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Vorwort. 


Die günftige Aufnahme, deren fich 
mein Wörterbuch der dänifchen und deut: 
ſchen Sprache fowohl in Deutſchland als 
aud) in Dänemark zu erfreuen gehabt bat, 
jo daß von demſelben in biefem Sabre 
bereitö eine zweite Auflage gebrudt wer: 
den Fonnte, ermuthigte den Herrn Ber: 
leger zur Veranftaltung des vorliegenden, 
nad den gleichen Principien wie jenes 
auögearbeiteten Wörterbuches der ſchwe— 
diſchen und deutſchen Sprache. 

Indem id) aus den beften Quellen 
ihöpfte, war ich beftrebt, ein möglichſt 


* 


Förord. 


| Det allmänna bifall, hvarmed min” 
| dansk-tyska ordbok blifvit emottagen 
'säväl i Tyskland som äfven i Dan- 

mark, så att af densamma andra upp- 
‚lagan redan detta år kunnat tryckas, 
har uppmuntrat förläggaren att för- 
anstalta föreliggande, efter samma 
| grundsatser utarbetade ordbok öfver 


| svenska och tyska spräken. 


| 


Jemte det jag användt de bästa 
källor har jag vinnlagt mig om att 


practices, namentlich dem geſchäftlichen | åstadkomma ett i möjligsta män prak- 


Verkehr beider Nationen dienendes Wert 
berzuftellen. 
nur die dem Gebiete des Gejhäfts- 
lebens, der Künfte und Handwerke 
angehörenden Wörter und Phraſen be- 


I 


Es find in demſelben nicht | 


| 
| 
| 
| 


| tiskt och i synnerhet för bada nationer- 
nas affårslif tjenligt arbete. Afseende 
har blifvit füstadt icke allenast på de 
i handel, konster och handt- 


ſonders berücſichtigt, ſondern überhaupt verk förekommande ord och fraser 


techniſche Ausdrücke aller Branchen, 
ſoweit das practiſche Bedürfniß es zu 
erfordern ſchien, herangezogen, dabei aber 
auch die Wiſſenſchaft im ſtrengern 


Sinne mit den ihr eigenthümlichen Aus: | 


utan öfverhufvud hafva alla tekniska 
uttryck blifvit upptagna så mycket 
som det praktiska behofvet tyckes 
fordra, utan att derföre vetenska- 


pen i strängare mening med dess 





drüden nicht außer Acht gelafjen worden. 


| egendomliga termer blifvit äsidosatt. 


VI 


Die Etymologie und Abſtammung, Etymologien och härledningen, 
namentlich der ſchwediſchen Wörter, jo |i synnerhet af de svenska orden, 
wie ältere Wörter und Ausdrüde aus dem | Äfvensom af äldre ord och uttryck 
Bereich der alten Geſetzſprache, der bibli- | ur det gamla lagspräket, bibelspräket, 
ſchen Sprache, der Volkspoeſie zc. haben | folkpoesien o. s. v. hafva på alla ställen 
durchgängig Berüdfichtigung gefunden. | blifvit iakttagna. 

Auch in Betreff der, überall wo e8| Akfven, med afseende på de fraser 
zum richtigen Verſtändniß der Begriffe och upplysande exempel, hvilka alle- 
nöthig erfchien, beigegebenen Phrafen und | städes der det synts behöfligt blifvit 
erläuternden Beifpiele glaube ich jowohl | bifogade, tror jag mig hafva ästad- 
für die Schrift: als auch Umgangsiprache | kommit en säker och användbar väg- 
beider Nationen einen fihern und brauch- ledning för båda nationernas säväl 
baren Wegweiſer geliefert zu haben. | skrift- som umgängesspräk. 

Der beigefügte kurze Abriß der) Det bifogade korta samman- 
Formenlehre beider Sprachen jo | draget af bäda sprakens form- 
wie bie Verzeichniffe von geographifchen | lära, äfvensom förteckningarne på 
und Berfonen: Eigennamen werben fi) | geografiska och person-namn skola 
als nüßliche und zwedmäßige Zugaben | säkerligen befinnas vara ett nyttigt 
bewähren. | och ändamälsenligt bihang. 

Auf Eorrectheit und Deutlichkeit des Den största uppmärksamhet och 
Drudes iſt die größte Aufmerkſamkeit | omsorg äro använda på felfrihet och 
und Sorgfalt verwendet worden, mie | 
auch überhaupt der Herr Berleger hin: 
fichtlich der äußern Ausftattung des Bu- | garen i afseende på bokens yttre 
ches darauf bedacht geweſen ift, allen | utstyrsel sökt att tillfredställa alla 
gerechten Anforberungen zu genügen hilliga fordringar och genom bestäm- 
und dur Feſtſtellung eines möglichſt 


niebrigen Preijes die Anjchaffung des: 
felben zu erleichtern. | underlätta densammas anskaffande. 








ett tydligt tryck, likasom förläg- 


mande af ett särdeles billigt pris 





Leipzig, im Sommer 1871. | Leipzig, sommaren 1871. 
. Dr. S. Henrik Helms. | Dr. S. Henrik Helms. 


En  E Fa 
«® u nm 


Kurzer Abrif 


der 


Sormenlehre der ſchwediſchen Sprade, 


$. 1. Bon den Budftaben und deren Ausſprache. 


Die Laute der fchwedifchen Sprache werden durch folgende Zeichen oder Buchftaben 
dargeftellt; 


Zeihen, Name, Zeichen. Name, Zeichen. Name. 
A, a A. K,k Koh (Ausſprache U, u u. 
Bb % I A SER 
sc e (nicht tze). L.1 el, (W, w) (fommt nur in 
D, d De. M, ER Gui. 5 — vor). 
E, 6 €. N,n Enn. de 
F, f eff. 0, 0 9 Y, y . U (nicht Ypfifon). 
⸗ Z, 2 Sfäta (n, Tzetth. 
ig h 2 PD PE Å, å OH (Ausfprade 
2 —— — 0 q Kub. - bei H angege⸗ 
Worte fall. R,r Err. en). 
Li J. 8, 8 Eß. Ä, ü Y. 
J,j co). Dt ge. d&,3 8 


Die Aneignung ber befonderen ————— keiten der Ausſprache des Schwediſchen 
ſowie des Accentes iſt natürlich, wie bei jeder Sprache, mehr Sache des Ohres als 
des Auges und muß der Rede des Eingeborenen abgelauſcht werden. Inwieweit ein 
beſonderer Unterſchied zwiſchen dem ſchwediſchen und deutſchen Laut deſſelben Buchſtabens 
ftattfindet oder der ſchwediſchen Sprache eigenthümliche Laute vorhanden find, möge aus 
nachſtehenden Regeln erjehen werden. 

a ijt ftet3 ein helle a, wie im Italieniſchen; es ift bald lang (gebehnt), wie in fader 
(Bater), hat Gaß), bald fur; (gefchärft) wie in hatt (Hut), natt (Naht), Am 
Ende eines Wortes ift es ftet3 Furz, 3.8. dela (theilen), flıcka (Mädchen). 

€ lautet vor e, i, y wie B.(nicht wie 3 oder tz im Deutfchen), 3. B. Cicero fpr. Sfißero 
(nicht Zizero), jonft flets wie f, 3. B. Carl fpr. Karl; och (und) ſpr. od; flicka 
(Madden) fpr. flida, 

d — De dt wird wie t audgefprochen; vor j ift d kaum hörbar; 3. 8. djerf 
(derb) fpr. järf. 

e weicht in jeiner Ausſprache im Wefentlichen nicht von ber des deutſchen e ab; es ift 
ſpitz und gejchloffen (wie im franzöftfchen été), wenn e3 mit einem einfachen oder 
einfach lautenden Confonanten eine Silbe bildet, 3. B. ren (rein), med (mit), efter 
(nad); — offen und breit (wie in den beutjchen Wörtern lefen, werden) vor 
einem r, vor einem boppelt lautenden oder doppelt gejchriebenen Conſonanten und 
in lautlofen Endfilben, 3. B. erhälla (erhalten), ett (ein, eins), le — ben 
(Bein), lem (Glied), se (ſehen). Für die bald an den ä-, bald an den i-Laut ſtrei— 
fende Ausſprache des e laſſen fi ganz feftitehende Regeln nicht geben. ie mird 
ftet3 als zwei Laute (i-e) außgejprochen, 3. B. fiende (Feind) ſpr. fisende; biet 
(die Biene) fpr. bi⸗-et. 

f lautet wie im Deutſchen; nur als Auslaut (Endbbuchftabe) wird es in ber Regel als 
v (m) ausgefprocdhen, ausgenommen nad einem m, oder wenn es in Fremdwörtern 
ftatt ph fteht, in welchen Fällen ed als f hörbar wird, 3. B. haf (Meer) ſpr. haw; 


VIII 


sparf (Sperling) fpr. fparw; skymf (Schimpf) fyr. ſtymf; filosof (Philofoph) ſpr. 
filofof. An dem Worte af (von) ift im der täglichen Rede das f fait flets ftumm, 
3. B. af honom (von ihm) fpr. a honom. Ebenfalls jtumm ift e8 vor v, 3. B. 
gifva (geben) jpr. jima. N 

g lautet wie das beutjche g in gut, groß, Glanz ꝛc.: 1) vor a, 0, u, å, 3. B. gaf 
(gab); god (gut); Gud (Gott); gafva (Gabe). — 2) vor einem Conſonanten, 3. B. 
glas (Glas); granne (Nachbar); dygd (Tugend). — 3) am Schluffe einer Silbe vor 
einem Vocal, 3. ®. lag (Geb); feg (feig); sig (fi); hög (Hog); segla (jegeln). — 
4) vor e und i in furzen tonlojen Endfilben, 3. B. egen (eigen); mogon (reif); 
spegel (Spiegel). 

Dahingegen lautet dag g wie bag beutjche j (jod): 1) vor y, ä, ö, 3. B. gynna 
(gönnen) fpr. jynna; begära (begehren) jpr. bejära; göra — fpr. jöra. — 2) vor 
e und 1, jofern dieſe nicht zu kurzen Endjilben gehören, 3. B. genom (durch) fpr. 
jenom; gerna (gern) ſpr. jerna; gifva (geben) ipr. jiwa; regera (regieren) jpr. re= 
era. — 3) nad 1 und r in berjelben Stammfilbe, 3. ®. berg (Berg) ſpr. berj; 

orjare (Bürger) jpr. borjare; färga (färben) pr. fårja. 

Nach einem kurzen Vocal vor einem s oder t in berjelben Stammfilbe hat das g 
einen an k anjtreifenden Laut, 3. B. pligt (Pflicht) ſpr. plikt; högt (hoch) jpr. håft; 
flygt (Fludt) ſpr. flykt. — gj in derſelben Silbe lautet wie j (jod), 3. B. gjor 
(Gurt) ſpr. jord; gjuta (gießen) fpr. juta. — gn am Ende einer Stammfilbe lautet 
wie ngn, 3. B. regn (Regen) fpr. rengn; ugn (Ofen) fpr. ungn. — Als Endbuch— 
ftabe eines Wortes wird das g in der täglichen Rede oft ausgelaſſen, 3. B. rolig 
(luftig) fpr. roli. 

h lautet wie im Deutjchen, ift jedoch ftumm vor j und vor v, 3. &. hjelpa (helfen) ſpr. 
jelpa; hvad (was) jpr. mad. 

i Tautet wie im Deutſchen; über ie fiehe oben unter e; ig wird in der täglichen Rede 
oft ei ausgeſprochen; 3. B. mig (mich) mei; dig (dich) dei. 

J lautet wie im Deutſchen; oj wird wie vi, öj wie eu, ej und äj wie ei auögefprochen, 
3. B. pojke (Knabe) pr. poike; löjlig (lächerlich) ſpr. leulig; nejd (Gegend) jpr. 
neid; färjd (Ruf) ſpr. freid. 

k lautet wie im Deutichen, erhält aber eine, dem Schwediſchen eigenthümliche, ungefähr 
wie tj lautende Ausſprache vor e, i, y, & und ö, wenn diefe zu derjelben Stamm— 
filbe — 3. B. Kedja (Kette) ſpr. tjedja; kind (Wange) ſpr. tjind; kyla (Kälte) 
ſpr. tig a; kärlek (Liebe) fpr. tjärlek; köra (fahren) ſpr. tjöra. Ebenfo lautet kj in 
kjortel (Weiberrod), jpr. tiortel. 

1 Tautet wie im Deutſchen, wird aber fehr weich und faft gar nicht ausgeſprochen vor j 
und in den Wörtern karl (Knecht, Mann) und verld (Welt). 

m und n lauten wie im — am Ende einer Silbe nach kurzem Vocal lauten ſie 
jedoch wie verdoppelt, z. B. dum (dumm) jpr. dumm; lam (Lamm) ſpr. lamm; 
min (mein) fpr. minn. 

o wird theils gedehnt und gejchloffen wie in dem beutjchen Worte wohl, 3. B. foten 
(der Fuß) fpr. fohten, theils fur; und offen wie in dem beutjchen Worte wollen 
ausgeſprochen, 3. &. godt folk (gute Leute). In vielen Wörtern, 3 B. in mehreren 
auf f endigenden, ſowie vor rl jpielt der Laut des o in den des a über, 3. B. lof 
———— ; sorla (ſprudeln), was überhaupt der Fall iſt bei kurzen accentloſen 

örtern. 

p er wie im Deutfchen, ift jedoch ſtumm in dem Worte psalm (geiftliches Lieb), ſpr. 

alm 


q hat immer ein v. nad) fi und lautet wie kw, 3. B. qvast (Bejen) fpr. kwaſt. 

8 lautet jcharf wie das deutſche ß, 3. B. susa (ſauſen) ſpr. ßuhßa; sol (Sonne) fyr. 
ur Sj, Skj und stj lauten ftetS und sk vor den weichen Vocalen wie da3 deutiche 
ch, 3. B. sju (fieben) pr. Kirk skjuta (fchteßen) jpr. ſchuta; stjerna (Stern) jpr. 
ſcherna; ske (gejchehen) fpr. ſcheh; skina (jcheinen) ſpr. ſchina. Ebenfalls wie ſch 
lautet sk noch in den Wörtern marskalk (Marſchall) ſpr. marſchalk; skarlakan 
(Scharlach) fpr. ſcharlakan; menniska (Menſch) jpr. menniſcha; menniskor (Men—⸗ 
ſchen) fpr. menniſchor; ärtskocka (Artiſchocke) jpr. ärtſchocka. Wie ff lautet dage— 
gen sk vor a, 0, u und & und, obgleich vor e und i, wenn dieſe letzteren Vocale 
nicht zu derjelben Stammfilbe, jondern zu einer Furzen tonlofen Endfilbe gehören. 
So 3. B. skall (fol) fpr. fall; sko (Schub) jpr. ßko; skuld (Schuld) fpr. ßkuld; 


IX 
skada (ſchauen) jpr. ßkohda; fisken (dev Fiſch) fpr. fißfenz; snuskig (ſchmuzig) ſpr. 


ßnußkig. 
tlautet mie das bdeutjche t, jedoch wird in Wörtern, bie aus dem Lateiniſchen ſtammen, 
tia und tie wie Kia und tzie, tion wie tſchon ausgeſprochen, 3. B. licentiat ſpr. 
Licentziat; actie jpr. Actzie; lektion fpr. lektſchon. 
v lautet ſtets wie das deutſche w (niemals f), 3. B. vara (fein) fpr. wara; svans 
(Schwanz) jpr. ßwanß. 
y lautet wie ü (nicht i), 3. B. yxa (Art) jpr. üra. 
z fommt nur in Fremdwörtern vor und lautet dann wie $. 
& lautet, einem offenen breiten o entjprechend, wie das a oder oa in ben englijchen 
Wörtern fall (fall), board etc. 
i lautet wie das deutſche å (ae). 
ö lautet wie das deutjche ö (ve). 
Diphthonge (Doppelvocale) fennt die ſchwediſche Sprache nicht; fie kommen 
nur in Fremdwörtern vor. 
Anmerfung. In der täglichen Umgangsfprache läßt der Schwede oft das d, 
das de, das g, das 1, das r, das t ganz aus und fpricht 3. B. sta für stad 
(Stadt), sa Air sade (jagte), röa für röda (vothe), fliti für flitig (fleißig), 
ska für skall (fol), ä für år (ift), ha für har (hat), de für det (das), mycke 
für mycket (viel); auch vertaufcht er häufig Gonfonanten und jagt 3. B. 
jumfru für jungfra (Jungfrau), dronning für drottning (Königin), gal für 
gard (Hof) u. f. w. 


$. 2. Bezüglich der Orthographie 
jhreibt der Schwede alle Wörter, mit Ausnahme ber Eigennamen (nomina propria), jo» 
wie & Anfange eined neuen Sabes, mit Fleinen Anfangsbuchſtaben. Mehrfach ſchwankt 
die Schreibart der Wortendung auf a oder e, indem mar häufig diefe beiden Enbvocale 
ganz nach Belieben verwendet fieht, 3. B. bald tanka, bald tanke (Gedanke). 


$. 3. Von dem Artikel. * 


Die ſchwediſche Sprache hat, gleich der deutſchen, einen unbeſtimmten und einen 
beftimmten Artikel. 

Der unbeitimmte Artikel, wenn derſelbe Subftantiven männlichen und meib- 
liden Geſchlechts vorangeftellt wird, heißt em (er ift das tonlos gewordene Zahlwort én 
fein, einer; eine]), 3.,.®. en man, ein Mann; en hustru, eine Frau; vor Wörtern ſäch— 
ichen Geſchlechts heißt er ett, 3. B. ett ljus, ein Lidt; ett brod, ein Brod. Der unbes 
ftimmte Artifel wird nicht declinirt. Der unbeſtimmte Pluralis ber Subftantiven wird, 
wie im Deutjchen, ohne Artifel gebildet, 3. B. män, Männer; hustrur, Frauen, 

Der beftimmte Nrtifel ff ein zweifacher: 

a) der Artikel der Subftantiva, möge benfelben ein Adjectiv beigefügt jein 
oder nicht, Derjelbe wird dem Subftantiv nicht wie im Deutjchen vorangeitellt, 
fondern angehängt und ift im Singular für dad männliche und weibliche Ge— 
Geſchlecht -en und -n, für das ſächliche Geſchlecht et und -t; im Plural für beide 
Geſchlechter ne oder -na, mit Ausnahme der vierten Declination, wo dad Neutrum 
-en erhält. Für den Dativ und Aceufativ des Plural ift die Endung -na die ges 
bräuchlichere. Blos -n und -t erhalten die Subjtantiven, welche auf einen Vocal 
endigen, mit Ausnahme der auf i, o, y, å, å und & ausgehenden Neutra, welchen 
das -et unverfürzt angefügt wird; 3. 8. konung (König), konungen (der König), 
konungarne (die Könige); flicka (Mädchen), flickan (das Mädchen), flickorna 
(die Mädchen); barn (Kind), barnet (das Kind), barnen (die Kinder), 

Anmerkung. Regeln über die Fälle, in welchen der bejtimmte Artikel bald mit 
Hinzufügung, bald mit Auslaffung von Endbuchjtaben der betreffenden Wörter 
angehängt wird, wie z. B. man (Mann), mannen (der Mann); graf (Grab), 

afven (da3 Grab); svafvel (Schwefel), svaflet (der Schwefel); mörker (Fin— 
Kernit), mörkret (die Finſterniß) u. ſ. w. geben die ausfühlicheren Grammatifen. 

b) der Artifel der Adjectiva, oder, wie er auch genannt wird, ber bezeich» 
nende Artikel, wird vorangefegt und heißt im Singular den für das männliche, 
weibliche und gemeinjchaftliche, det für das fächliche Geichleht, im Plural für 
ſämmtliche Gejchlechter de, 3. B. den stora hjelte (der große Held), de stora 


x 


hjeltar (die großen Helden); det lydiga barn (ba3 folgfame Kind), de Iydiga 
barnen (die folgjamen Kinder). 
Anmerfung. dens und dets ift nicht als Genitiv des Artifels, fondern des 
demonftrativen Fürwortes den, det anzujehen. Der Artikel jelbft bleibt im 
Schwediſchen durch alle Caſus unverändert, 


$. 4. Bon dem Subftanfivum. 


Das Geſchlecht der Subftantiva ift, wie im Deutfchen, ein breifaches: männliches, 
weibliches, fächliches. Die ſchwediſche Sprache hat jedoch hierfür, wie wir bereit3 beim 
Artifel geſehen haben, nur zwei Bezeichnungen, nämlid) en (den) für dag männliche und 
weibliche Gefchlecht zugleich und ett (det) für das få Tide. 

1) Masculina And ber Bedeutung nad: alle Benennungen mänalicher Wefen, 
3. B. fader (Vater), furste (Fürft), malare (Maler); ferner die Namen der Jahres» 
zeiten, Monate, Tage, Flüffe, Seen; der Endung nad: alle Subftantiva auf 
-are, 3. B. lögnare (fügner), hammare (Hammer), 

2) Feminina find der Bedeutung nad: alle Benennungen weiblicher Wefen, wie 
3. B. moder (Mutter), brud (Braut), ko (Kuh), mit Ausnahme von fruntimmer 
(Frauenzimmer), qvinfolk (Weib3perfon) und sto (Stute), melde Neutra find. 
Ferner find weiblichen Gejdledts die Benennungen der Bäume, fowie der Wiffen- 
ihaften und Künſte. Der Endung er; find Feminina alle Subftantiva auf a, 
else, het, nad, ion und die Abftracta au ing, z. B. menniska (Menſch), bemår- 
kelse (Bedeutung), korthet (Kürze), hägnad (Gehege), religion (Religion), öga 
(Auge), gerning (That), außgenommen dricka (Bier), hjerta (Herz), öga ae 
mes åre häktelse (Gefängniß), täckelse (Dede), spökelse (Geſpenſt), melde 

eutra ſind. 

8) Neutra find der Bedeutung nad: die Namen der Länder, Städte, Ortihaften, 
Berge, Metalle (ausgenommen koppar (Kupfer) und messing (Mejjing), welche 
Masculina find) und die ausnahmsmeije jubftantivifch gebrauchten Wörter, wie 
. B. ett men (ein Aber), ett nej (ein Nein), mitt jag (mein Id). Der 
End ung nad find Neutra: die als Subftantiva gebrauchten, eine Handlung (und 
nicht eine Perſon) bezeichnenden Participia auf nde, mie 3. B. läsandet (das 
Lejen), ridandet (das Reiten); ferner alle Subftantiva, die fich, auf —— auf ein 
kurzes on, oder auf ein i, wenn dieſes nicht aus der urſprünglich lateiniſchen 
Endung ia herrührt, endigen, 3. B. sällskap (Gefellfhaft), smultron (Erdbeere), 
tryckeri (Druderei). Nur morgon (Morgen) und afton (Abend) find Masculina. 

Anmerfung. Mande Subitantiva nehmen bei — Bedeutung ein 
verſchiedenes Geſchlecht an, 3. B. en bål, eine Bowle, ett bål, ein Scheiters 
haufen; dammen, der Dei, Damm, dammet, ber Staub; grunden, der 
Grund, grundet, die Untiefe; en lock, eine Lode, ett lock, ein edel u. |. w. 

Die Declination ber ſchwediſchen Subſtantiven iſt ſehr einfach, indem nur das 
Hauptwort ſelbſt, nie aber der Artikel, vom Hauptworte aber nur der Genitiv, und zwar 
(ſowohl im Singular, wie im Plural) durch Anfügung eined s, verändert wird. Die 
übrigen Cafus werben durch des Wortes Stellung im Satze oder dur Präpofitionen 
ausgebrüdt. Letzteres ift felbft in Betreff des Genitiv8 öfters der Fall, 3. B. början af 
året, der Anfang des Jahres; taket på huset, das Dad) des Haufe u.f.w. Nur bie 
Bildung bes Pluralis bietet dem Ausländer einige Schwierigkeit. Nach der Verſchieden—⸗ 
heit der Endung des Nominativ Pluralis werden die Declinationen eingetheilt, deren 
man gewöhnlih fünf annimmt. Zur bejjeren Ueberfiht können wir uns jedoch aud 
mit zweien begnügen, nämlich mit der fogenannten einfachen Declination, in welcher 
Singular und Plural gleich lauten und einer zweiten, in welcher der Plural fich auf or, 
ar, er und n endigt, der mannichfachen oder künſtlichen Declination. 


1. Die einfade Declination. 


Zu ihr gehören die ſich auf are endigenden Masculina (bei denen jedoch das e 
vor der DER ung ne ausfällt, bagare (Bäder) plur. bagarne) und alle auf einen 
Gonjonanten endigenden Neutra, mit Ausnahme der auf skap und einiger andern, wie 
land (Land), tyg (Zeug), vin (Wein), welche im Plural er erhalten. Hammare (Hammer) 
und kammare (Kammer) lauten im Plural’ hamrar und kamrar. 
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Unbeftimmt. 
Singular und Plural, 
Nom. Arzt, Aerzte. 
Dat. läkare + Arzte, Aerzten. 
Acc, Arzt, Aerzte. 
Gen. läkares Arztes, Aerzte, 
Beſtimmt. 
Singular. Plural. 
Nom. der Arzt. Nom. die Aerzte. 
Dat. + läkaren + dem Arzte. Dat. 7 läkarne den Xerzten. 
Ace. den Arzt. Act. die Aerzte. 
Gen. läkarens des Arztes. Gen.  läkarnes ber Xerzte. 
Unbeftimntt. 


Singular und Plural. 
[ Kind, Kinder. 
Dat. barn ? Rinde, Rindern, 
ed | Kind, Kinder. 
: Gen. barns Kindes, Kinder. 
(Der unbeftimmte Plural von barn Tautet aud) barnen, Øen. barnens.) 


Beitimmt, 
Singular. . Rlural. 
Nom. f | das Kind. Nom, | [ die Rinder. 
Dat. barnet ? dem finde, Dat. barnen ? ben Kindern. 
Acc. bas Kind. Acc. | | die Kinder, 
Gen. barnets des Kindes. Sen.  barnens der Kinder. 


2, Die mannihfahe Declination. 


Diefe zerfällt nach der verjchiedenen Endung des Plurals, nåmlid or, ar, er und 
n, in vier Abtheilungen. 

a. den Pluralis auf or nehmen an: alle Subftantiva weiblichen Geſchlechts auf a, 
3. B. qvinna (Weib), qvinnor (Weiber), — (die Weiber); auch diejenigen, 
welche ihre urſprüngliche ae Gndung im Singular verloren haben, wie z. B. va 
(früher våga, Moge), pl. vagor; regel (Regel), pl. reglor; ros (Rofe), pl. rosor; 
ader (ber), pl. ädror u. a, m. | 

b. Zu der Abtheilung mit dem Pluralis auf ar gehören fat nur Subftantiva männs - 
lichen Geſchlechts, und zwar alle, welche fid auf ing, om oder omme endigen, 
jowie außerdem eine Anzahl von verfchiedenen Endungen, Nur wenige Feminina 
befinden fich darunter, wie brud (Braut), dotter (Tochter), drottning (Königin), 
faster und moster (Bafe), fru (frau), fröken (räulein), hind (Hirſchkuh), jord 
(Erde), kåring (altes Weib), moder (Mutter), märr (Stute), själ (Seele), sol 
(Sonne), syster (Schweiter), verld (Welt) und die Namen von Baumen. Neutra 
hat dieje Abtheilung gar nit. Die Endung des beftimmten Artifel3 im Plural 
ift ſowohl arne als arna. 

Für die Bildung des Plurals ift zu bemerken, daß Wörter, die auf tonlofes 
ar, e, el, en, er endigen, den tonlojen Vocal ausftoßen, 3. B. sommar (Sommer), 
somrar; gubbe (Greis), gubbar; fägel (Vogel), faglar; fröken (Fräulein), frök- 
nar; syster (Schweiter), systrar. Daffelbe ijt der Fall bei afton (Abend), morgon 
(Morgen), djefvul (Teufel), pl. aftnar, morgnar, djeflar. Die Wörter auf fvel 
ftoßen für ben Plural ihr ve aus, 3. B. galvel (Giebel), pl. gaflar; die auf ein 
wie w auögejprochenes f endigenden erhalten im Plural ein v vor dem a Hinzu 
gefilgt, 3. B. knif (Meſſer), knifvar, Einige verändern im Plural ihren Stammes 
vocal, 3. B. dotter (Tochter), pl. döttrar; moder (Mutter), pl. mödrar. 

c. Bluralis auf er. Die Mehrzahl der Hierher gehörenden Subjtantiva find Mas- 
culina, und zwar von verjchiedenen Endungen. Bon Femininen gehören hierher 
die Wörter auf else, het, nad, skap, von Neutren die mehrjilbigen auf i. Die 
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Subitantiva, welche fih auf einen andern Vocal als i endigen, erhalten im Plural 
nur ein r (nicht er), 3. B. Jungfu, pl. jungfrur; må, pl. mör; die auf i oder ein 
betontes e aber erhalten er, 3. B. parti (Partie), partier; idé (dee), idéer. Die 
einfilbigen Wörter dieſer Abtheilung erhalten den Umlaut ihres Stammvocals, 
einige zugleich unter Verdoppelung ihres einfachen Endeonjonanten, z. B. tand (ann), 
tänder; täng (Zange), tänger; fot (Fuß), fötter; rot (Wurzel), rötter; bok 
(Buch), böcker; ausgenommen hiervon find gång (Mal), welches im Plural gänger 
lautet. Einige nehmen nur den Umlaut des Stammoocale an ohne Verdoppe— 
lung des Endeonfonanten, wie 3. B. stad (Stadt), städer; son (Sohn), söner; 
fader (Vater), fäder; broder (Bruder), bröder; bonde (Bauer), bönder; bokstaf 
(Buchſtabe), bokstäfver u. a.m. Ganz unregelmäßig find gås (Gans), lus (Laus), 
mus (Maus), nämlich: gäss, löss, möss. 

d. Zu den Wörtern mit der Plural-Endung n gehören alle Neutra, welche fid auf 
einen Vocal (meijtend auf e) endigen, 3. B. äpple (Apfel), äpplen; frå (Same), 
frön; hjerta (Herz), hjertan. Nur die auf i ausgehenden nehmen ben Plural ber 
dritten Abteilung, namlich er, an. Die Endung bed Plurald mit beftimmtem 
Artikel lautet hier immer a (na), 3. B. äpplen (der Apfel), pl. — (die Aepfel). 
Bon den Wörtern öra (Ohr) und öga (Auge) lautet der Plural öron (Ohren) 
und ögon (Augen), in der bejtimmten Form öronen (die Ohren) und ögonen 
(die Augen). 

ee Diminutiva, wie die im Deutjchen durch die Endfilben 
den und lein gebildeten hat die ſchwediſche Sprache nicht; fie werden durch 
Beifügung von Adjectiven, welche die Verkleinerung bezeichnen (liten, litet, 
lilla, små u. dergl.) erfeßt; 3. B. liten fägel (Bögelchen, Vöglein), litet hus 
(Häuschen), barnlilla (Kindlein), smästad (Städtchen). 


$. 5. Bon bem Adjectivum. 


Das Geschlecht des Adjectivum ift im Schwedilchen für dad Masculinum und 
Femininum immer gleichlautend, das Neutrum erhält im Singular ein t angehängt, 
3. B. Mascul. und * god (gut), Neutr. godt; flitig (fleißig), flitigt; vacker (ſchön), 
vackert. Die auf i, y und & endigenden Adjectiva erhalten im Neutrum tt, 3. B. fri 
(frei), fritt; ny (neu), nytt; grå (grau), grätt; die auf ein tonloſes en ausgehenden 
verwandeln daſſelbe in et, 3. B. mogen (reif), moget; die Adjectiva auf a, s oder t, 
fowie die abdjectivijch gebrauchten Participia auf ande bleiben im Neutrum unverändert, 
3. B. sakta (fanft), invertes (innerlich), kort (furz), förtjusande (entzüdend). Die ad— 
jectivifch gebrauchten Participia auf dd verwandeln im Plural das zweite d in t, die 
auf ad fügen ein t Hinzu, 3. B. sedd (gejehen), sedt; konstlad (gefünjtelt), konstladt. — 
Ingen (fein) lautet im Neutrum intet. 

Die Declination des Abdjectivum gefchieht, wie die des Subftantivum, entweder 
in der allgemeinen ober unbeftimmten oder in der beftimmten Form. In der 
unbeftimmten Form bleibt das Adjectivum im Singular durd alle Caſus unverändert, 
im Plural nimmt es, für jedes der drei Gejchlechter, je nad) dem Wohllaut, die Endung 
e ober a (in der Regel für bas Masculinum e, für das Femininum und Neutrum a) an. 
Adjectiva auf tonlojes al, el, en, er ftoßen im Plural den tonlofen Vocal aus, 3. B. 
gammal (alt), gamle und gamla; enkel (einzeln), enkle und enkla; naken (nadt), nakne 
und nakna; tapper (tapfer), tappre und tappra. In der beftimmten Form ficht das 
Adjectivum: nad den, det (der, die, das), nad) Pronominibus wie min, mitt (mein), 
din, ditt (dein), sin, sitt (fein), var (unfer), eder (euer), denna, detta (diejer), samma 
(derfelbe) und ähnlichen, ſowie nad) einem Genitiv, wie 3. B. barnets rike far (de3 Kindes 
reicher Vater). Seine Endung lautet im Singular und Plural wie die des Plural der 
unbeftimmten Form, 3. B. den rike mannen (der reiche Mann), de rike män (die reichen 
Männer); den rika frun (die reiche Frau), de rika frur (die reihen Frauen); det rika 
barnet (das reiche Kind), de rika barnen (die reichen Kinder), 

Anmerfung. In beiden Formen bleiben Adjectiva auf s, ſowie auf tonlofes 
a oder e im Plural unverändert, 3. B. stackars (arm), stilla (fil), lägre 
(niedriger). Daſſelbe ift der Fall mit den Adjectiven blå (blau), grå (grau) 
und rå (roh); von någon ((ivgend einer) Tautet der Plural några (einige) 

Die Eomparation (Steigerung) der ſchwediſchen Adjectiven geichieht durch 
Anfügung der Endung are für den Gomparativ und ast für den Superlativ, z. B. 
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rik (reich), rikare (reicher), rikast (reicht); kall (alt), kallare (fälter), kallast (fälteft). 
Den auf a endigenben wird für den Comparativ nur re, für den Superlativ nur st 
angehängt, 3. B. stilla (itill), stillare (ftiller), stillast (fillf). Endigt I ein Abjectivum 
> tonloſes al, el, en, er, fo ftößt e8 im Gomparativ und GSuperlativ den tonlojen 
Vocal aus, ;. B. ädel (edel), ädlare, ädlast; trogen (treu), trognare, trognast. 

‚ ‚Die abjectivifch gebrauchten Participia auf ad und nde, ſowie die mehrfilbigen 
Adjectiva auf isk feßen zur Bildung eines GComparativs das Wort mera (mehr), eines 
Superlativs das Wort mest (am meiften) vor, 3.8. älskad (geliebt), mera älskad (mehr 

eliebt), mest älskad (geliebteft, am meiften geliebt); krigisk (friegerifch), mera krigisk 
(friegerifcher), mest krigisk (friegerifchft). 
Folgende Adjectiva haben eine unregelmäßige Steigerungsform: 
1) mit Umlaut und den Enbungen re und st; 


Poſitiv. Comparativ. Superlativ. 
f, id hey —— gröber. röfst, gröbſt. 
Tip, edrig. ägre, niedriger. ägst, niedrigft. 
läng, lang. längre, länger. längst, fängt. 
stor, — större, größer. störst, größt. 
trang, eng. trängre enger. trängst, engft. 
tung, ſchwer. tyngre, ſchwerer. tyngst, ſchwerſt. 
ung, jung. yngre, jünger, yngst, jüngit. 
2) mit abweichenden Formen: 

: Poſitiv. Comparativ. Superlativ. 
dalig, ſchlecht. sämre, ſchlechter. .  sämst, ſchlechteſt. 
elak und ond, böfe, ſchlimm. värre, ſchlimmer. värst, ſchlimmſt. 
gammal, alt. äldre, älter. äldst, älter. 
god und bra, gut. bättre, befjer. bäst, 

ten, klein. mindre, kleiner. minst, fleinit. 
myeken, viel. mera, nieht. mest, meift. 
mangen, mancher. flera, pl., mehrere, i de flesta, pl., die meiften, 
nära, nahe. närmare, näher. närmast, nächſt. 
få, _pl., wenige. färre, pl., wenigere. (ohne Superlativ.) 
små (pl. von liten), Fleine. smärre, pl., fleinere. smärst, pl., kleinſte. 


Einige Abverbia und Präpofitionen haben (jedoch theild unregelmäßige, theils mans 
gelbafte) Steigerungdformen, in welchen fie als Adjectiva erjcheinen, nämlich: 


Rofitin. Gomparativ. Superlativ, 
efter, nad). (ohne Comparativ.) efterst, Binterft. 
fierran, fern, fjermare, ferner. fjermast, fernft. 

m, vorn. rämre, vordere. främst, vorberft. 
förr, vormals. förre, förra, erſtere. först, erft. 
inne, innen. inre, innere, innerst, innerft. 
mellan, zwiſchen. (ohne Comparativ.) medlerst, mittelit. 
ned, nieder. nedre, untere, nederst, unterft. 
sedan, nachher. sednare, fpätere, sednast, jpäteft, lebt. 
under, unter. undre, untere, underst, unterft. 
ute, außen. yttre, äußere, ytterst, äußerſt. 
öfver, über. öfre, obere. öfverst, oberft. 


Was die Declination ber Steigerungdformen betrifft, fo bleibt der Comparativ 
ftet3 unverändert, dem Superlativ wird in der beftimmten Form überall ein e ange- 
fügt, 3. B. den rikaste mannen (der reihjte Mann), de rikaste män (die reichflen 
Männer). 


$. 6. Bon den Zahlwörtern. 


Diefelben find, fomohl die Grundzahlmörter (Cardinalia), als aud die Ordnungs⸗ 
— (Ordinalia) im Wörterbuche enthalten. Die Ordnungszahlen werden wie die 
bjectiva in ber beflimmten Form, bie Grundzahlen gar nicht bechinirt, jedoch fommt 
von letzteren en, ett auch in der bejtimmten Form den ene, den ena, det ena vor. Die 
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Grundzahlen von 1 big 12 können aud als Subftantiva (meiblichen Geſchlechts) mit 
Anfügung eines a gebraucht werben, 3. ®. en etta, eine Eins, en tvåa, eine Zwei. 

Bei der Zufammenjegung der Zahlen von 20 bis 100 hat bie Fleinere Zahl ges 
wöhnlich (ohne och) auf die größere zu folgen, 3. B. hr fem, 25; doch jagt man aud 
fem och tjuge u. |. w. Bei den Zahlen über 100 fteht die größere Zahl zuerft, die klei— 
neren folgen, jebdoch ohne och, 3. ®. ett tusen ättahundra sjuttie två, 1872. In zufammen» 
zn rdnungszahlen ift —— nur das legte Zahlwort eine Ordnungszahl, 3. B. 

en trettionde första, der einunddreißigſte, doch jagt man in ber täglichen Rede auch 
den trettioförsta u.ſ. w. 
' „Beide Heißt begge, bada, beggedera; anderthalb: halfannan; brittehalb: halftredje 
u]. w. 
$. 7. Von dem Pronomen. 


a) Perſönliche Pronomina, 


Erſte Berjon. Zweite Berfon. 
Singular. Plural. Singular. Plural, 
Nom. jag» id. vi, wir, du, bu. I (Ni), ihr. 
Dat. & Acc. mig, mir; mid. oss, uns. dig, dir; bid. eder (er), euch. 
Dritte Berjon, 
Singular. Plural. 
Mase. Fem. Neutr. Mse., Fem. & Ntr. 
Nom. han, den, er. hon, den, fie. det, es. de, fie. 
Gen. hans, dess, feiner, hennes, dess, ihrer. dess, fein. deras, ihrer. 


Dat. & Acc. honom, den, ifm; ihn. henne, den, ihr; fie. det, ihm; es. dem, ihnen; fie. 
b) Reflerive und reciprofe Pronomina. 

Das reflerive Pronomen fommt nur im Dativ und Nceufativ vor und lautet 
sig (ji, ein Jeder fih) und kann aud) durch sjelf, sjelft, sjelfva (ein Jeder 2c. ſich felbft) 
verftärft werden. Das reciprofe Pronomen ift hvarandra (einander, ein Jeder ben 
Andern), meldes auch oft in hvarann (nicht zu verwechjeln mit hvarannan, hvarannat, 
jeder, jebe, jedes andere oder zweite) zufammengezogen wird, 


c) Bojfeffive Pronomina. 


Singularis. Pluralis. 

Masc. & Fem. Neutr. Masc. & Fem. Neutr. 
min, mein, meine, mitt, mein. %) mine, meine, mina, meine. 
din, 7* * ditt, ni“ dine, deine. dina, deine, 

. ein, feine. . ein. . eine, . eine, 
ihr, ihre. Er | ihr. rer i * a | —— 
vår, unfer, unſere. vårt, uͤnſer. våre, unſre. våra, unfre. 
eder, euer, eure, edert, euer. edre, eure. edra, eure, 


Sin, sitt, sina wird nur refleriv, d. 5. wenn +3 ſich auf das Subject des Satzes 
bezieht, angewendet, wogegen in allen andern Fällen für fein, feine, ihr, ihre, hans, 
hennes, dess, deras gebraucht wird, 3. B. han gaf honom sin hatt, er gab ihm feinen 
(d. 5. feinen eigenen) Hut; dagegen han gaf honom hans hatt, er gab ihm feinen (d. 5. 
den ihm, bem Andern gehörenden) Hut. Es fan daher sin, sitt nie im Nominativ 
vorkommen. 

d) Demonftrative Pronomina. 


Singular. Plural. 
Masc. & Fem. Neutr. Mase., Fem, & Neutr. 


ber, bie, des die. 
N.D.EU.den, | en det, | Henn, Nom. de, i —* 


deſſen, deren. das. ihnen, ſie. 
Gen. ®#) dess, jeneß, jener. dess, | Ionen, Dat. & Acc. dem, jenen, jene. 


derer (ihr). 
Gen. deras, | iener. 


+) Die Pluralendung beg Masc. & Fem. auf a (Gen. as) fommt nur in ber Bedeutung von; bie Mei— 
nigen, bie Deinigen u. f. w. (de mina, de dina u. f. m.) vor, 
”*) Von Perfonen wird aud) ber Genitiv dens gebraucht. 
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Singular, Plural, 
Masc, Tem. Neutr. Mase. Tem. & Neutr, 

N. D. & A. denne, diefer. denna, diefe. detta, diejes. desse, biefe.  dessa, biefe, 
Gen. dennes, dieſes. dennas, dieſer. dettas, dieſes. desses, dieſer. dessas, dieſer. 

Die Genitivform auf s wird nur dann gebraucht, wenn das Pronomen allein 
ſteht; vor einem Subſtantivum iſt der Genitiv des Pronomens in gleicher Weiſe, wie es 
bei den Adjectiven der Fall iſt, mit dem Nominativ gleichlautend, z. 9 dennes vän, dieſes 
(d. h. dieſes Menfchen) Freund; denne mannens vän, dieje8 Mannes Freund. Das deutjche 
dieſer, dieſe, dieſes wird meiftend durd den hår, det hår, fomwie jener, jene, jene durch 
den der, det der ausgebrüdt. Derjelbe, biefelbe, daffelbe, ift; den samma, det samma; 
biefelben, »l., de samma, 


e) Relative Bronomina, 


Singular, Plural, 
Masc. & Fem. Neutr. Masc. Fem. & Neutr, 
Nom. Dat. & Acc. hvilken, welcher. hvilket, welches, hvilka, welche. 
Gen. hvilkens, welches. hvilkets, welchen. hvilkas, welcher. 


Statt de Genitiv wird, wenn er abjolut fteht, auch hvars gebraucht, ftatt des 
Dativs und Xccufativs oft auch dag demonitrative Pronomen den, det. 

Som (ber, bie, das) und hvad (maß) werden nicht beclinirt und fommen nur im 
Dativ und Accufativ vor. 


f) Interrogative Pronomina. 


Hvem? (mer?) lautet im Genitiv hvems? Hvilken, hvilket? (welcher, welche, 
weldhes ?) wird wie das relative Pronomen hvilken, hvilket, dagegen hvad? (wa3? oder 
aud) adjectiviſch; welcher, welche, welches?) gar nicht beclinirt, 


g) Unbeftimmte Bronomina, 


Annan, annat (anderer, andere, anderes), Genitiv annans; Plur. andre (andra), 
Gen. Blur. andras; hvar, hvart (jeder, jede, jedes), Genit. hvars; hvarje (jeder), Genit. 
hvarjes; hvem helst, hvad helst, hvilken som helst (wer aud, was aud, wer aud 
immer); man (man); någon, något (irgend ein, irgend eine, irgend ein), Plur. några 
(einige). Ohne Subftantiv gebraucht entſpricht någon, något, pl. några bem deutjchen irgend 
Einer, Jemand, Etwas pl. Welche und hat dann im Genitiv Sing. någons, pl. nägras. 


$. 8. Von den Verben (Zeitwörtern). 


Der Infinitiv der ſchwediſchen Zeitwörter endigt fig im Activum immer auf 
einen Vocal (meiftens auf a), welchem zur Bildung des Paſſivum ein s angehängt 
wird, 3. B. älska (lieben), älskas (geliebt werden). Viele ſchwediſche Zeitwörter haben 
ao en paffiven Infinitiv mit activer Bedeutung und heißen Deponentia, 3. B. 

oppas (hoffen), lyckas (gelingen, glüden). 

Eonjugationen werben gewöhnlih drei angenommen, welche fich nad) ber 
Endung des Participium Perfecti Activi (Supinum)*) unterfcheiden. Daſſelbe endigt fig 
in der erften a edge auf at, 3.8. älska (lieben), älskat (geliebt), in der zweiten 
auf t mit vorhergehendem Eonfonanten, 3. B. hora (hören), hört (gehört), in der Dritten 
auf it, 3. B. skrifva (fchreiben), skrifvit (geichrieben). 

Die drei Perfonen find im Singular immer mit einander gleichlautend. Im 
Plural endigt fi die zweite Perfon immer auf en. Die erfte und dritte lauten im 
Präfens Ind. Act. wie der Infinitiv, im Jmperfectum haben fie bie Endung e, mit Aus» 
nahme ber Verba, die im Singular fi auf einen Conſonanten endigen; diejelben erhal- 
ten in diefen Perfonen die Endung o. 

… Der Eonjunctiv endigt iig immer auf e, bod) wird er håufig aud) durd bie 
Hilfsgeitmårter må oder skulle mit folgendem Infinitiv gebildet. 

Der Imperativ ift dem Infinitiv gleich, nur bei den Wörtern der zweiten und 
dritten Eonjugation, welche fi) auf a endigen, fällt im Imperativ dieſes a aus. 

‚, Das Participium Präf. Act. wird vom Infinitiv durch Anfügung von nde, 
bei den auf einen annen Bocal als a endigenden durch Anfügung von ende gebildet. 





*) Das Supinum (4. B. kallat) ift hier gemau zu unterfcheiben von bem Neutrum des Particip. Perf, 
LT end ) ift bier genau gu unterſch 
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Das Paffivum wird aus bem Activum gebildet, indem man in allen Formen, 
PEDE fi auf r endigen, dieſes r mit s vertauſcht, allen übrigen Endigungen dagegen 
ein s anhångt. 

ei n fade ormen find nur das Präſens, das Imperfectum, ber Imperativ, ber 

nfinitiv Präf. und die Participia, alle übrigen Formen find umfæriebene, d. 5. durch 
ıllsyeitwörter gebildete. 
Die Hilfszeitwörter. 


1. Må, mögen. 


Von biefem Berbum, meldes zur Bildung des ſchwediſchen Conjunctivs dient, 
findet fi nur: 


Präſens. i nj Imperfectum. 
Sing. jag ma, id) mag. jag måtte, id) möchte. 
de må, bu magtt. du måtte, bu möchteft. 
han må, er mag. | han mätte, er möchte, 


Plur. vi må od. måge (a), wir mögen. vi måtte, wir möchten, 
j må, män od.-mägen, ihr möget. j måtten, ihr möchtet. 


de må od, mäga, fie mögen. de måtte, fie möchten. 
2, Skola, werden (follen). 
S k neh (fol) kull A DAL 
ing. jag skall, ich werde (fol). jag skulle, id würde (follte), 
s F skall, du wirſt. du skulle, du würdeſt. 
han skall, er wird. han skulle, er würde. 
Blur, vi skola, mir merben. vi skulle, wir mwürben. 
j skolen, ihr werbet, j skullen, ihr würdet. 
de skola, fie werben. de skulle, fie würden. 


3. Hafva (ha), haben. 


In der Bedeutung „beſitzen“ kann hafva volljtändig conjugirt werden; als Hilfä- 
seitmort werden jedoch von hafva nur folgende Formen gebraucht; 


Präſens. 
Indicativ. Conjunctiv. 

Sing. jag har od. hafver, ich habe. jag (hafve od.) må hafva, ich Habe, 
du har od. hafver, bu haft. du ma hafva, du babeft. 
han har ob, hafver, er dat, han må hafva, er habe. 

Blur, vi hafva od, ha, wir haben. vi må hafva, wir haben. 

j hafven od, han, ihr habt. j män hafva, ihr habet. 
de hafva od. ha, fie haben. de må hafva, fie haben. 
Smperfectum. 

Ging. jag hade, ich hatte. jag hade od. skulle hafva, ich hätte, 
du hade, du hatteſt. du hade od. skulle hafva, dr 
han hade, er hatte. han hade od, skulle hafva, er hätte, 
vi hade, wir hatten. vi hade od, skulle hafva, wir hätten, 
j haden, ihr hattet. j haden od. skullen hafva, ihr hättet, 
de hade, fie hatten. de hade od. skulle hafva, fie hätten, 


articiptium: hafvande babend; haft, gehabt. 
nfinitio; hafva od. ha, haben; skola hafva, haben werben; hafva haft, gehabt Haben, 


4 Vara, jeim. 


N arieip! jag skall hafva, ich werbe haben u. |. w. 


Präſens. 
i Indicativ. 5 Conjunctiv. 
Sing. jag är, ich bin. jag vare od. ma vara, ich ſei. 
- år, bu J * vare — ma vara, bu Ki 
an är, er ift. an vare od. må vara, er jei. 
Blur. vi åro, mir find, vi vare ob. må vara, wir ſeien. 
j åren, ihr ſeid. j varen ob. ma (man) vara,. ihr feiet. 


de åro, fie find. de vare od. må vara, fie feien. 
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Imperfectum. 

Sing. jag var, ich war. jag vore od, skulle vara, id) wäre. 
du var, bu marf. du vore od, skulle vara, du wäreſt. 
han var, er war. han vore ob, skulle vara, er wäre. 

Blur, vi voro, wir waren, vi vore od. skulle vara, wir wären. 
j voren, ihr wart. j voren od, skullen vara, ihr wäret. 
de voro, fie waren. de vore od. skulle vara, fie wären, 

Perfectum. 

Sing. jag har varit, ich bin geweſen. jag må hafva varit, id) ſei geweſen. 
du har varit, du bift geweſen. du må hafva varit, du ſeiſt geweſen. 
han har varit, er ift geweſen. han må hafva varit, er ſei geweſen. 


Blur. vi hafva varit, wir find geweſen. vi må hafva varit, wir feien gemefeıt. 
en varit, ihr feid geweſen. j man hafva varit, ihr feiet geweſen. 
e hafva varit, fie find gemwejen. de må hafva varit, fie feien geweſen. 


Blusquamperfectum 
Sing. jag hade varit, id) war geweſen. jag skulle hafva varit, id) wäre geweſen. 
du hade varit, bu warft geweſen. du skulle hafva varit, du wäreſt gewejent, 
han hade varit, er war geweſen. han skulle hafva varit, ev wäre gemwejen. 
Plur. vi hade varit, wir waren gewejen. vi skulle hafva varit, wir wären gemwefen, 
j haden varit, ihr wart geweſen.  j skullen hafva varit, ihr wäret geweſen. 
de hade varit, fie waren gewejen. de skulle hafva varit, fie wären geweſen. 
$uturum: jag skall vara, id) werde fein; jag skall hafva varit, id) werde gewefen fein. 
Imperativ: var, ſei; vare du (han), fei du (er); varom, laßt uns ſein; varen, ſeid; 
vare de, feien fie. 
Infinitiv: vara, fein; hafva varit, gewejen fein; skola vara, fein werden. 
Participium; varande, feiend; varit, gewejen. 


5, Blifva, werden. 
Präſens. 


Indicativ. Conjunctiv. 
Sing. jag blifver od, blir, ich werde. jag blifve od. må blifva, ic) werde, 
du blifver od, blir, du wirft. du blifve od. må blifva, du werbeit. 
han blifver od. blir, er wird. han blifve od. må blilva, ev werde, 
Blur. vi blifva (e) od. bli, wir werden, vi blifve od. må blifva, wir werden. 
j blifven od. blin, ihr werdet. j blifven od. män blifva, ihr werdet, 
de blifva od. bli, fie werben. de blifve od. må blifva, fie werden, 
Smperfectum | 
Sing. jag blef, ich wurde, jag blefve od. skulle blifva, ich würde. 
du blef, du mwurbeft. du blefve od. skulle blifva, du würdeſt. 
han blef, er wurbe, han blefve od. skulle blifva, ev würde. 
Nur. vi blefvo, wir wurden. vi blefve od. skulle blifva, wir würden. 
j blefven, ihr wurdet. j blefven od. skulle blifva, ihr wiürbet. 
de blefvo, ſie wurden. de blefve od. skulle blifva, fie würden. 


Perfectum: jag har blifvit, ich bin geworben; jag må hafva blifvit, ich ſei geworben. 
Plusguamperfectum; jag hade blifvit, ic) war geworden; jag skulle hafva blifvit, 
ich wäre geworben, i ; 
hehe jag, skall blifva, id) werde werben; jag skall hafva blifvit, ich werde ge— 
worden fein. 
Imperativ: blif, werde; blifve du (han), werde du (er); blifvom, laßt uns werden, 
werden wir; blifven, werdet; blifve de, werden fie. 
Infinitiv: blifva, werden; hafva blifvit, geworden fein; skola blifva, werden werden. 
Barticipium; blifvande, werdend; blifven, blifvit, geworben, 
6. Varda, werden. 

(Diefes DVerbum, welches mit dem Hilfszeitworte blifva bie gleiche Bedeutung 
(werben) hat, gehört weniger der Umgangsſprache, als vielmehr einer ällern Schriftſprache 
und dem bißtifehen Ausdrude an). 

Helms, ſchwed. Wörterbuch. b 
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Präſens. 
Indicativ. Conjunectiv. 


Sing. jag varder, ich werde. jag varde, ich werde. 
du varder, du wirſt. du varde, du werdeſt. 
han varder, er wird. han varde, er werbe. 

Blur, vi varda (varde) wir werben. vi varde, wir werden. 
j varden, ihr werdet. j varden, ihr werdet, 
de varda, fie werben. de varde, fie werden, 


Smperfectum: jag vardt, ich wurde; vi vordo, wir wurden; i vorden, ihr wurdet; 
jag vorde, id) würde 2c. 
Perfectum; jag år vorden, id) bin geworben; vi äro vordne, wir find geworden, 
Die Gonjugationen der Hauptverben, 
Erſte Conjugation, 


Zu ihr gehören die beiweitem meiften Verba ber Lyme sen Sprade, namentlich 
die mit der Ynfinitivendung ra mit vorhergehendem e oder vorhergehendem Conſonanten, 
ſowie mit der nfinitivendung iga, la, na, sa, ska, ta. Endung des Präſens ar, des 
Smperfectum ade, des Supinum at, des Amperativs a, 3. B. 


älska, lieben, 
AYctivum 


PBrajens. 
Indicativ. Conjunetiv. 
Sing. jag älskar, ich liebe, jag må älska (od. jag älske), id) liebe, 
du älskar, du liebft. du må älska, du liebeſt. 
han älskar, er liebt, han må älska, er liebe, 
Blur. vi älska (e), wir lieben, vi ma älska, wir lieben. 
j älsken, ihr liebt. j man älska, ihr liebet. 
de älska, fie lieben. de må älska, fie lieben. 
Smperfectum 
Sing. jag älskade, ich liebte. jag skulle älska (od. jag älskade), ich Tiebte, 
… du älskade, du liebteſt. du skulle älska, du liebteſt. 
han älskade, er liebte. han skulle älska, er liebte, - 
Blur. vi älskade, wir liebten. vi skulle älska, wir liebten, 
j älskaden, ihr liebtet, j skullen älska, ihr liebtet. 
de älskade, fie liebten. de skulle älska, fie liebten. 


Perfectum: jag har älskat, ich habe geliebt; jag, du må hafva älskat, ich habe, bu 
babeft geliebt ꝛc. 

Pludquamperfectum; jag hade älskat, ich hatte geliebtz jag skulle hafva älskat, 
id) hätte geliebt. 

Futurum: jag skall älska, id) werde lieben; jag skall hafva älskat, ich werde geliebt — 

Imperativ: älska, liebe; älske (han), liebe er; älskom, laßt ung lieben; älsken, liebet; 

‚ „älske (de), lieben (fie). 
Infinitiv: älska, lieben; hafva älskat, geliebt haben; skola älska, lieben werden. 
Participium Präſ.: älskande, liebend; Supinum: älskat, geliebt. 


Rafjfivum 


Präſens. 
Indicativ. Conjunctiv, 

Sing. jag älskas, id) werde geliebt. jag määlskas (od.jagälskes), ich werde geliebt. 

i du älskas, du wirft geliebt. du må älskas, du werdeſt geliebt. 

han älskas, er wird geliebt. han mä älskas, er werde geliebt. 

Plur, vi älskas, wir werben geliebt. vi ma älskas, wir werden geliebt. 

j älskens, de werdet geliebt. j män älskas, ihr werdet geliebt. 

> de älskas, fie werden geliebt. de må älskas, fie werden geliebt. 
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Smperfectum 
Ging. jag älskades, id) wurde (warb) jag skulle älskas (od. jag älskades) id) würde 


geliebt. geliebt. 
du älskades, du wurdeſt geliebt, du skulle älskas, du würdeſt geliebt. 
han älskades, er wurde geliebt, han skulle älskas, er würde geliebt. 
Plur. vi älskades, wir wurden geliebt, vi skulle älskas, wir würden geliebt. 


j älskadens, ihr wurdet geliebt. j skullen älskas, ihr würdet geliebt. 
de älskades, fie wurden geliebt. de skulle älskas, fie würden geliebt. 


Perfectum: jag har älskats oder jag har blifvit älskad, id) bin geliebt worden; 
jag må hafva älskats oder jag må hafva blifvit älskad, id) fei geliebt worden. 

Plußquamperfectum: jag hade älskats oder jag hade blifvit älskad, ich war ge 
liebt worden; jag skulle hafva älskats oder jag skulle hafva blifvit älskad, ich 
wäre geliebt worden. 

$uturum: jag skall älskas, ich werde geliebt werden; jag skall hafva blifvit älskad, 
ich werde geliebt worden fein; vi skola hafva blifvit älskade, wir werben geliebt 
worden fein. 

Imperativ: älskas, werde geliebt; älskes, werde er geliebt; älskoms, laßt uns geliebt 
werben; älskens, werdet geliebt; älskes (de), werden fie geliebt. 

Infinitiv: älskas, eliebt werden; hafva älskats oder hafva blifvit älskad, geliebt 
worden jein; skola älskas, werden geliebt werden. 

Participium; älskad (Neutr. älskadt), geliebt; Supinum: älskats, geliebt worden. 


Unregelmäßige Berben diefer Conjugation find; 


Infinitiv, Präſens. Imperfectum. Supinum. 
Sing. Plur. 
Heta, heißen. heter. heta. hette od. het. hetat. 
Kunna, können. kan. kunna. kunde. kunnat. 
Lefva, ti he > > — 
Ligga, liegen, igger. igga. „lag. egat. 
Sko a, foßen. skall. — le, — 
Tiga, ſchweigen. tiger. tiga. teg. tegat. 
Veta, wiſſen. vet. veta. visste. vetat. 
Vilja, wollen, vill. vilja. ville. velat. 


Fåsta (befefligen) gitta (im Stande fein) und Iyfta (heben) haben im Präfens 
Ind, Sing. ister, gitter, lyfter. 


Zweite Conjugation, 


1. Die diefer Gonjugation angehörenden Verben, deren Stamm fich auf einen 
Gonfonanten endigt (3. ®. bygga, bauen, Stamm: bygg; köpa, faufen, Stamm: köp), 
bilden ihre Formen in der Weife, daß fie ihrem Stamme die nachitehenden Endungen 
anfügen: Präf. er; Imperf. de oder te; Supinum t; Partic. Perf. Paſſ. d (Neutr. dt) 
oder t (Neutr. +). 

Die Endung de erhält dag Imperfectum derjenigen Verba, mweldhe vor bem a bes 
Anfinitivs die Conſonanten d, f (fv, fj), g, 1, m (mm), n (nn) oder r haben; bod) 
werfen die mit mm oder nn dag eine m oder n, bie mit fv das v im mperfectum aus, 
i: B. berömma, berömde; känna, kände; kräfva, kräfde. Geht einem d des Stammes 
ein Gonjonant voran, fo bleibt im Imperf. ein zweites d in Wegfall, 3. B. sända, 
Imperf. sände (nicht sändde). 

Das Imperfectum erhält dagegen die Endung te, fomwie dad Partic, Perf. Paſſ. 
die Endung t (für alle drei Gefchlechter), wenn der Stamm fid auf einen jcharfen Con— 
jonanten wie k, p, s, t enbigt. 2 

Die im Infinitiv auf ra ausgehenden Verba werfen im Präfens Häufig die Ends 
flbe er weg, z. B. fora, führen, jag för für jag förar, ich führe. 

23. Die Verba der zweiten Conjugation, deren Stamm fich auf einen Vocal endigt, 
bängen an diefen Stamm folgende Endungen: 

Präſens: r; Imperf.; dde; Supinum; tt; Partic, Perf. Raff.: dd (Neutr. dt). 

b* 


Infinitiv. 
Bygga, bauen, 
Ställa, ftellen. 


Berömma, rühmen. 


Känna, fennen. 
Kräfva, fordern. 
Sända, jenden. 


Smeka, liebfojen. 


Läsa, lejen. 
Höra, hören. 
Tro, glauben. 
Ske, geſchehen. 
Strö, ſtreuen. 


Präſens. 


bygger. 
ställer. 
berömmer. 
känner. 
kräfver. 
sänder. 
smeker. 
läser. 


hörer (hör). 


tror. 
sker. 
strör. 
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Beifpiele. 
Imperfect. 


byggde. 
ställde. 
berömde. 
kände. 
kräfde. 
sände, 
smekte. 
låste. 
hårde. 
trodde. 
skedde. 
strödde. 


Supinum. 


Lil lg 
berömdt. 


Part. Paſſ. 


bygegd; b t. 
ei. stalde 
berömd ; berömdt. 
känd; kändt. 
kräfd; kräfdt, 
sänd; sändt. 
smekt; smekt, 
läst; läst. 
hörd; hördt. 
trodd; trodt. 
skedd; skedt. 
strödd; strödt. 


Unregelmäßige Berba der zweiten Conjugation. 
8) Mit Veränderung de Stammovocal3. 


Anfinitiv, Präſens. Imperfect. Supinum. Part. Paſſ. 
Bringa, bringen. bringer. bragte. bragt. bragt; bragt. 
Böra, müſſen. bör. borde. bort. — — 
Dölja, verbergen. döljer. dolde. dolt. dold; doldt. 
Gläda, freuen. gläder. gladde. gladt. glad; gladt. 
Gora, thun, maden. or. jorde. gjort. jord; gjordt. 
Lågga, legen. ägger. ade. agt. agd; lagdt. 
Smörja, falben. smörjer. smorde. smort. smord; smordt. 
Spörja, fragen. spörJer. sporde. sport. spord; spordt. 
Städja, miethen. städjer. stadde. stadt. stadd; stadt. 
Svälja, ſchlucken. sväljer. svälde. svält. sväld; sväldt. 
Säga, jagen. säger. - sade. sagt. sagd; sagdt. 
Säla, verfaufen, säßer. sälde. salt. sald; såldt. 
Satta, ſetzen. sätter, satte. satt. satt; satt. 
Tämja, zähmen. tämjer. tamde. tamt. tamd; tamdt. 
Välja, wählen. väljer. valde. valt. vald; valdt. 
Vänja, gewöhnen, vänjer. vande. vant. vand; vandt. 


b) Ganz unregelmäßig. 


Infinitiv. Präſens. Imperfectum. Supinum. Part. Paſſ. 
Indicativ. Conjunctiv. 

Dö, ſterben. dör. dog (dödde). doge. dött. död m 
Få, erhalten. får. fick (pl. fingo). finge. fätt. fängen; fänget. 
Gä, gehen. ar. gick (pl.gingo). ginge, att. gången; gånget. 
Le, lädeln. er. log. oge. ett. — — 
Se, ſehen. ser. sag. sage. sett. seid; sedt. 
Sla, ſchlagen. slår.  slog. sloge. slagit. slagen; slaget. 
Stå, ſtehen. står.  sto stode. stått. stånden; ståndet. 
Tva, wachen. tvar. tvadde tvadde tvagit. tvagen; tvaget. 


Dritte Conjugation. 


Ueber die Formen dieſer Conjugation ift Folgendes zu bemerken: 
1) Das Pråfens endigt fi auf er, 3. B. taga, nehmen, jag tager, ich nehme. 
Bei ben Verbis auf la und ra fallt jedoch diefe Endung weg, 3. FÅ stjäla, ftehlen, jag 
stjäl, ich ftehle; bära, tragen, jag bär, id) trage. Manche Verba, die zugleih im In— 
finitiv nod eine verfürzte Form haben, wie 3. B. taga, draga, gifva, blifva aud) ta, 
dra, ge, bli, nehmen eine folde zweite (verfürzte) — häufig auch im Präſens an, wie 
jag tar, drar, ger, blir für jag tager, drager, gifver, blifver. 
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2) Das Imperfectum, meldes im Indicativ in nicht zufammengefeßten Verben 
einfilbig ift, fowie dad Supinum, weldes fi auf it endigt, verändern ben Vocal des 
Stammes *), * zwar im Allgemeinen nach folgenden Regeln. 

Es wird: 

a) Gedehntes a: im Imperfectum o; im Supinum a; z. B. taga, nehmen, jag tog; 
it 


b) Geſchärftes a: im Amperf, 6; im Sup. a; 3. B. falla, fallen, jag föll; fallit. 

ce) Gedehntes i: im Imperf. e; im Sup. bleibt i; 3. B. bita, beißen, jag bet; bitit. 

d) Geſchärftes i: im Smpf: Sing. a; im Impf. Blur. und im Sup. u; 3. B. binda, 
binden, jag band, vi bundo; bundit. 

e) u, gebehntes oder ———— — A — bleibt u; z. B. suga, 
ſaugen, jag sög; sugit; hugga, hauen, j ögg; it. 

f) Gedehntes y: ch Amperf. Sin . ö; im LØBER er ö; im Sup. u oder 
y; 3 8. krypa, friedjen, jag krop, vi krupo; krupit; bryta, breden, jag bröt, 
vi bröto; brutit; byta, —— jag böt, vi böto; bytit. i 

8) Gebehntes &: im Jmperf. e; im Sup. bleibt å; 3. B. gräta, weinen, jag gret; grätit. 

) Geſchärftes &: im Imperfect. 0; im Supinum bleibt A; 4. B. hålla, halten, jag 
höll; hallit. 

i) Gedehntes ö: im AImperfect. o mit Verdoppelung des Conſonanten; im Supinum u; 
3. B. löpa, laufen, jag lopp; lupit. 

k) Die Conjugation der Verben mit den Stammvocalen e oder ä birfet fich an Feine 
an Regeln und ift diefelbe aus dem unten folgenden Berzeichniffe zu 
erjehen, 

3) Der Conjunctiv des Imperfectum bildet fid) aus dem Plural bes Im— 
perfectum des Indicativ durch Verwandelung des Endvocals o in e; 5. B. finna, finden, 
vi funno, wir fanden, jag funne, ich fände, 

4) Dad PBarticipium Perfecti Paffivi wird aus dem Supinum gebildet 
durch Umänderung feiner Endung it in en, für dad Neutrum in et. Ausgenommen ift 
— bitten, welches im Supinum bedt, im ‘Bart. Perf. Paſſ. bedd (Meutr. bedt) 
autet. 

Anmerkung. Nur ſehr wenige Deponentia gehören ber dritten Conjugation 
an, wie trifvas, gedeihen, trifdes, trifvits; vederfaras, widerfahren, veder- 
fors, vederfarits. 


Berzeihniß der zur dritten Conjugation gehörenden Berben, 
(Unregelmäßige Verben.) 


Snfinitiv. Imperfectum. Supinum. Part. Paſſ. 
Indicativ. Conjunctiv. 
Bedja #*), bitten, bad, pl.bado, bäde, bedt, bedit, bedd, dt. 
Binda, binden, band, » bundo, bunde, bundit, bunden, et. 
Bita, beißen, bet, „ beto, bete, bitit, biten, et. 
Bjuda, bieten, bjöd, » bjödo, > bjudit, biuden, et. 
Blifva, bleiben, blef, ” blefvo, blefve, blifvit, —— et. 
Brinna, brennen, brann, „ brunno, brunne, brunnit, brunnen, et. 
Brista, beriten, brast, „ brusto, bruste, brustit, brusten, et. 
Bryta, brechen, bröt, „ bröto, bröte, brutit, bruten, et. 
Byta, tauſchen, bytte, böt, „ böto, bytte, böte, bytt, bytit, bytt. 
Bära, tragen, bar, „ buro, bure, burit, buren, et. 
Dimpa, fallen, damp, „ dumpo, dumpe, dumpit. 
Draga, ziehen, drog, „ drogo, droge, dragit, dragen, et. 
Dricka, trinten, drack, „ drucko, drucke, druckit, drucken, et. 
Drifva, treiben, dref, » drefvo, drefve, drifvit, drifven, et. 
Drypa, triefen, dröp, „ dröpo, dröpe, drupit, drupen, et. 
po, drupe. 
Dräpa, töbten, dräpte, „ dräpo, dräpte, dräpt, dräpt,dräpen,et. 
drap, dräpe, dräpit, 


*) Sur in komme (fommen) und sofva (fdjlafen) bleibt der Stammpocal (0) unverändert, 
*) Der Singular Präfentis heißt beder oder gewöhnlicher ber. 


XXI 


Infinitiv. Imperfectum. Supinum. Part. Paſſ. 
Indicativ. Gonjunctiv, 

Falla #), fallen, föll, pi.fölle,  fölle, fallit, fallen, et. 
Fara *##), fahren, for, „ foro, fore, farit, faren, et. 
—— eg — ng — — funnen, et. 
Flyga, fliegen, og, » flågo, oge, ugit, flugen, et. 
Flyta, fließen, flot, » Nöto, flöte, flutit, Aufen. et. 
Frysa, ftieren, frös, „ fröso, fröse, frusit, frusen, et. 
Förgäta, vergeffen, förgat, „ förgäto, förgäte, förgätit, förgäten, et. 


Förnimma, vernehmen, förnam, 


mo 


„ förnum- förnumme, förnummit, förnummen, et. 


Försvinna, verjchwinden, försvann, „ försvun- försvunne, försvunnit, försvunnen, et. 
no, 

Gala, krähen, galde, gol, galde, galit, galt. 
Gifva +45), geben, gaf, » gåfvo, gäfve, gifvit, gifven, et. 
Gjuta, gießen, got, » göto, göte, jutit, juten, et. 
Gliaa, gleiten, gled, » gledo, glede, glidit, — et. 
Gnida, reiben, gned, „ gnedo, gnede, gnidit, gniden, et. 
Gripa, greifen, grep, „ grepo, grepe, gripit, gripen, et. 
Gräta, weinen gret, „ greto, grete, grätit, (be)gräten, et. 
Hjelpa, helfen, jelpte, » hulpo, hjelpte, jelpt, hjelpt, hulpen, 

halp, hulpe, hulpit, —— 
Hinna, erreichen, hann, „ hunno, hunne, hunnit, hunnen, et. 
Hugga, bauen, högg, „ höggo, högge, huggit, huggen, et. 
Hal ah), halten, höll, i hölle, hölle, hal i hå F et. 
Klifva, klettern, klef, „ klefvo, klefve, klifvit, (upp) klifven, et. 
Klyfva, fpalten, klöf, klyfde, ,, klöfvo, klöfve, klufvit, klufven, et. 

klyfde, klyft. 

Knipa, fneifen, knep, „ knepo, knepe, knipit, knipen, et. 
Knyta, fnüpfen, knöt, „ knöto, knöte, knutit, knuten, et. 
Komma, fommen, kom, „ kommo, komme, kommit, kommen, et. 
Krypa, kriechen, kröp, „ kröpo, kröpe, krupit, krupen, et. 
Lida, leiden, led, „ ledo, lede, lidit, liden, et. 
Ligga, liegen, låg, » lågo, läge, legat, (för)legad, dt. 
Linda, lauten, 1jöd, „ lödo, 1jöde, ljudit. * 
Ljuga, lügen, ljög, - „ Jögo, höge, hugit, (be)ljugen, et. 
Låta, lauten, let, „leto, lete, låtit. 
Läta, laffen, lät, „ läto, läte, latit, (til)läten, et. 
Läsa ++), lefen, läste, läste, läst, läsit, läst, läsen, et. 
Löpa ttt), laufen, lopp, löpte, ,, lupo, lupe, löpte, lupit, (bort)lupen, et. 
Niga, ſich verneigen, neg, „ nego, nege, nigit. 
Njuta, genießen, njöt, „ njöto, njöte, njutit, njuten, et. 
Nypa, fneipen, nöp, nypte, „ n6po, nöpe,nypte, nypt, nypt. 
Qvida, winjeln, qved, „ qvedo, qvede, qvadit. 

qvidde, qvidde, 
Qvida, fingen, qvad, „ qvado, qväde, vädit, väden, et. 
Rida, reiten, red, „ redo, rede, rıdit, rıden, et. 
Rinna, rinnen, rann, „ Funno, runne, runnit, runnen, et. 
Ryta, brüllen, röt, „ Toto, röte, rytit. 
Simma, ſchwimmen, sam, „ Summo, summe, summit. 

simmade, simmade, simmat. 

satt, „ sutto, sutte, suttit, (£ull)suten, et. 


Sitta, fißen, 


+) Befalla, befehlen, — nach der 
**) Befara, befürchten, regelmäßi 


zweiten Konjugation. 


g nad) der erften Conjugation. 


**) Singular Präjentis gifver; aber in der Umgangsſprache ger. 

+) Hushälla, haudhalten, regelmäßig nady der erften Conjugation. 
tt) Läsa, zufchließen, regelmaßi nad) der zweiten Conjugation. i 
ttt) Belöpa sig, ſich belaufen; förlöpa sig, ſich verlaufen, regelmafig nad; ber zweiten Conjugation. 


XXIII 
Infinitiv. Imperfectum. Supinum. Part. Paſſ. 
Indicativ. Eonjunctiv, 
Sjuda, fieden, s)öd, pl.sjödo, sjöde, sjudit, sjuden, et. 
Sjunga, fingen, sJöng,söng, „ sJöngo, sJönge, sjungit, sjungen, et. 
söngo, sSÖnge, 
Sjunka, finfen, sjönk,sönk, ,, sjönko, sjönke, sjunkit, sjunken, et. 
sönko, sönke, sunkit, sunken, et. 
Skina, feinen, sken, „ skeno, skene, skint. 
Skjuta, ſchießen, sköt, „ sköto, sköte, skjutit, skjuten, et. 
Skrida, jchreiten, skred, „ skredo, skrede, skridit, (fram)skriden, 
skridet 
Skrifva, fchreiben, skref, „ skrefvo, skrefve, skrifvit,  skrifven, et. 
Skrika, fchreien, skrek, „ skreko, skreke, skrikit, (ut)skriken, et 
Skryta, prahlen, skröt, „ skröto, skröte, skrutit. 
Skälfva, zittern, skälfde, skälfde, skälft, 
skalf, skälfvit. 
Skära, ſchneiden, skar, „ skuro, skure, skurit, skuren, et. 
Slinka, jchlottern, slank, „ slunko, slunke, slunkit, 
Slippa, entfchlüpfen, slapp, „ sluppo, sluppe, sluppit, (und)sluppen, 
sluppet 
Slita, reißen, slet, „sleto, slete, slitit, sliten, et. © 
Sluta*), ſchließen, slöt, „ slöto, slöte, slutit, sluten, et. 
Smyga, jchleichen, smög, „ smögo, smöge, smugit, 
smygde, smygde, smpygt. 
Smälla #*), fallen, smäll, „ smullo, smulle, smullit, 
smällde, smällde, smällt. 
Smälta +%%), fchmelzen, smalt, „ smulto, smulte, smultit, 
smälte, smälte, smält. 
Snyta, ſchnäuzen, snöt, „ snöto, snöte, snytit, snyten, et. 
Sofva, jchlafen, sof, „ sofvo, sofve, sofvit. 
Spinna, jpinnen, spann, „ spunno, spunne, spunnit, spunnen, et. 
Sprieka, berften, sprack, „ sprucko, sprucke, spruckit, sprucken, et. 
Sprida, ‚auöbreiten, spred, „ spredo, sprede, spridt, spridd, dt, 
spridde, spridde, 
Springa, fpringen, sprang, „ Sprungo, sprunge, sprungit, sprungen, et. 
Spritta, auffahren, spratt, „ sprutto, sprutte,  spruttit. 
Sticka +), ſtechen, stack, » stucko, stucke, stuckit, stucken, et. 
Stiga, ſteigen, steg, „ stego, stege, stigit, stigen, et. 
Stinga, ftechen, stack, „ stungo, stunge, stungit, stungen, et. 
Stinka, ftinfen, stank, „ stunko, stunke, stunkit. 
Stjäla, ftehlen, stal, „ stulo,  stule, stulit, stulen, et. 
Strida, ſtreiten, stridde, stridde, stridt, (be)stridd, dt. 
stred, „ stredo, strede, stridit, 
Stryka, ftreichen, strök, „ ströko, ströke, strukit, struken, et. 
Suga, jaugen, sög, sögo, SÖge, sugit, sugen, et. 
Supa, jaufen, söp, „ Söpo, söpeé, supit, supen, et. 
Svıda, jchmerzen, sved, „ svedo, svede, svidit. 
Svika, betrügen, svek, „sveko, sveke, svikit, sviken, et. 
Svälta, hungern, svalt, „ svulto, svulte, svultit, svulten, et. 
Svåra ++), ſchwören, svor, „ SVUrO, svure, svurit, svuren, et. 
aga, nehmen, tog, » togo, toge, tagit, tagen, et. 
Tiga, ſchweigen, teg, „ tego,  tege, tigit, (för)tigen, et. 
tegat, (för)tegad, dt. 
Tjuta, heulen, tjöt, „ tjöto, tjöte, tjutit. 





*) Sluta, volfenden, regelmäßig nad) ber erften Eonjugation. 
) Smälla, abfeuern, regelmäßig nad) der zweiten Conjugation. 


***) Smälta, tranf. fdymelgen, regelmäßig na 


ber zweiten Conjugation. 


+) Sticka, ftriden, fliden, ausnahen, regelmäßig nad) der erften Gonjugation, 
tt) Eine neuere Form ift svärja, 


XXIV 


Anfinitiv, Amperfectum, Supinum. Bart. Bafl. 
Indicativ. Conjunctiv. 

Tryta, fehlen, tröt, pl.tröto, tröte, trutit, (and)truten, et. 
Tvinga, zwingen, tvang, „ tvungo, tvunge, tvungit, tvungen, et. 
Vika, weichen, vek, „ veko, veke, vikit, viken, et. 
Vinna, gewinnen, vann, „ vunno, vunne, vunnit, vunnen, et. 
Vrida, drehen, vred, „ vredo, vrede, vridit, vriden, et. 
Växa, wachſen, växte, växte, växt, vuxit, växt. 
É . 2 (full)vuxen, et. 
Ata, ejjen. at, » åto, åte, ätit, äten, et. 


F. 9. Bon den Adverbien. 


Die Adverbien bezeichnen wie im Deutjchen entweder den Ort, 3. B. hvarest? 
wo? hår, hier; der, da; uppe, oben; nere, unten; ute, draußen; inne, drinnen; hit, 
hierher; härifran, von hier; framme, vorn; bak, hinten; hemma, zu Haufe; hem, nad) 
Haufe u. f. w. oder die Zeit, 3. B. når, wann; nu, nun; fordom, ehemals; redan, 
ſchon; alltid, immer; aldrig, niemals u. f. m. oder aud) die Art und Weife, Bejahung, 
Verneinung u. f. w., 3. B. hura? wie? förgäfves, vergebens; väl, gut; illa, ſchlecht; 
temligen, ziemlich; sa, fo; ja, ja (nad einer Frage ohne Negation); Jo, ja (nad) einer 
Trage mit einer Negation); kanske, kanhända, vielleiht u. f. w. 

ALS Adverbien werden aud die Neutra der meiften Adjectiva (und zwar auch im 
Gomparativ und Superlativ) gebraucht, 3. B. troget (treu), trognare (treuer), trognast 
(treueft); väl (gut); bättre (befjer); bäst (beftens). Außerdem werden Adjectiva in Ad» 
verbia umgewandelt durch Anfügung der Endung en, 3. B. verklig, Adverb. verkligen, 
fowie Subitantiva durch Anfügung der Endungen tals oder vis, 3. B. aln (Elle), aln- 
tals (ellenweije); rad (Reihe), radtals, radvis (reihenmweije). 


$. 10. Von den Prapofitionen. 


Die Präpofitionen regieren im ya al Aa nur den Dativ oder Accufativ. Da 
bie Form beider Gafus Dietefbe ift, fo bietet die Anwendung der Präpofitionen feine 
grammatifche Schwierigkeit. Nur die Präpofitionen till (zu) und i (in) erfordern in ges 
wifjen Zufammenftellungen den Genitiv, 3. B. till bords, zu Tiſche; till sjös, zur See; 
till viljes, zu Willen; till döds, zu Tode; i morgons, dieſen Morgen, heute Morgen; 
i onsdags am (vergangenen) Mittwoch. (Ga zeigt in dieſer Verbindung i immer eine 
— dagegen om eine zukünftige Zeit an, z. B. om tre veckor, in (nach) drei 
9 en, 


$. 11. Von den Conjunctionen. 


Die Conjunctionen bezeichnen eine Verbindung, z. B. och, und; dek, också, äfven, 
aud; säväl — som, ſowohl — als aud; oder eine Erenaung, . B. eller, oder; antin- 
gen — eller, entweder — oder; hvarken — .eller, weder — Æg oder eine Bedingung, 
1 B. om, wenn; såvida, så framt, fofern; oder eine a ae Aigen Gegenſatz, eine 

rfache, eine Zeit u. ſ. w, 3.8. som, wie; än, als; men, aber; likväl, ända, dock, Doch, 
jedoch; ty, denn; emedan, weil; sedan, nachdem; da, når, als; medan, während u. f. w. 


$. 12. Bon den Interjectionen. 


Die Interjectionen dienen zum Ausdrud verfchiedener Empfindungen und find theils 
bloße Laute, wie 3. B. 0, oh; ack, ad; fy, pfuiz theils einzelne Wörter, 3. B. kors! 
Kreuz! poß! ni! bevars! behüte! homnhbrel gubevars! ‚Gott behütel i: 


Forklaring 


öfver de i denna ordbok förekommande förkortningar. 


Erflärung 
der in diefem Wörterbuche vorfommenden Abkürzungen, 


betyder, att hufvudstafvelsen eller hufrud- 


def. betyder definit; Definitum. 


stafvelser i ett sammansatt ord d.h, - das heißt; det vill såga. 
upprepas, t.ex.: Blod, Blut; -för- dep. 7 = deponens. 
lust = blodförlust, Blutverluſt. dim. - diminutivum; Verkleinerungswort. 
Blomster, Blume; -ülskare = egentl. . i 
blomsterilskare,Blumenliebhjaber, — ==. agenten; figen, 
— bedeutet, daß die Hauptſilbe oder Hauptſilben ell, - eller; ober, 
eined zufammengefegten Worted zu etc, - (et caetera) och så vidare; und fo 
wiederholen find, 3. B. Blau, bIE; weiter. 
-äugig = blauäugig, bläögd. Din- 7, - feminin; Femininum, 
te, bläck; -nfaß = Dintenfaß, jam. -  familiert; familiär, vertraulich. 
. bläckhorn. Fechtt. - Fechtkunſt. 
cd. betyder (bedeutet) adjektiv; Adjectivum, Eis fig. = figurligt, i figurlig bemärkelse: 
genſchaftswort. figürlich, in bildlichem Sinne. 
Ackerb. Ackerbau. fortif. -  fortifikation; Befeſtigungskunſt. 
accus, ackusativ; Accufativ, . fyrv. -  fyrverkarekonst; Feuerwerkerfunft, 
anut. anatomi; Anatomie, Zerglieberungd-  yäktk. rn fäktkonst; Fedhtkunft. 
funft. fürg. -  fårgkonst; Färberei. 
a. p. partieipielt adjektiv; participiales föraktl, = föraktligt; verãchtlich. 
Adjectivum, föräld, -  förßldradt; veraltet. 
apot. am. - ammalt; alt, 
Apotb. l — — — en Gerberausdruck. 
artill. —— genit. - genitivus; Genitiv. 
Artill. artilleri; Artillerie. geogr. geografi; Geographie, Erbbeichrels 
astr. i Geogr. } bung. 
Aſtron. i astronomi; Aſtronomie. …… geom. -—… geometri; Geometrie. i 
— adverbium; Abverbium, Umftanb8- glasbr. - vid glasbruk ; in der Glashütte, 
wert. gramm. grammatikalsk term; grammatifa« 
Bauf. Baufunft; byggnadskonst. Gramm, liſcher Ausdrud. 
bergv. | berrvelsaskan: PR T. - grufterm; Grubenterminud, 
8 P» 8 ; Verg handelst. C 
Bergb. f werkswiſſenſchaft, Bergbau, Hand. T }- handelsterm ; Hanbelöterminud, 
bibl, me — 
bibt. bibliskt ord; bibliſcher Ausdruck. — heraldik; Heraldik, Wappenkunde. 
boktr. boktryckarkonst ; Buchdruckerkunſt. impf. -  imperfekt; Jmperfectum. 
bot. botanik; Botanik _ imp. -… imperativus; Imperativ. 
Bot. | ind, - indicativus; Indicativ. 
Buchdr. Buchdruckerkunſt, boktryekarkonst. indef. — indefinitum. 
byggn. byggnadskonst; Baufunft, intj. - interjektion; Sijnterjection, Ausrus 
comp. comparativ; Comparativ, fungslaut, 
conj. conjunktion; Conjunction, Bindes iron. - ironiskt; ironifch, ſpöttiſch. 
wort, jagtv. } jagtväsende, jägareterm ; Jagbive- 
dat, dativus; Dativ, Jagdw. ſen, Jägerausdruck. 


jemf. 
kem. 
kir, 
kokk. 
Kochk. 
krigsk. 
Kriegsk. } 
lagt. 
lükk, 

m. 

mat. } 
Mathem, 
mek. } 
Mechan. 
miner, 
mus, 
Muf. 
myft. 
Muth. 
mäln, 

n. 

nat, hist, 
Naturg, | 
nordd. 
nom. 
num. 

0. 

obest, 

opt. 
ordspr, 
0.8.0 
paedag, 
prrt, 
partic, 
pass, 
verf, 
pers. 

pi. 

pl. ofr. | 
pl. und. | 
poes., poet, 
pop. 


prep., praep. 


pret., praet. 


pron, 
NRechtsw. 
ret. | 
Rhet.4— 
ridk, 
räkn, 


“ XXVI 


betyder jemför; vergleiche, 


kemi; Chemie. 
kirurgi; Chirurgie, 


kokkonst; Kochkunſt. 


krigskonst;; Kriegskunſt. 


lagterm; gerichtlicher Ausbrud, 
läkarekonst ; Heilfunde, 
masculinum., 


matematik; Mathematil, 


mekanik; Mechanik. 
mineralogi; Mineralogie, 


musik; Mufif, 


mytologi; Mythologie, 


målarekonst; Malerel. 
neutrum. 


naturalhistoria; Naturgefchichte, 


norbbeutfch. 

nomen; Name, NRennwort, 

numerale; Zahlwort, 

och; und, 

i obestämd form, 

optik; Optik. 

ordspråk; Spridywort, 

och så vidare; und fo weiter, 

pädagogik; Erzjiehungsfehre, 

participium; Mittelwort, 

pärtikel; Partifel. 

passiv; Paſſivum. 

perfectum. 

persouligt; perſönlich. 

pluralis; Plural, Mehrzahl. 

pluralis oförändradt; Plural uns 
verändert. 

i poesien, poetiskt; poetiſch. 

populärt; popufär, gemein. 

preposition; Präpofition, Verhålte 
nifwort. 

praeteritum. 

pronomen; Fürmwort, 

Rechtswiſſenſchaft; lagfarenhet, 


retorik; Rhetorif, Redekunſt. 


ridkonst; Reitfunft. 
räknekonst; Rechenkunſt. 


7 betyder substantivum; Hauptwort. 

8, ſ. - se; fiche, 

f.d. -  fiche dort, 

».u,.W — seunder; fiche unter, 

Schiffb. - Schiffbaukunſt; skeppsbyggnads- 
konst. 

Seew. - Geeweien; sjöväsende, 

sing. - singularis; Einzahl. 

sjit,, sjlv. — sjöterm, sjöväsende; Seeausdrud, 
Seeweſen. 

skeppsb, - skeppsbyggeri; Schiffsbau. 

skogsv, - skogsväsende; Forſtweſen. 

skom. - hosskomakare; beim Schuhmacher. 

skrädd, - hosskräddare; beim Schneider. 

subst. - substantivum; Hauptwort. 

ſüdd. - fübbeutfch. 

superl, - superlativ; Guperlativ, 

syn. - synonym; gleichbedeutend. 

T. - term, terminus; techniſcher Ausdrud, 


tekn. 
techn. h 
teol, 
Theol. | 
t. ex, 


timm, 


trädg, 
und, 


urn, 
Uhrm. | 
v. 

v.a, 


v. dep, 


v. imp, 


v. reg, 
vetensk, 
vulg. 


äkerbr, 
äfo, 





teknisk; techniſch. 


teologi; Theologie, 


till exempel; zum Beifpiel, 

timmermansterm; Zimmermannds 
ausbrud, 

trädgärdsskötsel; Gartenbau, 

unverändert; oförändradt, 


hos urmakare; beim Uhrmacher, 


verbum; Zeitwort, 

verbum activram; $Hanblungsjrit- 
wort, 

verbum deponens; tranfitived Zeite 
wort in intranfltiver Form, 

verbum impersonale; unperſönliches 
Zeitwort, 

verbum irregulare; unregelmäßiges 
Zeitwort. 

verbum neutrum; Zuſtandszeitwort. 

verbum reflexivum ; zurüdwirfenbed 
Zeitwort. 

verbum reciprocum; gegenſeitiges 
Handlungszeitwort. 

verbum regulare; regelmäßiges Zeit» 
wort, 

vetenskaplig term; wiffenfchaftlicher 
Ausdruck. 

vulgo, i lägre tal; vulgär, in ber 
gemeinen Rebe, 

Ükerbruk; Aderbau, 

äfven; aud, 


A, a 


A,a, ett, das A, a, der erſte Buch⸗ del, en, der Accisſchein, Acciszettel, 


ſtabe des Alphabets; die ſechſte Note 
auf der Tonfeiter; (Sprichw.) har 
man sagt A, får man också säga B, 
mer Afagt, muß aud) B fagen. 

u. en, (p/. -er) (Abbot) ber 

t, 

Abbedissa, en, (p/.abbedissor) 
die Aebtiſſin. [nentloiter, 

Abbedisskloster, ett, das Non» 

Abborre, en, ( p.abborrar) der 

Bord, Barſch, Börs, Rechling (Fifd)). 

Abbot, en, f. Abbé. 

Abbotlig, «. abteilich. 

Ahbots-döme, ett, bie Abtei. 
-kloster, ett, das Mönchékloſter. 
-stift, ett, vie Abtei. 

Abbreviation, Abbreviatur, 
en, tie Abkürzung. 

Abbreviera, v. a. abfürzen. 

Abc, en, (p/. -en) (Abece) das 
Ybr, dad Alphabet, -bok, en, das 
Abt-Buch, die Fibel. -bräde, ett, 
tas Fibelbret. -gosse, en, -pojke, 
en, ber Abrjchüler, Abefchüge. 

‚ Abortera, v. nm. abortiren,. zu 
irubzeitig niederfommen. 

Abrahamsrot, en, (Bot.).der 
Woldſtorchſchnabei. 

Abrotsört, en, (pl. -er) (Bot.) 
die Stabmwurz, Eberraute, 

‚ Absolvera, v. a. abſolviren, los- 
forechen, beenbigen ; - examen (taga, 
undergå examen) dag Cramer mar 
den, beſtehen. labgezogen. 

Abstract, a. (abstrakt) abitract, 

Abstrahera, v. «. abjtrahiren, 
abzirken, abfondern. 

Absurd, a. (orimlig)abfurb, finn» 
loe, abgefhmadt, albern. 

Academi, ett, f. Akademi. 

Accent, en, (på. -er) der Accent, 
das Tonzeichen. [Betonen, 

Accentuera, v. a. accentuiren, 

Aceentuering, en, bie Accentui- 
tung, Tonbezeichwung. 

‚Accept, en, (pl.-er) ber Accept, 
die Annahme. 

Acceptant, en, (pl. -er) ber 
Nrceptant (eines Wechſels). 

Aceeptation, en, (acceptering) 
tie Acceptation, Annahme, 

Aceeptera, v. «. acceptiren, an 
nchmen, genehmigen; — en vexel, 
tunen Mechfel acceptiren. 

Accis, en, (ohne p/.) bie Accife, 
Mauth, Steuer, -betjent, .en, 
der Aceiöbeamte. -kammare, en, 
bie Acciderpedition, Accisſtube. -Be- 


Helms, ſchwed. Wörterbud, I. 


Thorzertel. -skrifvare, en, ber 
Accisfchreiber, Thorjchreiber, Thors 
einnehmer, 

Accisfri, a. acciöfrei, mautbfrei, 

Accommodera, v. 4. accommodi- 
ren, zurichten ; ſich hineinfügen, ſich 
entſchließen ; det accommoderar mig 
ej att göra det, eg paßt mir nicht, 
das zu thun. 

Accompagnera, v. a. (beled- 
saga) accompagniren, begleiten; — 
sangen, den Geſang begleiten. 

Accord, ett, (7/7. -er) (Ackord) 
ber Accord, der Vergleich, die Vers 
einbarung, baé —558 die Verab⸗ 
redung in Betreff, z. B. von Arbei— 
ten [beting]; (Rechtsſpr.) der ehe⸗ 
mals von dem neu ernannten Beamten 
an ben abgehenden od, deſſen Erben zu 
zahlende Betrag; (Kriegsw.) die Car 
pitulation (dagtingan); (Mufif) der 
Dreiffang, Accord; göra, ingä, slu- 
ta, träffa - med nägon om nägot, 
Contract machen, fchliefen, Berab- 
vedung treffen mit Semandem über 
Etwas; ingä, göra — med sina 
borgenärer, mit feinen Erebitoren 
accorbiren; han har fått —, er hat 
accorbirt; sld ett — på fortepia- 
noet, einen Accord auf dem Forte: 
piano anfchlagen. 

Accordera, v. z. (ackordera) 
accordiren, bebingen (in Berreff von 
Arbeiten 2c.); - sig till, durch Accord 
(vereinbarten Betrag) erhalten; — in 
sig, fid) gegen eine bejtimmte Summe 
irgenbwo in Koft und Logis begeben; 
- bort sin syssla, fein Amt, feinen 
Dienft verlaufen. 

Accordsrätt, en, (ohne 97.) bad 
Recht der Ucbertragung eines Anıtee 
an ben Nachfolger gegen eine Geld» 
ſumme. 

Accoucheur, (Ackuschör) en, 

pl. -er) der Accoudeur, Geburts» 
belfer, (felt.) ber Hebarzt. 

Accurat, «a. (ackurat) accurat, 
pünctlich, genau, gerade, ganz und? 
nar; — på det sättet, gerade in ber 
Weile, [Accurateife, Pünctlichleit. 

Accuratess, en, (ohne 32.) bir 

Accusatir, ett, (pl. -er) 
(Grmmet,) der Accufativ, Anklage: 
fall, Zielfall. 

Ack, intj, ach. 

Actie,en,j. Aktie. 

Aectionera, ſ. Aktionera. 

Actor, en, f. Aktor. 


Aderton 


Actrice, en, ſ. Aktris. 
‚Ada, en, (p/. ador) die Eider⸗ 


né. 

adsl, Adel, «a. in Zufammen« 
fegungen: dad Beſte, Vorzüglichſte, 
i. B. adaljord, Boden der beiten 
Art; -boren, ehelich gezeugt; -port, 
Haupttbor eines Schloſſes; -väzg, 
Hauptlandftraße; -vildt, Hochwild. 

Adam, en, ber Adauı ; den gam- 
la —, der alte Adam (die Sünde); den 
nya —, der neue Adam (ber Menſch 
nad dem Begriff der göttl. Gnade). 

Adamsäpple, ett, (strupknöl) 
der Adamsapfel. 

Addera, v. «a. (lägga ihop) ad» 
diren, zufammenleaen, zufammen« 
zahlen (Stüde, Zahlen ıc.). 

Addering, en, (p/.-ar) (hop- 
läggning) bag Addiren. 

Addition, en, (pl. -er) die Ab» 
ditipn, Jufammenzählung. 

Adel, en, (ohne 9.) ber Adel; 
han tillhör adeln, han år af —, er 
gehört bem Abel an, ift von Abel; 
högadeln, ber hohe Abdel; född af -, 
adelig geboren ; ärftelig —, Erbadel; 
- på mödernet, Runfelavel; (fig.) 
hjertats —, ber Adel des Herzens. 

Adelig, a. adelig, ebel ; af adelig 
börd, von abeliger Geburt ; af — ätt, 
von abeliger Familie; -t vapen, 
adeliges appen; upphöja i = 
stånd, in den Adelſtand erheben, 

Adels-bref, ett, der Adeläbrief, 
bag Adeldpatent. -dame,en, bie 
adelige Dame, Edelfrau. -diplom, 
ett, dag Adelsdiplom. -fana,en, 
-fanan, (ehemald:) bie abelige 
Abtheilung des Heered, -Lröken, 
en, das adelige Fräulein, gods, 
ett, dad adelige Gut, Rittergut. 
-MAan,en, der Edelmann, -skap, 
ett, die Adelſchaft, der Adel (als Ge— 
ſammtheit), die adelige Geburt, ade⸗ 
(ige Abſtainmung. -ständ, ett, der 
Adeljtand, adelige Stand. -valp, 
en, (Spigname) ber Adelsjunge. 
-vapen, ett, bad adelige Wappen, 
-välde, ett, die Adelsherrſchaft, 
Ariftofratie. 

‚Adelsmanna, a. (eigentlich ein 
alter Genitiv plur, von adelsman) 
dem Adel gehörend, bem Adel gezie- 
mend, z.B. -tro, adelig Treu und 
Alauben; -ära, adelige Ehre; "pa- 
roll, Avelöparole, # 

Aderton, nun. adıtzehn; en, af 
de aderton (i svenska akademien), 
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Adertonärig 
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Afbrytande 





Einer der achtzehn (Mitglieder ber |skapet, zwei Perfonen von der Bejell» (der Antwort gewärtig fein; — slut 4 
ſchwediſchen Afademie); de, ber, | fart; konung - Sverige, König von 


die, das achtzehnte. i 
Adertonfrig, «. achtzehnjährig. 
Adieu, ett, (Adjö) Adicu ; (far 

väl, lef väl) Leb' wohl! Gott bes 

foblen! taga -, Abſchied nehmen. 

Adjektiv, ett, (tilläggsord, 
egenskapsord) das Abjectiv, Eigen 
fhaftswort, Beiwort. 

Adjunct, Adjunkt, en, (pl. 
-er) der Adjunct, Beigeorbnete, 
Amtsgehilfe, 

Adjungora, v. a. abjungiren, beis 
ordnen. 

Adla, v.a. adeln, in ben Abelitand 
erheben ; ( fig.) verebeln (föradla). 

Adlande, ett, dad Abdeln, bie 
Erhebung in den Adelſtand. 

Adlig, f. Adelig. 

Adonis, en, ber Adonis, -blom- 
ster, ett, die Adonishlume, das 
Adonisröschen (Ranunlelart). 

Adoptera, v. a, aboptiren, an 
Kindesitatt annehmen; (fig.) — en 
mening, die Meinung, Anſicht eines 
Andern annehmen. 

Adoption, en, die Adoption, Ans 
nahme an Kindes Statt. 

Adress, en, bie Adreſſe, Aufſchrift; 
säga, uppgifva, lemna sin —, feine 
Adreſſe fagen, angeben, abgeben. -ka- 
lender, en, das Adreßbuch. -kon- 
tor, ett, das Adrefcomptoir.-korty, 
ett, die Adrehfarte. 

Adressera, v. A. adreffiren ; — ett 
bref, einen Brief abreffiren ; (fig.) 
- sitttal till nØgon, feine Rede, feine 
Worte an Jemanden ridten. 

Advent, eu , ber Advent. 

Adverb, ett, (pl. -er) das Ab» 
verbium, Nebenwort, 

Advokat, en, (pl. -er) ber Ab» 
vorat, Anwalt, Sadhmwalter; (fig.) 
ber Freifprecher, Beiftand, Vertheidi⸗ 
ger. -fiskal, en, der Staatsanwalt. 

Advokatur, en, (pl. -er) bie 
Advocatur, Anmwaltidaft. 

Af, praep. von; aus; an; ab; 
vor ; nad) (je nachdem es auf Urſprung, 
Urfache, Mittel, Beſchaffenheit, Inbalt 
u. f. w. hinweift) ; -trä, von Holz; 
- roten, bon der Wurzel; — hederliga 
föräldrar, von achtbaren Eltern; ett 
arbete af en skicklig artist, eine Ar» 
beit von einem tüchtigen Künſtler; 
göranfgot - kärlek, Eiwas aus Lies 
betbun; då - sjukdom, an Krankheit 
fterben ; - egennytta, aus Eigennutz; 
fß ett hugg - en sabel, einen Hieb 
von einem Säbel befommen; nära 
sig — $kerbruk, fih vom Aderbau 
näbren ; blifva drucken - vin, vom 
Mein betrunfen werden; en man — 
heder, ein Mann von Ehre; en bu- 
telj full — vin, eine Flaſche voll 
Wein ; ettvärk - tiodelar, ein Wert 
von zehn Theifen ; hälften — äpplet, 
die Hälfte vom Apfel; en — mina 
vånner, einer von meinen Freunden; 
ägare - en landtegendom, Befiger 
eines Landeigenthume; ett band - två 
alnars längd, ein Band vonder Lãnge 
zweier Elfen; tvß personer - säll- 


Schweden ; torka dammet - bordet, 
den Staub vom Tiſche abwiſchen; 
duka - bordet, den Tifch abbeden ; 
taga - sig hatten, den Hutabnehmen; 
då - -glädje, vor Freude fterben; 
lukta, smaka - något, nad) Etwas 
riechen, fhmeden. Af drüdt in vielen 
Fällen den ®enitiv aus, 3. B. hälf- 
ten - äpplet, bie Hälfte des Apfels; 
egaren - huset, ber Befiger bes Hau» 
fes. Elliptiſch wird af in vielen Re— 
dendarten benutzt, 3. B. armen, käp- 
pen år - (b. 6. afbruten), ber Arm 
der Stod ift ab (abgehroden); stå 
med hatten - (aflyftad), mit gelüf- 
tetem Dute daſtehen. Kerner find fol— 
gende Redensarten zu merlen: — och 
an, bin und ber; = och till, dann und 
wann; g8-ochan, bin und hergeben; 
vara, blifva - med någon, Jeman— 
ben los fein, los werten; blifva - 
med något, um Etwas fommen, Et— 
was verlieren; blifva —, geſchehen; 
wohin geben; det blir ingenting - 
med den saken, aus der Sache wird 
nichtd; hvart blef han —, wo blieb 
tr? komma - sig, coniud werden, 
fieden bleiben; vara rädd - sig, 
ondsint — sig, furdtfam, boshaft 
(von Natur) fein; vergl. Utaf, Af 
wird endlich gang wie das deutſche 
von vor den adeligen Namen ger 
braucht, urfprünglich um die Befigun« 
gen der Adelsgeſchlechter zu bezeich- 
nen, 4.8. Horn af Äminne, Lind af 
Hageby, ipäter um überbaupt der 
Adel zu bezeichnen, feier auch befiglo®, 
Afarbeta (arbeta af), v. «. abar- 
beiten, durch Arbeit nach und nad) abs 
verdienen (3. B. eine Schuld) 
Afart, en, die Abart, Barietät. 
Afbalka, v. a. abfcheiden, abſon- 
dern, abſchlagen (durch Holzwand). 
Afbalkning, en, das Abſchei— 
ben ꝛc. [der ob. Reifen abnebmen, 
Afbanda, v. a. abreifen, die Bän- 
Afbarka,v.a. abſchãlen, abrinden, 
die Rinde abihälen. - 
Afbarkning, en, das Abſchälen. 
Afbasa, v. a. abbajten, den Baſt 
vom Hofze abziehen. 
fbedja, v. a. abbeten, abbitten; 
- en synd, eine Eünde abbeten; det 
mäste du abedja hos mig, das mußt 
du mir abbitten (bu mußt mich um 
Berzeibung dafür bitten). 
Afbedjande, ett,das Abbitten. 
Afberga (berga af), v. a. tin« 
ernten; einbringen; — en äng, ett 
Økergårde, eine Wieſe, einen Ader 
måben und bag Gemåbte einbringen. 
Afbergning, en, das Einernten. 
Afbeta, v. a. abweiden, abgraien. 
Afbetala, v. a. abzahlen ; abtra⸗ 
gen ;-enskuld, eineSchuld abzahlen. 
Afbetalning, en, die Abzablung. 
Afbetning, en, das Abweiden, 
Afbetsla, v. a. abzäumen; ab» 
fhirren; — hästen, das Pferd ab» 
jäumen. [en, das Abzäumen. 
Afbetslande, ett, Afbetaling, 
Afbida, v. a. abwartin; — svar, 


saken, bag Ende der Angelegenteit 
abwarten ; = tiden, die Zeit erwarten, 

Afbila, v. a. mit der Art behauen. 

Afbild, en, das Abbild, Eben— 
bild, Bildniß. 

Afbilda, v. a. abbilden, abzeich⸗ 
nen; (fig.) daritellen, fchildern, vore 
malen, abipiegeln; sjöns yta -de 
slottets torn, auf der Fläche des 
Sees fpiegeltefich der Schloßthurm ab, 

Afbildning, en, tie Abbildung. 

Afbinda, v. a. abbinden, losbin« 
den, löfen, auflöien, 

Afbindande, ett, Afbindnin:, 
en, bag Abbinden, die Posbindung. ” 

Afbita, v. «. abbeifen, losbeißen; 
- tråden, den Faden abbeifen. 

Afbitande, ett, Afbitning, en, 
das Abbrißen, tie Losbeißung. 

Afbitare, en, eine Art Kneifzange. 

Afblada, v. 4. abblättern, 

Afbleka, v. n. abbleichen, ver« 
bleichen, allmählich die Farbe verlieren, 

Afblekna, v. n. allmählich aus« 
bloffen, verblaffen, 

Afbleknande,ett,dasP®erblaffen. 

Afbläsa, v. a. abblafen, abwe⸗- 
hen; grenarne bißste af tråden, bie 
Zweige wurden von den Bäumen ber» 
abgeweht; -enrikedag, (durchTrom- 
petenftöße) das Ende eines Reihstags 
verfünden. (en, das Abblajen, 
‚ Afbläsande, ett, Afbläsning, 

Afbläda, v. a. abblättern. 

Afblädning, en, das Abblättern, 
die Abblätterung. 

Afborsta, v. «. abbürften, 

Afbrinna, v. «. abbrennen, nie⸗ 
derbrennen, abfeuern; hela staden 
har afbrunnit, die ganze Stadt if 
abgebrannt, niedergebrannt ; skottet 
brann af, der Schuß ging 108. 

Afbrinnande, ett, das Abbren= 
nen, Niederbrennen, Abfeuern, 

fbrista, v. m. abfvringen, abe 
beriten, durch Berſten abfallen, 

Afbrott, ett, (p/. unv.) die Une 
terbredung; der Gontraft; göra - i 


Jäsningen, bad Leſen unterbrechen 5 


ett plötsligt —, eine plöglidhe Unter« 
breihung; den svarta färgen går 
hår för starkt - mot den gula, bie 
ſchwarze Farbe fticht hier zu febr gegen 
bie gelbe ab. [brocden. 
Afbruten, #. abgebrochen; unters 
Afbrutet,av,(fig.) unterbrochen, 
mit Unterbredung ; tala —, mit Unter» 
bredungen ſprechen. [nen. 
Afbryna, v. «a. (Kodfunft) bräu« 
Afbryta, v. a. (bryta af) abbre= 
den, foren, unterbrechen. — v.m. 
contrafliren, ®egenfag bilden; — en 
blomma, eine Bfume abbrechen (bre= 
den); — vänskäpen, bie Freundichaft 
abbredien ; - tystnaden, dad Schwei⸗ 
gen unterbrechen; hans handlings- 
sätt afbryter starkt emot hans yt- 
trade grundsatser, frin Thun bildet 
einen flarfen Gegenſat zu ben Grund» 
fägen, die er geaußert hat. 
Afbrytande, ett, Afbrytning, 
en, das Abbrechen, die Störung, das 
Unterbrechen. 


Afbräck 


Afbräck, ett, der Abbruch, Scha- 
den, Eintrag; lida —, beeinträchtigt 
werden; göra -, Eintrag thun; det 
gør mig - i min handel, das beein 
trådtigt mich (macht mir Schaden) in 
meinem Handel. 

Afbrüäcka, v. a. abbrechen, 

Afbränna, v. «a. (bränna af) ab» 
‚ brennen, niederbrennen, einäſchern; 
abfeuern; — ett hus, ein Haus ab» 
brennen, einäihern; - stubben på 
en &ker, die Stoppeln eines Aderd 
abbrennen; — ett fyrverkeri, ein 
Feuerwerk abbrennen ; (aflossa) — en 
kanon, tine Kanone abfruern ; - vin, 
konjak, Wein, Cognac abbrennen. 

Afbrännande, ett, das Abbren- 
nen, 

Afbränning,en, die Abbrennung; 
(fig.) die Verkleinerung in Einnab- 
men, am ®ewinne (förlust, afbräck). 

Afbrösta, v.«. (Artill.) abprogen 
(auch brosta af). [Gefhwür abgeben 

Afbulna, v. n. abſchwären, durch 

Afbulta, v. a. abſchlagen, ab- 
Hopfen (durch Klopfen einen Körper 
som andern trennen). 

Afböja, v. a. abbiegen, zur Seite 
biegen, behutſam abbreden, abwen- 
den, pariren ; - en qvist, einen Jweig 
(am Baume) abbırgen; — ett slag, 
ett hugg, en värjstöt, einen Schlag, 
einen Dieb, einen Degenſtoß pariren ; 
- en olycka, en fara, ein Unglüd, 
eine Gefahr abwenden, 

Afböjande,ett, Afböjning, en, 
das Abbiegen, die Abbirgung, das 
Abwenden, dad Pariren. 

"Afbön, en, (pl. -er) tie Abbitte; 
göra -, Abbirte thun. 

Afbörda, v. «. entlcdigen, ent- 
laften, ablaten, die Part abnehmen 
abtragen; (von Flüjlen:) abfliefen, 
fih ergießen; elfven -r sitt vatten 
i bottniska viken, der Fluß mündet 
ergitſit fid) in den Bothniſchen Meer— 
bufen; — sig en skuld, eine Schuld 
obtragen ; - sig sin pligt, fid jenen 
Pflicht entledigen, jene Paid er— 
füllen. [tas Abladen. 

Afbördande,ett,dießntlerigung; 

Afdagataga, v. «. (taga af daga) 
ums Leben bringen. 

Afdamma, v. «. abfläuben; von 
Etaub (dam) reinigen. 

Afdammande, ett, Afdamm- 
Bing, en, das Abitäuben, 

Afdanka, v.«, (aftacka, afskeda 
sig) abdanken. 

Afdankning, en, die Abtanfung. 

Afdausa, v. +, & n. abtangen, zu 
Ende tanzen; (fig.) han slog till 
honom 68 att hatten afdansade, er 
verfegte ihm einen folden Schlag, 
daß ver Hut ifm vom Kopfe abfiel. 

Afdarring, eu, ( p/.-er) bie Br- 
handlung der Metalle (3. B. des fil» 
berbaltigen Kupfers) im Darrofen. 

Afdela,v.a. abtheilen; sinıheifen ; 
abfheiden; — i klasser, in Claſſen 
eintbeilen; — i kapitel, in Gapitel 
theilen (ein Bud, ein Werk); — ett 
rum, ein Zimmer theilen, abſcheiden 
(aus einem Zimmer zwei machen). 
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Afdelande, ett, Afdelning, en, 
die Abtheilung, der Abichnitt. 

Afdike, v. 4. (dika af) abgraben, 
abreihen; - enäng, eine Wieſe abgra- 
ben(durb@raben das Waſſer ableiten). 

Afdikning, en, das Abdeichen. 

Afdofta, v. n. verbuften. 

Afdomna, v.n. einfchlafen, bes 
täubt werden, allmählich erichlaffen. 

Afdrag, ett, (rl. unv,) der Abs 
trag, die Abzablung, die Abſchlags- 
jumme; göra ett —, eine Abſchlags— 
zahlung leiten ; (afkortning) der Ab» 
zug, der Betrag, weldhergefürgt wird; 
(Buchdr.) der Abzug (Aborud) eines 
Drudbogens. 

Afdraga, v. «. abziehen; abtra» 
gen, abzablen, kürzen, abredinen; - 
stöflarna, die Stiefeln audzicehen; - 
huden, dir Hout abzieben, ſchinden; 
- (afkorta, afräkna) ett belopp, eine 
Sunme abziehen, abrednen, kürzen; 
- ett ark, — 300 exemplar, einen 
Bogen (Drudbogen), 300 Exemplare 
abziehen (abvruden). 

Afdragande, ett, Afdragning, 
on, das Abzichen 20. 

Afdragare, en, (pl. unv.) (fB- 
buse) der Abdecker, Schinder. 

Afdrifning ‚en, (pl. -ar) (Mer 
tallurg.)die£rigerung, das Abtreiben, 
dir Reinigung, Läuterung der Metalle 
durch Feuer: (Jagdw.) = af ett re- 
vier, das Abtreiben eines Mevierd 
durch die Treiber). -shärd,'en, 
ver Scigerherrd, 

Afdrift, en, (p?. -er) (Serw.) 
die Abweichung vom Eonrfe; die Ab- 
:rift; göra -, vom Gourfe abiallen. 

Afdrifva, v. v. abıreiben; ver» 
treiben; müde treiben ; fäubern durch 
Treibung (das Jagdrevier), abtrei— 
sen; (Metall) lautern, abırcıben. — 
en häst, ein Pierd abtreiben, müde 
reiben; 0.7. (Seew.) abtreiben, ab» 
weichen vom Gourie, 

Afdrivare,en,(zr.unv.)(Bergw.) 
der Erigerarbeiter, Seigerer, 

Afdrypa, v. 1. (drypa af) abtrie- 
fen, abırövieln, 

Afdrypande, ett, Afdrypning, 
en, das Abtriefen, Abtröpieln. 

Afduka, v. «. (duka af) abdecken, 
das Tuch abziehen; — bordet, den 
Tiich abdeden, 

Afdunsta, v. rn, abbunften, ab» 
Pampfen; Ifta en vätska -, eine 
Flüſſgleit abvampfen fallen. 

Afdunstning, en, Las Abtunften, 
-shus, ett, das Gradirhaus (in 
Salzwerten). 

Afdüna, v.n. in Ohnmacht fallen ; 
afddnadt, ın Ohnmacht gefallen, 

Afdäning, en, (vanmakt) die 
Ohnmacht. 

Afdimma, v. a. abbdämmen; - 
vattnet, das Woſſer abdämmen. 

Afdöd, a. (afliden) tobt, verflors 
ben; en afdöd vän, ein verjlorbener 
Freund, 

Afdöüma, v. «a. aburtbeilen, das 
Endurtheil abgeben ; -— en rättegäng, 
ett brottmäl, einenProcch,eine@rimi: 
nal ſache durch Endurtheil abfchlichen. 


Afflytning 


Afdömande, ett, das Aburthei⸗ 
fen, dad Endurtheil. 

Affaire, en, (p/. -r) f. Affär. 

Affall, ett, (pl. unv.) fig. der 
Abfall (von einer Partei 20.); der 
Abfall, Fall (des Waſſers); der Ab— 
fall, die Böſchung (eines Berges); der 
Abfall, das, mas abfällt (3. B. in 
dem Haushalt); (Bergw.) das Ah- 
fallen der Erzgange, das Abnehmen 
an Reichhaftigteit. -srör, ett, das 
Abflußrohr, Fallrohr, die Abflußrinne. 

Affalla, v. nm. abfallen (in allen 
Bedeutungen beg deutichen Wortes); 
löfven -r, das Laub fällt ab; håret 
affaller, bag Haar fällt ab, gebt aus; 
Nederlandene afföllo från Spanien, 
die Niederlande fielen von Spanien 
ab; (afmagra) abfällen, abmagern; 
(Seew,) - för vinden, vom Winde, 
vom Eourfe abfallen ; (Kriegsw.) fidh 
vonder Fronte ablöfen, um zum Nadı- 
trab zu gehen. 

Affallande, ett; das Abfalfen. 

Affallen, en, cin Abgefallener, 
Abtrünniger, 

Affara, v. x. (afresa) abfahren. 

Affatta, v. u. abfaſſen, verfaffen ; 
- på karta, vermejfen und Karte aufs 
nehmen, 

Affattande,ett, Affattuing, en, 
das Abfaſſen, Berfarfen, die Abfaſſung. 

Affeja, v. «, abiegen, abkehren; 
fegen, pugen, reinigen (Waffen); - 
en värje, einen Degen fegen. 

Affe*t, en, (pi. -er) der Affect, 
die Gemuͤthsbewegung, Aufregung; 
räka, komma i -, in Aufregung ges 
rathen. 

Affekterad, «. (tillgjord) aflcc- 
tirt, gelünftelt, geziert, verſchroben. 

Afflla, v.a. abirilen, mit der Seile 
abnehmen ; - entapp, en skruf, einen 
Zapfen, eine Schraube abicilen, 

Affilning, en, das Abfcilen, 

Affinna sig, v. r. fid abfinden, 
fih vergleichen ; -— -— med någon, fid) 
mit Jemandem abfinden. 

Affira,v.«4.(7',) berabführen, here 
abwinden (irgend eine Laſt mittelſt der 
Winde), 

Affiska, v.«a. (aflura) (ſcherzweiſe) 
ablauichen, Jemanden ausholen. 

Affjädra, v. «. entfevern, -v.n, 
die Federn verlieren, ſich mauſern, ſich 
federn, 

Affjälla, v. «. abſchuppen, die 
Schuppen (von Fiſchen) entfernen; — 
sig, v.r. ſich abichuppen, fid) abſchie⸗ 
fern, fi abblättern, 

—— en, das Abſchuppen. 

Atllotta, v. a. abflößen, durch 
Flöhe transportiren. 

Afflyga, v. a. (Jagdw.) dad Vor⸗ 
geben der beiden Flügel der Treiber 
ver dem Centrum derfelben, 

Affiyta, v. n. abfließen, Abfluß 
hoben; vattnet affiytar från ängen, 
das Maifer fliebt von der Wicſe ab, 

Afflytande, ai ine Sa en, 
das Abfließen, der Abfluß. 

Affiytta, v. m. abziehen, wegziehen 
(von e. Ort zum andern). [Wegzug. 

Afflytning, en, dag Abziehen, der 

1* 


Afflå 


Aras, (aflänga) v. «. abftreifen, [ihn ab (wiberfegte ihn) miteiner gründ»- 


abichinden, die Haut abziehen, abhäu⸗ 


ten. 

Affikonde, ett, bag Abhäuten. 

Afflängsa, v. a. abreißen (in gros 
hen Stüden, in Fepen). 

Afflöda,v.n.abfließen, wegfließen. 

Affnasa, v. a. abihälen, abhülſen. 

Affora, (affärda) v. a. wegiagen, 
fortjagen; - någon med ovett, Jes 
manden mit Schimpf und Schande 
fortjagen (aus bem Dienft). 

Affordra, v. a. abfordern, abver- 
Tangen; - någon betalning, Jeman- 
bem Zahlung abverlangen. 

Affordran, en, Affordrande, 
ett, bag Abfordbern, die Abforberung. 

Afforma, v.a. abformen, formen; 
- i vax, i gips, in Wade, in Gyps 
abiormen. 

Afformande, ett, bad Abformen, 
die Abformung. 

Afforss, v. n. brauſend abfließen, 
babinftürgen wie ein Waflerfall, 

Afforsla, v. a. wegführen, abfüh- 
ren; mittelft Zaftthier transportiren. 

Affrysa, v. n. abfrieren. 

Affräta, v.a. abfreffen, wegfreſſen. 

Affröa sig, v.r. (von Pflanzen) 
die Samenförner verlieren. 

Affyra, v. a. abfeuern, löſen, los⸗ 
brennen (Schiehwaffen); - en kanon, 
eine Kanone abfeuern. 

Affünga, v. a. abfangen, fangen; 
(Jagdw.) mit dem Hirſchfanger (mit- 
telſt Durchſtechung der Halsader) tödten. 

Affälla, v. a. abfällen, fällen, abe 
bauen (Fweige von Bäumen). 

Affällig, «. binfällig; abfällig, 
abtrännig; - från lutterska läran, 
von der lutherifchen Lehre abtrünnig, 

Affällighet, en, die Abfälligfeit, 
Abtrũnnigkeit; der Abfall, 

Affälling, en, (pl. -ar) ein Ab» 
fälliger, Abtrünniger, Apoftat. 

Affär, en, (pl. -er) die Affaire, 
Angelegenheit, dad Gefchäft; dad Er- 
eigniß, der Fall, Borfall; (Milit.) das 
Treffen; uppgöra en -, ein Geihäft 
maden; sköta sina -er, feinen Ge⸗ 
fchäften obliegen; en kinkig —, ein 
difficiles Geſchãft, eine figlige Ange» 
legenheitz (fig.) göra mycken — af 
något, viel Wefen, viel Aufhebens von 
Etwas maden. 

Affår&, en, bie Abfahrt, Abreife; 
Abfertigung; ber Tod, Abgang mit 
Tote; -en skedde från slottet, bie 
Abfahrt geihah vom Schloſſe aus; 
(fcheram.) få en snöplig —, abgefer- 
tigt, ſchimpflich abgewieſen werben. 

Alfärda, v.a. abfertigen, abfen« 
ben, abfchiden; (göra fürdig) beendi⸗ 
gen; (döda) abthun, töbten; (segran- 
de vederlägga) überführen, abferti» 
gen, ſchnöde abmweifen; — ett bref, 
einen Brief abfenden; — ett arbete, 
eine Arbeit beenbigen, fertig machen; 
han affärdade sin fiende med ett 
stöt tvärs genom lifvet, er töbtete 
feinen Feind mit einem Stoß quer 
butch den Leib; han affärdade ho- 
nom mod grundligt svar, er fertigte 
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liden Antwort. 

Affärdande, ett, bie Abfertigung, 
das Abfertigen. Labreifen, 

Affüärdas, (färdas bort) v. dep. 

Affärs-bref,ett,derGefdäftäbrief. 
-fullmäktig, en, ber Geſchäfts— 
bevoflmädhtigte, Procurift. -karl, 
-man, en, der Geſchäftsmann. 
-kännedom, en, bie Geſchäftskennt⸗ 
nit. -rum, ett, das Geſchäfts zim⸗ 
mer, Gomptoir. -van, a. mit Ge— 
ihäften vertraut, an Geſchäfte ges 
wöhnt ; routinirt, -vana, en, bie 
Geſchäftsroutine. -väg, en, (wird 
nur adverbialiter gebraudıt in bem 
Ausbrude i affärsväg, geſchäftlich, in 
Geihäftsangelegenheiten). 

fföda, en, (afkomling) die Ab» 
fommenfchaft; (felten von Menſchen, 
meift von Thieren) die Brut, bad Ge⸗ 
zücht ; (fig.) huggormars -, Nattern« 
brut, Natterngezücdt. 

Affölja, v. n. (veralt.) läta -, 
verabfolgen laſſen. 

Afföljande, ett,dasBerabfolgen. 

Afföra, v.a. abführen, fortführen, 
wegfübren; (in ber Buchführung :) ab» 
ſchreiben, cerebitiren, gutfchreiben; 
(Mebic.) (fora af) abführen, lariren, 
purgiren; - en fänge, einen Gefan«- 
genen abführen, 

Afförande, ett, Afföring, en, 
das Abführen, die Abführung; das 
Abfchreiben. 

Afförings-medel, ett, dad Ab- 
führmittel, Larirmittel, Laxativ. -vä- 
garne, pl. die Scheidungsbrüfen. 

Affösa, v. a. (fösa af) treiben, 
wegtreiben, verjagen; — fugorna, die 
Fliegen wegiagen. 

Afgarfva, v. a. abgerben, fertig 
gerben (Häute, Felle). 

Afgift, en, (pl. -er) die Abgar 
be, bie Steuer ; afgifter och skatter, 
Abgaben und Steuern; betala sina 
afgifter, feine Steuern bezahlen; — 
för arrende, der Pachtſchilling. 

Afgifts-belopp, ett, die Steuer» 
Bilanz. -beräkning, en, bie Steuer- 
berechnung. -Törhöjning, en, bie 
Steuererhöhung. -procent, en, bie 
Eintommenfteuer. 

Afgifva,v. a. abgeben, abliefern ; 
- något till någon, an Jemanden 
Etwas abgeben, abliefern; — en vexel, 
einen Wechſel abgeben, traffiren. 

Afgifvande, ett, dad Abgeben. 

Afgjord, «. p. abgemadht, ent» 
ſchieden, ausgemacht, (bestämd) bes 
ftimmt; det år en — sak, bag ift eine 
abgemachte Sache; — sanning, aus⸗ 
gemachte, unwiderlegbare Wahrheit. 

Algjuta, v. a. abgießen; durch 
Guf abformen. 

Afgjutande, ett, Afgjntning, 
en, das Abgiehen, der Abguß, das 
Abformen. 

Afglesna, v. n. allmählich dünn 
werden. ſaleiten. 

Afglida, v. n. abgleiten, herab» 

Afglätta, v. a. abglätten, alätten. 

Afglådga, v. a, durch Glühen 
fheiden, abglüben. 


… Afgång 


Afglödgande, ett, das Abglühen, 
das Abfcheiden durch Glühen. [geffen. 
Afglömma, v. a. allmählich ver- 
Afgnaga, v. a. abnagen; — ett 
ben, einen Knochen abnagen. 

Afgnagning, en, Afgnagande, 
ett, die Abnagung, das Abnagen. 

Afgnida, v.a. (afgno, afgnugga) 
abreiben, durch Reiben entfernen; 
aud); durd; Reiben entzwei maden; 
- rosten af en sax, den Roſt von 
einer Scheere abreiben ; afgniden, ab» 
gerieben. [en, das Abreiben. 

Afgnidande, ett, Afgnidning, 

Afgrund, en, (pl. -er) derAb⸗ 
grund, bie bodenlofe Tiefe; (ig.) die 
Hölle; en = mellan klippor, ein Abs 
—— zwiſchen Felſen; hafvets —, ber 

bgrund beg Meeres; en bottenlos 
— eine bodenlofe Tiefe; en — af last, 
af brott, ein Abgrund von after, 
von Berbredhen, 

Afgrunds-ande, en, ber Höllen« 
geift, ver Teufel, Dämon. -brott, 
ett, ein teuflifches Berbredyen. -djup, 
ett, eine bodenlofe Tiefe; bie Hölle. 
-eld, en, das Höllenfeuer, -foster, 
ett, ein Auswurf der Hölle. -furste, 
en, ber Teufel, Hölfenfürft. -lik, a. 
hölliſch. -List, en, Hölfenlift. -pIR- 
ga, en, Höllenplage. -qral, ett, 
Höllengual, Höllenpein. 

Afgräfva, v.«a. abgraben, hinweg⸗ 
graben, burd; Graben entfernen. 

Afgud, en, (pl. -ar) der Abgott, 
ber Götze; das Gögenbild; dyrka af- 
gudar, Götzen anbeten; (Ag.) hon år 
hans -, fie ift fein Abgott. é 

Afguda, v. a. vergöttern; han af- 
gudar henne, er vergöttert fie. 

Afguda-beläte, ett, bad Götzen⸗ 
bild, -dyrkan, en, bie Abgötterei, 
der-Bögendienit. -dyrkare, en, ber 
Gögendiener. -hus, ett, der Götzen⸗ 
tempel, -orm, en, die Riefenfchlan« 
ge. -prest, en, der Gößenprieiter. 
-svar, ett, der Götterfpruh, das 
Drafel. -tempel, ett, der Gotzen⸗ 
tempel. 

Afguderi, ett, die Abgötterei. 

Afgudisk, a. abgöttifh; — kär- 
lek, abgöttifche, übertriebene Licbe. 

Afgulua,v.n. allmählic; vergifben. 

Afg&Ø, v.n. abgeben; abreifen; 12ta 
en skrifvelse —, ein Schreiben ab» 
geben laſſen; ängfartyget afgick i 
går, dad Dampfſchiff ging geitern ab; 
posten afgår i morgon, die Poft geht 
morgen ab; - från sin syssla, från 
sitt embete, von feiner Beſchäftigung, 
von feinem Amte abgeben ; (fig.)-med 
döden, mit Tode abgeben; dette be- 
lopp afgår, diefer Betrag geht ab, ift 
abzuziehen; der afgår honom ingen- 
ting dermed, er büßt dabei nichts ein. 

Afgßende, ett, das Abgehen, der 
Abgang. 

fgäng, en, (pl.-ar) der Abgang, 
die Abreife, das Abgchen ; der Abgang, 
bad, was abgeht, abfällt; der Äbſab 
(von MWaaren); (fig.) der Tod, das 
Sterben, Hinfchelden ; varorna hafva 
god -, die Waaren haben guten Abs 
fag, geben raſch ab. 


Afgängen 


AfgÄngen, a. p. abgegangen, ab» 


gereift; abgeſetzt. 
Afgüngsbetyg, ett,basAbgangs- 
zeugniß. [die Steuer. 


Afgüld, en, die Abgabe, der Jing, 

Afgälda, v. a. (veralt.) zahlen, 
abführen (Steuern ıc.). 

Afgärda, v. a. abzäunen. 

Afgärda, a. abgezäunt, getrennt, 
für fid) liegend. -hemman, ett, ein 
But, welches mit Gebäuden und Aedern 
für fich einzeln, vom Dorfe abgezäunt, 
Heat; Nebenhof, Beihof, Beigut. 

fgöra, v. a. abmadıen, ausma⸗ 

dien, abthun, enticheiden, beſtimmen, 
beenbigen, befchließen, ſchlichten; — en 
sak, eine Sache abmachen; ett kast, 
som afgör spelet, ein Wurf, der das 
Spiel entſcheidet; hvad har man af- 
gjort vid sammankomsten? mas 
bat man ausgemacht, beidyloifen bei 
der Zufantmenfunft? denne händelse 
afgjorde landets öde, dieſes Ereig- 
niß entfchied über das Schidfal des 
Landes; — en tvist, en strid, einen 
Streit abmachen, ſchlichten; — ett rät- 
tegangsmäl, einen Prozeß beendi— 


gen. 

Afgörande, «a. p. enticdeidend, bes 
ſtimmend, peremtorifch; — röst, ent- 
ſcheidende Stimme; - bevis, entſchei⸗ 
bender Beweis; — ågonblick, der 
entfcheibende Augenblid, 

Afhacka, v. a. abhaden; — ett 
stycke, ein Stüd abhaden. 

Afhackning, en, das Abhaden. 

Afhaka, v. a. abhafen, loshaken, 
ben Hafen entiernen, abhäkeln; — ett 
fönster, ein Fenſter abhalen. 

Afhakande, ett, Afhakning, 
en, das Abhaken, Loshäkeln.“ 

Afhalka, v. n. (halka af) abglei— 
ten, ausgleiten, berabgleiten, ent— 
fdfüpfen; foten har afhalkat, der 
Fuß ift abgeglitten. 

Afhalkning, en, das Abgleiten, 


— 
Afhamra, v. a. abhämmern, los⸗ 
bammern ; zu Ende hämmern. 
Afhandla, v. 4. abhandeln, vers 
handeln, abmadjen; — en fräga, ett 
ämne, eine Frage, einen Gegenſtand 
abhandeln; -ett köp, über einen Kauf 
verhandeln, unterhandeln, , 
Afhandling, en, (pl. -ar) bie 
Abhandlung, der Auffaß (über einen 
Gegenitand), die Differtation; bie Ue— 
bereinfunft; die Unterhanbfung; ing& 
en -, eine Uebereinfunft treffen. 
Afhanka, v. «. abwideln. 
Afhaspla, v. a, ſ. Afhärtla. 
Afhatta, v. a. ben Hut abnehmen 
(felten); — en sädessky], einen Ge⸗ 
treidefeimen abbeden. 
Afhissa, v. a. herabwinden, her» 
abhiſſen mittelft der —* 
Afhjelpa, v. «. (hjelpa af) ab» 
beifen ; berabhelfen; - missbruk, nöd, 
dem Mißbrauche, der Roth abhelfen; 
hjelpa en man af hästen, einem 
Manne vom Pferde herabhelfen. 
Afhjelpande, ett, das Abhelfen, 
bie Abhilfe, dad Gutmachen; ett fels 
-, dad Butmachen eine Fehlers. - 
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Afhjelpelig, 4. dem abzuhelfen 


ift, abhelflich; ett -t fel, ein Fehler, 
dem abgeholfen (ber gut gemadjt) wer⸗ 
den kann. 

Afhoppa, v. n. herabhüpfen. 

Afhugga, v. 4. abbauen; (med 
lian) abmähen; — grenar, Zmeige 
abhauen; — säd, gris, Getreide, Gras 
abmähen; — hufvudet, enthaupten, 

Afhuggning, en, bad Abhauen. 

Afhvälfva, v.a. abwälzen, herabs 
wälzen, 

Afhvässa, v. 4. abmegen, abfchleis 
fen, fertig wegen (ein Meifer 20). | 

Afhytia, v. «. abhobeln, durch Ho— 
beln entfernen, durch Hobeln glätten; 
ens hobeln. 

Afhyfling, en, das Abhobeln. 

Afhyfsa, v. a. abpugen, pußen. 

Afhysa, v. a. nieberlegen, d. h. 
von einem feldftftändigen Landgute bie 
Gebäude abbrechen und bie Meder ei— 
nem andern Gute unterlegen. 

Afhysning, en, das Nieberlegen, 
Niederreißen. 

Afhälla, v. a. abhalten, zurück— 
haften, hindern; — någon från nå- 
got, Jemanden von Etwas abhalten, 
zurüdbalten; han ville - mig deri- 
från, er wollte mid) davon zurüdhals 
ten; — sig, v. r. ſich abhalten, ſich 
entbalten; - sig från skratt, fid) bes 
Lachens enthalten. * 

Afhällande, ett, die Abhaltung, 
das Enthalten, 

Afhällen, «. beliebt ; gern gefehen. 

Afhälisamhet, en, die Enthalt- 
famfeit, 

Afhära, v. +. abhaaren, haaren. 

Afhärning, en, das Abhaaren, 

Afhäckla, v. a. abhecheln. 

Afhäckling, en, das Abhecheln. 

Afhäfva, v. a. abheben. 

Afhälla, v. a. (hålla af) abgießen, 
ablaufen laſſen. 

Afhällning, en, das Abgiefen, 

Afhämta, v. a. abholen; läta -, 
abholen laſſen. 

Afhämtande, ett,Afhämtning, 
en, dad Abholen, die Abholung. 

Afhända, v. a. abhändig machen, 
entwenben, entziehen, berauben; - nå- 
gon hans egendom, Jemanden um 
fein Eigenthum bringen; - sig, v. r. 
ſich entaußern; - sig lifvet, fic das 
leben nehmen. 

Afhändande, ett, das Entwen—⸗ 
den, Entziehen, Entäußern. 

Afhändelig, «. veräußerlich; det 
DÅ icke -t, das ift nicht veräußer— 
lid, 

Afhängig, «. abhängia. 
Afhängighet, en, die Abhängig- 


it, 
Afhärfla, (afnysta) v. a. abhas⸗ 
pen, abweifen. 

Afhärfling, en, bag Abmwinden, 
Abhaspeln, Abweifen. ' 
ern; — en staty, eine Statue enthül- 
fen; (fig.) - ens fel, die Fehler Jes 
mandes aufbeden. 

Afhöljande, ett, Afhöljning, 
en, bag Enthällen, die Enthüllung. 


fe 


Af klippning 


„Afhöra, v. «. zu Ende hören; vere 
hören, abhören; anhören; (få veta) 
erfahren; — vittnen, die Zeugen vere 
hören od. abhören; - en predikan, 
eine Prebigt anhören; jag har derom 
ingenting afhört, id) habe davon 
Nichts erfahren. 

Afhörande, ett, das Verhören, 
Abhören, Verhör. 

Afjaga, v. a. abjagen. 

Afjagande, ett, Afjagning, en, 
das Abjagen. 

Afjemka, v. a. allmählich aus« 
gleichen, gleichitellen, ebenen. 

Afjemna, v. a. nad) und nad) ebe⸗ 
nen, glatt madsen. 

Afjemnande, ett, Afjemning, 
en, das allmähliche Eberen. 
„Afkamma, v. «. abfämmen, weg» 
fammen, 

Afkanta, v. a. bie Kanten, Eden, 
Ränder entfernen; afkantad, abyc= | 
ranbert, 

Afkapa, v. «#. abfapern (felt.) — 
någon penningar, Jemandem Geld 
abſchwindeln. 

Afkappa, v. «a. kappen, abhauen; 
- ett ankertäg, ein Anfertau fap= 
pen. 

Afkappning, en, das Rappen. 

Afkasta, v. a. abmwerfen, zu Dos 
den werfen; eilig sablegen; (gifva i 
inkomst) eintragen; hästen afka- 
stade sin ryttare, das Pferb warf 
feinen Reiter ab; — sina kläder, feine 
Kleider teilte) abmwerfen, ausziehen; 
- bördan, bie Laft abwerfen; (fig.) 
- oket, bad Jod) abwerfen, abſchuͤt⸗ 
feln; detta hus afkastar tio proceı.t 
om året, dieſes Haus wirft jährli hy 
zehn Prozent ab, bringt jährlich gehn 
Prozent ein. 

Afkastande, ett, Afkastning, 
en, dad Abwerfen; ber Ertrag, das 
Einbringen. 

Afkedja, v. a. abtetten, von ber 
Kette löſen. 

Afkila, v. a. abfeilen. 
(kila af) ſchnell davon laufen. 

kimma, v. a. die Stäbe eines 
Faſſes auseinander nehmen. 

Afklappa, v. a. (Budybr.) ab» 
ziehen; — ett correeturark, einen 
Gorrecturbogen abziehen. 

Afklappning, en, das Abzichen, 
der Abzug. 

Afklara, v. a. abflären, 

Afklarning, en, bie Abflärung. 

Afklarna, v. n. ſich abklären. 

Afklarnande, ett, das Abklärern. 

Afklifva, v. «. (klifva af) herab⸗ 
klettern. 

Afklipp, ett, der Abſchnitzel; 
(Münzm.) das Schrotſtück. 

Afklippa, v. a. abfihneiben (mit 
ber Scheere), abicheeren; — öronen, 
die Ohren abſchneiden; — ullen på 
für, ben Schafen die Wolle abfdırr» 
ren; — ljuset, das Licht pugen; (fig.) 
- en persone tal, Jemandem das 
Wort abfchneiden; — en, Jemanden 
ſilhouettiren (fein Bild in Papier aus“ 
fehneiden). 

Afklippning, en, das Scheeren, 
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Afklyfva 


Abſchneiden, Abfcheeren. ulls —, die 
Schur. 

Afklyfva, v. a. abfpalten, Af- 
klyfning, en, bie Abipaltung. 

Afkläda, v. a. (kläda af) abffei- 
den, audffeiden, ausziehen, entklei- 
den; -sig, v. r. ſich ausfleiden, ent» 
Heiden; kläda sig af, fich ausffeiden, 


gamla Adam, fidy den alten Adam 
(aften fündbaften Menfchen) auszie- 
hen; - sig ettfel, einen Fehler ab» 
Iegen ; han har afklädt sig all blyg- 
sel, er bat alle Scham verloren, Af- 
klüdande, ett, Afklädning, en, 
das Abffeiden, Ausziehen, Entkleiden; 
afklädt, «. abgefleidet, aufgezogen. 

Afklämma, v. a. abflemmen; 
(aud) klämma af). Afklümning, 
en, das Abklemmen. 

Afknappa, v. a. abdarben, ab» 
Yargen, abziehen, Fürzen; - (vulg.) 
abfnappen ; -sinföda, feinem Muns 
de Etwas ahbarben ; v. nn. — pälönen, 
på kosten, am Lohne, an der Rott 
türzen ; (aud) knappa af). Afknap- 
pande, ett, Afknappning, en, 
das Abdarben, Ablürzen, die Kür— 
zung, Schmälerung. [fnarpein. 

Afknapra, v. a. abnagen, ab— 

Afknifsa, v. a. abtnippien, 

Afknipa, v. a. mit ber Zange ab» 
zwiden, abfneipen; (fig.) abſchwindeln; 
han afknep mig tio riksdaler, er 
ſchwindelte mir zehn Thaler ab. 

Afknipande, ett, Afknipning, 
en, dag Abzwiden, Abjchwindeln. 

Afknyta, v.a. abbinden, losbin⸗ 
den, aufbinden, losmachen (indem 
man ben Knoten aufbindet). Afknyt- 
ning, en, das Abbinden. 

Afknäcka, v. nm. abfniden. Af- 
knäckning, en, bag Abfniden. 

Afknäppa, v.«, (knäppa af) ab» 
Inüpfen ; abtnipfen. Afkalppaing, 
en, bag Abfnüpfen. 

"— Afkok, ett, ber Abjud,dad Decoct. 
‚ Afkoka, v. «. ablochen, abfieben. 
Afkokande, ett, Afkokning, en, 
das Abkochen, die Abfodung; ber 
Abfud. [fterben. 
‚ Afkola, v. n. (kola af) (vwig.) 

Afkomling, en, (p/.ar) der Ab⸗ 
kömmling; ber Nachlomme. 

Afkomma, en, (ohne p/.) ver 
Nachkomme, die Nahlommenichaft. 

Afkomst, en, f. Afkastning. 

Afkoppla, v. a. abtoppeln, los- 
Toppeln ; (aud koppla af). Afkopp- 
ling, en, das Abloppeln, die Ab- 
toppelung,. 

Afkorta, v.a. abfürgen, kürzer 
machen, verfürzgen; (fg.) abziehen, 
ſchmälern, kürzen (afdragı); - en 
klädning, ein Kleid fürger maden ; 
- på lån, vom Lohne kürzen, vom 
Lohne abziehen, Afkortning, en, 
das Abkürzen; das Abzichen, die 
Kürzung, Abkürzung, der Abzug. 

Afkortningslängd, en, Vers 
zeichniß der berabgefegten Steuerbe- 
träge eines Diſtricts. 

Afkratsa, v. a, abfragen, ab» 
ſcharren. 


ſich ausziehen (fig.)afklädasig den 
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Afkratta, v.x. abharten; mittelſt 
der Harfe ebenen oder reinigen; — 
en blomsterrabatt,, eine Dlumenra- 
batte abharfen. Afkrattning, en, 
das Nbharfen. 

Afkrok, en, ber entlegene Drt; 
boien-, anı entlegenen Drte wohnen. 

Afkrypa, v.a, herabfricchen (bei« 
fer: krypa af). 

Afkröka, v. a. abbiegen, durch 
Biegen abtrennen, abbreden; v. m. 
ablenken, ausweichen, kröka af. Af- 
krökande, ett, Afkrökning, en, 
das Abbiegen, Ablenfen ; vid vägens 
afkrökning, beim Umbiegen dee 
Weges. 

Afkullra, v. «a. u. n. abrollen, 
herabrollen ; herabpurzeln. 

Afkunna, v. «. verkünden, vere 
fündigen, pußficiren ; - från predik- 
stolen, von ber Kanzel verkündigen; 
- en dom, ein Urtheil publiciren, 
ipredhen; — (lysa för) ett brudpar, 
ein Brautpaar aufbieten (bag kirch— 
liche Aufgebot von der Kanzel ergeben 
laſſen). Afkunnande, ett, dad Ber- 
fünden, Publiciren; en doms -, das 
Publiciren, dag Berlefen eined Urs» 
theilsſpruchs; till följd af regerin- 
gens -, infolge des Ausſpruchs der 
Regierung. 

Afkyla, v. a. abfühlen; - sig, 
v.r. ſich abfühlen; afkyld, a. ab» 
en Afkylning, en, bie Ab» 
üblung. 

Afkylare, en, f. kylfat. 

Afkylränna, bie Küblrinne. 

Afkyssa, v. a, abküſſen, hinmweg- 
küſſen. 

Afkäta, v.a. ſ. aftålja. 

Afköla, v. a. (Seew.) entfielen, 
den Kiel abmachen (von einem Schiff). 

Afköpa,v.a. ablaufen, durch Kauf 
entnehmen; — en något, Jemandem 
etwas ablaufen ; hanharafköpt mig 
hästen, er bat mir das Pferd abge- 
fauft. [Fahren entfernen, 

Afkörs, v. a. abfahren, durch 

Afla, v.n. empfangen (in ge- 
ſchlechtlichem Sinne), fhwanger wer⸗ 
ben; v. 4. Rp. - barn, Kinder 
jeugen, -afsig, zeugen, bervorbrins 
gen, fi vermehren; (fig.) - gods, 
Güter erwerben. Aflande, eft, das 
Erzeugen, bie ——— 

Afladda, v. a. f. urladda, ent» 
laben. Afladdande, afladdning, 
f. urladdande, urladdning. 

Aflagd, «. abgelegt, f. urmodig. 

Aflagring, en, (pl.-ar) die Ab- 
fagerung (Geolog.) 

Aflaktera, v. a. (sugympa) ab» 
faugen, pfropfen, vermehren durch 
Piropfreid. Aflaktering, en, das 
Abfaugen, Pfropfen. 

Aflande, ett, da® Zeugen, die 
Empfängniß. 

Aflassa, v.a.abladen;-envagn, 
einen Wagen abladen. Aflassning, 
en, die Ablabung. 

Äflasta, v. a. entlaften, entladen, 
ausladen, abladen ; — ett skepp, ein 
Schiff Löjchen ; (belaflen, mit Laft od. 
Ladung abfenden); skeppet ir afla- 


Aflıden 


stadtfrän huset B. & C., das Schiff 
ift mit Ladung für Rechnung bes Haus 
fe8B. &C. abgegangen, Aflastande, 
ett, Aflastning, en, das Abladen, 
Löſchen, die Löſchung ; die Belaftung. 

Aflastningsplats, en, der Ab» 
Tadunge», Löſchungsplatz. 

Aflastare, en, (pl. -r) ber Ab⸗ 
fader; derjenige, ber ein Schiff be- 
laftet, mit Ladung verfeßen hat. 

Aflat, en, (ohne pl.) der Ablaß, 
(Rosfpredung von der Sünde); IR -, 
gifva-, Ablaferhalten, Ablaß geben. 

Aflatsbref, ett, der Ablaßbrief. 
-handel, en, ber Ablaßhandel, 
-krämar, en, ber Ablaffrämer, 
-penning, en, der Ablaßpfennig. 

Afleda, v. «a. ableiten, ablenfen; 
abwenden; abgraken; (Grammtk.) 
herleiten ; = en fod, einen Fluß ablen« 
fen, abgraben; (fig.) - en hotande 
fara, eine drohende Gefahr abwen— 
ben; - någon från rätta vågen, Je» 
manden vom redıten Wege abbringen; 
- ett ord, ett begrepp från ett an- 
nat, ein Wort, einen Begriff aus einem 
andern (etymologifch) herleiten, (deri⸗ 
—— afledaude, ableitend, ablen⸗ 

end, 

Afledande, ett, Afledning, en, 
das Ableiten, bie Ableitung, Herleitung. 

Afledare, en, (pl.-r) ber Ableiter, 
Ablenfer; en - för skan, ein Blitz- 
ableiter. [ben). 

Afleden, «., f. afliden, (veritors 

Afledningsdike, ett, ver Ablei- 
tungsgraben, Reitgraben. -rör, ett, 
bie Yeitungsröhre. 

Aflefra, en, (pl. -fvor) die Re- 
Tiquie ; bag Andenfen ; aud) zuweilen : 
Ueberbleibfel im Allgemeinen; Rück- 
ftand ; det äraflefvor efter min bro- 
der, bag find Andenfen von meinem 
Bruder. 

Aflelse, en, (pl. -r) bie Ems 
pfängnib. -delar, die Geburtstheile. 
-fürmäga, en, das Zeugungsvers- 
mögen. 

Aflemna, v. «a. abliefern, abgeben, 
übergeben; — bref, Briefe abgeben. 
Aflemnande, ett, das Abliefern ; 
Aflemning, en, die Ablieferung. 

Aflena, v. a. burh Erweichung 
abgeben; abſchmelzen, abweichen; 
tövädret har aflenat snön från mar- 
ken, das Thauwerter hat den Schnee 
vom Felde abgeſchmolzen; (auch le- 


na “ 

Aflerks, v. «. (vulg.) abloden, 
abichwindeln, 

Afleverera, v. «. (aflemna) ablie- 
fern. Aflevererande, ett, Afleve- 
rering, en, das Abliefern, die Abs 
lieferung. 

Aflida, v. 4. binfcheiden, entſchla- 
fen, (eines natürlichen Todes ſterben); 
- af sina blessyrer, an feinen uns 
ben fterben; han har aflidet, er ift 
verſchieden. Aflidande, ett, das 
Hiniheiden, Berfheiden, Entſchlaſen, 
Sterben. 

Afliden, a. p. verſchieden, vere 
fiorben; den aflidna konungen, 
ber verjtorbene König; han år —, tr 


Aflıfva 


dit verichieden, veritorben, entſchlafen; 
en afliden, ein Beritorhener. 

Aflifva, v. a. entleiben, umbrin« 
gen, töbten; han har blifvet aflif- 
vad, er ift entleibi (hingerichtet) wor⸗ 
ten. Aflifvande, ett, das Entlei- 
ben (die Hinrichtung). 

Aflig, «a. (afvelsam) frudtbar 
(dur Fortpflanzung, durch ZJeugung). 
Aflighet,en, d. Fruchtbarkeit (durch 
Zeugung). 

Aflinda, v. a. abwideln, abwin— 
den; abwindeln, die Windeln abneh— 
men. Aflindande, ett, Aflind- 
ning, en, das Abwideln, Abwinden, 
Abwindeln. 

Afling, en, bie Empfängniß; das 
Zeugen. 

Aflinge, ett, burch Erbichaft über« 
fommenes Gut, Erbgut. 

Aflinge, a. ererbt; — gods, er» 
erbtes Gut; - jord, ererbter Boden. 

Aflisma, v. «. abſchmeicheln (Je— 
mandem Etwas). 

Aflocka, v.«. abloden; - någon 
en hemlighet, Jemandem ein Ges 
beimniß abloden. labgehen. 

Afloma, v.«. abtrollen, beſchãmt 

Aflopp, ett, (7. unv.) das Abs 
laufen, Abfließen, ber Abfluß, Ab- 
lauf; der Ablaß, die Gußrinne; få -, 
Abflug, Ablauf befommen ; (fig.) en 
saks —, der Ablauf (das Ende, ber 
—— einer Angelegenbeit. 

Afloppsdike, ett, der Ablaufs-, 
Abzug- Graben. -ränna, en, die 
Abflufrinne, Gußrinne, Goffe. -rör, 
ett, -trumma, en, die Abflußröhre. 

Aflossa, v.«. (lösa ifrän)ablöfen, 
löſen, losnrachen; (afskjuta) abfeu- 
ern, loöbren nen ; -ett band, ein Band 
löien, abbinden; — ett skott, einen 
Schuß abfeuern; — ett fartyg, ein 
Schiff löihen, die Ladung ausneh— 
men, Aflossning, en, bie Ablölung, 
Löſung; das Abjeuern; das Löſchen 
(von Schiffen). 


Afludda sig, v.r. ablaugen, Lauge 
fahren laſſen. 

Aflugna, ſ. lugna. [drüden. 

Aflunka, v. «a. fi trollen, fich 

Aflura, v.«. abluchien, abſchwin— 
ein; (luraaf)einfdläfern,ein Schlaf⸗ 
“hen maden. 

Aflyfta, v.a. abheben ; Iyfta fön- 
stren af, das Feniter abbeben (aus— 
beben). Aflyftande, ett, Aflyft- 
ning, en, das Abheben, Ausheben. 

Aflysa, v. a. abkündigen, öffent» 
lid) abfagen ; widerrufen; — riksda- 
gen, ten Reichstag für beendet erklä— 
ven, abfündigen. Aflysning, en, 
tag Abtiindigen. 

Afläna, v. «u. entlchnen, leihweiſe 
Semandem Etwas abnehmen, 

Afläng, «. länglichrund, eirund, 
oval. : 

AfiÉta, v. «. ablaffen, überlaffen, 
abtreten; - sina rättighrter till en 
annan, feine Rechte einem Antern 
überlaffen ; (Canzleiſtyl) ergeben laf- 
ten, — ett circulair, tin Circulår er» 
sehen laſſen; (Theolog.) Ablah ge- 
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ben, bie Sünden vergeben, v. rn. ab» 
laſſen, aufbören, (vergl. upphöra). 
Aflätande, ett, das Ablalien, Ab» 
treten, Ueberlaffen. 

Aflägg, ett, ſ. afläggare. 

Afläggs, v. «u. ablegen ; unterlaf- 
fen ; binlegen ; hinterlegen ; abftatten ; 
- kläder, Kleider ablegen, caffiren; 
- en vana, eine Gewohnheit ablegen ; 
- stil, (Buchdr.) Schrift ablegen; - 
sorg, die Trauer ablegen, aufhören 
mit dem äußeren Zeichen der Trauer; 
- ett löfte, ein Gelübde ablegen, 
thun; — räkenskap, Rechnung ab» 
legen; — vittnesbörd, Zeugniß ab» 
fegen, bezeugen; - prof, Probe ab» 
legen; - berättelse, Bericht erftat- 
ten; - penningar, Geld zurüdlegen, 
hinterlegen ; - ett besök, einen Be» 
fuch abjtatten; - sin tack, feinen 
Danfabitatten ;(- genom afläggare) 
abfenfen, (Gartencult.); (fig) - 
barnskorna, die Kinderſchuhe auszie- 
ben. Afläggande, ett, Aflägg- 
ning, en, das Ablegen, die Ablegung. 

Afläggare, en, (sättqvist, sätt- 
gren) der Abjenker, der Fächſer, der 
Sepling. 

Aflägsa, adv. entlegen, entfernt; 
den gården ligger - från stora vä- 
gen, dad Gut liegt entfernt von ber 
Yandftraße ; bo -, entlegen wohnen. 

Aflägsen, «a. entlegen, entfernt, 
abgelegen ; ett -t hus, en-gata, ein 
abgelegened Haus, eine abgelegene 
Straße; (fig.) - tid (forntid), das 
graue Alterthum; — efterverld, die 
ſpäte Nachwelt; en — tanke, ein ent» 
fernter Gedanfe. Aflägsenhet, en, 
die Abgelegenheit, Entlegenbeit. 

Aflägsna, v. a, entfernen ; (fig.) 
(göra obenägen), entiremben ; detta 
steg skall - alla hjertan ifr&n er, 
diefer Schritt wird Ihnen alle Herzen 
entfremden. -sig, ». r. fi entfer» 
nen. Aflägsnande, ett, das Ent- 
fernen ; das Entjremden. 

Aflö, v.n. (Bergw.) ablauen;v.a. 
abwaſchen. llaueherd. 

Aflöhärd, en, (Bergw.) der Ab- 

Aflöfva, v. a. ablauben, entlaus 
ben (Bäume, Sträuder). Aflöfran- 
de, ett, das Ablauben, Entlauben, 
die Ablaubung. 

Aflöna, v.«. ablohnen, ben Lohn, 
den Sold bezahlen; den Lohn, den 
Sold zum legten Mal zahlen, verab» 
ſchieden; — arbetare, Arbeiter ablöh« 
nen. Aflöning, en, das Ablöhnen; 
die Löhnung. 

Aflöningsdag, en, dberföhnungs: 
tag. -kommissarie, en, ber Zabl- 
meiiter. -lista, en, die Löhnungs- 

Aflönt, a. p. abgelohnt. Iliſte. 

Aflöpa, v. n. (löpa af) ablaufen ; 
(fig.) ablaufen, verlaufen, endigen, 
ausfallen, Verlauf, Ausgang haben ; 
skeppet löp af stapeln, das Schiff 
lief vom Stapel; -illa, ſchlecht ablau- 
fen, ausfallen .— väl, gut ablaufen, 
ausfallen; huruskalldet -? wie mag 
das endigen? saken aflopp bättre 
än jag tänkte, die Angelegenheit 


nahm einen beſſeren Ausgang (verlief 


Afmäta 


beifer, hatte einen befferen Verlauf) 
als id dachte. Aflöpande, ett, ber 
Berlauf, ber Ausgang (einer Sadje). 
Aflöpning, en, ber Ablauf, das 
Ablaufen (3. B. eines Schiffes vom 
Stapel). 

Aflöpsnings-släde, en, ber Ab» 
Taufichlitten (dag Gerüft unter dem 
Kiel des Schiffes, längs welchem es 
vom Stapel gleitet). -tÄg, ett, 
(törntäg) eincé der Taue, welche beim 
Stapelablauien eines Schiffes, zum 
Dirigiren bes Laufes, namentlich zur 
Hemmung eines gar zu jchnellen Abs 
laufend dienen, 

Aflösa, v. 1. (lösa af) ablöfen, 
losmachen, abbinden; - halsduken, 
das Halstuch ablöfen, abbinden; -en 
skildtvakt, eine Schildwache ablöfen 
(an deren Stelle treten) ; jag skall - 
dig, id) werde dich ablöfen (deine 
Arbeit, deine Function an beiner 
Statt übernehmen); - fränsynd, ers 
löfen ; Abjolution ertheilen, Jeman« 
den von ber Sünde losſprechen. Af- 
lösande, ett, Aflösning, en, das 
Ablöfen, die Ablöjung ;d. Abfolution. 

Aflösare, en, der Ablöjer, Nadı- 
folger; der, welcher einen andern 
abloft. 

Afmagra, v. n. abmagern, mager 
werden; förperlich abfallen. Almag- 
ring, en, die Abmagerung. 

Afmarsch, en, der Abmarſch, das 
Abmarjciren ; bläsa till -, zum Abs 
marich (Aufbruch) blafen. 

Afmarschera, v. rn. abmarſchiren. 

Aflmasta, v. a. entmaften, bie 
Maften eined Schiffes abnehmen. 

Afmatta, v. «a. abmatten, ermat⸗ 
ten, ermüden ; afmattas, v. mn. matt 
werben, ermatten. Afmattiande, 
ett, Afmattning, en, bad Abmat» 
ten, die Abmattung. [tet. 

Afmattad, a. ermattet, abgemat« 

Afmeja, v. «. (meja af) abmäben; 
- säd, Korn abmåben; (fig. poet.) 
tödten. Afmejning, en, das Ab» 
mäben. [geln, abmagern. 

Afmergla, v. a. (vulg.) abmer⸗ 

Afwmildra, -minska, -mjölkse, 
f. mildra, minska, mjölka. 

Afmodellera, j. modellera. 

Afmota, v. a. (bortmota) mweg« 
lagen, fortjagen. Afmotande, ett, 
Afmotning, en, das Wegjagen, 
Fortjagen. 

Afmäla, v.a. abmalen, mittelft 
Farben abbilden, fchildern, porträti« 
ten; - i naturlig storlek, in Lebens⸗ 
größe abmalen; (ig.) - dygden, bie 
Tugend ihildern. 

Afmälning, en, Afmälande, 
ett, das Abmalen, Abbilden, Schil- 
bern, die Schilderung. 

Afmäta, v. a. abmeffen, außmeflen; 
abfteden; - med snöre, abfchnüren; 
(fig.) - sina ord, feine Worte ab» 
meiten, bemeffen; — sina steg, feine 
Schritte bemeifen; — (afpassa) utgif- 
terna efter inkomsterna, bie Aus—⸗ 
gaben nad) den Einnahmen bemeflen; 
afmätt, part. abgemefjen; bemeffen, 

Afmätande, ett, Afmätning, 
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en, das Abmeffen, bie Abmeſſung, Bohlen oder Bretter, abſchlagen, their 


das Bemeffen. 

Afmätningslina, eu, die Ab» 
ftedlinie, ſchnur. 

Afmönstra, v. ». abmuitern, bes 
fihtigen. Afmönstrande, ett, Af- 
mönstring, en, dag Abmuftern, bie 
Abnıufterung. 

Afnagga, v. «a, (vulg.) abfnab» 
bern. 

Afnappa, v. a. abzupfen; megr 
ihnappen. [luchien. 

Afnarra, v. a. abſchwindeln, ab» 

Afnita, v.m. abnieten. lzupfen. 

Afnoppa, afnoppsa, v. a. ab» 

Afnypa, v.«, abzwiden, abzupien ; 
abfegen. 

Afnysta, v. «. abwinden, ab» 
wickeln; von ber Garnwinde abhads 
peln, abweifen; — tråden ifrän en 
rulla, den Zwirn von einer Rolle ab» 
wideln. Afnystande, ett, Afnyst- 
ning, en, das Abwinden, Abbas 
peln, Abweifen. 

Afnäma, v. a. (köpa), entneh- 
men, laufen, ablaufen. 

Afnäümare, en, (köpare) der Ent» 
nehmer, Abnehmer, Käufer; Runde. 

Afnödga, v. «. abnöthigen, durch 
Zwang abnehmen (vergl. aftvinga). 

Afnöta, v. ra. abnuten; Afnö- 
tande, ett, Afnötning, en, bad 
Abnugen. ‚; [mur;. 

Afodill, en, (Pflanze), bie Gold, 

Aforism, en, (p/. er) ber Apho» 
risme, der kurze Lehrſatz. 

Afpacka, v. «u. abvaden, abladen; 
- varor af en vagn, Waaren von 
einem Wagen abfaden ; - sig (packa 
af sig) fi) paden, ſich trollen, (fid) 
hinweg begeben). Afpackning, en, 
die Abpadung. 

Afpanta, v. a. abpfänden, durd) 
Pfändung abnehmen. Afpantning, 
en, dad Aöpfänden. [a&pariren. 

Afparera, v. «. (parera undan) 

Afpassa, dv. a. abpaſſen, abmeffen ; 
(fig.) - tiden, die Zeit abpaſſen ; af- 
passad, abgepabt. Afpassande, 
ett, das Abpafien. 

Afpelsa, ». «a. abpelzen, den Pelz, 
den Mantel ausziehen; (au: pelsa 
af). Afpelsning, en, dad Ausziehen 
des Pelzes. 

Afpeta, v. a. (peta af) mit den 
Fingerfpigen abkratzen, abpolfen. 

Afpila, v, n. (pila af) pfeilichnell 
dahinlaufen. 

Afpina, v. a. abpeinigen, abquä- 
Ien; - en något, Finem Etwas ab» 
quälen (fo Tange mit Bitten beläſti— 
5: big man den Gegenfland des 

itten® erlangt). 

Afpiska, v. a. (piska af) abpeit⸗ 
ſchen, mit der Peitſche abichlagen ; ab» 
Hopfen; - dammet af rocken, den 
Staub vom Rode abflopfen. Afpis- 
kande, ett, Afpiskning, en. 

Afplana, v. a, ebenen, eben mas 
den; - en kulle, einen Hügel ebenen; 
(Theol.) - synden, bie Sünbetilgen, 
fühnen, vergeben. Afplanande, ett, 
das Ebenen; das Tilgen der Sünde. 


fen; — ett rum, ein Zimmer (durch 
eine Bretterwand) in zwei Räumlich— 
fichfeiten umgeftalten. Afplank- 
ning, en, bas Abfcheiden, Abfchlagen. 

Afplatta, v. «a. abplatten, ab» 
plätten, flad) machen, verfladhen. Af- 
plattning, en, dad Abplatten. 

Afplocka, v. a. (plocka af) ab» 
pflüden, abrupfen ; ablefen; — bär, 
frukt, blommor, Beeren, Dbit, Blu» 
men abpflüden, (Blumen brechen); 
- fjädrarna på en fägel, einem Vo⸗ 
gel die Federn abrupfen; — mask af 
ett träd, einen Baum abraupen. Af- 
plockning, en, das Abpflüden, 

Afpläga, v. «. j. afpina. 

Afplöja,v.a.abpflügen, abadern; 
mit bem Pflug abichneiden. Afplö- 
jande, ett, das Abpflügın. 

Afpocka, v. «. abyeden, ab» 
trogen ; durch Pochen, Trogen Einem 
Etwas abverlangen. [pofiren, 

Afpolera, v. «. abpoliren, fertig 

Afprata, v.a. abſchwatzen (Einem 
Etwas); aufhören zu ſchwatzen. 

Afpressa, v. «a, abpreffen, aus⸗ 
preffen, ausbrüden; — saften ur ci- 
tronen, den Saft aug ber Qitrone 
auspreffen ; (ig.) - en tärar, Einem 
Thränen abpreifen (entloden); (af- 
tvinga) abpreifen, erpreifen; han har 
afpressadt bonom många pennin- 
gar, er hat viel Geld von ihm erpreßt. 
Afpressning, en, das Abpreifen, 
bie Erprefiung. 

Afpricka, v. «, durch Punkte bes 

‚zeichnen, punftiren. Afprickning, 
en, das Punftiren. 

Afprocessa, v, a, durch Prozeß 
Etwas von Einem erlangen. 

Afprofva, v. a. zu Ende, fertig 
probiren. 

Afpruta, v. a. (pruta af) abdin— 
gen, abhandeln, abſeilſchen; Nta — 
sig, fid) abdingen laffen; der år in- 
tet att - på priset, von dem Preiſe 
iſt Nichts abzubandeln ; han -de tio 
öre, er handelte zehn Dere ab; (fig.) 
jag afprutar ingenting af hvad jag 
sagt, ty det år allt enligt med san- 
ningen, id) nehme nichts von dem 
Sefagten zurüd, denn Alles ift der 
MWahrheitgemäß. Afprutande, ett, 
Afprutining, en, dag Abhandeln, 
das Abdingen, Abſeilſchen. 

Afprygla, v. a. abprügeln. 

Afprügla, ». a. abpragen, durch 
Prägung abbilden; (fig.) - sin ka- 
rakter i sina skrifter, feinen Chas 
rafter in feinen Schriften abprägen. 

Afputsa, v. «. abpugen; — sig, 
fid) abputzen, ſich reinigen, 

Afpäla, v.«a. ahpiählen, mit Pfäh— 
fen abfteden, abgrenzen. Afpälning, 
en, bag Abpfählen. 

Afqvista, v. a. die Zweige abneh⸗ 
men, beihneiden, behauen (Räume); 
(fig. idyerzw.) ichnell und plöglic 
fortgeben, ſich drüden (qvista af). 
Afgvistning, em, das Beſchneiden 
(von Bäumen). 

Afqvitta, v. a. abziehen, abredy- 


Afplanka, v. a. abſcheiden durd;| nen; han — de mig en daler, er zog 


Afrosta 


mir einen Thaler ab. Afqvittning, 
en, das Abziehen. 

Afrad, en, (one 92.) Naturals 
abgabe; der Lehnszins, »zehnte, die 
»gülte, Lehnsgefälle, Herrengefälle. 

Afrads-dag, en, der Zehntetag, 
Zindtag, Tag an welchem bie Matu-s 
ralgefälle abgeliefert werben müjlen. 
-koppar, en, ber Rupferzehntr, 
‚»jind, -spannmäl, Getreidezehntre, 
sjiné. -tionde, en, die Grund» 
zehnte. [Perlen abreihen. 

Afrada, v.«. abreiben; — perlor, 

Afrafsa, v. a. abreißen. 

Afragla, v. n. dahinſchwan- 
fen, ihwanfend abgehen. 

Afraka, v. a. abrafiren, abbars 
biren, abſcheeren (mit dem Scheer— 
od, Rafirmeffer). Afrakning, en, 
das Abrafiren. 

Afrappa, v.«#. berappen, mit Ralf 
berverfen ; — ett hus, ein Haus berap« 
pen, ein Haus abpugen. 

Afraspa, v. «. abraspeln. Af- 
raspning, en, das Abrasyeln. 

Afreda, v. «. (Kodt.) ſämig mas 
den, verdiden, Conſiſtenz geben 
(Suppen, Saucen, durch Jujag von 
Mehl 20.), überhaupt: jertig zum 
Anrichten madsen. Afredning, en, 
Zubereitung ıc. 

Afrefsa, v. a. abitreifen, abitrri= 
hen; - bär, Beeren abftreichen ; ab» 
keeren; — Jöf, blad, Laub, Blätter 
abitreichen. Afrefsniug, en, das 
Abſtreichen (von Beeren, Blättern ıc.). 

Afresa, v. a. abreifen, abfahren, 
abgehen; — från Paris, von Paris 
abreifen ; han afreste med Ängbäten, 
ev fuhr mit dent Dampfſchiff ab. 

Afresa, en, (obne md.) die Abreife, 
Abfahrt; vid min -, bei meiner Ab» 
reife. Afresande, ett, dad Ab» 
reifen, 

Afrida, v. n. (rida af) abreiten. 

Atrifva, v.a (rifvaaf) abreiben ; 
abreifien; — papperet, dag Papier 
abreifen; — sig (rifva af sig) häret, 
fidy die Haare ausraufen. Afrifvan- 
de, ett, Afrifning, en, dad Abrei- 


ben, Abreißen, 

Afrikan, en, (p/. -er); Afri- 
kanska, en, (pi. -skor) der Afri⸗ 
faner; dre Afrifanerin. 

Afrinna, v. n. abfliefen, abrin« 
nen; vattnet afrinner från ängen, 
das Waffer fließt von der Wieſe ab. 
Afrinnande, ett, das Abrinnen, 
Abfließen. 

Afrista, v. «. mit Heftigfeit ab» 
ſchütteln (vergl. afskaka). 

Afrita, v. «. (rita af) abzeichnen 5 
- ett landskap, eine Landſchaft ab» 
zeichnen ; — ett mönster, ein Mufter 
abzeichnen. Afritande, ett, Afrit- 
ning, en, bad Abzeichnen, die Abs 
——— 

Afrodit, (afrädit) en, (Mineral.) 
der Meerſchaum (vergl. sjoskum). 

Afroffa, v. a, durch Raub abneh⸗ 
men, Einem Etwas rauben, raubend 
nehmen, 

Afrosta, v. mn, abrojten, durch 
Roft abgehen (rosta af). Afrostan- 


Afrunda 


de, ett, Afrostning, en, bag Ab» 
rojten. 

Afrunda, v. «. abrunden, rund 
machen ; (fig.) abrunden ; — en peri- 
od, en mening, eine Periode, eine 
Meinung abrunden (den Styl vers 
beifern). Afrundande, ett, Af- 
rundning, en, bag Abrunden, bie 
Abrundung. 

Afrunka, v. «a. abrütteln. Af- 
rankning, en, das Abrütteln. 

Afruska, v. re. abfhütteln ; — äp- 
len af (från) trädet, Aepfel vom 
Baume abſchütteln. Afruskning, 
en, das Abſchütteln. 

Afrutta, v. n. abroflen. Afrut- 
tande, ett, Afruttning, en, das 
Abrollen. i 

Afruttna, v. n, (ruttna af) ab» 
faufen, durd) Fäulniß abfallen. Af- 
rattnande ett, dad Abfaulen. 

Afrycka, v. «. abreißen ; abzerren; 
jag afryckte, honom varjän, id) rif 
ibm den Denen ab; — en tråd, ein 
Endchen Zwirn abreißen. 

Afr ka, Vf, f. Afröka. 

Afråda, v. «. abrathen; wider- 
ratben; - någon ifrån en resa, {es 
mandbem von einer Reiſe abrathen. 
Afrädan, en, Afrädande, ett, 
das Abratben, Miderrathen. 

Afräfsa, v. «. abrechen, abharfen, 
mit dem Rechen entfernen; — hö, Heu 
abreben; — två. pinnar på räfsan, 
zwei Zähne am Nechen abredjen (uud- 
reden). Afräfsunde, ett, Afräfs- 
ning, en, das Abharfen, breden. 

Afräkna, v: a. abrechnen, abzie- 
ben; -förekott,kostnader ete. fign 
ett belopp, Vorſchuß, Koiten ıc, von 
einem Betrage abziehen; (fig.) alla 
Iyckliga tillfälligheter afräknade, 
(undantagade). Afräknande, ett, 
Afräkning, en, das Abrechnen, die 
Abrehnung, der Abzug. 

Afräte, ett, ver Abrall von Stroh, 
bag Ortſtroh. 

Afrätta, v. «. hinrichten, Föpfen; 
- en till döden dömd missger- 
nirgsman , einen gum Tode verurs 
tbeiften WBerbrecher binrichten. Af- 
rättande, ett, Afrättning, en, 
das Hinrichten, die Hinrichtung. 

Afrättsplats, en, der Richtplatz. 

Afröjs, Afrödja, v. a. (rödja af) 
abräumen, wegräumen; eben madsen; 
abroben; umbrechen; böcker från ett 
bord, Bücher von einem Tifdy abräus 
men ; - (bortröja) gården, den Hof- 
raum aufräumen; — en mark till 
uppodling, einen Ader abroden, um» 
bredhen; (fig.) - (undanröja) svä- 
righeter, Schwierigkeiten aus bem 
Wege räumen. Afröjande, ett, 
Afröjning, en, das Abräunten, 
MWegräunen, Umbredgen. [röfra. 

Afröfra, v. a. (råfva af) f. Frän- 

Afröka, v. a. abrauden, abs 
bampfen (Ehem.); v. a. abräuhern, 
verrãuchern. Afrökande, ett, Af-| 
rökning, en, bag Abrauden, Abs, 
dampfen; Abräuchern, Verrändern. | 

Afrösa, v. a. durch Geftrin — 
Steinhaufen (tenrösen) die Møder 
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von einander abgrenzen, abmarken, 
Markiteine fegen, abgrenzen. Afrös- 
ning, en, dad Abmärken. 

Afrösningsjord, en, (T.) Grund 
und Boden, welcher nicht beadert wer» 
ben fann (Wald, Berg 20.), Gegenſatz 
von inrösningsjord. 

Afröta, v. 4. zum Abfaulen brins 
en; afrötas, v. nu. abfallen durch 
äulniß, abfaufen, 

Afsacka, v.n. (sacka af) (Seew.) 
zurüdbleiben, abfallen, von dem rich» 
tigen Cours abfallen, abweichen. 

Afsadla, v, «. abfatteln; — hästen, 
bag Pferd abfatteln, Afsadling, en, 
—— kart ob 

sagd, «. p. ahbgefagt (abge- 
ihworen); en Paonde tin någon, 
Jemandes abgefagter (abgeichwore- 
ner, erffärter) Feind; en.- dom, 
ein geſprochenes Urtheil, 

Afsakna, ſ. Sakna. 

Afsaknad, en, (p/.-er) das Ber- 
milfen ; ber Ft 
(ung; han dog till stor — för sina 
vänner, er ftarb zum großen Verluſt 
feiner Freunde; jag känner mycken 
- af böckerna, id) vermiffe die Bücher 
febr; i — af ungarsk vin, kan äfven 
Mosel gå an, in Ermangelung von 
Ungarmwein, geht es aud mit Mofel» 

fsakta, v. u. f. Sakta. [mein. 

Afsalu, en, (sing?. indeclinubl. 
und nur mit Prapefitionen zu ges 
braudyen); till afsalu, zu Verkauf; 
hålla till -, lemna till -, zum Ber» 
fauf halten, 3. Berfauf übergeben. 

Afsats, en, (p/. -er) der Abſatz 
(in allen Bedeutungen bed deutſchen 
Wortes); (fig.) göra en - för de 
fattiga, einen Antheil für die Armen 
zurüditellen. (Chem.) Afsats (af- 
sättning) der Bodenſatz, ber durch 
Fållung einer Flüffigkeit gewonnen 
wird, 

Afsatt, a. p. abgefegt ; zurückge⸗ 
fest, bei Seite gefegt, (f. Alsätta). 

Afse, v. 4. abjehen, abgejchen fein 
(auf Etwas), ſich beziehen auf, Bezug 
haben auf (Etwas), abzielen ; dessa 
ord - en föga bekant omständig- 
het, dieſe Worte zielen auf (haben 
Bezug auf) einen wenig befannten 
Umitand; — följderna, die Folgen 
abfehen: utan att — de skål, abge« 
fehen von den Gründen. 

Afseende, ett, (pl. -n) bie Hin» 
ſicht, Rüdficht, die Anfehung, der Be» 
sug; detta har — på, dieſes hat Bes 
ug auf; i- på denna fräga, bins 
ſichtlich diefer (mit Rüdficht auf diefe) 
Frage; ialla-n, in jeder Beziehung; 
det år i intet — sant, daß ift in feis 
ner Beziehung wahr; göra - på, 
Rüdfiht nehmen, på lön göres 
mindra -, auf Yohn wirb weniger 
Rüdfidht genommen (wird weniger 
gefehen); med, i - på dina förtjen- 
ster, in Anfehung deiner (mit Rüd- 
ficht auf deine) Berdienite; han gjor- 
de det för s t -, att..; er that 
es mit Rüdfiht darauf, daß... 

Afsegla, v.n.(seglaaf) abfegeln, 
abfdjiffen, unter Segel gehen. Afseg- 


Afskala 


lande, ett, das Abjegeln. Afseg- 
ling, en, die Abjegelung. 

Afsela, v. a. (sela af) abfielen, 
abfıhirren, die Sielen, das Geſchirr 
(den Zugthieren) abnehmen. Afsel- 
ning, en, das Abſchirren. 

Afsides, av. abjeitd, abgelegen, 
bei Seite; bo -, abgelegen wohnen; 
huset ligger —, dad Haus liegt abs 
feitö; taga någon -, Jemand hei 
Seite nehmen, führen, gR-, bei Seite 
gehen. 

Afsigkommen, a. jurüdgefons 
men, heruntergelommen; en — hand- 
lande, ein heruntergefommener Kanf⸗ 
mann. 

Afsigt, en, (pl. -er) die Abficht, 
bas Borbaben, der Zweck; göra nä- 
got med —, i - att..., Etwad in der 
Abſicht thun, daß ...; hafva för -, 
zur Abficht Haben. 

Afsigtlig, 4. abfidtlich, mit Abs 








f ſicht; en — förolämpning, eine ab= 
terfunt; die Ermanges ſichtliche Beleidigung. 


[Ab ſicht. 
Afsigtslos, m, abſichtslos, ohne 
Afsikta,o. «+, abfieben, (f. Sikta). 
Afsila, v. «. abjeiben, durchſeihen, 

durch Seihen abfiheiden, abfondern. 

- mjölken, die Mild) abfeihen. Af- 

silning, en, die Abjeihung. 

Afsilningskärl, ett, dag Ab— 
feibfaß. 

Afsina, (sina af) vo. n. audtrods 
nen, (7'.) gift werden (von Küben); 
abnehmen, verfirgen ; kon har afsi- 
nat, die Kuh ift güft geworden, iſt 
audgetrodnet, giebt feine Wild mehr ; 
hans hjelpmedel hafva börjat -, 
feine Hilfsmittel beginnen zu verſie— 
gen. Afsinande, ett, Afsining, 
en, dad Audtrodnen, Verfiegen ıc. 

Afsippra, v.n, abfidern, aus— 
fidern. 

Afsitta, (sitta af) v. m. abfigen, 
vom Pferde abfigen, abiteigen; v. «. 
abfigen, durch Gefängniß abvienen ; 
han har mästet — denna skuld, er 
hat diefe Schuld abfigen müſſen. 

Afsjukna, v. n. f. Sjukna. 

Afsjunga, v. «a. abfingen; — en 
visa, ein Yied abfingen. Afsjun- 
gande, ett, Afsjungning, en, das 
Abfingen, die —— 

Afskaf, ett, ver Abſchabſel, der 
Abgang. 

fskaffa (skaffa af) v. az. abſchaf⸗ 
fen, abftellen ; jagskal Inog veta att 

- den der ovanan hos honom, id} 

werbe ſchon wiſſen biefe ſchlechte Ge⸗ 

wohnheit bei ihm abzuſchaffen; - en 
lag, ein Gefeg abſchaffen, aufheben, 

Afskaffande, ett, Afskaffning, 

en, das Abſchaffen, die Abſchaffung. 

Afskafva,v. «. abidaben. Af- 
skafvning, en, die Abſchabung. 

Afskaka, (skaka af) v. 1. ab» 
ichütteln; — äplen, Aepfel abſchütteln 
(vom Baume); (fir) - oket, das 
Jod abſchütteln. Afskakande, ett, 
Afskakning, en, das Abſchütteln, 
die Abichüttelung. 

Afskala, (skala af) v. «. abichä« 
fen; — ett äple, einen Apfel abſchä⸗ 
len; getterna — barken af tråden, 


Afsked 
bie Ziegen ichälen die Rinde von den 


Abihälung, das Abſchälen. 
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Afslemma i 





Afskilja, v. a. abſcheiden, ab» |righet, ſich aller Verantwortung ent⸗ 
Bäumen ab. Afskalning, en, die ſondern, abtrennen; — från, von 


(Etwas) abfondern; -ur, ausſon— 


sieben, 


|" Afskum, eit, (pl. und.) ber Ab, 


Afsked, ett, (pl. und.) ber Ab» |dern, ausſuchen, ausfheiden. Afskil- | ichaum, dad Abgeſchäumte; ( ig.) der 


fried, bie Entlaffung ; taga -, Ab» 
ſchied nehmen, fich verabfchieden, Leber 
wohlfagen ; FR -, Abichied befommen 
(entlaffen werden) ; gifva -, Abſchied 
—— (entlaſſen aus d. Amt, aus b. 

ienft); gifva - på grätt papper, 
einen fdhimpflichen Abfchied geben, 
begära sitt-, feinen Abſchied for- 


jande, ett, das Abfcheiden. 
Afskiljelig, a. trennbar. 
Afskinna, v. a. (skinna af) ab» 
bäuten, die Haut abziehen, finden, 
Afskjuta, v. a, abihießen, ab- 
feuern; - en kanon, ett gevär, eine 
Kanone, ein Gewehr abſchiehen; 
(skjuta af) wegſchießen, abichießen ; 


bern; (fig.) taga - af verlden, af| Tell sköt äplet af (från) sin sons 


sänggudinnorna, von der Welt, 
von den Mufen Abfchied nehmen; 
(ſprüchw.) ord och -, Beſcheid; Zur 
verläffigleit, det år icke ord och 
afsked med honom, auf ihn ift fein 
Kerlaß. 

Afskeda,v. «a. verabichieden, ent» 
laſſen, Abſchied geben ; abdanken, ab- 
Löhnen (Soldaten); han har blifrit 


hufvud, Zell ſchoß den Apfel vom 
Kopfe feines Sohnes; han afsköt min 
ena arm, er fhoß mir den einen Arm 
ab. Afskjutande, ett, Afskjut- 
ning, en, das Abfihiehen, Abfeuern. 

Afskjutsa, v.a, (skjutsaaf) mit» 
telft Wagen Etwas od, Jemand abs 
fenden, transportiren; (fig.) fort» 
jagen, abweifen; — en oförskämd 


-d frÉn (od. ur) tjensten, er ift aus björn, einen unverfhämten Bären 
dem Dienft entlajfen worden ; (fig.)|(Ereditor) abmweifen oder fortjagen ; 
Beſcheid fagen, abweifen; jag -de (vergl: übr. Skjutsa). 


honom helt kort och godt, id) gab 
ibm kurzen Befcheid, ob. id wies ibn 
kurz ab; afskedad,p. verahiciebet. 
Afskedande, ett, das Berab- 
ıchieden. 

Afskedsansökan, en, das Ab, 
ſchieds⸗, Entlaffungsgefuh. -besök, 
ett, der Abfdriedebefuh. -betyg, 
ett, Abſchiedszeugniß. -kalas, ett, 
der Abſchiedsſchmaus. -pass, ett, 
der Urlaubözettel. -skäl, en, der 
Abfchiebstrunf, dad Glas, das Eis 
nem beim Abſchied geweiht wird. 
-sup, en, der Abichiedstrunf, der 
Zrunf beim Abihied. -upprakt- 
ning, en, der Abſchiedsbeſuch. -ta- 
gande, ett, dad Abſchiednehmen, 
das Berabichieben. 

Afskena, (skena af, skena bort) 
durchgehen (von Pferden). 

Afskeppa,v, «. verihiffen, mit 
Schiff abfenden, verladen und verſen— 
ben zausſchiffen. Afskeppande, ett, 
Afskeppning, en, das Berjdiffen, 
Ausſchiffen, die Verſchiffung. 

Afskicka,v. «a. (skicka af) ab» 
fhiden, verfhiden, verfenden. Af- 
skickande ett, Afskickning, en, 
dad Abichiden, die Abfendung. 

Afskifva, v. a. abidiefern; in 
Scheiben, fceibenweife abnehmen; 
vr. - sig, fid) abfchiefern. 

Afskild, a. abgefondert, abge» 
trennt; entlegen ; abgefchieben ; lefva 
på en - ort, an einem entlegenen 
Drte leben; fora ett — lefnadssätt, 
zurüdgezogen, abgeſchieden, für ſich 
leben, eine zurüdgezogene, abgeicies 
dene Lebensart führen. 

Afskildhet, en, die Abgefondert- 
heit, die Abgeſchiedenheit. 

Afskildra, v. «. abichildern, ab» 
malen, abconterfeien; beſchreiben, 
darſtellen. Afskildring, en, bie 
Abfhilderung, bag Abichildern. 

Afskildt, a. v. abgetrennt, ab» 
gefondert; abgefhieden; bo -, ab» 
geihieden wohnen. Afskildthet, f. 
Afskildhet, ; 


Å 


Afskolla, v. «. abbriiben. 

Afskotta, v. u. f. Afskofla. 

Afskranka, v. a. ſ. Afplanka, 
afskilja. 

Afskrap, ett, (ohne pl.) das Ab» 
fhabfel, der Abraum, der Abfall; 
(fig.) han är ett - bland menni- 
skor, er ift ein Abjchaum der Menſch— 

eit. - 
, Afskrapa,v. a. abſchieben, ab» 
fharren; (von Pferben) jtriegeln. 

Afskrifning, en, (p/. -ar) bie 
Abfchreibung; — af ett belopp, das 
Butfchreiben eines Betragt. 

Afskrift, en, (p/. -er) die Ab» 
fdyrift, Copie; taga -, Abichrift neh⸗ 
men. 

Afskrifva, v. a. abſchreiben, co» 
piren; gutfchreiben, abihreiben; - 
tio daler på conto, zehn Thaler auf 
Conto gutfchreiben. [Eopift. 

Afskrifvare, en, ber Abſchreiber, 

Afskrot, en, (1) bie Abſchrote, 
die Abſchrotmeißel. 

Afskrota, v. a. (T.) abſchroten. 

Afskrubba, v. a. abfcheuern, ab» 
finden; - skinnet från (af) armen, 
die Haut vom Arme abjcheuern. 

Afskrufva (skrufva af), v. a. ab» 
ichrauben, losſchrauben. 

Afskräcka, v. a. abfhreden. 

Afskräckande, ett, Afskräck- 
ning, en, das Abichreden. 

Afskräda, v. a. ablefen, abfuchen, 
das Schlechte vom Guten abſcheiden, 
abfondern; — det ruttna köttet, bag 
verfaulte Fleifh (vom noch friichen) 
abfchneiben, abfonbern. Afskräad- 
ning, en, das Ablefen, Abfcheiden, 

Afskräde, ett, (pl. -n) der Ab⸗ 
fall, pag Unbraudbare, Berdorbene. 

Afskrämma, f. Afskräcka. 

Afskubba, v.«. abſchubben, durch 
Schubben, Reiben abmaden. 

Afskudda,v.a. -sig,v.r. (beide 
nur fig.) abihütteln, — oket, das 
Ich abſchütteln; — sig all ansva- 


skofla, v. az. abfdjaufeln . 


Abſchaum, påbeln i vissa ståder år 
menniskoslägtets —, der Pöbel ge- 
wiffer Städte ift der Abſchaum bes 
menſchlichen Geſchlechts. 

Afskumma, v. a. abſchäumen, 
abfaumen, abihöpfen ; -mjålken, die 
Mild) abihäumen; — grädden af 
(frän) mjölken, den Rahm von ber 
Milch abfhäumen. Afskummande, 
ett, Afskummning, en, das Ab- 
ihäumen, die Abſchäumung. 

Afskura, v. «a. abicheuern, durch 
Scheuern reinigen. 

Afsky, v. a. verabiceuen. 

Afsky,en, (ohne p/.) der Abſchen; 
hafva-, Abicheu haben ; hysa-, Ab⸗ 
ſcheu hegen (vor Jemanden, vor Et- 
was); ingifva -, Abjcheu einflößen; 
spel år hans -, år en - för honom, 
Epiel ift ihm ein Abſcheu; han har 
en medfödd -, er hegt einen ange- 
borenen Abiheu (vor Einem, vor 
Etwaß). 

Afskyffla, v. a. abidaufeln. 

Afskyvärd, «. verabiheuungd- 
würdig, »wertb, abſcheulich. 

Afskyvärdt, av. verabfceuungs: 
würdig, »wertb. 

Afskäfta, v. a. abſchaben mittel 
Schadtelhalm (skäfte oder skafgräs, 


equisetum). 
Afsküra, v. a. abſchneiden; (fig.) 
abjcdhneiden; verfperren; trennen, 


fheiden; - naglarna, bie Nägel ab» 
fhneiden; - vågen för någon, $e- 
mandem den Weg abichneiden (vers 
fperren); - fienden Stertäget, bem 
Feinde ven Ridsug abſchneiden; Ao- 
den -r provinsen i två nästan lika 
stora delar, ber Fluß trennt oder 
fcheidet die Provinz in zwei fat gleich 
große Theile. Afskärande, ett, 
Afskärning, en, das Abſchneiden; 
uti -en, im Schnitt; vid -en, beim 
Abſchneiden. 
Afskårningslinea, en, bit 
Schnitt- od. Abfihnitelinie. -punkt, 
ett, der Schneidepunct, (Punct, we 
zwei Linien einander fchneiden). 
Afskölja, v. «. abipülen, weg⸗ 
fpüfen ; - säpan, bie Seife abjpüfen. 
Afsköljande, ett, Afsköljning, 
en, bag Abſpülen. : 
Afsköljd, «a. p. abgefpült. 
Afslag, ett, (ohne pl.) der Ab⸗ 
flag, die ablehnende Antwort, bad 
Ablehnen; få -, — bes 
fommen; jag ficken skillings — 
pundet, id) erzielte einen Schilling 
Preidherabfegung per Pfund; 1 —, 
auf Abfchlag, in Abredinung, å Conto. 
(T.) (barnsängsrening) Neinigung 
der Frauen nad) dem Kindbette. i 
Afslagen, «. p. abgeſtanden, ſchal; 
afslaget dricka (61), abgeſtandents 


ſchales) Bier. ig 
—— v. «a. abfdjlammen 
alle). 
i ER v. a. abſchleimen 
(Fi). 


Afslicka 
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Afslicka, v. a. ableden; - en| Afsmila, v. a. abſchwänzeln, ab⸗ (Jagdw.) des Hafen plögfiche Vere 


tallrik, einen Teller ableden. 

Afslinta, v. n. abgleiten, abglit« 
ſchen, abrutfchen. Afslintande, ett, 
das Abgfeiten. 

Afslipa, v. a. abidleifen, durd) 
Schleifen od. Wegen glätten, Afsli- 
pande, ett, Afslipning, en, bad 
Abſchleifen, die Abſchleifung. 

Afslippa, (slippa af) v. n. ab- 
ihlüpfen, abgleiten. 

Afslita,v. «a. abreißen, twegreißen, 
(slita itu) zerreißen; abnutzen, ab» 
tragen; — sin rock, feinen Rod. ab» 
reißen, abnugen; slita sin rackaf, 
feinen Rod vom Körper berunter- 
reifen, Afslitande, ett, Afslit- 
ning, en, bag Abreißen ıc. 

Afslockna, v. ». f. Slockna. 

Afslumra, v. a. entidlummern, 
ſterben. 

Afslunga, v. «a. abſchleudern. Af- 
slungande, ett, das Abſchleu— 
dern. 

Afsluta, v. «. abſchließen, fchlie- 
sen, zu Ende Gringen, enbigen; — en 
räkning, eine Rechnung abfchliehen ; - 
handelsböcker, die Handlungsbücher 
abihließen; — ett köp, einen Kauf 
ihließen „ abichliefen. Afslutande, 
ett, Afslutning, en, das Abfdlie- 
sen, der Abſchluß, die Abfchließung. 

Afslutta, v. «, & nm. abihüffig 
maden, doſſiren; fich fenfen (von 
Grund und Bodkn). Afsluttning, 
en, bie abfchüffige Stelle, 

Afslå, v. a. abidılagen (durch 
Schlag od. Hieb abtrennen) ; (fig.) ab» 
ihlagen, nicht verwilligen, ablehnen, 
ausidılagen ; — gräset, das Gras ab» 
ſchlagen, abmähen; — (beffer SR... 
af) en armen , Einem den Arm ab— 
ihlagen; — en bön, eine Bitte ab» 
fhlagen ; -en inbjudning, eine @in- 
ladung ausſchlagen, abfchlagen ; (ned- 
såtta, afslå på priset) herunterfetzen, 
hrerabfegen, vom Preiſe abſchlagen; 
(afvärja); — ett anfall af fienden, 
einen Angriff des Feindes abfchlagen 
(abwehren) ; — ryttaren, ben Reiter 
abmerfen (beifer slå af od. kasta af). 
Afsllende, ett, das Abicdlagen, 
Ablehnen ac. 

Afslänga, v. a. abſchleudern, ab» 
werfen, — kappan, ben Mantel abs 
werfen. ſchen. 

Afsläta, v. a. abebenen, eben mar 

Afsløja, v. a. entfchleiern, ent» 
huden; (fig.) — en intrig, en hem- 
lighet, eine Intrigue, ein Geheimniß 
blodfegen. 

Afsmak, en, (ohne p/.) Miter- 
wille, Ekel; = för kött, Widermille, 
Eel vor Fleiih; (Ag.) Abneigung, 
Widerwille; denna händelse har 
gifvit mig - för honom, dieſes Er- 
tigniß hat mir einen Widerwillen ge» 
gen ihn eingeflößt. 

Afsmalna, v. 7. ſchmäler werben. 

Afsmeka, vd... durch Lies fofungen 
erlangen ; - en nÄgot, Einem Etwas 
abſchmeicheln (durch Liebfofung). — | 

Afsmickra, v. «. abſchmeicheln, 
durd Schmeicyelei erlangen, | 








Abweichung, 


luchſen. 


Afsmula, v.a. abbröckeln, ſich ab⸗ 
bröckeln. 4 smulning,en, dad Ab⸗ 


brödeln. 

Afsmälla, v. n. 

Afsmälta, v. «. 

Afsneda, v, n. 
fchroten. Lichnipfeln. 

Afsnibba, v. «. abfchnippen, abs 

Afsnoppa, (afsnyta) v. a. ben 
Docht ded brennenden Lichts abſchee— 
ven, abpugen. 

Afsnugga, (afsnylta) v. a. ab» 
ſchmarozen, han har-t honom män- 
gen god bit, er hat ihm manden gu: 
ten Biffen abſchmarozt.  [nigen. 

Afsnygga, v. «a, volltändig rei— 

Afsnyta, v. «. |. Afsnoppa. 

Afsnäsa, v. a. mit ſchnöden Wor— 
ten abfertigen, anſchnauzen, fhnöder, 
weife od, hart abfertigen. Afsnäsan- 
de, ett, Afsnäsning, en, dad An— 
ſchnauzen. [ſchnũren. 

Afsnöra, v. «. abſchnüren, los, 

Afsomna, v. n. entfchlafen, hin— 
überſchlummern, fanft entfcdlafen, 
fterben. Afsomnande, ett, dad 
Entſchlaſen. i 

Afsopa, v.a. abwiſchen, abfehren, 
abfegen. Afsopning, en, dag Ab» 
fehren. 

Afspalta, v. a. abipalten. 

Afsparka, v. «, mit den Füßen 
abitoßen, abwerfen. Afsparkande, 
ett, das Abftoßen mit den Füßen. 

Afspegla, v.a. abipiegeln ; -sig, 
v.r. fi) abfpiegeln. Afspeglande, 
ett, Afspegling, en, bie Abſpiege— 
lung. 

Afspela, (fränspela) v. «. durch 
Spiel Jemandem Etwas abgewinnen. 

Afspetsa, abfpigen, zufpigen. Af- 
spetsning, en, dad Abfpigen. 

Afspjelka, v. «a. abfpalten, ab» 
fpleißen. 

Afspillra, v. «. & nm. abfplittern. 

Afspjela, v. «. (Chirurg.) ab» 
ſchienen, ſtützen durd Schienen. 

Afspinna, v. «. abfpinnen, zu 
Ende fpinnen, abverdienen mit Spin 
nen. 

Afspisa, v. a. abipeiien, zu Ende 
fpeifen; (fig.) abfertigen, kurz abs 
weifen. Afspisning, das Abipeifen. 

Afsplittra, v.u.&x, abfplittern. 

Afspola, v. a. abfpulen, abwei— 
fen, vonder Spule abrollen ; (Seew.) 
abfpüfen, hinwegſpülen, vom Ded 
überbord fpüfen, Afspolning, en, 
das Abipufen. 

Afspricka, v. n. abfchelfern, ab» 
berften, abfpringen. 

Afspringa, v.n. abfpringen, her» 
abfpringen; zerfpringen, berften; 
(von Feuerwaffen) von felbit, unvere 
muthet abgeben (springa af). 

Afspruta, v. «. abiprigen, weg- 
fprigen. 

Afspräng, ett, (ohne 7/7.) ber 


abfnallen. 
abichmelzen. 
abſchrägen, ab» 


Abiprung, das Abweichen von, die) 
das. 


die Digreffion, 
Abſchweifen; (fig.) abidhweifen von 
einem Gegenjtande zum 


andern; 


änberung der Richtung feines Laufes. 

Afspränga, v. «. abfprengen, 
durch Sprengung ein Stüd von einem 
Ganzen abbeben, Afsprängning, 
en, die Abfprengung. 

Afsprätta, v. «a. abtrennen, aus» 
einander trennen (Theile eines ge— 
nähten Stoffes mittelſt Aufſchneidens 
der Nähte), Afsprättande, ett, 
Afsprättning, en, das Abtrennen, 
bie Abtrennung. 
| Afspäda, v. a. nad) und nad) eine 
‚Slüffigfeit mit einer andern vers 

Dunnen. 

Afspänna, v. «. abipannen, ab» 
ſchnallen, ausfpannen; — hästarna, 
die Pferde ausſpannen; - en pil, cis 
nen Pfeil (vom Bogen) abſchießen. 
Afspännande, ett, Afspänning, 
en, das Abfpannen, Ausfpannen, 
Abichnallen, 7 

Afspånta, v. u, abfplittern, 
| Afspårra, v. a. abfperren. 

Afstadna, v. n, allmählich auf- 
‚hören , flehen Bleiben, nadlaffen ; 
‚ftoden, ind Stoden gerathen ; regnet 
har afstadnat, ter Regen bat aufge» 
hört; blästen har afstadnat, der 
Wind hat nacıgelaffen, bat fid) ge= 
(legt; blodet har afstadnat, das 
Blut ift ing Stoden gerathen ; sam- 
'talet - de, das Geſpräch gerieth all» 
mahlidy ing Stoden. Afstadnande, 
ett, das (allmähliche) Aufhören. 

Afstaka, v. na. abfieden, mit 
Pfahlwerk umzäunen, Afstakande, 

ett, Afstakning, en, das Abjteden 
mit Pfahlwerf. 

Afstampa, v. «a, abjtampfen, los- 
ſtampfen; - smutsen från skorna, 
den Schmup von den Schuben abs 
ftampfen ; mit den Füßen zerftampfen ; 
fertig, gu Ende ftampfen, Afstam- 
pande, ett, Afstampning, en, 
das Abftampfen. 

Afstanna, v. n. f. Afstadna. 
Afstannande, ett, f. Afstad- 
'nande. 

Afsteg, ett, (ohne pl.) ein Schritt 
ab vom richtigen Wege, eine Abſchwei⸗ 
fung, ein Seitenfprung, ein Fehltritt ; 
(audı fig.) Sofamweifung, Febltritt. 

Afstelna, v. xx. allmählich kalt 
werden, erfalten. 

Afsticka, v.n,&r, abflechen, (ein 
Mufter) punctiren ; abflechen (im Kar- 
tenſpiel); abflehen, contraftiren (von 








Farben 1c.); abfteden, (durch Steden 


od. Stöde) abgrenzen. Afstickande, 
ett, Afstickning, en, dad Ab— 
ſtechen ıc. 

Afstiga,v. «. abfteigen, herab» 
fteigen ; - från hästen, vom Pferde 
abfteigen; - hos någon, bei Jeman- 
bem abjteigen, cinfehren. Afstigan- 
de, ett, Afstigning, en, das Ab- 
fteigen, die Abfteigung. 

Afstilla, f. Stilla. 

Afstjelpa, v. «. abmerfen, herab» 
werfen; —- ettlasssand på vågen, 
ein Fuder Cand auf dem Wege ab» 
werfen (abladen). 

Afstraffa, v.a. abfirafen. Af- 


Afstryka 
straffande, ett, Afstraffning, en, 
das Abftrafen, die Abftrafung, 

Afstryka, v. «. abftreidien; ab» 
fireifen;— entändsticka, ein Streich. 
holy abftreichen; -— dunet af rocken, 
die Federn vom Rode abwiſchen; - 
löfvet af en gren, die Blätter von 
einem Zweige abitreifen ; — ettsädes- 
mätt, ein Maaß Getreide abftreicen ; 
-sig, v. r. — sig bojorna, fid) die 
Ketten abjtreifen; ormarne - sig 
skinnet om våren, die Schlangen 
ftreifen fid) im Frühling die Haut ab 
(häuten). Afstryckande, ett, Af- 
stryckning, en, das Abſtreichen, 
Abftreifen, die Abitreichung, Abſtrei— 
fung. 

Afsträk, ett, (ohne pl.) der Abs 
ftreid) (Bergw.); der Abfall. 

Afsträugn, v. a. abſträngen, die 
Saiten abnehmen (von Saiteninftrus 
menten). 

Afströmma, v. n. abitrömen; 
vattnet -r fränstranden, das Waſ⸗ 
fer fließt vom Strande ab, ftrömt 
vom Strande ab. 

Afstubba, v. «. abftoppeln (einen 
der); abflugen; - svansen på en 
häst, öronen på en hund, einem 
Pferde den Schweif, einem Hunde bie 
Ohren ftugen, abftugen. Afstubb- 
ning, en, dad Abjtoppeln, das Ab- 
ftugen. 

Afstumpa, v. 4. abftumpfen. 

Afstycka, v. «. abitüden, ab» 
ftüdeln, in Stüde zertbeilen, zerle— 
gen ; -enbakfjerding ifrän ett slag- 
tadt kreatur, ein Hinterviertel vom 
geichlachteten Vieh abtheilen. Af- 
styckning, en, das Abjtüdeln. 

Afstympa, v. «a. zerſtümmeln, 
theilweiſe zerſtümmeln (durch Abs 
ftoßen von Theilen). 

Afstyra, v. «a. abbringen, abhals 
ten (jemand von einem men 
men); jag afstyrde honom ifrän 
detta okloka förslag, id) brachte ihn 
ab von dieſem —— Plane, Af- 
styrande, ett, dad Abbringen. 

Afstyrka, v.a. f. Afräda. 

Afstä, v. u, & n. abftehen (von) 
Etwas), abtreten, aufgeben, Verzicht | 
leiften, fich begeben ; - sina rättig- 
heter till en, feine Redyte Einem ab» 
fteben, abtreten ; — från sin rätt, fich 
feines Rechts begeben; jag afstår 
från detta företag, id) ftehe von dem 
Unternehmen ab; — från sin talan, 
feine Klage, feine eingeflagte Forde⸗ 
rung aufgeben. Afståelse, en, Af-| 
stående, ett, das Abjtchen, Auf⸗ 
geben ac. | 

Afständ, ett, (ohne 92.) der Ab» | 
ftand, die Entfernung; der är tre 
mils - emellan desse två orter, es 
ift eine Entfernung von drei Meilen‘ 
zwiſchen diefen zwei Orten ; på —, von. 
Meitem, in ber Entfernung, von 
ferne ; (ig.) hålla någon på -, Je» | 
manden entfernt (drei Schritte vom. 
Leibe) halten, | 

Afstänga, v. «. mit den Hörnern 
abftefen; — hornen, fid) die Hörner | 
abitoßen, 
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Afstäda, va. abpugen,abräumen, | Arbeit beſichtige n. Afsynande, ett, 
f. Ståda. Afsyning, en, bas Beſichtigen, die 


Afställa, v. a. hinſtellen, bei Seite 
ftellen (tinen Gegenſtand). 

Afstünga, v.«. abzäunen, abſon— 
bern; ausjchließen (utestänga); (fig.) 
abhalten, zurüdhalten (von Etwas); 
- en från umgänge med menniskor, 
Semanden vom Umgang mit Menſchen 
zurüdbalten, abſchließen. Afstän- 
gande, ett, Afstünening, en, dad 
Abzäunen, Abſondern, Ausſchließen ic. 

Afstüngsel, ett, f. Afstäng- 

Afstöka, f. Afstäda. [ning. 

Afstöpa. v. «. abformen (dur 
Bub), abgießen. 

Afstöta, v. «. abitoßen. 

Afsuga, v.a. abfaugen ; (Garten 


cult.) abienfen f. Sugympa. Afsu- 


gande, ett, Aufsugning, en, das 
Abfaugen, die Abfaugung; das Abe 
fenfen. [enter (Martencult,). 

Afsugare, en, ber Senker, Ab» 

Afsutten, «. p. (n. afsuttet) 
abgefegt, abgeſtiegen, unberitten; en 
- kavalerist, ein Qavalerijt, ber vom 
Pferde abgefticgen ift. 

Afsvafla, 4. v. abſchwefeln, durch 
Schwefelung herrichten ; abſchwefeln, 
den Schwefel audicheiden. Afsvaf- 
lande, ett, Afsvafling, en, das 
Abſchwefeln, bie Abfchwerelung. 

Afsvala, v. «. f. Afkyla. 

Afsvalka, v. +. f. Afkyla; af- 
svalkas, fid) abtühlen. 


Afsvalna, v. «. abkühlen, kühl: 


werben, fich abkühlen; (auch fig.) im 
Eifer nachlaffen, hans nit — de, fein 
Eifer wurde kühler, lieh allmählich 


nach. Afsvalnande, ett, Afsval- 


ning, en, das Abkühlen, die Abküh— 
fung. (T.) das Berduniten, Ver— 
rauchen. [Schweif abſtutzen. 
Afsvansa, v. «. den Schwanz, 
Afsvarfva, v.«. abdredyjeln ; fer— 
tig drechſeln. 
Afsveda, v. a, abiengen, durch 


Sengen entfernen; - en gås, eine) 
Gans abfengen (die Federftoppeln | 


abbrennen). Afsvedning, en, bie 
Abfengung. Afsvedande, ett, das 
Abſengen. [Svedja). 

Afsvedja, v. «. abſchwenden (I. 

Afsvimma, v. 7. ohnmächtig wer» 
den, in Dbnmadt fallen. Afsvrim- 
mande, ett, Afsvimning, en, bag 
Ohnmächtigwerden. 

Afsvuren, «a. p. abgeſchworen; 
abgefagt; en - fiende af honom, ein 
abyeiagter Feind von ihm. 

fsyänga, v. a. abſchwingen, 
durh Schwingung abfaflen, den 
starka farten -— de hatten af ho- 
nom, bie ftarfe Fahrt machte ibm den 
Hut abfallen. 
Afsvärja, v. «a. abſchwören; durch 


Schwur abläugnen; (fig.) abihmwö- | 


ren, verfhmwören; — en ond vana, 
eine fchlechte Gewohnheit abichwören, 
verfhmwören. Afsvärjande, ett, 
Afsvärjelse, en, Afsvärjning, 
en, dad Abihwören. 

Afsyna, v. a. beſichtigen, urthei— 


| Befihtigung. 
| Afsäga, v. «. abfägen. Afsäg- 
"ning, en, das Abſägen, bie Abit- 
| gung. [ning, en, das Abfieben, 
| Afsålla, v. «. abfieben. Afs311l- 
| Afsiiga, v. a. abfagen ; (afstä från) 
'entfagen; (afkunna) verkündigen, 
ſprechen, — en dom, ein Urtheil pre» 
‚then, verfefen; -sig, v. r. - sig sina 
'rättigheter, ſich feiner Rechte bege— 
‚ben; — sig kronan, ber Krone ents 
fagen; jag afsäger mig den saken, 
ich fage mid) von ber Sache lod; - 
sig en syssla, eine Beſchäftigung, ein 
| Ant niederlegen; abbanfen; (fig.) 
- sig alla nöjen, auf alle Bergnür 
gungen Berzicht leiſten. 
Afsägande, ett, das Entjagen, 
Losſagen; (vgl. afkunnande), 
Afsägelse,en, die Entfagung, die 
Abdankung. 
| Afsälja, v, «4. ausverfaufen. -sig, 
‚v.r. han har afsält sig allt, hvad 
‚han ägde, er hat Alles, was er bes 
faß, verfauft. Afsäljning, en, ter 
Verkauf, Ausverkauf. 
Afsända, v. «. (sända af) abien- 
‚den, abfdyiden, verjenden; — varor, 
‚Maaren abfenden. Afsändande, 
'ett, dad Abfenden, Abfchiden. Af- 
‚sändning, en, die Abfendung, Ber» 
fendung. ' 
| Afsåndare, en, ber Abfender. 
Afsänka, v. «. (Gartencult.) ad» 
fenfen ; (Bergw.) abfenfen, abteufen. 
 Afsinkande, ett, das Abſenken, 
Abteufen. 
Afsätta, v. «. abſetzen (bei Seite 
fegen ; hinterlegen, in Vorrath be- 
halten, abfegen; (Chem.) nieder— 
ſchlagen, fällen; (Handel) abſetzen, 
verkaufen, Abfag haben ; abjegen (vom 
Amte), entſehen ; — bräder för kom- 
‚mande behof, Bretter für künftigen 
Bedarf bei Seite fegen ; denna vätska 
afsätter vinsten, biefe Flüjfigfeit 
fegt Weinftein ab, (giebt einen Nie— 
'berihlag von Weinftein); konungen 
har afsatt honom från hans syssla, 
der König hat ihn feined Amtes eut⸗ 
'fept. Afsättande, ett, das Ab- 
'jegen, Afsättuing, em, die Ab» 
‚fegung ıc., der Abjag.  [biggare. 
Afsättare, en, (pl. unv.) f. Af- 
Afsättlig, «. p. abjegbar, entſetz⸗ 
bar, der vom Aınte entjegt werden 
(kann; abfegbar, verfäuflih (von 
Maoren). Afsüttlighet, en, die 
Abſetzbarkeit. 
Afsättning, en, f. u. Afsätta, 
(Seew.) Bezeidinung ded Courſes des 
Schiffes auf der Seefarte. 
' Afsättningsort, en, (pl. -er) 
der Abfagort (für Waaren). 
Afsöndra, v. «. abjonbern, abe 
icheiben ; trennen. Afsöndring, en, 
(pl. -ar) die Abfonderung, das Ale 
iondern, bie Abſcheidung, bas Abs 
ſcheiden. 
Aftacka, v, «. abdanfen; beure 
lauben; — krigsfolk, Kriegsleutt, 








lend befichtigen; — ett arbete, sine! Soldaten beurlauben. 


_Aftackla 
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Aftackla, v. a. abtafeln; - ett| am fpäten Abend, Abends fpät; 18t 
fartyg, ett skepp, ein Fahrzeug, ein det bli till på afton, laß das fein 


if abtafeln. (fig. vulg.) v.n. ab» 
— Aftacklande,ett, Aftack- 
ling, en, das Abtafeln, die Abtale⸗ 
fung. 

Aftaga , v.a.&n. (taga af) ab» 
nehmen, abheben; abnehmen, fürs 
jen; abfallen, ſchwinden, abma- 
gern ; — locket af grytan, ben Dedel 
vom Topfe abnehmen, abheben; — 
‚hatten, den Hut abnehmen; - en aln 
aflängden, eine Eile von der Länge 
fürgen; -i tjocklek, an Dide abneh- 
men; = en kortlek, abheben, bie 


(beruhen) bis heute Abend; pRsk-, 
pingst-, mitsommar-, jul-, Oſter⸗, 
Pfingit-, Johannis ⸗, Weihnachts⸗ 
abend ; helig —, ber heilige Abend, 
Abend vor einen ber Kirchenfefte. 
Aftonandakt, en, bie Abend» 
andacht. -arbete, ett, die Abend» 
arbeit. -besök, ett, ber Abend— 
befuch, abenbliche Beſuch. -bön, en, 
bag Abendgebet. -dagg, en, ber 
Abenbthau. -gille, -kalas, ett, 
die Abendgefellfhaft. -glans, en, 
der MAbendalanz, Abendſchimmer, 


__Aftysta 


Aftryckande, ett, das Abdru 
Abbrlden 2. e i — 
ryckare, en, (pl. unv.) ber 
Abdrüder, Drüder m Schießge⸗ 
wehr). [led (am Schießgewehr). 

Aftryckarbleck, ett, Hozuger 

Aftryckning, en, ver Ahtrud; f. 
Aftrycka. 

Afträna, v.n. (bortträna) hin» 
ſchwinden, binfichen. Aftränande, 
ett, das Hinfhwinden, Hinfiechen. 

Afträda, v. a. & n. abtreten, ab» 
gehen, austreten aus Reihe u. Glied; 
- från scenen, von ber Bühne ab— 
are äurüdtreten; (vergl. Afstß), 





Karten abheben ; - en arm, ett ben, | Glanz der Abenbröthe. -hvila, en,jAfträdande, ett, das Abtreten, 


einen Arm, ein Bein abnehmen Cams | 
putiren) ; -— huden, die Haut abzie- kühle. -mältid, en, bie Abend- | 


bie Abendruhe. -kyla, en, die Abend» 


| Abgehen, Nuötreten. 
Afträdare, en, ber Abtretenbe, 


ben; regnet aftager, ber Regen mahlzeit, bag Abenbeffen, -möje, | der Eeffioniit. 
nimmt ab; dagarne -, die Tage neh: | ett, dad Abendbvergnügen. -psalm, 


men ab; läta — sig, fih portraitiren 
faffen (fi abnehmen Taffen); hans 
eredit aftager, fein Ereditnimmtab; 
kärleken aftager, bie Liebe nimmt 
ab; månen aftager, ber Mond nimmt 
ab, (ift im Abnehmen); vattnet af- 
tager, das Waffer (der Fluß) fällt. 
Altagande, ett, Abheben, Fallen ac. 
Aftagning, en, das Abnehmen, bie 
Abnahme, 

Aftal, ett, (pZ. unv.) die Abrede, 
——— göra, träffa —, vers 
abreden, Abrede treffen, fid) befpre- 


den; enligt —, verabredetermaaßen, | 


laut Verabredung. 
Aftala, v. «. & mn. verabreden; - 
ett möte, eine Zuſammenkunft vers 


en, bag Abendlied. -—qvist, en, 
(vulg.) die Abendftunde. -ring- 
ning, en, bag Abendgeläute, -rod- 
nad, en, die Abenbröthe. -sol, en, 
die Abendionne. -stjerna, en, ber 
Abendftern. -stund, en, die Abend» 
ftunde, -svalka, en, die Abend» 
fühle. -säng, en, bie Vesper. 
-sängspredikan, en, die Bräper- 
predigt. -vard,en, bag Abenbbrod, 
-vind, en, der Abenbwind. 
ftopps, v. «, kappen, Föpfen, 
ablöpfen (Bäume). 
Aftorka, (torka af) vw. a. & m. 
abtrodnen ; - ansigtet, fid) dad Ge— 


| ficht abtrodnen ; — tärarne, die Thrå« 
nen abtrodnen,abwifhen; auftrodnen, 


abreden; — att råkas, fic zu treffen |troden werben laſſen; solen har -t 


verabreden. 


marken, bie Sonne hat bag Feld abe 


Aftappa, v. a. abzapfen, abziehen, |getrodnet,. Aftorkande, ett, Af- 
ablaffen; - en tunna ål, eine Tonne |torkning, en, das Abtrodnen, bag 


(ein Faß) Bier abzapfen, abziehen, 
auf Flafchen ziehen; — blod af en 
sjuk, einem Kranken Blut ablaffen ; 
- en äng, bag MWaffer von ciner 
Wieſe ablaffen (ablaufen maden). 
Aftappande, ett, Aftappning, 
* dad Abzapfen, Abziehen, Ab— 
en. 


keihreiben. Afteckning, en, das 
Abzeichnen, die Abzeihnung. 
fter, masc. pl. (Bergw.) dad 
Atererz (vom Erz abgeichiedene Ge- 
fine), -häg, en, die Afterhalde. 
-och sofrebruk, das Afterwerk. 
Aftigga, v. «a. abbetteln; — en 
något, Einem Etwas abbetteln, 
Aftillra, v. «. binabrollen, ber» 
abrollen j han tillrade ned af ber- 
get, er rollte (purzelte) vom Berge 
Aftina, f. Aftön. Eherab. 
‚Aftjena, v. a. abdienen, abver- 
dienen; (fig.) vergelten, 
Aftjenande, ett,. das Abver- 
. 
a, en, (pl. aftnar) ber 
bend; i, pRäncnen, heute Abend, 


Afteckna, v, re. abzeicnen ; fig.) | 


Abwiſchen. [zweitreten. 
Aftrampa, v. «a, abtreten, ent» 
Aftrilla, v. n. herabrollen. 
Aftrippa, v. n. abtrippeln. 
Aftrolla, v. a. abberen, durch 

Zauber» od. Herenlünfte Einem Et- 

was abnehmen. 

Aftroppa, v. n. abmarfdiren, 


ett, das truppenweife Abmarſchiren. 

Aftrubba, v.a. abitumpfen,ftumpf 
| maden. . 

Aftruga,v.«.abbrohen, abtrogen; 
- en något, Einem Etwas abdroben, 
Aftrugande, ett, dad Abdrohen. 

Aftrumma, v. u. & n, abtroni« 
meln. 

Aftrumfa, v.«. abtrumpfen ; jag 
har -t honom kungen, ich habe den 
König abgetrumpft. 

Aftryck, ett, (p/. unv.) ber Ab 
brud ; (fig.) das Abbild, ....alltär 
ett troget - af hans karakter, Alles 
iftein treued Abbild feines Ehararters. 

Aftrycke, ett, f. Aftryckare. 

Aftrycka, v. a. abdruden; — en 
bok, ein Bud abtruden; — saft af 





diefen Abend ; iaftons, (i går afton);|bär, Saft aus Beeren ausdrüden; 


tern Abend; om aftonen, beé 
kend; god afton, guten Abend; 
från morgon till afton, von Mor» 
gen bis Abend ; emot -afton, gegen 
Abend ;eentpå - en, fpät am Abend, 


abbrüden; — ett gevär, ein Gewehr 
abprüden, abziehen. (fig.) abbilden ; 
det majestät som är aftryektihans 
ansigte, die Majeftät, bie in feinem 
Geſicht abgebildet, audgedrädt in. 


| Afträde, ett, (pl. -n) bag Ab» 
geben, Weggehen ; der Abtritt; taga 
-, abgehen, ſich entfernen; gå på -t, 
auf den Abtritt gehen; få i —, als Ab⸗ 
ftandögeld bekommen. 

Afträdelig, «. abtretbar, was 
abgetreten werden kann. 

Afträdsafgift,en, das Abzugs- 
geld, Abſtandsgeld ; -fürmän, Bor» 
theil beim Abtreten oder Zurüdtreten 
[von einem Amte. -predikan, en, bie 
Abſchieds predigt. 
| Aftrüska,v. a. abdreſchen; (vergl. 
|tröska) KEIN LERIEMEIRAERBEN ; han 
- de käppen pädenstackarns rygg, 
er ſchlug (droſch) ben Stod entzwei 
auf bem Rüden deg armen Kerle, 

ftröskad, a. p. abgedroſchen. 

Aftröskande, ett, das Abe 
dreichen. 

Aftröskning,en, bie Abdreſchung. 

Aftröskningsmaskin, en, (pl. 
-er) die Dreſchmaſchine. 

Aftrötta (aftröttna), v. n. alls 
mählich ermüben. [abtaumeln. 

Aftumla, v. nm. herabjtürzen, here 

Aftunna, v. a. verbinnen, dinner 
machen. 

Aftunnande, ett, das Berbünnen. 

Aftvaga, v. «. & aftragning, 





truppmeije abgehen. Aftroppande, |en, f. Afträ. 


Aftvina, v. n. abzehren, hin ſiechen. 

Aftvinga, v. a. abzwingen, ab» 
nötbigen ; - en något, Finem Etwas 
abzwingen. Aftvingande, ett, das 
Abzwingen. [peln. 

Aftvinna, v.v.abmwinden, abhas« 

Aftvä,v.a.abwafchen; - smutsen, 
den Schmutz abwafchen ;— synden, die 
Sünde abwaſchen (fühnen). Aftr&- 
ende, ett, das Abwaicen. 

Afivätte, vo. «. abwalhen; - 
fläckarna, bie Flede abwaicen. 

Aftrattning, en, das Abwafchen, 
bie Abwafchung. 

Aftyna,v.r. ahzehren, hinficchen ; 
abnehmen; han —de, er fichte bin; 
-nde sjukdom, abzehrende Frants 
heit; den -nde äldern, bag hine 
ſiechende Alter; (fig.) handeln -r, 
der Handel nimmt ab. Aftynande, 
ett, die Abzebrung, das Abnehmen, 

'Aftysta, aftystna, v.a. allmäb- 
lich ſchweigen, (von Diufif)-verklin- 
gen. 
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Aftåg, ett, (pl. unv.) der Abzug,| Afvelsgärd, en, der Meierbof, 


Abmarih, Aufbruch. ber Bauerhof, das Bauerngehöft. 
Aftåga, v.n. abziehen, abmarjdi- -kaka, en, der Wadjsfudjen, die, 
ven, aufbrehen; vi aftägade om Brutfdjeibe (im Bienenforb). -pipa, | 
morgonen, tir zogen des Mor- em, die Brutzelle (im Bienenkorb). 
gens ab. |-sto, ett, die Zuchtftute. -sugga,| 
Aftücka, v. a. abdahen (dad en, die Zuchtſau. | 
Dad) von einem Haufe); abdecken, Afvenbok, en, (-ar) bie Hain» 
enthülfen; - en statue, eine Statue | buche, die Weißbuche (carpinus be-; 
entbüllen. Aftäckning, en, bie tulus). i | 
Ubvedung, das Abdachen, die Ab-| Afverka,v.a,(tillverka) bereiten, | 
dachung. lenthüllt. fabriciren, probuciren; - 1000 kan-| 
Aftäckt, a. abgedacht, abgebedt, nor brännvin om dagen, 1000 Kan» 
Aftälja, v. a. abichneiden mit dem | nen Branntmwein täglich produciren ; | 
Meſſer. [abgezebrt. | verbrauchen, zur Fabrikation vere 
Aftärs, v. n. abzehren; aftärd, brauchen; - spanamäl till bränn- 
Aftön, v. n. abthauen. vin, Getreide zum Branntwein vers | 
Aftömma, v. a, abfüllen, Teer | wenden; (T.) auswirfen, Pferbehufe | 
maden, entleeren. auswirfen. Afverkning, en, das 
Afund, en, (ohne pl.) ber Neid, | Bereiten, Probuciren ; der Berbraud), | 
die Mibgunft; die Eiferfuhtz bära, | das Auswirken. 
hysa - till någon, Neid gegen Je- Afveta, v. a. f. Veta, 
manben hegen; väcka —, Neib ers! Afvexla, v.a.& n. (vexlaaf) abs 
mweden, erregen; hennes skönhet| wechſeln, i. vexla. Afvexlande, 
väckte alla fruntimmers -, ihre/ett, Afvexling, en, das Abwed- 
Schönheit ermwedte den Neid aller | feln, die Abwechſtlung. 
Frauen; af —, aus Neid, Afvig, (afvog) «. umgelehrt, vers 
Afunda, v. a. Afundas, v, d.|fehrt, lints; (fig.) verkehrt, unrich- 
beneiden, mifgönnen; — någon, Je⸗ tig: abgeneigt, ungünftig; med - 
manden beneiden; - någon hans|hand, mit verfehrter Hand, umge» | 
rikedom, Jemanden um feinen Reich» | wanbter Hand; —a sida, verfehrte 
thum beneiden; man afundas ho-| Seite; pådråga strumporna -a, bie 
nom, utan beneibet ihn ; många afun-| Strümpfe lints anziehen (die Kebr= | 
dades på honom, Biele beneideten | feite, linke Seite des Gewebes nad) 
ihn (um). diſch. Außen gefehrt) ; vara- emot någon, 
Afundsfull, «. voll Neid, nei- Jemandem abgeneigt fein; bära af-| 
Afundsam, «a. neibifb; Afund-|vog sköld (mot konungen, staten 
samhet, neidifhe Gemüthöart. etc.), Aufruhr madsen , tid) hochver⸗ 
Afundsjuk, «. neidifch, Fran vor! rätherifch gebaren. —het, en, bie 
Reid. [-man, en, der Neider.| Verkehrtheit, Abgeneigtheit. 
Afundssjuka, en, ber Neid.| Afriga,en, (afviga sida) die vers 
Afundsvärd, «. des Neides werth, | Fehrte Seite, die Kehrfeite. 
beneidenswerth. Afvig, a. verfehrt; (fig.) unge» 
Afvakta, v. a. abwarten ; - till-| fhidt, lintiſch. 
fälla att..., die Gelegenheit ahwar-| Afvika, v. a, falteln, fälteln, in 
ten, un... Afvaktan, en, Afvak- | Ralten legen; - serveter, Servieiten 
tande, ett, bag Abwarten, die Ab⸗ | fälteln; - bladet i en bok, rin Blatt 
wartung. einfneifen, eine alte (ein Efeldohr) 
Afvalka, v. a. abwalfen (Tuch). |im Blatt machen. Afvikning, en, 
Afvalsa, v. «. abwalzen. das Falteln, Fälteln. 
Afvand, «u. p. f. Afvänja, abge- Afrika, v. rn. abweichen, abgehen, 
wöhnt, entmöhnt. abjchweifen; - från rätta vågen, 
Afvandra, v. n. (vandra af) ab» | vom rechten Wege abweichen ; skep- 
wandern, weiter wandern. pet -r från sin kosa, daé Schiff 
Alvara, v. a. (vara af med) j.|weidt von feinem Cours ab; (ent- 
Undvara, vara utan. weichen, flüchten) han afvek ur fån- 
Afvaxa, v. a,von Wachs befreien, | gelset, er entwic aus dem Gefäng— 
das Wachs (von irgend einem Ges ni; - från sin pligt, von feiner 
genftand) abmachen. p Pflicht abgehen; - från åmnet, vom 
Afveckla, v. a. abwideln. Af-| Gegenftande (bes Geſprächs, der Ber: 
veckling, en, die Abwidelung. handlung) abweihen, abfpringen ; 
Afvel, en, (ohne pl.) die Zucht, hans mening -r från min, feine 
das, was gezüchtet ift, die gezüchtete Meinung weicht von der meinigen ab. 
Abkommenſchaft von Haustbieren ; die! Afvikande, ett, Afvikning, en, 
Race; lägga på -, zur Zucht, zum | dad Abweichen, die Abweichung, das 
Züchten behalten, aufzũchten; kor, Abſchweifen, die Entweichung ac. 
svin etc. af god -, Kühe, Schwei-| Afrikelse, en, (p/.-er) die Ab. 
ne 2C. von guter Zucht, von guter weichung, Ausnahme von der Regel, 
Race; (boskaps -, Biebzudt); Er» | die Anomalie, 
zrugniß, Ertrag an Frühten eines) Afvinda, (vinda af) v. a. abwin- 
Landgutes. den, abweiſen. Afvindande, ett, 
Afrelsam, a. fruchtbar (von Thies | Afvindning, en, das Abwinden, 
'ren). Afvelsamhet, en, die Frucht⸗ Abweifen. i 
barkeit, Afvinna, v. a. abgewinnen, ‚(im 
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Afvända 
Spiel ober durch Wette ıc.) han har 
afvunnit mig tio rdr,, er hat mir 
zehn Thaler abgewonnen. 

Afvira, (vira af) v. a. abmwideln, 
abweifen. 

Afvisa,v.a. abweifen, den Zutritt 
verwehren ;-rättssökande, die Klage 
vom Gericht abweifen, (nicht zum Er— 
fenntniß annehmen); — en begäran, 
ein Geſuch abweifen, abfchlagen. 

å Afvisare, en, ber Prallftein, Ed- 
em. 

Afviska, v. a. abwifchen, 

Afvisning, en, bie re 

Afvispa, v. «. abauirlen. Afvisp- 
ning, en, das Abquirlen. 

Afvissna, v. n. abwellen. 

Afvita, a. unfinnig, thöricht, 
(Rechtsſpr.). 

Afvittra, v. a. abfinden, ſich ab» 
finden, abfegen, abfegen (Gelder, 
Erbfchaft); - sina barn, fich mit fei- 
nen Kindern über (mütterfiches ober 
väterliches) Erbe abfinden; — jord, 
skog, Aderboden, Wald vermeſſen 
und theilen, ein Adergrunditüf vom 
andern ſcheiden. (Chem.) vermittern, 
abfallen durch PVerwittern. Afvit- 
trande, ett, Afvittring, en, das 
Abfinden ıc., dad Berwittern, die 
Abfindung. 

Afvittringsinstrument, ett, 
das Abfindungeinftrument, (gericdht» 
liched Document). 

Afvog, Afvug, f. Afvig. 

Afrricka, v. «. abbredyen (dur 
hin» und her drehen). 

Afvrida, (afvridka)v.a. abdrehen. 

Afyräka, v. «. abwerfen, hinab⸗ 
werfen. 

Afväfva, v. a. abwehen. 

Afväg, en, (p/. -ar) der Abweg; 
der Nebenweg, der Richtweg; (fig.) 
komma på -ar, auf Irrwege geras 
then. 

Afviga, v.a. (väga af) abwägen, 
durch Gewicht tbeilen; nivelliven, 
ebenen; (fig.) genau überlegen, abe 
wägen; — sina ord på guldvigt, 
feine Worte auf die Bolpwage legen ; 
- en mark, «ein Feld nivelliren (mit 
der Waſſerwage unterfucen). Af- 
vägning, en, das Abmwägen; das 
Nivelliren, 

Afväges, a. abfeit, außdem Mes 

e; en - ort, tin entlegener, vom 
ege abfeits gelegener Ort. 

Afvälta, v.a. & n. (vältaaf) abe 
wälzgen, herab», herunterwälzen; 
(fig.) abwälzen, ſich redytfertigen ; - 
en beskylining, eine Beichuldigung 
von fih abmwälzen, Afvältning,en, 
bag Abwälzen. 

Afvända, v. a. abwenden; ab» 
wendig maden; abmwehren; - sina 
bliekar ifr@n..., feine Blide abwen- 
den (anderswohin lenken); en 
olyeka, ein Unglück abwenden; (af- 
leda) någon ifrän ett beslut, Ie- 
manden von einem Entſchluſſe zurüd= 
bringen; han har ufvändt mina 
kunder, er bat mir meine Runden 
abwendig gemaht; (afböja) - ett 
hugg, tinen Schlag abwehren ; (vän- 


Afvänja 


da af) vända af till höger, rechts] 


abbiegen, abfenfen. Afvändande, 
ett, das Abwenden, Abwendig- 
maden, Abwehren ıc. 

Afvänja, v. a. abgewöhnen, ent» 
wöhnen; — någon ifrän att supa 
brännvin, Jemandem das Brannts 
weintrinfen abgewöhnen ; — ett barn, 
ein Kind entwöhnen (der Bruftentw.); 
-sig, v. 7, vergl. vänja. 

Afvänjande, ett, das Abgewöh—- 
nen, Entwöhnen, die Entwöhnung. 

Afvänta, v. «. f. Afbida, Af- 
rakta. 

Afväpna, v. a. entwaffnen, bie 
Waffen abnehmen; (fig.) befänfti- 
en; = ens vrede, Jemandes Zorn 
———— Afväpnande, ett, Af- 
väpning, en, dad Entwaffnen, bie 
Entwaffnung. 

Afvärja, v. «. abtwehrenz abwen⸗ 
ben, verhüten ; — en stöt, einen Stoß 
abmehren; Gud afvärje det! Gott 
verhüte ed! Afvärjande, ett, das 
Abwehren, Abwenden, Berhüten. 

Afytterlig, «2. veräußerlid, -het, 
en, die Beräußerlichfeit. 

Afyttra, v. ce, veräußern, verfaus 
fen. Afyttrande, ett, Afyttring, 
en, dad Beräußern, die Veräuße— 
tung, der Verkauf. 

Afüka, v. n. f. ka. 

Afäta, v. a. abeſſen, abfreffen. 

Afösa, v. a. abſchöpſen. 

ig, en, (obne pl.) (knapp-ag) 
bag Stridgras, Knopfgras) (Schoe- 
nus mariscus), 

Aga, v. a. züchtigen, körperliche 
Strafe verhängen (7) Bäume bes 
ſchneiden, fugen. 

Aga, en, (ohne 92.) bie Zucht, bie 
Zühtigung; hålla ungdomen i 
string -, die Jugend in firenger 
Zucht halten ; Guds-, von Gott vers 
bängte Zühtigung. Agande, en, 
bie Zühtigung. 

Agat, en, (pl. -er) ver Achat. 
-slipare, en, der Achatſchleifer. 

Agelös, «. zuchtlos, ohne Zucht. 

Agent, en, (pl, -er) der Agent. 

Agera, v. u. & n. agiren, eine 
Rolle in einem Schaufpiel ausführen, 
Tomödie ſpielen ; han =de Don Juan, 
tr fpielte ben Don Juan ; hon-r bra, 
fie fpieft gut; (fig.) — stor herre, 
dengroßen Herrn jpielen ; (verka) el- 
den -r på alla metaller, dag Feuer 
wirft auf alle Metalle; detta läke- 
medel -r på lungorna, dieſe Arznei 
wirft auf die @ungen; - inför rät- 
ten, eine Sache vor Gericht führen, 
vlaibiren, Agerande, ett, Age- 
ring, en, bag Agiren ac. 

Agerande, «. p. agirend, hans 
delnd, wirfend. 

Agersilke, en, (p2.-n) ber ſtach⸗ 
lidte Mohn (papaver argemone). 
der ftchende Schmerz; (fowohl phy⸗ 
fif als moralisch, bod) gebräuchlicher 
in legtgenannter Beziehung) ; känna 
-i?oten, Schmerz im Buße haben; 
samvetets —, Getviffenébiffe; bära, 

hysa - till någon, @roil gegen Jes 
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manden begen; vara full af -, doll 
Groll fein. 


Akterlastig 


Akt, (acht) en, (obne p2.) die 
Acht, Achtung, der Bann , ie an 


Agga, v. nm. ſtechen, magen ; (fig.)|bannung; förklara nfgon i —, Je- 
beißen, quafen. Aggande, ett, das | manden Achten, in bie Acht erffären, in 


Stechen, Nagen ; bag Duälen, 
Agguning, en, j. Agga. 
Agio, ett, f. Uppgeld. 
Aglot 

Mechfeln handeln, 


Agiotör, en, ber Wechsler, Gelbe kunde; die Abtheilung, der 


wechsler. 


Agn, ett, (pl. —ar) bie Age, Achel; akter, (p/.) 
ülſe der Actenfüde. 


die Epreu (audgedrofchene 
— 

gn, en, (pl. unv. 
die Sodipeife (an dem % 
sätta 
Angelhafen fegen, 


ben Bann thun, verbannen, aus bem 
Rande mweifen. 
Akt, en, (pl. -er) ber Act, der 


otera, v. a, mit Geld ober | Actus, die feierliche, öffentl. Sands 


fung; die Acte, Verhandlung, Ur— 

ufaug, 
ber Act eine® dramarifchen Spiele; 
Acten, Progehacten, 


Akta, v.a. achten, hüten, Acht ge= 


ber Köber,|ben, beobachten; fhügen, behutfam 
ngelhafen); | mit Etwas umgehen; v. n. beab ſich⸗ 
- på kroken, Köder an den | tigen; — dygden, die Tugend adyten ; 


- huivudet, ben Kopf fhüsen; - 


gnblommig, a. (Bot.) mit von |p& barnen, die Rinder hüten; — p 


Hülfen umſchloſſenen Blüthen, 


tiden, auf die Zeit Acht geben, bie 


Agnborst, en, ber Bart an der) Zeit Beobadıten ; - noga, genau Adıt 
Aehre, Schoßbalg. -madrass, en, |geben ; han-rejpenningar, er adhtet 
der Spreufad (mit Spreu gefüllter nicht (ichägt nicht) das Geld; — für 


Sad als Dettunterlage). 


godt, för nyttigt, für gut, für nig« 


Agnat, en, (pl. -er) ber Agnat lic) anfehen, fihägen ; — för nådigt, 
(Blutsverwandter väterliher Seite). | für nöthig anfehen (haften); — det 


Ah! inty. Abt 


vackert!|väl, hüte dag gut, gel” behutfam das 


Ah, wie fhön! — aß ledsamt! Ah, mit um; — attresa, zu reifen beab— 


wie verdrießlich! . 


fihtigen ; — sig, v. r, fidy achten, fich 


Ahal intz. Aha! — står det så| hüten, fid) in Adıt nehmen; han vet 
till! Ada, fteht ed fo! od. ſtehen die nog att - sig, er weiß ſchon fich zu 


Sachen fo! 


hüten; - er för att fallal Hüter euch 


Als, ett, (Muf.) ein Aid; NoteA|zu fallen! - sig undan, aus dem 


um einen halben Ton gefentt. 


Wegegeben, zurüdtreten. Aktande, 


Aj,en, (pl.-ar) das Faulthier | ett, das Adıten, Bebüten, das Adıt« 


(Bradypus). 


geben, das Beobachten, das Schügen 


Aj! intz. Ei! Oweh! Auweh! ic., f. Akta. 


-, hvad det går ondt! Ci, wie das 


Akter, en, (obne p/.) das Hinter⸗ 


web thut! — - min lilla vän, år det | theil eines Schiffes; kasta ankar — 
sÉ fatt! Ci, ei, meine Heine Freuns |ut, den Anfer vom Hintertheil aus— 
bin, hängt es fo zufammen! oder; | werfen. 


ftebt es fo um bid! 


Akter, av. agter; hinten; im 


Ajustera, v. a. ordnen, in Drb« | Agteribeil, Hintertheil eines Schiffes ; 
nung bringen; - sig, feine Kleidung |- i fartyget, Achter des Schiffes; 


und fein Haar orbnen, 
Akademi, en, (pl 


academifche Zeichnung nad) Figur be» 
hufs Preidbewerbung. (Svenska 
-en, die fchmebifche Academie; Ve- 
tenskaps-akademien, die Acade- 
mie der Wiffenichaft, Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaft). 

Akademiledamot, en, Mit- 
glied ber Acabemie, 

Akademisk, a, academiſch. 

Akja, en, (ackja) lappfänbdifcher 
Schlitten. 


- om, um das Hintertheil herum, 


. -er) biejagter herum; — ut, hinten, hinten- 
Academie, Hocfäyule. -stycke,ett, aus; gå 


- ut, binter geben (im 
Schiffe); det mulnar - ut, ed wird 
nebelig in ber Richtung binter dem 
Schiffe. i 

Akter, intj. hinter! (Jagdw.) 
Commandowort zum Hunde. 

Akterbalk, en, -band, ett, ber 
Agterbalfen, obere Duerbalfen am 
Hintertheil des Schiffes. -däck, 
ett, das Agterved, Hinterverdrd. 
-flagg, en, die Agterflagge. -gast, 
en, ber, welcher die Tadelage am 


Akleja, Akleje, Ackleije, bie | Hintertheile des Schiffes zu beauf« 
Akelei, Aglei (Pflanze), die Schaf- !fihhtigen hat. -hand, en, vara i 


garbe. 

Akromatisk, a. achromatiſch. 

Akt, en, (ohne p/.) die Acht, bie 
Achtung, Obacht; Abfiht; gifva —, 
Acht geben; gifva — på något, auf 
Etwas Acht geben, achten, Obacht ges 
ben ; gif =! (Milit.) Achtung ! tagu i 
— in Achtnehmen ;tagasig i-, fid) in 
Acht nehmen; +, tiden i —, Obacht auf 
bie Zeit haben ; hafva - om, fügen, 
pflegen, beauffihtigen; i den — och 
mening, in ber Abfiht und Meinung; 
det år min — att resa imorgon, es 
ift meine Abſicht morgen zu reifen. 


akterhand, bei ber Arbeit am Bord 
hinter ben Anderen fein. -kanon, 
en, -kastel, ett, -last, en, 
-lucka, en, die Agter» od. Hinter» 
fanone, das » od. »Faftell, die + od, 
»laft, die » od. »[ude. -Begel, ett, 
das Hinterfegel, Befanfegel, -skepp, 
ett, bag Agter» od. Hintertheil beg 
Schiffes. -spegel, en, ber Ayter« 
od, Hinterfpiegel des Schiffes. -stäf, 
en, ber Agter» od. Hinterſteven. 
-trappa, en, bie Rajütentreppt. 
Akterlastig, a. (Seew.) gu febr 
im Agter« od, Hiutersheil beladen. 


Akterlig, «. wa ayter, ob. hin⸗ 


ten ift (am Schiffe). 

Akterst, a.&av. supl. binterit. 

Aktgifva, v. rn. (gifva akt) Acht 
geben, beobachten, j. Akt. Aktgif- 
vande, ett, Aktgifvelse, Aktgif- 
ning, en, das Adıtgeben, die Acht- 
gebung. 

Aktie, en, (pl. -r) die Actie, ber 
Autheil, der Antbeilsfchein. -Ägare, 
en, der Actienbefiger, Actieninhaber. 
-bolag, ett, die Actiengefellfhaft. 
-bref, ett, die Actie, der Actien« 
od. Antbeiljchein. 

Aktion, en, (pl. -er) Action, 
Handlung; Anklage vor Gericht; 
Action, Spiel (ded Schaufpielers); 
Action, Treffen (des Militairs). 

Aktionera,v.«. gerichtliche Klage 

Aktiv, «. activ. lerheben. 

Aktivitet, en, bie Xctivität, 

Aktmessig, @. actenmäßig. 

Aktning, en, (ohne pl.) die Ach⸗ 
tung, dad Anfehen; hafva, hyss, 
bära, fatta — för någon, Adtung 
für Jemanden haben, bergen, tragen, 
bifommen; betyga sin -, feine Ach» 
tung bezeigen; sätta sig i-, fid) in 
Reipect feben. 

Aktningsbetygelse, en, Be 
zeigung der Achtung, Achtungsbezei⸗ 
gung. 

Aktningsbjudande, a. Achtung 
gebietend, achtungswerth. 

Aktningsfull, a. adıtungsvoll. 

Aktningsvärd, «a. adytungswertd. 

Aktor, en, (pl. -er) ber Actor, 
öffentliche Ankläger in criminellen 
Fallen. [Schaufpielerin. 

Aktris, en, (pl. -er) die Actrice, 

Aktsam, Aktsamt, «.&av. adıt» 
faın, behutfam, forgfältig. Aktsam- 
het, en, die Adytfamfeit ac. 

Aktsförklaring, en, bie Adıt- 
erklärung, Aechtung. 

Aktuarie, en, (pl. -r) ber Aetu⸗ 
ar, Berichtefchreiber. 

Aktör,en, ber Acteur, ber Schau» 
fpieler; (fig.) Theilnehmer, hans 
delnd bei der Ausführung irgend einer 
That; en af aktörerna i trettioßra 
kriget, eine der handelnden Perfor 
nen im breißigiährigen Kriege. 

Al, en, (pl. -ar) bie Erle, bie 
Eller, der Erfenbaum. -bark, en, 
die Ellernrinde, Erlenrinde. -buske, 
en, der Gllernbufh, Erlenbuid. 
-skog, en, der Ellern« ob. Erlen« 
wald, -trä, ett, -ved, en, das 
Erlenholz. -träd, ett, der Erlen⸗ 
baum, bie Erfe, 

Alabaster, en, (ohne 9%.) ber 
Nlabafter. af-, alabaftern. 

Alabasterbrott, ett, ber Ala- 
baſterbruch. [bafter, alabaſtern. 

Alabasterhvit, 4. weiß wie Ala— 

Alamodisk, «. neumodiſch. 

Alarm, ett, (ohne pl.) der Lärm; 
bie Unruhe, das Toben; göra -, 
Lärm maden ; bläsa-, Lärm blafen; 
812 -, Lärm ſchlagen ; mycket - för 
ingenting, viel Larm um Nichts. 

Alarmera, v. a. alarmiren, ber 
unrubigen, erfchreden. 


ie — 
u nen. 
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Album, ett, bad Album; bag ſubſtantiviſch 


Stammbud. 

Alcali, Alchemi, Alcor, f. Al- 
kali, Alkemie, Alkor. 

Aldeles, f. Alldeles. 

Aldenstund, f. Alldenstund. 

Aldra, j. Allra. 

Aldrig, av. niemals, nie, nints 
mer; — blir det sju thorsdagar i 
en vecka, fé werden niemals fieben 
Donnerftage in einer Wohe: - i ti- 
den, - i evighet, in alfer Ewigfeit 
nicht ; om - så, omend - så, wenn aud) 
noch fo; — en (icke en enda), Nies 
mand (fein Einziger); - mer, nim» 
mer mehr, niemals; - 88 mycket, 
- 38 litet, noch fo viel, noch fo wenig. 

Alf, en, (ohne pl.) Grunderbe, 
Erde, Boden, bie noch nicht von ber 
Luft befruchtet wurde, 

Alf, en, (pl. -er) die Elfe (Myth.). 

Alfabet, ett, (pl. -er) dad Al- 
phabet. 

Alfabetisk, «, alphabetifch. 

Alfkors, ett, der Druidenfuß, 
bad Zauberzeidyen. 

Alfvar,f.Allvar. 

Alfvarsten, en, (pl. -ar) eine 
Art Sanpftein, die auf der Anfel 
Deland auf dem dortigen Landrücken 
„Alfvaren‘“ gewonnen wirb. 

Alfägel, en, (pl. -fäglar) bie 
Polar» Ente, der Pſeilſchwanz, 
Schwimmvogel (fuligula oder anas 
glacialis), 

Alg, en, (pl. -er) bad Seegras. 

Algebra, en, (ohne 97.) die Als 
gebra, Buchſtabenrechnung. 

Algebraisk, «a. algebraiſch. 

Algebrist, en, (pl. -er) ber 
——— 

lgräs, ett, ſ. Elggräs. 

Alka, en, f. Torda. 
ber Alcabe, Richter. 

Alkali, «tt, (pl, -er) das Al- 
Fali, Laugenſalz. 

Alkalisera, v. a. altalifiren, als 
kaliſch machen, auslaugen, 

Alkalisk, «. alkaliſch. 

‚Alkemi, en, bie Aldyemie, bie 
Goldmacherei. 

Alkemisk, «. alchemiſtſch. 

Alkemist, en, (pl. -er) ber Al» 
chemiſt, Goldmacher. [geift. 

Alkohol, en, ber. Alfohol, Wein: 

Alkoran, en, (pl, -er) ber Al⸗ 
foran, der Koran. 

Alkov, en, (pl. -er) ber Alfoven. 

All, a. (n..allt, p/. alla) aller, 
alle, alles, all, ganz; ber bie bad 
Ganze; — verlden, alle Welt, die 
gange Welt; -t folket, bag gange 

olf; af allt mit hjerta, von gan» 
zem Herzen; bort med — tanke der- 
på, hintveg mit jedem Gedanken da- 
ran; på -t sätt, pa -t sätt och vis, 
in jeder Weiſe, Art: und Reife; allo 
(alte Ablativforın), i allo, in Allem, 
im Ganzen, in Summa; allt efter- 


Allherskande 
iſch Aue, Jeder , Tammt- 


ich. 

Alla, (T.)im Würfelipiel: Dou- 
blette, Paich; den som slår tre gån- 
ger allor vinner, der, welcher drei 
Mal Pafd hat (mit beiden Würfeln 
gleiche Augen wirft) gewinnt. 

Allahanda, (allehanda) «. (ind!.) 
allerhand, allerfei; (fubitantieiid; 
ett -, das Allerlei, das Quodlibet, 
Gemiſch von allerlei Dingen, Sachen 
2C.); = nöjen, allerhand Bergnüguns 
gen; dagligt —, tägliches Allerlei. 

Allaredan, av. (don, fden 
längſt; han var — hår, er war ſchon 
bier, (wird oft in Poeſie u, täglicher 
Rede zu allre'n zufammengezogen). 

Allarm, ett,i. Alarm. 

Alldaglig, «. alltäglich ; gewöhn— 

Alldags, f. Hvardags. llich. 

Alldeles, av. ganz u. gar, burde 
aus, fhlechterbing® ;icke — så vacker 
SOM ...., nicht ganz fo ſchön ald....; 
- tvärtom, ganz entgegengefegt; det 
år - ogrundadt. bad ift ganz u, gar 
unbegründet; — icke, ganz und gar 
nicht, leineswegs ; - intet, gar nichts. 

Aldenstund, con. weil, bieweil, 
alldieweil; — jag fått förhinder, 
weil id) verbindert bin (Hinderniß 
befommen babe). 

Allé, en, (p/. -ar) bie Allee, ber 
Luftgang, ES hattengang. [gorie. 

Allegori, en (pl. -er) bie Ale» 

Allegorisk, «. allegorijd, finn« 
bildlich, i 

Allegoris ra, v. «. allegorifiren. 

Allehanda, f. Allahanda. 

Allen, Allena, «. (pl. Allens), 
allein, eingeln. ; han kom -, er fan 
allein ; helt —, ganz aflein. 

Allena, av. allein, nur, blob; 
han lefver - för henne, er.lebt nur 
für fie. : 

Allenast, av. allein, nur; com. 
wenn nur, nur baß, fofern nur; vi 
blifva - vi tre, wir werben nur wit 
drei fein; hon år icke —-vacker, 
utan god, fie ift nicht nur ſchön, fon» 
bern gut; han skall få penningarne 
- han tiger, er full bag Geld be— 
fommen, fofern er nur (wenn er nur) 
fhmeigt; endast och -, einzig und 
allein; icke allenast att, nidyt allein, 
nicht nur daß.... 

Allenastyrelse, en, Allenasty- 
rande, ett, die Alleinherrſchaft. 

Aller, Allernädigst, allergnä- 
bigit, f. Ara. 

Allesamman, Allesammans, 
a, pl. (indecl,) Alle zufammen, 
fammtlid. 

Allestädes, av. an allen Drten, 
überall, allenıhalben ; — närvarande 
it allgegenwärtig.  [Aligegenwart. 

Allestädes-närvarelse, en, bit 

Allfader, en, ber Allvater. 

Allfara-väg, en, die Fandflrabt. 

Allgemen, «. allgemein. 

‚Allgod, «. allgütig. Alkgodhet, 








som, je nachdem ; alltiallom, Alles en, bie Allgüte. 


in Allen ; vinet år allt, der Wein if | 


zu Ente (ift ensgetrunfen) „dermed 


är.allt, damit Punctum! alla (pl.) | 


Allhelgonsdag, en, ber Allers 
heiligentag, das Auerbeiligeufeit. 
Allherskande,u. [;Allndande- 


Allhet 
” Allhet, en, bie Allheit. 
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-3 skog, en, ber Gemeindewald ; | 





Allhärhjarting, j.allshärhjar- |-säng, en (betesalmänning), bie 


ir (pl q 
ans, en . -er), die Allis 

Alliera (sig med någon). v. n. 
få alliiren, ein Bündniß ſchließen 
oder eingehen. 

Alllerad, en, der Alliirte, der 
Verbündete, der Bundesgenoß. 

Alligator, en, (p/. -er), ber 
Alligator, der Raiman, amerifanis 
ſches Krofodill. 

All ihop, «. indgefammt, alles, 
alle und alles zufammen. 

Allkraft, en, j. Allmakt. 

Alikunnig, a. allwiſſend. -het, 


Lanz, das Bündniß. | Gemeindeweide, Gemeindetrift. All- 


männingar, (p/.) Gemeingüter. 
Allmänt, av. allgemein. 
Allo, «av. (alte Ablativform von | 
all; nur mit präpos.), i -, gänzlich, | 
ang und gar; med -, ganz, gång» | 
ih. f. All. 
Allo (ivrid alls), ett, (vulg.) 
das Halloh, der Farm. 
Allodialgods, ett, das Allodial- 
gut, Eigengut (im Gegenjag zu Fi— 
deicommißgut ⁊c. ). 
Allom f. All, 
Allor, (masc. pl.) Doublette im 


en, bie Allwiſſenheit (wird jedoch nuv | Würfelſpiel; slä allor, einen Paſch 
von Menſchen gebraucht, die Alles | werfen. 


wiſſen wollen). 

Allmakt, en (p/. -er), die Als 
modt ; guds —, bie Allmadır Gottes. 

Allmoder, en (ohne pl.), die All» 
mutter, die Natur. 

Allmoge, en (ohne p/.), der ge» 
meine Mann, die niederen Volks— 
claſſen im Gegenſatz zu den fogenannz 
ten höheren oder gebildeten Claffen. 

Allmän,«. allgemein, gemein, ge- 
meinlic ; Effentfich, gemeinfam; ge- 
woͤhnlich, alltäglich, fabe; — regel, 
eine allgenteine Regel; -na menin- 
gen, die allgemeine Anficht, Weis 
nung; -na skolor, bie öffentlichen 
Ehulen; -na byggnader,. die df» 
fentlihen Gebäude; —-na verldshi- 
storia, die allgemeine Weltgefdyichte ; 
-na väg, bie Landſtraße; — för- 
ständet, der gemeine Menfchenvers 
fand; i - lifvet, im gemeinen Le— 
ben; -sockenstämma, die Gemeinde⸗ 
verfommlung; det -na bäste, bag 
grmeine Befte, das gemeine Wohl; 
det går -t till på det sätt, eg ges 
fbieht gemeinlich in der «Art und 
Wcife; -na tankar, gewöhnliche, all 
tagliche, fade Gedanken. Det all- 
männa, das Allgemeine, die Als 
gemeinheit, [tig. 

Allmängiltig, a. allgemein gil» 

Allmängöra, v. a. veröffentlichen, 
allgemein befannt maden. Allmän- 
gorande, ett, bie Veröffentlichung. 

Allmänhet, en (p/. er), bie 
Allgemeinheit, Generalitat, das Pu- 
blicum, das Volt; -en blef högst 
missnåjd med desse regerings- 
ätgärder, das Bolt wurde hödit 
vngufricden (mißvergnügt) mit dies 
fen Regierungsbandlungen ; utsprida 
bland -en, veröffentlichen, unter's 

Bol! bringen, befannt machen; i —, 
im Allgemeinen, gemeinlich. 

Allmännelig, «. allgemein, ge- 
meinfam (Wird at nur in ber Bibel⸗ 

Iprade gebraucht). Allmännelig- 

het, en, die Allgemeinheit, Gemein, 

famfrit, 

‚Allmänneligen, «. gemeinlich, 

a gemeinen i -pålysa, veröffent- 


Allmänning, en (pl. -ar), das 
Ormeinfeld, Gemeinteield, der ges 
vrmame Grund und Boden einer 
Örmeinde, eines Kirhipield ac. ; 


Helms, ſchwed. Wörterbud» L 


Allra, av. (ehemaliger genetiv. 
plur. von all), aller; -skönast, 
allerfhönft; den -skönaste, die 
Allerſchönſte (die Schönfte von Als 
fen); -bäst, am allerbejten ; -minst, 
am allerwenigften ; -mest, am aller» 
meilten; -ödmjukast, allerergebenft 
(wörtlich: allerdemürbigit). 

Allrädande, a. allwaltend, über 
Alles herrichend. 

Alls, part. (zufammengezogen von 
aldeles) ganz und gar, gar; -icke, 
ganz und gar nicht, durchaus nicht; 
-ingen, gar Niemand, kein Einziger; 
-intet, gar Nichts. 

Allseende, «. alffehend. den All- 
seende, (subst.) der Alljebende 
(Bott). 

Allshärhjarting, ett, (ebe- 
mals) bie Bolfsverfammfung, der 
Volksthing, der Reichstag der alten 
Schweden. 

Allsidig, a. allfeitig, allerfeitig ; 
- kunskap, allfeitige Kenntniß. All- 
sidighet, en, die Altjeitigfeit. 

Allsidigt, av. alffeitig; behandla 
ett ümne -, ein Thema alljeitig, nad) 
allen Seiten behandeln. 

Allsköns, «4. (allahanda) allerlei, 
alles mögliche, allerArı,-ro,-1ycka, 
alle mögliche Ruhe, alles mögliche 


Glück. 

Allsmäktig, «. allmächtig. Den 
Allsmäktige, der Allmächtige; Alls- 
mäktighet, en, die Allmadıt. 

Allsväldig, «. allgewaltig. Alls- 
väldighet, en, die Allgewalt. 

Allt, vv, zwar, wohl; bod), dei- 
ſenungeachtet; fchon, bereitö; (mit 
Comparativen;) fleté, immer; det 
år — roligt att dansa, men ,..., 
es ift zwar (wohl) fhön (angenehm) 
zu tanzen, aber ....; jag har — 
tänkt på det, id) babe ſchon daran 
gedacht ; visst år han god, men han 
år — litet smäaktig, freilich ift er 
gut, aber er ift dod) ein wenig Fein» 
lid; han år - kommen, er ift fon 
gefoimmen; — större och större, 
immer größer; (wird im Verein mit 
verſchiedenen Adv. und Präpof. ges 
braudit, 3. B.:) — för, gar zu; — för 
god, gar zu qut; — efter, eftersom, 
jomwie, je nadhtem; — efter omstän- 


Allvar 


— — 





-i ett, (vulg.) immerzuz — fram- 
gent, intmerfort, beitändig; — hår 
intills, — hit intills, bis jest, bis 
hierher; = hvad man hinner, fo ges 
fhwind als möglih; — iallom, Als 
les in Allem; -ifrän, von .... 
an; -igenom, durch und durch; 
-jemnt, ftetd, immerfort; — ihop, 
Alles zufammen; — intill, bis zu; 
- nog, ihon genug; — omkring, 
ringe herum; — sedan, feitdem, feit« 
her; — som, während; — stadigt, 
- stille, (vxlg.) ohne Unterlaß: 
- öfver, über und über; -under, 
während; ferner: ((poét.) - upp i 
skyn, big in die Wolken; - in i 
skogens mårkaste snår, big in dag 
finfterfte Didicht des Waldes; - öf- 
ver berg och dal, über Berg und 
Thal dahin. 

Alltfort, av. f. alltjemt. 

Alltför, av. gar zu, all zu; en- 
tidig dåd, ein gar zu früher Tod; 
- söt, — vacker, gar zu fif, gar zu 
ſchön; — gerna, gar zu gern. 

Alltid, av. allezeit, zu jeder Zeit, 
immer; för —, für immer; (vulg.) 
nog år det sant -, immerhin ift 
es wahr; — får jag, id) werde fchon 
befommten. 

Alltifrän, alltigenom, f. Allt. 

Alltihop, alltihopa, av. Alles 
äufammen. 

Allting, (neutr. sing.) Alles, alle 
Dinge; för -, vor allen Dingen; 
för - i verlden, hjelp mig, um Als 
leg in der Welt hilf mir, 

i Alltjemnt, av. ftetg, immer, 
immerfort. 

Alltomfattande, «. allumfaffend. 

Alltsamman, alltsammans, a, 
Alles zufammen. 

Alltsom (allt som), conj. fo wie, 
je nahdem; det är- man tar det, 
Er je nachdem man ed nimmt; 
(medan) - vi imo, während wir 
gingen. ag E 

Alltsk, av. & conj. fo, alfe, 
bergeftalt, folglich, mithin; — föll 
hjelt@yudergeftaft fiel der Held; ni 
vägrar -, Ihr verweigert folglich; 
alltså som ...., allteß ...., fo wie 
058910 (alfo) .... 

Alltväl, av. mwohlan! — min 
herre, bevisa nu också hvad ni 
sagt, wohlan, mein Herr, beweiſen 
Sie nun aud), was Sie gefagt har 
ben. (Seew. T.) Gut! Schön! (d. 5. 
Richtig! wie es ſein foll 2c.). 

Alludera, vo. rn. allubiren, anfpie- 
fen; — på något, auf Etwas ans 
ipielen, 

Allusion, en, (pl. -er) bie Al⸗ 
fufion, Anfpielung. 

Allvar, ett, (ohne 77.) der Ernſt; 
rena -et, der aufrichtige Ernft; på -, 
im Ernit; fullt —, im vollen 
Ernſt; göra - af, göra - mednfgot, 
Ernft madjen aus oder mit einer 
Gade, mit Ernſt angreifen; bruka 
— Ernft (Strenge) gebrauchen, mit 
Etrenge verfabren; aflek blir ofta 


digheterna, je nachdem die Umſtände —, aus Scherz wird oft Ernft; taga 


find; - fort, immerfort; - för ett, ! 


för —, im Ernſt aufnehmen, 
2 


Allvarlig 


Allvarlig, 
ernfibaft. 
Allvarligen, allvarligt, 


a, ernſtlich, ernft, 


av. ſachen, zumegebringen ; 
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Alstra, v. a. bernorbringen, pro» 
buciren (vergl. alster) dB: verur⸗ 
klig luft-r 


ernfilich, ernithaft, im Ernft. All» sjukdomar, ſchlechte Luft verurſacht 


varlighet, en, die Ernjtlichkeit. 

Allvarsam, «. ernithaft, ernitlich, 
(fig.) ebrbar. [daftigfeit. 

Allvarsamhet, en, die Ernit» 

Allvarsamt, av. f. Allvarsam. 

Allvetande, «. allwiffend. [beit. 

Allvetenhet, en, bie Allwiſſen- 

Allvif, en, ver Mauerpfefler 
(Pflanze Sedum acre). 

Allvis, 4. allweiſe. Allvishet, 
en, die Allweidheit. 

Allvist, av. allweis. 

Alm, en, (pl. -ar) bie Ulme, 
der Ulmenbanm; -lund, en, bad 
Ulmenwälbdyen; -skog, eu, der 
Ulmenwald; -trä, ett, dad Ulmen» 
holz (gefälltes Holz);—träd, ett, 
der Ulmenbaum. 

Almanack, Almanach, en, (pl. 
-or) der Almanach, der Kalender ; 
- i fickformat (fick-), der Taſchen⸗ 
kalender. [mofen, 

Almosa , en, (pl. -sor) dag Als 

Almose-bröd, ett, bad Almofen«- 
brod. -bössa, en, die Almofenbüdhfe, 
der »Faften. -föreständare, en, der 
Almofenpfleger. -hjon, ett, der Al⸗ 
mofenempfänger, der Bettler. 

Aln, en, (pl.-ar) bie@fle. -gods, 
ett, die Ellenwaare. -mätt, ett, 
das Ellenmaaß. 

Alnsbred, «. ellenbreit; -hög, 
-lång, ellenhoch, ellenfang; -stor, 
ellengroß. [tals, av. ellenweife. 

Alntal, ett, die Ellenzabl; aln- 

Alna, v.a. (wenig — 
der Elle ausmeſſen, -upp, desgl. 

Aloe, en, (pl. -r) die Aloe (for 
wohl Baum ald Harz). -trä, ett, 
das Alvebolz, Paradirsholz. 

Alpbjörk, en, die Alpenbirke. 

Alperna, p!. die Alpen, Alpen» 
gebirge. 

Alpflora, en, die Alpenfora, 
-get, en, die Gemfe. -herde, 
on, der Apenhirt. -hydda, en, 
die Alpenhütte, Sennhütte. -län- 
der, pl. die Alpenländer, -luft, 
en, die Alpenluft. -rätta, en, 
(murmeldjur) die Alpenratte, das 
Murmelthier. -trakt, en, die Al, 
pengegend. -växt, en, -ört, en, 
die Alpenpflanze, das »Fraut. 

Alpisk, a. alpiſch, alpenartig. 

Alphabet, ett, ſ. Alfabet. 

Alra, f. Allra. [wurzel. 

Alrun, en, die Alraun, Alrauns 

Alruna, en, (pl. -nor) (Nord. 
Myıh.) die Alrune, der Alraun; die 
nordiſchen Beftalinnen. 

Als, f. Alls. 

Alster, en, der Spindelbaum. 

Alster, ett, (pl. unv.) das Pros 
duct, die Frucht, die Erzeugniffe (der 
DBodencultur); (uneigentl.) alle an— 
deren Erzeugniffe durch Menfchen- 
Band und -geift; naturens, jordens 
—, bie Früchte, Producte der Ratur 
und der Erbe; snillets, konstens -, 
die Probucte bes Geiſtes, der Kunft, 


Kraufheiten; det -r missnöje, das 
ruft Mißvergnügen hervor. Al« 
strande, ett, das Hervorbringen, 
Produciren. 

Alstring, en, (p/. -ar) bie Her» 
vorbringung, bie Erzeugung. 

Alsväldig, ſ. Allsväldig. 

Alt, f. Allt. 

Alt, en, (pl.-er) ber Alt, bie 
Altftimme; sjunga alten, die Alt» 
ftimme fingen, -flol, en, -flöjt, 
en, -röst, en, -sängar, en, 
-stämma, en, -sträng, en, bie 
Altvioline, die Bratfche, die Altflöte, 
die Altftimme, der Altfänger, die Alt- 
faite, [Balcon. 

Altan, en, (pl. -er) ber Altan, 

Altar, ett, (pl. unv.) ber Altar. 
-ets sacramente, dad heilige Abend» 
mahl. -bild, en, das Altarbild. 
-bok, en, das Altarbudh. -bord, 
ett,-disk, en, ber Altartiich. -bot, 
en, die Kirdjenbufe. -duk, en, das 
Altartuch. -gång, en, die Commu- 
nion. -kläde, ett, f. -duk. -pen- 
ningar, pl. das Altargeld, Beicht- 
gb Opfergeld. -skrank, ett, dad 

(targeländer. -tafla, en, die Al» 
tartafel. -täcke, ett, f. -duk. 

Alterera, v. a. ſ. Förskräcka. 

Altea, Althea, en, die Althea, 
das Eibifhfrau:. -rot, en, bie 
Altheamwurzel. 

Altför, Altid, m. etc, f. Alltför 
20. und Alit. 

Altfiol, Altflöjt, en, f. Alt. 

Altist, en, (p/. -er) der Altift, 
Sänger, welcher Alt fingt. 

Altita, en, (pl. Altitor) bie 
Schwanzmeife (Vogel). 

Altså, f. Alltsä, 

Alträ, alträd, f. al. (Bratſche. 

Altviol, en, vie Altvioline, 

Alun, en, (ohne pl.) der Alaun. 
-beredning, en, das Alaunfieden. 
-beta, en, die Alaunbeize. -bet- 
ning, en, das Beizen mit Alaun. 
-brott, ett, dverAlaunbruh.-bruk, 
ett, das Alaunwerf, -jord, en, 
die Mlaunerde. -lag, en, die Alauns 
lauge. -mjöl, ett, Alaunmehl, 
pulverifirter Afaun. -malm, en, 
das Alaunerz. -sjudare, en, der 
der Alaunfieder. -skiffer, en, der 
Alaunfhiefer. -socker, ett, ver 
Alaunzuder. -vatten, ett, das 
Alaunmwafler. -verk, ett, (-bruk) 
das Alaunwerk. [nig 

Alunaktig, «. alaunartig, alau« 

Alunbeta, v. a. mit Alaun beis 
‚en (färben). 

Alunblandad, «. alaunhaltig. 

Alvar, f. Allrar. 

Alvarsten, f. Alfvarsten. 

Amalgamera, v. a. amalgami- 
ren, verquiden. 

Amalgamering, en, das Amals 
gamiren, das Berquiden. 

Amang, en, (vulg. frjöf. amant) 
ber Liebhaber, Beliebte, 





An 
Amarant, en, (p/.-er) der Ama« 
rant, bad Faufendichön (Pflanze). 


-enorden, en, ber Nınarantenorden. 
Amarantfärgad, aa. amarant- 
farbig (eine rothe Farbe). 
Amaryllis, en, die Narciflilie, 
Amason, Amazon, en, (pl.-er) 
die Amazone, (Lotterie 
Amb, en, (pl. -er) bie Ambe 
Ambra, en, (oßne pl.) die Am» 
bra, Umbra, der Amber. 
Ambraluktande, «. ambrabufs 
tend, nad) Ambra riedyend. 
Ambult, en (pl. -er) ber Am- 
boß (vergl, städ). 
Amelera, v. «. f. Emaljera. 
Amen, ett, bad Amen. 
Ametist, en, (p?.-er) der Ame- 
thyſt (Edelitein). ſ[phibium. 
Amfibie, en, (pl. -er) das Am⸗ 
Amfibisk, a. amphibiſch, beid- 


lebig. [theater, 
Amfiteater, en , bag Amphi— 
Amfiteatralisk,«. amphitheatras 
liſch. [antd, Steinflachs. 


Amiant, en, (p/. -er) der Amis 
Amiral, en (pl. -er) der Admis 
ral, -skepp, ett, bas Admiralfhiff. 
Amiralitet, ett, bie Abmiralität, 
Amiralinna, Amiralska, en, 
(pl. -or), die Frau Admiralin. 
Amiralskap, ett, die Admiral⸗ 
ſchaft. 
Amma, v. «a. ammen, faugen, 
ſtillen; — ett barn, ein Rind flillen, 
fäugen; — sjelf, felbit ftillen. 
Amma, en, (2; -or) die Amme, 
Säugamme; (töramma, Troden- 
amme, Kindermuhme), 
Ammpbarn, ett, der Säugling. 
-lön, en, der Ammenlohn. -mjölk, 
en, die Ammenmild. -saga, en, das 
Ammenmärden. -skafferska, on, 
die Ammenvermietberin. -skrock, 
ett, abergläubifdhe Geſchichten der 
Ammen zum Einſchũchtern der Kinder, 
Amnesti, en, (7. -er) die Ams 
neftie, [gen (Rente, Schuld). 
Amortera, v. a. amortijiren, tils 
Amortering, en, (amorterande, 
ett) die Amortijation, Tilgung. 
Amper, «. herbe, bitter, fharf 
(von Seidymad); malörten äramper, 
der Wermuth ift berbe; (fig.) am- 
pra ord, amper tal, herbe Worte, 
berbe Rebe, Amperhet, en, bie 
Herbheit. 
Amphibile, ſ. Amfibie. 
Amt, ett, das Amt, der Bezirk, 
Kreis, Landeskreis. -man, en, 
der Aıntmann, Kreisdirector. -mAn- 


.|ska, en, bie Frau Kreisdirector. 


-manskap, ett, die Amtmannſchaft. 

Amtshus, ett, dad Amtéhaué, 
Gerichtshauö. -rätt, en, das Amts- 
gericht, 

An, av. nur in der Redensarti 
af och an, hin und her; gå, springa, 
löpa af och -, hin —— 

An, rt, an; uriprünglid aus 
der deuiſchen Sprade entlehnt, wird 
diefe Partifel mis Wörtern zufam- 
mengebraudt: a. ungertrennlid 
vom Berbum, u 3. 


ww 


Ana 


hålla; b. treunbar, z. 8. an- 
ställa, ansätta, bei welchen Wörtern 
man aud) ställa an, sätta an fagen 
fann, und ec. fterd getrennt vom 
Berbum, 3. B. gå an, angehen; det 
går an, das gebt an (in dem Sinne 
von ausführbar); det går hår an 
(nit angår) att ljuga, es gebt hier 
an zu lügen (dag Fügen läßt fid) hier 
anwenden); komma an, anfommen ; 
f. unter gå, komma ıc. 

Ana, v. «a, v.n. & v. impers. 
ahnen; det anar mig, ed abnı mir; 
- en lycka, ein Glud ahnen; jag 
anar deraf intet godt, es ahnt mir 
nichtd Gutes dabei. 

Anabaptist,en,f.Vederdöpare. 

Analog, analogisk, «. analog, 
analogiſch. [logie, 

Analogi, en, (pl.-er) die Ana» 

Analys, en, (pl. -er)bie Analyfe. 

Analysera, v. «. analyfiren. 

Auammia (annamma), &a.anych- 
men, entpfangen; — sacramentet, 
das heilige Abendmahl genichen; 
(vulg.) wegnehmen, maufen, flipi- 
gen; ald Audruf: anamma! hol! 
mid! (fol? mid der Teufel! ). 

Anammande, ett, Anammelse, 
en, das Empfangen des Leibes Ehrifti 
im heiligen Abendmahle; Christi 
mandoms die Fleifhwerbung 
Chriſti. 

Ananas, en, (pl. -ser) die Ana- 
nag, -smultron, ett, die Ananas» 
erbbeere, 

Anatomi,en, (ohne p/.), die Ana» 
tomie. -kammare, en, -sal, en, 
die Anatomirfammer, der Anatomie- 
faal. [firen, 

Anatomisera, v. a. anatomis- 

Anbefalla, v. uw. anbefehlen, be- 
fehlen ; drottningen anbefallde sina 
fruntimmer tystnad, die Königin 
befahl ihren Damen zu ſchweigen; 
beiehlen, recommandiren, anbrfchlen, 
anvertrauen; — någon till sina vän- 
ner, Jemand feinen Freunden emz 
viehlen; — sig, fidı empfehlen ; — sig 
i ens godhet, fid) Jemandes Güte 
empfehlen; — sig Gudi, fid) Gott em» 
pfchlen (befehlen), anvertrauen, 

Anbefällande, ett, die Enpfeh- 
lung. 

Anbelanga, v. impers. anbelan« 
gen, angeben, — hvad det 
anbelangar, was bad betrifft; an- 
belangande, prert. in Betreff, ber 
treffend; — den saken, eg iM 
Betreff der Sache, fo 2... 

Anbeträffa, v. impers. ſ. Be- 
träffa. 

Anbjuda, f, Erbjuda. 

Anblick, en, (obne p/.) der Ans 
blid; hvilken ryslig —, wei? ent» 
frgliher Anblid, (uppsyn) Geſichts- 
jüge; han har en behaglig —, er hat 
tinen angenehmen udbrud (Geſichts⸗ 
ausdruck). 

Auboren, «. angeboren, 

Aubringa, v. «. anbringen. 

Anbud, ett, (ohne pl.) das An- 
erbieten, das Angebot. 

And, en, (pl, äuder) bie Ente; 


19 


(vild -, bie wilde Ente; Haus, Ente, 
anka). -drake, en, der Enterich. 
-hagel, ett, Entenihrot, großes 
Schrot. —hund, en, der Jagdhund, 
Waſſerhund. -jagt, en, die Enten 
jagd. -jägare, en, der Entenjäger. 
-mat, en, dad Untengrün, bie 
Waſſerlache (Lemna trisalea). -un- 
ge, en, die junge Ente, bas Entlein, 

And, Andtid, en, bie Ernbtezeit, 

Anda (ande), en, (ohne 97.) der 
Geiſt; die Begabung; die Vegrifte- 
rung, Eingebung ; ber Ginn, das Ge— 
mürb, die Seele; der Athem, Dvem, 
Athemzug, Haud) ; (fig.) Geiſt, Mar 
nier, Styl, Character ; pur, andar, 
Geiſter, Gefpenfter; Guds ande ob. 
anda, der Grit Gotted; den goda 

janden, der gute Geiſt; den onda 
‚anden, ber bøje Øcift; Christen- 
doms -, Kärlekens -, ber Geiſt beg 
Chriſtenthums, der Liebe; bokstaf- 
ven dödar, men anden (ob. andan) 
går lefvande, der Buchitabe tödtet, 
aber der Geift macht lebendig; dra- 
ga -, Athem holen, fdhöpfen; hälla 
andan, den them anhalten, an fid) 
halten; löpa andan ur sig, ſich außer 
Athem laufen ; det finnas — hos den 
gossen, ber Knabe hat Geiſt (ift bes 
gabt); ett spräks -, der Geift einer 
Spradye, Sprachgeit; besvärja an- 
dar, Geifter beſchwören. (Ande ift 
die urfprüngliche Form ; man hat fid) 
bemüht, den beiden Formen ande und 
anda einen verfchiedenen Sinn bei— 
zulegen, allein der Spradigebraud, 
ſelbſt der beiten Schriftiteller giebt 
bier feinen feiten Anhalt, und man 
ifann nur beide Formen als durd) den 
Sprachgebrauch gleichberechtigt an— 
ſehen, fo daß beide dem deutſchen 
Morte Geiſt“ allen deſſen Begriffen 
nach entfprechen.) 

Andag, en, f. Annandag. 

Andakt, en, (obne 97.) die Anz 
dacht; hykla-, Andadır erheuceln, 
andädteln, 

Andakts-bok,en, bag Andachts- 
buch, religiöfe Bud. -präl, ett, 
erbeuchelte Andadıt. -stund, en, 
die Andachtsſtunde. -Öfning, en, 
die Andachtsübung. 

Andakts-full, 4. andadıtsvoll. 
-1ö8, a. andadırelog, ohne Andacht. 

Andande, «, athmend; ett —, dag 
Athmen, Atbembolen. (ande). 

Andanom (chemal, «bl. plur, von 

Andas, v.d. athınen, Atbem ſchöp- 
fen, bolen; hauchen; — ut, ausdath- 
men, frei athmen, aufathmen; -lätt, 
leicht alhmen; -tıngt, ſchwer ath— 
men; — på en fönsterruta, auf eine 
Fenſterſcheibe athmen, hauchen ; (fig.) 
- hämd, Rache athmen (von Race 
erfüllt fein); — glädje, Freude ath- 
men, 

Andbar, a. athembar, dienlich 
zum Einathmen; — luft, atbembare 
Luft. [ver Enterich, 

Auddrake, en, (pi -drakar) 

Ånde, en, (pl. Andar) der Geiſt, 
f. Anda. 


Andtäppt 
beihwörer. -besvärjelse, -be- 
svärjning, en, das Geiſterbeſchwö—⸗ 
ren, die Geirterbefhmwörung. -drag, 
ett, der Athemzug. -drägt, en, 
ber Athemzug, dad Athmen. -drägts- 
rör, ett, das Arhemorgan ber In— 
fecten. -Tattig, «. geiftesarm, geift= 
los. -fattighet, en, Geiſtes— 
armuth, -lif, ett, das Griftesfeben, 
geiftige Leben, -lära, en, bie 
Geiſterlehre. —lös, x. leblos, ent 
felt, -mening, en, ber höhere 
Sinn, der Geiſt eines Ausſpruchs. 
-rik, a. geiftreich; erbaulid, -slare, 
en, ber Geifterfeher, -sierska, en, 
bie Geifterfeherin, Helffeherin. -skR- 
dare, en, der Geifterfeber. -skäd- 
ning,en,bie@eifterfeherei.-syn,en, 
die Gciftererfcheinung. -tÄg, ett, der 
Athemzug. -verld, en, die Geijter» 
welt, überfinnliche Welt. 

Andel, en, (pl. -ar) der Antheil, 
ber und bag Theil; hur stor - fick 
hvarochen af arfvet? einen wiegro» 
ben Antheil bekam Jeder an ber Erb» 
jihaft? han har haft - i min olye- 
ka, er hat Antheil an meinem Unglüd 

Andelig, «. j.Andlig. [gebabt. 

Andfädd, 4. ſ. Andtruten. 

Andhäl, ett, die Athemröhre, 
das Luftloch, Athemloch. 

Andlig (andelig), «. geiſtig, geiſt⸗ 
lig: — kraft, geiſtige Kraft; — a 
ständet, ber geiftliche Stand ; -tröst, 
geiftficher Troft, religiöfer Troft; en 
- talare, ein Kanzelredner, geiftlicher 
Redner; en - man, Geiftlicher. 

Andligen, (andeligen ) 
geiftlich, mie ein Geiſtlicher. 

Andlighet, (andelighet) en, die 
geiftige Natur; die Geiftlidyfeit. 

Andmat, f.u, And. 

Andorn, en, ber Andorn (Pi. 
Marubium). | 

Andra, (die beftimmte Form von 
annan) der die bad andere; jenfeitz 
på - sidan, auf (an) der anderen 
Eeite; på — sidan af floden, jen« 
feit des Fluffes; (vergl, annan). 

Andra, andre, won. der die dag 
zweite, andere; -kapitlet, das zweite 
Gapitel; — huset frän kyrkan, das 
vorlegte Haus von der Kirche. 

Andraga, v. 4. anbringen, vor⸗ 
führen, anführen; — skål, bevis, 
Grinde, Beweife anführen; hafva 
att -, anzubringen haben, beizubrin« 
gen haben. Andragande, ett, (pl. 
-n) der Bericht, bad Anbringen 

närake, en, der Enterich, ſ. u. 

Andre, f. Andra. [And. 

Andrum, ett, (ande-rum, Plaß, 
Zeit zum Aihemholen) dit Frift, die 
Erholungszeit. > 

Andryg, (an-dryg) a. abnenftolz, 

Andryghet, en, der Ahnenſtolz. 

Andtid, (and) en, die Erndtezeit. 

Andtruten,«.turgathmig, atbems 
108, außer Athem. Andtrutenhet, 
en, die Athemloſigkeit, Lurgatbmige 
keit. [feit, das Aſthma. 

Andtäppa, en, die Engbrüftig- 

Andtäppt, 4. engbrüftig, aftb- 


av. 


Andebesvärjare, en, der Geiſter⸗ matiſch. 


2° 


Andäktig 
 Andüktig, «a. andådtig. An« 
däktighet, en, die Andächtigfeit. 


ramt, anbringt). 
Anecdotenfammler. 

Anemon, en, f. Sippa. 

Anfall, ett, (ohne pl.) der Ans 
fall, der Angriff, die Anwandelung; 
göra ett - på fienden, einen Angriff 
auf den Feind maden; kritikens -, 
der Angriff der Kritif; få ett - af 
Cholera, eine Anwandelung von Cho⸗ 
fora befommen; ett — af vrede, ein 
Anfall (eine Anwandelung) von Zorn; 
ett - af ädelmod, eine Anwandelung 
von Edelmuth. 

Anfalla, v. «a. anfallen, angreifen ; 
befallen; -s af en sjukdom, von einer 
Krankheit befallen werden, 

Anfalls-krig, ett, der Angriffs- 
frieg. -vapen, ett, die Angriffd- 
waffe, -vinkel, en, der Finfalld- 
winfel (opt. der Winfel, unter wel« 
em ein Lidtftrabl in ein Medium 
einfällt). 

Anfallsvis, v. angrifföweife; gå 
- tillväga, angrifföweife vorgeben, 
gu Werke geben. 

Anfordra, (päfordra) v. a. an 
fordern, fordern, mahnen. 

Anfordran, en, dad Anforbern, 
die Anforderung; på vederböran- 
des -, auf Anforberung der Betref- 
fenden. 

Anfukta, v. a. anfeuchten. An- 


fuktande, ett, Anfuktning, en, 


‚dad Anfeuchten, die Anfeuchtung. 


Anfükta, v.a..(fig.) anfechten, 


verſuchen, heimſuchen, ängftigen ; 


han blef -d af en ond ande, er 


"wurde von einem böfen Geifte ans 
eiochten ; -d afdjefvuln, vom Teu⸗ 
el verſucht, heimgeſucht (in Berfu- 


ung gebradit); -s af en ajukdom, 


von einer Krankheit heimgeſucht (bes 
fallen) werden; int. anfükta! 
Teufel! -hvad det år kallt! Teu- 
fel! wie es kalt ift! — och regeral 
hole es der Teufel! der Teufel aud)! 
v, r. - sig, toben, fich gebehrden, 
rafend werben; — sig på, fi ver- 


fdwören; han svor ober — de sig 
att det var sant, er verihmor 


p 
fih darauf, daß ed wahr fei. An- 
füktande, ett, das Anfechten, Vers 
ſchwören. Anfäktelse, en, die An» 
fechtung, die —— frukta djef- 
vulens -, fürchte bie Anfehtung bed 
— (pt 1 

An ning, en, . ar) f. 
Anfüktelse. 


Anföra (föra an) v. a. onführen, | Angabe, Angebung, Anzeige, Anzeis 


anleiten, anweifen, notiren, anzeich- 
nen, citiren; — en trupp i striden, 
eine Truppe im Kampfe anführen 
(commanbiren); — i dansen, vor» 


eine junge Perfon in bie Welt ein« 





‚gifverska, (pl. -skor) bie Anges 
tanzen; — en ung person i verlden, } berin 20. 
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Aning 





Angripa, v. «. angreifen, ans 
a: angrei« 
fen, anfreifen (3. B. von Rott); - 
fienden, den Feind angreifen; icke 
-! nicht antaften! sajukdomen an- 
traulidy mittheilen: jag har -tt ho-|griper, bie Krankheit greift an, 
nom alla mina penningar, id habe ſchwächt; köttethar blifvrit något 
ibm all’ mein Geld anvertraut; -|angripet, das Fleiſch ift ein wenig 
någon en hemlighet, Jemandem ein | angegangen (in Fäulniß Übergegan- 
Geheimniß anvertrauen (vertraulich gen); — ett foretag, ein Unternehmen 
mittheilen, in Angriff nehmen. Angripande, 
5 ett, dad Angreifen, Antaften, 
Anförvandt, en, (p/.-er) ber| Angripande, «. angreifend, ere 
und bie Anverwandte, Verwandte müdend, 
(vergl, Slägting). Angripare, en (pl. unv,) ber 
Anförvandtskap, ett, (pl. -er) | Angreifer, ber, welder angreift, 
bie Anverwandtſchaft, Berwandt-| Angriplig,«. angreiflich, greifbar. 
Ange, f. Angifva. [fdaft.| Angränsa, v. a. angrenzen. 
Angel, en, (pl. Anglor)i. Vin-| Angränsande, «. angrenjend, 
el. u [gelwurzel. | benachbart ; (subst.) die Angrenzung, 
Angelika, en, die Angelifa, En-| Angd, v.a. angehen, betreffen, 
Angelügen, «a. angelegen, angele» | anfangen ; det angår er fördel, bag 
gentlich, woran viel gelegen ift, drin« | betrifft Ihren Bortheil; det -r mig, 
gend, wichtig; eifrig; en — sak, eine das geht mid an, betrifft mich ; hvad 
dringende Sache; angelägna göro- | mig angår, was mid) betrifft. 
mål, dringende Gefdjafte; läta sig, Angora, v. a. (Seew.) anfegeln, 
vara -, ſich angelegen fein laſſen; det" anlanden (d. b. auf ein Land zus 
år mycket angelåget, ed ift viel daran | fteuern, um es in Gicht zu befommen); 
gelegen, es liegt viel daran; det är|- sveuska kusten, bie ſchwediſche 
angelägetförhvaroch en, es ift Je» | Küfte anlanden (ihr zufteuern), 
bermann baran gelegen; jag år högst | Anhala, v. a. (Erew.) herans 
- om att vinna hans vänskap, es holen (berangiehen mittelft eines 
liegt mir fehr viel daran, feine Freunds | Taueß). 
{haft zu gewinnen; visa, ställa,, Anhang, ett, (ohne 92.) der Ane 
göra sig —, ſich wichtig, ſich eifrig bang; skaffa sig ett —, fid) einen Ans 
jeigen, wichtig, eifrig tbun. bung verichaffen. 
ngelügenhet, en, die Angeles Auhälla, v. «, anhalten, feſtneh⸗ 
genheit, Die (wichtige) Sadır ; das Gee | men; v. n. anhalten (um), erfuhen; 
haft; en huslig —, eine häusliche werben, freien; - en tjuf, einen Dieb 
Angelegenheit; hvem. skall jag anhalten; — hos någon om något, 
till att skåta mina - er? wen be-| bei Jemandem um Etwas anhalten 
fomme id) dazu, meine Gefchäfte zu (Jemanbden um Etwas bitten, erfus 
bejorgen? [mutbig. | chen) ; - om en flickas hand, um bie 
Angenßm, a. angenehm; ans | Hand eines Mädchens anhalten; jag 
 Angenämhet, en, bie Annebm-|-r att ni hedrar mig med ett be- 
lidfeit, dag angenehme Weſen, Bes |sök, ich bitte, daß Sie mid) mit einem 
tragen ; die Anmuth. Beſuch beebren. 
Ångenimt, av. angenehm. Anhällan, en , (pl. unv.) bad 
Angifva, v. «a. angeben, anzeigen, | Erfuchen, die Bitte; min - år, mein 
anffagen, benunciren ; - orsaken, bie! Erfudyen ift (geht babin). 
Urfache angeben; — ett brott, ein| Anhällande, ett, Knngtining, 
Verbreden angeben (demunciren); -|en, das Anhalten, die Anhaltung, 
varor itullen, Waaren beim Zoll» | das Feftnehmen, die Feſtnahme. 
amt angeben (declariren); -en ton] Anhängare, en, (p/. unv,) ber 
på ett musikinstrument, einen Ton) Anhänger. 
auf einem Mufifinftrumente angeben;| Anhänglig, a. anhängig; göra-, 
- tonen i en societe, den Ton in|anhängia madsen (eine Gerichtsſache), 
einer Befellihaft angeben, Angif-|vors Gericht bringen. Anhängig- 
vande, ett, Angifvelse, en, bir) het, en, das Anhangigiein. 
Anhängiggörs, v. a. anbängig 
machen (eine Sache beim Gericht). 
Anhörig,#. angehörig, verwandt; 
(subst.) en —, ein Angehöriger, Ber« 
wandter. 
Aning, en, (pl. -ar) bie Abnung, 
Auglisera, v. a. anglifiren, eng | das Vorgefühl, die Borempfindung. 








gung. 
Angifvare, en, (pl. unv,) ber 
Angeber, Anzeiger, Denunciant. An« 


= 


Aningsförmäga 


” Aningsförmäga, en , sinne, | Ankomma, v.n. anfommen, ans |uniform, eine Uniform anfegen ; 


ai 








Anmärkningskolumn 


ett, das Abnungsvermögen, die bes Tangen, eintreffen; — tillStockholm, |sorg, Trauer anlegen; — fürger, 


fondere Begabung für Ahnungen. 


Anis, en, der Anid. -olja, en, v. n. imp. ankomma på (komma 


das Anisöl. 

Anjovis, f. Ansjovis, 

Anka, en, (pl. Ankor) bie zahme 
Ente; (icheraw. bemitleidend) du ar- 
maanka! Du arme Ente! (Du ars 
med Ding!) 

Ankar, (ankare) ett, (pl. unv.) 
der Anfer, Schiffsanker; Mauers 
anfer; stora -et, der große Anker, 
der Pflichtanker; gå till -s, fälla -, 
kasta —, fid) vor Anfer legen, den 
Anter fallen Taffen, den Anker vers 
fen, auöwerfen; lätta -, den Anker 
lihten; ligga för -, vor Anfer Tie» 
gen; drifva för —, auf dem Anfer 
treiben; (fig.) Stüge, tron är en 
kristens bästa —, ber Glaube ift der 
beite Anfer eines Chriſten. 

Ankar-arn, en, der Anferarm. 
-boj, en, die Anferboie, ber Anter» 
wädhter. -bojrep, ett, dad Anker—⸗ 
bojenfeil, -botten, en, der Anfers 
grund, -bruk, ett, f. -smedja, 
-fast, «. mv, ankerfeit. -fly, 
ett, der Anferflügel, die Anterfliege, 
die Anferfcaufel. -fodring, -kläd- 
ning, en, die Anferfütterung, An— 
ferbeffeivung. -grund, en, ber 
Antergrund, -kors, ett, -krona, 
en, -kryss, ett, das Ankerkreuz. 
-kula, en, (Artill.) die Ankerkugel. 
-lägg, en, die Anferftange. -plats, 
en, die Anferjtelie. -ring, en, ber 
Anferring. -röring, en, die Anker: 
rübrung, dag um ven Anferring ge- 
mundene Tauwerk. -smed, en, 
-smedja, en, der Anterichmieb, die 
Anterihmiede. -spel, ett, die Spille, 
Schiffswinde. -stek, ett, der An» 
lerſtich. AStoek, en, das Anterhotz, 
der Anteritod; (eine Art Schiffsbrod) 
dad Commißbrod. -talja, en, dad 
Vortafel. -tross,em, -täg, ott, das 
Ankerſeil, Ankertau. 

Ankare, ett, (pl. unv.) der An— 
fer, das Faß (für Flüjfigkeiten, 15 
Kannen haftend); ett — vin, ein 
Anker, ein Faß Mein, 

Ankbonde, en, (pl. Ankbön- 
der) der Enterich, der zahme Entes 
tid. -gärd, en, der Entenhof, ber 
Entenftal. -unge; em, das junge 
(sahne) Entlein. 

Ankel, en, (pl. Anklar) ber 
Knöchel (am Fuß) (vergl. fotknöl). 

Anklaga, v. a. anflagen, verfla- 
gen, gerichtlich belangen. 

Anklagad, a. p. angeffagt; 
(subst.) den anklagade, die, der 
Angefiagte. 

nklagan, en, Anklagande, 
ett, Anklagelse, en, die Anflage, 
die Verffagung. [Anfläger, Kläger. 

Anklagare, en, (pl. unv.) ver 

Anklagerska,en, (pl. unv.) die 
Anklägerin, Klägerin. 

Anklaglig, 4. flagbar. 

Anklang, en, ber Anklang; fin- 
Da -, Anklang, Beifall finden. 

Anknyta, v. «. anfnüpfen. 


in Stodholm ankommen, eintreffen. 
| an på, f. komma) det kommer blott 
an på honom, es fommt nur auf ihn 
an, hängt nur von ihm ab; läta der- 
på -, es darauf anfommen laffen, 
v. a, impers. hvad den saken an- 
kommer, sä...., was bie Sache ans 
langt, betrifft, fo.... 
Ankommande, ett, die Ankunft. 
Ankommen, 


(men; (fig.) angefault: köttet år nå- 
got —, das Fleiſch ift ein wenig ans 
‚gefault; benebelt; han år litet —, er 
ift ein wenig benebelt, berauſcht. 
| Ankomst, en, (pl. unv.) bie An= 
funft; vid min - i Stockholm, bei 
meiner Ankunft in Stodholm; da- 
gens, nattens -, der Anbruch des 
Tages, der Nadıt. 

Anukra, v. «. antern, Anker wer» 
fen, dag Enif vor Anfer fegen. An- 
krande, ett, Ankring, en, dad 
Antern. 

Anlag, ett, (p/. unv.) die Anlage, 
Theater; (Bauw.) bie unterjte Finie 
am Stüspfeiler ıc. [leda. 

Anleda, v. «. (felten), f. Föran- 

Anledning, en, (pl. -ar) ber 
Anlas, die Veranlaſſung; i - af, in 
Beranlaffung, auf Anlaß (mit gene- 
tiv); i — hvaraf, weßwegen, in Ver» 
anlaffung defien; efter all-, allem 
Anfcheine nad; utan —, ohne Veran— 
faffung, obne Anlaß; gifva till -, 

Neranlaffung geben (ju Etwas); 
|(Redytäw.) döma någon på blotta 
-ar, Jemand auf Indicien hin vers 
urtheilen; alla -ar äro emot ho- 
nom, alle Bermuthungen ſprechen 
gegen ihn ; (Bergw.) -ar till.jern - 
‚malm, Epuren, Zeichen, Anzeichen 
von Eiſenlager (an irgend einer bes 
ftimmten Stelle). 
Anlete, ett, (pl. -n) bag Ange: 
Anletsdrag, ett, (pl. unv.) ber 
Geſichtszug; hon har vackra -, fie 
hat fhöne —5 
Anlita, v. «. anliegen, erfuchen, 
fid) an Jemanden wenden ; -läkaren, 
den Arzt berbeirufen, um Beiltand 
erfuchen ; = någon om hjelp, ſich an 
Semanden um Hilfe wenden; — läke- 
medel, Arzneien gebrauchen ; (zuwei⸗ 
fen wirb lita an gebraudt, 3. B.) 
om du vill lita mig an, så skall 
jag hjelpe dig, wenn bu dich an 
mid) wenden wallft, fo werde ich bir 
beffen. Anlitande, ett, bad Er- 
ſuchen, Anliegen, Begehren. 
Anlofra, v. n. (Seew.) ein Schiff 
beim Segeln beffer in den Wind brin— 
igen. [lauf. 

Anlopp, ett, (p?. unv.) der Ans 

Anlupen, p. f. Anlöpa. 

Aulägga, vo. «. anlegen, fiften, 

ründen ; — en stad, eine Stadt an- 
egen; — en skola, eine Schule an- 
legen; — eld, Feuer anlegen; — en 








> 


. & a. angekom⸗ 
Aut 


angeborene® Talent; han har - för 
teatern, er hat Anlage, Talent für's | 


Farben auflegen; — på, Abficht ha— 
ben; det år anlagdt på bedrägeri, 
das ift auf Betrug angelegt. Anläg- 
‚gande, ett, die Anlegung, Grüns 
dung, Stiftung, die Anlage. 

Anläggare, en, ber Anleger, 
Gründer, 

Anläggning, en, (pl. -ar) die 
Anlegung, die Anfage 2c. f. Anläg- 
gande. 

Anlünda, v. n. anfangen, anfom- 
‚men (vergl. ankomma). Anlän- 
‚dande, ett, die Anfunft. 

Anlöpa, v. n. anlaufen, den Glanz 
verlieren (bei polirten Metallen); - 
en ö, en hamn, (Seew.) an einer 
Inſel Tanden, in einen Hafen einlaus 
fen. Anlöpande,ett, Anlöpninz, 
en, das Anlaufen; Einlaufen in den 
Hafen. Anlupen, angelaufen. 

Anmana, v. a, mahnen (zu Et⸗ 
was), ermabnen; - till lydnad, sum 
Gehorſam ermahnen. Anmanande, 
ett, das Ermahnen; Anmaning, 
en, die Ermahnung, die Aufforde- 
rung. [Anmarſch. 

Anmarch, Ammarsch, en, der 

Anmoda, v. a. anmuthen, aus 
muthen (Einem Etwas)h, erfichen, 
(Finen um Etwas); får jag - dig 
om, darf ich dich erfuchen; jag vill 
icke — honom, id) werde es ihm 
nicht zumuthen. Anmodan, en, 
Anmodande, ett, das Anmuthen, 
Jumuthen, die Zumutbung. 

Anmäla, v. «. anmelden, melden, 
vermelden, anſagen; ankündigen; 
anzeigen; enstöld har blifvitanmäld 
hos polisen, ein Diebitahl ift bei ber 
Polizei angemeldet, angezeigt wor— 
den; — ett besök, einen Befud ans ' 
melden; — sin helsning, sitt kom- 
plimang, feinen Gruß, fein Combpli» 
ment vermelden; — sig, ſich anmel⸗ 
ben; läta sig -s, fid) anmelden laſſen; 
- sig till en syssla, um eine Be» 
bienftung, ein Amt anfuchen. An- 
mälan, en, Anmälande, ett, An- 
mälning, en, das Anmelden, die 
Anmeldung ıc. 

Anmärka, v. a. anmerfen, bes 
merlen; notiren; audzeichnen; ta— 
delnd vermerken; jag anmärkte en 
person bland hopen, som, id) br« 
merfte eine Perfon unter der Menar, 
melche...; det bör -s, das muß be» 
merft werden; jag har anmärkt 
några ställen hos denna förfuttare, 
ich habe einige Stellen bei biejem 
DVerfaffer ausgezeichnet, annotirt; 
han har något vid allting att -, er 
hat bei Allem Etwas zu kemerfen, 
(zu tadeln). Anmärkande, ett, 
das Anmerfen; Anmärkning, en, 
bie Anmerkung, Bemerkung, dir Note 
(in Schriften). 

Anmärkare, en, der Anmerter. 

Anmärkningsvärd, «a. bemers 
‚fendwertb. 

Anmärkningskolumn, en, bie 
Eolumnefür Bemerkungen in Schrift⸗ 
Rüden, Rechnungsabſchlüſſen 26. 











f 


Annaler 


-mäl ett, Gerichtsſache betreffs eis 
neg Dienſtverſehens. -procent, en, 
Prozent des Neviford für entdeckte 
Rechnungsfehler 2c., wenn dadurch 
Gummen für den Staat eıfpart wer» 
ben. JJahrbũcher. 

Annaler, mase. pl. die Annalen, 

Annalkande, ett, (pl. -r) dad 
Annahen, die Annäherung, dad Her, 
annaben ; fiendens -, Gauiterane 
deg Feindes; fartygets -, Annahen 
des Fahrzeugs, des Echiffed; (Ans 
bruch) dagens, nattens -, Anbruch 
beg Tages, der Nadıt. 

Annalkas, v. d. (f. nalkas) nå» 
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Ansigtsbildning 


Annons, en, (pl. -er) die Ans Niederlage anrichten. Anrättande, 


nonce; die Anzeige, Anfündigung; 
-blad, ett, -tidning, en, das 
Anzeigeblatt, der Anzeiger, bas In- 
telligenzblatt. 

Annonsers, v. a. annoneiren, 
anzeigen, ankündigen. Annonse- 
rande, ett, Annonsering, en, 
das Annoneiren. 

Annor, +. & av. (baffelbe wie an- 
nan) i annor händelse, im andern 
Falle, widrigenfalls. 

Annorledes, (annorlunda) av. 
anders, inanderer, aufandere Weiſe; 
det måste blifva -, bag muß anders 


bern, nahen, berannaben ; wird felten | werben, 


außer im particip. annalkande 


Annorstädes, av. anderswo, am 


‚ett, das Anrichten. 
en, die Anrichtung. 

Anrörs, v, a, anrühren. 

Ans, en, bie Pflege, Wartung, 
Hut, Hütung; gifva en sjuk nödig 
ans, einem Kranken die nöthige Pflege 
geben. 

Ansa, v. a, pflegen, warten, rein 
‚haften; — barn, Kinder pflegen; - 
om en ajuk, einen Kranken wars 
ten; välansad, wohl gepflegt, ges 
halten, zubereitet; vål ansad mat, 
gut zubereitete® Eſſen. Ansande, 
ett, Ansning, en, bag Pilegen, 
Warten, (j. ans). 

Ansats, (ansatts) en, (pl. -er) 


Anrättning, 


gebraucht ; en annalkande fara, eine |anderen Ort, anderwärts; — ifrän,|der Anfap; - till spräng, Anfag zum 


fid) näbernde Gefahr. 

Annalkning, en, (pl. -ar) bie 
Annäherung, Herannäberung. 

Annammelse,en, bie Empfahung, 
ber Empfang; nattvardens -, dic 
Empfahung des heil. Abendmahls, 

Annamma, (anamma) nchmen, 
empfangen, ergreifen; — nattvarden, 
dad heilige Abendmahl nehmen (ge- 
nießen). 

Annan, a. ber und bie andere 
(annat, das andere), beftimmte Form 
andra, andre, der die das andere; 
en - gång, ein andered Mal; en - 
käpp, ein anderer Stod; ingen -, 
Fein Anderer; nØgon -, irgend ein An: 
derer, Jemand andere; hvarannan, 
jeder Zweite, einer um den andern; 
den —, der u. bie andere; ett eller 
annat, det ena eller det andra, eins 
oderbasandere; det år något annat, 


anderswoher. 

Annotation, en, (pl. -er) bie 
Annotation, Aufzeihnung; gåra en 
-, eine Aufzeichnung maden. 

Annotationsbok, en, das Nos 
tizbuch. -kladd, en, das Schmier- 
buch, Geichäftgjournaf. 

Annotera, v. a, aufzeichnen, ans 
notiren. 


Anor, pl.,die Ahnen ; hyfvas 
öfver sina -, auf feine Ahnen ſtolz 
fein. 


Anordna, v. a. anordnen; zur 
Zablung anweifen; — en fest, ein 
Felt anorbnen, ordnen; hvem har 
anordnat dette ? wer hat dies ange- 
orbnet? — en summa att utbetalas, 
fine Summe zur Auszahlung anwei— 
fen; — vid testament, burd) Teſta— 
mentanordnen, anweiſen, vermadhen ; 
den aflidne har åt sin syster -t 


Das iſtetwas Anderes, dag ift ein An: 400 Rdr., der Veritorbene bat feiner 


dres; blifva af — mening, andern 


Schweſter 400 Thlr. vermacht. An- 


Sinnes werden; hon går ej annat|ordnande, ett, Anordning, en, 


ån gräter, fie thut nicht® ald weinen; 
jag kunde ej annat, ich fonnte nicht 
andere; det ena med det andra 
sammanräknadt, ein® in bad andre 
gerechnet; för andra gängen, jum 


annat slag! hier werde ich dir etwas 
Anderes zeigen! andra ruter! andra 
bullar! Beifer! (drohend) jag skal 
visa dig på annat! ich werde bir 
’mas berfreg zeigen! en annan jag 


zweiten Male; hår skall du få se på 
1 


sjelf, felbit ift der Mann. 

Annandag, en, der zweite Tag; 
-helgd, en, ber zweite Feiertag; 
bad Feſt des zweiten Tages; -sjul, 
der zweite Weihnachtéfeiertagz -8 
päsk, der zweite Dftertag, der Diters 
montag; - sfeber, - frossa, en, 
das zweitägige Fieber (daß fid) jeden 
zweiten Tag einjtellt). 

Annars, «av. (alt. genetiv von 
Annan) anders, jonft, andernfalls; 
(vergl. eljest); om —, wenn andere; 
om jag - förstär er rätt, wenn id) 
Gie anders recht verfiche. 

Annektera, v. «. annectiren, an« 
eignen, beifügen. 

Annex, ett, &en, bad Filial; 
-församling, -kyrka, en, bie 
Silialgemeinde, die Filial» od. Tor 
terfirhe. -hemman, ett, Filial- 
Pfarrhaus, 


das Anordnen, die Anorbnung, bie 
Anweilung, die Affignation, 

Anordnare, en, (p/.-r) ber Ans 
ordner, Anweiſer. 

Angvicka, v. a. (T.) anquiden, 
verquiden, amalgamiren, mit Dued» 
filber verfegen. Angrickning, en, 
bie Berquidung. 

Anrop, ett, (pl. unv.) ber Ans 
ruf, die Anrufung; der Zuruf; vid 
hans - stadnade jag genast, bei fei» 
nem Anruf (Zuruf) blieb ih fofort 
ſtehen. 

Anropa, v. «. anrufen; (Rkalla) 
anrufen, anflehen; = en, Einen ans 
rufen; — ett skepp, ein Schiff anrus 
fen; (T.) präien; - om hjelp, um 
Hilfeanrufen, leben; -gud, zu Gott 
fleben, Gott anrufen. Anropande, 
ett, das Anrufen, Anfleben; Anrop- 
ning, en, die Anrufung. 

Anryeka, v. n. (rycka an) an» 
rüden, anziehen, anmarfciren, im 
Anzuge fein; fienden rycker an, ber 
Feind ridt an, ift im Anzuge begrif» 
fen. Anryckande, ett, das Ans 
ruden, der Anmarſch. 


Sprunge; taga —, Anfag nebmen, 
Anlauf maden (zum Sprunge); haf- 
va god - på flöjt, guten Anjag auf 
der Klöte ehe Blafen der Flöte) bar 
ben; (fig.) Anlage, Neigung; han 
har god - att blifva en fylihund, 
er hat gute Anlage, ein Trunkenbold 
gu werben; jag år nu i — att arbeta, 
id) babe jegt Neigung (ob, ich bin jegt 
dabei) zu arbeiten. 

| Ansatsfil, en, bie an ber einen 
' Seite glatte Feile. 

| Anse, v.a. & n. anfehen, betrach- 
ten; darür halten ; erachten ; in Ber 
tradt ziehen; (7) Strafe zuerken— 
nen, zur Strafe verurtheilen; jag 
anser honom vara rik, id) fehe ihn 
für reich an, halte ihn für reich; hvad 
anser ni mig för? wofür balten 
Sie mich? anse något illa, Etwas 
übel aufnehmen; — lämpligt, für 
billig, für gut erachten, billigen, ger 
nehmigen; anse med straff, zur 
Strafe verurtbeilen; anse med bö- 
ter (pliktfälla) zur Geldſtrafe vers 
urtheilen; = med förakt, mit Vers 
achtung anfehen, [geihät. 

Ansedd, a. p. angefehen, geehrt, 

Anseende, ett, das Anſehen; der 
Anihein; utan — till personen, 
ohne Anfehen der Perfon; gifva sig 
- af, fid) bag Anfehen, den Anſchein, 
die Miene geben; i — dertill, in An» 
febung deffen, in Betracht deifen; i - 
på, mit Rüdficht auf, in Rüdficht 
deifen, rückſichtlich. 

Ansenlig, «. anſehnlich, beträcht- 
lich, bedeutend,» Ansenlighet, en, 
die Anſehnlichkeit. 

Ansigte, ett, (pl. -r) bad Ge⸗ 
ficht, Angeficht, Antiıg; - mot —, von 

‚Angefiht zu Angefiht; se någon 
stinti -t, Jemandem frei (grade) ind 
Geſicht (hauen; se nØgon under -t, 
Semandem ohne Furcht ins Geſicht 
(hauen; säga någon de största 
'grofheter midt i -t, Jemandem bie 
‚größten Grobfeiten gerade ing Geiiht 
'fagen. (vergl. anlete). 
Ansigtsbildning, en, bie Øe- 
ſichtsbildung. -drag, ett, der Ör- 


Anrätta,v. a. anrichten, zurichs ſichtszug. -färg, en, die Gefihtd- 
ten, bereiten, den Tiſch dedfen ; — ett: farbe. -mask, en, dit Maske, Lars 


gästabud, ein Gaſtmahl anrichten; 
anrichten, zumegebringen; - ett blod- rer Geſichtsmuskel. 


ve, Gefihtämasfe. -muskel, en, 
-rosen, 80, 


bad, ett nederlag, ein Blutbad, eine; vie Geſichtsroſe (Krankheit). U 


Ansjovis 


tryck, ett, der Gefihtsausprud, bie 


Miene, [Sardelle. 
Ansjovis, en, die Anchovis, 
Ansjuda, v. a. (Bergw.) anfier 

den, Dietalle 2c. läutern. 

Anskaffe, v. a. anichaffen, here 
heiichaffen, befchaffen ; — penningar, 
Geld anihaffen ; - sig, fih anihaffen. 
Anuskaffande, ett, das Anſchaffen, 
Lerbeifhaffen, Beichaffen. 

Anskaffare, en, (pl. unv.) ber 
Anſchaffer, Herbeifchaffer. 

Anskjuts, v. n. anſchießen (in 
ter Chemie von Kryſtallen (Iryitallis 
firen), beim Jagdw. anſchießen, das 
Wild treffen, aber nicht todtichießen. 
Auskjutande, ett, Anskjutning, 
—* dad Anſchießen, dad Kryftallis 
iren. 

Anskri, ett, (ohne pl.) der Auf- 
frei, das Auffchreien ; gifva till -, 
anrufen, um Dilfe fchreien; heraus» 
rujen (die Bade). 

Anskrifva, v. a. anſchreiben. 

Anskrifven, a. p. angeſchrieben; 

vara illå —, jchlecht ange» 
ſchrieben fein. 

Anskämd, a. angegangen, ver» 
dorben, angefault. 

Anskära, v. a. (Weberei) an» 
fheeren. Anskärning, en, das Ans 
ſcheeren. 

Anslag, ett, (pl. unv.) der An» 
ihlag, Plan; das Anfchlagen, bie 
Veranfhlagung, Schägung; (Muf.) 
der Anschlag des Toné ; der Anihlag- 
jeitel, die Befanntmachung ; han har 
gjort alla mina - till intet, er hat 
alle meine Pläne (Anichläge) vernich- 
tet; ligga i -et med geväret, mit 
dem Gewehr im Anjdylage fein. 

Anslagssedel, en, der Anſchlags- 
settel, die Befanntmahung. -sum- 
ma, en, die veranfchlagte Koiten- 
femme. -tafla, en, das ſchwarze 
Bret zum Ankleben der Anſchläge, 
der Bekanntmachungen. 

Ansluta sig, v.r. fig anfhließen ; 
- sig till ett parti, fid) einer Partei 
anſchließen. 

Ansl, v. a. anſchlagen, veran- 
ſchlagen, jhäsen, abſchätzen; anfdılas 
gen, befanntmacdhen; — en ton, en 
ackord, einen Ton, einen Accord an» 
fhlagen; (fig.) Eindrud machen; 
denna roman -r mängden af 
läsare, diefer Roman macht Eindrud 
auf die Mehrzahl der Leſer. Anslä- 
ende, ett, das Anfıhlagen. 

Ansning, en, (. Ans. 
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Anspräksfull, a. anſpruchsvoll, 
voller Anſprüche. -het, en, bag 
anmaßende Mefen, die Pratenjion. 

Anspräkslös, a. anfpruchslos. 
-het, en, die Anfpruchdlofigkeit. 

Anspräng, ett, (pl. unv.) ber 
Aniprung. 

Anspänns, v.a. anfpannen, vor⸗ 
fpannen (Pferde vor den Wagen); 
(fig.) anftrengen; - alla sina kraf- 
ter, alle feine Kräfte anfpannen. 

Anstalt, en, (pl. -er) die An« 
ftalt, die Einrichtung, öffentliche Stif- 
tung (3. B. Badeanſtalt 2c.); bie 
Veranftaltung, bie Zurüftung, bie 
Anordnung, das Berfügen; (p/.) 
Beräthichaften; Handwerfszeug; fo- 
ga, göra, träffa - till en resa, An» 
ftalt, Zurüftung zu einer Reife mas 
den, treffen; hår har jag alla -er 
för mit arbete, bier Habe id alle zu 
meiner Arbeit erforderlichen Geräth- 
ſchaften. 

Anstalta, v. «. veranſtalten, bes 
forgen ; - om något, Etwas veran« 
ftalten. Anstaltande, ett, die Ber- 
anftaftung, Beforgung. 

Ansticka, v. «. anfteden, anzün- 
den; (fig.) anfteden, inficiren; pe- 
sten hade anstuckit hela staden, 
die Peft batte dir ganze Stadt ange» 
itedt. Anstickande, ett, dad Ans 
ſtecken. bohrer. 

Anstickare, en, (T.) der Anfted- 

Anstifta, v. a, anftiften, anrid- 
ten; - en olycka, ein Unglüd anftii» 
ten. Anstiftan, Anstiftande, ett, 
das Anjtiften. 

Anstiftare, en, Anstifterska, 
en, der Anftifter, die Anftifterin. 

nstor, «a. f. Ättstor. 

Anstryka, v. a, anjtreihen, mit 
Farbe überziehen. Anstrykande, 
ett, Anstrykning, en, bag An— 
—— die Anſtreichung, der Ans 
ſtrich. 

Anstränga, v. a, anftrengen; — 
sig, fihanftrengen. Ansträngande, 
ett, Ansträngning, en, dad An— 
firengen, bie Anftrengung. 

Anstucken, a. p. (vgl, ansticka) 
angefiedt. 

nstä, v. n. & impers. anſtehen, 
geziemen, ſich ſchicken, angemeſſen fein; 
gefallen; det -r dig icke numera 
att leka, ed geziemt ſich nicht mehr, 
daß bu fpielit; detta tyg -r mig 
icke, diefes Zeug gefällt mir nidt; 
saken får - tills vidare, die Ange» 
legenheit mag bié auf weiteres berus 


Ansols, av. (Prov.) gegen bie|ben, anftehen, 
Sonne, in Richtung von Weften nah! Anständ, en, (pl. unv.) ber Ans | Hart, ſcharf auf Jemanden eindringen ; 


Diten (vergl. motsols). 


ftand, Berzug, Aufichub, die Friſt; 


Anspann, ett, (pl. und.) der/(fig.) Nahfiht, Geduld; gifva -, 


Vorſpann. 

Anspela, v. n. anſpielen, alludi- 
ten. Anspelning, en, bie Anfpie- 
lung, Alluſton. 


få -, Friſt geben, Auffhub befommen, 
hafva - med en gäldenär, mit ci» 
nem Schuldner Nachſicht haben, an 


[ibm Geduld üben; lemna -, Friit 


Anspräk, ett, (pl. 2) ber An⸗ geben; det får hafra -, dag mag 
g 


ſpruch ; göra, hafva - på något, An- 
fpruh auf Etwas maden, haben; 
taga i -, in Anſpruch nebmen, beän- 
ſpruchen. [ſprechen, anreden. 

Auspräka, v. a. (språka an) ans 





anftehen; utan —, ohne Verzug; sa- 
ken medgifver intet —, die Sadıe 
feider feinen Aufichub. 

Anständsbref, ett, der Indult, 
bas Moratorium, 


Ansöka 


Anställa, v. a. anftellen; veran⸗ 
ftalten, anordnen, bewerfftelligen ; — 
en vidpostverket, Jemanden bei der 
Post anftellen; — en fest, eine Fefte 
lidfeit veranftalten; — rättegäng, 
Hagbar werden; — betraktelser, 
Betrachtungen anftelfen ; — förföljel- 
ser emot någon, PVerfolgungen ge⸗ 
gen Jemanden anftellen; -gräl, Lärm, 
Scandal anitellen. Änställande, 
ett, dag Anftellen; !Anställning, 
en, bie Anftellung, bie Beranftals 
tung ; bie Anſtellung, das Amt. 

Anställare, en, ber Anfteller, 
Anjtifter ; ver Kläger. 

Anständig, a. anftändig, gezie- 
mend, paſſend; gebührlich; angemef- 
jen. Anständighet, en, die Ans 
ftänbigfeit, der Anftand. 

Anständigt, av. anftändig, in 
un Weife (vergl. «. anstän- 

ig). 

Anstöt, en, (pl.unv.) der Anſtoß, 
Anfall, die Anwandelung; en -afgik- 
ten, ein Anfall von der Gicht; ta- 
ga - af något, Anftoß, Aergerniß an 
Etwas haben. 

Anstötlig, a. anftößig, befeidi« 
gend, Anstötlighet, die Anſtöbigleit. 

Anstöta, v. «a. (felten; nur im 
particip.) anftoßen, beleidigen ; an- 
stötande, anftohend, beleidigend. 

Ansvar, ett, (pl. unv.) die Vers 
antwortung; stå i - för, zu verant⸗ 
mworten haben, bie Verantwortung 
tragen; ställa, fordra till —, zur 
Verantwortung ziehen; ikläda sig 
ett -, fid eine Verantwortung auf- 
laden. 

Ansvara, v. n. berantworten; — 
för något, für Etwaß verantwortlich 
fein; hvar och en -r för sina ger- 
ningar, Jedermann hat feine Thaten 
gu verantworten. 

Ansvarig, a. verantwortlid ; va- 
ra - för något, für Etwas verant- 
wortlih fein; — minister, verant- 
wortliher Minifter. Ansvarlighet, 
en, bie Verantwortlichkeit. 

Ansvarighetslag, en, dad Vers 
antwortlichfeitägefeg. 

Ansvarsfull, a. voll Berantwor: 
tung. -fullhet, en, die Berant- 
wortlichleit. -lös, a. ohne Berant» 
mortung, unverantwortlih. -lös- 
het, en, die Unverantwortlicteit. 
-skyldig, a. zur Berantwortlichfeit 
verpflichtet. 

Ansveda, v. a. (Gerb.) mit Kalt 
beftreichen (die Fleiſchſeite ber Häute). 

Ansäütta, v.a.anfegen, angreifen, 


'hördt - higen med frågor, mit 
Fragen auf Jemanden fdjarf eindrins 
| gen; (Artill.) laden, anfegen; (Seew.) 
ſteifen, ftraffen, ftraff ziehen (ein Tau). 
Ansättande, ett, Ansättning, 
en, das Anſetzen. 

Änsättare, en, (pl. unv.) ber 
Setzkolben, die Ladefchaufel (Artill.). 

Ansöka, v. a. anfuchen, erfuden ; 
anhalten (um Etwas); — regeringen 
om bevilljandet af..., die Regie» 
rung um Bewilligung von... ans 


Antaga 


fuchen. Ansökan, Ansökande,ett, 
dad Geſuch, das Anfuchen; (ansö- 
kare) der Anfuchende, der Bittiteller, 
Euppficant. Ansökning, en, das 
Gejud, die Bittichrift, Supplik; 
hans - kan ej beviljas, feinem Ges 
fuh kann nicht gewillfabrt werden; 
han har gjort det på min -, er hat 
fé auf meine Bitten, mein Erſuchen 
bin getban. 

Antaga, v. a. annehmen; aufneb: 
men; übernehmen ; dafür halten, ans 
fehen får; acceptiren; - en gäfva, 
ein Geſchenk annehmen; — i tjenst, 
Einen in Dienit nehmen, annehmen; 
- en mening, eine Meinung, eine 
Anfibt annehmen; — en glad min, 
eine frohe Miene annebmen; — som 
ledamot, ald Mitglied annehmen 
(aufnehmen); - ett arbete, eine Ar» 
Beit annehnten (übernehmen); — som 
gifvet, som afgjort, för afgjort, 
als gegeben, als ausgemacht anneh⸗ 
men; - för bekant, für bekannt hal- 
ten; - ilära, in die Lehre nehmen 
(ald Lehrling od. Lehrburſche annch- 
men); — en vexel, einen Wechſel an» 
nehmen (acceptiren) ; — sig, v. r. ſich 
annehmen, følgen, Schug angebeiben 
Taffen; han antog sig de olyckliga, 
er nahm fi der Unglüdliden an, 
(das Wort wirb oft in der tägl. Rebe 
anta ausgeſprochen, 3. B. jag antar, 
ich acceptire, ich nehme an). Anta- 
gande, ett, das Annehmen, bie Ans 
nahme, die Uebernahme; die Accep— 
tation, ber Accept; vid -t af, bei ber 
Annahme von. 

Antagen, «. p. angenommen; 
gebräuhtich, herlömmlich. 

Antaglig, «. annchmbar, was 
angenommen werden fann; ett -t 
tillbud, ein annehmbares Anerbieten. 
Antagelighet, en, bie Annehmbar— 
keit. [Antagande, 

Antagning, en, die Annahme, f. 

Antal, ett, (pl. unv.) die Anzahl, 
Zahl; ett stort, ett litet -, eine 

rofe, eine Meine Anzahl; de voro 
ej till fullt - närvarande, fie waren 
nicht in voller Anzahl zugegen; tio 
till antalet, zehn an der Zahl. 

Antasta, v. a. antaften; angrei» 
fen ; angeben (mit Bitten 2c.); blifva 
-daf tiggare, von Bettlern ange» 
gangen werden; - en på öppen gata 
med beskyliningar, Jemand auf of: 
fener. Strafe mit Anfhuldigungen 
überfallen. Antastande, ett, dag 


‚ Antaften, Angreifen. 


Anteckna, v. «. anzeichnen, aufs 
zeichnen ; verzeichnen, regiftriren, nos 
tiren; - sig något till minnes, fi 
Etwas ind Gedächtniß fhreiben; — 
de fränvarande, die Abwefenden 
verzeichnen. Antecknande, ett, 
das Anzeichnen ıc. 

Anteckning, en, (pl. -ar) bie 
Aufzeihnung; dieNote, Anmers 
tung. [tizbudh. 

Anteckningsbok, en, das No» 

Anthologi, (Antologi) en, (pl. 
> die Anthologie, die Blumen⸗ 

eft, 
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Antik, a. antif, alterthümlich. 





Antingen, cony. entweder jr... 
eller, entweder.... ober, 

Antipod, en, (pl. -er) ber An» 
tipod ; Gegenfüßler. 

Antiquarie, en, (p/. -r) ber 
Nltertbumsfenner, Alterthumsfor— 
føjer, Antiquar. 

Antrüda, v. «. antreten; — en 
resa, eine Reife antreten, beginnen; 
- ett embete, ein Amt antreten, 
Antride, ett, dad Antreten, der 
Antritt; — till regeringen, Regie» 
rungsantritt. 

Antrüffa, v. a. antreffen; (vergl. 
räka, träffa). Anträffande, ett, 
das Antreffen. 

Antvarda, v. a. überantworten, 
fibergeben, überliefern. Antvardan- 
de, ett, die Heberantwortung. 

Antyda, v. «a. anbeuten; hans 
blick antydde vrede, fein Blid deu— 
tete Jorn an. Antydan, en, Anty- 
dande, ett, Antydning, en, bad 
Andeuten, die Andeutung. 

Antäg, ett; (pl.unv.) ber Anzug, 
. Anrüden; vara i -, im Anzuge 
ein. 

Antäga, v. n. im Anzuge fein. 
Antägande, ett, der Anzug, das 
Heranziehen. 

Antända, v. a. anzünden, ent⸗ 
zünden, anfteden, anbrennen ; (fig.) 
anzünben, reizen, entflammen; — ett 
ljus, ein Licht anzünden ; — ett hus, 
ein Haus in Brand fteden. — begä- 
ren, bie Begierde entflammen; - 
krigslägan, basfriegsfeuer anfadıen, 
entzünden,. Antändande, ett, An- 
tändning, en, dad Anzünden, vie 
Anzündung, Entzündung, 

Antändare, en, der Anzünder, 
Entzünder, Zünder. 

Antändbar, antändlig, «a. ent» 
zündbar, entzündlich. 

Antändlighet, en, bie Entzünd« 
barkeit, Entzündlichkeit. [robr. 

Antändningsrör, ett, basgünd- 

Anvisa, v. «a. anweifen, Anwei— 
fung geben, bezeichnen; — någon ett 
rum, Jemandem ein Zimmer anwei— 
fen ; -legohjon det arbete, deskola 
förrätta, ben Tagelöhnern die Arbeit 
anmweifen, bie fie zu thun haben; —en 
penningsumma till betalning, einen 
Geldbetrag zur Auszahlung anweiſen. 
Anvisande, ett, dag Anmweifen, bie 
Anweiſung. [Aſſignant. 

Anvisare, en, der Anweiſer, ber 

Anvisning, en, æg: -ar) bie 
Anweifung; gifva -, Anmeifung ge» 
ben; få -, Anweifung erhalten. 

Anvisningskontor, ett, (pl. 
unv.) das Nachmeifungscomptoir, 
Nachweifungsbureau. 

Anvuxen, a. T. von Pferden: ge» 
fprengt ; abgetrieben. 


Apparat 





die Zeit anwenden; — sittinfiytande, 


feinen Einfluß anwenden (geltend 
macen). Användande, ett, An- 
vändning, en, dad Anwenden, die 
Anwendung, bie Berwendung. 

Användbar, a. verwenbbar, 
brauchbar. Användbarhet, en, tie 
Anwendbarkeit, Berwendbarkeit. 

„Anvärfva, v. a. anmerken. An» 
värfvande, ett, Anvärfrning, 
en, bag Anwerben, die Anwerbung. 

Apa, en, (pl. Apor) der Affe, vie 
Aeffin, bag Affenweibchen; (fig.) der 
Nahäffer; ber Geck; (Seew das 
dreieckige Segel an der Meſanſtange. 
Apansigte, ett, das Affengeſicht. 
-hona, en, das Affenweibchen, die 
Arffin. -katt, en, die Meerlage 
(markatte). -kärlek, en, bie Nis 
fenliebe. -spel, ett, das Affenfpiel, 
die Afferei, die Affenpoſſen. 

Apa efter, j. efterapa, nadı- 
äffen. [nage, das Leibgedinge. 

Apanage, ett, (p/. -r) bie Apa⸗ 

Apaktig, a. affenhaft, aͤffiſch. 

Apati, en, (p/. -er) die Apathit, 
Gejühllofigkeit des Gemüths. 

Apel, en, (pl. aplar) der Apfel» 
baumt, (ver Apitl - 
die Frucht des Apfelbaums — heift 
äpple, f. unter X). 

Apelgrä, «.& -kastad, «a. apfel» 
grau (von Pferden, Schimmeln) ; en 
- hist, ein Apfelſchimmel. 

Apell, Apellera, j. Appell & 
Appellera. (fine. 

Apelsin, en, (p/. -er) die Apii!- 

Aperi, ett, (pl. -er) f- Apspel 
unter Apa. [har 

Apig, «. affenartig; äffifch, affen- 

Apinja, en, (pl. Apinior) ber 
Affe (vu/g.) [sigte. 

Apkatt, en, f. unt. Apa&Apan- 

Apostel, en, (p/. Apostlar) der 
Apoftel. R 

Apostlagerningarne, (p/.) die 
Apoſtelgeſchichte. -håst, en, (ſcherz- 
weife) färdas med apostlahåstarna, 
zu Fuß reifen. 

Apostolisk, a. apoftoliid). 

Apostrof, en, (pl.-er) der Apr + 
ftropb; das Auslaſſungszeichen. 

Apostrofera, v. «. apoftropbis 
ven; (fchersw.) einen Verweis geben. 
Apostrofering, en, (pl. -ar) 
das Apoſtrophiren; ber Verweis, die 
Verhöhnung. 

Apotek, ett, (pl. unv.) bie Apo⸗ 
thefe. -vigt, en, das Apothekerge⸗ 
wicht. -ört, en, bag Aporhelens 
fraut, Heilfraut. i 

Apotekare, en, (pl. und.) ber 
Apothefer, -burk, en, -doss, ed, 
die Apotheferbüchie. -glas, ett, dad 
Medicinglas. -gosse, en, der Apo- 
theferlehrling. -konst, en, -ve- 
tenskap, en, die Apothekerkunſt, Die 


Anväg, en, (andra vågen) (T.)|Pharmacie. 


zum zweiten Male; köra i —, den 
Ader zum zweiten Male pflügen, 
swiebraden. 

Använda, v. a. anwenden, vers 
menden, fich bedienen (einer Sadıe), 
Gebraud von Etwas mahen;-tiden, 


Apotekerska, en, bie Apotht- 
ferin, Frau des Apothekers. 

Apoteos, en, (pl. -er) 
theoje ; die Bergötterung. 

Apparat, en , (pl. -er) 
parat. 


die por 
ber Apr 


Appell 
Appell, en, (T'.) der Appell; bag 
Aufrufen, Zuſammenrufen; der neue 
Einfag im Spiel; (Rechtsw.) der 
Appell, die Appellation; slå -, bläsa 
-, Appell ſchlagen, blajen. 
Appellation, en, f. Appell. 
Appellera, v. n. appelliren, an 
eine höhere Inftanz bringen. 
Appetit, en, (ohne pl.) ber Aps 
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Arbeit in Stahl, in Marmor, in! 


Verfen; uselt, däligt -, ſchlechte, 
elende Arbeit, Machwerk; drifvit, in- 
lagt, upphöjdt —, getriebene, ausge» 
legte, erhabene Arbeit; Tegner’s ar- 
beten (verker), Zegner’?® Werte, 
Schriften; vara i >, in Arbeit fein; 
hafva -, Arbeit haben (zu thun ha— 
ben); gå till-t, an die Arbeit gehen 


petit, die Effuft; (Ag.) Begierde auf] (diefelbe beginnen); lågga hand vid 


od. nad) Etwas. 


-et, Hand an die Arbeit legen; sätta 


Appetitlig,«a. appetitlich; fchmad:Indgon i -, Jemand in Arbeit ſetzen, 


haft; .) reizend, lockend. 
Aa SÅN v, a.|. Godkänna. 

Aprikos, en, (pl. -er) bie pris 
fofe. -träd, ett, der Aprifofen- 
baum. 

April, en, ber April, Apriimo» 
nat; skicka, narra någon -, Je— 
manden in ben April jchiden. -narr, 
en, ber Aprifnarr. -regn, ett, der 
Aprilregen. -snö, en, der April» 
fünee. -väder, ett, das Aprilmet- 
ter. 

Apspel, ett, f. unt. Apa u. Ap- 

Aptit, en, f. Appetit. 

Arack, en, ter Arad, der Reis 
ſpiritus. 

Arbeta,v.«. arbeiten, bearbeiten, 
verarbeiten; v. n. ſich bemühen, ab» 
äfhern, verarbeiten, franf arbeiten; 
(von Wein u. dergl.) gäbren, in 
Gährung geratben ; -— med kroppen, 
med själen, med hufvudet, mit dem 
Körper, mitder Seele, mit dem Kopfe 
arbeiten; — på något, an Etwas ar- 
beiten; -— iguld, i jernete., in Gold, 
in Eifen ac. arbeiten; — för dags- 
penning, um Tagelohn arbeiten; — på 
a pe auf Stüd arbeiten; (fig.) - 
på sin, på andras Iycka, an feinem, 
an Anderer Glück arbeiten; — med 
både händer och fötter, mit Häns 
den und Füßen arbeiten (fi im höch— 
fien Grade anitrengen); — sig trött, 
-sig svettig, fich müde, fid) in Schweiß 
arbeiten; - af, abarbeiten; — emot, 
entgegenarbeiten; — ihop, durch Ar- 
beit anhäufen; zufammenarbeiten, 
fneten; — sig till, ſich erarbeiten ; 
- sig igenom, ſich durdarbeiten; - 
sig ut, ſich durch, herausarbeiten; 
- ut sig, ſich Durch Arbeit erfchöpfen ; 
- sig till döds, fich zu Tode arbeiten; 
- sig upp, durch Arbeit emporfons 
men, fidy beraufarbeiten; ſich herauf⸗ 
od. binaufarbeiten (aus einer niedri= 
geren Lage zu einer höheren); — un- 
dan, megarbeiten, fertig arbeiten; — 
sig undan, ſich herunter-, nieder» 
arbeiten (von höherer zu niedriger 
Lage). 

Arbetad, a. p. gearbeitet, verar- 
beitet. Arbetande, ett, das Arbris 
ten, die Bearbeitung, Verarbeitung; 
(fig.) das Gähren. 

Arbetare, en, (p/. unv.) der Ars 
beiter. -förening, en, der Arbei— 
— 

Arbete, ett, (9. -n) die Arbeit, 
Mühe; die @ährung, das Arbeiten; 
beställdt —, beitellte Arbeit; lärdt-, 
gelehrte, wiſſenſchaftliche Arbeit; ett 


[ansigte.| 


feine Arbeit anmweijen; förspildt -, 
verlorene Arbeit, [Arbeiterin, 

Arbeterska, en, (pl. -skor) die 

Arbetning, en, f. Arbetande. 

Arbetsam, «. arbeitiam; müb- 
fam, mühfelig (felten); ett -t före- 
tag, ein mühſames Unternehmen (wel⸗ 
ches viel Arbeit foftet). Arbetsam- 
het, en, die Arbeitfamfeit. 

Arbetsbi, ett, die Arbeitöbiene, 
Flugbiene. -bord, ett, der Arbeits- 
tiih, Werktiſch. -bänk, en, bie 
Werkbank. -dag, en, der Arbeits» 
tag, Werftag. -drift, en, der Ar» 
beitötrieb, Arbeitseiier. -djur, ett, 
das NArbeitöthier, Laftthier. -flit, 
en, der Fleiß. -fogde, en, der An— 
treiber, Auficher (7. pädrifrare). 
-folk, ett, die Arbeitsleute, Werks 
(cute, (pl.) -för, a. arbeitsfähig. 
-fürmäga, en, Arbeitsfähigfeit. 
-fri, «a. arbeitäfrei, befreit von 
Arbeit. -fünge, en, ber zur Fe— 
ſtungsarbeit berurtheilte Verbrecher. 
-handske, en, die Arbeitshand— 
fchube, bag Handleder. -hjon, ett, 
ber Tagelöhner. -hus, ett, das Ar, 
beitshaus. -häst, en, dad Arbeits. 
pferd, Suguferd, Zaftpferd. karl, 
en, der Arbeitdmann, Tagelöhner. 
-klass, en, bie arbeitende Claſſe. 
-korg, en, dir Arbeitöforb. -kost- 
nad, en, die Arbeitsfoften. -krea- 
tur, ett, das Laſtthier. -lega, en, 
die Mietbfoften für Arbeit. lust, 
en, bie Arbritsluft. -lön, en, der 
Arbeitälohn, der Macherlohn. -lås, 
a. arbeitdfod. -myra, en, (fig.) 
ein febr emfiger Arbeiter (myra == 
Ameife). -ordning, en, das Ar, 
beitöreglement. -rum, ett, das Ar— 
beitszimmer. -sele, en, die Trags 
fiehfe (vårksele). -skola, en, die 
Arbeitsfchule (Schule, in melder 
Handarbeiten gelehrt werben). -sätt, 
ett, die Arbritsmerhode; Art und 
Weite, wie gearbeitet wird. -tid, 
en, die Arbeitszeit. -timma, en, 
die Arbeitäftunde. -vagn, en, ber 
Arbeitswagen, Laſtwagen. -väg,en, 
(fig.) der Nahrungszweig. -Ök, ett, 
j. -häst. [kiv ete. 

Arch, Archiv ete., f. Ark, Ar- 

Area, en, (Beom.) bie Flåde, 

Areal, en, ‘pl. -er) der Flaͤchen/ 
inhalt, die Flädiengröße. 

Arf, ett, (pl. unv.) das Erbe, die 
Erbihaft, das Erbtheil, bie Erbs 
mafle; ber Nachlaß; få i -, erben, 
als Erbe erhalten, eine Erbfchaft mas 
den; taga - efter, berrben; gli - 


Ark 


dom går i — på honom, diefed Bes’ 
fisthum vererbt auf ihn; sjukdomen 
går i- på, die Krankheit vererbt ſich 
auf; gå med i —, mit zum Erbe ges 
bören; gå i lika - med någon, gu 

leichen Theilen mit Jemandem ere 

en; (Geſetzſpr.) arf och aflinga, 
(ärfdt och förvärfdt) geerbt u. er» 
worben. 

Arfadel, en, ber Erbadel, erbl. 
Adel. -delning, en, die Erbtheilung. 
-drägt, en, (Rehtew.) Entwens 
dung eined Theild ber Erbſchaft. 
-flende, en, der Erbfeind. -furste, 
en, ber Erbfürſt. -följd, en, die 
Erbfolge. -fördrag, ett, -före- 
ning, en, der Erbvertrag. -för- 
paktning, en, die Erbpacht. 
-gods, ett, bag Erbgut. -jord, 
der Erbgrund, -län, ett, dag Erb» 
febn. -land, ett, dad Erbland, 
-länder, p/. die Erblande, -lös, «, 
erblos, enterbt; göra -, enterben. 
-lott, en, der Erblaß, der Erbtheil. 
-prins, en, der Erbprinz. -sak, 
en, die Erbſache, Erbidaftdangele- 
genheit, der Erbfalt. -skap, ett, 
die Erbfhaft. -skifte, ett, die 
Erbtheifung. -smilare, en, der 
Erbidyleicher. -smedel, p/, die Erb» 
elver, Erbmittel. -srätt, en, das 

rbredt, Erbfolgerecht. -rättichet, 
die Erbgerechtigfeit. -synd, en, die 
Erbfünde. -tagare, en, der Erbe, 
der, welcher das Erbe in Empfang zu 
nchmen bat. -tagerska, en, bie 
Erbin. -tvist, en, ber Erkftreit, 
Streit über die Erbſchaft. -redel, 
(-lott) en, dag Erbtheil. 

Arfregods, Arfvejord, f. Arf- 
gods, Arfjord. 

Arfringe, en, (p/. Arfringar) 
der Erbe, die Erbin. 

Arfvode, (arvode) ett, dad Ho» 
norar, die Gefdentfhadigung für lie 
terarifche od. andere Arbeiten. 

Arföl, f. Graföl. 

Årg, a. arg, böje, boghaft; den 
arga fienden, ber Teufel, der Böfe; 
argt sinne, ein bodhartes Gemüth; 
(fprihw.) arga hundar få rifret 
skinn, boshafte Hunde haben gere 
festes Fell; en argbigga, ein arges, 
iäbzorniges Weib. -listig, «4. arge 
liſtig. -listighet, en, die Argliſt. 
-sinnig, -sint, -sinnad, arg» 
liftig. -sinthet, en, die Argliſt. 

Arghet, en, (pl. -er) bie Arg« 
heit, die Tide, 

Arglist, j. unt. Arg. 

Argsinnig, argsint, f. u. Arg. 

Argt, av. arg; böſe, tückiſch. 

Aritmetik, en, die Arıhmetif, 
Rechnenkunſt. 

Aritmetisk, «a. arithmetiſch. 

Aria, en, die Arie, daß Lieb. 

Ark, ett, (pl. unv.) der Bogen, 
Papierbogen; hopvika ett - pap- 
per, einen Bogen Papier zuſammen⸗ 
legen, falten. -tal, ett, bie Bogen» 
zahl; arktals, a. bogenweife. 

Ark, en, (pl. -ar) bie Arche, bie 
Arche Noahs j förbundets -, die 








1, i marmor, på vers, eine|pä, erben, vererben auf; denna egen- | Bundeslade. 


Arkebusadvatten 


i Arkebusadvatten, ett, Mund» 


waſſer (für Schußwunden), 
Arkebusera, v. a. erſchießen. 
Arkipelag, ett, ber Archipel. 
Arkitektur, en, bie Architeftur. 
Arkiv, ett, (pl. -er) das Archiv. 
Arkivarle, en, (pl. -r) der Ars» 


dyivar. 

Arkeli& Arkli, ett, (p/. -er) 
die Pulver- oder Conftabelfammer 
(auf Schiffen); das Magazin für 
Kriegemunition (in Feflungen). -mä- 
stare, en, db. Oberconftabler. -port, 
en, bie hinterfte Kanonen» od, Gtüd- 
'pforte auf Schiffen. 

Arla, a. & av. früb Morgens; 
(altes Wort, deſſen Øegenfag serle, 
fpät, heißt) -regn, Frühregen, Mors 
genregen. 

Arlekin, en, (pl. -er) der far» 
letin, Hanswurſt. -ssvärd, ett, die 
Pritiche. 

Arm, «a. arm, armfelig, elend; 
göra —, arm werben; en — syndare, 
stachare, ein armer Sünder, armer 
Elender; - som en kyrkrätta, arm 
„wie eine Kirchenmaus. 

Arm,en,(pl.-ar) ber Arm (in 
allen Bercutungen ber beutfchen 
Sprade); högra armen, venstra 
armen, ber rechte, ber linke Arm; 
bjuda någon armen, Jemandem ben 
Arm anbieten; taga under armen, 
unterfaffen; taga under armarne, 
unter bie Arme greifen, Belfend bei- 
fpringen; kröka på armen, (fig.) 
dem Zrunf ergeben fein; en — af 
hafvet, ein Arm des Meered ;verlds- 
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-spann, ett, 
-spjell, ett, das Achſelſtũch (an Kleis 
dern, am Hembde ıc.) -spänne, ett, 
die Armſchnalle. -stake, en, ber 
Armleudhter. -stark, «. armftarl. 
-stol, en, ber Armſeſſel. -styf, a. 
f. -stark. -styrka, en, die Arms 
fraft, Kraft im Arm. -stöd, ett, dic 
Armlehne (an Stühlen ıc.). -srett, 
en, der Armſchweiß. -tag, ett, der 
Griff mit bem Arm, die Umarmung. 
-tjock, n. armsdick, von ber Dide 
eines Armé. -veck, ett, das Arms 
gelent, die Armbeuge. 

Armt,«v. arm, inärmlicher Weife. 

Armatur, en, (p!. -er) bie Ar» 
matur. 

Armé, —— en, die Armee, 
bag Kriegsheer; gå till arméen, fidı 
zur Armee begeben. Armeens flotta, 
die Kriegsflotte. 

Armera, v. a. armiren, ausrüften. 
Amerande, ett, Armering, en, 
das Armiren, die Armirung, bag 
Ausrüjten. 

Armod, en, (pl.unv.) bie Armutb. 

Arnika, en, (Bot.) Arnifa, Lun— 
genfraut. [sig, gewürzbaft. 

Aromatisk, «#. aromatifh, wür⸗ 

Arquebusera, f. Arkebusera. 

Arrack, f. Arack. 

Arrangers, v. «a. arrangiren. 

Arrendator, en, (pl. -er) ber 
Pächter. skor) bie Päcterin. 

Arrendatorska, en, (pl. -tor- 

Arrende, ett, (pl, -n) der Padıt; 
på -, pachtiweiſe; — på lifstid, le⸗ 
benslänglicher Pacht; taga på -, in 


liga armen, rättvisans —, ber welt- Pacht nehmen; hafva på —, in Pacht 


Tide Arm, (die weltlihe Macht) ber 
Arm der Gerechtigkeit. 

Arma ut, f. Utarma. 

Armband, ett, das Armband, 
(bie Armfpange. -bindel, en, bie 
Armbinde. -ben, ett, ber Armfno- 
ben, die Armröhre. —-boga sig, 
(fram) #.n. ſich mit in die Geiten 
geftemmten Händen burddrängen. 
-boga, en, j. -bäge. -borst or. 
"boost, en, die Armbruft. -bolster, 
ett, dad Armpolfter, Armtifien. 
-brott, ett, der Armbrud. -bäge, 
en, ber Ellbogen. -dyna, en, f. 
-bolster. ng, ett, der Arm» 
voll (fo Biel man mit dem Arm um» 
faſſen fann). -foting, en, (Natbit.) 
der Armiüßler. fl, en, (T.) die 
Bejioßfeile. —harnesk, ett, die 
Armſchiene ber Rüftung. -häl, ett, 
das Armloh (in Kleidungsitüden). 
-hyende, ett, [.-bolster. -hälk, 
en, dad Armleder, ter Ueberarmel 
zum Scug bei der Arbeit. -kläde, 
ett, f. -bindel. -knapp, en, der 
Aermelknopf. —-kraft, ſ. -styrka. 
-led, en, dad Glied am Arm, Arm- 
gelent. -linning, der Bund, ber 
umgelegte Saum am Aermel. -Ljus- 
stake, en, ber Armfeuchter. -mudd, 
en, bas Handmüflhen. -pipa, en, 
f. -ben. -ring, en, ber Armring. 
-rörelse, en, bie Armbewegung. 
-skena, en, die Armidiene, 
-smycke, ett, bag Armgefchmeibe, 


haben. 

Arrendeafgift, en, die Paht- 
abgabe, das Pachtgeld, die Pacht- 
fumme. -boskap, bag Pachtvieh. 
-gifrare,en, ber Verpachter, der 
Befiger, der in Pade giebt. -gods, 
-hemman, ett, das Padtqut. 
-kontrakt, ett, der Pachtcontract, 
der Pachtbrief, Pachrvertrag. -pen- 
ningar, f. -afgift. -spannmäl, 
das Pahıtforn, die Pahtabgabe in 
natura. -tagare, en, j. Arren- 
dator. -tid,en, die Padıtzeit. -Är, 
ett, dad Pachtjahr. 

Arrendera, v. a, in Pacht nch- 
men, padten; — bort, in Pacht ge» 
ben, verpahten. Arrenderande, 
ett, Arrendering, en, die Padı- 
tung. 

Arrest, en, (pl. -er) der Arreft, 
ber Berhaft, die Haft, der Kerker; 
taga, sätta i —, verhaften; sittai -, 
verhaftet fein, im Kerker figen. 

Arrestant, en, (pl. -er) ber 
Arreftant, ber Gefangene. 

Arrestera, v. a. arretiren, ver» 
bafıen. Arrestering, en, die Ver— 
haftung. [Verhaſtbeſehl. 

Arresteringsordre, en, ber 

Arriergarde, ett, die Arriergar- 
be, der Nachtrab. 

Ars, en, (pl. unv.) ber Ari, ber 
Steiß, der Hintere (an thieriichen 
Körpern). -prygel, pl. Arſchprü— 
gel. -klinkor, pl. die Arihbaden, 


bie Arnıfbange. 


Arvode 
Arsenal, ett, (pl. -er) das Ars 





fenal, Zeughaus. 

Arsenik, en, (obne pl.) ber Ars 
fenit; gul -, gebiegener, gelber Ars 
fenif; råd -, das Raufchgelb. 

Arsenikartad, arsenikalisk,a, 
arfenifalifh. -haltig, «a. arfenif« 
haltig, -kalk, en, -oxid, en, ber 
Arfenitfalf, -syra, en, die Arjenik« 
fäure, -syrad, a. arſenikſauer, are 
ienifgefauert, 

Art, en, (pl. -er) bie Art (spe- 
cies); der Schlag; die Weife; Bes 
ihaffenheit; flera — er af insekter, 
mehrere Arten von Anfelten ; en häst: 
af god -, ein Pferd von guter Race; 
arten sitter ihonom, er ſchlägt nicht 
aus ber Art; det år så hans -, das 
ift fo feine Art (Art u. Weife); det 
har den -en med sig, das ift von 
der Art, der Beichaffenheit; det har 
ingen - för honom, es tvil ihm 
nicht gelingen ; det har ingen -med 
sig, bad taugt nichts, hat feinen Er⸗ 
folg. 

Artbenämning, en, ber Arts 
name, Gattungsname. -föränd« 
ring, en, die Abart; Spielart. 

Arta sig, v. r. arten, gebeiben; 
fih anlajjen, in die Art fchlagen, ans 
idlagen; han artar sig efter sin 
fader, er artet feinem Pater nad; 
en illa artad person, eine übel ges 
artete Perfon ; — sig vil, fid) gut ars 
ten; det synas — till krig, e& icheint 
zum Kriege fid anzulaffen ; det-r sig 
hår icke, das gedeiht bier nicht. 

Artad, «a. p. geartet; väl-, gut 
geartet; illa — jchlecht geartet. 

Artas, v. d. arten; han — på sin 
far, er artet feinem Vater nad). 

Artig, a. artig; gefhidt; ange» 
nehm ; gefällig; galant; hübſch; det 
år ett litet altför artigt barn, es ift 
ein zu hübſches Kind; vara —, artig 
jein; en — sällskapskarl, ein ange» 
nehmer Gefellihafter; ett -t skämt, 
ein angenehmer, ein gefälliger Scherz; 
en — penningesumma, eine bübide 
(ziemlich große) Summe Geldes. 

Artighet, en, (p/. -er), bie Ar» 
tigkeit, Hörlichleit, Gafanterit. 

Artikel, en, (7/7. artiklar) der 
Artifel, das Geſchlechtswort; ber 
Auffag; dad Stüd, der Theil (über- 
haupt in fümmtlihen Bedeutungen 
der deutichen Sprade). 

Artikelvis, «. artifefweife. 

Artikulera, v. 4 articuliren, 

Artilleri, ett, (p/. -r) bie Ars 
tilterie, das Bein. -eld, en, das 
Artilleriefeuer, -gRrd, en, der Ars 
tilleriehof. -pjes, en. die Kanont 
-träng, (train) en, der Artillerie» 
ing. -vagn, en, der Munitiond+ 


wagen. [riderift. 
Ärtillerist,en, (pl. -er) ter Ars 
Artist, en, (p/. -er) ber Artifl, 
Künſtler. [Jehrwurz · 
Aron, ett, (tusengylien) bet 
Arvode, ett, (p/.-n) das Honor 
rar (für ärztliche, literarifche od. bal. 
Arbeiten, das nicht nad) dem bloßen 
Zeitaufwand berechnet werben fann). 


we 


As 
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Luder. 

Asa, v.n.&a. herunterrutſchen, 
auf dem Hintern rutfchen; — (släpa) 
ndgonting efter sig, Etwas hinter 
fid) herſchleppen; — sig, fid) auf dem 
Hintern berjchleppen, fortſchleppen. 

Asaktig, «. aasartig, leichenhaft. 

Asar, pl. die Aſen, die Begleiter 
beg nordiſch / beidnifchen Gottes Din. 

Asbest, en, ber Asbeſt (Mineral). 

Asblomma, en, bie Aadblume 
(staphelia). -fügel, en, der Aas— 
vogel. -Aluga, en, tie Aasfliege. 

-gam, en, ber Aasgeier. -stekel, 
en, (Infect) der Raupentöbdter. 

Asätande, asfrätande, a. ſich 
von Aas nährend, aasfrejfend, 

Asfalt, (Asphalt) en, ber As— 
phalt, bag Judenpech, dag Juden- 
barz. 

Ask, en, pl. -ar) bie Eſche, der 
Eihenbaum ; af —, eſchen, von Eſchen⸗ 
bel. -trä, ett, das Eſchenholz. 
-träd, ett, der Eſchenbaum. 

Ask, en, (p/. -ar) die Schachtel. 

Aska, en, (ohne 92.) die Aſche; 
bränna till —, lägga i -, zu Afche 
verbrennen, einälchern; ligga i -, 
verbrannt fein; komma ur -ni el- 
den, (Spridiw.) aus dem Regen in 
die Traufe gerathen. 

Aska, v. «u. (asklägga) (T.) ein» 
äfhern, mit Aſche bededen. 

Ask-aktig, a. afchenartig, afchicht. 
-bad, ett, (Ehem.) dad Aſchen⸗ 
bad, -blanda, v. «. mir Aſche ver» 
miſchen. -bläsare, en, (Steinart) 
der Zurmalin, der Aſchenzieher, 
Alhenblafer. —fis, en, der Aſchen— 
brödel. -färga, v. «. aſchgrau får» 
ben. -fürgad, «. aſchfarben. -grä, 
a, aſchgrau. -härd, en, ber Ajd)- 
beerd, ber Aichkaften unter dem Feuer» 
beerd. -hög, en, der Aſchenhaufen. 
-kläde, ett, das Laugentuch. -ka- 
ka, en, der Aſchkuchen. -kruka, 
en, ber Afchenfrug. -lik, 4. aſchicht, 
wie Aſcht. -Iut, en, die Aſchlauge. 
-mörja, en, die heiße Aſche. -ons- 
dag, en, der Aſchermittwoch. -rum, 
ett, -stad, ett, der Aſchenheerd, 
Alhlaften. -unge, en, der Afdjen» 
brödel. -urna, en, der Aichenfrug, 
die Todtenurne, 

Askig, «. aſchicht, aſchig. [muth). 

Askbly, ett, f. Vismut (Vis- 

Asp, en, (Fiſchart) die Aspe, der 
Rapien, der Rapfiich. 

Asp, en, die Adpe, Edpe, Zitier« 
vappel. -Iöf, ett, das Espenlaub. 
-trä, ett, das Eöpenholz. -träd, 
ett, der Espenbaum. 

Aspiration, Aspirering, en, 
(Bramm,) die Afpiration, Haubung, 
Shärfung. [riren. 

Aspirera, v. «. (Gramm.) afpi« 

Ass, ett, dad Aß (Gewicht). 

Assecurans, Assurans, en, (Pl. 
-er) die Aſſecuranz, die Berfiherung. 

Asseouransbevis, ett, der Ber» 
ſicherungsſchein; die Verſicherungs⸗ 
police, sa vidre Son 

Assecuransbolag, ett, die Affe- 


"As, ett, (pl. unv.) das Mae, ba | 


feffor, Beifiger. [Aſſiſtenz. 

Assistance, en, (assistans) bie 

Adsistancekontor, ett, das 
Leihhaus, der Lombard. 

Assurans, en, (pl. -r) bie Aſſe⸗ 
curanz, f. Assecurans. 

Astrild, nom. prop. nord. Name 
beg Amor. 

Astrologi, en, die NAftrologie, 
die Strerndeuterei. 

Astronom, en, (pl. -er) ber 
Aftronom, der Eternlundige. 

Astronomi, en, (ohne 97.) bie 
Aitronomie, die Sternfunde, Stern» 
wiffenichaft. 

Astronomisk, «#. aſtronomiſch. 

Asur, ſ. Azur. 

Atlas, ett, (pl. -er) ber Atlas, 
(feidened Gewebe). 

Atlas, en, (pl. -er) ber Atlas 
(die Landfartenfanımlung). 

Atlas..., af atlas, «. atlaffen, 
von Atlas. [der Dunfifreis. 

Atmosfer, en, die Atmoſphäre, 

Atom, en, (pl. -er) das Atom, 
das Sonnenftäubcen, 

Att, part. & conjz. zu; baf, bas 
mit; als Partikel or. Bezeichnungsd- 
wort vor dem Infinitiv beg Zeitworts 
ift att inder Regel mit „zu“ roieder« 
sugeben, 3. B. han fruktar, att då, 
er fürchtet zu fterben; det år tid att 
gå, es ift an der Zeit zu geben; han 
åger att befalla, er hat zu befehlen; 
(conJ.) jag tror, att han kommer 
ich glaube, daß er fommt; jag år så 
ledsen, att jag kan då, id) bin fo 
verdrießlih, daß ich ſterben möchte: 
gif mig gift, att jag kan då, gieb 
mir Gift, damit ich fterbe; för att, 
på det att, damit, auf daß; jag ar- 
betar får att lefva, icharbeite, damit 
ich lebe; så att, fo dab; utan att, 
ohne gu, ohne daß; i det att, indem, 
weil; genom att, dadurd, daß; till 
att, su; jag kom icke till att se, 
ich bekam nicht® zu feben ; liksom att, 
gerade alé wenn; ån att, ale, alé zu. 
(Wann att den Conjunctiv regiert, 
i. bie Grammatil). 

Attest, en, (p/. -er) das Atter 
jtat, die Bergen gung, das fÅrift« 
lide Zeugniß. 

Attestera, vo... atteftiren, fchrifts 
lid) bezeugen, beicheinigen. 

Attisk, «a. attiſch, athenienſiſch; 
(fig.) - salt, attiſches Salg. 

Auction, f. Auktion. 

Auctor, f. Auktor. 

Audiens, en, (pl. -er) bie Au» 
bien; ; gifva —. Audienz geben. 

Auditör, en, (pl. -er) der Audi⸗ 
tor, der Militairrichter. 

Augur, en, (pl. -er) ber Augur, 
Bogeldeuter. [nat Auguit. 

Augusti mänad, en, der Mo- 

Augustiplommon, ett, bie Au— 
guitpflaume. -päron, ett, bie Aus 
zuſtbirne. -äple, ett, der Augufts 
apfel, 

Auktion, en, (p.-er) die Aucti⸗ 
on, Berfteigerung; inropa på -, in 
der Auction erſtehen. 


Assessor, en, (pl. -er) ber ir 


Axelband | 

Auktionera, v. a. berauctionis 
ren, verſteigern. [Berfaffer. 

Auktor, en, (pl. er) der Autor, 

Auktorisera, v. a, autorifiren, 
bevollmächtigen. 

Auktoritet, en, (pl. -er) bie 
Autorität, das Anfehen. 

Auktorlig, «. was zum Nutor 
gebört, ſchriftſtelleriſch. 

Aurikel, en, (p/. -or) od. Au- 
rikelvifva, die QAurifel (Pflanze 
Primula auricula). 

Autor, f. Auktor, 

Avantgarde, ett,die Avantgarde, 
die Vorhut, der Bortrab. 

Avenbok, en, (p/. -bekar) ber 
Abornbaum, bie Hornbuche (carpinus 
betulus). 

Averi, f. Haveri. 

Avig, i. Afrig. 

Avis, en, (pl. -er) ber Avis, 
Aviſo (Handeldm.). -bref, ett, der 
Avisbrief. -jakt, en, die Avisjacht. 

Avisa, en, (pl. Avisor) bie Zei« 
tung; (wird felten u. fat nur im p/. 
gebraucht, vergl. tidning). 

Avisskrifrare, en, (tidnings- 
skrifvare) der Zeitungsſchreiber. 

Ax, ett, (p/. unv.) die Achre (an 
Brad» u, Getreibearten ıc.); ber 
Bart am GSchlüffel, (nyckelax 
Schlüſſelbart); plocka -, ehren 
fefen od. fammeln; gå i —, in Aehren 
fchießen. 

Axbergning, en, die Achrenlefe. 
-bildning, en. die Aehrenbildung. 
-bindel, ett, (Chirurg.) die Kreuz» 
bandage. -formig, «. ährenförmig. 
-fäste, ett, der Aehrenftiel. -gän- 
gen, -lupen, 4. in Aehren geihof« 
fen. -knipps, en, bag Achrenge» 
bund. -krans, en, ber Aehrenkranz. 
-plockare & -plockerska, en, 
der Aehrenleſer, die Aehrenleſerin. 
-plockning, en, das Achrenleien. 

Axel, en, (pl. Axlar) die Adıfe, 
Are; jordens -, die Achſe der Erbe, 
Erdahfe; — af en ellips, die Achſe 
einer Ellipfe ; transportera på -, auf 
der Adıfe (au Wagen) transportiren. 

Axel, en, (pl. Axlar) bie Achſel, 
Schulter; bära något på axlen, Et» 
was auf der Adyfel (vu/g. auf dem 
Budel) tragen; draga, höja, rycka 
på axlarne, die Adel guden; se nå- 
gon öfver axel, Einen über die Ach⸗ 
fel anfeben; bära kappen på begga 
axlar, (Sprichw.) den Mantel nad) 
dem Winde hängen; gevär på -! 
Schulter's Gewehr! ryckning på 
axlarna, bag Achſelzucken. 

Axelband, ett, bad Achſelband, 
Schufterband, -blad, ett, das 
Schulterblatt. -ben, ett, bad 
Schlüffelbein. -bred, «. breitfdyul« 
terig.-bredd, en,die Schulterbreite. 
-dragning, en, bad Achſelzucken. 
-gehäng, ett, das Schultergehenk. 
-grop, -häla, en, bie Adhfelböhle. 
-led, ett, das Schultergelenk. 
-pinne, en, ber Adjennagel, bie 
Luͤnſe (am Rad). -ring, -skena, 
en, ber Achſenring, bie Achſenſchiene 

| Cam Rab). -snöre, ett, die Adiel- 





Axla 


ſchnur. -stycke, ett, (axelspjell)| Schwierigfeiten befiegt haben ; stå på 
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das Achſelſtück (an Kleidungsſtücken) bara backen, ohne Obdach, ohne allen 
das Schulterblech (an Harniſchen). Verdienſt, brodlos fein, von Allem 


-söm, en, die Achſelnaht, Schulter⸗ 
nabt, 

Axla, v. «. auf die Achfel nehmen; 
über, um die Schulter werfen (einen 
Mantel u. f. w.); axlande, um bie 
Schulter weriend; — sig, v. r. bie 
Adyiel guden. Axlande, ett, das 
Achſelzucken. 

Azur, en, (pl. -er) der Azur, 
Lazurſtein; (fig.) Azuren, das 
Himmelsgewölbe. [bimmelblau, 

Azurbiä, a. agurn, hudyblau, 


B. 


B, b, ett, dag B, 6, ber zweite 
Buchſtabe des Alphabets, die Note b 
(verfleinerte Note h). b»ton, en, 
der b-Ton; -ljud, ett,der b⸗Laut. 

Baal, nom. prop, en, (Götze der 
Syrier und Phönizier) der Baal, 
Baalsprest, en, der Baalépfaffe; 
(fig.) geitliher Heuchler, Schlem- 
mer (Baalit.) 

Babel, nom. prop. bie Statt 
Babel. Babels-torn, ett, der 
Thurm zu Babel, 

Babian, en, (pl. -er) ber Pa- 
vian; (Seew.) die Sonntagnad)- 
mittagswache; hafve babianen, den 
Pavian (die Sonntagnachmittags— 
wache) haben. 

Babord, ett, (See T.) dad 
Badbord, die Vorderſchanze Tinte, 
sida, en, die Backbordſeite, (eines 
Schiffes) linfe Seite. -halsar, pl. 
ligga för -, ten Wind direct Bad» 
bordé haben. -svakt, en, bie Bad» 
bordömwacr. 

Babylonisk, «#. babvloniſch; 
(fig.) verworren, durch einander. 

Back, en, (See T.) der Bad, 
das Bordercaftell eines Schiffes; 
bölzerner Navf, deffen fih die See— 
feute am Bord anftatt des Tellers 
bedienen. lag, ett, Badsvolf, 
Tifchgefellihaft. -kammerat, en, 
Tiichfammerad. -gast, en, Matros, 
welcher auf dem Bad dienſthuend ift. 

Back, a. (See T,) bad, vorne; 
brassa -, die Segel fad braffen, bad 
holen, bad legen (zurüd). 

Backa, v. «. (Ste T.) baden, 
jurüd legen gegen ben Maft (bie Se— 
ge; - segel, die Segel bad holen, 

ad legen. 

Backe, en, (pl. backar) ver 
Hügel, die Anhöhe; brant -, jåbe, 
fteile Anhöhe; liten -, das Hügel- 
hen; full af backar, bügelig, voll 
Anböben ; uppföre backen, bergan, 
bergauf; utföre backen, bergab, 
bergunter; (zuweilen heißt backe 
Boden, Feld im Allq. 3. 2.) g8 ut 
på backen, aufs Feid gehen; 818 i 
backen, zu Boden werfen; regnet 
stod som spön i backen, ber Regen 
peitichte den Boden; (fig.) vara öf- 
ver backen, über den Berg fein, die 


* 






entblößt jein. 

Backhare, en, ber Berghaſe; 
(fig.) vara rädd som en -, aufer» 
ordentlich jurdtiam ſein. -humla, 
en, die Scaafgarbe, Feldgarbe 
(Prange Achillaea Millefolium). 
-sippa, en, dad Leberkraut (Pflanze 
Anemone pulsatilla). -sqval, en, 
der Bad), welcher auf einem Hügel 
entipringt. -stuga, en, Baurın- 


-stuguhjon, ett, -stugusittare, 
en, Häusler, Einfieger, Hüttenbe- 
wohner, Köthner. -svala, en, 
(strandsvala)die Seeihmwalbe, -tim- 


an, en, der Diuendel, dad Citro— 
, , 


nenfraut (Thymus serpillum).-våp- 
ling, en, eine Arı Kirefraut, Berg- 
flee (Trifolium medium). 

Backig, backländig,a. hügelig. 

Bad, ett, (pl. unv.) das Bad, 
auch: ber Badeort; varma bad, 'war- 
me Räder; kalla —, kalte Bäder; ar- 
tificiella —, Fünftliche Bäder; gå i -, 


stigai —, stiga ur badet, ind Bad 


gehen, aus dem Bade fteigen ; gå, re- 
sa till badet, ind Bad reifen; nya 
födelsens -, das Bad der Wieder» 
geburt, die hriftlihe Taufe. 

Badanstalt, en, die Badeanſtalt. 
-cur, |. -kur. -gyttja, en, der Bar 
deihlamm (int medicinifchen Babe). 
-gäst, en, der Badegaſt. -hus, 
ett, dad Badehaus. -hustru, en, 
die Radefrau, Bademutter. -Inrätt- 
ning, en, die Babeeinridytung, bie 
Badeanftalt. -kappa, en, der Ba- 
demantel. -kar, ett, die Badewan— 
ne. -kur,en, die Badecur. -linne, 
ett, die Badewäſche, das Badehemd. 
-mästare, en, der Bademeifter. 
-stuga, en, bag Badezimmer, 
-ställe, ett, der Babevrt, der Ba- 
beplag im Freien. -sÄ, en, die Ba- 
derranne. -tid, en, die Babdezeit. 
-tyg, ett, dag Badezeug, die Bade» 
itenfilien. -varm, «, badewarm, fo 
warın, wie es fih zum Babe gehört. 
-vatten, ett, dad Badewaſſer -ört, 
en, das Badekraut. 

Bada, v. a, baden; - sig, v. r. 
fih baden; bada hästar, die Pferde 
ihwemmen; (fig.) - i tårar, in 
Thränen gerfließen, baden. Badan- 
de, en & ett, ber Babente, das 
Baden. 

Badare, en, der Baber ; aud) der, 
welcher badet, im Babe liegt. 

Badd, ett, (p?. unv.) pur in ber 
Zufammenfegung; solbadd, die Sons 
nengfutb; stå i solbaddet, in der 
Sonnengluth ſtehen; aud), aber nur 
vulg., stryk få dugtigt med badd, 
tüchtig burchgeprügelt werben ; ferner, 
aber aud) nur vulg. Mal, Wieder 
bolung, 3.2. läta gå i ett -, auf 
ein Mal thun oder geichrben laſſen; 


ännu ett -! nod ein Mal! 


Badda, v. «. bähen; vulg. ab» 
prügeln, durchbläuen (j. unt. badd) 
v. n. brennen, glühen, ſtechen solen 


baddar -, die Sonne fliht; Uta 
smörjan - in, bie Salbe durch die 
Wärme in die Haut einzichen fafs 
fen; = sig, v. r. fih båben; - sig i 
solen, fid) von der Sonne durchhitzen 
fafien. Baddande, ett, Badd- 
ning, en, das Bähen, die Bähung. 

Baddare, en, (farn.) Perion, die 
fich geiftig „der körperlich od. in ane 
derer Weiſe auszeichnet, 3. B. -n 
att supa, att simma, ein Kerl, der 
das Saufen aus dem ff. veritebt, ein 


n 1 ‚tüctiger Schwimmer; han år en — 
bütte ohne Ader, Feldhütte, Köthe. | 


attvara rik, att vara qvick, rolig 
ete., er ift gang teufeldmäßig reich, 
luftig, amüfant; en — i historien, 
rüchtig in der Geſchichte, bewandert 
in der Geſchichte; det var en — 
läng, das war ein entſetzlich fanger 
Menſch. 

Baddkryddor, 77. Kräuter gum 
Våben, zu Bähungen. 

Baderska, en, (pl. -skor) bie 
Baderin, die Badefrau, die Bates 
magd. [den. 

Badning, en, (p/. -ar) tag Ba— 

Bagage, ett, vie Bagage, das 
Gevåd. -vagn, en, der Gepäd- 
wagen. 

Bagare, en, {pl.unv.) der Bäder. 

Bagarbod, en, ber Bäderladen. 
-bröd, ett, das Bäderbrot. 
-dräng, en, ber Bädergefellr. 
-embete, ett, die PBäderzunft. 
-gesäll, en, ber Bädergefelle, 
Bäüdergebülfe. -gosse, -lärling, 
der Bäckerburſche, Bäderlehrling. 
-handtering, en, -yrke, ett, bag 
Bäderbandwert. -lön, en, das 
Padgeld, -fru, -hustru, en, bie 
Büderfran, Frau des Bäckers. -nä- 
ring, en, -rörelse, en, bas Bäder» 

werke. -stuga, en, bie Back— 
itube, das Badhaus. -skrä, ett, 
die Baderzunft. -taxa, en, bie 
Bäder» od. Badwaarentare. -verk, 
i. Bageriverk. 

Bagasche, ett, f. Bagage. 

Bagatel,(-sak) en, die Bagatelie, 
Kleinigkeit, Geringfügigfeit. 

Bageri, (-verk) ett, (p/. -er) 
die Baderei, 

Bagge, en, (pl. Baggar) ter 
Widder, Schaafabod; aud) norwe» 
giſches Pferd Norrbagge, Pouny. 
-hufrud, ett, ter Widderkopf. 
-skinn, tag Widderfell. 

Baggsöta, en, gelber Entian 
(Prlanze Gentiana lutea). 

Baj lånt, Piui! (wird aber felten 
anders gebraucht, als wenn Kleine 
Kinder få verunreinigt haben). 

Baj, (vik)en, (pl. -er) die Bucht, 
die Rai, Meeresbucht. 

Bajonett, en, (pl. -er) dag Ba⸗ 
jonet, -fäktning, en, das Bajo— 
nettfechten. -hylsa, en, bie Bajo« 
nettfcheide, hülſe. -hälk, en, ter 
untere Theil des Bajonetts, welches 
zum Befeftigen deſſelben am Gewehr 
dient. -klinga, en, die Bajonrıt= 
Hinge. 

Bak, ett, (p. unv.) das Gebäck, 
dad Baden; (4) der Schuß (vd. 5. 


Bak 


dad Prod, welches zu gleicher Zeit in 
ben Ofen geihoben und gebaden 
wird); första, andrabaket,der erfte, 
der zweite Schuß, das erfte, das 
jmeite Gebäd; vara sysselsatt med 
bak (med bakning), fwim Baden 
beihäftıgt fein. -bord, ett, ber 
Badıifh. -bräde, ett, bag Bad- 
breit. -dag, en, der Badtag, Tag, 
an welchem gebaden wird. -spade, 
en, die Badichaufel. -trog, ett, 
ver Backtrog. -ugn, en, ber Bad» 
ofen. -lön, en, -penningar, (p/) 
das Badgeld. -verk, ett, bas Bad» 
werk. 

Bak, en, das Hintere, Hinter- 
id, der Rüden; die Kehrſeite; — 
(på en knif), ter Meiferrüden; - 
(på en menniska), ber Hintere, der 
Steif, der Ari; (fig.) förtala n8- 
gon på hans -, lasta på baken, Je- 
mandem binter tem Riden Böſes 
nahfagen, lältern; taga en sak på -, 
tine Sache, Angelegenheit verkehrt, 
ſalſch, Tinfiih angreifen, behandeln, 
fih fo ſchlecht vertheidigen, daß die 
Bertheidigung zur Anklage wird, 

Bak, pruep. &av. binter, hinten; 
- ifrän, von hinten; fram och bak, 
vorn u. binten; sätta sig bak, fid 
binten jeken; blifva - (stadna ba- 
kom), hinten bleiben; binda fast en 
koffer — (bakp$), einen Koffer hinten 
(am Magen) feitfhnüren; komma 
bak efter, hinterher kommen, hinter 
brein fommen; hafva ögonen med 
sig både fram och bak, bie Augen 
vorn und hinten haben; bak (ba- 
kom) huset, hinter dem Haufe. 

Bakarf, en, die Etbichaft in auf- 
Heigender Yinie, -axel, en, bie Hin— 
ttrachſe. -ben, ett, das Hinterbein. 
-binda, v. a. (Einem) die Hände 
auf ben Riden binden. -bod, en, 
bie Hinterbude, der Hinterladen. 
-bog, en, die Hinterfeule, das Hin- 
terlüf. -bunden, «. mit auf ben 
Rüden gebundenen Händen. -bygg- 
nad,-byggening, en, dag Hinter- 
arbäude. -böja, v. vr. zurüd oder 
mad) binten biegen. -danta (f. wei—⸗ 
ter unten). —del, en, das Hinter» 
tbeil, der Hintere; — delen af en 
hare, bag Hintergefäß; — del af får, 
kalf ete., die Hinterfeufe ;- af krop- 
pen, ber Hinterleib; — delen af ett 
skepp, das Hinterſchiff. -drägt, en, 
die Dinterwage, det Hinterwagen (am 
Fuhrwerf). -dörr, en, die Hinter» 
tbüre. -efter, praep. hinter; av. 
binten, binterbrein. -flcka, en, bie 


Dintertafche. -Pjerding, en, das 
Hinterviertel (von Schlachtfeiſch. 
-flod, en, f. -ström. -fot, en, 


der Hinterfuß, die Dinterpfote; hafva 
füt od. hafva något om bakfoten, 
jum Beiten, zum Rarren gehalten 
werden. -fram, sv. nerfehrt:göraall- 
ting -, Alles verfehrt maden; vän- 
da -, das Hinterite nad) vorn drehen ; 
lisa -, rüdwärts lefen. -för, -fö- 
Te, av. f. bakom, bakefter. -ga- 
ta, em, die Hinteritraße, -grund, 
en, der Hintergrund, Fond, -gränd, 
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en, die Hintergaffe. -gård, en, deriden. -talare, en, der Berfäumder. 
Hinterhof. halt, a. lahm am Hin» |-talerska, en, die Berläumderin. 
tertheile. hand, en, (afvig hand)! -tass, en, die Hintertage, Hinter— 


die umgewandbte Hand, has, en, 


Thiere. -hjul, ett, das Hinterrad. 
-hufvud, ett, dag Hinterhaupt. 
-hus, ett, (hus bakom) das Hin» 
terhaud, -häll, ett, der Hinter- 
balt; ligga i —, im Hinterhalt lie— 
gen; råka uti ett bakhäll, in einen 
Hinterbalt gerathen. -här, ett, dad 
Hinterhaar. -i f. -uti. -ifrän, 
av. von hinten ber, rüdlinge, hinter» 
wärts. Ägenom, pr. & av. bin- 
tendurch. -kammare, en, die Hin» 
terfammer, Das Hinterſtübchen. -kap- 
pa, en, dad Hinterleder (am Fuß— 
zeug). Klo, en, die Hinterflaue, 
Hinterfralle. -kälke, en, der Hin» 
terichlitten. -lexa, en, das Schul— 
penfum, weldes nochmals auswendig 
gelernt werden muß (weil ed dad erite 
Mal ſchlecht gelerutwar). -IÄs, ett, 
das überſchnappte Schloß; gå i - 
iås, überfpringen, überichnappen 
(vom Tbür- u. anderen Schloß); 
vrida i bakläs, das Schloß verdres 
hen, daß es überſchnappt. -läder, 
ett, das Hinterfeder, Hintergeſchuhe 
-lünger,av. rüdlinge,rädwärtd;g 
- länges, rüdlings gehen. -om, pr. 
& av. hinter, hinten herum; se -om 
sig, hinter fi fehauen ; sesig-, hin— 
terwärt® ſehen, fchauen. -port, en, 
das Hintertbor, die Hinterpforte, 
-pf, praep. & av. binten auf; - 
hästen, hinten auf dem Pferdz sitta —, 
hinten auffigen. -räkning, en, die 
Nachrechnung, nachträgliche Redinung; 
komma på bakräkning, zu fur; 
fommen, nit auskommen mit ber 
Berechnung. -ränta, en, ber Rüd- 
sine, -sida,en, dir Rückſeite. Bits, 
en, der Hinterfig (4. B. auf bem 
Magen). -skank, en, f. -ben. 
-skepp, eit, das Hinterſchiff. -sko, 
en, ber Hirterihub, das Hufeifen 
zum Hinterfuß bed Pferdes. -sko, 
v. a. binterfhuben (ein Pferd). 
-skruf, en, bie Schwanzſchraube 
(am Gewehr). -slag, ett, der 
Schlag von hinten; der Rüchkſchlag, 
das Zurückprallen. -slug, a. hin» 
terfiitig, heimtüdifch. -slurhet, en, 
die Hinterliftigfeit. -spräng, ett, 
der Rüdfprung, Zurüdfauf. -spÄr, 
ett, die Gegenfpur,Rüdipur. -stam, 
en, der Hinterfteven eines Schiffes. 
-stag, (bardun) (See 7.) der Rad» 
tag beg ag ra Bugftag. -steg, 
ett, der Nüdihritt, Schritt rüd- 
wärts. -ström, bie Gegenflutb. 
-stuss, en, dad Hintertbeil, der 
Ari, bag Gefäß. -studsning, en, 
das Zurüdprallen. -stycke, ett, 
das Hinterſtück, Nüdenftüd; (am 
Fußzeug) das Hinterleder, Ferſen— 
flid. -ständare, en, bie Pflug- 
fterze, Pflugſtürze. -säte, ett, ber 
Hinterfig, Rückſitz. -söm, en, die 
Hinternabt. -tal, en, die Afterrede, 
Nachrede, Berläundung. -tala, v. a. 
afterreden, übel nachreden, verläum⸗ 


pfote. -till, wo. nad) hinten zu, bins 
das Kniegelenk am Hinterbein der tengn. 


-tung, a. f. bakvigtig. 
-tä, en, die Hinterzehe, Hinterflaue 
(an Bögeln). -trappa, en, die 
HDintertreppe; (fig.) Geheimtreppe. 
-ut, av. hinten aus, 818 bakut, hine 
ten ausſchlagen (von Thieren). -uti, 
pr. hinten darin. -vagn, en, ber 
Dinterwagen,. -vatten, f. -ström; 
(Miühfw.) Vorwaffer; (fig.) det 
stannar i bak vatten, e3 hat feinen 
Fortgang, es geht zurüd. -vigt,en, 
bad Uebergewicht. -vigtig, «. über- 
wichtig, überwiegend. -vriden, «a. 
verdreht, rücwärts gebrebt, fälſch 
gedreht. -väg, em, der Rüdweg. 
-rägg, en, die Nüdwand, -vänd, 
it, verlchrt. -vända, v. «. verleh⸗ 
ren. -vändt, av. verfehrt, lintiſch. 
-Ät, pr. & av. nad) hinten zu. -ün- 
da, en; das hintere Ende, Hinter 
theif, Dinterftüd. 

Baka, v. «a. baden (Brod, Kuchen); 
brödet år för hårdt bakadt, bag 
Brob ift zubortgebaden. Bakande, 
ett, das Baden. 

Bakdanta, (baktala) v. a. vers 
fäumbden, afierreden. Bakdantare, 
en, der Berläumbder. Bakdantning, 
en, die Verläumdung. 

Bake, en, (sügbak) das Schaf. 
brett. [badenes, 
Bakelse, en, das Badwerf, Ges 

Bakerst, «. super’. Hinterfte. 

Baklänges, ad. rüdlings; bins 
terwärte. 

Bakning, en, bag Baden. 

Bakre, «. comper. Hintere. 

Baktrog, -ugn etc. f. u. Bak, 
Gebächk. 

Bal, en, (p/. -ar) ber Ballen 
(Papier) ; inpackaibalar, einbaflen, 
in Ballen verpaden; en — bomull!, 
ein Ballen Baumwolle; tio ris pap- 
per år en -, zehn Ries Papier mas 
den einen Ballen; Neft der Vögel; 
göra - för en fägel, cınem Vogel 
bag Meft bereiten (bei der Hede); 
(feft.) die Etreu für die Staflthiere. 

Bal, en, (p/. -ar) ber Ball, bie 
Tanzgeſellſchaft; tilställa, gifra en 
-, einen Ball geben; gå på -, zum 
Balle gehen; på balen, auf bem Ball. 
-dam, en, dic Balldame, -kläd- 
ning, en, das Ballkleid. 

Bala, v. n. - för en fügel, einen 
Vogel das Neft zurecht maden (in 
dem Hedbauer); — sig, (von Vor 
geln) fih flatternd in bem Sande bar 
den. — för sig, fid) das Net bauen 
(von Bögeln); v. «. — ned, nieder» 
drüden (durch Daraufliegen); — en 
bädd ned, ein Bett zerzaufen beim 
Liegen in dbemfelben; — ned gräset, 
das Grad niederliegen, nieberbrüden 
(beim Piegen in bemfelben). 

Balans, en, tie Balance, bag 
Gleichgewicht; die Bilanz in Res 
nungen; ingßende -, Salto zu Gun⸗ 
len; utgående -, Saldo zur Laſt; 
auch: Eaffadefijit; komma på —, ein 


Balancera 





Defizit in der Cafe haben; überhaupt! väg till, fid) den Weg bahnen, fi) 


das Fehlende bei Caſſenverwaltung, 
bei Waaren- Inventur u.f.w. -mäl, 
ett, Rechtsſache wegen Caſſadefect. 
-räkning, en, Haupt»@onto, wel» 
djeg alle Neben » Eonti enthält. 
-stäng, en, j. Balanserstäng. 

Balansera, v. rn. balanciren, ſich 
im Gleichgewicht halten; v. a. Bis 
Tanz ziehen ; -enräkning, eine Red)» 
nung abſchließen, faldiren. 

Balanserstäng, en, die Balan- 
eirftange. ' 

Baldakin, en, der Baldadıin. 

Bale, v. «. ſ. Bala. 

Balg, en, (pl. -ar) der Balg, 
die Gamenfapfel, die Schote (an 
Pflanzen); ärtbalg, Erbienbalg, 
Erbſenſchote. [die Schlupfwespe. 

Balgstekel, en, (pl. -steklar) 

Balja, en, (»/. Baljor) bie 
Scheide (fürdas Schwert); die Hülfe, 
die Schote (an — die Kufe, 
der Kübel, die Gelte, der Zuber, das 
Spülfaß. 

Balk, en, (pl. -ar) der Ballen; 
die Abtheilung, das Capitel im all» 
gem. Geſetzbuche (weil in alten Zei— 
ten jedes folde in einen hölzernen 
Ballen eingefchnitten war); arfda- 
balken, dag Erbgeſetz; handelsbal- 
ken, das Handeldgefeg u. f. w.; (im 
Wappen) der Schulterfhnitt, Ed- 
ſchnitt; die Schwiele; hafva balkar 
på fötterna, Schwielen an den Füßen 
haben. 

Balka, v. «. Ballen legen; - af, 
durd; Balken fondern, durch Holzwerf 


od. Holzwand abfheiden; — i tu,| 
zweig dienlich zu Faßreifen. -ros, en, 


[fen.| die Bandrofe, Banpidleife. -stake, 


durch Holzwand in zwei Räume thei- 
Ballast, en, f. Barlast. 
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Bahn breden. 

Band, ett, (p/. unv.) das Band; 
ber Reif, Reiten, Faßreif; der Bind» 
faden, die Schnur; die Bande, bie 
Truppe, Rotte; der Band, Einband 
(eines Buches) ; die Binde; der Bund 
(im Brettfpiel); ett — af siden (si- 
denband) ein feidenes Band; 818 - 
om en tunna, einen Reifen um ein 
Faß legen ; ett — af röfvare (ett röf- 
varband), eine Räuberbande ; första 
-et af boken, der erfie Band des 
Buches ; bära armen i ett band, ben 
Arm in einer Binde tragen; ligga i 
bojor och band, in Ketten und Ban» 
den liegen; (fig.) Zwang, Bündniß; 
lägga - på sig, ſich Zwang auferles 
gen ; hafva - på någon, Einen win» 
gen können; blodets -, die Bande 
des Dluteö; vänskapens-, die Bande 
der Freundſchaft; (Spridw.) nöden 
drifvar hunden i —, Noth bridır 
Eiſen. 

Bandagat, en, (Miner.) ber 
Bandahat (Achatſtein mit Streifen). 
-bod, en, ber Bandladen, bag 
Baͤndgeſchäft. -fisk, en, der Band» 
fijd) (geitreifter Klippfiib). -Tor- 
mig, «. bandjörmig. -hake, en, 
ber Bandhafen, Bandzieher. -hund, 
en, der ettenhund. -jern, ett, das 
Bandeiien. -knif, en, das Bandmeſ⸗ 
fer. -lik, «. bandähnlich. -mask, 
en, ber Bandwurm. -näÄl, en, bir 
Scnürnadel, -pil, en, die, Band- 
weide (salix lanciolata). -qvarn, 
en, Maſchinenwebſtuhl zum Fabrizi— 
ren von Bändern. -qvist,en, Holz- 


Ballett, en, (pl.-er) bag Ballet, | em, das Bandholz, der Bandreifen. 


Tanzchor, der Bühnentang. -mästa- 
re, en, der Balletmeijter. 

Ballong, en, (pl.-er)berBallon. 

Ballottera, v. ». ballottiren. 

Balsam, en, der Balfam. -Anga, 
en, der Balfambduft. 

Balsamera, v. aa. balfamiren, 
Balsamerare, en, der Baljamirer. 
Balsamering, en, die Balſamirung. 

Balsamin, en, die Balfamine 
(Pflanze Bals. hortensis). 

Balsamisk,«. balſamiſch, würzig. 

Bambä, en, (pl. -er) der Bam» 
bus. -käpp, en, der Bambusitod, 
Spasierftod von Bambus. -rör, 
ett, dad Bambusrohr. 

Ban, (bana) en, (pl. -or) bie 
Bahn ; en planets -, die Bahn eines 
Planeten ; Aka —, auf dem Eiſe glei« 
ten; = på en hammare, på ett städ 
etc. eller ambult, die Bahn eines 
Hammers, eines Amboßes 2c. ; (fig.) 
lefnadsbana, en, die Lebensbahn; 
bringa 8 bana, auf die Bahn, zum 
Geſpräch, aufs Tapet bringen. 

Bana, en, (pl. banor) f. Ban. 
(Ban wird faft nur von den Sims 
melöförpern und poetiich, fo mie tech» 
niſch gebraucht, in allen andern Fällen 
bana); jernbana, Cifenbabn. 

‚Bana, v. «. bahnen, ebnen; — vä- 
gen, ben Weg bahnen; (fig.) - sig 


-stol, en, Webftubl in Bandfabriken; 
Schneidebank wo Fafreifen zugerich- 
tet werden. -söm, ett, ber Jierrath- 
nagef bei den Zapezirern. -tÄng, 
en, bad Meergras (Zostera marina), 
wenn eg zum Auspoljtern getrodnet 
und bereitet ift. -vippa, en, flat» 
ternde Bandſchleife. -yxa, en, die 
Bandart, ber Bandhammer der Faß— 
Binder. 

Banda, v. a. bebäntern, bereifen, 
Reifen (um ein Faß) umlrgen; (T,) 
(beider Wachsbleiche) bändern. Ban- 
dande, ett, das Faßbinden, 

Bandad, «. gewunden (7,); - pe- 
lare, gewunbene Säule. 

Bandig, «. (von Kleiberftoffen) 
fagonnirt, geitreift. 

andit, en, p/. -er) ber Banbit. 

Bandning, en, dad Binden, Faß— 
binden. 

Bandtler, f. Bantler. 

Bane, (idlånd, bani) der tödtfiche 
Schlag, Todesftreib, Todeswunde; 
gifva någon hans -, Jemanden 
todtfhlagen, ben Todesſtreich vers 
fegen ; det blifver hans —, dad wird 
fein Tod fein. 

Baneman, en, der Tobtfdläger, 
Mörder. -sÄr, ett, die Todes⸗ 
wunde, töbtliche Wunde, 

Banér, ett. (pl, unv.) bad Pa- 


i Bankrott 





nier, Banner, -förare, en, ber 


Bannerführer. 
Bannerberr. 
Bang, «. hange, f. Rådd. 
Banjerdäck, ett, (Ser T) uns 
terfte Schiffsbed , wo die Matrofen 
ihre Schlafftellen u. Sachen haben. 
Bank, en, (p/. -ar) die Vant 
(der Sig), f. Bänkz in dieſem ure 
fprüngf. Sinne wird das Wort nur 
nod) in der Nebendart: öfver en -, 
alla öfver en —, ohne Unterſchied, 
ohne Ausnahme, durd die Banf, ges 
braucht ; die Banf in der Eee, Sande 
banf, Korallbanf ıc.; die Banf, die 
Bruftmwehr, die Schanze; skjuta öf- 
ver —, über die Bruitwehr, die Bank 
feuern; (SeeT,) gå ned i -, (von 
der Sonne) in Nebel untergehen. 
Bank, en, (pl. -er) die Banf, 
(die Geldbank, Wechrelbant, Spiel» 
banf); allmän -, Rikets Ständers 
-, die Reichsbank; enskildt -, Pris 
vatbanf; sätta penningar i banken, 
Geld in die Banf legen, bei ber Banf 
hinterlegen; in die Banf geben; hålla 
-, Banf halten (im Spiel); spränga 
banken, die Banf fprengen ; (vexel- 
bank, länebank, sedelbank etec., 
Wechſelbank, Darlehnsbant (Bor- 
ſchußverein), Zettelbanf 2c.). 
Banka, v. «. f. Bulta, ffopfen. 
Banka sig, v. r. fich anbäufen. 
Bankactie, en, die Banfactie, 
der Bankantheilsſchein. -assigna- 
tion, -anvisning, en, die Banks 
anweifung. -hällning, en, das 
Bankhalten (im Spiel). -lag, en, 
das Banfgefeg, die Banforpnung. 
In mehreren anderen zufammenge- 
festen Wörtern wird banko für bank 
gebraudht, f. d. 
Bankerott, f. Bankrutt. 
Bankett, en, (pl. -er) das 
Bantfett. Lauier. 
Bankir, en, (pl. -er) ver Ban» 
Banko, nerfr.zudecl. Banco, ter 
Miünzfuß der Bank, In Schweden ift 
1 riksdaler banko = 1 r, 50 Ore 
Riksmynt oder 2 r. Beo. = 3 r. 
Riksm.; 1 Rär, Bco. hat 24 Skil- 
ling, 1 Rdr. Riksm. hat 100 re. 
In mehreren zuſammengeſetzten Wör— 
tern wird banko für bank gebraudt, 
z. B. bankoattest für bankattest etc. 
Bankoattest, en, der Bankſchein. 
-bokhällare, en, Bankbuchhalter. 
-commissarie, en, der Banfcom- 
miffär. -fullmäktig, en; Bevolls 
mächtigter für dad Banfweien. -IAn, 
ett, Anleihe, Darlchen von ber Bant 
entnommen. -mynt, ett, das Banke 
geld, Bancogeld. -not, en, die Banks 
note. -ordning, en, dad Bank— 
reglement. -rörelse, en, dad Banks 
geſchäft. -sedel, en, der Banfzet- 
tel, Caſſaſchein, Treſorſchein. -sty- 
relse, en, bie Banfpirection. 
-verk, ett, bie Reichsbank. -ut- 
skott, ett, der Banfausfduß, das 
Banfcemite. 
Bankrott, en, (T. ver Tuchſchee⸗ 
rer); en — i klädestyg, eine ſchlecht 
gefhorene Stelle im Tuch. 


-herre, en, ber 


Bankrutt 


Bankrutt, en, (bankrott) (p?. 
-er) der Banterott, bad Ralliffement ; 
göra, spela -, Banferott machen, 
banferottiren. -spelare, en, ber 
Bankcrottirer. [lungsunfähig. 

Bankrutt, «a. banferott, gab» 

Bankruttera, v. n. Banferott 
madıen, banferottiven; (cherzw.) 
Aufwand über feine Mittel hinaus 
madsen. [Banferottirer. 

Bankruttör, en, (pl. -er) ver 

Baukör, en, (pl.-er) ber Bank⸗ 
halter (im Epief). 

Bann, ett, (pl. unv.) der Bann, 
Bannfluch, Kirchenbann; die Tæt, 
das Anterdict; belägga med -, för- 
klara, lysa i —, in den Bann thun, 
mit dem Bannfluch beiegen; belagd 
med -, mit dem Bannflud beladen ; 
förklara i rikets —, in die Acht thun, 
-bulla, en, die Bannbulfe. -lysa, 
v.a. in den Bann thun (lysa, den 
Bann verfündigen, öffentlich proclas 
miren). -Iysande, ett, -1ysring, 
en, die Verfündigung beg Banns, 
der Bannfluch. -sträle, -vigg,en, 
der Bannſtrahl. 

Banna, v. «. fchelten, auszanken, 
han bannade mig, er ſchalt mid; 
aud: er-gab mir einen Verweis; — 
upp någon, Jemanden auszanfen. 
Bannande. ett, dad Schelten, 
Zanken. 

Bannas, v. d. ſchelten, fluden ; — 
på någon, Jemanden ſchelten; fiu— 
åen; bannas och svärja, fluchen u. 





ſchwören. 
Bannor, (/em. pl.) Schelte, 
Janfworte; Bormwårfe; gifva -, 


ausfhelten; få —, ausgefholten, aus— 
geganft werden, Borwürfe befommen, 

Bantler, ett, (pl. unv.) bag 
Bandelier, Hchfelgebent. 

Bar,a.bloß, nadt, unbebedt, bar; 
på bara marken, auf der bloßen Er, 
be; med bart hufvud, mit blofiem, 
tatblößtem, unbebedtem Kopfe; med 
bara fötter, mit bloßen, nadten 
Füßen; i bara skjortan, im bloßen 
Hrmde; på bara skinnet, auf der 
blogen Haut; ett bart svård, ein 
bofer, ein gezogener Degen; bara 
sanningen, die lautere Wahrheit; 
han dricker bara vatten, er trinft 
nur Waffer; & bar gerning, auf fri« 
fbrr That; det år bara afund, das 
if nur, das ift ber bloße Neid; det 
år bara ett rykte, es ift nur ein Ge⸗ 
ridt; jag har bara sagt, att etc., 
id babe nur geſagt, daß 2c.; blott 
och bar, ganz u. gar. 

„ Bara,av. nur; bloß; allein; se-, 
fed nur! fie bod); conj. wenn nur, 
-han kommer, wenn er nur fommt, 

Bararmad, a. mit bloßen Armen, 
-axlad, a. mit entblöäten Schul— 
tern. -backa,av.rida -, auf unges 
fatteltem Pferde reiten, -bent, a. 
berkeinig, mit entblößten Beinen. 
-bröstad, a. mit entblößter Bruſt. 
-Potad, a. barfüßig.  -Tota- 
munk, en, der Barfußmönd, der 
Barfüßler. -Prid, ett, ehemaliges 
Belagerungsgefchüß, Thurm, -hal- 
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sad, a. mit bloßem, entblößtem 
Halfe. -händ, «. mit entblößten 
Händen, ohne Händſchuhe, unbehand» 
ihubt. -hufrad,a. barhauptig, mit 
entblöftem Haupte, -mark, en, die 
von Schnee entblößte Erde, -sliten, 
a. abgenugt, abgefchabt, 

Barack, en, (p/. -er) bie Bas 
rade, Feldhütte. -hjon, ett, der 
Armenhäudfer. 

Barbar, en, (p/. -er) der Bars 
bar. Barbari, ett, (pl. -er) bie 
Barbarei. 

Barbarisk, a. barbarijdh; bar- 
bariskt,«av. barbarifch. 

Barbarism, en, (pl. -er) ber 
Barbarismus. 

Barbera, v.a. barbieren, rafiren. 

Barberare, en, (7. und.) der 
Barbier, -büken, ett, -fat, ett, 
das Barbierbeden. -stuga, en, die 
Barbierftube. 


Barn arf 


Barlasta, v. a. ballaften, Ballaft 
einladen, einnehmen; skeppet år 
-dt, das Schiff hat Ballaft eingenom⸗ 
men. Barlastning, en, das Bal- 
laften, bag Einnehmen von Ballaft. 

Barm, en, (p/.-ar) ver Buſen 
(am menfdlidyen Körper); barnet 
sofver vid modrens -, bag Kind 
ruht ſchlafend am Bufen der Mutter; 
(fig.) nära en orm i sin egen -, 
eine Schlange an feinem eigenen Bu⸗ 
fen näbren ; tag i din egen -, greif* 
in beinen eigenen Bufen (lerne bid) 
felbft fennen) ; sticka n$goti -men, 
Etwas in den Buſen (zwiſchen Kleid 
u. u fenfen. 

Barmhertig, a. barmherzig. 
Barmhertighet, en, die Barnı= 
herzigfeit. -sgerning, en, eine 
That der Barmherzigkeit, -verk, 
ett, ein Werk der Barmberzigfeit. , 

Barn, ett, (pl. unv.) das Rind; 


Barbfisk, en, (skäggkarp) bieinyfödt -, neugeborenes Rind; död- 


Barbe (Fiſch Cyprinus barbus). 

Bard, en, (p/. -er) der Barbe 
(Dichter, Kriege» Sänger u. Prieiter 
bei den alten Eelten). 

Bardalek, en, (p/. -lekar) dae 
Kampfſpiel (nur im voet. Style ge- 
bråudlid). -sÄng, en, der Gefang, 
das Gedicht eines Barden, der Kriegs» 
gefang. [Wallfiſch). 

Barder, (p?.) die Barten (an dem 

Bardisan, en, (pl. -er) bie 
Partifane, dad Kreuzgewehr. 

Bardun, en, (pl. -er) (Stew.) 
die Barbune, Pardune, 

Barett, en, (pl. -er) das Barrtt. 

Barhult, ſ. Berghult. 

Bark, en, (pl. -er) bie Barke, 
das Barkſchiff. 

Bark, en, (p}.-ar) bie Rinde, 
Baumrinde, Borfe: Rohe der Gerber. 
-aktig, -artad, n. rindenartig. 
-bröd, ett, bag Rindenbrot. -ka- 
ka, en, der Lohluchen. -grop, en, 
die Lohgrube. lag, en, die Loh— 
beige, -lik, a. f. -aktig. -mjöl, 
ett, das Mehl aus Baumrinde, 
-myra, en,dieRoßameife. -qvarı, 
en, die fohmühle. -stycke, ett, cin 
Stückchen Baumrinde. 

Barka, v. #. (afbarka) die Rinde 
abſchälen ; — skinn, - hudar, Felle, 
Häute in die Lohe legen, gerben, 
fohen. Barkande, ett, dad Schä— 
len, das Toben. 

Barka, v. n. (vulg.) - af, davon 
eilen, fid) trolfen; — ihop, handge— 
mein werden; — på, darauf losfah— 
ren; - omkull, umfallen, zu Boden 

Barkan, f. Berkan. [itürzen, 

Barkande, ett, f. u. Barka. 

Barkare, en, der Lohgerber. 

Barkass, en, (storbät) bie Bars 
cafe, dad große Schiffsboot. 

Barkig, «. rindig, rindenartig. 

Barkning, en, das Abſchälen ber 
Ninde; das Gerben mit Lohe. 

Barlast, en, (pl.-er) der Ballaft 
(eines Schiffes). -bro, en, dieBals 
laſtbrücke. -lossning, en, die Aus— 


födt —, todigeborened Rind; äkta 
-, eheliches Kind; oäkta —, unehe- 
fihes Kind; upptaget (adopteradt) 
—, angenommenes (adoptirted) Kind; 
faderochmoderlöst -, das Waifen« 
find, verwaijte Rind; afla—, Kinder 
zeugen; föda -, Kinder gebären; 
gå med -, ſchwanger fein; få —, Kin⸗ 
der friegen, befommen; föda ett - 
till verlden, ein Kind zur Melt 
bringen; upptaga till, upptaga som 
eget -, an Kindes Statt annehmen; 
(fig.) ett dödens -, tin Kind des 
Todes; ljusets —, mörkrets barn, 
cin Kind des Lichts,... der Finſter⸗ 
niß; (Spridw.) den som älskar 
sitt barn, han agar det, je lieber bag 
Kind, deito fcharfer die Ruthe; af 
barn blir och gammalt folk, Kin« 
der werden auch Leute; brändt - 


'skyr elden, ein verbranntes Kind 


fcheuet bag Feuer. 

Barnarf, ett, das Kindestheil 
(Erbtbeil eines Kindes). -asinne, 
ett, tindliches Gemürb, -askap, ett, 
die Kindſchaft; (bibliſch u. relig.) 
erhälla - i guds rike, felig werben, 
ind Reid Gotted aufgenommen wer« 
den. -askara, en, die Kinderſchaar. 
-asköterska, f. barnsköterska. 
barnbal, en,der Kinderball.-barn, 
ett, das Kindeskind, der Enkel, bie 
Enfelin. -barnsbarn, ett, der Ur— 
enfel, die Urenfelin. -barnsbarna- 
barn, ett, ber Urlirenfel, die Ur— 
Urentelin (Abkömmling im vierten 
abfteigenden Glied). -beck, ett, 
bag Kinderpech (fogenannter Anhalt 
der Gedärme neugeborner Kinder). 
-blöja, en, das Rindertuh, bie 
Windel, -bok, en, dag Kinder» 
bud. byte, ett, das Bertaufchen 
von Rindern. -byting, (bortby- 
ting, trollunga) en, das vertaufchte 
Kind (nad) dem ehemal. Aberglauben 
dad Kind, weldes die Kobolde ane 
ftatt des geraubten hinlegten, deßhalb 
trollunga — Kobolpfind). -börd, 
en, bie Entbindung vom Kinde. 


ladung, das Löſchen des Ballafied.|-bördshus, ett, das Entbindungs- 


-pränm, en, Ballaftboot, 


haus, (T.) die Entbindungsihuie, 


J 


Barndocka 


-docka, en, die Kinderpuppe. 
-dom, f. unten. -dop, en, bie 
Rindtaufe, -fadder, en, ber Ge— 
vatter, -fader, en, ber Bater ded 
Kindes, -flende, en, ber Kinder» 
feind,. -flat, «. vernarrt in Kinder. 
-flicka, en, das Kindermäbchen. 
-föda, en, die Rinderfpeife. -född, 
a, geboren, gebürtig; barnfödd i 
Stockholm, aus Stodhelm gebür« 
tig. -föderska, en, die Wöchnerin, 
die Rindberterin. -förlossare, en, 
der Geburtshelfer, Accouchtur. -för«- 
lossningshus, ett, dad Entbin— 
dungsbaus, die Entbindungsanftalt. 
-förlossningskonst, en, die Ent- 
bindungsfunft. -försel, en, (pl. 
-förslar) dad Kindervertaufden 
(felt.). -göra, ett, die Kinderarbeit. 
-hufra, en, die Kinderhaube, das 
Kinderbaukchen. -hufvud, ett, der 
Kinderkopf. -hus, ett, dad Waifen- 
haus. -joller, ett, das Kinder» 
gefreiiche, Gelalle der Meinen Rinder; 
die Kinderei. -kammare, en, bie 
Kinderftube. -kläder, pl. bie Kin— 
derffeider. -klädning, en, das 
Kinderfleid. -kolt, en, der Kinder» 
rod. -koppor, pl. die Kinderpoden, 
Kinderblattern. -kull, ett, fämmt- 
lide Kinder eined Vaters und einer 
Mutter; två kull —, Kinder aus er» 
fter und zweiter Che; -kär, «. linse 
derfreundlich, wer gern Kinder hat, 
Rinder lieb hat; en- kår menniska, 
ein Kinberfreund. -lek, en, das 
Kinderfviel, (fig.) leichte Arbeit. 
-leksak, en, dad Kinderfpielzeug, 
-Epielwert, -linda, en, die Wins 
dei, -1ös, c. finderlos, ohne Kinder. 
-mat, en, die Kinberfpeife. -min- 
ne, ett, vie Erinnerung der Rind» 
beit. -mord, ett, der Kindesmord. 
-amord, ett, der Kindermord. 
-mördare, -mörderska, en, der 
Kindesmörder, die Kindesmörderin, 
-morska, f. unt. -mössa, en, die 
Kinvermüge, -piga, en, dad Kinder 
mädchen. -ref, ett, das Bauchgrim- 
men feiner Kinder, -ro, en, dad 
Kindervergnügen, ber Zeitvertreib für 
Kinder. -rock, en, der Kinderrod, 
das Kinderkleid. -saga, en, dad 
Kindermärhen, -sbörd, en, dir 
Entbindung von einem Kinde, Ge— 
burt eines Kindes. -sjukdom, en, 
die Kinderkrankheit. -skara, en, 
die Rinderihaar. -skjorta, en, das 
Kinderhemd. -sko, en, ber Kinder— 
fhub; hafva trumpat ut barn- 
skorna, die Kinderſchuhe ausgetreten 
haben (gereiiten Alters, gereiiten 
Verſtandes fein). -skola, en, die 
Kinderſchule, Klippſchule. -skram- 
la, en, die Kinderſchnarre, -Happer 
(Spielzeug). -skrik, ett, bag Kin— 
bergeichrei -sköterska, en, dic Kin» 
derwärterin, Kindermuhme, -slott, 
en, der Kinbestheil, antheil (von 
der Erbſchaft). -snöd, en, Kindes— 
nöthen; vara i — snöd, in Kindes. 
nötben fein. -stol, en, der Kinder 
ftubl. -stoj, ett, der Kinderlärm, 
-säng, en, bad Kınderlied. -sing, 


en, bag Kindbett, Wocenbett; falla 
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i barnsäng. in bie Wochen fommen, 
nieverfommen; ligga i barnsäng, 
die Wochen balten. -sängsfeber, 
en, das Rindbettfieber. -süngs- 
hus, ett, bie Entbinbungsanftalt, 
-sängshustru, -qrvinna, en, 
bie Wöcnerin. -sängsrening, en, 
die Kindbettreinigung. -sÖöl, ett, 
ber Rindtauffhmaus. -tross, en, 
die Rinderbrut. -uppfostran, en, 
die Kindererziehung. -upptäg, ett, 
der Kinderftreih, die Kinderpoffen, 
-vagga, en, biefinderwirge.-vagn, 
en, ber Kinderwagen, -verk, 
ett, dad Kinderwerf, die Kinderei, 
-verld, en, bie Kinderwelt. -vär- 
derska, en, bie Rinbermwärterin, 
-rälling, en, der Kinderbrei, Kindes 
brei. -vän, en, der Kinderfreund. 
-värkar, musc. pl, die Kindes— 
nöthen, Wehen, Geburtsſchmerzen. 
-ülder, en, das Kindesalter. -Är, 
neutr. pl. die Kinderjahre. 

Barndom, en, die Rinbheit, tag 
Kindesalter; ifrän - en, von Kind» 
heit an, 

Barnmorska, en, (pl. -mors- 
kor) die Hebamme. 

Barnmorskekonst, en, bie Heb— 
ammenfunft, -lön, en, bas Heb» 
ammenlohn. 

Barnslig, ce, kindlich unt kindiſch; 
- kärlek, findliche Liebe; — envis- 
het, kindiſcher Eigenfinn; hon år 
bra —, fie ift nicht wenig kindiſch; 
hon år mycket —, fie ıft ſehr findlich, 

Barnslighet, en, (w/, -er) das 
findifche Weſen, Betragen, die Kin— 
derei ; (pl.) Kinderpoſſen, Kindereien. 

Barnsligt, «en, findifd); bära sig 
- Rt, ſich Findifch betragen. 

Barometer, ett, der Barometer, 
bag Wetterglad. [ Freiherr, 

Baron, en, (pl. -er) der Baron, 

Baronessa, en, (3. -nessor) 
die Baroneffe, Daronin, Freiherrin. 

Baroni, ett, (pl. -er) die Ba- 
ronie, Freiherrſchaft. 

Baronisera, v. a, baronifiren. 

Baronlig, «. f. Friherrlig. 

Barr, ett, (pl. unv,) die Nabel, 
Tangel an ven Nadelbäumen, -lind, 
en, |. Idegran, Tarusbaum (taxus 
baccala). -skog, en, der Nabels 
wald, -träd, ett, der Nabelbaum. 

Barsk, «. barih, rauh, hart. 
-het, en, die Barſchheit. 

Barsliten, «, f.unt. Bar. 

Bart, «v, blos, nur; blott och 
bart, f, unt, bar. 

Baryt, Barytjord, en, (mine- 
raf.) der Barytt, die Schwererde. 

Baryton, en, (p/. -er) der Bas 
roten, die hobe Bapitimme, Halb— 
Babilimme, 

Bas, en, (p/. -er) die Bafié, bie 
Grundlage, Grundfäche; (Muſit) 
ber Baß, Baßton; das Baßinſtru— 
ment, Riofoncell; - på en pelare, 
der Säulenftubl, Säufenfuß; sjunga 
basen, den Baß, die Baßſtimme fin- 
gen; en djup —, eın tiefer Baß. 

Bas, ett, (ohne pl.) ber Schlag, 


die Schläge, Prügel; få —, bie Ruthe 
befommen, Schläge bekommen. 

Basa,‘v. n. (vulg.); åt basa! 
mag es darum fein! mag es fein! 

Basa, v. a. mit der Ruthe ſchla— 

en; — barn, Rindern die Ruthe ge- 

en; — kläder, leider audflopfen ; 
- af, f. afdamma; — på, - upp, i: 
upppiska; (Schiffsbau) über dem 
Feuer bie Bohlen frümmen; v. m. 
(vulg.) -af, -iväg, ſich trolfdn, das 
von eilen ; -in, einziehen laſſen (Fett 
1c.); — läta, es gehen laffen wie es 
will; - sig, fih baden (in ver Wärme); 
- sig i solen, fi in ber Sonne bas 
ben (vergl, bädda); basande, pris 
gelnd ; davon eilend ac. 

Basalt, en, ber Bafalt. 

Basar, (Bazar) en, (pl. -er) 
der Bazar. 

Basbasun, en, die Baßpoſaune. 
-flol, en, die Baßgeige, Bratice. 
-flölt, en, die Bafiftlote, -klaf,en, 
der Baßſchluͤſſel. -not, en, die Baß— 
note. -röst, stämma, en, bie 
Baßſtimme. -sträng, en, die Bab- 
faite.-sängare, en, der Bafjanger. 
-tenor, en, der tiefe Tenor, Baryr 
ton. (begründen, 
Basera, v. a. bafiren, gründen, 
Basilika, -ört, en, das Bafilien» 
fraut, Königskraut (ocymum basi- 
licum). ſſilist. 
Basilisk, en, (p/. -er) der Bas 
Basis, en, die Bafié (i. Bas). 
(Chem.) Bafe. 

Basisk, ı. (Chem.) baſiſch. 
Basist, en, (pl. -er) der Baffift. 
Basning, en, das NRuthengeben, 
dag Ausklopfen ıc. (vergl. Basa). 
Bassin, en, (pl. -er) dad Bai- 
fin, der Behälter, das Majjerbeden. 
Bast, ett, (pl. -er) der Baſt 
(Holzfafer); eine Art Seidenzeug 
(Baft). hatt, en, ber Baſthut. 
-korg, en, der Baitlorb. -matta, 
en, die Baftmatte. -rep, ett, der 
Strid von Bat. -sko, en, ber Ball» 
hub. -tyg,ett, das Baftzeug, Zeug 
von Daft. -Läg, ett, bad Tau von 

alt. 

Basta, v. u. mit Baft binden; 
- och binda, mit Striden feſſeln. 

Basta, m..singl. Balta (Treflr 
Aa im Égomére) ; intj. Genug! 
alt! 

Bastant, a. vulg. tüchtig, kräf⸗ 
tig, bid; — karl, ein tüchrıger Kerl. 
Bastard, en, (9. - r) der Bas 
hard. (Arrill. chemals) ber Baſtard, 
adırpfündige Kanone. -ull, en, bie 
mirtelfeine Bigognewolle. 
Bastebom, ett, i. Bombasin. 
Bastingera, v. a. (Serm.) bie 
Bruſtwehr aufrichten, die Scan» 
fleibung vorfpannen, ; 
Bastingering, en, (Seew.) bie 
Schanze, Bruftwehr. Fition, 
Bastion, en, (pl. -er) die Ba⸗ 
Bastonad, en, die Baſtonade, 
Schläge mit Lederriemen auf die Fuß⸗ 
fohlen oder den Rüden. 
Bastu, Badstu, f. Badstugs 
(bastu fig. bedeutet zuweilen Prüs 
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Basun 


gel, Strafe, 3. B. risbastu, Strafe 

mit der Ruthe). [faune, 

Basun, en, (pl. -er) die Pofaune, 
-bläsare, en, ber Pofaunenbläfer. 
„engel, en, ber Pofaunenengel. 
-ljud, ett, der Poſaunenſchall. -re-| 
eister, ett, das Pofaunenregifter| 
(in der Orgel). -röst, en, bie Pos 
faunenftimme. 

Basuna, v.a. En. pofaunen; — 
ut, auöpofaunen. 

Batalj, en, (pl. -er) die Bas 
taille, Feidſchlacht. -mälare, en, der 
Schlahtenmaler. -mälning, en, bie 
Schlachtenmalerei. -stycke, ett, bag 
Shlahtftüd (Gemälde). [ Bataillon, 
, Bataljon, en, (pl. -er) das 

Bataljonsadjutant, en, ber 
Batailondadjutant, -läkare, en, 
der Bataillondarzt. 

Bataljonsvis, «. bataillondweife. 

Batist, en, (pl. -er) ber Bat» 
tif (feines Leinengemwebe). 

Batteri, ett, (p/. -er) die Bat⸗ 
ferie, der Stüdwall, Kanonenwall, | 
-bäddning, en, bie Ranonenbet=- 
— -bjelke, en, ber Batterie» 
halten, die Batteriediele. -eld, en, 
das Batteriefeuer. -kanon, en, bie 
Batterielanone. —läkt, en, ber 
Botterieballen. 

Batting, en, (vwlg.) ein Feiner 
Knabe ; eine große Kupfermünge. 

Bautasten, en, dag Grabmal, 
dad Grabdentmal, die Ehrenſäule 
der alten Sfandinaven. 

Baxa, v. «a. (Seew.) badien, d. 5. 
mittelft untergefchobener Ballen eine 
Laſt beben und weiter fchieben ; auch: 
børen, mit ben Fäuften kämpfen ; 
Rippenftöße austheilen. 

‘ Baxna, v. nm, baxnas, v. dep. 
trlaunen, vor Schred zurüdprallen ; 
han ämnade sjunga, men baxna- 
de dg professoren inkom, er be— 
abfichtigte zu fingen, aber unterließ 
es ve; Schred, ald der Profeffor 
eintraf, [xen. 
i Baxning, en, (pl. -ar) dad Bo⸗ 

"Bay, en, ſ. Bai. 

‚ Bazar, en, f. Basar. [bedja. 
Be, v. a. zufammengezogen von 
Bearbeta, v. @. bearbeiten ; (fig.) 

- allmänna tankesättet, bie all» 

gemeine Meinung bearbeiten. 

Bearbetande, ett, bad Bearbei- 
ten. Bearbetning, en, bie Bears 
beitung, 

Beblanda sig, v. r. fi vermis 
ſchen, ſich fleiſchſich vermiſchen; — - 
med en qvinna, ein Weib beſchla— 
in; -- med däligt*sällskap, ſich 
in ſchlechte Geſellſchaft einlaffen, 

Beblandelse, en, (pl. -r) bie 
Beimiſchung; der Beifhlar, bie fleiſch⸗ 
lide Berbindung. 

‚Bebo, v.«. bewohnen; = ett hus, 

tin Haus bewohnen. 

Bebodd, «. p. bewohnt; ett- dt 
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Bebrefra, v. a. bebriefen, mit 
Brief und Vollmacht verfchen. 

Bebräma, v.a. bebrämen. 

Bebygga, v. a. bebauen. 

Bebyggd, «a. p. bebaut, mit Ge⸗ 
bäuben verſehen. 

Bebäda, v. «. verfündigen, Bot« 
fhaft geben; det bebådar intet 
godt, das deutet auf nichts Gutes; 
barometern : bebädar vackert vä- 
der, der Barometer prophezeit ſchönes 
Wetter. 

Babädande, ett, Bebädelse, 
en, die Berfündigung ; Maria bebä- 
delsesdag, Mariä Verkündigungs⸗ 


tag. 

Bebfdare, en, (pl. -r) ber wel» 
her verfündigt ; ordets, ber Prediger. 

Beck, ett, (p/. unv.) dad Pech. 
-blomst, en, die Pechnelfe (Lych- 
nis viscaria L.). -bruk, ett, bie 
Pechhürte (f. Seeleute). -brännare, 
en, der Pehbrenner. -byxa, en, 
(Spottname) Pechhoſe. -fackla, 


en, bie Pechfadel. -hytta, en, bie! 


Bedröfvelse 


um zehn Reichötbaler betrogen; han 
har - våra förhoppningar, er bat 
unfere Hoffnungen getäufcht; vära 
sinnen bedraga oss ofta, unfere 
Sinne täufhen une oft; - sig, fih 
täufchen ; fid irren; jag har myeket 
bedragit mig på honom, id) habe 
mid) febr in ihm getäuſcht; omj 
ej bedrager (badrar) mig, wenn i 
mid) nicht irre, nicht täufche. 

Bedragande, ett, der Betrug. 

Bedragare, en, ber Betrüger, 
Bedragerska, en, bie Betrügerin, 

Bedref, ett, (pl. und.) veralt. 
dad Unternehmen, die That, die Char 
tigfeit. 

Bedrift, en, (pl. -er) die That, 
bie Ørofthat; stora bedrifter, 
Grofthaten; Svenskarnes bedrifter 
i tyska trettioßra kriget, die Groß» 
tbaten ber Schweden im beutfdjen 
dreißigjährigen Sriege. 

Bedrifva, v. «a. betreiben, trei⸗ 
ben; verüben (namentlich von ſchlech⸗ 
ten Thaten); — hor, ehebrechen; — 


Pechhütte. -jord, en, der Adphalt. | otukt, Unjucht treiben ; (felt, von gu» 


-kittel, en, ber Pechkeſſel. -kol, 
ett, die Pechkohle. -Iufra, en, die 
Pechhaube (aud =-hufva und -hätta), 
-panna, die „Pehpfanne. 
-pläster, ett, das Pedpflafter, 
-slef, en, bie Pechkelle. -sudd, en, 
der große Pechpinſel, Theerpinfel. 
-söm, en, die Pechnaht. -sömsko, 
en, Schube die mit Pechdraht genäht 
find, -träd, en, ber Pechdraht. 
-tunna, en, bie Pechtonne. -ugn, 
en, ber Pechofen. 

Becka, v. a. pechen, pidjen, ber, 
verpiden; — full, - ned, mit Pech 
beichmieren, 

Beckaktig, a. pedjig, pechartig. 

Beckartad, a. f. Beckaktig. 

Beckasin, en, (pl. -er) bie 
Schnepfe. [(Pflanze). 

Beckbunga, en, bie Bachbunge 

Beekig, «. pechig, pichig. 

Becklik, a. pedyartig, pechãhnlich. 

Beckuing, en, das Pichen, Vers 

Becksvart,a.pehfdywarz. [piden. 

Bedagad, a. betagt, bejahrt. 

Bedara (bedarra) v. n. (Seew.) 
fi fegen (vom Werter und Wind), 
ſich beifern, aufffären, [ja om. 

Bedas, v. dep. (Bibl.), f. Bed- 

Bedja, v. a. bitten; - om något, 
um Etwas bitten; jag ber, id) bitte; 
om jag ber dig vackert, wenn id) 
bid) ſchön bitte; = gud, Gott bitten, 
v. n. beten; - till gud, zu Gott bes 
ten; — någon vara välkommen, 
Einen willtommen heißen, 

Bedjande, «. E bittend; betend. 
(fubitantivifh) ett bedjande, bag 
Bitten; dad Beten; em bedjande, 
die Pittende; bie Betende. 

Bedjare, en, (pl. -r) ber Bit- 
ter; der Beter, 

Bedjerska, en, (9. -r) bie Bit- 


rum, tin bewohnter Raum, ein bes |terin; bie Betrrin. 


mohnted Zimmer; föga - , wenig 
bewohnt, gering bevölfert. [bar, 
Beboelig, 4. bewohnbar, wohn- 


Helms, ſchwed. Wörterbud, I, 


Bedrsgn, v. ve. betrügen ; binter» 


|geten, bevortheilen; übervortheilen ; 


Beboende, ett, bir Bewohnung.| 


trügen, täuſchen; han har bedragit 
mig på tio riksdaler, er hat mid) 


ten Thaten): — ett foretag med nit, 
ein Unternehmen mit Eifer betreiben ; 
(absol.) han har 88 bedrifvet, att 
han blifvit borgmästare, er hat ed 
fo betrieben, daß er Bürgermeifter 
geworben ift. 

Bedrifvande, ett, bie Betrei- 
bung; ber Betrieb. 

Bedrägeri, ett, (pl. -er) bie 
Berrügerri, bag Betrügen, der Be— 
trug ; die Täufchung ; göra sig skyl- 
dig till —, fid) des Berrugs (der Be— 
trügeret) fchuldig maden; ett — af 
inbillningskraften, eine Täuſchung 

der Phantafie (der Einbildungsfrait). 

Bedräglig, a. betrügeriich, bes» 
trüglich, trügeriih; en — menniska, 
ein betrügeriiher Menih; ett -t 
minne, ein trügerifches Gedächtniß; 
en - bankrutt, ein ——— Bane 
ferutt; det år —t, das in trügerifch, 
das trügt. [Betrüglichkeit. 

Bedräglighet, en, (pl. -er) bie 

Bedrägligen, bedrägligt, «vw. 
ı betrüglich, in berrügerifcher Weiſe. 

Bedröflig, «. betrübend, traurig; 
en — nyhet, eine betrübende (traus 
rige) Neuigfeit, Nachricht; ett -t 
väder, ein trauriges (ſchlechtes) Wet⸗ 
ter; taga ett -t slut, ein trauriges 
Ende nehmen. 

Bedröflighet, em, die Betrübt« 
beit, Betrubnißz das betrüßende 
oder traurige Ereigniß. 

Bedröftligt, «p. betrükend; det 
ir -, vad ift betrübend j han hand- 
lar -, er handelt Fläglicdh. 

Bedröfra, v. «. betrüben; — n8- 
gon, Semanden betrüben; det -r 
mig, bag betrübt mid (thut mir 
fri); bedråfvas, bedråfva sig, ſich 
betrüben; — sig öfver något, fig 
über Etwas betrüben. 

Bedröfvad, «. betrübt, traurig. 

Bedröfvande, ett »bas Berrüben, 

Bedröfrelse, en, (pl. -r) bie 
Betrübniß, die Traurigkeit; (vw/g.) 
efter sju sorger och ätta-r, nad) 
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Bedyra 


fieben Sorgen und acht Betrübntfien 
(nad; Kreuz und ausgeftandenem Leis 
den). 

Bodyrs, v.a. betheuern, heilig 
verfihern; — sin oskuld, feine In» 
ſchuld betfeuern; han -r mig sin 
oskuld, er betheuert mir feine Uns 
fuld ; = med ed, mit einem Schwur 
betbeuern. Bedyrande, ett, (pl. 
— die Betheuerung. 

edära, v.a. bethören, verblen⸗ 
den. Bedärande, ett, Bedärelse, 
en, die Bethörung, Berblendung. 

Bedämpa, (wenig gebräudl.) f. 
Dämpa. 

Bedöma, v, a. beurtheilen, be» 
gutadten; — rigtigt, richtig beur- 
teilen. Bedömande, ett, das Be, 
urtbeilen, Begutachten; vid -t här- 
af, beim Beurtbeifen hiervon. 

Bedömare, en, der Beurtheiler. 

Beediga, v. 4. beeidigen, beeiben, 
beſchwören, gerichtlich durch Eid er- 
bärten; - en skuldfordran, eine 
Schuldforderung beeidigen. 

Beedigad, a. beeibigt, beſchwo⸗ 
ren, durd Eid erhärtet. 

Beedigande, ett, die Beeidigung, 
rbärtung. 

Befalla, v. a. befehlen, beißen, 
gebieten; han befallde sin dräng, 
er befahl feinem Knedte ; -fram, -in, 
upp, -ut, berbeirufen, hereinbefeh⸗ 
Jen, beraufrufen, berausrufen oder 
"verlangen; — in vin, Wein verlans» 
gen; - fram en bål på bordet, eine 
Bowle auf ben Tiſch befehlen; det 
”befaller jag i guds hand, das ſtelle 
id Gott anheim, das gebe id) in Got» 
tes Hand; gud befalladt! Gott bes 
fohlen! - om, (ombestyra) Fürs 
forge tragen; blifva befalt på hof- 
vet, nad) Hofe befchieden werben; 
hvad befaller ni? ober hvad be- 
-falles? was befehlen Sie? oder bes 
lieben Sie? v.n. ni åger att -, 
Sie haben zu befeblen. 

Befallande, a. p. befehleriſch, 
gebietend, gebieteriih; en — karak- 
ter, ein gebieterifcher Charakter; Be- 
fallande, ett, das Befehlen. 

Befallning, en, (pl. -ar) ber 
Befehl, das Geheiß, Gebot; på -, 
auf Befehl; på er —, auf Ihren Be— 


ehl. 
* Befallningshafrande, en, ber 
Befehlshaber. -man, en, der Be— 
fehlshaber, der Drtsrichrer, der Pos 
Yigeidirector, der Schlofvoigt. 

Befara, (fara på) v. a. befahren, 
beſchifſfen (Meg, Meer ıc.). Bafa- 
rande, ett, bad Befahren, Ber» 
ſchiffen. 

Befara, v. a, befürchten; beſor⸗ 
gen; jag befarer ett afslag, ich bes 
fürdte einen Abſchlag (einen abſchlä⸗ 
gie Beſcheid). Befarande, ett, 

bie Befürchtung. 

“ Befaren, «. (Seew,) feegewohnt, 
bes Segelnd gewöhnt; viel zur See 
gereift, im Seedienft erfahren. 

Befatta sig, v. r. ſich befaffen, 
beichäftigen, abgeben mit; — — med 
något, ſich mit Eiwas bejaffen; be- 
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fattadig icke med hvad som icke 
angår dig, befaffe bid) nit mit 
Dingen, bie bid) nicht angeben. 

Befattning, en, (pl. -ar) baé 
Amt ; die Beihäftigung ; hafva en -, 
ein Amt, eine Anftellung haben; 
hafva en - med handel, ſich mit Han» 
bel beidhäftigen; det hör till hans 
-, baé ift feine® Amtes; han har 
en — i polisen, er hat eine Anftellung 
in ber Polizei. 

Befinna, v. a. befinden, erfennen, 
ben Befund feftitellen; befinnas, bes 
funden werben, fi ergeben; — sig, 
fid) befinden ; saken befinns annor- 
ledes, die Sache verhält fid) anders; 
han harblifvit befunnen med stöld, 
er ift des Diebftahl8 überführt more 
den; jag befinnar mig väl, id) bes 
finde mich wohl; jag befinnar mig 
illa, id) befinde mid) ſchlecht ; hon be- 
finner sig i välsignadt tillständ, 
fie befindet fich in gefegneten Leibes⸗ 
umftänden; han befanns sjuk, er 
wurde frank befunden; han befinner 
sig i Stockholm, er befindet ſich (hält 
fih auf) in Stodholm, 

Befinnande, ett, das Befinden; 
Gurbünfen ; (Redtsw.) die Sadı- 
lage; efter „, nad) Befinden; nad) 
Befund; hurudant år hans -P wie 
ift fein Befinden, mie ſteht es mit 
ibm ? 

Befintlig, «. befindlih, vorbans 
den. Befintlighet, en, die Befind⸗ 
lichkeit; Thatiachlidyleit; stöldens - 
år utomallttvifvel, die Thatſächlich⸗ 
feit des Diebftahls ift außer allem 
Zweifel. [dern verfehen. 

Befjädra, v. a, befiedern, mit Fe» 

Befjädradt, «a. befiebert, 

Beflita sig, v. r. ſich befleißigen 
(einer Gade) ; — - om studier, ſich 
der Studien befleißigen. 

Beflitande, ett, die Befleißigung, 
die Berliffenbeit. 

Befläcka, v. a. befleden, mit 
Rleden befudeln, beſchmutzen; (aud 
fig.) - sitt minne med blod, fein 
Andenfen mit Blut befleden. Be- 
fläckande, ett, dag Berleden. 

Betläckelse, en, die Beflefung ; 
sjelf -, die Selbfibefledung, bie 
Dnanie. [geben, berechtigen. 

Befoga, v. a. befugen, Befugniß 

Befogadt, «. befugt; han är be- 
fogad till att tala, er ift zum Res 
ben befugt. 

Befogenhet, en, bie Befugniß; 
-en af dessa anspräk år obestri- 
delig, die Befugniß diefer Anſprüche 
ift nicht zu beftreiten. 

Befolka, v. u. bevölfern; — ett 
land, ein Land bevölfern. 

Befolkad, 4. p. bevöltert. Be- 
folkande, ett, dag Bevölfern. 

Befolkning, en, (pl. -ar) bie 
Bevölkerung. 

Beforderlig, =. förberlid, för⸗ 
bernd; har varit mig mycket -t, 
das ift mir febr fördernd gemwefen. 

Befordra, v. a. befördern, för« 
bern ; fortfchaffen (von einem Ort zum 
andern); — ett bref på posten, rinen 


Befunnen 


Brief auf bie Poſt tragen; - ettbref 
med posten, einen Brief mit der Poſt 
abfenden; — en till en syssla, Je⸗ 
mandem zu einem Dienit verhelfen. 
Befordran, en, Befordrande, 
ett, das Beförbern. 

Befordrare, en, ber Beförberer. 

Befordring, en, (pl. -ar) bie 
—— 

Befordringsmedel, ett, baé 
Beförderungsmittel. -mÄl, ett, die 
Beförderungsangelegenheit. -rätt, 
en, dad Recht auf Beförberung. -tur, 
en, das Anciennetätsrecht. 

Befrakta, v, a. befrachten, frach⸗ 
ten; — ett skepp, ein Schiff bes 
frachten. 

Befraktare, en, ber Befradter, 

Befraktande, ett, Befrakt- 
ning, en, die Befrachtung. 

Befraktningsbref, ett, ber 
Frachtbrief. -kontrakt, ett, der 
Frachtcontract. 

Befreda, v. ». ſ. Froda. Befre- 
dande, ett, i. Fridande. 

Befria, v. a. befreien, freimachen, 
erlöfen; — någon ur fängelset, Je⸗ 
manden aus bem Gefängniß befreien; 
- (beffer: fria) sitt samvete, fein 
Gewiffen befreien, entlaften; - sig, 
fif befreien; — sig (beifer: fria sig) 
med sin ed, fi durd Eid befreien 
(frei maden); från utlagor, 
Steuerfreibeit ertbeilen. Befrian- 
de, ett, das Befreien. 

Befrlare, en, ber Befreier. Be- 
frierska, en, die Befreierin. 

Befrielse, en, die Befreiung. 

Befrukta, v. «. befruchten. 

Befrukta, v. a. befürchten (beſ⸗ 
fer: frukta). 

Befruktande, ett, Befrukt- 
ning, en, das Befruchten, die Ber 
fruchtung. 

Befruktningsdelar, pl. die Bes 
fruchtungstheile der Pilanzen (Stem⸗ 
pel und Piltille). -vätska, en, bad 
Fruchtwaſſer (der Pflanzen). 

Befrynda, v. a, befreunden; - 
sig, fich befreunden. 

Befryudad, «. p. befreundet. 

Befryndande, ett, bie Befreun- 


dung. 

Befräga, (beffer: fräga om). 

Befrämja, v. a, fördern, before 
bern, f. Befordra. R 

Befrämjande, ett, Befräm- 
jelse, en, das Fördern; bie Fåre 
derung. Befrämjare, en, ber Hör, 
derer, Beförderer, 

Befrös, v. a. befruditen durch 
Saamen (vort Pflanzen). Befrö- 
ning, en, bag Befrudten durch 
Samen. 

Befröningsdoft, ett, ber Saar 
menftaub (der Pflanzen). [feuchten. 

Befukta, v. a. befeudten, an 

Befuktande, ett, der Anfeuchter. 

Befullmäktiga, v. a, bevoll⸗ 
mächtigen, Einem Bollmadht ertheilen. 

Befullmäktigad, a. p. bevolle 
mächtigt ; aud) ald Subftant.en - » 
ber Bevollmädtigte. [finna, f. 0. 

Befunnen, part. pass, von be- 





' 


Befål 


: Befäl, ett, der Befehl, dad Com⸗ 
mando; fora -et öfrer en armé, 


eine Armee beiehligen; stå under 


nägons -, unter dem Befehl Jeman⸗ 
bes ichen ; manskap och -, Mann» 
ſchaft und Difiziere. 

Befälhafvande, Befälhafrvare, 
en, der Befehlshaber. -sflagg, en, 
die Commandeurflagge (Seew.). 

Befängd, «. rafend, befeffen, bes 
haftet mit Teufeleien; närriih, uns 
gereimt;ärdu aldeles befängd? bift 
du ganz närrifh? 88 - han ser ut! 
wie närrifdy er ausſieht! Befüngd- 
het, en, die Narrheit. » 

Befäst, «. befeftigt, fe; en - 
ort, ein feſter Plap. 

Befästa, v. «a. befeftigen, feit mas 
Øen; befeftigen, befräftigen, beitärz 
ken; - en stad, eine Stabt befefti- 
gen; -nägon i dygd, Semanden in 
der Tugend kräftigen. 

Befästad, «. befeſtigt. 

' Befästande, ett, das Befeftigen. 

Befästning, en, (p/. -ar) die 
Befeftigung. -skonst, en, die Be- 
fetigungsfunft, Fortification.-sverk, 
ett, das Feſtungswerk. 

Beföra, v.«a. (veralt.)f.Anklaga. 

Begabba, v. «. befpotten, verſpot⸗ 
ten, verhöhnen ; judarne begabbade 
honom och sade, die Juden vers 
fpetteten ihn und fagten. 

Begabbare, en, ber Berfpotter. 

Begabbelse, en, dieBerjpottung, 
Verhoͤhnung. 

Begabberi, ett, die Berfpot- 
tung, Berböhnung. 

Begagna, v. «. benugen, gebraus 
ben, ſich bedienen; — tillfället, die 
Gelegenheit benugen; — en sak, fid) 
einer Sache bedienen. 

Begagnande, ett, bas Benutzen. 
Begagnelse, en, die Benugung. 

Begapa, v. 1. begaffen, beglogen. 
Begapande, ett, das Begaffen. 

Begge, a. num. pl. Beide; - 
två, alle Beide; det år begges 
vår önskan, das ift unferer Beider 
Wunſch; på — sidor, an beiden 
Seiten. [alle Beide. 

Beggedera, a. num. pl. (vulg.) 

Begifning, en, (pl. -ar) das 
Begeben (3.8. eines Wechſels) (Han- 
delöw.). 

Beg' a, v. a. begeben; — sig, 

ch begeben, fich verfügen (irgendwo 
in); - sig på väg, fid) auf den Weg 
begeben; - — till skogs, fi in den 
Bald begeben; — sig från sin rätt, 
fig feines Rechts begeben ; v.impers. 
det begaf sig, es begab fi, es er» 
eignete ſich. 

Begifvande, ett, bie Beiſtim— 
mung, Zuftimmung; bie Abtretung, 
Renunciation; det har skett med 
mitt-, cé ift mit meiner Zuftimmung 
a 

segifven, a. ergeben, geneigt zu, 
fryidt auf; — på en bem Ekel 
trgeben; han år fasligt - på att 
„er ift aufs Sefen gang aufer- 

Srdentliherpicht. Begifvenhet,on, 

die Reigung (im hohen Grade); das 
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Erpiht-fein; — på spel, på starka 
dryckar, Neigung zum Spiel, zu 
ftarten Getränfen. 

Begirig, n. gier, gierig, begierig 
(felt.). 

Begjuta, v. a. begießen. Begju- 
tande, ett, dag Begießen. 

Beglänss, v. a, beglängen. 

Begrafning, en, (pl. -ar) bad 
Begräbniß, die Begräbnißfeier; das 
Degraben; göra —, Begräbniß vers 
anitalten; bevista en -, einem Be- 
gräbniß beimohnen; bjuda till -, 
gum Begräbniß einladen. Begraf- 
ningsdag, en, ber — —— 
-mältid, en, ſ. OGraföl. -skrud, 
en, (svepning) das Leichenkleid. 
-stät, en, das Leichengepränge. 

Begrafra, v. a. begraben, beers 
digen, beftatten ; (fig.) - sig (3. 8.) 
i böcker, fid) in die Bücher vergra«- 
ben. Begrafvande, ett, bad Be— 
graben. 

Begrepp, ett, (pl. unv.) ber 
Begriff; der Beritand, das Verftande 
niß, dad Faffungsvermögen ; der Ins 
begriff 3. B. einer Wiſſenſchaft, die 
Ueberfiht, das Compendium ber» 
felben; hafva godt -, guten Ber 
ftand (Faffungsgabe) haben; hafva 
trängt -, ſchwer begreifen; vara i - 
med att göra något, im Begriff fein 
(ftehen) Etwas zu thun; ett kort - 
ur historien, eine kurze Ueberſicht 
von der Geſchichte. 

Begrina, v. «. (vulg.) verladen, 
verfpotten. Begrinande, ett, das 
Verlachen, Verſpotten. 

Begripa, v. «. begreifen, mit bem 
Rerftande erfaſſen; -i sig, in fih 
begreifen, umfaffen; Tyskland-risig 
många stater, Deutichland ift ein 
Inbegriff von vielen Staaten. 

Begripande, ett, das Begreifen, 
Erfaſſen (mit dem Berftande). 

Begripen, «. begriffen in, 3. B. 
in Arbeit, — i arbete. 

Begriplig, «a. begreiflich, faßlich. 
-het, en, die Begreiflichfeit, 

Begripligt, begripligen, av. 
begreiflich, begreiflichermweife. 

egrunda, v. n, begründen, er» 
gründen, erwägen, überbenfen. 

Begrundande, ett, Begrund- 
ning, en, das Begründen ıc., bie 
Begründung. [ern. 

Begräta, v. a. beweiuen, betraus 

Begrätande, ett, dag Beweinen. 

Begränsa, v..«. begrenzen, be» 
fhränten, Begränsande, ett, Be- 
gränsning, en, dad Begrenzen, bie 
Begrenuung. 

egränsad, «. p. begrenst. 

Begynna, v. «, beginnen, anfan« 
gen; — att gå, anfangen zu geben; 
det’ begynner att snö, es beginnt zu 
fhneien; (Sprichw.) väl begynt år 
hälften hunnit, wohl angefangen ift 
jur Hälfte erreicht (wohl begonnen ift 


halb — Begynnande, ett, 
bad Beginnen. Begynnelse, en, ber 
Anfang. 


. — en, (pl, -r) ber 





Begärig 
Begynnelse-hokstaf, en‘, ber 
Anfangsbuchſtabe. 


Begä, v. a, begehen, verüben; 
feiern; — en brottslig handling, 
eine verbrecherifche That begeben; — 
ens äminnelse, Jemandes Gedächiniß 
ftiern; — den helige nattvarden, 
das heilige Abendmahl genießen; — 
sig, beftehen, fih bergen, ſich hal— 
ten; han begår sig nog, er hält ſich 
fon; det år så begädt oss emel- 
lan, das ijt fo zwifchen und verah- 
redet; — en sak så, att alla blifva 
nöjda, eine Sache fo behandeln, dan 
Alle zufriedengeftellt werben; — sig 
väl, - sig illa med någon, fid) gut, 
fid) ſchlecht mit Jemandem vertragen ; 
han har så begåt sig, att, er hat 
fit) fo zu halten (oder fid) fo zu be— 
tragen) gewußt, daß; — sig med li- 
tet, fich mit Wenigem behelfen, mit 
Menigem auslommen. 

Begßende, ett, das Begehen, bie 
Begehung; das Verüben, das Feiern 
2€.; genom ett klokt — har han etc., 
durch ein kluges Berragen hat er ac. 

Begäfning, en, (pl. -ar) bie 
Schenfung, das Beſchenken. 

Begäfva, v. a. beſchenken (wird 
aber nur im höhern oder im Gerichts⸗ 
fiyl gebraucht) ; han begäfvade kyr- 
kan med mycket penningar, er 
beſchenkte die Kirche mit vielem Geld; 
(fig.) naturen har begäfvat ho- 
nom med utmärkta själsförmö- 
genheter, die Natur hat ihn mit 
ausgezeichneten Geiftesfräften bes 
gabt (ausgerüftet). 

Begäfrad, «. ( fig.) begabt, aus« 
geftattet; en högt begäfvad qvin- 
na, ein hochbegabtes Weib; en — 
ande, ein begabter Geift, 

Begäfvande, ett, die Begabung, 
Beichenfung, 

Begängelse, en, das Begeben, 
die Begehung (irgend einer Feier⸗ 
lichkeit). 

Begär, ett, (pl. und.) die Des 

ier, Begierde, das leidenfhaftliche 
Berlnsen ; (vergl. begäran); styra 
sina -, feine Begierden zügeln; -till 
nästans gods, Berlangen nad) bem 
Eigenthum feines Rächſien. 

Begära, v.n. begebren, verlangen; 
- en flicka till äkta, ein Mädchen 
zur Che begebren; hvad begår ni 
för det? was verlangen Sie dafür ? 
- fram, in, upp etc. (3. B. Getränfe 
im Mirthshaus) verlangen, auffah- 
ren laffen (velg.). 

Begäran, en, dad Begehren, bag 
Berlangen; på - af herr N., auf 
Berlangen bes Herrn N.; hvad har 
Ni för -? was für (welches) Vers 
langen haben Sie? bifalla någons 
-, Einem feine Bitte gewähren. 

Begärdning, (bigärning, bi- 
gärdning) en, die Berbrämung, bie 
Einfaffung, 

Begärelse, en, (p/. -r) bie Be⸗ 
gierde, Begierigfeit; hafva - till 
något, Begierde nad) (oder zu) Et⸗ 
was haben, nad) Etwas gelüften. 

Begärig, «. begierig, lüflern, 

3* 


J 


Begärighet 

i Begårighet, en, f. Begår. 
Begårlig, «. begehrlich, verlan— 

gend; geſucht (von 


aaren); en — 
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Beherrskning, en, die Beherr⸗ 

(hung. 

Behjelpa, sig, v.r. ſich behelfen; 


vara, eine gefuchte Waare ; -a blickar, |- - så godt man kan, ſich bebelfen 


verfangende, lüſterne Blide. Begär- | fo 


ligt, av. Begårlighet, en, bie 


get man kann. 
ehjelplig, a. behilflih; vara 


Begehrlichkeit, das Verlangen; det. -, bebilflid fein. 


år - efter den varan, es iſt Nadıfrage 
um die Waare. 

Behacka, v. 4, behaden (vergl. 
Hacka). 

Behag 
hagen, Belieben; das Gefallen, Wohls 
gefallen; die Anmutb ; der Reiz; fin- 
na -inägot, Behagen, Gefallen an 
Etwas finden: efter -, nad) Belie» 
ben; görahonom till -, ihm zum Ge⸗ 
fallen thun (Etwas); jeg har - de- 
råt, ich finde Gefallen, Wohlgefallen 
daran; hon har mycket -, fie hat 
viel Anmuth; musiken har stort -, 
‚die Mufit hat viel Reiz; behagets 
'gudinnor, bie Göttinnen der Ans 
mutb, die Gragien. 

Behaga, v. n. bebagen, gefallen, 
gerufen; v. «a. belieben, wuͤnſchen; 
hon behagar mig, fie gefällt mir; 
= ögat, bem Auge gefallen, das Auge 
lergågen ; Majeståten har behaget, 
"bie Majeftåt hat gerubt; hvad beha- 
gar ni? was belieben Sie? hvad 
behagas? wie beliebt? od. was bes 
Tiebt ? (je nah Umftänden, wenn der 
Fragende vorher Geſagtes nicht recht 
gehört oder begriffen hat, wie im 
Deutſchen); om så behagas, wenn 
es Ihnen fo beliebt (ob. fo gefallt); 
läta sig något behaga, fid Etwas 
gefallen laffen; (iron.) han behagar 
neka! es beliebt ihm zu Täugnen; 


han behagar sätta sig på sina håga | 


hästar, es beliebt ihm, ſich auf's hobe 
Pferd zu fegen. [volt. 

Behagfull, a. anmuthsvoll, reiz- 
" Behaglig, a. a anges 
'nchm, gefällig; på - tid, auf belie- 
bige Zeit; komma i - tid, zur gele» 
genen Zeit kommen. 

} Behaglighet, en, (p/. -er) bie 
Annebmlicykeit, die Anmuth, die Ges 
müthlichleit. 

Behagligt, av. angenehm, ans 
mutbig. 

“ Behagsjuk, «. gefallfüchtig. Be- 
hagsjuka, en, die Gefallſucht. 

Behandla, v. «a. behandeln, vers 
fahren (mit Etwas); — någon väl 
‚od. illa, Semanden gut oder ſchlecht 
‚bebandeln; — ett instrument, ein 
Inſtrument behandeln. 

Behandlande, ett, Behand- 
ling, en, die Behandlung, das Vers 
fabren (mit einer Sade). 

Behandlingssätt, ett, die Be- 
handlungsweiſe. 

Beherrska, v.a. beherrſchen; — 
ett folk, ein Bolt beherrſchen; (Ag.) 
slottet -r staden, dad Schloß bes 
herrfåjt die Stadt (liegt höher als 
bie Etabt). [ichen. 

Beherrskande, ett, das Beherr» 

Beherrskare, en, ber Beherr— 
føjer, [derrfcherin, Herrin. 

Beherrskarinna, en, die Be— 


‚herzhaft, unerfchroden. 
ett, (pl. und.) dag Be⸗ 


Behjerta, v. a, beherzigen, fid) 
Etwas zu Herzen nehmen, 
Behjertad, n. beherzt, muthig, 


Behjertande, ett, die Beherzi— 
gung. [tigfeit, der Muth. 

Behjertenhet, en, die Hersbaf» 

Behof, ett, (pl. unv, od, -er) 
das Bebürfniß, der Bedarf; die Noth- 
durft; vara i -af något, Etwas bes 
nötbigt fein; gifva hvar och en 
efter -, Jedem ie nad) feinem Bedarf 

eben; göra, förrätta sitt — feine 

otbdurft verrichten; lefva i ett 
tryckande -, in bürftigen, drüchen⸗ 
den Umitänden leben. 

Behornad, a. behörnt. 

Behugga, v. «. behauen. Be- 
huggande, en, bad Behauen. Be- 
huggning, en, die Bebauung. 

Behäll, ett, der Beftand, bag 
Erübrigte, dag was übrig gelaſſen 
ift; hafvai-, übrig haben; vara i 
—, übrig geblieben fein; vara i godt 
-, in Sicherheit, in guter Berwah- 
rung fein. 

Behälla, v. a. behalten, zurüd« 
behalten; behaupten; — det man 
har, das behalten wad man hat; — i 
minnet, im Gedächtniß behalten; — 
| fältet, das Feld behaupten; — qvar, 
es behalten, [Sicherheit. 
Behällen, a. p. woblbehalten, in 
Behällning, en, (pl. -ar) ber 
Rückſtand, das Erübrigte, der leber- 
ſchuß, der Beitand, der Borrath (be- 
'hällen vinst, reiner Gewinn). 

Behäftad, «. behaftet; — med 
skulder, mit Schulden behaftet ober 
belastet. 

Behändig, a. behende, geſchickt, 
gewandt; ſchlau, bequem: en — karl, 
ein fchlauer Kerl; en — knif, ein 
netted Meffer ; en — stol, ein leichter, 
netter Stuhl; telegrafen år en rätt 
- uppfinning, ber Zelegrapb ift eine 
recht fchlaue Erfindung. (Das Wort 
wird überhaupt, außer von Thieren, 
faft ftetd nur ſcherzhaft gebraucht). 
Behändighet, en, die Behendig- 
feit ıc. 

Behänga, v. a, behängen. 

Behöflig, «. benöthigt, nöthig, 
erforderlich. [ni 

Behöflighet, en, daß Erforder- 

Behöfra, v. a. nöthig haben, be- 
dürfen; jag behöfver honom, id; 
bedarf feier, od. ich habe ibn nöthig; 
han behöfde ej att blanda sig der- 





B. | gens. 


_Bekomma 


Behörigen, behörigt, 4. in ge» 
böriger MWeife, gebührender Weiſe. 

Behörighet, en, bie Gehörig— 
feit, Befugtbeit. 

Beifra, v. n. eifern gegen Etwas; 
abnden, in Unterſuchung ziehen und 
erichtlich beftrafen. Beifran u. Bei- 
ande, ett, das Eifern, Ahnden. 

Beifrare, en, der Ahınder, Räder. 

Bejaka, v. «. bejaben; han -r, 
att han slagit den kärande, er bes 
jaht, daß er den Kläger gefchlagen bat. 
Bejakande, ett, bag Bejahen. Be- 
jakning, en, die Bejahung; Ein— 
willigung. 

Bekant, a. befannt; det år en - 
sak, daß ift eine befannte Sadıe ; görs 
sig = med, fih damit befannt mas 
dien; hafva sig —, wiffen; en be 
kant, ein Befannter; gamla be- 
kante, alte Belannte. (den. 

Bekantgöra, v. a, bekannt mas 

Bekantskap, en, (pl. -er) bie 
Belanntichaft; hafva — med, Bes 
kanntſchaft mit ... haben. É 

Bekikka, v. a. begucken. 

Beklaga, v. a. beflagen (mit 
Worten) bedauern; — sorgen, jein 
Beileid ausdrücken j — sig, v. r. ſich 
beklagen. 

Beklagan, en, Beklagande, 
ett, das Beflagen, Bedauern. 8.B.U. 
als Abbreviation für: „sorgens be-' 
klagande undanbedes“ auf Trauer⸗ 
briefen bedeutet, daß man feine Con⸗ 
bolenzvifiten wünffht. 

Beklagelsevis, a4. bedauerlich; 
afg pruep. leider; - år det så, leider. 
ift es fo. 

Beklagansvärd , a. beklagens⸗ 
werth, bewunderungsmwürbig. 

Beklaglig, «. bedauerlich. 

Beklappa, v. «, beflaticdyen. - 

Beklicka, v. a. (vulg.) verläum⸗ 
ben, ben Ruf Jemandes befleden. 

Bekläda, v.«. beffeiben, über“; 
sieben, kleiden; — ett embete, ein 
Amt befleiden (verwalten). 

Beklädan, en, Beklädande, 
ett, die Bekleidung, das Befleiden ;' 
bie Berwaltung eines Amtes. 

Beklädnad, en, die Bekleidung; 
soldaters -, bie Montur, Uniform. 
der Soldaten. 

Beklädnings- direction, en, 
‚ bie Montirungstammer. -kassa, en, 
bie Montirungscaffe, -persedel, en, 
das Uniformftüd, i 

Bekliåmd, z.p. (fig.) bellommen; 
med -t hjerta, beflommenen Here! 
forüden.. 

Beklämma, vo. a. hart Flemmen, 

Beklämning, en, die Bellom⸗ 
menbeit, Aengſtilichkeit. R 

Beknip, ett, (vu/g.) Bedrang- 
niß, Schmwulitäten; vara i —, ia 


uti, er hatte nicht nöthig, fi darein | Schwulitäten, in Bedrängniß, in ber 


zu miſchen; hvad behåfves det? | Enae fein. 


wozu int das nörhig ? [nöthigt. 


Beknipa sig, v. r. (Seew.) fih 


Behöfvande, #.p. bebürftig, bes |verheddern, ſich verſchlingen (von 
Behörig, «a. gehörig, gebührend ; | Tauwerk). 1 


befugt; i- form, in geböriger Form ; 


Bekomma, v. a, befommen, ere 


- domare, ber competente Richter ; | halten ; — ett bref, einen Brief erhal⸗ 


i 
| på -t sätt, in gehöriger Weiſe. 


ten; - vål, - illa, wohl belommen, 


Bekommande 


übel befommen; han läter ej - sig, 
er läßt ſich nichts anfommen, läßt fid) 
nicht Hören; det bekom honom in- 
genting, er machte fich nichts daraus, 
ed machte auf ihn feinen Eindrud; 
det skallej - honom väl, dad joll 
ihm nicht ungeftraft hingehen; väl -, 
wohl befomme ed Ihnen! Profit, 
gefegnete Mahlzeit! . 

Bekommande, ett, die Erlan- 
gung, bag Erhalten; den —, der Be» 
treffende (ift eine falſche aber zumei» 
Ten gebräuchliche Redensart). 

Bekosta, v. a. bie Koiten zu Et» 
was hergeben, Geld verwenden (auf 
Eiwad); jag bökostar hans uppfo- 
stran, ich bezahle feine Erziehung. 
Bekostande, ett, Bekostnad, en, 
die Koften, die Unfoften; på min -, 
auf meine Roften; lefva på andras -, 
auf anderer Leute Koften leben. 

Bekramla, v. «. (Baukſt.) ver- 
anfern, mit eifernen Bändern vers 
binden od. fügen. 

Bekransa, v, a. befränzen, fräns 
åen. Bekransande, ett, das Be— 
fränzen. Bekransning, en, bie 
Befranzung. 

Bekriga, v. a. befriegen, mit 
Krieg überziehen; — ett land, ein 
Land mit Krieg überziehen; (fig.) 
gegen Etwas eifern; — brännvinet, 
gegen ben Branntmwein (ben Genuß des 

ranntweins) eifern. Bekrigan- 
de, ett, das Belriegen. 

Bekrydda, v. a. (jelt.) mit Ge- 

würz verfegen, würzen. Bekryd- 
dande, ett, dad Würzen. 
) Bekräfta, v. «a. befräftigen, bes 
ftåtigen; beglauben, beglaubigen; 
han bekräftade det, er beftätigte 
ed; - med ed, durch Eid (eidlich) 
erbärten, beglaubigen; — sig, fid) 
beitätigen; ryktet -r sig, das Ge— 
rücht betätigt ſich. 

Bekräftande, «. p. beſtätigend; 
ett —, eine, die Betätigung. 

Bekräftelse, en, die Beſtäti— 
gung, Beglaubigun 

Bekrönsa, v. «. 
die Krone aujiegen. 

Bekymmer, ett, (pl. unv.) die 
Kümmerniß, die Belümmerniß, der 
Rummer; hafva —, Summer, Küm— 
mernif haben ; göra sig —, fih Sor- 

en machen, fid) forgen; husliga -, 
Bauliche Sorgen; slä ifrän sig be- 
kymmren, bie Gorge verjagen (in 
bie Flucht treiben). 

‚Bekymmerfri, a. forgenfrei. 
-het, en, Gorgenfreiheit, Sorg» 
—— 

ekymmerfull, a. kummervoll. 

Bekymmerlig, a. fünmerlid. 

Bekymmerlös, «. forgenfrei, 

Bekymmersam, a., -t, av. bes 
Himmert, fummervoll. 

Bekymra, v. «. befümmern; jag 
-r mig ej om den saken, id) füms 
mere mid) um bie Sadye nicht ; det -r 


Frönen, belrönen, 
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Belågring 


Bekyttad, a. p. (vulg.) beun- |(an ber Orgel). -vante, en, der 


rubigt, ängſtlich. 


Fauſthandſchuh. -verk, ett, das 


Bekänna, v. a. befennen, gefte» | Gebläſe, das Blafewerf (an der Ore 


ben; (Rartenfpiel) bedienen, beken⸗ 
nen, Farbe befennen; bekänn kort! 
geftehe mit furzen Worten, ohne Ums 
ihweife; — sig, ſich befennen; - sig 


den -väg, en, ber Blafebalg- 
chwengel. 
Beljuga, v. a, belügen; han har 


-t mig, er bat mid) belogen. Be- 


skyldig, ſich fdufdig befennen, - en/ljugande, ett, das Belügen. 


sak på sig, ſich zu einer Sache, einer 

That befennen, fie auf fidh nehmen, 
Bekännare, en, (pl. -r) ber 

Belenner (einer Religion). 
Bekännande, ett, das 


Delennen. | 


Belladonna, en, (Pflanze) bie 
Belladonna, das Tollfraut. 

Belopp, ett, (pl. unv.) der Bes 
trag, ber Belauf; -et af denna sum- 
ma år 10,000 Rdr,, der Betrag biefer 


Bekännelse, en, das Befenntniß. | Summe if 10,000 Thlr.;mitt-, mein 


Bekännelse-kort, ett,(Kartens | Antheil. 


fpiel) die Karte die nur Dazu taugt, 
um Farbe zu befennen. 

Belacka, v. «a. (vulg.) (lägga 
lack och Iyte ä) verläumten. Be- 
lackande, ett, bad Berläumden. 
Belackare, en, der Verläumder. 

Belamra, v. v. über u. über bes 
laſten, beſchweren mit Waaren(Seew.) 
Belamring, en, die große Bela— 


ftung. 
Belasta, v. «. belaflen. Bela- 


[Iemanden belauern. 
Belura, v.a, belauern ; - någon, 
Beluxa, v. «. beluchfen, prellen. 
Belysa, v. «. beleuchten, Lidt 

verbreiten; (fig.) Aufflärnng, Bes 

leuchtung — einer Frage). Be- 
lysande, ett, bas Beleuchten. Be- 
lysning, en, die Beleudytung. 
Beläna, v. «a. beleihen, Geld hy⸗ 
pothefarifd) auf irgend einen Gegen“ 
ftand aufnehmen; — ett hus, ein 
Haus beleiben, hypothekariſch bela— 


stande, ett, Belastning, en, dag | ften. Beläning, en, bie Beleihung, 


Belaften, die Belaftung. [waß). 
Belastadt, @. beladen (mit Et— 


das Beleihen. 
Beläten, «. befriedigt; begnügt; 


Bele, v. «. belachen, fpöttiidy über | - med litet, mit Wenigem befrievigt; 
Etwas laden, Beleende, ett, dad|jag år -, id) bin befriedigt; väl —, 


Belachen. 


Beledsaga, v. «. begleiten; — en|i 


vän på resan, einen Freund auf ber 
Reife begleiten; = med musik, ats» 
compagniren, begleiten mit Muſik; 
- en text med noter, einen Tert 
mit Noten begleiten. Beledsagan- 


(ſcherzw.) ein wenig angetrunfen, bes 


pitzt. 

Belätenhet, en, die Beſfriedi— 
gung; det väckte allmän -, att, 
es rief allgemeine Befriedigung her⸗— 
vor, daß 20. \ 
Belägen, «a. Tiegenb, gelegen; 


de, ett, dag Begleiten; (Muſit) das huset år belägent vid landsvägen, 


Accompagniren. 


das Haus liegt an ber Landſtraße; 


Beledsagare, en, ber Begleiter. vackert -, ſchön gelegen. 


Beledsagerska,en, dic Begleiterin, 
Beleende, ett, f. u. Bele. 
Belefva, v. a. '(veralt.) j. Beslu- 

ta, berama. 

Belefrad, 4. artig, von angench» 
mer Lebensweiſe, Lebensart habend. 

Belefvenhet, en, gute Lebensart, 
artiges, gefälliges BVefen. 

Belg, en, (pl. -ar) ber Balg, 
das Fell, die Haut von Thieren; ber 
Magen, der Bauch, ber Wanft (pl. 
-ar & -or). Bläsbelg, en, der 


Belügenhet, en, die Lage; ber 
Auftand; en vacker -, eine fchöne 
Lage; vara isvär -, in übler Lage 
ſich befinden. 

Beläge, ett, (Seemw.) die Plane, 
die Bededung, das womit Etwas 
überbedt ift. 

Belägga, v. a, belegen; — med 
guld, med jern, med bräder ete., 
mit Gold, mit Fifen, mit Brettern 
ac. belegen; — med fjättrar, mit 
Feſſeln belegen; — med straff, med 


Blafebalg, an der Orgel, in ber|böter, mit Strafe (körperlicher) mit 
Schmiede; draga belgen, den Blafe- | Geldſtrafe belegen ; - etttäg, (Seew.) 


balg ziehen; trampa belgarne, ben 


Balg treten (an der Orgel); (vergl. | Ben); — en stad, eine 


Bälg). 


ein Tau an ein anderes fügen (fpfei« 
tabt (nit 


Truppen) belegen. Beläggande, 


Belga, v. n. u. belga i sig, v.r. |ett, Belüggning, en, das Belegen, 
(vulg.)gierig trinken, jaufen, hinein- bie Belegung. 


trichtern. 


Belägra, v. a, belagern; — en 


Belgare, en, (vulg.) ber Säufer, |fästning, eine Feſtung, belagern; 


Trunfenbold, 
Belgbröst, ett, -fot, en, -stol, 


(fig.) umgeben, umbdrängen; be- 


'lägrad aftillbedjare, von Anbetern 


en, bad Balggerüjt. -hufrud, ett, | belagert. 


ber Balgentopf, (in welchem bag | 


Blasrohr figt); -dragare, en, ber 


Belägrad, a. belagert; (subst.) 
en belägrad, ein Belagerter; de 


Balgenzieher (in der Schmiede); belägrade, die Befagerten. 


-hund, en, (Scheltwort) der Lüm⸗ 


Belägrande, «. p. belagernd; 


mel, Grobian. -hus, ett, bie Bal- |(subst.) de belägrande, die Bela⸗ 


mig rätt mycket, das befümmert |genlammer (an der Orgel). -18da, 


mid) recht febr; v.r. - sig, ſich bes 


tümmern; bekymrad, «a. beküm⸗ |-p 
|-trampare, en, ber Balgentreter ; Belagerung. 


mert. 


en, die Windlade (an der Orgel). 
ipa, en, bie Blafebalgröhre, 


erer. 
' Belägrare, en, ber Belagerer. 
Belägring, en, (pl. -ar) die 


Belägringsarme 


Benefice 
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Belägringsarme, en, bie Bela— 
erungsarmee. -konst: en, die Be— 
agerung&funft. -tillständ, ett,der 

Belagerungszuftand. 

Beläna, v. «a, belehnen, als od. zu 
Lehn übergeben ; - med ettgrefskap, 
mit einer Graffchaft belebnen. Belä- 
nande, ett, Beläning, en, ba& 
Belchnen, die Belehnung. 

Beläsen, mr. beleien, viel gelefen 
babend. Beläsenhet, en, bie Be— 
leſenheit. 

Beläte, ett, bag Bild, Ebenbild; 
guds -, das Ebenbild Gottes; af- 
gudabeläte , das Gögenbild; (fig.) 
dir Götze (ſelbſt). -dyrkan, en, 
die Bilderanbetung, der Bilderdienft. 
-dyrkare, en, der Bilderanbeter, 
Nilderverebrer. -stormare,en, der 
VBilderflürmer. 

Belöna, v. a. belohnen; vergel- 
ten; = nØgons förtjenster, Jeman- 
bed Verdienfte belobnen; — godt med 
ondt, Gutes mit Böſem vergelten. 
Belönande, ett, das Belohnen, 
Vergelten. Belönare, en, der Ber- 
gelter. Belönarinna, en, die Ber- 
gelterin. 

Belöning, en, (pl. -ar) bie Be- 
Iobnung, die Bergeltung. 

Belöpa, v.n.& belöpa sig, v. r. 
belaufen, betragen, fib belaufen; 
hela summan belöper sig till 1000 
Rdr., die gange Summe beträgt 1000 
Thlr.; så mycket på mig belöper, 
fo viel wie mein Antbeil beträgt. 

Bemalla, v. a. (Schiffbau) nad 
‚Modell zubauen. Bemallning, en, 
das Arbeiten nad) Modell. 

Bemanna, v. «. bemannen, mit 
Mannidaft verfeben (ein Schiff); 
— sig, v. r. fid) ermannen, Beman- 
nande, ett, dad Bemannen, 

Bemanning, en, (pl. -ar) bie 
Bemannung, bie Diannfhaft (au 
Schiffen). 

Bemuantla, v. a. bemänteln, bes 
"fdhönigen. Bemantlande, ett, bad 
Bemänteln, Beihönigen. Bemant- 
ling, en, die Bemäntelung, Beihö- 
«nigung. 
emedla, v. a, vermitteln, als 
Mittelöperfon beilegen (einen Streit), 
vermitteln, zu Stande bringen (Con⸗ 
stract ıc. für einen Anvern abfchlie- 
fen); - en sammankomst, eine Zu- 
ammenfunft vermitteln. Bemed- 
ande, ett, dag Bermitteln. 

Bemedlad, a. bemittelt, bes 
gütert. 

Bemedlare, en, ber Bermittler. 

Bemedling, en, (pl. -ar) die 
}Bermittelung. 

Bemedlings-kommission, en, 
Behörde, unter welche die Boote. 
mannd-Eompagnieen refortiren. 

Bemyndiga, v. «. bevollmäch- 
‚tigen, das Recht zum Handeln geben. 
Bemyndigande, ett, das Bevoll- 
mächtigen; dieBerechtigung 3. handeln. 

Bemäktiga sig, v.r. ſich bemäch- 
tigen, fich bemeiftern; fienden har 
—t sig staden, der Feind bat fich der 
‚Stabt bemädtigt. Bemäktigande, 


ett, das Bemächtigen, Bemeijlern, 
die Bemächtigung. 

Bemäld, a. (bemält) gemelbet, 
befagt, erwahnt. 

Bemänga, v, a. vermengen, vers 
mifchen. - sig, v. r. fich einmifchen. 

Bemärka, v. a, bemerfen, wahr« 
nehmen; bebeuten; han — de mig, 
er bemerfte mid; hvad bemärker 
detta ord? was bedeutet (melden 
Sinn hat) diefed Wort? Bemår- 
kande, ett, dad Bemerfen. 

Bemärkelse, en, die Bemerfung, 
Bebeutung. 

Bemästra sig, v. r. ſich bemei- 
ftern, bemächtigen (vgl. bemäktiga). 

Bemöda sig, v.r. ſich bemüben, 
fi) Mühe geben, ſich befleifen, be— 
fleißigen; — sig om ett godt upp- 
förande, fi eined guten Betragend 
bemühen, befleifigen. Bemödande, 
ett, das Bemühen, Berleißigen, die 
Benrübung. \ 

Bemöta, v. a. begegnen ; empfan— 
gen, aufnehmen (Jemanden); — väl, 
- illa, gut begegnen, ſchlecht begeg- 
nen (Einem); han blef bemöten 
med ovett, er wurbe mit Unver- 
ihämtheiten empfangen od. angefab- 
ren; man har bemödt honom väl, 
man hat ihn gut aufgenommen. Be- 
mötande, ett, dad Begegnen, Em— 
pfangen ıC. 

Ben, ett, (77. en) das Bein; p/. 
die Beine der Menfhen u. Xbiere, der 
Stüble, Tifherc.; - ifisk, die Bräten 
der Fifhe; — (in anderen Körpern) 
Knochen; ett ben har fastn=t i hal- 
sen på honom, ihm ift ein Knochen 
in dem Halſe fteden geblieben ; sätta 
benet för en, Einem ein Bein ftellen ; 
sätta en armé på benen, eine Ar- 
mee auf die Beine bringen; han år 
bara skin ock ben, es ift nichts ale 
Knochen an ibm; in på bara benet, 
big auf ben bloßen Knochen ; slå be- 
nen undan en, Einem bie Beine 
unterfhlagen; vända benen i vä- 
dret, die Beine in die Höhe fireden 
(alle Biereemvorftreden) ; bruka be- 
nen, taga till benen, davon laufen; 
hjelpa på benen, auf bie Beine brin» 
gen; sätta — under en, Jemandem 
Beine maden; bryta benen, bie 
Beine breden; binda skadan vid 
sitt eget ben, ſich den Schaden ans 
Bein binden. 

ben ..., (af ben) a. Inödern; en 
benknif, ein Mefler von Knodıen, 
von Elfenbein. 

Bena, en, (pl. benor) ber Scei- 
tel, Haarjceitel am Kopfe. Benan- 
de, ett, dad Scheiteln (bes Haares); 
das Ausmacen der Gräten aus dem 
Fiſch. 

Bena, v. a. ausnehmen (die Grä⸗ 
ten aug dem Fiſch); fcheiteln (dad 
Haar am Kopfe). 

Benaktig, «a. beinig, knochig, 
Inodenartig. 

Benarbetare, en, ber Beinarbei- 
ter, Beindrechsler. -aska, en, bie 
Beinafhe, das Knochenmehl. -be- 
skrifning, en, die Knodjenlebre. 


-bildning, en, bie Verknöcherung. 


-bit, en, ein Knöchlein, Rnocen« 
iplitter. -brosk, ett, ber Knorpel. 
-brott, ett, der Beinbruch, Knochen“ 
brud. -brottssten, en, der Bein« 
bruchftein, Mellftein. -bruten, a. 
beinbrüdtg. -brytare, en, (Vogel) 
der Beinbrecher (Falco ossifragus). 
-bröd, ett, Brod von einem Ges 
miſch von Getreidemehl u. Knochens 
mehl gebaden. -buk, (Riih) en, 
ver Stichling, (Gasterosteus spi- 
nachia). -byggnad, en, das nos 
hengebäude, Knochengerüſt. -flen, 
en, Knochenweh. -fogning, en, bie 
Rnohenfügung. -frat, ett, -frät- 
ning, en, der Beinfraß, Knochen“ 
iraß, die Knochenfäule, -full, a. vol 
von Knochen od. Gräten. -harnesk, 
ett, die Beinfchiene. -hinna, en, 
bag Knochenhäutchen. -hud, en, 
die Krochenhaut. -hufrnd, ett, der 
Knochenkopf, Knochenknoten. -hus, 
ett, dad Beinhaus, Knochenhaus 
(am Kirchhofe). -härd, 4. knochen⸗ 
bart, hart wie Knochen. -kaffla, 
en, bie Wade am Bein der Menſchen. 
-kläder, pl. vie Beinkleider, das 
Beinkleid (vergl. byxor). -knapp 
en, beinerner Rnopf, Horntnopf. 
-knota,en, derKnochenkopf. -knöl, 
en, Gewähs am Bein, Ueberbein. 
-kol, ett, die Knochenfohle. -leds- 
häla, en, die Knochen», Gelenkhöhle. 
-lossning, en, die Knodjenabblåte 
terung. -läkande, a. Beinbruch 
beifend. -lära, en, die Knochenlehre. 
-lös, a. Inodenfrei, ohne Knochen; 
(von Fifchen) ohne Gräten. -mask, 
en, der Knochenwurm. -merg, en, 
das Knodenmarf. -mjöl, ett, das 
Knochenmehl. -olja, en, das Kno- 
chenõl (dem. Präparat). -panna, 
en, bie Knochenpfanne (Anat.). -pi- 
pa, en, das Schienbein ; lilla - pl» 
pa, en, bas Madenbein. -rangel, 
ett,das Gerippe, Skelett. -röta, 
en, der Beinfraß, Knochenfraß, die 
Rnocenfäule. -skada, en, ber Bein» 
od. Knochenſchaden. -skaft, ett, 
der fnöcherne Handgriff am Meifer ıc. 
-skjutning, en, das lieberbein. 
-spatt, en, ber Knochenſpath. 
-spjela, -spälk, en, die Bein 
ichiene (Chirurg.). -spricka, en, ber 
Knodenipalt. -svamp, en, ber 
Winddorn (spina neutosa). -svarf- 
vare, en, der Bein» od. Knochen⸗ 
drecheler. -svulst, a. bie Beinger 
ihwulft. -svärta, en, bag Knochen⸗ 
oder Beinſchwarz, bie Knochenkohle 
als Farbemittel. -säg,en, die Bein» 
oder Knochenſäge. -sär, ett, bie 
Beinwunde. -unge, en, (Fiſch) der 
Stichling. -vandling, en, die Ber- 
fnöcherung. -varor, pl. Beinwaa⸗ 
ren, aus Knochen gefertigte Sachen. 
-ved, en, (Pflanze) bag Beinholz, 
der Hartriegel (Cornus sanguines). 
-värk, ett, der Knochenſchmerz. 
-växt, en, das leberbein. 
Benediktgräs, ett, bag Benedil⸗ 
tenfraut (Card. benedictus). 
Benefice, en, das Benefig, Bene» 


Bengel 


fice, Beneficium. -spektakel, ett, 
die Benefizvoritellung (im Schau— 
fpielfaufe). -tagare, (Recettagare) 
der Benefiziant, der, zu beifen Bun» 
ften eine Borftellung ftattfindet. 

Bengel, en, f. Bängel, 

Benig, «. beinig, Inochig ; grätig; 
(fig.) verwidelt, verzwidt; en - 
fräga, eine vergwidte frage. Benig- 
het, en, Inodige Beſchaffenheit. 

Benling, en, (pl. -ar) der Bein» 
ling, die Beinhaut der Tbiere. 

Bensel, en, j. Bänsel, 

Benyttja, v. a. benugen (beifer: 
nyttja). 

Benzoe, en, bag Benzoe (Asa 
duleis), das Benzoeharz. —harts, 
ett, -kåda, en, dad Benzocharz. 
-syra, en, bie Benzoefäure. -träd, 
ett, der Benzoebaum (Laurus ben- 
zoe L.). 

Benäda, v, «. begnadigen, Gnabe 
erweijen; = en brottsling, einen 
Verbrecher begnadigen; benädas, bli 
benßdad, begnadigt werden; — nå- 
gon med något, Einen mit Etwas 
begnadigen; han benädades med 
riddarekorset, er wurbe mit bem 
Ritterfreuge begnabigt. 

Benädad, «. p. hegnadigt. Benä- 
dande, ett, Benädning, en, das 
Begnadigen, die Begnadigung. 

Benädningsbref, ett, ber Be— 
gnabigungsbrief, bie Begnadigungs— 
acte, -rätt, en, dad Begnadigungd- 
recht. 

Benägen, a. (fallen, böjd för) 
geneigt; gewogen; — till det onda, 
sum Böfen geneigt; vara någon -, 
Semandem gewogen fein; benägene 
läsare! geneigter, gewogener Leſer! 

Benägenhet, en, die Geneigt- 
beit, die Neigung; die Gewogenheit, 
vie Bunftz; — till vrede, Neigung 
gum Zorn; hafva — för starka 
drycker, Neigung zu ſtarken Geträn- 
ten haben; hysa - för någon, Je— 
mandem geneigt fein; och förblifver 
jag i benägenhet eder hängifna... 
und verbleibe id) in Grwogenbeit Cu» 
rer ergebener .. + [günftig. 

Benäget, «a. geneigt, gewogen, 

Benämd, a. p. genannt, vorge- 
nannt, befagt, erwähnt. 

Benämna, v. a. benennen, bena- 
men. Benämnande, ett, Benäm- 
ning, en, die Benennung, das Be— 
nennen, Nennen. 

Benöja sig, v. r. f. Nöja sig. 

Beordra, v. a. beorbren, Orbre 
geben. Beordrande, ett, bad Be— 
ordren, die Drdre, der Befehl. 

Bepacka, v. a, bepaden, volls 
packen. [Panzer verſehen. 

Bepansra, v. «a. bepanzern, mit 

Bepelsa, v. a. bepeljen, mit Pelz 
verjchen. 

Beprisa, v. a. preifen, erheben. 

Bepryda, v. a. zieren, verzieren, 
ausjdımüuden. Beprydande, ett, 
Beprydning, en, das Ausſchmücken, 
tie Ausihmüdung. 

Bepröfrva, v.a. prüfen, erproben, 

Bepröfrad, «a, p. erprobt, ber 





währt. Bepröfvande, ett, Be-| 


pröfning, en, bag Erproben, bie 
Prüfung. 

Bepudra, v, a. pubern. 

Bepurpra, v. a, (fig. & poet.) 
mit dem Purpur bekleiden. 

Beqväm, «. bequem, paffend ; ge— 
legen; gemächlich ; — tid, gelegene 
Beit; han år mycket -, er ijt jehr 
gemächlich. 

Beqvåma, v. a. bequemen, zu 
Etwas bringen, vermögen; — sig, 
v.r. fi bequemen, fid fügen, ſich 
ihiden ; jag skallsöka - honom till 
att gifva sitt samtycke, id) werde ed 
verfuchen, ihn dahin zu bringen, daß 
er feine Einwilligung giebt; — sig 
efter omständigheterne, ſich nad) 
den Umſtänden bequemen, ſich in bie 
Umſtände fügen, fchiden, 

Begvrämande, ett, dag Nadı- 
geben, bag Sich-fügen. 

Beqvimlig, a. f. Beqväm. 

Beqvimlighet, en, die Bequem⸗ 
lichkeit, Gemächlichkeit ; nyttja sin —, 
ſich's bequem maden. -Shus, ett, 
ber Abtritt. 

Beqviimligt, beqrämligen, be- 
qvämt, «v. bequem, gemächlich. 

Berama, v. «. anberaumen, feft« 
ſetzen (eine Zeit, eine Zufammen- 
funft). 

Berberis, en, (surtorn) ber Ber- 
berig, bie Berberige (Buſch berberis 
vulgaris). -bär, ett, Berberigbeere. 

Bercan, ſ. Berkan., 

Bereda, v.«, bereiten, zubereiten, 
vorbereiten; — ett läkemedel, ein 
Arzeneimittel, Heilmittel zubereiten ; 
- någon till döden, Jemanden zum 
Tode bereiten; — sig, v. r. ſich be» 
teiten, ſich fertig halten, fertig mas 
hen, fi zu Etwas anfæiden; — sig 
på nägot, ſich auf Etwas vorberei- 
ten, auf Etwas gefaßt maden; — 
skinn, elle bereiten, gerben. Bere- 
dande, ett, das Bereiten, Borbe- 
reiten, die Bereitung. 

Beredd, «. p. bereit. 

Beredelse, en, Beredning, en, 
die Bereitung, Vorbereitung. 

Beredningskomite, en, vor» 
bereitender Ausichuß. 

Beredskap, ett, bie Bereitfchaft ; 
hålla något i -, Etwas bereit hals 
ten, in Bereitichaft halten; hafvai —, 
in Bereitfchaft haben, 

Beredvillig, a. bereitwillig; - 
till en tjenst, zu einer Gefälligfeit 
bereitwillig. Beredvillighet, en, 
die Bereitwilligfeit, 

Beresa, v.a. bereifen; — ett land, 
ne bereifen ; berest, a. p. be⸗ 
reift, 

Berg, ett, (pl. und.) ber Berg, 
der Fels, der &elfen (fjåll); på ber- 
get, auf bem Berge; utför berget, 
bergab; uppför berget, bergauf, 
bergaufwärtö; berget Vesuv, ber 
Berg Vefuv; stöta på berg, auf Ge⸗ 
Nein (beim Graben) ſtoßen; hård, 
fast som -, bart, feft wie Feld; öf- 
ver - och dal, über Berg u. Thal. 

Berga, v, a, bergen, retten, in 


Bergartad 


Sicherheit bringen; - skepp, e. Schiff 
bergen; — segel, bie Eegel bergen, 
einziehen; = undan elden, aus dem 
Feuer retten; — hö, Heu einfahren, 
einbringen, ins Haus bringen ; (fig.) 
verbergen ; — sin vrede, feinen Zorn 
verbergen, unterbrüden ; solen berg- 
as, die Sonne geht unter; — sig, 
v.r. ſich bergen, ſich ſchühen jag kan 
icke - mig för skratt, ich fann mid 
vor Lachen nicht bergen, id) fann mid 
beg Lachens nicht wehren ; han bergar 
sig bra, er ſchlägt fi) gut durch, hat 
fein gutes Ausfommen; (impers.) 
det bergar sig, id) fomme durch, 
(aud) das gebt; hur står det till 
med helsan? &h jo, det bergar sig, 
wie ſteht's mit der Gefundheit ? 
nun, das gebt. 

Bergad, «#, geborgen. 

Bergaktig, a, bergähnlich, wie 
ein Berg. 

Bergalun, en, ber Bergalaun. 
-art, en, die Bergart. -beck, ett, 
a -beckjord, ber Berge 
torf. 

Bergartad, «a. bergäßnlih. -bal« 
sam, en, ber Bergbalfam. -blätt, 
ett, dad Bergblau, Kupferblau, 
Kupferpitriol, -borr, en, der 
Bergbohrer. -dal, en, bad ig 
thal. -dun, ett, f. -lin. -falk, 
en, ber Bergfalfe, -fast, a. feit wie 
ein Berg, felfenfeft. -fettma, -fett, 
ett, das Erdharz. -fin, «. bergfein 
(vom feinften Silber). -folk, ett, 
Gebirgsvolf, Gebirgsleute. -Fräl- 
so, ett, der fleuerfreie Grund und 
Boden der Bergwerlsarbeiter. -fä- 
ste, ett, bie Vergfehung, Bergvefte, 
-fästning, en, die Bergfeftung. 
-gäng, en, der Bergs od. Erzgang 
im Gebirge. -gig, «. f. unt. -gub« 
be, en, der Berggeift. -harts, ett, 
bag Bergharz. -helsa, en, (fig.) 
coloffale Gejundheit, Pferdenatur.' 
-hult, ett, (Seew.) das Barkholz. 
-hummer, en, bie Felſenkrabbe. 
-hralf, ett, die Berghöhfe. -häll, 
en , der glatte Bergedabhang. -kalk, 
en, Bergs od. Steinkalk. -klint, 
en, ber Bergeögipfel. -klippa, en, 
der Bergfelien. -klyfta, -sklyfta, 
en, bie Bersihfuct. -klöfrer, en, 
(Pflanze) der Bergklee. -knopp, 
en, (Pflanze) fette Henne. -kor 
en, (min.) ber Bergkork. -krasse, 
en, (Pflanze) bie Bergfreffe. -krats, 
en, ber Bergfrager, Rrager, Schras 
ber der Mineure, -kristall, en, 
der Bergkryſtall. -land, ett, das 
Bergland, die Gebirgsgegend. -Ie- 
ra, en, ber Bergletten, lin, ett, 
der Bergflachs, Steinflachs, Ami⸗ 
anth. -lutning, die Berglehne, ber 
Bergedabhang. -läder, ett, das 
Bergleder (Mineral.). -malm, en, 
ber Bangflein, bag Erz. -massa, en, 
die Felfinmaffe. -mossa, en, bag 
Bergmous. -mynta, en, (Pflanze) 
Wirbeldoſt (Chlinopodum rulgare). 
-mästare,en, berBergmeifter,Berg« 
richter. -mästaredöme, ett, das 
Berggerichtöfprengel, Berggerichts- 





Bergnymf 


nn — — —  — 
bezirk, die Berghauptmannſchaft. 


-nafrare, en, j. -borr. -nynf, 
en,(Mythof.) dieBergnymphe.-olja, 
on, das Bergöl,Steinöf,. -ostra, en, 
die Bergaufter. -ras, ett, der Berg- 
flurz. -rese, en, (pl, -resar) Berg⸗ 
bewohner, Gebirgsbewohner ber Urs 
zeit. -rödt, ett, dag Bergroth, dad 
Raufhgeld. -salt, ett, das Stein— 
falj. -verk, ett, das Bergwerf. 
-verksidkare, on, der Bergwerfds 
unternehmer, -vägg, en, die Berg» 
wand, -väpling, en, der Berglier. 
-väsen, visende, ett, bad Berg- 
weien. -växt, en, dad Bergye- 
wähs, die Gebirgépflange. -ÄgE, 
ett, der Schweſelliesabſall, Kirs— 
ball. -Ört, en, das Gebirgsfraut. 

Bergsbo, en, ber Gebirgsbewoh— 
ner. -bruk, ett, der Bergbau. 
-bygd, en, bie Gebirgsgegend. 
-drift, en, der Bergwertöbetrieb. 
-fogde, en, der Bergvogt. -fog- 
deri, ett, die Bergvogtei. -Tolk, 
pl. die Bergleute. -Trälse, ſ. berg- 

älse.-handtering, en, f. bergs- 
bruk. -hemman, ett, dad Grund» 
ftüd eine® Bergarbeiterd. -häla, 
en, die Bergeshöhle. -höjd, en, 
die Bergeshöhe. karl, en, der 
Bergmann, -klyfta, en, vie Berg», 
ee big ga A 
Hügelblume. -krefva, en, bie Berg— 
ſchlucht, Berglluft. -krut, ett, dad 
Eprengpulver. -kulle, en, der Fel- 
fenbügel, die Anhöhe, der kleine Berg. 
-kunnig, «. & subst. bergwerfä- 
Tundig. -kunskap, en, die Gebirgs— 
funde. -man, en, der —— 
Bergleute. -mäl, ett, die Bergſache, 
Gerichtsſache in Bergwerksangelegen— 
heit. -ordning, en, die Bergord— 
nung, das Bergwerfögeieg. -pass, 
ett, ber@ebirgspaß. -predikan,en, 
predikning, en, die Bergpredigt. 
-refya, en, f. -klyfta. -rygg, 
en, ver Gebirgsrüden, -rä, ett, 
der Berggeift, ber Kobold. -räd, en, 
der Bergrath. -rÄtta, en, das 
Murmeltibier. -rörelse, en, ber 
Bergwerföbetrich, das Bergwerks— 
gewerbe. -8jö, en, ber Bergſee. 
-skola, en, die Bergwerksſchule. 
-skum, ett, eine Art Amianth 
(berglin). -skälla, en, (Pflanze) 
Alpenkraut. -slag, em, bie Berg» 
werfdintereffentichait, die Bergge— 
werte. -slagsbo, em, Bewohner 
eines Bergmwerfbiftrict. -slott, ett, 
dad Bergſchloß. -slätt, en, bie 
Beraflähe, Hochebene. -anyltra, en, 
(Ei) der Lippfiſch. -spets, en, bie 

ergeöfpige, der Berggipfel. -stad, 
én, bie Bergſtadt, Gebirgsitadt, 
-stat, en, das Bergmwerföbramten- 
thum. -tagen, f. unt. -ting, ett, 
dad Bergwerfögericht. -topp, en, 
der Bergesgipfel. -trakt, en, bie 
Gebirgsgegend. -troll, f. -rä. 
-udde, em, dad Borgebirge. -uf, 
en, (pl. ufvar) die Bergeule, der 
Ubu. -värd, en, das Bergmandern. 
-vetenskap, die Bergwerfswifien- 
ſchaft. 
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Bergamoolja, en, dad Bergas 
mottenöl, 

Bergande, ett, f. Bergning. 

Bergare, en, ber Berger (vom 
geftrandeten Edi od. Gut). 

Bergarelön, en, ber Bergerloßn. 

Bergig, «. bergig, bergigt, gebir— 
gig. Bergighet, en, gebirgige Bes 
ſchaffenheit. 

Bergning, en, die Bergung, Ret— 
tung; ha sin —, fein Ausfommen 
haben. 

Bergningsbät, en, das Ret» 
tungsboot. -hjon, ett, der Arbeis 
ter beim Bergen (iei es beim Schiffss 
brud) od, bei der Ernte). -lön, en, 
f. Bergarelön. 

Bergsel, en, bie Bergung, bie 
Rettung. 

Bergtagen, a. von Berggeiftern 
entführt, Bergtagning, en, bie 
Entführung von Berggeiftern. 

Berida, v. «a. bereiten, zureiten. 

Beridare, en, (pl. unv.) ber 
Bereiter. -bana, die Bereiterbahn, 
Neitbahn (ridbana). 

Beriden, 4. p. beritten, 

Beriktiga, v. «, berichtigen. Be- 
riktigande, ett, dad Berichtigen, 
die Berichtigung. [(ein Stof). 

Berkan, en, ber grobe Camelott 

Berlinare, Berlinervagn, en, 
der Raleichwagen, die Berline. 

Berlinerblätt, ett, das Ber. 
finerblau (Farbe). 

Berling, en, f. Bärling, ber 
Hebebaum, Hebel. 

Berm, en, (pl. -er) ber Gang 
zwiſchen Wal u, Graben in Feftungs 
werfen, 

Berma, en, ber Hefen. 

Bernsten, en, der Bernflein. 
-halsband, ett, die Bernfteinichnur- 
-füngst, en, ber Bernfteinfang, 
Bernfteingewinn. 

Bero, v. n. beruhen, abhängen; 
- af sin bror, von feinem Bruder 
abhängen; det beror pä honom, 
das beruht auf ihm, bängt von ihm 
ab ; 1äta —, beruben laffen, bewenden 
faffen; hårpå beror hela saken, 
hierauf beruht die ganze Sache; det 
beror på, das fommt darauf an, bag 
hängt von Umſtänden ab. Beroen- 
de, ett, das Abhängen, die Abhän— 
gigkeit. 

Beropa sig, v. r. ſich berufen 
(auf), beffer &beropa. 

Berserk, en, (p/. -er) der Ber» 
ferfer, Kämpfer des nordifchen Alter» 
thums, der Schild u. Harnifch vers» 
fhmähte und fi, blog das Schwert 
in der Hand, mitten unter bie Feinde 
ftürzte. Dan verbindet den Begriff 
von Unfinnigfeit und Rafen mit dem 
Worte Berserk. — Das alte Wort 
Berserkur bedeutete einfadh: ohne 
Harnifch, ohne Panzer. 

Berserkaraseri, ett, die Ber» 
ſerkerwuth. 

Berserksgäng, en, ber Berfer- 
fergang, bie Berferfermutb ; fR, hafva 





-, in Kampfeswurh gerarhen, in 


KRampfeswurh fein. 


Beröfva 


Bersä, en, (pl. -er) (das fran« 
sål. berceau), das Laubdach. 

Bertelsmessa, en, ber Bartolo⸗ 
mäudtag. 

Bertram, en, ber Bertram 
(Pflanze Anthemis pyrethrum). 

Berusa, v. a, beraufchen, trunfen 
maden; —- sig, v. r. fih beraufchen; 
(aud) fig.) beraufchen, in Efitafe ge» 
rathen; berusad, beraufdit. Beru- 
sande, ett, das Berauſchen. Be» 
rusning, en, die Berauſchung. 

Berustad, a. (T'.) fo viel wie mit 
Ausrüftung belegt, zur Rüſtung vers 
pflichtet; —t säteri, -t bruk, Her» 
renfig, Geweſe, welche verpflichtet 
find, Reiterei zum Sriegsdienft zu 
ſtellen. 

Berykta, v. a. verſchreien, vers 
rufen, in böſes Gerede bringen; be- 
ryktad, berüdhtigt, (zuweilen aud): 
berühmt). Beryktande, ett, (ſel⸗ 
ten) der Leumund. 

Beryll, en, der Beryll (Min.). 
-jord, en, die Beryllerbe. 

Berüd, ett, (pl. unv.) der De» 
dacht, die Ueberlegung, Berathung; 
efter mycket -, nad) langer Ueber» 
fegung; med -, mit Ueberlegung, 
mit Borfag; vara i —, bei fid zu 
Mathe geben; jagäri-, att...., id) 
gehe damit um, äu...., id) überlege 
mir, 0b....; jag står just nu i — 
att resa, id) gehe gerade jegt damit 
um, zu_reijen. 

Beräd, «. vorbedacht, vorſätzlich, 
überlegt, (fommt nur in der Redens— 
art med -t mod, mit faltem Blute, 
überlegterweife, vor). 

Beräkna, v. «. berechnen, in Rede 
nung bringen; — kostnaderna, bie 
Koften berechnen ; ( fig.) voraugjegen, 
annehmen; jag hade -dt att blifva 
färdig, men..., id) hatte berechnet 
fertig gu werben, aber... 

Beräknande, ett, dad Berechnen. 

Beräknare, en, der Berechner. 

Beräknelig, «s. berechenbar. 

Beräkning, en, die Berechnung. 
-ssått, ett, die Berehnungsart, 
Art u. Ieife des Berechnens. 

Beränna, v. «. berennen, bes 
(agern. 

Berätta, v. a. erzählen, berichten. 
Berüttande, ett, das Erzählen, 
Berichten. lrichterſtatter. 

Berättare, en, der Erzähler, Bes 

Berättarinna, en, die Erzähle- 
rin, Beridhterftatterin. 

Berättelse, en, (pl. -r) ber 
Bericht, die Berichterftattung; bie 
Erzählung, die Novelle; en - af 
Eugen Sue, eine Erzählung von Gus 
gen Sur. 

Berättelsesvis, av. erzäblungd- 
weije; nad) Hörenfagen; nad) einem 
on dit, gerüchtsweiſe. 

Berättiga, v. «. berechtigen, bes 
fugen; anse sig -d till något, fid) 
zu Etwas berechtigt haften. Berät- 
tigad, a. beredtigt. Berättigan- 
de, ett, die Berechtigung. 

Beröfva, v. «a, berauben; - nd- 
gon egendom, lifvet, Einen jeined 


Beröka 


Eigenthums, feines Eigenthums, feine® ebene berauben;| Besegla berauben; | 
-sig, v. r. ſich berauben; - sig rd 
vet, ſich bag Leben nehmen. Beröf- 
vande, ett, bag Berauben, die Bes 
raubung. 

Beröka, v. «s. beräucern. Be- 
rökande, ett, bas Bexäuchern. Be- 
rökning, en, die Beräucherung. 

Beröm, ett, (ohne pl.) das Lob, 
die Lobrede, der Ruhm, der Preis; 
gifva, tilldela någon -, Iemanben 
Ioben ; få —, gelobt werden, Lob bes 
fommen ; ; eget - luktar illa, Selbit- 
Iob ftinft; hafva godt - om sig, 
einen guten Ruf, guten Leumunb 
baben. 

Berömd, «. berühmt; en — man 
ell. qyinna, ein berühmter Mann 
oder ein berühmtes Weib, 

Beröm-värd, «. lobenswerth. 

Berömlig, «. rühmlich, lobend«- 
wertb. Berömlighet, en, die 
Rühmlichkeit; das Löbliche, 

Berömma, v. «. rühmen, loben; 
- sig af, fid) einer Sache rühmen; 
jag-er mig deraf, id) rühme mid) 
deſſen. 

Berömmande, «. p. lobredne— 
riſch, lobpreiſend; (als subst., ett 

-, das Loben, Preiſen, der Ruhm). 

Berömmare, en, der Lobredner. 

Berömmelse, en, ber Rubnt, 
ber Preis, das Lob, [röra. 

Beröra, v. «a. berühren, f. Vid- 

Berörd, «. p. berührt, erwähnt, 
befagt, gedacht ; den berörda perso- 
nen, die gebadjte, befagte, berührte 
ı. Verion. 

Beröring, en, die Berührung; 
stå i - med någon, in Beziehung zu 
«oder in Berührung mit) Jemandem 
ftehen; komma i -, in Berührung 
kommen oder gerathen. 

Besagd, part. f. Bemäld. 

Besan, ſ. Mesan. 

Besanna, v. «. einraumen (bie 
Wahrheit irgend einer Sache, Be» 
merfung), betätigen; det mästejag 

-, bag muß ich einräumen; han be- 
sannade min uppgift, er betätigte 
meine Angabe. Besannande, ett, 
das Betätigen. 

Besatt, «u. p. beiegt: beſeſſen 
(vom Teufel); rafend, unfinnig; 
tala —, unfinnig reden; han blef al- 
deles -, er wurbe ganz rafenb; en 
aldeles - ställning, eine ganz vers 
zweifelte Rage; — med diamanter, 
mit Diamanten befegt; rummet år 
redan - (upptagit), das Zimmer N] 
bereitd beſetzt. 

Besatthet, en, f. RN, 

Bese, v. a. beſehen, beſichtigen, 
befchauen, in Augenicdein nehmen. 
Beseende, ett, das Beichen, Be- 
ſichtigen. 

Besegla, v. a. beſegeln, beſchiffen 
(ein Meer, einen Fluß); (med sigill) 
mit Siegel, Infiegel verfehen; 173 
befiegeln, befräftigen, - med sin 
dåd, mit feinem Tode befiegeln. 

Beseglande, ett, das Beirgefn, 
Beſchiffen; das Befiegeln, die Befie- 
gelung. 
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Beseglande, . a. p. befegelnd, bes 
fhiffend; befiegelnd. 

Besegra, v. «4. befiegen; ett hin- 
der, ein Hinderniß befiegen ; - sina 
begir, feine Leidenſchaffen, Begiers 
ben, Geliifte befiegen. [die Beftegung. 

Besegrande, ett, dad Befiegen, 

Besegrare, en, der Befieger. 

Besiffra, v. «a. beziffern, mit 
Zahlen bezeichnen. Besiffrande, 
ett, Besiffring, en, bag Beziffern, 
die Bezifferung. 

Besigtiga, v. «. befidhtigen, in 
Augenihein nehmen; — hus, lik etc. 
Häufer, Leichen 2c. befichtigen. 

Besigtigande, ett, das Be— 
ſichtigen. 

Besigtning, en, bie Beſichtigung. 

Besigtningsman, en, ber Bes 
fihhtiger; (7',) der Sadverfländige, 

Besinnü, v. «#. befinnen, beden— 
fen, überlegen; - sig, v. r. ſich bes 
finnen, ſich überlegen; fich erinnern; 
zu fich ſelbn fommen; — sig bättre, 
fi eines Beffern (eines Anderen) bes 
finnen, fid) anders entfchließen; — - 
på, fi entfinnen, in's Gedächtniß 
rufen. 

Besinnande, ett, Besinning, 
en, das Befinnen; das Sammeln, 
Zufammennehmen der Gedanken; 
komma till -, zur Befinnung fom» 
men, 

Besinningslös, a.befinnungslos, 

Besinningstid, en, bie Bedenf- 
zeit. 

Besitta, m. a. beſitzen, inne ha— 
ben; — ett hus, ein Haus befigen; 
-— talent, Talent beſitzen; — som 
ägare, als Eigenthum befigen ; -som 
arrendator, ald Pächter befigen, inne 
haben. 

Besitta, intj. (vergl, Besatt) 
Teufel! Pog Wetter u. dergl. — ho- 
nom, så dum han år! der Teufel 
hol? ihn, wie er dumm ift! — den 
karlen! ber verfluchte Kerl! — och 
regera! da ſchlag' der Teufel drein ! 
- så det regnar! Teufel, wie ed 
regnet! 

esittande, ett, das Befigen, 
Innehaben. [haber, 

Besittare, en, der Befiger, Ins 

Besittning, en, (pl. -ar) der 
Befis, die Beiigung, das Beſitzthum, 
der Befigitand; laglig -, gefeglicher 
Befig;rättmätig -, vechtmaßiger Be⸗ 
fig; tagai —, in Vefis nehmen; sätta 
sig i —, fih in Beſitz ſetzen; Sveriges 
utomländiska besittningar, bie 

auslänbiicen Befigungen Schwedens. 
Besittningsrätt, en, das Befig- 
redyt, Beſizungsrecht. -stagande, 
ett, die Befignahme, Befigergreifung. 
-stagare, en, der Befignehmer, Be⸗ 
figergreifer. 

Besjunga, v. a. befingen, bidy- 
tenb oder fingendb preifen; Homer 
besjöng trojanska kriget och de 
helleniska hjeltarna, Homer bejang 
den trojanifchen Krieg und bie heile» 
nischen Helden. 

Besjäla, v. a. beieelen. Be- 
själande, ett, das Deferlen, 


Beskickningsuppdrag: 


Besk, (bäsk) a, Bitter, berbe, 

Beska, Beskhet, en, bie Bitter« 
feit, der bittere, berbe Geſchmack; 
hafva - i munnen, einen bitteren 
Geſchmack haben. 

Beskaffa, v. a. befchaffen; hafva 
att - med nägon (beifer: hafva att 
skaffa med), mit Jemandem zu bes 
fhaffen (oder zu ſchaffen) haben. 

Beskaffad, u. p. beichaffen, gear» 
tet, bewandt; saken är 8 , die 
Sache ift fo beſchaffen; i så -e "om- 
ständigheter, Bei fo beiwandten Um— 
ſtänden. 

Beskaffenhet, en, (p/. -er) bie 
Beihaffenheit, die Bewandtniß ; efter 
sakens -, nad Beichaffenpeit der 
Sache. 

Beskaktig, bitterlich, mas 
einen bittern Beigeidimad hat, Be- 
skaktighet, en, ber bittere Bei— 
geſchmack. 

Beskansa, v. 4. ſ. Förskansa. 

Beskatta, v. a. beiteuern, mit 
Steuern belegen. Beskattande, 
ett, Beskattning, en, dad Bes 
feuern, die Befleuerung, Steuer⸗ 
auflage. 

Besked, ett, (p/. uno.) der Bes 
fcheid, die enticheidende Antwort, bie 
Auskunft, Rechenſchaft; die Beichei- 
nigung; das ſchriftliche "Zeugniß (be- 
tyg); gifva —, Befcheid geben; göra 
- för, Redenfdaft ablegen, endliche 
enticheidende Ausfunft geben; veta 
- om något, um Etwas Beiheid 
wiffen; redo och -, Rede und Ants 
wort; icke göra — - får sig, nicht feine 
Pligt thun, nicht feinen Angelegen⸗ 
heiten nachkommen ; göra ingenting 
med besked, nichts ordentlich thun; 
det år intet — med honom, es ift 
nichts an ibm, nichts mit ihm anzu— 
jtellen; med besked, mit Tüchtigkeit, 
mit Anſtrengung; arbeta med -, 
tüchtig arbeiten; till vidare —, bis 
auf weiteren Beſcheid, auf weitere 
Entfcheidung; göra -, (im Trink— 
gelage) Beſcheid hun, fein Glas 
leeren. 

Beskedlig, a. fittfam, artig, ge- 
fällig; fromm, billig denfend, bus 
man; en- man, ein gefälliger, ein 
humaner Mann; var så —, ſei fo ge⸗ 
fällig; var så innerligt - och går 
det! fei fo außerordentlich gefällig 
und thue bad! 

Beskedliggörare, en, (icherzm.) 
Einer, der überall zum Guten, zum 
Frieden vermitteln möchte. 

Beskedlighet, en, die Sittſam- 
feit, Artigkeit, Gefälligfeit, Mäßi— 
gung, Humanität, 

Beskedligt, «v. gefällig (vergl. 
Beskedlig). 

Beskhet, en, (p/. -er) die Bit- 
texfeit, der bittere Geſchmack. 

Beskicka, v. n. (Münzweſen) 
befchiden, fegiren, verfegen, vermte 
ſchen, z. B. Silber mit Rupier, 

Beskickning, en, (pl. -ar) die 
Beſchickung, Deputarion, Ambaijadı ; 
das Legiren ber Metalle, 

Beskickningsuppäreg, ett, 
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-ärande, ett, ber Auftrag der Be- 
fhidung, der Deputation, 

Beskickningsprof, en, (Münz- 
wefen) Probe der legirten Dietalle, 

Beskjuta, v. «. brihießen; — en 
fästning, eine Feſtung beihießen; — 
med -kanoner, mit Kanonen bes 
fihichen. Beskjutande, ett, bad 
Beſchießen. [Beihiehung. 

3erkjutning, en, (p/. -ar) bie 

Beskna, v. «a, einen bittern Ge» 
ſchmack bekommen, bitter werden, 

Beskratta, v. a. f. Bele. 

Beskrifra,v. a, beſchreiben, fhil- 
dern, durch Worte barftelen; — ett 
land, en stad, ein Sand, eine Stabt 
beichreiben; — ett papper, ein Stüd 
Papier mit Edhrift bededen, befchrei- 
ben; det kanicke beskrifvas, das ift 
nicht zu befchreiben, läßt fid) nicht be» 
fchreiben ; — en bana, eine Bahn be- 
ichreiben. Beskrifvande, «. p. bes 
fhreibend; (subst, ett) das Beſchrei⸗ 
ben, Beskrifning, en, (pl.-ar) dic 
Beichreibung, bie Schilderung ; gifva 
- på, -öfver något, Etwas beichrei- 
ben, eine Befchreibung von Etwas 
geben, 

Beskrifren, a. p. befchrieben ; ges 
fhrieben; — lag, geſchriebenes, nie» 
dergefchriebened Geſetz. 

Beskugga, v. a. beſchatten. 

Beskydd, ett, (pl. unv.) ber 
Sug, die Beihligung; gifva -, 
Schuß geben; taga någon i sitt —, 
Semanden in feinen Schug nehmen; 
lemnaiens-, indem Schuge Jeman- 
des zurüdfaffen. 

Beskydda, v. «a. beſchützen, ſchü⸗ 
ven, firmen; - emot faror, gegen 
Gefahren fhüpgen. 

Beskyddande, «a. p. fchügend, bes 
fhügend; (subst. ett) bag Scdügen. 

Beskyddare, en, (p/. unv.) der 
Schüger, Beihüper. Beskyddarin- 
na, en, die Schügerin, Beichügerin. 

Beskyddaremin, en, -ton, en, 
die Miene, der Ton, welche auf ben 
Beſchützer beutet, Protectormiene, 
Protectorton, 

Beskygga,v.a. f. Öfverskyggn. 

Beskylla, v. «a. befchuldigen, ans 
{dufdigen; - för otrohet, der Un— 
treue beichuldigen; — en för stöld, 
för tjufnad, Einen des Dicbftahis 
befchuldigen; — med orätt, mit 
Unredyt (ungerechterweiſe) befchul- 
digen. 

Beskyllande, «. beſchuldigend; 
(subst, ett) das Beſchuldigen. 

Beskylining, en, (7/7. -ar) bie 
Beſchuldigung, die Anſchuͤldigung. 

Beskymfa, v. «. ſ. Skymfa. 

Beskymfande, ett, Beskymf- 
ning, en, f. Skymfande & Skymf- 
ning. 

Beskåda, v. a. befchauen, bes 
ſehen; — en tafla, ein Gemälde bes 
ſchauen. 

Beskädande, a. p. beſchauend; 
(subst. ett) das Anſchauen. 

Beskädning, en, (pl.-ar) bie 
Beihauung, [Beichauer, 

Beskädare, en, (pl. unv,) der 


Beskäftig, «. (beställsam) ge» 
ihäftig, emfig. L[tigkeit, Emſigkeit. 

Beskäftighet, en, die Geihäf- 

Beskäla, (beskälla) v. a. (Srure» 
rei) befchälen. Beskälande, ett, 
das Beihäfen, 

Beskälare, (beskälare) en, ber 
Beichäler, ber Judthengtt, 

Beskånka, v. «. f. Begåfva. 

Beskänkt, «. betrunken, berauicht, 

Beskära, v. «a. beſcheren, zutbeis 
fen; beſcheiden; detta har den gode 
guden beskärt oss, dieſes hat und 
der gute Gott befdjert; min beskär- 
da del, ber mir befchiebene Theil; 
hvad ödet beskär mig, was mir das 
Schidjal beſchert (über mid vers 
hängt). 

Beskärande, 4. p. beſchneidend; 
beicheerend; (swubst.) ett, das Ber 
ichneiden ; Dad Beſcheeren, die Beichee- 
rung. 

Beskärm, ett, der Schirm, bie 
Schirmung; (vergl. Beskydd). 

Beskärma, v. «. firmen, bes 
firmen, befchügen ; — sig, Aufhebens 
machen, Lärm maden, laut über Et- 
was freien. Beskärmande, ett, 
bad Beichirmen, die Befhirmung. 

Beskärmare, en, der Beſchirmer, 
Beſchũtzer. 

Beskärmelse, en, (vu/g.) bas 
Aufbebend, dad Wefenmadhen, dad 
laute Sidy-beflagen. 

Beskürning, en, (pl. -ar) bie 
— (von Bäumen u. drgl.). 

Beskärsbräde, ett, das Schnei- 
bebrett, Schnigbrett der Buchbinder. 
-hyfrel, en, ber Schnitthobel. 
-knif, en, das Putzmeſſer. 

Beslag, ett, Fri unv.) ber Be- 
ſchlag (3. B. der eiferne Beſchlag an 
Thüren u. Fenftern); der Beſchlag, 
die Befchlagnahme (von But, Papie- 
ren ıc.); sätta — på, mit Beſchlag 
verfehen, beichlagen; lägga, göra - 
på, mit Beſchlag belegen, in Beichlag 
nehmen; lägga - på ett skepp, ein 
Schiff mit Beſchlag belegen, mit Em- 
bargo belegen. 

Beoslagare, en, (p/. unv.) ber» 
jenige, der mit Beſchlag belegt, der 
die Beſchlagnahme ausführt, 

Beslagen, «. befchlagen; — med 
lögn, auf einer Lüge betroffen. 

Beslagsgill, «. zur Beſchlagnah⸗ 
me verfallen. 

Beslagskarl, en, (vu/g.) f. Be- 
slagare. -lina, en, (Seew.) bie 
Beichlagleine (Reine am Segel, mit- 
telft welcher daffelbe „beſchlagen“ 
ober gerefft werben fann). 

Beslut, ott, (pl. unv.) ber Be— 
ſchluß, Entſchluß, die Entfchließung ; 
taga sitt beslut, feinen Entſchlüß 
faffen; fatta ett -, einen Entſchluß 
faffen ; komma till —, zur Entfdlie- 
bung gelangen; enligt detta —, die- 
fem Entſchluſſe gemäß. 

Besluta, v. «. beſchließen, ſich 
entichließen; igår blef det beslutat, 
geitern wurbe es befchloffen; jag har 
beslutit inom mig, id) habe bei mir 
ben Entjchluß gefaßt ; -wig, v, r. fig 


entfchliefen; har du beslutat ännu? 
haft bu dich ſchon entichloffen ? 

Beslutför, «a. beſchlußfähig (von 
Berfammlungen). 

Beslutsam,«. entſchloſſen. -het, 
en, die Entſchloſſenheit. 

Beslutsamt, «av. entſchloſſen. 

Beslä, v. «. befchlagen, mit Bes 
flag verfehen (Thüren, Fenfter, 
Wagen); — en häst, ein Pferd bes 
fhlagen, mit Hufeifen verfchen; - 
med spik, mit Nägeln befchlagen; — 
med kalk, mit Kalt überziehen, ber 
rappen (eine Wand); — med lögn, 
auf Lügen ertappen, Lügen ſtrafen 
(Einen); — seglen, die Segel bes 
ihlagen, einziehen; — för det lösa, 
vorlaufig, oberflählih Etwas jus 
fanmenfügen, aufammenbinden, Be» 
slående, ett, das Beichlagen. 

Beslägta, v. 4. f. Befrynda. 

Beslägtad, a, verwandt; han är 
- med mig, er ift mit mir verwandt. 

Beslöja, v. «#. verſchleiern, bes 
ichleiern ; -sittansigte, fein Geſicht 
verſchleiern; (fig.) - sin mening, 
feine Meinung verfchleiern, verheim⸗ 
liden. Beslöjande, ett, dad Bes 
ſchleiern, Verſchleiern. 

Besman, ett, (pl, unv.) (bad 
italienifche peso a mano), die Hand». 
wagt, Scnellwage. 

esmitta, v. «a. anfteden; bes 
fleden; — någon med skabb, Yes, 
manden mit der Kräge anfteden; 
(fig.) luften år -d af elake dun- 
ster, bie Luft ift mit ſchlechten Dün⸗ 
ften verpeitet, verunreinigt; vara 
med, angeftedt fein von... Besmit«, 
tande, ett, das Anſtecken, Verveften. 

Besmittelse, en, (pl. —er) bit 
Anſteckung, Befledung; få en sjuka 
genom -, eine Krankheit burd Ans 
ftedung befommen; akten eder för 
syndens -, hütet euch vor ber Ans 
ftedung der Sünde. 

Besmord, a. befchmiert, beſudelt. 

Besmutsa, v. «a. beſchmuhen; 
(vergl, smutsa). Besmutsande, 
ett, das Beſchmutzen. 3 

Besmycka, v. a. (fig.) beſchö⸗⸗ 
nigen, bemänteln; — en sak, eine 
Sadye bemänteln ; (für bepugen, zie⸗ 
ven, f. Pryda). Besmyckande, 
ett, das Beihönigen, Bemänteln. 

Besmörja, v. a. beſchmieren, bes’ 
fubeln; (vergl. smörja). Besmörj- 
ning, en, bie Beichmierung. 

Besnärja, f. Snärja. 

Besofra, v. n. bejclafen, bes 
ſchwängern. 

Besolda, v. a. befolden; - sol-, 
dater, Soldaten befolden, Besol- 
dande, ett, dad Beſolden. ö 

Besoldning, en, (pl. -ar) bit 
Beſoldung. 

Bespara, v. a. erſparen, fparen; 
- mig den mödan, erfparen Sie mir 
die Wibe. Besparande, ett, das 
Eriparen, , 

Besparing, en, (pl. -er) bit 
Erfvarung, die Erfparniß. 

Bespeja, v. «. ausſpähen, aud- 
fundicaften ; recognosciren, Be 


Bespejare 


spejande, ett, das Auéfunbidafs 
ten. 

Bespejare, en, (pl. unv.) der 
Späber, Ausfpäher, Kundſchafter, 
Spion. 

Bespetsa, v. «. (fam. fcherzw.) 
vorbereiten auf Etwad; jag kan - 
dig 
bereiten, daß; — sig, ſich fpisen auf 
(Etwas); jag hade -dt mig på goda 
ord, id) harte mid) auf gute Worte 
geſpitzt. ſchlagen. 
 Bespika, v. a. mit Nägeln be» 

Bespisa, v. «a. ſpeiſen, beföftigen, 
Speife verabreichen. Bespisande, 
ett, dad Beipriien, Beköſtigen; die 
Beipeifung. 

Bespotta, v. «. befpotten, vers 
fpotten; — sin broder, feinen Bruder 
verfpotten oder über feinen Bruder 
inpotten. Bespottande, ett, bas 
Befpotten, Berfpotten. 

Bespottare, en, der Spötter. 

Bespottelse, en, bie Berfpot- 
tung, bie Spötterei. 

Bespringa, v. «. befpringen, bes 
deden, befchälen; hingsten har be- 
sprunget stoet, ber Hengſt hat die 
Stute befprungen. 

Bespruta, v. a. beiprigen, be- 
iprengen ; — någon med vatten, Se- 
manden mit Waller befprengen. Be- 
sprutande, ett, das Beiprigen, 
Befprengen. Besprutning, en, bie 
Beiprigung. 

Bespränga, v. a. befprengen, 
ſprenteln; — tvätt, die Wäſche ein» 
førengen ;— en mur med färger, eine 
Mauer fprenfeln. 

Besprängd, ſ. Isprängd,Strim- 
mig, Spräcklig. 

Besprängning, en, bie Befpren- 
gung, Befprigung. 

Bespänna, v. a. befpannen; - 
sn vagn, einen Wagen beipannen. 

Bespörja, v. a. befragen, f. 
Spörja. [das Vieh. 

Best, en , (pl. -ar) die Beitie, 

Bestaktig, «. viehiſch; ( fig.) rob. 
Bestaktighet, en, viehiicdes We, 
ien, Brutalität. 

Bestalla, v.a. (veralt.) belagern, 
Bestallning, en, das Belagern, bie 


Belagerung. 

Bestialisk, a. beitialiich, vichiſch. 

Bestialitet, en, (pl. -er) bie 
Beftialität. 

Bestick, ett, (pl. unv.) bas Be- 
fed, das Etui, Reißzeug; (Seew.) 
göra — isjökort, auf der Seekarte 
den Drt ausfindig maden, wo bag 
Schiff liegt. 

Besticka, v. a. beſtechen; (vergl. 
muta); — vittnen, die Zeugen be- 
ſtechen ; = sig, verheimlichen, unter» 
ſtichen, verbergen; något besticker 
sig derunder, darunter ftedt Etwas; 
-sig uti, beiteben in; hvaruti be- 
sticker det sig? worin beilebt das? 
Bestickande, ett, das Beftechen. 
Bestickning, en, die Beſtechung. 

Bestickspress, en, (Budyb.) die 
Beitechöpreffe. 

Bestiga, v. «. befteigen; erſtei⸗ 


på, att, id) fann bid) darauf vor- 
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gen ;— en tron, einen Thron beftei- 
gen; — ett berg, einen Berg erfteis 
gen; — sig, betragen, belaufen; 
summen -ersig till 100 Bdr., bie 
Summe betragt 100 Thlr. Besti- 
gande, ett, bag Be- und Erjteigen. 

Bestigning, en, (pl. -ar) bie 
De» und Erfteigung. 

Bestjäla, v. a. beitehlen. 

Bestorma, v. 4. beftürmen, flürs 
men. Bestormeinde, ett, das Be- 
ftürmen. Bestormning, en, bie 
Bertürmung. 

Bestraffa, v. «a. beftrafen, züch— 
tigen; — med döden, mit bem Tode 
beitrafen. Bestraffande, ett, das 
Beftrafen. Bestraffning, en, bie 
Beitrafung, Züdtigung. 

Bestrida, v. «. beitreiten, ftreis 
tig machen, anfedten; — en mening, 
eine Anſicht beftreiten, anfedhten; — 
en tjenst, ett görcmäl, einen Dienft, 
eine Obliegenheit beftreiten; — kost- 
naden, bie Koſten, Unfoften beſtrei— 
ten. Bestridande, ett, das Beitrei» 
ten, die Beitreitung; ett embetes -, 
die Verwaltung eines Amtes; kost- 
nadens -, die Bejtreitung der Koſten. 

Bestryka, v. a, beitreidhen, ans 
jtreichen (mit Farbe 2c.); beitreichen, 
beichießen (Milit.); — flanken, bie 
Flanke beſtreichen (mit Geſchoß); — 
- jern med magnet, Eiſen mit bem 
Magnet beftreidsen. Bestrykande, 
ett, das Beſtreichen. Bestrykning, 
en, die Beſtreichung. 

Besträla, v. «a. beftrablen. Be- 
strälande, ett, bag Beitrahlen. 

Beströ, v. a, beitreuen, übers 
ftreuen; — med socker, mit Zuder 
beitreuen. Beströende, ett, das 
Befireuen. 

Bestucken, perf. von besticka. 

Bestycka, v. 4. mit (Stüden) 
Ranonen bejrgen ; — en fästning, en 
frewatt, eine Feftung, eine Fregatte 
mit Kanonen bejegen, montiren. Be- 
styckande, ett, dad Befegen mit 
Kanonen. Bestyckning, en, bie 
Beſetzung mit Kanonen, 

Bestyr, ett, (pl. unv.) bie Füh- 
rung, Berwaltung; hafva - om, 
mit zu thun haben; bestyret om ba- 
len lemna vi ät N, die Sorge um 
den Ball überlaffen wir N.; hafva 
många -, viele Obliegenheiten haben. 

Bestyra, «. «a. beforgen, vorfichen, 
veranftalten, ausrichten; hvad har 
du hår att -? was haft bu hier zu 
beforgen, zu thun? - ettembete, ci» 
nem Amte vorftehen od. es verwalten; 
- omen sak, eine Sache zu beforgen 
haben; hafva att - om, zu beforgen 
haben. Bestyrande, ett, bad Be- 
forgen, Borftehen, Verwalten. 

Bestyrelse, en, (pl.-r) der Bor: 
ftand ; das Collegium. 

Bestyrka, v. u. beftärten, bes 
fräftigen, beftätigen ; = med sin un- 
derskrift, mit feiner Unterfchrift bes 
ftåtigen; = med ed, mit feinem Eide 
erhårten; ett bestyrkt utdrag, ein 
befcheinigter Auszug (4. B. aus bem 
Geridgtéprotocoll). Bestyrkande, 





Bestämbar 


ett, das Beſtätigen, die Beſtätigungz 
Belräftigung; Erbärtung. 

Bestyrkande, «. p. f. Bekräf- 
tande. [tigungseid, 

een Sr se en, Belräfs 

Bestä, v. «a. geftatten; zufommen 
faffen, geben ;_bewilligen; hergeben ; 
bezahlen; = någon friresa, Jeman« 
bem freie Reife geben, ihn freihalten 
auf der Reife; — kostnaderna, bie 
Koften hergeben ; - fiolerna, (vulg.) 
bie Zeche bezahlen. 

Bestä, v. n. beftehen; — af bes 
fteben aus; Beftand haben, bauen ; 
(stå emot) beleben, aushalten; (s 
fast vid) bebarren, aushalten (bei); 
- ett äfrentyr, ein Abenteuer bes 
ftehen ; icke — profvet, die Prüfung 
od. Probe nicht beiteben; — med, ſ. 
öfverenstämma med; — emot nä- 
gon, einem die Spipe bieten; ho kan 
bestå för dig? (Bibl.) Wer kann 
vor Dir beftehen ? det får — dermed! 
das muß anftehen, muß warten. 

Bestädd, a. p. bewilligt, zuge» 
geben. [sablung, die Zeche. 

Bestäende, (bjudning) die Be- 

Bestäende, (af) «. p. zuſammen- 
gefest, beitebend aus; - uti, beftebend 
in; = af kött och blod, aus Fleiſch 
u. Blut beſtehend. 

Beständ, ett, ber Beftand, bie 
Fortbauer, die Erhaltung; i denna 
verlden har ingenting -, in biefer 
Welt hat Nichts Beſtand. -sämne, 
ett, -sdel, en, der Beftandtbeil. 
-stid, en, bie Zeit der Dauer (einer 
Sadıe). [fortdauern, 

Bestända, v. n. bejlehen, bauern, 

Beständande, «. p. dauerhaft, 
beitebend, beftändig; forblifva —, 
beſtehen bleibend. 

Beställa, v. a. beftellen ; (uträtta, 
utstyra) bejorgen, ausrichten; -—om, 
anordnen, gu thun, zu ichaffen haben; 
- ett arbete hos någon, eine Are 
beit bei Jemandem beftellen; gifva 
mycket att —, viel gu beforgen geben, 
zu thun geben; dermed har jag in- 
genting att —, damit babe ich nichts 
zu tbun; — till sig, gu fich beſtellen, 
fommen laffen; — om sitt hus, fein 
Haus beftellen, ordnen, ( Ag.) ſich gum 
Tode vorbereiten; hafva att —- med 
någon, mit Semandem zu ſchaffen 
haben; detär illa bestäldt med ho- 
nom, es iſt ſchlecht beftellt mit ibm, 
(abſol.) det år beståldt medhonom, 
er ift fertig, ed ift um ihn geichehen, 
er ift tobt. [das Beitellen. 

Beställande, ett, bie Beftellung, 

Beställd, «a. p. beftellt, beforgt, ” 
ausgerichtet. 

Beställning, en, (pl. -ar) bie 
Beflellung; (syssla) dag Amt; göra 
en —, eine Bejtellung machen, Etwas 
(eine Waare ⁊c.) beftellen, 

Beställningshemman, ett, eine 
Art milit. Pachtgut. 

Beställsam, «, betriebfam, ge» 
ihäftig, emfig. 

Beställsamhet, en, die Betrieb» 
ſamkeit, Emſigkeit. [zu beſtimmen ift. 

Bestämbar, «a. beſtimmbar, was 


Bestämd 


Bestämd, «a. p. beitimmt, ent- 
ſchieden, ausgemacht, beichloffen, ent- 
ſchloſſen; tala i — a ordalag, in ent» 
fhiedenen Ausdrüden fpreden; eit-i 
pris, ein beitimmter, feiter Preis; — 
tid, beftinnmte Zeit ; — han år mycket 
-, er ift febr entfchieden (entſchie⸗ 
denen Characters). 

Bestämdhet, en, die Beitimmt- 
heit, Entichiedenbeit, Genauigkeit, 

Bestämdt, «av. beftimmt, ent« 
fchieden. 

Bestämma, v.«. beitimmen, feit- 
fegen, anberaumen ; — tiden, bie Zeit 
beftimmen, feitiegen ; — förut, voraud 
beftimmen; detta har han bestämdt 

t mig, diefes hat er für mid be» 
ftimmt; - sig, v. «a. fich beftimmen, 
entichließen; — sig till, — sig för 
något, fid für, fid zu Etwas be- 
ſtimmen. 

Bestämmande, «. p. beſtimmend; 
(subst.) ett -, dad Bejtimmen, bie 
Beitimmung. 

Bestämmelse, en, (pl. -r) die 
Beftimmung. -grund, en, der Be— 
fimmungsgrund. -ort, en, der Be- 
flimmungsort. 

Bestämning, en, bie Beitim» 
mung, -sord, ett, dad Beltim- 
mungswort (Partikel). 

Beständig,.«. beitändig, bauernd, 
dauerhaft, (ständaktig) ftandhaft, 
bebarrlid. Beständighet, en, dic 
Beftändigfeit; die Standhaftigfeit. 

Bestündigt, av. beitändig ⁊c.; 
vergl, beständig. 

Bestänka, v. a. beſprengen. Be- 
stänkande, ett, dad Beiprengen. 
Bestänkning, en, bie Beipren- 


gung. 

Bestöflad, «a. geitiefelt, mit Stie: 
feln angethan. 

Bestört, a. beſtürzt, erſchrocken, 
betroffen ; blifva —, bejtürgt werden ; 
se helt bestört ut, ganz; beitürzt 
ausfeben, eine beſtürzte Miene haben. 
Bestörtning, en, die Beftürzung, 
Betroffenheit. 

Besudla, v. a. befubeln, Besud- 
lande, ett, das Beſudeln. Besud- 
ling, en, die Beſudelung. 

Besupen, a. befoffen. 

Besuten, «. befigend, anfällig, 
Grund u, Boden befigend; — man, 
Grundbefiger. Besutenhet, en, das 
Befigen von Grund und Boden, 

Besvara, v. a. beantworten; — 
ett bref, einen Brief beantworten; 
- en helsning, einen Gruß erwiedern, 
Besvarande, ett, das Beantwors 
ten. Besvaring, en, bie Beantworz 
tung, die Erwiederung, 

Besvaringsskott, ett, ber als 
Erwiederung abgefeuerte Schuß. 

Besvika, v. 4. bintergeben ; un« 
freu werden. Besvikande, ett, das 
Hintergehen. [eidigt. 

Besvuren, a. geſchworen, vers 

Besvägra, v. a. beihwägern, ver- 
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bie Beichwerde, Mübemwaltung, Be- 
fältigung, Unbequemfichfeit; die Be- 
ſchwerde (über eine Unbill); hafva 
mycket - med något, viel Befchwerbe 
mit Etwas haben; göra sig -, fid) 
Mübe machen; vara någon till -, 
Jemandem zur Laft fallen ; anföra - 
öfver något, fid) über Etwas bes 
fhweren. 

Besvära, v. a, hefchweren, bes 
mühben, belättigen, beichwerfich fallen, 
läſtig fallen; jag vill ej — er der- 
med, id) will Sie damit nicht be— 
fhweren; — magen, den Mayen 
überladen; göra sig —, ſich Mühe 
geben; - sig öfver något, fid über 
Etwas befihweren, beflagen, Klage 
führen; besvärande omständighet, 
erichwerende Umſtände. [svärja. 

Besvära, v. a. beihwören, ſ. Be- 

Besvärande, ett, das Beſchwe⸗ 
ren, bie Beichwerung, die Beſchwerde. 

Besvärja, v. «a. befchwören, durch 
Schwur beftätigen; — andar, Geijter 
bannen.. Besvärjande, ett, das 
Beihwören. 

Besvärjare, en, der Beſchwörer, 


Geiſterbeſchwörer. 
Besvärjning, en, bie Beſchwö— 
rung. -sformel, en, die Beſchwö⸗ 


rungsformef. 

Besvärlig, «. beichwerlich, müb- 
fam, läftig, ſchwierig ; falla någon —, 
Jemandem beſchwerlich, läſtig fallen; 
en - resa, eine befchwerliche Reife; 
hvilken - menniska, weld Täftiger 
Menſch! 

Besvärlighet, en, (pl. -er) die 
Beſchwerlichkeit, Beſchwerde, Mübe, 
Schwierigkeit; Elderdomens - er, die 
Beſchwerden bes Alters, 

Besvärsfräga, en, -mäl, ett, 
die durch eingereichte Beſchwerde ent» 
ſtandene Gerichtsſache. -grunder, 
pl. die Gründe einer Beſchwerde. 
-handling, en, bas Actenſtück, Be— 
weisſtück in einer Beichwerdeiace. 
-punkt, en, ber Klagepunct. 
-sskrifi, en, bie Klageſchrift. 

Besynnerlig, «. fonderbar, ti» 
gen, feltfam, wunderlih; en -men- 
niska, ein fonderbarer Menſch, rin 
Sonderling; det vore väl -t, das 
wäre freilid eigen. 

Besynnerligen, av. beſonders, 
insbefondere, namentlich, vorzüglich. 

Besynnerlighet, en, (pl. -er) 
die Sonderbarteit, Eigenheit, Wun- 
derlichkeit. 

Besynnerligt, besynnerligt- 
vis, av. fonderbarer Weiſe. 

Besä, v. «. befäen, Saat nieder« 
legen; - en äker, einen Ader bes 
fäen; (fig.) überfireuen; besättmed 
stjernor, mit Sternen befäet. 

Besädd, «a. p. befået. 

Besäende, ett, dad Befüen. Be- 
säning, die Bejäung. 

Besålla, v. a. i. Ofversålla. 

Besåtta, v. «. beiegen; — en 


Betaga 


tillgängar, alle Zugänge befegen. 
Besättande, ett, bas Befegen. 

Besättning, en, bie Befapung, 
die Mannſchaft der Befagung. 

Besök, ett, (pl. unv.) der Bes 
fuch ; göra —, Befuch machen, abitat- 
ten; få —, Befuch befommen; taga 
emot -, Beſuch enıpfangen, anneh⸗ 
men. 

Besöka, v. a. beſuchen; — hvar- 
andra, einander beiuden; — säll- 
skaper, skädespel etc., Gefellihaf- 
ten, Schaujpiele befucdyen. 

Besökande, «. pw. bejuchend; 
(subst.) en, der Beſucher, ber Bes 
fuc (die Derfon, welche befucht). 

Besökande, ett, das Beiuchen. 

Besökare, en, der Beſucher. 

Besökeilse, en, (pl. -r) bie 
Heimfudyung; Mariä besökelsesdag, 
das Feft der Heimfuchung Maria. 

Besöla, v. a, bejubeln. 

Besörja, v. @. beforgen, veran- 
falten, herbeifchaffen ; Sorge für Et- 
mastragen; Movitz skall- -allting, 
Mowig wird Alles beiorgen; — hä- 
star, - om hästar, Pferde beforgen, 
herbeiſchaffen. Besörjande, ett, 
das Beforgen. Besörjning, en, die 
Beforgung. 

Bet, en, (pl. -ar) (vas franzdi. 
böte) die Bere, das Faber (im Spiel): 
blifva —, bete werden; göra tre be- 
tar, drei Beten fegen; gåra nägon 
till bet, Semanden fabet madıen ; 
beten går, ed wird um bie Bete ge- 
fpielt. Weide, 

Bet, ett, (ul. unv,) ſ. Bete, 

Beta, v. «. (von bita = beißen) 
weiden; (dad Bieh) auf die Weide 
geben; (auf Reifen) anhalten u. bie 
Pferde füttern ; (ig.) - (fägna) sina 
ögon, feine Augen weiden (an irgend 
einem fehönen Anblide); beta af, ab⸗ 
grafen, abweibden; v. 7. weiden, auf 
die Meide geben. 


Beta, v. a. beigen, gerben (Häute, 
Felle). [Farbe. 
Beta, en, die Beige, die Lohe, bie 
Beta, v. «. beißen; beta sönder, 
jerbeißen ; — bröd i mjölk, Brod in 
die Milch zerbrödeln. 
Betä, v. «. zufammengezogen von 
betaga, f. d. Biffen. 
Beta, en, (bit) (p/. Betor) ber 
Beta, en, die Brte, rothe Bete 
(Pflanzenwurzel), Ribe, Koblrübe. 
Betacka sig, v. r. ſich bebanten, 
danfend ablehnen; (iron.) han ville 
|!äna penningar af mig, men jag 
‚-de mig, er wollte Gelb von mir 
feiben, ich bedankte mid) aber (id) 
Ifehnte ab); jag -r mig, id) bedanke 
Imich. Betackande, ett, das Be— 
danken. 

| Betaga, v. a. benehmen, entziehen 
(Einem Etwas) ; — en modet, Einen 
den Muth benehmen; detta betog 
|honom allt hopp, dieſes benahm ibm 





fhwägern; - sig, v. r. fich befhwä- klädning, ein Kleid beiegen, vers alle Hoffnung; - någon ett tvifvel, 


gern, fich verichwägern. 
Besvägrad, 4. verſchwägert. 


brämen; — en post, einen Poſten bes 


Semandem einen Zweifel benehmen ; 


fegen; - en fästning, eine Feſtung — någon tillfället, Finem bie Ge- 
Besvär, (möda) ett, (pl. unv.) | belegen, mit Truppen bejegen; — alla legenheit 


benehmen, abſchneiden; 


Betagande 45 Betryckt 


(tjusa, hänrycka, intaga) bezaubern, 
binreigen, einnehmen; hennes skön- 
het har aldeles betagithonom, ihre 
Schönheit hat ihn gang und gar bins 
geriffen; hon blef så betagen att 
hon dänade, fie wurde fo beftürzt, 
fo ergriffen, daß fie in Obnmadht fiel. 

Betagande, ett, (weniggebräuch: 
lid) das Benehmen, Entziehen ıc., 
f. Betaga. 

Betagen, a. p. ergriffen, bin- 
geriffen, entzüdt, bezaubert; außer 
ſich; - af kürlek, von Liebe bezau- 
bert (außer fidh). 

Betala, v. a. bezahlen, zahlen, 
entrichten ; (ig.) entgelten, vergel⸗ 
ten; — för dyrt, zu theuer bezahlen ; 
- contant, baar bezablen; — med 
lika mätt, mit gleiher Münze be- 

jahlen; det skalldu få betala mig! 
das fottft du mir entgelten! det kan 
icke betalas med penningar, dad 
ift mit Geld nicht zu bezablen; göra 
sig betald, ſich bezahlt maden; — på 
forhand, fårut, voraus bezahlen; — 
skatt, skulder, Steuern, Schulden 
begabfen ; - ondt med godt, Böfes 
mit Gutem ——— - med lifvet, 
mit dem Leben büßen. 

Betalande, ett, das Zahlen, Ber 
zahlen; @. ps bezahlend. 

Betalare, en, ber Zahler, Be- 
jabler. Betalarinna, en, die Jah» 
Ierin, Bezahlerin. 

Betalning, en, (pl. -ar) bie 
Zahlung, Bezahlung; das Mieder- 
vergelten; det skallhan - för, 
dafür fol ihm bezahlt werben, oder 
dafür foll er büßen, ober das foll er 
entgelten; cortans -, die Baar- 
jablung. 

Betaling-sberis, ett bie Duit- 
tung. -dag, en, der Zahltag. -för, 
a, jahlungsfähig. -förmän, en, 
vortheilhafte Belffengtichtanung. 
-gild, od. -gil, en, die Anweifung, 
der Wechſel. gin a. zahlbar, vers 
fallen, fällig. -skyldig, a. verpflich« 
tet, fhuldig zur Zablung. -termin, 
en, der Zahlungstermin. -villkor, 
ett, bie Zahlungsbedingung. 

Betande, «. p. weidend, grafend; 
(subst.) ett, bag Weiden, (Gerb. u, 
Farb.) das Beizen. zähne. 

Betar, (pl. von Bete) die Hau⸗ 

Betarfva, v. a. f. Tarfra. 

Bete, ett, p/. -n) die Weide (für 
das Vieh); die Lodipeife, der Köder 
(an der Fiſchangel); gå i bete, auf 
die Weide gehen; sätta — päkroken, 
den Köder an ben Angelbaten fteden, 

Bete, en, (pl. Betar) ver Ed- 
zahn, Hauzahn (der Thiere). (Eom- 
pof. Betesfält ıc. f. unten). 

Bete, (ſprich bete) v. a. erzeigen, 
erweifen; — någon vänskap, Je— 
mandem Freuntfdjafterseigen; -sig, 
v.r. ſich benehmen, fih erweifen ; - 
sig tacksam, fih dankbar benehmen; 
han har betett sig väl dervid, er 
bat ſich gut dabei benommen. 

Beteckna, v. «a. bezeichnen; bes 
deuten; med kräknäbb - ett ställe 


mit Gånfefifdjenbegeidynen ; franska 
ordet chien -r hund pä svenska, 
das franzöf. Wort chien bedeutet 
Hund im Schwebifchen ; det -r regn, 
das bedeutet Regen. 

Betecknande, ett, dag Bezeich- 
nen; (a. 9.) bezeichnend, 

Beteckning, en, die Bezeichnung. 

Beteende, ett, dag Benehmen, 
Petragen ; ett godt —, ein gutes Be— 
nehmen. [vflanze. 

Betel, en, ber Betel, die Betel- 

Betesfält, ett, das MWeidefeld, 
Brasfeld. -grö, ett, (p/. -er) das 
Vichgra® (por trivialis), -hage, 
en, die MWeidefopyel. -mark, en, 
das MWeideland, Meidefeld, die Weis 
de. -plats, en, der Weideplatz. 
-penningar, pl. bag Weidegeld. 
-rättighet, en, das Weiderecht, 
der Weidegang. -ställe, ett, dad 
Wirthshaus oder ber Halteplatz un» 
terweg® auf Reifen, wo man Halt 
macht um bie Pferde verfhnaufen zu 
laſſen und fie füttert. -stäppa, en, 
die ffeine Meideloppel, -Äker, en, 
der Weideagcker. 

Bethelflagga, en , die Betbel- 
flagge. -kapten, en, Eapitain eis 
nes Bethelſchiffes. -skopp, ett, bad 
Bethelſchiff, Schiff eingerichtet zum 
Gottesdienſt (vom bebräiicden Worte 
Beth-el = ®otteshauß). 

Beting, (fyr. beting) ett, (vill- 
kor) die Bedingung; ber Accord, die 
Uebereinkunft; på —, auf Bedingung; 
på det -, auf die Bedingung hin; ar- 
beta på -, in Accord arbeiten ; göra, 
sluta - om ett arbete, eine Arbeit 
in Accord nehmen; (aud) die Bezah⸗- 
fung für Mecordarbeit) få ut sitt -, 
feine (accorbirte) Bezahlung empfan⸗ 

en, 

Beting, en, (ſorich böting) 
(Seew.) dag Bätingsholz (Befeſti— 
gungshöfzer) am Bord ber Schiffe 
jum vertauen;läggatillbetings, ſeſt⸗ 
machen, vertauen mittelft ver Bätings. 

Betinga, v. a. bedingen, vorauds 
bedingen; — priset, den Preis im 
Voraus feftftellen: — en vara, über 
den Preis einer Waare übereinfom- 
men; — ett arbete, eine Arbeit ver» 
dingen, in Accord geben; - sig, 
v. r. fich bedingen, audbedingen ; han 
har betingat sig pension, er hat ſich 
Penfion audberungen; det ena be- 
tingar det andra, das Eine bebingt 
das Andere. 

Betingad, a. p. bebungen, 

Betingande, ett, Betingning, 
en, bie Bedingung, Verbingung (Be- 
tingning heißt zumeifen Hypotheſe). 

Betingningsarbete, ett, dir Ac- 
cordarbeit, -sats, en, der hypothe⸗ 
tifhe Sag. -vis, betingsvis, «. 
bedingungsmeife. 

Betitla, v. a, betiteln, Cinem 
einen Titel geben; betitlad, «, br- 
titelt, titulirt, Betitlande, ett, 
das Betiteln. 

Betla, bettla, Betten, f. Tigga. 

Betning, en, f. Betande, dus 


len bok, eine Stelle in einem Buche) Beizen. 


Betningsvatten, ett, das Beiz- 
waſſer, die Lohe, die Brühe. 

Betjena, v. a. bebienen; - sin 
herre, feinen Seren bedienen; - n 
gon med juridiskt biträde, See 
manden mit juriftiihem Beiftand bee 
dienen; — sig, fid bedienen; han 
betjenar sig tills vidare af mina 
hästar, er bebient fich bis auf weite⸗ 
res meiner Pferdes till skodon be- 
tjenar mansig af läder, zu Fußzeug, 
Schuhzeug, bedient man fid) beg Les 
ders. Betjenande, ett, das Bes 
dienen, 

Betjening, en, bie Bedienung, 
Aufwartung ; dieBedienung, die Dies 
nerfchaft; die Unterbeamten einiger 
Fächer, dieBebienfteten. [ Domeftiten. 

Betjenstlok, en, Spisname für 

Betjent, en, (pl, -er) ber Be- 
dienftete; der Diener; polisbetjent, 
der Polizeidiener; tullbetjent, ber 
fubalterne Steuerbeamtete; handels- 
betjent, ber Handlungsdiener. 

Betjent, a. p. f. Beläten. 

Betjentgosse, -pöjke, en, ber 
Knabe, Junge ald Diener (ber 
groom). 

Betla, v. «a. f. Bettla u. Tigga. 

Betlare, (tiggare) en, der Lette 
fer; ferner die veraltete Benennung 
einer Art von Eäugethieren. 


Betona, v. a. betonen; — ettord, 
ein Wort betonen. Betonande, ett, 
bag Betonen. Betoning, en, die 
Betonung. [tonifraut. 

Betonika, en, (Pflanze) dad Des 

Betorfva, v. «a. (Bibl.) f. Be- 
höfra. 

Betrakta, v. a. betrachten; Bes 
fhauen, anjeben; — himmelen, ben 
Himmel betradyten; — en sak från 
alla sidor, eine Sache von allen Gei« 
ten betradyten; — som en lycka, för 
en Iycka, afg ein Glück anfehen. 

Betraktande, ett, das Betrad- 
ten, Beichauen ; taga i —, in Betracht 
ziehen, Rückſicht nehmen auf; i — af, 
in Betracht deffen, in Rüdficht deſſen. 

Betraktare, en, ber Betrachter. 

Betraktelse, en, bie Betrach- 
tung; anställa -, Betrachtungen an« 
fteflen. 

Betro, v. rn. anvertrauen (Einem 
Etwas); - någon en hemlighet, 
Jemandem ein Geheimniß anver« 
trauen; — en sina penningar, Gis 
nem fein Geld anvertrauen; — nå- 
gon något, Einen Etwas borgen, 

Betrodd, «. p. anvertraut; bes 
traut; en vil — köpman, ein wohl⸗ 
arcrebirter Kaufmann; konungens 
högt -e man, der hochbetraute Mann 
des Königs. 

Betroende, ett, bag PBetrauen, 
Anvertrauen ; das anvertraute Gut. 

Betryck, ett, die Bebrängniß, 
Berrängung, das Dranafal; vara i 
— in Bebrängniß fein, in bedrängten 
Umſtänden ſein. 

Betryckt, «a. bebrüdt, gebrückt, 
bebrängt; vara i -a omständighe- 
ter, in gedrückten Umjtänden fein, 
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mycket att —, er hat viel gu fagen, | 


Betrygga, v. a. fihern, Gewähr 
hat viel Anfehen, gift viel; det he- denken; han har betänkt sig, er bat 


Teiften, ſ. Trygga. gande. 
Betryggande, ett, f. Tryg- 
Beträda a, a, betreten; — en 
vig, einen Weg betreten; — scenen, 
die Scene, bie Bühne betreten; (fig.) 
- brottets bana, die Babn des Ver⸗ 
brechens betreten; (ertappen, betre- 
ten) han har blifvit beträdd med 
att hafva gjortfalsktmynt, erift bei 
Falſchmünzerei ertappt worden. Be- 
trädande, ett, dad Betreten, bie 
Berretung. 

Beträffs, v. a. betreffen, anlans 
gen, angehen; hvad mig beträffar, 
was mid) betrifft; hvad -r frägan 
om, was die frage von... betrifft. 

Beträffande, «v. f. Angående. 

Beträngd, «. f. Betryckt. 

Betrösta sig, v. r. (Bibl.) Zus 
verficht haben. 

Betsa, v. «. beizen, poliren. Bet- 
sande, ett, das Beizen, Poliren. 

Betsel, ett, (pl. unv.) das Ges, 
biß am Koͤpfgeſchiẽr des Pferdes, ber 
Zaum; lägga betselet på hästen, 
das Pferd aufräumen, dem Pferde 
den Zaum anlegen. . . 
| Betsla, v. «. zäumen, aufjaumen, 
den Zaum anlegen; — af, abzäumen; 
- upp, aufzäumen; (vergl, afbetsla, 
uppbetsla). Betslande, ett, bas 
Baumen, Aufsäumen. 

Betsning, en, die Beizung. 

Bett, ett, (pl. unv.) der Viß, ber 
Stich; die Schneide (am Meiler); — 
af en galen hund, der Biß eines 
tollen Hundes; göra ett djupt bett, 
einen tiefen Biß machen, tief beißen; 
knifven har godt -, dag Meſſer 
ſchneidet gut; = på ett betsel, bas 
Gebiß am Pferdezaum; lida af onda 
bettet, am böfen Biß (Biß vom Haar- 
wurm gordius aquaticus, oder rid)- 
tiger: Krankheit verurfacht burch def» 
fen Eindringen unter die Haut). 

Bettla, v. a. betteln. Bettlan- 
de, ett, das Berteln. 

Bettlare, en, ver Bettler. 

Betugn, en, (barsugn) (T.) ber 
Ofen, in weldem Eiſenblech erhigt 
wird. 

Betunga, v. a. beſchweren, bes 
laſten, beladen, betrüden; (fig.) - 
med skatter, mit Steuern belaſten; 
-d af sorg, von Kummer ob. Sorge 
bebrüdt. Betungande, ett, dad 
Beichweren ıc. 

Betungande, a. p. beſchwerend, 
drüdend, beläftigend. 

Betvifla, v. a. bezweifeln. 

Betvinga, v. a. (underkufra) 
bezwingen. Betvingande, ett, das 
Bezwingen. Betvingare, en, ber 
Bezwinger. 

Betyda, v. «a. bedeuten, bezeich- 
nen; von Wichtigkeit fein ; romerska 
X betyder tio, das römiiche X be- 
deutet zehn; (fig.) hvad betyder 
din mulna uppsyn? was bedeutet 
dein trauriges Geſicht? hvad skall 
det -P was fol das heifien ? det be- 
tyder ingenting, das hat nicht® zu 
bedeuten, nichts gu fagen; han har 


tyder intet godt, das bedeutet nichts 
Gutes, zeigt nichts Gutes an; det 
betyder regn, dag beutet auf Regen. 

Betydande, «. p. bebeutend, bes 
trächtlih, von Wihtigkeit, von Bes 
deutung; en — man, ein Mann von 
Einfluß, ein bedeutender Mann. 

Betydelig, a. bedeutend; bety- 
deligt & betydeligen, av. bebeus 
tend, beträchtlich ac.; (vergl. bety- 
dande), 

Betydelse, en, (pl. -r) bie Des 
deutung, ber Sinn; denna frase har 
följande -, biefe Phrafe nat folgen« 
den Einn; saken år utan all —, die 
Sache ift ohne alle Bedeutung. 

Betydelsesfull, a. bedeutungs- 
—* lös, 4. bedeutungslos, gering- 
fügig. 

Betydenhet, en, die Bedeutung, 
Erheblichteit; das Gewicht (im fig. 
Sinne); bad Anſehen. 

Betyg, ett, (pl. unv.) das Zcug- 
niß (fchrifelich od. mündlich) ; die Bes 
fdyeinigung ; gifva ett —, ein Jeugniß 
ausftellen; få ett -, ein Zeugniß er- 
halten, befommen. 

Betyga, (intyga) v. a. bezeugen; 
bezeigen ; beicheinigen ; - sin oskuld, 
feine Unschuld bezeugen; — sannin- 
gen, die Wahrheit bezeugen ; edligen 
-, eidlich erbärten; — någon sin 
vänskap, Jemanbem feine Freund» 
ichaft bezeigen; — emottagandet af 
en summa, den Empfang einer Sum: 
me beidyeinigen; som härmed bety- 
gas, was hiermit beicheinigt wird; 
- sin vördnad, feine Ehrfurcht bezei⸗ 
gen; — sitt deltagande, feine Theil» 
nahme bezeigen. Betygande, ett, 
das Bezeigen, Erweiſen, Bezeugen, 
Beicheinigen. Betygelse, en, die 
Bezeugung, Bejdjeinigung ıc.; (vgl. 
betyga). (else, Beileiddbezeigung. 

Betygelse af sorg, Sorgbetyg- 

Betücka, v.n. bededen ; deden; 
begatten, beſchälen; beihügen durch 
Dedung von Truppen; — hufrudet, 
den Kopf bededen ; — tillförslen af 
proviant, die Zufuhr bededen (mit 
Truppen); jag år -t, id) bin befries 
bigt (für meine Forderung); IRta — 
ett sto, eine Stute bededen, begatten 
faffen; — kostnaderne, bie Koften 
beden; — sig, fid; beveden (den Hut 
aufiegen); — af gäldenärens till- 
gängar, fih aus Mitteln des Schuld» 
ner bezahlt madsen. 

Betäckande, ett, bie Dedung, 
Bededung. Betäckning, en, die 
Bededung; der Sdjug 20.5 (vergl. 
betäcka). 

Betäckt, a. p. gebedt, bebedt; 
verbedt; ett — batteri, eine verdedte 
Batterie; med — hufvad, mit bes 
dedten Kopie. 

Betämma, v. a. (Bibl.) (råda, 
— nad) eigenem Ermeſſen hans 
deln. 

Betänka, v. a.&n, bedenken, er» 
wägen ; überlegen, nachdenken; -sig, 
fi bedenten, fich befinnen; utan att 


Bevar 
länga - sig, ohne ſich lange zu bes 


fid) (anders) befonnen; — en sak, 
eine Sadje überlegen, in Erwägung 


sieben. 
Betänkande, ett, dad Bedenken, 
Ermägen ; das Begutacten ; aen 


sak i -, eine Sache in Erwagung 
siehen ; utan —, ohne Bedenfen; dra- 
ga något i —, Bedenken bei Etwas 
haben od. hegen; afgifva sitt —, fein 
Butachten abgeben. 

Betänkelse, en, (felten) Beden⸗ 
kung, Erwägung. 

Betänketid, en, die Bedenkzeit. 

Betänklig, «. bedenklich, verbäch- 
tig, mißlich; det år en — sak, das ift 
eine bedenkliche, mißliche Sache be- 
tänkligt, av. det ser — ut, das 
fieht bedenklich aug; -—— - - för ho- 
nom, es fieht mißlich aus für ihn. 
Betänklighet, en, die Bedenklich— 
feit, Mißlichkeit, der Scrupel. 

Betäukning, en, die Bebenfung; 
(vergl. Betänkande), [denfaeit. 

Betänkningstid, en, die Be— 

Betänksam, a. bedådtig, bedacht⸗ 
fam, mit Bedadıt, 

Betänkt, «. p. bebaht; mit Be— 
dadıt; vara — på, auf (Etwas) be» 
dadıt fein; det år väl -, das ift wohl 
bedacht. 

Beundra, v. a. bewundern; jag 
beundrar hennes talent och hen- 
nes skönhet, id) bewundere ihr Tas 
fent und ihre Schönbeit. 

Beundran, en, die Bewunderung; 
intagas af —, von Bewunderung eins 
genommen fein; beundrande, «.?. 
bewundernd, (swbst.) ett -, ein Be» 
wundern, das Bewundern. 

Beundransvärd, a. -värdt, «vr. 
bewundernswerthb, bewunderungs— 
würdig. [wunderer, 

Beundrare, en, (pl. -r) ver Be⸗ 

Beundrarinna, en, bie Bewun— 
bererin. 

Bevaka, v. a. bewachen; über« 
wachen; - en fänge, einen Gefange⸗ 
nen bewaden; — huset, dad Haus 
bewachen; - sin rätt, (beim Gericht) 
fein Recht überwachen ; — en fordran, 
eine Forderung gerichtlich einziehen ; 
- nägons uppförande, das Betra« 
gen Jemandes überwachen. Bevak- 
ande, ett, das Bewachen, Ueber« 
wachen; ställa en under -, Jeman« 
den unter Bewadung <ftellen, bes 
wachen laffen. 

Bevakare, en, ber Bewacher. 

Bevakning, en, die Ueber« 
wachung, die Eskorte. 

Bevandrad, «. bewandert, Fune 
big, erfabren; vara- i staden, in ber 
Stadt bewandert fein, die Stadt fen» 
nen; (fie) - i en vetenskap, in 
einer iſſenſchaft bewandert fein, 
febr kundig fein, zu Haufe fein. 

Bevar, ett, (ohne p/.) die Obhut; 
tagai —, in Obsut, in Schuß neb» 
men; må gud taga er i sitt bevar! 
möge Gott Sie in feine Obhut neh⸗ 
men; hafva i -, in Obhut haben, 
in Bewahrung haben. 
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Bevara, v. 1. bewahren, verwah⸗ 
ren,.bebüten; erhalten; — sin helsa, 
feine Gefundheit bewahren, behüten; 
- frukt, Dbit aufbewahren, verwah⸗ 
Ten; — för köld, gegen Kålte fhügen, 
behüten; — för skada, vor Scha- 
ben bewahren, gud bevara oss! 
Gott bewahre und! = gud! Gott bes 
Bite! — mig gud derför! Gott be» 
wahre mid) davor! Bevarande, 
ott, die Bewahrung, Verwahrung. 

Bevarare, en, ber Erbalter. 

Bevararinna, en, bie Erhals- 
terin. 

Bevaring, en, f. Bevarande. 

Bevars! inty. (zufammengezogen 
von Bevara 088) bebüte! bebüte 
Gott! (Hat in der täglichen Rede febr 
oft nur den Ginn eines freilih! ja, 
freilich! jawohl! X., 3. B. år det 
slut på arbetet ännu? Ja bevars! 
Iſt die Arbeit noch nicht fertig? Ja 

reifich [ift fie fertig]. Kors bevars! 

h bevars! Ci, was Sie jagen! Mit 
Midten ! bevars! fann überhaupt, je 
nach Betonungu. begleitendem@eituß, 
möchte man fagen, alles Mögliche ber 
deuten.) [meben, verweben, 

Bevefra, v. «a. (Bibl,), binein» 

Beveka, v.a. bewegen, erweichen, 
rühren ; vermögen, bewegen laſſen (zu 
Etwa); gud har bevekt hans 
hjerta, Gott hat fein Herz gerührt, 
'erweidht; 1&t dig beveka! laß bid) 
'erweihen! — till medlidande, zum 
‚Mitleid bewegen; han lit - sig till 
att gifva mig 100 Rdr., er lieh ſich 
"dazu vermögen, mir hundert Thaler 
'zu geben. 

Bevekande, ett, dag Bewegen, 
Rübren, Erweichen ; (a. p.) rührend, 
erweichend. 

Bevekelse, en, die Bewegung; 
Rührung, Erweichung (bes Herzens). 
-grund, en, der Beweggrund, dad 
‚Motiv. 

Beveklig, a. bevekligt, av. be⸗ 
mweglih, rübrend. Beveklighet, 
en, die Beweglichkeit (des Herzens, 
des Gemüthe). 

Bererka, v. a. (felt.) f. Verka. 

Bevexa, bevext, f. Beväxa, 
Beväxt. 

Bevilja, v. a. bewilligen, einwil⸗ 
Tigen, willigen in, zugefteben, gewäh⸗ 
ren; — en bön, eine Bitte gewähren; 
- hans päst8ende, in fein Begehren 
einwilligen ; det kan ej -8, dad fann 
nicht bewilligt werden; — skatter, 
Steuern bewilligen; Beviljande, 
ett, dad Bewilligen, Einwilligen, 
@ewähren ; bevillning, en, die Be— 
willigung, Einwilligung, (absol.) bie 
Steuerbewilligung. 

Bevillningsförordning, en, 
Berordnung in Betreff der verwillig« 
ten Steuern. -summa, en, bie 
Eumme der Gteuervermilligung. 
-utskott, ett, ber Eteuerausichuß 
des Reichstags. 

Bevinga, v. a. beflügeln. 

Bevingad, a. beflügelt. 

Beris, ett, (pl. der Be⸗ 
weis; der Beweisgrund; das Zeug- 


!Ten, geben; 


niß, die Beſcheinigung ; anföra till —, 
såsom -, ald Beweis anführen: det 
tarfvar —, das bedarf deg Beweiſes 
(der Nahmweijung); gifva — får 
skicklighet i yrket, Zeugniß über 
Tiidjtigfeit des Handwerfs ausitel- 
gifva - på sin aktning, 
einen Beweis feiner Achtung geben; 
bringa -, Beweis, Beleg, Zeugniß 
beibringen, 

Bevisa, v. a. beweifen, nachwei⸗ 
fen, darthun; erweiſen; erzeigen; 
-en uppgift, eine Angabe beweiſen; 
med vittnen -, durd) Zeugen bewei⸗— 
fen; — sin hängifvenhet, feine Er» 
gebenbeit darthun; bevisad sak, er- 
wieſene Sache; — sig, fid) erweifen, 
zeigen, bezeigen; — sig tacksam, jid) 
dankbar ermweilen, 

Bevisande, «. p. beweiiend, über» 
seugend; (subst.) —, ett, das Er» 
weiſen, Erzeigen. weisſtück. 

Bevishandling, en, das Be— 

Bevislig, «. erweislid. Bevis- 
ligt & bevisligen, av. erweislich. 
Bevislighet, en, (pl. -er) Be— 
weisbarfeit, Erweisbarkeit; ber Be— 
weis, die Beweisſtücke; der Nachweis. 

Bevisning, en, bie Beweiſung, 
Ermweifung, die Bezeigung. 

Bevisningsgrund, en, ber Be— 
weidgrund. -kraft, en, die Beweid« 
fraft. -punkt, en „ der Beweis— 
punctz; Punct, Umftand, der bewieſen 
werden muß. -sätt, ett, die Beweis 
art, Artund Weiſe des Beweiſes. 

Bevista, v. a. f. Bivista. 

Bevittna, v. a. bezeugen, dur 
Zeugniß beftätigen; — sanningen 
af, die Wahrheit beifen bezeugen, 
Bevittnande, ett, das Bezeugen, 
die Bezeugung, 

Bevuxen, a. p. f. Beväxt. 

Beväg, ett, (ohne pl.) der An— 
trieb, ber eigne, freiwillige Entfchluß ; 
(wird nur adverbialiter gebraudıt) 
på mitt -, på eget -, på hans be- 
våg ete. auf meinen Antrich, auf ei» 
genen Antrich, auf feinen Antrieb. 

Bevägen, a. geivogen, geneigt, 
günſtig j vara någon -, Jemandem 
gewogen fein. Bevägenhet, en, 
die Gewogenheit; hysa, hafva — för 
någon, Jemandem Gewogenheit er» 
zeigen (Gemwogenheit hegen, haben). 

Bevändt, «a. bewandt, verhal« 
tend, Bewandtniß habend; det år 
intet - med honom, e& ift nichts 
mit ihm; år det nägot - med den 
saken? Iſt Etwas an ber Sache? 
i så bevündta omständigheter, bei 
fo bewandten Umftänben ; sßär det —, 
fo ift es, fo verhält ſich die Sadıe. 

Beväpna, v. «a. bewaffnen; in 
Waffen bringen ; (fig.) -sig med tä- 
lamod, fi in Geduſd faffen. 


Bi 

Bevärad, «a. bewaffnet (f. Be- 
vära). 

Bevärdiga,v. a. würbigen, Werth 
halten; — någon med svar, Jeman— 
den einer Antwort würdigen. Bevär- 
digande, ett, das Würbigen, bie 
Würdigung. 

Beväring, en, (pl. -ar) bie 
Bewaffnung, Wehrbaftigkeit, Wehr; 
(T.) die ſchwediſche Landwehr (bes 
ftebendb aus mehrpflichtiger Mann- 
ſchaft zwiſchen 20 und 25 Jahren); 
exercera beväring, als ſchwediſcher 
Landbwehrmann ererciren. 

Beväringskarl, en, der ſchwe⸗ 
difche Pandwehrmann (zwifchen 20 u, 
25 Jahren). -manskap, ett, die 
fhwed. Sandwehrmannidhaft; -yng- 
ling, en, der ſchwediſche Lanbwehr« 
mann. 

Beväringsskyldig, a. & subst. 
zum Kriegsdienſt verpflichtet; zum 
Kriegsdienſt Berpflichteter. 

Beväringspersedler, pl., Mon» 
tur 10. ber Landwehr. 

Beväxt, «a. bewachien; beväxas, 
v. pass. bewachſen werden, läta ett 
fält beväxas med skog, ein Feld mit 
Wald bewahren laſſen. 

Beziffra, f. Besiff'ra. 

Bi, partie. bei; iſt unzertrennlich 
vom Zeitwort; ausnahmsweiſe: stå 
bi, beilteben; lägga bi, beilegen 
(von Schiffen). 

Bi, en, (pl. bin) bie Biene (apis 
mellifica) ; -afvel, en, (-skötsel) 
die PBienenzudt, der Bienenbau; 
-bänk, en, die Bienenbanf. -död, 
en, der Bienentod, das Ausſterben 
eines Bienenftodes. -fjärill, en, 
der Bienenfalter, die Bienenmotte. 
-fluga, en, die Bienenfliege. -frät, 
ett (insekt), die Bienenmotte. -frä- 
tare, en, der Dienenwolf, -gadd, 
en, der Bienenftadjel. -gård, en, 
der Bienengarten. -gök, en, ſ. 
-hök. -hufra, en, die Bienen« 
baube, »fappr. -hus, ett, der Bie— 
nenftod. -hök,en, der Bienenfpedt, 
«wolf, »freifer, -fcind. —kaka, en, 
die Mabe, Honigwahe, Wachs- 
icyeibe, -kappa, en, die Bienen« 
fappe. -klase, -kubb, en, ber 
Bienenihwarm. -kull, en, der Bie- 
nenflug. -kung, en, ber Bienen- 
züchter, «wärter, «vater. -kupa, en, 
der Bienentorb. -lus, en, die Bie— 
nenlaus. -lIäda, en, der Bienen« 
faften. -mask, en, die Bienenbrut. 
-nioder, en, ſ. -vise. -skatt- 
ning, en, das Ausnehmen des Bie— 
nenftode, -skötare, en, der Die- 
nenzüchter, »wärter. -skötsel, en, 
die Bienenzucht, Pflege der Bienen. 
-stock, en, der®ienenftod, -styng, 
ett, ber Bienenflih. -ständ, ett, 


Beväpnad,«. bewaflnet; - emak- |der Bienenftand. -svärm, en, ber 
ten, die bewaffnete Macht; Beväp- Bienenſchwarm. -vaktare, en, ber 
nande, ett, beväpning, en, bag |Bienenwärter. -vise, en, ber Bie= 


Bewofinen, die Bewaffnung. 


nenweifer, bie Bienenfönigin. -yn- 


Bevära, v. a. bewehren, mit/gel, ett, die Bienenbrut. -älskare, 
Wehr verfehen ; bewaflnen; (nament» lem, ber Bienenliebhaber, Bienen- 
lid von Schiffen). Bevärande, ett, freund, -ätande, a. (Raturbft.) 


dad Bewaffnen. 


bienenfreffend. -ätare, en, f. -hök. 
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Biafsigt, en, die Nebenabfiht.|niffe beibringen. Bibringande, ett, 
-afsked, ett,der Nebenabichied (bie| das Beibringen, die Beibringung, 
befonderen Paragrapben, welde dven| Bida, v.n. (vünta, dröja) war» 
eigentfihen Landtagsabſchied ange» ten; — en liten stund, warten Cie 
ein wenig. 


hängt werden). -anmärkning, en, 
die Nebenanmerkung, »bemerfung.| Bidevind, en, (Seew.) der Sgi- 
tenwind, Nebenmwind, — seglare, en, 


-arbete, ett, die Nebenarbeit. -ar« 
tikel, en, der Nebenartifel. -axel, | Schiff, welches mit Seitenwind fer 
gelt; Sreftern, ein Schleimthier, 


en, (Beometr.) die Nebenachfe. -be- 
grepp, ett, der Nebenbegriff. -be-|weldes im Meere treibt (Thysalis 
arethusa). 


tydelse, en, bie Nebenbebeutung. 

-bevis, ott, der Neben⸗, nebenfähl.| Bidrag, ett, (pl. unv.) ber Bei⸗ 

Bemweié, -dörr, en,die Nebenthüre. trag ; lemna -, Beiträge liefern, 

-flod , en, der Nebenfluß, Arm ei- geben; — i penningar, Beitrag an 

nes größeren Fluſſes. -fördel, en, | Gelb. 

derfichenvortbeil.-församling,en,| Bidraga, v. n. beitragen, mit» 
wirfen; — till ett företag, till kost- 


das Nebenkirhipiel. -gerning, 
naderne, zu einem Unternehmen, zu 


en, f. -arbete. -gren, ber Neben» 

zweig. -göromßl, ett, dad Neben» |den Koften beitragen; - till upplys- 

geihäft. -handel, en, ber Neben- |ning, zur Aufllärung beitragen. 
Bidragande, ett, derBeitrag, en -, 


handel. -handling, en, die Neben» 2 
handlung, -händelse, dasZwiſchen- | ber weldyer beiträgt. (aweijähr. Pauſe. 


__Biafsı gt 
























ereigniß, Nebenereigniß.  -—land,| Bienn, ett, das Bienniym, bie 
ett, (pl. -lånder) das Nebenland,| Bifall, ett, (pl. unv.) der Bei» 
die Cofonie. -löpare, en, f. unt.|fall, das Beiftinmen, die Beipflich- 


-näring, en, das Nebengewerbe. 
-ord, ett, das Nebenwort. -planet, 
en, der Nebenplanet. -rot, en, bie 
Nebenwurzel. -rätt, en, das Neben» 
gericht. -segel, ett, das Neben» 
fegel. -skäl, ett, ber Nebengrund. 
-smak, en, ber Beigeſchmack. -Bol, 
en, die Nebenfonne. -stycke, ett, 
das Nebenftüd. -tjenst, en, ber 
Nebendienft. -verk, ett, dad Nes 
benwerf, -vinst, en, der Nebenges 
winn. -vittne, ett, der Nebenzeuge- 
-väg, en, der Nebenweg, Richtweg. 

Bibehälla, v. a. beibehalten, er» 
balten; — helsa och krafter, Ge⸗ 
fundheit u. Kraft behalten; — sig, 
v.r., — sig i ensynnest, ſich Jeman⸗ 
bes Bunit erhalten. bibehällande, 
ett, die Beibehaltung, die Erhal- 
tung ; med - af, unter Beibehaltung 


tung; die Beifalldbezeigung ; lemna 
- till, Beifall ſchenken, geben zu Et» 
was; vinna —, Beifall gewinnen; 
yttra -, Beifall äußern, zu erfennen 
geben, ſpenden. 

Bifalla, v. a. beifallen; Beifall 
geben, beipflichten, einwilligen; — n8- 
got, feinen Beifall zu Etwas geben: 
jag bifallerer begäran, id) willige in 
eure Forderung ein, gewähre euer 
Berlangen; — ens ansökning, Je— 
mandes Geſuch genehmigen, beifällig 
beſcheiden. Bifallande, ett, f. 
Bifall. 

Bifallsrop, ett, ber Beifalldruf. 
-sorl, ett, das Brifalldgemurmel. 
-tecken, ett, bag Beifalldzeidyen. 
-yttrande, ett, die Beifalldäufße- 
rung. 

Biff, en, (das engl. Wort beef) 
Rindfleisch, geröftetes Rindfleiſch aus 
der ende. -kött, ett, das Rind» 
fleifh von ber ende. -stek, en, 
das Beefiteal, geröftete Rindfleiih- 
ſchnitte. 

Bifoga, v. a. beifügen, beilegen, 
beifchließen, = en handling, ein Ak— 
tenftüd beilegen; — ett par Ord, ein 
paar Morte beifügen, hinzufügen. 
Bifogande, ett, das Beifügen, 
Beilcgen. 

Bifrost, (nord. ®ötterlehre) ber 
Regenbogen (in der Borftellung ale 
Brüde zwiichen Himmel und Erbe). 

BigarrÉ (bigarreau), en, die 
fpaniiche Herzkirſche. 


Bigott, «. bigott, frömmelnd, 
ſcheinheilig. Bigotterl, ett, die Bi- 
gotterie. 

Bigärdning, f. Begärdning. 

Bihang, ett, der Aubang; das 
Nebenblatt, Supplement, Bihangs- 
vis, «vo. ald Anhang. 

Bikt, en, (pl. -er) bie Beichte; 
göra =,gå till -, Beichte thun, zur 
Beichte geben. -barn, ett, das 
Beichtkind. -dag, en, der Beidt- 
tag. -fader, en, ber Beichtvater. 


von... 

Bibel, en, (pl. biblar) bie Bi, 
bel. -Tast, a. bibelfeft. -forskare, 
en, ber Bibelforiher. -forskning, 
en, bie Ribelforfhung. -läsare, en, 
ber Bibelfefer. -läsning, en, ba6 
Pibellefen. -ryttare, en, ber 
Bihelreiter, -spräk, ett, die Bibel» 
fprache, der Bibelſprüch. -sprängd, 
a. bibelfeft. -ställe, ett, die Bibel» 
ftelle. -sällskap, ett, bie Bibel» 

efellfdjaft. -tolk, -tolkare, ber 
Bibelausleger, Ereget. -tolkning, 
en, bie Bibelerflärung, 

-verk, ett, das Bibelwerl. 

Bibernell, en, (Pflanze) Pim- 
pinelle, 

Bibliograf, en, ter Bibliograph, 
Bücherkenner. -i, en, bie Biblio» 
grapbie, Bücherkunde. 

Bibliotek, ett, bie Bibliothel, 
Bücherſammlung. -astege, en, bie 
Bücherleiter. [Bibliothekar. 

Bibliotekarie, en, (p/. -r) ber 

Biblisk, «. bibliſch, bibelgemaß. 

Bibliska historien, bie biblische 
Geſchichte. 

Bibringa, v. a, beibringen (Eir 
nem Etwas); — kunskaper, Kennt⸗ 


Eregeie. 


Bildug 


-formular, ett, die Beichtformel. 

-penning, en, das Beichtgeld, ber 

ne: -stol, en, der Beicht⸗ 
ubl. 

Bikta,v.a.& -sig, v. r. beich⸗ 
ten; — sina synder, jitine Sünden 
beichten; — en hemlighet, ein Ges 
heimniß beichten, verratben. Bik- 
tande, ett, das Beihten; 4. p. 
beichtend, Beichte tbuend. 

Bila, en, (pl. -r) das Beil, bie 
Art; bödelns -, das Richtbeil. 

Bila, v. a. behauen mit dem Beil; 
- af, 1. afbila. 

Bilaga, en , (pl. bilagor) bie 
Beilage; der Anhang. 

Bilagd, a. p. f. Bifogad. 

Bilbref, ett, ber Beilbrief, bie 
Beicheinigung ber Schiffs bauer über 
Tragfähigkeit eines Schiffes ıc., ger 
richtlich beftätigt. 

Bild, en, (pl. -er) das Bild, 
Bildniß, Gemälde; bie Abbildung ; 
mäla en -, ein Bild malen; (fig.) 
tala i -der, durch Bilder, bildlich 
reden; hennes - följer mig öferallt, 
ibr Bild begleitet mich überall; en 
liten -, ein feines Bild, ein Bildchen, 

Bilda, v. «. bilden, abbilden; 
- hjertat till dygd, das Herz zur 
Tugend bilden; — sig, v. r. ſich bils 
ben; - sig efter någon, fid) nad) Eis 
nem bilben. 

Bildande, a. p. Bildend ; = kons- 

‚ter, bildende Künfte; (subst.) das 
Bilden, 

Bildäyrkan, en, bie Bilderan« 
betung. -dyrkare,en, ber Bilderans 
beter. -gjutare, en, der Bildgieher. 
-handlare, en, der Bilderhändler. 
-huggare, en, derBilbhauer. -hug- 
garearbete, bie Bildhauerarbeit, 
--konst, en, die Bildhauerfunft. 
- -verkstad, en , bie Bildhauer“ 
werfftätte. -huggeri, ett, bie Bild» 
hauerei. -lära , en, bie Bilderlehre, 
Filderbeutung. -makare, en, ber 
Bildermaher,-papp,ett,dieBilders 
pappe, papier mache, -punkt, en, 
(Dptif) der Focus. -rik, «. bilder» 
reich. -sam, a. bildfam. -samhet, 
en, bie Bildfamfeit. -sida, en, 
(Münze) die Bildfeite, -skrift, 
en, die Bilderſchrift, Hieroglyphen. 
-skärare, en, ber Dildichniger. 
-skön, a. bildſchön. -snideri, ett, 
-snidarkonst, en, die Bildſchnitzer⸗ 
funft, Bildfchnigerei. -spräk, ett, 
die Bilderfprahe. -stod, en, bie 

Bildſäule. -stormare, en, ber Bil 
Iberftürmer. -vis, «o. bildmeiie. 

Bilderbibel, en, bie Bilderbibel, 
illuftrirte Bibel. -bok, en, bag Bil» 
derbuch. -gallerie, ett, die Bilder» 
gallerie, Bilderfammfung. 

Bildlig, «. bilblih; i - be- 
märkelse, in bildlichem, ſigürlichem 
Sinne; -t talesätt, bildliche Res 
densart. 

Bildning, en, die Bildung ; krop- 
pens -, die Bildung bes Körpers; 
hjertats -, die Bildung des Herzens; 
lärd -, gelehrte Bildung; en man 
af mycken -, ein Mann von vieler 


Bildningsanstalt 


Bilvung; få -, hafra -, Bildung 
erhalten, Bildung haben, 

Bildningsanstalt, en, bie Pils 
dunasanftalt, -gÄfrn, -kraft, en, 
die Bildungsfrait, -sätt, ett, die 
Bildungsart. 

Bilformig,«. (Bot.) fäbelfürmig. 

Biljard, en, (pl. -er) dad Ril« 
lard. -boll. en, der Billardball, 
göra en — bell, einen Ball maden. 
-blus, en, derBillardbeutel.-bord, 
ett, die Villardtafel. —kula, en, 
die Billardlugel,-käpp, en, die Bils 
Tarditange, bie queue, ‚-spel, ett, 
das Billardſpiel. 

Biljett, en, (p/.-er, das Billet, 
Brieihen; — till spektaklet, ein 
Theaterbillet . 


Bill, en, (pl. -ar) bie Pflug» 
ſchaat. -harf, en, der Eggenpflug. 

Billett, j. Biljett. 

Billig, «. billig, mäßig; -t pris, 
Billiger Preis; —t köp, billiger Kauf; 
bo för- hyra, gegen billigen Mierb- 
sind wohnen; det år icke mer än 
billigt, das ift nicht mehr als billig; 

Billiga, v. «2. billigen, guebeißen ; 
Billigande, ett, die Billigung, das 
Gutheiken. [ligfeit. 

Billighet, en, (pl. -er) dir Bil- 

Billigtvis, av. Billigerweife, 
billigſt. 

Billion, en, (p/.-er) bie Billion. 

Bil-och bordfårdig, «. (Srew.) 
fertig von der Hand beg Schiffbau— 
meijters, fertig 4. Boms Stapel-laus 
fen (von Schiffen). 

Biltog, «. (veraft.) geächtet, vers 
bannt, landesverwieſen, in die Acht 
eıflärt. Biltoghet, en, die Aech— 
tung, Acht, 

Biläger, ett, (pl. unv.) das Pei- 
fager, die Hochzeit; fra sitt —, fein 
Bıilager feiern. 

Bilägga, v. a. (bifoga) beifegen, 
beifügen, anbeifügen; (förlika) bei» 
legen, ſchlihten, vergleichen ; — sitt 
ansökande med flera betyg, feinem 
Gefuch mehrere Atteſte beilegen. Bi- 
läggande, ett, das Beilegen, Bei» 
fügen; die Schlichtung, Vergleichung 
(eines Streites). 

Biläggare, en, (jeft.) der Ver- 
“un bei ir ——— — 

äggning, en ‚-ar) f. 
Biläggande, — 

Biläggningskarta, ett, Eten- 
belbogen in der Form cines quer 8° 
Bogens zum Peilegen oder Briheften 
folder Actenftüde, die urfprüngf. auf 
einen Stempelbogen hätten geſchrie— 
ben werden follen, aber trogbem auf 
Pre Papier audgefertigt worden 
ind. k 

Bilöpare, en, der Zwiſchenträger; 
der, welcher die Gieheimniffe zweier 
Ferfonen ohne deren Wiſſen an beide 
verrath und fo Feindſchaft zwijchen 
art —* ig 

nd, ett .unvd.) bad Gebund 
(Buhhor.). * 

Binda, en, (7/7. -or) 

Convolvulus, die Winde. 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I. 










Pflanze | 
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Bisätta 





Binda, en, (pl. -or) bie Binde|fen; der offene Kaften in Verkaufs— 


(der Sbirurgen). 


Binda, en, (oßne 97.) Mineral 
aus einem Gemiſch von Dornblende 


u. Granit beitebend. 


Binda, v. «. binden, anbinden, 
ferbinden, zuiammeubinden; (fig.) 
binden, verpflidten; — en hund vid 
kojan, einen Hund an bie Hütte ane 
bindeni-kransar, Kränze binden, ob. 
tvinden ; — nät, Netze binden od, ftris 
den; — för ögonen, die Augen (Ei— 
nem) verbinden; — med segelgarn, 
mit Binpfaden binden; — i kärfvar, 
in Garben binden ; = en bok, ein Bud) 
dinden, einbinden; bunden till hän- 
der och fötter, an Hänten u. Füßen 


gebunden ; -vidlagen, von dem Ges 
feg gebunden; 


band meine Zunge; — noter, die No» 


ten binden; — ens klinga, (Fehrfft.) 
die Klinge binden, feft niederdrüden ; 
mig för 
mycket, dieſe Beſchäftigung bindet 


denna syssla binder 


mid) zu febr (får mir zu wenig Frets 
heit) ; - till ett brott, von einem Vers 


brechen überführen; — briekor, (im 
Breitſpiel) einen Stein aufden andern 
fegen; — sig, v.r. ſich binden; — sig 


vid, låta sig binda af, ſich unter- 
werfen; bunden till ansvar, ver» 
antwortlich, verpflichtet zur Reden» 


idjaft; ej låta binda sig af vanan, 


fid von der Gewohnheit nicht binden, 
nicht beherrſchen laſſen. 
Bindal, (bind-al) en, der Pfriem 
der Satıler, die Riemennadel. 
Bindande, zw. p. bindend, vers 
pflichtend, verbindlich 
skål, verpfichtende, 


In-Banden-ſchlagen. 


Bindare, en, ter Binder, ber 


Barbenbinrer; der Bıindebalten, Bin- 
deitein in Giehauden. 
Bind-bjelke, en, der Binde— 
Galfen. -garn, ett, ber Bind— 
fadbın. -medel, ett, bag Binde— 
mittel, -mössa, en, die Binder 
müße, „baute, ‘-nyckel, en, der 
Bindeſchlũüſſel, Schlüſſel des St. Peter. 
-näl, en, die Stridnadel. -ord, 
ett, dag Binrewort, die Conjunction, 
-streck,ett,ber Bindeſtrich. -sula, 
en, die Binrfoble(amScub). -träd, 
en, ber Bindfaden. —yxa, en, das 
Beil der Korbmacher und Böttcher. 
Bindel, en, (pl. bindlar) bir 
Rinde, der Verband; bära armen i 
ett —, den Arm in einer Binde tra— 
gen; (fig.) gå med - för ögonen, 
mit verbundenen Augen gehen (nicht 
willen was man thut). 
Binduing, en, f. Bindande, 
Bindningsbjelke, en, ver Pin: 
debalten. -tecken, ett, das Binde— 


zeichen. 


Bindsle, ett, das Bånd; (7T.) 
die Krippenbänder, die Halfter. i 

Bingbing u. Bingelbäng! int;. 
fingttang! i 


Binge, en, (pl. bingar) tet Haus |: 





hans låfte binder 
honom, ſein Verſprechen bindet ihn; 
fruktan band min tunga, die Furcht 





machend; — 
überzeugende 
Grünte; (subst.) das Binden, das 


läden (für Grütze ıc.). 

Bingelgräs, ett, das Bingel- 
fraut (Mercurialis perennis). 

Bingla, (pingla) v. n. bimmeln, 

Binka, en, (Pflanze) das Floh⸗ 
fraut. [awang. 

Binne, (binning) ett, ber Stu 

Binnenhamn, en, der Binnen 
bafen. 

Binnikeband, ett, ſchmales Lei⸗ 
nenband, Bandwurmband, -mask, 
en, der Bandwurm. 

Biografi, en, bie Biographie, 
Lebensbeſchreibung. 

Birfllare, en, ber Bierfiebler (der 
ſchlechte Biolinfvieler). 

Biribi, Biribispel, ett, das Bis 
tibifpiel (eine Art Hazardſpiel). 


Bisa, en, f. Bise. 

Bisam, en, ber Bifam f. Mysk. 

Bisarr, «, bizarr. 

Bischoff, en, das Getränk Biſchof 
(Norhwein, Juder u Pomeranze). 

Biscuit, en, das Auderbrod; das 
mattgebrannte Porzellan. 

Bise, en, (pl. bisar) der Haufen, 
ber Stoß ;hvilkenbise med pappert 
welcher Stoß Papiere! 

Biskop, en, (pl. -ar) ber Bis 
(hof, Superintendent. -Inna, en, 
die Frau Biſchöfin. 

Biskoplig, «. biſchöflich ; den -a 
kyrkan, die biſchöfliche (anglicani« 
ſche) Kirche, 

Biskopsbord, ett, ber Biſchofs— 
fig, das bifchöffiche Gut, die bifchöf« 
lihen Einkünfte, die Pfründe. -döme, 
ett, das Bisthum, biſchöfliche Stift. 
-käpa, en, ber Biſchofsmantel. 
-mössa, en, bie Biſchofsmütze. 
-skrud, (-drägt) Biſchofsornat. 
-staf, en, der Krummſtab des Bix 
ſchofs. -stol, en, der Biſchofsſtuhl, 
das Bisthum. -säte, ett,f. -bord, 
-värdighet, en, die Bijchofdwürde, 
biſchöfliche Würde, 

Bison, en, der Bifon, Buckelochs. 

Bisp,'en, (jufammengezogen von 
biskop) der Biſchof. 

Bispringa, v. «. beifpringen, bei« 
ſtehen; befien, zur Hilfe fommen ; — nå- 
gon inöden, Einem in der Noth bei— 
ſtehen. 

Bispringande, ett, ſ. Biständ. 

Bister,en, (Farbe) das Rußbraun, 
Nußſchwarz. 

Bister, «. grimmig, barſch; en 
- blick, ein grimmiger Bid; ett 
-t väder, ein grimmiges Wetter; 
ett -t öde, ein grimmiged Geſchick. 

Bisterhet, en, die Grimmigfeit. 

Bisträcka, v. «. f. Bispringa. 

Bistä, v. «. beiitehen, heljen, Bei⸗ 
jtand leiten; — de fattiga, den Ar» 
men beiftehen; gud stå er bil ®otr 
ſtehe euch bei! 

Biständ, ett, ber Beiftand, bie 


Hilfe; Jemna, göra —, Beiſtand ge⸗ 


währen, Hilfe leiften; om ni häruti 
behöfver mitt-, wenn Sie hierin 


meines Peiftandes bedürfen. 


Bisätta, v. a. beifepen; — ett lik, 
4 


Bit 


eine Leiche beifegen. Bisättande, 
ett, das Beifegen. Bisättning, en, 
die Beifegung; bevista en —, einer 
Beifegung beimohnen. 

Bit, en, (pl. -ar) der Biffen; das 
Bischen; en - bröd, ein Biffen Brod; 
engod-, ein guter Biffen; en fet.-, 
ein fetter Biffen; bryta sönder i bi- 
tar, in Heine Stüde zerbrechen ; (fig.) 
han år ingen — bättre än den andra, 
er ift um fein Haar beifer ald ber 
Andere. 

Bita,v.a.&n. beißen; ſchneiden, 
ſcharf fein; — i, beißen in; — i ett 
äpple, in einen Apfef_beißen; — in, 
- igenom, - af, - på, - omkring 
sig, ein», durch⸗, ab⸗, anbeißen, um 
ſich beißen ; — ifrän sig, von fich bei» 
$en; - ihop, — sönder, zerbeißen; 
— till, zubeißen, (vw/g.) aubappen ; 
knifven biter bra, — däligt, das 
Meſſer ſchneidet gut, ſchneidet ichlecht ; 
(fg.) - af, Einem bie Rene, dad 

ort abjchneiden; — hufvudet af 
skammen, aller Schande ben Kopf 
abbeißen; det biter intet godt p 
honom, e& haftet nichts Gutes an 
ihm, es fchlägt bei ihm nichts an; 
‚— emot, fid) vertheidigen ; det biter 
ejlätt på honom, es läßt ſich fo leicht 
nicht anfechten; färgen biter ej på, 
die Farbe haftet nicht; solen biter 
icke på, die Sonne brennt nicht; - 
sig, v.r. ſich beißen ; -Sig i tungan, 
fib in die Zunge beißen; — sig fast 
vid, ſich anbeißen, feftbeißen; (‚ig.) 
ſich fetbeißen; Etwas urgiren; — sig 
in i ett ämne, fid in Etwas hinein» 
arbeiten; bitas, (pass.) ſich beißen; 
(fig.) fi sanken; akta, det bits! 
nimm bid) in Acht, es hat Zähne! ed 
beißt! de bita och skälla jemt på 
hvarandra, fie beißen und zanken fid 
‚immer zu. 

Bitande, a. beifend; (fig.) bei- 
bend, fcharf; ett -svar, eine beißende 
Antwort. 

Bitande, ett, bas Beißen. 

Bitare, en, der Beißer; Injelt: 
‚mordella. Fiſch: ophidium. 

Bitas, f. unt. Bita. 

Biträda, v.«. beitreten, beifteben, 
belfen, behilflich fein; beiftimmen, 
beitreten; — med skrifning, mit 
Schreiben behilflich fein; -— en me- 
ning, einer Meinung, Anfiht bei» 
flimmen ; — ett fördrag, einer Ueber» 
einfunft beitreten. Biträdande, 
a. 6 beitretend, beiftimmend, be- 
hilflich; (subst.) ett —, ber Beitritt. 

Biträde, ett, (p/. Biträdan) 
der Beitritt; die Hılfeleiftung, die 
Beihilfe; ni kan räkna på mitt-, 
Eie können auf meine Beihilfe redj« 
nen; — vidrättegäng, rehtlidyer Bei» 
fland, der Anwalt; gifva någon till 
- St någon, Jemandem einen Gehil⸗ 
‚fen beigeben, beiorbnen. 

Biträdare, en, ber Beiftand, ber 
i@ebilie. 

Bittals, bitvis, av. biffenweife, 
flüdweife; - var vägen god, - då- 
lig, an einigen Stellen war der Mey 
gut, an anderen ſchlecht ; jag ser ho- 





50 


nom aldrig annat än bitvis, ich febe 


ihn nur auf kurze Angenblide, 

Bitter, «. bitter, berbe; (fig.) 
bitter, ſchmerzhaft, arg; det har en 
bitter smak, ed bat einen bitteren 
Geſchmack; bittra örter, Bittere 
Kräuter; bittra tÄrar, bittere Thrä- 
nen; bittra ord, bittere, ſchmerzhafte 
Worte; — fiendskap, bittere Feind» 
ihaft; hans bittraste fiende, fein 
ärgiter Feind; en bitter ättika, ein 
fehr ſcharſer Eifig. 

Bitterblad, ett, (Pflanze) der 
MWafferpfeffer (Polygonum hydro- 
piper). -jord, en, Bittererbe (Mag- 
nesia carbon.). -mandel, en, bie 
Bittermandel. -näfva, en, f. jung- 
frutväl. -saft, en, Coloauinten» 
faft. -salso, en, f. bredkrasse. 
-salt, ett, dad Bitterſalz (Mag- 
nesia sulphurica). -spat, en, ber 
Bitterfpat. -söta, en, (Pflanze) 
Bitterfüß (Solanum dulcamara). 
-ratten, ett, das Bitterwaifer 
(Seidliger od. anderes mit einem neu⸗ 


&ltralen Salz gefhwängertes Waffer). 


-vin, ett, ter Bitterwein, Abfinth- 
wein. -Ört, en, das Bitterfraut 
(Alyssum incanum), 

Bitterhet, en, (pl. -er)_ bie 
Bitterkeit (ſowohl eigentl. als fig.). 

Bittersta, «a. (swperlat. von bit- 

ter ober corrumpirter pl. von bit — 
bitar) wenigit, gering‘ ; icke det -, 
nicht dad Allergeringite. 

Bitterliga, bitterligen, av. 
bitterlich ; gräta —, bitterfich weinen. 

Bitti, zufanmengezogen von; 

Bittida, av. (welches wohl rich- 
tiger bitida zu jchreiben fein dürfte); 
bei Zeiten; frübgeitig, früh, zeitig; 
i går, i morgon -, geftern, heutı 
früh; mycket-, febr früh, frühzeitig ; 
han arbetar - och sent derpå, er 
arbeitet früh und fpät daran; det år 
för —, dag ift zu frübgeitig. 

Bivista, v. a. beiwohnen; auge- 
en fein; — spektaklet, dem Schau- 
piel beiwohnen. Bevistande, ett, 

das Beimohnen. 

Birräk, f. Slaghök. 

Bivuak, en, (pl. -er) das Bi⸗ 
vouac, die Feldwache, Beiwache. 

Bivuakera, v. «. bivoualiren, 

Bjebb, ett, f. Bjebbande. 

Bjebb, int. bjebb, bjebb, 
bjebb! hau, hau, bau! (vu/g.) ver- 
böhnend zu Jemand, der immerfort 
ſchwatzt und Niemand zu Worte 
fommen läßt. 

Bjebba, v. n. bellen, belfern, 
flåffen (von Hunden); (fig.) - emot 

on, Jemanden anbelfern. Bjeb- 
bande, ett, das Belfern, Kläffen, 
Gelläffe. [ferer. 
Bjebbare, en, ber Rläffer, Bel- 
Bjefs, litterwert, Slitterkram 
(Bänder, Rofetten, Spisen ıc. an 
ber weiblichen Garderobe). 

Bjelke, en, (pl. Bjelkar) ber 
Ballen. 

Bjelkankar, -band, ett, das 
Balfenband, der Sallenſchiüſſel. 
-lag, ett, das Grbälf, 


Björn 
Bjella, en, (Pilanze) Fingerhut⸗ 
blume. 

Bjellersele, en, bas Schellen⸗ 
geſchirr. -släde, en, der Schellen⸗ 
ſchlitten. [Schelle. 

Bjellra, en, (pl. Bjellror) vie 

Bjert, «, (von Farben) febr lebe 
haft, grell; (fig.) grell; en - mot- 
sats, ein greller ——— 

Bjesse, en, (p/.-r) ein großer, 
ftarfer bandfefter Mann, ein Rieie, 
ein Herfufes, ein Eifenfreffer; (fig.) 
Jemand ber fih durch Einſicht u. ſ. w. 
auszeichnet; 3. B. han år en -i ma- 
tematiken, er ift ein Teufelskerl was 
Mathematik betrifft; en rik bjesse, 
bjesse attvara rik, ein reiher Kauz. 

Bjuda, v. a. befehlen, heißen; 
einladen; anbieten; anerbieten; - 
tystnad, Schweigen befehlen, gebie⸗ 
ten; klokheten bjuder, att, die Kfug« 
heit gebietet, baß...; bjuda emot, 
widerfich fein; - på, auf Etwas bie» 
ten, (bei einer Verfteigerung) ; — till, 
verfuchen, ſich bemühen; — till mäl- 
tid, kalas etc., einladen; — qvar, zu 
bleiben bitten; — handen, bie Hand 
reichen; — upp till dans, zum Tanze 
auffordern ; — ut, ausbieten, feilbies 
ten; — ut (mana ut) på värja, auf 
den Degen forbern; — Öfver, über« 
bieten; — goddag, - farväl, guten 
Tag, Lebewohl ſagen ; = någon spet- 
sen, Einem bie Spige bieten; han 
bjöd dem tiga, er hieß fie ſtill ſchwei⸗ 
gen; — en stol, einen Stuhl anbieten. 

Bjudande, «a. p. gebietend, ge⸗ 
bieterifd); dringend; en — omstän 
dighet, ein dringender Umftand. 

Bjudare, en, der Einfader (zu 
einer Serelihaft); der Bieter (bei 
Verfteigerungen). 

Bjudning, en, bie Einladung; 
göra en -, eine Einladung ergeben 
laffen. i 

Bjudningsbref, ett, -korty 
ett, der Einladungsbrief, die Cin= 
——“ (Vist. u. Provinzia« 

ugg, ett, (Bibl. u, Prodi 
(i&m.), die Gerfte. -bröd, ett, das 
Gerſtenbrot. -korn, ett, bad Ger- 
ftenforn. i 

Björk, en, (pl. -ar) bie Birke, 
der Birfenbaum; af —, von Birk, 
birken. -bark, en, bie Birfenrinde. 
-blad, ett, dad Birtenblatt. -gTER, 
en, ber Birfenzweig. -knopp,el; 
die Birkentnospe. -kol, ett, bie 
Birkenkohle. -lake, en, dad Birkens 
fenwaffer, der Birfenfaft. -lund, 
en, ber Birkenhain. -Iöf, ett, Be 
Birfenlaub. -qvast, en, ber Bir 
tenbefen, -ris, ett, das Birfenreié. 
-safva,en, der Birfenfaft, f. -lake. 
-Skog,en, berBirfenmwald. -Svamp> 
en, der Birkenſchwamm. -ticks, en, 
der Löcherſchwamm (der gu Zunder 
verwendet wirb). -trast, en; Die 
Mifteldroffel; der Krammetövogel- 
-träd, ett, der Birfenbaum. -Tedg 
en, -virke, ett, das Birtendolt, RR 

jörn, en, (pl. -ar) ver F 
(Ursus); (fig) ber grobe ungefålt = 
fene Menſch; der Gläubiger ; eine At 
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Padwagen mit niedrigen Rädern, | menden ;(fig.) das Rauhe herausfeh- 


WKollwagen; stora och lilla =-en, 
ber große und ber Heine Bär (Sterns 
bilder) stark som en —, ftarf wie 
ein Bär; (Spridw.) sälja skin- 
net innan -en år skjuten, das Fell 
verlaufen bevor der Bär erſchoſſen ift ; 
mina björnar, meine &läubiger; det 
år icke värdt att basa björnen med 
ris, (Sprichw.) hier Hilft keine leichte 
Zühtigung. 

Björna, v. 4. (ſcherzw.) um ſchul⸗ 

diges Geld mahnen. 

jörnbitare, en, (-hund) ber 
Bärenbeißer. -bär, ett, die Broms 
beere, -bärbuske, en, der Brom» 
beeriraud, -dans, en, der Bären- 
tanz. fett, ett, das Bårenfett, 
Bärenfhmals. -flocke, en, bir 
Bärwurz, Bärenklau (Pflanze hera- 
cleum spondylium). -fjärill, en, 
Falter; bombyx rubi. -förare, en. 
der Bärenführer. -fängst,en, der 
Bärenfang. -hallon,j.-bär. -hel- 
84, en, Gejundheit, robuft wie ein 
Bär, Pferdenatur. -hona, en, dir 
Bärin. -hud, en, die Bärenhaut, 
das Bärenfell. -hund, en, der Bä- 
renhund, Bärmbeißer. -ister, ett, 
das Bärenfhmalz. -Jagt, en, die 
Bärenjagd, Bärenhetze. -kam, en, 
f.kamblad. -klo, en, (Pilanze) 
Bärenflau. -kött, ett, das Bären» 
fleiſch. Jök, en , (Pilanze) Bären» 
lauch. -mossa, en, (Pflanze) Haar- 
moosd, Goldhaar (Polytrichum L.). 
-muff, en, der Bärenmuff, Muf 
aus Bärenpelj. -ram, en, die Bü, 
rentage. -skall, ett, Treibjagd auf 
Bären. -skinn, ett, das Baren- 
fell, die Bärenhaut, -skinnsmössa. 
en, die Bärenmütze. -spjut, ett. 
der Bärenſpieß. -tass, en, die Bä— 
rentaße. -unge, en, der junge Bär. 
-vaktare, en, der Bärenhüter. -vi- 
sare, en, ber Bärenführer, der den 
Bären vorzeigt. 

Björninna, en, die Bärin. 

Björnstjerna, en, f. Nord- 
stjerna. 

Black, (block) en, ber Blod: 
sätta — på någon, einen in ben Blod 
fvannen; hafva - om benet, einen 
Blod, einen Klog am Bein haben. 

Black, «, bladig, fahl, falb; vers 
ſchoſſen (von Farben); en — häst, ein 
fahles Pferd. 

Black, en, (pl. -ar) vulg. ein 
fahlgraues Pferd, 

Blackig, «a. bladia, falb, fahl. 

Blackna, v. «. fahl werden, ver» 
fchießen (von farbigen Stoffen). 

Blacksvart, «. fahlſchwarz. 

Blad, ett, (p/. -en) dos Blatı 
(in allen Bedeutungen der deutichen 
Spradie); bladen slå ut, die Blätter 
ſchlagen aus; taga bladet från mun- 
nen, fein Blatt vor den Mund neh» 
men (frei beraudreden); bladet har 
vändt sig, das Blatt hat fid) gemen- 
det (es ift andere gefommen); man 
låser i allmänna bladen, man lieft 
in den Öffentlihen Zeitungen (Blät- 
tern); vända om bladet, das Blatt 


ren, aus einem andern Ton fprecen. 

Bladaktig, 4. bladartad, blåt» 
terig, blattäbnlid. 

Blad-bakelse,en, Blätterfuchen 
(von Blätterteig gebaden). -bild- 
ning, en, der Blätterftand, -deg, 
en, ber Blätterteig. -full, a. blät- 
tervoll, vollBlätter, (aubvoll. -guld, 
ett, das Blattgold, Echlaggold, 
Blättergold, -hjul, ett, das Schau- 
felrad,-knopp,en, die Blattfnospe, 
die DBlätterfnodpe. -lus, en, bie 
Blattlaus, -Lös, 7. blatılos, blät- 
terlos, -lösa, en, die Blattlofe 
(Pflanze). -mage, en, ber Blätter» 
magen, dritte Magen bei gewilfen 
Thieren, -mask, en, die Blatt« 
raupe. -mossa, en, f. laf. -nos, 
en, die Blattnafe (eine Arc Fleder- 
maudt: Phyllostoma). -rik, «. 
blattreich, blätterreich. —-silfrer. 
ett, das Blattſilber, Schlagſilber, 
Blätterſilber. -skaft, ett, der 
Blattſtiel (an Pflanzen). -skafts- 
fjäll, (- -stipler) das Afterblatt, 
der Blattanfag. -skürm, en, das 
Dedblatt. -sput, ſ. -lus, -strit. 
en, bieBlatteicade (Infect), -svamp. 
en, ber Blätterſchwamm. -tabak. 
en, ber Blättertabak. -tenn, 
ett, das Dlattzinn. -Vass, en, |. 
strandrör. -verk, ett, Blätter, 
werf (als Ziexath). -vis, av. blät- 
terweife, -värta, en, ber Holj- 
ſchwamm, Blattſchwamm. 

Bladdra,f. Pladdra u.Bläddra. 

Bladdrig, i. Bläddrig. 

Bladformig, «. blattförmig. 

Bladig, a. blätterig, 

Bladlik, «. blattäbnlich. 

Blaggarn, ett, das Werggarn, 
Garn von Werg, von Hebe, -väf, 
en, die Wergleinewand. 

Blagvatten, ett, dag linterwai- 
jer am Mühlrad. 

Blamasch6, ett, (blanc-mange£) 
die weiße Ballerte verfegt mit Sahne, 
Zuder, Banille ıc. als Deffertgericht. 

Blancofullmakt, en, die jchrift- 
lide Vollmacht in blanco, 

Bland, pr«ep. f. Ibland. 

Blanda, v. «. miichen, vermifdhen, 
mengen, vermengen; -in,f.inblan- 
da. — kort, bie Karten mifchen ; — 
bort kortena (fig.) die Karten ver» 
mifchen, Etwas vertaufchen; — me- 
taller, Metalle legieren ; = ut (späd 
upp) verbünnen, durch Miſchung; — 
sig,v.r. — sig uti, ſich worein mis 
chen ; som läter - sig, was fid) ver» 
miſchen läßt, vermifchbar; — vatten 
i vin, Waffer unter den Wein mis 
ſchen; han blander sig i allt, er 
mischt (mengt) fih in Alled; - ihop, 
- om hvartannat, zuſammenmiſchen, 
untereinander mengen; — i, - om, — 
till, -upp, f. iblanda, omblanda 2. 

Blandad, «a. p. gemiſcht; vere 
mifcht, vermengt; -e åmnen, vers 
mijchteuffäge; Miscellanea ; - skrif- 
ter, vermifchte Schriften. Blandan- 
de, ett, das Miihen, Vermiſchen. 

Blandfoder „ ett, das Meng» 





Blekare 


futter, -korn, ett, -säd, en, das 
Mengforn. -sädsgröpe, ett, ge⸗ 
ihrotenes Mengfutter, 

Blandning, en, (pl.-ar) tie 
Mifhung, Bermifhung. 

Blank, «#. blanf, glänzend, glatt; 
bloß, entblößt; en -t svärd, ein 
blankes, entblößtes Schwert; ett 
blankt blad papper, tin feeres Blatt 
Papier; fila, polera blankt, blanf 
feilen, pofiren; den -asidan,bie leere, 
unbefchriebene Seite; göra —, blanf 
machen ; draga blankt, blant ziehen ; 
skura —, blant fdjeuern; slipa —, 
blant fæjleifen, blant wegen. -borste, 
en, die Schuhbürjte. -fisk, en, der 
Weißfiſch. -läder, das Wichsleder. 
-smörja, en, bie Schuhmwidie. 
-vers, en, ber reimlofe Vers. 

Blanka, v. «. blanfmacen, wid“ 
fen (Stiefel, Schuhe ıc.). Blank- 
ande, ett, das Blankmachen, Wıdı- 


fen. [Blankett. 
Blankett, en, (pl. -er) das 
Blankhet, en, ver Glanz, 
Schimmer. 


Blanko, Blanco, Blanco. 

Blankt, av. blant; (fig. vulg. 
rentaf) entblößt. 

Blankning, en, das Blanfe 
machen ; das Pugen, od. Wichſen von 
Schuhzeug ıc. [Menid. 

Blaren, (blar&n) en, ein häßlidyer 

Blasfem, en, die Blasphemie. 

Bleck, ett, (ohne pl.) das Blech,‘ 
Fifenbleh, Weißblech; pörd af -, 
aus Blech gemacht, blechern. 

Bleckarbete, ett, die Blecharbeit. 
-ask, en, der blecherne Aſch. -do=- 
sa, en, die Blechdoſe. -kürl, ett, 
das bledjerne Gefäß. -Iykta, en, 
die blecherne Feuchte, Laterne. -plät, 
en, die Blechplatte. -saker, pl. 
Blechſachen. -skifva, -skolla, en, 
die blecherne Scheibe, -slagare, en, 
der Klempner. -slagarearbete, 
ett, die Rlempnerarbeit, -smed, 
en, der Blechſchmied, Klempner, 
-spruta, en, die blecherne Spritze. 
-stake, en, der blecherne Leuchter.‘ 
-vara, en, die Bledwaare, 

Bleck, (skrifbleck) i. Blick. 

Bleck, «a. bledjern, von Bled. | 

Blecka, v. «. (T.) anſchalmen, 
mit Zeichen die Bäume verſehen, bie 
gefällt werden follen. Bleckande, 
ett, das Anſchalmen. 

Blefven, part, pass. vom verb, 

blifva. 
Blek, «a. bleich, blaß; blifva — 
blaß werben. -aktig, «. bläßlich. 
-bIR, a. blaßblau. -grön, a. blaf» 
grün. -gul, «. blaßgelb. -Iagd, «. 
bleich u. aufgedunfen. -pussighet, 
en, die bleiche Aufgedunfenheit. 
-röd hj ‘dt, blaßroth. -rödhet, en, 
blafrothe Farbe. -ejuka, -Bot, 
en, die Bleichjucht. 

Bleka, v. «, bleihen; solen ble- 
ker väfnaden, die Sonne bleicht das 
Gewebe. Blekande, ett, das Bleis 

en. 

” Blekare, en, (pl.-r) ber Bleicher, 
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Blekas 


ber eine Bleiche hat. -lön, en, ber 
Bleicherlohn. —medel, ett, bag 
Deichmittel, 

Blekas, v. d. gebleidht werben, 
weiß werben. (mild. 

Bleke, en, (Mineral.) bie Berg» 

Bleke, ett, (pl. -n) Blekeri, 
ett, (p/. -er) bie Bleiche, Grad» 
bleihe, demiihe Bleiche (Ort ver 
Bleiche) ; die Bleiche, das Bleichen. 

Blekerska, en, die Bleidyerin. 

Blekhet, en, die Bläſſe. 

Blekna, v. nm. bleich od, blaf wer⸗ 
den, erblaffen, erbleiden; han blek- 
nade, er erblaßte. Bleknande, ett, 
das Erblaſſen, Erbleidhen; (a. 9.) 
erbfeicbend, erblaffend. i 

Blekning, en, das Bleidyen, die 
Bleiche; detta tyg har varit till 
blekning, dieſes Zeug ift auf ber 
Bleiche geweſen. J i 

Blekplats, en, -ställe, ett, bie 
Bleiche, der Ort, Plag wo gebleicht 
wird. i 

Blemma, en, (p/. Blemmor) bie 
Hitzblatter, dag Higbläscden,, die 
Sinne, Hautpuſtel. i 

Blemmig, «. finnig, voll Hip- 
Bläschen, voll Pufteln. 

Blende, ett, (Mineral.) bie 
Dlende, [den, 

Blessera, v. «a. bleffiren, verwuns 
Blessur, en, (-er) die Bleſſur, 
die Wunde, 

Bli, zufammengezogen von blifra. 

Blick, en, (pl. -ar) ver Blich 
(blixt) ver Blitz (Metallurg.) Blid, 
(slang; kasta en - på något, cinen 
Bid auf Etwas werfen; förstulna 
bliekar, veritoblene, heimliche Blide; 
han har icke bevärdigat mig med 
en -, er hat mid) feines Blickes ge— 
würdigt. -eld, en, bag Blid» od. 
Blinkieuer (Signal für Scifffahren- 
be). -guld, ett, -silfver, ett, 
bag Blickgold, Blidfilber. 

Blicka, en, ſ. Braxenpanka. 

Blicka, v. n. bliden; — in i 
framtiden, in die Zufunft bliden; 
solen blickar genom molnen, bir 
Sonne blidt durd die Wolfen. 

Blickande,a. p. blidend; (subst.) 
ett -, das Bliden. 

Blickning, en, bie Operation 
mir Silber u, Gold, das es fo lange 
in geſchmolzenem Zuitande erhalten 
wirt, bis ed den richtigen Glanz be» 
kommt. i 

Blid, «a, fanft; mild; en - upp- 
syn, ein fanfter Blid; — luft, eine 
milde Luft; — vinter, milder Win- 
ter; Iyckan år honom -, bad Glüd 
ift ibm hold, gewogen ; ettblidtöde, 
ein holveé, günftiges Geſchick. Blid- 
het, en, die Sanftmutb, 

Blida, en, (pl. Blidor) bas 
Statapuft, (ebevem eine Kriegsma— 
ſchine zum Steinfhleudern). 

Blidka, v. a. befänftigen; 1åta 
- sig, od. Pta sig blidkas, ſich be⸗ 
fänftigen lafien ; ödet blidkades, dag 
Schidial lächelte, wurde milter, 
Blidkande, ett, das Befänftigen, 
bie Befänftigung, 
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Bliökelig,«. verſöhnlich, bejänf- 
tigend, 

Blidt, av. mit Sanftmuth, fanft. 

Blidväder, ett, gelindes Better, 
Thauwetter. 

Blifva, v, a. werben; (förblifva) 
bleiben, verbleiben; — af, daraud 
werben ; hvad blir afertlöfte? was 
wird aus Ihrem Verfpreden? deraf 
blir ingenting, daraus wird nichts; 
det kan b!i något af honom, aus 
ibm fann etwas werben; — af med, 
los werden, verlieren; -borta, weg⸗ 
bleiben; vergehen, untergehen ; — ef- 
ter, nadybleigen, nachitchen; — igen, 
übrig bleiben; da bleiben; - länge, 
lange bleiben, zögern; — når, bei 
(Jemandem) bleiben ; = ifrån sig, von 
Sinnen fommen; — om intet, ver» 
eitelt werden; — qvar, zurüdbleiben, 
da bleiben, übrig bleiben; — till, 
entftchen, zu Etwad werden; — till 
intet, zu Nichte werben; vergehen; 
zu Nichts werden ; unerfüllt bleiben ; 
- till sig, außer ſich werden; -uppe, 
aufbleiben, waden; — utan, nidjté 
befommen; — ute, audbleiben; — ut 
om sig, außer fid) werden, gerathen; 
- vid, babeibfeiben, behaupten; det 
blir dervid, es bleibt dabei; det blir 
vid det gamla, es bleibt beim alten; 
- illa vid, übel werden, erfohreden; 
- hemma, ju Haufe bleiben ; — öfver 
(stadna), über bleiben, da bleiben; 
- natten, — vintegn öfver hos en, 
die Nacht, den Winter über bei Ei— 
nem bleiben, übernadhten; — ter, 
übrig bleiben ; - ond, — stor, — köp- 
man, — soldat, böje, groß, Kauf» 
mann, Eoldat werden; — älskat, ger 
liebt werden ; — stående, ſtehen blei— 
ben; — dåd, fterben; det blir os 
emellan, es bleibt unter od. zwiſchen 
und; Jäta bli dervid, es babei be. 
wenden [ajien. 

Blifvande, a. p. werbend; Fünf» 
tig; min — mäg, mein Fünftiger 
Scwiegerfobn ; icke hafva ndgot - 
hem, feine bleibende Stätte haben. 

Bliga, v. n. anjlarren, Bligan- 
de, ett, dag Anjtarıen; (a. p.) ans 
ftarrend, 

Blind, 4. blind; erblindet; vara 
-, blind fein; blifra —, blind were 
den: — på ena ögat, blind an dem 
einen Auge; en — man, ein blinder 
Mann; (fig.) vara - för sitt eget 
bästa, blind für fein eigenes Beſte 
fein; rusa -t fram, blindlings ber.» 
vorflürgen; —tro, - Iydnad, -tal- 
larm, blinder Glaube, blinder Gehor⸗ 
fam, blinder Lärm; ett -t skott, ein 
Blindſchuß, lofer Schuß (ohne Kugel). 

linda, en, (Münzw.) ber 
Shröttling, die Münzplatte; (Seew.) 
bie Blinde (ein Ergel). 

Blindbock, en, bie Blindekuh, 
Blindemaus (Spiel); leka -, Pins 
befub ſpielen. -dörr, en, die Blind: 
thire, -fönster, ett, das blinde 
Fenſter, Blinde od. Bleudfenfter, die 
Blende. -gyllienäder,en, die blin de 
goldene Äder (Krankheit), —häl, 
ett, bas Blindlod, -kanon, en, 


Blockarbete 


bie Blindfanone. -klippa, en, die 


blinde Klippe (im Meere). -knagg, 
ett, (Infekt) die Raubfliege. Iyk- 
ta, en, bie Blenplaterne. -mask, 
en, ber Schleimwurm. -mur, en, 
die blinde Mauer, -nässla, en, die 
todbte Neffel (Pflanze Galeopsis). 
-orm, en, (-ormsld) die Blinde 
ſchleiche). -rä, en, (Seew.) die 
Blinpraab, Bugitange. -skott,ett, 
der Blindihuß. -skär, f. -klippa. 
-ntyre, ett, das Blindlingss 
daraufgeben. -sBöm, en, die umge» 
wendete Nabt (an welcher ber Faden 
nicht zu feben ift). -tarm, ber Blind» 
barm, -verk, ett, dad Blindwerk 
(Bebedung des Laufgraben). -vis, 
«a, blinblings, unbeſonnen. 

Blindhet, en, die Blindheit. 

Blindning, en, die Blindung, 

Blindt, av. blind, blindfinge ; gå 
- på, blindlings darauf gehen (fig.) 
unbefonnen handeln. 

Blink, en , (pl. -ar) ber Blid, 
Wint mit dem Auge; (fg.)ien-, 
im Nu, im Augenblide; på blinken, 
im Augenblid, jofort. 

linka, v. n. blinzeln, Bingen ; 
mit den Augen zwinfern, zwinfernd 
Zeichen geben ; - 8t ndeon, Jeman- 
dem zublinzeln, blinzelnd ein Zeichen 
geben. Blinkande, evt, Blink- 
ning, en, das Blinzeln, Zwinkern; 
(a. 7.) blingelnd. 

Blinksnabb, f. Blixtsnabb. 

Blisterstäl, ett, eine Art von 
Stahl (Brennftahl) mit rauhen Aus 
Genfeiten, 

Blixt, en, (pl. -ar) ber Blitz; 
träffas af blixten, vom Blig getrof⸗ 
fen werden; med -ens snabbhet, 
mit der Schnelligkeit des Bligeé; 
som en -, wie der Blip; (ig.) 
-ten, im Augenblid. 

Blixtfull, a. ganz und gar bes 
trunfen, [Bligesichnelle, 

Blixtenabb, a. blitzſchnell, mit 

Blixtsträle, en, der Blitzſtrahl. 

Blixtra, v,n, bligen, wetterleuch⸗ 
ten; (blänka) glänzen, funfeln; det 
har blixtrat hela natten, eé hat bie 
ganze Nacht gebfigt; diamanten 
blixtrar, der Diamant bligt; gevä- 
ren blixtrade i solen, bie Gewehre 
bligten in ber Sonne; hennes ögon 
blixtrade, ihre Augen blitzten, ihr 
funfelten die Augen. Blixtrande, 
ett, das Bligen, a. p. bligend; - 
ögon, - svärd, ett, kligende, fun» 
felnde Augen, bligendes Schwert. 

Blixtring, en, f. Blixtrande. 

Blixtrör, ett, (. Askvigg. 

Block, en, (pl. unv.) ber Blod; 
ber Klafdjensug, die Blockrolle, ber 
Hißblod; (T.)en — bly, - tenn, ein 
Klumpen Blei, Zinn. 

Blocka, v. a. auf den Blod ziehen 
(beim Schuhmacher). 

Blockad, en, (pl. -er) bie 
Blodabe. 

Blockarbete, ett, (fig.) febr 
ſchwere Arbeit. -dum,a. jtodrumm, 
überaus dumm, fett, «. überaus, 
außerordentlich fett. -histäg, ott, 


Blockera 


das Jölltau. -hjul, ett, dad Block— 
rad. -hufrud, ett, der Dumms 
topf. -hus, ett, dad Blodbaus, 
-läsa, v. a. überaus fleißig ſtudiren. 
-makare, en, (-svarfvare) ber 
Blockmacher. -rulle,en, (-skifva, 
-trissa) die Blodrolle, der Flaſchen⸗ 
jug. -skepp, ett, das Blodihiff. 
-stor, «. riejengroß. -svårja, v. 1. 
(storsvärja) arg fluchen, -vagn, 
en, ber Blodwagen. 

Blockera, v. a. blodiren. 
Blockering, en, das Blodiren, 
die Blodirung. 

Blod, ett & en, (pl. unv.) das 
Blut; Geblür; das Geihlcht, Ge— 
blåt, der Stanım; blodets omlopp, 
der Umlauf, die Circulation des Blu— 
ted; spotta -, Blut fpuden, ſpeien; 
stilla bloden, das Blut jtillen; ut- 
gjuta -, Blur vergießen; vara af ad- 
ligt —, von adeligem Geblüt fein, 
son edlem Blut entiprojien jein; 
prins af blodet, Prinz von Geblüt; 
det år ett godt blod, dag ift ein gu⸗ 
ter Wenid; hafva ondt blod, böſes 
Blut haben; våcku ondt-, böſes 
Blut maden; kallt-, faltes Blut; 
handla med kall —, mit faltem 
Blut, mit Ueberlegung handeln; det 
ligger i - et, eg liegt im Geblür, 
(in der Familie, im Geſchlecht); 
(Sprichw.) blodet år alltid tjokare 
än vatten, dad Blur ift immer bider 
als Waſſer (die Meinigen find mir 
am nächſten, dag Hemd ift mir naher 
als der Red); Christi lekamen och 
-, Ehrifti Leib und Blut (im heiligen 
Abenpmahl). 

Bloda, v.«. mit Blut befleden, 
befudeln; — sina händer; (/fig.) 
Mord begehen ; -ned, j. Nedbloda. 

Blodagat, en, der Blutadjat. 
-bad, ett, das Blutbad, Blutver- 

ieben, -bestänka, v. «. mit Blut 
eiprigen, blutbeivrigt. —blandad, 
a, mit Blut vermiſcht. —bläsa, en, 
die Blurblaie. -bräck, ett, ber 
Blutbruch (Chirurg) -böld, en, 
das Blutgeſchwür. -dop, ett, bir 
Bluttauje. -drifrande, «. blut» 
treibend. -drypande, «. v. blut» 
triefend. -dränka, v. «. im Blute 
ertränfen; mit Blut ıränfen. -fink, 
en, (domherre) ber Blutfink. 
-fläck, en, der GBlutfleck. -fläcka, 
v. a. mit Blut befleden. -flöd, ett, 
der Blutfluß, Stidfluß. -full, tt. 
blutvoll, voll Blutung. -färg, en, 
die Blutfarbe, -fürga, v. «. mit 
Blut färben. -fürgad, blutfarben, 
blutfarbig, blutroth. -förlust, en, 
der Blutverluft. -girig, «. blutgies 
rig, blutduritig. -girighet, en, die 
Blutgierigfeit, die Mordluft. -gäng, 
en, j. -flöd. -gär, ett, der blutige 
Citer. —hosta, en, -hostning, 
en, der Bluthuften, dad Blurbuiten, 
„hund, en, der Bluthund (große 
engl. Dogge auf ben Mann dreilirt) ; 
(fig.) der blutdurſtige, graufanıe 
enich, -igel, en, der Blutrgel. 
-kaka, en, der Blutkuchen (Ebi- 
zurg.). -klimp, en, ber Blutklum⸗ 
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pen. -korf, en, bie Blutwurit. 
-kräkning, en, das Blutbreden, 
der Blutauswurj. -kärl, ett, das 
Blutgefäß. -lefver,en, j.-klimp. 
-lut, en, (Chem.) die Blutlauge. 
-Iysten, a. f. -girig. -lös, a. 
blutiog; ald Subft. in der Volls— 
iprache bezeichnet blodlös den Sputs 
geijt. -massa, en, die Blutmaife. 
-mjölkning, en, das Blurmils 
den. -nafvelbrock, ett, der Blut» 
nabelbruch. -nät, ett, das Blutnetz. 
—— ett, der Blutumlauf. 
-penningar, pl. das Blutgeld. 
-pink, -piss, en, der Blutharn. 
-pinkning, en, das Blutbarnen. 
-pinne, en, (am Federvieh) der mit 
Blut gefüllte Federkiel. -regn,ett, 
der Blutregen. -renande, «. blut» 
reinigend, -rening, en, die Blut» 
reinigung. -rik, «. blutreid. -rot, 
en, die Blutwurz (Tormentilla). 
-röd, «. blutrothy. -rör, ett, das 
Blutgefäß. -sband, ett, das Band, 
die Bande deg Blured, die Bluts— 
verwandtihaft. -sdom, en, dad 
Bluturtbeil, -sdomstol, en, bag 
Blurgeriht. -sdroppe, en, ber 
Blutötropien. -sfana, en, die 
Blutſachen. -sfrände,en, derBluté« 
verwandte, -sförvandt, der Blutds 
freund, -sförvandtskap, ett, die 
Blutöverwandtjdaft. -shämd, en, 
die Blutradye. -shämnare, en, der 
Burdrächer, -skam, en, die Blut» 
ſchande. -skyld, en, die Blutſchuld. 
-skändare, en, der Blutſchänder. 
-slag, ett, der Schlagrluf. -sot, 
en, j. rödsot. -spillan, en, 
der Blurverluft, das Blutvergießen. 
-spott, en, spottning, en, das 
Blutjprien. -sprängd, a. blutbe- 
iorengt, blutbefprigt. -spÄr, ett, 
die Blutipur. -stallning, en, das 
Blutpifen der Pferde, -sten, en, 
(Mineral) der Blurftein. -stilla, 
en, f. -rot. -stillande, «. blut» 
ſtillend. -stillning, en, das Blut» 
jtillen. -stinn, «.j.-full. -stock- 
ning, en, das Blutitoden, dir Blut» 
itodung. -strimma, en, der Blut 
itriemen. -ström, en, ber Blut» 
ſtrom. -stänka, v. a. mit Blut 
befprigen. -störtning, en, ber 
Blutiturz, Blutfluß. -sugande, «. 
blutjaugend, -Ssugare, en, ber 
Blutfauger, Bampyr.-sutgjutelse, 
en, bie Blutvergießung, das Blut» 
vergießen. -svett, -svettning, en, 
der Blutſchweiß. -utädring, en, 
das Austreren beg Blutes aus ben 
Adern. -var, ett, j.-gär. -vass- 
la, en, -vatten, ett, das Bluts 
waffer (serum). -vittne, ett, der 
Blutzeuge, Märtyrer. -äder, die 
Blutader, 

Blodaktig, u. -artad, 4. blut» 
ähnlich. [dfutig. 

Blodig, a. blutig; av. blodigt, 

Blomax, ett, die Blumenäbre. 
-blad, ett, das Blüthen od. Blur 
menblart, Kronblatt. -bägare, en, 
der Blumenkeſch. -bukett(blomster- 
bukett), en, das Blumenbouquett. 


Blomningstid 


-doft, ett, der Blumenduft. -fat, 
ett, das Blumengefäß, -flock, en, 
die Dolde, der Schirm, die Umbelle, 
-fiy, ett, der Blattfloh, Blattiau- 
ger, -Toder, -blad, ett, der Blus 
mens od. Blüthenkelch. -foderfjäll, 
ett, der Nebenfelc der Blürhe, -fü- 
ste, ett, der Blüthenboden. -fäst- 
ning, en, ber Blüthenftand (Art u, 
Weiſe wie die Blüthe an der Pflanze 
befeftigt if). glas, ett, das Bluse 
menglad, -hufvud, ett, der Blüs 
thenkopf, Blumentopf. -hylie, ett, 
die Vlürhenhüle. -hälk, en, die 
Blütbendede, der Blüthenbecher. 
-hölster, ett, der Blüthenbalg, bie 
Blüthenſcheide. -hölsterfäste, ett, 
ber Blumenfolben,. -hölsterkalk, 
en, f. -foder. -klase, en, ber 
Blütbenbüjhel.-knippe,ett, derXiz 
terichirm, die unechte Dolde. -knopp, 
en, bie Blüthenfnospe, Blumen« 
fnogpe. -krans, en, der Blüthen« 
franz (am Etengel). -krona, en, 
die Blumenfrone. -kruka, en, der 
Blumentopf, die Blumenvale. -käl, 
en, der Blumentopf. -kärl, ett, 
der Blumenfübel. -parterr, f. 
blomsterqvarter. -potta, en, der 
Blumentopf. -qvast, eny der Blüs 
thenftrauß, Blumenftrauß. -ruska, 
en, bie Blumenrispe. -segel, ett, 
die Blüthenfahne. -skaft, ett, der 
Blumenstiel. -skärm, en, bus 
Dedblatt der Blüthe. -slida, en, 
die Blüthenſcheide. -spira ,. en, 
ver Blumenftrauß (Blumenjcepter). 
-stjelk, en, der Blütbenftiel, 
-stoft, ett, der Blüthenſtaub. 
-stängel, en, der Blüthenjtengel, 
Blumenjtengel. -tofs, en, das Blus 
menbünbel. -topp, en, der Blu- 
menwipfel. -vas, en, j. blomster- 
vas. —vass, en, die Binſenblume, 
Blumenbinje,. -verk, ett, das Blus 
menwerf, -vippa, en, die Blumen« 
rispe. 

Blomma, en, (p/. Blommor) bie 
die Blume, die Blürhe; liten —, das 
Blümchen, Blümfein; plocka blom- 
mor, Blumen pflüden, brechen ; stå 
i -, in der Blüthe ftchen, blühen; 
(fig.) die Blume, die Blütbe; i blom- 
man af sin Älder, in der Blüthe ſei⸗ 
ner Jahre, feines Alters; -n af rid- 
derskapet, die Blütbe der Ritter— 
ihaft ; -n, (gulan) i ügg, das Gelbe 
vom Ci, der Civotter; konstgjorda 
blommor, fünftlihe Blumen, ges 
machte Blumen. 

Blomma, v. n, blühen, in ter 
Blüthe jein, fteben; — ut, verblüben, 
abblüben; aud fig. 4. B. handeln 
blommar, der Handel blüht; blom- 
mande, «. p. blühen. 

Blommerad, blommig, «4. ge⸗ 
blümt; blumig. 

Blommist, en, der Blumen« 
freund, Blumenzüdter, Blumiſt. 

Blomning, en, (blomstring) bag 
Blühen, die Blürhe; stå i -, in der 
Blüthe fein. 

Blomningstid, en, bie Blüthen⸗ 
zeit. 


Blomster 
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"Blomster, ett, (pl. unv.) die Jan, mit enthlößtem Degen; på mit 


Blume; — i festoner, das Blumen- 
gehänge; marken står full med -, 
Das Feld fteht voll Blumen; (voll 
blühender Kräuter); (fig.) orato- 
riska -, vältalighets —, blühende 
Nedefiguren, oratorifche Blumen, 

Blomsteralmanack, en, ber 
Blumenkalender. band, ett, bie 
Dlumenguirlande, -beströdd, «. 
mit Blumen beftreut. -fält, ett, 
bag DBlumenfeld, bie Blumenflur. 
-gudinna, en, die Blumengöttin, 
die Flora. -gärd, en, der Blumen» 
garten. —handlare, en, -hand- 
lerska, en, ber Blumenhändler, bie 
Blumenhändferin. -honing, en, 
der Blumenbonig. -knopp, en, bie 
Blumenknospe. -korg, en, ber 
DBlumenforb. -krans, en, ber Blu- 
menfranz. -kännare, en, ber Blu» 
menfenner. -lök, en , bie Blumen» 
zwiebel. -mälare, en, der Blumen» 
maler. -mänad, en, ber Blumen» 
monat, der Mai. -mänglerska, 
en, bie Blumenverfäuferin., -od- 
ling, en, bie Blumenzucht. -plock- 
ning, en, die Blumenleſe. -qvar- 
ter, ett, bad Dlumenbeet. -qvast, 
en, ber Blumenftrauf. -rik, 4. 
blumenreih. -rike, ett, das Blus 
menreich. -samling, en, f. -plock- 
ning. -skörd, en, i.-plockning. 
-stickeri, (-broderi) die Blu- 
menftiderei. -stjelk, en, f. blom- 
skaft. -säng, en, (fig.) dad Blu- 
menbeet. -vas, en, bie Blumenvafe. 
-vurm, en, der Ölumennarr. -vän, 
en, der Dlumenfreund. -växt, en, 
bag Blumengewäds. -älskare, en, 
der Blumenliebhaber. -Äng, en, die 
Blumenau. 

Blomstra, v. n., blomstras, 
blühen v.d. (vergl, blomma, v. n.). 

Blomstrande, «. p. blühend; 
(fig.) - Alder, blendes Alter; - stil, 
Blübender Styl; (subst.) bag Blüben. 

Blomstring, en, das Blühen, 
bie Blüthe. [babend. 

Blond, a. blond, blondes Haar 

Blonden, pl. die Blonden (eine 
Art Spipen). 

Bloss, ett, (pl. unv.) das Auf» 
fladern, Auflodern beg Feuerd, der 
Feuerſchein; die Fadel; (fig. poet.) 
nattens -, bie Sterne. 

Blossa, v. n. flammen, aufflam« 
men, Tobern; g.) hans ansigte 
blossade, fein Gejiht flammte (das 
Blut ftieg ifm ins Gefiht); - rök ur 
pipan, aus ber Tabakspfeife qualmen. 

Blossande, «. p. flammend, aufs 
flammend ; ett —, dad Flammen, 

Blossning, en, das Flammen, 
Lodern. 

Blot, ett, (pl. und.) das Opfern, 
bie Dpferung von Menfchen oder 
Thieren b. alten Skandinaven; 

-mänad, en, der Dpfermonat. 

Blota, v. 4. opfern (Thiere oder 
Menihen). 

Blott,a. bloß, entblößt, nadt, uns 
beſchützt blotta kroppen, ber bloße, 


blotta ord, auf mein bloßes Wort; 
- och bar, fpfitternadt, ganz ent- 
blößt; göra blott, (im Brettfpiel) 
aufdeden, auflegen. 

Blott, (endast) =. bloß, nur; - en 
enda, nur ein Einziger; ni behåfver 
- befalla, Sie brauchen nur zu bes 
fehlen; hon år icke blott vacker, 
fie ift nicht nur fhön; — och bart, 
gangu. gar; (Conjunct.) wenn nur; 
- att han vinner seger, så, wenn er 
nur fiegt, fo ...; kom blott! wenn 
du nur fommft, fo ... 

Blotta, v. 4. entblößen, bloß ma» 
hen, fid) berauben; fich bloß geben, 
bloß fielen; (Etwas) bloß legen; - 
halsen, — bröstet, den Hals, bie 
Bruft entblößen; — värjan, den Des 
gen entblößen ; = hufvudet, den Kopf 
entblößen; — sin okunnighet, feine 
Unwiffenbeit bloß geben; — någon, 
Jemandes Schwächen bloß Tegen; - 
en hemlighet, ein Geheimniß vers 
rathen ; — infanteriet, bie Infanterie 
ohne Bededung laſſen, fie bloßſtellen; 
- sig, v. r. fid) entblößen, berauben ; 
- sig på penningar, fid) vom Gelbe 
entblößen; (abs.)- sig, (utblottasig) 
ſich ausgeben (all fein Geld ausgeben). 
Blottande, ett, Blottning, en, 
das Entblößen, Bloßſtellen. 

Blottställa, v. a. bloßftellen, 
preisgeben, ſich audfegen ; - sig för 
faran, fi) ber Gefahr ausſetzen, bloß— 
ftelen. Blottställande, ett, das 
Blofftellen. Blottställd, u. p. bloß 
geftellt. 

Blund, en, (pl. -ar) ein furzer 
Schlummer; jag fick ingen - i 
mina ögon, id) that fein Auge au; 
(Scherzw.) Jon blund, der Gott deg 
Schlafes (der Schlaf perfonifizirt); 
Jon blund kommer, ber Schlaf mel» 
bet fi. 

Blunda, v. n. ſchlummern; mos 
mentweiſe die Augen zuthun, ein« 
niden ; (fig.) - för alla hennes fel, 
die Augen allen ihren Fehlern gegen» 
über verfchließen. 

Blundande, «. p. fhlummernd. 

Blus, en, (2. -er) die Bloufe, 
ber Kittel. 

Bly, ett, (obne »27.) das Blei 
(Metall) ;-itackor, Mei in Blöden; 
(af bly) bfeiern. [füllen, plombiren. 

Blya, v. «. mit Blei belegen, aus» 

Blyaktig, «. Blyartad, «. bleiig, 
bleiartig. 

Blyarbete, ett, die Bleiarbeit. 
-arbetare, en, ber Bleiarbeiter. 
-aska, en, die Bleiafche, der Blei» 
fhaum, Bleifall, das Bleioryd. -co- 
lik, en, die Bleikolik (Krankheit der 
Bleiarbeiter). -erz, en, bag Blei— 
erz. -erzpenna, en, ber Bleiſtift, 
die Dleifeder. -färg, en, die Dlei- 
farbe, -glans, en, der Bleiglanz 
(ſchwefel⸗ u. filberbaltiges Bleierz). 
-glas, ett, bag Bleiglas (gefhmol«- 
jenes Bleiorvd). -glete, glit, f. 
Silfverglitt. -hagel, ett, dag 
Bleikorn, das bleierne Schrot, Hagel» 


entblößte Körper; med blotta vär-|fchrot, Bleidunſt. -hritt, ett, das 


Bläaktig 

Bleimeiß. -kolik,f.-colik. -kula, 
en, bie Blei⸗, bleierne Kugel. -lod, 
ett, das Bleiloth, Senkblei, Richt» 
blei. -malm, en , das DBleierz. 
-malmgäng, der Bleigang. -rök, 
en, ber Bleirauch, ber DBleifhaum, 
-salt, -socker, ett, bas Bleifals, 
der Bleizuder. -slagg, ett, bie 
Bleiihlade. -stift, en, ber Bleir 
ftift. -stöpare, en, ber Bleigießer. 
-sätta, v. a. f. Blya. -tacka, 
en, bie Bleimulde, ber Blod Blei. 
-täckare, en, berBfeideder. -täck- 
ning,en, bie Berfrfung. -vatten, 
ett, das Bleiwaſſer. -vigt, en, das 
Bleigewicht. -Äder, (-streck) en, 
die Dleiader, ber Bleigang. -ättika, 
en, ber Bleieſſig. 

Blyg, a, blöde, ſchüchtern, ſcheu, 
fhambaft, verfhämt; han är-ochta- 
larlitet, er ift blöde und ſpricht wenig. 

Blygas, (blygs) v. d. fcheu ober 
blöde fein, fid ſcha men, ſich entblöden ; 
biygs! erröthel fame bid! jag 
blygas får er, id) ſchäme mid vor 
Ihnen; han blygs icke att fordra, 
er ſchämt fich, entblöder fig nicht zu 
fordern; komma någon attblygas, 
Jemanden ſchamhaft maden. 

Blygd, en, (pl.-er) die Scham, bie 
Blöße, (könsdelar) die Schamtheile, 
Geſchlechtstheile; die Schande; o — 
och nesa! o Scham und Schande! 
han måste till sin - erkänna att, 
zu feiner Schande mußte er befennen, 
daß...; af -, vor Scham; skyla 
sin -, feine Blöße (die Geſchlechts— 
theile) bebeden, 

Blygdben, ett, bag Schambein 
(os pubis). -läpp, en, die Scham» 
lefje. -tunga, en, ber Kigler (im 
weiblichen Geſchlechtstheile). i 

Blyghet, en, bie Blödigkeit, 
Schuͤchternheit. 

Blygsam, a. Blygsamt, av. 
ſchamhaft, fittfam, blöde, jungfrau« 
lid, beſcheiden. 

Blygsamhet, en, bie Schamhaf⸗ 
tigkeit, Sittfamleit, Beſcheidenheit. 

Blyesel, en, (ohne pl.) die Scham, 
das Hanıgefühl; rodna af-, vor 
Scham erröthen; afklädt all -, fein 
Schamgefühl mehr haben. Biygsel- 
rodnad, en, bie Schamröthe. -be- 
net, dag Schambein (vgl. Blygd- 
ben). -lös, a. fhamlos (vergl. 
Skamlös). 

Blygsint,a.f. Blyg u. Blygsam. 
Blygsinthet, en, ſ. Blyghet. 

Blysa, en, (Seew.) die Sciffd- 
faterne. 

BR, a. blau; ljusblå, Hellblau; 
mörk -, dunfelblau ; nägot -, bläus 
lid; stöta på bißtt, in?s Biäuliche 
fallen ; slagen brun och -, blau und 
braun gem! agen; 818 — dunst för ögo- 
nen på någon, Semandem blauen 
Dunft vormaden; slippa med ett 
biättöga, mit einem blauen Auge da⸗ 
von fommen; det blg, das Blaue 
(der Himmel). i 

Blåga, v. a. bläuen, blau färben. 

Bläaktig, a. blãulich. 

Bigblek, a.blafblau, -bär, ett, 


Bläblek 
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bie Heidelbeere, Blaubeere. Aünga, der Blaſenſand, ⸗gries. -sträng, 


v. a. braun und blau ſchlagen. 
-fläckig, a. blaufledig. -fot, en, 
ter Fiſchadler. -färg, en, bie 
Smalte, blaue Farbe 3. Bläuen der 
Wäſche. -fårga, v. «. f. Blåa. 
-gubbar, f. -klint. -hallon, bie 
Brombeere. —het, en, die Bläue, 
blaue Farbe, -klint, en, bie Korn» 
Blume. -kräka, en, die Mantel» 
träbe. —kulla, en, ber Blocksberg, 
die Hölfe; fara till bläkulla, nad 
dem Blocksberg reiten. kål, en, der 
Braunkohl. -lera, en, ber blaue 
Thon. -maja, en, ber Pflanze Eh⸗ 
renpreid. -mes, en, die Blaumeiſe. 
-märke, ett, ber blaue Fled am 
Körper nad Schlag u. Stoß. -sippa, 
en, bie Plauanemone. -strumpa, 
en, der Blauftrumpf. 

Blän, f. Blänor. 

Bläna, v. n. blau werben; v. 4. 
tläuen, blau farben, blau anlaufen 
Injien. [en, f. Blaggarn. 

Blängarn, ett, Blängarnsväf, 

Bläning, en, das Bläuen, bad 
Blau Anlaufen, [Hebe. 
. Blänor, (blär) p7. das erg, die 

Bläntapp, en, bie Hand voll 
= 
Biäpoll, en, bie Sternblume, 
Alter, -tott, ein Bündlein Werg. 

Blär, pl. f. Blänor. 

Blärandig, Blärussin, f. Ban- 


dig & Russin. 

Bläsa, en, pi bläsor) die Blafe; 
liten —, Bläschen; få en - under 
foten, eine Blaje unter bem Fuß bes 
Tommen; vattenbläsa,en, die Waſſer⸗ 
blaſe ; luftbläsa, die Luftblafe; grus 
i bidsan, Blaſengries, Blafenfand; 
kramp i bläsan, Blafenframpf; plB- 
ster som drager upp biäsor, ein 
Blafenpflafter, Zugpflafter. 

Blöss,v.a.&n. blafen; - glas, 
Glas blajen; — trumpet, die Troms 
pete blafen; — allarm, Lärm blafen; 
det bläser, e8 weht, es ift windig; - 
af, - bort, ab», fortblafen ; -—bort en 
bricka, einen Stein (im Brettfpiel) 
bleſen; — igen, gublafen; dörren 
bläste igen, bie Thüre blied gu; - 
ihop, jufammenmwehen, aufammen» 
blafen; (fig.) det kan ej bläsas 
ihop, bab ift nicht fofort zu machen; 
- ned, nieberblafen; = omkull, um» 
Hafen ; hvartifrän bläser det? wo» 
ber fommt der Wind ? - under (fig.) 
aufwiegeln ; — upp, (Feuer) anfachen; 
vinden bläser upp, ber Wind nimmt 
au; — upp, aufblafen, bie Mufif be— 
ginnen ;— upp sig, ſich aufblafen, auf» 
flåhen; en uppbläst menniska, ein 
aufgeblafener Menſch; — ut, audbla- 
fen; det bläste starkt, es war febr 
windig. 

Blåsande, ett, das Blafen, das 
Mehen, das Schmelzen (Glasbla— 
fen 2C.); = i en pipa, das Pfeifen. 

Bläsare, en, ber Blafer, Bläfer. 

Biäsbalg, en, ter Blafebalg, bag 
@rbfäfe. 

Bläsefeber, en, das Baien- 
Feber, -sten, en; der Blaſenſtein, 


en, die Harnſchnur. 

Biäsfot, en, die Bfafenfliege. 

Bläsig, a. voller Blafen, blafig. 

Bläsinstrument, ett, das Blas- 
infirument. -klacka, en, das 
Waſſerhuhn. -rör, ett, das Dlas- 
rohr. -väder, ett, das windige 
Wetter. 

Bläsning, f. Bläsande. 

Bläst, en, das Wehen (des Win- 
bed), ber ftarfe Wind. 

Bläck, ett, die Dinte, Tinte, 
Schreibtinte, 

Bläcka, v. a. mit Dinte befudeln ; 
- ned, - full, mit Dinte über u. über 
begießen u. befprigen. 

läckfisk, en, der Dintenfifch. 
-fläck, en, der Dintenfleds. -horn, 
ett, das Dintenfaß. 

Bläckig, «. mit Dinte befledft. 

Bläckplump, en, ber Dinten« 
klecks. -pulrer, ett, bag Dinten- 
pulver, -sprut, en, der Dintenfiſch, 
⸗wurm (sepia). -suddare, en, ber 
Dintenfledier, Schmierer, 

Bläda, v.a. blatten, abblätten, 
entblättern; — kål, Kobl abblatten; 
- sig, fid) blättern. Blädande, ett, 
Blädning, en, dag Abblatten, Ab- 
blättern, die Abblätterung. 

Bläddra, v. n. blättern; — ige- 
nom en bok, ein Gud) durchblättern. 

Bläddra, en, (p/. bläddror) bie 
Blaſe, das Pläschen, die Hipblatter. 

Bläddrande, a. p: blätternd, 
(subst.) ett-, Bläddring, en, 
bag Blättern. 

Bläddrig, a. in Geftalt Feiner 
Blaſen, voller Higblattern. 

Blända, v. a, blender. 

Bländande, a. blendend. 

Bländverk, ett, (blendverk) das 
Blendwerf. 

Blänga, v.n. ftarren, wild an⸗ 
ftarren. längande, ett, u. Bläng- 
ning, en, bad Anſtarren, wilde 
Starren. 

Blänka, v. n. glänzen, blinken, 
fhimnern, Blänkande, ett, bas 
Glänzen, Schimmern. 

Blänkare, en, ber Plänller, 

Blänkra, v. nm. plänfeln. 

Bläs, Bläsa, en, (stjern) bie 
Bläſſe (der weiße Fled oder Strid) 
an der Stirne der Pferde). 

Bläsig, «a. bläfitg; - häst, bläf- 
figes Pierd, die Bläſſe. 

Bläst, Bläster, (p/. Blästrar) 
das Gehläfe; Ita blästren gå, das 
Gebläſe anlaffen. -ugn, en, ber 
Bebläfeofen. [en. 

Blästra, en, (Bergw.)f. Smälta, 

Blöda, v. mn, bluten; nüsan blö- 
der, bie Nafe blutet; såret blöder, 
bie Wunde blutet; v. a. - näsblod, 
Nafenbluten haben; — ned, burd 
Bluten beihmugen; (fig.) hjertat 
blöder, das Herz blutet. 

Blödande, «.p. blutend; (subst.) 
bag Bluten. Fräthie, mweichherzig. 

Blödhjertad,«a. Blodig, a.rocid;- 

Blödighet, en, die Weihmüthig- 
feit, Weichherzigkeit. 


Blödning, en, das Bluten, bie 
Blutung. 

Blödsinnig, Blödsint, a. f. 
Blödhjertad. 

Blöja, en, (»/. Blöjor) bie Win⸗ 
bel, bas Windeltuch. 

Blåt, «a. weich, welf, Toder, fanft; 
durchnäßt; (subst.) das Weide, bie 
Ermweihung; lägga i blåt, einweis 
den, eintauchen, durchnäſſen; (fig.) 
lägga sit. hufvud iblöt, feinen 
Kopf, fein Gedächtniß anftrengen ; 
lägga sin näsa iblöt, fi in Etwas 
mengen. 

Blöta, v. a. einweichen, eintaus 
den, einwäſſern; — upp, aufweichen; 
- sig, ſich naß machen. 

Blötfisk, f. Lutfisk. 

Blöthet, en, bie MWeichheit. 

Blötlägga, v. a, einweichen, eine 
wäſſern, tauchen. 

Blötmask, en, der Weihwurm. 

Blötna, v. n. weich werden, ere 
weichen. 

Blötning, en, dag Einweichen, 
die Einweichung. 

Blötskalig, a. weichſchalig. 

Blött, av. weich; ligga —, weich 
fiegen. 

Blötögd, «. triefaugig. 

Bo, en, (pl. Bor, zuweilen (vulg.) 
Boar & Boer) der Bewohner, Ein« 
wohner, der welcher wohnt; —, ett, 
der Wohnfig, das Haus, bie Wohe 
nung, der Haushalt, die Habe, die Ver⸗ 
laſſenſchaft, Erbmaſſe, das Erbe; bag 
Meft, ber Horft; en Stockholmsbo, 
ein Stodholmer, Einwohner Stod« 
bolmd; sätta —, ſich håuslid nieder⸗ 
faffen; flytta —, feine Wohnung vere 
ändern, Umzug halten; sitta i orub 
badt (oskiftadt) bo, im Befig der 
ganzen Erbmaſſe bleiben; foglen 
bygger sittbo, der Bogel baut fein 
Neft, niftet; bo och bohag, Hauß u. 
Mobilien, bab u, Gut; skifta —, fid) 
in die Verlaſſenſchaft theilen. 

Bo, v. n. wohnen; bo qvar, woh⸗ 
nen bleiben; det bor intet godt iho- 
nom, ed wohnt nichts Gutes in ibm ; 
bo om sig, fid) gut einhüflen gegen 
die Kälte. Bodrägt, en, u. an« 
dere Eompof. v. Bo f. unten im Als 
phabet. 

Bobba, en, ber Gleißkäfer, Stein 
äfer, 

Bobin, en, bie Bobine, Spule. 
Bobina, v. a. fpulen. 

Bock, en, (pl. -ar) ber Bod, das 
Männchen vom Ziegengefchledhte, der 
Holzbock, Rüſtbock, Kutſchbock; (bug- 
ning) die — (ſcherzw. fig.) 
ber Schnitzer, der Bod; lukta -, bodig 
ftinten; st? som en bock, mie ein 
Bod ſtehen bleiben; stå som en må- 
lad -, ſprachlos vor Beftürgung ba 

‚ftehen; sätta — en tillträdgärdsmäs- 
tare, den Bock zum Gärtner machen, die 
Böcke auf bie Haberkiſte fegen; ställa 
‚sig på en bock, ſich auf einen (Holz⸗) 
|Bod flellen; göra en -, einen Bod, 
‚einen Schniger machen ; stå -, gebeugt 
fteben beim Bodiprung (Spiel), aud): 
| eine Serbeugung maden, (aber beſſer 


Bock 


göre en bugning) ; aud): ben Angriff 
abwehren, aushalten; springa -, 
Bod fyringen (Spiel). 

Bock, en, f. Bugning. 

Bocka sig, (jf. Buga sig) fid 
büden, einen Bückling maden. 

Bockning, en, f. Bugning. 

Bockblad, ett, (Pflanze) Bitters 
fee (Trifolium), aud) Pflanze Geiß— 
blatt (Convallaria polyg.). -fot, 
en, der Bodfuß. -horn, ett, das 
Bodshorn. -lukt, en, der Bockge— 
rud. -ragg, ett, das Bockshaar. 
-skinn, ett, das Bodfell, -skägg, 
ett, der Bodsbart. -spräng, ett, 
der Bodiprung. -ställning, en, 
das PVodgeftell. -stötta, en, dir 
Boditüge (Gerũſt). 

Bod, en, (pl, -ar) bie Bude, ber 
Laden; (förvaringshus, Magazin) der 
Speicher ; hålla -, einen offenen Ber- 
kaufsladen haben; öppna -, einen 
Laden öffnen (zum Berlauferrichten) ; 
stå i —, Ladendiener fein; stänga 
sin —, feinen Laden ſchließen. -be- 
tjent, en, der Fadendiener. -dräng, 
en, ber Yadenburfche, Ladenwärter. 
-dörr, en, die Ladenthüre, Buben» 
thüre. -flicka, en, dad Labenmäd- 
den. -gosse, en, der Ladenjunge. 
-handel, en, ber Detailhandel, 
Rrambandel, -handlande, en, 
der Krämer. -hyra, en, ber La— 
benzind, dad Mirtbgeld für den 
gaben, -jungfru, en, f. -flicka, 
die Ladenmamſell. -kammare, en, 
der Hinterfaden. -karl, en, ber 
Marfthelfer, Hausknecht, Laben- 
kuriche. -liggare, en, der Laden» 
hüter. -pris, en, ber Ladenpreis. 
-tjuf, en, ber Ladendicb, 

Bo-drägt, en, der Diebitahl an ge- 
meinfchaftlihem Gut. -fast, a, ans 
gefeffen, wohnhaft, -flyttning, en, 
das Umziehen. -fällig,«. baufällig. 
-fällighet, en, die Baufälligfeit. 
-hag, ett, -hasting, ett, (p/.) dag 
Hausgerätb, die Mobilien. lag, 
ett, die Gemeinſchaft, Compagnie. 
-lagshandel, Hantel in Comes 
pagnie, Geſellſchaftöhandel. -lags- 
kontrakt, ett, ber Gefellichaftscon« 
tract, »vertrag. -lagsman,en, der 
Gefellihafter, Theilhaber, Compag— 
non. -lagsräkuing, . regel, 
en, (Arithm.) Geſellſchaftsrechnung. 
-lagsstämma, en, bie Berjammzs 
Tung der Theilnehmer (dev Actionäre). 
-märke, ett, dad Handzridyen (mo- 
nogramm). -nässla, en, das Herz- 
traut, Herzgeipannfraut. -pälar, 
(pl.) 818 ned sina - -, feine Woh— 
nung an einem Orte auficblagen, fid) 
niederlajfen. -skifte, ett, die Erb» 
theilung. -skilnad , en, Theilung 
gemeinfhaftlidher &üter. -stad, en, 
die Wohnjtätte. -ställe, ett, der 
Mohnfig, die Wohnftätte. -sätta 
sig, v. «. fi) feßhaft madıen, woh⸗ 
nen, niederlaifen. -sättning, en, 
die häusliche Niederlajfung. -upp- 
teckning, en, die Inventur, 

Bodmeri,ett, die Bodmerei (Dar⸗ 
lehn auf Schiff). -bref, ett, der 
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Bodmereibrief. -gifvare, en, ber| Boj, ett, der Boi, 


Bobmereigeber. 

Boende, a. p. wohnend; (subst.) 
das Wohnen. 

Boett, en, die Rapiel. 

Bof, en, (pt. Bofvar) ber Bube, 
Spisbube. 

Bofaktig, a. bübiſch, ſpitzbübiſch. 
-aktighet,en, Spitzbüberei, Bübe— 
rei. -spräk, ett, die Diebesſprache, 
Gaunerſprache. -streck, - sty- 
cke, ett, der Bubenftreich, bas Bus 
benitüd. 

Bofast, -flyttning, f. oben unter 
Bodrägt. 

Bofink, en, ber Buchfinf, 

Bofist, en, der Bofijt (Pflanze, 
Lycoperdon bovista). 

Bofven, «. (vulg.) 3. B. - upp, 
fröhlich, (urig. 

Bofvenbramsegel, ett, (Seew.) 
bas Dberbramfegel, -— -stäng,en, 
die Oberbramftange. -Krydssegel, 
ett, das Dberfreuzbramjegel. 

Bofällig, «. ſ. ob. unt. Bodrägt. 

Bog, en, (pl. -ar) der Bug, die 
Schulter, der Borberbug, Vordertheil 
(an Thieren), ber Bug, ter Boug am 
Schiffe; smal öfver bogen, ſchmal 
über der Bruft (3. B. von Pferden) ; 
lam i bogen, buglahm; (Seew.) 
gå öfver på annan -, die Segel wen» 
ven; ligga pu samma -, nad) dem- 
felben Strid) fegeln; (fig.) slå om 
på annan bog, andere Gedanken be- 
fommen. 

Boga, v. a. bugbrehen (4. B. 
ein Pierd); — en häst, ein Pierb 
bugbrüchig, buglahın maden; boga 
sig, dv. r. fid) buglahın maden, bug» 
lahm werben. 

Bogad, 4. buglahm. 

Bogankar, ett, ber Bugs ober 
Bouganfer. -band, ett, (Srew.) 
dad Bugband, -blad, ett, das Bugs 
blatt, Bugſtück, Schulterſtück. -bru- 
ten, «. buglahm. -kanon, en, die 
Bugfanone, Kanone imBorderftamm. 
-lam, «. buglahm. -lina, en, f. 
Bolin, -rem, en, ber Bugriemen. 
-sele, en, die Bugfiel. -sprött, 
ett, das Bug» oder Bougfpriet (an 
Schiffen). -spröttstäng, en, dir 
Bugfprietftange od. »Bugiprietitange. 
-stycke, ett, das Bugitüd, Bugholz 
(an Schiffen). -timmer, f. Klys- 
holt. -trä, (für Pferde) das Rums 
met. -äder, en, die Bugader (am 
Thiere). 

Bogning, en, bie Buglähmung, 
das Bugſchwinden. 

Bogsera, v. a. (Seew.) hugfiren. 
Bogseren, en, das Bugfiren. 

Bogsertäg, ett, (Serw.) bad 
Bugfirtau, 

Bohag, ett, f. unt. Bodrägt. 

Bohrete, ett, der Buchweizen, 
dad Heideforn. -gryn, ett, die Budı- 
weisengrüge. -gröt, en, der Bud)» 
weizenbrei (gefochte Heibegrüge). 
-mjöl, ett, dag Buchweizenmehl. 

Boj, en, (pl. -ar) die Boje (ein 
Serzeihen bei Klippen, am Anterıc.) 

Bojrep, ett, das Bojentau, 


Bokafsluttning 


Böi (eine Art 
Mollenzeug). 


Boja, en, (pl. -or) bie fette, 
Feffel; slå i bojor, in Feifeln fdıfas 
en; lägga bojor på, mit fetten bes 
egen; (fig.) vara fängslad i skön- 
hets bojor, in den Banden der Shin» 
heit gefeſſelt fein, verliebt fein. 

Bok, en, (pl. Bokar) die Buche, 
der Buchenbaum (Fagussylv.); af-, 
buchen, von Bude, -lund, en, ter 
Buchenhain. -ollon, ett, die Buch⸗ 
eichel, »eder, »nuß, »mait, -olja, 
en, das Buchnußöl, -skog, en, der 
Buchenwald, -trä, ett, das Buchen⸗ 
holz, buchenes Holz. -träd, ett, der 
Buchenbaum, die Buche, -ved, en, 
-virke, ett, dad Buchenholz (gefäll» 
ted Buchenholz), 

Bok, en, (p/.Böcker)bas Ruh; 
liten —, dad Bidjeldjen en - pap- 
per, ein Buch Papier; skrifva en -, 
ein Bud) fchreiben ; trycka en bok, ein 
Bud) bruden; utgifva en -, ein Bud) 
herausgeben; förlägga en-, ein Bud) 
verlegen; upplägga en - på nyo , 
ein Bud) von neuem auflegen, eine neue 
Auffage beforgen ; hålla -, Bud hale 
ten, führen; fora till boks, buden, 
anichreißen; stå illa till boks hos 
någon, beigemandem übel angefahrie« 
ben fein, 








Boka, v.a. (Bergw.) das Erz zer⸗ 
malmen vor der Schmelzung. Bo- 
kande, ett, das Erjjermalmen. Bo- 
kare, en, der Pocher, 

BokafsJuttning, en, bag Ab» 
fchliegen oder der Abſchluß der fauf- 
männifchen Bücher, -band, ett, der 
Buhband, Band eines Buches. -bin- 
dare, en, ber Buchbinder. -Tö- 
rå, UV. 4. buchen, zu Buche führen, 
in’s Bud) tragen. -Törare, en, bir 
Buchhalter. -föring, en, die Bud)- 
führung, die Buchhalterei. -förlaz, 
ett, der Bücherverlag. -förlägga- 
re, en, ber Berleger, Bücherverleger. 
-gräl, ett, bieSchulfuchierei. -gräl, 
en, der Schulfuchs. -guld, ett, das 
Blattgold. -handel, en, der Buch⸗ 
handel. -handlare, en, der Bud» 
händler. -hylla, en, das Büder- 
regal, Büchergeſtelle, Bücherbret. 
-hällare, en, der Buchhalter. -häl- 
leri, ett, die Buchhalterei, Buchhal⸗ 
tung. -Iäda, en, ber Buchladen. 
-mal, en, der Buchwurm. -metall, 
en , das unedjte Blattgold od. Bude 
gold, -mänglare, en, der Büder- 
tröbler, -märke, Zeichen in einem 
Bude. -perm, en, die Seitenpappt 
am Büchereinband. -pulpet, en, 
das Bücherpult. -sal, en, ber Bis 
herfaal, -skuld, en, die Buchſchuld. 
-skäp,ett, der Buͤcherſchrank. -slut, 
ett, der Abihluß der Kaufmanns⸗ 
bilder; göra - slut, die Bücher abs 
ihließen. -spräk, ett, die Bücher⸗ 
fprabe. -spänne, ett, das Bud- 
ſchloß. -staf, en, der Bucitabe; 
efter -ven, nad) dem Buchſtaben, 
wörtlih. -staflig, a. buchſtäblich. 
-staflighet, en, die Buchſtäblichkeit. 
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Bokhjul & 
Bolster, ett, (pl. unv. & Bol- 


-stafsföljd, en, die Buchſtabenfolge. 
-stafrera,v.n. ſ. Stafra. -stäm- 
pel, en , die Filete (T.). -stöld, 
en, der Bücherdiebſtahl. -synt, «. 
ſchuſgelehrt. -tjuf, en, der Büder- 

























strar) das Polfter, Polſterkiſſen, die 
Matraze, -tyg, ett, der Drillich. 
-var, ett, der Ueberzug, Bezug eis 
nes Polſterkiſſens. 


tieb. -tryckare, der Buchdruder.| Bolstickel, en, der breite Grab» 
-tryckarkonst, en, die Buch» | ftidel ; das runde Fafzeifen. 
druckertunſt. -tryckerikonstför-| Bolus, en, der Bolus, die Bolus- 


erde, Thonerde (Terra sigillata), 

Bolverk, ett, ſ. Bälverk. 

Bolyxa, en, die große Art ber 
Zimmerleute. 

Bom, en, (pl. Bommar) ber 
Baum, Sperrbaum, Schlagbaum, 
Riegel, Weberbaum; sätta - för, 
ten Riegel od. Sperrbaum anlegen, 
vorſchieben; (aud) fig.) hemmen, Halt 
gebieten. -segel, ett, bag Baum— 
ſegel (große Segel am beweglichen 
Untrbaum). -talja, en, die Baus 
talje (Seew). 

Bom, av. fehl, vorbei; skjuta, 
kasta, slå -, einen Fehlſchuß thun, 
vorbei werfen, fehlen, fehlidlagen, 
einen Pudel maden ; (fig.) det slog 
- för honom, es mifglüdte ibm. 

Boma, ſ. Bomma. 

Bomb, en, (pl. -er) die Bombe; 
kasta bomber, Bomben werfen. 
-fri, a. bombenfrei. -kanon, en, 
die Bombenfanone,. -kastning, en, 
das Bombenwerfen. -kits, en, bir 
Bombardirgaliote. -skepp, ett, 
das Bombenfhiff (meldes Bomben— 
fanonen führt). -vagn, en, der 
Bombenwagen. [Bomben werfen. 

Bombardera, v. «. bombarbiren, 

Bombarderare, en, ber Bons 
bardirer. 

Bombardering, en, das Bom— 
bartiren, die Bombdardirung. 

Bombasin, ett, der Bombafin 
(Stoff). 

Bombast, en, (p. -er)ber Bom» 


vandt, en, der Buchdrudergehilfe, der 
Setzer. -tryckarpress, die Buch— 
druderprejie, die Preſſe. -tryckar- 
svärta, en, die Drudidwärze. 
-tryckeri, ett, die Buchbrudcrei. 
-vån, en, der Bücherfreund. -varm, 
en, der Bücherwurm, Bücernarr. 
-rurmerl, ett, die Bächerſucht, 
⸗wuth, sliebhaberri. 

Bokhjul, ett, (von boka, pochen, 
Erz poden) das Pochrad. -hytta, 
en, die Pochhütte. -qVarn, en, bie 
Pochmũble. -sola,en, die Pochſohle. 
-vatten, ett, das Pochwaſſer. 

Boken, «. f. Boknad. 

Boklig, «. - a konster, Gelehr— 
famfeit, Literatur. 

Bokna, v. n. morfch werben. 

Boknad, «. p. morid). 

Bokning, en, j,Boknande unt. 
Boka. 

Bol, f. Bolus. 

Bol, ett, (bole) die Wohnung, ber 
Sig, das Gehöft. -by, en, das 
Hauptderf, afte Dorf (im Gegenſatz 
zu einem neuen Dorjtbeil. -stad, 
en, ber Wohnſitz. -stadarä, en, 
-stadaskäl, ett, die Grenziceide 
eined Guts oder Gehöfts. (Höbol, 
Prestbol, f. d.) 

Bola, v. nn. bublen, 

Bolag, u. Compoſ. f. 06. unt. Bo. 

Bolare, en, der Buhler. Bo- 
lerska, en, bie Bublerin. 

Bold, «. tapfer, männlich, ritter- 
lid (aftes Wort); en kämpe så 
bold, ein Ritter fo tapjer, 

Bolde, f. Böld. 

Boleri, ett, die Buhlerei. 

Bolgeting, en, (p/. -ar) die 
Horniffe. 

Bolin, Bolina, en, (pl. -r) 
(Seew.) die Boleine, Boline (Tau 
am Rahiegel). 

Boll, en, (pl. -ar) der Ball; li- 
ten —, dad Bällchen; spela, kasta, 
sid -, Ball fpielen; taga, ge upp 
bollen, den Ball aufiangen, aufs» 

ben ; göra en -, (im Billard) einen 

all machen; formera sig till -, 
fi) ballen ; -formig, «. ballføre 
mig. -hus, ett, das Ballhaus, 
-kast, ett, kastning,en, der Wurf, 
bag Werfen mit bem Ball. -spel, 
ett, das Balliviel. -spelare, en, 
der Ballfpieler. -tistel, en, bie 
Kugeldiſtel. Bolla sig, v. r. fih 
ballen. 

Bolma, v. n. rauchen, qualmen, 
ſchmauchen, bampfen, Bolmare,en, 
der Raucher ıc, -lärft, ett, der Shirting, Rattun, 

Bolmört, en, das Tollfraut, Bil- (Baumwolle in Leinwand verarbeis 
fentraut, die Bilfe (hyoscyamus tet). -sammet, en, der Baum- 
niger). wollenfammet, Mancefterfammter, 

Bolna, f. Bulna. -spinnerl, ett, die Baummollen- 

Bolstad, ſ. u, Bol, Bole, Ifpinnerei, -strumpa, en, ber baum⸗ 


bombaſtiſch. 

Bomma, v. a, fperren; = för, — 
igen, verfperren, verriegeln, zuſper— 
ven; — väf, aufbäumen, dad Garn 
auf den MWeberbaum bringen. 

Bomma, v. n, fehlen, vorbeifchie- 
Gen, einen Bod, einen Pudel machen 
(vergl. Bom, «v.) ; den gingen - de 
det för honom, dieſes Mal fchlug 
es ihm fehl, mißlang es ibm. Bom- 
ming, en, das Aufbäumen am Web» 
ſtuhl. [venöf. 

Bomolja, en, das Baumöl, Oli— 

Bomull, en, die Baumwolle; bo- 
mulls, von Baummwolle, baumwollen 
(4. B. bomullstyg, baummollenes 


hjertat, das ift leicht zu verbauen, 
fiegt nicht ſchwer. 

omullsbuske, en, ber Baum— 
wollenftrauch(gossypiumarboreum), 
-garn, ett, dad Baumwollengarn. 
-krut, ett, die Schießbaummolle, 





bat, Wortihwall, Bombastisk, =. ſt 


Zeug); det ligger som — kring 


Bondflicka 





nn 
wollene Strumpf. -träd, ett, f. 


-buske. -tyg, ett, dad Baum« 
wollenzeug. -vadd, en , bie Baum« 
wollenwatte. -väf,-väfnad,en,das 
Baumwollengewebe, »zeug. -väf- 
veri, ett, bie »weberei. 

Bomärke, ett, f. 06, unt. Bo. 

Bona, v. «. bohnen, glätten (mit 
Wahs reiben). 

Bonad, en, (altes Wort) Tracht, 
Kleidung, Bebedung (f. hufrud- 
bonad ete.). 

Bonande, «. p. bohnend; (subst.) 
dad Bohnen, dad Glätten. Bonare, 
en, ber Bohner, der Blätter, 

Bondaktig, «. bauermäßig, wie 
ein Bauer, bäueriih. -almanach, 
en, ber Bauernfalender. -arbete, 
ett, bie Baucrarbeit. -barn, ett, 
das Bauerfind, -blyg,«. bäuerijd) 
blöde. -brud,en, die Bauernbraut, 
dad Bauermädchen als Braut. -bröd, 
ett, das Landbrod, Bauernbrod, 
Schwarzbrod, reines Noggenbrod. 
-bröllop, ett, die Bauernhochzeit. 
-by, en, das Dorf, Bauerndorf, 
-bygd,en, [.Landsbygd. -böna, 
en, dieBuffsohne, Saubohne. -Ungs- 
verk, ett, bie Bauernfrohne, -dans, 
en, ber Bauerntanz. -dryg, «. 
bauernftoßz. -drägt, en, bieBauern- 
trat, »Ffeidung. -dräng, en, ber 
Bauerfohn, junge Bauer. 

Bonde, en, (p/. Bönder) ber 
Bauer, Aderbauer, Adermann. Skat- 
tebonde, ber Zindbauer, Pachtbauer, 
Froßnbauer. Kronabonde, ber 
Pachtbauer auf den fol. Domainenz 
gütern. Frälsebonde, der felbit- 
Hänbige Bauer, der bäuerliche Guts— 
befiger 

[manı, 

Bondeman, en, ber Bauers— 

Bondeständ, ett, der Bauern« 


and. 

Bond-flicka,en, das Bauermäd« 
hen, die Bäuerin. -folk, (pl.) die 
Bauerfeute, das Baurrvolf. -för- 
samling, en, die Bauerngemeinde, 
-g0sse, en, ber Bauerjunge. -gärd, 
en, ber Bauernhof. -gumma, en, 
bie alte Bäuerin. -hemman, ett, 
ber Bauernhof, dad Bauerngut. 
-hund, en, der Bauernhund, Dorf 
hund. -hustru, en, die Bauerfrau, 
-häst, en, dad Bauernpferd. -hög- 
färd, en, der Bauernhehmuth, ber 
Bauernſtolz. -kalas, ett, das 
Bauernfeſt. -kapellan, en, der 
Hilföprediger in einer Bauernge- 
meinde, -klädnad, en, die Banerne 
tracht. -koja, en, die Bauernhütte, 
-kost, en, die Bauernfolt. -krig, 
ett, der Bauernfrieg. -krog, en, 
die Dorffhenfe. -käring, en, f. 
-gumma. -kärra, en, der Bauern⸗ 
farren. -land, ett, das Land (das 
platte Land im Begenfaß 3. Stadt); 
sätta sig ned på bondlandet, fih 
unter die Bauern begeben, -lefnad, 
en, das Bauernleben, -lolla, en, 
(Scheltwort) die grobe Bäuerin, dag 
Bauermenſch, die Rubmagd. -lurk, 
en, der Bauerntölpel. -mat, en, 


Bondsk 


f. kost. -piga, en, das Bauer 
mädchen, bie »magd. -plägare, 
(-figare) der Bauernſchinder. -präl, 
ett, der Bauernftaat, »flitter. -prä« 
jare, f. plägare. -spelman, en, 
derBauerfiebler, Dorffiebler. -stuga, 
en, bie Bauerhütte. -tamp, en, ber 
Bauerflegel. -tro, en, ber Röhler- 
glaube. -uppror, ett, ber Bauern«- 
aufftand, -vagn, en, ber Bauer 
wagen, -visa, en, das Bauernlied, 
-väsende, ett, dad Bauermejen, 
bäueriiche efen. 

" Bondsk, «a. bauerhaft, bäueriſch. 

Bondska, en, die Bauernweife, 
Art und Meife des Baueré; på 
bondska, auf Bauernweiſe, bäue- 
riſch. nung. 

Boning, en, (p. -ar) die Woh⸗ 

Boningshus, ett, dad Mohn- 
haus. -ort, en, -plats, en, ber 
Wohnort, Wohnplag, die Wohn, 
ftelle. -rum, ett, das Wohnzimmer. 

Boning, en, das Bohnen, Blät- 
ten mitteltt Wachs. 

Bonjour, Bongschur, en, ber 
BVifitenrod, kurze Gehrod, 

Bonnet, en, das Leeſegel. 

Bonässla, f. unt. Bo. 

Bopälar, i. unt. Bo. 

Borax, en, ber Borar. -Syra, 
en, bie Borarfäure. 

Bord, ett, (pl. und.) ber Bord, 
der Rand, Schiffsrand; der Tiſch, bie 
Tiſchplatte, die Tafel; litet —, bad 
Tiſchchen; gå om -, an Bord gehen; 
vara om =, am Bord fein; läggaom-, 
an Bord legen, borben ; kastaöfver-, 
über Bord werfen; (fig.) lägga sig 
om- med någon, fid) mit Jemandem 
tief einlaffen ; han har mycket inom 
bords, er führt Vieles im Schilde; 
guds -, f. nattward; gå till guds-, 
das heilige Abendmahl genießen ; läsa 
till bordet, läsa från bordet, dag 
Tiſchgebet ſprechen; sätta sig till 
bords, fid) zu Tiſch fegen ; stiga upp 
från bordet, vom Tiſche auffteben, 
fid) vom Tiſche erheben; duka bor- 
det, den Tiſch beden; duka af bor- 
det, den Tifå abbeden, abräumen; 
vid bordet, bei Tifh, über Tiſch; 
hålla öppet -, offene Tafel halten; 
(die Geetermini Babord, Styr- 
bord etc. f. an Ort und Stelle im 
Alphabet.) 

Bord, en, f. BÅrd, bie Borte. 

Bordell, ett, dad Borbell, Huren» 
haus, 

Bordera, v.a. borbiren, einfaffen, 
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geihirr. -IRda, en, der Tiichfaften, 
die Schublade im Tifhe. -lägga,v.n. 
(Seemw.) mit Bord oder Planfe bes 
leiden; zur Durchſicht auf den Tifch 
legen (Actenftude ac. in öffentlichen 
Sigungen). -läggning, en, bir 
Schiffsbekleidung; der Auffchub, die 
Hinterlegung einer Sache. -lägg- 
ningsplankor, Bekleidungsplanken 
od, Bretter. -lüxa, en, das Tifd- 
gebrt. -matta, en, der Schüffelring. 
-sked,en, der Tiihlöffel, -skifra, 
en, bie Tifchplatte, das Tiſchblatt. 
-studsare, en, bie Tifhuhr, Stub- 
uhr. -ställ, ett, -syrtut, en, das 
Tijchgeftelle. -sända, en, das Tiſch— 
ende. -sällskap, ett, die Tiſchge— 
ſellſchaft. -tallrik, en, der Tiſch- 
ob. Tafelteller. -tyg, ett, bad 
Tiſchzeug. -vin, ett, der Tiſchwein. 
-visa, en, bad Tijhlied.’-vän, en, 
ber Tiſchfreund. 

Bordvarts, av. (Seew.) nad) ben 
Seiten des Schiffes zu. 

Bore, nom. prop. (Mytholog.) 
Vater des Wodan, ber Norbwind, 

Boren, a, (ältere Form von Bu- 
ren) f. Född. 

Borg, en, (p/. -ar) die Burg, bie 
Befte, der feite Prag; inom konun- 
gens —, innerhalb des Burgplages; 
borg af vagnar ob. vagnborg, bie 
MWagenburg; (fig. bibl.) ber Schup; 
gud år oss en väldig -, Gott ift und 
eine gewaltige Burg. 

Borgfogde, en, ber Burgveigt, 
Anfteller. -fred, en, ber Burgfriede, 
-grefve, en, der Burggraf. -gärd, 
en, ber Burghof, Schloßhof. -herre, 
en, ber Burgherr. -läger, ett, das 
verfdjangte Lager. -län, ett, das 
Burglehen. -rätt, en, das Burg» 
gericht. -vakt, en, die Burgwache. 

Borg, en, (Scew.) dad Borg, (das 
Tauende, die Stange ıc., welches zur 
Aushilfe oder Unterftügung des ei» 
gentlihen Tau's da ift.) -bross, en, 
die Borgbroffe, Borgihale, bas Borg- 
ftag oder die Borgitange, bag Borg- 
tau. 

Borga, v. a. borgen, leihen, ent» 
fehnen, auf Credit geben oder neh— 
men; - 1 Bdr. af — von Je⸗ 
mandem 1 Thlr. borgen; — ett pd. 
socker, ein Pfund Zuder borgen; 
borga ut, ausleihen, verborgen. Bor- 
gande, ett, das Borgen, Leihen; 
das Bürgen, die Bürgfchaft. 

Borgare, en, (pl. unv., zuweilen 





galoniren, mit Borte befegen (Klei- horgrarne und borgarena) ber 


der). 

Bords-bricka, en, der Präjentir- 
teller, wenn berfelbe als Unterfaß ber | 
Suppenſchüſſel auf dem gebedten 
Tiſche dient, der Strohteller zu dem⸗ 
felben Zwede. -bön, ett, das Tiich« 
gebet. -dryck, en, der Tiſchtrank. 
-duk, en, das Tiſchtuch. -fot, en, 
das Tiſchbein. -gaffel, en, bie) 
Tiſchgabel, Speifegabel. -klocka, | 
en, bie Tiſchklingel. -knif, en, das 
Tifdymeffer. -korg, en, ber Tiſch⸗ 


' Bürger (derjenige, ber in einer Stadt 


Bürgerrecht hat). 

Borgaraktig, x. fpießbürgerlidh. 
-barn, ett, dad Bürgersfind, -dot- 
ter,en, die Bürgerdtochter. -ebref, 
ett, ber Bürgerbrief. -ed, en, der 
Bürgereid, -flicka, en, das Bür- 
germäbcdhen. -hus, ett, das Bürger 
baus, -hustru, en, die Bürgerd«- 
frau, -högfärd, en, der Bürger 





ſtolz. -messig, «u. — — 
-rätt, en, bad Bürgerrecht, -sed, 
en, die Bürgerfitte. -ständ, ett, 


Borsta 


ber Bürgerftand. -vakt, en, die 
Bürgerwahe, -vis, a. på - vis, auf 
Sürgerfiche Art u. Weife, bürgerlich, 
-vän, en, ber Bürgerfreund. 

Borgen, en, der Bürge, bie Bürg- 
(haft; gHi-, fi verbürgen; ställa -, 
Bürgſchaft leiften; Bürgfchaft ftellen; 
taga på —, auf Borg, auf Credit neb- 
men. . [ Gläubiger. 
Borgenär, en, (pl. -ar) ber 

Borgerlig, a. bürgerlih; -a la- 
gen, das bürgerliche Gefep; -a fri- 
heter och rättigheter, bie Bürger 
gerehtfame. -t ständ, ett, ber 
Bürgerftand; — dåd, der bürgerliche 
Tod. -näring, en, das bürgerliche 
Gewerbe; bära - tunga, bürgerliche 
Laften tragen. 

Borgerligt, «v. bürgerlih, in 
bürgerlicher Weiſe. 

Borgerskap, ett, bie Bürger— 
ſchaft. mann. 

Borgersman, en, ber Bürgers» 

Borgesman, en, der Bürge, Cau- 
tionift. 7 meifter. 

Borgmästare, en, ber Bürgers 

Borgmästarinna, en, bie Frau 
Bürgermeifterin. 

Borgning, en, bag Borgen. 

Boricka, en, (dad franzöſ. bour- 
rique) der Eſel. 

Bornera, v. a. befchränfen; v. m, 
ihäumen; Champagnen bornerar, 
der — — ſchaäumt. 

? 





Bornerad, n. mp. beſchränkt (an 
———— bornirt. 
orr, ett & en, (pl.-ar & unv,) 
der Bohrer. [(Iniect), 
Borrbagge, en, ber Bohrfäfer 
Borrbänk, en, bie Bohrbanf. 
-hammare, en, tie Bohrfäuftel. 
-häl, ett, dad Bohrloch. -jern, 
ett, -klinga, en, bag Bohreifen. 
-lag, ett, die ſämmtlichen Bohrer, 
bie in Bergwerfen an einer Stelle 
arbeiten. -mjöl, ett, bag Bohr- 
nebl. -skaft, ett, der Bohrftod. 
-stäng, en, ber Bohrkolben (zu 
Kanonen), -tyg, ett, bag Bohr- 
zeug, bie Bohrgeräthichaften. 
Borra, v.n. bohren; — före, vor⸗ 
bohren; — miste, verbohren; — sig, 
vr. (von Pferden) ſich den Fuß vers 
ſtauchen. Borrande, ett, das Boh⸗ 


Borrare, en, der Bohrer. [ren. 
Borre, en, (pt. -r) der Seeapfel, 
der Seeigel. [Pferden. 


Borren, en, bie Verftauchung (bei 

Borrning, en, das Bohren. 

Borsdorferäple, ett, ber Bord» 
borfer Apfel. 

Borst, en, (pl. -ar) bie Borfte; 
resa borsten, die Borften fich ſträu— 
ben laſſen, ſich borſten: st som bor- 
star, wie Borften ſtehen. -aktig, 
-artad, «. borftenartig. -bindare, 
en, der Bürftenbinder. -full, a. 
er voll Borfteen. -gräs, ett, 
bag Borftengrad® (Nardus stricta). 
-lik, a. borſtenähnlich. -neglika, 
en, die Bartnelfe, 

Borsta, v. a. bürften; — kläder, 
Kleider bürften, außbürften; — skor, 
Schuhe bürften, wichſen; — af, ab» 
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Borstande 
bürften; — sig, ſich borften; fich bür- |Bortdrifvande, ett, bag 
ften ; (fig.) fid) Bäumen, auflehnen. |ben, Bertreiben. 
Borstande, ett, das Bürſten. Bortärypa, v. n. wegtröpfeln. 
Borstare, en, ber Bürfter, ber! Bortdunsta, v. «. verdunften. 
Wichſer. Bortdäna, v. n. ohnmächtig wer- 
Borste, en, (borstar) die Bürfte; |den ; in Ohnmacht fallen, finfen. 
klädes-, Kleiderbürfte;sko-, Schuh⸗ Bortdö, v. nm. hiniterben. 
burfte. Bortefter, praep.längshin; bort- 
Borstig, a. borftig, mit Borften, |efter skogen, länge bem Walde hin, 
; Borstning, en, das Bürften. | Borterst, a.(swperlat.) am weis 
Bort, av. fort, weg, hinweg; teſten entfernt. 
gifva, skänka-, weggeben, verfhen- | Bortetsa, v. a. wegätzen. 
fen; 818 —, tveggiefen ; sofva —, ver-| Bortfalla, v.r, wegfallen. Bort- 
fålafen; arbeta — bekymren, den/fallande, ett, das Megfallen. 
Kummer binwegarbeiten (dur Ar-| Bortfallna, v. rn. verwelten. 
beit unterdrüden); resa —, wegrei- Bortfara, v. «. wegfahren, hin« 
fen; två mil -, zwei Meilen fort, fahren, binwegfahren, irgendwohin 
oder zwei M.von hier; långt —, weit | iahren. Bortfarande, ett, (affart) 
weg; kom hit -, gå dit —, komm das Megfahren. 








MWegtreis 


bierher, gehe dorthin; skynda sig -, 
binwegeilen ; bort! fort! - dermed! 
binmweg damit! 

Borta, v. «a, meg, fort, hin, das 
von; abhanden, verloren; der -, 
tort; hemma och -, zu Haufe u. 
außer dem Haufe od. in ber Ferne; 
-är-! bin ift hin! han år — er ift 
fort, er iſt abweſend ; hår år något —, 
hier ift Etwas fort, ift Etwas hin— 
weggelaffen; vara länge -, lange 
audbleiben; blifva —, wegbleiben, 
verloren geben. [geben. 

Bortackordera, v. z. in Accord 

Bortarbeta, v. a. hinwegarbei- 
ten, wegarbeiten. 

Bortarrendera, v. a, verpachten, 
in Pacht geben. -arrendering, en, 
die Berpacdhtung. [gern. 

Bortauktionera, v. a. verfteis 

Bortbita, v. «. wegbeißen. 

Bortbjuda, v.a.einladen; bort- 
bjuden, «#. (fig.) f. Bortkommen. 

Bortbjudning, en, bie Ein» 
ladung. 

Bortblanda, v. «a. verwechſeln, 
vermengen , verwirren. Bortblan- 
dande, ett, das Verwechſeln. 

Bortbläsa, v. «. wegblajen, ver» 
neben. Bortbläsande, ett, das 
Begblafen. 

Bortbringa, v. a. fortbringen, 
wegbringen. 

ortbryta, v. a. wegbrechen, ab» 
freden. Bortbrytande, ett, das 
Abbrechen. 

Bortbränna, v. a. wegbrennen. 
Bortbrännande, ett, Bortbrän- 
ning, en, das Wegbrennen. 

Bortbyta, v. «a. vertaufcden. 
Bortbytande, ett, Bortbytning, 
=. — = 

ortbyting, en, f. Byting. 

Bortbytt, «. p. (fig.) f. Bort- 
kommen. - [tragen. 

Bortbära, v. «. forttrogen, tveg« 

Bortdamma, v. «a. abjtauben. 

Bortdomna, v. a, eritarren, 
Bortdomnande, ett, bag Erftar- 
ten, bie Erftarrung. 

Bortdraga, v. «. fortziehen, weg» 
iiehen. Bortdragaude, ett, bag 
Weqziehen. 

Bortärifra, v. a. wegtreiben, 
binwegtreiben, vertreiben, verjagen. 


x 


Bortfila, v. a. abfeilen, wegfeilen. 

Bortfilosofera, v. a. megphilo« 
jopbiren, 

Bortfiska, v. a. wegfiſchen. 

Bortfladdra, v. «. wegflattern. 

Bortflotta, v. «. wegflößen. 

Bortfly, v. rn. megflichen, ent« 
fliehen. Bortfiyende, ett, bad 
Entfliehen. 

Bortflyga, v. n. wegfliegen, bar 
von fliegen, irgendwohin fliegen. 

Bortilyta, v. n. wegfließen, ab» 
fließen. 

Bortfiytta, v. «. fortbringen, 
wegbringen; v. n. wegziehen, aud« 
sieben. Bortfiyttande, ett, Bort- 
Ayttning, en, bag Weggehen, der 
Wegzug, Abzug, bag Megbringen. 

Bortfiäsa, v. a. weghauden. 

Bortfrakta, v. n. mit Fracht- 
wagen fortichaften. 

Bortfrysa, v. a. wegfrieren. 

Bortfräta, v. «. wegfreſſen. 

Bortfuska, v. «. durch Piufcherei 
verderben, zeritören; durch einen 
Pfutſch verſchwinden laſſen, hinweg- 
escammotiren. [reije, 

Bortfärd, en, bie Abreife, Weg» 

Bortföra, v. «. wegführen, ent» 
führen, hinmwegführen. Bortföran- 
de, ett, Bortförning, en, bad 
MWegführen, Enrführen, vie Wegfüh— 
rung. [nad dort. 

Bortföre, av. (bortät) dorthin, 

Bortfösa, v. «. wegjagen, weg» 
ſcheuchen. 

Bortgifta, v. a. verheirathen, zur 
Ehe geben. Bortgiftande, ett, 
Bortgiftning, en, dad Verheira— 
then. 

Bortgifva, v. a. weggeben, forts 
geben, verichenfen, hingeben. Bort- 
gifvande, ett, Bortgifning, en, 
dad Meggeben, Verſchenken zc. 

Bortgjuta, v. a. weggichen. 

Bortglömmn, v. «. vergeffen, 
veriernen. Bortglömmande, ett, 
das Bergeffen, Verlernen. 

Bortgnaga, v. «a. wegnagen; 
(vulg.) abknabbern. 

Bortgnida, v. «., bortgnugga, 
lv. it. wegreiben, 
| _Bortgräfra, v. «. 
‚abgraben. 


weggraßen, | 
[geben, | 
| Bortgå, v. n. weggeten, fort« | 


Bortligga 
Bortgående, ett, dad Weggehen. 
Bortgång, en, ber Singang ; (jig.) 
ber Tod, das Abfterben. 

Bortgömma, v. a. verfteden, 
verbergen; — sig, fif veriteden. 
Bortgömmande, ett, das Verber— 
gen, Verſtecken. [piden. 

Borthacka, v. x. weghaden, weg: 

Borthafva, v. a. wegnehmen. 

Borthandla, v. a. verhandeln. 
-handlande, ett, die Verhandlung, 

Bortharka, v. «. weghbarfen, 

Borthjelpa, v. 4. weghelfen. 

Borthoppa, v. a. wegbüpfen, 

Borthugga, v. 4. weghauen, ab» 
bauen (mit der Art). 

Borthyfla, v. «. weghobeln, 

Borthyra, v. «, vermiethen. 

Borthäfva, v. 4. wegheben. 

Borthälla, v. 4. weggießen. 

Borthämta, v. «. abholen. 

Bortifrän, praep. von vorten; 
- Stockholm, von Stodholm ber; 
av. weg von; gå — der! geh weg von 
dort! hår -, von hier weg. 

Bortigenom, praep. da hindurch. 

Bortila, v. mn. binmwegeilen, weg⸗ 
eilen. [megiagen, verjagen. 

Bortjaga, v. «. wegjagen, hin— 

Bortjemka, v. «. tvegglåtten, 
audchenen, ebenen, 

Bortjemna, v. a. außebenen, 

Bortkalla, v. «a. hinmwegrufen, 
abrufen. 

Bortkamma, v. «. wegfämmen. 

Bortkapa, v. «. wegfapern, 

Bortkasta, v. a. wegwerfen. 

Bortkila, v. n. hinwegeilen. 

Bortklippa, v. «a. abichneiben, 
abfcheeren, wegſcheeren. Bortklipp- 
ning, en, dad Abſcheeren. 

Bortknipa, v.a. abfneifen (mit 
der Zange). 

Bortknuffa, v. a. wegſtoßen. 

Bortkoka, v. «. wegkochen, ein» 
foden. 

Bortkomma, v. «. wegfommen. 

Bortkommen, ca. p. (fig.) be- 
ftürzt, verblüfft, verichämt, irre; icke 
— erfahren, verſchmitzt. 

Bortkrafsa, v. «. wegkratzen. 

Bortkratta, v. a. wegrechen, 
wegharken (mit dem Rechen). 

Bortkrypa, v. n. wegkriechen. 

Bortkrängla, v. «. verdrehen. 

Bortkyssa, v. «. hinwegküffen. 

Bortköra, v. «. hinmwegfahren ; 
(18) tvegjagen, hinauswerfen. 

ortleda, v. a. wegleiten, binlei» 
ten. 

Bortlega, v. a, vermietben. 

Bortlemna, v. a. weggeben, 
überlaffen. [tbauen. 

Bortlena, v. a, & n. hinweg» 

Bortlocka, v. «. wegloden. 

Bortlofva, v. 4. geloben; Einem 
Etwas verfprecdhen; — sig, fih ver— 
fagen ; jag år -d för i qväll, ich bin 
für heute Abend verjagt. 

Bortlotta, v. «a. verloofen. 

Bortiyfta, v. a. hinwegheben. 

Bortläna, v. a. audleihen, vers 
friben., [fegen, 

Börtlägga, v. «. weglegen, fort» 


Bortlängta, v. a. fid) wegfehnen, 
ſich (irgendwo⸗) hinjehnen. 

Bortlöpa, v. «. weglaufen, ent» 
laufen. [fifdyen. 

Bortmeta, v.«. wegangeln, wıg- 

Bortmista, j. Mista. 

Bortmota, v. «. vertreiben, ver» 
ſcheuchen. 

Bortmultna, ſ. Förmultna, 

Bortnagga, v. «a. |. Afnagga. 

Bortnegociera, v. a. verhandeln. 

Bortnypa, v. «. f. Afnypa. 

Bortnöta, v. «. hinwegnagen; - 
tiden, die Zeit unnüg verbringen. 

Bortom, pr«ep. & av. auf ber 
andern Seite (3. B. eined Stromes), 
jenſeits. 

Bortovarande, bortovaro, ſ. 
Fränvaro. 

Bortpiska, v. «. wegpeitichen. 

Bortplaska, v. «. wegplätſchern. 

Bortplocka, v. «. wegpflücken. 

Bortplottra, v. «, verſchleudern, 
vertändeln. 

Bortpracka, v. a. f. Bort- 
slarfva. [firen. 

Bortpraktisera, v..«. wegprafti> 

Bortprocessa, v. u. verprozeſ⸗ 
firen. 

Bortpussa, v. «a. ſ. Bortkyssa. 

Bortpusta, v. «. ſ. Bortfläsa. 

Bortrafsa, v. «. wegraffen, 

Bortragla, v. n. hinwegtaumeln, 
binitolpern. 

Bortresa, v. n. wegreifen, bins 
reifen, hinwegreifen, abreijen, vers 
reifen, 

Bortresa, en, die Abreiſe, Abfahrt. 

Bortresonera, v. «. wegräfon- 
niren. [megreiten. 

Bortrida, v. rn. wegrriten, bins 

Bortrifva, v. a. wegreißen, bins 
wegreißen. [Nießen. 

ortrinna, v. rn. wegrinnen, weg⸗ 

Bortro, v. rn. wegrubern, 

Bortropa, v. a. wegrufen. 

Bortrulla, v. a. & n. wegrollen, 
binwegrollen. 

Bortrusa, v. a, hinwegſtürzen. 

Bortruttna, v. n. wegfaulen. 

Bortrycka, v.r. wegreißen, bin» 
reißen, hinwegreißen, wegraffen, hin» 
raffen, hinwegraffen, fortreißen, das 
rinreißen. 

Bortrymma, v. nm, entweichen, 
defertiren, fid) aus dem Staube ma» 
dien, ausreißen. 

Bortrymning, en, ble Dejertis 
rung, Entweichung. 

Borträfsa, v. «. wegredhen. 

Bortränna, v. n. ſ. Bortlöpa. 

Bortrödja, v. «. wegräumen, 
binwegräumen, aus dem Wege räus 
men. 

Bortröfva, v. «. rauben; (om 
menniskor ell. boskap) entführen. 

Bortröfvande, ett, die gewalt- 
fame Entführung. [wegfegeln, 
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Bortsjunga, v. «. wegfingen, mit 
Gefang vertreiben. 
Bortskaffa, v. a. wegſchaffen, 
binwegichaffen, wegbringen, wegma- 
chen, wegthun, fortichaffen. 
| Bortskaffande, ett, bie Weg» 
ihaffung, Wegbringung. 
Bortskafva, v. a. wegfchaben. 
Bortskaka, v. a. wegſchütteln, 
abfchütteln. Tichälen. 
Bortskala, v. a. wegihälen, ab» 
Bortskeppa, v. «. ſ. Utskeppa. 
Bortskicka, v. «. wegicdiden, 
hinwegſchicken, wegienden, hinſenden, 
fortſenden, verſenden, verſchicken. 
Bortskickande,ett,Bortskick- 
ning, en, die Wegſchickung, Verſen— 
dung, Verſchickung. 
Bortskilja, v. «. j. Afskilja. 





Bortskjuta, vo. «. (undanskjuta) | fi 


wegſchieben, wegichiegen, verſchießen. 

Bortskjutande, ett, Bort- 
skjutning, en, das Wegſchieben, 
Wegſchießen, Verſchiehen. 

Bortskjutsa, v. «a, wegfahren; 
(fig. ſcherzw.) verjagen, vertreiben. 

Bortskotta, v. «a. wegſchaufeln. 

Bortskrapa, v. «. wegſcharren, 
abſcharren. 

Bortskrida, v. n. fortſchreiten. 

Bortskrubba, v. «. wegſtreifen, 
abſtreifen. 

Bortskräda, v. «a. ſ. Afskräda. 

Bortskrämma, v. «. wegſcheu⸗ 
chen, verſcheuchen, wegichreden. 

Bortskubba, v. «. wegſchaben. 

Bortskuffa, v. «, megftoßen, 
fortitoßen. 

Bortskumma, v. «a. wegidäus 
men, abjhäumen. Bortskumman- 
de, ett, Bortskumning, en, die 
Megihaumung, Abſchäumung. 

Bortskura, v. «. abſcheuern. 

Bortskutta, v. n. weghüpfen. 

Bortskyffla, v. «. wegſchaufeln. 

Bortskymma, v. «a, verdunkeln; 
bie Ausficht benehmen. Bortskym- 
månde, ett, Bortskymning, en, 
bie Verdunkelung. 

Bortskynda, v. n, hinwegeilen, 
bavoneilen. 

Bortskämma, v. «. verderben, 
zu Schanden machen, verpfufchen, 
verbudeln, verbungen; (barn) ver» 
ziehen, verzärteln, verwöhnen; -8, 
verdorben werben. 

Bortskämd, a, p. verborken; 
fhal; ett -t barn, ein verzogenes 
Kind. _Bortskämmande, ett, 
Bortskämning, en, das Verber- 
ben, die Berpfuihung, Verhudelung, 
Berwöhnung, Berzärtelung (der Kin— 
ber). 

Bortskämta, v. a, mwegicerzen, 
verfcherzen, hinwegicherzen, 

Bortskänksa, v. «. verfdienfen 


(Etwas an Einen). Bortskänkan- 


de, ett, Bortskänkning, en, die 


Bortsegla, v. n. wegfegeln, hin» | Berfchenfung. 


Bortseglande, ett, Bortseg-| 
| ee. 


ling, en, f. Afsegling. 
Bortsila, v. «. abfeıhen. 
Bortsimma, v. nm. wegihwimmen, 
Bortsina, v. nu. ſ. Färsina. 


Bortskära, v. a. wegſchneiden. 
ett, Bortskär- 
ning, en, die Wegfchneidung. 

Bortskölja, v. a. wrgfpülen, 
hinwegfpülen. 


‚werfen, binwegwerfen; 





_Bortstöta 
Bortslarfra , V. a. 


durch feine 
Nachläſſigkeit verlieren. 
Bortsleka, bortslicka, v. 4. 
wegleden, ableden. 
Bortslipa, v. «. wegſchleiſen. 
Bortslita, v. a. wegreigen, a5» 
reißen. 
Bortsluddra, v. 4. hinſchleudern, 
verichleudern (feine Waare). 
Bortslunga, v. «. wegſchleudern. 
Bortsluta, v. «. verhandeln, 
Bortslä, v. a. (utgjuta) weg⸗ 
gießen, ausgießen ; (bortkasta) wıy- 
(aud slå 
bort). 


Bortslånga, v. a, wegſchlenlern, 
binfchlenfern. 

Bortsläpa, v. a, wegichlepper, 
wegichleifen, fortſchleppen, hinſchlei⸗ 
en. 

Bortsläppa, v. «. aus ben Hän- 
den laſſen, fahren laſſen, falten laſſen, 
weglaſſen, hinlaſſen, hinweglaſſen. 
Bortsläppande, ett, das Weg, 
laſſen, Fallen»Taffen. 

Bortslösa, v. «. verſchwenden, 
vergeuden, durchbringen ; = på vällel- 
nad, verpraffen;- på utsvåfningar, 
verſchlämmen ; onyttigtvis utgifvr>, 
verthun ; — på skökor, verhuren ; på 
såtsaker, låckerheter, vernafden, 
verledern; på kalaser, veridmaufen; 
- sin tid, feine Zeit unnütz zubringen. 
Bortslösande, ett, die Berjchwen- 
dung, Bergeudung, Berprallung, 
Berihlämmung. 

Bortsmida, v. «. verſchmieden. 

Bortsmyga, v. n. & - sig, v.r. 
fif) megfchleichen, davon fdleiden, 
binwegichleichen, hinſchlüpfen. 

Bortsmälta, v. a. & n. mei 
ſchmelzen, verſchinelzen. Bortsmäi- 
tande, ett, Bortsmältning, e', 
das Wegichmelzen, Verfdymelgen. 

Bortsnappa, v. 4. wegfchnapptn, 
weghaſchen, wegfifchen, wegmauſen. 

Bortsnatta, vo. 4. wegmauſen. 

Bortsnyta, v. «. wegſchnäutzen. 

Bortsnäsa, v. +, j. Afsnäsa. 

Bortsofva, v. a. verſchlaſen. 

Bortsonna, v. n. f. Afsomna. 

Bortsopa, v. 4. wegfegen, wes- 
lehren. [wegitoßen. 

Bortsparka, v. a. mit den Fife 

Bortspela, v. «. verfpielen. 

Bortspilla, v. «. veridütten. 

Bortspola, v. a. i. Bortskölja 

Bortspotta, v. «. ausſpeien. 

Bortspringa, v. ». weglaufen. 

Bortspruta, v. 4. audfprigen, 
verfprigen. 

Bortspränga, v. «. wegfprengen- 

Bortsprätta, v. «. abtrennen. 

Bortspy, v. re. ausſpeien. 

Bortstjäla, v. «. wegitehlen, bin» 
— - sig, ſich fortſchleichen. 

ortstryka, v. a. wegſtreichen, 
hinwegſtreichen. 

Bortströ, v. a. verſtreuen. 

Bortströmma, v. n. binjtrömen. 

Bortställa, v.«. wegftellen, bin» 
ftellen, hinwegſtellen, an od. auf die 
Seite ſehen, wegfegen. [ftogen. 

Bortstöta, v. a. wegftoßen, ab⸗ 


Bortsucka 


feufzen. 

Bortsudda, v. #. auswifchen. 

Bortsuga, v. «. ausfaugen. 
.Bortsveda, v. «. verfengen, 

Bortsvepa, v. «, wegwehen. 

Bortsvimma, v. u.f. Afsvimma, 

Bortsväfra, v.n. hinwegſchweben. 

Bortsäga, v. a. ſ. Fränsäga. 

Bortsälla, v. a. f. Fränsälla. 

Bortsälja, v. «. verfaufen, Bort- 
säljande, ett, Bortsäljning, en, 
der Berfauf. 

Bortsända, v. «a. f. Bortskicka. 

Bortsändande, ett, Bortsänd- 
ning, en, f. Afsändande. 

Bortsätta, v, «. wegfegen, auf 
die Seite fegen, binfegen, hinweg— 
fegen. Bortsättande, ett, Bort- 
sättning, en, bad Wegiegen, Din» 
— 

orttaga, v. «u. wegnehmen, hin— 
nehmen, hinwegnehmen ; (bortskaffa) 
binihaffen, hinwegſchaffen, hinweg— 
thun. Borttagande, ett, Bort- 
tagning, en, bie Wegnehmung, 
Wegnahme. 

Borttagen, «. p. weggenommen 
at ; (Jam) verfanger, gelähmt. Bort- 
tagenhet, en, die Lähmung. 

Borttappa, v. «a. verlieren; -s, 
weglommen. 

orttappad, «. p. |. Bortkom- 
men. (maden. 

Borttestamentera, v. u. ver- 

Borttorka, v. «a. wegtrodnen, 
obtrodnen ; wegwifcen, binwegwis 
ihen. — v. n. vertrodnen, verdorren, 
bindorren. Borttorkande, ett, 
Borttorkning, en, die Bertrod» 
nung, Berdorrung; Abtrodnung, 
Begwiihung. 

Borttrassla, v. «. verwideln. 

Borttrolla, v. a. hinwegzaubern. 

Borttrugsa, v. «a. aufdringen, 
-auinötbigen. 

Bortträna, v. ». dahinſchwinden, 
binihmachten, verfchmachten, 

Borttränga, v. «. wegdrängen, 
binwegbrängen, verbrängen. 

Borttvaga, v. «. ſ. Bortträtta, 

Borttvina, v. n. f. Förtvina. 

Borttvätta, v. «. abwaiden. 

Borttäg, ett, (. Aftäg. 

Borttäga, v. n. j. Aftäga, 

Borttälja, v. «. mit dem Meffer 
tweafhneiden. 

Borttöa, v. n. binwegtbauen. 

Bortvandra, v. nr, wegiwandern, 
dinwandeln, hinwandern, 

Bortrexla, v. «. verwechſeln. 

Bortvifta, v. «. hinwegfächeln. 

Bortvika, v. x. f. Afvika. 

Bortyinka, v. &. hinwegwinfen. 

Bortvisa, v. 4. wegweiien, bins 
wegweiien, abweifen, hinweiſen. 

Bortrissna, v. n. hinwelken, ver» 
weiten, 

Bortvräka, v. a. wegſchleudern. 

Borträg, en, ji. Bortresa. 

Bortvräga, v. a, durch dad Mär 
gen verlieren. ———— 

Bortvälta, Bortvältra, v. «. 

Bortrända, v. «a, wegwenden, 
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Bortsucka, v, a. hinfeufsen, vers | binwegwenbden; (fig.) verdrehen; — 
ögonen, die Augen verdrehen, aud; 


wegſehen. 


Bortvänja, v. «. weggewöhnen. 
Bortyäxa, v.n. durch dad Wachs⸗ 


thum fich verlieren, verwachſen. 


Bortäka, v. n. weriahren, bins 


wegfabren, hinkutſchiren. 


Bortät, pruep. & «., nad, bin, 


su; - skogen, nad) bem Walde bin; 
dit -, dorthin; en tid —, eine Zeit- 


Bortäta, v. a. wegejjen. [lang. 

Bortöda, v.«. verſchwenden, ver» 

Bortösa, v. «. weggießen, [thun. 

Borup, en, (ſcherzw.) das Letzte, 
bag Ende, 

Bosatt, a. wohnhaft, anfäßig. 

Bose, en, (pl. Bosar) die Wip- 
pernatter. 

Boskap, en, p/. (-er) das Bieh, 
ber Viehitand eines Gehöftes; stor —, 
horn-, nöt —, Rinder, Rindvieh; 
små -, Schafe, Schweine 2c,; läke- 
medel för -, PBiehbarjnei; skada 


gjord af -, Viehichaden ; vattnings- 
plats för -, die Biehtränfe; lög- 


stille för —, die Viehſchwemme. 
Boskapsafvel, en, die Viehzucht. 
-drift, en, die Biehtrift. -djur, 
ett, das Rind. —handel, en, ver 
Niedbandel. -handlare, en, der 
Viebbändler. -herde, en, ber 
Viehhirt. -hjord, en, die Vieh— 
beerde, Ninderheerde. -kreatur, 
ett, das Rind, Rindvieh. -läka- 
re, en, ber Vieharzt, Thierarzt. 
-marknad, en, der Viehmarkt. 
-penningar, pl. bie Viehſteuer. 


-skötsel, en, die Viehzucht. 
-yaktare, en, der Vichhüter, der 
Hirt. 


Boskifta, f. unt. Bodrägt. 

Boss, ett, (Bäss) (ohne 92.) die 
Spreu, dad Kaff (überhaupt Neber- 
refte von Heu, Stroh u. Getreide in 
der Tenne, im Stall xc.). 

Bossa, v. a. ftreuen ; - för, -un- 
der hästen, boskapen, bem Pferde, 
den Rindern ftreuen, Streu unter fie 
im Ständer werfen. [Satteltiffen. 

Bossa, en, (pl. Bossor) das 

Bostad, Boställs, j. unt. Bo- 
drägt. 

Bot, (botemedel) en, (pl. Bo- 
tar) Heilung, Abhilfe, Heilmittel 
(ſowohl in geiftiger ald körperlicher 
Beziehung); skaffa, finna - för nå- 
got, Hilfe, Heilung für Etwas ſchaf⸗ 
ien, finden; r&da = för, heilen, res 
pariren, Abbilfe ſchaffen, Teiften ; 
(Spridw.) såka — der man tagit 
sot, Heilung ſuchen, wo man fid) die 
Seuche geholt hat; (syndabot) göra 
- och bättring, Buße tbun, büßen 
und fich beifern ; (penningabot, pi. 
böter), die Geldbuße, Gelpftraie; 
vid bot af 2 Rdr., bei zwei Thaler 
Strafe; ej orka botum, die Geld» 
ftrafe nicht zahlen finnen. 

Bota, v. «. heilen, curiren ; aus» 
beffern; — en sjukdom, eine Kranf- 
heit heilen; — en rock, einen Rod 
audbejjern ; jag skall nog veta att- 
dig derför, id) werde did) ſchon dafür 







Bottenbeklädning 





curiren, curanzen; (fig. fam.) jag 
skall - olyckan, ih werde dafür 
auffommen. 
Heilen, Quriren, das NAuöbeffern. 


Botande, ett, das 


Botanik, en, die Boranif, Pflan— 
zenkunde. 

Botanisk, «. botaniſch. 

Botelig, «. heilbar; eriegbar. 

Botemedel, ett, das Heilmittel; 
die Arznei, 

Botfärdig, a, bußiertig; reue- 
voll, -färdighet, en, die Buß- 
fertigfeit. -görare, en, görerska, 
en, der Büßer, die Büßerin. -gö- 
relse, en, -göring, en, das Büßen, 
bie Buße. -göringsdag, en, ber 
Bußtag. -göringstid, en, bie 
Bußzeit. -predikan, en, die Buß- 
predigt, -Öfning, en, tie Buß— 
übung. -Ööfningsskjorta, en, das 
Bußhemd. 

Boting, en, ſ. unt. Bodrügt. 

Botning, en, (pl. -ar) die Hti« 
fung; (vergl. Botande). -skraft, 
en, die Heilkraft. 

Botten, en, (pl. Bottnar) ber 
Boden, der Grund; der Grund und 
Boden; die Tiefe; — i ett kärl, der 
Boden eines Gefäßes; — i ett hus, 
der Boden im Haufe, bag Dadı- 
geihoß; — på ett tyg, der Grund ei— 
nes Stoffes; i = år detta tyg grønt, 
ber Grund dieſes Zeuges ift grün; 
hafvets -, ber Meeredgrund ; på - 
af hafvet, in der Meerestiefe; på 
svensk -, anf fihmwedifhen Grund 
u. Boden; (lerbotten, Lehmboden, 
sandbotten, fandiger Boden); gå 
till —, auf ben Grund finfen; zu 
Grunde gehen (von Schiffen); räka 
-, finna -, den Grund, den Boden 
erreichen, finden; bo på öfra, p 
nedra -, im Dade, im Erdgeſchoß 
(parterre) wohnen; bo på samma -, 
in berjelben Etage wohnen ; i botten, 
vom runde aus, gründlich, bis auf 
ben Grund; dricka i -, big auf den 
Grund, bis auf die Neige leeren (fein 
Glas); han år i- en bra karl, er 
ift im Grunde genommen cin braver 
Kerl; en i — hederlig man, ein 
dburhaus ehrlicher, ehrenwerther 
Mann; kånna i -, grünblich fennen; 
borrai-, in den Grund bobren (von 
Schiffen); stß på egen -, auf eigenen 
Füßen ſtehen, unabhängig fein, felbft- 
ftändig fein; stå på god -, gut ges 
ftellt, firuirt fein; stå på sand —, auf 
Sand gebaut fein, wadelig fein, 

Bottenbeklädning, en, (Seew.) 
die Schiffsbekleidung, der Bobdenbe- 
ſchlag. -bjelke, en, der Bodenballen. 
-brüde, ett, das Bodenbrett. 
-bäddning, en, die Ballfenlage, die 
Ballenunterlage., -deg, en, ber 
Boden» ober Unterteig (bei Bad 
werf). -dy, en, der Grundſchlamm. 
der Bobenjag. -Trysa, v. n. bis auf 
den Grund frieren, -fynd, ett, der 
im Grund u. Boden gemadte Fund, 
Podenfund. -fyrk, en, -penning, 
en, dad. @runbcapital, -färg, en, 
die Grundfarte, -hjul, ett, das 


Bottforer 6a 


Minutenradb in der Uhr. -hvarf, 
ett, bie Grundſchicht, Bodenicicht. 
-häl, ett, das Lod) im Boden eines 
Gefäßes. -häll, en, die Boden- 
platte, -is, en, dad Grundeid. 
-jord, en, |. Alf. -lax, en, ge» 
falzener Lad. -lös, a. bodenlog, 
grundlos, ohne Grund u. Boden; 
ett -t djup, eine bodenloſe Tiefe. 
-mus, en, der Fiſch Agonus cata- 
phraetus, -rik,«. jteinreich. -sats, 
en, der Bodenſatz. -stycke, ett, 
das Bodenftüd. -väning, en, die 
Parterremohnung, das Erdgeſchoß. 
-ärlig, a. grundehrlich. 

Bottforer, pl. die Ueberſtiefel. 

Bottin, en, (p/. er) der Damen» 
ftiefel, der big unter die Wade reicht, 

Bottna, v.r. ben Boden erreichen, 
Boden unter den Füßen finden; det 
bottnar ingenting, es giebt feinen 
Boden, ift fein Boden zu finden; 
(fig.) det bottnar ingenting, es 
reicht nicht aus, reicht nicht bin. 

Boträd, ett, (veralt.) heifiger 
Baum (in welchem ein Schuggott 
wohnte [bode]). 

Botum, (veralt.) f. Bot. 

Botyg, ett, f. Bohag. 

Boven, f. Bofven, 

Bovist, ſ. Bofist. 

Boxare, en, (pl. -r) ber Borer, 
Fauſtkämpfer. 

Boxas, v. «. ſich boren. 
ning, en, dad Boren, 

Boxera, ſ. Bogsera. 

Boyort, Bojert, nom. prop. 
eine Art holländifcher Meiner Schiffe. 

Boy, f. Bo). 

Boört, f. unt, Bodrägt. 

Bra, «. brav, redhtichaffen, gut, 
wohl, tidtig, gefund, dienlich; en — 
karl, ein braver (tedhtichaffener) Kert; 
en- 'arbetare, ein tüchtiger Arbeiter; 
detta medel är bra emot feber, 
dieſes Mittel ift gut (dienlich) gegen 
das Fieber; nu år jag bra igen, jrst 
bin ich wieder gejund, wieder wohl; 
en — bit, ein guter (aud) großer) 
Biffen; en - stund, eine gute (volle) 
Stunde; av. gut, wohl, fehr, viel; 
se - ut, gut audfehen ; stå sig -, ſich 
gut fichen ; må -, ſich wohl befinden; 
jag mär -, ich befinde mich wohl ; jag 
var - ajuk, id) war febr franl; gå — 
på, ſchnell gehen; ( fig.) tapfer, herz⸗ 
haft dranfgehen; spela sin roll -, 
feine Rolle brav, gut fpielen. 

Brack, en, (pl. -ar) (franzöf. 
braque) eine Art Jagdhund, ver 
Spürbund, der Schweißhund. 

Bracka, en, (p/.Brackor) (vers 
alt.) das Beinkleid. 

Braf, f. Bra. [gebradit. 

Bragt, part. v. verb. bringa, 


Box- 


Bragd, en, (p/. -er) die That; 
borzugeweife Kriegs. u. Heldenthat; 
hjeltebragd, Hrldenthat; (vergl. 
bedrift). 


Brage, nom. propr, (Nord, My- 
tbolog.) der Gott der Dichtkunſt und 
Bexedtſamkeit, Apollo der Criechen). 

Bragebägaren, (bragdbägaren) 
tömma -, den Pofal leeren zu Eh» 
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ren eines ber Ur. -hvarf,|ven eines Verflorbenen, mit dem Ger|filie. -mur, em, bie Brand mit dem Ges 
fübte, diefe od. jene Heltenthat bes 
geben zu wollen (alte nordiſche Sitte). 
Brak, ett, dag Rnaden, Krachen, 
Kniſtern; -et af skjutgevär, bad 
Krachen, Knallen vom Gewehrfeuer. 
Braka, v. n. Inadern, fradıen, 
fnallen, fniftern; det — de i isen, 
es fnadte im Eiſe, das Eid fnadte; 
- löst, — sönder, krachend losbre— 
dien, gerfpringen ; - till, plöglic 
fnaden, frachen, 

Braka, en, p/. (Brakor) ber 
Riß, Nis, die Borfte. 

Brakande, ett, (f. Brak) eldens 

-, das Kniſtern des Feuers. 
"Brakfägel, en, die Schnepfe. 
Brakvatten, ett, das Brad- 
waſſer. 

Brakved, en, der Faulbaum. 
Bramarbas, en, (storskrytare) 
ber Bramar ba, Grobifpredjer, Prah⸗ 
er. 

Bramrä, en, (Scew.) die Bram» | e 
rah (Rabe an dem verlängerten Mait). 
-salning, en, die Bramfahling. 
-segel, ett, dad Bramjegel. -Be- 
gelskultje, ver Bramjegelmind, 
-skot, ett, die Bramfchote. -stäng, 
en, dit Bramitange. -topp, en, ber 
Bramtopp (Bipfel am Bramjegel- 
mai.) 

Brand, en, (pl. Bränder) ter 
Feuerbrand, angebranntes Holzfcheit ; 
der Brand, die Feueröbrunit; ber 
Brand (am Getreide); der Brand, 
die Entzündung; råka i -, in Brand 
gerathen, Reuer fangen; stickai -, 
in Brand fteden; förhärja med mord 
och -, mit Mord u. Brand verwis 
ften, brennen u. fengen; sätta ett 
hus i —, tin Haus anfteden, in Brand 
freden; bränder * frän brin- 
nande husen. » brennende Holz⸗ 
ftüde flogen von ben flammenden 
Häufern.. 

Brandanstalter, f. Eldssläck- 
ningsanstalter. -ax, ett, bie 
brandige SKornähre, Brandähre. 
-bomb, en, die Brandbombe. 
-bref, ett, der Brandbritf. -fag- 
ga, en, die Brandilagge, Brands 
fabne, Feuerfabne, -fläck, en, der 
Brandfleck. -fläckig, «. brands 
flefig. -fri, «. feuerfeit. -fux, en, 
ver Brandfuche (Pferd). -försäkra, 
v. a. gegen Feuer verfihern. -för- 
säkring, en, bie Feuerverſicherung, 
Brandverfiherung. -försäkrings- 
bolag, ett, bie Feuerverfiherungs- 
compagnie, »Gefellfhaft. -gul, a. 
brandgelb. -gäs, en, die Brandente 
(Anastadorna), -hake,en, der Feu—⸗ 
erhafen, Brandhafen.-jern, ett, bag 
Branbeifen, der Feuerbod, die Brands 
ruthe (T.). -kassa, en, die Brand» 
cajfe, Feuerverfiherungscaffe. -kloc- 


ka, en, -klämtning, en, bie 
Brandglode, dad Läuten wegen 
Feuersbrunſt. -korn, ett, das 


brandige Korn, Brandlorn. -kula, 
en, die Brand» oder Feuerfugel der 
Artillerie. -kür,en., die Feuerlöſch⸗ 


mannfhaft. -lilja, en, die Feuer⸗ 


Brassa 


fifie. -mur, en, bie Brands 
mauer, -ordning, en, bie Feuer» 
ordnung, bad Geſetz, Regulativ 
bei Feuersbrunſt. -pil, en, ber 
Brander, Brands oder Feuerpfeil 
(Rriegem.). -redskap, ett, bas 
Feuergerdth, die Löihanitalten. Lrif, 
en, ber Brandfuchs. -sats, en, der 
Brandfag der Feuerwerker. -skada, 
en, ber Fruerfchaden. -skattning, 
en, die Brandſchätzung. -skepp, 
ett, f. brännare. -spruta, en, 
die Feuerfprige. -stake, en, bie 
Dfen» od. Feuergabel, Feuerfrüde, 
-stege, en, die Feuerleiter. -stod, 
en, die Brandfteuer; tigga --, auf 
den Brand betteln gehen. -stods- 
förening, bie „Brandverfiherungds 
aeletfüaft. -ställe, ett, die Brands 
åtte, -syn, eni, bie Bifitation der 
Feuerſtellen, Brandbefichtigung. -tig- 
gare, en, der Brandbettler. -trum- 
* en, die Feuertrommel. -tunna, 
die MWaffertonne ber Brand» 
geräthidhaften, Feuertonne. -vakt, 
en, bie Feuerwache, Brandmakı. 
-ämbar, ett, ber Geuereimer. 

Branikula, en, eine Art Bollös 
tang und Spiel. 

„Brankard, en, (p/. -er) (fan 
zöſ. brancard) der Schwungbaum 
am Unterwagen. 

Brant, «. iäh, ſteil; ett — berg, 
en - trappa, ein feiler Berg, eint 
ſteile Treppe. 

Brant, en, (p/. -or) ver file, 
jähe Abhang, der Abſchuß. Brant- 
het, en, die Jähe, die Steilheit. 

Brasa, en, (pl. Brasor) (Ver⸗ 
fürzung von eldbrasa) das Ramins 
feuer, Holzfeuer im Kamin; and: 
die Feuerftelle, der Gerd, fo auch des 
für den Kamin oder Heerb beftimmit 
Holzſcheit ; sitta vid bragen, am Ras 
minfeuer, am Heerde figen. 

Brasa, v. r. flammen (namentlih 
vom Kamin- und Heerbholzfeuer); 
z på, großes flammendes Feuer mas 

en. 

Braska, v. nr. rauſchen, prunfen, 
gleißen; flott feben; — med sin lär- 
dom, mit jeiner Gelehrtheit prahlen; 
(vom Metter) frieren, ſtark frieren; 
(Sprichw.) når Anders slaskar, d 
julen braskar, wenn ed am Andreads 
tag thmuet, fo friert's um Meihnadh- 
ten. Braskande, ett, bag Prunfen, 
Rauſchen, dag Daraufgehenfaffen; 
i. P. prunfenb, bechtrabend, raus 
idyend, mit vielem Aufwand. 

Brass, en, (Scew.) die Brailt 
(dad Tau, mittelst welches die Raben 
vertical geitellt oder gewendet wer⸗ 
den). 

rassa, v. a. &n. (Seew.) brai- 
fen, die Braffe ziehen; — full, voll 
braffen (dab das Segel fid) —28* 
fyrkant, vierfant braffen (dab das 
Segel quer vor bem Maft fledt); - 
lefvandes, braffe lebendig, (dad dad 
Segel aus bem Winditrich geräth u. 
flattert); - ro, aufbraffen (die Raben 
vertical ftellen) ıc. Brassning, en, 
das Braſſen. 








— 


Bratt 


Bratt, a. f. Brant. 
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-dragare, en, ber Briefträger, 


Bravera, v. n. praßlen, groß» |Poftbote, Briefbote. -copierings- 


thun, wichrigtbun, 

Bravo! intz. bravo! 

Braxen, en, (pl. Braxnar) ber 
Bradfen, Braſſen (Fiſch Cyprinus 
brama). -gräs, ett, das Brahien- 
gras (Isoätes lacustris). -myggs 
en, die Teihmüde, É 

Bred, «. breit; två mil —, zwei 
Meilen breit; göra sig stor och -, 
fi) breit maden, vornehm thun, did 
tbun; stå på breda stenen, in ber 
Kirche getraut werben. 

Breda, v. «. breiten, ausbreiten; 
- på, ausbreiten (Etwas auf einen 
Gegenſtand) (fig.) - på, durchprũ⸗ 
geln; - duken på bordet, das Tiſch⸗ 
tud) auffegen; = smår på brådet, 
Butter auf dad Brod ſchmieren, ſtrei⸗ 
dien, - upp en sing, die Dede über 
tin Bett breiten. 

Bred-axlad, «. breitſchulterig, 
vierfdhrötig. -bladig, a. breitbläts 
terig. -bröstad, a. ar 
-fock, en, dad Raafegel. -fotad, 
a. breitfüßig. -näsig, a. breitnafig. 
-ryggig, «a. breitrüdig. -schäs, 
en, bie zweifigige Ehaije. -sida, en, 
die Breitjeite (Batteriefeite) eines 
Shiffed; die breite Seite (eines 
Stoffed). -släda, en, der zmwei« 
fisige Schlitten. -svansig, «. breit» 
fhwänzig. -—yxa, en, bie Breitart, 
das Breitbeil, 

Bredd, en, (pl. -er) die Breite; 
(polhöjd) die Breite, Polhöhe; das 
Flußufer; af en tums -, von ber 
Breite eined Zolld; en orts —, bie 
Breite (latitudo) eines Drtes; 
bredden af en flod, bas Ufer 
eines Fluffed; taga tyget på -en, 
efter -en, bag Zeug in ber Breite 
(nad der Breite) nehmen; i_bredd, 
neben, neben einander; gå i - 
med någon, neben Jeınandem gehen; 
(aud) fig.) gå i -— med konun- 
gen, an bie Seite beg Königs ge» 
ftellt fein. -sgrad, en, ber Breitene 
grad, die Polhöhe. 

Bredt, av. breit; tala —, breit 
oder platt fpredjen; vidt och -, weit 
und breit. 

Bredvid, av. & pracp. neben, 
nebenbei, nebenher, an der Seite; 
daneben; han satte sig — mig, er 
feste fi} neben mid; han sitter — 
mig, er figt neben mir; han bor 
straxt -— honom, er wohnt dicht od. 
gleich neben ifm ; hangick- vagnen, 
er ging, fhhritt neben dem Wagen 
einher. 

Bref, ett, (pl. und.) der Brief; 
skrifva —, få -, erhälla -, einen 
Brief fhreiben; befommen; lemna 
in ett - på posten, einen Brief auf 
die Poft geben; öppet -, offener 
Brief; Patent, Vollmacht; ett — nå- 
lar, ein Brief, ein Påddjen Stedna- 
dein, Nähnadeln. 

Brefbok, en, das Briefbuch, 
Eontrabuh mit ber Poflerpedition. 
-bunt -packe, en, bag 
Padır, 


bok, en, bas Briefcopirbud. -cou- 
vert, -onslag, ett, dad Brief - 
couvert, -dufva, en, bie Brief» 
taube. -Iäda, en, ber Brieffaften, 
Poftfaften. -papper, ett, ber Brief⸗ 
bogen, dad Briefpapier. -pennin- 
gar, pl. das Briefgeld, Briefporto, 
-post, en, die Briefpoft. -sigill, 
ett, das Brieffiegel, -skrifning, 
en, dad Briefichreiben. -ställare, 
en, ber Briefjteller. -vexla, vo. n. 
Briefe wechfeln,correfpondiren. -vex- 
ling, en, der Briefwechſel, die Cor 
refpondenz. -väska, en, die Brief» 
tafche (ded Briefträgerd oder Poſt— 
boten). 

Brems, en, (p/. -ar) die Bremie, 
(ber Zwinger, welder 3, B. Pierden, 
die nicht jichen wollen, vom Huf— 
ſchmied angelegt wird). 

Bresch, en, (p/. -er) bie Bre— 
fe; skjuta -, Breiche ſchießen. 

Bresilja, das Brafilienholz. 

Bress, en, bie Kalbsdrüſe, das 
Bröschen. 

Breviarium, ett, dad Brevier, 

Bricka, en, (pl. Brickor) ver 
Präjentirteller, (Sheebrett, Kaffee» 
brett) der Stein, Brettitein im Brett» 
fpiel; vinna på sista - n, zu guter 
legt, unverhofft gewinnen. [gade. 

Brigad, en, (pl. -er) bie Bri, 

Brigg, en, (pl.-ar) die Brigg 
(Schiff); -tacklad,«, wie eine Brigg 
getafelt. 

Brilljant, en, ber Brillant, 
Diamant; a. brillant, ftrablend. 

Brilljantera, v. «, brillantnen, 
mit Diamanten befegen. 

Brilljera, v. r. glänzen, brilliren. 

Bringa, en, die Bruit (an Thie- 
ren, namentlih Pferden); denna 
häst ärbredi-n, dieſes Pferd hat 
eine breite Bruſt; oxbringa, lam- 
bringa, Bruſtſtück vom geſchlachteten 
Oden, Lamm. 

Bringa, v. a. bringen; zu Etwas 
vermögen, bewegen; bring mig mi- 
na stöflar, bringe mir meine Sties 
fein; — till det yttersta, bis aufs 
Aeußerſte bringen; — i gång, in 
Gang, in Fluß bringen; - en om 
lifvet, Einen ums Leben bringen; 
- i ordning, in Ordnung bringen; 
- 8 bana, auf bie Bahn bringen, 
aufs Gefpräd Bringen; — till Iyd- 
nad, zum Gehorfam bringen; — till 
bekännelse, zumBelenntniß bringen; 
- det så vida, att, es fo weit brin— 
gen, daß... — fram, till, upp ete., 
f. frambringa, tillbringa etc. - sig 
upp, fi) in die Höbe bringen, ſich em» 
porfchwingen; — under oket, unter 
das Joch bringen. 

Brink, en, (pl. -ar) die furge 
fteile Anhöhe, der Abhang, jähe Abs 


hang. 
Brinkhake, en, bie Hemmgabel, 
ber Hemmſchuh (am Wagen). 
Brinna, v. n. brennen; ljuset 
-erbra, das Lidt brennt gut, ſchön; 


9 
ber Stoß Briefe, -bärare, |huset brann, bag Haus brannte, jtand 


Broa 


in Flammen; det har brunnit för 
honom, er ift abgebrannt, hat bas 
Seinige durch Feuerdbrunit einge» 
büßt; (fig,) - afkärlek, in Liebe, 
vor Liebe brennen; väl brunnen 
gödsel, Dünger, der gebörig gelegen 
hat, fich gehörig gejegt hat; — af, ab⸗ 
brennen; — ned, nieberbrennen; — 
upp, aufbrennen, verbrennen; — ur, 
audbrennen; — inne, verbrennen, in 
Feuersbrunſt umfommen, 

Brinnande,«. p. brennend, flam⸗ 
mend; ett —, dag Brennen, der 
Brand; — ögon, brennende, frah- 
lende Augen; - het, brennenb heiß; 
slås för brinnande lifvet, auf Leben 
u. Tod (fürs liebe Leben) fämpfen. 

Brist, en, (pl. -er) der Mans 
gel, die Ermangelung; (fel) Fehler, 
Mängel; i - af, in Ermangelung 
(von od, deifen); lida - på något, 
Mangel an Etwas leiden; hafva 
mänga brister, viele Mängel haben ; 
betäcka -en, fylla -en, (3. ®. in 
einer Geldcaife) das Fehlende deden, 
ergänzen ; bevis öfver — på tillgän- 
gar, Beweis für das Nichtvorbanden» 
fein von Mitteln, von Vermögen. 

Brista, v. n. (fattas, fela) man« 
gen, fehlen; beriten, zeripringen, 
jerbrechen; det brister på pennin- 
gar, ed jehlt an Geld; brista i tro- 
het, ed an Treue fehlen lajlen: -i 
sina förbindelser, jeinen Verflich— 
tungen nicht nachkommen; — i ett 
gifvet löfte, jein gegebened Vers 
jprechen nicht haften; — i bevis, den 
Beweis nicht führen können; — itu, 
- sönder, berften, zerſpringen; isen 
brast under honom, bas Eis brad) 
unter ihm ; = upp i sömmen, in ber 
Naht platen;. brustna ögon, ge— 
brochene Augen; — läppar, aufge⸗ 
ſprungene Lippen; — ut öfver, det 
instängda vattnet brast ut öfver 
fälten, dag geſtaute Waſſer ftrömte 
mit großer Heftigkeit über bag Feld 
hinaus; (fig.) - af skratt, vor Las 
chen plagen; mit hjerta vill —, mir 
will dad Herz jerfpringen. Bristan- 
de, ett, bag Mangeln, Fehlen ; das 
Be das Berften, Zerfpringen, 
Zerplagen ; ersätta det —, das Feh⸗ 
lende erfegen; (a. p. feblend, ber⸗ 
end); — betalning, fehlende Jahr 
fung. 

Bristfull, «. mangelvoll, mans 
elhaft, fehlerhaft. -Fällig, a. (von 
Öebäuten) baufällig. -fällighet, 
en, die Mangelhaftigfeit, Baufällig- 
keit. 

Brits, en, (pl. -er) die Pritſche. 

Bro, en, (pl. -ar) die Bride; 
sit en -, eine Brüde ſchlagen; led- 
stäng på en -, die Brüdenlehne; 
rifva en -, einen Weg oder Steg 
über Moor od. Sumpf 2c, mittelit 
Schaufel und Hade (rifva) bahnen; 
träbro, hölzerne Bride; stenbro, 
fteinerne Bride, aud Steinpflafter; 
(brygga) skeppsbro, die Schiffd- 
brüde; der Dual. i 

Bros, v. a. & n. Bride bauen, 


ſchlagen. 


Broafgift 


Broafgift, en, das Brüdengeld, 
-attiralj,en,f.-materlal.-bock, 
en, ber Brüdenbod, -byggnad, 
en, der Brüdenbau. -bät, en, dad 
Rrüdenboot, Ponten. -fogde, en, 
der Brüdenaufjeher. -fylining, en, 
die Brüdenunterlage. -gäng, en, die 
Brüdenbabn. -hufrud, ett, -fü- 
ste, ett, der Brüdenfopf, -hvalf, 
ett, der Brüdenbogen, -kar, -ki- 
sta, en, der Brüdenfaften, -läggn, 
v. «a. ſ. bron. -material, ett, 
das Brückenmaterial, die Brüdenequi- 
vage, -»och vügbyggnadsem- 
bete, ett, das Brüdenbauamt. -pe- 
lare, en, die Brüdenpfeifer, -pen- 
ningar, p/. das Brüdengeld. -plan- 
ka, en, bie Brüdenbohle, Brüden- 
vlanfe, -päle, en, der Brüdenpfahf. 
-skans, en, bie Brüdenfchanze, 
-skepp, ett, das Brückenſchiff. 
-vase, en, der Brüdenbalfen. 

Brochera, v. #. brodiren, bros 
fhiren; — tyg, mit Gold, Seite ıc. 
verweben; — en bok, ein Bud) bror 
fchiren, heften. 

Brockar, pl. (Jagbw.) bie Lod» 
fpeife für den Fuchs. 

Brodd, en, (pl. -ar) ber Sta- 
del; die ſcharfe Spige ; der Eishalen, 
Eisnagel, Eisiporn, die Schärfe am 
Pierdehufeifen und am Schuhwerk bei 
Glatteid: ferner: der Saatfeim am 
Getreide; skjuta —, feimen, auffei- 
men; stå i —, im Auffeimen ftehen. 

Brodda, v.«. fhärfen, mit Epipe, 
Eisſpitze, Eisſporn verfehen; — en 
häst, (hästsko) ein Pferd ſchärfen. 

Broddgrönt, a. lichtgrün, hell» 
grün (wie die jungen Saatfeime). 
-kappa, en, (Jagdw.) mit eifernen 
Piden befegter Mantel für den Hunt 
auf Wolfsjagd. -mask, en, dir 
Eaatraupe. -välta, v. «. die auf- 
keimende Saat walzen,‘ (mit der 
Walze überfahren). ; 

Broder, (bror) en, (p/.Bråder) 
ber Bruder; liten —, dag Brüder— 
den; kåttslig —, der leibliche (rechte) 
Bruder; en lustig —, ein luftiger 
Bruder, ein Bruderluſtig; delo-, 
ter Wibderpart; lefva som bröder, 
wie die Prüder leben; äldsta -, 
yngsta -, ältejter, jüngiter Bruder ; 
halfbroder, der Hulbbruder, Stick» 
bruder; dibroder, ver Milchbruder; 
vara bror med en, febr befreundet 
(Duzlamerad) mit Iemandem jein. 
(In Anreden fchriftlich und mündlich) 
min bror! min hedersbror! fo viel 
als das deutfihe: mein Freund ! mein 
ſehr ehrenwertber Freund! bror Da- 
lin, Freund Dalin. 

Broderbarn, ett, das Bruberd- 
find, -dotter, en, die Bruders— 
tochter. -kyss, en, der Bruderfuß. 
-lott, (brorlott) der Prudertheil. 
-mord, ett, birdrutermord. -mör- 
dare, en, der Brudermörder. -mör- 
derska, en, bie Brutdermörderin, 
-skärlek, en, bie Pruterliebe, 
-80n, en, (brorson) ter Bruder» 
fohn, Neffe. - 

Brodera, v. a. fliden, brodiren. 
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Bruk 





— — — — — — 7 
Brodérbge, en, ver Stidrah- (vom Bär, welcher einige Tage vor 


men, -duk, en, der Canevas. 

Broderi, ett, (pl. -er) die 
Stiderei, Broberie. -mönster, ett, 
das Stidmufter. -sömmerska, en, 
die Stickerin. 

Brodering, en, (pl. -ar) dic 
Stiderei, die Brodirung. 

Broderlig, a. brüderlich, wir Pris 
der, in brüberlicher Art und Weiſe; 
en - handling, eine brüderliche Hand» 
lungsweiſe; — kärlek, brüberliche 
Liebe, Bruderliebe. [lichfeit. 

Broderlighet, en, die Brüder» 

Brotderligen, broderligt, nd, 
brüderlich, in brüderlicher Are und 
Weile, Libaft. 

Broderskap, ett, bie Brüder— 

Brodös, en, (mahriceinf. verun- 
ſtaltetes franzöſ. Wort) die Stiderin. 

Brok, en, (Seew,) das Stüdjril. 

Brokad, en, ver Brocat, (franz. 
brocart) ter mit Geld beſtickte Stoff. 

Brokfägel, f. Brakfägel. 

Brokig, «a. bunt, vielfarbig : ( fig.) 
unordentlid, verwirrt; arlekins- 
tr jan är-, die Harlefinsiade ift 
bunt; (Sprichtw.) det fin’s flera -a 
hundar än prestens, es giebt mehr 
bunte Hunde ald den des Piarrers; 
en — mängd, eine bunte Menge 
(Bolfémenge). Brokighet, en, bie 
Rielfarbigkeit. 

Brokigt, av. bunt; (fig.) uns 
ordentlich, verwirrt. 

Brokoll, en, (brocolli) ber ita- 
fienishe Sommerfobl, Blumentohf. 

Brom, en, bag Brom (Merafleiv). 

Brombär, ett, (björnebär) Mu 
Brombeere. -sbuske, en, derBrom- 
beerftraud. " 

Broms, en, (pl. -er) die Bremii 
(Infect); die Nafenbremfe (für tis 
Pferde). 

Brons, en, (pl. -er) bie Bronze. 
das Bronzeerz; af-,bronzen ; -fürg, 
en, die Bronzefarbe, Erzfarbe. -gju- 
tare, en, der Bronze» od, Erzaicher. 
-medalj, en, die bronzene Medaille, 
Erimebdaille, Denkmünze. i 

Bror, f. Broder. 

Brosk, ett, (pl. unv.) ter Knor— 
pel; af -, fnorpelig. -djur, ett, 
das Knorpelthier (Gattung von Am 
phibien). -fisk, en, der Knorvel» 
fifd)y (Chondropterygii), 3. B. ber 
Hai. [fig, tnorpelicht. 

Broskaktig, -artad, 4. fnorpe- 

Brott, ett, (pl. unv.) der Brudı 
(3. B. fredsbrott, skeppsbrott, ber 
Friedensbruch, der Schiffbruch) ; (för- 
brytelse) das Rerbrecen, die Ber» 
legung; (Bergw.) der Anbruch. Ben- 
brott, Beintrudh; Marmorbrott, 
Marmorbruch. -fall, ett, 
die Fallſucht, das böfe Weien; ett - 
u klädet ‚ein Bruch, eine Kalte im 

u 


dy (beim Walken entftanden)y ett: 


- emot lagarne, eine Berlegung der 
Gejege, ein Berbrecben gegen die Ge» 
fepe; begå ett -, rin Verbrechen bes 


aeben; anklaga, tiltala för —, des 
Berbrediend anflagen ; (Jagdw.j lig- 
ga på -, auf dem Aufbruch liegen 


feiner Höhle fiegt, ehe er weiter geht). 

Brottande, ett, f. Brottnipg. 

Brottare,en, der Ringer, Borer, 

Brottas, v.d. ringen; de brotta- 
des, fie rangen. 

Brottfall, ett,(veralt.) bie Falls 
ſucht, das böſe Weſen, die Epilepfie, 
-fallning, en, Einer der das bøje 
Wesen, die Fallfucht hat. 

Brottmäl, ett, die Criminalſache; 
das@riminalverbrechen, peinlide Vers 
freden; -mälsdomare, en, ber 
Griminafrichter.  —-mäÄlsdonstol, 
en, dad Criminalgericht. -mälslag, 
en, das Criminalgeſetz. -mälslag- 
bok, en, bad Eriminalgeiepbud, 
-mälsväg, i brottmälsväg, vers 
brecherifch, criminaliter, 

Brotts)ö, en, (p.-ar) der See⸗ 
gang, bei weldyem fich die Wellen fur; 
breden (Gegenſatz v. Hingsjö, hei wel» 
dem die Wellen lang dabin flichen od, 
rollen); -yta, en, bie Bruchfläche 
tbei zerbrechenen Gegenftänden, aud) 
kei Mineralien). [Ringlanpf. 

Brottning, en, das Ringen, ter 

Brottslig,.e. verkreceriich ; eines 
Berbrediens ſchuldig. Brottslighet, 
en, die Strafbarteif, Strafiälligkeit. 

Brottsling, en, (p/. -ar) ter 
Verbrecher. 

Brottatuga, en, die Erdhütte, in 
welcher Leinen, Hanf ıc. gebrochen u, 
subereiget wird, 

Brud, en, (77. -ar) die Braut; 
stå - fich trauen iaſſen ; vara - Braut 
win, 

Brudbröd, ett, (Pflanze) rather 
Zteinprud,. -bädd, en, f. -säng. 
-fackla, en, die Brautiadel, -Tolk, 

die Brautfeute. -främa, en, 
me Brantiungfer, -färd, en, die 
Brautfahrt. -gäfra, en, das Brauts 
geſchenk, Hochzeitsgeſchenk. -gård, 
en,-hus, ett, das Brauthaus, Hoch⸗ 


jeitbaus. -kammare, en, bie 
Brautfammer, -klädning, en, 


das Prautffeid, die Brautkleidung. 
-krans, en, ber Brautfranz. -kro- 
nå, en, die Brautkrone. -ledare, 
en, der Brantführer. -natt, en, dir 
Brautnacht. -par, ett, das Bruuts 
paar, -pell, en, der Brauthinmel, 
Beldachin. -piga, en, -türna,en, 
das Brautmädchen, bie Brautjungier. 
-riddare,en, der Brautritter. -ska- 
ra,en, dic Brautichaar. -skatt, en, 
der Brautichag, bie Mitgift. -skrud, 
en , ber Brautſchmuck. -skänk,en, 
j. -gåfva. -slöja, en, der Braut« 
ſchleter. -smycke, ett, der Braut— 
ſchmuck. -sven, en, der Brautritter. 
-säng, en, das Brauthett, -säta, 
en, die Brautpugerin, die die Braut 
beim Anzug bedient. tal, ett, vie 
Traurere. -tärna, en, div Braut- 
junger. -vigsel, en, tie Trauung. 
-visa, en, dad Hochzeitolied. 
Brudgum, en, der Bräutigam. 
Bruk, ett, (pl. unv.) der Gt- 
brand, die Gewohnheit; (jordbruk) 
der Landbau, Anbau, das Bebauen; 
der Betrieb, 4.9. tegelbruk, Ziegel⸗ 


Bruksarbetare 


betrieb; jernbruk, Eifenwert; (mur-| 


bruk f. unter M.); vara i bruk, im 
Gebraud fein; komma ur -, aus 
dem Gebraud; fommen; göra - af, 
Gebraudy machen von; jorden år i 
godt -, der Ader ift gut beftellt. 

Bruksarbetare, en, ber Arbeiter 
in einem Eifenwerf, ober in anderm 
Herfod.Fabrif.-bok, en, das Rech- 
nungebud ein. folhen Werts. -drift, 
en, der Betrieb eined folden Werts, 
-egendom, en, ber Beſitz eines Ei— 
ſen- oderandern Werfd. -folk (p/.) 
die Arbeiter, dieLeute beiciner Fabrik⸗ 
od. Wert - Anlage. -handtering, 
en, f. -drift. -idkare, en, ber 
welcher ein Werk od, eine Fabrik be» 
treibt, ber Befiger. -patron, en, 
der Befiger einer Fabrik, eines Werts, 
Eiſenwerks, der Hammerherr. -pre- 
dikant, -prest, en, der Prediger 
bei der Fabrikgemeinde. -rörelse, 
en, f. -drift. -ügare, en, ber 
Eigenthümer, ber Befiger eines 
Werks, einer Fabrik. 

Bruka, v. 4. braudıen, gebrauchen, 
nügen, benugen, fid) bedienen ; — en #- 
ker, einen Ader beftellen, bebauen; 
en väl -d äker, ein wohlbeitellter 
Acker; — list, Lift gebraudjen ; - väld, 
Gewalt gebrauden ; — sitt förständ, 
feinen Berftand gebrauden ; det bru- 
kas så, das ift fo Gebrauh; — mun 
på någon, Jemanden fhelten, aus- 
janten ; — lera, Lehm, Thon anſchla— 
gen, mit Lehm berappen ; Iåta — sig, 
fid gebrauchen laſſen; — till, irgend ei» 
nen Gegenftand, 3. B. neue Stiefeln, 
fo Tange gebrauchen, bis fie ſich leicht 
an- u. ausziehen laffen, austreten; 
v.n. man brukar sägöra, man pfleat 
fo zuthun, es ift fo Gebraud; man 
brukar säga, man pflegt gu fagen; 
han brukar ljuga, er pflegt zulügen. 

Brukad, a. p. gebraudıt. 

Brukande, ett, ber Gebraud, 

Brukare, en, ber Nußnießer, ber 
Anbauer, 

Brukbar, a. brauchbar, anwend⸗ 
bar, tauglich, (vom Boden) urbar, 

Brukbarhet, en, die Brauchbar- 
frit, Tauglichkeit. 

Bruklig, «. gebräuchlich, bräuch- 
lid, gangbar, üblich, gewöhnlich. 

Bruklighet, en, die Gebräud- 
lichkeit. 

Brukning, en, der Gebrauch, dir 
Benugung, (vom Boden) das Bebauen, 
Beſtellen. [eine Vand berappen. 

Bruksiä, v. «. mit Kalt, Lehm 

Brumbas, en, (pl. -sar) ver 
Brummbaß, der Brummer ; (fig.) der 
‚mürrifche Menſch. 

Brumbjörn, en, ber Brummbär. 

Brumma, v. n. brummem; - 
emot, anbrummten. 

Brummande, «a. p. brummend; 
(subst.) dad Brummen. Brumning, 
en, das Brummen, 

Brummare, en, ber Brummer, 
würrifche Menſch. 

Brun,«. braun; — a ögon, braune 
Augen; - hy, brauner, dunkler Teint; 
slå - och big, braun u, blau fchfagen. 


Helme, ſchwed. Wörterbuch. I. 
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Brunacke, en, ber Braunfopf 
(anas penelope). 
Brunaktig, «. bräunfih. (fein. 

Brunda, v. a. brunften, brünftig 

Brunett, en, die Brünette. 

Brunfläckig, a. braungefledt. 
-gul, «. braungelb. -käl, en, der 
Brauntohl. 

Brunlett, 4. bräunlich, brunett. 

Brunmäla, v. a. braun anftrei« 
hen, malen, 

Brunn, en, (pl. -ar) der Bruns 
nen; (poetiich) der Born; helso-, der 
Befundheitdbrunnen; pumpa vatten 
ur — en, Waſſer aug dem Brunnen 
plumpen; dricka —, dbenBrunnen(hel- 
sobrunnen, Gejundheitäßrunnen) 
trinfen; bruka —, den Brunnen ge» 
brauchen; im Babe fein. 

Brunnen, «a. p. gebrannt, aud« 
gebrannt; väl - gödsel, Dünger, der 
gehörig lange gelegen bat. 

Brunns-drickning, en, dad 
Brunnertrinfen. -gräfrare, en, 
der Brunnengräber, Brunnenjeger. 
-gäst, en, der Brunnengaft, Bades 
galt. —hus, ett, das Brunnenhaug, 
-häl, ett, dad Brunnenloh. -in- 
rättning, en, die Brunnenanftalt. 
-kant, en, der Brunnenrand. -kur, 
en, bie Brunnenfur, -mästare, 
en, ber Brunnenmeifter. -rör, ett, 
die Brunnenröbre, -skrank, ett, 
bas Brunnengeländer. -svängel, 
en, der Brunnenfchwengel. -tid, 
en, bie Brunnenzeit. -trumma, 
en, f. -rör. -vatten, ett, bad 
Brumenwaflet. -Ader, en, bie 
Brunnenader, -Ämbar, en, ber 
Brunneneimer, Pflanze). 

Brunrot, en, bie Braunwurz 

Brunröd, a. braunroth. 

Brunschäck, en, bie Braunfchede 
(Pferd). [tbeifiger Zweizahn. 

Brunskära, en, (Pflanze) drei» 

Brunst, en, die Brunft; varai-, 
brünftig, läufifc fein. 

Brunsteka, v. «. braunßraten. 

Brunsten, en, der Braunftein. 
(Mangansuperoxyd.) 

Brunstig, a. brünftia, Tau fif. 

Brunte, en, ber Braune (da6 
braune Pferd). 

Brunögd, «. braunäugig. 

Brus, ett, dad Braujen, f. Bru- 
sande. 

Brusa, v. rn. braufen, rauicen ; 
- upp, aufbraujen; — ut, ausbrau— 
ien, zu Ende braujen ; berausbrauien, 

Brusande, 4, p. braufend, rau» 
fdyend; ett — haf, cin braufended Meer. 
(subst.) ett -, dad Brauſen, Rau- 
ſchen. [(Vogel). 

Brushane, en, ter Kampfhahn 

Brushufrud, ett, (fig. fam.) der 
Brauſekopf. 

Brusning, ſ. Brusande. 

Brusk, {. Brosk. 

Brusten, «.p. geborften, gebro— 
dien; brustna ögon, gebrochene Augen. 

Brutal, a. brutal, grob. Bru- 
talitet, en, tie Brutalität, 
Bruten, «. gebrodıen, zerbrocden. 
Brutto, a. & av. brutto; -vigt, 


Bryn 


das Bruttogewicht; väga —, mit ber 
Emballage wiegen, 

Bry, v. «. (oroa, pläga) beuns 
rubigen, quälen; neden, (vulg.) 
fhrauben, aufziehen, verlegen machen ; 
han -r mig med Elisa, er nedt 
mid mit @lifa; jag kan icke-mitt 
hufvud dermed, id fann meinen 
Kopf damit nicht zerbrechen ; hon bryr 
sig ieke om mig, fie kümmert ſich 
nicht um mid); det bryr jag mig icke 
om, darum fiimmere ich mich nicht. 

Brydd, a. verlegen, betreten, ver⸗ 
wirrt; jag blef mycket - om 18- 
net uppsades, id) würde febr in Vers 
(egenheit gerathen, wenn die Anleihe 
(Hypothef) gefünbigt würde; hon 
var ganska brydd, fie war ganz vere 
legen (betreten) dabei. 

Bryderi, ett, die Berfegenheit, 
Unbequemlichkeit, Beihwerde, das 
Ungemadh; det går mig mycket -, 
das macht mir viel Beichwerde ; sätta 
någon i -, Jemanden in Berfegen« 
heit bringen; han har sä mycket -, 
er bat fo Vieles auf dem Dalfe, fo 
Vieles um bie Ohren, fo Vieles zu 
bedenken. [widelt. 

Brydsam, «a. beichwerlih, vere 

Brydsamhet, en, die Schwierige 
feit, Bermwidelung. 

Brygd, en, (7. -er) das Brauen; 
ber Bräu, bad Gebräu; en god -, 
ein gutes Gebräu, 

Brygg, ett, (pl.unv.) das Brauen. 
-hus, ett, bad Brauhaus, der Brau— 
hof. -kar, ett, ber Braubottich. 
-kittel, en, der Braufeifel. -kärl, 
ett, das Braugefäß. -müstare, en, 
der Braumeifter. -panna, en, bie 
Braupfanne. -roder, ett,die Brau- 
früde. -sß,en, ber Braubottic, die 
Braufufe. -verk, ett, die Brauerei. 

Brygge, en, (pi. Bryggor) die 
Brüde, f. Bro. 

Bryggs, v. a. brauen. Bryg- 
gande,«, p. brauend ; (swbst.) das 
Brauen. [Brauer, Brauherr. 

Bryggare, en, (pl. unv.) ber 

Bryggardreng, en, ber Drau» 
fnedit. -—embete, ett, die Brauer- 
junft, -gille, ett, die Brauerinnung. 
-kärra, en, der Braufarren. -lön, 
en,-penningar (pl.)da8Braugeld, 
der Brauerlobn. -piga, en, die 
Braumagd. -rättighet, en, bag 
Braurecht. -skrä, ett, bie Brauer: 
junft. -taxa, en, bie Drau» oder 
Brauertare. 

Bryggeri, ett, (pl. -er) die 
Brauerei, das Brauhaus. -hand- 
tering, en, -yrka, ett, bas Brau⸗ 
gewerbe. 

Bryggerska, en, bie Brauerin, 

Bryggning, en, das Érauen. 

Brygg- och Bromästare, en, der 
Beamte, welcher Auffidt über die 
Brüden eines Diftriers führt. 

Bryllingar, (p2.) Brudersfinder, 
Geſchwiſterkinder. 

Bryn, ett, (pl. unv.) der Rand, 
die Oberfäche 4. 2. skogsbryn, ber 
Waldfaum ; vatten -, Waſſerſpiegel; 
flodbryn, Flufufer; ögonbryn, ett, 

5 


Bryna 


die Augenbrauen; jemn med vat-| Bredhung, Zerbredung ; Krifid in der | 


tenbrynet, waſſerrecht. 
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Krankheit, Wandelung in Gefinnung 


Bryna, v. «. (hvässa) wegen; |(vergl. Bryta). 


- enknif, ein Meifer ſchleifen, wegen ; 


Brynande, ett, das Wegen; das 
Bräunen, 


Bräcklighet 
Bräk, ett, (ohne pl.) der Lärm, 
‚ber Wirrwarr, die Beichwerde, das 
Kopfjerbreden ; göra sig mycket -, 


N Brytningsplan, en, (Phyfif.) fid viel Mühe geben; går dig ej 
(göra brun) bräunen, röflen;-smör, der Bredungsplan. -punkt, en, 
Butter bräunen; -ost, Käje röiten. |der Bredhpunft, der Brechungspunkt. | Ropfzerbrehen, fo viel Mühe. 


-tid, en, (Med.) die Zeit der Krife, 


die Zeit, wo das Fieber ſich einftellt ; 


Bryne, en, (brynsten) (pl. -r) die Gährungszeit (in politiiher Bes 


der Mesftein, Schleifitein. 
Brynja, f. Pansar. 
Bryning, en, das Bräunen, bag 
Gebråunteg den der - på steken, 
kan ingen klandra, die braune Krufle 
da am Braten ift untadelbaft., 
Brynost, en, geröiteter Käſe. 
Brynsten, en, j. Bryne. 
Brynstäl, ett, der Wepitahl. 
Bryta, v. u. bredien, abbreden, 
aufbrechen; zwingen, befdränfen, 
übertreten, beleidigen, verfegen; — nd- 
got midt itu, Etwas mitten entzwei 
breden; — en arm, einen Arm bre» 
hen; — ett bref, einen Brief erbre» 
den, entfiegeln; — en servet, eine 
Serviette breden, falten; — qvistar, 
Zweige abbrechen; — sina bojor, jtis 
ne Ketten breden; — en lans med 
någon, eine Lanze mit Jemandem 
breden; — ett hinder, ein Hinderniß 
durchbrechen; - isen, (fig.) ſich Weg 
bahnen, Breſche ſchießen, voran geben; 
- sitt ord, fein Wort breden; - la- 
gen, dad Geſetz verlegen; — edsöre, 
gegen bie öffentlihe Sicherheit han 
dein (vergl. edsöre); — strömmen, 
denStrom bredien; -af,-bort,-fram, 
-ifrän etc. f.afbryta, bortbryta etc. 
- v.n. — emot, verlegen; — emot 
lag, dag Geſetz verlegen; han har 
brutit honom mycket emot, er hat 
ihn febr beleidigt; — laget, ber Erſte 
fein, der dad Gelage verläßt; — löst, 
luébreden; — med någon, mit Je— 
mandem breden; — på något, an Et⸗ 
was breden; - på svenskan, gebro⸗ 
chenes Schwediſch jprechen, aud mit 
ſchwediſchem Accent eine andere Spra⸗ 
the fpreden ; — upp, aufbrechen, aufs 
eben; - in, ut etc. f. inbryta, ut- 
ryta etc. - sig, v. r. fid) breden ; 
strälarne - sig emot, bie Strahlen 
brechen fid) gegen; sjukdomen bry- 
ter sig, die Krankheit bricht fih, es 
ift eine Krife eingetreten; kölden 
har brutit sig, die Kälte hat nad» 
gelaffen; — af sig, — halsen, armen 
af sig, fid) ben Hals, den Arm bres 
den; fiendens våldsamma anfall 
bröt sig emot Svenskarnas orubbe- 
liga tapperhet och ständaktighet, 
ber gewaltfame Angriff bed Feindes 





siebung). -vinkel, en, ber Bre- 
hungswinfel (Pbyf.). 

Brytstäng, en, das Bredeifen, 
die Brechſtange. -sär, ett, die Wunde 
entitanden durch Drud (3. B. am 
Pferde vom ee 

Brä v. n. f. Bräs. 


Bråbånk, (Brobånk) en, ber 


Floß, die Floge. 


så mycket —, mad) dir midt fo viel 


Bråk, ett, (Arith.) der Brud), tie 
Bruchzahl; räknai —, mit Brüden 
rechnen ; -räkning, en, die Bruch⸗ 
rechnung, Redinen mit Brüchen. -tal, 
ett, die Bruchzahl, der Brud. 

Bräka, en, (pl. -r) die Brede, 

' Hanfbrede. 

| Bräka, v. a. breden (Flachs, 
Hanfıc.); - sönder, zerquetſchen, zer⸗ 
malmen, zerbreben; (fig.) - sig, 
fid) (ven Kopf) zerbredyen, fich haben, 

| viel Wefens machen ; -— med någon, 


Bräck, ett, (pl. unv.) ber Brud) in Jemand bineinreden; tyst nu! 


(Kranfheit hernia); hafva, få 
einen Brud) haben, erhalten. -band, 
ett, das Bruchband. -srulst, en, 
die Bruhgeihmulft. -Ört, em, das 
Bruchlraut. 

Bräd,a. eilig, ſchnell, sifrig, bigig, 
zeitig, überitürgt, in überjlürzter 
Weile; hafva -t om, es eilig haben, 
febr beichäftigt fein; under -aste 
tiden, während ber Zeit, wo es am 
meiften brängt; detär -t om, e8 hat 
Eile; göra sig -t om, eilig thun; 
han fik -t om, er befam Eile. 

Brädd, j. Brodd. 

Bräddjup, «. jählings tief; plög- 
lid) in die Tiefe gehend (vergl. tvär- 
brannt); ett -t ställe, eine jählings 
tiefe Stelle. 

Bräddjup, ett, ber jähe Abgrund. 
-död, au. plöglidy getorben. -död, 
en, ber plögliche, jabe Tod. —kast, 
ett,(fam.fig.)dadPandumdrehen;det 
händer ej i ett —, das geſchieht nicht 
im Handumdrehen, nit im Nu. 
-korn, ett, die Frühgerfte. -mo- 
gen, «. frübreif. -mogenhet, en, 
die Frühreife. -rik, «. plötzlich reid) 

eworden. -skillnad, en, (alte 

efegipr.) Uebereilung (unvorfäg- 
ih.) -stupa, ett, der jäbe Abhang, 
Abitur). -störta, v. nm. fid) über» 
filen, voreilig fein. -störtande, 
a, übereilt, voreilig,. -störtande, 
ett, -störtning, en, die Webers 
eilung. -ärter, (pl.) Früherbſen, 
frübzeitige Erbjen. 

Brädjup, f. Bräddjup. 

Brädkast, f. unt. Bräddjup. 

Brädska, en, bie Eile, Ueber- 
eilung, Haitigfeit; det skeddei-n, 
es geſchah in ver Lebereilung; det har 
ingen -, es bat feine Gile; det år 

en faslig - på dig, bu haft aber 


prallte ab gegen bie Tapferkeit und! aud) eine entfegliche Eile, 


Standhaftigfeit der Schweden ; bryta 
eig ini, - sigutur, einbredhen, aus⸗ 


Brädska, v. n. eifen, übereilen ; 
- med en sak, ed mit einer Ange⸗ 


breden ; — sig ut ur fängelset, aus legenheit eilig haben; — ej dermed, 


dem Gefängniß herausbreden. 


übereilen Sie ſich nit; — på med 


Brytande, ett, dad Brechen in'nägot, es eilig mit Etwas haben; 
allen Bedeutungen von bryta (vergl, |skörden - r, e8 eilt mit der Erndte. 


Port). 


Brytbar, «a. brechbar, was fih gend; (subse.) ett -, f. Brådska. Zerbrechlichkfeit, 


brechen (äßt. Brytbarhet, en, bie 
Brechbarleit. 


Brädskande, a. p. eilig, drin⸗ 
Brädskillnad, f. unt. Bräd. 


Brådt, «. eilig, ſchnell, geſchwind. | die 


ett -, 


'bräka icke mer om den saken, fill 
jegt! quäle mid nun nicht mehr mit 
‚ber Sache. [ning. 
|" Bräkande, ett, ſ. Bräk, Bräk- 

Bräkare, en, — — 
‚en, (fam,) der Quälgeiſt, der Larms 
machex (vergl. Grälmakare). 

Bräkig, «. kopfzerbrechend, bes 
ſchwerlich, viel Umitände machend, 
lärmend; ett - t arbete, eine fopf- 
zerbrechende Arbeit. 

Bräkning, en, das Brechen (von 
Flad, Hanf ıc.) 

Bräksam, ſ. Bräkig. 

Bränad, en, (von brinna) bie 
Brunſt, Brunft; Geilheit; (Mer.) 
‚die Entzündung. 

Bräne, en, (Pferdefrantheit) in» 
flammatoriſche Geſchwulſt. 

Bräs, v. d. nacharten, ſchlechten 
(nat; han - på fadern, er artet 
dem Bater nad); — på slägten, den 
Familienharakfter haben, nicht aus 
der Art ſchlagen ; det bräs på honom, 
das ift ihm angeerbt. 

Bräskilnad, f. Brädskillnad. 

Bräspel, ett, bie Anferwinde, die 

pille, 

Bräte,en, (pl. Brätar) ber Haus 
fen; der Plunder, der ganze Plun- 
der, ber Duarf; en - folk, ein Haus 
fen Menichen; der har du hela - n, 
da haft bu den ganzen Plunder, 

Brättas, f. Brottas. 

Brick, en,j.Brücka 

Bräcka, en, der Brud), der Rib, 
der Borft, die Breſche. 

Bräcka, v. a. brechen, gerbreden, 
einfniden; braten, röften; — af, ab 
breden; bråck af! gebt Feuer! (Com⸗ 
mandowort beim Schießen). Brä- 
ckande, ett, dag Brechen, Zer⸗ 
breden, Einknicken, Röjten, das Ge⸗ 
brate. 

Bräckbom, en, -stäng, en, 
-stör, en, bie Brechſtange, das 
Bredeifen. -hammare, en, ber " 
Brechhammer. -tång, en, bie Bred 
| gange. llich. 
Bräcklig, a. brechbar, zerbrech⸗ 
Bräcklighet, en, (p/. -or) bie 

Gebrehlichkeit ; men- 
niskonaturens - er, die @ebreden, 
Schwädhen ber menſchlichen 











Brytning, en, das Drehen, die, Brädöd, f. Bräddöd unt, Bräd. | Natur. 


ns 


Bräckning _ 


Bräckning, en, f. Bräckande. 

Bräckt, a. p. zerbrochen ⁊c., f. 
Bräcka. 

Brädd, en, (pl. -ar) ter Rand, 
das Ufer eines Seed, eines Fluſſes, 
eines Teiches; -en afglaset, der Rand 
des Glaſes; — af solen, solens -, 
ber Sonnenrand; flodens bäda bräd- 
dar, beide Ufer des Fluſſes; -en af 
ett blad, die Blattlante, der Blatts 
rand; — enaf en bok, ber Rand 
eined Buches; stå på grafvens -, 
am Rande des Grabes fteben; — full, 


a. voll big an den Rand. -not, en, brennen, 


die Randbemerkung, Randgloffe. 


füllen. 
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lodte Haare; blifva — verbrennen; 
blifva - på ett försök, fi die Fin- 
ger bei einem Unternehmen vers 
brennen. 

Bränn, ett, (en Bränning) fo 
viel wie auf einmal von Branntwein, 
Kalt ıc. gebrannt wird, 

Bränna, v. a. brennen, verbrens 
nen, jengen, dur Brennen od. Ko⸗ 
chen zubereiten; — ved, Holz bren» 
nen; — en stek, einen Braten ver- 
brennen; = af, bort, inne, med, upp, 
f. afbrånna etc.; = igenom, durch- 
hindurchbrennen; — ut, 
durch Feuer ausbrennen, vertreiben; 











Brädda, v. 4. bis an den Rand — fuktigheten ut, bie Seudyigteit 


audtreiben ; - ljus, — olja, Licht bren» 


Bräddad, a. p. big an den Rand nen, Del brennen (ald Brennmate- 
voll; -t mätt, geſtrichenes Maß; rial benupen); — kalk, brännvin, 


-tglas, volle Glas. 

Bräde, ett, (Bräder, Bräd’r & 
Bräden) das Brett; litet —, das 
Brettchen; fönsterbräde, das Fen— 
fterbrett; en tolft - r, ein Dutzend 
Bretter; två styck bräden, zwei 
Stüd Bretter; .) betala på ett 
bräde, auf Einem Brett zahlen; få 
på ett-, auf@inem Brett (mit Einem 
Male belommen); spela -, Brett» 
fpiel ſpielen; 8 vara i brådet 
am Brete fein (in Gunit ſtehen); slå 
någon ur brådet, Jemanden aus dem 
Gattelheben; kommai brädet igen, 
wieder in Gunſt fommen. 

Brådbeklåda, - fodra, v. a. 
mit Brettern beffeiden. -botten, 
en, der bretterne Boden. -golf, ett, 
der bretterne Fußboden. -gÄrd, en, 
der Bretterhuf, Bretterplap, das 
Bretterfager. -lapp, en, dad Prett- 


"Kalt, Branntwein brennen; — fing- 
rarne på sig, fid) die Finger verbren« 
‚nen (aud fig.); icke hafva något 
‚för de kol man brännt, nidıt® aus» 
gerichtet haben durd feine Verſuche, 
Anderen zu jchaden; v. n. det brän- 
ner i halsen på mig, id) habe Sod— 
brennen; brånna på tungen, auf bie 
Zunge brennen, beißen ; hafvet brän- 
ner, dad Meer bricht fid); — vid, an» 
brennen. Brännas, v. d. gebrannt od, 
verbrannt werden. Bränna sig, ſich 
brennen; — sig på kaminen, an dem 
Kamine fidy brennen; — sig inne, fid) 
(einfließen und) verbrennen. 
Bränna, en, j. Halsbränna. 
Brännande, ett, dag Brennen, 





| Verbrennen, Sengen ; @. p. brennend ; 
— het, (brännhet) brennend heiß 


(vergl. Brinnande). 
Brännare, en, ber Brenner, ber 


flid, das Brett⸗Endchen. -plank, | Zünder ; (brännarefartyg) der Bran» 
ett, die breiterne Planfe, Umzäus | der, das Branbidiff. 


nung. -skjul, ett, der Bretter» 
fhuppen. -slagning, en, das Pa- 
neliren, -slä, v. «. f. -beklädda. 
-spel, ett, das Brettipiel, -Spe- 
lare, en, ber Brettfvieler. -spel- 
bricka, en, ber Brettipielitein, 
Stein im Damenbrett. -spik, en, 
der Brettnagel. -stapel, en, ber 
Bretterjtapel, -stump, en, dad 
Ende Brett. -säg, en, die Bretts 
füge. -sägare, en, der Brettichneis 
der. -sägning,en, dad Bretticdhneis 
den. -tak,ett, das breiterne Dach, 
Bretterbacd (im Innern des Zimmers, 
die bretterne Dede, Bretterdede, 
-Vågg, en, die Bretterwand. 
Bräka, v. n. blöfen (mie das 
Ehaf). [ten, Geblete. 
Bräkande, ett, das Blöfen, Bie- 
Bräken, en & ett, i. Ormbunke., 
Bräm, ett, die Berbrämung, ber 
Bejag (an Kleidungsitüden ıc.), (Bo⸗ 
tan.) Mündung ber Blume; sätta — 
på, einfaffen, befegen. 
Bräma, v. «a. verbrämen, befegen. 
Bränd, «. p. gebrannt, verbrannt; 
-a mandlar, gebrannte Mandeln ; 
-kaffe, gebrannterRaffee; (Sprichw.) 
-t barn skyr elden, gebranntes 
Kind fheut dad Feuer; hår osar 
-t korn, bier find Prügel, Schläge 


Brännbar, «. brennbar, verbrenns 
lich. 
| Brännbarhet, en, die Brennbar⸗ 
keit, Verbrennlichkeit. 
Brännbläsa, en, die Brandblafe, 





das Brandbläschen (beim Verbren— 


nen der Haut). -flüäck, en, der 
Brandfleden. -glas, ett, basdrenn» 
glas, Sonnenglad. -het, «. bren» 
nenbheiß. -hetta, en, die Brenn» 
hige, brennende Hige. -lukt, en, 
ber Brandgeruch. -material, ett, 
dad Brennmaterial, -medel, ett, 
(Ehirurg.) dag Brennmittel, cau— 
ftijche Mittel. -märks, v. «a. brand» 
marken, ein Brandmal aufdrüden. 
-mästare, en, ber Brennmeifter, 
-nässla, en, die Brennnejfel. -of- 
fer, ett, dad Brennopfer, Brands 
opfer. -olja, en, das Brennöl, Lam⸗ 
penöl, -pläster, ett, bag Brands 
pflajter, -punkt, en, der Brenn, 
punft, -sjuka, en, anhaltendes 
Fieber. -skada, en, ber Brand» 
ſchaden. -skolla, en, f. blåsa. 
-spegel, en, der Brennipiegel. 
-stäl, ett, der Brennitahl, Cement» 
ftahl. -sÄr, ett, die Brandwunde. 
-torf, en, die Brennerbe. -ugn, 
en, ber Brennofen. -ved, en, dad 


teen -vin, ett, ber Brannt» 


du erwarten; -t hår, gebrannte, ge» | vorin (sädesbrännvin, Kornbrannt- 


Brödbakning. 


mein). -vinsadvokat, en, der 
MWinkeladvofat, Rabuliſt. -vins- 
ankare, ett, das Meine Brannt« 
weinfaß. -vinsbrännare, en, ver 
Branntweinbrenner. -vimsbrän- 
neri, ett, die Branntmweinbrennerei. 
-vinsfat, ett, das Branntweins 
fa. -vinskrog, en, die Brannte 
weinfhenfe. -vinsminntering, en, 
der Kleinhandel mit Branntwein. 
-vinspanns, en, die Branntwein« 
blafe (3. Deitilliren des Branntmw.). 
-vinssup, en, ein Schnaps Brannt= 
wein, -vinssupare, en, ber 
Branntweinfäufer. -älder, en, das 
Brennalter. 

Bränneri, ett, die Branntwein« 
brennerei, -redskap, ett, badBren» 
nereigeräth. 

Bränning, en, (pl. -ar) das 
Brennen, die Brennung, vgl. Brännz 
(Seew.) die Brandung, der Wellen 
ſchlag, Wogenihwall. 

Bränsle, ett, die Feuerung, das 
Brennbolz, Brennmaterial. 








Brüsma, en, bie Bergkreſſe 
(Pflanze). [frampe. 


Bråtte, en, (på. unv.) die Hut⸗ 

Bröd, ett, (pl unv.) bag Brod; 
(fig.) ver Unterhalt, die Nahrung 5 
litet -—, Brödchen; malle i —, die 
Krume bes Proded; skorpa på -, 
die Arufte am Brode ; degigt — teig.- 
iges (ſchlecht gebadenes) Brod ; hem- 
bakadt -, hauöbadened Brod; äta 
kronans -, im Dienite deg Staates 
fein; på vatten och -, bei Waſſer 
u. Brod ; antingen — eller dåd, eut- 
weder Brod oder Tod (fri Vogel 
oder ftirb); gifva någon - till död- 
dagar, Jemandem lebenslängliher 
Unterhalt geben. -bakning, en, 
bag Brodbacken. -bit, em, ein 
Biſſen Prod, -bod, en, die 
Brodbank, derBäderladen. -brist, 
en, ber Brodbmangel, Mangel an 
Brod. -deg, en, ber Brobteig. 
-durk, en, (an Schiffen) bie 
Brobfammer, -föda, en, bie 
Nahrung, der Lebensunterhalt, der 
Erwerbszweig. -kaka, en, ber 
Problaib. -kant, en, der Ranft, 
das Ränfthen, der Anfchnitt vom 
Brode. -knif, en, bad Brodmeſſer. 
-korg, en, ber Brodforh. -korn, 
ett, das Brodforn. -lår, en, der 
Brodkaſten. -lös, 4. broblos, ohne 
Erwerb. -löshet, en, die Brod« 
lofigteit. -mask, em, ber Brod⸗ 
wurm. -nagg, en, Inſtrument um 
bag Brod auf ber Hperfläche zu rie⸗ 
fen, gerieft zu machen. -päse, en, 
derBrobiad. -skifva, en, die Brod⸗ 
der Brodfchranf. -smula, en, das 
Brodfrümden. -soppa, en, die 
Brodfuppe. -spade, en, die Brod⸗ 
ſchaufel, der Brodſchieber. -spett, 
ett, der Brodſpieß. -studium, ett, 
bag Brodſtudium. -stycke, ett, 
das Stildden Brod, (Jig.) der Brod⸗ 
erwerb, die Arbeit, welche ben Une 
terhalt gewährt. -tillverkning, 
en, bad Brodwirken, Brobbaden, 
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Brödraband 
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-torg, ett, ber Brobmartt. -yrke 
ett, das Brodgewerbe. -Ätare, en, 
der Brodeffer. 

Brödraband, ett, das Bruder 
band, die Berbrüterung. -förbund, 
ett, der Bruderbund, die Brüder- 
ichaft. -församling, en, die Brü- 
dergemeinde (Herrnhuter). lag, 
ett, das Freundſchaftsgelage. -ri- 
ke, ett, das Bruderreib. sinne, 
ett, die brüderlibe@efinnung. -skif- 
te, ett, die Erbtheilung unter Brü- 
dern. -sämja, en, die brüberliche 
Eintracht. 

Brödraskap, ett, bie Brüder- 
ſchaft. 

Bröllop, ett, (pl. unv.) die Hoch⸗ 
zeitz (1) beim Buchdrucker: der Sab⸗ 
febler, durch welchen ein Wort zwei 
Mal geſetzt worden iſt; bjuda till -, 
zur Hochzeit einladen; en som bju- 
der till -, der Hocdyzeitöhitter; pari- 
siska - et, die Parifer Bluthochzeit 
1572. -sbruk, ett, der Hochzeits— 
gebrauh. -sceremoni, en, bie 
Hodygeitäceremonie. -sdag, en, 
ver Hodyzeitdtag, das Hochzeitéfeſt. 
-sdans, en, der Hochzeitéstanz. 
-sdikt, en, das Hochzeitsgedicht. 
-sdrägt, en, dad Hochzeitékleid. 
-sfackla, en, die Hochzeitsfackel. 
-sfest, en, dad Hochzeitsfeſt, die 
Hodseitdfeier. -sfolk, ett, bie 
- Hochzeitäleute, pl. die Hochzeit. -sför- 
lustelse, en, das Hochzeitsſpiel. 
-sgäfva, en, das Hocdhzeitägeichent. 
-sgärd, en, j.-shus. -sgäst, en, 
ber Hochzeitsgaſt. -shus, ett, das 
Hochzeitshaus. -shögtidlighet, 
en, das Hochzeitsgepränge. -sklädd, 
a. in Hochzeitstſeidern. -skläder, 
(pl.) Hodyzeitsfteider. -sklädning, 
en,tasHoczcırsfieir.-skostnader, 
(el) Hochzeitstktoſten. -skrans, en, 
der Hochzeitskranz. -slek, en, bas 
Hochzeitäſpiel. -smältid, en, das 
Hochzeitsmahl, der Hochzeitsſchmaus. 
-snatt, en, vie Hoechzeitsnacht. 
-snöje, ett,i.sförlustelse. -spre- 
dikan, en, bie —— 
-sskrift, en, das Hochzeitsgedicht. 
-sskrud, en, der Hochzeitsſchmuck. 
-sstät, en, das Hodhzeitögepränge. 
-ssäng, em, der Hochzeitsgeſang. 
-ssällskap, (p/.) die Hochzeitsgäſte. 
-stal,ett,die Hochzeitsrede. -SVOC- 
ka, en, die Hochzeitswoche. -BVer- 
ser, (pl.) die Hochzeitsverſe. -srin, 
ett,der Hodzeitöwein. -srisa, en, 
Das Hochzeitslied. 

Bröms, en, f. Broms. 

Bröst, ett, (p/. -en) bie Bruft, 
der Bufen; ( fig.) Las Herz; (Bauf.)die 
Brüftung, Bruſtlehne; ett bredt -, 
eine breite Bruft; blotta -et, bie 
Bruft, den Bufen entblößen; en mor, 
som ger sitt barn -et, eine Mutter, 
bie ihrem Rinde die Brust giebt; tryo- 
ka till sitt —, an fein Herz drüden; 
hafva ondt i - et, Schmerzen in der 
Bruft haben, Bruſtſchmerz, Bruit« 
‘web baben ; hafva ondt i - en, böſe 
Brüfte haben. -arf, en, die Erb» 
{haft in abjleigender Linie. -arf- 


’ 


vinge, en „ber Erbe in affleigender | -stöd, ett, f. -läning. -srulst, 


die Brustbeffemmung. —ben, ett, 
dag Bruitbein, der Bruſtknochen. 
-bild, en, das Bruſtbild. -bindel, 
en, bie Brujibinte, -bär, ett, bie 
Brufbeere. -bärbuske, en, ber 
Bruftbeerbaum. -böld, en, bad 
Bruftgeihwür, -deg, en, (Pharım.) 
der federsuder. -dekokt, en, ber 
Bruftdecoet. -Aryck, en, der Bruft- 
tranf, -elixir, ett, das Bruft- 
elirir. -duk, en, das Brujttuch, ber 
Bruſtlatz. -emulsion, en, (Pharm.) 
die Bruſtmiſch. -fall, ett, am Mübl⸗ 
rad) wo das Waſſer gerade auf die 
mittleren Schaufeln fallt. -feber, 
en, das Brujtficher. -fena, en, 
die Brustoffe. -feniga, en, (p/.) 
(Naturgeich.) der Bruſtfloſſer. -ficka, 
en, die Bruſttaſche. —Ask, en, der 
Bruitfleffer. -fluss, en, ber Fluß 
auf ber Brust, der Katarrh. -gjord, 
en, {.-rem. -gänges, a. grade 
auf den Leib, gerade darauf zu. -har- 
nesk, ett, der Bruitbarnifh. -hin- 
na, en, das Brufifell, Zwerdfell. 
-honung, en, der Brufthonig. 
-häla, en, die Bruſthöhle. -In- 
flammation, en, die Bruftentzün« 
dung. -kaks, en, das Brufttücel- 
den, das DBruftplägchen. -karitet, 
en, f. -håla. -karm, en, die Bruit- 
Iehne. -kedja, en, bie Bruſtkette, 
(Artill.) vie Progfette. -kors, ett, 
das Bruftfreus. -krås, ett,der Bus 
jenftreifen. -kudde, en, das Bruit- 
fiffen, Bruftfiöchen. -kyller, en, 
das Bruitleder. -kärna, en, (Anat.) 
der Bruitfern. -körtel, en, (Anat.) 
die Bruſtdrüſe. -kött, ett, das 
Bruftfleiib. -lapp, en, ber Bruit- 
fag. -läning, en, (Bauf,) vie 
Bruftlehne. -läningsmur, en, bie 
Bruftmauer. -medel, ott, das Bruſt- 
mittel. -mjölk, en, (Pharm.) bie 
Bruſtmilch. -mos, ett, dad Bruit- 


muß. -mur, en, (Bauf.) bie 
Bruftmauer. -muskel, en, bir 
Bruitmustel, das Bruitmäuslein. 


-nagel,en,(Artill.)derSchlußnagel. 
-nerY, en, ber Bruftnerve. -näl, 
on , die Bujennabel. -pansar, en, 
der Bruftharniih. -pill, en, bie 
Bruftpille. -plommon, ett,i. -bär. 
-pläster, ett, das Bruitpflafter. 
-pulsäder, en, die Bruſtſchlagader. 
-pulrer, ett, dag Bruſtpulver. 
-rem, en, ber Brufriemen. -rem- 
sa, en, der Bruftitreifen. ring, 
en, (på selar) der Bruſtring, (Artill.) 
der Propring. -renande, «. bruit- 
reinigend. —ros, en, die Bruitichleife, 
-saft, en, der Bruitfart. -sele, en, 
die Bruftfiele. -sirap, en, der Bruft- 
fyrup. -sjuka, en, sjukdom, en, 
bie Bruitfranfheit. -skärm, ett, 
das Bruftfiüd, -sköld, en, das 
Bruſtſchild. -snörband, ett, die 
Bruſtſchnur. -socker, ett,der Bruit- 
guder. -stycke, ett, das Bruititüd, 
-stimma, en, dıe -Bruftitimme, 





Mebeftubf).-vatten,ett, dasBruit- 
wajfer, -vattensot, en, die Bruft«- 
waſſerſucht. -verk, ett, (and. Orgel) 
das Brumwerf. -värta, en, bie 
Bruftwarze, -värk, en, der Bruft- 
fhmerj. -värn, ett, die Bruitwehr, 
bie Brüſtung. -Ader, en, die Bruft- 
aber. ! 

Brösta, en, ber Bruftriemen, bas 
Halsitüd (vergl, bröstsele). 

Brösta, v.«. (Artill.) aufproßen; 
-af, abprogen. 

Brösta sig, v. r. fich brũſten. 

Bröstande, ett, Bröstning,en, 
(Artill.) das Progen. 

Bröstare, en, der Borkobrer. 

Bröstgänges, «v, f. unt. Bröst. 

Bubba, f. Bobba. 

Bubla, en, (pl. Bublor) bie 
Base, Luftblaie, — - på 
band, på tyg ete., die Puffe; kasta 
bublor, slå bublor, Blaſen werfen, 
brodeln, brubeln. Bublande, ett, 
das Brodeln, das Blafen- werfen. 

Buckla, en, (pl. Bucklor) bie 
Budel, Haarlode, Daarpuffe; die Ro- 
fette oder dergl. 

Bucklig, «. budelig; -t hår, 
gebudeltes Haar. 

Bud, ett, (p/. unv.) bas Gebot; 
(befallning) der Befehl, das Gebot; 
(anbud i handel) dag Angebot; (bud- 
skap) die Botſchaft, Nachricht, Ber 
nadırichtigung; (sändebud) der Bo, 
te, der, welcher eine Botſchaft übers 
bringt; - ispel, bag Angebot, bie Ins 
vite;lagens —, die Gebote bed Gefebed ; 
tio Guds -, bie zehn Gebote Gottes; 
göra ett -, ein Gebot thun; det står 
icke till buds, das ift, nicht zu haben, 
wird nicht verfauft, brauche id fels 
ber; skicka —, einen Boten fenden, 

Bud, en, ein Fiſch aus dem Cy— 
prinengefchlecht (Cyprinus Aphya). 

Budbärare, en, der Bote. -bi- 
rarlön, en, der Botenlohn. -bå- 
rerska, en, die Botenirau. -kafle, 
en, (pl. -kaflor) der Botenjteden, 
das Botenholz. -ord, ett, dad Ge⸗ 
bot. -skickning, en, -sändning, 
en, die Borichait. 

Budi-budi-benne, (ein Gefel+ 
ſchaftsſpiel) Hand auf die Tafel. 

Buding, en, f. Pudding. 

Budskap, ett, (pl. -er) bit 
Botibaft; die Nachricht; godt -, 
gute Nachricht. i 

Buffel, Buffeloxe, en, der Dil 
fel, Biffelods. -ko, en, die Büffel 
tub. -hud, en, die Büffelhaut. 

Buga, v. n. oder buga sig, U. 7- 
fih büden, fihneigen, verneigen, eine 
Verbeugung machen. i 

Bugande, ett, ſ. Bugning- 

Bugna, bägna, v. n. beugen, 
ſich beugen, fhwanf fein und in Fol⸗ 
ge deſſen ſich beugen, in einen Bogen 
frümmen. Bugnande, ett, das 
Beugen, Krümmen. 


Bugning 

Bugning, en, (pl. -ar) der 
Büdling,. die Verbeugung, Berneis 
gung. 

Bugt, en, (p/. -er) bie Einbie» 
gung, Krümmung, Windung; (Seew.) 
die Bucht, die Bay; der furze, nicht 
tief einfchneidende Meerbufen; gå i 
-er, slå -er på sig, ſich ſchlangen— 
förmig mwinden ; (fig.) få - med nå- 
gon, SJemanden bejiegen; göra bug- 
ter, fid) fchlängeln, winden; (fig.) 
Kniffe gebraucden. 

Bugta, v. ». - sig, v. r. fid) 
fhlängeln, winden, biegen, frimmen; 
(von et. Holjwerf u. dgl.) 
fid) werfen. Bugtande, ett, das 
Biegen, Krümmen, Scylängeln, Wins 
den, Werfen (vergl. bugta). 

Bugtig,«. bogig, gebogen, fhlanz 
genförmig gewunden, frumın. 

Bugtighet, en, bag Krümmen, 
die Krümmung, Krummbeit. 

Bugtning, en, bie Biegung, 
Krümmung, Windung, 

Buk, en, (pl. -ar) ber Baudy, 
Manft, die Rundung, der Baud an 
Rlaichen und anderen Gefäßen, am 
Segel (der vom Winde aufgeblähte 
Theil des Segeld); fylla sin —, jei- 
nen Bauch füllen; göra -en till sin 
gud, fid) hauptſächlich für Eſſen in» 
tereifiren; en som har -en till sin 
gud, ein Bauchdiener. 

Buka sig, v. r. fid) baufchen, bläs 
ben ; auffchwellen. 

Bukbräck, ett, (Chirurg.) der 
Bauchbruch. -fena, en, die Baud- 
floffe, Bauchfinne. -fisk, en, der 
Bauchfloſſer. -flöd, -Slöde, ett, 
der Durchfluß, Bauchfluß. -fylla, 
en, die Bauchfülle, Baucfüllung, 
Sättigung. -gjord, en, der Baudı- 

urt. -gärding, en, (Seew.) der 
ouggording, Duggerbing, -hin- 
na, en, dad Bauchfell. -häla, en, 
die Bauchhöhle. -ref, ett, das 
Buuhgrimmen, der Bauchkrampf, 
Bauchſchmerz, die Kolik. -sköld, 
en, der Bauchſchild (an Inſecten). 
-stinn, «. aufgeblähbt (wenn ber 
Bauch von Blähungen aufgetrieben 
ift). -talande, ett, -taleri, ett, 
das Bauchreden, die Bauchrednerei. 
-talare, en, der Bauchrebner, -vat- 
tensot, en, die Bauchwaſſerſucht. 

Bukett, en, bag Bouquett, ber 
Blumenftrauß. 

Bukig, a. bäudig, bauchig, auf- 
geſchwollen. [Rundung, 

Bukighet, en, bie Baucung, 

Bula, en, (p!. Bulor)- vie Beule, 
die Braufche; slå sig en - i pannan, 
fi) eine Braufhe an ber Etirn 
ftoßen, fallen ıc.; stöta — på ett 
kopparkärl, einem fupfernen Gefäß 
eine Beule ſtoßen. 

Bula sig, v. r. aufſchwellen und 
eine Beule od. Braufdye bilden. 

Buldan, en & ett, das Segeltuch, 
die Sadleinewand. -srock, en, der 
Leinewandrod, 

Bulig, «. beufig, vol Beulen. 

Buljong, en, (bouillon) bie 
Sleiichbrübe, 
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Buljon, (p/. Buljoner) bie gol— 
denen od. filbernen Raupen, Treffen, 
an Dffizierröden, 

Bulla, en, (»!. Bullor) bie 
Bulle, päbitliche Åule; läta utgå, 
utfärda en bulla, eine Bulle ergeben 
laffen; gyllene bullan, die goldene 
Bulle (Kaiferd Karl V.). 

Bulla, bulla upp, v. nm. & «4, 
auftifchen, tractiren ; hon bullar upp 
det bästa hon har, fig tiſcht das 
Beſte waß fie hat (ihr Beſtes) auf, 

Bulldogg, en, (p/. -ar) ber 
Bulldog, Bullenbeiger (Hund). 

Bulle, en, (p/. Bullar) ein lei» 
nes bides, weiches, rundes Brod; 
(fig. fdyergw.) det var andra bullar, 
dad war beffer; hår skall ni få se 
på andra bullar! jegt foll ed an» 
berg werden, beifer gehen! 

Buller, ett, (77. unv.) der Lärm, 
das Lärmen, das Geräufh, Gepol— 
ter; hvilket - pojkarne göra deru- 
te! mas die Knaben für ein Gepolter 
draußen machen ! man gör får mycket 
- deraf, man madıt zu viel Lärm, zu 
viel Aufbebens davon; jag lofvade 
honom att ej göra — deraf, id) vers 
ſprach ihm nichts davon zu fagen; 
verldens -, bas Geräufch der Welt, 
das MWeltgetümmel; med - och 
bäng, mit vieler Ditentation, vielem 
Gerede und Gepränge. 

Bullerbas, en, der Brummbär, 
Polterer, ungeftüme Kopf. - -blom- 
ster, ett, die Engelöblume. -sten, 
en, |. Rullsten, Gerölle. 

Bullersam, «. geräufdivolf, pol— 
ternd, lärmend, ftürmifh. Buller- 
samhet, en, lärmendes, ungejtümes 
Betragen. 

Bullersamt, «v. in geräuſchvoller 
Meife, geräufhvoll, lärmend, mit 
Geräufh. 

Bullra, v. a. poltern, lärmen, 
toben, Seräufd) maden; bullra icke 
så mycket! mad)" nicht fo viel Ge- 
räufch, poftere nicht fo viel! Askan 
-r, der Donner rollt; det -r i ma- 
gen, #3 poltert im Magen; hafvet 
-r och häfver sig, die See tobt und 
gebt body. Bullrande, «. p. pols 
ternd, lärmend; (subst.) ett -, das 
Gepolter, Lårmen ; (vgl. buller). 

Bullrare, en, ber Polterer. 

Bulna, v. nm. ſchwären, eitern, 
ſchwellen. 

Bulnad, en, das Geſchwür, die 
Eiterbeule, 

Bulnande, ett, Bulning, en, 
das Eitern, Echwären. 

Bult, en, (pl. -ar) der Bolzen; 
der Slagel; die Keule; -i en väf- 
stol, der Garnbaum; en - lärft, ein 
Stid (aufgerollted Stüd) Leine» 
wand. 

Bulta,v.a.&n. Hopfen, ſchla— 
gen; håmmern ; — på dörren, an bie 
Thure klopfen; — lin, den Flachs 
bläuen, mürbe jchlagen; — fisk, Fiſche 
Hopfen; = in, einflopfen (3. B. einen 
Nagel); — sönder, entjwei Elopfen. 
Bultande, ett, Bultning, en, 
das Klopfen, Pochen, Antlopfen, 


| 


Burskap | 


Bultjern, ett, dag Bolzeneiien. 

Bulvan, en, (Jadgw.) der Bule 
ban, Lodvogel bei der Jagd auf 
Birfhühner ; dad Verlosſpiel, Feder- 
fviel. i [dauz! bauz! 

Bums, int. play! frad! bar« 

Bunden, «.p. (neutr. bundet), 
gebunden; (fig.) verpflichtet; — vid: 
ett löfte, von einem Veriprechen ges 
bunden; — stil, gebundener Styl; — 
vid sitt arbete, an feine Arbeit ge» 
bunben fein. 

Bundsförvandt, en, derBunded» 
verwandte, Bundesgenoffe. -skap, 
ett, die Bundesverwandtichaft, Bun= 
desgenoffenfchart. 

Bundt, f. Bunt, 

Bunias, en, (Pflanze) der Meer« 
fenf, die Ranfenrübe. 

Bunjeört, en, f. Bunias. 

Bunke, en, (pl. Bunkar), bie 
Mithburte (rundes 6—7 Zoll hohes 
hölzernes Gefäß, welches etwa 2—3 
Kannen Mild aufnehmen kann); 
tvättbunke, der Waſchzuber, das 
Waſchfaß (großes Fab auf drei hohen 
Füßen). 

Bunklag, ett, (fan.) hålla — 
med någon, auf fehr vertrautem Fuß 
mit Semandem jtehen. 

Bunkstäl, ett, feiner Stahl in 
Kiſten verpadt. 

Bunt, en, (pl. Buntar) bag 
Bund, das Bündel; en — hö, ein 
Bund Heu; en — pennor, ein Bund 


Fevderfiele. 
Buntlåder, ett, dag Pfundleder, 
Sohlleder. -makare, en, ber 


Kürfchner, der Buntfütterer. -mös« 
sa, en, bie Pelzmüge. 

Bunta, v. a. bündeln, in Bündel 
sufammenfüggn; (vergl, kopbinda). 

Bur, en, (pl.-ar) urſprünglich 
der Berfchluß, die Kammer, vergl. 
jungfrubur; ſpäter aud) der Altan 
(vergl. burspräk), von welchem die 
hohen Herren u, Könige Anfpracen 
an das Bolf hielten; jegt: der Käfig, 
dad Bauer für Bögel u. wilde Thiere; 
sätta i —, in den Käfig fperrenz 
hönsbur, en, der Hühnerforb. 

Burbref, ett, j. Borgarbref. 

Burdus, «v. (vulg.) bardauz; 
fofort; blindlings; gå — på, gerave, 
blindlings darauf losgehen. 

Buren, particip. von Bära. 

Burgen, «. (vulg.) j. Bergd, 
part, pass. von berga. 

Burggrefskap, ett, -grefre, 
en, -grefvinna, en, bie Burg- 
graffchaft, der Burggraf, die Burg— 
gräfin. ; 

Burk, en, die irdene, metallene?c, 
Büchie, Krufe, der Topf; glasburk, 
gläferne Büchſe, Glas; en - med 
honing, ein Glas, eine Büchſe Honig. 

Burlesk, «. burfejt, burlesque, 

Burmänner, pl. feine Bündel 
Getreide, die am Weinachtsabend 
unter bag Dad) angehängt werden, 
und mit welchen verſchiedener Aber“ 
glaube verfnüpft wird. ! 

Burskap, ett, j. Borgarskap,, 
Borgarrätt. 


Burspräk 


Eurspräk, ett, (veralt.) die Anz 
Wprade an das Rolf (vom Altan ber 
"Burg, des Rathhauſes ⁊c. herab); 
'drottning Kristinas —, bie Anſprache 
der Königin Chriſtine. 

Burtreid, ett, (veralt.) das 
Turnier. 

Bus, bus-bas, av. (vulg.) gerade 
zu, blindlings; gå - på, blinblings 
darauf losgehen. [fo8geben. 

Busa på, v. rn. blindlings darauf 

Buse, en, (pl. -r) ber Popanz, 
tas Schrefbild; ta mig busen! 
hof? mid) der Ludut. 

Buska, en, (vom lat. posca ob. 
pusca) frifhed , noch warmes Bier 
aus bem Braufaß. 

Buska, vo. «. ſ. utbuska. - sig, 
bufchig werden, ald Bufc wachen. 

Buskablyg, «. fo ſchüchtern, daß 
man fidı ind Gebüſch verftedt; febr 
ſchüchtern; var icke — du! jei nicht 
io blöde, fo ſchüchtern! 

Buskagtig, «. wie ein Buſch, 
buſchig. 

Buske, en, (p?. Buskar) ber 
Ruf, der Straub), das Gebüſch, 
Geſträuch. 

Buskig, a. buſchig. 





Buskkrypare, en, ber QBuiche 


fepper, der Megelagerer ; der Feige 
ling, der ſich hinter Gebüſch verftedt. 
-pil, en, die Buſchweide. -ris, 
ett, das Geſträuch. -rädd, a. ſich 
vor einem Schatten fürditend, f. 
skuggrädd. -snÄr, ett, dad Ge— 
ett, der Straud. -växt, en, das 
Buſchgewächs. 

Bass, en, (pl. -ar) der Burſch, 

umpan, Kamerab; en tapper, en 

stig —, ein tapferer, ein fuftiger 

urfh; Carl XII. bussar, König 
Garl& XII, Mannen; bussar, igevär! 
Buricen! in's Gewehr!‘ 

Buss, en, (pl. -ar) cin Stückchen, 
ein Enbdien; en — tabak, tabaks- 
"buss, ein Stückchen Kautabak; vergf. 
tuggbuss; taga sig en-, fih ein 
Priemchen nehmen (ein Stüdden 
\Rautabaf in den Mund fieden); - i 
'ett hjul, die Radhülſe. 

Bussa, v. 1. Tabaf fauen. 

Bussaronger, en, pl. lange, 
weite Hoien. 

Bussning, en, die Böjhung. 

Bust, f. Byst. 

But, en, (pl. -ar) cin Stüd, ein 
Klumpen von irgend einer weichen 
Maſſe, 3. B. Lehm, Butter; lerbut, 
smörbut. (Molnbut, f. unt. Moln). 

Butelj, en, (pl. -er) die Bou- 
teilte, die Kafe; tappa vin på -er, 
Mein auf Flaſchen ziehen; — på far- 
tyg, der Borfprung über den Bord 
hinaus an Schiffen. 

Butelljera, v. «. auf Flaſchen 
ziehen. [Steinbutte (Fiſch). 

Butta, en, (pl. Buttor) bie 

Butter, «a. mürrifch, raub, uns 
freundlich. fraube Weſen. 

Butterhet, en, dag mürrifce, 

Buttert, av. mürriſch; svara -, 
mürrifh antworten. 


70 Byta 


Buttler, en, (Seew.) der Bott» ott, -virke, ett, das Bauholz, bie 
fer, der Proviantmeifter. Buttleri,| Baumaterialien. -väg, i-väg, was 
ett, die Bottlerei, bie Speifefammer. | bad Bauen betrifft. -ämnen, pl. bie 

Buxbom, en, ber Burbaum (bu-| Bauntaterialien. 
xus sempervirens), | Byggning, en, (pl. -ar) das 
Gebäude, der Bau, bag Bauen, 

By, en, (p/.-ar) bag Dorf; li-|-sbalk, en, bad Baugefeg. -sställ- 
ten —, bag Döürfiben ; kirkeby, bad | ning, en, das Baugerüft. 
Kirhdorf. (Spribw.) skicka barn Byggrurm, en, f. unt. Bygg- 
till — och gå sjelf efter, ein Kind, | mästare. 

(d. h. cin unvernünftiges) als Boten] Byk, en, (pl. -ar) bie Beuche, 
aus ſchicken u.felbit binterdrein geben. | bag Audlaugen der Wäſche in Aſche. 

By, en, (p/. -ar) (vom MWetter)|-aska, en, die Qaugenafche. -duk, 
der Schauer; regnby, Regenfhauer, | en, bag Beuchtuh. -hus, ett, das 
kastby, Windſtoß ıc. -väder, ett, Waſchhaus. -kar, ett, die Beuch— 
ftürmiiches Wetter mitRegenfchauern. |Tufe, das Beuchgefäß, Laugenfab. 

-alag, ett, die Dorfſchaft. -fog-|-kläde, ett, das Beuchtuch. -klä- 
de, en, der Ortsrichter, Dorfrichter. der, p/. -Hnne, ett, die Wäſche, 
-gats, en, bie Dorfſtraße. -krog,|die auf einmal gebeucht werden fol. 
en, die Dorfſchenke. -kyrka, en,|-lut, en, die Beuhlauge, Waſch- 
die Dorfkirche. -mark, en, dad zum | [auge. -sR,en, das Beuch⸗, Laugen⸗ 
Dorf gehörente Feld. -män, p/7.! gefafb. 
die Männer im Dorfe. -ordning,| Byka,v. «. beuchen, augen, aus— 
en, die Dorfordnung. -rätt, en, el, 
das Dorfredht, die Dorfgerechtſame. yke, ett, (ohne 77.) das Geſin— 
-skola, en, bie Dorffchule. -skol-| Bykerska, en, die Frau, melde 

Må fe beucht, das Bend», das Wafdh- 
weib, bie Waſchfrau. 

Bykning, en, bag Beuchen (ber 
Mäfche), bie Beuche. 

Byll, en, (Pflanze) Hafenohr. 

Bylag, f. Byalag. 

Bylta, v. «. äſchern, ſchwere, vers 
drießliche Arbeit thun ; — på, befaften, 
befdhweren ; - på sig mycket kläder, 
mehrere Kleidungsftüde über einander 
anziehen ; -in, einpaden, einfchlagen ; 
- ihop, zufammenpaden, in ein 
Bündel thun. 

Bylte, ett, (p/. unv.) bag Bün- 
bel; ett - af Jinne, ein Bündel 
Wãſche. [men. 

Byra, v. n. unter der Aſche glim⸗ 

Byril, en, ein Bolfdtanz in ber 
ſchwed. Landſchaft Dalarne. 

Bauen; — på, höher bauen, worauf 
bauen; — till, — ut, anbauen, aus» 


laugen (Wäſche). 
mästare, en, ber Dorfſchulmeiſter. 
-ungdom, en, bie Dorfiugend. 
-väg, en, der Dorfweg. 

Bygd, en, (pl. -er) urbar ge- 
machtes, bebautes Land; Gegend; 
landsbygd, en, das Dorf; skogs- 
bygd, die Waldgegend; (vergi.nejd, 
trakt). 

Bygel, en, (pl. Byglar) ver Bü- 
gel; (am Degen) bag Kreuz; stig- 
bygel, Steigbügel. 

Bygelrem, en, ber Bügelriemen. 
Bygga, v. «u. & mn. bauen (von 
et, niften ; (fig. lita på) bauen, 
fid) verlaffen auf; = och bo, woh— 
nen; — ett hus, ein Haus bauen; - 
hjonelag, heirathen ; foglen bygger 
sitt bo, ber Bogel madıt fein Neft, 
niftet; — före, — framför, — igen, 
verbauen, vorbanen, verfperren durch 

Byräkrat, en, der Bureaufrat. 

Bysatt, «. p. wegen Schulden 
verbaftet, 

Byskrä, en, der Gemeindeverein. 

Byssja, en, das Stechbett für 
Schweine; bie Pritfche. 

Bysätta, v. «. verhaften (megen 
Schulden), feftfegen. 

Bysättning, en, die Schulden» 
haft, das Berbaften Jemandes wegen 
Schulden. -sutslag, ett, der Vers 
haftsbefehl, das die Verhaftung aus, 
iprechende Urtheif. 

Byst, en, (p/.-er) die Düfte, das 
Bruftbifd. 

Byta, v. a, taufchen, wechſeln, 

Byggnad, en, ber Bau, das umtauſchen; — varor emot varor, 
Bauen; dad Gebäude; stå i -, im! eine Waare gegen die andere taufchen, 
Begriff fein zu bauen; huset stär) umtaufhen; — bort, gegen Anderes 
under-, an bem Haufe wırd gebaut; | weggeben, wegtaufchen ; — bort jemnt 
hus-, bro-, ete., Häuſerbau, om jemnt, gerade um gerade taufchen; 
Brüdenban. -arbete, ett, die Bau- | - kort, (im Kartenfpiel) kaufen; — 
arbeit. -förslag, ett, der Bauan- |ringar, die Ringe wechſeln (bei Ver— 
ſchlag. -konst, en, die Baufunft. | fobungen); — sig till, eintaufchen, 
-kostnad,en, bie Baufoften. -ord-| dur Taufch erwerben; — arf, das 
ning, en, dag Baugefeg. -plats, | Erbe theilen; - rof, bie Beute thei« 
en, der Baupfap. -stil,en, -sätt, | len; - igen, - tillbaka, wieder eine 
der Bauftyl, die Bauart. -timmer, taufchen; — något sig emellan, un 


bauen; — slottiluften, Luftſchlöſſer 
bauen: — på ens ord, auf Semandes 
Worte bauen, fid) darauf verlaffen ; 
han år icke att - på, man fann fi 
auf ihm nicht verfaffen; — på lås 
sand, auf Sand bauen; bygg icke 
på det! verfaß dich nicht darauf! 
Bygwande, ett, das Bauen. 

Byggare, Byggherre, en, ber 
Bauherr. erei, 

Byggeri, ett, der Bau, die Baus 

Byggmästare, en, der Baumet- 
ter, Architect. -rurm,en, bie Bat 
wutb; der Baunarr, 





Bytare 
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1 


Båtbrygg 


ter ſich tbeilen; — bort ett barn, laſſen, fund maden, verfündigen, bes | ta, på ett musikinstrument, der 


ein Kind unterfhieben. Bytande, 
ett, das Tauſchen. 

Bytare, en, ber Taufdıer. 

Byte, ett, (pl. -n) ber Tauſch, 
Mechfel; die Beute; i —, på -, in 
Tauſch, taufchweife; gifva, taga i —, 
in Zaufch geben, nehmen, tauſchen; 
göra —, taufchen, Beute maden; — 
godt, däligt -, guten, ſchlechten 
Tauſch; gute, ſchlechte Beute maden ; 
gå ut på -, auf Beute ausgehen; 
blifva fiendens -, dem Feinde zur 
Beute werben; (delning, skifta) 
Theilung, 3. B. utom lott och -, 
ohne jeden Antheil (an der Erbs 
ihaft). 

Bytesbref, ett, der Tauſchbrief. 
-fördrag, ett, der Taujcvertrag. 
-gods, ett, -handel, en, ver 
Tauſchhandel. -hemman, ett, das 
von ber Krone gegen anderes Gut 
tingetaufhte Gut. -kontrakt,ett, 
ver Tauſchvertrag, Tauſchcontract. 
-köp, ett, der Tauſchkauf. -plats, 
en, der Marftfieden. -vis, «a. tauſch⸗ 
— = : 

Byting, en, . -ar) dad vers 
taufchte Kind ; der Mechreisarg fig.) 
Häfliches, unartiges Kind. 

Bytning, en, der Tauſch, f. Byte. 

Bytt rt. pass. von bytaz; — 
om -, Een wiber Wurſt. 

Bytta, en, (pl. Byttor) bie 
Butte, Das hölzerne Faß (in einigen 
Gegenden die Hofe genannt); en — 
smör, ein Faß Butter. 

Byttelet, en, Moodart auf Ge— 
ftein (Lichen tartareus). 

Byttgräs, ett, f. Elggräs. 

Byttsmör, ett, Butter in But— 
ten, Faßbutter. -lock, ett, der 
Buttendedel. -pinne, en, ber 
Schieber am Buttendedel, 

Bytärna, -flicka, en, bag Dorf» 
mädden. 

Byrväder, ett, f. unt. By. 

Byx, Byxa, en, (pl. Byxor) bie 
Hofe, das Beinfleid; ett par byxor, 
«in Paar Hofen, eine Hofe; bära 
byxorna, die Hofen tragen, domini— 
Tex (von verheiratheten rauen). 

Byxband, ett, das Hofenband, 
-ben, ett, das Hofenbein, Beinling. 
-ficka, en, die Hofentafche. -hälk, 


en, halbes Beinkleid vom Knie big | 


zum Snöcel, (angebunden unterm 
Knie und oft von Kindern weibl. Ge⸗ 
ſchlechts, zuweilen aud) von Damen 
getragen). -hängsle, ett, der Ho⸗ 
fenträger, Hojenheftel. -klaff, en, 
der ofenlag, die Hofenflappe. 
-knapp, en, ber Hofenfnopf. 
-lucka, en, j. -klaff. -1ös, 4, oßne 
Hofe, ohne Beinkleid. -spritt, ett, 
die Hofenfchlige. -spänne, ett, die 


‚deuten, anfagen ; — ihop, zufanımens 
rufen; — upp, aufbieten, anfagen, 
berufen Taffen; molnet bädar regn, 
die Wolfen bedeuten Regen; låta 
- får sig, einen Boten voraus 
fhiden und fidı melden laſſen; — till 
sig, fommen laffen; det bädar ej' 
godt, das bedeutet, prophezeit nichts 
Gutes, Bädande, ett, die Ankün— 
bigung, Anfagung, das Berufen. 
Øda, conz. (ungertrennlich im 
Gefolge von och) fomwohl; — jag och 





du, ſowohl id) wie (als) du, (als aud) 
bu); -gammalt och nytt, Altes wie! 
Neues; - stort och smäÄtt, ſowohl 
Großes als Kleines. 

Bädare, en, ber Bote. 

Bädbärare, en, f. Budbärare 
|unt. Bud. 

Bädning, en, f. Bädande. 

Bädskap, ett, f. Budskap. 

Bäge, en, (pl. Bägar) der Bo« 
gen; ber Rahmen, vie Einfaffung; 
die Wölbung; spänna —, den Bogen 
fpannen; (fig.) spänna - för högt, 
den Bogen zu body fpannen (zu viel 
fordern); sybäge, der Rährahmen ; 
på ett hvalf, en bro ete., ber 
Bogen eines Gewölbes, einer Bride ; 
himlabägen, das Himmeldgemöls- 
be; inre —, der innere Bogen, die in» 
nere Wölbung; gRi -, einen Bogen 
beichreiben ; lägga en pil på bägen, 
einen Pfeil auf den Bogen legen. 

Bågenskott, (bägskott) ett, ber 
Bogenſchuß (Schub mit dem Pfeil 
vom Bogen, ſowie aud) der bogen» 
förmige Schuß mit der Kanone). 

Bägform, en, die Bogenform. 
-formig, a. bogenförmig. -fön- 
ster, ett, bag Bogenfenfter. -linie, 
en, die Bogenlinie. -makare, en, 
der Bogenmader, -rund, «., bogen- 
rund. -skjutning, en, das Bogen» 
(hießen. -skott, ett, ber Bogens 
ſchuß. -skytt, en, der Bogenſchütze. 
-sträng,.en, der Bogenjtrang, bie 
Bogenfehne. -ställning, en, bie 
Bogenftellung. -söm, en, bie ge» 
ftidte Nahe (im Näbrahmen [sybB- 
gen] ausgeführte Naht). -vis, av. 
bogenmweife, in Bogen. 

Bågig, a. bogig, bogenförmig. 

Bågna, v. n. ſich frimmen, wer⸗ 
fen, biegen; (vergl. bugna). 


| — 





| B&k, en, (pl. -ar) vie Bake, (ein 
Seezeichen, Wahrzeichen für Schiff- 
fahrer); fyrbäk, Leuchtturm; bäk- 
'afgift, - och lotsafgift, das Balen- 
‚und Potfengeld, -inrättning, en,| 
| die Bafeneinrictung ; = och lotsme- 
del, pl. die Gelpmittel der Balen- | 
und Lotſencaſſe. 

Bäl, ett, (p/.unv.) der flammenbe | 
Scheiterhaufen ; bränna &bäle, (alte! 





Rumpf eined Hemdes, eines Mufite 
inftruments. 

Bäl, (bald) a. bält, av. aufere 
ordentlich ; groß, ftarf, ausgezeichnetz' 
en — karl att äta, — - - - dricka, 
außerordentlich tüchtiger Effer, Trin« 
fer; det var för-t, dag war zu ftarf, 
war unerbört. 

Bål, en, (pl. -ar) die Bowle, ber 
Punſchnapfz en — punsch, eine 
Bowle Punfd. 

Bülämne, ett, der Blattfeim (an 
Pflanzen). -geting, en, bie Horniß. 

Båld, bold, «. (veralt.) tapfer, 

Ball, f. Boll. [ritterlich. 

Bällverk, ett, das Bollwerf. 

Bäng, ett, (fam.) f. Buller. 

Bängas, v, d. ungeftüm fein. 

Bängla, f. Bingla. 

Büngmäl, ett, (vu/g.) ein plate 
ter Einfall, abgefhmadteer Wis; 
(bångmål ift geradezu ein Barbaris— 
mud; es ift erftend in der Form und 
zweitens bem Sinne nad) eine Ber« 
ftümmelung des franzöf. „bonmot.“ 

Bängstyrig, «. unbändig, unges 
ſtüm, aufftugig, ſtätig wie ein Pferd; 
aufrüßreriid. Bängstyrighet, en, 
bie Unbänbdigfeit ıc. 

Bär, en, (pl. -ar) die Bahre, 
Tragbabre ; (likbär) die Leichenbahre; 
liega på -, auf ber. Leidjenbabre 
liegen. 

rd, en, (pl. -er) vie Borde, 
Borte; -af guld, silfver, silke etc., 
Borte von Gold, Silber, Seide; - 
på en hatt, bie Krempe od. Krämpe 
an einem Hut. 

Bürhus, ett, das Leichenhaus. 
-kläde, ett, -täcke, ett, das 
Bahrtuch, Leichentuch. -rem, en, 
dieZragfiehle. -stol,em, der Trage 
feffel; (vergl. bärrem u, bärstol). 

Bäs, ett, (pl. unv.) der Ständer 
im Stalle der Prerde und Kühe, bie 
Krippe. -balk, en, der Balken zwi⸗ 
chen den Krippen im Stall des Rind» 
viebs; (fig. vulg.) gå, komma i 
bås med, fich einigen, einig fein. 

Bäsa, ſ. Bosse. 

Båss, f. Boss. 

Båt, en, pl. -ar) bas Boot, ber 
Kahn, der Nacen ; fora i, fåra på -, 
im Boot transportiren: (fig.) gifva 
på båten, aufgeben; gifva verlden 
på böten, Abfchied von der Welt 
nehmen; (Sprichw.) når man tagit 
hin i bäten, mäste man föra ho- 
nom i land, wer A fagt, muß aud 3 
aaen. -brygga, en, bie Pon- 
tonbride. -fart, en, bie Boots 
fahrt, Fahrt mit Boot. -for- 
mig, a, bootförmig, wie ein Boot _ 
geformt. -färd, en, bie Reife 
in einem Boot. -förare, en, 


* 





Hoſenſchnalle. -säck, en, f. Aeka. Geſehzſprache) auf dem Scheiterhaufen ber Bootsführer. -hamn, en, der 
-säckur, -fickur, ett, die Tas verbrennen, Hafen für Boote. karl, en, ber 
ſchenuhr. -tyg, ett, das Hofenzeug.| Bål, en, (pl.-ar) der Rumpf, Fährmann, Bootführer, -last, em, 
-ångst, en, (iherzw. vulg.) han år der Stamm; der Haupttheil eines | die Booislaſt. -led, en, Fahrwaſſer 


i byxängst, er zittert und bebt. 
Båd, ett, j. Bud, Bote. 
Bäda, f. Begge, Beide, 


Bäda, v. a. Botſchaft zufommen | 


| Gegenftanded; — af en menniska, | für Boote (nicht für größere Schiffe). 
ett djur, en planta, ber Rumpf eines | -leds, av. föra — leds, mit Boot 
Menschen, eines Thieres, ber Stamm | führen, transporliren. -lega, en, 
einer Pflanze; (fig.) bäl af en skjor- | das Fährgeld, -lik, «. f. -formig. 


Bäta 





-sfolk, 
en, ber Bootshafen, 
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Bära 





7. Bootsleute. -shake, | ging, ein Bett maden ; - sängen, |gen dieſelbe anftemmt); — af, — frän, 
-sman, en, | bag Bett machen; år det b-dtännu? |— ihop, - in, f. afbända ete,; til" 


der Bootdmann, Matrofe der Kriege» det år sängdags, ift noch nicht baka, zurüdbiegen. 


flotte, (dem namentlich bie Tafelage | 
manoeuvres obliegen). -smanshem- | 


dad ne en es ift (die Tages⸗ 
zeit des Bettens od, bed zu = Better 


| Bände, ett, (pl. -n) das Stemm⸗ 
‚eifen u. überhaupt jeder Gegenitand, 


man, ett, das hei dem eigenthüms | gehend) Schlafenszeit; (Eprihmw.) welcher zum Aufiprengen und ere 


Tich 
mwefen Schwedens für den Bootdmann | 
der Flotte refervirte Häuschen auf | 
dem platten Lande ald Freimohnung- 
-smanshäll, ett, die Oblaſt des 
Grundbeſitzes in den Städten, ben | 
Bootdmännern der Flotte freie Sta— 
tion gu gewähren, -smanspennin- 
gar, (pl.) die durch Geldfixirung bed 
b&tsmanshäll entftandene Abgabe, 
Bootämanndgelver (30 ſchwed. Tha- 
ler Silber pro Mann). -smans- 
pipa, en, die Bootsmannspfeife. 
-smän, en, bie wilde Skabioſa. 
-stad, en, die Landeſtelle, Anlände 
für Boote. -sump, en, dad Fiſcher⸗ 
bort mit Fiſchkaſten, in welchen das 
friſche Seewafler unausgefegt eine 
fromt. -virke, ett, Holz zum 
Bootenbau. 

Bäta,v.n. nützen, helfen, fruch- 
ten; det -r mig till ingenting, das 
nügt mir zu Nichts; hvad -r att 
sörja? was nigt es, bilft es gu trans 
ern? (vergl, Zeitwort gagna). 

Bätande, «. p. vortheilbaft, loh— 
nend, einträglic; ett — yrke, ein 
lohnendes Gewerbe. 

Bätnad, en, der Nutzen, dad 
Frommen, der Vortheil, Gewinn. 

Båtsman, |. unt, Bät. 

Bäck, en; (pl. -ar) der Body; 
(Spridiw.)mänga bäckar små göra 
en stor 8, viele Bäche machen einen 
Fluß (viel Kleines macht zulegt ein 
Grofee); stämma -en innan han 
kommer i än, den Bad) ftauen ehe 
er in ben Fluß fällt (einem drohenden 
Uebel zuvorkommen, bevor ed gefahr- 
Tid) wird). 

Bäckbunga, -gröna, en, bit 
Bachbunge (Veronica beccabunga). 

Bäckekrasse, (källbräsma) bie 
Kreife (Pflanze) Cardamina amara, 

Bücken, ett, (p/. unv.) das 
Beden, Baffin; das Beden am Kör- 
per der Säugethiere (pelvis); bar- 
berarebäcken, dopbäcken, kyrk- 
bäcken ete., bad Barbierbeden, Tauf: 
beden, Kirchenbecken; gifva i — et, in 
die Collecte (an der Kirchthüre) ge» 
ben. 

Bäckenhäla, en, die Bedenhöhfe 
(am menihl. Körper). -kota, en, 
bag Heiligenbein (os sacrum). -mä- 
tare, en, der Beckenmeſſer (pelvi- 
meter der Accoucheure), 

Bädd, en, (pl. -ar) bad Bett, 
das Lager; (vergl, bolster, lag, 
hvarf, flo, bäddning); en use! -, 
ein elendes Bett; sjukbädd, das 
Rrantenbett; (fig.) hvila på plå- 
gans —, auf dem lager ber Schmer- 
zen (Schmerzendlager) Tiegen; flo- 
dens -, das Flußbett; — under ett 
** der Stapel (bäddning). 

Bäd 


— ——————— 


— — — — — ——— — — — 


man ſich bettet, fo liegt man; - in, - 
ned, - om, - omkring, - upn, |. 
inbädda, nedbädda, ombädda, 
kringbädda, uppbädda etc.; bäd- 
da tillsamman, in einem Bett zu— 
ſammenſchlafen ob, Tiegen; (fig.) 
solen -r under sig, es lagern (id) 
Wolfen unter der Sonne. Bäd- 
dande, ett, das Betten, Betten» 
maden, das Bereiten bes Lagers. 

Bäddning, en, bad Betten, Bet» 
tenmaden; die Unterfage, Slidt 
überhaupt, Stapel für Schiffe, Bet» 
tung für Kanonen 20, 


Bäfva, v. m. heben, zittern; - af 


fruktan, vor Furcht beben. Bäfvan, 
ett, Bäfning, en, das Beben, 
Zittern, die Bebung, Erfchütterung. 

Bäfvande, «. p. bebend, zitternd, 

Bäfver, en, (pl. Bäfrar) ver 
Viber (Castor fiber). 

Båfverbo, en, der Biberbau. 
-gäll, ett, das Bibergeil (Heilmit⸗ 
tel). -hund, en, Hund zur Biber» 
jagb dreifirt, -här, ett, (p/. unv.) 
das Biberhaar; hatt af -här, der 
Gaftorhut. -skinn, ett, das Biber— 
fell, Pelzwerk vom Biber. -svans, 
en, der Schwanz des Bibers. 

Bägare, en., (pl. unv.) der Be- 
cher, der Keld; dricka en -, einen 
Becher feeren. 

Bägarfoder, ett, (Bot.) die 
grüne Becherſchale der Haſelnüſſe. 
-formig, a. becherförmig. -jern, 
ett, j.sparrhorn. [Bergedera. 

Bägge, Büggedera, i. Begge, 

Bälg, Bälga, f. Belg, Beiga, 
Hülie, Balg, Wanit. ' 

Bälta, en, (pl. Bältor) das 
Giirtelthier, der Armabill, 

Bältarträd,-en, eine Art feiner 
Cifendrabt. 

Bålte, ett, (gårdel) (pl. -n) ber 
Gürtel; jordbälte, Erdgürtel, Erd⸗ 
itrid ; spänna ett = om lifvet, einen 
Gürtel um den Leib (die Taille) 
ichnallen; spänna -, eine Art von 
Ringkampf, bei weldhem bie beiden 
Ringenden einander nur an dem Gürs 
tel paden dürfen; (fig.) spänna - 
med någon, fid) in MWertäreit mit 
Jemandem einlafen; få ett hugg i -t, 
gefährlichen Widerſtand finden. 


Bältespännare, en, ber Gürtels | 


ringfämpier; vergl. spänna bält- 
unt. bälte, 

Bältros, en, eine beſondere 
Art der Krankheit Roje, -sigte, 
ett, das mittelit eines Ringes um 
den Gewehrlauf angebrachte Bifir« 
forn. -stad, en, (midja) die Taille; 
om - staden, um bie Taille. 

Binda, v. a. &n. fpannen, ſtem⸗ 
men, brüden; — upp en dörr, eine 


ya Vertheidigungs som man -r så sofver man, wie! jprengen bient (vergl. bända). 


Bändsel, f. Bänsel. 

Bängel, en, (pl. Bänglar) ter 
Bengel, der Stod; der Bengel, ber 
Lümmel. 

Bänk, en, (pl. -ar) bie Panf, 
der Sig; -arne i en park, die Pänte 
in einem Park; -i kyrkan, die Kirdy« 
bank, der Kirchenfig ; ryggstöd på 
en —, bie Banfiehne. -kammerad, 
en, ber Banlfamerad (in der Schu— 
(fe). -köp, ett, fimulirter Kauf, 
|Siheintauf. -man, en, eines der 
fünfzehn Mitglieder des ſchwediſchen 
Reichstags, die als Klectoren des 
Ritterftandes gewählt werben. -rum, 
ett, der einzelne Plag in einem abs 
| geihfeffenen Kirchenſtuhl. -vrälling, 
'en, die aus allerlei Miſchmaſch bes 
'reitete ſchlechte Suppe; Planfcerei. 
-ägare, en, der, weldem der Platz 
in cinem Kirchenſtuhl gehört. -nyc- 
kel, en, der Schlüſſel zu einem Kir— 
chenſtuhl. 

Bünne, ett, eine Art Bogelfung. 

Bänsel, en, das Bändchen. 

Bär, ett, (pl. unv.) die Beere; 
(enbär, Wachholderbeere; vinbär, 
Meinbeere 2C.); plocka -, Beeren 
pflüden, fefen; de likna hyarandra 
som två -, fie fehen fi) ähnlich wie 
ein Ei dem anderen. 

Bärbuske,en, ber beerentragende 
Straub, -fis, en , die Beerenwanze 
(Iniect). -formig, «. beerenförmig. 
-gifrande, «. Beeren tragend. -lik, 
it. beerenartig, Beeren ähnelnd. -saft, 
‚en, der Berrenfaft, rin, ett, der 
| Beerwein, der Beermoft. 

Båra, v. a, tragen, füßren, brin» 
gen; tradtig fein, austragen; hegen, 
haben ; ( fig.) ertragen; = på armen, 
på ryggen, auf dem Arme, auf dem 
Rüden (eine Laſt) tragen; — hatt, 
Hut tragen; — ett bref på posten, 
einen Brief auf die Poft tragen ;*- 
på, - hos sig, bei fid) tragen, bei ſich 
führen, in der Taſche tragen; — af, 
- bort, - dit, - fram, — hem, -hit, 
- ihop, - in, - ned, — omkring, 
- undan, - upp, - ut etc. f. afbära 
etc.; — igen, - tillbaka, f. äter- 
bara; - armen i band, den Arm in 
seiner Binde tragen; — till en något, 
‚Einem Etwas bringen, heimtragen; 
- någon på sina händer; (/ig.) 
Jemanden auf den Händen tragen; — 
inäsan högt, bie Nafe body tragen; 
- vapen, Waffen tragen, Waffen 
führen ; isen bär icke, das Eis trägt 
nicht, hätt nicht; kon har burit, die 
Kuh hat gefalbt; — frukt, Frucht 
‚bringen, tragen; — sin olycka med 
tälamod, jein Unglüd mit Geduld 
\ertragen; — vittnesbörd, Zeugniß 
|ablegen; -vänskap, hat till någon, 








da, v. a. & n. betten, dad Las  Thüre aufftemmen, aufbrechen (ins |Freundichaft für Einen haben, Haß 


ger bereiten, bag Bett moden; — en dem man fid) od, ein Snftrument ge» |zu Einem oder gegen Einen hegen; 


Bära 


det bär icke kostnaderna, es trägt 
die Koſten nicht; (Sprichw.) det bär 
syn: för saga, Augenfihein ift aller 
Welt Zeugniß; - af, -bort, -fram, 
- hem, - in, - ned, — upp, ete., f. 
afbära ete.;- igen, f. Äterbära; ( fig.) 
- inom sig, im Sinne tragen, bei 
fid) behalten; — händer på någon, 
die Hände an Einen legen, ſich an Eis 
nem vergreifen; — tillbaka, f. äter- 
bära; — under, tragen, unterflügen ; 
- upp, f. uppbära; — uppe, tragen. 

Båra, v. 2. &impers. (fam.) bin: 
geben, geben, führen; vågen bär ej 
dit, der Weg führt, geht nicht dahin ; 
hvart skall det -? wohin geht es? 
hvart skall detta -? wohin foll bag 
führen? denna väg bär till Paris, 
diefer Weg führt nad) Paris; hvart | 
bär det af? wohin willjt du (wollen 
Sie) gehen? nu bär det af, nun geht! 
ed vorwärts; det bär af med ho-| 
nom, er ging davon; det har redan | 
burit af med dem, fie find jchon ad» 
gereift; — emot, zuwider geben; det 
bär emot får dem, fie fanden Wider» 
ftand; auch: es efelte fie; -ihop, zu» 
fammen bangen, zufanımen vaffen ; | 
det bår icke ihop, es hängt nicht | 
zuſammen, ed paßt nicht; das fann | 
nicht angehen; det bår ihop for dem, 
fie geriethen an einander; det bår 
ihop med dem, fie geriethen in Hän» 
del; det bar ned på isen för dem, 
bag Eis brad) unter ihnen; — om- 
kull, ummecrien; det bär omkull för 
dem, fie find über den Haufen gefal« 
len, fie find umgeworfen; hvart skall 
det - på? wo wollen Sie, wo willft 
du ⁊c. hin? - till, zugehen, ſich zu⸗ 
tragen; det bar så olyckligt till, 
ed traf fid) fo unglüdlicher Weiſe, 
trug ſich unglüdlicher Weife fo gu; hu- 
ru bar det till? wie ging dad zu? 
- uppföre, bergan En det bär 
uppför backen, es gebt ben Berg 
binauf, binan; — utföre, bergab 
gehen ; det bär utföre, es geht hin» 
ab, hinunter; det bär icke åt, das 
ſchickt fih nidt, das kann nicht an» 
gehen, ed gebt nicht; det bär åt sko- 
gen, Ét helvete, bag geht zum 
Teufel, 

Bära sig, v. r. (bestå, hafva be- 
ständ) dauern, aushalten; hvalfvet 
bär sig ej, bas Gewölbe kann fid) 
nicht haften; det bär sig icke länge, 
es wird nicht lange dauern, angehen; 
det bär sig ej för honom, es geht 
auf bie Fänge nicht für ihn; det bär 
sig ej på längden, das geht auf die 
Lange nicht ; — sig åt, ſich betragen, ſich 
aufjühren, fich benehmen; han bar 
sig illa dt, er betrug, benahm ſich 
ſchlecht; han bär sig &t som en 
slyngel, er führt fid) auf wie ein 
Sälingel; jo, ni har burit er vac- 
xert 8t, ja, Sie haben es ſchön ge» 
macht; han vet ej, hur han skall —- 
sig Et, er weiß nicht, wie er cd ane 
fangen fol; huru har du nu burit 
dig Rt? was haft du ba, gemacht? 
Bärande, 4. p. tragend ıc., f. 
bben; — tråd, tragbare, frudte 
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„ _ Böjning 
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bare Bäume, Bärning, en, das beſſer; så mycket —, um io viel beis 


Tragen. 

Bärare, en, der Träger. 

Bärarlön, en, ber Tragelohn, 

Trägerlobn. 
' Bärbjelke, en, ber Tragebalfen. 
-bom, en, ber Tragebaum. -jern, 
ett, dag eiferne Tragband. —hake, 
-krok, en, das Tragrrefi. -rem, 
en, der Tragrriemen, -spruta, en, 
die Trageſpritze. -stol, en, ber 
Trageſeſſel, Zrageftuhl. -stäng, 
en, die Trageftange, -valk, en, die 
Trageſchwiele. -trä, ett, das Tra- 
gebolz. 

Bärerska, en, die Trägerin, 

Bärfis, en, j. unt. Bär. 

Bärling, en, der Hebebaum. 

Bärning, en, dad Tragen; (om 
kreatur) dad Trächtigſein; (om 
skepp) bie Ladung. -stid, en, bie 
Tragezeit. 

Bärsaft, en, ſ. unt. Bär. 

Büsk, en, f. Besk. 

Büst, «a. (Swperl. von god) ber, 
die, das beite; den -e af alla, ber 
beite unter allen; isina-a År, in fei- 
nen beiten Jahren, in ver Blüthe ſei— 
ned Alters; ligga i sin -a sömn, 
im beiten Scylafe fein; det -a han 
har, das Befte, was er hat; i -a 
mätto, på det -a, på -a sitt, auf 
das Befte, am beiten, auf die beite 
Art; till det -a, zum Beiten; Gud 
styre allt till det -al Gott lente 
alles zum Beſten! uttyda till det =a, 
zum Guten kehren, gut auslegen; 
göra sitt —, fein Bejteö, jein Mög- 
lichſtes thunz av,auf das Befte, am 
beiten; det tycker han -— om, ba& 
gefällt ihm am beiten; — som jag 
höll på att arbeta, als id) in ber 
beiten Arbeit war; — som jag skref, 
als ich im beiten Schreiben begriffen 
war; — han giek, plötzlich, während 
er ging, im Gehen begriffen war; — 
det var, ald man ed am wenigiten 
erwartete, 

Büsta, ett, das Belle; taga sitt 
- i akt, auf fein Beites, jeinen Bors 
theil jehen; se på sitt eget -, fein 
eigenes Beite, feinen Bortheil im 
Auge haben; stå på ens -, Jeman- 
des Vortheil fudjen; taga väl till -, 
fid) überladen (mit Speiſe od. Trant); 
få sig nägot till -, fid) gütlich thun; 
gifva till -, tractiren, poniren, zum 
Beſten geben. 

Bättra, v. a. beffern, verbeffern ; 
gud — det! Gott bejfere es! — ondt 
med hälften värre, ein Uebel noch 
ärger machen (doppelt arg maden) ; 
- sig, fih beifern; von Kranken; 
beſſer werden, gefunden. 

Bättre, a. (Comparat. von god) 
beffer; — tiga än tala, beffer ſchwei— 
gen ald reden; det var -, das war 
beifer; den sjuke blir -, der Kranke 
ejundet, wird beffer (mit dem Kran« 
en wird's beifer). 

Bättre, av. beffer; han vill för- 
stå allting —, er will Alles Geffer 
veriteben ; jag mär-, ich befinbe mid) 
beffer ; juförre desto-, je cher, deſto 


fer! - upp! ån -! nod) bejjer ! 

Bättring, en, die Beſſerung; 
göra bot och —, Buße thun; -sme= 
del, ett, -sstraff, en, -svüg, en, 
das Bejjerungsmittel, die Befferungss 
ftrafe, der Weg der Beſſerung ; vara 
på - vägen, auf dem Wege der Beſſe— 
rung jein, [Pöffing. 

Böckling, en, (pl. -ar) ver 

Bödel, en, (pl. Bödlar) ber 
Henfer, der Büttel. -sdräng, en, 
-sknekt, en, ber Henferöfnect. 
-ssyärd, ett, bag Henkerſchwert. 
-8yxa, en, das Henferbeif. 

Böfrvel, en, (icherzw.) ber Henter, 
der Teufel; hvad -n år det för slag? 
was zum Henter ift das? det var 
-n! dag wäre bed Teufeld! det kan 
väl -n bli klok derpå! daraus werde 
der Henker Hug! 

Bögel, en, f. Bygel. 

Böja, v. «, biegen, beugen ; früms 
men, neigen; — knä, dad Snie beu- 
gen, fnieen; — armen, den Arm bie 
gen; — ett ord, ein Wort beugen, 
(decfiniren, conjugiren); -af, -fram, 
- ihop, - in, - ned, - om, - om- 
kring(kringböja), -tillbaka, - till- 
samman, — undan, — upp, - öfver 
etc., f. afböja, öfverböja etc.; — 
hufrudet, den Kopf neigen; - på 
hufrudet, mit dem Kopfe niden; — 
hästen, da& Pferd umlenken; (‚ig.) 
- till medlidande, — till lydnad, 
gum Mitleid bewegen, zum Gehorfam 
lenfen ; - sig, fid) biegen, fich beugen ; 
- sig efter nägons vilja, ſich in den 
MWilten Jemandes ichiden, fügen; — 
sig fram, -sig tillbaka, fich vorbeu= 
gen, jurüdbeugen; — sig öfver nå- 
gon, fid) über Iemanden beugen; — 
sig undan, fid) wegbiegen (durch 
Biegen entgehen); = sig under oket, 
fid) unterd Jod) beugen. Böjande, 
ett, dad Birgen, Beugen. 

Böjd, «. p. (benägen) geneigt; 
- för det goda, det onda, genrigt 
zum Guten, zum Böſen; — för ar- 
bete, zur Arbeit geneigt. 

Böjelse, en, (pl. -r) bie Nei— 
gung, der Dang; (zumeilen fynon. 
mit Gemüth); — för spel, — för 
dans, - för kärlek, Neigung, Gang 
zum Spiele, zum Tange, Neigung 
zur Liebe; af god —, von gutem Ge- 
müth; tillfredställa sina -r, feine 
Neigungen, Begierden befriedigen, 

Böjert, en, die Böſe (holländifches 
Fiſcherboot. 

Böjlig, «. biegſam, gelenkig, Tenf« 
fam; geſchmeidig; ett -t sinne, en 
lenffames Gemüth; en — röst, eine 
biegfame Stimme. [Lenkſamleit. 

öjlighet, en, bie Biegſamkeit, 

Böjmuskel, on, der Beugemuskel. 

Böjning, en, (pl. -ar) die Bie⸗ 

ung, Beugung; die Biege, Beuge, 
Windung, Krümmung, (in diefem 
Sinne aud) das Knie); bie Flexion 
Beugung der Wörter; gåra en - p 
hufvudet, mit bem Ropfe niden ; en 
grens -, die Birgung oder Biege eis 
nes Zweiges. 


Böjtla 74 


Bössborr 








Böjtla, v. a. beuteln, fihten, (fig. fhersw.) blå bönor, Gervebr« | em, der Abelftolz. -srätt, en, das 


durchſichten (4. B. Mehl). Böjtling, |fugeln. Bönblomma, en, dte Bob» 
en, das Beuteln, nenblüthe, -halm, ett, das Boh- 

Böjtäng, en, bie Biegzange. nenftrob. -land, ett, das Bohnen- 

Böka, v. a. wühlen (inder Erbe); |land, der Boden für Bohnencuftur. 
svinet har -t gräsvallen upp, dad|-mjöl, ett, das Bohnenmehl. 
Schwein hat ben Rafen aufgewühlt,/-skal, ett, die Bohnenfhote, Boh⸗ 
aufgerodet. Bökande, ett, Bök-|nenhülfe, Behnenihale, -sten, en, 


Näberreht. -sskilling, en, das 
‚Einlöfungsgeld. -trist, en, bie 
Rechtsſache, ber NRecdröftreit wegen 
des Näherrechts. 

Bördig, «a. herftammend ; - ifrän 
Sverige, aus Schweden gebürtig; 
fruchtbar, trädtig, tragend; ett -t 


ning, en, dad Wühlen, Aufwühlen, | der Bohnenftein (Mineral Phafeolit). | land, ein fruchtbares Land. 


Roden, Aufroben. -stjelk, en, der Bohnenftengel. 


Bördighet, en, die Fruchtbarleit 


Böla, v. n. brülfen (wie Kühe, —stör, en, bie Bohnenftange. -väl- | (nicht aber zugleich Herkunft oder Abs 


Ochſen 20.); (fig.) beufend weinen, |ling, en, die Bohnenfuppe. 
Bölande, ett, das Brüllen; das! Bönbok, etc. f. unt, Bon, Ges 
Heulen, beulende Weinen. [bafe, Pfuſcher. 
Bölapa, en, ver Brüllaffe. -gro- 
da, en, (oxgroda) bie Unfe. 
Bölare, en, (veralt.) der Böller; hok etc. 
der Mörjer für Steinwurf. Bör, (börd) en, (veralt. Ere T.) 
Böld, en, (pl. -er) dad Ge-|guter, günftiger Wind, Eegelwind. 
ſchwür, ber Schwären, die Deule; slä| Böra, v. v. müffen, follen, gebüh- 
sig till —, ſchwären, fid) zu einem Ge- |ren; det bör ni göra, bag müjlen 
fhwür ausbilden. Sie thun; man bör underrätta sig 
Bölja, (väg) en, (pl. Båljor)| derom, man müßte ſich danach er- 
die Welle, Woge, Meereswelle; gå il fundigen; en karl bör stå vid sitt 
böljor, wallen; hafvets böljor gå| ord, ein Mann muß fein Wort hals 
alltid tre och tre, die Meereswellen ten; ni bor veta, att, Sie müjjen 


et. 
Bönhas, en, (pl. 


Bönhöra, f. unter Bön, Bön- 


ftammung). 
Börding,en, (Seew.) {.Liktare. 
Bördning, en, (Gefepfp.) Eins 


-ar) der Böhn⸗ löſung kraft des Näberredhte. 


Börja, v. a. beginnen, anfangen. 

Början, en, (ohne pl.) der Ans 
fang, ber Beginn, die Entfiehung, bad 
Beginnen ; lifvets —, ber Anfang bed 
lebens; stormens —, ber Anfang 
des Sturmd; början år altid svär, 
aller Anfang ift ſchwer; i början, 
Anfangs, im Anfange, anfänglid; 
ända från början, von allem Ans 
fange an; strax i —, gleic anfangs, 
gleich vom Anfang; taga sin -, ſei⸗ 





geben immer zu dreien; (fig.) sä-|wiflen, daß; så borde det vara, es nen Anfang nehmen; beginnen, ent» 
dens böljor, die Wogen des Kornz | follte fo fein; han hade bort hafva ſtehen; från början till slut, vom 
feldes. det, er hätte es haben follen; sÄbor-| Anfang bis zu Ende; till en -, um 
Bölja, v. mn. mwallen, ſich wellen- de man gjort, fo hätte man thun anzufangen; det år ännu i sin-, 
förmig bewegen; det -r upp och! follen ; jag anser mig - svara, ich | das ift noch in feiner Entfichung, im 
ned, es wallt auf und nieder. Böl-| halte es für meine Pflicht zu antwor« | Cntfteben; en vacker -, ein ſchöner, 
jande, ett, das Wallen. ten ; som sig bör, mie ſich gebübret. ein guter Anfang; qväfva i —, in ber 
Bön, en, (pl. er) die Bitte; das Börd,en, (tur, ordning) die Drd- | Geburt (im Beginn) erftiden. 
Gebet; jag har en - till er, ih babe/nung, Reibe; når det blir min -,| Börjande, ett, das Anfangen, 
eine Bitte an Gie; göra -, hälla, wenn bie Reihe an mid fommt; det das Beginnen. 
förrätta sin -, fein Gebet vers/ärer - att tala, nun ift die Reihe an| Börjas, v.n. ben Anfang nehmen, 
ridten; ringa till —, zur Betſtun⸗ Ihnen zu reben. (impers,) det börjar, es beginnt. 
de läuten; herrans bön, bag Ge-) Börd, en, (födelse) bie Geburt;| Börs, en, (7/.-ar) die Börje, ber 
bet bes Herrn, dad Baterunfer (fa-|(härkomst, slägt) die Geburt, das Geldbeutel; die Börfe, Kaufmannd- 
dervär); morgonbön Morgenge- Geſchlecht, die Abkunft, Herkunft,|börfe; gR på - en, auf die Börfe 
bet; aftonbön, Abendgebet. -bok,) Familie; (Gefegfpr.) Einlöfung ei-|geben; jag har några få åre i - en, 
en, dad Gebetbuch. -dag, en,|neé Eigenthums nad) dem Näherrecht; ich babe einige wenige Dere in ber 


ber Bettag. -dagsplakat, en,|till -en svensk, ein Schwede von | Börfe (bem Geldbeutel). 
Regierungdpatent wegen der vier Geburt, feiner Geburt oder Herfunft| Börsdag, en, ber Börſentag. 
jährlichen öffentlihen Bets und! nad ein Schwede; en man af börd,|-dryg, 4. geldſtolz. -rykte, et 


Bußtage. -enndakt, en, das ein Mann von Geburt; af låg, af dad Börfengerüht. -sal, em, ber 
itille Gebet. -eman, en, der Für-|ringa —, von niedriger, geringer | Börfenfaal, -spel,ett, das Börſen⸗ 
Ritter. -falla, v. n. flehentlich bit- | Herkunft; af adlig —, von adeliger|fpiel. -timma, en, bie Börfenzeit. 
ten, anflehen; han - föll hos fur-| Geburt, adeligem Geſchlecht; före,|-vaktmästare, en, ber Börien» 
sten om nåd, er flebte den Fürften | efter Christi -, vor, nag Ehrifti @e- |diener, Börfenportier. -vinglare, 
um Gnabe an. -fallan, en, -fal-|burt; gå i —, dem Näherredt unter» |em, der Börfenihmindler. -ring- 


lande, ett, das Flehen, Anflehen. | worfen fein. 
-fallande, «. p. flebend; -fallan-| Börda,en, (pl.Bördor)bdieLaft, 
de, en, ber Bittiteller, Eupplifant, | die Tracht, die Bürbe; en tung -, 
der Flebende. —hus, ett, bad Bet» eine fchwere Laft; en — ved, eine 
haus. -höra, v. a. erbören, eine Tracht Brennholz; han får 25 åre 
— ——— (Einem); -höran- för bördan, er bekommt 25 Dere für 
de, ett, -hörelse, en, das Erbö- | die Tracht; lågga sten på -, ben Bes 
ren, Gewähren einer Bitte. -höra- |drüdten noch mehr bebrüden. 
re, en, ber Erbörer. -kammare, Börda, v.a. (Gefegipr.) - igen, 
en, die Betfammer. -kapell, ett,|- äter, fraft des Näherrechts wieder 
die Gapelle. -klocka, en, die Bet» | erwerben, einlöfen. 
glode. -psalm, en, das Bußlied. Bördande, ett, f. Bördning. 
-rum, ett, dad Berzimmer. -sal, Bördesman, en, ber Näherfäus 
en, ber Betfaal. -skrift, en, bie, fer; bördfri, a. dem Näherrecht 
Bittſchrift. -stol, en, dad Berpult. | nicht unterworfen. -frihet, en, bem 
-stund, en, bie Betſtunde. -suck, Näherrecht nicht unterworfen, Allo« 
en, der Stoffeufjer. -syster, en, |dialgut, über weldes freie Berfügung 
bie Berfchweiter. -söndag, en, ber |zufteht. -köp, ett, der Näherfauf. 
Buß- oder — * -köpa, v. «. näherkaufen. -sadel, 
*— en, (pl. Bönor) bie Boh⸗ en, der Geburtsadel. -saristokra- 
ne; kaffebönor, Kaffebobnen ; väl- ti, en, die @eburtsariftofratie. 


skabönor, Saubohnen (vieia faba); | sfräga, en, f. tvist. -shögfürd, 


leri, ett, der Börjenichwindel. 
Börting,en, (p/.-ar) die Lachs⸗ 
forelle. 
Bös, a. (nur ſcherzweiſe) böfe, er» 
zürnt. 
Bössa, en, (p/. Bössor) bie Bös 
hung; die Hülfe; die Yühfe, das 
Scießgemwehr, bie Jagdbüchſe, Jagd⸗ 
flinte; sätta - i ett hjul, eine Bö⸗ 
ſchung in ein Rad fegen; lägga pen- 
ningar i bössan, Geld in die Büchſe 
legen; den bössa skjuter bra, Die 
Buͤchſe (das Schiehgewehr) fhießt gut. 
Bössborr, en, (pl. -ar) der 
Büchfenbohrer. -Minta, en, de 
Feuerftein, Rlintenjtein an ber Bichfe- 
-foder, ett, -foderal, ett, dad 
Büchfenfutter. -häll, ett, die Trug 
weite bes Echuſſes nalkas på - häll, 
üchſenſchuß nabern. 
folben. -kulay 
-1äs, ett, bad 





ſich big auf einen B 
-kolf,en, der Büchſen 
'en, die Buͤchſenkugel. 





i 
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Büchſenſchloß. -makare ‚en, der ” Cacadu f. Kakadu. 


Bidfenmader. -pipa, en, ber 
Büchſenlauf, Flintenlauf. -rem, en, 
der Büchhfenriemen, -skott, ett, der 


Cacao, f. Kakao. 
Cactus, en, der Cactus (Pflanze). 


Cadi, Kadi, (turkisk domare) der | die Cedirung. 


Büchſenſchuß; på ett — skott nära, | Cadi, Kabdi. 


big auf Büchfenihuß-Nähe. -smed, 
en, ber Büchſenſchmied. -spännare, 
en, der Büchſenſpanner. -stock,en, 
der Büchſenſchaft. -stockmakare, 
en, der Büchſenſchäfter. 


Cadett, f. unt. Kadett. 


Cert 


- bonis, ober nur: -, fein Eigen» 
thum an die Gläubiger abtreten. 
Cederande, ett, Cedering, en, 
[dem c. (eg). 
Cedilj, en, bag Häfdyen unter 
Cedracitron, en, die Cedern— 


Caesur, en, f. Cesur, Rebeabfag. | Citrone. -träd, ett, der Cedern- 


Caffe,ott, der Kaffee. 
Caffé, ett, das Café, Kaffeehaus. 
Calender, Kalender, en, der 


Bössning, en, (p/. -ar) bie Bö- | Kalenver. 


ſchung, die Hulfe. 


Calvinism, en, ber Galvinis- 


Bösta, v. «a. hänmern, Hopfen; imus, Calvins Lehre. 
Calrinist, en, (p/. -er) der Cal» | feftiner, Cdleftinermönd. 


v.n. fid) tummeln, ſich abarbeiten mit; 


ſich drehen und wenden aufdem Lager ; | vinift, Reformirte. 


- med sängkläder, bie Betten aufs 
rühren ; ligga och -, liegen und fid) 
drehen und wenden; — med kofot, 
mit der Brechitange wũhlen. 

Böste, f. Bösta. 

Böta, v. «. büßen, Strafgeld: 
‚entrichten; — till de fattiga, Straf» 
geld in die Armenkaſſe entrichten; 
(alte Gefesfpr.) hött år med inga 
bött, wegen Drohungen ift feine Buße 


dafür foll er büßen. 

Böter, (p!.) Strafgelder, Geld» 
firafe, Gelvbuße; döma till od. slå; 
någon på -, Iemanden zur Geld» 
ftrafe verurtbeilen, mit @eldftrafe bes 
legen. 

öteslüngd, en, Verzeichniß der 
Geldftrafengefälle. -medel, ett, 
Geldmittel angefammelt dur Straf 
gelder. -penningar, (p/.) Straf: 

Böxor, ſ. Byxor. [gefver. 


C. 


(Die unter C nicht aufgeführten 
Mörter find unter K zu fuchen.) 

C,c, ett, bag €, c, der dritte Buch» 
Ttabe deg Alphabets; bie Note c; 
e-ton, en, der C-Ton. c-ljud,ett, 
ter C⸗Laui. c-sträng, en, die C⸗ 
Saite. Das G gehört eigentlich dem 


ſ[viniſch. 
Calvinistisk, «. calviniſtiſch, cal- 
Camarilla, en, die Camarilla. 
Came&, ſ. Kame. 
Camelia, en, die Gamelie. 
Canariefägel,en, (p/.-fäglar) 
der Ranarienvogel. 
Canaster, f. Kanaster. 
Cantor, f. Kantor. 
Canzler, f. Kansler, 





baum. 
Ceädro-olja, en, bag Cedernöl. 
Celadon, en, der Seladon. 
-grön, «. feladongrün. 
Celebritet, en, die Eelebrität. 
Celestiner-munk, en, ber Cö— 


Celibat, en, das Eölibat. 

Cell, en, die Zelle. -formig, a. 
sellenförmig. -füngelse, ett, das 
Zellengefängniß. -system,ett, das 
Zellſyſtem. -väf,en, das Zell» u. 
Zellengewebe. 

Cellulär, Cellulös, a. (Naturg., 
Anat. u. Bot.) zellig, zellicht, zellen« 
formig. 

Cement, ett, das Cement. -kop- 


Cap, ettu.en, ber Cap, bag Vor- |par, en, bag Gcmentfupfer. -pul- 
zu entrichten ; det skall han få - för, | gebirge; (godahoppsudden, Cap der 'ver, das Gementpulver. -stäl, ett, 


guten Hoffnung.) 
Caprice, en, f, Kapris. 


der Cementftabl. -ugn, en, ber 
Gementofen. -vatten, ett, bad 


Capuchon, en, f. Kapuschong. Cementwaſſer. 


Carlvagnen, en, f. Karlvag- 
nen. 

Carolin, en, (Karolin) ein Krie⸗ 
ger des fchwebifcden Königs Karl XII. ; 
de gamla Karoliner, die alten Ka» 
rolinen, alten Krieger Karls XIL; 
eine Münze, der Carolin, 

Carolinsk, Karolinsk, «. von 
einem fehmedifchen Könige des Nas 
mens Karl ftammend, oder von ober 
während der Regierung eines folden 
geftiftet ac., 3. B. Carolinska medi- 


Cementera, v. . cementiren. 
Cementering, en, die Gementi- 
rung- [ricter. 
Censor, en, ber Genfor, Bücher» 
Censur, en, bie Cenfur, 
Censurera, v. a. cenfiren. 
Census, en, der Cenſus. [taur. 
Centaur, en, (Mpytb.) der Cen« 
Centner, en, ver Eentuer.-tung, 
a. ( fig.) centnerſchwer. 
Central, a. central. -eld, en, 
dag Gentralfeuer. -Törvaltning, 


eo-chirurgiska institutet, geftiftet | en, die Erntralverwaltung. -kraft, 


von König Karl XL; Carolinska 
akademien heißt die Univerfltät zu 
Lund, mweilgeftiftet von König Karl X. 
Carriol, Cartel etc. ſ. Karriol, 
Kartel. 
Carthov, Kartor, (notslanga) 


| 
| 





ihmedifchen Alphabet nicht an; es iſt Rarthaune, eine Art febr langer Ka⸗ 


durch aufgenommene Frembmwörter in 
daſſelbe hiueingerathen. Es iſt aud) 
in faſt allen fremden Wörtern, die 
der ſchwediſchen Sprache wirflid ein» 
verleibt find und in welchen e8 als K 


nonen (ebemalß). 
Carton, f. Karton. 


Cascarilla, en, der Cascarillas 
baum. -bark, en, die Caécarillens 


ausgeſprochen wird, durch dag K er«= | rinde. 


fest worden, 3. B. Kemi, Kor, Ko- 
ral fürChemi, Chor, Choral, Ch 
wird, wo es die Silbe fließt, aud 


Caschelott, en, f. Pottfisk. 
Casino, ett, das Caſino. 
Cassia, en, die Caſſia, Eaffie. 


als k ausgeiproden, 3.B. och (und) | -bark, en, bie Caffiarinde. -skida, 


u. 08 ift auffallend, daß die Schweden 
tå in bem MWörtdyen och beibehalten 
u. nicht längſt mit k vertauicht haben ; 
in der Ausfpradie fteht dem mwenig- 
ſtens nichts entgegen. 


en, dag Caifiaröhrlein. -träd, ett, 
der Caffienbaum. 


en, bie Gentralfraft, -machin, en, 
die Gentralmafhine. -position, en, 
(Krieget.)die Eentrolpofition. -sko- 
la, en, die Eentralichule. 
Centralisers, v. «. centralifiren. 
Centralisation, Centralisi- 
rung, en, bie Gentralifation, Cen— 
tralifirung. 
Contrifugal, «. centrifugal. 
-kraft, en, die Centrifugaltraft. 
Centripetal, «. centripetal. 
-kraft, en, die Centripetalfraft. 
Centrum, ett, das Centrum. 
-borr, en, ber Mittelpunftsbohrer. 
Cerast, en, (Pflanze) das Horns 
fraut. [fengund. 
Cerberus, en, (Myth.) der Höl⸗ 
Ceremoni, en, die Ceremonie, 
der Feiergebrauch. -drägt, en, das 


Cassonad, en, f. Pudersocker. | Geremonientleid. -mantel, en, ber 
Casus, en, der Eafus, Beugefall. | Geremonienmantel. -middag, en, 
Cavalcad, Cavalleri, Cavalier, |der Geremonienmittag. -mästare, 


Als Abkürzungen werben ges 'f. unt. K 


braucht: C flir dag römifche Centum. | 
© für circa. ca für contra. Cie u. Co! 
fir Compagnie, Crt od. Ct für Cou⸗ 
rant. Cto od, Ct für Contocorrent. 
Ctr für Centner. C (in der Phyſit) 
für Celeritas, Schnelligkeit. C. (in 
der Chemie) für Carbo, Kohle. 
Cabal, Cabbala, Cabinetsmi- 
nister etc. f. unt. K. | 


|bie Ceder, 


Cavatina, en, (Mufif) die Cava⸗ 
tine. 


en, der Ceremonienmeifter, -visit, 
en, der Höflichleitäbefud. 
Ceremoniel, ett, das Geremo- 


Ceder, en, bie Eeber; af -, ces |nicll. 


bern. -küda, en, das Cedernbarz. 
-olja, en, bag Cedernöl. -trä, 
ett, das @ebernholz. -träd, ett, 
-vin, ett, der Ceder⸗ 
wein, 





Ceremoniös, a. ceremoniös, zu 
viel Ceremonien, Umftanbe madhend. 
Cerit, en, (Mineral.) das Cerit. 
Cerium,ett, (Chem.) das Eerium. 
Cert, en, (Sciffs6.) das Modell 


Cedrra, v. a, cediren, abtreten ; eines Schiffes. 


Certeparti 


Certeparti, ett, (Scew.) bie Cer⸗ 
tepartie. 

Certifikat, ett, das Certificat. 

Ces, ett, (Mufif) dag Eee. 

Cession, en, bie Eefjion- 

Cessionant, en, der Ceſſiona— 
ring, Geffionär. 

Cesur, en, (Profod,) bie Caefur. 

Chagrin, j. Schagräng. 

Chalon, f. Schalong. 

Champagne or. Champagne- 
vin, ett, der Champagnerwein, 

Champinjon, en, der Champig- 
non. -Bäs, ep, die Champignons 
fauce. 

Chan, f. Khan. 

Chancre, en, der Scanfer, 

Chanterell, en, der Pfifferling 
(eine Art Echwamm). 

Chaos, Chaotisk, f. unter K. 

Charad, en, die Charade, das 
Eilbenrätbiel. 

Charakter, en, f. Karakter. 

Charlatan, en, ber Marktſchreier, 
Duadjalber, (fig.) der Aufſchneider. 

Charlataneri, ett, die Markt» 
fhreicrei, Ausichneiderei, 

Charlatanism, en, das Marft- 
fhreierweien. 

Charlatansk, «. marftfchreierifch. 

Charta, en, j. Karta. 

Chef, en, der Cher, das Ober— 
haupt, ber Anführer. -sgaler, en, 
die Hauptgaleere, 

Chefskap, ett, die Würde eines 
Chefs, eines Anführers. 

Chemi ete., f. Kemi. 

Cherub, j. kerub. 

Chiffer, en, bag gebeime Zeichen ; 
aud): die Ebhifferichrift, Geheimſchrift. 
konsten att skrifva med —, Ge 
heimſchreibekunſt. 

Chiffrera, v. a. chiffriren. 

Chikan, en, Chikanering, en, 
die absichtliche Beläftigung. 

Chikanera, v. a. abfichtlic be» 
Täjtigen. [madıer. 

Chikanör, en, ber Schikanen— 

Chiliasm, en, Kirchengeſch.) der 
Chiliadmus. 

Chiliast, en, (Kirchengeſch.) ber 
Chiliaſt. 

Chimer, Chimere, Chimär, en, 
die Chimare, das Hirngeipinnit. 

Chlor, en, (Chem.) das Chlor. 
-kalk, en, das Ehforcaleium. -me- 
tall, en, dag Chlormetall, -syra, 
en, die Ehlorfäure. -vatten, ett, 
das Ehlorwafler. -vätesyra, en, 
die Chlorwafferftoffiäure. 

Chlorat,ett,(Chem.)dasChlorat. 

Chlorit, en, (Mineral.) das 
Ehlorit. 

Choklad,en or,ett, bie@hocolade 
od, Chocolate. -fabrikör, en, ber 
Chocoladenmacher. -kaka, en, ber 
Ebocoladenfuchen. -kanna, en, die 
Chocoladenkanne. -kopp, en, bie 
Ehocoladentaffe. -kräm, ett, der 
Chocoladencreme. -kräkla, en, der 
Duirl zur Chocolade. -pastill, 
en, das Shocoladenplägchen. 

Cholera, die Cholera, 

Chor, ett, j. Kor. 
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Christ, Christen ete., j. unt.K. 

Christus, Chriſtus. 

Chrom, ett, (Chen.) das Chrom, 
-grönt,ett, dasChromgrün. -gult, 
ett, das Chromgelb. -Syra, en, 
die Chromſäure. -syrad, «. chrom⸗ 
fauer, 

Chrysolit, en, (Mineral.) ber 
CEhryſolith. [ete. 

Churfurste etc., f. Kurfurste 

Chäs, f. Schäs. 

Cicero, en, (Buchdr.) die Cicero, 
Ciceroſchrift. 

Ciceronian, en, ber Ciceronia- 


ner. 

Ciceronisk od. Ciceroniansk, 
a, ticeronianiich. 

Cicisbe, en, der Ficiöbeo, 

Cider, en, der Cider, Obitwein. 
-sirap, en, der Cideriyrup. -åt- 
tika, en, der Cibereffig. 

Cigarr, en, die Qigarre. 

Cikoria, Cikorie-ört, en, 
(Bot.) die Cihorie. -kaffe, ett, der 
Gichorienfaffee, -sirap, der Cidjos 
rienſyrup. 

Cinka, en, (im Würfelſpiel) die 
Fünf. -or all, alle Fünfe. -dus, 
en, bie Fünf und Zwei; aud (fig. 
icherzw.) das Ungefähr ; auch bie Obrs 
feige. 

Cinober, en, der Jinnober. -röd, 
a. jinnoberrotb. 

Circus, en, der Circus. 

Cirkel, en, der Eirfel, Cirkellreis. 
-afdelning,en,i.-segment. -be- 
stick, ett, das Cirkelbeited. -bäge, 
en, der Cirfelbogen, Kreisbogen. 
-formig, a. cirfeliürmig, kreisför— 
mig. -fot, en, der Fuß eines Cir» 
feld. -gäng, en, der Rreisgang, 
Cirfel. -hyalf, ett, der Cirfelbos 
gen. -linie, en, die Girfellinie, 
Kreislinie. -mått, ett, dag Eirfel- 
maaf. -omkrets, en, -periferi, 
en, bie Peripherie eines Cirfels, 
-rund, «. cirfelrund, -rörelse, 
en, die Kreisbewegung. -segment, 
ett, der Cirkelabſchnitt. -skärning, 
en, -snitt, ett, der Cirfelabichnitt. 
-smed, en, ber Cirkelſchmied. 
-spets, en,-säg,-yta, en, die 
Cirkelſpitze, Eirfeljäge, die Cirfel- 
flåde. 

Cirkla, v. a. abcirfeln. 

Cirklad, +. p. abgecirfelt ; (fig.) 
gekünſtelt, gefucht. 

Cirklande, ett, Cirkling, en, 
das Afcirfeln, bie Ybcirfelung. 

Circulation, en, bie Circulation, 
ber Umlauf, -sbruk, ett, (Ackerb.) 
die Koppelwirthſchaft. 

Cis culera, v. nm. cirfuliren, ums 
laufen, 

Cirkulerande, ett, Cirkule- 
ring, en, dag Cirfuliren, bie Cirtu— 
fatioı, 

Cirkulerkärl, ett, (Chem.) das 
Eirk: lirgefãß. 

Cirkulär, -bref, ett, -skrif- 
rel: 2, en, das Cirkularſchreiben. 

Cirkumflex, en, (Bramm,) ber 
Cirfumfler. 


Civiliserande 

Cirkumyallation, en, (Mifir.) 
bie Circumvallation. -slinie, en, 
die Gircumvallationgfinie. 

Cis, ett, (Muf.) vas Cis. 

Ciselera, v. a, cifcliren. 

Ciselering, en, das Ciſeliren. 

Ciselör, en, ber Eijelirer. 

Cist, en, (Bot,) bie Ciftrofe. 

Cistercienser-munk,en, derCi« 
ftergienfer,@iftergienfermönd;. -nun» 
na, en, bie Gilterzienferin, Eijier- 
jienfernonne, -orden, en, ber Gis 
ftergienferorben 

Cistern, en, die Eifterne, ber 
Waſſerfangkaſten. 

Citadell, ett, die Citadelle. 

Citation, en, die Citation, Anz 
führung (einer Schriftſtelle 1c.). 

Citera, v. u. anführen, citiren 
(Schriftſtellen 2c,). 

Citerande, ett, Citering, en, 
das Anführen, die Anführung, das 
Eitiven, bie Citation. 

Citron, en, die Citrone, -bröd, 
ett, das Eitronenbrod, -essens, en, 
die Eitroneneflenz. -flnk, en, (Po 
gel) der Citronenfint. -färg, en, 
die Citronenfarbe. -färgad, u. cis 
tronenfarbig. -gel&, ett, das Vis 
tronengelee. -gul, re. citronengeld. 
-klämma, en, f. -press, -krän, 
ett, der Eitronencreme. -kärna, 
en, der Citronenfern. -likör, en, 
der Citronenbranntwein, Gitronens 
liqueur, -lukt, en, der Citronen= 
geruch. -meliss, en, die Eitronen» 
melifje. -mos, ett, das Eitronen- 
muß. -mynt, ett, die Citronen⸗ 
münze, -olja, en, das Eitronenöl. 
-press, en, die Citronenpreſſe. 
-saft, der @itronenfaft. -sirap, 
en, der Citronenfyrup, -skal, ett, 
die Citronenſchale. -skifva, en, die 
Citronenſcheibe. -spiritus, en, der 
Citronengeift. -syra, en, bie (is 
tronenfäure. -syrad, «a. Citronens 
geläuert. -sås, em, ble Citronen 
brilbe. -tri, ett, bag Citronenholz. 
-träd, ett, ber CTitronenboum. 
-vatten, ett, dag Citronenwaſſer. 
-Vin, ett, der Citronenwein. i 

Citterspelare,en, der Jitherſchlã⸗ 
ger, Zitherſpieler. 

"Cittra, en, die Zither. 

Civil, «. civil; bürgermäßig, bre 
gerlich ; aud): billig, mäßig (vom Preis 
fe). -betjening, en, bie Civilbedie- 
nung. -betjent, en, der Civilbeam⸗ 
tete. -karl, en, der Eivilift, die@ivils 
perfon, der Civilbeamtete. -klädd, ». 
p. als Civilperſon geffeidet. -lag, en, 
das Givifgeieg, bürgerliche Grird. 
-Jagskipning, en, die Eivilreditd- 
pflege. -lista, en, die Civilliſte. 
-mäl, ett, bie Civilfadje. -PrO- 
cess, em, der Civilproces. -Fält, 
-stat, en, -ständ, ett, das Civils 
recht, der Civilſtaat, Civilftand. 

Civilisation, en, die Civilifation, 
Geſittung. SÆR 

Civilisera, v. a, civilifiren, 98% 

ttet maden. 
| een de, ett, Civilise- 
ring, en, bie Eivilijation, Verfei⸗ 


Clamamus 


nerung, Sittenverbefferung , bürger- 
Tide Ausbildung. 
Clamamus, ett, (ſcherzw.) das 
große Geſchrei, Flehen, der Lärm, das 
Gekreiſch. 
Claret, en, (Weinſorte) ber Blei⸗ 








er. 
Clarin, Clarinett, f. unter K. 

Coalition ete.. f. unter K. i; 

Coceionell, Cochenill, f. Ko- 
chenill, 

Cocosnöt, en, bie Cocosnuß. 
-olja, en, das Cocosöl. -palm, 
en, -träd, ett, bie Cocoßpalme, ber 
Gocosbaun. -saft, en, der Cocos- 
daft. 

Codex, en, ber Cober. 

Colibri, en, der Eolikri, Honig⸗ 
— Blumenvogel. 

ollega, Collegium, en, f. uns 
ter K. [Collis. 

Colli, en, (im Handel) das Collo, 

Colophonium, ett, dad Geigen⸗ 
Harz. 

Compendium, ett, bas Compen⸗ 
dium, ber Abriß, kurze Inbegriff, bas 
Handbuch. 

Conchylier, (p2.) die Conchylien, 
Shalthiere, Muſcheln. 


Confonium, f. Colophonium. 

Conservatorium, ett, das Eon» 
fervatorium, die Mufikichufe. 

Conto, f- Konto. 

Contraband, Contrapunktetc. 
f. unter K. 

Contruyerva, en, 
Gi’twurs. 

Copaivabalsam, en, ber Co— 
raivabalfanı. -olja, en, bag Co» 
raidadl. -träd, ett, der Copaiva⸗ 
baum. 

Corps, en, f. Kr. 

Corpus, en, (ſcherzw.) ber Leib, 
ber Körper; (Buchdr.) die Corpus, 
eine beftimmte Art Lettern. 

Crapula, en, der Katzenjammer. 

(remonesare, en, die Eremo- 
nefer Beige. 

Cujus, en, (ſcherzw.) f. Tingest. 

Curator, f. Kurator. 

Curialier, (7.) vie Eurialien, 
Förmlichfeiten im Schreiben, 

Curlalist, en, ber Eurialift, 

Curialstil, en, ber Curialſtyl. 

Cariosa, (pl.) die Eurios 
fitäten. 

Curs etc., f. Kurs etc. 

Cursor, en, der Curfor 

Custos, en, ber Cuſtos, Wärter. 

Cykel, en, ber Eyflus, Cylel, 
Zeitfreis. 

Cykloid, en, (Geom.) die Cy⸗ 
tloide, Rablinie, 

Cyklop, en, (Mytb.) ber Cyklop. 

Cyklo isk, a. eyklopiſch. 

. Cylinder, en, ber Cylinder, bie 
Nundfäule, Walze. -formig, a. 
tylinderförmig. -ur, ett, die Cy- 
linderubr. 

Cylindrisk, a. cylindriſch. 

Cymbal, en, die Eymbel. -re- 
gister, ett, (and, Orgel) das Cym⸗ 
belregiſter. 



















(Bot.) ble 
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Cymbel ob. Cymbelört, en, 
(Bot,) die Cymbel. 
Cyniker, en, der Cynifer. 
Cynisk, «. cynifch, hũündiſch. 
Cynism, en, der Eynismus. 
Cypergräs, ett, (Bot.) das Cy⸗ 
vergras. -katt, en, die Cyperfage. 
-plommon, ett, die Cyperpflaume. 
— ett, die Cyper, Cyper⸗ 
irne. 


Ta 


Cypress, en, bie Cypreſſe, ber 
Eyprefienbaum. -korall, en, bie 
Eypreffenforalline. -skog, en, ber 


Cypreſſenwald. -trä, ett, das Cy- 


preſſenholz. -träd, ett, f. Cypress. 
Cytisus, en, (Bot.) der Cytiſus, 


Geißklee. 
Czar, en, ber Czar ob. Czaar. 
Czarinna, en, die Cjarin. 
Czarisk, «. czariſch. 


D. 


D, d, ett, ver vierte Buchſtabe des 
Alpbabeis; die Note d; d-ton, en, 


der d-Ton; d-ljud,ett,derdeYaut; 
d-sträng, en, die d»-Saite. 

Als Abkürzungen werben 
brandt: 


ger 


D als römiſche Ziffer 500; D. ob. 
Dr. für Doctor; D. €. für da capo; 


d. für den, 3. B. d. 28. October; 


d. d. für de dato; d. m. für denna 


mänad (viefer Monat, dieſes Mo» 
natö). 
Dacapo, ett, (p/.unv.) bad Das 


Capo; «v. ropa, begära dacapo, 


dacapo verlangen, wiederholt vers 
langen (namentl. von Muſikſtücken). 


Dada, en, (in der Kinderfprad)e) 


bie Amme, 


Dadel, en, (pl. dadlar) bie 


Dattel (die Frucht der Dattelpalme). 
-honung, en, ber Dattelhonig. 
-kärna, en, der Dattelfern. -mos, 
ett, bad Dattelmuß, (Mubvon Dat» 
teln bereitet). -mussla, en, bie 
Dattelmufchel, (vergl. stenborrare). 
-olja, en, dag Dattelöl, -palm, 
en, bie Dattelpalıne. -träd, ett, 
ber Dattelbaum, -skog, en, ber 
Dattelmwald, -vin, ett, der Dat» 
telwein, 

Dag, en, (pl. dagar) ber Tag; 
das Tageslicht; dag och natt, Ta 
und Nacht; det år redan —, es is 
fon Tag; stora ljusa -en, am 
heilen Tage; =en gryr, es wird Tag, 
der Tag dämmert herauf; i —, heute, 
beutigen Tages; i ätta-, fjorten 
dagar till, heute über acht, über vier» 
sehn Tage; hvar -, jeden Tag;i- 
ett år sedan, heute vor einem abre; 
- får —, - från oder = efter —, = ef- 
ter annan, — till —, Tag für Tag, 
von Tage zu Tage; på, (om) dagen, 
am Tage, wenn ed Tag ift; en gång 
om dagen, ein Mal beg Tages; hår 
om dagen, vor einigen Tagen, vor 
Rurgem;en-, en vacker-, eined Car 
ges, elnes fhönen Tages; endera 





Dagblad 


-en, in den nächſten Tagen, nächſtens; 


dagen förut, Tags vorher, den Tag 


vorher ; -en efterät, beg Tage 
nachher, am anderen Tage; dagen 
derpå, Tag® darauf; i morgon -, 
morgen;.-eniända, oder: så lång 
-enär, tagelang, ben lieben langen 
Tag; för Rtta dagar sedan, vor acht 
Tagen; om, inom Ätta dagar, in 
acht Tagen; i fordna dagar, in 
früheren Tagen, Zeiten, ehemals, 
vormals; på sina gamla dagar, in 
feinen alten Tagen; god dag! guten 
Tag; helsa god dag på någon, Je— 
manden begrüßen; hafva dagen, 
jour haben; jag g’er honom en god 
dag, id) laſſe ihm links liegen, bes 
achte nicht, was er fagtz fümmere 
mich nicht um ihn; lågga i dagen, 
lägga i öppen dag, lägga för full 
dag, an den Tag bringen, ziehen; 
ans volle Tageslicht ziehen ; dagsens 
sanning, die volle, Mare, Tautere 
Wahrheit; i dag bitida, heute bei 
Zeiten, beute früh; gå ur dagen, aus 
dem Licht treten, Pag madsen ; jag 
ser ingen — att gå iland dermed, 
id) fehe feinen Ausweg, es zu volls 
bringen; jag ser ingen - i den 
saken, ich fehe Rein Licht in der Sache; 
(T.) uppfordra malm i dagen 
(bringa i dagen), das Erz zu Zar 
ge fürbern; taga dagen som han 
kommer, mit feinem Geſchick zufrie- 
den fein; kommer dag, kommer 
råd, kommt Zeit, fommt Rath. 

Daga, (alt, plur, von dag) noch 
gebraudhlih in den Nedensdarten: 
lägga 8 daga, an den Tag bringen; 
taga af -, ermorden, (vergl, Rdaga- 
taga). 

Dagakärl, (dagkarl) en, ber Tas 
gelöhner. 

Dagblad, ett, das Tageblatt. 
-blind, a. tagblind, blind am Tage 
(mie mehrere Raubvögel 2c.). -bok, 
en, bad Tagebuch. -bräckning, 
en, der Tagesanbruch. -bäge, -cir- 
kel, en, (Aftron.) der Tagescirkel, 
-drifvare, en, der Müfjiggänger, 
Tagedieb. -drifveri, ett, der Müf- 
figgang, -Ljärll, en, der Tagial- 
ter, Auga, en, f. slända. -gry- 
ning,en, f. sgryning. -jemning, 
en, die Tage u. Nachtgleiche, das Her 
quinoctium. -Jemningscirkel, -li- 
nea, en, ber Neauinoctialfreig, der 
Arquator, bie Linie. -jJemnings- 
punkter, pl. die Nequinoctialpuntte, 
-karl, en, (vgl, dagakarl) ber Tas 
gelöhner. -kladd, en, vie Kladde, 
das Journal. -klar, a. (fig.) Mar 
wie ber Tag, fonnenklar, einkeuchtend. 
-kost, en, bie Tageskoſt, tägliche 
Koft. -lön, en, ber Tagelohn; ar- 
beta för -, um Tagelohn arbeiten, 
f. weiter unten dagslön. =lönare, 
en, der Tagelöhnır. -lös, a. was 
nicht su Tage gefördert ift (Berg 
bau), taglod. -order, en, ber Tas 
geöbefehl. -ordning, en, bie Zar 
—— . -ort, en, (Bergb.) der 

toflen, öftollen. -papper, 


ett, ſ. dagblad. -register, eh, 
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Dagande 


das Tagesregiſter. -sarbete, ett,i Dagg, en, (pl. -ar) (Seew.) bie 


bie Fagedarbeit. -sbörda, en, die! Dagge, der Dagg; die Ratte, das 
Tageslaſt. -sgryning, en, dad, Tau Ende mit weldhem Strafhiebe 
Tageögrauen, ver Tagesandruch. | ausgetheift werben, 

-ssedel, en, der Tageszettel. Dagg,en, (pl. -er) der Thau; 
-ssignal, ett, das Tagesfianal, | det faller-, es ihaurt, es fällt Than; 
Tagfignal.’-skott, ett, ber Schuß, marken år betäckt med -, das Feld 
welcher am Bord eine Kriegeihiffee ift mitThau bebedt,-droppe, en, ber 
vor Tagesanbruch gethan wird, Tas | Thautropfen. -Fri, «a, thaufrei.-full, 
gefhuf. -sled, en, -sresa, en, «. voll Thau, than, thauig. -mask, 
die Tageöreiie, -sljus, ett, bas Ta, | en, der Regenwurm. -mätare, en, 
geslicht. -slända, en, die Tag- ber Thaumeffer. -ros, en, -skäl, 
fliege, Eintagsjliege. -slängd, en, -Ört, en, die Aldjemille, die weiße 
die Tageslänge. -slön, en, ber Thaublume (Drosera rotundifolia). 
Tagelohn, (vgl. daglön). -smarsch, | -vatten, ett, das Thauwaſſer. 

en, der ZTageömarih. -smidja,' Dagga, v. a. (Seew.) daggen, 
en, bie warme Mittagdtemperatur. | Hiebe mit dem Tau-Ende austheilen; 
-spenniug, en, ber Tagespfennig,|daggas, blifva daggat, mit dem 
Tayeslohn, (vergl. daglön). -spis- | Tau⸗Ende Hiebe bekommen. 
ningsordning, en, bie Speiſe- Daggä, v. impers, thauen, Thau 
ordnung, die Ordnung, in welcher fallen; det daggar, es ıhauet, füllt 
die verfhiedenen Speifen an den Thau, 

einzelnen Wocentagen dargeboten] Daggig, a. thauig, thauict. 
werden. -splöja, fo viel an eis} Dagjemning, en, j. unt. Dag. 
nem Tage gepflüge werben fann.| Daglig, «. täglih, jeden Tag, 
-srand, en, f. sgryning. -Ssresa, alle Tage; komma -, täglid) kom- 
en, bie Tagereife. -ssanning, men; i -t tal, in der gewöhnlichen, 
en, Mare, ungetrübte Wahrheit, | alltäglihen Sprade, gemeinhin, im 
fo ffar wie der Tag. -sättning, gemeinen Leben; -t bröd, tägliches 
en, f. -sgryning. -tals, v. «.| Brod; — erfarenhet, die tägliche Er» 
tageneife, -tinga, v. «. unter- fahrung; -t allahanda, tägliches 
handlen, capitufiren. -tingan, Allerlei (als nom. prop. der Titel 
en, die Unterhandlung, Capitufation. | einer Zeitung in Schweden). 
-tingare, en, der Unterhändfer.| Daglirdags, av. (vulg.) alle 
-tingning, en, f. -tingan.| Tage, tagtäglich, jeven Tag. 

-tjuf, en, der Tagedieb. -trakte-| Dagligen, av. täglich). 

mente, ett, die Diäten (pl.);| Dagligsankare, ett, (Seew,) 
-vakt, en, die Tageswache. -vard, | ber große Anfer. -stäg, ett, (Seew.) 
en, dad Frühtüd. -vatten, ett, das Gnbelanfertau, 

(Gruben T.) das Tagewaifer.-sverk,|  Dagning,en, (pl. -ar) die Mor» 
ett, dasTageöwerk,d.Frobne. -sver- gendämmerung, der Tagesanbrud; 
kare, en, der Tagelöhner, Frohn- i -en, beim Tagedgraurn. 

arbeiter. -sverksbonde, en, der Dagort etc., f. unt. Dag. 





Frohnbauer. -sverkshjon, ett, Dags, av. (eigentlich der Genitiv 
der Frohnarbeiter, -sverkskarl,|von dag) huru -? um mweldye Zeit, 
en, f. -sverkare. -sverksqvin- | Tageszeit, wie früh, wann, um wie 


viel Uhr? så dags på dagen, um die 


terin. -sverksskyldig, 4, frobn- | Tageszeit; (ſcherzw. iron.) nu år 
pflichtig, frohnbar. -sverksskyl-! det så dags, jest ift ed gerabe Zeit, 
dighet, en, die Frohnpflichtigtit. (ift ed gu fpåt); ni kommer just så 
-vis, sw. tageweife. -väljare, eu, dags, Sie fommen gerade recht; det 
der, weldyer aus Aberglauben gewifle | kommer sØ dags nu! das fommt 
Tage für glüdlihe, andere für uns| gerade recht, zu rechter Zeit; i mor- 
füdliche erflärt. -Öppning, en, gon så hår dags, morgen um dieje 
Taken T.) dad Deffnen eines) Zeit, matdags, Eſſenszeit; säng- 
Schachtes, der zu Tage liegt. \dags, Schlafendzeit. Composita von 
Dagande, a. (vulg.) dagande| dags, ald dagsarbete etc., j. unter 
sanning, f. dagsens sanning unter) Dagblad etc. 
Dag. Dagtinga etc., f. unt. Dag u. 
Dagas, v. impers. Tag werden, | Dagblad etc. 
tagen; det —, eé wird Tag, ber Zag| Dal, en, (pl. -ar) dad Thal; 
bricht an; (fig.) det börjar - ſör liten -, (däld) das Thälchen; boi 
honom, fein Glüd beginnt zu blühen. | -en, im Thale wohnen. 
Dagelig, i. daglig. Dala, en, (p/. -r) die Pumprinne 
Dager, en, (pl. dagrar) bad am Schiffe. 
Tageslicht, der Tag (im Sinne von) Dalallmoge, en, die Bauern, der 
beil, lidt); det år redan -, es iftigemeine Mann in der Landſchaft 
ſchon heil, ift fhon Tag; det blir -,| Dafelarlien od. Dalarne. -Fjäll, 
ed tagt, ber Tag bridt an; före -,|ett, Gebirge in Dalelarlien. -karl, 
vor Tage, vor Tageslicht, 3. B. sti-/em, der Dalefarlier, -kulla, en, 
ga upp för -, vor Tagesliht auf- die Dalefarlierin. mas, en, (Epip- 
ſtehen; (Malerkunſt) dagrar och| name) der Dalefarlier. -uppreor, 
skuggor, Lidt und Schatten, Lichter) ett, Aufruhr der Dalekarlier. 
und — Dalbo, en, (pl. -er) der Thal⸗ 


na, die Tagelöhnerin, Frohnarbei— 








Dam borste 


bewohner; auch Bewohner der Pro— 
ving Dal od, Daléeland. 

Dalelagen, en, ehedem geltendes 
Provinzialgeſez (landskapslag) in 
der Provinz Dalarne. 

Daler, en, (p/. unv.) ber Thaler; 
det kan köpes för en -, dad ift für 
einen Thaler zu kaufen; ta mig da- 
laren, (Schwur der mildeflen Art) 
hol? mid) der Thaler, hol’ mid) der 
Kudud! 

Dalk, en, (pl. -ar) bie Schwiele. 

Dalkig, «. ſchwielig; dalkiga 
händer, ſchwielige Hände. 

' Dallra, v. nm. zittern, vibriren. 

Dallrande, ett, dag Zittern, 
Vibriren; 4. 2. zitternd, vibrirend. 

Dallring, en, f. Dallrande, 
Vibration, 

Dalning, en, (Seew.) die Sen« 
fung (des Horizonte). 

Dam, (langes a) en, (pl. -er) 
bie Dame; en ung —, eine junge 
Dame; enäldre -, eine ältere Das 
me; hofdam, adelsdam, Hofbante, 
adelige Dame 2C.; zugleich der Name 
eines Bretipield „Dame“; spela -, 
Dames(Brett=) ſpiel fpielen; spela 
-, big Dame fpielen, vorftellen wol» 
len; sätta — på en bricka, auj« 
damen. -bräde, ett, dad Damen« 
breit. -spel, ett, das Damenipiel. 
-spelare, en, der Damenjpieler. 
-spelskrona ober -spelslilja, 
(kongsängslilja) eine Art Lilie, 
Dambreitblume, (Fritillaria. mele- 
agris). 

Dam, (furjed a) (pl. -mar) der 
Deich, der Damm, (vgl. dämning); 
der Teich, der Weiber, ber Waflır- 
behälter, Fiſchteich; bygga, uppia- 
sta en =, einen Damm, Deih (zum 
Schug gegen das Waller) bauen, 
aufmwerfen; gräfva en -, einen Teich 
(zur Anjammfung des Waſſers) gras 
ben; släppa fisk i en —, Fiſche in einen 
Teich jegen; öppning i en —, Deich⸗ 
lide; besigtning af en -, Deid« 
fan. -bord, ett, die Deichſchleuſe 
-byggnad, en, der Deihbau, Ask, 
en, der Deihfiih. -fiske, ett, die 
Deichfi ſcherei. -fäste, ett, der Deich⸗ 
fuß. -jord,f.dyjord. -lucka,en, 
die Deichichleufe. -rÄänna, en, bie 
Deichrinne. -vatten, ett, das Deich⸗ 
waffer. -verk, ett, ber Dammbau, 
Deichbau, der Damm. -väg,en, die 
Dammiftraße, der Deichweg. 

Dam, ett, (ohne pl.) der Staub; 
fint —, feiner Staub ; tjockt —, bider 
Staub, Staubwolfe; man kan icke 
se för -, man kann vor Staub nit 
fehen. -borste, en, die Staubbürite. 
-hrirfvel, en, ber Staubwirbel. 
-korn, ett, dad Staubforn, das 
Stäubchen. -moln, ett, die Etaub- 
wolle. -mossa, en, das Haarafter- 
moos. -qvast, en, der Staubbefen. 
-sikt, en, das Staubfieb, -sikta, 
v. a. burch bag Staubfieb geben lai« 
fen, den Staub abfieben. -sramp, 
en, ter Staubjhwanm. -vipps, 
on, ber Federbeſen. -viska, en, ber 
Staubwijch, 


Damascera ' 


Damascers, v. «. bamajciren 
(Eifen und Stahl in orientalifcher 
Meife bearbeiten); damsceradt ar- 
bete, bamafcirte Arbeit. 

Damascenerklinga, en, bie Das 
majfcenerflinge. 

Damask, en, (pl. -er) die Gas 
majche, der Anöpfitrumpf. 

Damast, ett, der Damaft; af-, 
bamaiten; en klädning af —, tin 
damaſtnes Kleid. 

Damma, v. n. & impers. ftäus 
ben; det-r, eö ftäubt; — af, abſtäu— 
ben; — bort, fortitäuben; v. a. — en 
möbel, ein Meubel abftäuben; — 
ihop, (7'.) zwei Bretter od. Balfen 
der Lange nad) mittelit Holzzapfen 
sufammenfügen. 

Dammande, «4. ftäubend; 
subst. ett-, das Stãuben, Abftäuben, 

Dammare, en, der Schlägel, 
Stößel. 

Dammig, a. ftaubig, beitäubt, 

Damning, en, j. Dammande; 
(Schiffdzjimmerw.) das Ginzapfen 
(Einfugen eined Balfens in ben ans 
deren). 

Damsten, en, ber Walfftein (am 
Schmelzofen). 

Dan, «. (wirb in der vulg, Spra⸗ 
de gebraudt um irgend etwas lies 
bertriebene® zu bezeichnen u. ift an u. 
für ſich unüberfegbar); hvad hon 
blef —, wie fie erjchrad, aud): wie fie 
fi) freute (je nach Umjtänden); det 
var så dant med det, e# hatte ſolche 
Eife; han år så -— med henne, er 
ift big über die Ohren in fie verlicht; 
det var så -t med henne, man 
machte ihr gar fehr bie Cour. 

Dana, «. (eigentlich alter Genitiv 
plur.) die Dänen; Danakonungen, 
der König der Dänen. 

Dana, v. «a. bilden, formen, ges 


falten; erfchaffen; ausbilden; dana| 


hjertat, — förstandet, bag Herz, den 
Berftand bilden: menniskan år s 
af naturen danad, der Menjd iſt fo 
von der Natur geſchaffen; (vergl. 
bilda). 

Danaarf, ett, (Gefegipr.) das 
Heimfall srecht; die Berlaffenihaft ei» 
nes ohne Erben Berftorbenen, welche 
aldbann die Krone anheimfällt. 

Danande, «. p. bildend, erihafs- 
fend, geftaltend ; (vergt. bilda). 

Dandy, en, ber Dandy, Stuger, 
Mobenarr. 

Danebrog, en, ber Danebrog, 
die Fahne der Danen, -sorden, en, 
ber Danebrogdorten. -sriddare, 
en, der Danebrogßritter, 

Danelse, en, f. Daning. 

Dangla, v. n. (vulg.) i. Dingla, 

Daning, en, Geftaltung, Bildung, 
Erihaffung. [dungsfraft. 

Daningskraft, en, bie Bil 

Dank, en, dünne& Zalglicht, ge» 
zogenes Talglicht, Küchenlicht. 

Dank, av. & Danka v. n. (vulg. 
a. fam.) 818 -, gå och slä — 
feine Zeit müßig verbringen, iedig, 
müßig ftehen und geben, bummeln; 
gå och danka, umherbummeln. 
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| Danker, en, der Müffiggänger, 
Bunmler. 

Danneman, en, (pl. Danne- 
män) der Ehrenmann; der anfähige 
| Familienvater, 

Danneqvinna, en, bie ehren» 
‚werthe Frau ; die Hausfrau, 
| Dans, en, (pl. -ar) ber Tanz; 
liten -, das Tänzchen; gå od. träda 
i-en, den Tanz beginnen; tanzen; 
Fey an- em, ben Tanz anführen; 
bjuda upp till -, zum Tange aufs 
‚fordern, engagiren; börja -en, 
(öppna balen) ben Tang beginnen, 
den Ball eröffnen; ställa till —, ein 
Tänzchen arrangiren ; hon har varit 
på fyra dansar i höst, fie ift diefen 
Herbit bei vier Tanzgelagen geweſen; 
(fig.) om du icke lyder skall du få 
se på annan dans, wenn bu nicht ges 
borchft, wird's anders fommen. 

Dansa, v.n.& «. tangen; = af, 
- bort, j. afdansa, bortdansa; - 
omkring, berumtanzen ; — på, ſchnel⸗ 
fer tangen, zu tanzen fortfahren; — 
ut, zu Ende tanzen; — fram, bie 
Duabdrille anfangen; (fig.) - på 
rosor, auf Rofen tanzen; — efter 
ens pipa, nad) Jemandes Pfeife tan 
jen; hans hus och gärd lära snart 
-, fein Haus und Hof werden bald 
fpringen; lära penningar -, das 
Geld fpringen laffen; mössan -de 
af, die Müse flog ihm vom Kopfe; 
läta ens hufvud -, Jemandes Kopf 
|Ipringen laffen. Dansande, «. p. 
\tanzend; subst. ett —, das Tanzen. 

Dansare, en, Danserska, en, 
ber Tanger, die Zanzerin. 

Dansbjörn, en, ber Tanzbär. 
-docka, en, die Tanzpuppe; tange 
(uftiges Mädchen. -gille, ett, bag 
Tanzgelag, Tanzfeſt. -konst, en, 
die Tanzfunft. -lektion, en, die 
Tanzlection, Tanzſtunde. -musik, 
en, die Tanzmuſik. -mästare, en, 
‚der Zanzmeifter; ( fig.) der Bergnü- 
gamastääkige. -nöje,ett, die Tanz⸗ 

eluitigung. -rum, ett, der Tanz» 

| boden, Tanzplag, Tanzjaal, -sju- 
‚ka, en, bie Tanzſucht, der Veits— 
tang. -sko, en, der Tanzſchuh. 
-steg, ett, verZanzfchritt.-stycke, 
'ett, das Zanzilüd (in der Mufit). 
-visa, en, das Tanzlied (nad) wel» 
chem anftatt Inftrumentalmufit ges 
tanzt wird). -vurm, en, ber Tang» 
narr, Tanzfüchtige. 

Danska, 1. daniſch; — spräket, die 
dãniſche Sprade; (subst.) det -, das 
Dänifce. 

Dansning, en, bag Tanzen. 











' Debatt 


han darrar som ett asplöf, er zit» 
tert wie Eöpenfaub; mina knän -, 
die Knie fhlottern mir; -— på råsten, 
på händerna, an der Stimme, an 
den Händen zittern; (fig.) — på 
manchetterna, ſich fürdten, ängit- 
lid) fein, Manſchetten haben. 

Darrande, ett, das Zittern, Be⸗ 
'ben, Schlottern; @, p. zitternd, bes 
bend, fchlotternd. 

Darrgräs, ett, bad Zitter⸗, Flit⸗ 
tergra® (Briza media). -händt, «. 
hänbezitternd. -mal, en, der Zit⸗ 
termweißfifh (Malapterurus electri- 
cus), -poppel, en, die Zitterpap⸗ 
pel. -rocka, en, der Zitterroche 
(Fifh). -sjuka, en, (f. fallande 
sot) bag Zittern an einem ober allen 
Gliedermaßen ald permanente Krank⸗ 
heit. -Bl, en, der Zitteraal, 

Darrkoppar, ett, (T.) tas 
Darrfupfer, der Darrling. -ugn, 
en, (T.) der Darrofen. 

Darrning, en, das Zittern, Be— 
ben (vergl. darrande), 

Dart, en, (pl. -ar) die kurze 
Klinge, der Dold, (der dago des 
Staliener). 

Dasa, dasa sig, v. r, fid reden 
und fireden; ligga och dasa sig, 
fiegen und ſich gemüthlich reden und 
ftreden. 

Dask, en, (ohne pl.) der Klapps, 
Patih, Schlag, Schmiß (mit ver 
fladen Hand gegeben) ; få -, Schläge 
(gelinde) befommen. 

Daska, v. a. klappſen, patſchen, 
—— ſchlagen; — på, darauf log 
ſchlagen; v. n. ſchlenkern, bammeln, 
bummeln; mit klatſchendem Laut an» 
prallen, plätſchern; vägorna - mot 
stranden, die Wogen farlagen an die 
Küfte; han daskar omkring, er 
ichlendert umber. 

Dat, (langes a) en, (pl. -er) die 
That; (vergl. bedrift). 

Datera, v.a, datiren. Datering, 
en, das Datiren. [Grammıt). 

Dativ, en, ber Dativ, Zmediall, 

Dato, i. Datum. [ger. 

Datovisare, en, der Datumzei⸗ 
| Datt, ditt och datt, f. unter 
Ditt. 
| Datt, en, (ohne pl.) der Klaps; 
datten! ober der har du datten! 
da haft bu den Klapsé weg! (ein Kin— 
\derfpiel, in welchem eins die anderen 
Kinder hafchen und dem Rinde, wel⸗ 
ches es haſcht, einen Rlaps geben muß). 

Datum, en, das Datum, der 
Monatétag (eigentlid gegeben, aus- 
gefertigt, 3. ®. datum Holmiae d. 





Dansör, dansös, en, ber Zån» |1 Januar, gegeben zu Stodholm am 


ger, die Tänzerin (beim Ballet). 
Danvikshjon, ett, ver Irren⸗ 
bäusfer(dasWortDanvik iſt ein nom. 
prop., der Name des Stocholmer 
— ÅG -ide, en, eine ver⸗ 
rückte Idee. 
Dar, zuſammengezogen vom plur. 
dagar, bie Tage. 
| Darra, v.n. zittern, beben, ſchlot⸗ 
|tern; - för något, vor Etwas zit- 


‚tern; - af köld, vor Kälte zittern ;i batte, ver 


1. Januar); af hvad - år brefvet? 
vom welhem Datum ift ber Brier? 
hvad har vi för dato i dag? was 
fhreiben, (den wie vielten ſchreiben) 
wir heute? i 

De, pron. plur. vom singl. den, 
die, fie (dritte Perfon Pluralis burd) 
alle Genera), de, som vara hår, die, 
welche hier waren. i 

Debatt, en, (pl. -er) die Der 
Revejreit, 


Debattera “ 


80 


Delikat 





Debattera, v. a. bebattiren; — 
om något, über Etwas bebattiren. 
Debet, ett, (ohne 77.) dag Der 
bet, die Schuld, [Bertrieb. 
Debit, en, ber Debit, Abjap, 
Debitera, v. «. debitiren, 
Debitering, en, die Debitirung. 
Debitor, en, f. Gäldenär, 
Debut, en, die Antrittsrolle, Ans 
trittörede, dad Debüt, erite Auftreren. 
Debutera, v. n. debütiren, den 
Anfang maden. 
Decanus, en, ber Decan. 
December, en, ber December, 
Chriſtmonat. 
Decemvir, en, der Decemvir. 
Decemvirat, ett, dad Decems 
virat. . 
Decharge, en, (eigentl. franzd« 
ſiſches Bort) die Decarge, Freis 
føredung von ciner Verbindlichkeit, 
Dechiffrera, v. «. entziffern. 
Dechiffrering, en, die Entziffe» 
rung. 5 
Decidera, v. a. f. Afgöra, Be- 
sluta. - sig, v. r. |. Besluta sig. 
Deciderad, «. p. j. Afgjord, 
Beslutsam. 
Decima, en, (Mufit) bie Decime. 
Decima!, a. dbecimal. Decimal, 
en, das Drcimale. -bräk, ett, der 
Decimalbruch. -räkning, en, die 
Derimafrednung. -system, ett, 
das Decimalſyſtem. 
Decimera, v. 4. derimiren. 
Decimering, en, die Decimirung. 
Deckel, f. Däckel. 
Declamera, Declinera,Decoct, 
ett, f. Deklamera etc. 
Decorum, ett, dad Decorum, bag 
Anftändige, Ecidliche. 


Dedicera, v. a. zueignen (Einem | rifch 


tin Bud), u. f. w.). 

Dedikation, en, die Jueignung, 
Zueignungsidhrift. [feiten. 

Deducera, v. «a, beduciren, bers 

Deduktion, en, die Debuction, 
Herleitung, der Beweis, 

Defect, «a. deſect, mangelhaft, 
unvolltändig; en -, ein Defect. 
-ark, ett, (Buchdr.) der Defect⸗ 
bogen, -exemplar, ett, unvoll» 
ftändige& Eremplar. -packa, en, 
(Buchh.) das Defectpader. 

Defenslinie, ett, (Milit.) bie 
Deienfionslinie. 

Defensir, «z. befenfiv, vertheidi- 
gend. Defensiven, bie Defenfive; 
hålla sig på -en, fid blos vers 
theidigen. -allians, en, die Defen- 
fivallianz. 

Defensirt, «uw. dejenfiv; fid de— 
fenfiv verhaltend, [Feblenve. 

Defleit, ett, dag Deficit, das 

Defilé, en, der enge Weg, Paß. 

Defilera, v. ». defiliren. 

Defilering, en, dag Defiliren. 

Definiera, v. «. definiren, ertlä⸗ 
ren, beitimmen. 

Definit, «. (Branım.) definit; = 
form, die beftinnmte Form. 

Definition, en, die Definition, 

Dofinitiv, «. definitiv, entſchei⸗ 
bend, beftimmt. - 


Deg, en, ber Teig. -aktig, a. 
teigig, teigicht. -boll, en, (att göda 
kalkoner med) bie Truthahnmaſt. 
-brüde, ett, die Teigichüffel. -knif, 
en, das Teigmeſſer. -spad, ett, das 
Knetwafler. -spade, en, der Teig— 
ſpaten. -sporre, en, das Teigräd« 
chen. -träg, ett, der Badırog, bie 
Teigmulbe. 

Dega, v. a. ober = ned, teigig 
machen. -sig,v.r. zu Teige wer» 
den. (en, die Tiegelzange. 

Degel, en, der Ziegel. -tÄng, 

Degix, «. teigig, teigicht. 

Degna, v. n. ſ. Dega sig. 

Degradation, en, die Degrada— 
tion, Derabjegung, Entwürbigung. 

Degradera, v. a, begradiren, 
herabſetzen. dation. 

Degradering, en, f. Degra- 

Deism, Deismus, en, ber Deis- 
mus, ber Glaube an Bott. 

Deist, en, der Deift. 

Deisteri, ett, die Deifterei. 

Deistisk, «. deiſtiſch. 

Deja, en, die Großmagd. 

Dejelig, f. Dägelig. 

Dejsa, v. n. (Seew.) zurüd wei⸗ 
den, deijen. 

Dejsning, en, (Seew.) die Zu- 
rüdweidhung, das Deiſen. 

Dekad, en, die Defabe. 

Dekan, en, der Dedjant. 

Dekatera, v. «, becatiren. 

Dekaterare, en, ber Decatiffeur. 

Dekatering, en, bad Decatiren. 
-smaskin, en, die Decatirmafdhine. 

Deklamation, en, bie Decla- 
mation, Recitirfunft; (fig.) der 
Wortihmwall. 

Deklamatorisk, a. beclamatos 
. [tor, Runftrebner. 
Deklamatör, en,-der Declama- 

Deklamera, v. «. & n. derlamir 
ren, funftmäßig vortragen; (fig.) 
eifern, poltern. 

Deklamering, en, f. Deklama- 

Deklination, en, (Granım.) bie 
Declination, Wortbeugung; (Nitron, 
u. Phyſ.) Abweihung. -smäl. en, 
(Phyſ.) die Declinationdnapel, 

Deklinera, 0.4. (Gramın.)decli» 
niren, wortbeugen; (Aſtron.) abweis 


chen. 

Deklinering, en, das Declini« 
ren, Wortbeugen ; (Aſtron.) die Des 
clination, Abweichung, 

Dekokt, en, das Deroct, 


[tion. | theilhaftig maden. 


Dekretera, v. «. derretiren, bes 
fchließen, verfügen. 

Del, en, (p/. -ar) der Theil, ter 
Antheil, das Theil, die Abtheilung; 
das Loos; liten —, das Theilden; 
‚Sverige år en - af Europa, Schwe⸗ 
den iſt ein Theil von Europa; till en 
-, zum Theil; till största — en, zum 
größten Theil; till alla delar, in 
jedem Theile, ganz und gar, in jeber 
Hinfiht; för min del, id meines 
Theile, was mid) betrifft; för någon 
-, in Etwas; får ingen -, ganz und 
gar nicht, feineswegs; för all —, um 
Alles in der Welt; gifva - af, mit 
|theilen (Einem Etwas); sin -, 

feinen Theil befommen, das GSeinige 

bekommen, feinen Antheil befommen, 
feine Strafe befommen; vara nöjd 
med sin —, mit feinem Food, feinem 
Geſchick zufrieden fein; om jag för 
någon — kan, wenn cé nur irgend 
möglih if; blifva till —, zu Theil 
werben; taga — uti, Theil nehmen; 
begära sin -, feinen Theil, Antheil 
begebren, fordern. 

Dela, v. 4. theifen; = i tv delar, 
in zweis Theile theilen ; = ußgot med 
någon, - med sig ft nfgon, Etwas 
mit Jemandem tbeilen, Antheil daran 
geben; aud: Etwas mit Jemandem 
ER haben, befigen; flo- 

en delar landet i två delar, ver 

Fluß theift das Land in zwei Theile; 
- af, - in, - sönder, - ut, f. afdela 
etc., - ord med någon, in Wort: 
wechjel mit Jemandem gerathen fein; 
- sig, ſich theilen. 

Delad, «. 9. getheilt; mening- 
arne äro delade, die Anfichten find 
gerbeilt. 

Delaktig, «a. theilhaftig; vara, 
|blifva - i ett brott, eines Berbres 
chens theilhaftig werben; gåra någon 
|- i ens lycka, Einen feines Glüdes 
Delaktighet, 
en, die Theilhaftigfeit. 

Delande, ett, j. Delning. 

Delare, en, ver Theiler. 

Delbar, «. theilbar;_—barhet, 
en, die Tbeilbarleit. —fRende, ett, 
(felten) das Theilhaftig « werben. 
fva, v. «a. mittheilen (Einem 
Etwas). -gifrande, ett, das Mit- 
theilen. -hafvande, ett, das Theil» 
haben, -hafvare, en, bir Theil» 
baber. -skifra, en, (Uhrmachert.) 
die Theilicheibe, -taga, v. a. Theil 





Dekomponera, v. «. (Chem.) nehmen (an einer Sacht, an ben Vere 


decomponiren. 


bandlungen ⁊c.); — i ens sorg, an 


Dekomponering, en, (Chem.) der Trauer Jemandes Theil nehmen. 


die Decompofition. 

Dekoration, en, die Decoration, 
-mälning, en, tie Derorations- 
maferei. 
Detorationsviränderung. -skonst, 
en, bie Decorarionstunf. -smäla- 
re, en, der Dirorasiondmaler. 

ekorera, v. «. decoriren, vers 
jieren. 

Dekorering, en, die Decorirung, 
bag Dercoriren, Auschmücken. 

Dekret, ett, (pl. -er) dad De⸗ 
cret, die Berfügung, 


-tagande, ett, dad Theilnehmen; 
das Mitleiden; die Mitleidenfchaft; 
i, p. Theil nebmend, mitleidig. —ta- 


-sförändring, en, bie gare, en, der Theilnehmer, -vis, a, 


theilweiie, -ägande, «. theilhabend, 
mitbeſitzend. -Ägare, en, der Theil» 
haber, Mitbefiger, Snterejient. -ägn- 
rinna, -ägerska, en, bie Thrils 
nebmerin, 

Delfin, en, (p/. -er) der Del» 
pbin. 

Delikat, «. telicat, Föftlich, liebe 
lid von Gefhmad; (Ag.) ſeinfüh⸗ 


Delikatess 


Send, empfindlich; (von einer Sache) 


delicat, heifelig. 

Delikatess, en, (pl. -er) bie 
Delicateffe, ver Leckerbiſſen. 

Delinquent, en, (pl. -er) ter 
Delinquent, der Berbrecer, der we- 
gen Verbrechens Berbaftete. 

Delning, en, (p/. -ar) die Theis 
Tung; (Geiegfpr.) gå i - med nä- 
gon, mit Kemandem theilen, -sför- 
drag, ett, der Theilungsvertrag. 
-sman, en, der mit einer Theilung 
Beauftragte. -skifva, en, f. Del- 
skifva unt. del ı. delbar. 

Delo, suhst. indectin, (Nblativ 
des alten Wortes deila) Streit; 
komma, ligga, räka, vara i - med 
någon, mit Jemandem in Streit ges 
ratben, liegen, fein. 

Delomann, en, ber mit einer 
Theilung Beauftragie; der Schieds— 
richter. 

Dels, av. theils, zum Theil; eis 
nerieitd, andererfeitd; — stora, — 
små, theild Große, theils Kleine, 

Deltaga, Deltagare, f. unter 
del u. delbar. 

Dem, pron. (Dativ u. Aceuf. 
plur, von de) ihnen, fie, benen, die; 
denjenigen, diejenigen; han sade till 
dem, er fagte zu ihnen; han vördar 
dem alla, er verehrt fie alle. 

Demagog, en, (p/. -er) der De- 
magog, der Volksführer, Rolls» 
tribun. 

Demagogi, en, die Demagogie; 
demagogisk, demagogiſch. 

Demant, en, jf. Diamant. 

Demaskera, v. «. bemasfiren, 
entlarven. Demaskering, en, bie 
Demasfirung, Entlarvung. 

Demokrat, en, (pl. -er) der 
Demofrat, Bollöfreund. 

Demokrati, ett, die Demofratie, 
Rolfäberricaft, Volkspartei. 

Demokratisk, «. demofratifc, 

Demolera, vw, «u. demoliren, ger» 
ftören, einreißen. Demolering, en, 
dad Demofiren, Zerſtören, Einreißen. 

Demonstrera, v. 7, demonſtriren. 
Demonstration, en, bie Demon- 
ftration. Demonstrator, en, ber 
Demonjtrator; — i botaniken, Leh- 
rer der Botanif, 

Demoralisera, v. a. demorali- 
firen, entfittlichen. 

Den, beſt. Artif,, masc. & fen., 
& pron, demonstr. (neutr, det, pl. 
de) ber, bir, dad; er, fie, ed; ders 
jenige, diejenige, dasjenige; den 
man, som gagnat andre, der Mann, 
weicher Andern genügt hat; den 
svarta färgen, bie ſchwarze Farbe ; 
den röda häst, das rothe Pferp; den 
Iyckliga man, der glüdlide Mann ; 
jag älskar den rena sanningen, id) 
liebe die lautere Wahrheit; den som 
tiger han samtycker, der (od. der» 
jenige), welcher ſchweigt, giebt gu; 
den har jag aldrig sett,den habe ich 
niemal® gefchen; den har jag ej 
hört talas om, von ihm habe id) nicht 
fpredyen hören; den hår, biefer; den 
der, jener. 


Helms, ſchwed. Wörterbud. I. 


ner, cin Mann, welden Sie gut fen» 
nen; den alla bevisa aktning, wels 
chem Alle ihre Achtung bezeigen. 
Denne, pron. demonstr, masc.& 
JSem.(fem.denna, neutr. detta, pl. 
desse u.dessa)bdiefer,biefe,diefes; det 
var på -tid och ibland dessa folk, 
fé war zu diefer Zeit u. unter biefen 
Leuten; denne furste, så känd för 
sin högsinthet, diejer Fürſt fo bes 
fannt wegen feiner Hocherzigfeit; 
denna gängen, diefed Mal, diedmal; 
på denna sidan, auf dieſer Seite, 
dieifeitd; denna stad, denna ort 
verkürzt in denna auf Adreſſen: hiers 
orts 20., f. unt. detta. 
" Dens, (Genitiv von den) beffen; 
det är dens sak att lyda som tje- 
nar, derjenige, welcher dient, deſſen 
Sadıe ijt es zu gehorchen. 
Densamma, pron. demonstr. 


muse. & fern., (neutr. detsamma, 


pl. desamma) verjeibe, viejelbe, 
daffelbe; derfelbige, diefelbige, das— 
felbige; jag menar densamma, id 
meine benfelben, (vergl. samma). 

Departement, ett, (p/.-er)da& 
Departement. 

Dependera, v.n. f. bero, abs 
bangen. [ausgaben. 

Depensera, v. a, bepenfiren, vers 

Depesch, en, (pl. -er) bie De- 
peiche. 

Deponera, v. a. beponiren, nie» 
derlegen, in Verwahrung geben. 

Deputation, en, (pl. -er) bie 
Deputation. [ordnen. 

Deputera, v. «. beputiren, ab» 

Deputerad, en, (pl. -e) ber 
Deputirte, Abgeordnete, (ein Depus 
tirter). 

Der, av. (langes e) da, dafelbft, 
an dem Orte, an der Stelle; dort, 
dorten; dort, wo; den der, ber bore 
ten, jener, jene; hatten —, der Hut 
ba; hvem-? wer ba? der och hvar, 
da und dort, bier und da; se —! fich’ 
da! huset, der jag bor, das Haug, 
wo ich wohne; han börjar — han 
borde sluta, er beginnt da, wo er 
hätte ſchließen follen ; — borta, bort, 
dorten; — bredvid, - invid, banes 
ben, da nebenan; — förbi, da vorbei; 
der inne, Pa drinnen; — inuti, da 
darin, da drin, da innen; — inifrän, 
da von innen heraus; — innanför, 
ba innerhalb; — inom, ba drinnen, 
da inwendig; — inunder, da darun— 
ter; — nedanföre, ba unterhalb, ba 
unten; — nere, ba nieder, da unten, 
dort unten; — nerifrän, da von uns 
ten ber, von unten da; — uppe, ba 
oben, dortoben; -utanför, da drau⸗ 
fen; — ute, da aufen, bort außen, 
draußen; der ha vi ägget! da haben 
wir die Aufflärung! (den Grund, die 
Urfade). i 

Deraf, av. & cony. taber, davon, 
daraus; — (derföre) att, daher, dab, 
(meil); det kommer -, dag fommt 
davøn; det blir — slutligen en va- 
na, es entfieht gulegt baraus eine 


Derigenom 


— — — —— — — — 
— — ——— ———— ————— —— ————— — 


Gewohnheit; det blir intet, daraus 
wird nichte. 

Deran, av. (vu/g.) daran; vars 
illa —, übel daran fein; han vill icke 
-, er will nicht Daran; han år illa-, 
er ift übel daran, in ſchlechten Um- 
ftänben, 

Derb, a. (Bergw, T.) berb. 

Derefter, av. danach, barauf; 
näst -, danädıft; dagen —, ben Tag 
darauf; några dagar -, einige Tage 
banad;; han frägar icke -, er fragt 
nidté danach; varan år icke dyr, 
men så år hon ock -, die Waare ift 
nicht tbeuer, aber fie ift aud) danach; 
- omfamnade de hvarandra, dar» 
auf umarmten fie fi}; (vergl. hvar- 
efter). 

Deremellan, av. dazwiſchen. 

Deremot, av. dagegen, dawider, 
ba hingegen, bingegen ; jag har - in- 
genting att sågu, jag har ingenting 
-, id babe nichts dagegen gu jagen, 
ich babe nichts dawider; — hjelper 
ingenting, dagegen hilft nichts ; alla 
öfriga äro - ett intet, alle übrigen 
find nichts dagegen; vara, sätta sig 
-, dagegen fein, fih dawider fegen ; 
man vet, hvad — kan anföras, man 
weiß, was bamwider angeführt werben 
fann ; hon år mycket vacker, -har 
hennes syster mer fårstånd, fie ift 
febr ſchön, ihre Schweiter hingegen hat 
mehr Beritand; (vergl. hvaremot). 

Derest, con. woiern, wenn. 

Derfor, av. dafür; ingenting 

hjelper -, dafür hilft fein Mirtel; 
jag vill ej ge en styfver -, bafür 
gebe ich feinen Heller; är det tacken 
-? ift das mein Danf dafür ? jag rär 
icke -, id fann nichts dafür, es ift 
nidıt meine Schuld. 
"| Derfåre, uv. daher, deßhalb, befr 
halben, depwegen, darum; — att, 
weil; han år er far, och -är ni 
skyldig honom vördnad, er ift Ihr 
Vater, und daher finn Sie ihm Ehr- 
erbietung fdhuldig; han år sjuk, — 
kom han icke, er ift Iranf, bewegen 
fam er nidit; han var icke hemma, 
- kunde jag ej lemna brefvet, er 
war nicht zu Haufe, darum fonnte ich 
den Brief nicht übergeben. 

Derförutom, av. f. Dessutom. 

Derhos, av. dabei. 

Derhän, av. dabin; jag har al- 
årig kunnat bringa det -, babin 
habe ich es nie bringen fünnen; det 
står —, om, es ſteht dahin, ob; det 
lemnar jag -, id) laſſe dieſes dahin 
geſtellt fein. 

Deri, (. Derauti. 

Deribland, av. barunter; vergl. 
hvaribland. 

Derifrån, av. vonda; baber, bar 
von, von dannen, bort hinaus; han 
seglade — i går, geitern_fegelte er 
von da ab; kommer ni från Berlin? 
ja, jag kommer -, ja, id fomme 
daher; han kom — med biått åga, 
er ift mit einem blauen Auge davon 
gefommen. . 

Derigenom, av. dadurch; vågen 
går — ber Weg gebt babdurd); — skall 
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han uppnå sitt mål, dadurch tvird| barn om tio år och -, alle Kinder fange bis dahin; conz. till dess, 


er feinen Zwed erreichen. 
Derin, av. darein, da hinein. 
Derinne, Derinuti, Derini- 


von zehn Jahren u. darunter; — hän-| 
de, att, während beifen, unterbeifen | 
geſchah e#, daß; det ligger något -, 


till dess att, f. tilldess, utom- 
dess, dessutom. 
Dess, «vv. (desto, ju) um fo, der 


frän, Derinnanför, Derinom,, e8 jtedt etwa® dahinter; (vgl. hvar-|flo; — bättre, um jo beſſer, deſto 


Derinvid, f. Der inne etc., unter, 
Der. | 

Derintill, av. (ditintill) dahin, 
bis dabin; (der bredvid) daneben. | 


Derivat, ett, dag Derivatum, 
abgeleitete ort. 

erivation, en, bie Derivation, 

Wortabfeitung, [ten. 


Derivera, v. v. beriviren, ablei⸗ 

Derjemte, av. (der bredvid) bas 
neben ; (dessutom) außerdem; (vgl. 
hvarjemte). 

Dermed, av. damit, daburdı; — 
har han öfvervunnit sina fiender, 
damit bat er feine Feinde überwun« 
den; så sade han och - gick han, 
fo fprach er und damit ging er fort; 
fram — nu! nur ber damit! — vinner 
ni ingenting, dadurch gewinnen Sie 
nidté; — gaf han tillkänna, damit, 
dadurch gab er zu veritehen; (vergl. 
hvarmed). [mittelit deſſen. 

Dermedelst, av. dadurch, vers 

Dernedanföre, Dernere, Der- 
nerifrän, ſ. Der nedanföre etc. 
unt. Der. 

Dernäst, av, nähit dem, dem- 
nächſt, nächſtens ; darauf, danadı. 

Derom, av. darum, danach, da⸗ 
von; jag bryr mig ej —, id) befüm= | 
mere mid) nicht darum, ich frage nicht | 
dbanadı; jag har redan talt -, ich, 
babe ſchon davon geſprochen. 

Deromkring, rev. da herum; (un- 








under). i 

Derupp, av. f. Dit upp, unter, 
Dit. [De 

Deruppe, av. f. Der uppe, unt. | 

Deruppä, «v. f. Derpå. 

Derur, av. f. Derutur. 

Derut, av. f. Ditut. 

Derutaf, av. f. Deraf. 

Derute, av. f. Der ute, unt. Der. 

Deruti, av. barin, darein, daran; 
- misstar ni er, darin irren Sie fi; 
- inbegripen, darin mit begriffen; 
lägg sockret -, thun Sie den Juder 
darein; han kan ej finna sig -, er 
kann fich nicht barein finden; — blan- 
dar jag mig icke, barein menge id 
mid) nicht; han har — rått, er hat 
Recht daran; ni har icke gjort vål 
-, Sie haben nicht wohl darın ges 
than, 

Derutinan, «v, f. Deruti, 

Derutmed, av. daneben. 

Derutom, av. (der utanför) ba 
außen; (vergl. derutöfver). 

Derutur, «v. daraus; (vgl. hvar- 
utur). 

Derutöfver, «av. darüber, bar» 
über hinaus; noch dazu, noch mehr; 
sä långt, men icke -, jo weit, aber 
nicht darüber binaus, nicht weiter; 

Dervarande, «. dafig, dortig, 
gegenwartig. 

ervaro, en, dad Dafein. 
Dervid, «v. dabei, daran; hvad 


beffer; dessvärre! znterz. (tyvärr!) 
feider! unglüdficherweife! 

Desse, dessa, (plur. vom pron. 
denne, denna, detta) diefe; - män, 
diefe Männer. 

Dessemellan, av. 
dazwiſchen, mittlerweile, 

Dessert, en, p/. -er) bag Def» 
fert, der Nadıtiih. -tallrik, en, 
der Deiferttelfer. 

Dessförinnan, av. zuvor, ehe, 
bevor, ehe das geſchieht. 

Dessförutan, av. anßerben; 
(vergl. dessutan, dessutom). 

i Dessimellan, av. j. Dessemel- 
an. 

Desslikes, av. deögleichen, gleiche 
falls, ingleichen, eben fo, aud, 

Dessutom, (dessutan) «v. außer⸗ 
dem, ohnedieg, überdies, 

Dest, (däst) «. feiit. Desthet, 
(dästhet) die Feiſtigkeit. 

Destillation, Destillera etc., 
f. Distillation etc. 

Desto, av. deito, um fo; —bättre, 
befto beifer, um fo beffer; icke — 
mindre, nidytödejtoweniger. 

Det, pron. (neutr. von den) dag, 
dasjenige; ed; man; det år han, 
Vad ift er, er ift ed; det år sant, das 
ift wahr, es ift wahr; det regnar, es 
regnet; det säges, man fagt; det 


» 
unterbeffen, 


'bultar, eg Hopit; 'det år en sol- 
|dat, es ift ein Sofvat; i det han 


gefär) jo ungefahr; (vergl, hvarom- år — att göra? was ift dabei zu) gick, indem er ging. 


kring). 


thun? = år ingenting ait vinna, ed 


Det, conj. daß; se hår ett medel 


Derpå, av. darauf, daran, davon; iſt nichts dabei zu gewinnen; — blir! att öfvertyga sig, det jag talat san- 


(derefter) darauf, dann; jag skall 
vänts -, id will darauf warten; | 
hår år en bänk, sått er — bier ift 
eine Bank, darauf fegen Sie ſich; 
- beror hela min Iycka, darauf be⸗ 
ruht mein ganzed Glückz es bängt 
davon ab; dagen -, den Tag darauf; 
- har jag icke tänkt, daran babe id) | 
nicht gedacht; — tviflar jag ännn, 
daran zweifle ih noch; det kommer 
an —, darauf fommt ed an; (vgl. 
derefter, f. hvarpä). Tieföft. 
Dersammastädes, «v. eben das 
Derstädes, av. dafelbit, allda. 
Dertill, av. dazu; (derintill) da⸗ 
bin, bis dahin; — med, nod) dazu; 
- råder jag er icke, id) ratbe Ihnen 
nicht dazu; — fordras tid, dazu ge» 
hört Zeit; — låter jag ej tvinga 
mig, dazu faffe ich mid) nicht zwin— 
den; — kommer, att, dazu fommt 
noch, daß; han har tusen Rdr i lån 
och - fria boningsrum, er hat tau— 
fend Reichsthaler Befolvung u. freie 
Wohnung dazu; — har jag aldrig 
kunnat bringa det, dahin habe id) 
E F bringen können; (vergl. hvar- 
ill). 
Dertills, av. f. Dittills. 
Derunder, av. darunter; babins 
unter; man måste lågga något -, 
Man muß etwas barunter fegen; alla 





det, es bleibt dabei! ed mag dabei 
bleiben ! 

Derä, nv. ſ. Derpå. 

Derät, «v. (dität) dahin, da hin 
aus; (åt det) dazu, darüber; han 
ler -, er lacht darüber, dazu. 

Deröfver, «av. darüber; lägga 
ett bräde -, ein Brett darüber ſe— 
gen; man kan se -, man fann darü— 
ber wegſehen; (vergl. derutöfver). 

Dervisch, en, der Derwiſch. 

Descendent, en, der Abtömmz» 
fing. i [flidtig werden, 

Desertera, v. n. ausreißen, heer» 

Desman, en, ber Biſam, Moſchus. 
-sand,en, die Bifamente.-sapa,en, 
der Pifamaffe. -sartad, «. bifan- 
artig. -sbock, en, das Mofhus« 
thier. -sbäfrer, en, der Biſambi— 
ber. -sdjur, ett, die Zobelfage. 
-sgräs, ett, das Biſamgras, Mor 
fhusgras, ber Reinfarn (Tanacetum 
vulgare). -skatt, en, die afiatifche | 
Biſamkahze. -soxe, en, -sört, en, 
das Moihußfraut, die Moſchuoblume 
(Adoxa mascatellina). 

Dess, pron., Genitiv von den, 
det; dejfen, jein,' ihr; — far, - son, 
deffen Vater, deffen Sohn; innan 4 
bevor deſſen, zuvor, ehe dad geſchieht; 
sedan -, feit dem, nachher; till -, 








ning, bier it ein Mittel, durch wel— 
ches man fich überzeugen kann, daß 
ih die Wahrheit geiprocen habe; 
på det, på det att, auf daß, oder 
damit, 

Detalj, en, (p. -er) das Detail, 
das Einzelne, Befondere; die einzel» 
nen Umitände, bie Nebenumftänte; 
ingå i -en af en sak, die einzelnen 
Umjtände einer Sache beleuchten; i 
im Einzelnen, im Kleinen, aus— 
führlich. 

Detaljera, v. a. detailliren, die 
Einzelheiten auseinanberfegen. 

Detonera, v. n. (Ehem.) deto«- 
niren, verpuffen. Detonering, en, 
(pl. -ar) die Detonation, das Vere 
puffen, 

Detsamma, f. Samma; daſſelbe; 


i — zugleich, zu gleicher Zeit; i och 


med -, in demfelben Augenblide; 
det går -, das macht nichts, ift ei» 
nerfei, bleibt ſich gleich. 

Detta, neutr, von denne; för -, 
vor dem, vor diefem, ehedem, ehe⸗ 
nrals, vormals, weiland; (för detta 
wird oft nur f. d. gefchrieben, 3. B.t 
f. d. generalen, der ehemalige Ge» 
neral, General außer Dienſt, f. d. 
konungen, drr vorige König; detta 
ald Ortobezeichnung entfpricht dem 


‚bis dahin; det år långt till - es iſt deutjchen Hier, hieroris, hierſelbſt, 


Devise 


i. B. Herr N. ] N. detta, Serien N.N. 
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hier, und ift alddann das Wort stålle | gefalb. 


ausgelaffen ; man ſchreibt aud) d. st. 
detta ställe u. d. 0. denna ort). 


Dikande, ett, f, Dikning. 
Dikare, en, der Arbeiter, der eis 


Devise, en, (pl. -r) die Devife, nen Deid od. Graben gräbt, 


der Sinnfpruch, die Sentenz. 

Dexel, en, (pl. Dexlar) bag 

Di, f. Dia. [Börtcherbeif. 

Dia, v. a. & n. fäugen, an ber 
Druft faugen, flilen; an der Bruſt 
faugen; barnet diar sin mo’r, bad 
Kind faugt an der Mutterbruft; mo- 
dren diar sitt barn, die Mutter 
fäugt, ftillt ihr Rind; gifva ett barn 
di (läta det få dia), ein Kind jtillen, 
fäugen (an bie Bruft legen), ibm die 
Brur geben. [den, 

Diadem, ett, (pl. -er) das Dias 

Dialekt, en, (97. -er) ver Dias 
Tect, die Mundart (einer Spradr). 

Dialog, en, (p/.-er) der Dias 
log, das Zwiegefpräd, 

Dialogisk, «. dialogiſch. 

Diamant, en, (p/.-er) ber Dia» 
mant; af —, Diamanten; ett smycke 
af -er, ein diamantener Schmud, ein 
Schmud von Diamanten, ein Dias 
mantſchmuck. 

Diamantring, en, der Diamant» 
ring, der diamantne Ring. -skor- 
pa, en, die Diamantfchale (die erite 
Umbäüllung des Diamantd), -skä- 
rare, en, der Diamantfdyneiver, 
-slipare, en, ber Diamantſchleifer. 

Diameter, en, ber Diameter, 
Durchmeſſer. 

Dibarn, ett, ber Säugling. 
-broder, en, der Milchbruver. 

Diet,en, (pl.-er)dieDiät,Vchend» 
ordnung bezügl. Eſſens u. Trinfens. 

Dig, pron. dat, & acc, von du; 
jag säger dig, id) fage dir; brefvet 
år till dig, der Brief ift an dich. 

Digel, en, (p/. Diglar) der Ties 
gel, die Pfanne; (vergl. degel). 

Diger, a. groß, ſchwer, did, uns 

heuer; en — volym, ein dider, 
Fmerer Band (Band eines Buches); 
ett -t moln, ein dider Nebel. 

Digerdöden, n. prop. vie Pet, 
weldye um die Witte des vierzehnten 
Sabrhundertö den ffandinavifchen 
Rorden verhrerte, 

Digifning, en, bad Säugen, das 
Stillen (an der Bruft). 

Digifvande, «. p. fäugend, bie 
Brujt gebend, ftillend ; — qvinna, dir 
Amme, die Mutter, welche ein Kind 
an der Brust ftillt, 

Digna, v. rn. binfinfen, niederfin« 
ten; (fig.) erliegen; — af trötthet, 
vor Müpigfeit binfinfen; — under 
bördan af sorg, af arbete ete., un» 
ter ver Laft des Kummers, der Arbeit 
erliegen. 

Dignande, «. p. binfinfend ; ohn- 
mährg binfintenn; ett —, das Hin- 
finten, das Erliegen. 

Digris, en, das Ferkel, Sauge⸗ 
fertet, Spanferkel. 

Dihorn, ett, dad Saugeborn, 

Dika, v. «s. deichen , teufen, Deiche 
aufwerfen, Gräben ziehen, einzännen 
durd) einen Drich od. Graben, 


— — — — — — — — — 


Dike, ett, der Deich, der Graben, 
MWaifergraben; täckta -n, verdedte 
Graben. -skant, en, der Grabens 
rand; på dikeskanten, am Rande 
beg Grabens (nicht Grabes). 

Dikning, en, (pl.-ar) das Dei» 
chen, Teufen, Austeufen, Deichgraben. 

Dikt, en, (pl. -er) die Er» 
dichtung; (skaldestycke) dad Ge» 
dicht, die Didtung; (skaldekonst) 
die Dichtkunſt; en episk —, ein epi— 
ſches Gedicht, ein Heldengedicht. 

Dikt, zu. (Seew.) dicht, nahe; 
- bidevind, dicht am Winde, 

Dikta, v..«. (Seew,) dichten, kal⸗ 
fatern; — fönster etc., Rigen an 
Fenſtern ac. veritopfen, verkleiitern, 
mit Leiſten verichlichen, 

Dikta, vo. a. & mn, dichten, erbich“ 
ten, Gedichte maden; - ihop, på, 
upp, i. hopdika ete, 

Diktad, «a. p. erdichtet. 


Diktamen, en, dag Dictiren; 
skrifva efter —, nad) Dietat fehreiben. 

Diktan, ett, das Dichten; — och 
traktan, das Dichten und Trachten. 

Diktande, ett, dag Dichten, Er» 
dichten; (Seew.) das Dichten. 

Diktare, en, (lögnare) der Er» 
dichter ; (skald) der Dichter ; (Seew.) 
der Kalfaterer, 

Diktatur, en, die Dictatur, 
Machtherrſchaft. [Etwas). 

Diktera, v. rs. dietiren (Einem 

Diktering, en, bad Dictiren, 

Diktion, en, dieDiction, Sprache, 

Diktionär, en, das Dictionnär, 
Mörterbud, 

Diktning, en, ſ. Diktande, 

Dilam, ett, das Saugelamm, 

Dilemma, ett, das Dilemma, 
der Wechſelſchluß. 

Dilettant, en, der Dilettant, 
Runitliebbaber, Lihwindkutice, 

Diligens, en, die Diligence, Ge— 

Dill,en, der Dill, die Dille, -frö, 
ett, der Dittfamen, -kött, ett, 
Fleiſch mit Dill zubereitet. -olja, 
en, das Dillål, (Ausdehnung. 

Dimension, en, die Dimenflon, 

Diminutiv, «, verffeinernd, ett 
—, das Berfleinerungswort, 

Dimma, on, der Nebel. 

Dimmig, a. nebelicht, nebelig. 

Dimpa, 0.7. wie ein Klotz nicver- 
fallen; der damp han! pfaß, da fiel 
er, lag er! 

Din, (neutr. ditt, pl. dina) pron. 
dein, Deine, dein; der, dig, das dei— 
nige; deiner, deine, deines hvar år 
din hatt? wo ift drin Hut? de -a, 
die Drinigen ; — tok! du Narr! för- 
skull, deinetwegen, deinerbalben, um 
deinetwillen; p8 -a vägnar, beinrt= 
rorgen. 

Dingdang, ett, der Klingklang. 

Dingla, v. n, baumeln. 

Dinglaude, ett; dad Baumeln. 


Dikalf, en, das Mildfalb, Sau- 


__ Dispaschör 





Diplom, ett, das Diplom, ber 
Beſtallungsbrief. -adel, en, der 
Briefadel. 
Diplomat, en, ber Diplomat. 
Diplomati, en, die Diplomatie, 
Staatdunterhbandlungsfunft, 
Diplomatik, en, die Diplomatif, 
Urkundenlehre. [matifer. 
Diplomatiker, en, ber Diplo» 
Diplomatisk, «#. biplomatifih ; 
-akären, dipfomatifches Corps. 
Diptan, en, (Bot.) der Diptaın, 
Director, en, f. Direktör. 
Direkt, «, Direkte, av. direct. 
Direktion, en, die Direction, 
Leitung. [ter, Anführer. 
Direktör, en, ber Director, Lei— 
Direktörska, en, die Dircetorin, 
Direktris, en, die Directrice, 
Vorſteherin, Eeiterin. 
Dirk, en, (Scew,) der Dirf, 
Discipel, en, der Schüler, Süns 
ger, Zucht. 
Disciplin, en, bie Disciplin, 
Diseiplinarisk, «. disciplinar, 
disciplinariſch. 
Diseiplinera, v. «a. discipliniren, 
an Zucht gewöhnen. 
Disharmoni, en, die Dishar« 
monie, Miöhelligfeit, ver Mißklang. 
Disharmonisk, «. didharmonifd), 
Disig,a. (Seew.) nebelicht, düfter) 
bid. [tifdr, Zahltiſch. 
Disk, en, ber Kramtiſch, Laden- 
Diska, v. a. fpülen, aufwafchen, 
auffpülen, auffcheuern. 
Diskant, en, der Discant. -Nol, 
en, die Discantgeige. -flöjt, en, 
die Discantilöte. -röst, -stämma, 
en, die Discantſtimme. -spelare, 
-süngare, en, der Discantiit. 
Diskanta, v. mn. die Discant- 
ſtimme fingen. E 
Diskar, pl. das zum Eſſen ges 
brauchte Tiichgeichirr; tvitta —na, 
das Esgeſchirr, Tiſchgeſchirr auf 
waſchen. j 
Diskbunke, en, das Spulfaß. 
-skulor, en, p/. der Spülicht. -tra- 
sa, en, der Wiſchlappen. -tyät- 
terska, en, die Aufwäſcherin. -vat« 
ten, ett, das Spülwajler, der Spü— 
lidt. Dvajden, 
Diskning, en, das Spülen, Auf 
Diskont, en, der Disconto. 
-bank, en, -inrättning, en, die 
Discontobanf, -kontor, ett, die 
Discontocaſſe. 
Diskontera, v. a. discontiren. 
Diskontering, en, das Discon- 
tiren, der Disconto. ſverſchwiegen. 
Diskret, «. discret, beſcheiden, 
Diskretion, en, die Discretion, 
Diskurera, v. 1. Geſpräche hals 
ten, ſchwatzen. i 
Diskurs, en, der Didcours, das 
Geſoräch, die Unterrebung. i 
Diskussion, en, die Discuſſion, 
Unteriuchung, Erwagung. 
Diskutera, rn. «. discutiren, er⸗ 
Örtern. , , 
Dispasch, en, bie Havarierech⸗ 
nung. [beredhner, 
Dispaschör, en, der Steſchaden⸗ 


5° 


Dispens 





"Pispens, en, bie Dispenfation, reifen, reiten, rufen, ftürgen, laufen, | ftümmeltes Wort von diakonus, ure 


Dispensera, v. «a, biöpenfiren. 

Disponent, en, ber Didponent, 
Verfüger, Anorbner. 

Disponera, v. a. biöponiren, 
verfügen, anordnen. 

Disponerad, «. p. bidponirt; 
illa —, übel disponirt. 

Disponibel, «. disvonibel, vers 
fügbar, [Anorbnung. 

Disposition, en, bie Dispofltion, 

Disput, en, Disputering, en, 
der Disput, Dispür, Wortwechſel. 

Disputation, en, die Dieputar 
tion, der MWortftreit, bie Streit» 
übung. -sakt, en, bie Disputa- 
tion. 

Disputera, v. n. biöputiren. 

Disputerare, en, ber Streitfopf. 

Diss, en, die Zipe; j. Napp. 

Dissa, v. «. (Kinderfpr,) faugen. 

Dissertation, en, bie Differta- 
tion, gelehrte Abhandlung. 

Dissonans, en, (Muſit) die Diſſo⸗ 
nanz, ber Mißlaut. 

Distans, en, die Diſtanz, der Ab» 
fland, die Entfernung, 

Distillation, en, bie Deftilla- 


tion. Lteur. 
Distillator, en, ber Deitillas 
" Pistillera, v. «. deitilliren. 
Distillerapparat, en, der De— 
ftillirapparat, hatt, en, der Des 
ſtilirhelm. -kolf, en, der Deitillir- 
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fegeln, ſchiden, fahren (mit gemierhe- 
‚tem Bauernmwagen), eilen, fprigen, 
ſtrömen, ftellen, ftürzen, fchweben, 
ſetzen, nehmen, wandern, weifen oder 
zeigen, wälzen, zu Wagen fahren, | 


fid) dabin od, dorthin zu begeben be» ſchämt, fred); frei, ungenirt; 
[dorthin gehörend, |fig; en — plan, cin dreifter, 


ab ſichtigen. 

Dithörande, «. p. 

Ditintills, «vo. f. Bits. 

Ditkomst, en, die Ankunft; vid 
-en, bei der Ankunft. , 

Dito, av. dito, desgleichen. 

Ditresa, en, die Hinreife; på dit- 
resau, auf der Hinreife, bei ber Hin» 
reife. 

Dittills, av. (ditintills) bis das 
bin, big zu jener Zeit. 

Ditt och datt, Diefed u. Senes, 
Allerlei, allerlei Dinge. 

Ditviig, en, der Hinweg (Weg 
irgendwobin); på -en, auf dem 
Hinmwege. 

Dität, av. babin-, dorthinwärts, 
in der Ridytung, in jener Richtung. 

Ditöfver, av. dahin» od, bort» 
hinüber, 

Divan, en, (pl. -er) ber Divan. 

Dividend, en, (pl, -er) der Di- 
vidend; bie Dividende, 

Divis,en, (p/. -er) (bindstreck) 
das Divis, der Bindeftrich. | 

Divisor, en, der Divifor. 

Djefla, (alter Genitiv pl. von 


kolben. -kärl, ett, das Deitillir- |djefvul) wird ſowohl fubflantivifd, 


gefüß, -panna, en, die Defiill 
blafe, -ugn, en, ber Deitillirofen, 
-veork, ett, die Deftillirfammer, 


die Deftillir« | 


als adjectivifh und abverbialiter ges 


braucht uno zwar erftere® in verfhie« 


denen Zufammenfegungen, ald djef- 


Distillerare, en, der Deftillirer, ladyrkare, -hop, -karl, Teujeld- 


Deitillateur, , 
Distillering, en, das Deftilliren. 
Distinkt, «. diſtinet, deutlich, 
Distinktion, en, die Diftinction, 

Auszeichnung, ber Rang. 
Distrikt, ett, der Diftrict, Ber 

girt. i i fter. 

Disyster, en, die Milchſchwe— 
Dit, av. dahin, dortbin; — fram, 

dorthin; — in, da hinein; — upp, ba 

hinauf; — ut, da hinaus; gå —, bas 

Bin geben. i i 

Ditbringa, v. «. dahin, dorthin 

Bringen. -båda, v. u. dahin oder 

dorthin befehlen, beorbren. -bära, 

v. a, dahin oder dorthin tragen, 

-falla, dahin od. borthin fallen. 

-fara, v. n. dahin od. dorthin fah- 

zen. -flyga, v. n. dahin od. borthin 

‚fliegen, -fiyta, v. ». dahin ob. dort» 

‘hin fließen. -Aytta, v. n. dahin ob. 

od.dorthin ziehen. -frakta, v.a. dahin 
dorthin fragten (Waaren per Fracht 
dorthin ſchaffen) en -föra, 
-Törskaffa, -fösa, -gä, -hinna, 
-kasta, -komma, -köra, -lüg- 
ga, -resa, -rida, -ropa, -TUSA, 
-ränna, -segla, -skicka, -skjut- 
sa, -skynda, -spruta, -ström- 
ma, -ställa, -störta, -svifva, 
-sätta, -taga, -vandra, -visa, 
- vältra, -äka, -ämna sig etc. 
eto., dorthin od. dahin folgen, füh⸗ 
ven, ihaffen, Höfen, gehen, gelan« 
gen, werfen, fonımen, fahren, legen, 


janbeter, teuffifch 
gebeure Menge, 
\terl ac. -stor, -söt, -tjok, teu⸗ 
felsmäßig groß, füß, did. 


rofe Menge, uns 
Sarkens Teufels⸗ 


Djefleri, ett, (pl. -er) die Teu⸗ 
felei, der Teufelsipuf. 

Djeflig, «. teufliſch. 

Djefvul, en, (pl. djeflar) ber 
Teufel; liten -, bag Teufeldhen; 
djefvulens besvärjande, bag Ban- 
nen bes Teufels ; drifva -en ut, den 


gga 
Teufel austreiben; vara besatt af (Seew.) tief geben, tief ftechen, ti 


-en, vom Teufel befeflen fein; frestas 
af -en, vom Teufel verfucht werden ; 
hafva -en i kroppen, ben Teufel im 
Leibe haben (von einem böfen, aber 
aud) von einem febr gejchidten 
Menfhen); Schwur: -en anfäkta, 
annamma, besitta, regera, hol's ber 
Teufel! ta mig -en, ta mig tusan 
djeflar! hol’ mid) der Teufel, hol? 
mich taufend Teufel! 

Djefrulsaflföda, en, die Zeus 
felöbrut. -tyg, ett, dad Teufels— 
zeug, teuflifdye Zeug. -unge, en, 
bad ZTeufelöfind, Teufelchen. -verk, 
ett, das Teufelswerk. 

Djefvulsk, a. teufels⸗, teuflifch, 
teufeldömäßig, verteufelt. 

Djefvulskap, ett, die Teufelei. 

Djekel, en, Gl. djeklar) der 
Teufel, (milderer Ausdruck für dje-| 
fvul, wie etwa ber Geyer, der Kuckuck 
im Deutfcden). 

Djekne, en, (pl. djeknar) ver- 











Djuranatomi 





ſprüngl. Diaconus, Hilfsprediger, 
Küfter ; jegt: Gymnafiaft. 
Djeknepenningar, pl. Gymnas 
fialfteuer. 
Djerf, a. breift, kühn, unver« 
elät- 
ühner 


babin oder | Plan; en - uppsyn, cine freche (zu 


freie) Miene; en - handskrift, en — 
stil, eine geläufige Handfchrift; ein 
fühner Styl. | 

Djerfhet, en, (pl. -er) bie 
Dreiftigfeit, Kühnheit 2c. (in allen 
Bedeutungen bed vorftehenden adj. 

jerf). [fübner eilt. 

Djerft, av. breift, in breifter, 

Djerfvas, v. d. ſich erbreiften, ſich 
erfühnen, 

Djup, a. tief; en - graf, ein tier 
fer Graben; -t sand, tiefer Sand; 
- snö, tiefer Schnee; -a rötter, tiefe 
(tiefruhende) Wurzel; i - aste sko- 
gen, im tiefften Walde, im Dickicht; 
- rost, tiefe Stimme; -t mörker, 
tiefe Finſterniß; — tystnad, tiefes 
Schweigen; -a tankar, tiefe Gedan— 
fen; — lärdom, kunskap, tiefe, 
gründliche Gelehrfamfeit, Kenntniß. 

Djup, ett, (p/. unv.) die Tiefe; 
(Bergw.) die Teufe, der Abgrund; 
hafvets -, die Mecrestiefe; ut 
-et, hinaus auf die hohe See; djup- 
sens killer, (Bibl.) die Meerestiefe; 
i skogens mörkaste —, im tiefften 
MWalvesvidiht; (fig.) gk på -et 
med en sak, einer Sache auf ben 
Grund gehen,fie gründlich unterfuchen. 

Djupbiä, «. tiefblau. 

Djupgäende, a. (Seew,) tief» 
gehend; fich tief ind Waſſer fentend. 

Djuphet, en, bie Tiefe. 

Djuplek, en, bie Tiefe, bas 
Tiefemaaß; ett kärls -, die Tiefe 


eines Gefäßes. 

Djupsinnig, «. tieffinnig, ſcharf⸗ 
finnig; djupsinnighet, en, bie 
Tieffinnigkeit, der Scharffinn. 

Djupt, av. tief; gå -, tief gehen 
(mit der Stimme); gå -, li 


ing Waffer fidy fenfen; trycka hat- 
ten — ned .öfver ögonen, den Hut 
tief in bie Augen brüden; trängs - 
in i något, tief in Etwas bineindrins» 
gen; han ligger icke —, er bat nicht 
viele Kenntniſſe. 

Djuptänkt, a. tief gedacht, ſinnig. 

Djupögd, «. tiefliegende Augen 
habenb, tiefünnig. 

Djur, ett, (pl. unv,) bas Thier; 
litet —, das Thierchen; fyrfota -, 
vierfüßige Tbiere, Vierfüßler; vild- 
djur, wildes Thier; tamt —, zahmes 
Thier ; djurens naturalhistorio, bie 
Naturgeſchichte ber Thiere. 

Djuranatomi, en, (Zootomie) 
bie Thieranatomie. -art, en, bie 
Tbierärt. -artad, «. tbierartig, rote 
ein Thier gcartet, —beskrifning, 
en, bie Thierbefhreibung. -dyr- 
kan, en, die Thieranbetung (300- 
latrie.) -gård, en, ber Thiergarten, 
Wildpark, Wildforſt. -krets, en, 


Djurisk 


ber Thierfreis. -kropp, en, ber | 
tbierifhe Körper. -lif, ett, ba | 
Thierleben, das thieriſche Leben. | 
=lik, thierartig. -lim, ett, thies | 
rifher Leim. -läkare, en, ber) 
Thierarzt. -läkarskola, en, die 
‚Thierarzneifchule, -läkekonst, en, 
bie Thierarzneifunft, -mälare, en, 
ber Thiermaler. -natur, en, dic thie⸗ 
rifdje Natur. -offer, ett, das Thiers 
opfer. -olja, en, thierifches Del. 
-planta, en, die Thierpflange, 
-rike, ett, das Thierreih. -shud, 
en, die Thierbaut, -slägte, ett, 
das Thiergeſchlecht. -spÄr, ett, die 
Thierfährte. -sten, en, der Thier- 
ftein. -spräk, ett, die Thierſprache. 
-stycke, ett, bad Thierftüd. -syra, 
ett, die thierifdje Säure. -raktare, 
en, ber Thierwärter. -väsende, 
ett, thierifches Weſen. -växt, en, 
bie Thierpflanze (Zoophyt). -äÄm« 
ne, ett, thieriicher Stoff. - 

Djurisk, «. thierifc) ; viehiſch. 

Djuriskhet, en, thieriſches, 
viebifches Wefen. 

Dobb, en, (See T.) f. Kompass. 

Dobbel, en, (p!. unv.) das Gas 
zardſpiel. 

Dobbla, v. n. Hazard ſpielen; 
dobblande, ett, dad Hazardipielen. 

Dobblare, en, der Hazardipieler, 
Spieler von Profeifion, ein Erz— 
fvieler. 

Docent, en, (på. -er) ber Do» 
cent, Lehrer, [weifen. 

Docera, v. «a, bociven; unter» 

Docering, en, das Dociren. 

Dock, conjz. doch, jedoch, dennoch; 
nichts deito weniger; (likväl) har han 
inga penningar, så har han - cre- 
dit, hat er aud) fein Geld, jo hat er 
bod) Eredit, 

Docka, en, (pl. dockor) bie 
Puppe ; min lilla —, mein Püppchen; 
leka med dockor, mit Puppen 
fpielen. 

Docka, en, (p/. dockor) bas 
Gebind, Gebund; en — silke, ein 
Gebind Seide. 

Docka, en, (pl. dockor) bie 
Dode, Selänverbode, Dode an einer 
Baluftrade ıc.; die Dode, das Bas 
fin, die Werkſtatt für Ausbejferung 
eined Schiffes. 

Dockansigte, ett, dad Puppen- 
gefiht,. -hod, en, die Puppenbube, 
der Puppenfaben. -kram, ett, ber 
Puppenkram. -kråmare, en, der 
Puppenfrämer. -makare, en, ber 
Puppenmader. -lek, en, das Pup- 
penfpiel, dad Spielen mit Puppen. 
-lik, «. puppenhaft, wie eine Pup— 
pe, -spel, ett, das Puppenſpiel, 
Marionetteniviel. -verk, ett, dns 
Puppenwerf, Epielwert. | 

Doctor, Document etc., f. unt. | 
Doktor, Dokument etc. | 

Dodkopp, f. Dotkopp. 

Dodra, (doddra) en, ber ?einz | 


botter, Flaͤchs dotter (Pflanze; Came- | 


lina sativa). 
Dof, a. bumpf; (zuweilen von ber 
Luft: ſchwül); -t ljud, 


dumpier, | 
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dumpf tönender Qaut; det kännas | 


Dominant 








Dom, en, (pl. domar) das Urter, 


så -t i luften, es liegt Schwüle in Urtheil, der Urtheilsſpruch, das Erz 
ber Luft; en — luft, eine ſchwüle kenntniß; das Gericht; fålla —, Ure 


Luft; (fig.) en - smårta, ein bums» 
pier Schmerz. 
Dofhet, «. drückend heiß, ftidend 
Dofhetta,en, bie dumpfe, ſchwüle 
Sige, die Schwüle, bie drüdend heiße 
uft. 

Dofhind, en, die Damhirſchkuh. 
-hjort, en, der Damhirſch. -hona, 
en, f. -hind. 

Dofna, (dufna) v. mn. betäubt 
werben; vergl. domna, 

Doft, «vu. dumpf, in bumpfer 
Meife; det ljuder -, es tönt, lautet 
dumpf. 

Doft, ett, (pl. unv.) ber Staub, 
feine Staub, Mehlftaub; (T.) Duft. 

Doft, en, (pl. -er) der Duft, die 
riedjbare Auspünftung; doft från 


"hyaeinter, Hyazinthenduft. 


Dofta, v. nu. duften, verbuften; 
ſtäuben, verftäuben; en liflig lukt 
doftar frän dessa blommor, ein 
fieblicdyer Geruch duftet aus diefen 
Blumen; en doftande blomma, eine 
buftende Blume. Doftande, ett, 
bag Duften. (Duften. 

Doftning, en, das Ausdünften, 

Dofvarm, f. Dofhet. 

Dofvig, «. ſchwül, erſtickend. 

Doge, en, (dodsche) der Doge, 
vormalige Regent von Benedig und 
Genua. [Dogge u hi Heshund. 

Dogg, en, (pl. doggar) die 

Dogm, Dogma, ett, (pl. dog- 
mer) dad Dogma, der Lehrpunft, 
der Glaubensſatz. [Glaubenslehre. 

Dogmatik, en, die Dogmatif, 

Dok, ett, der Schleier, Trauer 
idleter; taga doket, in ein Nonnen» 
kloſter geben. [tor ; ber Arzt. 

Doktor, en, (pl. -er) der Doc« 

Doktorinna, en, Doktorska, 
en, bie Frau Doctorin. 

Doktorera, v. cz. quadfalbern. 

Dokument, ett, (p/. -er) das 
Document, Inftrument, die Urfunde, 

Dokumentera, v. +, bocumen« 
tiren, beurfunden, durch Scriftftüde 
belegen. 

Dold, «. (pass. part. bed verb. 
dölja) heimlich, verborgen; dolda 
orsaker, en dold mening, verbors 
gene Gründe, eine heimliche, verborz 
gene Meinung, 

Dolk, en, (pl. -ar) ber Dolch; 
stöta -en i sitt bröst, den Doldy in 
feine Bruft ftoßen; käpp med dolk 
uti; der Dolchſtock. -styng, ett, der 
Dolchſtich; gifva någon ett - styng, 
Einem einen Dolchſtich verfegen ; 
(fig.) detta ord var honom ett 


‚dolkstyng, dieſes Wort war ihm ein 
Dolchſtich. 


Dolsk, a. (von dölja) heimtũckiſch, 
binterliftig, gleißneriih. Dolskhet, 


‚en, die Heimtüde, Hinterliftigfeit. 


Dolsk, «. (vom alten Worte dy- 
lia : zweifeln) träge, laß. 

Dom, (domkyrka) en, (p/. -er) 
der Dom, die Domkirche; das ges 
wölbte Kirchendach. 


[beiß. | 


theil fpredien, das Erkenntniß ere 
gehen-laffen; 1&ta någon undergå 
sin -, bag Erfenntniß über Jemans 
ben verbangen; — och ransakning, 
Urtheif, Erfenntniß u. Unterfuhung ; 
han har fättsin -, er hat fein Urs 
theil befommen, (er ift verurtheilt 
worden); fälld —, gefälltes Urtheil, 
Urtheilsſpruch j ändra och upphäfva 
en -, ein Urtheil oder Erfenntniß für 
nichtig erflären; fastställa en -, ein 
Urtheil beftätigen; gå till doms med 
någon, Redenfdjaft von Jemandem 
fordern; afkunna en -, ein Urtheil 
verlefen; Guds -ar, die Rathichlüffe, 
Gerichte Gottes; yttersta domen, 
bag jüngfte Gericht; gudsdom, (im 
Mittelalter) die Entjbeidung einer 
Angelegenheit durch Zweikampf, durch 
Begehen glühenden Eifens 2c. 2c. (die 
fog. Ordalien, Gottesgerichte). 

omare, en, der Richter, Ges 
rihhtshalter; en - s utslag, der 
Richterfprudh; som angår, tillhör 
en -, richterlich; saken ligger hos 
- n, die Sache ift beim Gericht ane 
bängig gemacht. -ed, en, der Rich 
tcreid. -embete, ett, das Richter⸗ 
amt. -säte, ſ. Domsäte,. 

Dombok, en, das Gerichtsbuch. 
-bref, ett, das gefchriebene Rechts⸗ 
urtbeil, Erfenntniß deg Gerichts, 
-brott, ett, der Urtbeilsbrud. 
-edag, en, der jüngfte Tag. -fü- 
sta, v. @. durch Urtheilsſpruch beftä= 
tigen, -für, a. competentz vollzähs 
fig. -hafvande, en, der Gerichts“ 
herr. -kapitel, ett, das Domcapi» 
tel, Eapitel. -lösen, en, die Aus— 
löſung beg Urtheilsſpruchs. -qval, 
ett, der unrechtmäßige Recurs ger 
gen einen Urtheilsfprud. -saga,en, 
der Gerichtäfprengel, Gerichtsbezirt, 
die Gerichtsbarkeit; das Weichbild 
einer Stadt. -sal, en, der Gerichts⸗ 
faal, die Gerichtsſtube. -skäl, ett, 
der Entfcheidungsgrund, die Prä— 
miflen des richterfihen Erkenntniſſes. 
-slut, ett, das Endurtheil. -stol, 
en, der Richterſtuhl. -säte, ett, 
der Gerichtsſtuhl, das Gerihtds 
Tribunal, -villa, en, ber wider“ 
rechtliche Urtheilefprud. 

Domdera,v., 1. (vu/g.) ſich grim⸗ 
mig ftellen; auffchneiden, prahlen. 

Domedag, en, f. unter Dom« 
bok etc. [Hausbediente, 

Domestik, en, der Domeltif, 

Domfästa, Domför, f. unter 
Dombok etc. 

Domherre, en, ber Domberr, 
Dompfaff; (Bogel) Dompfaff, Blut⸗ 
finf. -kapitel, ett, bag Dome 
Capitel, Domitift. -kyrka, en, bie 
Domtirde, Stiftsfiche, der Dom. 
-kyrkopredikant, en, ber Donis 
prediger. -prost, en, der Doms 
propit. -prostsyssla, en, »pro- 
steri, ett, die Dompropfti. 

Dominant, en, (Mufif) die Do« 
minante, bie erjte Duinteeiner Scala, 


Dominialgods 





Dominialgods, ett, f. Domän. 

Dominikan, od. Domiuikaner- 
munk, en, der Dominicaner, Dos 
minieanermörd. -kloster, ett, das 
Dominicanerklofter, Dominikéklo— 
fter. -nuuna, en, die Dominicas 
nerin, Dominicanernonne. -orden, 
en, der Dominicanerorden. 

Domino, en, der Domino (Mads 
fenfleid); ett —, ever -spel, ett, 
bad Dominofpiel. 

Domkraft, en, bie Hebewinde, 
ter Krahn. 

Domna, v. n. betäußt werben, 
das Gefühl verlieren ; einfhlummern, 
einichlafen; foten har -t, ber Fuß 
int eingeſchlafen; värken -de, der 
Schmerz warb betäubt. Domna af, 
bort, f. Afdomna, Bortdomna, 

Domning, en, die Betäubung, 
das Schlafen der Glieder, 

Domän, ett, die Domäne, bad 
Krongut. 

Don, ett, bas Geräth, Werkzeug; 
bar han alla sina —- med sig? bat er 
au fein Geräth, all fein Werkzeug 
mit? i 

Dona, en, (pl. donor) die Dohne; 

elfånge med -or,derDobnenfang. 

Donation, en, die Donation, 
Schenkung. ſchenken. 
- Donera, v. a. doniren, dotiren, 
+ Donlägig, a. (Bergw.) donlege, 
bonlegig. Donlägighet, en, die 
Donlage, Donlege. [latte. 

Donläkt, en, (Bergw.) die Don- 

Dop, ett, die Taufe; bära till 
-et, jur Taufe, über die Taufe hals 

. ten. -attest, en, -betyg, -beris, 
ett, der Taufſchein. -bäcken, ett, 
das Taufbeden. -duk, en, -klä- 
der Taufitein. -förättning, en, 
bie Taufbandlung. -kläder, pl. 
das Tauffleid, -Iista, en, das 
Taufregiſter. -mamn, ett, ber 
Faufnante. -penniugar, p/. das 
Zaufgeld. -sedel, en, f. -attest. 
-skjorta, en, das Taufhemd. -vat- 
ten, ett, dad Taufwaſſer. -vittne, 
ett, ber Taufzeuge, die Taufzeugin. 

Dopp, ett, f. Doppande. -hröd, 
ett, das im Fleiſchtopfe geweichte 
StüdBrov. -1jus, ett, das gezogene 
Lidt. 

Doppa, v. a. tunfen, eintunfen, 
tauchen; — ett tyg i fürgen, einen 
Stoffin die Farbe taudyen ; -— pennan 
i bläcket, die Feber in bie Dinte 
tunfen; — bröd i soppan, Brod in 
die Suppe tauchen, tunfen; — fingret 
i vattnet, ben Finger ins Waffer 
fteden ; - ljus, Lichter ziehen; — sig, 


untertaucen. Doppande, ett, 
Doppning, en, das Tunfen, Taus 
chen. 


Doppsko, en, das Drtband (am 
Degen); die Zwinge (am GStod), 
-snäcka, en, bie Hohlichnede, 

Dosa, en, dic Dofe; liten -, das 
Döschen, Döslein. 

Dosera, v. n. doffiren, böſchen. 

boserande, ett, Dosering, en, 
He Doifirung, Böſchung. 





Dosis, en, die Dofis, Doſe. 
Dosta, en, (Bot.) ber Doft. 
Dotation, Dotering, en, bie 
Dotation, Dotirung, Schenfung. 
Dotera, v. «, botiren, augitatten, 
begaben. 


— 





Dragband 


Degen ziehen, vom Leder ziehen; — 
på munnen, ben Mund verziehen; 
- sin- väg, feines Weges ziehen; 
- för hin i väld, — &t fanders, 
sum Teufel, zum Genfer geben; 


[rolle. {den spiken drog, ber Nagel dran 


otkopp, en, (Seew.) Schiffs» |tief ein, (fig.) das fühlte er; st 
Dotter, en, die Tochter; liten —, | och - på det, unſchlüſſig fein; det 
das Töchterchen. -barn, ett, das drar genom dörrn, ed zieht durch bie 


Tochterkind. -dotter, en, die En— 
felin. -dotters dotter, die Urs 
enfelin. -son, en, ber Tochterſohn, 
Enkel. Fterlicher Weiſe. 

Dotterlig, a. töchterlich, in töch⸗ 

Drabant, en, ber Trabant. -kär, 
en, bag Trahantencorps. -sal, en, 
der Trabantenfaal, -vakt, en, bie 
Trabantenwache. 

Drabba, v. «. treffen; begegnen 
(mit dat.); alla olyckor - honom, 
alles Unglüd trifft ihn; det skall - 
honom sjelf, bag wird ihn felber 
treffen, wird auf ihn ſelbſt zurüdfalz- 
fen; v. n, fdhlagen; — med fienden, 
ſich mit bem Feinde ſchlagen, ihm ein 
Treffen liefern. 

Drabbning, en, das Treffen. 

Drachma, en, die Dradme. 

Draf, en, die Träber. 

Drafrel, en, bag dumme Ge— 
ſchwätz; ber Tand, Duarf. 

Drag, ett, der Zug; (luftdrag) 
die Zugluft; i ett —, in einem Zuge; 
tömma ett glas i ett —, ein Glas 
auf einen Zug austrinfen; ej täla 
något -, feine Zugluft leiden, ver- 
tragen; hår är-, edzieht hier; (fig.) 
ett - afädelmod, ein Zug von Groß: 
mutb; mäla ens karakter med star- 
ka -, Semandes Charakter fehr leb- 
haft ſchildern. 

Dragfri, «. frei von Zug. -full, 
it, zugvoll. -häl, ett, dag Zugloch. 
-luft, en, die Zugfuft, -Sppning, 
en, (Bergw.) der Luftſchacht. 

Draga, v. a, zieben; tragen; — 
till sig, an ſich ziehen; hästarne - 
vagnen, bie Pferde ziehen den Wa— 
gen; — värjan, den Degen ziehen; 
- vatten i sig, Waſſer in ſich ziehen; 
- saften ur örterna, den Saft aus 
den Kräutern ziehen; - not, das Netz 
sieben; — tråd, Draht ziehen; — nå- 
gon i skägget, örat, einen am arte, 
beim Obre gupfen; (fig.) -— någon 
på sin sida, Einen auf feine Seite 
sieben; — andan, Athem holen; — 
lotteri, bie Potterie ziehen; — (en 
vexel) på någon, (einen Wechſel) 
auf Jemanden zieben ; - stäck, Hals 
me ziehen; — en linie, eine Linie zie⸗ 
hen; - fördel, nytta af något, Rus 
gen, Vortheil aus Etwas ziehen; — 
någon till råds i en sak, Jemanden 
in einer Angelegenheit zu Rathe gige 


| 


Thür; — efter andan, nad) Luft 
fhnappen; — framät, weiter forte 
sieben; — hem, nad Haufe ziehen; 
- från staden, von der Stadt ab» 
jieben; — ut på tiden med en sak, 
eine Sache in die Länge ziehen, Et⸗ 
was auf bie Tange Bank fihichen ; 
Etwas von einer Zeit gu ber andern 
verschieben ; — ut i fült, in ben Krieg 
jichen ; — Ästad, von bannen ziehen, 
hin», wege, fortziehen; — öfverens, 
- ens, — sams, — jemt, mit einander 
übereinfommen, einig fein. — sig, 
v.r. fidı ziehen ; han ligger och drar 
sig, er liegt und ftredt fih; klockan 
har -it sig före, die Uhr geht zu ge» 
ſchwind, gebt voraus; — sig ifrän 
göromalen, affärerna, fic den Ge— 
fchäften entziehen; — sig undan, fi 
zurüd ziehen, ſich entfernen; — sig 
till minnes, ſich zu Gedächtniß füb- 
ren, fich erinnern; jag kan ej — mig 
det till minnes, id) fann mich deffen 
nicht entfinnen; det drar sig till 
regn, es wirb regnen; — sig fram, 
ſich fortbelfen, ſich durdichlagen,; — 
sig utur knipan, ſich herausziehen, 
herauswideln. 

Dragande, «. p. ziehend; på - 
kall och embetes vägnar, infolge 


_ 


Auftrags u, von Amtswegen. — et 


bag Zichen. 
Dragant, en, ber Traganth. -bu- 
ske, en, der Traganthſtrauch. 
Dragare, en, bag Zugthier. 
Dragas, v. dep. - med något, 
mit Etwas zu kämpfen haben, mit 
Etwas behaftet fein; = med en svag 
helsa, eine ſchwache Geſundheit bas 
ben, febr Fränklich fein; — med dö- 
den, mit bem Tode ringen, in ben 
legten Zügen liegen; — om något, 
fib einander Etwas ftreitig machen. 
Dragband, ett, dad Zugband. 
-bom, en, ber Wendelbaum, -bult, 
f.-spik. -bär,en,f.Bär. -bänk, 
en, die Ziehbant. -häl, ett, das 
Ziebloh; das Zugloch, Luftloch. 
-hüst, en, das Zugpferd. -jern, 
ett, das Zicheifen, Zugeifen. -ked« 
ja, en, die Jugfette. -kista, en, 
die Commode, der Schrank mit Schub⸗ 
laden. -klinga, en, -knif, en, 
die Ziehklinge. -kraft, en, die Anz 
siehungöfraft. -kreatur, ett, das 
Zugvich. -kärra, en, die Schieb- 


hen; = omsorg om något, Sorge karre. -lim, eit, der Tifchlerleim. 


für Etwas tragen; — i betänkande, |-Iina, en, die Zichleine, 


* 


Zugleine, 


Bedenken haben ; - efter sig, nad) ſich das Zugfeil, -lucka,en, das Schiebt⸗ 
ziehen; - af, - bort, - fram, - ifrän, - |fenfier. -1äda, en, die Schublade, 
in, - till, - ut ete., f. Afdraga ete.|-machin, en, die Ziehmafdhine, 
v. n. & imp. ziehen; - i, på nÄ- |-medel, ett, das Jugmittel. -moty 
got, an Etwaß ziehen; -iettrep, en, -nät, ett, das Juggarn, Zug« 


an einem Tau ziehen; drag på, zieh | neg; stor dragnot, bie 


athe. 0xo, 


zu, zieh darauf 106; = på värjan, den en, der Zugochs. -pläster, ett, 


Dragerska 





bas Augpflafter. -rem, en, ber 
Zugriemen. -rep, ett, das Zugfeil. 
-ring, en, ber Ziehring, Zugring. 
-rör, ett, das Zugrobr. 2 
en, (Med.) die Kribbelkrankheit. 
-skifra, en, dieJiehſcheibe. -sk 

|| 





en,(Fafbind.) dieZiehihraube, -sn0o- 
re, ett, die Zugſchnur. -spik, en, 
der Sparrnagel, -stropp, en, dad 
Windeſeil. -sträng, en, ber dich. 
trang. -stäng, en, die Ziehftange, 
Augitange. -trä, ett, ber Zichben» 
gel, Zugbaum, -tÄg, ett, die Zieh⸗ 
leine, basZugfeil,Zugtau. -tÄng,en, 
die Ziehjange. -väg, en, der Zieh— 
weg. -Ugn,en, der Augoien, Winde 
ofen. -verk, ett, das Ziehwerk. 
-ök, ett, das Zugvich. 

Dragerska, en, bie Zieherin. 

Dragg, en, (Stew.) ber Dragge, 
Draggenanker, Drachenanker, Drade, 
Dreg. 

Dragga, v. n. (Seew.) dreggen. 

Draggande, ett, Draggning, 
en, das Dreggen. 

Dragning, en, das 3 
Ziehung. -skraft, en, anziehende 
Kraft, Attractionsfraft. 

Dragon, en, (pl. -er) ber Dras 
goner, leichte Reiter; (vulg.) en 
dragon, ein großes plumpes Frauen- 
jimmer, 

Drakblod, ett, bag Dradienblut. 
-blodsrotting, en, der Drachen- 
rotang. -etter, -gift, ett, bag 
Dradyengift. -hufvud, ett, das 
— 9 der Drachenkopf. 
-sten, en, ber Dradjenftein. -svans, 
en, ber Dradenfhmwanz. -tand, en, 
(Naturg.) der Dradenzahn. -träd, 
ett, der Dradenbaum, -Ort, en, 
(Bot.) die Dradenwurz. 

Drake, en, (pl. -T) der Dradien ; 
den stora -en, ber Teufel; (Spridw.) 
vara som draken på godset, über 
feinen Schätzen wie ein Draden ru- 
ben, jeden Kreuzer drei Mal drehen 
und wenden, che man ihn ausgiebt. 

Dram, en, Drama, ett, bag 
Drama, Schaufpicl. 

Dramatiker, en, ber Dramatifer. 

Dramatisk, a. dramatiſch, fdyau- 
ſpielmäßig. 

Dramaturg, en, ber Dramaturg. 

Dramaturgl, en, bie Dramaturs 
gir, Schaufpiellehre. 

Drank, en, ber Branntweinſpü— 

Drapera, v. a. drapiren. llicht. 

Draperi, ett, die Draperie. 

Dref,ett, das getheerte Berg (wel: 
dies bei Schiffäreparaturen gebraucht 
wird); Triebrad bei Waſſerwerken; 
(Ubrm.) Getrichbe; (Jagdw.) Treis 
ben. -bom, -hjul, f. Drifbom, 
Drifhjul. -jern, ett, das Kaliat- 
tiien. -mat, en, altes Hein gebaut» 
nes Tauwerk. -yxa, en, (Scifisb.) | 
das Klamaieiſen. 

Drefva, v. a. (Seew.) f. Dikta. 

Dregel, en, der Greifer. -duk, 
en, das Geiferfudi. -kur, f. Spott- 
kur. 

Dregla, v. n. 
mit Geifer befudeln, begeifern. 


= 
iehen, bie 
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Dreglare, en, ber @eiferer, Gei— 
ferbart, bag Geifermaul, 

Dreglig, a. geiferig. 

Dregling, en, dag Geifern; ber 
Speichelfluß. 

Dreja, v. a. drehen. 

Drejare, en, ber Dreber; bie 
Drehmaſchine (der Knopfmacher). 

Drejning, en, dad Drehen, bie 
Drebung. 

Drejrep, ett, (Shiffdb.) dag 
Dredreep. -rock, en, bad Dreh: 
rad, -skifva, en, die Drehſcheibe. 
-stock, en, der Drehſtock. 

Dressera, v. «a. dreffiren, abrich⸗ 
ten. Dresserande, ett, f. Dres- 
sering. [die Dreffur, 

Dressering, en, bad Dreffiren, 

Dretsel, f. Drätsel. 

Drick, (dryck) en, (pl. -er), ber 
Trunf, der Tranf, das Getränf; 
mat och -, Speife u. Tranf, Effen 
u. Erinfen; en - vatten, ein Trunf 
Waſſer; tömma i en-, in Einem 
Zuge leeren, 

Dricka, v. a. trinfen; — vatten, 
- vin, - kaffe ete,, Waffer, Wein, 
Kaffeeıc, trinken; - brunn, den (Ge- 
funbheitd») Brunnen trinfen; — i 
botten, - ut, austrinfen; — ens 
skål, auf Jemandes Geſundheit trine 
fen (eigentlich die Schale, den Becher, 
das Glas Jemandes, alfo zu Ehren 
Jemandes feinen Beder, fein Glas 
austrinfen); — sig full, fid) beraus 
ſchen (voll faufen); — om, ben Beder 
freifen laffen, der Reihe nad) fein 
Glas leeren, in ber Runde trinken; 
- någon till, Jemandem zutrinten ; 
- upp, vertrinfen; (fig.) einfaugen, 
i. B. jorden har redan druckit in 
allt regnet, bie Erde (ber Boden) bat 
ion allen Regen aufgefaugt; gifva 
boskapen att -, (vattna boskapen) 
das Vieh träufen, 

Dricka, en, (im Allgem.) jeb- 
webes Getränk, welches Malz ent- 
halt, fo 3. B. Bier (öl) und auch 
Lichtebier (avagdricka); in beſchränk⸗ 
terem Sinne u, in der Regel nur; 
Lichtebier, Dünnbier (svagdricka). 

Drickande, ett,' bag Zrinfen; 
a, p. trinfend. 

Drickare, en, (pl. unv,) ber 

Drickbar, «. trinfbar. [Trinfer. 

Drickesbroder, (dryckesbro- 


der) en, ber Zrinfbruder. drickes-| 


Drifva 
varor, 4 klaren pl. die Ge⸗ 
tränfe, drickstunna, en, die Bier— 
tonne, drickesratten, ett, das 
Zrinfwafler; (vergl. dryckeshro- 
der etc). 

Drickning, en, das Trinken. 
Drif, ett, f. Dref. 
Drifankare, ett, (Seem.) ber 
Zreibanler. -bom, en, der Treib⸗ 
ftod, Triebſtock. -bult, en, ber 
Treibbolzen. -bänk, en, bad Treib⸗ 
beet, Miftbeet, die Treibbank, ber 
Treiblaiten (im Garten). -fjider, 
en, die Triehfeber, -hammare, en, 
der Triebhammer, ZTriebel. -Ljul, 
ett, das Triebrad. -holts, ett, 
das Triebholg. -hus, ett, das Treib⸗ 
haus, -härd, en, ber Treibbrerd. 
-is, en, dad Frei eidg, -jagt, en, 
bad Treibejagen, die Zreibjingd. 
-jern, ett, das Treibeifen. -kil, 
en, ber Treibfeil, -klubba, en, bie 
Treibkeule. -kraft, en, die Triebe 
fraft. -nät, ett, das Schwimmneg. 
-nöt, ett, das Treibvich. -päle, 
en, der Triebpfabl, -sand, en, ber 
Triebſand. -skall, ett, das Treib⸗ 
jagen. -skifra, en, bie Treibjcheis 
be. -stock, en, der Getrichjtod. 
-trä, ett, das Triebholz. -tlmmer, 
ett, bad Treibholz. -vatten, ett, 
bag Treibwaffer. -ugn, en, ber 
Treibofen. -ved, en, bad Freie 
holz. -verk, ett, das Triebwerk. 
Drifning, en, ba® Treiben; 
(Schiffbaut.) Kalfatern. -skraft, 
en, bie Triebfraft. x 
Drift, en, der Trieb, Antrieb; 
(Bergwerfds 26.) Betrieb; en -oxar, 
‚ein Trieb Ochſen; naturens —, ber 
‚Naturtrieb; af egen -, aus eigenem 
Triebe, Antriebe; hafva -— med 
sig, betriebfam fein; han har in- 
gen - med sig, er bat feinen Trieb, 
es ift fein Trieb in ihm; -en af ett 
bergverk, ber Betrieb eined Berge 
werfs, 
Driftig, a. betriebfam, thätig, 
wirkſam, unternebmend. 
Driftighet, en, bie Betriebfam« 
keit, Thätigkeit, Wirkſamkeit. 
rifva, v. 4. & mn. treiben; ans 
treiben; (utöfva) betreiben; herum⸗ 
treiben, umbertreiben; (Schiffsb.) fal« 
‚fatern; — boskapen på bete, das 
| Bieh auf die Weide treiben; vattnet 
-er qvarnen, das Waffer treibt bie 





offer, (drickoffer) ett, das Trink⸗ Mühle; — svett, urin, den Schweiß, 


opfer, Zranfopfer, die fibation. 
-fat, ett, das Bierfaß. driksglas, 
ett, das Bierglas,Zrinfglas. drick- 
esho, en, der Tränftrog fürs Lieb, 
dricksjäst, en, bie Bierhefen. 
ädrickskalas, (dryckeskalas) bag 


Trinkgelage. drickskallskäl, en, 


bie Bierfaltfchale (Speife). dricks- 
kanna, en, bie Bierfanne. dricks- 
kittel, en, ber Bierbottid (Biers 
feel). drickskrus, ett, ber Biers 
frug. drickskällare, en, ver 
Bierfelfer. drickskärl, ett, bas 
Trinkgefäß. drickespenningar, 


geifern; — ned, das Trinfgeldb, Biergeld. drickes- 
\skäl, en, die Trinkſchale. drickes- 


den Urin treiben; — ett handtverk, 
ein Handwerk betreiben; — handel 
Handel treiben, handeln; - 

flykten, ilandsfiykt, auf die Flucht 
treiben, ind Elend jagen ober treiben; 
- på en arbetare, en oxe, en Äsna, 
einen Arbeiter antreiben, einen Ode 
fen, einen Ejel antreiben; vorwärts 
treiben; = något för vida, Etwas 
zu weit, zu bod treiben; = ndgon 
‚till det yttersta, Einen aufs Aeußerfte 
treiben; nöden har ej -it honom 
'dertill, die Noth hat ihm nicht dazu 
gezwungen; — en sak vid domsto- 


|Jen, eine Sache vor Gericht betreiben ; 


- gäck med någon, - med någon, 


Drifva 


Einen zum Beſten haben, zum Rare | 
ren halten, feinen Spaß mit Eis 
nem baben; Einen aufziehen; — en 
till något, Einen wozu antreiben, 
nöthigen; — till (s1å till) någon, 
Einem Eins verfegen; vinden dref 
skeppet på kusten, der Wind trieb 
das Schiff an bie Rüfe; - bort, ige- 
nom, upp, ut etc., f. bortdrifva, 

enomdrifva etc. - för ankar, vor 

nfer treiben ; - för tackel och täg, 
ohne Segel herumtreiben; snön -er, 
der Schnee treibt; skeppet -er, das 

Schiff treibt ab; -pf,emot en klip- 
pa, an eine Klippe geworfen werben; 
svetten -er in, der Schweiß zieht 
ein; -omkring på gatorna, auf ben 
Straßen herumtreiben; — till lands, 
i land, and Land getrieben, geworfen | 
werben; röken -er upp, ber Rauch 
ſteigt in die Höhe empor; svetten 
-er ut, der Schweiß bricht aus; 
bössan drifver väl, die Büchſe, dad 
Gewehr ſchießt gut: träden hafva 





börjat drifva, die Bäume beginnen 

Drifva, en, (pl. drifvor) ber 

drifva, snödrifva) "der Sandhaufen, 
at). 

"Drifrande, a, p. treibend, an» 
treibend ; betreibend, thätig feiend in 
irgend tiner Ridtung; subst. ett -, 
das Treiben, Antreiben, Betreiben; 
komma -, treibend fommen; ekep- 
pets - ur rätta kosan, das Aus» 
bem = richtigen » Curé s treiben bes 
Schiffes; en fabriks - med ång- 
maskin, ber Betrieb einer Fabrik mit 
Dampfmaſchine; snöns —, bas Schnte⸗ 
—— en, ber Treiber; ber 
Triebrad, der Treiber, bag Getriebe; 
der Babel hinter dem Bejanmafte 
Drifven, a. p. getrieben; drifvet 
Drill, en, der Drillbohrer; die 
-borr,en, 
Zreibbogen, -hjul, ett, das Steu- 
Drilla, v. a. drillen, mit dem 
Etwas liftigerweife "durchfeben; son. 
fifinitrument). rillande, ett, 


auszufclagen, (Blätter zu bringen); 
drifva brodd, Keime treiben, ans 
Haufen, der zufammengewebte Haus 
fen; en — af sand, af snö, (sand- 
die Schneewehe, der Schneehaufen 
(wie ihn der Wind zufammengeweht 
geftöber (das Geſtöber des Sdynres) ; 
- medel, ein treibende, abführendes 
zugeſetzt wird. 

arbete, getriebene Arbeit. -stil,en, 
Rennfpindel (auf Schiffen); die Rol- 
le; (Muf.) der Triller. 

errad; die Spille, -tÄg, ett, das 
Drillning, en, das Drillen; Zril« 


Tern. [Säufer, Trunfenbold. 
Drinkare, en, ber Trinker, 
Drinkerska, en, (pl, drinker- 


fegen. 

d 
Mittel. 
Bunmler, erunitreiber; (T.) bag 
(Seew.) das Treibſegel, welches an 
eine geübte, fließende Handſchrift. 
der Drillbohrer. -bäge, en, ver 
Roltau. 
Drillbobrer bohren; (fig. ) - en sak, 
trillern (im Befange, auf einem Mus 

| 


skor) die Säuferin. 
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Drista, v.n., dristasig, v.r. 
ſich erbreiften, wagen, ſich erfühnen; 
(vergl. väga). 

Dristeligen, av. f. Dristigt. 

Dristig, «. breit, kühn; dri- 
stigt, av. dreift, fühn. 

Dristighet, en, die Dreiftigfeit, 
—8* 

Drog, en, (droger) bie Drogue, 

rohe Apotheferwaare. Drogist, en, | 


Apotheferwaare u, Chemikalien hans 


belt. 


Drojett, ett, (eine Art Zeug) 


balbfeivener ob, Dafbwollener Stoff. 


Dromedarie, en, (pl. -r) der 
Dromebdar. 
Dront, en, bie Dronte (Vogel; 


didus ineptus). 


Dropp, en, (pl. unv.) die Traus 
fe, Dadrinne; takdropp, Dad» 
traufe. 

Droppa, droppe, en, (pl.drop- 
par) ber Tropfen; liten —, das 
Tröpſchen; en — vatten, ein Tropfen 
Waffer; en» vin, ein Tropfen Mein; 
det år som en - i hafvet, das ift 
wie ein Tropfen im Meere ; p/. drop- 
par, Tropfen, mediciniſche Tropfen ; 
hoffmansdroppar, Hoffmann'ſche 
Tropfen; prinsens gula droppar, 
bie gelben Prinzentropfen; falla i 
droppar, tröpfeln; (hyperbol. ) icke 
en droppa! nidt einen Tropfen! 
nicht bad Alfergeringite, ganz und 
gar nichts. 

— ———— ett, das Tropfbad. 
-fri, tropffrei, wodurch Eeine 
Früffgteit dringt, Stelle, wo es nicht 
tröpfelt, 3. B. unter dem Dache. -is, 
en, dad Tropfeid, der Eidzapfen. 
-sten,en, der Tropfftein (Mineral). 
-tak, ett, dad Trauſdach. -tals, 
-vis, av. tropfenweife. -vin, ett, 
der Tropfwein, 

Droppfat, ett, das Tropffäß— 
dien, Trauffaß. [der Fiafer, 

Droska, en, (p/.-r) die Drofcyfe, 

Drossa, Drosse, f. Dräsa, 
Dräse. 

Drost, en, (pl. -er) ber Droft, 
Landrath, Amtshauptmann, 

Drots, en, der Truchieß. 

Drott, en, (pl. -ar) (ehedem) 
Opferprieſter; der Fürft, Herr, Kö— 


gi [nigin. 

rottning, en, (pl.-ar) die 
Drottningsskatt, om, Königin« 

neniteuer. gedicht. 
Drottqväde, ett, dag Selden— 


Drottsüte, ett, der Thronſitz; 
(ehemals) der Stein, auf welchen der 
Oberrichter im Richterkreife ſaß. 

Drucken, «a. p. betrunfen, bes 
raucht, benebelt; en — karl, ein be» 
trunfener Kerl (Menfh); göra -, 
beraujcht machen, beraufchen; dricka 
sig — fi betrinfen; (fig.) - af sin 
lycka, beraufcht von feinem Glücke. 

Druckenhet, en, bie Trunfen» 
heit. die Here 

Drud, en, (pl.-er) der Zauberer, 

Drudenfot, en, f, Alfkors. 

Drufagat, en, (Mineral) ber 





— y — 


Traubenadat. -b; -bär, et ett, di die Trane 
benbeere, Weinbeere. -formig, 
-lik, a. traubenförmig, trauben- 
ähnlich. -hagel, ett, der Trauben- 
hagef, bag Schrot. -hinna, en, (int 
Auge)das Traubenhäutdhen. -klase, 
en, die Traube, —— on, der 
Zraubenmoft. -saft, en, (port.) 
derZraubenfaft,Rebenjaft.. socker, 
ett, der Traubenzuder. -srulst,en, 


ter Droguift, derjenige, der mit roher das Traubenauge (am menſchl. Auge). 


-syra, en, bie Zraubenfäure. -träd, 
ett, die Rebe, 

Drufva, en, (pl. drufvor) vie 
Traube; (poet.) drufvens saft, der 
Rebenfaft; (T.) der Handgriff an tis 
ner Kanone. 

Druid, en, (pl. -er) der Druide 
(Opferpriefter früherer keltiſcher Böls 
kerſchaften). 

Drul, Drulle, en, (pl. drullar) 
f. Drumlare, 

Drullig, «, f. Drumlig. 

Drum, en, (p/. drummar) das 
Trumm; dag Zeuge, Stof-Ende am 
Webftuhl; die längere, fich weithin 
ſchlängelnde Erd» od. Steinſchicht im 
Bergwerfe, 

Drumla, v. rn, ſchlendern ; gedan⸗ 
kenlos, unadıtfam fein; gå och -, 
unadhtiam babinfchfendern ; - till 
vägs, dahinſchlendern, ohne auf fi u. 
Weg u, Steg Achtung zu geben; — 
bort, durch Nachläſſtgkeit, Unbedant- 
famfeitvergeuden, Drumlande, ett, 
das Schlendern. 

Drumlare, en, ter Bummier, der 
ZTölpel, der gedanfenlos, tölpelhaft 
umberfehlendernde Menſch. 

Drumlig, a. bummelig, tölpel« 
haft, tolpiid. 

Drumlighet, en, bie Zölpeleiz 
bie Fabrläffigkeit, die tölpiſche Fahr— 
läffigfeit. ni [lare. 

Drummeljöns, en, f. Drum- 

Drunkna, v. a. ertrinten, erfaus 
fen; (fig.) - i ett haf af gissnin- 
gar, in einem Meer von Muthma— 
Bungen ertrinfen; den -r ej som 
hänga skall, der ertrinft nidt, ber 
gehängt werden muß (gebängt zu 
werden verdient). Drunknande, 
ett, Drunkning, en, das Ertrinfen. 

Dryck, en, der Tranf, bie Ges 
tränfe ; starka -er, jtarfe Getränfe; 
spirituösa -er, geijtige Getränfe. 

————— en, der Trunf, 
die Völlerei, dad Saufen; vara be- 
gifven på -, den Trunf ließen. 

Dryckesbroder, en, der Trink⸗, 
Sauf:e, Zehbruder. -gille, -lag, 
ett, das Trinfgelage. -kalas, ett, 
der Trintſchmaus. -vara, en, die 
@etränfe. -kämpe, en, ber Sauf- 
held. -visa, en, das Trinklied. 
-vån, en, der Trinkbruder. 

Dryfta, v. 4. ſ. Vanna. 

Dryg, «a. das gewöhnliche Maß 
überſteigend ; berb, tüchtig, vol, 
En übermäßig; fhwer, groß; was 
lange vorhält od. dauert; (högmo- 
dig) hochmüthig, *5 ſtolz, groß⸗ 
thüend z - tm tt, volled Maß; en- 
bok, tin ſtarkes Bud; j- mil, ftarte, 


Dryghet 


lange Meile; — kopp, Taffe, die viell Drätsel, 


faßt; — dosis, große, ftarfe Doſis; 
- räkning, fange Redinung; — vigt, 
gutes Gewicht; —a stilar, Feine Lets 
tern; — mat, nahrbafte Speife, bie 
lange varbäft; — sid, Getreibe, bad 
viel Mehl giebt; — tobak, langſam 


brennender Tabaf; -t arbete, lang» 
wierige Arbeit; -t arrende, großes 
Pachtgeld; -a utskylder, ſchwere 


Abgaben ; -a slängar, derbeöchläge ; 
det blir honom för -t, dad wird 
ihm zu foftbar, zu theuer; vara —, 
göra sig -, fid did, breit machen, 
ftolz thun. 

Dryghet, en, die Stärfe, Größe, 
Långe, lange Dauer; (stolihet) ber 
Stolz. 

Drygsel, en, die fange Dauer. 

Drypa, v. n. tropfen, tröpfeln, 
träufeln, triefen ; det -er aftaket, es 
trieft vom Dache. v. 4. tropfen, 
tröpfeln; - in i, eintröpfeln; — på, 
betröpfeln, auftröpfeln. 

Drypande, «a. p. triefend, - ett, 
bag Tropfen, Triefen, 


p, ett, der Mord, Todtſchlag. 
-mäl, ett, die Mordfache. -ord, 
ett, cin ſehr befeidigendes Sticels 
-slag, ett, der Todtſchlag. [mwort. 


Dräpare, en, der Todtfchläger, | 


Mörder. 
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pl. die Einfünite; 
kronans -, die Staatdeinfünfte; 
stadens -, bieStabteinfünfte. -kom- 
mission, en, die zur Bermwaltung 
der Staats» ober Stabteinfünfte er— 
wählte Commiifion. -verk, ett, 
bag Finanzwerf, Finanzweſen. 
Drög,en,dirSchleife, Schleiffarre. 
Dröja, v. n. fäumen, zaubern, 
zögern, verziehen; weilen, verweilen, 
bfeiben; bauern, warten; hvad -er 
ni efter? was zaubern Sige? han 
-jde hären vecka,er blieb, verweilte 
hier eine Woche; han -er länge 
borta, er bleibt lange aus; det -er 
får linge, es dauert zu fange ; — med 
något, mit Etwas zögern, Warten, 
Etwas verfchieben. -nde, ett, das 


Säumen, Zaudern, Zögern, Dauern, | j 
| en,) das Doubliren, die Verdoppe— 


Marten. 


Dröjsmäl, ett, der Verzug, die | lung. 


Verzögerung, der Aufichub. « 


Dröm, en, ber Traum, pl. -mar, 


die Träume, die Tråumeret; en 
i-en, ein Traumgeficht ; jag har 


fått 


[Trõpfeln. igen min —, mein Traum ift einge« 
gend en, das Tropfen, |troflen, 
Dr 


-aktig, «. träumeriſch. 
-bild, ett, dad Traumbild. -bok, 
en, dad Traumbud. -fantasi, en, 
das Zraumbild, -tydare, en, 
der Traumbdeuter. -tyderska, en, 
die Traumbeuterin. -tydning, en, 
-tyderi, ett, die Traumdeutung, 


Dräplig, a. gewaltig, prächtig, -tydningskonst, en, die Traums 


herrlich, weiblich, [Saaten). 
Dräsa, v. n. - ur, ausfallen (von 
Dräse, en, der Getreidehaufen, 
Dröäckrappsfärgad, «. [.Black- 
svart. 
Dräglig, «a. erträglich. [feit. 
Dräglighet, en, die Erträglich— 
Drägg, en, pl. bie Hefen. 
Dräggig, «a, hefig, von Hefen trübe. 
Drägt, en, die Tracht, Kleidung; 
bie Tragfähigkeit (eines Schiffes, 
eines Thieres). " 
Drägtig, «. trädtig. 
Drägtighet, en, die Träctigfeit; 
en grufvas -, die Ausbeute einer 
Grube (vergl. Drägt). [Drell. 
Dräli,en, der Drillich, Dreidraht, 
Dräng, ep, (pl. -ar) ſehedem: 
Streiter, Krieger) ; der Knecht, Haus— 
Ineht; tjenasom -, als Knecht dienen. 
-aktig, a. knechtiſch. -aktighet, 
en, bie Knechtelei, knechtiſche Manie— 
ren. -arbete, ett, die Knechtarbeit. 
-askändare, en, der Knabenſchän— 
der. -edagsverke, ett, die Hands 
frobne, -kammare, en, die Anedıtös 
fine. -Iön, en, der Knechtelohn. 
-slok, en, ber liederliche Knecht. 
-stuga, en, bie Knunechtsſtube. 
-tjenst, en, der Knechtsdienſt. 
Dränka, v. «. ertränfen, erfäufen ; 
tränfen; — med olja, med lim, mit 
Def, mit Reim tränfen. - sig, v, r. 
ſich ertränfen, fidy erfäufen. 
Dränkande, ett, Dränkning, 
en, dad Ertränfen, bie Erfäufung; 
bad Tränfen. 
Dräpa, v. a. erichlagen, tödten, 
ermorden, [der Todtſchlag. 
Dräpande, ett. die Ermordung, 





deutungsfunft. -villa, en, das 
Traumbild, 

Drömma, v. nx. träumen; jag 
-mde, att, id) träunıte od. es träumte 
mir, daß; — om något, von Etwas 
träumen; (fig. vu/g.) det hade jag 
aldrig -mt om, id) hätte mir dad nicht 
träumen laſſen. 

Drömmande, «. p. träumenb; 
träumerifch. — ett, die Träumerei. 
Drömmare, en, ber Träumer. 

Drömmerska,en, die Träumerin, 

Dröna, v. n. zaubern, langfam 
fein. 

Drönande, ett, das Zaubern. 

Drönare, en, der Duffeler, Schläs 
fer, Schlummerkopf;5 die Drobne 
(Biene). 

Drönig, «. faumfelig, langſam, 
träge. [beit des Penis). 


Dröppel, en, der Tripper (Kranke | Taubenkropf. 


eier 


Dufva' 


-träd, Doppeljwirn, -bössa, en, 
ein zweiläufiges Gewehr. -daler, 
en, bag Zweithalerſtück. -drill, 
en, ber Doppeltrilfer. -dörr,en, 
die Doppeltbür. -Tönster (innan- 
fönster), ett, das Doppelfenfter, 
-salt, ett, (Chem.) das Doppelfafz. 
-strykning, en, (Phyf.) der Dop« 
peljtrich. -styng, ett, der Doppel⸗ 
ftih, der Steppſtich. -töl, ett, 
dad Doppelbier. -Örn, en, ber 
Doppeladler. 

Dubbelhet, en, das zweideutige 
Weſen; die Doppelherzigkeit, Dop— 
pelzüngigkeit, ber Doppelſinn. 

Dubbelt, av, doppelt, zweifach, 
[verboppeln. 
Dubbla, v. «. boppeln, boubliren, 
Dubblande, ett, (dublering, 


[bliren. 
Dubblera, v. «. doppeln, dous 
Dubolet, en, das Doublet, bie 

Doubfette. 

Dubblerande, ett, das Doubli— 
ren, die Verboppelung. 

Dubblon, en, die Doubfone (fpas 
niſche Goldmünze). 

Dubbning, en, ſ. Dubbande. 

Dubror, en, ſ. Dubroder, un— 
ter Du. [Rein, die Rauhwacke. 

Ducksten, en, ber Tufftein, Tof- 

Duell (envig, invigskamp), en, 
(pl. -er) das Duell, ber Zweikampf; 
utmana på -, zum Duell herausfor— 
dern; — på värja, - på pistol, Duell 
auf Degen, Duell auf Piftolen, 
Piftofenduell. -plakat, en, das 
Duellmandat (welches die Duelle 
verbietet). [Duellant, 

Duellant, en, (p/. -er) ber 

Duellera, v. mn. duelliren, fi 
fchlagen, fich ſchießen. 

Duett, en, (p/. -er) (Muf.) das 
Duett, dad Duo. 

Dufafvel, en, bie Taubenzucht. 
-bo, ett, das Taubenneſt. -färg, 
en, bie Taubenfarbe. -fårgad, «. 
taubenfarbig. -hals, en, ber 
Taubenhald, -hane, en, der 
Tauber, Täuber. —hona, en, bie 
Täubin. —hus, ett, das Tauben- 
haus, Taubenhäuschen. -hök, en, 
der Taubenfalf, -kräfva, en, der 
-kulla, en, bad 


Dschiggetai, en, (Naturg.) der | Schirmfraut. -käl, en, die Pflanze 


Dihiggetai, 


Du, pron. pers. bu; säga - till | Taubenfchlag. 
någon, einen dugen. -broder, en, | Taubenmiift. 
-skäl, en, dad Taube, bag Täubchen; han år in- 
Glas auf Du und Du, -syster, en, | 
| Kiefindiewelt,feinTäubchen. -vinge, 


der Duzbruder. 
die Duzſchweſter. 


|Erysimum office. 


-slag, en, ber 
-träck, en, ber 
-unge, en, bie junge 


gen -, er ift nicht von geftern, ift fein 


Dua, v. a. duzen. Duande, ett,|en, der Taubenflügel. -ägg, ett, 


bag Duzen. 
Dubb, en, ber Stift, Zapfen. 


das Taubenei. 


Dufna, 4. n. ſchal werben, ver: 


Dubba, v. «. - till riddare, zum | duften, verriechen; ölet har -t, das 


Ritter fchlagen. [zum Ritter, 
Dubbande, ett, bag Scjlagen 
Dubbel, «. boppelt, zweifadh; på 


Bier ift ſchal geworden, ift abge» 
ftanden. 
Dufnande, ett, Dufning, en, 


-t sitt, auf zweierlei Art; -t så | das Schalwerden, 


mycket, noch einmal foviel; -me- 
ning, -betydelse, der Doppelfinn ; 
dubbla toner, Doppeltöne; -t 


Dufva, en, (pl. -r) die Taube; 
liten -, das Tauben, (fig.) bie 
Taube, bag Täubihen (von Kindern, 


lag, -t hvarf, eine boppelte Schicht; | Fl. Mädchen). 


Dufva 


Dufva,v.n.(Scew.)reiten, ftoßen 
(vom Schiffe, wenn eg beim Sturm 
in kurzen Etößen mit Vorder- oder 
Hinterfteven gleichfam in die Wogen 
bineinhaut, anftatt ruhig zu treiben). 

Dufven, «a. fchal, abgeftanden; 
-t öl, fdales Bier; (fig.) matt; 
(ulustig) träge, ichläfrig. 

Dufvenhet, en, ber ſchale Ges 
ſchmack (eines Getränkes). 

Duga, v. mn. taugen; (ebemald 
auch; pelfen, zu Dienften fein); det 
duger till ingenting, dad taugt zu 
nidyts; det duger icke, das taugt 
nichts; det duger att fresta, man 
tannesverfuchen, wir wollen es damit 
verſuchen; (Spridw.) han duger 
hvarken attgömma eller kasta bort, 
es taugt ebenfo wenig zum Aufheben, 
als zum Megwerfen (bd. h. es taugt 
zu gar nichts). 

Dugg, Duggregn, ett, 
Gtaubregen. 

Dugga, Duggregna, v. n. ftaub- 
regnen; det -ar, ed fällt Staubregen. 

Duggande, ett, f. Dusg. 

Duglig, 4. tauglich, braudbar; 
fähig, gefchidt. i 

Duglighet, en, bie Tauglichfeit, 
Brauchbarkeit; Fähigkeit, Gefdid- 
lichkeit. 

Duglös, «x. untauglich, unfähig. 

Duglöshet, en, bie Untauglich- 
feit, Unfähigfeit. 

Dugse, a. indecl, f. Duglig. 

Dugtig, a. tüchtig, geſchickt; ſtark, 
Traftvoll; nachdrücklich, groß, derb; 
herzhaft. —— 

Dugtighet, en, bie Tüchtigkeit, 
Taugligkeir; Stärke, Nachdrüdlich- 
leit. 

Duk, en, (pl. -ar) das Tuch, 
Tiſchtuch; die Leinwand; mäla på -, 
auf Leinwand malen. -tyg, ett, bag 
Tiihzeug. -tygskorg, en, ber 
Tiſchkorb. 

Duka,v.r.- bordet od.blos duka, 
den Tiſch decken. — af, ſ. Afduka. 

Duka under, v. n. unterliegen, 
erliegen, [das Tiichdeden. 

ukande, ett, Dukning, en, 

Dukat, en, ber Ducaten. -guld, 
ett, dag Ducatengeld, 

Dukaton, en, der Ducaton (ver 
netianifche Silbermünze). 

Dulcamara, en, (Bot.) das Bits 
teriüß. [liebte, 

Duleinea, en, die Dulcinea, Ge— 

Duleifiera, v.«. verfüßen, 

Dulgadräp, ett, (Geſetzſpr.) der 
Meuchelmord (deffen Urheber nicht 
entdedt ift). 

Dum, a. dumm; albern, cinfältig ; 
- som en spån, dunim wie ein Schaf; 
-t tyg, dummes Zeug; ett -t streck, 
ein dummer Streich. -dristig, «. 
dummdreiſt, vertvegen, tollfühn, vers 
meffen, -dristighet, en, bie 
Dummpreifligfeit, Tollkühnheit, Vers 
meſſenheit. -hufvud, ett, ber 
Dummfopf. -dryg, «. ftolz mie 
ein Bauer. -Äryghet, en, 
Bauernitol. -smut, en, (vulg.) ſ. 
Dummerjöns. 
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Dumb, od. Dum, a. ftumm; döfılich; fofort; han blef så ond, att 


och -, taubftuntu, 

Dumbe, en, der Stumme. 

Dumbom, en, (vulg.) der Dum- 
merian, [Streich machen. 

Dumma sig, v. r. einen dummen 

Dummerjöns, en, ber Dummer— 
jan, Dummtlopf. 

Dumt, 4, dumm. 

Dun, ett, die Dune, Daune, ber 
Blaum, die Blaumfeder; 2. Dur 
nen, Daunen. -bolster, ett, dag 
Flaumkiſſen. -bädd, en, das Dur 
nenbett, -kudde, en, feines Du— 
nenkiſſen. 

Duna, v. a. - ned, überbaunen. 
- v. n, madjen, dab Daunen herum— 
fliegen, 

Dunder, ett, der Donner, bas 
Getöfe, das Kragen. -hake, en, 
(ſcherzw.) ſ. Baddare, Bullerbas. 
-slag, ett, ber Donnerſchlag. 

Dundra, v. n. donnern, wettern ; 
(väsnas) Farm, Getöfe, Aufhebens 
maden, donnern, wettern, toben; — 
och svårja, toben und fluchen; — till, 
plötzlich donnern. 

Dundrande, 4. p. donnernd; - 
kalas, tin jtattliher Schmaus, 
ett, bas Donnern, Wettern, Toben. 

Dundrare, en, (Mythol.) ber 
Donnerer. 

Dunge, en, f. Skogslund. 

Dunig, «. bunig, flaumig. 

Dunka, v. n. (vulg.) iclagen, 
bänmern, flopfen. [Ktopfen, 

Dunkande, ett, das Hänmern, 

Dunkel, ds dunfel, trübe. 

Dunkelhet, en, die Dunkelheit. 

Dunkning, en, f. Dunkande, 

Duns, en, (vu/g.) der Bume. 

Dunsa, v. n. wie ein Klog fallen, 
nieberfallen. 

Dunst, en, (pl. -ar) der Dunft; 
skadliga -er, ſchädliche Dünfte; -er, 
som uppstiga ur hafvet, bie Dünfte, 
mwelhe aus dem Meere auffteigen ; 
vinets -er, die Dünfte beg Weines; 
(fig.) slå bIä - för ögonen på nå- 
gon, Jemanbem einen blauen Dunft 
vormachen. bild, en, das Luft» 
bild, full, 4. dunftig. -häl, ett, 
das Luftloch, Scweißloh. -krets, 
en, ber Dunſtkreis, bie Atmofphäre. 
-kula, en, bie Dunftfugel. 

Dunsta, v. n. -bort, -ut, f. 
Bortdunsta, Utdunsta. 

Dunstig, «. dunftig. 

Duodes, en, dad Duodez. -band, 
ett, das Duodezband. 

Duplett, en, die Doublette, 

Duppa, en, die Troddel; bie 
Quaſte. 

Dur, s. indecl, (Mufif) Dur. 
-accord, ett, der Duraccord, 

Dura, v. n. (vulg.) dauern, aud): 
ſchlummern. 

Durchlauchtig, «a. durchlauchtig. 

Durchlauchtighet, en, dic 
Durchlauchtigkeit. 

Durk, en, die Kammer im untern 


der) Schiffsraͤume. 


Durk, av. (vulg.) durch und durch; 


auch: durchaus, gang und gar, gånge 


han gick - sin väg, er wurde fo 
böfe, daß er fofort wegging; gå -, 
(skena) durchgehen (von Pferden). 

Durka, v. rn. durchgehen (von 
Pferben), vgl. skena, Durkande, 
ett, das Durchgehen. 

Durkfart, en, bie Durdfahrt, 
-lopp, ett, der Durchfall, Durchlauf. 
-marsch, en, ber Durchmarſch. 
-slag, ett, der Durchſchlag. -—tåg, 
ett, der Durchzug, Durchmarſch. 

Dus, «. (das franz. doux, douce) 
fanft, gelinde. -ton, en, ein fan» 
ter Ton. 

Dus, ett, (indec?,) (ba8 gricd, 
dais) bad Gelage, Saufgelage ; lefva 
i sus och dus, in Gaué und Braus 
Ichen. 

Dus, en, (pl. -er) bag Daus 
(Kartenblatt der deutſchen Karte) ; bie 
Zwei im Würfelfpiel; -—er all, aud 
dusen par, zwei Dauß werfen. 

Dusch (douche) en, bie Doude, 
die Gieße. -bad, ett, das Doudjebad, 

Dusk, ett, Wetter zwifchen Nebel 
und Regen, der Sprühregen. 

Duskig, «. vegnerifch, nebelhaft 
mit Sprühregen. 

Duskighet, en, die Nebelhaftig« 
feit (vergl. Dusk). 

Duskäl, en, bas Glas der Arüder« 
ſchaft ; dricka -, Brüderfchaft trinfen. 

Dussin,ett,(pl.unv.)da8Dugend. 
-tals, «v., -vis, av, dutzendweiſe, 
ju Dupenden. -vara, en, bie 
Dugendwaare, 

Dust, en, (pl. -er) ber Stoß; 
(urfprünglid: der Sand, namentlid) 
der Sandboden auf bem TZurnirplag) 5 
rida -, ränna -, eine Lanze breden 
(mit Jemandem auf dem Zurnirplag). 
-rünnande, ett, -ränning, en, 
das Sanzenbrechen. -rÄnnare, en, 
der Qanzenritter, Lanzenbrecher. 

Dusyster, en, f. unten Du. 

Dusör, en, (pl. -er) vas Dous 
ceur, Geſchenk. 

Dvala, en, der Schlaf, feſte Schlaf, 
der Todegfchlummer, die Betäubung 3 
(von einigen Thirren) der Winters 
ichlaf; falls, ligga i -, betäubt wer« 
den, betäubt fein, im Winterjchlaf 
liegen. 

Dvalsöfd, «a. vom Schlafe betäubt, 

Dverg, en, (pl. -ar) ber Zwerg, 
-sloe, en, die Jwergaloe. -apel, 
en, ber Zwergapfel. -björk, 
en, die Awergbirfe. -böna, en, 
die Zwerabohne. -buffel, en, ber 
Awergbüffel, -ceder, en, bie Zir— 
belfichte. -gasell, en, die Zwerg— 
gazelle, -mäse, en, die Zwerg— 
möve. -OXe, en, der Zwergochs. 
-palm, en, die Zwergpalme. -rät- 
ta, en, dic Jwergmaus, Zwergratte. 
-snät, ett, das Spinnengewebe, 
-träd, ett, der Zwergbaum. -uf, 
en, die Zwergohreule. 

Dverginna, en, bie Zwergin. 

Dy, en, die Sumpferde, Moor« 
erde, der Schlamm; fastna, köraned 
idyn, im Schlamme fteden bleiben. 
-aktig, «. ſchlammig. -blad, ett, 


Dygd 


das Nirlraut, -botten, en, ber] 


{umpfige Boden. -full, a. voller 


Schlamm, -hvarf, ett, bie 
Schlammſchicht. -torf, en, ber 
GSumpftorf. 


Dygd, en, (p/. -er) die Tugend ; 
göra af nöden en -, aus der Noth 
eine Tugend madıen ; utan -er, obne 
Tugend, tugendarın, kärlek till -, 
die Tugendliebe; exempel od. mön- 
ster af —, ber Tugendfpiegel; -ens 
väg, ber Tugendweg; uppfostran 
till —, die Tugendzucht -efrö, ett, 
der Tugendfame. -eväg, en, ber 
Tugendweg, ber Weg der ne 
-eöfning, en, bie Tugendübung- 
-hjelte, en, der TZugenphelb. -lära, 
en, bie Tugendlehre, -mönster, 
ett, das Tugendmuſter, ber Tugend« 
ipiegel. -rik, «. tugendreih. -sam, 
a, tugendfam, (in Adreffen 3.8. till 
jungfrun, dygdsama Clara N. N.). 
-vandel, en, der Tugend» ober 
tugendfame Wandel. -ädel, f. 
—san. [Dygd. 

Dygdesam, «. f. Dygdsam unt. 

Dygdig, «a. tugendhaft; (T.) en 
dygdig häst, ein frommes Pierd, 
«in Pferd, welches feine Unarten hat. 

Dygdighet, en, die Tugendhaf—- 
tigkeit. 

Dygdigt, av. tugendhaft, in tu— 
gendhafter Weiſe. 

Dygn, ett, (pl. unv.) Tag und 
Nacht zuſammen, 24 Stunden ; (Aftros 
nom.) bie Zeit, während melder ein 
« Himmelskörper fid) ein Mal um feine 
Adıfe dreht; det varar ett —, es 
dauert 24 Stunden. 

Dyig, a. ſchlammig. Dyighet, 
en, die ichlammige Beichaffenpeit. 

Dyjord, en, |. Dy. 

Dyka, v. n. tauchen, untertauchen ; 
rennen, laufen; — efter något, nad) 
etwaé untertauchen; — ned, unter» 
tauchen ; — upp, auf», emportauchen; 
- upp något, Etwas aug bem Waſſer 
herausholen. 

Dykand, en, die Tauchente. -fä- 
gel, en, der Tauchervogel. 

Dykare, en, ber Taudjer. -kloc- 
ka, en, die Taucherglode, -lön, 
en, der Taucherlohn. 

Dykeri, ett, bie Einriditung zur 
Bergung geitrandeter Güter. 

Dykning, en, dad Taudjen, Uns 
tertauchen. 

Dylik, a. desgleichen, berartig, 
ähnlich, folder; i — händelse, in 
einem folden, in einem derartigen 
Falle. 

Dymedelst, «. f. Derigenom. 

Dymling, en, der Däumling. 

Dymmelonsdag, en, -vecka, 
en, vie Charwoche. 

Dyna, en, der Kiffen, das Polfter, 

Dynamik, en, die Dynamit, 
Krattichre. 

Dynamisk, «a. dynamiſch. 

Dynamometer, en, der Dyna- 
moneter, Kräftemeſſer. 

Dynast, en, der Dynaft. 

Dynasti, en, die Dynaftie, 

Dynastisk, «. dynaſtiſch. 
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Dynga, en, ber Mift, Dünger, 
Dynga, v.a.&n. miften, düngen; 
- ned, bejihinugen, beſudeln. 


Dyngbår, en, bie Miftbahre, 
Mijttrage. -bänk, en, bad Miit- 
beet. -fluga, en, die Miftfliege. 
-grepe, en, die Miftgabel. -grop, 
en, die Mijtgrube. -hög, en, der 
Mijthaufen, -jord,en, die Düngers 
erde, -kärra, en, der Miftfarren. 
-körare, en, derMiitbauer. -kör- 
sel, en, die Diiftfuhre. -lass, ett, ein 
Ruder Mift, die Miftfuhre, -plats, 
en, die Miftjtätte. -pöl,-puss, en, 
die Miftpfüge, der Miſtpfühl. -skäf- 
vel, en, die Miftichaufel, -stad, 
en, der Miſthof, die Miſtſtatt. -vagn, 
en, ber Miſtwagen. _-vatten, ett, 
dad Miſtwaſſer. -Äkare, en, f. 
-körare. 

Dyngig, a. miftig. 

Dyning, en, der hohe, mattere 
Wellenſchlag nad einem Sturm. 

Dynstock, en, die Schwelle. 

Dynt, en, pl. die Finnen (am 

Dyntig, «. finnig. [Sped). 

Dyr, «. theuer, werth; (dyrbar, 
kostsam) theuer, foftbar, Foftfpielig ; 
(ömt, älskad) theuer, lieb; göra -are, 
theurer machen, fteigern ; — tid, theure 
Zeit; en — ed, ein feierlicher Eid. 
-köpt, «. theuer erlauft, bezahlt. 
-legd, 4. theuer, ber fich theuer bes 
jahlen faßt. 

Dyrbar, a, theuer, foftbar, köſt— 
(ich, werthvoll, ſchätzbar. 

Dyrbarhet, en, bie Koftbarkeit, 
Schäapbarfeit. 

Dyrd, en, (veralt.) der Werth. 

Dyrhet, en, dic Theuerung, ber 
hohe Preis. 

Dyrk, en, ber Dietrich, Diebs— 
ſchlüſſel. -fri, «. - lås, ein Schloß, 
das mit feinem Dietrich geöffnet wers 
den kann. 

Dyrka upp, v. 4. 
Dietrid aufmachen. 

Dyrka ot, — upp, v. @. - upp 
priset, ben Preis fleigern, auftreiben ; 
- upp såden, varorna, ben Preid 
veg Getreides, ber Waaren fleigern, 

Dyrka, v. «, (tillbedja) verehren, 
anbeten; — gud, Gott anbeten. 

Dyrkan, en, die Verehrung, Ans 
betung. -svärd, «a. verebrungs- 
würdig, anbetungswürbig. — [beter. 

Dyrkare, en, der Berehrer, An» 

Dyrköpt, Dyrlegd, f. unt, Dyr. 

Dyrt, «. theuer; det blir -, dad 
wird theuer werden; (fig.) det skall 
han - få betala, bad joll ihm theuer 
zu ftchen fonımen, dafür wird er büßen 
müſſen; — försäkra, betheuern, 

Dyster, «. düjter, finfter, trüb- 
finnig; med - min, — uppsyn, mit 
einem finftern Gefiht, mit düſterer 
Miene. 

Dysterhet, en, bie Düjterbeit, 
Diitternif ; ber Trübfinn. 

DA, av. da, damals, dann, ald« 
dann, um die Zeit, zu der Zeit, weil, 
darauf; wenn, nun, denn ; dA skedde | 
det, da geſchah es; — blef jag ond, | 


mit einem 


Däsighet 
ba, oder dann wurde ich böfe (ärger« 
lid); det blir — för sent, ed wirb 
dann zu jpät werben; — fürst kom 
han, dann erft fam er ; hvad år han 
-? was iſt er denn ? sä gån —, fo geht 
benn; - och -, bann und wann ; hur 
-? wie fo? — för tiden, damald; så 
får det - bli dervid, fo mag es denn 
dabei bleiben; mÄ så vara —, mag es 
darum fein, mag es fo fein; än se'n 
(sedan) -? und dann ? und nachher? 

DE, conj. da, ala; wenn; - man 
betänker, wenn man bedenft; — han 
afreste, ald er abreifte; -— han dock 
år fattig, obgleich (da) er doch arm ift. 

Dåd, ett, (pl. unv.) vie That; 
ett berömvärdt —, eine rühmliche 
That; ett skändigt —, eine fhänd- 
liche That; i råd och -, mit Rath 

Dät, 4. ſ. Dof. [und That, 

Däfna, f. Dufna. 

Däga, Dägse, f. Duga, Dugse. 
Dälig, a. Erant, übel, elend; 
ichlimm, ſchlecht, verwerflih; vara - _ 
litet emellan, dann und wann fidy 
übel befinden; ett -t äpple, ein 
ſchlechter Apfel; —t sällskap, ſchlechte 
Geſellſchaft; — menniska, ein ſchlech— 
ter Menfdy; en — hist, ein ſchlechtes, 

elendes Pferd. 

Dälighet, en, der Franke Zuftand, 
die Uebelfeit; Schlechtigkeit. 

Daligt, av. übel, ſchlimm; 
ſchlecht. 

Dän, en, eine Art Blindneſſel. 
(Galeopsis tetrahit.) 

Dän, ett, (pl. unv.) bas Getöſe, 
Gekrache; Rskans, kanonernes -, 
das Gelrad des Gewitters, ber Has 
nonen. 

Dän, ett, (pl. unv.) f. Dning. 

Däna, (svimma) v. 2. ohnmächtig 
werden, in Ohnmacht fallen ; riechen, 
-af, -bort, f. Afdäna, Bortdäna, 
Dänande, ett, ſ. Dän. 

Dündimp, en, (vu/g.) die Ohn⸗ 
made; få — en, in Ohnmacht fallen. 

Däning, en, (pl. -ar) die Ohn⸗ 
macht, 

Dänögd, a. (vu/g.) mattäugig. 

Dära, v. «a. bethören; -nägon 
med sitt tal, Jemanden burch feine 
Nede betbören; han år alldeles -d 
af hennes skönhet, er ift gang von 
ihrer Schönheit betbört. 

Däraktig, «. thöricht j en - men- 
niska, ein thörichter Menſch. 

Däraktighet, en, die Thorbeit, 

Därande, ett, bie Berhörung, 

Däre, en, (pl. -r) der Thor, ber 
thörichte Menſch. 

Därhus, ett, bag Tollhaus, Ir— 
renbaus. -gerning, en, bie Tolls 
beit, die tolle, thörichte Handlung. 
-hjon,ett, ver Tollhäusler, der Ir— 
venpäudfer. -messig, a. tbörict, 
wie ein Srrenhäusler. 

Därligs«., Därlighet, en, Där- 
ligt, av. f. Daraktig. 

Därrepe, en, der Lolch (Pflanze 
Lolium temulentum). 

Dürskap, en, die Thorheit. 

Däsig, 4. (sömnaktig) ſchläfrig. 
-het, en, die Schläfrigfeit, 


Dävarande 


Därvarande, a. bamalig; under 
- förhällanden, unter damaligen 
Berbältniffen. 

Däck, ett, (pl. unv.) das Ded, 
Berded (auf Schiffen); slätt —, glat» 
tes Berded; halfdäck, halbes Ded, 
halbes Berded ; platt fartyg utan —, 
platted Fahrzeug obne Berded. 

: Däcka, v. a. deden, mit Ded ob, 
Berded verfehen. 

Däckel, en, ſ. Deckel. | 

Dicker, ett, (pl. unv.) der Decher, 
10 Stüd ; f. Decker. 

Däckning, en, dad Deden, Ber» 
deden, das Belegen eines Fahrzeuge 
mit Ded, 

Däcksbalk, en, ber Deckeballen. 
-planka, en, die Dedöplanfe, 
-ribba, en, die Deddrippe. 

Dädan, «. von baher, von da, von 
bannen, -efter, «. f. Derefter. 

Däfna, v. n. feucht, dumpfig wer» 

Däfven,«. feucht, dumpfig. [vden. 

Däfvenhet, en, die Feuchtigkeit. 

Dägelig, «. hübſch, ſchön. het, 
en, die Echönheit, 

Digza, v. «. fäugen. 

Däggande, «.p. läugend. -djur, 
Säugethiere. —, ett, das Säugen. 

Däld,.en, das Thälcden. 

Dämgrop, en, die Dammgrube 
(der Glodengieber). i 

Dänma, v. «. båmmen, aufdans 
men, einen Damm erridyten ; — af, för, 
till, upp, f. Afdämma etc, 

Dämmande, ett, das Dämmen. 

Dämmare, en, (Muf.) ber 
Dämpfer, (Damm, 

Dämning, en, bag Dämmen ; ber 

Dämpa, v. «. dämpfen, fänftigen, 
hemmen, ftilten ; (fig.) — ett uppror, 
einen Aufruhr dämpfen, flillen, unter» 
drüden; — ens högmod, Jemandes 
Stolz demüthigen. 

Dämpande, ett, dag Dampien, 
die Dämpfung, Unterdrüdung, Des 
müthigung. i 

Dänga, (vulg,) v. a. - till, heftig 
fhlagen ; — på, beftigfchlagen, pochen, 
anflopfen., — v. n. (velg.) rennen, 

Dängande, ett, Dängning, en, 
heftiges Schlagen, Pochen, Anklopfen. 
Där, f. Der. 

Däst, «. allzu fett, fo did, daß das 
Arbembolen ſchwer wird; aufgebunien. 

Dästhet, en, die beläftigende Fet⸗ 
tigfeit, Dicke. 

Däxel, ſ. Dexel. 

Dö, v. n. fterben; — en naturlig 
dåd, eines natürlichen Todes fterben ; 
-bort, - ut, f. Bortdö, Utdö: -un- 
dan, Jemandem durd den Tod Raum, 
Platz machen. 

Död, a. tobt, leblos; ett -t ting, 
ein feblofe® Ding; ett -t kapital, 
ein tobtes Capital. — en, der & die 
Zobte; de -as rike, bag Reid) ber 
Todten. 

Död, en, ber Tod; en lugn -, 
ein ruhiger Tod; en sjukdoms -, 
Tod infolge Krankheit; då en väld- 
sam —, einedgewaltfamen Todes flere 


ben; ligga för -en, auf den Tod/morden; (fig.) Rillen, bezwingen; ahurtheifen; -er icke, 
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den legten Zügen liegen; få 
något, feinen Tod von etwas befom- 
men;ini-en, bie in ben Tod; gå i 
-en, in den Tod geben; gå till -en, 
hingerichtet werden; du år -ens 
barn, du bift bes Todes, ein Kind des 
Todes; pina till -s, zu Tode mars 
tern; arbeta, skratta, supa sig till 
-5, fid) zu Tode arbeiten, lachen, fans 
fen; auch: ſich todt arbeiten ıc. ; för- 
arga sig till -s, fid) zu Tode ärgern, 
fid) todt ärgern ; (Sprichw.) antingen 
bröd eller -, entweder Brød oder 
Tod, (Bogel friß oder ftirb) ; för-en 
gifs ingen bot, für den Tod ift fein 
Kraut gewahien. Döddag, en, 
(vulg.) han har sitt bråd till -ar, er 
hat fein Brod, fo lange erlebt. -füdd, 
a. tobtgeboren. -grüfvare, en, der 
Todtengräber. -hufrud, ett, ber 
Todtenfopf, -kött, ett, das 
wilde Kleiih. -Llik, 4. tobtenähns 
fich, ferbend, -sbetraktelser, 

(pl.) Sterbegevanten, -sblek, a. 
todtenblaß. -sblekhet, en, bie 
Todtenbläffe. -sbud, ett, der To— 
desbote. -sbädd, en, das Sterbe- 
bett. -sdag, en, der Todestag. 
-sdom, en, das Todesurtheil. 
-sdryck, en, der Todestrank. 
-sdvala, en, der Todesſchlummer. 
-sengel, en, ber Todesengel. 
-sfall, ett, der Todesfall, Sterbes 
fall. -sfara, en, die Todesgefahr. 
-sfiende, en, berXopdfeind. -sfläck, 
der Todtenfleck. -sfruktan, en, 
bie Todesfurcht. -skalle, en, ber 
der Todtentopf, Schädel. -skamp, 
en, der Todesfampf. -sklagen, 
en, die Tobtenflage. -sklocka, en, 
die Todtenglode, das Todtenglöckchen. 
-skrüäck, en, ber tödtliche Schreden. 
-sknäck, en, der tödtliche Schlag; 
gifva någon -en,Finem den®naden- 
ftoß geben. -sslag, ett, der Todts 
ſchlag. -sminut, en, das Todes 
ſtündlein. -snatt, en, die Todes- 
naht. -snöd, en, die Tobesnoth, 
-spina,en,dieTodespein. -spsalm, 
en, der Todtengefang, das Tobten» 
(ied. -späminnelse, en, die Todes 
erinnerung. -sqval, ett, bie Todes- 
qual. -sejuk, a. todfranf, ſter— 
bensfranf, tödtlich krank. -sskott, 


med -en, mit dem Tode ringen, in skuld, eine Schuld tilgen, auslöfchen; 
sin - af|- en förskrifning, revers, eine Vers 


fchreibung tilgen, mortificiren; — sina 
lustar, feine Gelüfte bezwingen, bes 
herrichen. 

Dödande, «. p. tödtend, töbtlich. 
- et, das Tödten, die Tödtung; 
( fig.) die Beherrfhung, Bezwingung; 
Tilgung, Auslöſchung, Mortification, 

Dödlig, a. tödtlidh; dem Tode 
unterworfen; ſterblich; —t sår, tödt⸗ 
fihe Wunde; -a menniskor jterbs 
lide Menſchen; — synd, bie Tod» 
fünde; — fiende, der Todfeind; -t 
hat, - fiendskap, die Todfeindſchaft. 
-het, en, die Sterblidyfeit; hår i 
-en, hbienieden, bier auf Erden. 

Dödligen, Dödligt, «. tödtlich, 
fterblich ; — sjuk, todtfranf; — trött, 
tobtmübe; — kår, ſterblich od. big 
zum Sterben verliebt (in Einen od, 
Eine); jag har - ledsamt, ich habe 
Langeweile zum Sterben, 

Döende, «. p. fterhend, 

Döf, a, taub, gehörlos; gåra -, 
betaußen; — für hans böner, taub 
gegen feine Bitten; -stum, «. taub⸗ 
ftumm ; institut får - -ma, bie Taub⸗ 
fummenanftalt. -öra, ett, slå 
-örat till, taub gegen Jemandes 
Bitten fein, 

Döfdryck, en, ber betäußente 
Tranf, Sıhlaftrunf. 

Döfhet, en, die Taubheit, @ehör- 
Iofigfeit. [Finderung. 

Döfning, en, die Betäubung, 

Döfva, v. «. betäuben, einihläs 
fern; (fig.) lindern; - någon med 
sitt prat, Einen mit feinem Geſchwät 
betäuben ; (fig.) - sitt samvete, fein 
Gewiſſen betäuben; — smärtan, ben 
Schmerz ftillen, lindern ; en künsla, 
ein Gefühl unterbrüden; — en ton, 
einen Ton dämpfen. 

Döfvande, 4. p. betäubend; 
(Med.) ſchmerzſtillend. —, ett, bie 
Beraubung, Linderung, 

Döfvare, en, ſ. Dimmare. 

Dölja, v. a. bergen, verbergen; 
verbeblen, verfteden; verbeimlicen, 
verhalten, verfchweigen ; jag kan icke 
- för er, att..., id) fann Ihnen nicht 
verhehlen, daß.... - sina fel, feine 
Fehler verhehlen ; — sig, — sig undan, 
fi) verbergen , fid) verfteden; - sig 


ett, der tödtlide Schuß. -sstraff, för någon, ſich vor Jemandem ver- 


ett, die Todesjtrafe. -sstund, en, 
die Todesſtunde. -sevett, en, ber 
Todesſchweiß. -ssynd, en, die Tod» 
finde, -ssÄng, en, das Todtenlied. 
-ssär, ett, die tödtlihe Wunde. 
-ssäng, en, dad Sterbebett. 
-ssätt, ett, die Todesart. -sBÖmn, 
en, ber Todesichlaf, Todesihlummer. 
-stanke, en, der Sterbegedanke. 
-stecken, ett, dad Todeszeichen. 
-stimma, en, bie Todesſtunde. 
-stystnad, en, die Todesitilfe. 
-sängest, en, bie Todesangſt. 
-sär, ett, das Todesjahr, Sterbes 
jabr. -ull, en, die Sterblingswolle. 

Döda, v. «a. töbten, umbringen, 


\fteden. Döljande, ett, die Verber- 
‚gung, das Berfteden, die Verhehlung. 
Döljare, en, der Berberger, ber 
Hehler. 

Döma, v. a. & mn. (fålla dom) 
Urtheil fprechen, fällen; erfennen; 
richten, verurtheifen, verdammen; 
(fälla omdöme) urtbeifen, beurtbeis 
len; -8 verurtheift werben; blifva 
dömd till döden,zumZodeverurtheilt 
werden; - i en sak, als Ridter in 
einer Sache richten; (fälle omdöme) 
von od, über Etwag urtheilen; das 
Erfenntnif fprechen; — någon til 
straff, Einem eine Strafe zuerfennen ; 


- någon af med något, Einem Etwas 
så varden j 


liegen, im Sterben liegen; dragas|- värken, den Schmerz flillen; - en icke dömde, richtet nicht, fo wertet 


Dömande 


ihr nicht gerichtet; Gud skall komma 
att — lefrande och döda, Gott wird 
Tommen zu richten bie Lebenbigen u. 
die Todten ; - om, öfver något, Et- 
was beurtheilen, von ob. über Etwas 
urtheilen, über Etwas richten; - illa 
iallt, in Allem fchlecht urtheilen; — 
andra efter sig sjelf, Andere nad) 
fid) Beurtbeilen; döm om min gläd- 
je! denkt euch meine Freude! 

Dömande, ett, die (gerichtliche) 
Berurtbeilung, Berdammung; (om- 
dömes fällande) das Urtheilen, die 
Beurtheilung. 

Dömd, «. p. verurtheilt, ver- 
Don, ett, f. Dän. [dammt. 

Döna, v. n. f. Däna. 

Döpa, v. a. taufen; barn som 
döpes, das Tauftind. 

Döpande, en, das Taufen. 

Döpare, en, der Täufer ; Johan- 
nes -en, Sohannes der Täufer. 

Döpelse, en, dic Taufe. -akt, 
en, bie Taufe. -bevis, ett, ſ. Dop- 
attest. -dag, en, ber Tauftag. 
-förbund, ett, der ZTaufbund. 
-förrättning, en, bie Taurhand- 
lung. [Taufhandlung. 

Döpning, en, das Taufen, die 
 Dörj, en, die Darge (Fiſch). 
" Dörr, en, die Thür; för öppna 
-ar, beioffenen Thüren; inom stäng- 
da -ar, bei verichloffenen Thuren; 
köra, visa en på -en, @inen zum 
Haufe hinaus jagen, Einen aus dem 
Haufe jagen, Einem die Thür weis 
fen; ut, in genom dörren, jur 
Thür hinaus, hinein gehen, -beslag, 
ett, der Thürbeiclag. -foder, ett, 
das Thürfutter, -gafrel, en, der 
Thürflügel. -gäng, en, die Thür- 
flugt. -hake, en, die Thirangel. 
—haspe, en, bie Thürffinfe. -häng- 
sel, -jern, ett, bag Thürbanv. 
-karm, en, das Thürgerüft, Thür— 
geftell, der Thürftod. -kedja, en, 
die Thürfette. -klinka, en, bie 
Fhürklinfe. -list, en, dag Thür» 
gefims. -IRs, ett, das Thürfchfoß. 
-nyckel, en, der Thürſchlüſſel. 
-post, en, der Thlirpfoften. -rigel, 
en, der Thürriegel. -spegel, en, 
das Thürfeld. -stycke, ett, dus 
Thürftüd (Gemälde über der Thür). 
-träd, ett, die Dberfchwelle an der 
Thür. -tröskel, en, die Thür- 
fhwelle. -vaktare, -värd, en, 
(veralt.) der Thürbüter, Portier. 

Dös, en, (veralt.) der Haufen, 
Stapel ; halmdös, ber Strobhaufen, 
Strohfeim. 

Dötel, en, (T.) ber Döbel, Du- 
Bel, bølgerne Keil. 

Döttrar, p/. von dotter, bie 
Töchter, f. unt. Dotter, 





E. 


E, 0, ett, bag €, e, ber fünfte 
Bucftade des Alphabets, bie Note e, 
bie dritte Note auf ber Tonfeiter; 
e-ton, om, der C-Ton; e-ljud, ett, 
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der E-Laut. Berfürzungen: e, d. 


= efter dato nad) dato; e. 8. == ef- 
ter sigt, nad Sicht ; e.0, == ex offi- 
cio; e. 0, = extra ordinarie, (e. 0, 
tjensteman, überzähliger Beamter — 
Ausdcultant, Neferendar ohne Gage 
ober mit höchſt geringer Gage —; 
e. 0. professor, Profeifor extraordi- 
narius etc.). 

Ebb, en, (ohne pl.) die Ebbe; 
- och flod, Ebbe und Fluth (des 
Meeres); (fig.) Mangel. 

Ebbanker, ett, (Seew.) ber 
Ebbanter. [das Ebenholz. 

Ebenhols (ebenholsträd), ett, 

Echo (eko), ett, das Echo; der 
Wiederhallz  starkt —, ſtarkes 
Echo; gifva -, Echo geben; ett — af 
röster, ein Cho von Stimmen; (fig.) 
han år furstens -, er iſt bad Echo 
des Fürften. a 

Eckel, u. f. w. f. Ackel. 

Ecklesiastısk, (ecclesiastisk) a. 
firlich, prieſterlich. 

Ed, en, (pl. unv.) veralt., bie 
Landzunge. 

Ed, en, (pl, -er) ber Eid, ber 
Eidſchwur, Schwur; (svordom) der 
Fluch ; ederochsvordomar, Schwü⸗ 
re und Flüche; eder och förbannet- 
ser, Flüche und Berwünfhungen ; af- 
lägga -, göra (aud): g8) -, ſchwö⸗ 
ren, einen Eid leiften; göra - på, 
mit ob. durch Eid erharten; taga - 
af vittnet, dem Zeugen den Eid ab- 
nehmen; bekräfta med -, beeibigen, 
eibfih erbärten; taga något på sin 
-, unter Anerbieten es beridigen zu 
wollen, Etwas behaupten; liflig —, 
förperlider Eid; trohetsed, Eid der 
Treue, -Igßng,en, bie@idesleiftung. 
-sbrott, ett, der Eibbruch. -sbry- 
tande, «, eibbrühig. -sbrytare, 
en, der Eidbrecher. -sformulär, 
en, die Eidesformel. -sförbund, 
ett, die Eidgenoifenihaft. -sför- 
bunden, a, eidlich verpflintet; de 
schweiziske -dne, bie fchweizerifchen 
Eidgenoffen. -spligt, en, die Ei, 
beapfliht. -spligtig, «. zu Eided- 
leiſtung verpflichtet. -svuren, «. 
geſchworen, beeidigt, beeidet; -rne 
män, bie Gefchwornen (die Jury). 
-söre, ett, bie eidliche Berfiherung 
eines die Regierung antretenden Kö— 
nigs, daß er die öffentl. Sicherheit 
ſchirmen will; brytaedsöre, cin Ber- 
brechen gegen die öffentl, Sicherheit 
kegehen, -sörebrott, ett, dad Ver- 
brechen gegen die öffentl. Sicherheit, 
Verlegung derfelben. -söresak, en, 
-söremäl, ett, die Eriminalfache, 
welche Berlegung der öffentl. Sicher» 
heit betrifft. 

Edar, pron. (veralt. für eder). 

Edda, en, nom. prop. (pl. -r) 
die Edda (Sammlung von mytho— 
fogifchen u. anderen Erzählungen u. 
Gedichten der ffandinavifhen Vor— 
seit). 

Edelig, a. f. Edlig. 

Edeligen, av. eidlich; — bestyr- 
ka, durd Eid erhärten, eiblich beſtaͤr⸗ 
En, befräftigen. 


Efter 
Eden, en, nom. propr. bas 
Eden, bag Paradies. er 

Eder, (od. äufanmengezog. er) 
dativ & accus, von I, Ni, Eud, 
Ihnen, Cie; ft — begge, an Euch 
beide; jag ber er, mina herrar! id 
bitte Sie, meine Herren! Wie das 
franzöſ. vous wird er in der Anrebe 
gebraucht, um dativ u. accusat, von 
ber 2. Perfon singwl. auszubrüden ; 
tillät mig att gifva er ett godt 
råd, erfauben Sie, dab id) Ihnen eis 
nen guten Math gebe; ursäkta min 
fru, att jag besvärar er dermed, 
entſchuldigen Sie, geehrte Frau, daß 
ich Sie damit beläftige. 

Eder od. er,masc. & fem., edert 
od. ert, neutr, singl. (plur. edre 
oder edra masc,, edra fem. & 
neutr.) pron. poss, euer, eure, euer; 
ber die bad Eurige; ihr, ihre, ihr; der 
die das Shrige; eder fördel, mina 
herrar, Ihr Vortheil, meine Herren; » 
edra önskningar, mina vänner, 
Ihre Wünfche, meine Freunde; en af 

- förfäder, min grefvinna, einer 
Ihrer Vorfahren, Frau Gräfin; in 
Zitulaturen wird eders gebraucht, 
;. B. eders majestät, eders excel- 
lens, eders högvördighet, eders 
vördighet, Euer (Ew.) Majejtat, 
Em. Ercellen;, Ew. Hochehrwürden, 
Em, Mohfehrwürden, und wird in 
weniger feierlidem Styl zu ers zu⸗ 
jammengezogen. 

Edgärdsmän, (Laggärdsmän) 
pl., (ehed.) die beiden Männer, die 
ihre Ueberzeugung eidlich dahin er— 
harteten, daß ber Eid irgend eine 
Anderen auf Wahrheit berube. 

Edition, en, (pl. -er) bie Edi⸗ 
tion, die Ausgabe, Auflage cines 
Werkes. 

Edlig, a. eidlich; — förpligtelse, 
eibliche Verpflichtung, Eidespflicht. 

Effekt, f. Verkan, Verkning, 
Vara. 

Efsing, en, (pl. -ar) bad Trumm 
(bei den Webern). 

Efter, pruep. nad) (mit dativ), 
hinter (mit dativ od. accusat.); 
gå tätt- någon, dicht hinter Je— 
mandem einhergehen ; draga något - 
sig, Etwas hinter fid) ziehen ; — den- 
na tid, nad) biefer Zeit; — min me- 
ning, nad) meiner Meinung, meiner 
Anſicht nah; allt -— omständighe- 
terna, je nad) ben Umftänden ; skicka 
- någon, nad) Jemandem ſchicken; 
fråga — någon, nad) Jemandem fra- 
gen; dansa — musik, nad Muſik 
tangen; sjunga — noter, nad) Noten 
fingen ; — befallning, nad) Befehl; 
två gänger - hvarandra, zwei Mal 
hinter einander; - vanligheten, nad 
Gewohnheit, wie gewöhnlich; fara — 
någon, Semandem nadreifen ; sätta 
- någon, Jemandem nacfepen ; söka 
- någon, Jemanden, oder nad) Jes 
mandem fuchen; — att hafva läsit 
brefvet, sade han, nachdem er ben 
Brief gelefen hatte, fagte er. 

fter, av. & partic, nad), zu⸗ 
råd, hinterher, binterbrein, darauf 


de 


Efter 








ee — — — — 6 — 
kort -, kurz darauf; litet —, bald 


danach; strax-, gleich danadı; han 
blef efter, er blieb zurüd; komma 
-, binterbrein fommen; gifva -, 
nachgeben, nachlaſſen ; jag frägar li- 
tet -—, hvad etc., id) frage wenig 
danach, was ıc.; det år ondt -, 
das ift ſchwer zu befommen, ſchwer zu 
haben, es it Mangel daran, 

Efter, en, (pl. eftrar) (T.) die 
Rücklehne eines Sattele. 

Efter, conz. weil, dieweil; — du 
har så godt om penningar, så -, 
weil bu fo viel Geld haft, jo -; allt 
efter som de äro, je nachdem fie find; 
(vergl. emedan, eftersom). 

Efterapa, v. «. nahäffen, nach- 
madsen, nachahmen ; — de utländska 
moder, bie ausländiſchen Woven 
nadjåffen; den som denna sedel 
efterapar han skall varda hångd, 
wer dieſen Zettel (Bankzettel, Banf- 
billet, Thalerſchein) nachahmt, wird 

ehenft (Drohung auf den ſchwedi- 
chen Caſſenſcheinen) Efterapande, 
ett, Efterapning, en, bad Nadı- 
äffen. Efterapare, en, ber Nach— 
äffer, 

Efterarbete, ett, die Nacharbeit, 
Nebenarbeit. ernte, Nachleſe. 

Efterbergning, en, bie Nad)- 

Efterbete, ett, die Nachweide, 
Nachhut, der Nadtrieb; hafva -, 
nachhüten, nadımeiden. 

Efterbilda, v. «. nachbilden. 

Efterbildande, ett, Efterbild- 
ning, en, die Nachbildung, 

Efterbildare, en, der Nachbild» 
ner. [surüdbleiben. 

Efterblifva, v. ». nachbleiben, 

Efterbrunst, en, die Nachbrunſt. 

RAND ett, die Nachhoch⸗ 
zeit. 

Efterbyggä, v. #. nachbauen. 

Efterbyggnad, en, der Nachbau, 

Efterbörd, en, die Nudıgeburt, 

Efterdröja, v. n. nachbleiben, 

Efterdrönpel, en, der Nadtrips 
per (Krankheit). 

Efterdöme, ett, bag Beifpiel, 
Vorbild, Mufter; taga någon till -, 
Einen zum Vorbild wählen. 

Efterdömlig, 4. nadhahmungss 
mwertb, nachahmungswürdig. 

Efterfara, v. n. nachfahren. 

Efterfika, v. a. ſich eifrig um 
(Etwas) bewerben, nah (Eimas) 
trachten, geizen, ftreben, 

Efterfila, v. a. nachſeilen. 

Efterfiska, v. a. nachfiſchen. 

Efterflyga, v. mx. nachfliegen (Eis 
nem). 

Efterflöde, ett, der Nadıfluß, 

Efterforma, v. 4. nachformen. 

Efterforska, v. #. nachforſchen 
(einer Sadıe). Efterforskande, 
ett, Efterforskning, en, die Nadı= 
forfhung. [foricher. 

Efterforskare, en, der Nadı- 

Efterfräga, v. a. nachfragen (ei⸗ 
ner var ſich erfundigen (nach Et⸗ 
was), 

— — 


en, bie Nachfrage, 
Erfundigung; 


essa varor hafyva 
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stark -, e8 ift fRarfe Nachfrage nad) 


diefen Waaren, Efterfrägande, 
ett, Efterfrägning, en, die Nach— 
trage, Erfundigung. 

fterfärga, v. u. nachfärben. 

Efterfölja, v. a. & n. nachfolgen 
(Einem, bem Beifpiele Jemandes). 

Efterföljande, «. p. nachfol⸗ 
gend, nachherig; subst, ett —, bie 
Nachfolge. Christi —, die Nachfolge 
Chrifti. 

Efterföljare, en, ber Nadıfolger. 

Efterföljd, en, vie Nadyfolge, 
Nahahmung, Nadeiferung; tjena 
till -, zum Mufter, Vorbild, Bei— 
ipiel dienen (Einem). 

Efterföljelse, en, die Nachfolge. 

Eftergift, en, der Nachlaß (an 
einer Geldforderung) ; Erlaffung (ei— 
ner Strafe); synders -, Bergebung 
der Sünden, Abfolution. 

Eftergifva, v. «. (efterskänka) 
nachlaffen, erlaifen, vergeben (Einem 
Etwas); (vara underlägsen) nad 
geben, nachitehen (Einem an Etwas); 
han har -it honom hans skuld, 
er hat ifm die Schuld nachgelafien, 
erfaffen; — någon examens under- 
gående, Einem dad Eramen erlaffen; 
- sin rätt, fid) feines Rechts begeben; 
- någon ett straff, Iemandem eine 
Strafe nahlaffen, erfaffen; icke - 
någon i kunskaper, Cinem an 
Kenntniffen nichts nachgeben, nicht 
nachiteben. 

Eftergifrande, «. p. nachgebend; 
subst. ett-, das Nachlaͤſſen, Erlaſſen, 
Vergeben. 

Eftergifven, part. erlaffen, vere 
geben; 4. p. nachgebend, nachſichtig, 
nachgiebig. 

Eftergifvenhet, en, die Nach— 
giebigfeit, Nachſicht. 

Eftergjord, «. p. nachgemacht. 

Eftergjuta, v. «. nadıgießen. 

Eftergjutning, en, der Nachguß. 

Eftergräfva, v. «. nadıgraben. 

Eftergräfvande, ett, Efter- 
gräfning, en, die Nachgrabung. 

Eftergä, v. n. nachgehen (Einem), 

Eftergöra, v. a. nadmadıen, 
nachbilden,. Eftergörande, ett, das 
Nachmachen, die Nachahmung, Nadı- 
bildung, 

Efterhand, en, (im Kartenfpiel) 
bie Hinterhand, lallmählich. 

Efterhand, av. nach und nach, 

Efterhasta, v. a. naheilen (Eis 
nem). 

Efterhugz, ett, der Nachhieb. 

Efterhviska, v. «a. nadıliepeln 
(Einem). _ [manden ftrenge halten. 

Efterhälla, v. 4. - någon, Jer 

Efterhämta, v. «a. nadlefen, 
nachſammeln. 

Efterhämtare, en, ber Nachleſer, 
Nachſammler. [Nachernte. 

Efterhämtning, en, die Nachlefe, 

Efterhängsen, «. zudringlich, 
unverfiehämt. [dringlichkeit, 

Efterhängsenhet, en, die Zu— 

Efterhärma, v. 4. nachahmen, 
nabäffen, nachmachen, 

Efterhärmande, ett, Efter- 


* 


Efterlysande 
härmning, en, das Nachmachen, 
die Nahahınung, das Nacäffen. 

Efterhöra, v. 4. nadyfragen, ſich 
erfundigen (nad) Etwaß), 

Efterhöst, en, ber Nachherbſt, 
Spätherbf. 

Efterjaga, v. a. nachjagen (Eis 
nem od. einer Sache); (fig.) nadı- 
ftreben (einer Sache). 

Efterjagande, ett, das Nach— 
jagen, Nachſtreben. 

Efterkasta, a. a. 
(Einem Etwas). 

Efterklang, en, ber NRadıffang. 

Efterklifva, v. ». nadtreten 
(Einem). [(Sinem). 

Efterklättra, v. n. nadıffettern 

Efterkomma, v. a. (komma 
efter) nachkommen (Cinem); (ftlyda) 
folgen, gebordhen, befolgen, auérid- 
ten, vollziehen, beobachten; — ens 
befäl, dem Befehle Jemandes nadı- 
fommen, 

Efterkommande, «.p. künftig, 
nachherig; subst, em -, der Rade 
fümmling; (pl.) die Nachkommen, 
Nachkömmlinge, Nachkommenſchaft; 
subst, ett —, die Befolgung, Voll- 
ziehung, Beobachtung. 

Efterkrypa, v. n. nachlkriechen 
(Einem), 

Efterkälke, en, ber Hinter- 
fchlitten; komma på -en, zurüd- 
bleiben (unterden Schlitten fommen,, 

Efterkünning, en, das Nas 
gefühl. [nem.) 

Etterköra, v. nm, nachfahren (Eis 

Efterlank, en, der Nachtropfen. 

Efterled, en, das Hinterglied. 

Efterlefnad, en, die Folgeleis 
Rung, Nachlebung. 

Efterlefva, v.a. (lefva efter) nad 
Teben (Einem); überleben (Einen); (ft- 
lyda) folgen, gebovchen, befolgen 20,5 
vergl, Efterkomma und Ofrer- 
lefva. 

Efterlefvande, a. p. nachgelaſ⸗ 
fen, hinterlaffen; subst, pl. die 
Hinterlaffenen. 

Efterlefverska, en, bie hinter 
laffene Wittwe. 

Efterlemna, v. «. nadlaffen, 
binterlaffen, zurüdfaffen. 

Efterlemnande, ett, das Hin, 
terfaffen, Zurücklaſſen. i 

Efterlemning, en, ber Rid» 
ftand, das Nachgelaffene, bag Ueber» 
bleibſel. 

Efterleta, v. a. nachſuchen. 

Efterliggande, a. p. - göro- 
mål, liegen gebliebene Geſchäfte. 

Efterliggare, en, ber NRadızügler, 

Efterlikna, v. a. nadjeifern (Eis 
nem). 

Efterljud, ett, der Nachlaut. 

Efterljuda, v. n. nachlauten. 

Efterlysa, v. a. öffentliche Nach⸗ 
frage halten ; - nägot förloradt, eine 
verldrene Sache öffentlich ausrufen, 
derſelben nachfragen faffen; — en 
rymmare, reinen Ausreißer ſteckbritf⸗ 
Tid verfolgen. 

Efterlysnnde, ett, Efterl 





nachmerfen 


ning, en, öffentlicher Ausruf, Ir 
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Efterläta 


ſentliche Verlündigung, wodurch eis 
ner verlorenen Gade nachgeforſcht 
oder ein Entflohener verfolgt wird. 

Efterläta, v. 4. unterlaffen, ver⸗ 
nadhläjfigen; f. Eftergifva, Efter- 
lemna. 

Efterlätande, ett, die Vernach- 
läfffaung; f. Eftergift, Efterlem- 
nande. 

Efterläten, a. nahfichtig ; nach- 
figtsvol ; vara - emot någon, Eis 
nem durch die Finger fehen. 

Efterlätenhet, en, die Nad- 

t. [was) ſehnen. 

Efterlängta, v. a. ſich (nad) Et» 

Efterlängtad, «. p. erſehnt. 

Efterlöpa, v. «. nadjlaufen (Je— 
Mandem). 

Eftermiddag, en, ber Nachmit- 
tag; på -en, -arna, des Nachmit- 
tags ; på -en, (eines beftimmten Tas 
ges) nachmittags. -slur, die Nadı- 
mittagdruße. -spredikan, en, die 
Nachmittagspredigt. -ssåmn, en, 
der Nachmittagsfchlaf, -stid, en, 
die Nachmittagszeit. 

Eftermjöl, ett, das Nachmehl. 

Eftermognad, en, die Nadyreife, 

Efterpjes, en, das Nacipiel, 
Nachſtũck. 

Efterplocka, v. «. nachleſen. 

Efterplockning, en, die Radı- 
Iefe. [nem). 

Efterresa, v. «, nachreifen (Eis 

Efterrida, v. rn, nachreiten (Eis 
nem). 

Efterrulla, v. rn. nachrollen, 

Efterrusa, v. n. nachſtürzen (Fir 
nem). [nadyzäbfen. 

Efterräkna, v. 4. nachrechnen, 

Efterräknande, ett, das Nadı» 
rechnen, Nachzählen. 

Efterräkning, en, das Nachrech- 
nen, Nachzählen; die Nachrechnung, 
fpätere, Zufag- Rechnung. 

Efterrätt, en, das Nachgericht, 
der Nachtiſch. 

Efierrättelse, en, bie Nachricht, 
Nichtſchnur, Nachachtung; till —, zur 
Nachricht, nachrichtlich; tjena till -, 
zur Richtſchnur dienen; det länder 
till —, wonach ein Jeder fid zu ridy» 
ten hat; det länder honom till -, 
er kann ſich das zur Richtſchnur neh— 
nem, 

Eftersats, en, ber Nachſatz, Hin— 
terſaß. 

Eftersatt, «#. p. bintangefeht. 

üfterse, v. a. nachſehen, unter» 
fuchen. [die Unterfudung. 

Efterseende, ett, das Nachſehen, 

Eftersegla, v. «. nachſegeln (Eis 
nem). 

Eftersinna, v. #. nadfinnen, 
Radıdenfen (über eine Sadıe). 

Eftersinnande, ett, dad Nady» 
finnen, Nachdenken. 

Efterskicka, v. a. nachſchicken, 
nachſenden. ſſchicken. 

Efterskickande, ett, das Nach- 

Efterskrifra, v. a. verſchreiben, 
ſchriftlich verlangen. 

Efterskrifrande, ett, Efter- 
skrifning, en, das Berjchrriben. 
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Efterskrifven, a. p. verſchrie- 
ben; vi-ne, wir Unterjchriebenen. 

Efterskynda, v. mn. nadeilen 
(Einem). 

Efterskänka, v. «. erlaffen (Eis 
nem Etwas); det skall icke blifva 
dig -kt, e8 foll bir nicht ungejtraft 
Vingeden ; (vergl. Eftergifva). 

fterskörd, en, die Nachernte, 
Nachleie. [mactlefen. 

Efterskörda, v. a. nadjernten, 

Efterslä, v. «. (3. B. in einem 
Buche) nachſchlagen; (efterspana) 
nadıipüren (Einem), verfolgen. 

Eftersläende, ett, das 2 
ſchlagen ; (efterspanande) bag Nach- 
jagen, die Berfolgung. 

Efterslätter,en, die zweite Heu— 
ernte, das Grummet, die Nachmahd. 

Eftersläng, en, (vu/g.) ber Nady» 
sug, die fpätere üble Folge; die Nach- 
wehen; (ohne 27.) das Nahübel,; en 
- af en sjukdom, ein Radıweh einer 
Krankheit; hafva en elak -, von 
böfen Folgen fein; denna sak blir 
icke utan sin -, diefe Sache wird 
noch manches nad) fich ziehen, wird 
nicht ohne Folgen, ohne Nachwehen 
bleiben. 

Eftersläpa, v. «. nachſchleppen. 

Eftersläppa, v. @. nachlaſſen. 

Eftersmak, en, ber Naächge— 
ſchmack. 

Eftersnoka, v. x. nachſuchen. 

Eftersom, conj. weil, dba, ſinte⸗ 
mal; vergl, Efter, cony. 

Eftersommar, en, der Nachfoms 
mer, Spätſommer. 

Efterspana, v. «. nachſpüren, 
nachſpähen, nachſuchen (Jeman— 
dem). 

Efterspanande, ett, das Nadı- 
fpüren, Nachſpähen, Nadfuchen, bie 
Nachſuchung. [rer, Nachſucher. 

Efterspanare, en, der Nachſpü— 

Efterspaning, en, j. Efter- 
spanande. 

Efterspel, ett, bas Nachſpiel, 
Nachſtück. [gen. 

Efterspringa, v. n. nahiprins 

Efterspärn, o. a. nahfpüren. 

Efterspörja, v. a. nadipüren, 
nachfragen. 

kfterst, «. superl. ber hinterſte, 
feste; mv. superl, hinterft, zufegt. 

Efterstafva, v. «. nachbuchſtabi— 
ren (Einem). 

Efterstafvande, ett, Efter- 
stafning, en, dad Nadbuchitabiven. 

Eftersticka, v. «. nadfteden ; 
nachſtechen. 

Efterstick, ett, der Nachſtich. 

Efterstiga, v. n. nachſteigen (Eis 
nem). 

Eftersträfra, v. a. nachſtreben, 
nachtrachten, nachſtellen (Einem). 

Eftersträfvande, ett, das Nach- 
ſtreben, Nachtrachten, die Nachſtre- 
bung. [ſtreber. 

Eftersträfvare, en, ber Mad» 

Efterstyng, ett, ber Hinteritid). 

Efterstä, v. a. ſ. Eftersträfva, 
StÉ efter. 

Efterstäende, a. p. (in Schriften) 


Eftertänkande 


nachſtehend; — forklaring, bie nadı= 
ftehende Erklärung; subst. ett —, 
Da En ARD SINA 
erstö . bie nachträglichen 
Gefdaåfte. Er — 
Efterstöt, en, ber Nachſtoß. 
Eftersväfra, vo, n. nachſchweben. 
Eftersyn, en, das Muſter, Vor— 
bild, Beiipiel; (tillsyn) bie Aufſicht; 
(veral. Efterdöme). 
Eftersäning, en, bie Nadfaat. 
Eftersäga, v. «. nachſagen, nadı= 
fprechen. Eftersägande, ett, Ef- 
tersägning, en, das Nachſprechen. 
Eftersägare, en, ber Nachſpre— 
cher. nachſchicken, holen laſſen. 
Eftersända, v. «. nachſenden, 
Eftersätta, v. «a. vernachläſſigen, 
verfaumen, bintanferen; nachlegen 
(Einem), verfolgen (Einen). 
Eftersättande, ett, die Ber- 
nachläffigung, Hintanfegung; das 
Nachſetzen, die Nachſetzung. 
Eftersöka, v. a. nachſuchen, node 
forſchen, nachipüren. 
Eftersökande, ett, Eftersök- 
ning, en, die Nachſuchung, Nadı- 
ſuche, Nachforſchung. [men. 
Eftertaga, v. +. (fig.) nahah- 
Eftertal, ett, die Nachrede, 
Eftertaunka, en, das Nachdenlen, 
ber Bedacht, die Beſonnenheit; dic 
Nachgedanken; handla utan -, uns 
—— unbeſonnener Weiſe han— 
deln. 
Eftertid, en, bie Nachzeit. 
Eftertitta, vo. «a. f. Efterse. 
Eftertrakta, vo. a. nadtradten 
(Jemandem). 
Eftertraktande, ett, das Nach- 
trachten. 
Eftertross, en, der Nachtroß. 
Eftertrupp, en, ber Nadıtraß, 
Nachtrupp; -er, die Nachtruppen. 
Eftertryck, ett, der Nadhdrud ; 
die Kraft, das Gewicht. 
Eftertryck,ett, das Nachdrucken, 
der Nachdruck (von Büchern). 
Eftertrycka, v. «. nachdrucken. 
Eftertryckande, ett, f. Efter- 
tryck. [druder. 
Eftertryckare, en, ber Nach— 
Eftertrycklig, a. nachdrücklich. 
Eftertrycklighet, en, die Nach— 
brüdlichkeit. [fich, mit Nachdruck. 
Eftertryckligt, «av. nachdrück- 
Eftertryckning, en, f. Efter- 
tryck. (folgen, fuccediren. 
Efterträda, v. 4. folgen, nadı= 
Efterträdunde, «. p. nadıfols 
gend; subst. ett —, bie Nadırolge, 
Eftertrüädare, en, ber NRadıfols 
ger, Euccejlor. [gerin. 
Efterträderska, en, die Nadfols 
Eftertrüngta, v. «a. j. Efter- 
längta. 
Eftertäga, v. mn, nachmarſchiren. 
Eftertäuka, v. a. nachdenken, 
nachfinnen (einer Gade, über Etwas); 
überbenfen, erwägen, bei fih über» 


ren | 
‚ftertüänkande, «a. p. nahden» 
subst, ett -, das Nachden⸗ 
en, 








Eftertänklig 


 Eftertänklig, a, nachdenklich, 
bedenklich. ſdenllichkeit. 





(Finem). 

Efterverld, en, bie Nachwelt. 

Eftervin, ett, der Nachmwein. 

Eftervinter, en, ber Nachwinter, 
Spätwinter. i 

Eftervår, en, der Nadfribling. 

Eftervigning, en, bie Nadı- 
mwägqung. 

Eftervärk, en, bag Nachweh, 
pl. vie Nachwehen. 

Efterät, av. nachher, bernad, 
nachgebends; nachmals, hinterher; 
hinterbrein; jag kom -, id) fam 
Bernad); id) fam binterbrein. „ 

Ega, Egare etc., f. Ägn, Aga- 
Te etc. 

Egen, 1. (neutr. eget, på. egna) 
eigen ; (egendomlig) eigen, rigens 
tbümlic; (besynnerlig) eigen, ſon⸗ 
derbar, wunderlich; (särskilt) eigen, 
heionters; det år hans eget hus, 
hans egen dotter, bad ift fein eigen 
(eigenes) Haus, das ift feine eigene 
Todter; med egns ögon, mit eige- 
nen Augen ; eget beröm luktar illa, 
Eigenlob ftintt; - nytta, Eigennutz; 
skrifva med - hand, mit eigener 
Hand fihreiben ; sin — herre, fein eis 
gener Herr; tillägga, släppa till af 
sitt eget, von feinem Eigenthume 
zugeben ; han har sitt eget sätt, er 
bat feine eigene (eigenthümlidhe) Art 
u. Weife; man har anmärkt såsom 
nägonting eget, man hat als etwas 
Eigenthümliches bemerkt; han har 
sitt eget hufvud, er bat feinen Kopf 
für ſich; det vore bra eget, om, es 
wäre fonderbar, wenn; han år litet 
- af sig, er ift ein wenig eigen. 

Egenartad, 4. eigenartig. -hän- 
dig, «. -händigt, av. eigenhändig. 
-kür,a. eigenltebig, egoiſtiſch, von 
Eigenliche. -kärlek, en, -kär- 
het, en, die Eigenliebe, der Eigen« 
dünfel, -myndig, a. -myndigt, 
av. weillfürlih. -myndighet, en, 
die Willfür. -müktig, «. -mük- 
tigt, «vw. eigenmädtig. -müktig- 
het, en, die Willfür, eigenmächtiges 
Perfahren, -nytta, en, der Eigen— 
nup; af-, aus Figennug. -nyttig, 
a. ein ennügig, eigenſüchtig, ſelbſtſüch⸗ 
tig; egoiftifh. -myttighet, en, bie 

gennüpigkeit, Eigenfucht, Selbft: 
fudt, der Egoismus. -sinne, ett, 
f. -sinnighet. -sinnig, a. -sin- 
nigt, av. eigenfinnig, eigenwillig. 
-sinnighet, en, ber Eigenfinn, Eis 

enwille, bie Eigenwilligfeit. -vil- 
a, en, ber Gigenwille, Eigenfinn, 
-villig, a. eigenwillig. 

Egendom, en, (pl. -ar) bad 
Eigenthum, die Befigungz; die Habe; 
das Vermögen ; fast-, unbewegliches 
Gut, Grundftüde; Immobilien ; lös 
bewegliches Gut, Mobilien; en - 
landet (landtegendom) ein Ber 


på 
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das Eigenthumsrecht. 


en 
Égendomlig, a. egendomligt,! 


lighet, en, bie Eigenthümlichteit. 

Egenhet, en, die Eigenheit, ti» 
gene Art. unt. Egen. 

Egenhändig, Egenkär ete., ſ. 

Egenskap, en, die Cigenidaft; 
i-afkonsul, in der Eigenſchaft eines 
Eonfuls, als Conſul. 

Egentlig, «. eigentlich, wahr; 
taga ett ord i dess -a betydeise, 
ein Wort im eigentlihen Sinne neh» 
men. 

Egentligen, egentligt, av. 
eigentlik, tm Grunde; — att tala, 
eigentlich zu reden. 

Egentlighet, en, bie Eigentbüm« 
fichfeit. 

Egg, en, die Schneide, Schärfe; 
rå -, ungeicliffene Schärfe, Kramer» 
ichneibe; slö i -en, ſtumpf an ber 
Schneide, -jern, ett, jcharfes Eiſen. 

Egea, v. a. reisen, -upp auf» 
reizen, aufbegen, anfeuern. 

-Eggande, ett, die Reizung, Aufs 
hetzung, Anfeuerung. 

Egna, v. a. widmen; — hela sin 
tid åt konsterna, feine gange Zeit 
den Künſten widmen. — sig, v. r. 
fid widmen; — sig ft handeln, ſich 
bem Handel widmen. v. dmpers. 
anftehen, geziemen, paffen, eignen; 
säsom en bildadman egnar och bör, 
wie e3 einem gebildeten Manne au« 
ftebt und geziemt. 

Egoism, en, ber Egoismus, bie 
Selbitfucht. Lfühtige Menſch. 

Egoist, en, der Egoiſt, felbit- 

Egoistisk, a. egoiſtiſch, felbit- 
fühtig. 

Eho, pron. wer, wer aud); — det 
vara må, wer es aud) fei. 

Ehuru, av, & conz. obgleich, ob» 
fon, wiewohl, wenn aud, wenn 
gleich; wie aud) immer, wie aud); — 
dermed än må vara, wie dem aud; 
fein mag; — det går däligt, så für 
man vara nöjd, obgleich es ſchlecht 
gebt, fo muß man zufrieden fein, — de 
hade varit der, obgleich fie dort ges 
wefen waren; - många de ochäro, 
wie Viele fie aud) find (fein mögen); 
- stor han år, wie groß er aud) fein 
mag. 

Ehurudan, pron.masc. & fem., 
ehurudant, neutr,, wer auch, was 
aud), wie aud); — han vara må, mie 
er aud) fein mag. , 

Ehuruväl, cony. ſ. Ehuru. 

Ehvad, pron. was, was aud; 
ob; -än hända må, was and) ger 
ihehen mag; (corj.) - han går det 
eller icke, mag er es thun od. nicht, 
(ob er ed thut od. nicht); — det år 
mycket eller litet, ob es viel oder 
wenig if. 





Ehvars, genit. v. pron. ehvar 
n weffen; — tillhörighet det än må 
av, tigenthåmlid, eigen, Egendom-|vara, weſſen Eigenthum es aud) fein 


mag. 

Ehvart, ao. wobin, wobin immer; 
- jag än vänder mig, wohin id mid 
auch wenbe, 

Ehvem, ? 
det vara må, 
(vergl. eho). 

Ej, av. nicht; ej heller, aud nicht; 
(vergl. icke). 

Eja, int). ob daß! - vore vi der! 
ol) dan wir dort wären! 

Ejder, en, (-fägel, en, -gäs, 
en, pl. ejdrar) vie Kidergans. 
-dun, ett, die Fiderbaunen, Eiders 
tunen. -dunsbädd, en, ein Bett 
von Eiderdaunen. 

Ek, en, (pl. -ar) bie Eiche, der 
Cidenbaum ; af-, von Eiche, eichen, 
von Eichenholz. 

Ekbark, en, bie Gidenrinde, 
-blad, ett, tas Eichenblatt, Eichen» 
laut. -bord, ett, der eichene Tiſch. 
-l1öf, ett, das Eichenlaub. -löfs« 
krans, en, der Eichenlaubkranz. 
-nagel, en, der Nagel, Pflod von 
Eicyenholz. -ollon, ett, die Cidsel 
(Frudt des Eichenbaums). -ollen- 
formig, «. cidjelformig. -orre,en, 
(pl, ekorrar) bie Cidsfaye, das 
Eichkätzchen. -orrbo, ett, das Reſt 
tes Eichkätzchens. -orrskin, ett, 
das Eichkähchenfell. -oxe, en, der 
Hirſchkäſer (Lucanus cervus). 
-skog, en, der Eichenwald. stock, 
en, der Gtod, die Stange von Fir 
chenholz, and) nom. prop. (ökstock) 
ber flade Fluffabn. -tellning, en, 
die junge Eiche. -trä, ett, das Cis 
chenholz, — ter@ichenbaum. -träd, 
ett, der Eichenbaum. -ved, en, das 
Eichenholz. -virke, ett, eichenes 
Paubolz. 

Eka, en, (ckstock, ökstock) 
flacher Kahn. [page. 

Ekipage, (pl. -r) bie Equi⸗ 

Ekipera, v. a. equipiren, auds 
ftatten, ausrüſten. 

Eko, ett, (pl. unv,) bag Ede, 
der Wiederhall. 

Ekorre, f. unt. Ekbark ete. 

Ekra, en, (9/.-r) die Radſpeiche. 

Elak, «a. (ond) böfe, boßbaft, 
bösartig; (dAlig) übel, ſchlimm, 
böje, ſchlecht; af - art, u. en 
- menniska, ein bösartiger Menſch, 
ein Bifewidyt; en — granne, ein bö⸗ 
fer Nachbar; ett -kt sinne, ein bodr 
haftes Gemürb; en — tunga, fint 
böfe Zunge; hafva —kt rykte om 
sig, einen böjen Leumund, Ruf bar 
ben, in ſchlechtem Nufe ſtehen han . 
har spelat mig ett -kt spratt, ef 
bat mir einen bodhaften Streich ger 
fpielt; en - vana, rine bøje, üble 


ron, wer, wer aud); - 
wer es aud) fein mag; 


wre 


Elakhet 





Gemobnheit; en — smak, ein übler | Keurrfünfcden, 
Geichmack; -a vätskor (i kroppen), | Reuergruße, 
ſchlechte Eäfte; vara — emot, Übel Feuerhimmel. 


Behandeln, mißhandeln. -artad, 1. 
dösartig. [Lartigfeit. 
Elakhet, en, die Boshzit, Bös— 
Elasticitet, en, die Elajticität, 
Federkraft, Spannfraft. 
Elastisk, «a. elaſtiſch, ſpannkräftig. 
Eld, en, (pl. -ar) das Feuer; 
fatta, taga —, Fruer fallen, fangen; 
slå —, Feuer anihlagen; göra ober 
tända upp -, Feuer madsen, anma— 
Gen; aud: feuern; göra upp-ien 
kakelugn, einen Dfen heizen, in einem 
Dfen feuern; bläsa på -en, dad 
feuer anfadıen; laga om -en, bas 
Feuer fchliren ; sätta — på, Feuer ans 
Icgen; rädd för -en, feuericheu; 
gifva — på någon, auf Einen feuern, 
hießen; härja med — och svärd, 
mit Feuer und Schwert verheeren, 
fengen und brennen; -en år Jös, es 
brennt, es it Feuerdkrunft; es if 
Feuer ausgefommen ; eld! eld! eu: 
er! Feuer! ( fig.) gå i-en, ins Feuer 
gehen; ögon fulla af-, Augen voll 
feuer; han fattar lätt —, er fängt 
leicht euer, geräth leicht in Aufwal— 
fung; springa genom -en för nå- 
gon, für Einen durds Feuer laufen, 
gehen; gjuta olja på -en, Del ins 
Feuer gießen; hjelpa ur askan i 
-en, aud dem Regen in die Traufe 
fbiden; brändt barn skyr elden, 
ein gebranntes Kind jchrut das Fener, 
Elda, vw. «. feuern, heizen, einheis 
åen; (fig.) anienern, entflanmen; 
-iod.upp en kakelugn, einen Dfen 
feuern, heizen; einheizen; in einem 
Dien feuern; — i ett rum, ein Zim— 
mer heizen; einheizen; rummet år 
icke -dt, in dem Zimmer ift micht 
grbrizt; hår år ännu ej -dt, hier 
ift mod) nice eingeheizt; ott -dt 
rum, ein geheijted Zimmer. -upp, 
f. Uppelda. Eldande, ett, das 
Heizen, Einheizen, feuern. 
Eldaktig, -artad, «. feuerartig. 
-brand, en, der Feuerbrand. -bra- 
82, en, dad Dieniruer, Kaminfeuer. 
-don, ett, dag Feuerzeug. -dop, 
ett, bie Reuertauie, -drake, en, 
(Raturerich,) derfeuerdradien. -dyr- 
kan, en, der Feuerdienit, die Keuer- 
verebrung. -dyrkare, en, ber Feuer: 
anbeter, Kruerdiener, Feuerverehrer. 
-fara, en, die Feuersgefahr. -far- 
lig, 4. feuergefäbrlih. fast, «. 
feuerieit, feuerbeitändig. -fat, ett, 
das Feuerfaß. -flaska, en, (Kriegöf.) 
die Feuerflaſche. -fod, en, ver 
Reuerfluß, die Feuerlutb. -flårk, 
en, der Feuerfleden. -fläkta, on, 
der Feuerfächer, Feuerwedel. full, 
«, feuervoll. -füngd, «a. feuerians« 
gend, brennbar. -füngdhet, en, 
die Brennbarkeit. -fürg, en, die 
Reuerfarbe. -Tärgad, u. frueriar- 
ben, feueriarbig. -gaffel, en, die 
Feuergabel. -gap, ett, ver Feuers 
ſchlund. -glans, en, der Heuer» 
glans, -glöd, en, die Feuerglut. 
-grista, en, ter Kruerfunfen, das 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I, 


— 


-grop, en, bie 
-himmel, en, ber 
-hjul, ett, (Feuers 
wi.) dad Feuerrad. -härda, v.a. 
figiren, feuerſeſt machen, -här- 
dad, «. p. -härdig, a. feuerfeſt. 
-klubba, en, (feuerwerf) bie 
Reuerfeule. -kol, ett, die glühende 
Kohle. -kula, en, bie Feuerkugel, 
der Feuerball, Feuerballen, Feuer— 
fnäuel, -meteor, en, das Feuer« 
meteor, Feuerzeichen. -märke, ett, 
das Feuermaal.-mörja,en,dirglüs 
hende, heiße Aſche, Loderaſche, Glimm- 
afde; 27. die Emmern, dag Armers- 
feuer. -panna, en, die Feuers 
pfanne, Rohlenpfanne. -pelare, en, 
(Naturerſch.) die Feuerfäule. -pil, 
en, (Feueriwf,) der Feuerpfeil, die 
Feuerlanze. prof, ett, die Feuer— 
probe, -pyramid, en, (Fcuermf.) 
die Fenerpyramite. -qvast, en, 
(Feuermwf.) der Feuerſchweif. -raka, 
en, ber Schürhaken. -redskap, 
ett, das Feuergeräth. -regn, ett, 
der Feuerregen. -ram, ett, heizbares 
Zimmer, Zimmer mit Ofen. -röd, «. 
feuerroth. -rör, ett, (Feuerwf,) 
die Feuerröhre, -sande, en, ber 
Reucraeift. -sblick, en, (fig.) der 
Keuerblid, -skada, en, der Feuer— 
ſchaden, Brantiihaden, -sken, ett, 
der Feueridein. -skyffel, en, die 
Feuericaufel, -skygg, a. fruerſcheu. 
-skärm,en, berfeurrihirm. -sljus, 
ett, ber Feuerſchein. -sluft, en, die 
Reuerfuft. -släga, en, die Feuers 
flamme, -släckning, en, die Feuer— 
töſchung, das Löſchen deg Feuers. 
-släckningsanstalt, en, dic Feu— 
eranftalt, Löſchanſtalt. -snöd, en, 
die Feuersgefabr, Feuersnoth. -501, 
en, (Feuerwerk.) bie Feuerfonne, 
-sprutande, «. feuerſpeiend. 
-sprutning, en, ber Feueraus— 
wurf, (eines Berges), -stad, en, 
der Feuerhrerd, die Feuerftatte; auch: 
(in Defen) das Reuerfoch, Fenerungs- 
fod. -stod, en, die Fcuerfaule. 
-sträle, en, -strimma, en, ver 
Feueritrabl. -strom, on, der Feuer— 
itrom. -siäl, ett, der Feuerſtahl. 
-sväda, en, bie Feuersbrunſt. 
-svärd, ett, (Frucrwert) das Feu— 
erichwert. -särane, ett, der Feuer— 
itoff. -tecken, ett, das Feuergei« 
den. -tillbedjare, en, f. -dyr- 
kare. -torn, ett, f. Fyrtorn. 
-tyg, ett. dad Feuerzeug. -tÄng, 
en, die Feuerzange. -vaktare, en, 
der Feuerwädter,. -ätare, en, der 
Beuereifer, Feuerfreſſer. 

Eldig, a. feuerig, febr lebhaft. 

Eldighet, en, das feuer, bie 
Lebhaftigkeit. 

Eldning, en, f. Eldande. 

Elefant, en, (pl. -er) ber Ele» 
pbant, -lik, «. elepbantenmäßig. 
-lus, en, (fig.) die Elephanten- 
faus (der Samen von der Pflanze 
Semecarpus anacardium). -Or- 
den, en, ber Elephantenorden (düs 
niicer Orden). -rytning, en, das 
Elephantengeſchrei. -snabel, en, 


Eli RR 


der Elephantenrüſſel. -utslag, ett, 


(elephantiasis) der Elephantenauss 
ſchlag (eine Hautkrankheit). 

Elegans, en, bie Eleganz, Zier⸗ 
——* 

egant, «. elegant, zierlich. 

Elegi, en, (pl. -er) bie Efegie, 
bad Klagelied, 

Elegisk, a. elegifh, trauernd, 
u [Electricitãt. 

lektricitet, en, (pl. -er) bie 

Elektrisera, v. «. elcctrifiren, 

Element, ett, (pl. -er) das 
Element ; der Grunbftoff; (fig.) bie 
erften Anfangegründe einer Wiſſen— 
fchaft, einer Kunſt; jagt, musik år 
hans -, Jagd, Mufit it fein Ele— 
ment, feine Lieblingeneigung. 

Elementar, «. elementar, eles 
mentair, 

Elementarande, en, ber Ele— 
mentargeitt (Gnom, Sylphe, Undine, 
Salamander). -begrepp, ett, 
ter Efementarbegriff, Grundbegriff, 
-bok, en, bad Elementarbuch. 
-kraft, en, bie Elementarkraft. 
-skola, en, die Elementarſchule, 
Primärſchule. 

Elementskad, «a. (vulg.) f. Sa- 
cramentskad. 

Elende, ett, ete., f. Elände. 

Elephantiasis, en, f. uni. Ele» 
fant. (ler, Zögling. 

Elev,en, (p}. -er) der Eleve,Schüs 

Elf, en, ver Fluß, Strom, Bergs 
firom, 

Eifblüst, en, die plötzliche Ges 
ſchwulſt. -dans, en, der Glfentanz. 

Elfenben, ett, das Elfenbein; 
af —, elienbeinern, von Eflienbein. 
-ssvarfvare, en, ber Elfenbeins 
drechsler. -ssvärta, en, das Elfen 
beinſchwarz. [te, Elfte. 

Elite, «. num, ber, bie, das Eilf⸗ 

Elfva, a.num. cilf, elf; klockan 
—, um eilf Uhr; som skett od. upp- 
repats - gänger, eilfmalig. -staf« 
vig, «a, eilfjilbig. -Rrig, a, cilfe 
jäbrigq. 

Elfving, en, cine Grasart. 

Elfvor, pt. die Elien, 

Elg, en, bad Elenn, Elenntbier, 
Elenvdibier. -gräs, ett, der Jo— 
banniewedel, Grißbart. -horn,ett, 
dag Elennshorn, —hud, en, bie 
Elennshaut. -jagt, en, die Elenns— 
jagd. -klöf, en, die Elennsklaue. 
-läder, -skinn, ett, dad Glennds 
leder. -0Xe, en, der Elennshirſch. 

Elidera, v, «. eliviren, auslaſſen, 
ausſtoßen. 

Elision, en, (Grammtk.) bie 
Eliiion, Weglaſſung, Auslaffung. 

Elixir, ett, das Elirir, der Heils 
trank. [gen®. 

Eljest, «o. fonft, anders, übri— 

Eller, conj. oder; nodı; du — 
han, bu oder er; antingen den ene 
- den andre, entweder der Eine ob. 
der Andere; hvarken varm - kall, 
weder kalt noch warm. i i 

Ellips, en, (Geom.) vie Ellipſe, 
Cilinie; (Grammif.) die Elipje,, 
Auslaſſung. 


Ellipsoid 
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Ellipsoid, en, das Ellipſoid, 
die Ellipſoide. 

Elliptisk, «. elliptiſch. 

Ellofte, Ellofva, f. Elfte, 
Eltva. [feuer, Elmesieuer. 

Elmseld, en,(Raturl.) das Elms- 

Elys&, en, dad Elyſium. 

Elyseisk, a. elyſãiſch; —a fälten, 
die elyfäifchen Gefilde. [Jammer. 

Elände, ett, das Clend, der 

Eländig, «a. elend, jämmerlic, 
armfelig. 

Eländighet, ett, bag Elend. 

Emalj, en, dag Email, Schmelz» 
werf, Schhmeliglas. -färg, en, die 
Emailfarbe, Echmelzfarbe, 

Emaljera, v. «, emailliren, über» 
ſchmelzen. 

Emaljering, en, das Emailliren. 

Embar, ett, der Eimer. 

Embargo, ett, (Handl.) das Ems 
bargo, die Beſchlagnahme der Schiffe. 

Embete, ett, (p/.-en) bas Amt ; 
(handtverk) bie Innung, Zunft, 
das Amt; 8 -s vägnar, von Amts 
wegen, i kraft af sitt —, fraft feines 
Amtes; fallaen i -t, Einem ind Amt 

eifen; utan —, amtlos, ohne Amt; 

skräddareembete, die Schneiberin« 
nung. 
Embetsbefattning, en, -be- 
styr, die Amtsforge. -behörighet, 
en, bie Befugnig eined Beamten. 
-berättelse, en, ber Amtöberict. 
-biträde, ett, der Amtögehülfe, 
Amtshelfer. -bref, ett, der Amtd- 
brief. -broder, en, der Amtöbrus 
der, Amtsgenoſſe. -drägt, en, bie 
Amtötraht. —ed, en, ber Amtseid. 
-förrättning, die Amtsverrichtung. 
-förvaltning, en, die Amtsver- 
mwaltung. -göromäl, ett, dad 
Amtsgeichäft. -ifrer, f. -nit. 
-iäda, en, die Amtäfaffe. -man, 
en, ber Beamte, Beamtete, die Amts- 
perfon; civil -, der Eivilbeamtete, 
-mannavälde, ett, die Bureau« 
Tratie, Beamtenherrihaft. -min, 
en, bie Amtömiene. -myndighet, 
en, bie Autorität eines Beamten. 
-myndigheter, CT.) bie Staats⸗ 
beamten, Machthaber, Autoritäten, 
-nit, ett, der Amtseifer. —plats, 
en, das Amt.-pligt,-skyldighet, 
en, die Amtöpfliht. -resa, en, bie 
Amtöreife. -rum, ett, bie Amts- 
ftube. -sak, en, -mäl, ett, bie 
Amtsſache. -sigill, ett, das Amts- 
fiegel. -skrifvelse, en, das Amts⸗ 
ſchreiben. -sköld, en, (bei den Jus 
den) der Bruftfhild des Hobenprie» 
ftere. -tid, en, die Amtszeit. 
ett, das Amt, das Minifterium, 
Amtscollegium ; tullembetsverket, 
das Steueramt, Zollamt. -ärende, 
ett, dad Amtsgefchäft, amtlihe Ges 
ſchãft, der amtliche Auftrag. 

Emblem, ett, (pl. -er) bag 
Emblem, Sinnbild, 

Emedan, conj. weil, ba, bieweil; 
det mäste ske emedan konungen 
så vill, es muß gefchehen, weil ber 
König es fo will, 
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Emedlertid, f. Emellertid. 


Emellan, praep. & av. zwiſchen, 
unter; -— Stockholm och Upsala år 
det omkring sju mil, zwiſchen Stod-» 
holm und Upfala find etwa (ungefähr) 
fieben Meilen ; det år skillnad - ho- 
nom och mig, es ift (ed waltet ob) 


Enbett 


feg; vid uppdragets -, bei der Ans 
nahme bes Auftrags ; höfligt, kallt —, 
böflicher, kalter Empfang. 
Emottagare, en, der Empfänger. 
Emottagerska, en, bie Empfän« 
gerin. 
Emottagelig, 4. empfänglid; — 





ein Unterjchied ämwifchen ihm und mir; för alle slags intryck, für Ein— 
klockan- tvolf och ett, zwiſchen drücke aller Art empfänglich. -lig- 
zwölf und ein Uhr; — oss, unter und; het, en, die Empfänglichkeit. 


vänner —, unter freunden; — fyra 
ögon, unter vier Augen; sins —, uns 
ter fi, unter einander; midt —, in 
der Mitte (zwiſchen Jweien und Meh— 
teren), mitten barunter; mitten zwi» 
ſchen; -, dazwiſchen bekommen, 
irgendwo zwiſchen ſchieben; (7) få 
emellan, zukriegen, Zugabe bekom⸗ 
men; jag bytte ur med honom och 
gaf tjugo riksdaler emellan, id) 
taufchte die Uhr mit ifm und gab 
zwanzig Thaler in Zaufch (dazu). 

Emellanät, av. zuweilen, bis— 
mweilen, mitunter, 

Emellertid, av. &conj. inbeffen, 
unterdeffen, mittlerweile ; nichts deito 
weniger,beifenungeadhtet ; man lefver 
nu blott för nöjen, och - gär allt 
hur det kan, man lebt jegt nur bem 
Vergnügen und unterbeffen (mittler- 
weile) geht Alles, wie es fann; ni 
har lofvat mig det, men -gör ni 
mo‘'satsen, Sie haben ed mir vers 
ſprochen, aber nidté befto weniger tbun 
Sie das Gegentheil. [genv. 

Eminent, «. eminent, bervorra» 

Emolument, ett, (pl. -er) pl. 
die Emolumente, Nebeneinkünfte, 

Emot, pr«ep.& av. wider, gegen; 
zuwider, entgegen; gå — vinden, 
gegen ben Wind gehen; segla - 
strömmen, gegen den Strom fegeln; 
gå, täga, rycka - fienden, gegen den 
Feind gehen, ziehen, ausruden; - 
min vilja, gegen (wider) meinen Wil 
len; emotnorden, emot morgonen 


Emottagning, en, der Empfang 
(vergl. Emottagande). 

Emottagningsbevis, ett, ber 
Empfangidein. 

Emöt, en, (pl. -ar) die Emeut:. 

En, en, (pl. -ar) ber Wachholder 
(Juniperus communis). -buske, 
en, der Wachholderſtrauch, ⸗-buſch. 
-bär, ett, die MWadholderbeere. 
-bärsbränvin, ett, bie Wadıhol- 
derbranntwein, Genever. -bärs- 
dricka, ett, bag Wadholverbier. 
-bärsmos, ett, das Wahbolder- 
muß. -bärsolja, en, dad Wade 
bolberöl. -bärssaft, en, der Wach⸗ 
hofderfaft. -bärssirap, en, ber 
Madjholderfyrup. -bärsspiritur, 
en, ber Mahholdergeift. -bärs- 
vatten, ett, dad Wahholbermwaifer. 
-bärsvin, ett, der Wachholderwein. 
-käda, en, dad Wachhoidergummi. 
-laf, en, -mossa, en, bie Wahhols 
derflechte. -ris, ett, dad Wahhol« 
berreid, -rot, en, die Wachholder⸗ 
wurzel. -trä, ett, das Wachholder⸗ 
hola. -träd, ett, der Wahholvers 
beerbaum. 

En, masc, & fem. (neutr. ett) 
numeral, ein, einer, eine; eine, einer, 
eins; jag år blott en, men du och 
jag äro två, id) bin nur einer, aber 
du und ich find zwei; det år blott en 
gud, es giebt nur Einen Gott; en af 
088, einer von und, unfer einer; en 
gång ett år ett, ein Mal Eins it 
Eind; det regnar i ett, es regnet in 


gegen Norden, gegen Morgen;tvä|@inem fort; klocken år ett, die Uhr 


- en, zwei gegen Einen; springa - 
någon, Jemandem entgegen eilen; 
kämpa - olyckan, bem Unglüd ent» 
gegenfämpfen; midt —, gent —, 
gerabe gegenüber; gent - min tråd- 
gård, meinem Garten gerade gegen» 
über; vinden år —, der Wind ift 
entgegen (ift wibrig); stå —, fid) ent» 
gegenitemmen. (Wenn das vorber- 
ebende Wort eines Sapes mit einem 
Bocal endigt, wird oft mot füremot 
Emotstä, f. Motstä. [fubftituirt.) 
Emottag, ett, (felten) die Ems 
pfänglicjfeit (für eine Idee ıc.). 
Emottaga, v. a. empfangen, in 
Empfang nehmen; annehmen; auf 
nehmen; — ett bref, einen Brief em» 
pfangen; han har icke villet — bref- 
vet, er hat ben Brief nicht annehmen 
wollen ; — besök, Befuch empfangen ; 
- penningar, Gelb in Empfang neh⸗ 
men; a aL Ål vål, illa, kallt, $e- 
manden gut, ſchlecht, kalt empfangen, 
aufnehmen; — ett uppdrag, einen 
Auftrag empfangen. _-mde, et 
der Empfang, die Annahme; vi 
brefvets -, beim Empfang bes Brie⸗ 


ift eins, es ift Ein Uhr; vara ett, 
göra ett med någon, ed mit Jeman« 
bem halten; i ett och ett, ununter= 
brochen, in Einem fort. 

En, maso. & fem, (neutr, ett) 
pron, (enahanda) gleidy; (den ene) 
ber, bie, bag, eine; vara af ett inne- 
håll, gleichen Inhalts jein ; entycker 
om ett, den andre om ett annat, 
dem Einen gefällt biefes, dem Andern 
jenedö; = och samma, berjelbe, dies 
felbe, daſſelbe. 

En, (m. &f.) Ett, (n.) unbeft, Ar» 
titel, ein, eine, ein; en fader, en mo- 
der, ett barn, ein Vater, eine Mutter, 
ein Kind; han år en Tysk, er ift ein 
Deutſcher ; kannilänamigendaler? 
hår år en, können Sie mir einen 
Thaler leihen? hier ift einer. 

—— (anſtatt man) einer; 
- kunde tro, es fönnte Einer glau⸗ 
ben, man könnte glauben. 

Ena, v. a. vereinen. Ena sig på, 
v,r. ſich Etwas vorfepen. 

Enahanda, «a. einerlei; gleich. 

En-bett, a, einfpännig. -bets- 
vagn, en, einfpänniger Wagen. 


Enbladig 


- bladig, «. einblätterig. -dags- 
kräk, ett, bie Eintagsfliege, dag 
Eintagsgeihöpf,@intagstbier.-dels, 
«. eines Theild, -Ärägt, en, bie 
Eintracht, Einträchtigkeit, Einmü- 
tbigfeit. -drägtig, a. einträchtig, 
einmütbig. -drügtighet, en, |. 
-drägt. -fald, en, die Einfalt; 
Unfchuld. -faldig, «. einfältig. 
en - stackare, ein Tropf, ein Ein» 
faltäpinfel. -faldighet, en, f. 
-fald. -formig, «. einjörmig. 
-formighet, en, die Einförmigfeit. 
-fotad, «a, einfüßig. -fürgad, «. 
einfarbig. -Lödd, a4. eingeboren. 
-gifte, ett, bie Monogamie. -han- 
del, en, ber Alleinhandel, bag Mo» 
nopol. -hofvig, 4, einhufig. -hor- 
nig, «#. einbörnig, -hvar, en och 
hvar, (m. &f.) etthvart, (n.) pron. 
“. ein jeder, eine jede, ein jedes. 
-hällig, a. einhellig, einftimmig, 
übßereinjtimmend;med- tsamtycke, 
mit allgemeiner Einwilligung. -häl- 
lighet, en, die Einhelligkeit, Ein» 
ftimmigfeit. -händt, «. einhändig. 
-hörning, en, das Kinhorn. 
-kamp, f. -vig. -kannerlig, «. 
-kannerligen, av. ſ. Synnerlig, 
Synnerligen. -klang, en, ber 
Einklang. -könig, «a, (Bot.) nur 
Ein Geſchlecht habend. -männig, 
aa. (Bot.) einmännig, einmännerig, 
-männing, en,(Bot.)dieeinmännis 
ge, einmännerige Prlanze. -qvinnad, 
a. (Bot.) einweibig. -rum, ett, 
der Drt, wo man allein ift; i —, im 
Zimmer allein, abgejondert, zwiſchen 
vier Wänden; samtal i -rum, Un. 
terredung, Gefpräd unter vier Augen. 
-rädande,a, alleinberrichend,allein« 
gebietend. -rädig, a. f. Egen- 
myndig. -sak, en, bie Privat» 
fache, eigene Gade; det år hans -, 
domit hat Niemand außer ihm fid) zu 
befaffen ; böta tio riksdaler, rättens 
—, zehn Reichsthaler Strafgeld bes 
zahlen, die dem Gerichte gufallen. 
-saksböter, pl. Straigelder, bie 
entweder der Krone oder dem Kläger 
zufallen. -sidig, a. -sidigt, av. 
einfeitig. -sidighet, en, bie Ein» 
feitigfeit. -sitsig, «. einfisig. 
-skalig, a. einfhalig. -skiftad, 
a. einzeln abgerheilt. -skifte, ett, 
die Theilung in einzelne Theile (von 
Ländereien, Ackerfeld). -spänd, 
-spännig, a. einſpãnnig. -spän- 
nare, en, der Einfpänner; der Vous 
tier. -stafvig, a. einiylbig. -staka, 
«a. abgefondert, ifolirt; lefva allde- 
les -, in tieffter Zurüdgezogenheit 
leben; - gård, - torp, der Weiler. 
-stammig, a. einftämmig. -stäm- 
mig, «. einftimmig, eintonig; (en- 
hällig) einhellig, einftimmig. -stäm« 
mighet,en, bie Finftimmigfeit, Ein« 
rt egg -störing, en, der Ein» 

edfer, Hageſtolz. -säljare, en, 
der Alleinverkäufer, tonopolift. 
-säljning, en, ber Alfeinverfauf. 
-tonig, «. eintönig. -tonighet, 
en, bie Eintönigkeſt. -tydig, = 


eindeutig. -tydighet, en, die Eins ſpricht gut engliih; -a sjukan, bie] 
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beutigfeit. -vig,ett, -vigeskamp, 
en, der Zweikampf, bag Duell. -vis, 
tit. eigenfinnig, unnadgiebig, ſtarr⸗ 
föpfig; langmwierig , hartnädig, anhal» 
tend; vara — i något, f. -visas; en 
- sjukdom, eine anhaltende, hart- 
nädige Krankheit, -visas, v. dep. 
nm. eigenfinnig, flarrföpfig fein; - 
i något, eigenfinnig bei Etwas her 
barren, für Etwas hartnådig eine 
genommen fein; han — att icke 
lemna platsen, er hat es ſich in ben 
Kopf gefest, den Plan nicht zu vere 
laffen. -vishet, en, der Eigenfinn, 
Starrfinn, bie@igenfinnigfeit,Starr- 
köpfigfeit, Hartnadigfeit. -vising, 
en, der Etarrfopf. -väldsherre, 
en, der Alleinberr, Alleinherricher, 
Souverän. -väldsmakt, -valds- 
regering, en, -välde, ett, bie 
Alleinherrfhaft, -räningshaus, ett, 
Haus von Einem Stodwerfe. -väl- 
dig, «a. alleinherrihend, unums 
ſchränkt, fouverän. -Öga, ett, der 
Finäugige, die Finäugige, aud): ber 
Edjildflof. -Ögd, a, einäugig. 
-örig, a. einöhrig, 

Enda, f. Ende. 

Endagskrük, ett, f. unter En, 
Enbetit etc. 

Endast, av. & conjz. blos, nur; 
wenn nur; - älska penningen, nur 
bas Gelb lieben; — och allenast, 
einzig und allein; — han går det, 
wenn er es nur tbut. 

Endast,a.(Superlativ von ende) 
einzig, einzigit; det -e man vet, das 
Einzigfte, dad man weiß; det —e jag 
har, das Einzige, was ich habe. 

Ende, (enda) masc., enda, fem, 
& neutr, «. einzig; han år enda 
sonen, er ift der einzige Sohn; han 
år den ende i sitt slag, er ift ver 
Einzige in feiner Art; en enda, ein 
Einziger; hvar enda en, ein Jeber ; 
ingen — har varit hår, fein Einziger 
ift hier geweſen; det — jag Önskar, 
bag Cingige, was ich wünſche; Fre- 
derik den -, Friedrich der Einzige. 

Endels, av. f. unter En, Enbett 
etc. (in der bibliſchen Sprache hat 
endels den Sinn von einftitig, uns 
vollfommen). 

Endera, masc. & fem, Ettdera, 
neutr, pron, a. & subst. Einer von 
beiden; — ni eller jag, entweder Sie 
oder id). 

Endrägt, en, und mehrere Com» 
pofitamitenf.unt. En& Enbettete. 

Ene, Ena, pron, «a. der, die, das 
eine; den ene berättar så, den 
andra så, der Eine erzählt fo, der 
Andere fo. 

Energi, en, bie Energie, Kraft, 
der Nachdruck. 

Enfald, Enformig, Enfotad 
etc. f. unt. En & Enbett etc. 

Engel, en, der Engel ; skön, ren, 
oskyldig som en -, engelidjön, engel» 
rein; min -! mein Engel, min lilla 
-, mein Engelden ! 

Engelsk, «. engliib; -an, das 
Engliſche; han talar bra -a, er 


Enlevera 








engliſche Krankheit; engelskt salt, 
males Sal. 
nglaansigte, ett, bas Engeld« 


ngelbrod. -gestalt, en, bie Ens 
gelögeftalt. -god, a. engelögut. 


-godhet, en, die Engelsgüte. -huf- 
vud, ett, ber Engelöfopf. -kör, 
en, der Engelhor. -lik, 4. engelse 
gleih. —mimß en, die Engelsmiene. 
-ren, a, engelrein. -renhet, en, 
die Engeldreinheit. -skön, «, engelse 
ihön. -skönhet, en, die Engeld« 
fhönheit. -själ, en, die Engelds 
feele. -skara, en, die Engelfdyaar. 
-stämma, en, die Engeléſtimme. 
-syn, en, die Engelerfceinung. 

Enhet, en, bie Einheit, Einbellig- 
feit; — i dsigter, Einheit, Einhellig« 
feitin Anſichten. -sfull, a. einheitös 
voll. -slära, en, bie Einheitslehre. 

Enhvar, Enhällig, Enhörning 
etc. f. unt. En, Enbett etc. 

Enig, «. einig, einträchtig; vara 
-, einig fein; blifva -a, einig wer« 
den, übereinfommen ; allaäro derom 
-a, Alle ſtimmen überein darin, find 
darüber einig. 5 

Enighet, en, bie Einigfeit, Leber» 
einftimmung, Cintradt; det råder 
myeken — emellan dem, ed waltet 
viel Cinigfeit unter ihnen ob. 

Enigt, «v. einig, einträdtig. 

Enka, en, (pl. -or) die Wittwe, 
Mittfrau; vara —, MWittwe fein, vere 
wittwet jein; — efter två män, 
MWittwe von zwei Männern. 

Enkannerligen, av. (felten) ſ. 
Synnerligen. 

Enkedrottning,en,bieRönigin« 
Wittwe, verwittwere Königin. -fru, 
en, die Wittfrau. -grefvinna, 
-hertiginna, &c., en, die verwitt- 
wete Gräfin, Herzogin 2c. -hus,ett, 
das Mittwenhaus. -kassa, en, 
die Wittwenfaffe. -man, en, ber 
Wittmann, Wittwer, (vergl. Enk- 
ling.) -rätt, en, das Wittwen« 
recht. -slöja, en, ber Wittwen« 
fhleier. -ständ, ett, der Wittwen- 
ftand. -näte, ett, der Wittwenſitz. 
-underhäll, ett, der Wittwenge- 
halt, das Wittwengeld, das Witte 
thum. -Är, ett, das Wittwenjahr. 

Enkel, a. ein fach. -t öl, einfaches 
Bier, Dünnbier, Lfachbeit. 

Enkelhet, en, (p/. -er) die Ein« 

Enkelt, «v. einfad), in einfacher 
Meife, ungekünftelt; ohne Aufhebens; 
han har helt - ingifvit sin afskeds- 
ansökan, er bat ganz einfach bag Ge» 
fudy um feinen Äbſchied eingegeben; 
det år helt -, dad ift ganz einfach. 

Enkling, en, (pl. -ar) der Witte 
wer, Wittmann. -sständ, ett, der 
Mittwenftand, -sår, ett, das Witt- 
wenjahr. i 

Enkom, av. einzig und allein, be» 
fonderd, nur in der Abficht, bloß; - 
för den orsaken, einzig und allein aus 
dem Grunde; hafva - nyckel till 
ett rum, einen befondern Schlüſſel 
zu einem Zimmer haben. [führen. 

Enlevera, v. 4. entführen, forte 


7" 





rk r re Å i - med er be- 
fallning, in Uebereigfiimmung mit 
Shrem Befehl, 

Enligt, «v. gemäß, übereinftim- 
mend, angemeffen, laut; — lagen, 
gemäß (laut) des Geſehes; — vårt 
aftal, übereinftimmend mit unferer 
Verabredung; lefva, kläda sig - 
sitt ständ, feinem Stande gemäß 
Teben, ſich leiden; - mittlöfte, meis 
nem Berfprehen gemäß; — räknin- 
gen, laut Rechnung, der Rehnung 

emäß; — omständigheterna, den 
Buller nad; — dermed, bamit 
übereinftimmend. 

Enrum, Enrädande etc, f. unt. 
Enbett etc. 

Ens, a. & av. (vergl. Ense) das- 
felbe, einig, gleihgefinnt; — till sin- 
nes, gleihhgefinnt, draga -, Einen 
Strang ziehen, fig gut vertragen, 
einig fein; med —, gu gleicher Zeit, 
"auf einmal; icke ens, nidt einmal, 

Ensak, f. unt. En, Enbett etc, 

Ensam, «a. einfam, einzeln, allein; 
vara - hemma, allein zu Haufe fein; 
than år — arfvinge, er ift der einzige 
"Erbe; hanär-isittslag, er ift ein» 
gig in feiner Art. 

Ensamhet, en, bie Einfamfeit. 

Ensamt, «. allein, einzig und 
allein; hon lefver - för honom, fie 
lebt einzig für ibn. 

Ense, a. einig, eins; blifva —, 
einig, eind werden; häruti år jag - 
med honom, bierin bin id mit ifm 
ting; man har blifvrit — derom, 
man ift darüber eins, einig geworden ; 
derom äro alla —, das ift unter Allen 
ausgemacht, darüber herrſcht nur Eine 
Stimme; vara, blifva - om priset, 
wegen bed Preifes übereinfommen, 
einig fein ober werben. 

Ensidig, Enskifte, etc. f. unt. 
Enbett etc. 

Enskilt, a. privat, einzeln, be» 
fonder ; -— person, die einzelne Perfon, 
Privatperfon; - lif, das Privatleben ; 
-a ord, einzelne Worte; för min 
—a del, ich meiner Seite, meines 
Theils, meined Drtd; det allmänna 
och det -a, dad Allgemeine und das 
Beſondere. 

Enskilt, av.befonderd; hvar och 
en bor - för sig, Jeder wohnt bes 
fontere; begära - för sig, für fid) 
allein verlangen, 

Enskilthet, en, bie Einzelheit; 
der beſondere Umſtand. 

Enskylla sig, Enskyllan, ſ. 
Undskyllia sig, Undskyllan. 

Enslig, «a. einfam, einfiedlerifch, 
eingezogen; en — ort, ein cinfamer 
Drt; föra ett -t lif, ein einſames 
Leben führen; in Abgeſchiedenheit 
leben. denbeit. 

Enpligt, a, einſam, in Abgeſchit- 
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Enspännare, en, Enstaka, ſ. 


unt. Enbett etc. 

Enständig, a. infländig, drin— 
gend; — bön, injtändige Bitte; en- 
ständighet, en, bie Dringlicteit ; 
med -, initändig, bringenb. 

Enständigt, av. intändig, drin« 
gend; — begära, dringend begebren, 
fordern. 

Enstödning, Enstöring, en, 
ber Eremit; f. unt. Enbett etc. 


Entita, en, die Sumpfmeiſe (pa- 
rus palustris). 

Entlediga, v. a. entledigen, ent« 
laſſen; - on ifr&n hans tjenst, 
Semanden feines Dienites entlajfen. 

Entledigande, ett, das Ent- 
laffen, bie Entlaffung. 

Entonig,, f. unt. Enbett etc. 

Entra, ji. Antra. 

Entreprenad, en, bie Ueber— 
nahme irgend einer Lieferung, einer 
Arbeit infolge Mindeitaebots; ut- 
bjuda till —, bem Mindeſtfordernden 
anbieten; han har fättdet på -, er 
hat ed als Mindeitfordernder bes 
fommen. 

Entreprenör, en, (pl. -er) der 
Mindeſtfordernde; der Entrepreneur, 

Enträgen, a. anhaltend, beharr- 
lichz inftandig, dringend; — bön, ins» 
Nändige Vitte, 

Enträgenhet, en, bie Beharr- 
lichkeit; das injtändige Bitten. 

Entriget, 4. inftänbig, dringend. 

Envig, Envis, etc. f. unt, Enbett 

Enår, conj. f. Emedan. [etc. 

Enögd, f. unt. Enbett ete, 

Eolsharpa, en, bie Arolsharfe. 

Ephorat, ett, das Ephorat, kirch⸗ 
liche Aufieheramt. 

Ephorus, en, derEphorus, Ephor, 
Kirdien» und Sculauffeher. 

Epidemi, en, bie Epidemie, 
Seuche. [itedend. 

Epidemisk, n. epibemiih, ans 

Epigram, ett, das Epigramm, 
Spottgedicht. [matiſch. 

Epigrammatisk, a. epigram— 

Epikurö, en, der Epifuräer, 

Epikureisk, a. epifurifch, evis 
kurãiſch. [fudht. 

Epilepsi, en, bie Epilepſte, Fall« 

Epileptisk, a, epileptiich, fall» 
ſũchtig. 

Epilog, en, ber Epilog, Rebe» 
ſchluß, die Schlußrede, 

Episk, a. epiſch (heldengedichtlich). 

Episod, en, die Epifode, Einſchal— 
tung, Zmwifchen» oder Nebenbandlung. 

Epistel, en, bie Epiftel, dag Send⸗ 
jchreiben, ber Brief, 

Epok, en, bie Epoche, ber Zeitab- 
ſchnitt, die Zeitfcheide. 

Epope&, en, bie Epopöe, bag Epos, 
Heldengedicht. 

Eqyator, en, ber Aequator. 

Eqvipage, Éqvipera, f. Eki- 
page, Ekipera. 

Er, dat. & acc. vom Pron. I (zu- 
fanımengejogen von eder) Shnen, 
Gie; jag har sagt er det, ich habe es 
Ihnen gejagt; har ni penniugar på 


— 


Erinra 


er? haben Sie Geld bei ſich? (vergl. 
Eder.) fig ( så 

Er, (m, & 5) Ert, (n.) Dan 
pr (sufammungezogen von Eder, 

dert), ihr, ihre, ihr; der, bie das 
Ihrige; er far, ihr Pater; för er 
skull, ihretiwegen (vergl. eder), 

Erbarmlig, a. erbärmlich jånte 
merlic. Liihteit, 

Erbarmlighet, en, die Erbärm« 

Erbjuda, v. a. anbieten, antra« 
gen, darbieten (Einem Etwas); - sig 
tillnägot, fid zu Etwas erbieten, 

Erbjudande, ett, das Exbieten, 
das Anerbieten, 

Eremit, en, ber Eremit, Einfied« 
fer. -boning, -hydda, -koja, 
en, bie Einfiedelei. 

Eremitisk, «a, einfiedlerifh. 

Erfara, v. a. erfahren, verneh⸗ 
men, zu woiffen befommen; (röna) 
erfahren; han har -it både Iycka 
och olycka, er hat fowohl Glid als 
u erfahren, 

rfarande, ett, bie Erfahrung. 

Erfaren, 4. erfahren, verfudt, 
bewandert (in einer Sadıe). 

Erfarenhet, et, die Erfahrung, 
Erfahrenbeit; (kunskap, underrät- 
telse) die Erfahrung, Runde; veta, 
tala af -, aus Erfahrung willen, 
reden; utan —, ohne Erfahrung, uns 
erfahren; han åger mycken - i 
läkekonsten, er hat, er befigt eine 
große GErfährenheit in ber Arzneis 
funde; jag har kommit i - af, att, 
ich Habe in Erfahrung gebracht, ib 
babe erfahren, vernommen, bab; es 
ift zu meiner Kunde gefommen, daß 
ıc.; enligt med -en, erfahrungs⸗ 
mäßig. -ssats, en, der Erfahrunges 

Erforderlig,«.erjorverlic. [(af. 

Erforderlighet, en, das Erfors 
derniß. 

Erfordra, v. a. erſordern, beis 
igen; -8, erfortert, geheifcht roere 
den, hothwendig fein. keit, 

Erfordran, en, die Nothwendig⸗ 

Erg, en, ber Erzroft, Kupferroft» 

Erga, v.n. Ergas, v. d. & 
sig, v.r. Criroft, Kupferroſt anfegen, 
rojten; — från sig, einen Geſchmacd 
von Kupferroſt geben, Farbe von 
Kupferroſt abſetzen. 

Ergaktig, Ergig, a. dupferroſtig. 

Ergighet, en, bie kupferroſtige 
Beſchaffenheit. 

Erhälla, v. v. erhalten, befoms 
men; — genom hyckleri, fid erheu⸗ 
dien; — genom strid, ſich erfämpfen» 

Erhällande, ett, die Empfang’ 
nabme, der Empfang. f 

Eriksgata, en, die Huldigung ad 
reife; (ehemals) die Reife, bie ” 
ſchwediſcher König nad) feiner Krönung 
durch das Land made, um bie * 
digung feiner Unterthanen zu empfau⸗ 
gen; — * all, riks = 
Reiche, gata — WBrg. , 

Erinra, v. a, erinnern — an 
Etwas); - någon om hans pil! 
Einen an ferne Pflicht —— 
förbigßende vill jag blott -, at * 
im Borbeigehen wid id nuv erinnern⸗ 


Ne 


Erinran 
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daß... - sig, v. r. ſich erinnern (ei— 
ner Sache od. an Etwas), ſich entfin- 
nen (einer Sache). 

Erinran, en, Erinring, en, 
(pl. -ar) die Erinnerung; die Be— 
merfung; göra — vid något, eine 
Bemerkung zu Etwas maden, 

Erke, pruefix (aus dem griechi- 
ſchen archon gebildet), ergs = auö« 
gezeichnet in jeiner Art, 

Erkebedragare, en, ber Erz— 
betrüger, -biskop, en, ber Erz— 
bifhof. -biskoplig, «. erzbiſchöf- 
ih. -biskopsdöme, ett, das Erz- 
bisthum. -biskopshus, ett, erz- 
biihöflicherPallait.-biskopsmössa, 
en, bie Infel, Inful. -biskops- 
staf, en, der erzbiihöfliche Stab. 
-biskopsstol, en, ber erzbiſchöf— 
Tide Stubl. -biskopssäte, ett, 
der erzbiichöfliche Sig. -biskops- 
värdighet, en, die erzbiſchöniche 
Würde. -bof, en, ber Erzbube, 
-dum, «. erjdumm. -engel, en, 
der Erzengel. -fiende, en, der Erz» 
feind. -hertig, en, der Erzherzog. 
-hertigdöme, ett, das Erzherzog— 
thum. -hertiginna, en, die Erz— 
herzogin. -hertiglig, «. ersherjog» 
lid. -hexa, en, die Erzbere. -ho- 
ra, en, die Erzhure. -hycklare, 
en, der Erzheuchler. -jude, en, ber 
Erziude. -jügare, en, der Erz— 
jäger, -jöns, en, der Erzdumm— 
fopf, Erspinfel, -kamrerare, en, 
der Erzkämmerer. -kansler, en, 
der Erzfanzler. -kättare, en, der 
Erzfeper, -lat, a. erzfaui. -Iym- 
mel, en, ber Erzlümmel. -lögna- 
re, en, ber Erzlügner. -narr, en, 
ber Erjnarr, -procentare, en, der 
Erzwucherer, -skurk, en, der Erz» 
ſchurke. -skälm, en, der Erzichelm, 
-spelare, en, der Erzfpirler, -stift, 
ett, das Erzitift. -tjuf, en, der 
Erzvieb. -Äsna, en, der Erzeiel, 

Erkänna, v. «. erfennen, aner» 
Tennen, befennen ; han -er ingen an- 
nan lag, än sin vilja, er erfennt 
fein anderes Geſetz an, als feinen 
Willen; — välgerningar, Mohltha- 
ten anerfennen; icke — ett barn för 
sitt, ein Kind nicht als das feinige 
anerfennen; han -er, att han emot- 
tagit penningar, er befennt, daß er 
Geld empfangen hat, 

Erkännande, ett, bie Erfennung, 
Anerkennung; das Erfenntniß, Ber 
kenntniß, 

Erkännsam, «. erfenntlich, dank— 
bar. [lichteit, Dankbarkeit. 

Erkännsamhet, en, die Erkennt» 

Erkänsla, en, die@rfenntlicteit ; 
(erkännande) Erfenntniß; visa sin 
-, feine GErfenntlichleit bezeigen; 


" komma till — af sitt fel, zur Er» 


kenntniß feines Fehlers fommen. 
+ Erlitsfisk, Hundgädda, en, bie 
Elrige. 
Erlägga, v. a. erlegen, bezahlen, 
Erläggande, ett, die Erlegung. 
Ernf, v. «. erreichen, erlangen, 
Htlangen zu; — sin afsigt, jeine Ab 
fiht erreichen, 


Exaltera 


Ernäende, ett, bag Erreichen, bie! Etikett, en, die Etiquette, Hof» 


Erreihung; das Erlangen, 

Err, Errig, f. Ärr, Ärrig. 

Ersätta, v. «#, crfegen, vergüten; 
- någon kostnaden, skadan, Je— 
mandem bie Koften, ben Schaden er— 
fegen; ſchadlos halten, entfhädigen ; 
- bristen, det felande, den Mangel, 
das Fehlende erjegen, ergangen; som 
kan ersättas, was erjegbar, erſetz- 
lid ift. 

Ersättande, ett, dag Erfegen, 
Vergüten. Ersättning, en, die Er— 
fegung, Vergütung, der Era; han 
år skyldig — derför, er ift Erfag das 
für fdyulbig; han bekom 100 Rdr. 
i ersättning, er befam 100 Thlr. afg 
Erfap. [was erfegt werden fann. 

Ersättlig, «. erjeglich, erſetzbar; 

Ersättlighet, en, die Erfegbar- 
feit. 

Ersättuingsanspräk, ett, ber 
Erſatzanſpruch, Rückanſpruch. -sskyl- 
dig, a, zu Schadenerſatz verpflichtet. 

Ert, f. Art. 

Ertappa, v. a. ertappen, erwi— 
fhen; — någon på bar gerning, Je— 
manden auf frijder That ertappen, 
Ertappande, ett, das Ertappen, 
Erwiſchen. 

Ertsbedragare, etc, etc., Com- 
posita von erts, ſ. oben unt. Erke. 

Eröfra, a. «#. erobern, rinneh— 
men. 

Eröfrande,«, p. erobernd. subst. 
ett -, das Erobern. 

Eröfrare, en, der Eroberer, 

Eröfring, en, bie Eroberung. 
-sbegär, ett, die Eroberungsbe— 
gierde, -skrig, ett, der Erobe— 
rungäfrieg. -slysten, -ssjuk, «. 
eroberungsjüchtig. -siystnad, en, 
die Eroberungsliche, -ssjuka, en, 
die Eroberungsiudt. -störst, en, 
der Eroberungsdurft, 

Eselhufvud, ett, das Eſelshaupt. 

Eskader, en, die Edcadbre, bag 
Geſchwader. 

Eskort, en, bie Escorte, Bes 
bedung, dad Schutzgeleit. 

Eskortera, v. a. edcortiren, bes 
beiten, geleiten. [sum öfteften. 

Esomoftast, av. superl. fehr oft, 

Esping, en, der Esping (Schiffs- 
boot); die Matter, Kreuzotter. 

Ess, ett, (Muf.) dag Es. 

Ess, ett, dad AB, f. Ass. 

Esse, ett, ( fig.) vara i sitt rätta 
-, in feinem Eſſe, zu Haufe, in feinen 
Elemente fein. [maifer, 

Essens, en, die Eſſenz, bad Krafts 

Estetik, en, die Aeithetif, 

Estetisk, «a. äſthetiſch. 

Ether, en, der Aether. 

Etherisk, a. ätheriſch. 

Ethik, en, die Ethik, Sittenlehre, 
Tugendlehre. 

thisk, a. ethiſch, die Sitten— 
lehre betreffend. 

Ethnografi, en, bie a 
vhie, Wölferbeichreibung, Vö 
funde. 

Ethnografisk, a. ethnographiſch, 
die Bölferfunde betreffend. 


ferz lt 


fitte. 

Etsa, v. a. ätzen. [Aetzung. 

Etsande, ett, dag Negen, die 

Etsbräde,. ett, das Aepbrett, 
-grund, en, ber Aetzgrund. -nål 
en, bie Aetznadel. -vatten, ett, 
das Aetzwaſſer. 

Etsning, en, die Aegung. 

Ett, 4. neutr. Rum, f. unt. En, 
«. num. -Arig, a. einjährig. 

Etta, en, die Eins; man bör 
hår tillsätta en -, man muß bier 
eine Einshinzufegen; två ettor jemte 
hvarandra göra elfva, zwei Einjen 
neben einander bedeuten eilf. 

Ettdera, pron, a. n, ſ. Endera; 
«av, entweder. ' 

; le —— das Eiter; 
ormgi Schlangengift; (fig. 
(ilska) die Galle, u el 
Eiterblatter. -bläsa, en, die Eiter- 
blafe. -böld, en, die Eiterbeufe, 
-drake, en, (‚fig.) ein arges Weib, 
-full, a. eiterig. -myra, en, bie 
rothe Ameife. -nässla, en, die Ei— 
sera. -päse, en, (fig.) ber Hib⸗ 

opf. 

Etymolog, en, der Etymolog. 

Etymologi, en, die Etymologie, 
Mortforfhung. 

Etymologisk, a. etymologifch, 
wortforfchend, 

Eunuck, en, der Cunud, Vers 
ſchnittene. ſgelienbuch. 

Evangeliebok, en, das Evan« 

Evangelisk, «. evangeliſch. 

Evangelist, en, ber Evangelift. 

Evangelium, ett, bas Evange- 
lium. [das Evenskind. 

Evasdotter, en, die Evastochter, 

Eventuel, #. eventuell, etwaig. 

Everdelig, «. immerwährend, 
ewig; för -a tider, zu ewigen Zei— 
ten, big auf die fpätefte Nachwelt, 
auf immer und ewig. 

Everdeliga, Everdeligen, av. 
auf ewig, auf immer, [heit. 

Evidens, en, die Evidenz, Klar— 

Evident, «, evident, augenfheins 
fich, deutlich. 

Evig, a. ewig, ewiglich; unſterb— 
ih; unaufbörlih, brftändig; göra 
-, verewigen; för evigt, auf ewig; 
hvar -a en, ein jeder, jebweber, jed= 
wede, jedwedes. 

Evighet, en, bie Ewigfeit; i -, 
ewig, ewiglich, in Ewigkeit, auf ewig; 
iall -, in alle Ewigkeit; från - till 
-, bon Ewigfeit zu Ewigleit; det 
skall i all - icke ske, das wird in 
alle Ewigkeit nicht geſchehen. 

Evigt, av. ewig, ewiglich, in 


Ewigkeit. 
Evinnerlig, «. f. Evig. 
Evinnerliga, Evinnerligen, 


Evinnerligt, «v. f. Evigt. 
Evärdelig, f. Everdelig. 
Evolution, en, (Kriegsf.) die 

Evolution, Entwidelung, Heerſchwen⸗ 

ung. [Neberifpannung. 

Exaltation, en, die Eraltation, 
Exaltera, v, a. eraltiren, fpan« 
nen, überreigen. 
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Examen, en, bad Examen, bie 


Prüfung, Unterfuhung. 


Examinator, en, der Eraminas |. 


tor, Prüfer, Unterfuder. 

Examinera, v. a. eraminiren, 
prüfen, unterfuchen. 

Examinerande, ett, Examine- 
ring, en, bie &raminirung, Prüfung. 

Excellens, en, (Titel) die Er» 
cellenz ; hans =, Ge. Ercellenz. 

Excellent, «. vortrefflic. 

Excentricität, en, die Ercen«- 
tricität, 

Excentrisk, «. ercentrifch, außer⸗ 
mittelpunftig; (fg) excentrifch, 
überfpannt. 

Excerpter, pl. Ercerpte, Auss 
züge aus Schriften. 

Excess, en, der Exceß, Unfug, 
Frevel, die Ausſchweifung. 

Excessiv, a. erceffiv, unmäßig, 
ausfchmweifend. 

Excipera, v. a. ertipiren, aus⸗ 
nehmen ; (Xur.) ercipiren. 

Exekution, en, die Erecution, 
Nolifiredung ; Ausführung; Hinrid- 
tung. 

Exekutiv, a, erecutiv, vollgiebend. 

Exekutor, en, ber @recutor, 
Vollzieher, Vollftreder. 

Exekutorisk, «a. (Jur.) erecu- 
torifch, vollziehend. 

Exeges, en, bie Eregeie, Aud- 
legung, Bibelerflärung. 

Exegetik, en, die Eregetif, Aus» 
— — i [rend. 

xegetisk, a. eregetiich, erflås 

Exempel, ett, dad Trempel, 
Beifpiel; (foredöme) Mufter, Vor— 
bild ; (räkneexempel) dag Erempel; 
till —, zum Beifpiel, 3. B.; taga — af 
någon, ein Beifpiel an Einem neh— 
men, fih nad) Semandes Beifpiele 
richten, Jemandes Beifpiele folgen, 
Einen zum Mufler nehmen ; statuera 
ett - på någon, ein Erempel an Ei— 
nem flatuiren, aufftellen. -bok, en, 
bad Erempelbuh. -lös, «. beifpiels 
Iod. -tafla, en, die Erempeltafel. 

Exemplar, ett, dad Erempfar, 

Exemplarisk, a. eremplarifd. 

Exeqrera, v. «. erequiren; her 
‚ werfftelligen, vollziehen, vollftreden ; 
binrichten; (Mufif) ausführen; - 
en dödsdom, ein Todesurtheil vols 
zieben. 

Exeqverande, ett, Exeqvering, 
en, bie Vollziehung, Bollftredung, 
Ausführung, Hinrichtung. 

Exercera, v. a. & nm, ererciren, 
üben. Exercerande, ett, Exer- 
cering, en, bad Ererciren, die Exer⸗ 
eirung. 

Exercersplats, en, der Exercir⸗ 
plap. -reglemente, ett, das Erer- 
eirreglement, 

Exercitiebok, en, bag Erers- 
eitienbud, -mästare, en, der Exer⸗ 
cirmeifter, 

Exercitium, ett, das Erercitium, 

Exil, ett, das Eril, Erilium, die 
Verbannung, [Dafein. 

Existens, en, bie Exiſtenz, das 

Existera, v. n. eriftiren, daſein. 
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“ Exkommunicers, v. «. excom- 





municiren, in den Kirchenbann thun. 
Exkommunikation, en, bie 
Ercommunication. 

Exkrementer, pl. bie&rcremente, 

Exkursion, en, bie Ercurfion. 

Exorcism, en, ber Exorcismus, 
Beifterbann, Teufeldbann, 

Exoterisk, «. exoteriſch, unein⸗ 
geweiht. Lländiid. 

Exotisk, a, exotiſch, fremd, aus⸗ 

Expediera, v. «, erpediren, auds 
fertigen, abjenden. 

Expedit, «. erpebit, gefhmwind, 
prompt; betriebfam. 

Expedition, en, die Erpebition, 
Ausfertigung, Abfertigung. -srum, 
ett, das Erpeditiondzjimmer, -S80- 
kreterare, en, ber Erpeditiond« 
fecretär. 

Expektoration, en, bie Erpec» 
toration, Herzensergießung. 

Expektorera sig, v. r. fih er» 
pertoriren, fein Herz ausfchütten. 

Experiment, ett, dad Erperis- 
ment, der Verſuch. 

Experimentalfysik, en, bie Er» 
perimentalphyfif. -retenskap, en, 
die Erperimentalwiffenfdaft. 

Experimentera, v. n. erperi» 
mentiren, Berfuche anftellen. 

Explicera, v. a. erpliciren, er» 
flären, auslegen. 

Explikation, en, bie Erplicas 
tion, Erklärung. [Tosbrechen, 

Explodera, v. n. erplobiren, 

Explosion, en, die Erplofion. 

Export, en, bie @rportation, 
Ausfuhr. [ausführen. 

Exportera, v. a, ervortiren, 

Exportör, en, der Ausführer, 

Exposition, en, die Erpofition, 
Ausftellung. 

Express, a. erpreß, ausbrüdlid,, 
eigend. subst, en -, erprefier Bote. 

Expressiv, «@. erpreffiv, ausds 
drudsvoll. [aud dem GStegreife. 

Extempore, «av. ex tempore, 

Extemporera, v. a. ertemporis 
ren, aus bem Ötegreife reden, ſchrei⸗ 
ben, reimen. 

Extra, a. & av. extra, außer 
gewöhnlich; — fin, god, außer, 
gewöhnlich fein, gut; förtjena något 
-, etwas ertra verdienen. - -afgift, 
en, bie Ertraabgabe. -judiciel, a. 
außergeridhtlih. -ordinarie, a. er» 
traordinär. subst, en -, ber Ertra- 
ordinarius. -ordinär, a. ertraor- 
binär. -post, en, die Extrapoſt. 
-utgift, en, die Ertraaudgabe, 

Extrahera, v. a. ertrahiren, außs 
ziehen. [aug. 

Extrakt, ett, ber Ertract, Auss 

Extraktivämne, ett, (Chem.) 
ber Ertractivftoff, 

Extravagans, en, bie Ertras 
vaganz, Uebertreibung. 

ixtravagant, a. 


extravagant, 
ausſchweifend. 
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F. 


F, f, ett, bas F, f, ber ſechſte 
Buchſtabe des Alphaberd; bie Note f, 
die vierte Note auf ber Tonleiter; 
f-ton, en, ber 5-Ton ; f-Ijud,ett, 
der &» Laut. — Berfürzungen: FF. 
förfallen, verfallen (von Wechſeln); 
f. m. förra mänaden, ber vorige 
Monat; F/R. försäljningsräkning, 
en, die a ere 2 

Fabel, en, (pl. fabler) bie Fa⸗ 
bel; Lafontaines fabler, bie Fa— 
bein des Pafontaine; (fig.) Lüge, 
Unwahrbeit, Erdichteted ; det år bara 
-, jag tror icke ett ord deraf, bag 
ift Tauter Fabel, id) glaube fein Wort 
davon ; göra sig till —, ſich zur Fabel 
machen (fi) bem Spott und Gercbe 
ausfegen). 

Fabelaktig,a. fabelhaft; fabel- 
aktighet, en, die Fabelbaftigfeit. 

Fabeldiktare, en, ber Fabel 
dichter. -historia, em, die Fabel« 
geihichte, Mythologie. —krets, en, 
(sagokrets) der Sagenfrei®, -lära, 
en, Me Fabellehre, Mythologie. 
-tid, en, -äldern, die fabelhafte 
Zeit, vorhiftorifhe Zeit, mythiſche 

tit. 

Fabricera, v. a, fabriciren, vere 
fertigen. [tion. 

Fabricering, en, bie Fabrica- 

Fabrik, en, (pl. -er) bie Fabrif. 
-arbetare, en, der Fabrilarbeiter. 
-sbly, ett, das Fabrikblei. -sid- 
kare, en, ber Fabricant, -supp- 
syningsman, en, ber Fabrifaufe 
feber -svara, en, bie Fabrifwaare, 
-sräsen, ett, das Fabrikweſen. 

Fabrikant, en, (pl. -er) ber 
Fobricant. 

Fabrikat, ett, das Fabricat. 

Fabrikation, en, die Fahris 
cation. [dricant. 

Fabrikör, en, (pl. -er) der Far 

Fack, ett, (pl. unv.) das Fad 
in allen Bedeutungen ber beutjden 
Spradye); en man af facket, ein 
Mann vom Fad). 

Fackelbärare, en, ber adels 
träger, -dans, en, ber Fadeltanz. 
-r08, en, ber braune Weiderich, 
Rapenfdywanz (Lythrum salicaria). 
-sken, ett, ber Facelſchein. -tÄg, 
ett, der Fadelaug. ; 

Fackla, en, (pl. facklor) bie 
Fadel; tända hymens -, ſich vere 
heirathen; läga, fladdra som fack- 
lor, flammen, flattern wie Fadellict, 
fladen, fadeln. 

Fadd, a. fabe, geſchmacklos, ab» 
geihmadt. Faddhet, en, bie Fad⸗ 
heit, Abgeſchmacktheit. 

Fadder, en, (pl, faddrar) ber 
Gevatter, Zaufjeuge, Pathe; (weib⸗ 
lich) die Gevatterin, Pathin; std - 
åt ett barn, Gevatterbei einem Kinde 


Extremiteter, pl. die Extre- ftehen; bjuda till -, au Gevatter 


mitäten, die äußeren Glieder be | 


Körpers. 


bitten. 
Faddergäfra, en, das Pathens 


gefchent. -kyss, en, ber Pathen» 


Fader 


Luß, Gevattertuß (Kuß, den die Ge— 
vatter ben Gevatterinnen geben zum 
Zeichen, daß fie gemeinfchaftlich die 
ihnen obliegenden Pathen-Pflichten 
erfüllen wollen). -skap, ett, bie 
Gevatterfhaft; når barnet år dödt, 
år fadderskapet allt, wenn das Kind 
tobt, ift die Gevatterichaft aus, 

Fader, en, (pl. füäder) ber Bas 
ter; en öm, en god--, ein zärtlidyer, 
ein guter Vater; naturlig -, natür« 
lider Bater (Bater eined außer ber 
Che geborenen Kindes); gud -, 
Gott» Vater; vara för någon i fa- 
ders stille, bei Jemandem Vater— 
ftele vertreten; den helige fadren, 
der heilige Vater, der Pabit; samlas 
till sina fäder, zu feinen Vätern ge» 
ben, fterben; en faders myndighet, 
das våterlide Anfehen; lögnens -, 
ber Teufel. (fader wird oft gu far 
verfürgt). 

Faderbroder etc, eto., f. Far- 
bror etc. 

Faderlig, «. väterfich, wie ein 
Vater. — godhet, en, väterlice 
Güte. -t sinnelag, ett, bie väter- 
Tihe Gefinnung. -t hjerta, väter- 
liches Her). — rättighet, en, bie 
väterlichen Rechte, das Vaterredht. 

Faderlighet, en, die väterliche 
Liebe, 

Faderligt, Faderligen, av. vis 
terlich, in väterlicher Weiſe. 

Faderlös, a. vaterlos, verwaift; 
ett fader- och moderlöst barn, ein 
MWaifenfind, -mördare, en, ber 
Qatermörber. -mörderska, en, 
die Vatermörderin. -shjerta, ett, 
das Vaterherz. -snamn, ett, ber 
Vatername. -srätt, en, bag Va— 
terrecht. -ssinne, ett, bie väter- 
Tihe Geſinnung. 

Faderskap, ett, die Baterfhaft. 

Fadervür, ett, bag Baterunfer; 
lisa —, das Baterunfer beten, 

Fager, «a. hübſch, fein, zart; en 
fager må, eine feine, zarte Jungfrau; 
fagra ord, glatte, ſchöne Worte; 
fagra löften, leere Berfpredhungen. 

Fagerhet, en, bad hübfche, glatte 





Ausſehen. 
Fagermätt, a. ſcheinſatt, aus 
Zimperlichteit fich für fatt erffärend. 


Faggor, (vulg.) pl. von Fagg, 
Klauen, Bogelllauen ; (fig.) Klauen; 
Glieder; Kleider, Qumpen ; wird fel- 
ten anders gebraudt als in ber 
fig. Rebehsart hafva ob. få i -na, 
in ben Klauen haben, in ben Bliebern 
baben; se’n han fättdet i faggorna 
(i sina faggor), sß etc., wenn er ed 
in ben Klauen bat, fo2c.; hafva en 
sjukdom i faggorna, döden i -na, 
eine Krankheit, den Tod in den Gliese 
bern haben; han har döden i -na, 
ibn fiedt der Tod in ben Gliedern, 
er ſteht mit dem einen Fuß im Grabe. 

Fagott, en, (pl, -er) bad Fas 
got. -bläsare, en, der Fagotbläfer. 


Faience, en, Bayance, unechtes 
‚fein Ruin, er fiel dabei, ging dabei 
Junter; denna flod har ett godt -, 


Porzellan. 
Fakt, en, f. Lädfakt. 
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fachen, die Wolle, die Haare zum Filz 
bereiten. [(beim Hutmacher). 

Faktare, en, der Fachter, Fader 

Faktbord, ett, der Fachtiſch. 
-bäge, en, -pinne, en, (beim 
Hutmader) vas Fahhofz. 

Faktisk, a, factifch, thatſächlich. 

Faktning, en, die Fade (beim 
Hutmader). , 

Faktor, en, (pl. -er) ber Fac⸗ 
tor (in allen Bedeutungen ber deutſchen 
Sprade). 

Faktori, ett, (pl. -er) die Far» 
torei; bad europ. Handelsctabliffe- 
ment an außereuropäiſchen Küſten. 

Faktum, ett, (pl. fakta) das 
Factum, die That fade. 

Faktura, en, (p/. fakturor) bie 
Factur; dad Verzeichniß über vere 
fanbte Waaren, die Nota. 

Fakultet, en, (pl, -er) bie Fa⸗ 
cuftät; juridiska — en, filosofiska 
- en, bie juridifche, bie philoſophiſche 
Facultät. 

Fal, «a. feil, verfäuflich, zu haben; 
tyvär år allt fal för penningar, lei» 
der ift faſt Alles für Geld feil; en - 
domare, ein beftechliher Richter; 
hålla fal, feif halten, zum Verkauf 
ausbieten. 

Falang, en, (p!. -er) bie Pha- 
lanr, feiltförmige Schlachtordnung. 

Falaska, en, bie Flugaſche, Lo— 


deraſche. 
Falbolan, en, die Falbel. 
Falerts, en, (Mineral) das Fahl- 


erz. 

Falk, en, (pl. -ar) ber Falle; 
hafva ögon som en -, Falfenaugen 
(ſcharfes Geſicht) haben. 

Falka, v. n. (von fal) feilſchen, 
handeln; aud): erpicht fein. 

Falkad, en, bie Gtellung beg 
Pferdes, wenn man ed fo ftraff zu 
pariren zwingt, daß es ſich faft auf 
den Hintern ſetzt. 

Falkenerare, en, ber $alfenar, 
Ballner, Falkenjäger. -konst, en, 
die Falfonierkunft. 

Falkgärd, en, ber Falfenhof. 


-hufva, en, bie Falfenhaube, Fals | dy 


fenfappe. -jagt, en, die Falfen- 
jagd, Falkenbeize. -klo, en, bie 
Faltenflaue, -uggla, en, bie ger 
feneule, -vaktare, en, ber Fals 
fenwärter. -Öga, ett, das Falten» 
auge, (aud) fig.) der Falfenblid, 


Falla 


Abfall; komma på —, geftürgt wer« 
ben; komma en flicka på -, ein 
Mädchen verführen, zu Falle brine 
gen ; (Sprihw.) högmod står för =, 
ochmuth kommt vor bem Kalle; 
knall och -, Knall u. Fall, plöhlich; 
kursens -, daß Fallen deg Courſes, 
die Baiffe; vattenfall, snöfall, regn- 
fall ete., Wafferfall, Schneegeftöber, 
Regenguß 2c.; ett oförväntadt -, 
ett vidrigt —, ein unvermutbeter, 
ein widriger Fall (Zufall); i-, im 
Halle, daß, für ben Fall, falle; i 
sådant —, i så -, in folhem Falle, 
(wenn das gefchieht); i annat —, ans 
dernfalls (fonft) ; i alla —, allenfalls, 
auf alle Falle, auf jeden Fall; detta 
år just fallet hår vid lag, dad ge» 
rabe ift gegenwärtig ber Fall; fall, 
(in einem Thürfchloß) der Schnepper. 
Falla, v. nm, fallen, umfallen, bins 
fallen, ftürzen, finten, binfinten; — 
af, f. affalla; -— om, umfallen; — 
ned, herabfallen, niederfallen; (- 
bort, = ihop ete., f. bortfalla, ihop- 
falla eto.); — undan, berabfallen, 
(‚fig.) entfallen; — sönder, zerfallen, 
durch Fallen entzwei gehen; - i, - 
igen, zufallen, zuſchlagen (3. B. von 
einer Thür); - ut, f. utfalla; - från, 
abfallen, ſich löſen u. abfallen; — ifrän 
hästen, vom Pferde fallen; han ha- 
de så når fallet, er wäre beinahe 
gefallen; — på något, fih Etwas 
einfallen laffen; - på en sten, über 
einen Stein fallen; = på näsan, auf 
die Nafe fallen; — på hufrudet, auf 
ben Kopf fallen; — på knä, auf bie 
Knie fallen, niederfnien; — för ens 
fötter, Einem zu Füßen fallen; — en 
om halsen, Einem um ben Hals false 
len; = en i talet, Einem in die Rede, 
ing Wort fallen; — i barnsång, iné 
Kinbbert fommen, niederfommen, in 
bie Wochen fommen; han föll i kri« 
get, er fiel (er blieb) im Kriege; — i 
sjukdom, i vanmakt, in eine Krank⸗ 
heit, in Ohnmacht fallen ; — ett offer, 
ein Opfer werben; — till föga, fid) 
fügen; fidh ergeben, zu Kreuze fries 
en; — i pris, im reife finfen; — 
tillbaka, zurüdfallen; — omkull, 
binfallen; — in, einfallen, fih Etwas 
einfallen laſſen; — in uti od. i, hine 
einfallen; — i fel, in einen Fehler 
erathen; — i, (Ste T.) berb anfai» 
en, audholen, anziehen; — besvär- 


alkon, (Falkun, Falkhona, half|lig, zur Laft fallen; - itycket, ges 
slanga) em, (ebem.) ein Gefchoß,|fallen; det faller henne i tycket, 
feiner ald das Falconett, -skott,|das gefällt ihr, ift nad) ihrem Ge— 


ett, ein Falconſchuß. 


fhmad; — någon i embetet, Jes 


Fall, ett, (pl. unv.) der Fall, das | mandem ins Amt pfuichen; det faller 
Fallen, Hinfallen, der Sturz ; (fig.)|af sig sjelf, das giebt fidh von felbit; 
ber Fall, Ruin, bag Unglüd; der det faller vackert efter, das fällt, 


Abfall, die Abichüffigfeit ; (händelse) 


ber Fall, Vorfall, Zufall; (T.) der föll mig på 


abgeholzte Play im Walde; (Ser T'.) 


ſchließt ſchön (von einem Kleide); det 
läppen, bag fiel mir 
auf die Junge; — öfver ända, über 


der Fall, das Falltau, Leitfeil; eti den Haufen fallen; läta falla, fallen 


- ifrän hästen, ein Fall vom Pferde; 
göra ett —, einen Kal thun (hin— 
fallen) ; det blef hans —, daé wurde 


laſſen. 

Falla sig,v.r.&impers. ſich tref⸗ 
fen, ſich ereignen, ſich zutragen; paſſen; 
fi fügen ; det föll sig så, att jag, eö 
traf fid) fo, daß ih; som det faller 


Fakta, v. a, (beim Hutmacer) | biefer Fluß hat einen guren Fall, sig, wie es ſich trifft; allt som det 


Fallande 


faller sig, je nachdem es fällt, kommt, 
fi fügt; svara som orden falla sig, 
antworten, wie es Cinem in den 
Mund fommt; det faller sig ej väl, 
das paßt nicht gut; det fallerigrönt, 
das füllt ind Grüne. 

Fallande, «. p. fallend, Binfal- 
Iend, finfend; subst. ett -, das 
Fallen, Sinten. 

Fallandesot, en, bie Fallſucht, 
Epilepfie. in 

Fallbila, en, bag Fallbeil. -brä- 
de, ett, das Fallbrett, -bänk, en, 
die Fallbanf, -dörr, en, bie Falls 
tür, -färdig, a. im Begriff zu 
fallen; baufällig. hatt, en, der 
pad Fallſchrm. -käpp, en, 

Weberei) der Fallftab, das Falls 
ſtäbchen. -lucka, en, die Falltbür, 
Fallklappe. -nät, ett, das Fall- 
nes, Schlagnet. -rep, ett, (Sce 7',) 
bag Fallrep, Fallfeil; (fig.) bringa 
någon på fallrepet, Iemanden zum 
Falle bringen, ftürgen, -räg, en, 
ber Roggen, der in bie Aſche abge» 
brannter Maldungen geſäet wird. 
-skärm,en,derfallihirm, -streck, 
ett, der Fallitrid. -valk, en, der 
Fallbut, der Baufdh, -vinkel, en, 
der Einfalldwinfel, 

Fallen, «. p. gefallen; en fallen 
gunstling, ein gefallener, geftürgter 
Günftling; geneigt, Hang habend; 
paffend; må den utses till förmyn- 
dare som dertillär fallen, mag ders 
jenige Bormund werden, welcher Dazu 
pajlend ift; — för dryck, trinfjüdtig, 
dem Trunte ergeben; — för miss- 
tankar, geneigt zu Argwohn, arg» 
mwöhnifdı; — för könet, die Frauen 
febr liebend. 

Fallenhet, en, bie Geneigtbeit, 
der Hang, die Anlage (zu Etwas). 

g Fallera, v. n. falliren, fallit wers 
en. 

Fallissement, en, das Falliffe- 
ment, Falliment. 

Fallit, en, (p/. -er) der Fallit; 
— vara-, falliren, fallit werben, 
ein. 

Fallna, v. n. fabl, bleich, blaß 
werben, erblaffen, welt werden, fid 
entfätben; zerfallen, in Staub, in 
Aſche zerfallen. i 

Falls, ett, das Falſch (veralt.) 
- och flärd, Faljdı u. Lit, Schwin— 
del, Betrug ; (urfprüngf. bedeutet das 
Wort: falſche Münze). 

Fals, en, (p/. -ar) ber Falz, die 
Zuge. -ben, ett, das Falzbein. 

Falsa, v. «, falzen, 

Falsande, ett, das Falzen; bie 
Falzung. 

Falsare, en, ber Falzer. 

Falsk, «. falſch, betrügerifch, un« 
echt; verkehrt; -tmynt, falihe Mün— 
30; — vigt, faliches Gewicht ; -t vitt- 
nesbörd, faljches Zeugniß; = dager, 
ein falihes Lidt. -myntare, en, 
der Falihmünzer. -myntning, en, 
die Falſchmünzerei. -ställning, en, 
falſche Stellung, 

Falskas, v, d, falſch, betrüglich 
handeln, 
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Falskelig, Falskeligen, av. 
fälſchlich, falſchz vittna —, falich gen» 
gen, faliches Zeugniß abgeben ; — på- 
stå, falic behaupten, 

Falskhet, en, die Falſchheit. 

Falsning, en, dad Fulzen, die 
Falzung. 

Familj, en, (pl. -er) die Fami— 
fie, das Geſchlecht; vara af god -, 
von quter Familie fein. -angelä- 
genhet, en, die Kamilienangıleaen- 
beit, -egods, ett, das Familien— 

ut. -egraf, en, dad Ramilienarab, 

-ekrets, en, der Familientreis. 
-elif, ett, das Familienleben, 
-enamn, ett, der Familienname, 
Geſchlechtsname. -fördrrg, ett, 
der Familienvertrag. -förhnilande, 
ett, dad Familienverhältniß. -sty- 
cke, ett, dad Familienſtück. -tafTfel, 
en, bie Famitientarck, der Familien— 
tiſch. -tycke, ett, der Familien— 
typus, die der Familie angeborenen 
Giefidyrsalige, Gefinnung u. ſ. w., 
(vergl. slägttycke). 

Familjer, (familier, familiär) 
ee, familiär, vertraut, vertraufic. 

Famla, v. n. tappen, umbertap« 
pen; - i mörkret, in der Riniternif 
umbertappen ; (fig.) -i mörkret, im 
Finſtern umbertappen, ſich wicht fla 
fein (über irgend eine Sache); -p 
målet (sväfva på målet), ſammein. 

Famlande, ett, dad Tappen, 
Umbertappen. 

Famn, en, (pl. -aryter Armvoll; 
der Bufen; der Faden, die Klafter ; 
das Lachter z taga i famn, umarmen; 
han har hela famnen full, er hat 
einen gangen Armvoll; en - ved, 
eine KlafterHofz, Brennholz; (Serw.) 
liega på sju famn vatten, fiehen 
Klafter (Farven) Tieje unter dem 
Schiff haben; (port., fig.) dödens, 
böljans, mörkrets -, die Umarımung 
9 Todes, der Wogen, der Finiter- 
niß. 

Fanna, v. a. umarmen (famna 
om); in Ktaftern ſchichten, klafter⸗ 
mäßig aufſtellen. 

Famnmätt, ett, bag Klafter— 
maaß, der Klafterrahmen (für Brenn— 
bol; ıc.). -mätare, en, der Klaf— 
termeffer. -tag, ett, die Umarmung. 
-taga, v. a, umarmen, in tie Arme, 
an den Bujen fließen. -tagning, 
en, die Umarmung. -tals, s«. klaf⸗ 
terweife. -ved, en, das Klafterhol3. 

Fan, en, die Fahne (an der Feder), 
die Schleiße. 

Fan, en, (fanen) der Teufel; - 
besitta! hol's der Teufel! gå för - 
i väld, geb zum Teuiel; så, för -! 
alfe Teufel! det år — så kallt, kallt 
utaf-, es ift ganz teufliich kalt; en 
fattig —, ein armer Teufel; — och 
hans mor, alle Welt. -styg, ett, 
das Teufelszeug. 

Fana, en, (pl. fanor) die Fahne, 
das Banner ; svärja fanan, zur Fahne 
ibwören; med flygande fanor, mit 
liegenden (Matternden) Fahnen, 

Fanbärare, en, der Fahnenträs 
ger. Junker, en, ber Fahnen» 


Fara 


junfer. -march, en, der Fahnen- 
marid, -sk0, en, der Fahnenſchuh. 
-stäng, en, die Fabnenftange, 
-vakt, en, die Fahnenwache. 

Fanders, (anitatt fandens, Gienis 
tiv des daniichen Wortes fanden = 
Dem ſchwediſchen fan) des Teufele; 
ett - väsen, ein Höllenlärm; gäät 
fanders, geht zum Tewiel, 

Faner, ett, das Fournier, Belege⸗ 
bolg (der Tiſchler). 

Fanera, v. «#. (Tiihl.) fournie 
ren. Fanerande, ett, Fanering, 
en, dad Fournieren, die Fournie— 
rung. 

Fanken, ett, das Teufelden; 
- till karl, cin Teufelstert, 

Fantasi, en, (p/. -er) die Phan- 
talie, Einbildungsfraft, dad Hirn 
gefpinnn, Trugbuld. 

Fantast, en, ter Phantalt. 

Fantisera, v. «. phantaßren. 
Fantiserande, ett, Fantiseriur, 
en, das Vhantafiren, 

Far, en, (p/. -ar) Fiſch von 
Rarpienart (Cyprinus farenus). 

Far, en, (zujammengezogen von 
fader) der Vater. -bror, en, bir 
Vatersbruder, Dbeim, Onfel (watırs 
licher Seite). far, en, der Großs 
vater, Vaters Bater. -farsfar, en, 
ver Elternvater. -Tarsfarfar, en, 
der Urelternvater, Urgreoßvater, (vis 
terf. Sci). -farsmor, en, bie 
Flternmutter, (väterl. Seite). -Tars« 
farmor, en, die Urelterumutter, Urs 
arofmutter, (väterl. Seite). -mor, 
en, die Großmutter (wäterl, Seite). 
-morsmor, en, bie Elternmutter 
(müctert, Seite), -mors farmor, 
en, die Urelternmutter (väterl. Eris 
te). -mors mormor, en, bie Urs 
elternmutter (mütterl, Seite). 

Fara, en, (p/.faror) die Gefabr; 
- för lifvet, Gefahr fürtd Leben; 
med - för mittlif, mit Gefahr mei» 
nes Lebens; löpa -, Gefahr laufen; 
det år - värdt, e8 ficht zu befürchten; 
stå i - för (äfventyra), Gefahr lau- 
in; det har ingen —, es hat feine 
Gefahr, iſt feine Gefabr dabei, es hat 
nichts zu fagen ; blotställa sig för 
fi der Gefahr blositellen, ausſetzen. 

Fara, v. n. fafren ; reifen, zieben 
(irgendwohin); — på en vagn, — len 
En -ienbät, - på ångbåt, zu 
Wagen, in einem Karren, in einem 
Boot, auf dem Dampiihiff fahren; 
- landvägen, bie Landſtraße fahren; 
- sin väg, sin kos, feinen Weg feh⸗ 
ren, wegrahren; — vilse, fid verire 
ren; (fig.) irren, ſich irren ; — vilse 
om vägen, bes Weges verfehlen; — 
väl, illa (von lebenden Weien), få 
gut, übel befinden (af något, hei Eis 
was); - illa (von Sachen), beida- 
digt werben, verderben; — väl, illa 
med någon, Einen gut, übel beban- 
deln ; - illa med något, Etwas 6e- 
idjädigen ; - illa med sig, fih jelbit 
maftraitiren, zu nahe treten; han for 
illa, er mußte viel ausſtehen; illa fa- 
ren, übel mitgenommen, übel daran; 
kläderna - illa, bie Kleider leiden 





Faral 


Schaden; kläder - illa af dam, ber 


Staub ſchadet den Kleidern; Jäta nå- 
got —, Etwas fahren laſſen; — efter, 
nadfabren; — efter något, nad) Et» 
was jtreben, trachten; — fort, ge» 
ibwind, fchnell fahren, reifen; (fort- 
fara) — fram, vorfahren, hervor fah- 
ren; verfahren, wirthichaften; — i 
luften, in die Luft fahren; en ond 
ande har -it i honom, ein böfer 
Geiſt ift in ihn gefahren; — igenom, 
durdıfahren, durchreifen; — in, hin— 
einfahren; — in till någon, bei Ei— 
nem einfchren; — in på ett värds- 
hus, in einem Wirthöhaufe einfehren; 
- med, mitfahren, mitreifen; = med 
osanning, mit Lügen umgeben; - 
om, um, vorbei fahren; — till sta- 
den, nad) der Stadt fahren, reifen; 
- till himla, gen Himmel fahren; 
- till helvetet, in bie hl fahren; 
- uppför, nedför, (einen Berg) hin— 
auf⸗, hinunterfahren, bergan, bergab 
fahren ; - till sjös, zur Ste fahren ; 
-upp, auffabren, in die Höhe fahren; 
- ut på landet, aufs Fand fahren; 
- ut emot någon, Jemanden heftig 
arfabren; — ut i härda ord, harte 
Horte ausitoßen; — åstad, fid) auf 
den Weg madsen, von bannen fahren; 
-öfver, überfahren; — öfver en bro, 


über eine Bride fahren, — öfver|, 


något, über Etwas hinfahren; Etwas 
leicht überjehen; (vergl. affara, bort- 
fara, infara, omfara, förbifara etc., 
utfara etc.). 

Faral, en, eine Art Mortfpicl, 

Farande, ett, bag Fahren, Reifen. 

Farao, ett, das Pharaoſpiel. 

Farbar, «. fahrbar. 

Farbror ete., f. unt. Far. 

Fardag, en, der Tag zum Ums 
jieben, dev Umzugstag. 

Fargalt, en, der Eber, 

Zachigs, en, die Furcht, Beforg- 
niß. 
Farise, en, ber Phariſäer. 

Fariseisk, «. phariſäiſch. 

Farkost, en, fleines Fahrzeug, 
bag Dedäboot. 

Farled, en, das Fahrwaſſer. 

Farlig, «. gefährlich. 

Farlighet, en, die Gefahr, Ge— 
fährlichkeit. 

Farmor, en, j. unter Far. 

Fars, en, die Farce, Poffe, der 
Schmwanf, das Pojfenfpiel. 

Farsot, en, die anjtedende Seuche, 
Epidemie, 

Farstu, |. Förstuga. 

Farsör, en, der offenreißer, 
Pidelhäring, Handwurft. 

Fart, en, bie Fabrt; ettskepps -, 
bie Fahrt eines Schiffed; en flods -, 
der auf eines Fluffes; (hastighet) 
die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit; 
-en öfver strömmen, bie Ueberfahrt 
über den Fluß oder Strom; vattnets 
-, der Schuß, die Strömung bed 
Waſſers; skjuta -, ſchnell dahin— 
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Farvatten, ett, das Fahrwaſſer. 

Farväg, en, ber Fahrweg, bie 
Landſtraße. 

Farväl, lebe wohl! såga, bjuda 
—, Lebewohl jagen, Abſchied nehmen, 

Fasa, v. n. ſchaudern, grauen; 
jag -r för..., mir graut vor (Da— 
tiv)... 

Fasa, en, ber Schauber, das 
Grauen, Entiegen, Graufen; hafva, 
känna, betagas af - för något, vor 
einer Sache ſchaudern, fi vor Etwas 
entfegen. 

Fasan, en, ber Fafan. -gärd, 
en, der Faſanengarten. -hund, en, 
(der Fafanenhund. -höna, en, die 
Faſanhenne. -jagt, en, die Faſa— 
nenjagd. -jägare, en, der Fafanene 
jager, -tupp, en, der Faſanhahn. 

Fasansvärd, «. f. Faslig. 

Faskin, en, die Faſchine, bad 
Reisbündel, Strauchbündel, -bok, 
en, der Fafıhinenbofd. -bänk, en, 
die Faſchinenbank. -hake, en, der 
Faichinenhafen. -knif, en, dad Fa» 
ſchinenmeſſer. -verk, ett, bas Fa— 
ſchinenwerk. 

Faslig, a. entfeglich, ſchauerlich, 
ſchauderhaft, ſchauervoll, gräulich. 

Faslighet, en, die Entſetzlichkeit, 
der Gräuel, "— [Form. 

Fason, en, big Façon, Bildung, 

Fasonera, v. «a. fagonniren, bils 
den, formen, geitalten. 

Fast, «a. felt; (befüstad) befeftigt, 
fett; (vom Eigentbume) unbeweglid) ; 
(Chem.) dicht, feft; en — punkt, ein 
fefter Punft; -a landet, das fejte 
Sand; en - stad, ort, eine fefte, ber 
feitigte Stadt, ein feſter Pag; - 
egendom, unbetveglides Gut; all 
hans egendom, bäde lös och fast, 
alle feine beweglicdyen und unbeweg- 
liden Güter; en - kropp, ein dich- 
ter, fefter Körper; hålla -, fejt hals 
ten; taga -, f. fasttaga; stå — vid 
sitt ord, fein Wort halten; vara illa 
- får någon eller något, mit Je— 
mandem (Etwas) übel daran fein; 
vara — för ett brott, cined Vers 
brechens überführt fein. Fast- 
binda, v. «a, feilbinden, anbin— 
den, -bindande, ett, bind- 
ning, en, das Feftmadjen, die Feft= 
machung. -frysa, v. nm. feitfrieren. 
-ggra, v. a. bejeftigen, feſtmachen. 
-gorande, ett, görning, en, das 
Feſtmachen, die Feſtmachung. -hål- 
la, v.a. feithalten. -hällande, ett, 
bag Feithalten. -klena, v. «. fejt 
fleben. -limma, v. «. feft leimen. 
-nagla, v. a. feitnageln. -rota 
sig, v.r. einwurzeln, fejt einwurzeln, 
-sitta, v. 2. feit figen. -sittande, 
a. p. feit jibend, befefligt; subst. 
ett -, das Feitfigen. -stäende, 
4. p. seit ſtehend. -ställa, v. «. 
feitiegen, beflimmen, anberaumen, 
beftätigen; — en dom, ein Urtheil 
betätigen. -ställande, ett, -stäl- 


gehen, Taufen, fegeln 2c.; (fig.) det/lelse, en, die Feſtſebung, Beſtäti⸗ 


har ingen -— med honom, es ift fein 
Trieb, kein Eifer in ihm. 
Fartyg, ett, das Fahrzeug. 


gung. -surra, v. «. (Seew.) mit 
einem Taue feit binden. -sy, vo. a. 
feſtnähen, annähen. -sätta, v. «. 


Fat 


feitfegen, feititellen. -sättande, ett, 
bie Feitfebung. -taga, v. «. ſeſtneh⸗ 
men, verhaften, ergreifen, arretiren. 
-tagande, ett, das Feitnehmen, die 
Verbaftung. -vÄxa, v. m. ans 
wachſen. 

Fast, av. ſ. Nästan, 

Fast, con). f. Fastän. 

Fasta, en, (Gefegt.) gerichtliche 
Beſtätigung des Befiges eines er- 
fauften Grundjtüds oder Hauſes, ber 
Befietitel ; taga — på, fich den Beſitz- 
titel verichaffen. Fastebref, ett, der 
Beiigritel. 

Fasta, v.n. faften, fid) des Eſſens 
und Zrinfend enthalten. 

Fasta, en, (fastande) dad Kaften; 
(fastetid) Falten; (pl.) die Faftın- 
jeit. [die Faſtage. 

Fastage, ett, (pl. -r) das Fat, 

Fastande, 4. p. faftend, nüchtern; 
på - mage, auf nüdternen Magen; 
subst, ett —, dad Faften. 

Fastbinda, Fastgöra etc., f. 
unt. Fast. 

Fast-dag,en, ber Fafttag, Fa— 
ſtentag. -etid, en, bie Faflenzeit. 
-lag, en, die Falten, Faftengeit. 
-lagsafton, en, die Faſtnacht, der 
Fafdying. -lagsbön,en, das Falten 
gebet. -lagsmändag, en, der Falt- 
nadıtömontag. -Iagstisdag, er, 
der Faſtnachtsdienſtag. -lagsons- 
dag, en, die Faftnahtsmittwodı, 
Aſchermittwoch. -lagsris, ett, die 
Aſchenruthe (am Aichermittwoch). 
-lagstid, en, die Faſtenzeit. 

Fastebref, f. unt. Fasta. 

Fastedag etc., f. unter Fast- 
dag etc. 

Faster, en, (pl. -e) die Baſe, 
Muhme, Batersichweiter, 

Fasthet, en, bie Feitigfeit. 

Fasting, en, (fastings marknad) 
der Faſchingsmarkt zu Ehriftinabamn 
in Schweden, bei welcher namentlich) 
die Eifenpreife feitgeftellt werden. 

Fastlag, f. ob. unt. Fastdag. 

Fastmer, av. vielmehr, im Ges 
gentheil; han år ej stor, han år 
fastmer klen, er ift nicht groß, er it 
vielmehr Hein, 

Fastna, v. n. (feit bleiben) fteden 
bleiben, bangen, kleben bleiben ; figen 
bleiben ; — vid något, an Etwas fie» 
ben; fisken -de * kroken, der 
Fiſch blieb an dem Mngelpafen banz 
gen; skeppet -de på grund, bag 
Schiff blieb auf dem Grunde figen 
(geriet auf Grund); — får något, 
für Etwas haften; - för en sjuk- 
dom, ett brott, in eine Krankheit 
verfallen; eines Verbrechens über- 
führt fein; — i minnet, im Gedächt⸗ 
niß haften, fid) dem Gedächtniß eine 
prägen. 

Fastställa, Fasttaga eto., |. 
unt. Fast. i 

Fastin, conjz. obgleich, wenn— 
gleich, obwohl, wiewohl, obſchon; 
- det i början ser mörkt ut, så... 
wenngleic; es anfänglich finfter aus- 
fiebt, iv... 0 

Fat, ett, "pl. unv.) das Fab 





Fatbur 

(Bierfoß 2c.); die Schüffel; die Un- 
tertaffe; bie Edyale; ett - fullt sop- 
pa, eine Schüſſet voll Suppe; vi ha- 
de tio fat på bordet, wir hatten 
zehn Gänge (Schüſſeln) bei der Tar 
fel; (fig.) det ligger honom ifatet, 
att..., es liegt ibm in ber Schäffel, 
b. h. es licgt gegen ihn vor (man hat 
bag gegen ihn, wirft ibm bag vor), 
daher sc.ıc., hålla sitt - i åra, feine 
Unfchuld behaupten. 

Fatal, a. fatal, verhängnißvoll; 
widermwärtig. Fatalt, av. fataler 
Meife. 

Fatalism, en, ber Fatalidmus, 
Verhängnißglaube. 

Fatalitet, en, (p/. -er) bie Fa⸗ 
talität, Widermwärtigfeit. 

Fatbur, en, bie Vorrathskam— 
mer. -lock, eft, der Schüffeldedel. 
-sliekare, en, ber Tellerleder. 
-stege, en, das Schüffelbrett. 

Fatig, en, (fatigue) bie Ermnü- 
dung, ermübdende Arbeit. i 

Fatigera, v. a. fatigiren, ermü— 
den, abmatten. 

Fatt, «. beſchaffen; hur år det 
fatt? wie fteht?8 (damit)? wie vers 
bält es fih (damit) ? 

Fatt, av. få —, taga -, erfaffen, 
—— paden ; nu har jag 
-p dig, jest hab' ich bid) erfaßt; 
taga —- på tjufven, den Dieb fefineh- 
men, feſthalteu. 

Fatta, v. a. faffen, feft in bie 
Hand nehmen, ergreifen; faffen, be» 
greifen; in Faſſung bringen, ftilifi- 
ten; — kristallen eldiga yngling! 
ergreife den kryſtallnen Beyer, bu 
feuriger Süngling! — någon vid 
handen, Jemanben bei ver Hand faf- 
fen ; - nØgon om lifvet, Jemanden 
umarmen, um ben Leib, um die Taille 
faffen; - någon i armen, i kragen, 
Semanden beim Arm, beim Kragen 
fajfen; - vapen, die Waffen ergreis 
fen; = pennan, bie Feder ergreifen; 
elden -de i huset, das Feuer ergriff 
bag Haus (das Haus fing Feuer); 
(fig.) - posto, Pofto faflen, fih po⸗ 
ftiren; - i, (taga tag i), angreifen; — 
under armarne, unter die Arme grei— 
fen (zu Hilfe fommen, unterflügen) ; 
- mod, Muth faffen; — vänskap, 
hat för någon, Freundſchaft, Haß ge- 
gen Semanden faflen; - en föresats, 
einen Borfag faffen; hafva lätt för 
att —, feicht auffaffen, begreifen; — i 
korthet, in Kürze, kurz faflen ; - sig 
i korthet, ſich kurz faffen; — i min- 
net, dem Gedächtniſſe einprägen; - 
sig, ſich faffen, fi beruhigen. 

Fattande, ett, das Faſſen, Er, 
greifen; die Faſſung, Ergreifung. 

Fattas, v. d, mangeln, fehlen, 
gebrechen (Einem an Etwas); det - 
mig på penningar, es fehlt mir an 
Geld; låt ingenting -, laſſen Sie es 
an nichts fehlen; det - honom god 
vilja, es fehlt ifm an gutem Willen ; 
det - ännu tio riksdaler, es fehlen 
nod) zehn Thaler; hvad - dig? was 
fehlt dir? (was drüdt dich)? 


Fattig, «, arm, bürftig, armjelig; | anfall. -anstöt, en, der 
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Felaktig 





en — man, ein armer Mann; en — anſtoß. -drifrande, a. — medel, 


fan, - djefrul, - stackare, ein ar- 
mer Teufel, ein armer Tropf; vara 
- på något (på penningar, kläder), 
arm an Etwas (an Geld, Kleidern 

fein; andeligen —, geiftigarm; — 
min -a rock, mein dürftiger Nod. 

Fattigbevis, ett, (-betyg, ett) 
die Beiheinigung einer Behörde über 
die Armuth eines Menſchen. -bröd, 
ett, bag Armenbrod, ber dem Ar 
men von der Gommun gewährte Un» 
terhalt, -bössa, en, die Armens 
büdfe. -del, en, der Antbeil an 
ben Armengeldern. -ed, (fattig- 
domsed) en, ber Eid der Armuth, 
(durch welcden der Eidesleifter feine 
Armutb erhärtet). -föreständare, 
en, der Arımenvorfieher, Armenpfles 
ger. -försörjning, en, die Armen» 
verforgung,Armenverpflegung. -för- 
sörjningsanstalt, en, die Armen» 
verforgungsanftalt. -hus, ett, daß 
Armenhaus, Armenfpital, -hus- 
hjon, ett, der Armenhäusdfer. -kas- 
sa, en, die Armenkaſſe. -man, en, 
der Arme; fattigmans barn, armer 
Leute Kind; fattigmans mat år 
snart äten, geringer Borrath ift bald 
verzehrt. -skola, en, die Armen» 
fhule, öffentliche Freifchufe. -stuga, 
en, f. -hus. -stughjon, f. -hus- 
hjon. -vän,en, ber freund ber Ar» 
men, -värd, en, bie Armenpflege. 
-värdsdirektion, en, bie Armen» 
direction, -väsendb, ett, dad Ar» 
menwefen. [dürftigteit, 

Fattigdom, en, bie Armuth, Bes 

Fattigt, av. arm, dürftig, arms 
felig; det såg mycket — ut der, e6 
fab bort fehr armielig aus. 

Fattlig, a. faßlich, begreiflich. 

Fattlighet, en, bie Faßlichkeit, 
— 

attning, en, bie Faſſung, ber 
Begriff, Verſtand; bringa ur -, aus 
ber Faffung bringen; komma ur -, 
aus ber Faſſung fommen. -sför- 
möägn en, dad Faffungsvermögen. 
-sg fra en, die Faffungsgabe, 
Faflungstraft. -skrets, en, ber 
Faſſungskreis, Geſichtskreis. 

Favorisera, v.a, favorifiren, bes 
günftigen. 

Favorit, en, (p/. -er) ber Favo⸗ 
rit, Günftling, Liebling, -dryck, 
en, das Lieblingsgetränt. -färg, 
en, die Lieblingdfarbe. -hund, der 
Lieblingshund. -häst, en, bad Liebe 
lingspferd. -id6, en, bie Lieblings» 
ibee. -ord, ett, das kieblingswort. 
-skald, en, ber Lieblingsdichter. 
-spel, ett, das Lieblingsfpieli 
-studium, ett, das Lieblingsſtu— 
dium. -säng, en, -visa, en, bad 
Lieblingslied. 

Feber, en, das Fieber; hetsig —, 
bigiges Fieber; elakartad -, böß- 
artiges Fieber; få —, das Fieber be» 
fommen; en lindrig —, ein leichtes 
Fieber; gula-n, bag gelbe Fieber. 
-aktig, -artad, «. fieberhaft, fie- 
beriih,. -anfall, ett, ber — 

ieber⸗ 


bie Fieberarznei. -dröm, en, ber 
Fiebertraum. -fri, «. fiebericei, 
-frihet, en, bie fieberlofigleit, 
-frossa, en, der Fieberfroft. -het- 
ta, en, bie Fieberhige. -rysning, 
en, ber Fieberfhauer. -sJuk, «a. fie 
berfrant, — menniska, ber Kieber- 
patient. -törst, en, ber Fieber- 
durſt. -yra, en, bie Fieberphantas 
fie, das Irrereden im Fieber. 

Februari, ber Februar. 

Fee, en, die Fee. -saga, en, bad 
Feenmärden. 

Feg, a. feige, feigherzig; en - 
stackare, ein Beigling , eine feige 
Memme,. -hjertad, -sint, a, feig- 
berzig. -sinthet, en, bie Feigher— 
äigfeit. [Herzigfeit. 

Feghet, en, bie Feigheit, Feig- 

Feja, v. a. fegen, kehren, fäubern, 
rein maden, -af, -bort, -upp etc. 
f. Affeja, Bortfeja etc. 

Fejande, ett, Fejning, en, bad 
Fegen, Kehren, Såubern. 

Fejd, en, (wd. -er) bie Fehde, 
-ebref, ett, ber Fehdebrief. -tec- 
ken, ett, das Fehdepfand. 

Fejda, v. n. mit Einem in Fehde 
liegen, fih befehden. 

Fel, ett, der Fehler, bad Verſehen, 
ber Berftoß; (vRllande, skuld) ber 
Fehler, die Ehuld; — i räkning, i 
skrift, Fehlerin Rechnung, in Schrift; 
taga -, fihirren, ſich vergreifen ; b 
ett -, einen Fehler begeben; (vulg.) 
einen Bod fdjiefen ; hafva — på synen, 
einen Fehler an den Augen haben; 
komma på nägon med ett -, Einen 
auf einem Fehler betreffen; han har 
det -et, att han dricker gerna, et 
bat den Fehler an fi, daß er gern 
trinft; det år icke mitt -, om, fé 
ift nicht mein Kehler, meine Schuld, 
ich kann nicht bafür, wenn; räkna —, 
fehl rechnen, ſich vergäßfen ; kasta, 
stöta -, fehl werfen, fehl ftoßen; 
skjuta —, fehl fchießen; ‚skrifva - 
feht fehreiben, fich verfchreiben ; slå -, 
fehl ſchlagen; hans plan har sl 6 
-, fein Plan ift ihm fehl gefchlagen; 
taga - om rätta vågen, des rechten 
Weges verfehlen, 

Fela, v. n. fehlen, irren, vere 
ftoßen, ſich verftoßen (vergl. Fattas, 
fehlen, mangeln, zu wenig fein); = 
mot sin pligt, gegen feine 
fehlen; - mot anständigheten, ben 
Anftand verlegen; — mot höflighe- 
ten, gegen die Höflichfeit verftoßen; 
- iuttalet, irättskrifningen, in ber 
Ausfprahe, in der Rechiſchreibung 
fehlen; — i aktning, es an Adhtung 
fehlen Taffeu; - mot vänskapen, 
gegen bie Freundſchaft verftoßen. ; 

Felaktig, a. fehlerhaft, unrihtig, 
irrig; flrafbar. -aktighet, en; 
bie Behlerhaftigfeit, DMangeldaftig 
feit, Unrichtigleit, ber Fehler, * 
Verſehen. -Pri, a. fehlerfrei, —— 
Fehler. -Prihet, en, bie Geb 2 
freibeit. -grepp, ett, ber Feh ⸗ 

riff, Mifgrif. -hugg, ett, ff 

ehlhieb. -kast, ett, der Fehlwurſ. 


* 


Felande - 
-skott, ett, der Fehlſchuß. -slag 
ett, der Fehlſchlag, Feblftreih. -sla- 
gen, «a. p. fehlgeihlagen, mißlungen. 
-siä, v. n. febl fhlagen, -smitt, 
eit, der Fehlſchnitt. -steg, ett, 
ver Fehltritt, Fehlichritt; das Vers 
schen, Berfehen. -stöt, en, ber 
Fehlſtoß. -tag, ett, der Mißgriff. 

Felande, «. vp. f. Bristande, 

"elas, v. d. fj. Fattas. 

Felfri, Felslagen, Felsteg etc. 
f. unt. Fel. [Plũſch. 

Felp, en, ber Felbel; fin -, ber 

Felt, a. taga - etc. f. taga fel 
ete. unter Fel. 

Fem, a. num. fünf; de voro -, 
es waren ihrer fünf; de — Mose 
böcker, die fünf Bücher Mofis; -i 
sender, fünf bei fünf; — och en half, 
fünftehalb ; -— gänger, fünfmal; som 
sker - gänger, fünfmalig; af- slag, 
fünferlei ; -— mänaders, fünfmonat- 
lid; — års, fünfjährig; — dagars, 
fünftägig; (Spridiw.) läta — vara 
jemnt, fünf gerade fein lajfen; han 
kan ieke räkna till -, er fann nit 
fünf zählen; taga i med alla —, mit 
der ganzen Hand anfallen. 

Fembladig, «. fünfblätterig. 
-delt, «. junfgetheilt. =faldig, 
a. fünffah. -flngersört, en, 
(Bot.) das Rünffingerfraut. -To- 
tad, a. fünffüßig. -hundra, a. 
fünfhundert, -hundrade, «. fünf» 
bundertfte. -hörnig, «. fünfedig. 
-hörning, -kant, en, bad Fünfed, 
-kantig, «a. füntfantig. -kort, 
ett, das Fünffpiel (ein Kartenfpiel). 
-männig, «a. (Bot.) fünfmäns 
nerig. -männing, en, bie fünf» 
männerige Pflanze. -pundig, a. 
fünfpfündig; — kanon, ber Fünf- 
pfünder. -radig, «. fünfreihig. 
-roddare, en, das fünfruberige 
Fahrzeug. -sidig, a. fünffeitig. 
-skäftad, a. (Weberei) fünffhäftig. 
-stafvig, a. fünfiilbig. -strängad, 
a. fünffaitig. -stämmig, «a. fünf» 
wimmig. -talig, «. fünfsäblig. 
-tusen, a. fünftaujfend. -tusende, 
«4, fünftaufendfte. -vinklig, a. fünf, 
winfelig. -Brig, «. fünijahrig. 

Feminin, ett, (Gramm.) bas 
Femininum. 

Femma, en, bie Fünf, ber Fünfer. 

Femte, «. der, die, das fünfte; 
half —, fünftehalb ; för det -, fünf- 
tené ; hvar — dag, jeden fünften Tag, 
alle fünf Tage, fünftäglid; hvar - 

ad, alle fünf Monate, fünfmos 
natlih; hvart — år, jedes fünfte Jahr, 
fünfjäbrlih. —-del, en, das Fünf- 
tel, ber fünfte Theil. 

Femtio, a. funfzig, fünfzig; af- 
slag, fünfzigerfei! - år gammal, fünf- 
sig Jahre alt, fünfzigjährig. -Rrig, 
«4» fünfzigjährig. 

Femtionde, a. der, die, bag funf« 
zigſte, fünfzigfte; för det -, funfzig- 
ſtens. del, en, das Funfsigtbeif. 

Femton, 4. fünfzehn. -hörning, 
en, das Fünfzehneck. -lödig, «. 
fünfzehnlöthig. 

Femtonde, «a. nun, ber, die, das 
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funfzebnte, -del, en, bag Funfs 
jehntel, [Finne (an Fiihen). 


Fena, en, (pl. fenor) bie Floſſe, 

Fenaktig, -artad, -lik, 4. 
floßartig. -hval, en, der Finnfiſch. 
-sträle, en, der Klohitrahl. -tagg, 
en, ber Floßenſtachel. 

Fenkol, en, der Fenchel. -sbrän- 
vin, ett, ber Fencdelbranntwein. 
-sfrö, ett, der Fenchelſamen. -solja, 
en, das Fendelöf, 

Fenster, ſ. Fönster. 

Ferier, pl. die Ferien. 

Ferla, en, die Zuchtruthe. 

Ferm, «. gewandt, bebend, ges 
fhwind. -itet, en, die Gewandt- 
heit, Bebendigfeit, Geſchwindigkeit 

Fernbock, en, (Bot.) der Fer- 
nambuf. 

Fernissa, en, der Firniß; öfver- 
stryka med -, firniffen, mit Firniß 
beitreichen. 

Fernissa, v. «. firniffen, mit Fir 
niß bejtreichen, 

Fernissbläsa, en, bie Firniß— 
blafe. -sudd, en, der Firnißpinfel. 

Fersing, f. Fjersing. 

Fest, en, dad Feit, der Feſttag. 
-dag, en, der Felttag, Feiertag. 

Festing, en, (Inject) die Hunds- 
milbe. [Feitlidyteit. 

Festivitet, en, bie Feſtivität, 

Festlig, a. feſtlich. 

Festlighet, en, die Feitlichkeit. 

Fet, 4. fett; fertig; feiſt; (fig.) 
fruchtbar, einträglich; vara tjock 
och -, bid und fett fein; en-gäs, - 
mat, eine fette Gans, fette Speiſe; 
en - jordmån, ein fetter, fruchtbarer 
Boden; en — pensel, (Malerkſt.) ein 
faftiger Pinfel ; ett -t pastorat, eine 
fette, einträgliche Piründe; (fg.) 
det blir han icke - af, davon foll er 
nicht fett werden; (iron.) vardt du 
-? bift bu fett geworben? (hat es 
bir Etwas eingebracht ?) -aktig, «. 
fettiht. -gräs, ett, das Fettlraut. 
-knoppar, gl. der Mauerpfeffer. 
-lagd, a, wohlbeleibt, corpulent. 
-lera, en, ber Fettthon, bie Walters 
erde, -mylia, en, die fette Gartens 
ober Adererde. -tisdag, en, bie 
Faſtnacht. -tarm, en, der Fettbarın. 
-tistel, en, die Adergänfediftel. 
-vara, en, die Fettwaare. -Äder, 
en, (Anat.) die Fettader. -Ägg, ett, 
f. Vindägg. -öüga, ett, (Med.) 
das Fettauge, 

Fetalier, ſ. Vietualier. — Fe- 
taliebröder, pl. (Geſch.) die 
Birtualienbrüber. 

Fethet, en, ſ. Fettma, en. 

Fetisch, en, ver Fetiih, bag 
Götzenbild. -dyrkan, en, der Fer 
tifchdienft, Fetiſchismus. -dyrkare, 
en, ber Wetifchanbeter. -orm, en, 
bie Rieſenſchlange. 

Fetma, en, die Fettigfeit, Fette. 

Fetma, v. n. fett werden. 

Fett, ett, das Fett, das Fette von 
Etwas. -fena, vie Feitlloffe (an 
Riihen). -fjäder, en, die Fett 
fever (an Bögela). -Mück, en, der 
Settfleden. -hinna, en, (Anatom.) 


Fikböld 





— —— ————— 
bie Fetthaut, das Fetthäutchen. 


-klump, en, -luns, en, ber Fett⸗ 
flunpen. -svans, en, ber Fett 
ſchwanz (ber Schafe). 

Fibel, Fibben, en, bie Feifel, 
Feifelkrankheit (der Pferde). 

Fiber, en, (pl, -rer) bie Fiber, 
Faſer. -aktig, -artad, a. faferig, 
faferartig. 

Fiblar, pl. der Sauerampfer 
(Pflanze). 

Ficka, en, (pl. -or) bie Taſche 
(vulg, die Wide); lägga, stoppa, 
sticka i fiekan, in die Tafche jteden ; 
-bära i, båra på fickan, in der Taſche 
tragen, bära 1000 dalar på -, tau« 
fend Thaler bei fidy tragen; jag har 
beviset på fickan, ich habe den Beweis 
(dad Beweisitüd) in der Zafdıe ; köra 
handen i fickan, (vu/g.) die Hand 
in bie Taſche fteden. 

Fickfack, ett, bie Fidfaderei ; 
die Kniffe und Pfiffe. -format, ett, 
das Tafchenformat;: = bok, bad 
Taſchenbuch. -huggare, en, ſ. 
-tjuf. -kam, en, der Tafdıen« 
famm. -knif, en, das Taſchen- 
meifer. -lock, ett, der Taſchen- 
bedel, -näsduk, en, das Tafdjene 
tud), Schnupftuch. -puffert, en, 
der Tafchenpuffer. -spegel, en, 
der Taſchenſpiegel. -tjuf, en, der 
Taſchendieb, Beutelfchneider. -tub, 
en,dadTafchenperipectiv. -ur, ett, 
die Tajdjenubr. 

Fideicommiss, ett, bag Majo- 
rat, Fideicommib. Cratéherr. 

Fideicommissarie, ber Major 

Fidibus, en, der Fidibué. 

Fiende, en, der Feind ; gå emot 
-n, gegen den Feind gehen; taga 
emot -n, den Feind empfangen ; 
(fig.) vara -till allttväng ete., ein 
Feind allen Zwanges fein; Husets 
-r, bie Feinde des Lichtes. hand, 
en, die Feindeshand; fallai-, in 
Feindeshand fallen. -land, ett, 
bag Feindesland, 

Fiendskap, en, bie Feindſchaft. 

Fiendtlig, «. feindlich, feindfelig, 
ſein dſchaftlich. 

Fiendtligen, Fiendtligt, av. 
feindlich. 

Fiffig, «. pfiffig.  - 

Fiffighet, en, bie Pfiffigfeit. 

Figur, en, die Figur, Geflalt ; 
liten —, bag figürden; göra en 
slät —, eine ſchlechte Figur fpielen. 

Figurant, en, der Figurant. 

Figurantska, en, bie Figurantin, 

Figurera, v. «. & n, figuriren, 

Figurlig, a. figürlich, bildlich; i 
- mening, im figürlichen Sinne, 

Figurligen, Figurligt, av. f. 
Figurlig. 

Fika, v. n. nad) Etwas fireben, 
fib um Etwas bewerben; — efter 
ufgot, ſich eifrig um Etwas bemwer- 
ben, eifrig nad) Etwas fireben; auf 
ober nad Etwas gierig, begierig fein; 
- efter ära, nad) Ehre ftreben. 

Fikande, ett, die eifrige Bewer« 
bung, bag Streben. 

Fikböld, en, die Feigwarze. 


Fiken 


Fiken, a. gierig, begierig; vara 
- efter något, f. Fika efter. 

Fikenhet, en, bie Begierigfeit. 

f. -låf. -formig, -lik, feigenförs 
mig. -löf, ett, das Feigenblatt. 
-skog, en, der Feigenwald, -sten, 
en, der Feigenftein. -svult, en, 
(Epir.) die Feigengeihmwulit,. -trast, 
en, die Feigendroffel. -trä, ett, das 
Feigenholz. -träd, ett,der Feigen- 
baum. -trädgärd, en, der Feigen- 
arten, -ätare, en, die Feigen- 
kunne Motacilla ficedula). 

Fikvårta, en, die Feigwarze. 

Fil, en, die Seile; bruka —, bie 
Feile gebrauden. -bäge, en, ber 
Feilbogen. -huggare, -makare, 
en, ber Feilenhauer, Feilſchmied. 
-hällare, en, der Feilenhalter. 
-härdning, en, die Feilenhärtung. 
-klofve, en, der Feilfloben. -spän, 
en, bas Feilicht; die Feilſpäne, p/. 
-städ, ett, der Feilſtock. 

Fila, v. a. feilen; mittelft ber 
Feile fortichaffen (vergl, affila, bort- 
fila). -nde, ett, das Feilen. -re, 
en, ber Seiler, 

Filbunke, en, eine Schüffel mit 
ungerahmter,geronnenerWild,, jaurer 
Mild, Schlippermilch. -bytta, en, 
der Zuber mit folder fauren Milch, 

Filett, en, das Filet. -stäüm« 
pel, en, das Fileteiſen. 

Filfras, en, der Bielfraß. 

Filigrams, en, -arbete, ett, 
das Filigran, bie Drabtarbeit, Draht» 
fädenarbeit. 

Filiste, en, der Philiſter. 

Filmjölk, en, bie ungerahmte, 
bide Mild, Schlippermild. 

Filt, en, der Fils; -ar, bie Filz- 
lappen, pl. -aktig, -lik, «. fils 
zicht. -arbete, ett, das Filswerf, 
-duk, en, dad Filztuch, der Filzke— 

el, Silsfern. hatt, en, der Filz 
bur. -kappa, en, -mantel, en, 
der Bilzmantel. -makare, en, der 
Filzmacher. -mössa, en, die Filz— 
miige. -sko, en, ver Filsihub. 
-socka, en, die Filzfode. -strum- 
pa, en, der Filzitrumpf. -stöfrvel, 
en, ber Filzftiefel. -sula, en, die 
Filgfoble. -täcke, ett, die Filz- 
bede. -ull, en, die Filzwolle. 

Filta, v. «a. filjen. 

Filtande, ett, Filtning, en, 
das Filzen. Filtare, en, ter Filger, 
Filsmader. 

‚Filtrera, v. a, filtriren, durch⸗ 
ſeihen. 

Filtrerduk, en, das Filtrirtuch. 
-hatt, ett, der Filtrirkorb, Filtrir⸗ 
but. -papper, ett, bad Filtrir« 
papier. -sten, en, ber Filtrirftein, 
-tratt, en, der Filtrirtrichter, Seih⸗ 
trichter. 

Filtrering, en, das Filtriren, 

Fimmer- od, Fimmelstang, en, 
die Stange ber Gabeldeichfel, ber | 
Schlittenbaum; (Bergw.) der Sims | 
melfäuſtel -änger, pl. die Gabel» 
deichſel. 

Fin, a. fein, zart, dünn, Mein; | 
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fubtil; deficat ; - tråd, feiner Zwirn ; 
en — tråd, ein dünner, feiner Faden; 
-t papper, feines Papier; -a hän- 
der, feine, jarte Hände; — hy, feiner, 
jarter Teint; —-t guld, feines Gold ; 
- hörsel, feined Gehör; en — karl, 
ein Mann von feinen Manieren; -t 
väderkorn, feiner Gerudh; ett -t 
strek, ein feiner, liftiger Streich; 
(fig.) han år mycket —, er ift fehr 
fein, febr ſchlauz på -t sätt, auf eine 
feine Art. -bladig, «. — — 
-bränna, v. «. feinbrennen, f. Fi» 
nera. -grynig, -kornig, a, fein» 
törnig. —hacka, v. «, jeinhaden, 
-h lig, -hylit, a. feinbäutig. 
-härig, «. teinharig. -häckla, 
v, a. ſeinhecheln. subst, en —, die 
Feinhechel. -känslig, «. zartfühlend. 
-känslighet, en, das Zartgefühl. 
-mala, v. a. feinmablen. -malen, 
a. p. feingemabfen. -polera, v. «. 
feinpoliren, -polering, en, bie 
Feinpolirung. -prof, ett, bie Probe 
auf bie Feinheit. -spetsa, v. «. fein» 
fpigen, -spetsning, en, bad eins 
fvigen. -smide, ett, bie feine 
Schmiedearbeit. -stöta, v. «. fein, 
ftoßen. -stött, 4. pm. feingeftoßen, 
feingerieben. -trädig, «. ftinfüs 
dig. -Adrig, «. feinaderig. 
Final, en, (Mufit) das Finale, 
Schlußfiüd. -stock, en, (Buchdr.) 
der Finalſtock. 
Finanser, p/. die Finanzen. 
Finansintendent, en, ber Fir 
nanzintendant. -minister, en, ber 
Finanzminifter. -räd,en,derfinangs 
rath. -vetenskap, en, die Finanz- 
wiffenfhaft. -system, ett, dad 
Finanzſyſtem. -väsende, ett, das 
Finanzweſen. 
Finera, v. a. feinbrennen, 
Finerare, en, der Feinbrenner, 
Finering, en, das Feinbrennen. 
Finger, en & ett, (p/. fingrar) 
ber Finger; litet -, bas Fingerchen. 
(fig.) hafva längs fingrar, lange 
Finger madsen, fteblen; s18 någon 
på fingrarna, Cinem auf die Finger 
flopfen; lågga fingrarne emellan, 
bie Finger dazwiſchen legen, se ge- 
nom fingrarne med någon, Jeman- 
bem durch die Finger ſehen, mit Jes 
mandem nachſichtig fein; veta något 
på sina fem -rar, Etwas an den 
fünf Fingern berzufagen willen; af 
ett -s bredd, einen Finger breit, 
von ber Breite eines Fingers; en — 
tjock, einen Finger dıd; peka — åt 
någon, auf Jemanden mit bem Fin- 
ger zeigen (verböhnend). 
Fingerborg, en, der Fingerhut. 
-fürdighet, en, die Fingerfertig« 
keit, -guld, ett, der Fingerring. 
-handske, en, ber Fingerhandſchuh. 
-kläda, en, dag Fingerjuden, -klä- 
dig, «. dem die Fingerjuden. -kno» 
ge, en, der Fingerknöchel. -knäpp, 
en, das Fingerknippchen, der Schnel« 
ler. led, en, das Fingergelent, 
-lik, -formig, «. fingerformig. 
-muskel, en, das Fingermäushen. 
-mussla, en, (Naturgeid.) bie Fin- 


Finna 





germufcdel. -ring, en, der Finger. 
ring. -sbred, a. von der Breite 
eined Fingers, fingerbreit. -sbredd, 
en, die Breite eines Fingers, -shög, 
v. fingerboch. -släng, «. fingerlang, 
von ber länge eined Fingers. -spets, 
en, die Fingerfpige. -spräk, ett, 
die Fingerfprache. -stjock, 4. fin, 
gersdick. -svamp, en, der Keulen— 
ſchwamm. -sättning, en, (Muif.) 
der Fingerfag, die Fingerfegung. 
-tuta, en, der Fingerling. -tecken, 
ett, das Fingerzeichen. 

Fingra, v. n. fingern, fingeriren, 
befingern ; — på, betaiten, befingern. 

Fingrande, ett, Fingring, en, 
das Befingern, die Befingerung. 

Finhet, en, (p/. -er) die Fein 
heit, Reine, Aartheit; Eubiilität; 
(fig.) die Feinheit, Fineſſe, feine 
Lebensart, Scylaubeit, Gewondtbeit. 

Finistväl, (venedisk tväl) en, 
die venetianifche Seife, 

Fink, en, (pl. -ar) ber Finfe, 
Hänfling, (Bogelart Fringilla). - 
hona, en, dad Kinfenmweibden. 

Finkel, en, der Zufel, der Fufels 
branntwein; - olja, en, das Zufelöl, 

Finknät, ett, (Seew.) das Fin, 
fenneg. 

Finna, v. 4. finden, auffinben, 
antreffen; entbeden; (inse) einfeben, 
finden, daß; amfehen, dafür halten, 
bedünfen; jag fann honom på vä- 
gen, id) traf ihn unterwegs; jag 
fann honom hemma, id) fand ibn, 
traf ihn zu Haufe (an); jag fann 
hennesofvande, id) fand fie fchlafend; 
jag fann papperet i byrän, id) fand 
das Papier im Bureau, im Schreibe 
pult; = någon, (vu/g.) Jemanden 
finden, treffen (fich gelegentlich an 
Cinem rächen); jag finner dig nog, 
id) finde dich ſchon (du wirft mir mæt 
entwifchen); vi hafva funnit hans 
affärer i godt skick, wir haben ſein 
Geihäft (feine Sachen, feinen Betrieb 
20. 26.) in gutem Stande gefunden; 
(fig.) - hjelp, tröst, vänskap hos 
någon, Hilfe, Troft, Freundſchaft bei 
Jemandem finden; han fann döden 
i kriget, er fand im Kriege den Tor; 
- räkning, Rechnung finden; - tro, 
Glauben finden ; - medel, Mittel und 
Wege finden; jag finn“r dessa ver- 
serganska vakra, ich finde diefe Berie 

ang ſchön; - nöje, - smak i något, 
Berandoen, Geſchmack an Etwas 
(dativ) finden; jag finn r det godt, 
ich finde es (halte «8 für) gut; - för 
godt, für gut befinden, für gut agten; 
såsom ni af hans bref finner, Wit 
Sie aus feinem Brief erſehen. fin- 
nas, v. d. befunden werben; ban 
finnes villig, att... er ift willig dazu 
befunden worden; de finnas, ed giebt 
Leute, (welche glauben 2c,); det fin- 
nes häruti nog betyg, man finde 
bierin Beweis genug, gemügender 
Beweis. finna sig, v. r. fih finden, 
fich fdhicten,-fich zu ihiden willen; ſih 
nicht einichüchtern laſſen, nicht verles 
gen werden ; — sig väl, illa af något, 
fi) nad dem Genujje von irgend 


Finnande 


Etwas wohl, übel befinden: — sig 
böjd, att, fif geneigt finden laſſen, 
zeigen; — sig täligt i, fid) geduldig 
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Fjerran 


-, eingefalzener Fiſch; torr—, trodne, [fiihen; -efter något, nad) Etwas 


gebörrte Fiſche; en rätt —, ein Wericht 
Fiſche; rensa —, den Fiſch ausnehmen; 


darein ſchicken; det finner jag mig (Sprichw.) frisk som en -, frifd) wie 


vid, damit bin id) befriedigt ; — sig i 
verlden, fid in die Welt fchiden, 

Finnande, ett, das Finden, Ans 
treffen 20. (vergl. vorfteb. verb. finna). 

Finnbär, ett, die Weißdornbeere, 

Finne, en, (p/. -ar) ber inne, 
Finnfänder; (Spridw.) envis som 
en Finne, hartnädig wie ein Finne. 

Finne, en, (pl. -ar) bie Sinne, 
Suftel, das Hitzblaͤschen (in ber Haut). 

Finnefisk, en, (pl. -ar) ber 
Sinnfifch (fenhval). unten beſetzt. 

Finnig, a. finnig, mit Finnen od, 

Finnisk, a, finnifch, finnländiſch. 

Finnskuta, en, finniſches Boot, 
Schüte. 

Fluska, en, die Finnländerin; 
det finska, das Finniſche, die finn— 
ländifhe Sprade, 

Fint, en, (p/. -er) die Finte (in 
ber Fechtkunſt) j fig.) der Kunitgriff, 
der Riff, Pfiff; bruka finter, Kniffe 
machen, Schliche gebrauchen. 

Fint, av. (von fin — fein) fein, 
in feiner Weiſe; — spunnet garn, 
feingefponnenes Garn ; (fig.) - bil- 
dad, fein gebildet; — uttänkt, fein 
ausgedacht, erſonnen. 

Fintlig, «a. ſchlau, geiftesgewandt ; 
erfinderifdy; ett-thufvud, ein ſchlauer 
Kopf; ett -t drag, ein ſchlauer Zug; 
ett -t svar, eine ſchlaue Antwort; 
en - uträg, ein ſchlauer Ausweg. 

Fintlighet, en, die Schlauheit, 
geiſtige Gewandtheit. 

Finurlig, «. (vulg.) zierlich, nied⸗ 
lid, nett geputzt; gewandt, ſchlau. 
Finurlighet, en, die Zierlichkeit ac. 

Fiol, en, (pl. -er) die Violine, 
Beige; (fig.) spela en dälig -, 
eine fchfechte Figur machen; betala 
fiolerne, die Zedye bezahlen. -fodral, 
ett, dad Grigenfutteraf, ber Geigen— 
falten. -hals, en, ber Geigenbals. 
-harts, ett, dad Geigenharz. -klaf, 
en, der Biofinichfüffel. -spelare, 
en, ber Biolinipieler. -stall, ett, 
das Biolindrett. -sträke, en, der 
Rivfinbogen. -sträng, en, bie Vio— 
linfaite, 

Fira, v. n. feiern, feierlih bes 
orhen; — en fest, en dag, ein Feft, 
einen Tag feiern. 

Fira, v.«. (Serw.) vieren, ſchieben 
laſſen (ein Zau, ein Segel). 

Firande, ett, das Feiern, bie 
Geier, feierliche — — 

Firma, 61, (p/.-or) die Firma, 
Firma. 8. & Co,, die Firma &, & Co. 

Firmament, ett, dasFirmament, 
die Himmelofeſte. 


Furs. 
ar byg n. furgen, f. Fjerta. 
— ‚en, (pl. -er) die Spiel⸗ 
warte, 


Fisk, en, (pl. -ar) ber Fiſch; 
liten -, das Fiſchchen, Fiſchlein ; salt 


ein Fiſchz i lugnaste vattnet gå 
största fiskarne, ftille Waſſer find 
tief; hvarken fägel eller fisk, we⸗ 
ber Fleiſch noch Fiſch. -afrel, en, 
die Fiſchbrut. -afänge, ett, f. 
-fängst. -aktig, a. filhartig. 
-balja, en, die Fiſchgelte, der Fiſch⸗ 
zuber. -ben, ett, die Fifchgräte; 
(vom Walfifh) das Firhbein; af -, 
fiihbeinern. -bensstyfkjortel, en, 
ber Fıichbeinrod. -bete, ett, der 
Fiſchftöder. -bläsa, en, die Fiſch- 
blafe. -bragd, en, das Fiſchgeräth. 
-bräde, ett, das Fiſchbreit. -bytta, 
en, bie Fijdbutte, -dag, en, ber 
Fifchtag. -dam, en, ber Fiſchteich, 
Fiſchweiher, Fiſchbehälter. -don, 
ett, f. -redskap. -fena, en, bie 
Fiichfloffe. -Lett, ett, das Fett von 
Fiſchen. -fjåll, ett, die Fiſchſchuppe. 
-fångst, en, der Fiſchfang. -galla, 
en, die Fiſchgalle. -garn, ett, das 
Fiſchergarn. -gel, en, bie Fiichfies 
fer, Fiſchtieme. -gelö, ett, die Fifch- 
gallerte. -gryta, en, bie Fild- 
vfanne, ber Filchtiegel. handel, 
en, der Fifdhandel, -handlare, 
en, ber Fiihhändler. -handlerska, 
en, f. -mängelska. -hufvud, 
ett, der Fiſchkopf. -häf, en, der 
Fiſchhamen. -igel, en, der Fiſch- 
egel. -katsa, en, ber Fiſchzaun. 
-kettil, en, der Fijcteffel. -korg, 
en, der Fiſchkorb. -kärnor, en, 
pl. Fiſchtörner. -köpare, en, 
der Fiichhändfer. -lake, en, bie 
Fiichlafe, -lek, en, die Fiichlaiche, 
Laichzeit der Fijche. -lik, a. fiſchartig. 
-lim, ett, ber Fiſchleim. -ljuse, 
en, der Flußadler. -ljuster, ett, 
die Fifchgabel. -lukt, en, der Fiſch— 
gerud, -mat, en, bie Fiſchſpeiſe. 
-mjerde, en, die Hiichreufe. -mäÄn- 
gelska, en, das Fifchweib. -mäse, 
en,bdieMöve,-nät, ett, das Fiſcher— 
net, das Fiihgarn. -olja, en, das 
Fiſchöl, der Fiſchthran. -redskap, 
ett, das Fiſchgeräth. -rik, a. fiſch- 
reich, -ryssja, en, bie Fiſchreuſe. 
-råk, en, das@ingeweibe vonFifden. 
-räm, en, der Fifhrogen, Fiſch— 
faih. -sjuka, en, die Fiſchſeuche. 
-skinn, ett, die Fiihhaut. -slag, 
ett, die Fiſchart, Fiſchgattung. 
-smak, en, der Fiſchgeſchmack. 
-80ppäa, en, bie Fiſchſuppe. -spad, 
ett, die Fiſchbrühe. -sten, en, 
(Miner.) ber Fiſchſtein. -stjert, en, 
ver Fiſchſchwanz. -stim, ett, ber 
Fifchhaufen. -sump, en, der Fiſch- 
behälter, Fiſchkaſten. -SsR, en, ber 
Fiſchzuber. -säs, en, die Fiſch— 
fauce, Fiſchbrühe. -tionde, en, ber 
Fiſchzehnte. -torg, ett, der Fiſch— 
marft, -tran, en, ber Fiſchthran. 
-ätande, «. fiihireffend, ſiſcheſſend. 
-örn, en, der Fiſchadler (hafsörn). 

Fiska, v. «. fiſchen, angeln, Fiſche 
fangen; (Sprihw.) — i grumligt 
vatten, im Trüben (trüben Wajfer) 


angeln; - med krok, angeln; fiska 
upp, auffifchen. 

Fiskande, ett, das Fifchen. 

Fiskare, en, (p/.unv.)ber Fifcher. 

Fiskarebät, en, das Fifcherboot, 
ber Fiſcherkahn, die Barfe. -eskrä, 
en, bie Fifcherinnung. -gång, en, 
der Fiſchmarkt. -hydda, -koja, 
en, bie Fifcherhütte. -lik, a. fiſcher⸗ 
mäßig. -nät, ett, das Fiſch- od. 
Fiiherneg, Fiſchgarn. -redskap, 
ett, das Filhgeräth. -ring, en, 
der Siegelring des Pabites, Fiiher- 
ring. -torg, ett, ber Fiſchmarkt. 

‚Fiske, ett, das Fijden, die 
Fifdjerei; dad Recht zum Fiſchen. 
-bragd, en, der Fifchtweiher,, Fiſch⸗ 
faften 2c., überhaupt jede Einrichtung 
im Waffer, um bie Fife zu fangen. 
-gärd, en, die durchs Cis hindurch 
gemachte Einzäunung, in melde durd) 
todfpeife die Fifche hingewöhnt tvers 
ben. -lüge, ett, das Kifcyerdörfchen. 

Fiskeri, ett, (pl. -er) die Fis 
ſcherei. 

Fissil, a. fpaltbar, zertheilbar 
durch Spaltung, " 

Fistel, en, (pl. -Nistlar) bie 
Fiftel, das Hohlgeihwür. 

Fix, «a. fir; (Chem.) feuerfeft; 
en - idé, cine fire Idee, 

Fixera, v. a, firiren, feithalten; 
feftitellen, Geftimmen; — priset, den 
Preis feftftellen. 

Fixerande, ett, Fixering, en, 
(Chem.) bas Firiren, die Firirung, 

Fixtjerna, en, ver Firftern, 

Fjeder, en, f. Fjäder. 

Fjell, f. Fjäll. 

Fjerd, f. Fjärd. 

Fjerde, «. num. ord,, ber, bie, 
baé vierte; hvar — dag, jeden vier» 
ten Tag; för det -, viertend; half 
—, biertehalb; — dag jul, ber vierte 
Weihnahtstag; — dagsfrossa, dag 
viertägige (jeden vierten Tag erſchei— 
ende) Fieber. -del, en, ber vierte 
Theil, das Viertel; tre — delar, brei 
Biertel, drei Viertiheile; e: -dels 
aln, eine Biertelelfe; en -dels mil, 
eine Biertelmeile; ett -dels skäl- 
pund, ein Biertelpfund; eı -dels 
timma, eine Biertelftunde; e '-dels 
streck (auf dem Compaß) ein Vier 
telftridg; ett -dels år, ein Viertel⸗ 
jahr; ett -dels år gammal, ein 
Vierteljahr alt, vierteljährig. 

Fjerding, en, (pl. fjerdingar) 
das Viertel; fjerdingen, ver Name 
eined gewilfen Theile der Stadt Ups 
fala. --sman, en, ber Viertelds 
mann, Gezirfsdiener,_Polizeidiener 
auf dem Sande. -smätt, ett, das 
Viertelmaaß. -Svig, en, bie Biers 
telmeife, 

Fjerma, (fjärma) v. a. (felten) 
entfernen, [entfernter, 

Fjermare, a. (aud av. —— 

Fjerndel, en, ſ. Fjerdedel. 

Fjerran, «. & av. fern, entfernt, 
entlegen; ett —t land, ein fernee, 
fernliegended Land; — ifrän, von 
fern, weither; når och —, nahe und 


Fjerrglas 


fern von mir, 

Fjerrglas, ett, bag Fernglas. 

Fjersing, en, der Meerbrade, 
Drachenfiſch. 

Fjert, en, ber Furs, Fars, Wind, 

Fjerta, v. n. furzen. 

Fjesk, ett, affectirte, unnötbig 
eilfertige Gefchaftigfeit, 

Fjesk, Fjesker, en, ein gefchäfs 
tiger Nichtöthuer. 

Fjeska, v. n. mit unnöthiger Ges 
ſchäftigkeit zu Werke gehen, ohne Urs 
fade eilen, eine eilfertige Gefchäftig- 
feit affectiren. 

—35 ett, ſ. Fjesk, ett. 

Fjeskig, Fjeskaktig, “. unnd» 
tbiger Weite geichäftig. 

Fjetter, en, (pl. fjettrar) die 
Feffel; lägga någon i fjettrar, Cis 
nem Feffeln anfegen. 

Fjettra, v. «a. feffeln, in Feſſeln 
ſchmieden. Fjettrande, ett, Fjett- 
ring, en, das Feſſeln. 

Fjol, subst. indeclin., Fjolär, 
ett, bag vorige Jahr. Fjolgammal, 
4., Fjolärs s subst. genit., vorjäh⸗ 
rig, vorigen Jahres. 

Fjoll, ett, f. Fjollert. 

Fjolla, en, die Närrin. 

Fjollas, v. d. Poffen treiben, far 
feln. 

Fjoller, en, ber Faſeler, Faſel— 
band, Tropf. 

Fjolleri, ett, albernes, läppi— 
{ches Geſchwätz, die Fafelei. 

Fjollig, 4. albern, närrifch, faje» 
lig, läppiic. 

Fjollighet, en, die Albernheit, 

Fjor, f. Fjol. [Faſelei. 

Fjorton, «. num, vierzehn; - 
dagars, vierzehntägig; — gänger, 
vierzehn Mal; — år gammal, vier- 
zehn Jahre alt. -Ärig, «. vitrzehn- 
jährig. 

Fjortonde, «a. num, ord, ber, 
die, das vierzehnte; för det —, vier» 
zehntens. 

Fjoskig, a. albern, närriſch. 

Fjoskighet, en, bie Albernheit, 
Narrheit. 

Fjugg, f. Fnugg. 

Fjun, ett, das feine Haar, ber 
Slaum ; (an Pflanzen) das Mollichte; 
(an Blüthen) die Haarkrone; (an Men— 
ihen) der Milhbart, Flaumbart; få 
-, Mildbart befommen. -pensel, 
en, (®ot.) die Federfrone, 

Fjunig, 4. flaumig; milhbärtig; 
wollicht. 

Fjäder, en, bie Feder, dad Ge- 
fieder ; liten —, Federchen ; lätt som 
en —, leicht wie eine Feder, federe 
leicht ; fälla fjädrarna, (von Bögeln) 
fid} federn ; ſich maufern; släppa -, 
federn; nya -ar, neue Federn 
befommten; utan fjädrar, feberlos; 
- i en bolster, die Bettfebern; fjä- 
dern i ett ur, i ett lås, bie Feder an 
einer Uhr, an einem Schloffe; (Fig.) 
präla med l@nta fjädrar, fid) mit 
fremden Federn ſchmücken; grannlät 
af fjädrar, der Feberzierrath ; skruf- 
städ med fjädrar, bie Feberjchraube, 
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fern; Fare det - ifrän mig, bad feil Fjäderaktig, -artad, «a. feberars 


tig. -alun,en, der ederalaun.-ami- 
ant, en, (Mineral) ber Federami— 
ant. -boll, en, der Federball. -bol- 


'ster, en, & ett, das Feberbett. 


-borste, en, die Federbürfte, ber 
Federbeſen. -bräde, ett, (in ber 
Orgel) bag Federbrett. -buske, en, 
der Federbuſch, Federſtrauß. -bädd, 
en, bag Federbett. -cirkel, en, der 
Federzirkel. -dyna, en, das Feder— 
fiffen. -formig, a. ieberfürmig. 
-full, «. voll Federn, federig. -fä, 
ett, das Federvieh. -fällning, en, 
die Maufer. -fällningstid, en, 
die Mauferzeit. -gips, en, (Bergw.) 
der Federgips. -gräs, ett, (Bot) 
dad Federgras. -hake, en, der Fe— 
verbafen. -handel, en, der Feder— 
handel, -handlare, en, der Feder— 
handler, -harts, ett, das Feder» 
barz. hatt, en, der Federbut. 
-hus, ett, (Uhrmach.) das Keder- 
haus, Febergebäufe. -hängsel, ett, 
dad Trageband mit Federn. -kraft, 
en, bie Federkraft. -kudde, en, 
bag Federkiſſen, der Federpfühl. -lik, 
a. federartig. -lätt, a. federleicht. 
-lös, a. feberlos, ohne Federn. 
-malm, en, das Federerz. -pryd- 
nad,en, der Federpug. -qvast, en, 
der Federbefen. -silfver, das Fe— 
derfilber. -spritare, en, der Fe— 
derſchleißer, Federleſer. -spriter- 
ska, en, bie Fecderſchleißerin. 
-spritning, en, dad Federleſen, 
Federſchleißen -stÄl, ett, der Fe- 
derſtahl. -tofs, en, der Federftrauß, 
Federbuſch. -täng, en, bie Feder, 
sange. -viska, en, ber Federwiſch. 
-vitriol, en, das Federvitriol. 

Fjädra, v. a. federn, befedern; — 
-sig, ſich befedern. 

Fjädrig, «, federig, voll Federn. 

Fjälar, pl. (alte Kriegskſt.) die 
Sandfäde, die an ben Außenwerfen 
befeftigt wurden, um bieje gegen 
Steinwurf zu figen. 

Fjäll, ett, (pl. fjällar) der Fels, 
das felfige Gebirge, der Felſenberg, 
das Feliengebirge; norska fjällen 
od. fjällarne, die norwegiſchen Fel- 
fengebirge. 

Fjäll, ett, (pl. unv,) die Schup⸗ 
pe, Fiſchſchuppe; der Schinnen (an 
der Haut von Menſchen u. Thieren). 

Fjälla, v. a. abſchuppen, bie 
Schuppen abmadıen; (fig. vulg.) - 
någon, Einen befhuppen. -sig, v.r. 
ſich ihuppen. 

Fjällande, ett, f. Fjällning. 

Fjäll-björk, en, die Alpenbirke. 
-buske, en, das Felſengeſträuch. 
-bygd, en, die Gebirgdgegend, 
Felfengegend ; i Gällbygden, im Ge- 
birge. -bär, ett, die Beere vom 
Bel engefträud, Kelfenbeere. -finne, 
on, ber lappiiche Finnländer, der 
finnländifche@ebirgsbewohner. -gäs, 
en, (Naturg.) eine Art Gans auf 
den lappländifchen Gebirgen. -mus, 
en, -lemmel, en, (Raturg.) der 
Lemming. -orm, en, die Schuppen 
fhlange, -pansar, ett, der Schup- 


benpanzjer. -raocka, en, -räf, en, 
(Naturg.) ber Eisfuchs. -ripa, en, 
f. Snöripa. -rygg, en, ber $elfen- 
rüden. -skred, ett, der Bergflurj. 
-söm, ett, (Anatom.) die Schuppen« 
nath, -tall, en, die Felfenföhre, 
-ticka, en, (Bot,) der Schuppen- 
ſchwamm. -trakt, en, die Felfen« 
gegend, -uggla, en, die Bergeufe, 
-vinga, en, der Sdymetterling. 
-Ört, en, das Alpenfraut. 

Fjällfisk, en, der Schuppenfiſch. 

Fjällig, a. fduppig; - hud, vie 
Schuppenhaut. [wie Schuppen. 

Fjällik, a. fhuppig, ſchuppicht, 

Fjällning, en, bag Abiduppen. 

Fjär, a. (franzöf. fier) ftol. 

Fjärd, en, ein einer Meerbujen, 
eine Bucht. 

Fjäril, en, ber Schmetterling. 
-lik, a. fdmetterlingartig, flat« 
ternd, [gar zu viefe Umſtände. 

Fjäs, ett, übertriebene Artigfeit, 

Fjäsa, v.n. - för någon, %- 
mandem übertriebene Artigfeit ers 

Fjäsk, ett, f. Fjeskete, [jeigen. 

Fjät, ett, die Fußiftapfe; (Jagtw.) 

Fjätter, en, f. Fjetter. [Fährte 

Fjöl, ett, das Brett, Eigbrett 
auf dem Abtritte. 

Flabb, en, die Flabbe, bag Maul. 
— , en, Echiffsbau) das 

a [2 

Flack, a. flad, eben, platt; -& 
filtet, dag flade Feld. -ländig, «. 
flad. -ländighe‘, en, bie flecht 
Lage. 

Flacka, v. n. - omkring, It 
umftreichen, berumfchweifen. 

Flackande, ett, das Heruns 
ftreidjen. > 

Flackhet, en, bie Flade. 

Fladder, ett, das Flattern, bit 
Flatterhaftigfeit. -eld, en, bat 
Strohfeuer. -mins, en, (Kriegd- 
funft) die Flattermine. , 

Fladderaktig, 4. flatterbaft; 
flüchtig. ..  [baftigfeit, 

Fladderaktighet,en, bieglatte 

Fladdra, v. nm. flattern; (von 

euer, Licht) fladern. 

3 —E ett, dad Hlattert, 
Fladern; 4. — — 8. 

atterhaft, (vgl. fladdrig). É 
i Fladdrie, a. flatternd, flafterig, 
flatterbaft, (vgl, fladderaktig). 

Fladdring, en, bas Blatter, 
Flackern. 

Flaga, (pl. flagor) bit Se 
Schneeflode; das Splitterden; UT, 
gefhmiedeten Metal) der Ham 
flag, die Schmiebefhlade. rn 

Flaga sig, v. r. ih abfäiefetn 

Flagg, (flagga) en, P aufe 
die Flagge; hissa —, bie ee 
biffen, aufziehen; fåra =» 9 ter 
— så el * "geben; 
ſchwediſcher Flagge im ei 
stryka pa die Flagge Hreiden, er 
ziehen. e 

Flagga, v. n. flaggen, ” — 
wehen lagen. Flaggande, 


faggen. 3 
z Flaggduk, en, dad Flaggentuch 


Flaggning É 
-man, en, der Flaggenführer, Flags 
genmann, Flaggenof sier. -signal, 
en, ba® Flaggenſignal. -skepp, 
ett, dad Flaggenfhiff. -spets, en, 
die Flaggenfpige. -stäng, en, -sta- 
ke, en, bie Flaggenftange. 

Flaggning, en, das Flaggen. 

Flagig, «. ſchieferig, fplitterig. 

Flagna, v. n, ſich abfdiefern, 
(val. flaga sig). 

Flake, en, (pl. flackar) bie 

Tatte, Scholle ; (Jagdw.) eine Vor⸗ 
ehrung, um Bären zu fangen; (alte 
Kriegätit.) Bohlenplante ald Wehr 
gegen Steinwürfe, [me, 

Flamma, en, (pl.-or) bie Slam» 

Flamma, v. n. flammen. 

Flammande, «. p. flammend; 
subst. ett —, bad Flammen. 

Flammeld, en, das Flammen» 
feuer. -ugn, en, der Reverberirs 
ofen. [men, flammiren, 

Flammers, v. a. (Kabr.) flam- 

Flammig, «. flammig, lammidt, 
flanımirt, geflammt. [Beihaffenbeit: 

Flammighet, en, die flammige 

Flanell, en, ber Rlanell; af -, 
flanellen, von Klanell. -klädning, 
en, flanellenes Kleid. -skjorta, en, 
flanellenes Hemd, -tröja, en, fla- 
‚nellenes Camiſol. 

Flank, en, .(veralt.) großer 
Splitter, Spahn (von Holz oder 
Rinde). 

Flank, en, bie $lanfe, Seite; 
taga, falla nägoni-en, Einen in 
die Flanke fallen. -batteri, ett, 
die Slanfenbatterie. -eld, en, bag 
Flanfenfeuer. -galleri,ett, (Rortif.) 
die Slanfengallerie, -marsch, en, 
(Milit.) der Flankenmarſch. 

Flanka, v. n. f. Flacka. 

Flankers, v. a. & n. (Milit.) 
flanfiren, von ber Seite beftreichen. 

Flankör, en, (Milit.) der Flan— 
feur, Plänkler. 

Flarn, ett, bie Fichtenrinde, 

Flas, ett, (vw/g.) der Lärm, bad 
Getöſe. [Lärm machen. 

Flasa, v. n. (vulg.) larmen, 
.. Flaska, en, (. -or) bie Flaſche; 
liten -, das Fläſchchen. 

Flaskborste, en, bie Flaſchen— 
bürjte, -foder, ett, bas Flaichen- 
futter, ber Flafchenfeller, -korg, en, 
der Flaſchenkorb. -kurbits, en, ber 
Flafhenfürbid. -makare, en, der 
Flaſchenmacher. 

Flat, 4. flad), platt; (blygselfull) 
beihämt; (efterläten) nachſichtig; 
-a handen, bie fladre Hand; -a 
klingan, bie fladje Klinge; med -a 
värjan, mit ber fladen Seite, ber 
Flåde des Degend; en — tallrik, ein 

ader Teller; vara - öfver något, 
über Etwas beſchämt fein; blifva —, 
f. flatna; göra någon -, Iemanden 
beihamt machen; för — emot sina 
— zu nachſichtig gegen feine Kin⸗ 

er. 

Flata, en, die flache Seite, Fläche. 

Flathet, en, bie Flachheit; (blyg- 
sel) Befhämtheit ; (efterlätenhet) zu 
große Nachſicht. 
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Flatlus, en, bie Filzlaus. -nä« 
sa, -näsig, f. plattnäsa, platt- 
näsig. -sida, en, bie flade Seite, 
Fläche. -skratt, ett, Tauted Ge- 
lächter; aud); höhniſches Gelächter. 
-skratta, v. mn. ein lautes, höhni⸗ 
ſches Gelächter erheben, aufidylagen. 

Flatna, v. n. beſchämt, fhamroth 
werben. 

Flaxa, v. n. flattern. 

Flaxande, ett, das Rlattern, 

Flegma, en, das Phlegma ; (fig.) 
die Schwerfälligkeit, Trägbeit. 

Flegmatisk, «. phlegmatifch, 
trage. 

Flen, ett, dag Glanzgras. 

Flen, en, (vattflen, magenfl.) 
das Herzgefpann, ber Magenſchmerz. 
-gräs, ett, die Braunwurz. -Ört, 
en, das Feigwarzenfraut. 

Flenhus, en, (Meb.) das Ueber» 
bein, der Nervenfnoten, 

Flep, en & ett, f. Flepighet, 
Fleper. 

Flepa, v. n. weibifh, verweic- 
licht, blöde fein; - med någon, Je» 
manden mit übertriebener Nachſicht 
behandeln. 

Fleper, en, ber Weichling, das 
Mutterföhncen. 

Flepig, a. weichlich, weibiſch, ver» 
weichlicht, verzärtelt. 

Flepighet, en, alberne, weis 
in Meichlicyleit, zu große Nadı- 
fit. 

Flere, Flera, «. compar. meh⸗ 
rere, mehre; -a gänger, mehrmals, 
mehrere Mal; — penningar, mehr 
Geid. Fierbladig, -blommig, 
-faldig etc., j. Mängbladig etc. 
-ehanda, f. Mängahanda. -stä- 
des, «av. an mehreren Orten. -stäm- 
mig, «. vielftimmig, mebrftimmig. 
-tal, ett, bie Mehrzahl. -ärig, a. 
vieljahrig. 

Fleste, Flesta, a. superl. de 
— — meiſten, mehrſten, die Mehr⸗ 
zahl. 

Flicka, en, bas Mädchen, bie 
Dirne; en söt, en vacker, en rik —, 
ein füßes, ein hübfches, ein reiches 
Mäbddien; en gammal — (gammal 
möjungfru), ein altes Mädchen, eine 
alte Jungfer. 

Flicka, v. a. fliden, lappen, aus⸗ 
beſſern; — in, ihop, till, einfliden, 
einjegen; zufammenfliden, anfliden, 
anjtüden. 

Flickaktig, a. mädchenhaft. 

Flickansigte, ett, dad Mäbd- 
chen geſicht. 

Flickare, en, ber Flider, Flich⸗ 
ſchneider. Flickerska, en, bie 
Flickerin. 

Flickebarn, ett, dag neugebo« 
rene Töchterchen; hon har nedkom- 
mit med ett —, fie ift mit einem 
Mädchen niedergekommen. 

Flickjägare, en, der Mäbden- 
jäger. -pension, en, bie Mädchen⸗ 
penfion. -skola, en, die Mädchen⸗ 


fhufe, Töchterſchule. -snärta, 
-stump, en, (vu/g,) das Kleine 
Madden. 


Flicklapp, en, ber Flicklappen. 
-ord, ett, das Flidwort. -verk, 
ett, das Flickwerk, die Flickerei. 

Flickning, en, das Flicken. 

Flik, en, (pl. -ar) ber Lappen, 
Zipfel. 

Flikig, a. zipfelig, Tappig; fyr- 
Alkip, was vier Blätter hat. 

Flin, ett, (pl. unv.) das Flen« 
nen, Heulen, Weinen mit Zähne- 
fletichen, Grinfen. 

Flina, v. n. flennen, grinfen. 

Flinga, en, (pl. flingor) (ur» 
fprüngl. Splitter, Spahn); Flode, 
Scholle; isflinga, snöflinga, ett flin- 
gande före, ſchöne Eid» od. Schnee 
bahn (zum Befahren). [ladyend. 

Flinig, a. Tadjlufig, immer 

Flink, a. flint, bebend, raſch; 
(vulg.) -t före, gute Schlittenbahn. 
Flinkt, «v. flint, auf flinfe Weiſe. 

Flink floribus, (vu/g.) Saus 
und Braus; lefvai- —, in Saus u, 
Braus leben. [benbigfeit. 

Flinkhet, en, bie Flinkheit, Bes 

Flint, en, (pl. -ar) die Stirne, 
Hirnfhale; slå någon midt i -en, 
Jemanden mitten in die Stirn fchlas 

en. 

Flinta, en, (pl. flintor) ber 
Feuerſtein, Flintenſtein, Kiefelftein. 

Flintartad, «a. tiefelartig.-härd, 
«a. kieſelhart, hart wie Kiefelitein. 
-glas, ett, dad Flintglad. -stun, 
en, der Feueritein. 

Flintskalle,en, ber Rahltovf, 
Glatzkopf. -skallig, a. fahltöpfig. 
-skallighet, en, die Kabltöpfigteit. 

Flipa, v. 7, (vuw/g.) flennen, heus 
len. 

Flira, en, (p?. fliror) bie Zärte, 
ein Fiſch der Karpfenart (Cyprinus 
ballera. C. vimpa). 

Flisa, en, (pl. flisor) ber Split» 
ter, Schiefer, die Spleiße. 

Flisa sig, v.r. fid) blättern, fchie» 
fern, abfchiefern. 

Flisig, «a. blätterig, fchieferig. 

Flissa, v. n. immerzu laden und 
lichern. [ficher. 

Flissande, ett, das Gelache, Gee 

Flit, en, (ohne 9.) der Fleiß; 
arbeta med -, mit Fleiß (fleifig) 
arbeiten; bruka, använda, visa -, 
Kleiß verwenden, zeigen; han egnar 
all — derät, er wendet allen Fleiß 
darauf; göra all sin - med något, 
allen möglichen Fleiß auf Etwas vers 
wenden; jag har icke gjort det med 
—, id) habe es nicht mit Fleiß, nicht 
vorſätzlich gethan. -bok, en, bag 
Fleißbuch, Cenfurbud. 

Flitig, «. fleißig, emfig; —a be- 
sök, häufige, oft wiederholte Beſuche. 

Flitighet, en, ſ. Flit. 

Flitigt, «o. fleißig, emfig; han 
nn i kyrkan, er geht oft in bie 

irche. 


Flitter, ett, ber Flitter, Schim⸗ 
mer. -guld, ett, bag Flittergold, 
-kram, ett, derFlitterklram. -mes= 
sing, en, bad Flittergold. i 
Flo, en, (Bergm.) das Flig. 
-berg, -kalk, f. Flötsberg, 


Flock 


Flötskalk. -lägrig, a. was flige 
weite, ſchichtenweiſe, lagenweiſe liegt. 

Flock, en, (urfprüngl. fünf Men 
føren, Thierezc.) der Haufe, Schwarm, 
Trupp, bie Schaarz (von Schriften 
10.) die Sammlung, das Heft. -tals, 
-vis, av, haufenweife, fhaaren- 
weiſe. 

Flock, ett, bie Flodwolle, Flod» 
feive. -silke, ett, die Floretſeide, 
Tlodjeide, Cdjabefeibe. -ull, en, 
die Klodwolle, Scyabewolle, 

Flocka, en, bie Flocke, der Floden; 
enön föll i stora -ar, ber Schnee 
fiel in großen Floden herab. 

Flocka sig, v, r. floden, ſich ſcha⸗ 
ben (Seide). 

Flod, en, (pl. -er) ber Fluß, 





Strom; (tidvatten) die Fluth; ebb|h 


och -, Ebbe u. Blutb; en segelbar 
-, ein fhiffbarer $luß; detär-, -en 
kommer, es fluthet; (fig.) utgjuta 
en — af tärar, einen Strom von 
Thränen vergiefen. -ankar, ett, 
der Fluthanfer, -bädd, en, das 
Flußbett. -fartyg, ett, das Fluß— 
fahrzeug. -gebit, ett, das Fluß— 
gebiet, -gud, en, der Flufgott. 
-häst, en, das Flußvferd, -krab- 
ba, en, die Flußkrabbe. -nymf, 
en, bie Flußnymphe. -sand, en, ber 
FSlußfand. -snücka, en, bie Fluß 
ſchnecke. -sida, en, die Flußieite, 
-tid, en, die Fluthzeit. -vatten, 
ett, das Flußwajfer. [bfatt. 

Flohär, ett, (Bot.) das Horn» 

Flor, ett, der Slor; af —, floren, 
von Flor. -sband, ett, das Flor- 
band, -shalsduk, en, bag Flor— 
tud. -shufra, en, die Florkappe; 
( fig.) der Raufd); ha en —, benebelt 
fein. -sikt, en, das Florſieb. -slö- 
ja, en, der Florſchleier. -styg, ett, 
das Florzeug. -sväfrare, en, ber 
Florweber. 

Flor, ett, indecl, die Blüthe, der 
Flor, Blumenflor;_(fig.) Flor, 
Mohlftand; vara, stå i —, im Flore 
ftehen, in blühendem Zuftande fein, 
blüben, floriren ; vetenskaperna äro 
der i —, die Wilfenichaften find da— 
ſelbſt im Flor, 

Flora, en, bie Flora, die Blu— 
mengdttin; die Flora, das Pflangens 
verzeichniß. 

Florera, v. «. floriren, blühen. 

Florerande, ett, das Floriren; 
sg florirend, blübend. 

florett, on, (Fedtt.) bas Flo— 
rett, Rappier, der Stoßdegen, 

Florett, ett, der Floret (eine Art 
Wollenzeug). -band, ett, das Flos 
retband. -siden, -silke, die Flo⸗ 
retſeide, Floßieide, 

Floribus, f. unter Flink och 
floribus. 

Flott, ett, das Fett (dad obenauf 
flicht) ; skummaaf -etaf köttsoppa, 
das Fert von einer Fleiſchbrũhe abe 
fhövfen, -fläck, en, der Fettfleden, 

Flott, en, (Injekt) die Hunds— 
gede, der Holzbock. 

Flott, «. indectin. flott ; fartyget 
år åter —, das Fahrzeug iſt wieder 
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flott, ift wieder loögelommen. -gö- 
ra, v. «. flott madsen. 

Flotta, en, die Flotte; das Floß, 
bie Flöße. 

Flotta, vo. «a. flößen; — timmer, 
Zimmerbolz flößen; — öfver något, 
Etwas überflößen. 

Flotta, v. «. (gåra flottig, flotta 
ned) fettig, ſchmierig machen. 

Flottbro, -brygga, en, die Rloß- 
brüde. -gräs, (flotagräs, Spargani- 
um natans) ett, (Botan.) dad Flott- 
grad, -holme, en, die ſchwimmende 
Inſel. -is, en, ſchwimmendes Eis, 
Treibeid. -Lera, en, ſchwimmender 
Thon. -qvarn, en, die Floßmühle. 
-timmer, ett, das Floßholz, Floß— 
bauholz. -ved, en, das Floßbrenn— 


fr. 
Flottande, ett, bad Flößen. 
Flottare, en, ber Flößer, Floß— 
führer, Bloßmann. 

Flotte, en, das Floß, bie Blöße. 

Flottig, «. fettig, fchmierig. 

Flottighet, en, die Fertigkeit. 

Flottilj, en, die Flotille, ein klei— 
nes Geſchwader. 

Flottning, en, das Flößen, bie 
Flöße. -stid, en, die FI facit. 

Fluga, en, die Fliege; spansk - 
fpanische Fliege; (Sprihw.) 518 två 
-or i en smäll, mit einem Stein 
zwei Mürfe thun. 

Flugblomster, ett, (Botan.) 
das Fladsfraut, Leinfraut. -fäng, 
en, die Fliegenente. -Fängare, en, 
f. -snappare. -fälla, en, (Botan.) 
die Fliegenfalle. -gift, ett, bas 
Rliegengift, ber Fliegenjtein, das 
$liegenpulver, -mask, en, bie 
Fliegenpuppe. -nät, ett, das Flie- 
gennetz. -pulver, ett, f. -gift. 
-smuts, en, derFliegenſchmutz, Flie— 
genkoth. -smälla, en, die Fliegen» 
Happe, Fliegenflatiche. -snappare, 
en, (Inſect) der Fliegenſchnäpper. 
-sramp, en, der Fliegenfhwamm, 
Fliegenpilz. -svärm, en, ber Flie— 
genfhwarm. -träd, ett, drer Flie- 
genbaum. -viska, en, ber Fliegen» 
wedel. ſderſfiſch. 

Flundra, en, der Flunder, Flun— 

Fluss, en, (Med.) der Fluß, Kar 
tarrh, Schnupfen; hyita -en, ter 
weiße Flußz essens emot -, bie 
Flußeffenz; medel emot -, das 
Alufmittel, -aktig, -artad, «. 
flußartig. -feber, en, das Fluß— 
fieber, rheumatiiche Fieber. -galla, 
en, die Flußgalle (Pierdefrantbeit). 
-gikt, en, der Rheumatismus. 
-hosta, en, ber Katarrhalhuiten. 
-värk, ett, ber rbeumatijce 
Echmerz. 

Fluss, en, ber $luß (in der Mer 
taflurgie die Körper, bie bei der 
Scymelzung kenugt werben, ald Bo— 
rar, Flußiparh 2c.); gefärbtes Glas, 
imitirter Cvelftein; (in dem Rarten- 
fpiel grospojs, die Karten Ab, Kö— 
nig, Dame, Bube, welche äkta fluss 
(echter Fluß) heißen). -spath, en, 
der Fluüßſpath. -spathsyra, en, 
vie Flußiparhfäure, 


Flygel 


Flussig, a. mit $lüffen, mit Rheu— 
matismus behaftet. i 

Fluster, ett, (Ayghäl) das Flug— 
floh am Bienenkorb, Birnenitod, 

Flux, av. flugs, fogleid) ; (vergl. 
strax). 

Fly, v. n. fliehen, entifichen; - 
bort, - undan, fortflichen, ente 
fliehen, davonflichen; — för någon, 
vor Jemaudem flüchten; ©. «a, meis 
den, flieben; — lasten, bag £Lafter 
flieben, meiden. 

Fly, v. a, (veralt,) geben, reichen; 
- mig boken, reidy mir dag Bud). 

Fly, ett, (pl. -n) f. Ankarfly. 

Fly, «. (neutr. flytt) f. Odryg. 

Flyende, «. p. flichend. 

Flyga, v. n. fliegen ; fåglen fly« 
ger högt, der Vogel flirgt bob; - 
ligt, niedrig fliegen; (fig.) fiyga 
högre än vingarne bära, höher flies 
gen als die Flügel tragen (fid über 
feine Kräfte binauswagen); pennin- 
gar rikligt - på honom, tag Geld 
fliegt ibm orbentlich zu; Järdom fly- 
ger ej på folk, Gelehrſamkeit fommt 
nicht geflogen (will erworben fein); 
han flög sin hustru till hjelp, er 
flog (eilte) feiner Frau zu Hilfe; 
skeppet flög i luften, dad Sciſf 
flog in bie Luft; dammet flåg mig i 
ögonen, ber Staub flog mir in die 
Augen ; de fligo hvarandra i håret, 
fie kamen einander in die Haare; 
fiyga på någon, Jemanden anfahren, 
(aud: plöglih angreifen); — bort, 
- efter, - igenom, - ihop, - in, - 
ned, - undan, — upp, - ut, forte 
fliegen, wegiliegen, nachfliegen, turde 
fliegen, zufammenfliegen, bineinflies 
gen, berabfliegen, niederiliegen, aufe 
fliegen, binauffliegen ; (fig. aufiprin⸗ 
gen) auefliegen; (veral. efterflyga, 
genomflyga etc.); (‚fig.) tiden tiy- 
ger, big Zeit verfliegt; — sönder, - 
i tu, entzweifpringen; komma fly- 
gande på någon, fid auf Jemanden 
jtürgen; - nfgon tillmötes, Jemane 
dem entgegen fliegen. 

Flygande, «. p. fliegend; flats 
ternd ; — storm, heftiger Wind, ras 
jender Sturm; med — fanor, mit 
fliegenden Fahnen. subst. ctt —, 
das Fliegen, der Flug; i —, im Flur 
ge, tilendé, in Eile, 

Flygblad, ett, bag Flugblatt, 
fliegende Blatt. -brand, en, flirs 
gender Feuerbiand. -bryggi, en, Mt 
ifiegende Bride, -bät, en, dir ins 
diiche Proa. -drake, en, flicgendet 
Dradie. -eld, en, das Flugiener. 
-fisk, en, der Fliegfijd. -fårdig, 
-för, a. flügge, flid, flnaferin. 
-häl, ett, (am Birnenited) dad 
Flugloch. -machin, en, vi: Kluge 
mafchine. -myra, en, die arilügelte 
Ameife, -sand, en, ber Zluaiand, 
Triebiand. -skrift, en, tie Flug⸗ 
ichrift. -värk, en, die fliegende 
Bit, 

Fiygel, en, ber Flügel. -adju- 
tant, en, der lügeladjutant. -dörtz 
en, die Rlügslthür, -fortepian®; 
ett, das Zlügelfortepiano, ver dlů⸗ 


Flygt 


-man, en, der Flügelmann, 








ri. 
-muskel, en, (Anat.) der Flügels 
musfel. 

Fiygt, (zuweilen, aber unrictig, 


fiykt geichrieben) en, ber Flug; 
szjuta fåglen i -en, den Vogel im 
Kluge fchießen; (fig.) skjuta i -en, 
plöglich ergreifen; eu högre - i 
stilen, ein höherer Flug des Style, 
der Schreibart. 

Flygtig, a. flühtig, verraudend, 
verdampfend; spiritus år —, ber 
Epiritus ift flüchtig; (fig.) flüchtig, 
unbeftändig; leichtſinnig ; oberfläc. 
lid; en - qvinna, ein leichtfinnigesd 
Weib z en — teckning, eine flüchtige, 
oberflädhtiche Zeichnung, ein Entwurf, 
eine Skizze. 

Flygtighet, en, bie Flüchtigkeit, 
Unbejtändigfeit, Oberflächlichkeit. 

Flykt, en, f. Flygt; taga, gripa 
till -en, die Flucht ergreifen, die 
Flucht nehmen; slå på -en, in bie 
Flucht ichlagen. 

Flykta, v. n. (f. Fly) flüchten, 
flieben. 

Fiyktande, a. p. flüctend, flies 
bend (vergl. flyktig); subst. ett -, 
die Flucht, dad Fliehen. 

Flyktig,a. flüchtig, auf ber Flucht 
beariffen. 

Fiyktighet,en, die Landflüchtig- 
keit. [(Flũchtling. 

Flykting, en, (flygting) ber 

Flyta, v. n. fließen; ſchwimmen 
(auf dem Maffer 2c.), rinnen; en 
ström fiyter genom landet, ein 
Alu fließt durd tag fand; blodet 
-r, dad Blut flieht; Ayta på vatt- 
net, auf dem Waſſer fließen (ſchwim- 
men); — afsvet, vom Schweiß trier 
fen; - af, — bort, -ihop, - upp, 
- ut etc., abflichen, weg⸗, zuſam— 
men», aufs, ausilichen 20.5 — ovan- 
på, obenauf flichen; (fig.) die erite 
Geige ſpielen; han vill altid - 
ofvanpd, er will immer obenan, ber 
Erjte, der Bornehmite fein, die erite 
Beige ipielen ; häraf fiyter, att, hier» 
aus fließt, (hieraus folgt, gebt here 
vor), daß... [die Fließbarkeit. 

Flytaktighet, en, (T. d. Eben.) 

Fiytande, «. p. flichend, [hwim- 
mend; flüſſig (von geichmolzenen 
Gegenftänten); ett — ämne, ein 
fließender oder flüifiger Gegenſtand; 
en - kropp, ein flüjfiger Körper, 
ein Fluidum; — hufrud, ein mit ei» 
terndem Schorf beſetzter Kopf; - 
tunga, fließende Zunge; en — stil, 
ein fließender Styl; en — hand, ein: 
fließende, geläufige Hand (Hand- 
fhrire); på ett - sätt, in fließender 
Art und Seife, feicht, ungeswungen ; 
komma - i land, and Land fließen, 
ibwimmen, anidmwemmen; tala, 
skrifva flytande, fließend ſprechen, 
ihreiben. subst. ett —, dad Fließen, 
Schwimmen. 

Flytig,.«. fließend; flüffig. -het, 
en, die Flüſſigkeit. 

Flytning, en, das Fließen, ber 
Fluß; bringa i —, in Fluß bringen, 

Flytta, v. 4. & n. von ber Stelle 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I. 
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ihaffen, rüden; verrüden, anders— 
wohin verfegen, fortbringen, ver» 
legen (wohin), trandportiren, ziehen, 
umziehen, anderäwohin ziehen; ums 
pflanzen ; = bordet, - stolen, - fo- 
ten, den Tifh, den Stuhl, den Fuß 
rüden (anderdwohin tragen, ftellen) ; 
- ränsarken, bie Adergrenze vers 
rüden; — bo, umziehen, jeine Woh— 
nung verändern; — en bricka, en 
pjes, (im Brettfpiel) einen Zug thun; 
- från byn ut på landet, von ber 
Stadt aufs Land ziehen; — ur huset 
aus dem Haufe ziehen; — något på 
sidan, Etwas zur Seite rüden; - 
fram, - tillbaka, voritellen, zurüd» 
ftellen (4. B. einen Tiſch); — en of- 
ficer från ett regimente till ett an- 
nat, einen Difizier von einem Regis 
ment zu einem andern verfegen; 
(vo. n,) - fran Upsala till Stock- 
holm, von Upfala nad Stodholm 
ziehen; -tillbaka, zurüdftellen,zurüd: 
sieben ; — får sig Sjelf, für ſich ziehen 
(aud gemeinfamer Wohnung in jepas 
rate sieben); — af, - bort, abziehen, 
wegziehen ; - efter någon, bie Woh: 
nung eines Andern nad) deſſen Aus- 
zug beziehen; — ihop, zjufammen 
sieben; — in, - ned, — upp, - ut, j. 
infiytta ete., — på någon, in bie 
neue Wohnung ziehen, bevor der 
Auszügler fie verlaſſen hat ; min bet- 
jent år fiyttad från mig till baron 
X, mein Diener ift von mir zu Baron 
X gezogen (hat den Dienjt gewechfelt); 
- i, - ur tjensten, in Dienft, aue 
dem Dienſt ziehen; — sig, v. r. ſich, 
feinen Plap verändern, aufgeben; - 
sig undan för någon, Semandem 
P ap maden. 

Flyttande, ett, das Wegitellen, 
Verfegen, Berrüden, Umziehen. 

Flyttbar, «. verfegbar, bemeg- 
lid), -fisk, en, der Zugfiich. -fägel, 
en, der Zugvogel, -koja, en, Hüt- 
te, die abgebrocden und anderdmohin 
verjegt werden fann. -saker, pl. 
beweglide Güter, Hausrarh, Haus 
gerärh, Mobilien, 

Flyttning, en, Berfegen eines 
Gegenjtandes von einer Stelle nad; 
einer andern; MWohnungsverände- 
rung, Wohnortöveränderung, Um— 
zug; Dienftveränderung; Berfegen 
von Perfonen (3. B. von einem Amı 
in ein anbered) ıc., (vergl. bag Vers 
bum flytta); täta -ar kosta pen- 
ningar, öftered Umziehen koftet Geld; 
vildg@sens - vår och höst, dad Ab- 
ziehen der wilden Gang im Frühjahr 
und Herbſt. 

Flyttningsdag, en, der Umzieh— 
tag. -hjelp, en, Beihilfe zum Um» 
zug. -tid, en, bie Umziehzeit; bie 
Streichgeit (der Bögel). 

FIR, v. a. abhäuten, finden, ab» 
deden, die Haut abziehen; (ig.) 
ſchinden, prellen, übervortheilen; - 
en dåd häst, ein todtes Pferd ab- 
bäuten, abziehen; 118 sin näste, fei- 
nen Mitmenjchen, jeinen Nächiten 
übervortheilen. [derfnecht, Abdeder. 

Fläbuse, en, der Schinder, Schin— 


Fläder 


Filäeld , en, -brand, en kj ſ. 
Flygeld, Flygbrand. 

Fiäende, ett, das Abhäuten, Ab» 
deden, Schinden. 


Fläning, en, j. Fläende, 

Fläsa, v. n. ſchnauben, ſchnaufen 3 
läta hästarna - ut, die Pferde vere 
ihnaufen laſſen. 

Fläsande, ett, Fläsning, en, 
bag Schnaufen, Verſchnaufen. 

Fläsgrät, ett, Pflanze trifolium 
arvense, ig Athen. 

Fiäsmätt, «. (vu/g.) athemlos, 

Fläte, f. Flotte. 

Fläck, en, (p/. -ar) ber $led, 
Fleden; das Maal; der Mafel; ber 
Kledd; die Stelle; (köping, liten 
stad) der Flecken ; liten —, das led» 
den; sätta — på, befleden; taga 
-arna ur en klädning, die Fleden 
aus einem Kleide ausmachen; tigern 
har vackra -ar, ber Tiger bat ſchöne 
Flecken, ift ihön gefledt; taga -ar 
Ét sig, fleden; sjelfva solen har 
-ar, felbft bie Sonne hat Fleden; 
träfa -en, ind Schwarze treffen 
(beim Sceibenfhichen); (fig.) den 
rechten Fleck, Punct (dad punctum 
saliens) treffen; han går icke ur 
-en, er rührt fid) nicht von der Stelle ; 
(fig.) en - på hans ära, ein Flecken 
feiner Ehre; en — nälar, eine Reihe 
Nadeln aus dem Nadelbrief. 

Fläcka, v. «, fleden, befleden; 
- sina kläder, feine Kleider befleden, 
Flecke auf feine Kleider maden; — 
från sig, abfärben, Flede fegen (Eins 
durch Berührung eines Andern); — 
ned, befleden, beichmugen (ned- 
fläcka); — sig, v. r. fich befleden (eis 
gratt-n.infg. S.); - ned sig, ſich 

eſchmutzen, über und über befleden. 

Fläcka, ſ. Fläka, ſpalten. 

Fläckad, «. fledig. 

Fläckande, ett, das #leden, 
Befleden. 

Fläckartad, «. flediht. -br&- 
ken, en, bie Pflanze Steinfarn, 
-feber, en, das fledfieber. -Tri, 
a. fledenlos; (fig.) untadelbaft, 
-full, «. vol Flecken, fledicht. 
-kula, en, bie Fleckkugel (Fleck— 
feife in der Form einer Kugel). -tals, 
«v, bier und ba, ſtellenweiſe ; den 
ört växer fläcktals i fjällbygden, 
die Pflanze, das Kraut wächſt hier 
u. da im Gebirge, -urtagare, en, 
der Fleckenausmacher. -urtager- 
ska, en, die Fledenausmaderin. 

Fläckig, «. — zen ge⸗ 
tigert; -t tyg, flediged Zeug, 
fledig gemujterter Stoff; en - orm, 
eine — Schlange. 

Fläckighet, en, gefledtes Mu- 
ter, gefledte Außenfeite, 

Fläder, (hyl, fulbom) en, (pl. 
flädrar) der SHolunder, Slieder, 
Flieverbaum (Sambucus nigra). 
-blomma, en, die Holunderblüthe, 
Fliederblüche. -buske, en, ber 
Holunderftrauf. -bär, ett, bie 
Sliederbeere, Holunberbeere, -bös- 
sa, en, bie Holunderbüdfe, -kaka, 

8 
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en, das en, das Holunderfücleın. -mos,| tigkeit, Weltfichfeit, Prabferei, ihöne|eı mos, 
ett, das Fliedermuß, Solunbermuß.| 
-mus, f. unten. -rör, ett, bie 
Holunderröhre. -saft, en, ber Hor 
Iunderfaft. -spruta, en, Sprite 
von Holunberbolz. -t6, ett, ber 
Fliederthee, Holunberthee. -träd, 
ett, ber Kliederbaum, Holundber- 
baum. -vatten, ett, das Holuns 
derwaſſer. -vin, ett, der Holunder« 
— -ättika, en, der Holunder⸗ 


effi 

Fiadermus, en, (flådermåss) 
bie Fledermaus, (Chiroptera; Ve- 
spertilio). 

Fläka, v. a. fpalten, fpfeißen, 
zertheilen der Länge nad; — en fisk, 
einen Fiſch reißen; - sig, vr. fid) 
aufreißen. 

Fläkande, ett, Fläkning, en, 
bag Spalten, Spleifen. 

Flåkt, a. p. gefpalten ; -örn, 
Doppeladler; (vergl. uppfläkt). 

Fläkt, en, (på, -ar) ber Hauch, 
der gelinde Wind; vestanvindens 
fläktar, die fauen Meftwinde; jag 
kände en - af hennes andedrägt, 
id) fühlte einen Hauch ihres Athems; 
vid minsta —, bei dem leiſeſten 
Winde. 

Fläkta, v.n. Wind machen; 
cheln ; wehen ; wedeln; det -r s 
hagligt från sjån, eb weht gar an⸗ 
genehm von der See her; — med sol- 


für 
be- 


fjädern, mit bem Fächer fäheln; - 
med vingarne, mit ben Flügeln 
ichlagen ; = på, anfächeln. 

Fläkta, en, (pl. fläktor) ber 
Wedel. 

Fläktande, ett, Fläktning, en, 
das Fächern, Hebein, Fächeln. 

Flämta, v. m. keuchen, ſchnaufen, 
(vergl. fläsa); hunden -r af hetta, 
der Hund feucht vor Hitze. 

Flämtande, 4. p. teudyend, ſchnau⸗ 
fend; subst. ett —, das Keuchen, 
Schnaufen. 

Fläng, ett, unmäßige, heftige u u. 
unnötbige Körperbewegung (. 8 
beim Tanzen, Reiten); det år ett 
fasligt - på honom, er äſchert ſich 
gewaltig ab; i -, in —T in Unord⸗ 
nung, überftürgt; göra, arbeta nå- 
goti-, Etwas überftürzjt, ohne Orb» 
zung und Genauigkeit thun od. ars 
beiten. 

Flänga, v. nm, ſich überftürgen, ſich 
heftig u. übermäßig bewegen od, ges 
berben (3. 9. beim Tanzen, Reiten); 
— i dans, — och dansa, fih beim 
Tangen überftürgen;_ - med hästar- 
na, die Pferbe übermäßig u. unnöthig 
laufen laffen ; — Ästad, dahin ftürzen, 
galoppiren; komma flångande, ans 
eftiingt, angehetzt fommen; v. a. - 

upp klåderna, dörren, bie Kleider, 
die Thür heftig aufreißen. 

Flängande, f. Flänga., 

Flänka, v. a. Bretter beftoßen, 
Baufteine behauen. 

Flärd, en, (ohne pl.) urfprüngl. 
flar, flaradur, das de 
Beträgerei; jest: ber Tand, die Cis | 
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igfeit, Weltlichkeit, Prablerei, ſchöne 

orte; fara med -, Lift u. Schwin- 
bel gebrauden, Wind maden, prah⸗ 
len; fals och —, Lift und Falſchheit; 
åfvergifva verlden och dess flärd, 
der Welt u. ihrem Tand entfagen. 

Flärdfri, -lös, a. prunklos, 
ohne Eitelfeit, full, a. eitel, wins 
big, voll Tand (im Benehmen). 

Fläsk, ett, (p/. unv.) der Sped; 
das Schweinefleiih; en sida -, eine 
Spedieite; skilja ifrän -et, vom 
Sped trennen; (Redendart) Jügga 
på -et, fett werben; det kostar -, 
das ift theuer; det smakar -, bad int 
ihmadhaft; draga -, ein "Spiel. 
-aktig,-artad, «. ipedartig. -fru, 
-säljerska, -mängelska, en, das 
Spedweib, die Spedverfäuferin. 
-handlare, en, der Spedhändler. 
-korf, en, die Fettwurft. -pann- 
kaka, en, der Spedpfannfuchen, 
Eierfuhen mit Sped. -remsa, en, 
ber Speditreif. -sida, en, die 
Spedfeite. -skifva, en, der Sped- 
fhnitt. -sväl, en, die Schwarte, 
Spechſchwarte. 

Fläskig, «, ſpedartig. 

Fläta, en, die ledte. 

Fläta, v. «. flchten; -— blommor 
till kransar, Kränze winden ; f. aud) 
Hopfläta. 

Flätad, a. p. geflochten; -dt|b 
hår, geflochtene Haare; -dt arbete, 
Slechtwert; — korg, der Flechtkorb. 
-verk, ett, Geflochtenes, geflochtene 
Gegenltänte, Flechtwerk. 

lätande, ett, das Flechten, 
Minden. 

Flätja, en, der Leichtſinn. 

Flätning, en, f. Flätande. 

Flätverk, ett, das Flechtwerk. 

Flid, en, Flåde, ett, die Fluth, 
ber Fluß. 

Flöda, v. n. fließen, fluthen; - 
- öfver, überfließen, austreten, 

Flåde, ett, f. Flöd. 

Flög, Flögel, Flöj, Flöjel, en, 
die MWerterfahne, der Metterbahn. 
-stäng, en, die Wetterftange. 

Flögträ, ett, der Rlöppel (ber 
Schweine ıc.). [Blüte (Schiff). 

Flöjt, en, Flöjtskepp, ett, die 

Flöjt, en, die Flöte; bläsa —, bie 
Flöte blafen, auf der Flöte fpiefen, 
blafen. -bißsare, -spelare, en, 
der SFlötenbläjer,  Klötenipieler. 
-fodral, ett, bas Flötenfutteral. 
-makare, en, ber Flötenmacher. 
-pinare, en, ber Flöter. -pi- 
pa, en, (Orgel) bie Flötenpfeife. 
-register, ett, (Orgel) das Klö- 
tenregifter. -80lo, ett, bas Flöten⸗ 
folo. -spelare, en, (. -bläsare. 
-stycke, ett, (Muf.) das Flöten» 
ftid. -stämma, en, bie Flöten- 
ftimme; (Orgel) ber Plötenzug. 
-ton, en, der Flötenton. -verk, 
ett, das Flötenwerf, 

Flöte, ett, das Floß (an ben 
Nepen), der Kork an einer Angel» 





alf, die | ſchnur. 


Flöts, en, (Bergw.) bag Flbtz. 


— 


Foderbeta 


en, ver Xlogtalt, Flöbkallſtein. 
-lager, ett, die Flöpfage, lige 
ſchicht. "malm, en, das Flötzerz. 
-vis, av. flögmweife. 

Fnas, ett, die Hüffe, Nußſchale 
(veral. Nötfnas); (fig.) f. Skräp. 

Fnasa, v. «., — nötter, bie brau⸗ 
ne, inwendige Haut ber Nüſſe abe 
nehmen. 

Fnask, ett, allerlei Ueberbleibſel 
von Speifen, von Nafdhwert ; pl. das 
Naſchwerk. 

Fnaska, v. n. eſſen wie ein 
Schwein; (von Mäuſen) nagen ; (von 
Menihen) nafdsen. 

Fnasker, en, ber Näſcher. 

Fnassel, ett, bie fleine Sinne, 
das Schüppchen, Blütbhen; (collec- 
tiv) feiner, ſchuppichter Ausichlag. 

Fnasslig, a. feinen, ſchuppich-⸗ 
ten Ausſchlag habend, voll Schüpp⸗ 

Fnettra, v. n. fihern. [den. 

Fnugg, ett, die $lode, Fafer. 

Fnurra, en, ber Snoten, bie 
Schlinge am Zwirn, wenn derſelbe 
ſich verfiät. 

Fnurra, v.n. fid) verfigen ; (vw/g.) 
ſich abäfıbern, abmühen. 

Fnurra sig, v. r. ſich fnoten, ſich 
verfigen; (fig.) ſich verwideln. 

Ar lee efnotet, (f. Fnurra); 

fe.) mürrifch, kurz angebunden, 


Pekerishet: en, f. Vresighet. 
Fnysa, v.n. ſchnauben, fhnaufen ; 
- af vrede, vor Zorn fhnaufen; han 
-er vid allt, er brummt über Altes, 
nichts ift nad) feinem Geſchmack. 
Fnör, «. f. Fnurrig. 
Fnöske, ett, der Feuerſchwamm, 
Zunder, 
Fnösksvamp, en, -ticka, en, 
der Feuerihwamm (Boletus igna- 
rius), [der Eiche (Daedalia), 
Fock, en, eine Schwammart an 
Fock, en, (Sem. ) die Fode, das 
Fodfegel, -hals, en, das Fockmaſt⸗ 
tau. -mast, en, ber Fockmaſt. 
-märs, en, der Fodmard. -märs- 
segel, ett, das Fodınarsiegel. -rä, 
en, bie Fodraa, Fodrafe. -segel, 
ett, bag Fodjegel. -stag, ett, der 
Fodftag. -vant, en, dig Fodwand. 
— en, (Opt.) ber Brenn» 
unkt 
Foder, ett, (pl. unv.) das Futter 
(fürs Vieh); dasFutter, Unterfutter(an 
Kleidern) ; das Futter, Futteral, Ge— 
håufe; ein Maß für flüffige Waare — 
360 Rannen; gifva - ft boskapen, 
bem Vieh Futter geben ; detta gris - 
slagger godt - åt kor, diefe Gras⸗ 
art Kt (liefert) ein gute® Futter 
für Kühe; sätta -— under en rock, 
einen Rod füttern; flaskefoder, ett, 
daß Flafchenfutter, 
Foderal, ſ. Fodral. 
Foderbeta, en, die Runkelrübe. 
-brist, en, ber Auttermangel. 
-gräs, ett, das Futterfraut. -halm, 
en, bad Futterſtroh. 
-hus, ett, f. 


-lada. -häck, en, bie Zutterraufe. 


telfeit, daslerre Gepränge; die Flüch- | berg, ett, der Flögberg. -kalk,|-häst, em, Pferd zur Auffütterung. 


Fodra 


en, dad Ruttermeffer. -knekt, en, | 
der Futterknecht. -korg, en, der 
Futterforb. -lada, en, bie Futter» 
ſcheune. -IÄr, en, ber Zutterfaften. 
-lärft, ett, die Futterleinwand, 
-marsk, en, ber Futtermarfhall, 
-nät, ett, das Futternetz. -nöt, 
ett, das Futtervieh. -parkum, 
ett, der Futterbarchent. -pennin- 
gar, pl. das Futtergeld. -pä- 
se, en, ber Futterſack. -rissel, 
-säll, ett, das Futterfieb. -taft, 
ett, der Futtertaffet. -träg, ett, 
der Auttertrog. -tyg, ett, dad 
Futterzeug. -vanna, en, die Aut» 
terwanne. -verk, ett, das Futter— 
werf. -vicker, ett, die Futterwicke. 
-väf, en, das Futiertuch. -växt, 
en, dad Futterfraut. 

Fodra, v. «a. füttern, Futter ges 
ken (dem Vieh); füttern, mit Unterz 
futter verfeben (ein Kleid). 

Fodrad, a. pP gefüttert. 

Fodral, ett, 
bäufe, Futter. 

Fodrande, ett, Fodring, en, 
das Füttern, die Kütterung. | 

Fog, ett, indecl, der Fug, dag | 
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Foj!intz. ei! 
Fola, Fole, f. Fäla, Fäle. 


Foliant, en, (pl. -en) ber Fo⸗ 
liant. [(Spiegel). 
Foliera, v. «. mit Folie belegen 
Folio, ett, das Folio, Folios 
format ;'i — in Folio, 
Folioformat, ett, das Folio» 
format. [Spiegelglab). 
Folium, ett, die Folie (unter 
Folk, ett, (pl. unv.) das Bolt; 
die Nation (in allen Bedeutungen des 
deutichen Wortes); das Bolt, bie 
Leute; das Gefinde; litet -, Völts- 
dien; de germaniska folken, bie 
germanifchen Völker; det svenska 
folket, das ſchwediſche Volt, die 
ſchwediſche Nation; —ets gunst, bie 
Volksgunſt; förnämt -, vornehme 
Qeute; bättre —, lägre —, beffere 
(beffer geitellte) Leute, geringere Leu— 
te; främmande -, fremde Leute, 


das Kutteral, Ges fremder Beſuch; ett gift —, verhei- der Volfßtribun. 


ratbete Leute; godt —, liebe Leutchen; 
hade jag - nog, så, wenn id) Leute 
(Gefinde, Arbeiter) genug hätte, 
fo...; utsprida nägot bland fol- 


-kista, en, ber Futterfaften. -knif, | Fogstryka, v. «. f. unt. Fog. Ir 


und die PBefugniß; (foglighet) die) ket, Etwas unter bie Yeute bringen ; 
Gefügigkeit, Fügigfeit, Mäßigung; det var mycket -, es waren viele 
med — och rätt, mit Fug u. Recht; | Leute da; hafva varit bland folk, 
med allt —, mit allem Fuge, mit gus unter Leuten geweien fein, zu leben 
tem Fuge; du har - att klaga, du verſtehen, Lebendart befigen; vara, 
tannſt mit Zug Hagen; med - (fog- komma af -, von guter Herkunft 


Jighet) och lämpe, mit Mäßigung, | 
durch billiges Verfahren. | 

Fog, en, (p?. fogar) die Fuge. 
-bänk, en, bie Fügebank. -hyf-| 
vel, en, der Fügehobel. -stryka,| 
v. a. die Fuyen auäftreihen, aus— 
fülfen (3. B. mit Ralf). 

Foga, v. a, fügen, zuſammen- 
fügen; -ihop, - in, - till, - till- 
samman, — vid, f.ihopfoga, infoga 
ete.; (fig.) fügen, ſchicken, anord⸗ 
nen; — anstalt, Anftalt madıen ; för- 
synen har fogat det så, bie Vor⸗ 
febung hat ed io gefügt; - sig, v. r.| 
fi fügen, ſich bequemen; - sig i nå-| 
got, fid) in Etwa fügen; - sig efter 
någon, fih in Jemanden fügen, 
ſchicken, ſich Jemandem anbeques | 
men; — sig efter ens mening”, Jer 
mandes Anficht beipflichten ; alltsom 


fein; göra — af någon, Einen ges 
fittet machen, ihm Lebensart beibrinz 
gen; blifva —, gefittet werben, Ler 
endart befommen; kunna lefva, 
skicka sig bland -, ſich zu betragen 
wilfen ; (ichergw.) förut - och läng- 
öron se’n, erft die Leute, nachher die 
Ejel; stackars folket, die armen 
Leute; aflöna sitt —, fein Gefinde, 
feine Beute ablohnen. 

Folka, v. a. gefittet maden, Ler 
bendart beibringen; — upp näzon, 
Jemandem Lebensart beibringen; - 
sig, bag ungefittete Mefen ablegen. 

Folkbeslut, ett, der BVolfébes 
fchluß. -beväpning, en, die Volks— 


‚bewaffnung. -blad, ett, dag Volts⸗ 


blatt, die Volkszeitung. -brist, en, 
der Volksmangel. -fattig, «. volt- 
arm, -fattighet, en, j. -brist. 


ar Fordra 


Ipoefie. -prat, ett, bag Gerede, 
-regering, en, bie 
— — -representant, 
en, ber Volksvertreter. -rik, «. 
volfreid), fehr bevölkert. -rätt, en, 
bag Völferreht. -rörelse, en, vie 
Volksbewegung. -naga, en, bie 
Volksſage, das Bolfsmåråen. -nam- 
ling, en, die Menſchenmenge. -sed, 
en, bie Bolfsfitte. -skick, ett, 
fittiged Mefen, pie Anftändigkeit, 
Sebendart. -skock, en, der Rolfd« 
baufe. -skola, en, die Rolteichufe. 
-skrift, en, die Volkösſchrift. 
-skygg, 7. menſchenſcheu. -slag, 
ett, das Rolf, die Völkerſchaft, Nas 
tion. -spräk, ett, die Bolfafprace. 
-stam, en, ber Volksſtamm. 
-stock, en, die Volksmenge. -su- 
veränitet, en, bie Volksſouveraine- 
tät. -säng, en, das Volkslied. 
-sägen, en, bie Volksſage. -ta- 
lare, en, der Roffsredner. -teater, 
'en, das Polfstheater. -tribun, en, 
-tro, en, ber 
Volksglaube. -undervisning, en, 
der Voll&unterricht. -vandring,en, 
die Völferwanderung, -vett, ett, 
(lefsnadsvett) die lebendart ; (sundt 
förständ) gemeiner Menſchenverſtand. 
-visa, en, das Volkslied. -välde, 
ett, bie Voͤlksherrſchaft, Demofratie. 
-vän, en, ber Bolföfreund, -yn- 
nest, en, f. -gunst. -yra, en, 
die Volkswuth. -Ödande, «. ent“ 
völfernd. -Ödning, en, die Ente 
völferung. -Ökning, en, die Boltd- 
vermehrung. 

Folor, en, (veralt.) bag Be— 
tragen. 

Fond, en, (pl. unv,) der Fond 
(von Capital, von Kenntniffen 20.)5 
ber Fond, der Hintergrund. 

Fontanell, en, (p/. -n) das 
Fontanell, -särt, en, dag Fonta= 
nellfügelchen. 

Fontän, en, (pl. -er) bie Fon» 
taine, der Springbrunnen, 

Fora, en, (pl. foror) bie Fuhre, 
MWagenfuhre, das Fuder, die Wagens 
fadung; en — säd, eine Fuhre Gee 
treide, Kornfuhre, ein Kornfuder. 

Fora, v. «a. f. Forsla. 

Forbonde, en, der bäuerliche 
Fuhrmann. don, ett, das Fuhr- 











feere Gerücht. 


det fogar sig, fo wie es fid fügt, ſich -fest, en, das Volksfeſt. -folor, wert. -lön, en, ter Fuhrloßn, dag 


fchiett, fo wie ed fommt. Fogande,| 
ett, die Fügung, Zufammenfügung. | 
Fogat, en, (pl. -er) veralt. 
der Schloßvoigt, Voigt. | 
Fogde, en, (pl. fogdar) der 
Voigt. -syssla, en, -tjenst, en, 





die Roigtei. | 
Fogel, en, f. Fägel. 
Foghyfrel, . unt. Fog. 


Foglig, «. fügfaın, 
fällig; en - man, ein ge 
maner) Mann, 

Foglighet, en, die Fügſamkeit, 
Gerälligkeit, das gefällige Wefen. 

Fogning, en, die Fügung, ur | 
fammenfügung. Re 

Fogsam, «. Fogsamhet, ſ. Fog- 
lig, Foglighet. | 


efü i (404 
fi liger "hu . 


en, pl. f. -skick. -frihet, en, 
die WBolfäfreiheit, -Lörsamling, 
en, die Volksverſammlung. -gunst, 
en, die Bolfsgunit. -hop, en, ber 
Bolfehaufe. -ilsk, a. (vom Horn» 


vieh) Nößigz; (von Pferden) biffig. 


-kalender, en, ber Volkskalender. 
-krig, ett, der Bolföfrieg. -leda- 


|re, en, der Bolfsführer, -lif, ett, 


das Volksleben. -lik, 4. gefittet, 
anftändig; beſcheiden. -likhet, en, 
f. -skick. -lärare, en, der Volts— 
lehrer. -lön, a, von Menſchen ent 
blößt, entvölfert, -löshet, -minsk- 
ning, en, f. -brist. -mängd, en, 


die Volksmenge. -nummer, en, f. 


-mängd. -ombud, ett, der Rolfd, 
vertreier. -poesi, en, die Rolls 


Frachtgeld, Fubrgeld. -man, en, 
* — Frachtführer, Fracht⸗ 
mann. -sedel, en, der Frachtbrief, 
Frachtſchein. -vagn, en, der Fuhr⸗ 
mannswagen, Frachtwagen. 

'  Forderlig, «. Forderligen, av. 
‚Fordersam, «. (fämmtl. veraltet), 
förderfich, eilig; på det forderli- 
‚gaste, aufs balbdigite. 

Fordne, Fordna, «. ber, bie, das 
vorige, frühere, ehemalige; i fordna 
dagar, i fordna tider, in früheren 
Tagen, in früheren Zeiten, ehemals. 

Fordom, Fordomdags, av. 
ehemals, vormald. 

Fordon, ett, f. unt, Forbonde. 
| Fordra, v. a. fordern, verlangen, 
begehren; erforbern; ni -r er lön, 
8 . 





Fordran 


Eie fordern Ihren Cohn ; jag har att 
-, id) babe zu fordern ; allt som om- 
ständicheterna —, je nachdem bie 
Umſtände es fordern; dertillfordras 
mera, bagu ift ein Mehreres erfors 
derlicdh; - någon för rätta, Jeman» 
den vor Gericht fordern; om så for- 
dras, wenn fo verlangt wird, fo ere 
forderfih ift; — fram, vorforbern, 
fordern, daß dargelegt wird; - igen, 
— tillbaka, wieberfordern, zurückfor⸗ 
dern. 

Fordran, en, (pl. fordringar) 
bie Forderung; das Erforberliche, 
der Bedarf; die Schuldforberung; 
min -är, att han ersätter skaden, 
meine Forderung ift bie (gebt dahin), 
daß er den Schaden erfegt; allt efter 
sakens -, je nad) Bedarf, je nachdem 
Die Sache es erfordert; en - på 100 
Rdr., eine Forderung von 100 Thlın. 

Fordring, en, (p/.-ar) die For⸗ 
derung; indrifva sina fordringar, 
feine &årberungen eintreiben ; drifva 
sina -ar för vida, feine Forderungen 
gu weit treiben. 

Forell, en, (pl. -er) bie Forelle 
(Fiid) Salmo fario), 

Form, en, (pl. former) bie 
Form, Geftalt, Gritaltung ; pl. for- 
mar, bie form, Gußform ıc., Form, 
in welcher ein Gegenitand eine ber 
ftimmte Form annimmt; fast, fly- 
tande, skön -, feite, flüffige, ſchöne 
Form; gifva-, Form geben, formen; 
menniskekroppons former, die For⸗ 
men des menjhlichen Körpers; i be- 
hörig form, in geböriger Form, in 
Form Rechtens; activa, passiva -, 
active, paffive Form; i- af en no- 
vell, in ber Form einer Novelle; - 
och innehäll, Form und Inhalt; 
(Budyor.) sluta till en —, eine Form 
ſchließen. 

Forma, v. a. formen, bilden, ge⸗ 
falten; — en statue, eine Statue 
formen. 

Forma, en, (Bergw.) bie Form 
im Maaforen. 

Formafvikelse, en, bie Forms 
abweihung, Abweichung von ber 
Form. -bord, ett, der Formtiſch. 
-bräde, ett, das Formbrett. —en- 
lig, «. was in gehöriger Form ift, 
-hammare, en, ber Formhammer 
(der Goldſchläger). -häll, en, 
der Formftein, bie Formwand. -jord, 
en, (Gießerei) die Formerde, -kap- 
pa, en, bie Formlappe (der Zinn» 
gieber). -ljus, ett, gegofienes Licht. 
-lära, en, (Grammıf.) die For» 
menlebre, -lös, 4. formlos. -lös- 
het, en, die Formlofigfeit. -ma- 
kare,en, berformenmader.-press, 
en, bie Formpreffe. -ram, en, 
(Buchdr.) ber Formrahmen. -sand, 
en, (Bieferei) der Formfand, Giebß⸗ 
fand. -skifra, en, die Forms 
fheibe (der Gladbrenner). -skärare, 
on, der Formenfchneider, -skärar- 
konst, en, bie Formenſchneidekunſt. 
-skärning, en, das Formenfhnei- 
den. -spän, en, (Buhdr,) der 
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der Formftein. -stock, en, ber 
Bormitod (der Handfhuhmacer ). 
-stridig, -vidrig, «. formwibrig. 
-täng, en, Formzange (der Glas- 
brenner). -vägg, en, f. -häll, 

Formalisera sig, v. r. fid for» 
malifiren, fid aufhalten (über Ets 
was); - sig öfver något, ſich über 
Etwas formalifiren, aufhalten, Et» 
was übel nehmen. 

Formalitet, en, die Kormalität. 

Forman etc., f. unt. Forbonde 
etc. 

Formande, ett, dag Formen, 
dad Bilden, das Geſtalten; (a. P.) 
formend, geftaltend. [mer. 

Formare, en, (pl. -r) ber For⸗ 

Format, ett, (pl. -er) das For⸗ 
mat. (Formation, Geſtaltung. 

Formation, en, (. -er) bie 

Formel, en, (p/!. formler) bie 
Formel, 

Formel, a. formell; förmlich. 

Formera, v. a. formiren, bie ges 
börige Form geben; - toner till ett 
ackord, Töne zu einem Accord ur 
fammenitellen; — linier, colonner, 
Linien, Eolonnen formiren (Kriegäf.); 
- en penna, eine (Gänfe ») Feder 
fchneiden, (daß fie zum Schreiben 
dienlich wird); (fig.)- en förbindel- 
se, ett beslut , eine Verbindung ein» 
gehen, einen Entfchluß faffen; - sig, 
v. r. ſich formiren, fich bilden, ge» 
falten. 

Formerande, ett, Formering, 
en, dad Formiren, die Formirung. 

Formering, en, die Yormung, 
Beftaltung ; dag Formen. 

Formlig, «. förmlih. Formlig- 
het, en, die Förmlichkeit, 

Formulär, ett, (p/. -er) bag 
Formular. -bok, en, das For 
mularbud. 

Forn, (in Zufammenfehungen) 
was vorher, ehebem war, 

Fornforskare, en, ber Alter» 
tbumsforfcher. -forskning, en, bie 
Altertbumdforfhung. -hjelte, en, 
der Held des Alterthums. —häfder, 

pl. alte Urfunden. -lemning, 
en, bag leberbleibfel des Alterthums, 
die Antiquität. -saga, en, bie alte 
Sage. -spräk, ett, die Sprache beg 
Alterthums. -sägen, en, die Tras 
bition alter Zeiten. -tid, en, das 
Altertbum, die Vorzeit. -tida, 4. 
alterthümlich, antik. -Älder, en, f. 
-tid. -Aldrig, a. f. -tida. -üls- 
kare, en, der Alterthümler. 

Forpenningar, f. unter For- 
bonde etc. 

Fors, en, die Kraft, Force; ber 
Schaum ; der Wafferfall, die reißenbe 
Etråmung; hvita -en på vägorna, 
der Schaum der Wellen ; arbeta med 
-, mit Kraft arbeiten. 

Forsa, v. mn. heftig ftrömen, rie⸗ 
feln. [bonde etc. 

Forsedel, en, f. unter For- 

Forska, v.n. forfåen; - i gamla 
handlingar, in alten Schriftſtücken 
forfchen; — i ett sår, eine Wunde 


Formſpahn. -sten, en, (Girferei)|fondiren, 


Fortskicka 


Forskande, ett, bag Forſchen. 

Forskare, en, der Foriher,  ' 

Forskning, en, die Forſchung. 
-sanda, en, ber Forſchungsgeiſt. 

Forsla, v. a. führen, trandpors 
tiren; - varor, Waaren führen. 

Forslande, ett, Forsling, en, 
die Führung, der Waarentransport, 

Fort, av. gefhwind, eilig, ſchnell; 
fortare, geihwinder; fortast, am 
geſchwindeſten; gR fort, geſchwind 
geben; sd — ske kan, fobald als 
mögfih; det -aste man kan, fo 
ſchnell, jo gefhwind als möglich. 
Fara fort, Fortfara. 

Fortbringa, v. a. fortbringen. 

Fortbringande, ett, Fort- 
bringning, en, die Fortbringung. 

Fortepiano, ett, bag Fortepiano, 
Pianoforte. 

Fortfara, v. n. (vara, räcka) 
fortdauern; (mit Etwas) fortfahren; 
fortfegen; det fula vädret -r än- 
nu, daß ſchlechte Weiter dauert nodı 
immer fort; om det så -r, wenn dad 
fo fortgeht, fortdauert; om han så 
-r, som han begynt, wenn er fo 
fortfährt, wie er angefangen hat; 
han -r med sitt liderliga lefrer- 
ne, er fegt fein Tiederliches Leben fort; 
- att arbeta, fortfahren zu arbeiten, 
fortarbeiten; — att bygga eto., fort⸗ 
bauen 2C.; = i sitt sträfvande till 
ett mÄl, ein Ziel, einen Zwed vers 
folgen. 

ortfarande, a. p. fortfabrend, 
fortfegend, fortdauernd ; subst, ett-, 
das Fortfahren, Fortdauern; - med 
ett arbete, med att spela, sjungs 
ete., bie Fortfegung einer Arbeit, 
das Fortipielen, Fortfingen ıc. 

Fortgä, v.n. fortgehen, fortgefeht 
geben. 

Fortgfende, a. p. fortgehend; 
subst. ett —, das Fortgehen. 

Fortgång, en, ber Fortgang. 

Forthjelpa, v. u. forthelfen (Ei⸗ 
nem). 

Fortifikation, en, bie Fortifi« 
cation, Befeitigung; bie —— 
baukunſt. edeihen. 

Fortkomma, v. n, fortfommen, 

Fortkonst, en, das Fortfoms 
men, Gebeiben; få, hafva -, fort 
fommen, fein Fortfommen haben. 

Fortlöpa, v. n. fortlaufen. 

Fortplanta, v. «. fortpflanzen; 
- sitt slägte, fein Geſchlecht fort- 
pflanzen; (fig.) vererben; fader - 
ofta sina laster på barnen, die Bü- 
ter vererben oft ihre after auf bie 
Rinder. -sig, vo. r. ſich fortpflanien. 

Fortplantande, ett, j. Fort 
plantning. 

Fortplantare, en, ber dort 
pflanger. [pffanzung. 

— en 7 mg Forte 

ortsatt, a. p. fortgelegt. 

— —— 23 a.fortſchaffen, 
fortbringen. 

Fortskaffande, et Fortekaf- 
ning, en, die Foriſchaffung. -5m8- 
schin, en, bie Locomotide. 

Fortskicka, v. a, fortſchiden. 





Fortskrida 





Fortskrida, v. n. fortichreiten. 

Fortskridande, ett, die Fort» 
—— 

Fortskynda,v.n, forteilen. v.a. 
beſchleunigen. 

Fortsätta, v. a. fortfegen ; — ett 
arbete, en resa etc., fortarbeiten, 
in der Arbeit fortfahren; fortreifen, 
- sin vig, resa etc. feinen Weg, feine 
Reife verfolgen, weiter geben, weiter 
reifen. 

Fortsättande, ett, Fortsätt- 
ning, en, die Fortfegung, 

Fortsättare, en, der Fortfeger. 

Fortuna, en, die Fortuna, Glücks- 

öttin; das Fortunaſpiel, Fortunen— 
piel. [dauern. 

Fortvara, v. n. fortwähren, fort» 

Fortvarande, a.p. fortwährend, 
fortdauernd ; subst. ett -, bas Forts 
dauern, bie Kortdauer. 

Foster, ett, (p/.unv.) bie Leibes⸗ 
frugt; fostret i moderlifvet, das 
Kind im Mutterleibe; ofödt -, ein 
ungeborene® Kind (foetus); dödt -, 
todte Leibesfruft; fördrifva fostret, 
die Leibesfrucht abtreiben; (fig.) 
Frucht, Geburt, Ausgeburt; ett - af 
hans snille, ein Kind feines Geiftes. 
-barn, ett, das Pilegefind, ber 
Plegling, das Adoptivfind. -bro- 
der, en, der Milchbruder. -brö- 
dralag, ett, der Bruderbund, 
-bygd, en, der Geburtdort; das 
Vaterland. -dotter, en, die Pflege» 
tochter. -fader, en, der Prlegeva- 
ter. -föräldrar, pl. die Pflegeel⸗ 
tern. -jord, en, -land, ett, das 
Baterland. -landskärlek, en, bie 
Liebe zum Baterlande, Vaterlands— 
liebe. -moder, en, bie Pflegemuts 
ter. —50n, en, der Pflegeſohn. 

Fostra, v. a. gebären, aufziehen; 
erziehen, auferzieben, groß ziehen. 
Fostras, v. p. aufgezogen, groß ges | 
zogen werben; gedeihen; makt och 
rikdom - högmod, Macht und Reid» | 
thum gebären Hodymuth ; frostra sig, | 
v. r. fich aufziehen, ſich nähren ; bar- 
net ‚fostras vil, das Rind gebeiht. 


| Bauchflofien. 
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Fram 
år fotadt på dåliga grunder, diefe 


hjelpa nØgon på fötter igen, Einem 


wieder auf die Beine helfen; på 
svaga fötter, auf ſchwachen Füßen ; 
vara på fötter igen, wieder gefund 
fein; taga till fötter, davon laufen; 
stå pR, lefva på god -, vänskaplig 
- med någon, aufgutem, auf freund» 
ihaftlihem Fuße mit Semandem 
ftehen, leben; ej veta på hvilken fot 
man skall stå, nicht wiffen, auf wel⸗ 
chem Fuße man stehen foll; sätta fo- 
ten på marken, aus dem Wagen, 
vom Pferde fteigen; sätta foten i 
land, aus dem Schiffe fteigen, vom 
Bord gehen, and Land geben. 
-angel, en, 
die Außangel, -apall, en, ber 
Fußfchemel. -bad, ett, das Fuß— 
bad. -balja, en, die Fußwanne, 
-band, ett, (Ehirurg.) die Fußbinde, 
-beklädnad, en, die Fußbeklei— 
dung. -blad, ett, das Fußblatt, 
die Fußſohle. -boja, en, die Fuß— 
feſſel, Bußichelle, das Fußeiſen. 
-bräde, ett, das Fußbrett. -bun- 
ke, en, der Waſchzuber, die Waidh- 
gelte. -bäcken, ett, dad Fußbecken. 
-fall, ett, der Fußfall. -Tolk, ett, 
das Fußvoll. -füste, ett, feiter, 
ſicherer Tritt; hår kan man ej få -, 
hier fann man nicht fußen. -gikt, 
en, die Fufgidt, das Podagra. -gän- 
gare, en, der Fußgänger, -jern, 
ett, f. -boja. -jügare, en, ber 
Jäger zu Ruß. -kläde, ett, dad 


Fußtuh. -knekt, en, der Fuffol- 
bat. -knöl, en, der Fußlnöchel. 


-kyss, en, der Fußkuß. -lag, ett, 
f. -ställning. -led, en, die Fuß» 
biege, das Fußgelenk. -lös, a. fuß- 
108, obne Füße; -afiskar, Fifche ohne 
-magasin, ett, ber 
Kaften unter dem WBagenfige. -mat- 
ta, en, bie Fußmatte. -muskel, 
en, der Fußmuskel. -mörsare, en, 


der Fußfad. -resa, en, bie Fuß— 
reife, -sack, en, ber Fußſack. 
-sbredd, en, bie Fußbreite ; icke 
vika en -, nicht einen Buß breit weis 


B:hauptung fußt auf ſchlechten Grün— 
Fotis, en, das Füßchen. (ven. 
Frack, en, ber Frack. 

Fradga, en, der Schaum. 

Fradga, v. 1», Fradga sig, v. r. 
Fradgas, v. d. fdjåumen; fradgas 
af vrede, vor Zorn geifern, ſchäumen. 

Fradgande, «,p. Fradgig, «. 
ſchäumend. 

Fragment, ett, das Bruchſtück. 

Frakt, en, die Fracht, Ladung; 
das Frahtgeld; gR för -, Fradt fühe 
ren; betalai -, an Fradır bezahlen. 
-bref, ett, der Frachtbrief. -fart, 
en, das Fradtfahren. -gods, ett, 
bas Frachtgut. -handel, en, ver 
Frachthandel. -penningar, zi. 
bag Frachtgeld. -sedel, en, der 
Frachtzettel, Frachtbrief. -skepp, 
ett, tag Frachtſchiff. 

Frakta, v. «. fragten; — ett 
skepp, ein Echiff fragten; — varor, 
Maaren frahten, transportiren;z 
(vulg.) frakta sig, ſich fortbelfen. 

Fraktaude, ett, Fraktning, 
en, das Frachten, Berraditen. 

Fraktare, en, (pl. -r) ber 
Frachtführer. 

Fraktur, ett, (pl. -er) die Frak⸗ 
tur; (Buchd.) die Frakturſchrift; 
(Chir.) der Bein» od. Knochenbruch. 
-stil, en, bie Frafturjchrift. 

Fram, (tu. hervor, heraus, herbei; 
vorwärts; hergu, hinzu; anber; gå, 
stiga, träda —, hervorgehen, vors 
gehen, heraustreten; behag att stiga 
-, belieben Sie näher zu treten; 
nödgas gå -, hervortreten müſſen, 
vorwärts geben müffen; kom -1 
fomm hervor (von hinten aug dem 
Verſteck), fomm herbei, heran; - och 
tillbaka, vorwärtd und rüfmwärte; 
skymta -, bervorbliden; — dermed, 

Heraus damit; — med hvad du tän- 


(Artill.) der Fußmörjer. -päse en, ker, frei heraus, rund heraus mit der 


Sprache! tränga -, berborbringen, 
herandringen; längre -, teiter; 
fpäter, in Zufunft; dit fram, dort» 
"hin; ända -, an Ort und Stelle; 


Fostrande, ett, Fostring, en, jen. -sid, a. big auf die Füße hin» ända - till, bis nah; - emot, bis 


das Aufziehen, Großziehen. 


\abreicdend (von Kleidern). -socka,|gegen; — emot fienden, vorwärts 


Fostrare, en, (pl. -r) die Zieh» | en, die Sode, Fußſocke. -spjern,|gegen ven Feind (oder dem Feinde ent« 


mutter, Prlegemutter; der Pflegeva- | 
ter, pl. die Pilegeeltern. | 

Fot, en, (pl. fötter) ber Fuß (in 
allen Bedeutungen des deutichen Wors 
teö); stor, liten, nätt -, großer, | 
Heiner, netter Fuß; bunden till hän- 
der och fötter, an Händen und 
Füßen gebunden; sparka till någon | 
med foten, Semandem einen Fuß— 
tritt verfegen; vid bergets -, ant 
Zube ves Berged; - af en stol, ber‘ 
Zuß einesStubles, dasStuhlbein; tre, 
- djup, drei Fuß tief; från hufvud| 
till -, von Kopf big zu Fuß; - för -, | 





ett, Etwas, wogegen man den Fu 
ftemmt. -spär, ett, die Fufipur, 
Bußftapfe. -staty, en, die Bild» 
faule, Statue. -steg, ett, ber 
Fußtritt. -stig, en, der Fußſteig, 
Sußpfad, -stycke, ett, ber Fu 
ftod, Zolftod. -ställning, en, das 
Fußgeftell, Piedeital. -svett, en, 
der Fußſchweiß. -sRla, en, die Fuß⸗ 
foble, -trasa, en, der Fußhader 
(für Scuhmwerf). -tvagning, en, 
das Fußwaſchen. -täcke, ett, die 
Bußdede. -vatten, ett, das Fuße 
bad. -vinge, en, ber Flügel an 


gegen); — från, hervor von (irgend 
einem Drte); — ifrän, von vorne; 
- och bak, vorn und hinten; fram 
och äter, bin und ber; gå - om 
någon, an Jemandem vorbeigeben ; 
- på, bis hinein in; - på sommaren, 
på vintren, bis in die Mitte des 
Sommers, veg Winters binein; - 
på natten, bis in die Nacht hinein; 
- på golfvet, mitten auf dem Fuß⸗ 
boden; — i nästa vecka, im Ver— 
fauf der nächſten Woche; rätt —, 
gerade; (rent ut,) gerade hin, ſchlicht, 
ohne Umfchweife; — ut! vorwarıs! 


Zus für Fué (ſchrittweiſe); pästdende den Ferfen ves Merfur. -vrist, en, fü sin vilja -, feinen Willen durdı- 


-,ftehenden Fußes; tillfots, zu Fuße; | 
falla nägon till’ fota, kasta sig till 
ens fötter, Jemandem zu Füßen false 
Ten ; få, hafva fast -, feften Fuß be» 


bie Fußbiege, Fußwurzel. -värmare, 
en, der Fußwaͤrmer, bie Wärmflaſche. 

Fota, v. a. fußen auf, Fuß faffen 
an Etwas, mit dem Buße feft auf- 


| 


fegen ; låta någon få sin vilja -, Ir - 
mandem feinen Willen laffen; fara -, 
darauf losfahren, faufen ; taga sig -, 
gut fortfommen, (In Zufammens 


tommen, haben; trampa under föt- ftehen; fügen; -sig, fid) ftügen, fidh fegungen mit Zeitwörtern entipriche 


terna, mit ben Füßen treten; såtta, | 


verfaffen auf; ( fig.) detta pästäende 


fram in ber Regel bem beutfchen vor, 


Framalstra 
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bervor, heran, bar; mit einigen Sub« | Framfjerding, en, bad Borbers 


ftantiven (ben nicht verbalen) oft bem | viertel, 


beutfchen vorber.) 

Framalstra, v.a. bervorbringen, 
erzeugen, produciren (alstra fram). 

Framalstrande, ett, Framal- 
string, en, bad Hervorbringen, die 
Erzeugung. [aus hauchen. 

Framandas, a. d. ausathmen, 

Framarbeta, v.a. hervorarbeiten, 

Framaxel, en, die Borteradfe, 

Framben, ett, der Vorderſchenkel. 

Frambjuda, v. a. darbieten (Eis 
nem Etwas), 

Framblicka, v. n. hervorbliden. 

Framblixtra, v. n. berbligen, 
berblinten. [beraudlodern, 

Framblossa, v. n. hervorlodern, 

Frambläsa, v. a. berblafen, 

Framblänka, v. n. berblinten, 
bervorblinten, bervorleuchten. 

Frambog, en, ber Borberbug, bie 
Vorderkeule. 

Frambreda, v. «, herbreiten. 

Frambringa,v.a, hervorbringen, 
darbringen. 

Frambringande, ett, bie Her- 
vorbringung, Darbringung. ltern. 

Frambrumma, v. «a. EN et 

Frambrusa, v. n. berbraufen. 

Frambryta, v. n. bervorbrechen, 
anbreden, heranbrechen, herausbre⸗ 
chen. [gebäude, 

Frambygrnad,en, bad Border» 

Frambära, v. a. vortragen, ber» 
beitragen; —— vorbringen; 
- offer, Opfer barbringen; — tack- 
sägelse till någon, Jemandem Dank 
abftatten ; läta - sin helsning, feine 
Empfehlung vermelden, maden laffen. 

Framböja, v. a. berbeugen, vor» 
beugen. herauswogen, herwogen. 

rambölja, v. mn, hervorwogen, 

Framdansa, v. n. hertanzen, ber» 
beitangen ; austanzen, äuerft tanzen, 

Framdel, en, das Borbertheil; 
— af bröstet, die Borderbruft; - af 
hufrudet, bag Borberhbaupt; - af 
en hare, bad Vordergehäſe. 

Framdeles, «. fünftig, fernerhin, 
hinfort. 

Framdraga, v. a. hervorziehen, 
vorrücken, and dicht ziehen, bringen; 
vorbringen; -skäl, Gründe anführen, 
vorbringen ; - någon ur intet, Einen 
aud dem Nichts, aus bem Staube her» 
vorziehen. 

Framdragande, ett, Fram- 
dragning, en, bad Hervorziehen, 
Borrüden, Borbringen. 

Framdrifva, v. 4. hertreiben, her» 
vortreiben,berbeitreiben,bergutreiben. 

Framduka, v. «. åt någon, Jer 
mandem zu effen vorfegen. 

Framdundra, v. «. herausdon⸗ 
nern, berdonnern, 

Framfalla, v. n. hervorfallen. 

Framfara, v. n. beranfaßren, 
bervorfahren; binfahren; daher fahr 
ten; (husera) haufen. 

Framfaren, a. p. bingefahren, 
verfloffen, vergangen, chemalig. 

Framfart, en, das gewaltfame 
Verfahren, 


[vors, herbeiflattern. 
Framfladdra, v. nm. heran», ber» 
Franflyga. v. n, beranfliegen, 

hervorfliegen, berausfliegen, herbei» 

fliegen. 

ramflyta, v. n. beranfließen, 
bervorfließen; (von der Zeit) vere 
fließen, verftreichen. 

Framiiytta, v. a. vorrüden, here 
anrüden, berbeirüden. 

Framfordra, v.«. herausfordern. 

Framforsa, v. rn. bervorfirömen, 
bervorriefeln. [Stelle führen, 

Framforsla, v. a. an Ort und 

Framfot, en, ber Vorderfuß. 

Framfus, Framfusig, «. vor» 
eilig, unbefonnen, vorlaut. 

Framfusighet, en, bie Unbefon» 
nenheit, Boreiligkeit, das vorlaute 
Weſen. 

Framfärd, en, f. Framfart; 
der Fortgang; han har ingen -— med 
sig, det år ingen - med honom, er 
fommt nicht weiter, als er ift, 

Framfärdas, v.d. f. Framfara, 

Framföda, v.a. zur Welt bringen, 
gebären, hervorbringen. 

Framfödande, ett,dad Gebären, 
bie Hervorbringung, Geburt. 

Framför, pruep. vor (mit dat, & 
accusat.); gå - någon, vor Einem 
hergeben; — allt, vor allen Dingen; 
älska någon - andra, Jemanden 
vorzugdmweife, vor Andern lieben, 
Vorliebe für Jemanden hegen; han 
gick - tåget, er ging an der Gpige 
ves Zuges, dem Zuge voran. 

Framföra, v. a. herans, hervor⸗, 
berausführen, bervorbringen; bars 
bringen ; anbringen, vorbringen ; han 
kunde ej - ett enda ord, er fonnte 
fein einziges Wort berausbringen, herz 
vorbringen; — en klagan, eine Klage 
anbringen ; = sitt ärende, fein Anlie- 
gen anbringen; framför min hrels- 
ning, vermeiden Sie meinen Gruß, 
mein Eompliment (vergl. Frambära). 

Framföre, «. voran, vorber, 
voraus. 

Framgent, «, ob. allt -, immer» 
fort, immerhin, von nun an immer. 

Framgifra, v. «. hergeben, ber» 
reichen, [glitſchen 

Framglida, v. n. bergleiten, her⸗ 

Framglimma, Framglänsa, 
v. nm, bervorglängen. 

Framglutta, v. n. f. Framtitta. 

Framgnälla, v. a. berwimmern. 

Framgunga, v.n. heranſchwanken. 

Framgä, v. n, hervorgehen, fort» 
geben, babergeben. 

Framgäng, en, ber Erfolg, das 
Gedeihen; saken blef utan —, bie 
Sache ift ohne Erfolg geblieben; Gud 
ir den som - gifver, Gott giebt dad 
Gedeihen. [vorig. 

Framgängen, a. p. vergangen, 

Framgäspa, v.«. ei 

Framhafra, v. «. {. Framföra, 
Framte. [anbinten, berbeibinten, 

Framhalta, v. rn. herhinken, ber» 

Framhasta, v. r. bereilen, heran» 
eilen, 


Framköra 


Framhicka, v. «a. bervorichlud)« 
gen. [Ort und Stelle kommen. 

Framhinna, v. n. hinkommen, an 

Framhjelpa, v. «, berhelfen, fort» 
helfen (Jemandem). 

Framhjul, ett, bag Vorderrad. 

Framhoppa, v. n. berbeihüpfen, 
beraushüpfen, heranhüpfen, vorweg⸗ 
hüpfen. 

Framhosta, v. a. hervorhuſten. 

Framhvirfla, v. a. berwirbeln, 
beranwirbeln. [bervorflüftern. 

Framhviska, v. a, berlisveln,‘ 

Framhrvälfva, v. a. herwälzen, 
bervormwälzen. 

Framhväsa, v. «a. berzifhen. 

Framhälla, v. «. berbalten, here 
aushalten, vorbalten, darbalten. 

Framhär, ett, das Borderhaar, 

Framhämta v, «a. herholen, here 
auäholen. 

Framhärda, v, n. verharren; -i 
sin vilja, i sin tro, bei feinem Mil- 
len verharren, feinem Glauben getreu 
bleiben; jag -r, (in Briefen) ich vere 
barre. [barren. 

Framhärdande, ett, bas Ver— 

Framhårdig, Framhårdighet, 
f. Ständaktig, Ståndaktighet. 

Framhåst, en, das Vorderpferd. 

Frami, Framuti, praep. vorn 
in; — vagnen, vorn im Wagen. av. 
vorn. (av. von vorn, 

Framifrän, praep. von vorn aus; 

Framila, v. n. bereilen, heran» 
eilen. [treiben. 

Framjaga, v. «a. herjagen, hervor⸗ 

Framjenka, v. «, hervorrüden. 

Framjemra, v, a. herjammern. 

Framjollra, v. a. herlallen, here 
plaudern. 

Framkalla, v. a. berrufen, ber» 
beirufen, hervorrufen; (fig.) weden, 
ind eben rufen. [fämmen. 

Framkamma, v. a, vorwärts⸗ 

Framkasta, v.a. herwerfen, vor⸗ 
werfen, hervorwerfen; — en fr 
eine Frage aufwerfen, 

Framkila, v.n. ſich heranſchlän⸗ 
geln; heraneilen, beranlaufen. 

Framklifva, v. n. heranſchreiten, 
beranfteigen. 

Framkläcka, v. a. außbrüten. 

Framknuffa, v. a. bervorftoßen. 

Framkomma, v.n. beranfommen, 
hervorfommen, berbeifommen, her— 
ausfommen, erfheinen; an Ort und 
Stelle fommen, anlangen, landen. 

Framkomst, en, die Herankunft; 
das Anlangen, die Ankunft, Herbeis 
funft. [Herausicharren. 

Framkrafsa, v. a. ausſcharren, 

Framkraxa, v. «. herkrächzen. 

Franmkrypa, v. n. hervorkriechen, 
berauöfriechen. 

Frankrysta, v. «@. herauszwin⸗ 
gen, hervordrüden. 

Framkräla, v. nm. hervorkriechen. 

Framkröka, v, «, vorwärts bie» 

en, vorwärts frümmen. 

Framkullra, v. «. bervorrolfen. 

Framkuttra, v.«. hergirren, here 
ausgirren. 

Framköra, v. a. herbeifahren, 





'Framlalla 


berbeifarren; — med vagnen, vore 
fahren, 

Framlalla, v. a. bherlallen. 

Framlast, en, die Vorderladung. 

Framlasta, v. «a. nad) vorn zu 
laden, beladen, allen eig 

Framleda, v. a. bervorleiten, 

Framlefva, v. «a. verleben, zus 
bringen ; — sin tid, feine Zeit zubrins 
gen; jag -er ete., (in Briefen) id) 
verbfeibe ıc. 

Framlemna, v. a. hergeben, ab» 
Tiefern, abgeben, barreichen. 

Framleta, v. a. bervorfuchen. 

Framlida, v. rn. vergehen, vers 
fließen. 

Framliden, a. p. vergangen, vers 
wihen, verfloflen; (afliden) verftor« 
Ben; vormalig; de -dne svenska 
konungar, bie vormaligen ſchwedi— 
{hen Könige. 

Framljunga, v. n. f. Fram- 
blixtra, v. «. ſ. Framdundra. 

Framlocka, v. a. hervorloden, 
berbeiloden, herauslocken. 

Framlotsa, v. a. bervorlootfen; 
aud: an Drt und Stelle lootfen. 

Framlunka, v. n. im kleinen 
Trabe, im Zrott anlangen. 

Framluta, v. n. nad) vorn neigen, 
überbangen. 

Framiyfta, v. a. hervorheben. 

Franlysa, v. a. hervorleuchten; 
erſcheinen. 

Framläder, ett, das Vorderleder. 

Framlägga, v. a, hervorlegen, 
herauslegen, darlegen. 

Framläspa, v. «. herliöpeln. 

Framlöpa, v. nm. beranrennen, 
Hervorlaufen ; verlaufen. 

Frammaksa, v. «a. hervorrüden. 

Frammana, v. a. ſ. Framkalla. 

Frammarschers, v. n. herane 
rüden; an Ort und Stelle mars 
ſchiren. 

Framme, av. da; zur Stelle, an 
Ort und Stelle; der —, ba vor und, 

leid} dort vor und; vi äro -, mir 
And an Ort und Stelle; nu har ni 
varit vackert -, nun haben Sie es 
ſchön gemadıt ; hålla sig —, ſich vore 
drängen. 

Frammota,v. «a. {. Framdrifra. 

Frammumia, v. a, hermurmeln, 

Framnarra, v.a. f. Framlocka. 


Framom, praep. & «a. f. Fram- 
för, Framföre.. Fram om, f. 
Fram. 


Frampeta, v. a. hervorftohern. 
Frampina, v. «. f. Framtvinga. 
Frampladdra, v. «. berplaubern, 
Herausplaudern. 
Framplocka, v. a, hervorleſen. 
Framporla, v. rn. bervorriefeln. 
Frampusta, v. «. hberföhnen. 
Frampä, praep, vorn auf (mit 
dut, & accus.). 
Framgvida, v. a. berwimmern. 
Framgvittra, v. @. herzwitſchern. 
Framgväda, v. #. berfingen. 
Framgvälla, v. a. herausquellen, 
bervorquellen. 
Framragla, v. n. herantaumeln. 
Framrasa, v. m% hertoben, 
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Framrida, v. rn. heranreiten, her» 
reiten, berbeireiten, 

Framrifva, v. a. herausfragen, 
bervorfragen. [berausrinnen. 

Framrinna, v. n. hervorrinnen, 

Framropa, v. a. hervorrufen. 


Framrossla, v. a. herausröcheln. 


Framrucka, v. a. hervorrüden. 

Framrulla, v. a. & n. hervor« 
rollen, fortrollen. 

Framrusa, v. n. hervorftürzen, 
hervorbrechen. 

Framrycka, v. a. hervorreißen, 
beraußreißen. v. n. heranrüden, vor« 
wärts rüden, näher rüden, vorrüden, 
hervorrüden, berausrüden. 

Framryckande, ett, bad Here 
vorreißen; Heranrücken. 

Framräcka,v. 4. darreichen, bars 
Bieten; bervorreden, 

Framräckna, v. a. berredinen, 
herzählen. [Serausrüßren. 

Framröra, v. a. bervorrühren, 

Framsegel, ett, das Borberfegel. 


Framsegla, v. n. beranfegeln, | 


berbeifegeln. Lihirr. 
Framsele, en, bag Porberges 
Framsida, en, bie Borderfeite; 

Facabe (eines Gebäudes). (men, 
Framsimma, v, n. herbeiſchwim⸗ 
Framsippra, v. n. hervorfidern. 
EN v. «a. herfingen. 
Framskaffa, v.«.. hinſchaffen, ber» 

beifdjaffen ; an Drt und Stelle fchaffen. 


Framskepp,ett, bas Borbertheil | Hervorftärmen. 


eines Schiffes. 
Framskicka, v. a. hervorſchicken. 
Framskimra, v. n. hervorſchim⸗ 
mern. 
Framskina, v. n. hervorleuchten. 


| freien. 
| fortlaufen, fortrinnen. 


Framsucka 


—— hervorſchmeißen, herausſchmei⸗ 
en. 
Framsläpa, v. «a. herſchleppen, 
hervorſchleppen, herbeiſchleppen. 
Framsläppa, v. «, hervorlaſſen, 
beraulaffen ; durchkommen laſſen. 
Framsmyga, v. a. unvermerft 
bineinbringen od. bineinfhieben ; une 
vermerkt hervorbringen od, vorbrin« 
gen. vn. & - sig, v. r, hervor⸗ 
ſchleichen, beranichleihen, herauss 
| fchleichen, herbeifchleidhen; (igenom) 
ſich durchſchleichen. 
Framsnitt, ett, ber vordere 
Schnitt an einem Bude. (sen. 
Framsnyfta, v. a. bervorichluds 
Framsopa, v. a. bervorfehren, 
Framsparka, v. a, mit dem Fuße 
hervorftoßen. [gen, herausſpringen. 
Framspringsa, v. n. hervorfprin« 
Framspruta, v.n, hervorfprigen. 
Framspränga, v. n. heranfpren« 
gen, hervorfprengen, herbeifprengen. 
Framstam, en, der Vorderſteven. 
Framstamma, v. «a. berftammeln, 
herſtottern, berausitottern. 
Framstappla, v. a. berftiottern, 
berausftottern. v. n. herftolpern, 
herausſtolpern. 
Framsteg, ett, ber Fortſchritt. 
Framsticka, v.a, hervorfteden, 
v. n. hervorſtechen. [vortreten, 
Framstiga, v. n. beraniteigen, 
Framstorma, v. mn. herftürmen, 
[dervorftreben, 
Framstreta, v. n. heranftreben, 
Framstryka, v. a. vorwärts 
v. n. vorüberſtreichen; 























Framsträla, v. n. hervorſtrahlen, 


Framskjuta, v. a. vorwärts ſchie- herausſtrahlen. 


ben, vorſchieben, hervorfchieben, her⸗ 
beifchieben. v. nm. (framst$) hervor» 


ragen ; (von Gewächſen) hervorfprof- |streta. 


fen, bervorfprießen, bervorfchießen, 
herausſproſſen, bervortreiben, 
Framskjutande, ett, das Bor- 
ſchieben, Hervorfchieben; Hervorras 
gen; Hervorfproffen, Hervorſchießen. 
Framskjutsa, v. «. an Ort und 
Stelle führen ; aud): hervortreiben. 
Framsko, en, das Borberhufs 
eifen. [der Pferde beſchlagen. 


Framsträcka, v.a, hervorſtrecken. 
Framsträfva, v. n. f. Fram- 
[ftrömen. 
Framströmma, v. v. hervor⸗ 
Framstupa, v. n. f. Framluta. 
Framstupa, a. born binüber, 
aufs Gefihtz; falla -, auf die Nafe 
fallen ; ligga -, auf bem Bauche liegen. 
— ett, bad Vorder⸗ 
theil. 
Framstå, v. mn. hervorſtehen, 
hervortreten, berborragen, hervor⸗ 


Framsko, v. a. bie Vorderfüße fyringen. 


Framskrida, v.n, beranichreiten ; 
fortfchreiten. 

Framskräla, v. a. bergrölen, laut 
und lärmend berfingen. 

Framskuffa, v. a. hervoritoßen. 

Framskutta, v. n, f. Fram- 
hopps. 

Framskymta, v. n. ein wenig 
bervorfcheinen, bervorbliden, hervore 


Framstäende,«.p. hervorftehend, 
hervorragend, bervoripringend. 
| Framstäf, en, der Borberfteven. 

Framställa, v. a. vorftellen; 
\(fig.) darftellen, vorlegen; = sin be- 
‚gäran, feine Bitte vorbringen; — en 
'fräga, eine Frage aufwerfen, vorle- 
'gen. - sig, v. r. ſich darftellen ; det 
\första, som -Ilde sig för vÄra ögon, 


fhimmern; einen Augenblid zum Vor⸗ | das Erjte, was ſich unfern Augen dare 


fhein fommen; solen -r genom 
molnen, die Sonne wirft einen Blid 
durch bie Wolfen, 


ftellte. 
Framställande, ett, Fram- 
ställning, en, die Borftellung, 


Framskynda, v. n, beraneilen, | Darftelung. -ssätt, ett, die Dar- 


bervoreilen, berbeieilen. 
Framslinka,v.n, bervorfchlüpfen, 

herausgleiten. 
Framslippa, v.n. hervorlommen, 
Framslunga, v. a. herſchleudern. 


ftellungsart. 
Framstörta, v. n, heran», here 


[durdfommen. | bei=, hervorftürzen. 


Framstöta, v. a. bervorftoßen. 
Framsucka, v. a. feufjend here 


Framslänga, v. a. hervorfählen« | fagen, hervorfeufzen. 


Framsvalla 


ramsvalla, v. n. herbraufen, 

Framsväfra, v.n. berbeifchweben. 
" Framsäga, v. a. berfagen. 

Framsända, v. a. hervorſenden. 

Framsäte, ett, der Borbderfig. 

Framsättsa, v. a. vorjegen, ber» 
vorjegen, hervorrüden. 

Framsättande, ett, Framsätt- 
ning, en, dag Borfegen, Hervor- 
rüden, die Hervorrüdung. 

— — v. a. hervorſuchen. 

Framt, ſ. Säframt. 

Framtaga, v. a. hervornehmen, 
bervorlangen. 

Framtand, en, ber Vorderzahn. 

Framtass, en, die Vorberpfote. 

Framte, v. «@. vorzeigen, erweifen, 
baritellen. 

Framtid, en, bie Zufunft; för 
-en, für bie Zukunft, aufs künftige; i 
-en, künftig. R 

Framtida, a. fünftig, zufünftig. 

Framtill, a. vorn, von vorn, 
voran, von vorn au. 

Framtindra, v. nm. hervorfunfeln, 

Framtitta, v. n, bervorguden. 

Framtjuta, v. «. berbeulen. 

Framtrafva, v. n. |berantrotten, 
berbeitraben ; hervortrotten ; trottend 
anlangen, 2 

Framtralla, v. a. hervorträllern. 

Framtrippa, v.n., herantrippeln, 
hervortrippeln. [berzaubern. 

Framtrolla, v. «a. herbeisaubern, 

Framtrycka, v. a, hervorbrüden, 
berausprüden, 

Framträka, v. a. - sina dagar, 
träka sig fram, ſich mühfam burdh« 
helfen, fih fümmerlid durchdringen, 

Framträda, v. n. bervortreten, 
auftreten, erfcheinen. [treten. 

Framträdande, ott, dasHervor⸗ 

Framträla, v. «. — sina dagar, 
sitt lif, mühſam feine Tage, fein 
Leben hinbringen. i 

Framtränga, v. a. vorbrangen, 
bervordrängen. r 
hervorbringen, ſich hervordrängen; 
ſich durchdrängen. 

Framtumla, v. n. herantaumeln. 

Framtvinga, v.a. hervorzwingen. 

Framtäga, v. n, herangiehen, 





heranrücken. 
Framuti, ſ. Frami. 
Framrackla, v. n. heranſchwan⸗ 


ten, berbeifhmwanfen, herbeiwanken. 
Framvagn,en, ber Vorderwagen. 
Framvalsa, v. n. hervorwalzen. 
Framvandra, v. n. herwandeln, 
herwandern, herwallen. 
Framvigt, en, das Gewicht oder 
die Saft nad) vorn, Borberfaft. 
Framtika, v.«@. vorwärts biegen. 
Framvinka, v. a. herwinfen. 
Framvisa, v. a. vormweifen, here 
vorweiſen, vorzeigen. 
Framvisande, ett, Framvis- 
ning, en, bie Borwrifung, Vorzei« 
gung. [berausdreben. 
Framvrida, v. a. hervordreben ; 
Framvräla, v. a, hervorbrüllen. 
Framvräka, v, @. hervorwerfen, 
binwerfen. 
Framväga, v. a. herausmwägen. 


v. n. vorbringen, | 
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Framväge, en, die Vorderwand. 

Framvälla, v, n. hervorſprudeln, 
bervorguellen, 

Framvälta, Framvältra, v. «. 
hervorwälgzen, herbeiwälzen, berwäls 
gen. [vorfabren. 

Framäka, v. n. berfahren, her» 

Framät, pruep. gegen ; — våren, 
gegen das Frühlabr. 4. vorwärts; 
gå -, vorwärts gehen. 

Framända, en, bag Vorderende. 

Framöfver, praep. & «a. vorn 
über, hinüber. [machen, 

Frankera, v. a. franfiren, frei 

Franko, av. franco, pertoirei. 

Frans, en, (pl. -ar) die Franfe. 
-fotad, a. (Naturgeich,.) mit Bors 
ftenfüßen. -fotanre,en, der Bor— 
ftenfüßler, -manchett, en, die 
Franſenmanſchette. -makare, en, 
der Franſenmacher, Franjenfabrifant. 

Fransig, a. franfig, gefranft, in 
Franſen; ausgefranit, fajerig. 

Fransk (fransysk), a. franzöſiſch; 
- anationen, die franzöfifche Nation ; 
-afolket, das franzöfiihe Volt; -t 
vin, ett, der Franzwein, franzöfifche 
Mein; -t bröd, ett, das Franzbrod, 
Weißbrod; -t brännvin, der Franz« 
branntwein, Traubenfprit; -t band, 
ett, (Buchb.) der Franzband. 

Franska, Fransyska, en, bad 
Franzöſiſche, die franzöſiſche Sprache; 
tala, skrifva etc. -, franzöſiſch ſpre⸗ 

chen, ichreiben ıc, 

Fransman, en 

Fransos, en, (pi. 
zoſe. 

Fransosenträ, -holt, ett, bad 
Pockenholz, Franzoſenholz (lignum 


guajacım). 

Fransoser, pl. (Rrantheit) bie 
Franzoſen, die Syphilis, Luſtſeuche. 

Fransysk, f. Fransk. 

Fransyska, en, (pl. -or) bie 
Franzöſin. 

Fras, en, (pl. — * die Phraſe; 
leere Redensart; ett tal fullt af fra- 
‚ser, eine Rebe voll Phrafen. -ma- 
kare, en, der Phraſenmacher. 
| Fras, ett, (pl. unv.) bad Raus 
‚then, Raſcheln (3. B. von feidenen 
| Kleidern). 
| Frasa, v. a. rauſchen, fnittern, 
raſcheln. -nde, ett, das Rauſchen, 
Knittern, Rafcheln. [(fig.) Plunder. 

Frat, ett, (pl. unv.) der Fraß; 

Fred, en,(pl. -er) der Friede 
(äußerer Friede und Ruhe); Sverige 
har länge ätnjutit fredens välger- 
ningar, Schweden hat lange bie Wohl«- 
thaten des Friedens genoffen; vest- 
faliska freden, der weſtphäliſche 
Friede; begära-, um Frieden bitten; 
hålla, bryta freden, den Frieden hals 
'ten, breden; all - år borta i vår 


(pl. -män), 
-er)der Fran» 


familj, aller Friede ift aus unferer | 


| Familie gewichen ; lefva i- och ro, 
in Ruhe und Frieden leben; läta nä- 
gon vara i -, Jemanden in frieben, 
‚in Rube laffen; jag får icke vara i 
| - för honom, er låft mir feine Rube, 
fäßt mid nicht in Frieden; under- 
handla om -, um frieben unterhans 





Fredfärdig 


deln; som medför -, friedenkrin« 
gend; guds - (frid)! Bott grũß eudr, 
grüß did) Gott! -sanbud, ett, rad 
Friedendanerbieten, der Friedensans 
trag. -sartikel, en, der Friedens- 
artifel, -sbemedling, en, dir 
Sriebendvermittelung. -sbrott, ett, 
ber Fricbendbrud. -sbrytare, en, 
der Friedensbrecher. -sbudskap, 
ett, der Friedendbote, -sdomare, 
en, ber Friedensrichter. -sdomstol, 
en, bag Friedensgeriht.  —sfest, 
en, das Friedengfeit. -sflagga, en, 
die Friebensfahne. -sfot, en, på -, 
auf dem Friebensfuß. -sfurste, en, 
ber friedendfürft. -sförbund, ett, 
der Friedensbund. -sfördrag, ett, 
ber Friedensvertrag. -sförslag, ett, 
der Kriebensvorfchlag. -sgärd, en, 
bie riedenäfteuer. -shärold, en, 
der Friedendherold. -sinstrument, 
ett, (Diplom.) das Friedensinitrus 
ment. -skongress, en, ber Frie— 
dendcongref. -slugn, ett, bie Xrie= 
bensftille. -smedlare, -småklare, 
en, der Friedendvermittler. -smöte, 
ett, der Friedenscongreß. -sofler, 
ett, das Friedensopfer. -spipa, en, 
die Friedenspfeife. -spreliminär- 
er, e die Friedenspraliminarien. 
-srykte, ett, das Friedensgerücht. 
-sskott, ett, ber Friedensidun. 
-sslut, ett, ber Friedensſchlaß. 
-sstaf, en, ber Friebensftab. -sstil- 
tare, en, ber Friedenäflifter, -erska, 
en, dige Friedengitifterin. -sstift- 
ning, en, die Friedensſtiftung. 
-sstörare, en, der Friebenftörer. 
-sstörande, æ. friedenftörend. ett 
-, bie indie -stankar, 
pl. die Friedensgedanken. — stid, 
en, bie Friedendzeit. -straktat, en, 
der friebendtractat. -sunderhani- 
lare, en, ber Friedensunterhändler. 
-sunderhandling, en, bie Frie— 
bendunterbanklung. -sunderrät- 
telse, en, die Friedensnahrict. 
-srapen, ett, på, die Waffen des 
Friedens. -svärf, ett, bas Frie- 
densgefhäft, Geſchäft, der Auftrag 
beg Friedens. -svilkor, ett, die 
Friedensbedingung. 

Freda, v. &. friedigen, einfriedis 
gen; fidern, fhügen; - nägon för 
oförrätter, Jemanden gegen Unar- 
rechtigfeiten ichügen ; — sitt rike, fer 
Reid) vor feindlichen Einfälfen fidyern ; 
- sitt samvete, fein Gewiſſen be— 
rubigen, fiher ſtellen. 

Fredad, «. gefriebigt, geſchützt; 
en — trakt, eine geihügte Gegend; 
7 för rofdjur, gegen Raubthiere ge» 
ſchũtzt. 

Fredag, en, (pl. -ar) der Frei⸗ 
tag ——— freyadag, d. b. Tag 
geweiht ber Göttin Freya, bem dies 
veneris entfpredhend) ; om —- en, om 
-arne, Freitags, am Freitag, des 
Freitags, an den Freitagen. 

Fredagsbjörk, ſ. Mysbjörk. 

Fredande, ett, das Einfriedigen; 
ter Schutz; die Beruhigung. 

Fredfärdig,«. friedfertig, „het, 
en, die Friebfertigfeit. 


Fredlig 


| nennen meinen msn 
Fredlig, a. friedlich, friebfam ; | 
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Fribagare, en, der Brodverkäufer 


rubig, ſicher, geihügt; vara — tili im Felde, der nidt Feldbäcker if, 


sinnes, ein friedfertiged Gemüth 
haben; ett -t hem, eine friedliche 
Heimath, Behaujung; i —a tider, in 
friedlichen Zeiten, Friedendgeiten. 
Fredlighet, en, die fricdlichfeit. 
Fredligt, «v. friedlich, in friede 
Tider Weile; rubig. , lås etc. 
Fredlös, Fredsam etc., f. Frid- 
Fregatt, en, (pl. -er) die Fres 
gatte (dreimaitiged Kriegsſchiff mit 
nur einer Batterie). -fägel, en, 
ber Rregattvogel (Vogel tachypetes 
aquilus). -skepp, ett, bie Fre— 
gatte, das Fregattidıff. -tackladt, 
@, wie eine Rrrgatte getafelt. 
Frej, j. Frey; Freia, f. Freya. 


Fresta, v.«, verfuden ; anfechten; 


verloden; djefvulen frestar men- 
niskan, der Teufel verfucht (führt in 
Berfuhung) die Menſchen; han fre- 
stas ej af penningar, ibn verlodt 
Geld nicht ; (vlg) - nägot (en hist, 
en klädning), Etwas probiren, vers 
fuden, 06 es gut ift; — på, einen Ver⸗ 


ſuch machen ; det går an att — oder, 


- på, das wäre zu verſuchen, Tiefe fich 
verfuchen, man fann ed damit vers 
fuden. [leitend, verführeriſch. 

Frestande, «#. p. verlodend, vers 

Frestare, en, (pl. -r) der Vers 
fucher ; (fig) der Teufel, 

Frestelse, en, (pl. -r) die Vers 
fuhung, Antechtung; inledai-, in 
Werfodunsführts ;jag känner stark 
- att äta melon, id) bin febr verfudht, 
Melone zu eifen; komma, råka i —, 
in Berfuhung kommen, gerathen; 
duka under för -n, ber Verſuchung 
erliegen. 

Frey (frå), dad Gumbol der mann» 
lichen Zeugungsfraft (die Sonne) und 
Gott ber Saäten (Mord, Mythologie). 

Freya(fröja), die Göttin der Liebe, 
Symbol der weiblichen Zeugungsfraft 
(Nord, Mythologie). 

Fri, 4. (neutr. fritt) frei, unge⸗ 


äwungen; unabhängig; fri för allt 


tväng, allen Zwanges Iebig; en - 
man och en slaf, ein freier Mann 
und ein Sclav; fri för skuld, 








-bataljon, en, das Freibataillon, 
-biljett, en, dad Freibillet. —-bo- 
ren, a. freigeboren. -borgare, en, 
der Freibürger. -bref, ett, der 
Sreibrief. -bytare, en, der Frris 
beuter, Korfar, Seeräuber, -byteri, 
ett, die Freibeuterei, Ereräuberei. 
-dag, en, ber freie Tag, Freitag, 
-gifva, v. «. frei, los geben, in Freis 
beit jegen. -gifvande, ett, -gif- 
ning, en, das freigeben, die Freis 
gebung, Freilaſſung. -gifven, 
-gjord, «. p. freigelaffen. -güra, 
'v, a, freimachen; freilaffen, freiipres 
‚dien. -görande, ett, -görelse, 
en, das Freimachen, bie Freimachung; 
Freilaſſung, Freiſprechung. -hamn, 
en, der Freihafen. —herre, en, der 
Freiherr, Baron. -herrebref, 
-herrediplom,ett, dag Diplom zur 
Freiherrnwürde. -herresäte, ett, 
ber freiberrlihe Sig. -herrinna, en, 
die Freiberrin, Freifrau, Baronin. 
-herrlig, «, freiherrlid. -herrs- 
kap, ett, die Freiherrſchaft. -kalla, 
v. «a, freifprechen, losijpredien ; vara 
-d från allt ansvar, von aller Ber- 
antiwortung frei, entledigt fein. -kal- 
lande, ett, -kallelse, en, die Frei» 
fprehung. -kompani, ett, die Frei» 
compagnie. -kostig, «u. freige» 
big, -kostighet, en, die Freiger 
bigfeit. -kar, en, das Freiforvé, 
-känna, v. a. f. -kalla. -kän- 
nande, ett, -kännelse, en, f. 
-kallande, ett. -künd, a. p. 
freigeiproden. -köpa, v. a. lod- 
fauten. -lott, en, dag Freiloos. 
-lin, en, das Freileben. -lösa, 
v. «a, frei laufen. -marknad, en, 
der Kreimarft, -modig,„.modigt, 
av, freimütbig. -modighet, en, die 
Freimütbigfeit. -murare, en, ber 
Freimaurer. -murareloge, bie 
Freimaurerloge. -murareorden, 
en, der $reimaurerorden. -murare- 
regel, en, die fFreimaurerregel. 
-muraresällskap, ett, die Frei» 
maurergejellfhaft. -murartal, ett, 
die Freimaurerrede. -mureri, ett, 


fri för bekymmer, frei von Schuld, die Freimaurerei. -mändag, en, der 


frei von Sorgen; — för afgift, — för 
tull, fteuerfrei, abgabenfrei, zollfrei; 
vara - i tal och ätbörder, unge» 
zwungen in Reben und Geberden jein ; 
göra sig fri från, derifrän, ſich frei 
maden von, davon; — från kärle- 
kens pläga, ber Liebe Dual enthoben 
(frei); ställa någon på - fot, Je» 
manden auf freien Ruß fegen; hafva 
- kost, freien Tiid haben; det står 
er frit: för att göra det, es ſteht 
Ahnen frei, das zjuthun; lemna en 
fritt, Einem Etwas frei ftellen ; hafva 
fria händer, freie Hand baben; han 
gickfri, er ging frei aus; i fria 
luften, in ber freien Luft, im freien; 
- press, freie Preſſe, Preßfreiheit; 
fritt skepp går fritt gods, freies 
Schiff macht ireies Gut; —tt aftäg, 
freier Auszug; fria konsterna, bie 
freien Künjte, 


blaue Montag. -mästare, en, ber 
Freimeifter. -mästerkap, ett, bie 
Freimeiſterſchaft. -parti, ett, bie 
Freipartei. -sagd, «. p. f. -känd. 
-sedel, en, der sreizettel,-seglare, 
en, ber Freifegler, Seeräuber, -sin- 
nad, a. freigefinnt, freifinnig. -sin- 
nighet, en, bie fFreifinnigfeit. 
-skola, en, die Freifhule. -skott, 
ett, der Freiihuß, -skytt, en, der 
Kredit. -släppa, v. «. fodlaffen, 
freilajien. -spräkare, en, ber 
Freiredner. -spräkig,a. -sprä- 
kighet, en, f. -talig, -talighet. 
-stad, en, (fri stad) die Freiitadt ; 
(tillflyktsort) die Freiſtatt, Freiftätte, 
der Zufluchtsort. -stat, en, der reis 
ftaat. -stund, en, die Mufeftunbe. 
-süga, v. «a. freifprechen, losſprechen. 
-sägande, ett, -sügelse, en, tie 


Frieri 


-tagelse, en, f. -kallelse. -ta- 
lig, «, der eine freie Sprache führt, 
-talighet, en, bie freie Spradie. 
-tid,en,dieferien. -timma, en, die 
Freiltunde. -tänkande, «. freigei- 
ſteriſch, freidenkend. -tänkare, en, 
der Breigeiit, Freidenker. -tänkeri, 
ett, die Freidenferei. -villig, «. 
-villigt, av. freiwillig, gutwillig; 
von freien Stüden; en -, (Mitit.) 
ein Freiwilliger, Bolontär, -villig- 
het, en, die Freiwilligkeit. -Rr, ett, 
das Freijahr. 

Fria, v. a. freimachen, befreien; 
freifpreden ; bättr: - in fälla, beſſer 
freifprechen, als verurtheilen. 

Fria, (frida) v. «. befreien, fhüsen; 
- någon för förföljelser, Jemanden 
gegen Berfolgungen fügen; jag 
fridde mig den gängen, id) befreite 
mich dieſes Mal. 

Fria, v. «, freien, werben, anhale 
ten um; — till en flicka, um ein 
Mädchen freten, werben, anhalten, es 
sur Ehe begebren; han friar efter 
penningar, er freit nad) Geld ; (uudg.) 
fria till något, nad) Etwas angelır ; 
han friar till ett embete, er angelt 
nad) einem (bemüht fich um ein) Ant, 

Friande, ett, das Befreien ; 
rel, Werben. É 

riare, en, (pl. —r) ber freier, 
Bewerber (um ein Mädchen); (fis.) 
- till en syssla, Ajpirant zu einem 
Amte, einer Anftellung. 

Friar- (Friare-) bref, ett, der 
Freierbrief. -fot, en, der Freiers— 
fußz gå på -, auf Freiersfüßen 
geben; -tankar, pl. Freiersge⸗ 
danfen; gå i friaretankar, ſich mit 
Freiersgedanken umbertragen, 

Friarstaten, sing.indecl. (vulg. 
ſcherzw.) vara på friarstaten, auf 
Freiersfüßen gehen. 

Frid, a. (feminin. bed aften 
Wortes fridur) ſchön, hold, holdſelig. 

Frid, en, (pl. -er) ber Friede, 
Frieden,bieRube; (in der Geſetzfprache 
fo viel wie fred, allg, Randesfrieden, 
Sicherheit) Seelenfriede, innereRube, 
innerer Friede (im Gegenfaß zu fred, 
äußerer Friede); frid vare dig! Fricde 
fei dir! fara med —, döi -, sofva 
häni-, in Frieden fterben, hinüber» 

eben; — öfrer hans minnel Friede 
einem Andenken! -kulla, en, 
(veralt.) Prinzeß, die zum Unterpfand 
des Friedens mit einem ausländiſchen 
Fürſten vermählt wurde, -land,ett, 
friedliches Land. -Iysa, v. a. für 
unverleglic erffären,. -lysning, en, 
das Öffentliche Berbot, Etwas zu vers 
legen. -lös, a. friebloß, geächtet, 
vogelfrei. -sam, a. friedſam, friedfer⸗ 
tig. -samhet, en, bie friebfertig« 
felt. -skyss, en, der Friedenskuß. 
-sköld, ett, (ehem,) Schild, welder 
aufgeitedt wurbe zum Zeichen, baß bie 
überlebenden Feinde Pardon befü- 
men. -Alskande, a. friebliebend, 

Frieri, ett, (pl. -er) dad freien, 
die Freierei, dad Werben, Anbalten 
um ein Mädchen; (vu/g.) die Freite, 








Freiſprechung. -taga, v.a.f.-kalla, |g8 på -, auf der Freite fein, auf die 


Frigg 


Freierei ausgeben, auf Freiers Füßen 
geben. 

Frigg, nom. prop. (Nord. Mys 
thol.) die Frigga, Gemahlin Odins 
(Wodank); (die Here der Griechen, 
die Juno der Romer). Friggeroc- 
ken, (veralt.) Benennungbes Stern» 
bildee Drion. 

Frihet, en, (pl. -er) tie Freibeit; 
pl. friheter, Freibeiten, Privilegien; 
friheter och rättigheter, Freiheiten 
und ®ereditfame, Privilegien und 
Mechte; -ifrän, - förarbeten, tjenst, 
Freiheit von Arbeit, von Dienft ; taga 
sig friheten, fic Die Freiheit nehmen ; 
taga sig för mycken -, fid) zu viel 
Freiheit berausnchmen, fid) zu viel 
berausnchmen, ſich zu febr u. 
Iaffen ; borgerlig -, politisk —, 
bürgerliche, politiiche Freiheit; pres- 
sens —, bie Freiheit der Preffe, Preß⸗ 
freiheit. -sanda, en, ber Freibeitds 
geift. -sandande, a. freiheitath- 
mend. -sdyrkan, en, bie Berch- 
rung der Freiheit. -sdyrkare, en, 
der Verehrer der Freiheit. -sifver, 
en, ber Freibeitdeifer. -skrig, ett, 
der Freibeitöfrieg. -slära, en, bie 
Freiheitslehre. -sträd, ett, ber 
Freiheitöbaum. -svän, en, ber Frei« 
beitöfreund, -sÄr, ett, dag reis 
jahr. -älskande, «. freibeitliebend. 

Frikadell, en, (p/. -er) bie Fris 
<adelle, das Fleiſchklößchen. 

Frikalla, Frikänna, f. unt. Fri. 

Frikasse, en, dad Fricaffee. 

Frikassera, v. a. fricaffiren. 

Frikostig, «. f. unt. Fri. 

Frilla, en, (pl. -or) das Kebs⸗ 
weib, die Beifchläferin, Concubine, 
Maitreife. | 

Frillabarn, ett, bag Kind ber 
Liebe, narlirlidye Kind, ber Baftard. | 

Frimodig, «. freimütbig, f. unt. 
Fri. [Gebäubden). | 

Fris, en, (p/. -er) der fries (an | 

Fris, ett, der Fried (eine Art 
MWollenzeug). -rock, en, der fried- 
rod. [Erantbeit). 

Frisel, en, bad Friefel (Haut- 

Frisera, v. a. frifiren. 

Friserbord, ett, vie Friſirſcheibe, 
Frifirtafel. -kam, en, der Frifir- 
Tamm. -maskin, -machin, en, 
die Frifirmüble (in Fabriten). 

Frisk, «. (sund) frifh, geſund; 
(kylig) friſch, fühl, talt; (oförsva- 
gad, nylig) frifh; (kraftig, rask) 
friſch, rafdå; — och sund, frifd und 
geſund; —t vatten, friihes Waſſer; 
— luft, friſche Luft; — hy, friſche Ge⸗ 
ſichtsfarbe, Hautfarbe; blifva -, ges | 
funden, gefund werben; -a hästar, | 
friſche Pferde; -tträd, grünes Holz; | 
-t dricka, -t öl, friiches Bier; -t | 
mod, frifher Muth; guten Mutbes; | 
-t mod! frifd auf! friskt mod, j' 
gossar bIR! frifch auf, ihr blauen Juns 
gend! -t minne, friihes Andenken. | 

Friska, v. a. frifchen, auffriichen ; | 
(in Bergwerken und Metallgiebereien) 
frifhen (Blei aus der Bleiglätte 





ihmelzen; von Oxyd und Schmutz J 





befreien), v. nm. (See T,) frischer, | 
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flärfer werben (vom Winde); - på | 
| Frontifpice, der Borbdergiebel. 


tåget, mebr Tau, mehr Ankertau ab» 
laufen laffen. 


Friskbly, ett, das Friſchblei (ſ. 


unt. Friska, v. a.). -härd, en, ber 
Friſchheerd. [arm. (7',) 
Friskel, en, (p/. -lar) ber Hebe⸗ 


Fruktan 
Frontispis, en, (Bauf.) das 


Fronton, ett, (Baut.) das ron» 
ton, Giebeldach. 

Frosk, en, (Pierbefranfheit) ber 
Froſch, die Mundfäule. 

Frossa, Frossare, ſ. Frässa, 


Friskhet, en, bie $rifhe, Ge» | Frässare. 


funbbeit. 


Tillfriskna. | 
Friskna, v. ». Friskna till, ſ. 
Friskning, en, das Frifchen, die | 


Frossa, en, das Fröfteln, Frieren; 
das MWechielficher, falte Fieber. 
Frossbrytning, en, ber Fiebers 


Frifhung (Sergw.), vergl. Fri-|fdauer, dag, en, ber Fiebertag. 


ska, v. «a. 
Friskt, av. 


i friſch; rafå; (vw/g.)| 
tüchtig, farf; det smakar —, dag | 


-feber, en, das kalte Fieber. 
Frost, en, (pl. -er) ter Froft. 
Frostbiten (-skadad), «a. von 


fdymedt frifh; gå —, raſch geben; gå Froit beſchädigt, geſchädigt. 


- lås på fienden, friſch auf den Feind 


Frostfjäril, en, der Rachtfalter. 


losgehen; rida —, ſchnell reiten, ge» | -knäpp, en, ber plötzlich eintretende, 


fhwind reiten; lefva —, flott leben; | furg anhaltende Froſt. 


- upp! frifch auf! 


-knöl, en, 


bie Frofibeule. -ländig, a. bem 


Frist, (ebed. frest) bie Frift, ber | Frofte fehr ausgefegt (vom Aderbo- 


Aufihub; gifva -, Frift geben, Auf⸗ 
(hub bemilligen. 

Fristad, etc. f. unt, Fri. 

Frisör, en, (pl. -er) der Frifeur, 
Haarfünftler, Haarkräusler. 

Fritt, av. frei; ungebinbert; 
zwanglos; koſtenlos, foftenfrei ; offen» 
berzig; tala —, lefva —, frei, offen» 
berzig fprechen, frei leben; huset står 
—, bag Haus fteht frei, Tiegt frei; han 
m komma, er mag ungehindert 
fommen; föra sig —, mit Anftand 
auftreten; göra -, (frankera) frei 
maden, franfiren, 

Fritt, en, (pl. -er) ber Korn⸗ 
wurm, Getreibewurm (Musca Sa- 
promyza). 

Fritänkare etc, f. unt. Fri. 

Frodas, v. d. gebeiben, üppig 
wachſen; i fet jord - o et som 
bäst, im fetten Boden waͤchſt das Un» 
fraut erft recht. 

Frodig, «a. gut gebeihend, üppig 
wachiend, blühend; (von Menſchen 
und Thieren) bid und fett; ett -t 
ansigte, ein fettes Gefiht. —het, 
en, da® Gedeihen, die Ueppigkeit. 

Frodigt, av. üppig, in üppiger 
Weife ; det växer-, bad wählt üppig. 

Frodiem, en, (manslem) ba® 
männliche Zeugungsglied, der Penis, 
-räxt, en, üppig wucernde Pflanze. 

From, «a. fromm, fanft; - som 
ett lam, fromm mie ein Lamm; ett 
-t sinne, ein frommes, fanftes Ge- 
müth; en — stackare, ein (zu) gut» 
mütbiger Tropf; ett -t hopp, eine 
fromme (Teere) Hoffnun 

Frombhet, en, bie 
Sanftmuth. 


Frömmigkeit, 





‚en, der Froftfchaden. 
* 





ben). -natt, en, die Froſtnacht. 
-rök, en, der Froſtrauch. -skade, 
Froſtwetter. 

rostig, «. froftig; kalt; — luft, 
froftige Luft; (fig.) -t tal, froftige, 
berzlofe Rede. 

Fru, en, (pl. -ar) als Zitulatur: 
Frau, Matame; fru Ceder, Frau 
(oder Madame) Geber; min —, ur- 
säkta! Madame, entfhuldigen Sie! 
frun i huset, bie Frau vom Haufe; 
fru hertiginnan, die frau Herzogin; 
fru assesorskan, die Frau Affefforin ; 
har ni bragt eder fru med? haben 
Sie Ihre FrauGemahlin mitgebracht ? 

Frua, v. a. (vulg.) Frau (gnädige 
Frau) tituliren. 

Frukost, en, bad Frühftüd, Mors 
genbrod; äta, spisa —, frühftüden, 
Frübftüdeffen. -dags, av. zur Früh⸗ 
ftüdsgeit. 

Frukostera, v. n. frübftüden, 
-rande, ett, -ning, en, bag Früh⸗ 
ftüden. 

Frukt, en, (p/.-er) bie Frucht, 
das Obſt; liten -, das Früchten; 
bära -, Frucht tragen, Frucht brin« 
gen; .) godt tråd bär god —, ein 
guter Baum trägt gute Frucht; nu 
ser man -er deraf, nun ſieht man 
die Früchte (die Folgen) davon. 

Frukta, v.a,& n. fürdten, bange 
fein; befürchten, beforgen; — någon, 
- något, Jemanden, Etwas fürchten, 
Etwas befürdten ; = gud, Gott fürch⸗ 
ten; - för någon, vor Jemandem 
fürchten, fih vor Jemandem fürdten; 
jag -r för hans lif, ich fürdyte für 
(um) fein Leben, bin beforgt wegen 


Fromma, en,(obnepl.)berRugen, | feined Lebené ; jag -r att det år bara 


das Frommen; det år till allas vår 
-, bab ift zu unferer Aller Frommen 
(vergl. Gagn). 
Fromma, v. n. nugen, frommen. 
Fromsinnad,Fromsint,fromm«s 
bersig, fanftmüthig. 


Front, en, (pl. -er) bie fronte, 
BVorberfeite; göra — emot nägon, 
Front gegen Jemanden maden, ſich 
emanbem entgegenitellen; angripa 
-en, (Milit.) die Fronte angreifen, 





[fromm. | 
Front, av. frommer Weije, fanft, | 


prat , id) befürchte (beforge), daß es 
lauter Gewäſch ift; frukter gud och 


|årer konungen, fürchtet Gott und 


ehrer den König! i 
Fruktad, 4. p. gefürdtet; gåra 


sig —, ſich gefürchtet machen. 
Fruktan, en, (ohne 9°.) bie 
Furcht; hysa, känna — för on, 


Furcht vor Jemandem begen, fühlen; 
injags -, Furcht einjagen, einflößen; 
af - för straff, aug Furdt vor der 
Strafe; hålla i —, in Furcht haften. 


== 





Fruktansvård 123 
Fruktansyird, a. fürchterlich, furger Schnürſtiefet für Frauen. 
furdtbar, |-manschetter, pl. vie Frau» 


Fruktbalja, en, bie Hülfe. -bar, | enmanfcdetten, 
a. fruchtbar; ergiebig. -barhet, en, Frauenmaske. 
bie Fruchtbarkeit, -bildning, en, Weibermüge. -pels, en, ber 
Bot.) bie Frudtbildung, das Ans | Frauenpelj, Damenpel;. -ridrock, 
fegen der Frucht. -bringande, a. en, das Amazonenkleid. -sadel, 
fruchtbringend, näplidh. -brännvin, en, der Damenfattel. -sjukdom, 
ett, ber Obftbranntwein. -bäran- en, bie Frauenfrankbeit. -sko, en, 
de, «. frucdhttragend. -fäste, ett, ber Frauenſchuh. -skomakare, en, 
(Bot.) der Fruchtboden. -gömme, der Frauenfhufter. -skräddare, 
ett, (Bot.) die Kapfel, das Frucht⸗ en, der Frauenſchneider. -slöja, 
bebältniß. handel, en, ber Obſt- en, der Frauenichleier. -slöjd, en, 
handel. -handlare, en, -erska, die Frauenzimmerarbeit. -smycke, 





Fränhugga un 


-? darüber frägft bu? genom fr- 


gor, durch Fragen, fragemeife ; sätt« 


-mask, en, bieli-, fraglich maden, bezweifeln, + 
-mössa, en, bie! Zweifel ziehen; det år - n, bag ift 


bie Frage; derom år icke frägan, 
davon ift die Frage (bie Rede) nicht ; 
det år utan fräga, das ift ohne Fra» 
ge, ift gemiß, ift außer Zweifel; om 
det kommer i fräga, wenn davon 
die Rede wird, wenn dad berührt 
wird; det blir en annan -, das wird 
eine andere Frage; vara i fräga, 
fraglich fein. 

Fräga, v. a. fragen, befragen; 


en, ber DObithändler, die Obſthänd— 
Ierin. -hylsa, en, die Fruchthülfe. 
-kaka, en, ber Obſtluchen. -kam- 
mare, en, dbieObftfammer. -knopp, 


en, bie Yructfnospe. -korg, en, 


der Obſtkorb. -källare, en, ber 
Obfifeller. -kännare, en, ber 
Obſtkenner. -kärna, en, ber Dpft- 


'ett, ber Weiberſchmuck. —trum om jag törs-, wenn ich fragen darf; 
pa, en, ber Weiberftrumpf. -tycke,|det frägasom herren ür hemma, es 
ett, hafva -, ben Frauen gefallen. fragt fi, ob der Herr zu Haufe ift; 
-vin, ett, ber Damenmwein. * efter, ſich erkundigen, fragen nach 

Frusa, v. n. heraus-, hervor⸗ (Etwas od. Jemandem); - sig vågen, 
brauſen, hervorwallen, beraudfirös ſich nach dem Wege erfunbigen; jag 
men, hervorſpringen (Alles von Flüſ- ſräügar icke efter honom, id) frage 
‚figfeiten); blodet -r ur såret, das! nichts nad) ihm, (vulg.) er fann mir 





fern. -1lös, a. fruchtlos, vergeblich. | Blut firömt aus der Wunde; - fram, 
-löshet, en, die Fruchtloſigkeit. = ut, - upp, j. 2. vattnet -de fram 
-löst, av. fructlos, vergebens. |ur källan, dad Waſſer fprang aus 
-mask, en, ber Obſtwurm. -mos, | der Duelle hervor, 
tt, das Obſtmuß. -must, en, ber | Frusande, «a. ». braufend, wal— 
Dpftmoft. -mälare, en, der Frudjts |Iend; glödande drufvans frusande 
maler. -mänglerska, en, die Obſt- perlor (Nybom), die brauienden 
trämerin, Dbfthöferin, Obſtfrau, Perlen der glübenden Traube; subst. 
-odling, en, der Obſtbau. -press, ett —, das braufende Hervorfirömen. 
en, der Obftfelter. -rik, a. obit- Frusen, a. p. geftoren, zugeito- 
reich; fruchtreich. -saft, en, der ren (tillfrusen); froftig; vara - af 
Obſtſaft. -sam, u, fruchtbar; göra sig, froftig fein. 
—, befrudten. -samhet, en, bie! Frusta, v. n. pruſten, fhnaufen 
Fruchtbarkeit. -skal, ett, die OÖbſt- (wie Pferde, Walfiſche ıc.). 
ſchale. -skida, en, (Bot.) bie Scho⸗ stande, a. p. pruftend, ſchnaubend; 
te. -skörd, en, bie Obftlefe, Obft- | swubst. ett-, dag Pruften, Schnauben. 
ernte, -sort, en, bie Obitart, Dbit-| Frustuga,en, das Damenzimmer. 
forte, -stycke, ett, (Malerf.) dad) Fryntlig, «. freundlich, Teutfelig. 
Fruchtſtück. -tid, en, die Obſtzeit. Fryntlighet, en, die Freundlich 
-träd, ett, der Öbſtbaum. -träd- feit, eutfeligteit. 
gård, en, der Obſtgarten. -tårta, | Frysa, v. n. frieren; friern, ges 
en, die Öbfitorte. -vin, ett, ber frieren; jag -r, mid friert; vattnet 
Obſtwein. -vån, en, ber Öbflfreund. |-r, dad Maffer friert (zu Eis), ges 
-är, ett, das Obftjabr. -Ämne, friert; jag -r om hinder och fötter, 
ett, (Bot.) der Fructfeim. -ätan- es friert mid) an Händen und Füßen, 
de, «a. (Naturg.) fruchteffend. (oder) Hände und Füße frieren mir; 
Frukäl, en, (fibler) Pflange Hy- han har frusit ibjäl, er ift tobtge« 
pochaeris maculata, froren, ift erfroren; han har frusit 
Fruntimmer, (pl. unv.) (veralt. | fingrarne af sig, er hat fich die Fine 
Form fruntimber) ett, bad Frauen» | ger abgefroren, ibm find die Finger 
gimmer, die Frauensperſon; die äbgefrören; det fryser på, eé& friert 
Frau; alla fruntimmren ticktes 
vara så goda och gå ditin, alle 
Frauen, alle Damen belieben bie fagige, das Wechſelfieber. 
Büte zu haben dort hinein zu geben; 'rysjord, en, der gefrorne Erb» 
hafva lycka hos -, Glüd bei den boden. -kall, «. froftig; luftenär 
frauen haben; vara skygg, vara —, bie Luft ift froftig, es ift Froftluft. 
blyg för —, tveiberfdjeu fein. |-punkt, ett, der Gefrierpunct, 
Fruntimmersbjefs, ett, die Nullpunct (auf dem Thermometer). 
— — -drägt, en, bie! Frysning, en, (pl. -ar 
rauentradt. -flende, en, ber Frieren, Gefrieren ; der Fieberfchauer. | 
Frauenfeind. -grannlät, en, der! Frä, pruep. f. Från. 
Frauenpug, Frauenjtaat. -hals-| Fräga, en, (ett spörsmäl) (pl. 
duk, en, das Frauenhalstuch, Kraus |frägor) die Frage; göra en fräga, 





‚hvar annan dag, er hat das zwei« 


geftoblen werden; — på priset, nadı 
dem Preife fragen; — sig före, fid 
erkundigen, vorfragen; — till råds, 
um Rath fragen. 

Frägadag, en, ber Tag der Bor- 
verfammlung bei Predigerwahl (an 
welchem der Wahlvorſteher der Ge— 
meinde verſchiedene Fragen in Bezug 
auf die Wahl zu machen hat). 

Frägande, ett, das Fragen; 

[e. p. fragenb. 

Frägare, en, der rager. 

Frägord, ett, (Grammtf.) das 


Fru- Fragewort. -punkt, en, der Fras 


gepunft. -tecken, ett, das Frage- 
jeihen. -vis, «, vorwigig im Fra— 
en, fragfefig. -vishet, en, ber 
Boris im Fragen, bie Frageſucht. 
Från, (ifrän) praep. von, au; 
ab, log, weg. (In Zufammenjegun« 
gen wird ſteis die kürzere Form från 
gebrauht und fonft in der Regel, 
wenn bag vorhergehende Wort mit 
einem Bocal enbigt; ifrfn, wenn es 
mit einem Eonfonanten endigt). 
Fränbita, v. «. losbeifen, weg— 
beißen. [beriten. 
Franbrista, v. n. lodberften, ab» 
Fränbryta, v. «. abbrechen, 108» 
brechen (Eins vom Andern), 
Fränbrytande, ett, das Los— 


ftarf; = bort, abfrieren; han fryser| breden, Abbrechen. 


Fränbränna, v. a. wegbrennen 
(durch Brennen voneinander trennen). 
Fränbyta sig, v.r. f. Bortbyta. 
Fränbända, v. «. losbrechen. 
Fränböja, v. «. losbiegen. 
Frändraga, v. «, losziehen. 
Frändöma, v.«. aburtheifen, ab» 


dad) fprechen, aberfennen (Einem Etwas). 


Frändömande, ett, das Abur«- 
theilen, Aberfennen, die Aberfennung. 

Fränfalla, v. x. abfallen, weg- 
fallen ; (dö) biniterben, abfterben. 


entuch. —hand, en, die MWeibers 
band. -handske, en, ber Frauen» 
handſchuh. hatt, en, der Weiber, 
but. -kabinett, ett, dad Bouboir. 


eine Frage thun; svara på en fräga, 
eine Frage beantworten, auf eine 


Fränfordra, v. a. f. Affordra. 
Fränfälle, ett, ber Hintritt, 


Frage antworten ; öfrerhopa en med Tod. 


frågor, Jemanden mit Fragen über» 


Frängß, v. n. abgehen; han fick 


-kappa, en, ber fFrauenmantel. häufen; väcka en fräga, cine Frage ersatt hvad honom -t, man erfegre 
-karl, en, wer Rrauenzimmern zu aufwerfen; framstäld i frågor och ihm feinen Schaden; v. «. leugnen, 
tfalfen fugt. -klädning, en, bas |svar, in Fragen und Antworten bars |ableugnen, [bauen. 
— -künga, en, ſehr geſteilt, gegeben; (iron.) det var en| Fränhugga, v. a. abhauen, weg- 


Fränhälla 


Fränhälla, v. a. abhalten, toeg« | 


halten. [Rechten, Eattefpferd. | 
Fränhäst, en, das Pferd zur) 
Fränkapa, Fränkipa, v.a. weg⸗ 

capern (Einem Etwaß). | 
Fränknyta, v. a. (osfnüpfen. | 
Fränkomma, v. n. lostommen 

(von Etwas) los werden (Etwas, 

eine SE) 

Frånkrafsa, v. a. wegkratzen. 
Fränkröka, v. «, losbiegen. 
Fränkänna, v. «a. aberfennen 

(Einem Etwas). 

Fränkännande, ett, das Abs 
erkennen, bie Aberfennun 











Fränköpa, v.«a, abtaufe: (Einem | 
Etwas). | 
Fränlocka, v. a. abloden, weg⸗ 
Ioden (Einem Etwas), | 

Fränlossa, v. a. ablöſen, los⸗ 
machen, loslöfen. | 


Fränlossna, v. n, loswerden. 
Fränlura, v. «. f. Aflura. 
Fränlösa, v. «. loebinden, loge 
maden. 
Frännarra, v. «, j. Afnarra. 
Frännypa, v. a. ſ. Afnypa. 
Fränpanta, v. «. f. Afpanta, 
Fränplocka, v. «. wegpflüden. 
Fränprocessa, v. «a. |. Afpro- 
cessa. 
Fränroffa, v. a. f. Fränröfra. 
Fränrycka, v. a. losreißen, weg⸗ 
reißen, loszupfen; entreißen, entrafs 
fen (Einem Etwas). 
Fränrükna, v.«. abredinen, weg⸗ 
rechnen (Einem Etwas). 
Fränröfva, v. a. rauben (Einem 
Etmwaß). [mas). 
Fränse, v. a, wegfehen (von Et» 
Fränsegla, v. «. wegfegeln. 
Frängida, en, die Ridfeite, 
Kehrſeite (einer Minze); bie rechte 
Seite (ves Weges). 
Fränsikta, v. 4. abſieben. 
Fränsila, v. «, abfeihen. 
Fränskafva, v. «. abſchaben, 
fosfchaben. 
Fränskaka, v. a. losihütteln, 
Fränskilja, v. a. abiondern; - 
med häckar, abzäunen ; ſ. Afskilja, 
Afsöndra. derung. 
Fränskiljande, ett; die Abſon- 
Fränskjuta, v. «. wegſchieben, 
wegſtoßen; — regeln, ben Riegel hine 
weg ſchieben. 
Pränskrapa, v. a. abſcharren, 
fosfbarren. (fotihrauben, 
Fränskrufva, v. a. abſchrauben, 
Fränskära, v. 4. abfdneiden, 
losſchneiden. [reißen. 
Fränslita, v. «. losreißen, weg» 
Fränslä, v. 4. losſchlagen. 
Fränslägtas, v.d. ſ. Vansläg- 


8 

Fränsmälta, v. a. losſchmelzen. 

Fränsnappa, v. a. wegihnappen 
(Einem Etwas). 

Fränsnatta, v. a. wegmaufen 
(Einem Etwas). 

Fränsparka, v. 4. mit bem Fuße 
losſtoßen. [megfprengen. | 

Fränspränga, v. a. losſprengen, 

Fränsprätta, v. «, abtrennen, 
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Fränspänna, v. a. abipannen, 
losipannen. [megitehlen. 
Fränstjäla, v.«. entwenden, hin» 
Fränstyrka, v. a. f. Afstyrka. 
Fränstänga, v. a. abfondern; 
ausſchließen. [ftoßen. 
Fränstöta, v. «. abftofen, lod, 
Fränstötande, «. p. abftofend; 
subst. ett -, bas Abitoßen, die Ab» 
ftoßung. [Etwas). 
Fränsuga, v.«. entfaugen (Einem 
Fränsäga, v. «a. losſägen. 
Fränsälla, v. a. abficben. 
Fränsäga sig, v. r. f. Afsäga 


sig. 

Frånsålja, v. 4. durch Verkauf 
abiondern; — sig något, fih Etwas 
durch Verkauf entziehen. 

Fränsöndra, v. a. abſondern. 

Fräntaga, v. a. nehmen, abneh⸗ 
men, wegnehmen (Einem Etwas). 

Fräntröska, v. «. fo@dreicden. 

Fräntöa, v. n. [osthanen, 

Fränvarande, «. abmeiend; en 
-, ein Abmwefenter. 

Fränvaro, en, bie Abweſenheit; 


i, under min -, in, während meiner| Frohnbienfte leitet, 
biegen. | adeligem Gut. -bref, ett, der Frei» 


Abweſenheit. 


Främmande 


Fräknig, «. fonıfMkrfproifig. 

Fräknighet, en, die Sommer- 
fledigfeit. 

Frälsa, v. a. retten, befreien, er« 
löfen, erretten; — sitt lif, fein Leben 
retten; — ur faran, aud ber Gefahr 
erretten; — oss ifrän ondo, erloie 
uns von bem Uebel; — ett gods, vie 
Bauernoblaften (al Frohndienft ac.) 
von einem Landgute ablöfen. 

Frälsande, ett, das Erretten, 
Befreien. 

Frälsare, en, ber Erretter, Er⸗ 
föfer ; (bibl.) der Heiland. 

Frälse, «. jteuerfrei; abelig; als 
[odial; — friheter, adelige Freiheiten 
(die mit Grund u. Boden verknüpft 
find); — natur, (vom Grund u. Bo— 
den) bie Eigenfhaft, daß zwar tie 
Krone Befiger ift, ein Anderer aber 
die Revenüen bezieht. 

Frälse, ett, der Abelftand; der 
fteuerfreie Gutsbefiger; bad Ritter— 

ut, dag Freigut; die Steuerfrei— 


der Bauer, ter 


eit. 
Frälsebonde, en 
Frohnbauer auf 


Fränvika, v. 4. abbiegen, [08# | heitsbrief. -egendom, en, -gods, 


Fränvinna, v. 4. abgewinnen 


(Einem Etwas). 
Fränvrida, v. a. losdrehen. 


ett, abeliged Gut. -gärd, en, 
-hemman, ett, fteuerfreier, abeli 
ger Hof. -man, en, Befiger eines 


Fränväga, v. a. (Einem Etwas) adeligen Gutes, Nittergutäbefiger, 


durch das Wägen entwenden; einen aud): der Heiland. 


Theil vom andern abmwägen. 


-mannarätt, 
en, das adelige Prärogativ, die 


Frönvälta, Fränvältra, v. «. | Steuerfreibeit. -qvarn, en, teuer» 


abwälzen. 

Fränvända, v. «a. {.Bortvända. 

Fränvänja, v. «4. weggewöhnen. 

Fränväxa, v. «. entwachfen. 

Frässa, v. nm. ſchwelgen; praffen ; 
fålemmen ; - bort, verpraffen; ( fig.) 
- inöjen, in Vergnügungen ſchwel⸗ 

en. Frässande, «. p. ſchwelgend; 

—8 4 praffend; subst, ett —, 
bag Schwelgen, Praſſen. 

Fråssare, en, der Schwelger, 
Praſſer. 

Frässeri, ett, bie Schwelgerei. 

Frick, «. fred), unverihämt; 
fräckt, av. freds, in freder Weiſe. 

Fräckhet, en, (pl. -er) bie 
Frechheit, Unverfhämtheit. (Fräck 


freie, abelige Mühle. -ränta, en, 
der Zins, den der Edelmann von ſei— 
nen Bauern bekommt. -rätt, eu, 
-rättighet, en, f. -mannarätt. 
-skatte, ett, Grund u. Boden, dır 
zwar der Krone gehört, deſſen Re— 
venüen aber dem jeweiligen Beſtzer 
zufließen. -skattebonde, en, ter 
Zindbauer, Pachtbauer auf ben ade» 
ligen Gütern, Rittergütern. -ständ, 
en, ber Abelftand, -säteri, ett, ter 
Edelhof. -torp, ett, iteuerfreier 
Kathen. -utlagor, zu. Abgaben der 
abeligen Güter, 

Frälseman, en, ber Heiland. 

Frälsning, en, die Errettung. 

Främja, v. «. fördern; — en sak, 


hatte in der alten Sprade die Be⸗ eine Angelegenheit fördern, Främ- 


deutung von muthig, unverzagt, jegt | 


nicht mehr). 
Fräjd,. (alte Form frägd) en, 


(ohne 9%.) der Ruf, der Leumund; 
-, ein Mann von) 


en man af god 
gutem Ruf; (vgl. rykte), -stor, «. 
febr berühmt. 
Fräjda, v. a. berühmt maden, in, 
Nuf bringen; — sitt namn genom 
stora bedrifter, jeinen Namen durch 
Großthaten berühmt maden. 
Fräjdad, «. p. berühmt, von Ruf; 
en - skßdespelare, ein berühmter 


ı Schaufpieler. 


Fräjdstor, «a. f. unt. Fräjd. 

Fräken, ett, das Alußfannens 
gras, ber Schachtelhalm (Equisetum 
fluviatile). 

Fråkne, * 


(pl. -r) die Som» 
merfproife, der 


ommerleberfled. 


diſchz anderswoher feiend ; 


jande, ett, die Förderung. 
Främling, en, (pl. -ar) ber 
Fremdling. 
Främmad, a. f. Främmande. 
Främmadartad, «. fremdartig. 
Främmande, «, fremb, audläns 
Andern 
gebörend; — folk, fremde Leute; en 
- prins, ein frember, ein auslän— 
biiher Prinz; af- art, von fremder 
Art, fremdartig; en vild -, ein 
Mildfremder; stella sig —, fih fremd, 
unbefannt (mit Etwas) ftellen; vara 
-, fremd fein; de voro helt - för 
hvarandra, fie waren einander ganz 
fremd, ganz unbefannt; — på trak- 
ten, fremd in ber Gegend; vara -i 
ett yrke, en vetenskap, unbefannt, 
unbewandert in einem Fach, Gewer⸗ 
be, einer Wiffenfchaft fein; det år - 


Främmande 
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för mitthjerta, das ift meinem fer» | fi einfreffen ; (fig.) frätas af harm, 


zen fremd, 

Früämmande, en, ber Fremde, 
die Fremde; det år en -, bad ift ein 
Fremder, (oder) eine Fremde; pl. 
Gäſte, Befuh; jag har fått -, 
id) habe Beſuch befommen; det år - 
hos honom, er hat Beſuch; der var 
mycket -, es waren viele Gäffe ; han 
har aldrig -, er bat niemals Beſuch; 
jug väntar —, id) erwarte Beſuch; 
-t har icke gått ännu, ber Beſuch 
hat ſich noch nicht verabſchiedet; år 
ditt — qrar ännu? ijt bein Beſuch, 
dein Gaſt noch da? leka -, (Kinder⸗ 
fpiel) Beſuch fpielen, 

Främre, 4. compar. vom av. 
fram, der, die, bag Borbere; — de- 
len, der vordere Theil; — delen af 
hufvudet, ber Borberlopf; subst. 
pl. de -, die Borberen. 

Främst, a. superlat. vom av. 
fram, ber, bie, bag VBorberite; ber, bie, 
das Vornehmfte; de -a soldaternai 
truppen, bie vorderftien Soldaten 
der Truppe; (wird oft ſubſtantiviſch 

ebraudht) han år alltid den =e, er 
ft fteté der Vorderſte; de -e skola 
varda de ytterste, die Vornehmſten 
follen die Geringiten, die Verachtet⸗ 
ften werben ; först och -, zuerſt, vor 
allen Dingen; gå, sitta -, voran, 
vormweggeben, obenan figen, den ober» 
iten Play haben. 

Från, «. berbe, ftinfend, geil (in 
Bezug auf Geruh und Geſchmack); 
bockar och getter hafva en -luckt, 
Både und Ziegen haben einen herben 
Gerud an fid. 

Frände, en, (pl. -er) ber Ber» 
wandte; helsa -r och vänner, grüße 
Freunde u. Berwandte (Berwandte 
und freunde). 

Frändskap, en, bie Berwandts 
f&aft. 

Frändsämja, en, (ehemals; 
Blutöverwandtidaft) verwandticafte 
Tide Eintracht. Lihande, 

Frändsämjospild, en, die Blut» 

Fränhet, en, berber Gerud oder 
Geſchmack, Bodogeruch 

Fränka, en, (p/. fränkor) bie 
Verwandte (Nichte ıc.). 

Fränt, «av. |. Frän. 

Fräs, ett, (franzöf, fraise) bie 
Halsfraufe, 

Fräsa, v. n. ziſchen, braufen, 
fbäumen ; vattnet kokar och fräser, 
das Waſſer focht u. ziſcht; kattorna, 
ormarne —, bie Kagen ziſchen, bie 
Schlangen zifhen; böljorna -, bie 
Wellen, Wogen Braufen ; vinet —.r 
der Wein brauft; — upp, aufbrauſen. 

Fråsande, «. p. gifdjend, braus 
fend; subst. ett -, bad Ziſchen, 
Braufen, 5 

Fräsning, en, f. Fräsande, ett. 

Fräta, v. a. Lurſprüngl. freſſen, 
eſſen, jegt:) zerfreſſen, agend zer— 
freffen; rost, skedvatten-erjernet, 
der Roft, das Scheitewaffer zerfrißt 
das Eifen; - af, = bort, - in, f. af- 
fräta, bortfräta, infräta; — om- 
kring sig, um fid) freffen; - sig in, 


af bekymmer, von Kummer verzehrt 
werden; — sig sjelf, ſich felbit vere 
ehren. 

Frätande, «. ꝓp. freifend, gere 
freſſend, verzehrend ; — bekymmer, 
verzehrender Kummer; — mask, en, 
der nagende Wurm; — kraft, - egen- 
skap, Aetzkraft, ähende Eigenſchaft; 
- medel, ett, bad Aetzmittel; — pul- 
ver, ett, das Aetzpulver. subst. ett 
-, dad Zerfreffen, Acgen. 

Frätmedel, ett, das Aetzmittel. 
-sten, en, ber Höllenftein, Aepftein 
(Lapisinfernalis, falpeterfaures Sil⸗ 
ber). -sÄr, ett, bie freifende (um 
fich greifende) Wunbe. 

Frätning, en, das Zerfreſſen, 
egen. 

Frö, ett, (pl. -n) der Same; 
bag Samenforn, på, die Sämereien, 
bag Gefäme; gÉ i -, in Samen 
idießen, Samen anfegen, treiben; 
frå i ett ägg, ber Keimling; (fig.) 
Urjprung, Urſache; lättja år ett - 
till allt ondt, Muffiggang ift der 
Same alles Böſen; utså — till oe- 
nighet; die Saat der Uneinigfeit 
ausfaen. Froſch. 

Frö, ett, (veralt.) f. Groda, ber 

Fröa, v.n. - sig, v.r. Fröas, 
v. d. in Samen ſchießen, Samen 
treiben. Rx 

Fröbalja, en, f. Artbalja. 
-bild, ett, der Shmanın am Weiß, 
foblftengel (Scelerotium). -blad, 
ett, bad Samenblättchen, -dyfrel. 
en, Inſect, welches feine Eier in 
Samenfapieln legt (Mylabris). 
-fjun, ett, der Flaum am Eamen- 
forn. -foder, ett, f. -hus. -fog, 
en, bie Fuge, bie Zufammenfügung 
der Samenförner, bevor dieſe reifen. 
-groda, en, der Keimling. -göm- 
me, ett, die Samenfapfel. -han- 
del, en, ber Samenbandel, Sä— 
mereibandel, die Samenhandlung. 
-handlare, en, der Samenbänbler. 
-hinna, en, dad Samenhäutchen. 
-hus, ett, dad Eamengehäufe. 
-hvita, en, -hritesubstans, en, 
bag Eiweiß. -hylsa, en, bie Sa- 
menbülfe. -kaka, en, der Samen» 
fuchen, Samenboben. -kapsel, en, 
die Samenfapfel. -korn, ett, das 
Samenforn. -käl, en, der Samen» 
tohl. -18da, en, Näpfchen zum Futs 
ter der Stubenvögel, -mjöl, -stoft, 
ett, der Samenftaub. -mjölk, en, 
Med.) die Samenmilh, Gmulfion, 
-redning, en, die Befruchtung, 
-redningsdelar, pl. die Ber 
fruchtungätheife ber Pflanzen. -red« 
ningsfäste, ſ. Fäste (Bot.). -red- 
ninggömme, f. -gömme. -rum, 
ett, das Samenfah, Samengehäufe, 
-skal, ett, die Samenjchale, -ski- 
da, en, die Samenihote. -täckel- 
se, ett, die Samendede. -ågg, ett, 
das befruchtete Ci. 
Samenfeim, bag Samenherzchen. 

Frö, f. Källfrö. 

Fröja, en, f. Freja. 

Fröjd, en, die Freude, 


-ärr, ett, der £ 


Fuktla 


Fröjda, v. «. freuen, erireuen; 
Gud -e själen! Gott erfreue die 
Seele, fei der Seele gnädig. - sig, 
v.r., Fröjdas, v. d. ſich erfreuen, 
fih freuen einer Sadje; det fröjdar 
Pe rätt mycket, das freut mich recht 
ehr. 

Fröjdebetygelse, en, bie $reus 
denbezeigung. -fest, en, das Freu» 
denfeſt. -full, -rik, «. freudenvoll, 
freubenreih. -rop, ett, das Freu— 
— —— -sal, en, der Freuden⸗ 
faal, -skri, ett,i.-rop. -säng, 
en, ber Freudengefang, das Freus 
denlied. -spräng, ett, der Freu— 
benfprung. -tecken , ett, das 
Freubezeihen. -tid, en, bie Freu— 


den Zeit ber Freude; (vergl, 
eh etc.). Hulk 


Frøken, en, (p/. fröknar) bag 
Fräulein, (daé erwachſene Mädchen) 
aud ald Titulatur wie das beutiche: 
Fräufein; min fröken! mein Fräu— 
fein! - behagar erinra sig, att, Sie 
belieben fi zu entfinnen, mein Fräu— 
fein, daß... 

Frömig, en, Frömigstid, en, 
die Reife, die Reifegeit, die Zeit der 
Samen» od. Saat-Reife. 

Fubbel, ett, (vu/g.) die Unges 
ſchidtheit. [nehmen. 

Fubbla, v. n. ſich ungeſchickt be= 

Fuchs, Fuchsröd, Fuchssto 
etc., f. unt. Fux. 

Fuffens, (vulg.) ſ. Skälms- 
stycke, die Nederei; hafva - för 
sig, eine Nederei vorhaben. 

Fuga, en, (Muf.) die Fuge; 
komponera, spela en fuga, eine 
Fuge componiren, fpielen. 

Fugerad, a. fugirt, ald Fuge 
componirt. 

Fukt, en, (fuktighet) bie Feudj= 
tigfeit; rummet år fullt med fukt, 
det luktar — i rummet, das Zim— 
mer ift vol Feuchtigkeit, es riecht 
feucht (moderig) im Zimmer; fri från 
-, frei von Feuchtigkeit, nicht feucht. 

Fukta, v. a. feuditen, feucht mas 
hen, befeuchten, anfeuchten; v.n. & 
r. - sig, fich feuchten, feucht werben, 
beichlagen (von Wänden); väggen 
fuktar sig, die Wand befdlägt, wird 
feucht ; (vulg.) - strupan, die Gur« 
gel feuchten, anfeuchten ; trinken, 

Fuktande, ett, dag Feuchten, 
Anfeuchten, Befeuchten. 

Fuktbräde, ett, (Buchdr.) das 
Feuchtbrett. -kammare, en, bie 
Feuchtlammer. -sten, en, ber 
Feuchtſtein. 

Fuktel, en, singl. indecl. bie 
Fuchtel, die Klinge; die Fudtel 
(Strafe mittelft der fladen Klinge) ; 
få —, bie Fuchtel bekommen. 

Fukter, p/. Kunſtgriffe, Kniffe ; 
gåra »=, Rrife maden. 

Fuktig, a. feucht; -— våderlek, 
feuchte Witterung; — luft, feuchte 


uft. 

Fuktighet, en, bie Feuchtigkeit 
(vergl. Fukt). 

Fuktla, 4. a. fuchteln, mit ber 
Fuchtel (flahen Klinge) beſtrafen. 








Fuktlande 
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Fuktlande, ett, Fuktling, en, 
bag Fuchteln. 

Fuktning, en, dad Feudten, Ans 
feuchten, (vergl. Fuktande), 

Ful, en, häßlich, garitig, unfhön; 
en - qvinna, ein häßliches Weib; 
den flickanär icke ful, das Mädchen 
ift nicht übel; fult väder, fchlechtes 
Wetter; en — gerning, eine ſchlechte 
Handlung, That; ett -t spratt, ein 
ſchlechter Streich, Polen; det var -t 
gjordt af honom, das war fhledt 
von ihm gehandelt. 

Fulbom, en, der Faulbaum; der 
Fliederbaum, 

Fulhet, en, (p/. -er) die Häß- 
lichteitz die Schlechtigkeit; pl. Saglech⸗ 
tigfeiten, . 

Fuling, en, (pl. -ar) ein häß— 
lider, garftiger, ſchlechter Menſch. 

Fulissa, en, (p/. fulissor) ein 
häßliches, garftiged Weib; ein Uns 
hold von Weib; eine Zantippe, 

Full, «a. voll, vollgejüllt; ange» 
füllt, gefüllt; völlig, vollſtändig; 
(drucken) voll, beraufcht, betrunfen, 
befoffen ; ett -t glas, ein volled Glas; 
glaset år -t med vatten, bag Glad 
ift vol Maffer; i -t traf, in vollem 
Trabe; antalet år -t, die Anzahl ift 
voll; - afelakhet, voller Bosheit; 
- dag, heller Tag; i -a tio år, gan» 
ger zehn Jahre; en - timma, eine 
volle Stunde; -a summan, bie volle 
Summe; gå i - borgen, für Alles 
einftehen; med -t skål, mit vollem 
Recht; det år icke -a skil, das ift 
fein hinlänglicher Beweis; stå med 
-a ax, mit vollen Aehren ſtehen, voll» 
åbrig fein. -bakad, a. ganz durch- 
gebaden, -bloda, v. a. mit Blut 
befudeln, befleden. -blodig, «. 
vollblütig. -bläcka, v.a. mit Dinte 
betiedien, befudeln. -blöda, v. «. 
voll bluten, -borda, v.a. vollzichen, 
vollitreden, vollbringen, vollenden; 
- sitt lopp, sitt lefnadslopp, feinen 
Lauf, feinen Lebenslauf beſchließen. 
-bordan, en, -bordande, ett, 
die Vollziehung, Bollftredung, Rolls 
kringung, Vollendung; gå i -, in 
Erfüllung geben. -bordare, en, 
der Rollbringer, -bräddad, «. bie 
an ben Rand gefüllt. -Tjädrad, a. 
gang befiedert, -flugen, «. ſehr ger 
übt, febr bewandert (ın einer Sache). 
-följa, v. a. fortfegen, verfolgen; 
- sin plan, feinen Plan verfolgen; 
vgl. aud) -borda. -följande, ett, 
-füljelse, en, die Fortſetzung, Ver⸗ 
folgung. -giltig, «a. vollgültig. 
-giltighet, en, die Bollgültigkeit. 
-god, «. ganz ſicher, Banane gül- 
tig. -gängen, «. -et foster, eine 
zeife Geburt. -göra, v. a. vollfüh⸗ 
ren, zu Stande bringen, vollziehen; 
erfüllen; fullgöradomen, das Urtheil 
vollziehen; — sin skyldighet, jeine 
Schuldigkeit, Pflicht erfüllen, feiner 
Drlicht genügen. -görande, ett, die 
Bollziebung; Erfüllung, -haltig, 
a. vollbaltig. -hofvad, a. vollhufig. 
-hägad, «. völlig entichfoffen, villig 
geneigt, -klappad, «. (vulg.) - 


— — — — — — — — — —— —— — 


skälm, ein abgefeimter Schelm. -ko- 
ka, v. «, gar kochen, mürbe fodjen. 
-komlig, «a. vollfommen; völlig; 
binlänglich; en -skönhet, eine voll» 
fommene Schönheit; en — narr, ein 
völliger Narr. -komlighet, en, 
bie Vollkommenheit. -komligt, 
-komligen, av. vollends, völlig. 
-komna, v. a. vervollkommnen; 
vollbringen; det år -dt, (bibl.) ed 
ift vollbradt. -komna sig, v. r. 
fih vervollfommnen.‘ -komnande, 
ett, die Bervollfommnung. -kom- 
nare, en, der Bollender.-makt,sen, 
bie Vollmacht, Beitallung; konglig 
-, königlihe Beitallung; gifva -, 
Vollmacht geben, bevollmädhtigen. 
-mogen, «, völlig reif. -myndig, 
a, mündig, majorenn, volljährig. 
-myndiga, v. «. f. Bemyndiga. 
-nmiyndighet, en, die Bolljährig- 
feit. -mäne, en, der Rollmond. 
-mänsansigte, ett, das Voll— 
mondgeficht. -mäktig, «. bevoll- 
mäctigt“, subst, en fullmäktig, ein 
Bevollmächtigter. -mäktigskap, 
ett, die Bevollmähtigung, das Amt 
eined Bevollmächtigten; afsäga sig 
-et,dieBevollmäctigung zurüdgeben, 
niederlegen. -mätta, v. a. völlig 
fättigen. -packa, v. 1, vollpaden, 
-plottra, v. «. vollfrigeln. -plum- 
pa, v. 4. vollffedien. -proppa, v. 
a, vollpfropfen, überfülfen. -shöad, 
a, vollgeichneiet. -späckad,«. durch 
und durch geipidt. -stoppa, v. a. 
vollftopfen. -stufra, v. «. voll la- 
den. -stufvad, 4. ſpundvoll. -stäm- 
mig, «. volfftimmig. -stämmig- 
het, en,die Vollſtimmigkeit. -stän- 
dig, «. vollitändig; göra -, aud: 
ergänzen. -ständighet, en, bie 
Volfftändigfeit. -suten, «. (vom 
Gerichtshof) vollzäblig; — bonde, 
der Vollbauer. -söfd, a. ausge— 
ſchlafen; jag är-, id) habe auge» 
fdjlafen. -talig, 4. vollzählig. -ta- 
lighet, en, die Vollzähligfet. -to- 
nig, a. volltönig. -tyga, v. a. 
(fullt intyga) zur Genüge, vollftin«- 
dig beicheinigen ; (nedsmutsa) völlig 
— -vigtig,a. vollwichtig. 
-viss, «0, ganz gewiß, ganz zuver- 
låffig. -vuxen, -växt, «. erwadı- 
fen. -ända, v. #. vollenden, voll» 
bringen, vollführen, -ändad, x. p. 
vollendet, vollfommen, -ändande, 
ett, die Vollendung, Vollführung, 
Vollbringung. -Ändare, en, ber 
BVollenber. -ändning, en, ſ. -än- 
dande; (fullkomlighet) die Rolls 
endung. -väl, völlig. -väpnad, a. 
vollftandig bewafine. -växt, a. 
ausgewachſen, erwachien, 

Fullelig, Fulleligen, av, völ- 
fig, vollftändig, vollends, 

Fullhet, en, bie Bollheit, bie 
Fülle, Völligkeit. 

Fullo, av. till -, vollends, ganz 
und gar, 

Fullt, av. voll, gefüfft, völlig, 
vollends; genügend; — och fast, ſteif 
und feft, fiher, gewiß; det tror jag 
fullt och fast, das glaube id) fteif u. 


Furstlig 


feft; — upp, vollauf, über u. über, im 
federe; hafva - upp att gåra, 
voflauf zu tbun haben; han år — så 
läng som du, er ift volfftändig fo 
lang wie bu; — ut, ebenfo vollfom« 
men; du vet det - ut så väl som 
jag, du weißt es ebenfo gut wie ich. 

Fulslag, ett, (pl. unv.) der Niet⸗ 
nagel, bad Nagelgefhwür, der Fin« 
gerwurm, 

Fulsär, ett, ein altes Geſchwür. 

Funla, v. n. fingeriren, betaiten, 
bin u. ber betaften, fich mit den Fin— 
gern befrhäftigt ftelfen; auch: ſchlecht 
arbeiten, Etwas obenhin machen. 

Fumlande, ett, das Fingeriren, 
die jchlechte Arbeit. 

Fummel, en, bad Fingeriren; 
(vergl, Fumlande), 

Fund, (vulg.) komma. under 
- med, dahinter fommen, entbeden, 
Mind befomnten. 

Fundament, ett, (pl. -er) das 
Fundament, der Grund. 

Fundation, en, (p/. -er) tie 
Gründung, Stiftung, Funbation. 

Funder, (knep) pl. die Knife, 
Pfiffe, Kunitgrifie ; djefrulens - och 
arga list, bed Teufels Knife und 
Pfiffe. 

Fundera, v. «. fundiren, grine 
ben, ftiften; — ett kloster, ein Klo» 
fter fundiren, fliften; v. ». fundiren, 
finnen, grüßeln; hvad -r du på, 
worauf finnft bu? jag skall- på sa- 
ken, ich werde mir die Gade über 
legen. 

Funderande, ett, das Fundiren, 
Grübeln ; (vergl. Fundera). 

Fundering, en, das ERROR 
die Spekulation, bag Vorhaben, der 
Pan; den der -en att sälja ditt 
hus, dein Pan, dein Haus zu vers 
faufen; han har sina -ar för sig 
sjelf, er bat feine Pläne für ſich. 

Fundersam, «., Fundersamt, 
«av. grübelnd, finnend. Fundersam- 
het, en, dad Grübeln, Sinnen. 

Fungera, v. n. fungiren, Dienit 
tbun, in Thätigfeit fein. 

Funt, en, f. Dopfunt. 

Funtfaddrar, pl. Rameraben; 
de äro just -, fie find zwei Ellen 
aus einem Stüd, find gleich gut und 
gleich ſchlecht. 

Fur, Fura, en, (tall) bag Fich- 
tenholz, Föhrenhofz. 

Furie, en, (pl. -r) die Furie. 

Furir, en, (pl. -er) ber Fourier, 
Duartiermacher. 

Furste, (Første) en, (pl. fur- 
star) der Fürft, ber Regent eines 
Staated; der Titularfürft. 

Fursteförbund, ett, ber Fürs 
ftenbund. -hus, ett, das Fürften- 
haus. -son, en, ber Fürftenfohn. 
-tjenst, en, der Fürftendienft. 

Furstendöme, ett, (p/. -er) 
das Fürftenthum. 

Furstinna, en, (p!. furstin- 
nor) die Kürftin, 

Furstlig, «. fürftlih, mie ein 
Fürft, wie es einem Fürften geziemt; 
- glans, fürjtfiher Øfang; -t hus, 
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den fyller segeln, ber Wind füllt 


ett, das fürffihe Hans; - bref, 


fürftficher Brief; -t barn, fürftliches 
Kind, Fürftenfind. -t ständ, der 
Fürftenftand, fürftlihe Stand. 

Furu, ett, indecl. das Föh— 
ren», Fichten“, Kiefern⸗, Kienholz, 
Tannenholz; af -, führen, fidten 
20., von Föhrenholz ıc.; gjordt af -, 
von Fichtenholz gemadıt. 

Furubjelke, en, bie Fåbren», 
Fichtenbohle, der »balfen. -bräde, 
ett, bag führene, fichtene Brett. 
-planka, en, dieföhren: od, Fichten» 
plante, «boble. -skog, en, ber Fich- 
tenwald, Tannenwalt. -trä, ett, 
das Fichtenholzz (vergl. Fur). -träd, 
ett, der Fichtenbaum. -ved, en, 
das Rienholz, Brennbolz von Kiefern. 

Fusel, en, ber Fuſel, (ſchlechter 
Tabal, fhlechter Branntmwein). 

Fusiljera, v. a. füfiliren, mittelft 
eines Gewehrfhuffes tödten. 

Fusk, ett, f. Fuskeri. 

Fuska, v. n. pfuſchen; aud): fin» 
geriren, beimlich umberwühlen; - i 
en konst, in eine Kunft pfufchen; 
gå och -, heimlich fid) mit irgend 
einem Scherz, Streidy umhertragen; 
— bort, heimlich entwenden; — in, 
Hüter: Meife einbringen, einfhmug« 

eln. 

s Fuskande, ett, das Pfuſchen. 

Fuskare, en, ber Pfuſcher, Stüm- 


per. 
Fuskeri, ett, bag Pfuſchen, 
Stümpern. [beit. 
Fuskverk, ett, pfuſcherhafte Ars 
Futtig, a. lumpicht, fchledht. 
Futtighet, en, die Lumpigkeit. 
Fux, en, (pl. -ar) ber Suche, d. 
b. das fuchsrothe Pferb; (der Fuchs 
ſelbſt (Canis vulpes) heißt räf). 
-röd, a. ſuchsroth. -sto, fud;8- 
rothe Stute, -svansa, v. n. fuchds 
ſchwänzen. -svansare, en, ber 
Fuchsſchwänzer. [wie häßlich. 
Fylinty, pfui! fi! - sd full! pfui, 
Fylgdarmän, pl. (chemald) ber 
Stab des Königs im Felde, bie Dffi- 
ziere der Armee, bie den König ums 
geben. 
Fylgia, en, (Rorb. Mytholog.) 
der Schugengel (weibl. Geſchlechts). 
Fylka, v. a. (ehemals) die Armee 
in Schlachtordnung aufftellen. 
Fylke, en, (pl. -n) bie Lands 
idiaft; der Gau; bie Kriegsmann- 
ſchaft einer Landſchaft, Heeredabthei« 
lung (ungefähr ein jegige® Bataillon). 
Fylkekonung, en, der Gaufönig, 
—* Lehnsgraf, Gauherr. 
Fylla, v. a, füllen, voll magen; 
voll gießen, voll fhöpfen, voll füllen, 
vollgåblig maden ; - en så med vat- 


ten, einen Zuber mit Waffer fülfen ;| lig) 


- en säck med säd, einen Sad mit 
Getreide füllen; — säd på säckar, 
öl på tunnor, på flaskor, Getreide 
An Säde, Bier auf Tonnen, Fäſſer, 
Flaſchen füllen; - . summan, bie 
Summe voll mahen; - tio Ar, zehn 
Sabre erfüllen; — bristen, dag Feh- 
Iende ergänzen; — i, einfüllen; - 
igen, - på, - ut, f. ifylla etc,; vin- 


(ſchwellt) bie Segel; — med ed, mit 
Eid erharten; — sin plats, feinen 
Platz, fein Amt ausfüllen; — sig, v.r. 
fich füllen, ſich berauſchen, betrinfen. 

Fylla, en, (fyllan) bie Vållerei, 
der Rauſch; i fyllan och villan, im 
Raufhe und unzurechnungsfähigen 
Zuftande. 

Fyllande, ett, das Füllen, Ans 
fülfen, Auffülfen. 
en, der Trunfenbold, Säufer, Sauf- 
bold. -bytta, -kaja, -ko, -kä- 
ring, -puppa, en, bie Säuferin. 
-hus, ett, bie Füllfammer (in 
Zuderraffinerieen). -korg, en, ter 
Füllkorb (beim Bergbau). -sten, 
en, ber Füllftein. 

Fylle, ett, tag Bolle, die Fülle; 
månen år i sitt -, e8 ift Bollmonb. 

Fylleri, ett, die Völlerei, Sau— 
ferei. —rodnad, en, bie fupfer- 
farbe im Geficht. -fårordning, en, 
das Geſetz gegen bie Völlerei. 

Fyllest, Fyllestgöra, f. Till- 
fyllest, Tillfyllestgöra. 

Fyllig, «. voll; fleiſchig, bauſchig; 
Fülle babend; -a kinder, -a vador, 
volle Wangen, volle Waden: (fig.) 
- röst, volle, volltönende Stimme. 

Fyllighet, en, bie Fülle. 

Fylligt, av. voll; låta —, voll 
tönen, hallen. 

Fylinad, en, bie Küttung, Er. 
gängung; IKta någon få sin-ihvad 
som brister, $emandem das ergän- 
gen, was fehlt; till - i räkningen, 
um bie Redinung, Berechnung glatt 
zu maden. 

Fylinadsdagar, pl. die ſechs 
Tage des Jahres, bie im Kalender 
auf die Schaltjahre vertheilt find. 
-ed, en, ber Erfageid, Erfüllungs— 
eid, (Eid ald Ergänzung des Beweis 
fee). -ord, ett, bag Füllwort, 
Flidwort. -stycke, ett, das Er» 
gänzungsftüd, Erſatzſtück. -summa, 
en, die Ergänzungdjumme. 

Fylining, en, (pl. -ar) die üls 
fung, die Ausfüllung; (in der Koch» 
funft) das Füllſel. -sgrus, ett, 
die Füllerbe, -ssten, pl. die Fills 
fteine. 

Fynd, ett, (p/. -er) ber Fund; 
ett - af nedgråfda skatter, ein Fund 
von vergrabenen Schätzen; ( fig.) uns 
erwarteter Bortheil; göra ett godt 
-, einen guten Berdienit, unerwar- 
teten Bortheil haben. 

Fyndig, «. erfinderifd) ; (Bergmw.) 
fündig, erabaltig; ett-t hufvud, ein 
erfinberifcher Kopf; (vergl. Fint- 


g). 
Fyndighet, en, bie Erfindungs- 
gabe; (Bergw.) Reichthum an Erz. 

Fyndigt, av, erfinderifch, in er» 
finderifcher Weife, . 

Fyr, masc. & neutr. singl. (urs 
fprüngl. das Feuer, eld) jegt nur in 
einigen Redensarten u. Zufammen- 
fesungen gebräuchlich, fo wie für 


Fyrboll 


Reuchtfeuer brennt; jag ser fyret, id 
fehe das Leuchtfeuer ; ald Interjection: 
fyr! ge fyr! Feuer! (ald Kommandos 
wort beim Schießen) ; gifva —, Feuer 
geben, bag Gewehr abfeuern. 

Fyr, en, (pl. -ar) (vulg.) ber 
Knabe, der junge Menſch; (ohne pl. 
u, neutr. ett fyr) ber Voffen, der 
Spaß, der Edjerg ; hålla - med nå- 
gon, fi luftig über Jemanden mas 
den, ihn neden, aufziehen. 

Fyra, v. n. feuern, abfeuern (das 
Gewehr); feuern, heizen, einheizen ; 
- på, ſtark einheigen; (Seew.) das 
Leuchtfeuer unterhalten. 

Fyra, «. numeral, vier; de voro 
-,’ fie waren vier (od. beren vier); 
gå på -, auf Bieren geben; - gän- 
ger, vier Mal; krypa på alla -, auf 
allen Bieren friehen;; sträcka alla — 
från sig, alle Bier von ſich fireden; 
emellan - ögon, unter vier Augen, 

Fyra, en, eine Bier, ein Bierter. 

Fyrabend, -afton, en, (T. ber 
Arbeiter) der Feierabend; halla -, 
Feierabend maden, Schicht machen. 

Fyrahanda, a. viererlei. -hun- 
dra, a. num, vierhundert, -hun- 
drade, «a. subst, num, der Vier 
hundertite. -pundig, a. vierpfüns 
dig. -punding, en, der Vierpfüns 
ber. -tal, ett, die Zahl Bier. -tio, 
a, num, vierzig. -tionde, «. num. 
vierzigfte. -tioßrig, «, vierzigiähr 
rig. -Arig, «. vierjäbrig. 

Fyrbent,«. vierbeinig. -bladig, 
«a, vierblätterig. -dubbel, vierbop« 
velt. -dubbla, -faldiga, v.a. vere 
vierfachen. -faldig, «. vierfach, vier⸗ 
fältig. -fota, en, die Eibegie. 
-fotad, a. vierfüßig. -hugga, v. 
«a, vieredig behauen. -huggen, «. 
p. vieredig gehauen. -höfdad, a. 
vierföpfig. -hörnig, «. vieredig, 
-hörning, -kant, en, dag Viereck. 
-kantig, «. vieredig. —klafven, 
a, vierſpaltig. -männing, (Bot.) 
viermännerig. -sidig, «. vierfeitig. 
-sitsig, «. vierfigig. -skäftad, «. 
vierfhäftig. -spetsig, a. viere 
ſpitig. -spänd, -spännig, a. 
vierfpännig. -spräng, ett, das 
Springen auf allen Bieren, der Gas 
lopp; i fullt —, in vollem Galopp. 
-stafvig, «a. vierfilbig. -strängig, 
a, vierjaitig. -stämmig, a. vier- 
ſtimmig. -trädig, a. vierfadig; 
vierdrähtig. -uddig, vierzadig. 
-vingad, a. mit vier Flügeln vere 
feben, -väldig, «a. (Bot.) viermåd)« 
tg -vüpling, en, ber Bierflee. 
-ärig, «. ange 7 

Fyrboll, en, £ ompoſ. bon fyr: 
bag feuer) der Feuerball. -bak, 
en, bie Feuerbafe, das Leuchtfeuer. 
-fat, ett, dad Feuerfaß. -kula, 
en, die Feuerlugel. -mörsare, en, 
ber Feuermörſer. —-panna, en, bie 
Teuerpfanne, Feuerfiefe, -verkare, 
en, ber Feuerwerfer, -verkeri, 
ett, bad Feuerwerf, -verkeri- 
konst, en, bie Feuerfunft, Feuer— 
werfötunf. -verkskula, en, vie 


Signalfeuer; fyret brünner, bag | Feuerfugel, 


Fyrk 

Fyrk, en, (pl. -ar) (ebemals 
«ine ihwedifhe Münze von fehr ge- 
tingem Werth) der Heller. 

Fyrning, en, bie Feuerung; das 
Feuern; die Unterhaltung deg Feu— 
erd ; (Beraw.) das Feueriegen. 

Fyr-och bäka-afgift, en, das 
Leuchtfeuergeld, die Steuer für Uns 
terbaltung der Leuchtfeuer. 

Fyrverkare, etc., f. unt. Fyr, 
Fyrboll etc. 

Fysik, en, bie Phyſik, Naturlehre, 
Naturkunde. 

Fysiolog, en, ber Phyfiolog. 

Fysionom, en, ber Pbyfiognom. 

Fysionomie, ett, bie Phyfiogno- 
mie, das Angeficht. 

FR, a. (compar, fürre) wenige; 
eine Heine (unbeitimmte) Anzahl; 
ganska menniskor, febr wenige 
Menfchen; några få daler, einige 
wenige Thaler; (fubitantivifh) 
hafva seithonom, färre hafva talat 
med honom, Wenige haben ihn ge- 
jeben, und noch Wenigere haben ihn 
geiprodhen. -kunnig, «. unwiſſend. 
-kunnighet, en, die Unmiffenbeit. 
-ordig,«. — einſilbig z vara 
-, furg reden. -ordighet, en, bie 
Wortkargheit. -talig, a. gering, 
geringzäßlig. -talighet, en, bie 
geringe Anzahl. -vitsk, a. thöricht. 
-vitska, en, bieThorbeit. -välde, 
ett, die Oligarchie, Regierung eini« 
ger Wenigen,. | 

FR, v. a. ir. (iinperf. fick) haben 
werden, erhaften, befommen, em⸗ 
pfangen, friegen, (je nad) bem Obiect 
aud:) haben, faſſen, nehmen, brin⸗ 
gen, ſchaffen, dahinbringen, (wozu) 
bewegen, dürfen, mögen, müjfen ꝛc.; 
(als Hilfsgeitwort für zulünftig Boll» 
endeted:) müffen od. werden haben; 
(vergl. böra, skola, kunna, tor 
ete.); få en gäfva, cin Gefchent bes 
fommen; — ett bref, einen Brief bes 
fommen; han ficken medalj, er br» 
fam tine Medarlle; — ett embete, 
en syssla, tin Amt, eine Beſchäfti— 
gung befommen; — penningar, Gelb 
befommen; få besök, Befud) bekom⸗ 
men; erhalten; - lof, Erlaubniß bes 
fommen; — tänder, Zähne befons 
men; — ett barn, ein Kind bekom⸗ 
men ; jag fick en sjukdom, id) bekam 
eine Krankheit; jag für mig snart en 
ny hatt, id) werbe bald einen neuen 
Hut befommen; han har fått feber, 
er hat bag Fieber befommen; - nå- 
got till skänks, Etwas geſchenkt er» 
halten; månen får sitt sken af so- 
len, der Mond erhält, empfängt fein 
Lidt von ber Sonne; han skall — 
sin lån derför, er foll ſchon dafür 
feinen Lohn empfangen; — sig mat, 
Speife zu fih nehmen, effen, Eifen 
befommen; det fås, es ift zu haben; 
får jag (lof)P darf ich? får jag säga, 
hvad. jag tänker? darf ich fagen, 
was ich denke? jag får väl göra det, 
ih muß mid) wohl dazu bequemen, ed 
zu thun; nu få de göra, nun mögen 
fie tbun, wie fie wollen; du Iyda, 
eljest får du straff, bu wirjt gehor- 
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chen müflen, font befommit du Stra— 
fe; jag fick stå och se på, id) mußte 
ftehen und gufehen; jag kan icke - 
honom dertill, id) fann ihn nicht 
dabinbringen, dazu bewegen ; (vlg. 
- sig till att göra något, ſich felbit 
dahin bringen Etwas zu tbun; jag 
kunde icke få mig till att helsa 
på honom, ich fonnte mid) nicht dazu 
bequemen (nit über mich gewinnen) 
ihn zu grüßen; han fick ondt, ibm 
wurde übel; — höra, - veta, zu hö— 
ven, zu wiffen befommen; han fick 
honom öfvertalt, ed gelang ibm, 
ihn zu überreden; då jag får det 
gjordt, wenn id es gethan haben 
werde ob. gerhan babe; det skall ni 
snart — veta, dad werden Eie bald 
erfahren (oder beffer:) zu erfahren 
befommten ; hvar fick du höra detta? 
wo hörteit bu bag? jag Önskar - 
hvila, id) wünjche zu ruben, ruben zu 
tönnen; (Sprihw.) med orätt fås, 
med sorg förgfs, fo gewonnen, jo 
jerronnen; jag kunde ej - honom 
af stället, ich fonnte ihn nicht von 
der Stelle bringen; — bort, wegbe⸗ 
fommen, wegichaffen fönnen ; - fram, 
bervorbringen ; - sin vilja fram, fei- 
nen Willen durdiegen; — i, — uti, 
nehmen, faflen; erfahren; - någon i 
armen, Jemanden beim Arm nch- 
men, faffen; — något i hufrudet, 
(föresätta sig) fih Etwas in den 
Kopf fegen; (begripa) begreifen; 
(blifva berusad) benebelt werten; 
jag kan icke - i mitt hufrud, huru 
det år möjligt, id) begreife nicht, wie 
das möglich; it; man kan icke - det 
i hufvudet på honom, man fann 
ihm das nicht in den Kopf bringen; 
nicht Mar madsen; — igen, wieder» 
sefoınmen; det fås väl igen, dag 
befommt man fchon roterer, (od.) das 
wird fid) fchon wiederfinden; — ihop, 
zufammtnbringen, han fick icke 
ihop ögonen, er fonnte bie Ba 
niche jchließen; (Sprihmw.) illa fän- 
get år snart förgänget, wie gewon- 
nen, fo zerronnen, (dur ſchlechte 
Mittel erworben, wird fald wieder 
verloren); — in sina penningar, fein 
Geld einbefommen; — ned, herunter 
befommen; — ned maten, die Speife 
nieberfchluden; -— om någon, - nå- 
gon om lifvet, umfaſſen, umarmen; 
jag kan ej - rätt på, - tag i ho- 
nom, id) fann ihn nicht finden; — 
sönder, von einander befommen, 
jerreißen; — upp, aufbringen, aufs 
maden, aufheben, auflöfen, aufs 
ichließen können; jag fick a upp 
knuten, id) vermochte den Knoten 
nicht zu löjen; jag kan icke få det 
ur hufvudet på honom, id) fann es 
ihm nicht aus dem Kopfe bringen; få 
ut, berausbelommen; — ut sitt arf, 
feine Erbichaft ausbezahlt erhalten; 
- öfver, übrig haben, behalten; jag 
fick tio dalar öfver, id) hatte zehn 
Thaler übrig. 

Fäfäng, a. eitel; (sysslolös) 
müßig; (fruktlös) vergeblich, verge- 
bene, unnüg; den -a flickan går 


dock aldrig -, men allt hennes ar- 
bete år. -t, das eitele Mädchen gebt 
doch nie müßig, aber alle ihre Arbeit 
tit vergebend; söka en - ära, nad) 
vitler Ehre jtreben; — möda, vergebz 
lide Mühe; -a försök, vergeblice 
Verſuche; —t prat, eitles, unnüpes 
Geſchwätz. 

Fäfänga, en, bie Eitelkeit; ber 
Müffiggang; der Tand; (fig.) das 
Stedenpferd; hon år full af -, fie 
it voll Eitelkeit; fürnöta tiden i -, 
die Zeit unnüg, mit unnügen Dingen 
vergeuden; -n af alla dessa bemö- 
danden, die Vergeblichkeit aller dies 
fer Bemübungen; verlden och dess 
-, die Welt u. ihre Eitelfeit; det år 
bara —, dad ift lauter Tand; det år 
nu hans —, das iſt nun fein Steden« 
pferd, feine Lieblingsneigung. 

Fäfänglig, 4. eitel, 
nichtig. 

Fäfänglighet, en, die Eitelfeit, 
Nichtigkeit; det år bara -, das ift 
fauter Cirelfeit, eitel Tand. 

Fäfängt, av. vergeblich, verge⸗ 
bend, unnüg; det var -, dag war 
vergeblich; — bjuder dutillatt narra 
mig, du bemübit dich vergeblich, mid 
hinter’ö Licht zu führen (mich zu täus 


unnüß, 


1) 5 

Fügel, (fogel) en, (pl. fäglar) 
der Bogel; vild —, wilder Vogel; 
tam -, zahmer Vogel; vildbräd af 
-, Bogelwiltprett, Geflügel; (vu/g.) 
evangelisten Lucas -, der Vogel 
des Evangeliiten Lucas (dev Ochſe); 
Odins-, Worand Bogel (ver Rabe); 
Jupitters -, Jupiters Vogel (der 
Adler); Veneris —, der Vogel ber 
Venus (die Taube) 2c.; (iron.) en 
vacker -, ein fhöner Bogel (lüder— 
lider Menſch); en liderlig -, ein 
lüderlicher Menih; jag vet ej om 
han år — eller fisk, id) fenne ihn 
ganz u. gar nicht; vara som fäglen 
på qvist, wie der Vogel auf dem 
Zweige fein (fid) in ungewiſſer Lage 
befinden); fäglen har flugit sin kos, 
er ift ausgeriffen, burcgebraunt, 
flüchtig geworden; bättre en - i 
hand än tio i skogen, beſſer dag 
Gewiſſe, wenn es aud) wenig ift, als 
dus viele Ungewiſſe. 

Fägelart, en, die Bogefart. 
-ben, ett, der Vogelknochen. -bo, 
ett, das Logelneft. -bur, en, der 
(od. bag) Bogelbauer; matlädai-, 
Vogelnäpſchen. -bär, ett, bie 
Vogelbeere, -bärsträd, ett, der 
Rogelbeerbaum. -bössa, en, die 
Bogelflinte. -flock, en, j.-srärm. 
-fri, «. vogelfrei, -füngare, en, 
der Bogelfänger, Bogeljteller. -fün- 
ge, ett, der Bogelfang, die Vogel⸗ 
beige. handel, en, ber Vogelhandel. 
-handlare, en, der Vogelhändler. 
-hirs, en, die Bogelhirje. -hufrud, 
ett, der Bogelfopf. -hund, en, 
ber Bogelbunt, Hühnerhund. -hus, 
ett, bad Bogelhaus. -jagt, en, 
die Bogeljagd. -klo, en, bie Bor 
gelffaue. -kung, en, ter Vogel⸗ 
tönig. -künnare, en, der Vogels 


Fäkunnig 129 Fäderne 


fenner, -kersbär, f. -bär. -lek, 
on, die Begattung der Bögel. -lim, 
ett, der Bogelfeim. -IÄt, en, dad 
Bogelgefhrei. -mat, en, dad Bo, 
gelfutter, -näbb, en, der Vogels 
ſchnabel. -näste, ett, f. -bo0. 
-nät, ett, das Vogelnetz. -per- 
spektiv, ett, die Vogelperſpective; 
i —, aug ber Bogelperipective. -pi- 
pa, en, bie Vogelpfeife. -positiv, 
ett, bie Bogelorgel, Serinette. 
-sjukdom, en, bie Vogelkrankheit. 
-skjutning, en, das Vogelſchießen. 
-skock, en, f. -syärm, -skräm- 
ma, en, die Bogelicheuche, -skytt, 
en, der Vogelſchũtze. -slag, ett, der 
Bogelgefang. -slägte,ett, die Vogel⸗ 


art, -SNAra, en, die Vogeldohne, 
Bogelihlinges ——— en, ber 
Bogelihwanz. -stäng, en, die 


Vogelſtange. -srärm, en, der Bos 
gelibwarm. -säÄng, en, der Vo— 
gelgefang. -träck, en, der Vogels 
miſt. -unge, en, der junge Vogel, 
das Vögelchen. -rägen, in gerader 
Linie, -väktare, en, ber Bogel- 
wärter, -Ägg, ett, das Vogelei. 
-älskare, en, der Bogelliebhaber. 
-ört, en, (Bot.) bag Bogelfraut, 

Fäkunnig, ete., f. unt. FR, «. 

Fila, v. x. füllen, fohlen, Füllen 
werfen (von Pferden und einigen ans 
deren Thieren). 

Fäle, en, (7/7, fälar) das Füllen, 
junge Pferd. 

Fäll, en, (pl. -ar) die Kalte, der 
Saum (an Stoffen). 

Fälla, en, (pl. fällor) bie Hür- 
de, Schafhürbe, der Pferch. 

Fälla, v. a. falten, fäumen. 

Fälla, v. «. pferchen, einpferden, 
in die Hürbe ſehen; — får, die Schafe 
einpferchen. 

Fällande, ett, bag Falten, Säus 
en: das Pferchen, Einpferchen. 

Fällbäuk, en, die Schlagbank. 

Fällning, en, f. Fällande. 

Fälunge, (fölunga) en, kleines 
Füllen, 

F&n, en, (pl. fänar) der Blöd⸗ 
finnige, der Thor; en stackars —, 
ein armer Thor, Blödfinniger. 

Fäng, ett, (p/. unv.) der Fang; 
(alte Rechisfpr.) der Befip ; ber Arms 
vol; dad Berfangen (Krankheit der 
Pferde); taga i —, in bie Arme neh» 
men, umarınen; gåra ett godt —, 
einen guten Fang machen; ett - hö, 
ett - ved, ein Armvoll Heu, Brenn« 
bolg; der år intettillfängs, (veraft.) 
es ift nichts zu baben; laga —, recht⸗ 
licher, gefegmäßiger Befig; få —, ſich 
verfangen (von Pierden), 

Fänga, v. a. fangen, einfangen ; 
baſchen, feſtnehmen; 
fommen; björnar, Bären einfan— 
gen; — fisk, Fiſche fangen, angeln; — 
en tjuf, einen Dieb gefangen nebmen; 
- vinden med seglen, den Bind im 
* auffangen; = krabbor, Gees 
trabben fangen; (fig.) beim Nudern 
ausgfeiten mit der Ruberftange und 
binten über von ber Ruderbant fal- 
len; — en uggla, cine Eule fangen 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I, 


erhaften, be-|pa få 


(Seer. wenn das Schiff io zu fiegen 
fommt, daß der Wind die Segel nid 
bläht); taga till -, (tillfänga) ge- 
fangen nehmen; tuga sitt förnuft 
tile-, die vernünftigen Verſtellungen 
walten faffen; orätt fPnget gods, 
mit Unrecht erworbenes Gut. 

Fängande, ett, das Fangen, Gr» 
fangennehmen. 

Fängare, en, ber Fänger, der, 
tvelder Etwas fängt. 

Füngbröd, ett, das Gefangenen» 
brod. -esman, en, der Gewährs- 
mann. "-förplägning, en, dir Ge— 
fangenenverprlegung. -hus, ett, 
das Gefängniß, (vergl. Fängelse). 
-jern, ett, das Fangriien. -knekt, 
en, der Gefangenwärterknecht. -kost 
en, die Gefangenenkoſt. -lina, en, 
die Fangfeine, das Zugieil (an Scir- 
fen). -vaktare, vaktmästare, en, 
der Gefangenwärter, Kerkermriſter. 
-utrexling, en, die Auswediclung 
ber (Kriegs »)Oefangenen, -värd, 
en, die Bewachung der Gefangenen. 

Fänge, en, (pl. füngar) der Ge⸗ 
fangene; utvexla fäugar, Kriegs- 
gefangene auswechſelnz utlösa fän- 
gar, Örfangene auslöſen ; taga till-, 

efangen nehmen; göra fängar, Hr» 
angene maden; gifva sig till -, fi 
gefangen geben. 

Fängen, 4. ?. & av. gefangen ; 
auch altes partic. pass. von få. 

Fängenskap, ett, die Grfangen- 
fdyaft; råka i -, in Gefangenſchaft 
geratben; vara, sittai —, in Gefan— 
genfchaft fein, figen, [bröd etc. 

Fängesman, en, f. unt. Fäng- 

Fängst, en, (pl. -er) ver Fang, 
die Beute; göra en god -, einen gu» 
ten — (eine gute Beute) machen; 
en fängst fisk, cin Fang Fiſche. 

Fängraktare, en, j. unt. Fäng- 
brod etc. 

Fänig, «. blödſinnig, albern. 

Fänighet, en, bie Albernheit, 
Blödſinnigkeit. 

Fåordig, «. ete., f. unt. FR, «. 

Får, ett, (pl. unv.) das Schaf, 
Schaaf; litet —, das Schäden, 
Schäfleinz vara som ett —, wir ein 
Scyaf fein (mir ſich maden faffen, wir 
ed den Leuten beliebt); han år ett —, 
er ift ein Schaf (ein Einfaltöpiniel); 
(bibl. Spr.) ren, die Gerechten. 

Fära, en, (pl. füror) das Schaf 
mweihliden Geſchlechts. 

Füra, en, (pl. färor) die Furche, 
die Falte; Rungel; (Landw.) plöja 
en -, eine Furche ziehen (mit dem 
Piluge); fårorna på en gubbes pan- 
na, die Furden, Runzeln an dee 
Greiſes Stirn ; fartyget plö,d dju- 
ror i vattnet, das Schiff zog 
tiefe Furchen in dem Gewäſſer. 

Fürs, v. «u. Furchen ziehen ; falten, 
rungen (die Stirn). Färande, ett, 
dad Kurden. 

Färad, {frig) a. p. gefurdht ; ges 
rieft; gerungelt; en — panna, eine 
faftige, geiurchte, gerungelte Stirn. 

Rrafvel, en, die Schafzucht, 
-aktig, a, ſchafmaͤßig. -art, en, 


die Schafart. -bete, ett, die Schaf⸗ 
wein, -bor., en, die Hammelfcufe, 
-bringa, en. bie Schöpienbruft, 
-död, en, ? + Schafiterben. -fRl- 
la, en, tie Schafhürde. -gräs, ett, 
f. -svingel. -gürd, en, die Slår 
ierei. -herde, en, ter Scäier, 
Edyarhirr. -hjord, en, die Schaf⸗ 
hrerde. -"osta, en, der Schafs 
huiten. -hufrud, ett, der Schafs⸗ 
fovi. -hund, en, der Schäferhund. 
-hus, (kihl, -ahur) ett, der Schaf⸗ 
jtalt, -kamel, en, das Schaftameel. 
-klippare, en, der Scwricrerer, 
-klippring, en, die Schaiſchur. 
-kläler, pi. die Schaistleider (fig. 
kibt.) -koppor, en, 7. die Scdufe 
blattern, Schaipoden. -korf, en, 
die Hammelwurft. —kreatur, ett, 
das Schaſvieh. -kått, ett, das 
Schaffleiſch, Hammelf iſch. -Lik, 4. 
ſchafartig. —lus, en, dic Schailaus. 
Akr, ett, die Scöpienfeufe, 
-mjölk, en, dir Schafemilch. -ost, 
en, der Schaftäſe. -pels, en, der 
Schafpelz. -pungar, pl.(Bot.) 
die Waſſerwurz. -sax, en, bie 
Edrarfdrer re. -sjuka, en, die Schaf⸗ 
ſeuche. -skalle, en, ſ. -hufrud. 
-skinn, ett, das Schafiell. -nkock, 
en, die Schafheerde. -skorf, en, 
i. -koppor. -skötsel, en, bie 
Schafzucht. sing, ett, die Scuf- 
art. -smör, ett, tie Schafbutter. 
-stek, en, ber Hammelbraten, 
Schöpfenleraten. -styng, ett, bie 
Premie. -svingel, en, (Bot.) der 
Schafihtwingel, - -tunga, en, bie 
Schafzunge. -ull, en, die Schaf⸗ 
mwolie. 

FÅrvis, «0. furdienmweife, 

Fätalig, Färitsk, FRvälde, ſ. 
unt. Få, «. 

Fä,eit, (pl. fün)das Bir; (fig.) 
dum som fü, dumm wie cin Birch; 
han ir ett äktn få, er it ein wahreé 
Vieh, ein Kamrel( Dummefonf) ; (afte 
Gefegivr.) Beſtethum, Eigenthumz 
gängande och liggande få, jeſtes 
und bewegliches Eige nihum. 

Fünktig, «. viehiſchz dumm. -ak-+ 
tighet, en, die Dummbeit. -bod, 
en, die Senuerhütte. -boskap, (nöt- 
boskap) en, das Nindeieb, -drift, 
en, der VRichtrieb, die Vichtrift. 
-dumy «. vichdumm, -dynga, en, 
rer Viebmiſt, Vırbdünger. -Auga, 
en, die Viebflicge. -fot, en,(vw/g.) 
ligga för-, ausgelegt, Preis gegeben 
fein, für Wind und Wetter balirgen, 
-herde, en, der Vichbhirt. -hund, 
en, (Ecdimpiwert) i. Lymmel. 
-hus, ett, ver Vichflall, -krea- 
tur, ett, das Vieh. -Iad, en, vie 
Gemeinweide. -tjuf, on, ter Rich 
dieb. -tjufnad, en, der Vichrich- 
tabl. -vett, ett, (vw/g.) i. Folk» 
vett. -vig, en, bir Trift. 

Fider, pl. von Fader (far), (- 
unt, Fader. 

Fäderne, «. (alter Genltiv von 
füder) väterlih, von den Vätern ber» 
Rammend; — ärf, das väterlihe Er⸗ 
be; - jord, der värerlihe Boden; 


Fädernearf 


das Baterland; — sida, väterlice! 
Seite; bräs på fädernet, dem Vater, 
nacdharten; slägtskap på fådernet, 
Berwandtfchaft väterlicher Seite. 
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Fåltaltare 


Fälas, (cigentl. fårdas) f. unte: | on hår i —, tin Heer iné Feld ſtellen; 


Väsnas u, Rasa. 
Fälb, f. Felp. 
Fäll, en, (skinnfäll) (p/. -ar' 


Fäderne-arf, ett, das väterliche | bag (rauhe) Fell, -beredare, en, 


Erbe. -frände, en, der Berwandte 
väterlicherfeitd. -hus, ett, (föräl- 
drahus) das Elternhaus, elterliche 
Haus. -sland, ett, das Vater 
land. -slandshistoria, en, bie Ges 
fchichte des Vaterlandes. -spräk, 
ett, die Sprache der Väter, bie Mut- 
teriprade. 

Fädrift, eto., f. unt. Fäaktigeto, 

Fägen, (fegin) a. f. Glad. 

Fägns, v. «a. (göra fügen, glad) 
erfreuen, freuen; (undfägna) ber 
wirtben, Speife u. Tranf vorfegen ; 
- någon med något, Jemanben mit 
Etwas erfreuen; det -r mig att se 
er vid helsa, ed freut mid, Sie ge- 
fund gu feben; - sig, v.r. fig freuen; - 
sig åt något, fid auf Etwas freuen; 
- sig öfver något, fih Über Etwas 
freuen; hunden -de mig, ber Hund 
Tiebfofte mid). 

Fägnad, en, (ohne pl.) (in ber 
alten Sprahe fägnadur) die Freude, 
das Vergnügen; det år mig en -, 
att höra det, e# ift mir eine Freude, 
bag gu hören; göra sig en -, fü 
eine freude maden (aus Etwas). 

Fägnadsbetygelse, en,birfreus 


denbezeigung. 
Fügnas, v. dep. ſich freuen, er» 
freuen. [genebm. 


Fägnesam, av. erfreulih, ans 

Fägring, en, (ohne pl.) die Pracht, 
die Fülle der Schönheit; qyinnan i 
sin fügring, dag Meib in der Fülle 
feiner Schönheit; blommornas -, 
die Schönheitäfülle der Blumen. 

Fäherde, Fähus, etc., f. unter 
Fänktig etc. 

Fäja, ſ. Feja. 

Fäkta, v. n. fechten; fireiten; - 
på värja, - på sabel, mit dem De» 
gen, dem Säbel fechten; - emot nå- 
gon, gegen Jemanden fechten; - 
emot något, gegen Etwas fechten, 
ſich ſträuben gegen Etwas; — med 
händerna, med armarne, mit den 
Händen, mit den Armen fechten, um 
fih ſchlagen; — för födan, ed fih 
fauer werden laffen, feinen Unterbalt 
gu verdienen; — efter något, nad) 
Etwas angeln, Etwas erftreben. 
Fåktande, ett, dad Fechten. Fäkt- 
ning, en, das Fechten; dad Treffen. 

Fiktare, en, ber Fechter. 

Fåktarlik, aa. fedtermåfig. 
5 streck, en, ber Fechterkniff, bie 
inte, 

Fäktlandske, /. der Fechthand⸗ 
ſchuh. -konst, en, bie Fechtkunſt. 
-mästare, en, der Fechtmeiſter. 
-sal, en, ber Fechtſaal, Fechtboden. 
-skola, en, bie Fechtſchule. -stät, 
en, ber Stoß beim Fechten. -värja, 
rn Fechtdegen, das Rappier, 


ning, en, die Fechtübung. 
Fäktning, en, f. oben unter 
Fäkta. 


Fälad, f, unt. Fäaktig etc, 


ber Fellbereiter. 

Fälla, en, die Falle: sätta ut en 
— eine Falle ſtellen; gB, räka i -n, 
in die Falle gehen, gerathen. 

Fälla, vo. a. fällen, niederwerfen; 
(döda) fällen, niederftreden, töbten, 
erlegen; (störta, bringa i förderf 
zu Sane bringen, ftirgen; (släppa 
falten laſſen; (döma skyldig) ver» 
dammen ; (Shem.) nieberjchlagen, 
präcipitiren; — skog, Holz fallen; 
- mycket vildt, viel Wild fällen, 
erlegen; — gevär, das Gewehr fäl— 
len; med fälld bajonett, mitgefäll- 
tem Bajonett ; (Geometr.) - en lod- 
rät linia, eine fenfrecbte Linie fäl- 
fen; — en gunstling, einen Günſt— 
fing ſtürzen; han fällde boken at 
förundran, er ließ das Bud) vor Bır- 
ee fallen; — händerna, ti 
Hände finfen laffen ; — segel, die Se— 
gel einziehen; — ankar, anfern, ben 

ner werfen; — fjädrar, ſich mau— 
fern (von Vögeln); — hår, haaren, 
ſich haaren ; - löfven, ſich entlauben; 


dh|- tårar, Thränen vergiefen; (fig.) 


- ord, Worte fallen Taffen; = mo- 
det, den Muth finfen laffen; = en 
dom, ein Urtheil fällen; — sitt om- 
döme öfver något, fein Urtheil über 
Etwas fällen, über Etwas urtheilen; 
- förböner, Fürbitte einlegen; fria 
eller -, losſprechen ob. verurtheilen. 

Fällande, ett, das Fällen, bag 
Erlegen, das Stürzen 20.5; vergl. 
Fälla v. «. 

Fällbom, en, ter Fallkaum, 
Schlagbaum. -bord, ett, der Fall 
tifch, Klapptiſch. -brygga, en, die 
Fallkrüde, Zugbrüde. -bräde, ett, 
das Fallbrett. -dörr, en, die Be 
thür. -fönster, ett, das Falls 
fenfter. -galler, ett, das Fall» 
gitter. —hake, en, der Fallhafen. 
-hinna, en, (Anat.) die Fallbaut. 
-knif, en, das Tafchenmeffer, Ein» 
fegemejfer. -lucka, en, die Falls 
Happe, der Falladen. -IÄs, ett, das 
Fallſchloß. -skifra, en, das Tiſch⸗ 
blatt, -skog, en, der Schlagwald. 
-stol, en, ber Feldftubl. -ved, 
en, das Schlagholz, Fällbolz. 

Fälle, ett, das Gehau (Forft- 
abthrilung); hugga ett - i skogen, 
eine Strede Waldes umbauen. 

Fällning, en, die Fällung ; (släp- 
zenzn Ballenlaffen ; (Ehem.) das 

iederſchlagen, Fällen; — af skog, 
Holsfdlag; - af äder, bad Maufern; 
- af horn, die Abwerfung ; - af hår, 
das Haaren. 

Fälp, f. Felp. 

Fält, ett, das Feld, bie Flur; 
(poet.) dad Befilde; das Schlacht 
feld; ett fruktbart -, ein frucht- 
bares Feld; ute på -et, draußen auf 
dem Felde; draga, rycka, täga, gå i 
- emot någon, gegen Jemanden zu 
Felde ziehen, ing Feld rüden; ställa 


behälla -et, das Feld, den Pla be- 
baupten, ben Sieg davon tragen ; sl 
ur -et, aug dem Felde fchlagen; tre 
zyldene lejon i blätt -, drei goldene 
vöwen in blauem Kelde; (fig.) det 
står i vida -et, das ſteht im weiten 
Felde, 

Fältaltare, ett, der Feldaltar. 
-apotek, ett, bie Felbapothefe. 
-arbete, ett, die Felbarbeit. -ar- 
tilleri, ett, die Keldartilferie, das 
Feldgefhüg. -bagare, en, ber Feld⸗ 
bader, =bageri, ett, die Feldbäckerci. 
-batteri, ett, die Aıldbatterie, 
-befästning, en, bie Feldhefeiit« 
gung. -befästningskonst, en, 
die Feldbefeſtigungskunſt. -bindel, 
en, bie Feldbinde. -blomma, en, 
die Feldblume. -flaska, en, die 
Feldflaſche. -frukter, pl. die 
Reldfrühte. -fürskansning, en, 
die Feldverihanzung. -fürskans- 
ningskonst, en, die Feldverſchan— 
zungsfunft, -graf, en, ber Feld— 
graben, -herre, en, ber Feldherr, 
Herrführer, —herrestaf, en, ber 
Feldherrnſtab. -herrevärdighect, 
en, bie Feldberrnwärde. -hospital, 
ett, das Feldhoſpital. —-hydda, 
en, bie Feldhütte. -jaspis, en, 
(Dineral) der Feltjafpis. -jägare, 
en, ber Feldjäger. -kansli, ett, 
die Feldkanzlei, Rriegsfanzfei. -kas- 
sa, en, bie Feſldcaſſe. -kassör, en, 
der Feldcaffirer. -kirurg, en, ter 
Feldchirurg. -kista, en, der Feld— 
faften (des Ehirurgs). -kittel, en, 
ber Feldkeſſel. -kock, en, der Frlt« 
fod). -kök, ett, die Feldtide. -Ia- 
sarett, ett, das Feldtazareth, Feld⸗ 
hofpital. -läger, ett, das Feld— 
lager. -läkare, en, ber Feldarzt. 
-magasin, ett, das Kriegsmagazin. 
-manöver, en, das Feltmanöver, 
-marsch, en, der Feldmarſch. 
-marskalk, en, ber Feldmarſchall. 
-medikus, en, der Feldarzt. -mu- 
sik, en, die Feldmujif, -mätare, 
en, der Feldmeſſer. -mätning, en, 
bag Feldmeffen, die Feldmeifung. 
-mätningskonst, en, bie Feld 
meffunft. -perspektiv, ett, die 
Feldperfpettioe. -post, em, ter 
Feldpoſten; die Feldvoſt (Brieibes 
förderung). -postmästare, en, der 
Felbpoftmeifter. -predikan, en, 
bie Feldpredigt. -predikant, en, 
der Feldprediger. -prest, en, der 
Beldpriefler. -prost, en, ber Feld— 
probft, -qvartermästare, en, ter 
Feldquartiermeifter. -regimente, 
ett, das Feldregiment. -rop, ett, 
das Feldgefchrei, Tofungswort, die 
Parole. -rustning, en, die Feld- 
rüfung. -sippa, en, (Pflanze) bie 
Wieſenküchenſchelle. -sjuka, en, die 
Feldtrantheit. -skans, en, die Feld» 
ihanze, -skrifrare, en, ber Feld» 
ſchreiber. -skär,en, der Feldſchee⸗ 
rer, Wundarzt. -skärsbestick, 
-skärsfodral, ett, das Beited der 
Wundärzte. -skärsdosa, en, die 
Salbenbüchfe, -slag, ett, die Feld» 


un 
SER» 


— Fänad u 


ſchlacht, Schlacht. -slanga, en, die 
Feldſchlange. -smedja, en, bie 
Feldſchmiede. -spat, en, (Mineraf.) 
der Feldſpath. -spindel, en, bie 
Feldipinne. -stycke, ett, das Feld— 
geihüg. -säng, en, das Feldbett. 
-tecken, ett, das Feldzeichen. 
-tjenst, en, der Felddienſt. -tyg- 
mästare, en, der Feldzeugmeilter. 
-täg, ett, ber Feldzug. -vakt, en, 
die Feldwache. -verk, ett, das 
Feldwerf, -väbel, en, der Feld— 
webel. -vädd, en, die blaue Sca- 
biofe. -Öfrerste, en, der Feldoberſt. 

Fänad, en, dag Vieh. 

Fändrik, f. Fänrik. 

Fänge, ett, der Fang. 

Fängelse, ett, dad Gefängniß, 
der Kerker, die Haft; kastai-, ins 
Gefängniß, in den Kerfer werfen; 
sitta i —, im Gefängniſſe fügen ; rikets 
-r, de allmänna -rna, die öffent» 
liden Grfängniffe. cell, en, dir 
Brfängnißzelle. -etrafl, ett, die 
Gefüngnißitrafe, 

Fängfält, ett, das Zünbfeld (an 
Kanonen). -häl, ett, das Zünd- 
lod. -krut, ett, das Zündpulver, 
Zündkraut. -näl, en, die Räum— 
nadel, -panna, en, die Zündpfanne. 
-pannlock, ett, der Pfannendedel, 

Fängsel, ett, f. Fängelse. 

Fängsla, v. «. fefleln, verhaften, 
einiperren. 

Fängslande, ett, das Feſſeln. 

Fängslig, a. gefangen; gefäng— 
lid; fora, bringa, sätta i -t förvar, 
in gefängfiche Haft bringen, gefäng« 
lich einzieben. 

Fängsling, en, das Feſſeln. 

Fänrik, en, der Fähnrich. 

Fänta, en, das Feine Madden. 

Färd, en, (pl. -er) die Fabrt, 
Reife; der Weg; en kort-, eine furze 
Fahrt; komma ob. räka i - med 
någon på resan, mit Jemandem auf 
der Reife zufammentreffen ; gifva sig 
i - med, anbinden mit, anfangen mit; 
vara i - med, bejdäftigt fein mit; 
hvad år på fürde? was ift (03? was 
giebt?8 ? was geichieht ? det år ingen 
nöd på färde, es ift feine Gefahr 
vorhanden; fara sina fürde, feinen 
Weg gehen. 

Färdas, a.d. (resa) reifen, ziehen, 
fahren; verfahren, haufen; -om- 
kring, umberzichen; — till vagns, 
zu Wagen reifen; han har fürdats 
läng vig, er ift einen weiten Weg 
gereift, ift von weit bergefommen; — 
illa fram, hart verfahren, übel bes 
handeln; kors, hvad du -! mein 
Gott, was du für ein Wefen machſt! 

Färde (alt. casus von färd), ſ. 
Färd. 

Färdig, «. fertig; bereit ; (skick- 
lig) gefhidt ; jag år —,.id) bin fertig, 
bin bereit; frisk och —, friſch und ges 
fund (gefund und mit heilen Glied» 
maßen); köttet är-t, das Fleisch ift 
gar; göra-, tertig maden; -het, 
en, die Fertigkeit ; Geſchicklichkeit. 

Färg, en, (pl. -er) bie Farbe; 
taga —, bie Farbe annehmen; -en 
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går ut, die Farbe verſchießt; eläppa 


-, nicht abfarben; skifta —, Farbe 
wechieln, ſich entfärben ; sätta — på 
sak, einer Sadıe einen fhönen Anſtrich 
geben. -beredning, en, die Karben» 
bereitung. -bild, en, das Karben» 
bild. -bildning, en, die Farben— 
bildung. -blandning, en, die Fars 
benmifchung. -bok, en, das Fars 
benbuch. -bord, ett, (Buchdr.) der 
Farbetiſch. -brytning, en, die 
Farbenbrechung. -bräde, ett, dad 
Farbenbrett, die Palette. -—ek, en, 
der Scharlahhaum, -ginst, en, 
der Karbegeniter (Pflanze). -glans, 
en„ber Farbenglanz. -gräs, ett, der 
Farberwaid, die Farberrörbe. -han- 
del, en, bie Farbewaarenhandlung. 
-handlare, en, der Farbenbändfer, 
-jord,en,die Karbenerde, -kittel, 
en, der Färbekeſſel. -klaver, ett. 
(Phyſ.) dag Farbenclavier. -knif, 
en, (Malerf,) dad Farbemeſſer. 
-konst, en, bie Farbekunſt. -kopp, 
en, das Farbennäpfchen. -krop, 
ett, (Infeft) die Schiftlaus.-kulla, 
en, die Färbekamille. -kyp, en, die 
Farbefufe. -kännare, en, der Far— 
benfundige, Farbenkenner. -lapp, 
en, ber Sirbelappen, -läda, en, 
der Farbefaften, dad Farbekäſichen. 
-lügga, v. a. Farben auftragen. 
-läggning, en, der Rarbenauftrag, 
bie Farbengebung. -1ö8, «. farblos, 
farbenſos. -madra, en, rotber 
Waldmeiſter (Pflanze). -mossa, en, 
das Färbermooe, -mussla, en, 
die Farbenmufdel, -nyans, en, 
die Farbennüance, Farkenabftufung. 
-qvarn, en, die Farbemühle. -rif- 
ning, en, das Farbenreiben. -rif- 
vare, en, der Farbenreiber. -skala, 
en, (Malerk.) die Rarbenfeiter. 
-skiftning, en, (f. -nyans) ber 
Farbenwechſel. -spade, en, ber 
Farbenſpatel. -spel, ett, dad Fars 
benſpiel. -sten, en, (Budhdr.) der 
Farbeflein. -stoff, -stoft, ett, 
ver Färbeſtoff. -sträle, en, der 
Farbenſtrahl. -stryka, v. a. mit Far— 
ben anftreicyen. -suddare, (-klä- 
pare) ber Karbenfledier. -ton, en, 
der Farbenton. -trä, ett, dad Fåre 
behofz. -vals,en, (Buchd.) die Bud» 
druderwalge. -vara, en, die Fars 
benwaare, -växt, en, die Kärbe- 
vflanze. -Ämne, ett, der Farbe 
ftoff, Barbetörper. 

Firga, v. a. färben; - ifrän sig, 
abfärben; - om, aufs neue färben, 
nochmals färben ; - svartete., ſchwarz 
ac. färben, 

Färgad, v. p. gefärbt; farben, 
farbin, 

Färgande, ett, dag Färben. 

Fürgare, en, (pl. unv,) ber Fürs 
ber. —handtverk, ett, das Fär— 
berhandwerf, -gesäll, en, der Fär- 
bergeſell. -lärling, en, der Färber- 
febrling, Färberburjche. [berei. 

Färgeri, ett, (p/. -er) bie Fär- 

Färgerska, en, bie Färberin. 

Färgig, «. farbig. 


hinüber, über's 
Waſſer transportiren, 

Färjbät, en, bag Kährboot. 
-folket, 7/7. die Fährleute. -karl, 
en, der Fährfnecht. -man, en, ter 
Fährmann. -manslag, ett, die 
Zunft der Fährleute. -penningar, 
nl, das Fährgeld. -rep, ett, das 
Säprfeir, -stad, en, -ställe, ett, 
die Fähre, der Drt, die Stelle, von 
wo aus die Fähre abgeht. [missu. 

Färla, Färnissa, f. Ferle, Fer- 

Färna, en, (pl.-or) eine Karpiıns 
art (Cyprinus cephalus). 

Färre, 4. (comparat. von få) 
weniger, [Bültiel. 

Färs, en, (fers) bie Farce, das 

Färsera, v. «. farciren, 

Färsing, f. Fjersing. 

Fürsk, ee. friſch, neu; ungefalgen 3 
-tsmör, friſche Butter; —t kött, frie 
ſches Fleiſch; — sill, en, friiher Sår 
ring; — sorg, frijcher Summer; -t 
sår, frifche Wunde; på - gerning, 
auf friſcher That; — vänskap, neue 
Freundfchaft. het, en, die Friſche; 
die Cigenichaft ungefalzen zu fein, nen 
zu fein, bie Neuheit, 

Färska, v. «. friſchen, jeigernz 
v.n. halb fließend maden ; (subst.) 
en färska, das Friſchſtück (Bergm.). 

Färskhärd, en, (Bergw.) ver 
Brifchheerd, -jern, ett, das Friſch- 
eiien, -panna, en, die Friſchpfanne. 
-slag, 77. die Friſchſchlacken. -smi- 
de, ett, die Früharbeit, -ugn, en, 
der Frifdjofen. -Öl, ett, friſchge— 
brautes Bier. 

Färkning, en, (Bergw.) das 
Brifchen, Friſchſchmelzen. 

Fäss, Füssing, Fästing, en, 
(Diaf,) der Strohſack, die Strohs 

Fäst, f. Fest. [matrage. 

Fästa, en, (p/.-or) die Fang» 
feine (an Schiffen u. Booten). 

Fästa, v. «. jet machen, befejtigen, 
beften, anbeften; — tråden, den 
Zwirndfaden befeitigen (beim Nähen); 
- en nål, eine Nadel feftiteden ; — vid 
väggen, an der Wand befeftigen ; 
(‚fig.) sina ögon, sina tankar etc. 
på något, feine Augen, feine Gedan« 
fen auf Etwas lenfen, richten, beften 3 
- iminnet, ind Gedächtniß prägen; 
- med ed, eidlich erhärten; — köp, 
Kauf abichließen; -igen, - upp, — 
åt, f. igenfästa etc. - sig, v. r. bes 
feftigt werden; ſich befeftigen, füb an“ 
fleben; fi) anhängen ; fid) verbinden, 
verfnüpfen ; fidh verloben ; ſich verdin⸗ 
gen, ſich vermierhen; — sig i någons 
ynnest, fid) in Jemandes Gunft feſt ⸗ 
fegen. [die Befeſtigung, das Heften, 

Fästande, ett, das Feft maden, 

Fäste, ett, bie Stelle, wo Etwas 
befeftigt ift oder wird; bie Sanger 
(himlafäste) die Fefte, das Firmas 
ment; (Bot.) der Blumenbobden, 
Fruchtboden; der Griff, Heft, das 
Gefäß (am Degen 2€;); hår kan 


gr 


Fästeband 


— —— 
man icke få - med fötterna, bier 
kann man nidyt fußen; fü, hafva - 
(tag) på något, eines Dinges hab- 
haft werden, Etwas ergreifen, erbas 
ſchen, fefthalten; (fig.) gewahr wer» 


ben, entbeden. 

Fästeband, ett, (Bauf.) bie 
Dachſtuhlfette. -gäfrs, en, das 
Berlobungsgeihent. -qvinna, en, 
(Befepfpr.) die Braut, Berlobte. 
-mäan, en, der Bräutigaın, Ver— 
Yobte, Geliebte. -mö, en, bie 
Braut, Berlobte, 

Fästing, en, ber Holzbod (In 
fett), die Jede. 

Fästning, en, bie Feſtung; (för- 
lofning) das Berlöbnif, die Ber» 
Yobung. -aring, en, (Gefepipr.) 
ber Berlobungsring. -sarbete, ett, 
Die Zwangsarbeit auf der Feitung; 
ber Feſtungsbau. -sartillerl, ett, 
Die Feltungsartillerie. -sbyggnad, 
en, der Feitungsbau. -sfänge, en, 
der Feſtungsgefangene. -straff, ett, 
Die Feltungsitrafe. -svall, en, ber 
Feſtungswall. -sverk, ett, bad 
Feſtungswerk. 

Fätjuf, Färvett, ſ. unt. Fäak- 
tig etc, 

Föda, en, bie Nahrung, Speife, 
Koſt; der Unterhalt ; tjena till -, zur 
Nahrung dienen ; (fig.) söka sig -n, 
feine Nahrung fuhen ; arbeta för -n, 
fi) dur Arbeit feinen Pebensunters 
Halt verfchaffen ; icke hafva -u, nichts 
zu leben haben, 

Föda, v. u. gebären, zur Welt 
bringen, erzeugen; (fig) bervor- 
Bringen, erzeugen, nähren, ernähren, 
vergl. Alstra; nähren, füttern, fpei« 
fen und tränfen, ernähren; — barn 
Kinder gebären, erjeugen; —3 på 
nytt, neugeboren, wieder geboren 
werben; (fig.) — hat, den Haß näh- 
ren; lättja -der laster, Müßiggang 
erzeugt Laſter; — af sig, erzeugen, 
hervorbringen; vergl. Framföda, 
Uppföda. - sig, v.r. fid) nåbren, 
ſich ernähren; han -der sig godt, 
er nährt fih gut, kommt gut fort; — 
sig af sina händers arbete, fid) von 
feiner Hände Arbeit nähren; hon -er 
sig med spänad, fie ernährt fich mit 
Spiunen, 

Födande, 4. p. nährend, nahr- 
haft; -egenskap, bie nährende Kraft, 
Nahrhaftigkeit. 

Född, «. p. geboren; — Svensk, 
ein geborner Schwede; — döf, blind, 
taub geboren, blind geboren, 

Födelse, en, die Geburt; före 
Christi -, vor der Geburt Chriſti; 
(bibl.) nya -en, die Wiedergeburt. 
-bygd, en, ber Geburtsort, -dag, 
en, der Geburtstag; fira sin —, feis 
nen Geburtdtag feiern. -fläck, en, 
-märke, ett, dad Muttermaal, Ges 
Burtömaal, -ort, en, der Geburts. 
ort. -stad, en, die Geburtäjtadt, 
Baterftabt. -stund, -timma, en, 
bie Geburtäftunde. -Är, ett, bas 
Geburtsjahr. 
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För 


renskrifva, er lebt blos vom Rein» jag drager derafden -, id) ziehe bars 


fhreiben. [mittel, Lebensmittel. 

Födoämne, ett, dad Nahrungs» 

Födsel, en, die Geburt; Entbin« 
dung, Nicderfunft; (fig.) das Ent» 
ftehben; då under -n, in der Geburt 
ftierben. -vända, en, f. Födslo- 
värk. 

Födsloarbete, ett, die Geburts» 
arbeit. -del, -lem, en, das Ge» 
burtöglied. -delar, pl. bie Geburts- 
theile. -märke, f. Födelsemärke. 
-pina, en, ber Geburtsſchmerz. 
-stund, -timma, en, die Geburtd« 
ftunde. -vända, -värk, en, -vär- 
kar, pl. die Geburtöwehen. 

Födämne, f. Födoämne, 

Föga, a. & av. wenig, gering; 
han har - penningar, er hat wenig 
Geld; det kostar helt —, es Foftet 
ein Geringes; — fattas, att icke, es 
fehlt wenig baran, daß nicht; — akta, 
gering ſchäßen; — värd, af- värde, 
vigt, gering, unbedeutend, gering» 
fügig ; falla till —, gute Worte geben, 
zu Kreuze kriechen. 

Fögderi, ett, die Bogtei, 

Föl, ett, das Füllen, Fohlen. 
-stinn, a. trädtig. -sto, en, bie 
Zudrftute. 

Föla, f. Fäla. 

Följa, v. «. & n. (bakefter, efter- 
åt) folgen, nachfolgen ; (med, beled- 
saga) folgen, begleiten; ( fig.) folgen, 
nachfolgen; — någon på afständ, 
Einem aus ber Ferne folgen ; jag skall 
- er, ich werde Ihnen folgen, ich werbe 
Sie begleiten ; - någon till grafven, 
Einen gu Grabe geleiten; (fig.) - 
sitt eget hufvud, tycke, feinem Kopfe 
folgen, auf feinem eigenen Kopfe bes 
fiehen ; -modet, - ens råd, ber Mode, 
Jemandes Rarbe folgen ; -ens exem- 
pel, Jemandes Beifpiele folgen, nad» 
folgen; deraf -er att, daraus folgt, 
baß ; som följer, folgendermaßen, wie 
folgt; det -er af sig sjelf, das folgt 
von felbit; — efter någon, hinter, 
nad) Einem gehen, fommen; Einem 
nachfolgen. 

Följakteligen, Följaktligen, 
a, folglich, mithin. 

Följaktig, «. folgend, begleitend ; 
vara någon -, Einen begleiten. het, 
en, bie Begleitung, bad Anbeifolgen, 
Nahriolgen. [fofgenvd, 

Följande, a. p. folgend, nadı- 

Följas od. Följasät, v. d. zur 
ſammengehen od, reifen, fi Geſell⸗ 
en. 

öljd, en, (pl. -er) die Folge; 
bas Darauffolgen ; die Reihenfolge; 
ber Erfolg; bie Folgerung, Schluß- 
folgerung; en läng - af skrifter, 
eine lange Reihe von Schriften; en — 
afmisstag,eine Reibenfolgevon Fehl⸗ 
griffen; detta var en .naturlig —, 
diefeé war eine natürliche Folge; det 
hade inga vidare -er, es hatte 
feine weitere Folgen ; han dog genom 
följderna af ett fall, er ftarb an den 
Folgen eines Falles; jag ansvarar 


Födkrok, on, der Rahrungszweig, |f r -erna, id) ſtehe für die Folgen; 
Erwerböjweig; hans enda - år att |följden utrisade, der Erfolg jeigte; 


aus die Folgerung; i — deraf, hvar- 
af, in Folge (infolge) deſſen, demzu⸗ 
folge. 

Följdenlig, Följdriktig, a. 
folgerecht, folgerichtig, confequent. 

Följdriktighet, en, bie Folge» 
richtigkeit, Conſequenz. 

Följe, ett, — -n) bas Gefolge, 
Geleit; die Begleitung (beledsa- 
gande); fursten reste med stort —, 
ber Fürſt reifte mit großem Gefolge; 
han gjorde mig -, er begleitete mich, 
gab mir das Geleite; hafvı i — med 
sig, in feiner Begleitung haben ; elakt 
-, fdjledte Begleitung; Geſindel; 
(fig.) i - af, zufolge; hafva ondt i 
- med sig, böfe Folgen haben (vergl. 
Följd). [Begleiter, Gefabrre. 

Följslagare, en, (pl. unv.) der 

Följslagarinna, -slagerska, 
en, die Begleiterin, Gefährtia. 

Fönster, ett, (pl, unv.ob.—-ren) 
dag Feniter; litet —, das Fenſterchen; 
sitta vid fönstret, am Fenfter figen; 
stå i fönstret, am Fenſter ſtehen; 
dubbla -, Dopprlienfter; stänga ett 
-, ein Fenfter fließen ; öppna ett -, 
ein Feniter öffnen; hoppa ut genom 
fönstret, durchs Fenſter (binaus) 
ipringen; imma på -, feniter- 
ſchweiß ; fönstret immade, das gens 
fter fhwigte (war mit Hauch par 
-afgift, en, die Fenſterſteuer. —al- 
tan, en, der Fenfieraudtritt, Fenſter⸗ 
altan. -beslag, ett, das Fenſter⸗ 
beſchläge. -bly, ett, das Fenſter⸗ 
blei. -brüde, ett, das Fenſierbrett. 
-bäge, en, j. -karm. -dyna, en, 
das Fenfterfiffen. -fördjupning, 
en, die Fenitervertiefung. -för«- 
hänge, ett, j. -gardin. -gafrvel, 
en, der Fenjtergiebel. -galler, ett, 
bag Fenftergitter. -gardin, en, der 
Fenftervorbang, bie Garbine. -glas, 
ett, das Fenſterglas. -glugg, en, 
dad Guckfenſter. -hake, en, ber 
Fenſterhaken. -jern, ett, das Fen⸗ 
ftereifen. -karm, en, der Feniter- 
rahmen. -kitt, ett, der Feniterkitt. 
-kors, ett, das Fenſterkreuz. list, 
en, bie fenfterleifte. -lucka, en, 
der Feniterladen. -luft, en, bie 
Benfteröffnung; afgift för hvart-, 
das fenitergeld. -läning, en, die 
Fenſterbrüſſung. -panel, en, bie 
Fenfterbanf. -pelare, en, der Ken» 
iterpfeiler. -post, en, der Fenfter- 
pfoften, Fenſterſtock. -ram, en, der 
Benfterrabmen. -ruta, en, die Fen- 
iterfcheibe. -sida, en, die Feniter- 
feite. -skärm, en, der Fenſterſchirm. 
-smyg, en, die Fenftericdmiege. 
-spegel, en, ber Feniteripiegel. 
-spindel, en, bie enfterfpinne 
(Angelena domestica), -vägg, en, 
die Fenſterwand. 

For, (langes 6) «. bid, ftart, Fräf- 
tig; in AZufammenjepungen in ber 
Regel: fähig, 3. B. arbetsför, ars 
beitöfähig; Aygför, befähigt zum 
Fliegen, flügge. 

Får, praep. vor; für (anftatt), 
von, an, durch, auf, um, bei, zu; aud; 





För 


wegen, willen ; (als Raums» und Zeit» 
beftimmung ift för in der Regel mit 
vor zu überfegen. Zur Ueberficht 
und Drientirung mögen bie folgenden 
Beifpiele dienen:) hafva gardiner 
för fönstren, Borhänge vor den Fen⸗ 
ftern haben; skjuta reglen för dör- 
ren, ben Riegel vor die Thür ichieben ; 
stå - domaren, vor dem Richter (dem 
Richter gegenüber) fteben; draga - 
rätta, Jemanden vor's Bericht ziehen; 
a dagar sedan, vor einigen 
Tagen; tidningen - idag, bie hrus 
tige Zeitung; — detta, vorber, vor» 
mals, ehemals; oft abbr. f.d., f.d. 
general, ehemald General, General 
außer Dienft; f. d. Pastor, Paftor 
emeritus; betala - någon, für Jes 
manden (anftatt Jemandes) zablen ; 
tala - någon, für Jemanden reden 
(defien Angelegenheit befürmorten); 
arbeta ⸗ en annan, für einen Andern 
arbeiten; byta bort sin häst - ett 
ur, jein Pferd für (gegen) eine Uhr 
bingeben ; ‚sälja — 100 Rdr., für 100 
Thaler verkaufen; hvad färjag - min 
möda? was bekomme id) fir meine 
Mühe, Mühwaltung? i ett - allt, 
Eins für Alles, Eins in Allem, im 
Gangen; det ena — det andra, bag 
Eine für das Andere (anftatt des An— 
dern); gå i döden - sitt land, für 
fein Land in den Tod gehen; vara 
rädd - någon, um Semanden bange 
fein, fih um fein Wohl ängftigen ; 
vara fri — tjenst, frei vom Dienft 
fein ; botad- en sjukdom, von einer 
Krankheit geheilt; framdraga 
något - (i) ljuset, Etwas an’s Lidt 
sieben; man prisar honom -, man 
lobt an ihm, fobt ihn wegen; falla 
- fiendens hand, durd) Feindes Hand 
fallen ; ligga — döden, auf den Tod 
liegen ; tjena — sitt bröd, um fein 
Brod dienen; gifya en daler - att 
se spektaklet, — att höra operan, 
einen Thaler geben, um das Scau- 
fpiel zu fehen, die Over zu bören; - 
min skuld, — den skuld, um meinet« 
wegen, beifenwegen; — ro skull, 
Spaßes halber, Scherges halber; - 
all del, um Alles in der Welt; - 
guds skull, um Gottes willen; — 
första gängen, zum erften Mal; 
det år lätt — mig, das ift mir leicht; 
jag sade det - honom, id) fagte e# 
ibm; — hand, vor der Hand, vor= 
läufig, augenbfidlih; man — man, 
Mann für Mann; hvad för en? wel» 
cher? was für einer? finna - godt, 
für gut befinden; jag fasar derför, 
mir ræ bavor;- hvad år det - 
slag P was heißt das, was foll das 
heißen ? hafva — händer, hafva - 
sig, vorhaben; lefra - sig sjelf, für 
fid) leben; - resten, — öfrigt, übri» 
gens. 

För, av. zu; — mycket, gu viel; 
- ung, zu jung; - god, zu gut; - 
-bittida, gu früh; — söt, zu füß, 
RE) zu reigend, 

Or, av. (Seew.) vornhin; vor» 

wärts; gå —, gå - ut, geh’ vorn- 
hin, ing Vorderſchiff. 
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Vordertheil, Borberfteven; sitta i 


Förbemält 


dertill, id) finde nichts, was mi 


— a nen Bonn en 
Før, subst, ett —, (Seew.) ber|jag finner ingenting, som -er em 


-, im Borberfteven figen. 

Får att, conz. damit, (um zu); 
- att blifva rik, um reich zu werben; 
- att kunna se måste man hafya 
ögon, um zu fehen, muß man Augen 
haben; — att komma fortare bort, 
damit ich ſchneller wegkomme. 

För det ‚att, conj. weil, deshalb 
weil; för det attduicke lyder, weil 
du nicht gehorchſt. 

För, part. (trennbar u. untrenn» 
bar) in Setenarıkhungen dad deut⸗ 
føje ver; aud) zuweilen vor, 

Fora, v. «a. führen, leiten; führen, 
transportiren; -— en dam, eine Dame 
führen (am Arme führen, im Tange 
führen); — armen i felt, die Armee 
ind Feld führen; — vilse, irre führen ; 
- vid handen, an der Hand führen; 
- en blind man, einen blinden Mann 
führen, leiten ; - till torgs, zu Markte 
führen, bringen; denna vig förer 
till hafvet, dirfer Weg führt and 
(bis ans) Mer; — stät, Staat 
madhen. — sig, v. r. ſich tragen; 
- till sinnes, — till minnes, zu 
Gemüthe führen, ind Gedächtniß rus 
fen; föra sig något till minnes, 
fi) entfinnen, fid einer Sache erin- 
nern; — ordet, bag Wort führen. - 
afsides, bei Seite, feitwärts führen; 
- med sig, mit ſich führen, mitbrin⸗ 
gen; — varor till staden, Waare 
nad der Stadt trandportiren, führen ; 
- på räkning, - till boks, in Red» 
nung bringen, buchen; — af, abfüh- 
ren; — bort, fram, igenom, ihop, 
in, ned, omkring (kringföra), till- 
baks, undan, upp, ut, äter, öfver, f. 
Afföra, Bortföra etc. etc. 

Förafskeda, v. «. verabfhieden. 

Förakt, ett, die Verachtung; 
hysa - för någon, vor Jemandem 
Verachtung hegen. 

Förakta, v. 4. verachten, gering 
ſchähen, verihmähen; — lifvet, das 
Leben verachten. 

Föraktad, «a. p. verachtet. 

Föraktande, ett, das Verachten. 

Föraktare, en, der Berächter. 

Föraktfull, «. verächtlich, verach⸗ 
tend. [tungswürbig, 

Föraktlig, a. verädhtfid, verach⸗ 

Föraktlighet, en, die Berädt- 
lichkeit. 

Föraktligt, Föraktilgen, av. 
verådtlid. 

Förallmänliga, v. a. allgemein 
machen, verallgemeinern. 

Förande, ett, bad Führen, 
Bringen, 

Förandliga, v. a. vergeiftigen. 

Förandra, j. Förändra. 

Förankra, v. «. verankern, 

Föranleda, v.«. veranlaffen, ver» 
urfahen; - en till något, Jemanden 
gu Etwas veranfaflen. [faffung. 

Föranledande, ett, bie Beran- 

Föranläta, v. «. veranlaffen, be» 
wegen, Anlaß geben (zu Etwas); 
hvad har --it honom dertill, was 
hat ihn dazu veranlaft, bewogen; 


dazu veranlaffen, dazu bewegen kann. 

Föranlätande, ett, die Beran« 
Taffung. [verfügen. 

Föranstalta, v. a. veranftalten, 

Föranstaltande, ett, f. Föran- 
staltning. [fafter, Berfüger, 

Föranstaltare, en, der Beran“ 

Föranstaltning, en, die Beran« 
ftaltung, Berfügung. 

Förarbeta, v. a. verarbeiten. 
sig, v. r. ſich überarbeiten. 

Förarbetande, ett, -ning, en, 
bie Verarbeitung. 

Förarbete, ett, die Vorarbeit. 

Förare, en, der Führer. 

Förarga, v. a. böfe maden, ere 
jürnen; ärgern; verbriefen; det -de 
mig, att, das verdroß, ärgerte mich, 
dag. - sig, v. r. ſich erzürnen, ſich 
ärgern; verdriehlid werden; — sig 
öfver något, fid) über Etwas erzür“ 
nen, ärgern; vara -d på n@gon, auf, 
über Jemanden erzürnt fein. 

Förargas, v. d. fid ärgern über 
Etwas; Anſtoß nehmen (an Etwas). 

Förargelse, en, das Nergerniß, 
der Verdruß; Scandal; af- deröf- 
ver, vor Aerger darüber; man bör 
icke gifva -, man fol fein Aergerniß 
geben. — 

Förargerlig, «a. ärgerlich, ans 

Förarglig, «. -ligt, av. ärger“ 
ich, verdrießlich, 

Förarm, en, ber Vorderarm. 

För att, con. f. oben. 

Förbaka, v. «a. verbaden. 

Förband, ett, der Verband. 

Förbanna, v. «a. verfluchen, ver“ 
wünſchen; verdammen; — sig, fich 
verfluchen, ſich verſchwören. 

; Förbannad, a. p. verflucht, vere 
wünſcht, verdammt. [fluhen., 

Förbannande, ett, bas Vers; 

Fårbannelse, en, die Ber- 
fluhung, Berwünfhung; der Fluch 
utstöta -r, Flũche ausſtoßen. 

Förbarma sig, v. r. ſich erbar⸗ 
nen (Jemandes). 

Förbarmande, ett, das Erbar⸗ 
men, die Erbarnung. 

Förbarmare, en, der Erbarmer. 

Förbarmelse, en, f. Förbar- 
mande. 

Förbehäll, ett, ber Vorbehalt, 
die Bedingung; med — af rittighe- 
ten eto., mit Borbehalt bes Rechts ꝛc.; 
med det -, att, mit od. unter ber 
Bedingung, dem Borbebalte, daß; — 
i tankarna, der Vorbehalt im Ges 
danken, der Hintergebanfe, 

Förbehälla, v. a. vorbehalten ; 
- sig något, ſich Etwas vorbehalten, 
bedingen; jag —er mig, att etc., ich 
behalte mir vor, bedinge mir aus, 
daß ıc. [haft. 

Firbehållande, ett, ber Vorbe⸗ 

Förbehällsam, a. zurüdhaltent, 
verfchloffen. 

Förbehällsamhet, en, die Zu⸗ 
rũdhaltung, Verſchloſſenheit. 

Förbemält, a. vorbemeldet, vore: 
gedacht, vorbenannt, beſagt. 


Förbyta 


oe 
— — — —— 


Förbena,_v, a. verfnödern. 

Förbenad, 4. p. verfnödert. 

Förbening, en, die Verknöche- 
rung. (erwähnt. 

Förbenämd, «. vorgenannt, vore 

, Förbereda, v. a. vorbereiten; 
einleiten; — en sak, eine Sache vor» 
bereiten; — förhandlingarne, bie 
Berbandlungen einleiten. 

Förberedande, «a. p. vorberei- 
tend, vorläufig. — ett, bie Vorbe⸗ 
reitung. [tung, Einleitung. 

Förberedelse, en, die Vorberei» 

Förberörd, a. vorgefagt, vorge» 
dacht, vorerwähnt. 

Förbi,praep.vorbei,vor(EFtmwaß); 
vorbei, an (Etwas) vorüber ; vigingo 
- huset, wir gingen an bem Haufe 
vorbei; fara — en stad, an einer 
Stadt vorbei, an einer Stabt vorüber 
fahren. av. vorbei, vorüber; zu 
Ende, aug; det år -, eé ift vorbei, 
vorüber; nu år det - med honom, 
nun ift ed aus, zu Ende mit ibm. 

Förbida, v. a. abwarten; fid) 
wartend, harrend aufhalten; lktom 
oss - så länge, warten wir fo lange; 
- hos någon, bei Jemandem warten. 

Förbidan, en, -nde, ett, bad 
Marten, Harren, Abwarten. 

Förbifara, v. u. vorbeis, vor» 
überfahren. 

Förbifart, en, bie Vorbeifahrt. 

Förbiflyta, v. n. vorbei», vors 
überfließen. [Bend. 

Förbiflytande, a. p. vorbeiflie- 

Förbigä, v. n. vorbeigehen (an 
Etwas, an Jemandem). v. au. (fig.) 
übergehen, nicht berüdfihtigen; med 
stillatigande — något, Etwas mit 
Stillſchweigen übergeben ; — ett ord 
vid läsning, ein Wort im Lefen 
"übergehen, überfpringen. 

Förbigßende, a. p. vorbeigehend; 
subst. ett -, dag Borbeigeben; 
Ucbergeben, bie Hintanfepung; i —, 
im Borbeigeben; flühtig nebenher 
(Etwas thun); en —, ber od, bie 
Vorbei⸗ ob. Borübergebende, 

Förbigängen, «.p. vorbeigegan« 
gen, übergangen, hintangefept. 

Förbilda, v. «. verbilden. 

Förbinda, v. a. eine Wunde vers 
binden ; (förena) verbinden, vereini» 

en, verfnüpfen; (förpligtiga) ver» 

inden, verpflichten; — sig någon, 
Semanden fi verbinden. - sig, v.r, 
ſich verbinden, ſich verpflihten (zu 
Etwas), fi verbindlich od. anheifhig 
maden; han har förbundit sig att 
betala allt, er bat ſich anheiſchig ge» 
macht, alleg zu bezahlen. Förbun- 
den, a. p. verbunden; göra sig nå- 
gon -, fi Jemanden verbinden, 
verbindiich maden; vara någon -, 
Semanbem verbunden fein. 

Förbinda, v. «a. vorbinden ; vere 
Binden, Berband anlegen; verbinden, 
vereinigen. 

Förbindande, «.p. verbindend, 
verpflichtend, verbindlich. subst. ett 
—, die Verbindung. 

Förbindelse, en, die Verbindung, 
Verpflichtung; stå i - hos en för 


ben fein; såtta nØgon i = hos sig, 
ſich Semandem verbinden. 

Förbindlig, «. verbindlich, artig, 
höflich. (keit, Höflichkeit. 

Förbindlighet, en, die Artig- 

Förbindning, en, der Verband, 
bad Verbinden, die Berbindung (von 
Wunden). [den. 

Förbindning, en, das Borbin- 

Förbiresa, en, die Vorbeireife. 

Förbirida, v. a. vorbei⸗, vors 
überreiten. -nde, ett, dad Bor- 
überreiten. [wirre machen. 

Förbistra, v. a. verwirren, ver« 

Förbistring, en, bie Verwir— 
rung; tungomälens -, die Spradı- 
bermwirrung. [bittern, erboſen. 

Förbittra, v. a. erbitiern, ver- 

Förbittrande, ett, bag Erbit- 
tern, Verbittern. [der Grimm, 

Förbittring, en, bie Erbitterung, 

Förbjuda, v. «a. verbieten, unter» 
fagen (Einem Etwas). -mde, ett, 
bie Unterfagung. 

Förbjuden, a. p. verboten, 

Förblanda, v. «. verwecieln, 

Förblandande, ett, -ning, en, 
bie Verwechſelung. lerbleichen. 

Förblekna, v. n. verbleichen, 

Förblifva, v. nm, bleiben, verblei— 
ben; — vid sin mening, sitt beslut, 
bei feiner Meinung, bei ſeinem Be» 
ichluffe verbleiben, verharren; jag 
förblifver Er ödmjukaste tjenare, 
ich verbleibe Ihr gehorfanfter Diener 
hie bienden, bethören. 

Förblinda, v. a. blenden, vere 

Förblindelse, en, bie Berblen- 
dung, Bethörung. 

Förblommera, v. a, verblünen, 
unter der Blume fagen, Jemandem 
Etwas zu veritehen geben. 

Förblommerad, «. p. verblümt, 

Förblommering, en, bie vers 
blümte Darftellung. 

Förbluffa, v. «. (vulg.) verblüfs 
fen, verdugen. 

Förblända, v. a. verblenden, 

Förbländande, ett, -ning, en, 
die Berblendung. 

Förblöda, v. n. fih verbluten. 

Förblödning,en, vieBerblutung. 

Förbofvenbramrä, en, (Seew.) 
bie Buroberbramrahe, -segel, ett, 
bas Voroberbramfegel. 

Förbomma, v. «. verriegeln. 

Förbommande, ett, die Berrie- 
gelung. 

Förborga, v. a. verbergen. 

Förborgande, ett, die Verber— 
gung. 

Förborr, en, ber Vorboßrer. 

Förborra, v, «. vorbobren. 

Förbramrä, en, (Seew.) bie 
Vorbramrabe. -segel, ett, bas 
Vorbramfegel. -stäng, en, bie 
Borbramftange. 

Förbrinna, v. mn. verbrennen, 
mwegbrennen, durch Berbrennen vere 
geben. 

Förbruka, v. «a. verbrauchen, 

Förbrukande, ett, dag Vers 
brauchen, der Verbrauch. 


Förbrukare,en, ber Berbrauder. 
Förbrukning,en, der Verbrauch. 
Förbrylla, v. «. verwirren, ver« 
wirrt machen. 
Förbryllad, a. p. verwirrt. 
Förbryllande, ett, dag Ber- 
wirren, (rung. 
Förbryllelse, en, bie Berwir« 
Förbryta, v. «, verbreden, füns 
digen; (förverka) verwirfen; hvad 
har jag förbrutit? was habe ich vers 
broen? — lif och egendom, Gut 
und Leben verwirten. - sig, v. r. 
fid) verfündigen; — sig emot, fins 
digen gegen; — sig emot lagen, fi 
gegen dad Geſetz verfündigen, aufleh⸗ 
nen; = sig emot vänskapens lagar, 
gegen die Gefege der Freundſchaft 
fündigen. [Mifferbäter. 
Förbrytare, en, ber Verbrecher, 
Förbrytelse, en, bag Verbrechen, 
die Miffethat. [rin, Miſſethäterin. 
el Deere en, die Verbreche⸗ 
Förbräka, v. «. entitellen, rad» 
breden (vergl. Borttrassla). 
Förbränna, v. «. verbrennen. 
Förbränna, en, bie erfte De- 
ſtillirung. 
Förbrännande, ett, bas Ver— 
brennen, bie Verbrennung. [ner. 
Förbrännare, en, ber Berbren- 
Förbrännelig, «. brennbar, was 
verbrennen fann. 
Förbränning, en, die Berbren- 
nun (vergl. Förbrännande), 
Förbrödra, v. «. verbrübern. 
sig, v. r. fid) verbrübern. [rung. 
Förbrödring, en, bie Verbrüde⸗ 
Förbud, ett, dad Berbot. 
-sbrott, ett, dag Verbrechen gegen 
ein Verbot. ’ 
Förbud, en, der Borbote. 
Förbuden, ett, f. Förbjuden. 
Förbulta, v. «. verbolzgen, mit 
Bolzen verieben, durch Bolzen befe- 
ftigen, haltbar maden. [zung. 
Förbultning, en, bie Berbols 
Förbund, ett, der Bund, das 
Bündniß; die Allianz, ber Verein; 
nordtyska -et, ber vorddeutſche 
Bund; st? i-mednägon, im Bünd- 
niffe mit Semandem fleben; göra, 
sluta, ingå, träda i -, ein Bündniß 
errichten, Schließen, eingeben; zum 
Bündniß gufammentreten; i — med, 
verbunden, vereinigt, im Bünbniß 
mit; som bryter ett —, bundbrüdjig; 
-ets ark, die Bundeslade. 
Förbundsbroder, en, ber Bun» 
desgenoß. -dag, en, der Bundes⸗ 
tag. -fest, en, das Bundesfeſt. 
-församling, en, bie Bunbesver- 
fammlung. -stad, en, die Bun» 
desſtadt. -stat, en, ber Bundesſtaat. 
Förbygel, en, der Bruftriemen. 
Förbygaa, v. a. vorbauen. 
Förbygga, v. a. — ett skepp, 
ein Schiff umbauen. — sig, v. r. 
fein Geld verbauen. [bauung. 
Förbyggande, ett, bie Um» 
Förbyggnad, en, ber Borban, 
Förbyta, v. a. vertaufdhen, vers 
| wechieln. -85, v. p. od. = sig, v. r. 
if. Förvandlas, 


Förbytande 
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Föregä 





Förbytande, ett, -ning, en, 
die Bertauihung. 

Förbära sig, v. r. ſich durch Tra⸗ 
gen einer zu ſchweren Laft ſchaden. 

Förbätterlig, «. verbeſſerlich. 

Förbättra, v. a. bejiern, vers 
beffern. — sig, v. r. fich beſſern. 

Förbättrande, ett, das Beffern, 
Berbeffern. 

Förbättrare, en, der Berbefferer. 

Förbättring, en, die Befferung, 
Berbefferung. 

Förböja, v. «a. vorbiegen. 

Förbön, en, die Fürbitte; bad 
Stirdjengebet (für Kranke 2c.); fälla 
- för nägon, sine Fürbitte für Je— 
manden einlegen, thun. 

Fördans, en, ber Bortanz. 

Fördansa sig, v. r. ſich durch 
Tangen fchaden, 

Fördansare, en, ber Bortänzer. 

Fördatera, v. a. zurückdatiren. 

Fördel, en, (pl. -ar) der Vore 
tbeil; Gewinn; (företräde) ber Bor» 
aug; väl fårstå sin —, fid gut auf 
feinen Bortbeil verjteben; fårdrifva 
fienden ur dess -ar, den Feind aus 
feinen vortheilhaften Stellungen ver» 
treiben; ni skall icke ha mycken - 
deraf, Sie werben davon nicht viel 
Vortheil haben, es wird Ahnen wenig 
Gewinn bringen; hafva, draga - af 
något, Gewinn, Bortheil von Etwas 
haben, aus einer Sache ziehen; — i 
bo, der Semandem rechtlich voraus 
zufommende Antheil an einer Vers 
faſſenſchaft. -aktig, a. vortheilhaft, 
nüglich, eriprießlich, zuträglih. -ak- 
tighet, en, bie Erfprießlicfeit, Nüg- 
lichkeit. 

Fördela, v. a. vertheilen ; = bland 
flere, unter mehrere vertheilen. 

Fördelande, #. (Mebic.)vertheis 
Tend, auflöfend. subst, ett —, bit 
Bertbeilung. 

Fördelare, en, ber Bertheiler. 

Fördelning, en, die Bertheilung. 

Fördenskull, av. beömwegen, bas 
zum, deshalb, 

Förderf, ett, der Berberb, bad 
Rerderben; (förderfvad tillständ) 
das Verderben, Berderbniß, die Vers 
derbtheit, Berdorbenheit ; störta nå- 
gon i -vet, Einen ind Verderben 
jürgen. (lid. 

Förderflig, a. verderblich, ſchäd⸗ 

Förderflighet, en, die Verderbs 
lichkeit. 

Förderfva, v. a. verderben, ber 
ſchädigen. —8, v. p. verderben, 

Förderfvad, «. p. verberbt. 

Förderfvande, ett, das Berber- 
fen. -vare, en, der Verderber, 

Förderfvelse, en, f. Förderf. 

Fördevind, en, (Seew.) voller 
Wind; hafva -, vollen Wind haben, 
mit vollem Winde fegeln. 

Fördjeflad, «. verteufelt. 

Fördjupa, v. «. vertiefen, - sig, 
v. r. fid) vertiefen; -d itanker, in 
Gedanken vertieft; vara -d i skuld, 
ster in Schulden fteden. 

Fördjupande, ett, das Vertieſen. 

Fördjupning, en, tie Bertiefung. 





Fördold, 4. p. verborgen. 

Fördom, en, bad Borurtheil, bie 
vorgefaßte Meinung ; ingifra nägon 
-ar, Jemandem Borurtheile bei— 
bringen. 

Fördomsfri, «. frei von Vorur— 
theilen, unbefangen; -tt sinne ober 
-sfrihet, en, die Unbefangenheit. 
-sfull, 4. vorurtheilsvoll. 

Fördrag, ett, der Vertrag, bie 
Uchereinkunft; die Geduld, Nadyficht ; 
Frift, derAuffchab; enligt med —, ver» 
tragmäßig, stridande mot -, vertrag: 
widrig ; sluta ett - med någon, cinen 
Pertrag mit Zemandem ſchließen; 
hafva - med andras svagheter, mit 
anderer Leute Schwadheiten Geduld 
haben; hafva -— med betalningen 
af en skuld, eine Zahlungsfrift ger 
ftatten. 

Fördraga, v. a. ertragen, vers 
tragen, leiden, dulden; — kölden, 
hettan, bie Kälte, bie Hige ertragen, 
vertragen; täligt -, geduldig ertra= 
gen, binnebmen; han fördrog med 
ständaktighet sina lidanden, er er» 
trug feine Leiden ftanvhaft; jag kan 
ej - honom, id) fann ihn nicht lei» 
den, id) ertrage ihn nicht. 

Fördraga, v. a. vortragen. 

Fördragsam, v.a. duldſam, ver» 
träglich. 

ördragsamhet, en, bie Duld— 
famteit ‚Toleranz, Verträglichkeit. 

Fördragsenlig, «a. vertrage- 
mäßig. 

Fördrifra, v. a. vertreiben; ab» 
treiben (die Leibesfrucht) ; gubringen, 
vertreiben (die Zeit). 

Fördrifvande, ett, -nihg, en, 
die Vertreibung; Abtreibung (ber 
Leibesfrucht). 

Fördrista sig, v. r. ſich erdrei⸗ 
ften, fich erfühnen, ſich getrauen, ſich 
unterftefen; han -de sig att säga 
till honom..., er erdreiftete ſich, er» 
fühnte ſich, ihm zu fagen. 

Fördroppar, en, pl. (Brannt» 
weinbr.) der Borfprung, Borlauf, 
Borlaf. > 

Fördrumma sig, v. r. (Bergw.) 
ſich gertrümmern. 

Fördränka, v. a, ertränfen, ere 
fäufen, 

. Fördröja, v. a, verzögern, - sig, 
v.r, zögern ; verweilen, fih aufhalten 
(an einem Drte). 

Fördubbla, v. a. verboppeln. 

Fördubblande, ett, -ling, en, 
die Verdoppelung. 

Fördunkla, v. a. verbunfeln, 

Fördunklande, ett, -ling, en, 
bie Berbunfelung. 

Fördunsta, v. rn. verbunjten. 


Fördystre, v. a. verbüjtern, ver» | g 


finftern. [derdeck. 
Fördäck, ett, (Seew.) das Vor⸗ 
Fördämma, v. a. dämmen. 
Fördämmande, ett, das Däm- 
men. -ning, en, ber Damm. 
Fördölja, v. «. verbergen, vere 
heblen ; verheimlichen, verſchweigen. 
Fördöma, v. a, verbammen; 
gänzlich; verwerfen. 


Fördömd,a.p. verdammt; subst. 


pl. de =e, die Berbammten. 


Fördömelse, en, die Verdam⸗ 
——— 

Fördömlig, «. verdammlich. 

Fördömlighet, en, die Vere 
bammlidfeit. 

Före, ett, bie Schlittenbahn; 
godt -, gute Schlittenbahn. 

Fåre, praep. vor; han gick - 
honom, er ging vor ifm; gå — nå- 
gon, Einem vorgehen, vorangehen; 
- krigets utbrott, vor bem Aus- 
brude des Krieges. 

Fåre, av. vorn; voraus; gå -, 
———— „vorangehen; klockan 
går -, bie Uhr geht vor. 

Förebedjare, en, der Fürbitter, 
Fürfpredher. -erska, en, bie Fire 
ſprecherin. Muſter. 

Förebild, en, das Vorbild, 

Förebilda, v. a. vorbilden. 

Förebildande, «. p. vorbildlich. 

Förebildning, en, bie Borbil« 
bung. [anführen. 

Förebringa, v. a, borbringen, 

Förebrä, v. a, vormerfen, vore 
rüden ; verweiſen. 

Förebräelse, en, ber Bormwurf, 
Verweis; göra en -r, Jemandem 
Vorwürfe mahen. 

Förebud, ett, ber Borbote, Vor⸗ 
fäufer, bie Borbedeutung, das Bor» 
stigen. [beugen, fleuern, verhüten, 

FSESDIEERs v.a. vorbauen, vore 

Förebäds, v. a. f. Bebåda. 

Förebära, v. a. vorgeben, vore 
wenden. 

Föredrag, ett, ber Bortrag. 

Föredraga, v. a. vorziehen, ben 
Borzug geben; (framföra, fram- 
ställa) vortragen, barftellen; blifva 
-gen framför någon, Jemandem 
vorgezogen werben; — en sak, eine 
Gade vortragen, über eine Gade 
Bericht erftatten; — ett solostycke, 
ein Soloftüd vortragen. 

Föredragande, ett, bag Bor« 
ziehen ; Vortragen. -ning, en, ba 
Bortragen, der Vortrag, -ssätt, 
ett, die Art bes Bortrags. 

Förefalla, v.n. & iinpers. vor» 
fallen, fih zutragen; vorkommen, 
feinen, bünfen ; det föreföll mig be- 
synnerligt, e8 fam mir jonderbar vor, 

Förefallande, a. p. vorfallend, 
vorfommend, betvanbt; efter - am- 
ständigheter, bewandten Umftänden 
nad); vid - tillfällen, gelegentlich, 

Förefinna, v. a. vorfinden, ans 
treffen. (menden, vorfhügen. 

Föregifra, v. a. vorgeben, vore 

Föregifvande, ett, dag Vorge⸗ 
ben, ber Borwand, die Entſchuldi⸗ 
un [geblich, vermeintlich. 
Föregifven, «.p. angeblid, vore 

Föregf, v. «a. (gå före) voran» 
gehen, vorausgehen; vorbergehen; 
(ske, inträffa) vorgeben, fidhereignen, 
geicheben; hvad har hår föregätt? 
was ift bier vorgegangen, geihehen ? 
(fig.) - någon med godt exempel, 
Einem mit gutem Beifpiele vorgehen 
od, vorangehen. 


Föregäende 


Föregßende, a. p. vorgängig, 
vorläufig; - öfning, vie Borübung. 
Föregängare, en, der Borgän- 
er. 
ni Föregängen, «. p. vorbergegan- 
en; efter - ransakning, nad) vor» 
ergegangener Unterfuchung, 

Förehafva, v. a. vorhaben ; vor» 
nchmen ; saken förehades, die Sadıe 
ward vorgenommen; når detta före- 
hades, alg dad vor war, auf der Zar 
gesordnung war, debartirt wurde, 

Förehafvande, ett, das Bor» 
haben, [t IJemantem). 

Förehinna, v. a. voraustommen 

Förehälla, v. «. vorbalten, vor« 
flellen, vorwerfen. 

Förekalla, v.a. vorforbern, vor- 
laden, citiren. fdung. 

Förekallande, ett, die Borla, 

Förekasta, v. «a. f. Förebrä. 

Förekomma, v. a. zuvorfommen, 
fleuern, vorbauen; han har -it mig, 
er it mir zuvorgelommen, werb. 
neuir. (föredragas, inträffa, ske) 
vorfommen, vorfallen; i morgon 
skall saken —, miorgen mirb bie 
Gade vorfommen; detta fall, ord 
-er ofta, diefer Fall, dieſes Wort 
kommt oft vor, — v. n. & imp. vor, 
tommen, vorfallen, ſcheinen, dünfen; 
så förekom det mig, fo fam es mir 
vor; fo ſchien ed mir. 

Förekommande, 4. p. f. Före- 
fallande. subst. ett -, das Zur 
vorfommten. 

Förelysa, v.«. vorleumten; (fig.) 
- andra med goda exempel, An— 
dern mit guten Beifpielen vorleuchten, 
dorangeben. 

Föreläggs, v. a. vorlegen ;_(be- 
stämma, utsätta) beſtimmen; (äläg- 

a) vorfchreiben, anbefeblen (Einem 
Erwas); - någon en sak, en fräga, 
Semanden eine Sade, eine Frage 
vorlegen; - någon viss tid, Jeman» 
dem eine gewiſſe Zeit beſtimmen; — 
- någon vid vite, Jemandem bei 
Strafe anbefeblen. 

Föreläggande, ett, Förelägg- 
ning, en, die Borlegung; Bejtim- 
mun ; Andefehlung. 

Föreläsa, v. «u. vorlefen, 

Föreläsare, en, der Borlefer. 

Föreläsning, en, die Borlefung. 

Förelöpa, v. ». geſchehen, vor» 
fallen. 

Förelöpande, 4. p. vorläufig. 

Eörelöpare, en, der Borfäufer. 
-erska, en, dic Borläuferin. 

Föremäl, ett, der Gegenſtand, 
das Object; hafva till, zum Ge- 
genftande haben; -et för vår akt- 
ning, ber Gegenſtand unfrer Achtung. 

Förena, v. «. vereinigen, verbins» 
ben; vereinbaren; — en sak med en 
annan, eine Sache mit einer andern 
vereinigen, verbinden. — sig, e. r. 
ſich vereinigen, mit einander eine, 
einig werden; — sig om något, fidı 
über Etwas vereinigen, einigen, einig 
werben. 

Förenande, «. p. vereinigend. 
subst. ett —, die Bereinigung. 
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Förenbar, «a. f. Förenlig. 

Förening, en, bie Bereinigung, 
Bereinbarung, Berbindung, ber Ber» 
ein; i - med, vereinigt mit, in Ge— 
meinihaft mit, -sband, ett, das 
Rereinigungsband, -slänk, en, das 
Zwiſchenglied, Mittelglied. -spunkt, 
en, der Rereinigungspunft. 

Förenkla, v. 4. vereinfachen. 

Förenklande, ett, Förenk- 
ling, en, die Bereinfadung. 

Förenlig, a. vereinlich, vercins 
bar. (feit. 

Förenlighet, en, die Vereinbar- 

Förenämd, 4. vorerwähnt, vor⸗ 
befagt, obengenannt. 

Föresagd, a. på - tid, zur gefeg- 
ten, beſtimmten Zeit. 

Föresats, en, ver Borfag ; gjord 
med -, vorjägfic. 

Förese, v. «a. i. Förutse. 

Föresjunga, v. «, vorfingen. 

Föreskicka, v. a. f. Förut- 
skicka. 

Föreskrift, en, die Vorſchrift. 

Föreskrifva, v. #. voridreiben, 
beftimmen. [idbügen. 

Föreskygga, v.«a, durd Schatten 

Föreskära, |. Förskära. 

Foreslå, v. a. vorlagen, in 
Borfchlag bringen, 

Förespegla, v. a. vorfpiegeln. 

Förespeglande, ett, Förespeg- 
ling, en, die Borfpiegelung- 

Förespel, f. Förspel. 

Förespräkare, en, ber Für— 
iprecher, Fürbitter. -eraka, en, die 
Züriprecerin. Liagen. 

Förespf, v.«a, prophegeien, vorber 

Förestafva, v.a. (fig.)vorfagen, 
eingeben (Jemanden), ın ven Mund 
legen, vorſchreiben; - någon eden, 
Jemandem den Eid von Wort zu 
Wort vorjagen. 

Förestafrande, ett, Förestaf- 
ning, en, das Borfagen, Vorfefen. 
Förestunda, v. . f. Stunda, 

Förestä, v. n. bevorfiehen. v. 4. 
vorftehen (einer Sache), verwalten 
(eine Sahe). 

Förestäende, a. p. vorſtehend, 
oben erwähnt, obgebadht; bevor, 
ittebend, 

Föreständare, en, der Borfteher. 
-erska, en, bie Borı eherin. 

Föreständerskap, ett, die Bor, 
Neberichaft, Verwaltung. 

Föreställa, v. 4. vorftellen; - 
(presentera) någon för en annan, 
Einen einem Andern voritellen; — en 
annans person, die Perfon eines 
Andern vorftellen; - en något, Ci- 
nem Etwas vorftellen. — sig, v. r. 
ſich vorftellen; — sig något, ſich Et⸗ 
was vorſtellen, ſich einen Begriff von 
Etwas maden. 

Föreställning, en, die Boritel- 
fung, der Begriff; göra någon -ar 
—3— något, Einem Vorſtellun⸗ 
gen über Etwas maden; göra sig en 
falsk -, fich eine falſche Vorſtellung, 
einen unrihtigen Begriff maden, 
-ssätt, ett, die VBorjtellungsart. 

Föresväfva, v. a. vor ſchweben. 












Förfalla 
Föresyn, en, das Beifpiel, Mur 
fer. [derjagen. 


Föresäga, v. a. vorfagen, vore 

Föresätta, v.«. (framsätta) vor⸗ 
fegen (Semandem Etwas zu effen:c.); 
(föreskrifva, flägga) vorlegen, vore 
fchreiben, aufgeben, As di (Eis 
nem Etwas); — någon en viss tid, 
Einem eine beftimmte Zeit vorichreis 
ben, beſtimmen. — sig, v. r. fid) vore 
fegen, fi) vornehmen. 

Foretag, ett, bas Unternehmen, 
bie Unternehmung, dag Borbaten, 

Företaga, v. a. unternehmen, 
vornehmen; rätten lär i morgon - 
hans sak, morgen wird feine Sade 
vor's Gericht fommen. — sig, v.r, 
- sig något, ſich Etwas vornehmen, 

Företagande, ett, f. Företag. 

Företal, ett, die Borrebe, Bor« 
erinnerung, 

Förete, v. @. vorzeigen, eigen, 
aufweiien, vormweifen, — sig, v.r. 
(framställa sig) fich zeigen, zum Bor 
ſchein formen ; (förefalla) fid) ereig« 
nen, vorkommen. 

Företeelse, en, bie Ericheinung, 
das Ereigniß. [(Aufmweifung. 

Företeende, ett, die Rorzeigung, 

Företräda, v.n. (gå förut) voran 
schen; (framträda) auftreten. v. w. 
- ens stille, Jemandes Stelle ver» 
treten; han -ädde honom i embe- 
tet, er war fein Borgänger im Amtt. 

Företrädare, en, der Vorgän— 
ger, Borfahr, 

Företräde, ett, ber Zutritt, bie 
Aubienz ; der Borzug, Vortritt, Bors 
rang; hafva — framför, den Borzug 
haben vor. -srätt, en, das Vor— 
zugsrecht. -stvist, en, ber Ranys 
ſtreit. -svis, nv. vorzugsweiſe. 

Föreveta, v. n. beſchaffen fein, 
fih verbalten; ehuru dermed må -, 
wie fid) die Sache auch verhalten mag. 

Förevetande, ett, bag Vor» 
wiſſen. 

Föreviga, v. aa. veretvigen, uns 
fterblid maden. [lichmadhung. 

Förevigande, ett, bie Unfterb» 

Förevisa, v. a. vormweifen, vor- 
jeigen, 

örevisande, ett, Föreris- 
ning, en, die — —— 

Förevisare, en, der Vorweiſer, 
Vorzeiger. [murf madıen. 

Förevita, v. a. vormwerfen, Bor 

Förerända, v. a, vormwenden, 
vorgeben, vorfcügen, 

örevändning, en, ber Bors 
want, 

Förfall, ett, (aftagande) ber 
Berfall; laga -, gültiges Hinder- 
nif; Vorfall (im Uhrwerf);rfkai-, in 
Verfall gerathen, verfallen. -odag, 
en, ber Verfalltag. -olös, «- 
-olöst, av. ohne retlige Hinder- 
niffe. -otid, en, die Berfallgeit. 

Förfalla, v. n. verfallen, in Ber⸗ 
fall gerathen, abnehmen; verfallen, 
fänig werben (von Wechſeln 1C.); 
huset -er, das Haus verfällt; det 
-er af sig gjelft, das fällt von felbit 
weg; vexeln är-en, der Wechſel ift 





Förfallen 137 Förgätenhet 


Förgallra, v. «a. vergittern, 

Förgallring, en, die Bergittes 
rung. 

Förgapa sig, v. r. ſich vergaffen ; 
(- i, in Etwas, in eine Perfon; - 
på, an Etwas). 

Förgift, ett, das Gift. 
Förgifta, v. a. vergiften; vere 
allen. 
Förgiftande, ett, bieBergiftung. 
Förgiftare, en, der Vergifter. 
Förgifterska, en, bie Bergif- 
terin, 

Förgiftig, «. giftig. 

Förgiftning, en, bie Vergiftung. 

Förgifva, v. «. vergiiten. 

Förgjord, «. p. bebert. 

Förglasa, v. «. verglafen. 

Förglasning, en, dieBerglafung- 

Förglesa, v. «. verbünnen. 

Förglömma, v. «. vergeiffen. 

Förgripa sig, v. r. ſich vergreis 
fen; - sig på någon, på något, ſich 
an Jemandem, an einer Sadje vers 
greifen, 

Förgripelse, en, die Berlegung, 

Förgriplig, «. verlegend, belei« 
ven. anſtößig, verfänglic. 

ögriplighet, en, die Berfäng« 
lichkeit, Anſtößigkeit. 

Förgrund, en, der Vordergrund. 

Förgrymmasig,o.r. ergrimmen. 

Förgräten, a. vermweint. 

Förguda, v. 4. vergöttern. 

Förgudande, ett, Förgudning, 
en, bie Bergötterung. 

Förgylla, v. «. vergolden ; (fig.) 
- en sak, einer Sache einen guten 
Anfchein geben. [dung. 

Förgyllande, ett, die Bergols 

Förgyllare, en, der Vergolder. 

Förgylining, en, die Bergols 
bung. -sknif, -sspade, das Vers 
goldemeſſer. 

Förgä, v. n. (upphöra) vergehen, 
aufhören; (förflyta) verfließen, vers 
ftreihen; lusten har -tt mig, die 
Luft tft mir vergangen; hägen att 
rida har alldeles -tt honom, er hat 
alle Luft zum Reiten verloren; tiden 
-r, die Zeit verftreiht. — sig, v. r. 
fi) vergehen ; - sig emot någon, ſich 
gegen Jemanden vergeben; — sig 
emot lagen, dad Gejeg verlegen. 

Förgär, «av. vorgeitern, thes 
geitern. „Förgärs, a. vorgeftrig. 

Förgärd, en, der Vorhof. 

Förgäs, v. d. untergehen (von 
Schiffen); umfommen, vergehen, un« 
tergeben (aus Noth 2€.); ekeppet 
förgicks, dad Schiff ging unter; — af 
smärta, af sorg, vor Schmerz, vor 
Gram vergehen; de förgingosielän- 
de, fie famen im Efende um. 

Förgäfves, av. vergebens, vere 


Förfogande, ett, die Verfügung. 
Förfranska, v. «a. franzöjiren, 
nad) dem franzöfiichen Gebraud) bil» 
den; — ett ord, einem Worte cine 
franzöfiide Endung geben. 
Förfriska, v. 4. eririfchen, er» 
quiden, laben. [tühlend, fabend. 
Förfriskande, «4. p. erfriſchend, 
Förfriskning, en, bie Eriri-|g 
(hung, Kühlung, Labung; taga sig 
-, Erfriſchung zu fih nehmen; en 
dryck vatten till -, ein Trunk af» 
fer zur Labung. 
Förfrysa, v. n. erfrieren. 
Förfräga sig, v. r. anfragen, 
nachfragen, fih erfundigen ; — sig hos 
någon, bei Jemandem anfragen, fidı 
erfundigen; — sig om vågen, ſich 
nad); dem Wege erfundigen. 
Förfrägan, Förfrägning, en, 
die Anfrage, Rachfrage, Erfundigung. 
Förfuska, v. a. verpfufcen. 
Förfuskande, ett, Förfusk- 
ning, en, bie Verpfuſchung. 
Förfäng, ett, der Eintrag, Scha- 
den, Nadıtbeil; en annan till -, einem 
Andern zum Schaden, zum Nachtheil; 
mig till —, zu meinem Nachtheil. 
Förfäa, v. a. verthieren, viehiſch 
machen. [Borfabren, 
Förfäder, pl. die Rorältern, 
Förfükta, v. «. verfechten, be» 
baupten; — sin rätt, fein Recht bes 
baupten; — sin ära, jeine Ehre wah- 
ren. (tung. 
Förfäktande, ett, die Berich- 
Förfäktare, en, der Berfedter. 
Förfära, v. «. (reden, erfchreden. 
Förfäras, v. ‘dd. erfchreden, ſich 
entfegen, 
Förfäran, en, (.Förskräckelse. 
Förfärdiga, v. «. verfertigen. 
Förfärdigande, ett, vig Ber- 
fertigung. 
Förfärdigare, en, ber Berfer» 
tiger. [se. 
Förfärelse,en, f. Förskräckel- 
Förfärlig, «#. entſetzlich, erfchred- 
lich, fürchterlich. 
Förfölja, v. «. verfolgen, nach⸗ 
fegen, nachjagen. 
Förföljande,ett, bie®erfolgung. 
Förföljare, en, ber Verfolger. 
Förföljelse, en, die Verfolgung. 
-anda, en, der Berfolgungsgeift. 
Förföra, v. a. verführen, verfeis 
ten, — sig, v. r. fid) vergreifen; — 
på någon, fih an Jemandem vere 
greifen. 
Förförande, «. p. verführeriſch. 
subst. ett —, die Berführung. 
Förförare, en, ber Berführer, 
Berleiter. 
Förfördela, v.«. übervortheilen, 
(Iemandem) Unrecht thun; f. aud) 


verfallen, fällig; - under häfd, ver« 
jähdren. 

Förfallen, 4. p. verfallen, bins 
fällig; verfallen, fällig (von Wed» 
feln 2c.); - till straff, ftraffällig. 

Förfallodag, Förfallolös, f. 
unt. Förfall. 

Förfalska, v. a, verfälfhen, 

Förfalskande, ett, die Berfüls 
hung, 

Förfalskare, en, ber Verfälſcher. 

Förfalskning, en, die Verfäl» 

(Dunn. -sbrott, ett, dad Verbrechen 
der Berfälfchung. 
Förfara, v. n. verfahren, zu 
Werte geben; — lagligen med n#- 
gon, gerichtlich mit Jemandem vers 
fahren ; - efter godtycke, nad) Gut» 
dünfen handeln. Förfaras, v. d. 
befchadigt werden, durch Nachläſſig- 
feit verderben, 

Förfarande, ett, das Verfahren, 

Förfaren, «. erfahren, fundig, 
verſucht, erprobt. 

Förfarenhet, en, bie Erfahren» 
heit, Erfahrung. 

Förfasa sig, v. r. ſich entfegen. 

Förfaslig, «. entſetzlich. 

Författa, v. «a. verfaſſen. 

Författande, ett, das Verfaſſen, 
Abfaifen (einer Schrift x.). 

Författare, en, ber Berfaffer. 
Författarinna, en, die Berfaiferin. 

Författarskap, ett, die Autors 
ſchaft, Verfaſſerſchaft. 

Författning, en, (tillständ) der 
Zuſtand, die Berfaffung, Lage; Vere 
faffung, Conftitution eines Staates; 
(forordning) Verfaſſung, Statut, 
Verordnung; såtta sig i —, fih in 
Verfaſſung, Bereitichaft fegen; gå i 
- om något, Anftalt treffen, Anord⸗ 
nung wegen einer Sache treffen; en- 
ligt -arna, den Statuten gemäß. 
-senlig, -svidrig, &. verfaffungss 
mäßig, verialungswidrig. -senlig- 
het, -svidrighet, en, bie Berfaf- 
fungsmäßigfeit, Berfaflungsmwidrig« 
feit. [eufativ oder Genitiv). 

Förfela, v. a. verfehlen (mit Ac⸗ 

Förfelande, ett, dag Berfehlen, 

Förfina, v. 4. verfeinern. 

Förfinande, ett, Förfining, 
en, die Verfeinerung. 

Förflugen, 4. p. verflogen, flies 
me: flüchtig; en — kula, eine ver» 

ogene Rugel; ett -et rykte, ein uns 
fiberes Gerücht. 

Förfluten, «. p. verfloffen. 

Förflyga, v. n. verfliegen. 

Förflygtiga, v. a. (Ehem.) ver⸗ 
flüchtigen. 

Förflygtigande, ett, (Chem.) 
bie Berflüchtigung. 

Förflyta, v. n. verfließen. 















































Förflytta, v. 4. verfegen, ver⸗ Förolämpa. geblich, umfonit. 
legen. [ming, en, bie ——— Förfördelande, ett, bie Ucber-| Förgängelse, en, bie Bergäng- 
örfiyttande, ett, Förflytt- |vortbeilung. [rung. |Tichkeit, fällig; eitel. 


Förgänglig, «. vergänglich, bin« 

Förgänglighet, en, die Ber» 
gänglichkeit, Hinfälligfeit. 

Förgäta, v. @. vergeifen. 

Förgätenhet, en, die Bergeffen- 
heit. 


Förförelse, en, bie Berfüh- 

Förförerska, en, die Verführe- 
rin, [dend, reizend. 

Förförisk, a. verführerifch; los 

Förgaddring, en, (Milit.) ber 
Appell. 


Förfoga, vo. «. & n. verfügen; 
veranitalten; = öfver sin förmögen- 
het, über fein Bermögen verfügen ; 
- om något, Etwas beſorgen, vers 
anftalten. — sig, v. r. fid) verfügen 
(irgendwohin), 


_____Förgätmige) 


Förgätmigej, en, (pl. -er) bag 
Vergißmeinnicht. 

Förgöra, v, a. umbringen; — ett 
foster, die Leibesfrucht abtreiben. 

Förgörande, ett, die Umbrin— 
gung; Abtreibung (der Leibeéfrudt). 

Förhala, v. «. in die Länge zie- 
ben, vergögern; bugfiren (vom Schiff); 
- tiden, von einer Zeit aur andern 
aufſchieben; (vw/g.) auf vie Tange 
Bant ichieben. 

Förhand, en, bie Vorhand (im 
Kartenfpiel); sitta i -, die Vorhand 
haben; (‚fig.) på, i -, im Voraus, 

Förhand, Förhanden, av, vor» 
bunden. -varande, a. vorhanden, 

Förhandla, v. 4. verhandeln, 

Förhandla sig, v. r. ſich vers 
handeln. [fung. 

Förhandling, en, bie Verhand— 

Fürhasta, v. «. übereilen, — sig, 
v. r. ſich übereilen. 

Förhnstad , «. p. übercilt, vore 
eilig. (Tung. 

Förhastande, ett, die Ueberei— 

Fürhata, v. a. f. Hata. 

Förhatad, «a. p. verhaßt. 

Förhatlig, a. verhaßt, gehäſſig. 

Förherrliga, v. «. verherrlichen. 

Förherrligande, ett, die Vers 
berrlichung. [ſchend. 

Förherrskande, «. vorberrs 

Förhetsa sig, v. r. ſich erhigen, 
hitzig werden, 

Förhexa, v. «. beheren. 

Förhinder, ett, bag Hinberniß, 
die Berbinderung. 

Förhindra, v. a. verhindern. 

Förhindrande, ett, die Verhin— 
derung, Berbütung. 

Förhlsna sig, v. r. betäubt wer» 
ben, erftaunen. 

Förhjelpa, v. «. verhelfen (Jer 
mandem zu Etwaß). 

Förhoppas, v. d. hoffen, 

Förhoppning, en, bie Hoffnung. 

Förhud, en, die Borhaut. 

Förhugga, v.a. verbauen, -sig, 
v. r. ſich verbauen, 

Förhuggning, en, ber Verbau, 

Förhungra, v. n. verhungern. 

Förhus, ett, dad Vorhaus, bie 
Halle. 

Förhyda, v. «. (Schiffeb.) ein 
Schiff verhäuten (mit Kupfer ırc.), 
— die zweite Verkleidung ge— 


en. 
Förhydning, en, (Schifföb.) bie 
Berbäutung, zweite Berfleidung. 

Förhyra, v. «, vermiethen; — ett 
rum, ein Jimmer vermierben, 

uhr Yemen ett, Förhyrning, 
en, die Bermiethung. 

Förhälla, v. 4. vorhalten. 

Förhälla, v. a. (undanhälla) 
vorenthalten (Finem Etwas). 

Förhälla sig, v.r. fihverbalten ; 
ſich benehmen ; så -er sig saken, die 
Sache verhält fid fo; höjden för- 
hällersigtill bredden, som, die Höhe 
verbäft fid) zur Breite, wie; huru 
sl:all jag = mig dervid? wie fell id) 


mich dabei verhalten? — sig väl, ſich ben. 
ı Förjagande, ett, Förjagning, 


gut Benehmen, betragen, verhalten, 
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Förhällande, ett, die Borhal» 


tung. 

Förhällande, ett, (undanhäl- 
lande) bie Borenthaltung; (Rterhäl- 
lande) das ®erbalten, die Verhal— 
tung; (uppförande) dag Berhalten, 
Benehmen, Betragen, die Aufführung; 
(beskaffenhet) dir Beichaffenheit, Be- 
wanbtniß, der Juftand ; (gemenskap) 
bag Verhältniß, die Beziehung ; (pro- 
portion) bag Verhältniß, Maß; 1ö- 
nens r, dieBorentbaltung beg Lohnes; 
urinens —, bad Verhalten des Harned; 
hans - kan ickeursäktas, fein Ver— 
balten, fein Betragen kann nicht ent» 
ſchuldigt werden, ift nicht zu entfchuls 
digen; sk år -t dermed, fo verbäft 
tå ſich damit; efter sakens -, nad) 
Befinden ber Umftände, nad Beftal» 
tung der Sadse; jag står uti intet - 
till honom, id) flebe in feinem Ver— 
bäftniffe mit ihm, habe keine Beziehung 
zu ibm; i samma -, in eben bem 
Maße; man betalar honom i - till 
hans arbete, man bezahlt ihn nad) 
Verhältniß, nad Maßgabe feiner Ars 


eit. 

Förhällningsorder, en, ter 
Verbaltungäbeiehl. -regel, en, die 
Berhbaltungsregel. 

Förhäna, v. a. verhöhnen, 

Förhäda, v. «. f. Hilda. 

Förhäfrva sig, v. r. ſich erbeben, 
fid) überheben ; ftolz, aufgeblafen fein. 

Förhänge, ett, ter Vorhang. 

Förhäpnad, a. p. erftaunt, be» 
täubt. 

Förhäpna sig, v. r. betäubt, 
erftaunt werden, erſtaunen. 

Förhärda, v. «. verhärten, vere 
floden. [ſtockt, unbußfertig. 

Förhärdad, «. p. verbärtet, vers 

Förhärdande, ett, Förhärdel- 
se, en, bie Berbärtung, Verſtockung, 
Verftodtbeit, Unbußiertigfeit. 

Förhärja, v. a. verbeeren, vers 
wüſten, aerftören. 

Förhärjande, ett, Förhärjel- 
se, Förhärjning, eu, die Berhees 
rung, Verwuͤſtung. [Verwũſter. 

Förhärjare, en, ber Berhecrer, 

Förhäst, en, bag Vorderpferd. 

Förhöja, v. «. erhöben, fteigern. 

Förhöjande, ett, Förhöjning, 
en, die Erhebung, Eteigerung; Er— 


habenheit, Erböhung, Anhöhe. 


Förhölja, i. Hölja. 

Förhör, ett, das Berhör, die Ab» 
börung. -sdag, en, der Verbörtag. 
-srum, ett, der Berhörfaal, das 
Berhördzimmer, 

Förhöra, v. a, verhören, abhö— 
ren (Zeugen). [die Abhörung. 

Förhörande, ett, das Berbören, 

Förifran, en, die Greiferung. 

Förlfras, v. d, Förifra sig, v. 
r. ſich ereifern, gornig werden. 

Förinta, v. a. vernichten, 

Förintande, ett, Förintelse, 
en, die Vernichtung. 

Förirra sig, v. r. fi verirren. 

Förjaga, v. «. verjagen, vertreis 
[en, die Berjagung. 


J— 


Förkofra 


—— nn nennen nn 
‚Förkalka, v. a. verfalfen, calci» 
niren, 

Förkast, ett, (beim Regelipiel 
20.) der erſte Wurf, Vorſchub 

Förkasta, v. 4. verwerfen. 

Förkastande, ett, Färkast- 
ning, Förkastelse, en, die Vers 
werfung. 

Förkastelsedom, en, ber Bann- 
uch, das Bannebict, 

Förkastlig, «. verwerflich. 

Förkastlighet, en, bie Vers 
werflichkeit. 

Förklara, v. «. (uttyda, tolka) 
erflären, erläutern, deuten ; (tillkän- 
nagifva) ertlären ; (förherrliga) ver» 
flåren; — ett ställe i den heliga 
skrift, eine Stelle der heiligen Schrift 
erflären, erläutern; — sin mening, 
feine Meinung erflären; — krig, den 
Krieg erflären; — en flicka sin kär- 
lek, einem Mädchen feine Liebe ers 
flåren; - någon för sin arfvinge, 
Jemanden zu feinem Erben einiepen; 
- ogiltig, für ungültig erflären; » 
någon i akt, Einen in bie Acht ere 
flåren; — besvär, Klage über einen 
Rechtsſpruch anbringen. — sig, v. r. 
ſich erffären ; ſich verantworten, feine 
Nerantwortung einreichen (bei Ge— 
ridt); — er tydligare, erflären Sie 
ſich deutlicher; — sig för, emotn 
gon, fid) für, wider Jemanden ere 
flären. 

Förklarande, ett, die Erffärung, 
Erläuterung, Deutung; Berflärung. 

Förklaring, en, f. Förklaran- 
de; aud): (upplysning) die Erfläs 
rung, Audeinanderfegung, ber Aufs 
fhluß; (utsago) Nusfage; afgifra - 
öfver något, Erflärung über Etwas 
abgeben; hafva en — med någon, 
eine Auseinanderfegung mit Jeman—⸗ 
bem haben; han har gifrit mig - 
deröfver, er hat mir Aufſchluß bare 
über gegeben. 

Förklema, v. «. verzärteln, 

i Förklena, v.«, verkleinern, (må. 
ern, 

Förklenande, «a. p. verffeinernt, 
herabfegenb, ſchmälerndz subst. ett 
-, dag Berfleinern, bie Herabſthzung. 

Förklening, en, bie Verkleine⸗ 
rung, Ehmälerung. 

Förklenlig, «. fchmälernd; bes 
fdyimvfend, 

Förklinga, v. n. verflingen. 

Förkläda, v. «. verkleiden, vere 
fappen. — sig, v. r. ſich verkleiden, 
ſich verfappen, fih vermummen. 

Förkläde, ett, bie Schürze. 

Förklädning, en, bie Verklei— 
bung, Verfappung, Vermummung. 

Förknappa, v. «. einſchränlen, 
vermindern. 

Förknappande,ett,Förknapp- 
ning, en, die Einſchraänkung, Vere 
— [vereinigen. 

Förknippa, v. «. verknüpfen, 

Förknippande, ett, Förknipp- 
else, Förknippning, en, bie Vere 
fnüpfung, É 

Förkofra, v. «. vermehren, in 
Aufnabıne bringen, vervolllommmen. 


Förkofran 


- sig, vo. r. zunehmen, Fortfchritte 


maden, in Aufnahme fommen, 

Förkofran, Förkofring, en, 
Die Vermehrung, Zunahme, der Forte 
føritt, Fortgang, die Bervollfommer 
nung. 

Förkola, v. «. verfohfen. 

Förkollra, v. a. follerig madıen, 
rairnd machen. 

Förkolna, v. n, erlöſchen. 

Förkolnande, ett, tie Erlös 
ſchung. 

Förkolning, en, bie Verkohlung; 
das Erlöfchen (des Feuers). 

Förkomma, v.n. abhanden kom⸗ 
men, wegfommen, verloren geben, 

Förkonstla, v. «. verfüniteln, 

Förkorsa sig, v.r. fich befreus 
zen ; (vergl. Förhäpna sig). 

Förkorta, v. «. verfürzen, fürs 
zen, abkürzen. 

Förkortande, ett, Förkort- 
ning, en, bie Verkürzung, Ablür- 
zung. 

Förkrossa, v. a. zerſchmettern, 
zermalmen ; zerfnirjchen. 

Förkrossad, «. p. zerfchmettert, 
zermalnt; (fig.) zerfniriht. 

Förkrossande, ett, Förkross- 
ning, en, die Zerichmetterung, Zer- 
malmung, Zerknirihung. 

Förkränka, v. «. verlegen, vers 
berben, 

Förkrüänkande, ett, För- 
kränkning, en, die Verlegung, 

Förkunna, v. «. verfündigen, 
onfündigen (Einem Etwas); vergl, 
Afkunna, 

Förkunnande, ett, die Berfüns 
digung, Ankündigung; vergl. Af- 
kunnande, 

Förkunnare, en, ber Verkün— 
biger. [ni$. 

Förkunskap, en, die Vorkennt- 

Förkyla, v, 4, erfälten; han har 
-]t fötterna, er bat erfrorne Füße, 
— sig, v. r. ſich erfälten, 

Förkylning, en, bie Erfältung. 

Förkänning, Förkänsla, en, 
das Vorgefühl, die Borempfindung. 

Förkärlek, en, bie Vorliebe; 
hafva - för någon, för något, für 
— für Etwas Vorliebe ha— 

en. 

Förkättra, v. «a. verfegern. 

Förkättrande, ett, Förkätt- 
ring, en, bad Birkegern, die Ber» 
Tcgerung. 

Förköp, ett, ber Borkauf; gå i 
- för någon, Einem zuvorfonmen. 

Förköpsa sig, v.r. zu theuer faur 
fen. [Schanden fahren, verderben. 

Förköra, v. «a. (von Pierden) zu 

Förladda, v. «a. bie Vorladung 
(ins Schießgewehr) einitoßen, 

Förladdning, en, die Borlabung. 

Forlag, ett, (Chem.) die Borlage, 
der Reripient. 

Forlag, ett, ver Verlag, Berlagd- 
vorrath, das Berlagdlager; denna 
bok utgifves på hans -, dieſes Bud) 
erfcheint in feinem Verlage; på eget-, 
auf eigene Koften, im Selbfiverlag; 
han säljer blott egna -er, er vers 
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en, ber Berlagdartifel, -sbok, en, 
bag Verlagsbuch. -shandel, en, 
ber Berlagshandel. -sman, en, ber 
Berleger. -somkostningar, pl. 
bie Verlagskoſten. -srätt, en, dad 
Verlagsrecht. -sügare, en, der Ver— 
leger, Berfagdeigentbümer,.  [men. 

Förlama, v. «. fähmen, verlähr 

Förlamande, ett, das Lähmen. 

Förlamning, en, die Lähmung. 

Förlaska, v. a. (Ser T,) ipliffen. 

Förlasta, v. «. {. Framlasta. 

Förlasta, v. «. f. Ofverlasta, 
Förleda, v. «. verleiten, verfüh— 
ren. 

Förledande, «. p. verführeriſch. 

Förledande, ett, Förledning, 
en, bie Verleitung, Rerführung. 

Förledare, en, der Berführer. 

Förlegad, «. verlegen, verdorben. 

Förlida, v. mn. wergehen, verftrei» 
dien; tiden år -den, bie Zeit ift vor» 
über, vorbei, verftrichen. 

Förliden, «. p. vergangen, ver» 
wicen, vorig. [Niger Wind. 

Forlig, 4. - vind, guter, gine 

Förlika, v. «. (försona) verglei» 
den, ausſöhnen; (bilägga) beilegen, 
in Güte ausgleichen; (finna öfrerens- 
stämmelse mellau) vergleiden. — 
sig, v.r. ſich vergleichen, fi ausföh- 
nen (mit Jemandem). 

Förlikande, ett, das Verglei— 
chen, die Ausföhnung. 

Förlikas, v. d. ſich vergleichen, 
ſich vertragen. 

Förlikna, v. «a. vergleihen, in 
Bergleihung ftelen; ingen kan -8 
med honom, es ijt ihm Niemand zu 
vergleichen, 

Förliknande, ett, Förliknel- 
se, en, die Bergleichung. 

Förliknelig, tt. vergleihbar. 

Förlikning, en, ver Vergleich, 
bie Ausjöhnung ; (Milit.) das Viſir. 

Förlisa, v. n. Schiffbruch leiden, 
ſcheitern. 

Förlisning, en, der Schiffbruch. 

Förlita sig, v,r. - sig på, ſich 
auf (Etwas od. Jemanden) verlaffen; 
trauen, vertrauen (Einem, einer Sas 
che), vertrauen (auf Einen, auf Et- 
was). 

Förlitan, en, Förlitande, ett, 
bag Bertrauen, die Zuverfiht; i - 
p® ditt understöd, im Bertrauen, in 
Zuverficht auf deine Unterflügung. 

Förljudas, v. d. verlauten; det 
—des, es verlautet, bad Gerücht geht, 
es beißt (dab), [nehm machen. 

Förljufva, v. a. verfüßen, ange— 

Förlof, ett, die Erlaubniß, Vers 
zeihung; med —, um Berzeihung; 
med - sagdt, mit Erlaubniß zu fagen. 

Förlofva, v. a. verloben. v.n. 
verfhmwören; — att någonsin spela 
igen, ed verfhmwören, je wieber zu 
fpielen. - sig, v. r. ſich verloben 
(mit einem Mätchen). 

Förlofvad, «. p. & 8. verlobt; 
det -e landet, dad gelobte Land, 

Förlofning, en, die Verlobung, 
dad Berlöbnif, -sdag, en, ber 


Förlägenhet 





fauft nur feinen Verlag. -sartikel, Verlobungstag. -sring, en, ber 


Verlobungsriñg. 

Förlopp, ett, ber Verlauf, Abs 
fauf; efter några dagars —, nad) 
Verlauf, Ablauf einiger Tage; sakens 
-, ber Verlauf der Gadje; så var sa- 
kens —, fo ging es zu, fo war ber 
Verlauf der Sache. 

Förlora, v. «. verlieren; - på, 
vid, bei, an Etwas (Dativ) verlies 
ren; - på spel, im Spiele verlieren ; 
- ur sigte, aud den Augen, aug dem 
Geſicht verlieren; som kan -8, vere 
lierbar. =v.n. f. Förlisa. - sig, 
v. r. ſich verlieren ; verfchwinben, alle 
werden, (vulg.) ſich verfrümeln; - 
sig ur sigte, fid) aud bem Befichte 
verlieren; — sig i eftersinnande, fid) 
in Nadydenfen verlieren. 

Förlorad, «. p. verloren; jag år 
- menniska, id) bin ein verlorener 
Menſch, bin verloren, ein unglüd- 
licher Menſch; gå -, verloren gehen; 
-de ägg, Setzeier, Spiegeleier. 

Förlorande, ett, das Berlieren. 

Förlorbär, «. verlierbar. 

Förlossa, v. a. erlöien, befreien, 
(vergl. Förlösa); döden -r oss 
ifrän denna verldens elände, ber 
Tod erlöfet und von dem Elende die— 
fer Welt. [Befreiung. 

Förlossande, ett, bie Erlöfung, 

Förlossare, en, ber Erlöjer, Ber 
freier. 

Förlossning, en, bie Erlöfung, 
Befreiung; Entbindung, Geburt, 
-skonst, en, die Entbindungsfunft. 
-svetenskap, en, dic Entbindungs- 
wiſſenſchaft. [ſetzſp. ). 

Förlott, en, bad Voraus (Ger 

Förlupen, 4. p. verlaufen. 

Förlust, en, ver Verluſt; — på 
varor, Verluft an Waaren; vid - 
af sin rättighet, bei Verluſt feines 
Rechtes; sälja med -, mit Schaden 
verkaufen. 

Förlusta, v. a. beluftigen, ver» 
gnügen. -sig, v. r. ſich beluftigen, 
ſich amüfiren, fi vergnügen, ſich ein 
Vergnügen machen. 

Förlustande, ett, Förlustelse, 
en, die Beluftigung, Bergnügung, 
das Pergnügen. 

Förlustig, a. verluftig, beraubt; 
blifva något -, Etwas verlieren, 
einer Eadye verfuftig werden. 

Förlutera, v. «a. f. Lutera, 

Förlyfta sig, v. r. fich verheben. 

Na Frei en, die Berhebung. 

Förlät, en, der Vorhang, 
Förläta, v. a. verzeihen, verge⸗ 
ben (Einem Etwas). 

Förlätande, ett, Förlätelse, 
en, bie Bergebung, Berzeihung; 
bedja någon om -else för något, 
Jemanden megen einer Gade um 
Verzeihung bitten; om -, min herre! 
um Berzeihbung, mein Herr! 

Förlätlig, a. verzeihlid. 

Förlätlighet, en, bie Berzeih« 
lichkeit. 

Förlägen, «. verlegen, verwirrt, 
betreten. [Beit. 

Förlägenhet, en, die Berlegeus 


eret år -lagdt, das Papier ift ver» 
egt; — soldater i vinterqvarter, 
Soldaten in Winterauartiere ver- 
legen; — en bok, tin Bud) verlegen, 
in Verlag nehmen; — med varor, 
Maaren auf Lager, in Commiſſion 
geben. 

Fö rluggande, ett, das Vorlegen. 

Förläggande, ett, das Verlegen. 

Förläggare, en, ver Vorleger. 

Förläggare, en, der Berleger 
(eines Buche). 

Förlüggarknif, en, das Vor— 
legemeſſer. -sked, -slef, en, der 
Vorlegelöffel. 

Förläggning, en, das Vorlegen. 

Förläggning, en, das Verlegen. 

Förläna, v. «. verfeiben, jhenfen; 
(gifva förläning) beichnen, 

Förlänande, ett, das Verleihen; 
Belehnen, 

Förlänare, en, der Berleiber, 

Förlänga, v. «. verlängern, 

Förlängande, ett, Förläng- 
ning, en, die Berlängerung. -ssty- 
cke, ett, das Berlängerungsitüd. 

Förläning, en, die Belehnung; 
(län) das Lehen, Lehn; gifva i -, zu 
Leben geben; hafva i -, zu Leben 
tragen, in Lehen haben. -sbref, ett, 
der Lehnbrief. -sgods, ett, bag 
Lehnaut. i 

Förläsa sig, v.r. ſich überftubi- 
ren. [ivannı. 

Förläst, «. p. überftubirt, übers 

Förlöjliga, v. «». lächerlich mas 
Ken, ing Lächerliche ziehen, zum Ge— 
lächter machen. 

Förlöpa, v. n. verlaufen, vere 
fireichen ; vergehen ; tiden år -lupen, 
die Zeit ift verftrichen. v. 4. weglau⸗ 
fen, entweichen von. — sig, v. r. fid) 
verlaufen, 

Förlösa, v. a. entbinden; hon 
blef Iyckligen -löst med en dotter, 
fie ward glüdlih von einer Tochter 
enthunden, 

Förlösande, ett, Förlösning, 
en, die Entbindung. i 

Förmak, ett, das Fremdenzim- 
mer; -et i örat, (Anat.) der Borbof 
im Ohr. 

Förmala, v. a. vermablen. 

Förman, en, ter Vorgeſetzte, 
Bormann, Bordermann, Vorſitzende. 

Förmansa, v. a. ermahnen. 

Förmanande, ett, das Ermah- 
nen. 

Förmanare, en, der Ermahner,, 

Förmaning, en, die Ermabnung. 
-sbref, ett, das Ermahnungsſchrei⸗ 
ben. -stal, ett, die Ermahnungs⸗ 
rede, 

Förmanskap, ett, die Eigenſchaft 
eined Borgefegten, eined Borfigen- 
den, der Vorſitz. 

Förmast, en, ber Borbermaft. 

Förmasta, v. 4. bemaften. 

Förmedelst, praep. f. Medelst. 

Förmedla, v. «#. vermitteln, bei» 
fegen ; rebuciren. 

örmedlande, ett, Förmed- 
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Förneka 





ling, en, die Vermittlung; Re-| Kraft; arbeta öfver -n, über frin 


dbucton, 

Förmena, v. 4. (tro) vernteinen, 
dafür halten, glauben; (förvägra) 
verweigern, verwehren, wehren (Je— 
mandem Ftwad); han -r sig hafva 
rätt dertill, er glaube ein Recht dazu 
zu haben; det kan man icke - ho- 
nom, das fann ihm nicht verwehrt 
werden, 

Förmenande, ett, (tro) das Vers 
meinen, Dafürhalten ; (förvägrande) 
die Berweigerung, das Berwehren. 

Förment, «. p. vermeint, angeb- 
lid); den -e prinsen, der vermeinte 
Prinz; hans -e fader, fein angeb- 
lider Vater. 

Former, av, vara —, den Borzug 
verdienen, hober, beifer fein. 

Förmera, v. «#. vermebren, 

Förmerande, ett, Förmering, 
en, dıe Vermehrung. 

Formiddag, en, der Vormittag; 
om -en, -arna, beg Vormittags; 
på -en, vormittags; i -gs, brute 
Vormittag; klockan tio -en, vor» 
mittags um zehn hr. 

Förmildra, v.«. mildern, lindern. 

Förmildrande, «#. p. mıldernd. 
subst. ett —, die Wilderung. 

Förmildring, en, die Milderung. 

Förminska, v. a. vermindern, 
verringern; -8, weniger werden, abs 
nehmen. 

Förminskning, en, die Rerinins 
derung, Verringerung, Abnahme. 

Förmoda, v. «. vermutben; det 
hade jag ej -t, dad hätte ich mir 
nicht vermuthet. 

Förmodad, «. p. vermuthlich. 

Förmodan, en, die Vermuthung; 
efter all -, alfer Bermurbung nad); 
emot all —, wider alles Bermutben, 
gegen alle Erwartung. 

Förmodlig, a. Förmodligen, 
av. vermuthlich. 

Förmon, i. Förmän. 

Förmultna, v. n. vermodern, 
verfaulen. 

Förmultnande, ett, Förmult- 
ning, en, die Bermoderung. 

Förmur, en, die Bormaner, 

Förmura, vo. a. vormauern. 

Förmyndare, en, der Bormund. 

Förmyndarkammare,en,-kol- 
legium, ett, das Vormundſchafts— 
amt, Bormundfchaftsgeridt. -räk- 
ning, en, die Vormundſchaftsrech— 
nung. fderin. 

Förmynderska, en, die Vormün— 

Förmynderskap, ett, die Bors 
munpdichaft ; som angår -, vormund« 
ſchaft lich. 


Vermögen, ſeine Kräfte arbeiten, ſich 
überarbeiten; af all —, aud allen 
Kräften ; det öfverstiger min -, das 
überfteigt meine Kräfte; det står icke 
i min — es ſteht nicht in meinen 
Kräiten; i förmägo af, vermöge, 
fraft (mit genit.). 

Förmän, en, der Vortheil, Vore 
zug; till - för de fattiga, zum Bes 
ten der Armen. -srätt, en, das 
Vorzugsrecht. llich. 

Förmänlig, «. vortheilbaft, nügs 

Förmänlighet, en, die Vortheils 
baftigfeit, Nüglıchkeit. 

Förmäla, v. «. (omtala) erwäl- 
nen; (anmäla)vermeiren; som ofvan 
-dt år, wie oben erwähnt, angeführt 
worten; läta - sin helsning, feinen 
Gruß vermeiden laſſen. 

Förmäla, v. «. vermählen, vere 
briratben. 

Förmälan, en, bie Bermeldung, 

Förmälning, en, die Vermäh— 
lung, das Brilager. 

Förmänga, v. 4. vermengen. 

Förmärka, v. «. vermerken, bes 
merken, merfen, aumerken, wahrneb« 
men; icke lÉta sig -, ſich nichts 
merken laſſen. (mars. 

Förmärs, en, (Seew.) der Vor» 

Förmäta sig, v. r. (mäta orätt) 
unrichtig, falſch meffen, ſichvermeſſen, 
vergreifen im Gewicht; (djerfvas) 
fidh vermeffen, erdreiſten, erlühnen. 

Förmäten, «. Förmätet, «o. 
vermeſſen, verwegen. 

Förmätenhet, en, die Vermeſ⸗ 
ſenheit, Verwegenheit. 

Förmögen, a. vermögend, im 
Stande; vermögend, begütert, wohl⸗ 
habend. 

Förmögenhet, en, (förmäga) 
das Vermögen, die Kraft, Fäbigkeitz 
(rikedom) Vermögen; sjålens -er, 
dire Seelenfräfte, 

Förmörka, ». «. verfinitern, vere 
dunkeln; -8, finiter werden. 

Förmörkande, ett, die Berfins 
fterung, Verdunkelung. 

Förmörkelse, en, die Finfterniß, 
(verat. Förmörkande). 

Förnagla, v. «. vernageln. 

Förnaglande, ett, Förnagling, 
en, die Bernagelung. 

Förnanın, ett, der Vorname. 

Förnedra, v. a. erniedrigen; — 
sig till, ſich erniedrigen zu (mit Das 
tiv). Cen, die Ernirdrigung. 

Förnedrände,ett,Förnedring; 

Förneka, v. +. (neka till, be- 
strida) leugnen, verleugnen; (vägra) 
wehren, verwehren, verlagen (Einem 


Förmä, v. «. (kunna) vermögen, | Etwas); - Gud, Gott leugnen; -sin 
tönnen, im Stanve fein; (beveka)|underskrift, feine Untericrift leug⸗ 
vermögen, bewegen; -allt hos, åfver| nen, verleugnen; — en slågting, sin 


någon, Alles bei Einem, über Einen 
vermögen; göra allt, hvad man -r, 


tro, einen Verwandten, feinen Glau⸗ 
ben verleugnen; han -r, att saken 


Alles thun, was man vermag, fann, | så förhäller sig, er Teugnet, daß die 


fein Möglichites tbun; - någon till | 


Sadye ſich fo verhalte; det kan in- 


något, Jemonden zu Etwas vermögen, | gen = mig, dag fann mir Niemand 


bringen. — sig, v.r. - sig till, ſich wehren, vermehren. 


zu Etwas entichlichen, bequemen. 


- sig, vr 
- sig sjelf, fich, fid) felbit verleug⸗ 


Förmäga,en, das Vermögen, die|nen. 


Förnekände 


Förnekande, ett, -kelse, en, 
das Feugnen, die Leugnung, Bırr 
Teugnung, 

Förnimbar, a. Förnimmelig, 
a. vernebmbar; wahrnehmbar, 

Förnimbarhet, ett, die Ber- 
nebmbarkeit, Wahrnehmbarfeit. 

Förnimma, v. 4, vernehmen, er» 
fabren; wahrnehmen. 

Förnimmande, ett, -melse, 
en, dad Rernehmen; Wahrnehmen. 

Förning, en, (förande) die Fab» 
rung; aud): wad man mit fid) führt. 

Fornuft, ett, die Bernunftz sun- 
da -et, bie gefunde Bernunft; vara 
vid sitt fulla -, bei voller Bernunft 
fein; bringa ndgon till -, Einen zur 
Vernunft, zur Raifon bringen. 

Förnuftig, «. vernünftig;. av. 
förnuftigt, vernünftig, in vernünfs 
tiger Weiſe. [tigfeit. 

Förnuftighet, en, die Bernünf- 

Förnufts-enlig, «. vernunftmäs 
fig. -enlighet, en, die Bernunf- 
maßigfeit. -grund, en, -skäl, 
ett, der Bernunftgrund. -lära, en, 
bie Bernunftlehre, Logik. -Llös, «. 
vernunftlos. -löshet, en, die Ber- 
nunftfofigfeit. -religion, en, bir 
Vernunftreligion, natürliche Religion. 
-slut, ett, der Vernunftichluß, Syl- 
logismus. -stridig, «. vernunfts 
widrig. 

Förnumstig, «. Münelnd, ſpitz— 
finvig; en — man, ein Vernünftler, 
Ktüaler. 

Förnya, v. a. erneuen, erneuern. 

Förnyande, ett, -else, en, bad 
Erneuern, die Erneuerung. 

Förnäm, «. vornehn, von Rang, 
von Stand; (högmodig) ftofz. 


Förnämhet, en, ter vornehme|. 


Stand, Rang; (im ſchlechten Sinne) 
Hochmuth. 

Förnämligast,av, superl., För- 
nämligen, «v. vorzüglich, vornehm⸗ 
Tich, indbefondere, 

Förnämst, a, swperl. vornehmft, 
vorzüäglih; den -a orsaken, bie 
Haupturſache. 

Förnär, «v. zunabe; kom mig ej 
-, fomm mir nicht zu nahe; göra n8- 
gon -, Jemandem zu nahe treten, 
tommen. 

Förnärma, v. a. beleidigen; zu 
nabe treten, verlegen ; übervortheilen; 
han har -t mig, er hat mid) beleidigt. 

Förnärmande, «. p. verlepend, 
Beleidigend, subst. ett —, -else, 
en, die Uebervortheilung. [niß. 

Förnödenhet, en, dad Bepürf- 

Förnöja, v. a. (roa) vergnügen; 
(tillfredsställa) befriedigen; Genüge 
thun (mit dat.). 

Förnöjande,ett,das Bergnügen; 
bie Befriedigung. 

Förnöjelse, en, (nöje) bas Ver⸗ 
gnügen, die Bergnügung; få sin -, 
zur Genüge befommen; finna - i 
nfgot, Bergnügen an Etwas finden 
i. fren. 

rnöjd, a.p. vergnügt, zufrie⸗ 

Förnöjlig, «. vergnũglich j aud); 
angenehm, befriedigend, 
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Förnöjsım, «, genügfam; (till- 
fredsställande) angenehm, zufrieden 
ſtellend. Liamfeir; Zufriedenheit. 

Förnöjsamhet, en, die Genüg— 

Förnöta, v. a. abnugen, verbraus 
dien; - tiden, die Zeit vertreiben: — 


tiden med lappri, bie Zeit vertän— 


dein, 

Förolyckande, ett, bag Schei— 
tern, bie Berunglüdung. 

Förolyckas, v. d. verunglüden, 
fcheitern ; mißlingen, mißglüden. 

Förolämpa, v. «. beleidigen, ver» 
unulimpfen. 

Förolämpande, 2.7. beleidigend, 
anzüglid. subst, ett, -, dad Vers 
unglimpfen, 

Förolämpning, en, die Beleidi— 
gung, Berunglimprung. 

Förord, ett, (vilkor) bie Bebin« 


gung, ber Vorbehalt; (förbön, re- 


kommendation) die Fürbitte, Für- 
ſprache, Empfchlung, das Fürwort; 
(företal) die Vorrede, dad Vorwort, 


bie Borerinnerung; med, under det 
-, unter der Bedingung; — i äkten- 


skap, ein vor der Ehe errichteter Ver— 


gleih, Ehecontract; fälla - för nd- 


gon, eine Fürbitte für Jemanden ein» 
(egen; på hans -, auf feine Empfeh— 
lung. 

Förorda, v. n. Borerinnerungen 
madsen. — v. u, empfehlen, recoms 
mandiren, 

Föroräna, v. «. (stadga) verord- 
nen, (föreskrifva) verichreiben (Je— 
mandem Etwas); (utnämna) verord» 
nen; — domare, Richter verordnen. 


Förordnande, ett, -ning, en, 
dad Berorbnnen, die Verordnung, bie 


Boricrift. 
Förorsaka, v. «. verurſachen, bes 
wirfen, veranfaffen, Liabung. 
Förorsakande, ett. die Berurs 
Förorätta, v. «. Uprecht thun 
(Jemandem); vergl. Förfördela, 
Förnärma. [delande. 
Förorättande, ett, f. Förför- 
Förort, en, der Vorort. 
Förpakta, v. «. padıten. 
Förpaktande, ett, -ning, en, 
bie Pachtung. F 
Förpaktare, en, ber Pächter. 
-erska, on, die Pådterin. 
Förpanta, v. «. verpfänden, 
Förpantande, ett, -ning, en, 
die Berpfändung. 2 
Förpantare, en, ber Berpfänber, 
Förpassa, v. «. mit einem Paſſe, 
einem Paſſirzettel veriehen; (fig.) 
weafhiden, den Laufpaß geben. 
Förpassande, ett, -ning; en, 
die Berfehung mit Paſſe. -ssedel, 
en, der Paffirzettel, 
Förpesta, v. a. verpeſten. 
Förpjes, en, das Vorſpiel. 
Förpligta, v. a. verpflichten (Jes 
manben zu Etwas). — sig, v. r. fich 
verpflichten; — sig med ed, eidlid) 
verfihern, ſchwören. 
Förpligtande, «. p.verpfliätend, 
subst, ett —, die Verpflichtung. 
Förpligtelse, en, bie Verpflidje 
tung; edlig -, der Eid, 





-— oa 
Förrad 

Förplumpa sig, v. r. fid vere 
plumpen; - sig ital, fid im Reden 
verbauen, fih verplappern, verſchnap⸗ 
pen. [tben. 

Förpläga, v. a.verpflegen, bewir⸗ 

Förplägande, ett, -ning, en, 
die Berpflegung, Bewirthung. 

Förport, en, die Rorthür. 

Förpost, en, ber Torpoiten, 

Förpuffa, v. 2. (Chem. verpuffen, 

Förpäla, v. «. virpiählen. 

Förpälning,en,die Berpfählung, 

Förgvicka, v. «a. (Chem.) vere 
quidın, amalgamiren. 

Förgrickning, en, (Chem.) bie 
Berauidung, 

Förgväfning, en, bie Erftidung. 

Förqväfva, v. «a. erjtiden ; (fig.) 
unterbrüden. 

Förr, «v.(tillförene) vorher, vore 
mals, ehemals; cher ; (hellre) lieber; 
- i verlden, in vorigen Zriten, ehe⸗ 
mal®; komma - än en annan, eher 
als ein Anderer fommen: ju —, dess 
hellre, je eher, je lieber; — eller 
sednare, früber oder fpäter; jag vill 
- då, än göra det, lieber will id) 
fterben, als daß thun. 

Förre, Förra, «. der, bie, bag 
vorige (in ber Zeitbeflimmug); der, 
die, das eritere (in der Meibenfolge); 
ert -a bref, Ihr voriger Brirf; -a 
delen, eriter Theil; den -e och den 
sednare, ber Erjte (Eritere) und Letzte 
(Lestere); jener und dieſer. 

Förregla, v. «. verriegeln. 

Förreglande, ett, Förregling, 
en, bie Rerrirgelung. 

Förrgär, f. Förgär. 

Förrida, v. n. vorreiten. 

Förridare, en, der Vorreiter, 

Förrige, ji. Förre. 

Förringa, v. «. verringern, 

Förriugande, ett, die Verrin« 
gerung. 

Förrinna, v.n. audrinnen ; blo- 
det förrann honom, er verblu— 
tete ſich. 

Förrosts, v.n., -8, v. dl. vere 
roften, von Rofte verborben werden, 

Förrostning, en, dad Verroften, 
die Verroſtung. 

Förruttna, v. zn. verfaufen, vere 
vermodern, verweilen. -mde, ett, 
das Verfaufen, die Bermorerung, 
-else, en, die Bermoderung, Fäul⸗ 
ni, Verwejung. i + 

Förrycka, v.«, verrüden. -nde, 
ett, -ning, en, die Brrrüdung. 

Förryck a. p. verrüdt. het, 
en, die Berrüdtbeit. 

Förrymd, 4. entlaufen. 

Förrkd, en, ter Torrath; hafıa 
- af något, Vorrath an od. von Et⸗ 
was haben;i-, vorräthig. -sgods, 
ett, dad Vorrathsgut. -shus, ett, 
das Vorrathshaus. -skammare, 
en, bieBorrathsfummer. -skällare, 
en, der Vorrathökeller. -smast, 
en, ber Reſervemaſt. 

Förräd, ett, vorhergegebener 
Rath; (Spridw.) — år bättre än 
efterräd, Rath nad) ber That kommt 
su ſpãt. 


Förräda 

Förräda, v. «. verratben; ent» 
beden, offenbaren. -nde, ett 
Verrathen. (Jahr. 

Förräret, ett, bag vermidene 

Förrädare, en, der Verräther. 
-erska, en, die Verrätberin, 

Förräderi, ett, (p/. -er) bie 
Rerrätherei, der Verratb. 

Förrädisk, «. verrätheriſch. 

Förräknasig,v.r. ſich verrechnen, 

Förrän, conz. ehe als; bevor; - 
han gick, bevor oder ehe er ging, 

Förränka, v. «a. berrenfen, 
-kning, en, die Verr nlung. 

Förränta, v. «. auf Zinfen geben, 

Förrätt, en, dad Vorgericht. 

Förrätta,v.«. verriditen. -nde, 
ett, das Verrichten, die Verrichtung. 
-ninz, en, die Berridytung, das 
Geihäit, [mutbfo8. 

Försagd, «. verzagt, zaghaft, 

Försagühet, en, die Verzagtheit, 
Murblofigkeit, Zagpaftigfeit. 

Försaka, v. «. Verzicht thun auf 
Etwas, entfagen; — verldens alla 
nöjen, allen Vergnügungen ber Welt 
entfagen. -nde, en, -else, en, die 
Entfagung. 

Församla, v. a. verfammeln, 

Församlande, ett, bad Berfant- 
meln, 

Församling, en, die Berfamms 
fung; Gemeine, Gemeinde, Kirdens 
gemeinde; den kristna, lutherska 
-en, bie chriſtliche, lutheriſche Ge— 
meinde oder Kirche ; hela —, bie ganze 
Gemeinde; die ganze Verfammlung; 
Guds -, die diriftliche Kirche. -sbo, 
en, das Pfarrfind, ber Eingepfarrie. 
-sort, en, -srum, -sställe, ett, 
der Berfammfungsort, -ssal, en, 
der Verſammlungsſaal. 

Försats, en, der Vorderfab. 

Förse, v. «. verfehen ; - med lifs- 
medel, mit Lebensmitteln verfehen, 
verproviantirenz; — sig med spann- 
mål, fi) mit Getreide verſehen. 

Förse sig, v. r. fid) verfehen; 
(fela) verichen, v. n. - sig på något, 
fih an Etwas verfehen; — sig uti 
något, fih in Etwas verfehen, Etwas 
od, 16 in Etwas verfehen, in Etwas 
fehlen, irren; — sig emot någon, e# 
bei Jemandem verfehen, fi wider 
(gegen) Jemanden vergeben. 

Förseelse, en, dad Verfehen, der 
Irrthum, Fehler; af-, aus Verſehen. 

Förseende, ett, die Verſehung; 
(misstag) das Verfehen ; - med lifs- 
medel, die Verproviantirung. 

Försegel, ett, bag Vorderſegel. 

Försegla, v. a. verfiegeln. 

Förseglande, ett, die Berfiege- 
fung. [das Siegel. 

Förstgling, en, die Verfiegelung, 

Försel, en, das Tragen, Führen, 

Försele, en, bag Vordergeſchirr, 
Borderzeug. 

Försigkommen, a.p. vorwärtd- 
gekommen, fortgefhritten, 

Försigtig, «. vorfihtig, behutfam. 

Försigtighet, en, die Vorſicht, 
Behutfamfeit. 

Försilfra, v. a. verſilbern. 


bad | bie Verfilberung. 


142 


Försilfrande, ett, -ring, en, 
[trodnen, 
Försina, v. n. vertrodnen, aus 
Försinka, v.«. (vw/g.)unndgauf- 
‚haften, verfpäten, verzögern; - sig, 
ſich unnüg aufhalten, ſich verfpäten, 
die Zeit verlieren od, vertröbeln. 

Försinliga, v. a. verfinnfiden, 
finnlidy darſtellen. [fihung. 

Försinligande, ett, die Berfinn- 

Försitta, v. 4. verfigen ; — tiden, 
bie Zeit verfißen, verfäumen; — sin 
rätt, jein Recht verfigen. 

Försittande, ett, die Verſttzung. 

Försjunka, v. n. verfinfen. 

Förskaffa, v. am, verfchaffen (Jer 
mandem Erwas); — sig något, fih 
Etwas verihaffen, anfdaffen. 

Förskaffande, ett, die Verſchaf- 
fung. 

Förskansa, v. «a. verſchanzen. 

Förskansande, ett, -ning, en, 
bie Verſchanzung. 

Förskapa, v. a. f. Omskapa. 

Förskede, ett, f. Förspräng. 

Förskingra, v. «. zerfireuen;z 
durchdringen, verthun; — sin sorg, 
feinen Kummer vertreiben. 

Förskingrande, ett, -ring,en, 
bie Zeritreuung, Durdbringung, 

Förskinn, ett, das Schurzſell. 

Förskjul, ett, der Schauer. 

Förskjuta, v. a, vorihichen. 

Förskjuta, v. «4. (förkasta) ver» 
ftoßen ; vorſchießen (Finem Geld). 

Förskjutande, ett, -ning, en, 
bag Vorſchieben. 

Förskjutande ett, -ning, en, 
die Verftofung ; das Vorſchießen, der 
Vorſchuß. 

Försko, v. «a. vorſchuhen. 

Förskona, v. «. verſchonen z = en 
ifrän straff, Einem die Strafe er- 
laſſen ; - för något, mit Etwas ver» 
ſchonen. 

Försk onande 
bie Verfihonung, € 
Förskoning, 

ſchuhung. 

Förskott, ett, der Vorſchuß; gå 
i - för någon, Einem Geld vor, 
fhießen. -svis, #. vorihußweife, 

Förskrifning, en, bie Vorſchrei— 
bung. 

Förskrift, en, die Vorſchrift. 

Förskrifva, v. a. vericreiben 
(Maaren); (skriftligen tillförsäkra) 
fchriftlich zufihern (Iemantem Et— 
was), — sig, v.r. (skrifva fel) ſich 
verſchreiben; (härfiyta, datera sig) 
fi) herſchreiben ; det -fver sig ifrän 
den tiden, dd, e8 ſchreibt fid) von der 
Zeit ber, als, 

Förskräcka, v. «a. ſchrecken, er» 
fhreden, -8, v. d. erfchroden wer» 
ben, erfchreden (vor, über Etwaß), 
ſich entfegen (vor); -s för ndgon, für 
något, vor Jemandem, vor Etwas 
erſchrecken, ſich entſehen. 

Förskräckelse, en, ter u. bag 
Screden, ver Schreck, das Entfegen. 

Förskräcklig, =. Förskräck- 
ligen, av. ſchreclich, erichrediich, 
entfeglid, 





ett, -ning, en, 
rlaſſung. 
en, vie Vor— 









" Förslitande 


Förskräcklighet,en,bieSchred, 
Tichfeit, 

Förskrückt, «. p. erfdjreden. 

Förskräckthet, en, die Ers 
ſchrodenheit. [ſchreden. 

Förskrämma, v. a. ſchreden, eve 

Förskugga, v. «+. ſchattiren. - 
sig, v. r. verichießen, in einander 
laufeu (von Farben). [rung, 

Förskugening, en, bie Schatti⸗ 

Før skull, pr«ep. wegen, halben 
ob. halber, um willen (mit genit.,); 
- min, - din, - hans skull, meinet», 
beinet»,feinetwegen od. „halben; för 
vår, för deras skull, unfertiwegen, 
ihretwegen ; för er, förhennesskull, 
Ihret=, ihretwegen ; för eder skull, 
euretwegen, eurethalben, um euret« 
willen ; för dessa orsakers skull, ber 
Urfahen wegen; för den orsakens 
skull, deswegen, bedhalb; für Guds 
skull, um Gottes willen; för nöd 
skull, aus Noth; för ro skull, zum 
DBergnügen, aus Spaß. 

Förskyla, v. a. f. Skyla. 

Förskylla, v. «. verfdulden, vers 
bienen. 

Förskyllan,en,da3 Verſchulden; 
utan min-, ohne mein Verſchulden. 

Förskymma, v. a. f. Skymma. 

Förskämma, vo. «, -skåmmas, 
v. d. ganz und gar verderben, 

Förskämmande, ett, bas Vers 
berben. 

Förskämning, en, das Verder⸗ 
ben, die Verderbniß. 

Förskära, v. «. vorſchneiden. 

Försköna, v. a. verſchönern. 

Förskönande, ett, -ning. en, 
die Verſchönerung. [madın, 

Förslafva, v. a. zum Sclaven 

Förslag, ett, (första slaget) 
(Mufit, Ehem. u, Artill,) der Vor⸗ 
ſchlag. e 

Förslag, ett, ber Vorſchlag, Ans 
ihlag, Plan, das Project; - till 
kostnad, ber Anſchlag, Koitenans 
ſchlag, die Berechnung der Koſten; 
göra någon ett -, Jemandem einen 
Vorſchlag maden; han har första 
rummet på -et, er ift der Erſte von 
den Borgefhlagenen; gifva - på 
någon till något, Jemanden zu Et- 
was vorſchlagen. -smakare, ett, 
der Projectenmadher. -smening, 
en, die Hypotheſe, der Wagefag- 
-syis, av. vorſchlagsweiſe. 

Förslagen, «. verſchlagen, vere 
ſchmitzt, fchlau. 

Förslagenhet, en, die Berichlas 
genheit, Schlaubeit, . 

Förslagga, v. a. (Metallurg.) 
verſchlacken. -ming, en, bie Vere 
ſchlackung. 

Förslappa, v. «a. erſchlaffen, 
ſchwãd er. -8, v. n. erſchlafft werben. 

Förslappande, ett, -ning, en, 
die Erihlaffung, Semi ung. 

Förslemma, v. a. verſchleimen. 

Förslemmande, ett, -ning, 
en, die Verſchleimung. [nugen. 

Förslita, v. a. abtragen, abe 

Förslitande, ett, ning, en, tit 
Abtragung, Abflupung, 





Förslä 
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Förstärkningsmanskap. 





Förslä, v. a. vorſchlagen. 

Förslä, o.n. binreichen, zureichen. 

Försläpa sig, v. r. ſich überarbeis 

Försläpad, 4.9. erfhöpft. [ten. 

Försläppa, v. «. f. Släppa. 

Förslöa, v. a. ſtumpf madsen, ab» 
ſtumpfen. 

Förslösa, v. . verſchwenden, ver— 
geuden, durchbringen, verſchleudern, 
verthun. 

Förslösande, ett, die Verſchwen— 
dung, Durhbringung, Vergeudung, 
Berichleuberung. 

Förslösare, en, der Verſchwen— 
der, Vergeuder, Berfchleuderer. 

Försmak, en, ber VBorgeihmad, 

Försmäa, v. #, verſchmähen, aus— 
ſchlagen, verachten; det år ej att -, 
bag darf man nicht audfchlagen, dat 
ift niche zu verfchmahen. 

Försmäda, v. «. ihmähen, lältern, 

Försmädande, ett, die Schmä— 
hung, Läſterung. 

Försmädare, en, der Läſterer. 

Försmädelse,en,vieSchmähung, 
Läfterung ; Schimpfworte, p/. 

Försmädlig, «. midiigt, nuv. 
ſchmãhlich, fchimpflich, beltidigend. 

Försmäkta, v. 7, verſchmachten; 
- aftörst, vor Durſt verſchmachten. 

Försmäktande, ett, das Ver. 
fhmachten, die Verſchmachtung. 

Försmälta, v. «. verſchmelzen. 
v. n. ſchmelzen, jerfließen. 

Försmältande, ett, -ning, en, 
die Verſchmelzung. 

Försnilla, v. n. unterfhlagen, 
entiwenden, verunfveuen. 

Försnillande, ett, -ning, en, 
bie Unteridlagung, Entwendung, 
Beruntreuung. 

Försockra, v. a. verzudern. 

Försockring, en, bie Verzucke- 
rung. [itunpfen. 

Försoffa, v. #. erfihlaffen, abs 

Försoffning,en, dieAbgeitumpft: 
heit der Sinne. 

Försofya, v. «a. verſchlafen. 

Försona, v. «. verfühnen, aus— 
föhnen; — sig med någon, fidy mit 
Jemandem verföhnen. 

Försonande, ett, f. Försoning. 

Försonare, en, ber Berföhner, 
-arinna, en, die Verföhnerin. 

Försoning, en, die Berföhnung, 
Ausföbnung, -sdöd, en, ter Ver, 
föhnungstod, -sfest, en, das Vers 
ſöhrun zsſeſt. -soffer, ett, das 
GSiühbnepfer, 

Försonlig, «. verſöhnlich. 

Försonlighet, en, die Verſöhn— 
lichkeit. 

Försorg, en, bie Sorge, Für— 
forge; Vorſorge ; draga - om, för, 
Sorge für Etwas tragen, für Etwas 
forgen. die Vorpferde. 

Förspann, ett, der Borfpann, 

Förspela, v. «a. verjpielen. - sig, 
v. r. fich veripielen. 

Förspika, v. a. vornageln. 

Förspilla, v. «a. unnütz verwens 
ben; verichtvenden, verthun, verfchleus 
dern; verſcherzen, ſich (Etwas) vers 

ſchlagen; — tiden, dir Zeit verlieren, 


verfcherzen; — sin Iycka, ſein Glück 
verſcherzen; — sina penningar, fein 
Geld unnũtz audgeben, 

Förspillande, ett, bie unnüge 
Verwendung, die Berfhwendung, 
Nericherzung. 

Försprida, v. «., verbreiten. 

Förspräkare, f. Förespräkare. 

Förspräng, ett, der Borfprung ; 
hafva - för någon, einen Borfprung 
vor Jemandem haben. 

Förspänna, v. 4. anipannen; 
vorfpannen; — hästarne, die Pferde 
vorfpannen; år det redan -ndt? ift 
ion angefpannt? 

Förspännande, ett, -ning,en, 
das Anfpannen, die Anipannung. 

Förspärra, f. Tillspärra. 

Förspörja, v. «. veripüren, mer⸗ 
fen, erfahren, hinter Etwas fommen. 

Först, av. zuerſt, erit, erſtlich; 
- ir att märka, eritlich od. zuerit int 
su merfen; - och främst, vor Allem, 
vor allen Dingen; jag fick det -i 
går, id) bekam es erit geitern. 

Förstad, en, die Vorſtadt. -sbo, 
en, der Vorſtädter, Einwohner der 
Vorſtadt. derſtag. 

Förstag,ett,( Schiffob.)das Bor- 

Förste, Första, «. ver, die, das 
erfie; ebeiter; för det -a, erſtens; 
med det -a, rheiteng; med -a lä- 
genhet, mit eheſter, mit erfter Ge— 
Iegenbeit; det -a det sker, fobalt 
das geſchieht. 

Første, j. Furste. 

Försteg, ett, ter Vorſchritt. 

Förstelig, f. Furstlig. 

Förstelna, v. n. ſ. Stelna, 

Förstena, v. «, verfeinern, 

Förstenande, ett, -ning, en, 
die Verfeinerung. 

Förstfödd, «#. erftgeboren. 

Förstföding, en, terCritgeborne, 

Förstfödsel, en, die Erſtgeburt. 

Förstfödslorätt, en, das Erit- 
geburtérecht. 

Försticka, v. cm. verbergen, vers 
eden. — sig, v. r. ſich verſtecken. 

Förstinna, ſ. Furstinna. 

Förstling, en, der Eritling. 

Förstning, f. Början. 

Förstnämd, «. eritgenannt. 

Förstocka, v. «. veritoden, vers 
bärten. - sig, o.r. feinferg verhärten. 

Förstockad, «. verftodt; unbe» 
fehrt. [Verſtocktheit, Unbefehrtbeit. 

Förstockelse,en,dieBerftodung, 

Förstone, av. i -, anfangs, 

Förstoppa, v. «. veritopfen, 

Förstoppad, «. p. reritopft, 

Förstoppande, «. p. veritopfend. 

Förstoppande, ett, -ning, en, 
die Verftopfung. 

Förstora, v. «. vergrößern, -sig, 
v. r. ſich vergrößern, [rung, 

Förstorande, ett, bie Bergröße- 

Förstoring, en, die Bergröße- 
rung. -sglas, ett, das Bergröße- 
rungeglas, Mifrostfop. 

Försträcka, v. «. zu febr aus- 
dehnen ; verſtauchen (die Gliedmaben); 
vorſchießen (Geld 20.); - sig, ſich ein 
Glied verſtauchen, verrenken. 


Försträckning, en, bie zu ſtarke 
Spannung ; Verftaudjung ; ber Vore 
ihuß (von Geld ıc.). 

Förströ, v. «. zerfireuen; (för- 
slösa) verfchtwenden, durchbringen; 
(roa) unterhalten, — sig, v.r. fih 
jerftreuen. [die Zerftreuung. 

Förströende, ett, -else, en, 

Förstuga, en, die Hausflur, 
Diele, 

Förstugugvist, en, ber Erfer. 

Förstympa, |, Stympa. 

Förstyra, v. a, f. Styra. 

Förstyre, ett, f. Styresman. 

Förstä, v. «. verftehen; (erfara) 
verfteben, erfennen,erfahren ; (kunna) 
verfteben ; mit Etwas vertraut fein; 
han förstod mig ej, er verftand mid) 
nicht; det -s af sig sjelft, das vers 
ſteht fih von ſelbſt; — inunder, mit 
darunter verfteben; det -s, det -r 
sig, das verjteht fi; gifva en något 
att -, Jemandem Etwas zu verftchen, 
zu erkennen geben; — ett spräk, en 
konst, eine Sprache, eine Kunft vers 
fteben. — sig, v.r. fid) verftehen ; — 
sie på nigot, ſich auf Etwas verſtehen. 

Förständ, ett, der Verſtand; 
mening, betydelse) der Sinn, die 
Bedeutung; (förbindelse, enighet) 
das Vırftandniß; vara från -et, von 
PRerftande, von Einnen fein; vara 
vid sitt fulla —, bei gutem od. gefuns 
dem Rerjtande fein; ordens rätta -, 
die rechte Bedeutung, der rechte Sinn 
der Wörter; vara i hemligt -— med 
någon, rin geheimes Verftändnig mit 
Jemandem haben; lefva i godt - 
med någon, in gutem Verftändniffe 
oder in gutem Einverſtändniſſe mit 
Jemandem feben. -srubbning, en, 
f. Sinnesrubbning. 

Förständig. x. verſtändig. 

Förständighet, en, der guie 
Verftand, die Verſtändigkeit. 

Förstäsigpäare, en, ver Abs 
fpreder. [fteven. 

Förstäüf,en,(Erew.)ter Vorder⸗ 

Förställa, v. «. voritellen. 

Förställa, v. «. veritellen; = sin 
röst, sin stil, feine Stimme, feine 
Handſchrift verftellen, — sig, v. r. fid) 
verftellen. [fung. 

Förställande, ett, die Verſtel— 

Förställare, en, (Artill.) der 
Progmagen. 

Förställd, +. p. verftelft. 

Förställning, en, die Verftels 
fung. -skonst, en, die Berftels 
lungstunſt. 

Förstämd, a. p. verſtimmt. 

Førståmma, v. &, verſtimmen. 

Förstämmande, ett, -ning,en, 
die Verftiimmung. 

Förstündiga, a. a, verfländigen, 
wiſſen od. veriteben faffen. 

Förständigande, ett, die Ver» 
ftändigung. [riegein. 

Förstänga, v. a. veriperren, vere 

Förstärka, v, «. verſtärken. 

Förstärkande, ett, -ning, en, 
bie ti 

Forstärkningsmanskap, ctt, 

die Hülfstruppen, pl. 


Förstöra 


Förstöra, v. «. zerftören, vernich⸗ 
ten, verderben; — ens glädje, Je- 
mandem die Freude verberben; - sin 
helsa, feine Geſundheit zerrütten. 
- sig, v. r. fid) zu Grunde richten. 

Förstörande, ett, ſ. Förstör- 
else. [Verderber ; Verſchwender. 

Förstörare, en, ber Zerftörer; 

Förstörbar, «. jerftörber. 

Förstörbarhet, en, bie Zerftör- 
barkeit. 

Förstörelse, en, -ring, en, bie 
Zerſtörung, Vernichtung, dad Vers 
derben die Verſchwendung; Zerrüt⸗ 
tung. lläſſig. 

Försumlig, «. faumfelig, nad» 

Försumlighet, en, bie Saum- 
ſeligteit, Nachläſſigkeit. Cnadfåjfigen. 

Førsumma, v.«. verſäumen, vere 

Førsummande, ett, -melse, 
en, die Berfäumung, Vernachläſſi— 

Försupen, «. verfoffen. [gung. 

Försvaga, v. «. ſchwächen, ſchwä⸗ 
der machen, entfråften; -s, geſchwächt 
werden, abnehmen. . 

Försvagande, ett, bie Schwä- 
dung, Abnahme; Entkräftung. 

Försvar, ett, die Vertheibigung, 
Wehr; der Schutz; tala till sitt —, 
fi verantworten ; taga någon i -, 
Semanden in Schup nehmen; njuta 
- af någon, von Jemandem geſchützt 
werden, in Jemandes Dbbut fein. 

Försvrars-förbund,ett,baößer- 
theidigungsbündniß. -krig, ett, 
der BVertheidigungäfrieg. -linie, 
en, die Vertheidigungslinie. —168, 
a. - person, ber Yandläufer, bie 
Landlaͤuferin. -medel, ett, bas 
Berrheidigungsmittel. -rättighet, 
en, das Vertheidigungsörecht. -skrift, 
en, bie Vertheidigungsſchrift, bie 
Berantwortungsichrift. -stånd, ett, 
der Vertheidigüngsſtand. -tal, ett, 
dic Vertheidigungsrede. -vapen, 
ett, die Vertheidigungswaffe,-verk, 
ett, das Vertheidigungswerk. -vis, 
«u, vertheidigungsweije. 

Försvara, v. «a. vertheibigen ; 
fdügen ; (ansvara för) verantworten; 
- kronutlagor, bie Kroneniteuern, 
Staatéſteuern für Jemanden bezah— 
len; für bie Bezablung von Jemandes 
Abgaben fid) verbürgen; huru kan 
ni - det? wie lönnen Gie das vers 
theidigen? — sig, v. r. fid) verant- 
worten, fid) webren. 

Försvarande, ett, die Berthei- 
digung. [ger, Beſchützer. 

Försvarare, en, der Vertheidi— 

Försvarlig, a. verantwortlid; 
(oklanderlig) untadelhaft, 

Försvenska, v. «a. in bad Sdytve- 
diſche überfegen, 

Försvenskande, ett, -ning, 
en, die leberjeguug in bad Schwe— 
diſche. 

Försvinna, v. n. verſchwinden. 

Försvinnande, ett, das Ver— 
ſchwinden. kmanben Etwas). 

Försvära, v. «. erſchweren (Je— 

Försvärande, ett, -ring, en, 
bas Erſchweren. 

Försvärja, v. u. verſchwören; - 
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att spela, dricka ete., das Spielen, 
Trinten 20. verihwören. - sig, v. r. 
(svära falskt) falfd) ſchwören. (ren. 

Försvärjande,ett,dadBerihwör 

Försyn, en, die Borfehung: Bors 
fit; (blygsel, skygghet) die Scham, 
Scheu, Zurüdhaltung; Guds —, die 
Vorſehung Gottes, bie göttliche Vore 
fehung ; han har ingen —, er hat feine 
Scham, er fheut fid) vor Niemandem ; 
han hade ej — att begära det, er 
fhämte fid) nicht, bag zu verlangen. 

Försynda sig, v. r, fi verjün« 
digen; — sig emot någon, fid) gegen 
Jemanden (an Jemandem) verfün- 
digen. 

Försyndelse, en, bie Berfündis 
gung. lhaltend. 

Försynt, a. beſcheiden zurüds 

Försynthet, en, bie Beſcheiden- 
heit, Zurüdhaltung. [maden, 

Försyra, v. a. fäuern, fauer 

Försät, ett, der Hinterhalt, bie 
Nahitelung; ligga i-, im Hinter» 
balte liegen, Semandem auffauern. 

Försätlig, «a. binterliftig; -t 
mord, der Meuchelmord, 

Försätligen, -ligt, av. hintere 
liſtiger Weiſe. 

Försäga sig, v.r. ſich verſprechen. 

Försäkra, v. «. verfihern (Jes 
mandem Etwas; aud: Einen von 
Etwas oder einer Sache); jag -r 
eder, ich verſichere, berheure Ihnen; 
(assurera) affecuriren. — sig, v. r. 
ſich verfihern (mit genit.); - sig om 
en sak, person, fid) einer Sadıe, einer 
Perſon verfihern. [die Verfiherung. 

Försäkran, en, -krande, ett, 

Försäkrare, en, ber Verſicherer. 

Försäkring, en, die Berfide- 
rung, Gidyerbeitöfeiftung, Afferus 
rang. -sanstalt, en, bie Ber» 
fidyerungsanftalt, -sbref, -sbevis, 
ett, der Verfiberungsichein, Aſſecu⸗ 
vanzbrief, die Ajfecuranzpolice, 

Försälja, v. «. verkaufen. 

Försäljande, ett, -ning, en, 
der Berfauf. 

Försäljare, en, der Merfäufer. 
-erska, en, tie Berfäuferin. 

Försümra, v. «. verichlimmern, 
ſchlimmer madsen ; - sig, -8, fid ver» 
fdylimmern, fchlimmer, ſchlechter wer» 
den, ausarten. 

Försämrande, ett, -ring, en, 
bie Berichlimmerung, das Schlechter⸗ 
werben, bie Ausartung, der Berfall, 

Försända, v. «a, verfenden, vere 
fdyiden. 

Försüändande, ett, -ning, en, 
die Verſendung, Verſchickung. 

Försänka, v. «, verfenfen, vers 
ſchütten (einen Hafen). 

Försänkande, ett, -ning, en, 
die Verfenfung. 

Försätta, v. a. vorfegen. 

Försätta, v. a. (bringa) vers 
fegen ; (uppblanda) verfegen; - n8- 
gon i den belägenhet att eto,, Je⸗ 
manden in bie Lage verfegen, daf ıc.; 
- silfver med koppar, Silber mit 
Kupfer verfegen, legiren; - i frihet, 
in Freiheit fegen, frei laſſen, befreien ; 





Förtjena 


- tiden, bie Zeit unnüg hinbringen, 
vergeuden; (bibl.) — berg, Berge 
verfegen, 

Försättare, en, bie Stüge, 

Försättande, ett, -ning, en, 
die Verſetzung. 

Försök, ett, ber Berfud; göra 
- med nägot, eine Probe, einen Vers 
fud mit Etwas maden, eö mit Etwas 
(Einem) verfuhen; på -, zum Bers 
fuch, zur Probe. 

Försöka, v. «. verfucen, prüfen, 
erfahren; — ett botemedel på nå- 
gon, ein Heilmittel an Jemandem 
verfuden; han har mycket försökt 
iverlden, er hat vicl in der Welt ers 
fahren. 

Försökande, ett, bie Berfucung, 

Försökt, a. p. verſucht, erfahren, 

Försörja, v. «. verforgen, ernäh⸗ 
ten. [die Verforgung, 

Försörjande, ett, -ning, en, 

Försörjare, en, ber Berforger, 

Försötma, v. «. verfühen. 

Försötmande,ett,dieBerfühung. 

Förtaga, v..«. hindern, verſchwin⸗ 
ben laſſen, dämpfen, ftillen ; erfliden, 
unterbrüden; bullret -og ljudet, 
ber Lärm ließ nicht zu, daß man Eis 
was hören fonnte; — värken, ben 
Schmerz flillen ; ogräset -er hretet, 
bag Unfraut erftidt bag Getreide, 
- sig, v. r. fid) vergreifen, fid vere 
jeben, fehlen. [Berzahnung. 

Förtsgning, ett, (Baulſt.) die 

Förtal, ett, die Verleumdung. 

Förtala, v. «. verleumden, in 
einen übeln Ruf bringen. - sig, v.r. 
ſich verfprechen, 

Förtalare, en, ber Berleumber, 

Förtalsam, «. lüfterfüdtig. 

Förtalsamhet, en, bie Läſter⸗ 
ſucht. [dammt. 

Förtappad, «. verworfen, vere 

Förtappelse, en, die Berdamms 
niß. Laufzeidnen. 
Förteckna, v. «a. verzeichnen, 

Förteckning, en, das Aufzeich⸗ 
nen, die Aufzeihnung, das Berzeih« 

Förtegen, 4. verichwiegen. [niß, 

Förtegenbet, en, die Verſchwie— 
genheit. 

Förtenna, v. «. verzinnen. 

Förtennande, ett, -ning, en, 
die Berzinnung; lödbult till -, der 
Berzinntolben, _[früb, vor der Zeit. 

Förtid, en, bie Vorzeit; i-, åt 

Förtidig „a. zu früh, vorzeitig, 
voreilig. 

Förtiga, v. «. verſchweigen; vere 
hehlen (Jemandem Etwas), geſchwei⸗ 
gen ; - sanningen, die Wahrheit vers 
fhweigen ; denna omständighet att 
-, diefed Umftandes zu geſchweigen. 

Förtigande, ett, die Verſchwei⸗ 
gung. [tegen, Förtegenhet, 

Förtigen, Förtigenhet, |. För · 

Förtimra, v. ms. (Bergw.) ders 
zimmern ; (Schiffsb.) ausbeſſern. 

Förtimrande, ett, -ring, en, 
bie Beraimmerung, Ausbeſſerung. 

Förtjena, v. a, (vara värd) ver⸗ 
dienen (ob, Belohnung, Strafe); 
gewinnen, verdienen; det har jag ej 








. Förtjenst 


-nt af honom, id) habe das nicht um | 
ihn verdient; göra sig -nt af nggon, | 
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Förut 





ira en - af nfgot, Jemandem Etwas 


vertrauen; i -, im Bertrauen;i — 


af fäderneslandet, fid) um Jeman« | till din godhet, im Bertrauen gu 


den, um dad Baterland verdient ma» deiner Güte, —post, -syssla, en, 


den; derpß har jag ingenting -nt, das Vertreuensamt. 


daran habe id nichts verdient; - på 
någon, durdı Jemanden verdienen, 


Förtrogen, «. vertraut, 
Förtrolig, «a. vertraulich; (fig.) 


Förtjenst, on, ver Bervdienit, Ges |vertraut; -t umgänge, vertraulicer 
winn, Profit; dad Verbienjt; hår fins | Umgang; -t tillkännagifvande, eine 


intet tillfälle till —, bier ift feine 
Gelegenheit zum Verdienſt; hafva 


stora -er om fäderneslandet, große 


Verdienſte ums Vaterland haben; 
-enärklen, der Verdienſt, der Ge— 
winn ift gering. -full, «, verdient» 
voll. 

Förtjent, «. p. verdient; vere 
bienftvoll; — lån, verbienter Lohn; 
en — man, ein verdienftvoller Dann, 

Förtjocka, v. «. verbiden, 

Förtjusa, v. «#. bezaubern, ent» 
zũcken. 

Förtjusande, «. bezaubernd, ent⸗ 
zidend; — skön, ſchön zum Ente 
gåden. subst. ett —, die Entzückung. 

Förtjusning, en, die Entzüdung, 
das Entzüden. 

Förtjust, «. p. begaubert, entzüidt. 

Förtorka, v. «. austrocknen; 
ausdörren, verdorren. 9,7. & -8, 
v. d, vertrodnen; verfiegen ; verdors 
ren, Dürr werten, ausdorren. 

Förtorkad, «. 9. vertrodnet, 
verborrt; -e qyvistar, abgeitandenr, 
verdorrte Zweige. 

Förtorkande, ett, Förtork- 
ning, en, die Ausırodnung, Aude 
dorrung, Ausdörrung ; Bertrodfnung, 
das Berfirgen, die Verdorrung (vgl. 
Förtorka). 

Förtraf, en, ter Bortrab, 

Förtrampa, v. «. niedertreten, 
gertreten ; (føg.) unterdrüden, 

Förtrampande,ett, Förtramp- 
ning, eu, das Jertreten, die Unter» 
drüdung. 

Förtret, en, (harm) der ®er- 
druß, Nerger, das Aergerniß; (för- 
tretlig händelse) die Verdrießlichteit; 
göra en —, Einem Verdruß madsen ; 
göra något en till -, Jemandem 
zum Aerger, zum Bertruß Etwas 
thun. 

Förtreta, v. a. ärgern, verbrirh- 
Tich, ärgerlich machenz vara -d öfver 
något, über Etwas ärgerlich fein. 
- sig, v.r. -8, v. d. fi ärgern, 
verdrießlich, ärgerlich werten. 

Förtretlig, «. verdrieblichz uns 
angenehm. 

Förtretlighet, en, die Ber- 
trießlichteit, ver Berdruß, die Unan- 
nebmlidfeit. 

Förtro, ». a. vertrauen (Jeman- 
tem Etwas). - sig, o.r. - sig till 
n8gon, fidd Irmandem vertrauen, 
anvertrauen ; fein Bertrauen auf oder 
in Jemanden fegen. 

Förtroende, ett, dad Bertrauen; 
auch: vertraufiche Gröffnung; hafva, 
fatta - till ndgon, ndgot, Fertrauen 
au Jemandem, au ener Sadıe haben, 
faffen; gifva nfgon sitt —, Seman- 
manden fein Vertrauen ſchenken ; gö- 


Helme, ſchwed. Wörterbuch. I, 


vertrauficde Eröffnung (fig.) lefva 
på - fot med någon, aut vertrautem 
Rufe mit Jemandem feben; vara 
mycket — med, fihr vertraut ſein 
mit. 

Förtroligen, Förtroligt, av. 
vertraufic, vertraut; umgäs, tala — 
med någon, vertraut mit Jemandem 
thun, ĩprechen. [fichfeit, 

Förtrolighet, en, die Bertraus 

Förtrolla, v. «. bezaubern. 

Förtrollande, «. p. bezaubernd, 
entzüdend. subst. ett —, die Bezau⸗ 
berung. 

Förtrollning, en, bie Bezau— 
berung ; befria från —, entjaubern. 

Förtropp ov. Förtrupp, en, der 
Rortrab. Förtroppar or, För- 
trupper, 7/7. din Bortruppen, Avant» 
garde, Vorhut. 

Förtrumma, en, (Berg» und 
Miühltenw.).das Schaßgerinne. 

Förtryck, ett, der Drud, die 
Prrrüdung, Unterdrüdung. 

Förtrycka, o. «#. brüden, bes 
drũcken, unterdrüden. 

Förtryckare, en, der Unter« 
driider. 

Förtryta, vo. n. & impers. ver- 
drieken; det -er mig, att, es ver» 
Prüfe mid, daf; icke I8ta sig -, 
ſich nichts werdrießen luffen. 

Förtrytelse, en, der Berdruß. 

Foörtryisam, «+, verdrichlic. 

Förtrytsamhet, en, der Ver— 
druk, Die Rerdrießlichkeit. 

Förträflig, «. Förträffligt, 
av. Wi flid, vortrefflich. 

Förträfflighet, en, die Treff- 
fichfeit, VBerer flichkeit, 

Für ränga, v. «. verbrängen,. 

Förtrösta, v. ». vertrauen, ſich 
verlaſſen; — „8 ufggon, på något, 
Jemantem, einer Sache, auf Jeman— 
den, auf Etwas vertrauen, ſich auf 
Yrmanren, auf Etwas verlaffen; — 
på Gud, auf Hort vertrauen. 

Förtröstan, en, — på, Zuverficht 
auf, Bırtraurn zu. -sfull, a. voll 
Zuverücht, zuver ſichtlich. 

Förtröttas, o. ed. ermüben, 

Förtulla, 2. «. verzollen, vers 
jleuern. 

Förtullande,ett, Förtullning, 
en, tie Verzollung, Beriteuerung,. 

Förtunna, ». «. verdännen. 

Förtunnande, «. p. vertünnend. 

Förtunnande, ett, Förtun- 
ning, en, die Verdünnung. 

Förtrifla, v. a. verzweifeln; - 
om något, an einer Gade verzwei⸗ 
ieln. [trönlic. 

Förtviflad, «. p. vergweiielt, un. 

Förtvilian, en, die Verzweiflung; 
af -, aus Berzweiflung; bringe, 


sätta i-, Einen in (zur) Verzweiflung 
bringen; falla, råka i -, in Vere 
jweiflung fallen, geratben ; full af =, 
verzweiflungsvoll. 

Förtvina, v. n. ſchwinden, ſich 
abzehren, auszehren. 

Förty, (förthy) com. weil, denn ; 
icke —, nichts deſto weniger. 

Förtycka, v. @. übel nehmen; 
jag hoppas, ni icke -er, ich hoffe, Sie 
nebmen ed nicht übel. 

Förtyda, v. a. übel audteuten, 
verdrehen. [en, die Verdrehung. 

Förtydande, ett, Förtydning, 

„Foörtyuga, v. a. beſchweren, bes 
fäitigen, (fig.) träge, fhwermüthig 
maden, 

Förtyngande, ett, bie Beſchwe⸗ 
rung, Belarttqung. 

Förtyngning, en, bie Beſchwe— 
rung, Beläftigung; aud: Sdyvere 
fälligfeit, 

Förtynning, en, (Scew.) bas 
Border» und Hintercaſtell. 

Förtyska, ». me. verdeutſchen ; ing 
Deutiche überjegen, ſichung. 

Förtyskning, en, bie Rerdeuts 

Förtäckt, «. p. veriiedt, heims 
fi; -a ord, verjtedie, heimliche 
orte. 

Förtälja, v. «. ſ. Berätta. 

, Förtänka, v. «. verdenfen, übel 
deuten, übel auslegen (Jemandem 
Etwas). 

Förtänksam, «. ſ. Betänksam. 

Förtärs, v. «a. verjehren; ges 
niefen (Sprife und Trant); (von 
Tbieren) freiien; jag har ej -rt nå- 
got sedan i går, id habe fett geitern 
nichts genoflen; (fig.) -s af sorg, 
von Gram verzehrt wırden, 

Förtärande, ett, die Berjch- 
runas das Frejien. 

Förtäring, en, die Versehrungz 
die Achrung, Jeche (im Wirthshauſe). 

Förtöja, v. 4, austehnen; (Scew,) 
vertauen, (dad Schiff) durch Taue 
feſtmachen. 

Förtörna, v. «, erzürnen, jorni 
maden, -—8, 0. cd, zornig werden (på 
någon, auf Jemanden). 

Förtörnelse, en, der Zorn. 

Förtörsta, vo. n. verdurſten. 

}örunderlig,«. Förunderligt, 
av. wunderbar, wunderlic. 

Förundra, v. a. & impers. in 
Rermunderung fepen; det -r mig, 
att, ed wundert mid, nimmt mich 
under, daß; - r det er? wundert 
Sir dad? - sig, v. r. ſich wundern, 
ſich verwundern (über Etwas); -r ni 
er öfver det? wundern Sie fid dare 
über? 

Förundran, en, bie Verwunde⸗ 
rung; falla i -, in Verwunbdrrung 
gerathen, -svärd, «. bemunderungs« 
wũrdig. 

- Förunns, v. a. vergönnen, vere 
ſtatten (Jemandem Erwaß). 

Förut, «av. (räumlich) voraus; 
voran, vorber; (zeitlich) im Boraus, 
vorber; gå —, voraus, voran, vorber 
arben ; jag vet det —, id) weiß es im 
Voraus; betala —, voraus, tm Vor⸗ 


10 


Förutan 


aus bezahlen; — bestämma, vorher 
beitimmen ; veta —, vorher willen. 

Förutan, praep, ohne; — mig, 
ohne mich; honom —, ohne ihn ; vara 
något -, Etwas entbehren, 

Förut-bestämmelse, en, bie 
Vorherbeſtimmung. -fattad, ca. was 
voraus (ohne gehörige Gründe) ans 
genommen ift; — mening, Borur- 
theil. -gR, v. n. vorher geben. 
gßende, «. p. vorhergehend, vor- 
berig. -Se, v. a. vorher, voraus 
feben. -seende, a. p. vorherſehend. 
subst. ett -, die Borherfehung, Vor⸗ 
ausfiht. -BÄgR, v. a. vorher, vore 
aus fagen. -sägelse, en, die Vor- 
berfagung, -sätta, v. a. voraud« 
fegen. -sättande, ett, -sättning, 
en, die Borausfepung. 

Förutom, praep. außer; - mig, 
außer mir. 

Förvalta, v.a. verwalten. (tung. 

Förvaltande, ett, bie Nermals 

Förvaltare, en, der Bermwalter, 
-erska, en, die Bermalterin. 

Förvaltning, en, die Nermwal«- 
tung. -sgren, en, ber Berwals 
tungszweig. 

Förvandla, v. a. verwandeln, 
umformen; — i, till något, in Etwas 
verwandeln; — något i penningar, 
Etwas in Geld verwandeln, zu Gelde 
maden, — sig, v,r. ſich verwans 
dein. 

Förvandlande, ett, Förvand- 
ling, en, die Verwandlung; (in- 
got, in Etwas); Christi lekamens 
och blods — i Nattvarden, bie 
Transfubitantiation, 

Förvandt, Förvandtskap, f. 
Anförvandt, Anförvandtskap. 

Förvansklig, a. vertved lid). 

Förvansklighet, en, bie Ber- 
wes lichkeit. 

Förvar, ett, die Verwahrung; 
lemna en något i -, Jemandem Et» 
was in Nerwahrung geben; nedläg- 
ga, nedsätta något i - hos någon, 
Etwas bei Jemandem deponiren, 
hinterlegen, niederlegen; hafva nå- 
got i —, Etwas in feiner Verwah⸗ 
rung baben; vara i säkert —, in 
Sicherheit, in Gewahrfam fein; sätta 
i fängsligt —, zur gefänglidhen Haft 
bringen, einziehen, ins Gefängniß 
fegen. 

Förvara, v. a. verwahren, bes 
wahren; — i minnet, im Gedächtniß 
behalten, — sig, v. r. fih verwah⸗ 
ren, ſich bewahren; — sig för köld, 
fidy gegen die od. vor der Kälte vers 
wahren. 

Förvarande, ett, f. Förvaring. 

Förvarare, en, der Bermuhrer. 

Förvaring, en, die Berwahrung, 
Bewahrung. -smedel, ett, das 
Borbeugungsmittel, Yråfervativ. 
-sställe, ett, die Verwahrungs⸗ 
ſtelle, das Behåltnif, der Behälter. 

Förvax, ett, (Bienenzudht) das 
Vorwachs. 

Förveckla, v. a. verwideln. 
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Förvekliga, v. «. verweichlichen; 
-8, v. n. fid) verweichlichen. 

Förverka, v. a. verwirfen, ſich 
(einer Sache) verluftig machen. [fung. 

Förverkande, ett, die VBerwir- 

Förverkliga, v. a. verwirflichen, 

Förverkligande, ett, bie Ber- 
wirklichung. 

Förveten, a. vorwitzig. 

Förvetenhet, en, der Vorwitz, 
die Borwipigfeit. Ttaufchen. 

Förvexla, v. a. verwecieln, vers 

Förvexlande, ett, Förvexling, 
en, die Verwechſelung. 

Förvilda, v. «. verwildern; -8, 
v.n. verwildern, 

Förvilla, v. a. irre führen ; irre 
maden; verwirren, in Unorbnun 
bringen; täufdıen. — sig, v. r. fi 
verirren, irre werben, vom rechten 
Wege abkommen, abirren. 

Förvillad, «. p. irre verwirrt. 

Förvillande, 4. irre madırnd; 
tãuſchend. subst. ett -, das Irre⸗ 
führen, Irremachen. 

Förvillelse, en, bie Berirrung; 
Berwirrung; Täuſchung. 

Förvirra, v. a. verwirren, in Uns 
ordnung bringen, 

Förvirrad, a, p. verwirrt, vers 
worren, [Unordnung. 

Forvirring, en, die Verwirrung; 

Förvis, #. überling, vorwitzig. 

Förvisa, v.a. verweilen; -nägon 
ur landet, Xemanden aus dem ande 
vermweifen, verbannen. 

Förrisande, ett, dad Vermweifen. 

Förvisning, en, die Berweifung; 
Nerbannung. -sort, en, der Ber- 
bannungdort, 

Förvissa, v. a. gewiß machen, 
vergewiifern, verfichern; vara -dom 
något, einer Sache vergewilfert, ver» 
fihert fein. 

Förvissande, ett, bie Berge» 
wiſſerung. [den. 

Förvissna,v.n. verwelten,ichwins» 

Förvissnande, ett, Förviss- 
ning, en, die Verwelkung, das 
Schwinden. lwiſlich. 

Förvisso, av. ſicher, ſicherlich, ge» 

Förvittra, v. nm. vermwittern. 

Förvittring, en, bie Berwitte- 
rung. 

Förvrida, v. a. verbreben, vere 
renfen; — en arm, einen Arm vere 
renfen. 

Förvridande,ett,Förvridning, 
en, die Verdrehung, Berrenfung. 

Förvrängs, v. a. f. Vränga. 

Förvannen, #.p. überführt,über- 
tiefen ; - om ett brott, eines Vers 
brechens ũberwieſen. 

Förväg, en, der Schwengel (am 
Magen). [an Etwas fein. 
Förvälla, v. a. verurſachen, Schuld 

Förvällande, ett, die Schuld, 
das Nerfchulden. 

Förväna, v. a. & impers, in Er» 
ftaunen fegen; det -r mig, ed wun« 
dert mid), e8 ift mir auffallend. -8, 
v. d. ftaunen, erflaunen, in Erftaunen 


Förveckling, en, die Verwide- gerathen. — sig, v. r. ſ. Färundra 


Jung, 


‚sig. 


— — 


Förälskad 


Förvänande, 4. p. erflaunend; 
erftannfid, 

Förväning, en, das Erftaunen; 
betrakta någon med —, Jemanden 
anftaunen. 

Förväg, en, i -, im Boraus; 
säga något i—, Etwas im Boraus 
fagen; komma någon i —, Jeman« 
bem in den Weg, in den Wurf, zuvor 
fommen; gå nägoni-, Jemandem 
zuvor kommen. 

Förvägen, f. Oförvägen. 

Förvägra, v. a. verweigern (Je⸗ 
mandem Etwaß). 

Förvägrande, ett, bie Verweis 
gerung. [fen laſſen. 

Förvälla, v..«. abfoden, aufwals 

Förvänd, «. Förvändt, av. vere 
fehrt. 

Förvända, vi a. verbrehen, vers 
fehren; — sin röst, sin stil, feine 
Stimme, feine Handſchrift verstellen, 

Förvändande, ett, die Verdre⸗ 
bung, Berfebrung; Beritellung; sy- 
nens -, Verblendung. 

Förvändhet, en, die Verkehrt⸗ 
heit. [dande. 

Förvändning, en, f. Förrän- 

Förvänta, v. z. erwarten; - sig 
något, fid) einer Sache verfehen (vgl. 
Vänta). 

Förväntan, en, bie Erwartung; 
i- på, in Erwartung (mit Genitiv), 
i - på ofördröjligt svar, in Erwar⸗ 
tung umgehender Antwort. 

Förvärf, en, der Erwerb. 

Förvärfva, v. a. erwerben, vere 
ſchaffen (Jemandem Etwas). 

Förvärfrande, ett, die Erwer⸗ 
bung, Verſchaffung. 

Förvärfvare, en, ber Erwerber. 

Förvärra, v. «. verſchlimmern; 
sjukdomen har -t sig, die Krankbeit 
bat fich verfchlimmert. 

Forvirring, en, bie Beriälins 
merung. 

Förväxa sig, v. r. verwachſen. 

Förväxla, f. Förvexla. 

Förväxt, «. p. verwachſen. 

Föryngra, v, a. verjüngen, 7% 
fi) verjüngen. 

Föryngrande, ett, 
gring, en, die Berjüngung. 

Föryttra, v. a. veräußern, vere 
faufen; han har -t allt sitt gods, 
er bat alle feine Habe veräußert. 

Föryttrande, ett, Föryttring, 
en, die Reräußerung, der Verkauf. 

Föräldrad, a. veraltet. 


Föryn- 


Föräldras, v. d. veralten, alt 


werden. 
Föräldring, en, das Beralten. 
Förädla, v. a. veredeln, 
Förädlande, ett, Förädling, 
en, die Neredelung. 
Föräldra-hus, ett, bag elterliht 
Haus. -mord, en, der Elternmord- 
Föräldrar, pi. die Eltern, 
Aeltern. test 
Förälska sig, v. r. fig verlie = 
i någon, i något, in Jemanden, 
Etwas. , 4 
Förälskad, «. p. verliebt; =} 
flicka, in ein Maͤdchen verliebt. 


Föränderlig 
Föränderlig, a. — 
wandelbar. 


Föränderlighet, en, die Ver— 
änderlichkeit, Wandelbarteit. 

Förändra, v. «. verändern. — 
sig, v. r. fid) verändern. 

Förändrande, ett, Förän- 
dring, en, tie Veränderung, Aens 
derung; företaga en förändring, 
eine Aenderung vornehmen. 

Förära, v. «#. verebren, darbrin⸗ 
gen, ſchenken (Jemandem Erwas). 

Föräring, en, die Verehrung. 

Föröda, v. «a. verwülten, verhee⸗ 
ren; fienden -de landet, der Feind 
verwüſtete das Land. 

Förödande, ett, ſ. Förödelse, 

Förödare, en, der Verwüſter, 
Berbeerer. [QVerheerung. 

Förödelse, en, bie Verwüſtung, 

Förödmjuka, v. «. demütbig * 
- sig, v.r. ſich demüchigen (vor 
mandem). 

Förödmjukande, «. p. demüthi- 
un subst, ett -, die Dremüthis 
gung [mütbigung. 

Förödmjukelse, en, die Des 

Föröfrigt, vv. übrigens, 

Föröfrs, v. «. verüben, begeben ; 
- ett brott, ein Verbrechen begehen, 

Föröfvande, ett, Föröfning, 
en, die Begehung, das Berüben, 

Föröka, v.«. vermehren ; häufen, 
- sig, v. T. -8, v. ed, fidy vermebren, 
fidh häufen; zunehmen; hans rike- 
domar - sig, feine Reichthümer vers 
mebren ſich. 

Förökande, ett, die Vermehrung. 

Förökelse, Förökning, en, bie 
Bermehrung, Zunabme, der Zus 
wars; menniskoslägtets —, bie 
Vermehrung ber Menfihen, ves Mens 
ſchengeſchlechts. 

Fösa, v. «. jagen, treiben; = bort, 
verfchrucben; — på, antreiben ; — bo- 
skap, Vieh treiben. 

Fösande, ett, Fösning, en, 
das Jagen, Treiben. [Viehtreiber. 

Fösare, en, der —* der 


6. 


6, 8, ett, das G, a, ber fiebente 
Buchſtabe des Alphabeis; die Note g, 
fünfte Note der Tonteiter; g-ljud, 
der g- Laut; g-ton, der g-Ton; 
-sträng, die g- Saite; Abbrevia- 
tion: g. — genom. 


Gadd, en, (7/7. -ar) ber Stachel 
(der Bienen, Schlangen ı0.); bie 
Spite an merallenen @erätbichaften ; 


der Wiverhaden ; (fig.) förtalets —, 
der Stachel der Berleumdung. 


Gadda sig tillsamans, ſich zus 


fammenrotten, ſich verihwören; (vgl. 
Sammangadde). 


Gaffel, en, (p/. gafflar) die Ga⸗ 
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inderlig, | Gaffel-apa, en, (Ser en, (See T.) v va8 | I 
Gaffelſegel am Größmaſt. -fall, 
ett, (Sce T,) das Tau, mittelſt wels 
dies ein Gaffel od. Segelgaffel auf- 
und niedergehißt wird. -fock, en, 
(See T.) das Gaffelfegel am Tode 
malt, -formig, «. gaffeliörmig. 
-frukost, en, dad Gabelfrühitüd, 
-hjul, ett, das Kettenrad. -häst, 
en, dad Babelpierd, einfpännige 
Pferd. -kors, ett, (Heraldik) das 
Gabelfreuz. -mast, en, (Seew.) 
der Sabelmaft. -segel, ett, (Seew.) 
dad Gaffelſegel. ‚„skaft, ett, der 
Habelftiel, gabelförmige Stiel, -ti- 
stel, en, die Gabeldeichſel (am Was 
en). 
—8 —— 

Gafrel, en, 
Giebel; begge * arne på ett hus, 
die beiden Giebel an cinem Haufe; 


7. gaflar) ber 


Thure fteht ſperrweit offen. 


Gafvelfönster, ett, das Giebel⸗ 


fenfter. -mur, en, die Giebelmauer. 


-sida, en, bie Giebeljeite. -spets, | wirrt; 


en, die Giebelſpitze. -tak, ett, das 


-toppsegel, ett, (Seew.) ſten 


Galgbacke 


fant, Tiebesfüchtig; « en galant dam, 
eine Todere Dame; det går -, es 
gebt vortrefflich. 

Galant, en, bie Pflange Galan- 
thus, bie Galgantwurzel, der Bitter« 
wur. 

Gsisutert, ett, (pl. -er) die 
Galanterie,Artigfeit, Zuvorfommen« 
heit; aud): der Liebeshanpel. 

Galanteri-bod, en, der Galan« 
terieladen. -handel, en, ber Gar 
lanteriebanbel, -handlare, en, der 
Galanteriebändler. -vara, en, die 
Balanteriewaare. 

Galeas, en, (pl. -er) die Gale« 
affe, (kleineres Schiff mit zwei Mas 





). 
Galeja, en, (pl. galejor) die 
Galeere; (Sprichw.) hvad skulle 
(hvad hade) min son på -n att gö- 
ra? was wollteft du da, mein 
Söhnchen? was hattet du da zu 
tbun? mußt du deine Nafe in Alles 
fteden ? 

Galen, a. wahnfinnig, toll, vere 
ridt; närriſch, thöricht; irre, vere 
verfebrt, unvichtig, falſch; 
außer ſich, ausgelaſſen z verzaubert 


Giebeldach. -vågg, en, die Giebel-(dieſe ſetzie Bedeutung ift die ure 


wand, 
Gagat, en, (Mineral) der Gagat, 
Gagn, ett, (ohne pl.) der Nugen; 
göra-, Nugen maden, ichaffen, nips 





[die Pechkohle. fpringlide); en — menniska, ein 


wabnfinniger Menſch; vara —, vere 
ridt, wahnjinni fein ; spritt -, ganz 
toll, ganz verrüdt; gåra nØÉgon ga- 


lich fein; göra - för sig, ſich nüßlich Jen i hufvudet, Einen ärgerlich mas 
erweifen, jeinen Yohn durch Arbeit | den ; galen väg, falicher, unrichtiger 
verdienen; lända till -, zum Nugen | Peg; börja i — ända, am falſchen 
gereichen (Iemandem); (Spridw.)| Ende, verfehrt anfangen; det vore 


han bär namnet för gagnet (gör 
gagn för namnet) er tragt mit Recht 
den Namen, fein Name entſpricht fei« 
nen Handlungen. 

Gagna, v. n.&impers, 





(v.a. &r,| 


inte så galen, bas wäre nicht ohne, 
wäre nicht fo dumm; galna ord, 
galna tankar, thörichte Worte, thö= 
richte Gedanken; år du -? bift bu 
toll, bit du von Sinnen? vara — ef- 


veralt.) nügen, nüplich fein; dienen; | ter något, Etwas durdaus haben 


hvartill gagnar det? wozu nigt 
dad? hvad gagnar det honom, was 
nüst es ibm? det gagnar till in- 
genting, dad nützt gar nichts, dient, 
bilft zu nichts; v. ©. Nugen zieben, 
benugen. — sig, v. r. ſich bedienen 
(einer Soche). 

Gagnande, «. p. nüglic, dienlich 
en — verksamhet, eine nützliche Thä— 
tigkeit, 

Gagnelig, «a. ſ. Gagnande; 
Gagneligt, «v. nützlich, dienlich; 
nusbar, zu benutzen. 

Gagnelighet, en, die Nüglichkeit. 

Gala, (galla) en, die Sala, Galla, 
das Fritgewand; varai-, klädd i 
-, in Galla fein, -dag, en, ber 
Gallatag. . -drägt, en, die Gallar 
tracht. -klädning, en, dad Gallas 
Heid. -spektakel, ett, die Gallas 
vorftellung im Theater, 


»|på vid -, fperrweit, fperrangelweit 
offen; dörren står på vid —, bie 


Gala, v. a. krähen, fchreien (wie 


ber Hab); tuppen gal, der Hahn 

kräht; göken -, ber Kudud jihreit; 
.) laut und immerzu reben. 

Galande, «, p. frähend, ſchreiend 


bel; liten -, dad Gäbelden; klo på! (wie der Habn); subst, ett —, dad 
en -, udd på en —, die Gabelzinke; Krähen, Schreien. 


hruka knif och —, ’ Meffer u. Gabel 


Galant, a. galant, artig, jubor« 


gebrauden ; taga något på -en, Et⸗ lommend; vebtichaffen,, nobel; en - 


was auf die Babel nehmen. 


\karl, ein "nobfer Mann; aud); gas 


wollen, unmäßig lieben; en galen 
‚panna, ein höchit fröhlicher, luſtiger 
Menih, Pofienreißer; (Spridw.) 
'galna kattor få rifvet skinn, wer 
ſich ind Feuer begiebt, wird verbrannt. 

Galenpanna, j. unt. Galen. 

Galenskap, en, der Waͤhnſinn; 
(mit pl. -er) dıe Thorbeit, Narrbeit, 
Poſſen. [gůldentkraut. 

Galentära, en, das Taufends 

Galeott, en, f. Galiott. 

Galer, en, (pl. -er) die Galeere; 
döma någon till galererna, Ser 
manden zur Baleerenitrafe verurtbeis 
len. -arbete, ett, die Galerren« 
arbeit, Arbeit an Bord der Galeere. 
-fünge, -slaf, en, der Galveren« 
fträflına. „straff, att,vie Galeeren⸗ 
firafe, Strafarbeit auf der Galeere. 

Galet,av.verfehrt, unrichtig, falich; 
rükna —, gå -, bära sig - åt, falſch 
rechnen, ſchlecht, falſch gehen; auch: 
verfchrten Weges gehen; ſich vere 
tehrt, unrichtig, linkiſch benehmen; 
det var icke så -, das wäre fo übel 
nicht; (vulg.) wäre nicht ohne; det 
går för galt till, dad geht zu toll 
ber, (vuig.) gebt über die Bäume, 

Galgbacke, en, der Galgenhü- 

el, der Rabenitein. -fägel, en, der 
algenvogel, Galgendieb, Galgen⸗ 
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Galge 


Bube, Galgendbraten, Galgenftrid, 
-fysionomi, en, eine Goigen» 
phyfionomie. -plats, en, dad 
Galgenfeld, -rep, ett, der Galgen» 
firid, -stege, en, die Galgenleiter. 
straff, ett, die Galgenſtrafe. 

Galge, en, (pl. galgar) ber 
Galgen. 

Galitzensten, en, ber Galitzen- 
ftein, das Zinfvitriol. 

Gall, a. unfruchtbar, gelt, nicht 
trähtig; kon går — i fr, die Kub ift 
dieſes Jahr nicht trächtig, giebt feine 
Mild, if gelt. Ask, en, ber Fiſch, 
ber weder Mild) nod) Rogen bat. 
-humla, en, der männliche Hopfen, 
Fimmelbopfen. -ko, en, bie uns 
träctige Rub. -mark, en, unfrud)t» 
Bares Feld, bie Heide. -strand, en, 
ſandiges, fteiniges Ufer. 

Galla, en, f. Gala. 

Galla, a. a. mit Galläpfelfarbe 
verſetzen. 

Galla, ett, Galle, en, (ohne pl.) 
bie Galle (im thieriihen Körper); 
bitter som galle, bitter wie Galle; 
(fig.) -en löper lätt öfver för ho- 
nom, bie Galle läuft ibm leicht über, 
(er wird Teit gereizt, ärgerlich); 
utösa sin - på någon, feinen Zorn 
über Jemanden ergieben. 

Gall-aktig,«. galliht. -blanda, 
v. a. vergällen. -bläsa, en, bie 
Gallenblafe," -bläsegäng, en, der 
Gallengang. -bläsesten, en, der 
Gallenitein. -feber, en, das als 
Ienfieber. -flöde, ett, die Ergiefung 
der Galle, -full, 4. gallreich. -ko- 
lik, en, die Gallentolit. -kärl, 
ett, dad Gallengefüß. -sjuk, a. 
gallfühtig. -sjuka, en, die Galls 
fucht. -spränga, v. «. (den Fiſch) 
vergäflen. -sprängd, «. vergallt. 
-sten, en, ber@allenitein. -strand, 
en, der fanbige, fleinige, unfrucht⸗ 
bare Küftenboden. 

Galler, ett, (pl. unv.) dad @it- 
ter; skrank med -, Geländer; - 
i en fiskdam, Teichrechen ; förse med 
-, gittern, vergittern. —bleck, ett, 
das Gitterbleh. -dörr, en, bie 
Gittertbür. -formig, gitterförmig. 
-fönster, ett, das Gitterfeniter, 
-lik, a. gitteridt. -port, en, das 
@itterthor, -stÄng, en, bie Git- 
terftange. -verk, ett, das @itter- 
werf. -svamp, en, ber ®itter- 
ſchwamm. 

Galleri, ett, (p/. -er) bie Gal⸗ 
Ierie, Galerie, die Säulenhalle, ber 
oberite Play unter dem Plafond in 
Theatern, Eoncertfälen ac.; ber Ge» 
Yändergang ; der Bilderfaal, die Bil- 
dergalerie, mathias, Unfinn, 

Gallimatias, zudect. der Balli- 

Gallion, en, (på. -er) das Gal, 
Lion, der Vorderfteven (an Schiffen); 
aud: die Ballione (ein Meines fpa- 
nifche® Fahrzeug). 

Galllott, en, (pl. -er) bie Gal⸗ 
Tiote (Rahrzeug). 

Gallicism, en, (pl. -er) ber 
Gallicismus, die franzofiiche Sprach- 
eigenheit. 
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Gallmeja, ſ. Galmeja. 

Gallra, er, die Blate in gegoſſe⸗ 
nem Metallgut. [wiederballen. 

Gallra, v. n. fhallen, hallen, 

Gallra, v. a. fortiren, leſen, vers 
fefen; -"hampa, - ull, Hanf, Wolle 
fortiren ; ut, ausſuchen 
Schlechte vom Guten). [förmig. 

Gallrad, «. fammförmig, bogen» 

Gallrande, «. p. fhallend, wie» 
berballend; leſend, verleiend, fortis 
rend; subst, ett -, das Sortiren. 

Gallrik, «. f. Gallrad. 

Gallsjuk,«. Gallsjuka, en, eto,, 
f. unt. Gallaktig etc. 

Gallskrik, ett, der heftige, weit» 
hin ballende Schrei. 

Gallskrika, v.n. aus voller Keh— 
fe, aus vollemHalſe, aus Leibeskräften 
freien. 

Gallsnö, en, ber feine Winter» 
fÄnee, ber durch die Luft ſtreicht, 
Broitichnee, [(Snfect Cynips). 

Gallstekel, en, die Gallweepe, 

Galläpple, ett, der Gallapfel. 

Galmeja, en, der Galmei (Cala 
mintitein). 

Galnas, v. d. Poſſen treiben, tol» 
fen, icherzen, fpaßen, 

Galning, en, (p/. -er) ber Zoll» 
fopf, der Pojfenreiger, 

Galon, en, (pl. -er) bie @alone, 
Borte, Treſſe. 

Galonera, v. a, galoniren, Ber 
trefien. -d hatt, en, der Zreifenbut. 

Galopp, en, ber Galopp; ber 
Galoppwalzer. 

Galoppera, v, n. galoppiren. 

Galosch, en, (pl. -er) die Gas 
loſche, der Ucberichuh, 

Galt, en, (pl.-ar) das verfänit- 
tene Schwein; die Gans (in Eiien- 
bütten 7’), ein großes Stüd Buß» 
eijen; (Artill.) eine Art zwölfpfüns 
vige Kanone; (Bauf. 7%) der Wolf, 
Schweif, Schornitein, Die weite Nöbre. 

Gam, en, (pl. -ar) ber Geier, 
(Bogel). 

Gammal,«r.(beftimmteform: gam- 
le, gamla; compur. äldra,- felten 
gamlare, — supi. äldst, — felten 
gamlast —) alt; en — man, ein alter 
Mann; -tfolk, alte Qeute; degamla, 
die Alten; ndgot -, etwas alt, ein 
wenig alt, ältlih; — som gatan, 
febr alt; — år åldst, die Alten haben 
die meiſte Erfahrung; tjugo Är-, 
zwanzig Jahre alt; af gammalt, von 
früber * 

Gammal-dags, «. altväteriſch, 
altmürterlih. -modig, x. altmo— 
diſch, altfränfifh. -medighet, en, 
die Altmodiſchheit, altmodifche Form, 

Gamman, en, bie Luftigfeit; i 
fröjd och —, in Saus und Braus. 

Gan, (veralt.) f. Gũl. 

Ganska, av. febr, gar, gang; — 
mycket folk, febr viele leute; — lätt, 
febr leicht; — djup, febr tief; — för- 
skräckligt, ganz entſeblich. 

Gantas, v. «d. ſcherzen, fpahen, 
fnuffen zum Scherz; — med flickor- 
na, mit den Mädchen ſcherzen, Kurze 
weil treiben. 


(bag |f 


Rk 


Garkoppar 


Gap, ett, (pl. unv.) ber Raden, 
ber Schlund, die rveite Definung; 
helvetets -, ber Höflenfchlund ; (fig.) 
löpa i -et på någon, Remandent ges 
rare in die Arme laufen; råka i -et 
på fienden, dem Feinde in die Hände 
allen. 

Gapa, v.n. gaffen, gähnen, den 
Mund auffperren; (von Dingen) 
Haffen, auseinander ſtehen; — och 
gäspa, gaffen und ftöhnen; — och 
skrika, aus vollem Halfe ſchreien; 
- efter, - öfver; (ig.) barren, ab» 
warten; stå och -, Maufaffen feil 
baten; stå och - efter någon, Jes 
mandem mit offnem Munde nachſtar⸗ 
ren; = i vädret, ind Blaue hinein» 
gaffen ; - på något, Etwas angaften. 

Gapande, a. p. gaffend; subst, 
ett -, das Gaffen. 

Gapare, en, ber Gaffer. 

Gaper, en, ber Greßipreder, 
Prahler. 

Gapflapp, -hals, en, ber Gaffer. 
-lolla, en, die Gafferin. -skratt, 
ett, lauted @elädjter. -skratta, 
v. nm, aus vollem Halfe lachen, laut 
aufladıen. 

Gapig, a. Alles ausdplaudernd, 
den Mund nicht halten Fönnend, 

Gapighet, en, das Ausplaudern, 
die Plauderhaftigkeit. 

Gara, v.a, gar machen, gar los 
hen ; raffiniren. . 

Garantera, v.«, garantiren, vere 
bürgen. [rantie, Bürgidaft. 

Garanti, en, (pl. -er) die Gas 

Garde, ett, (pl. -r) die Garde, 
Leibwache; -t till häst, die Garde 
zu Pferde, reitende Garde; —t till 
fots, die Fufgarbe; -skarl, en, 
der Gardiſt. -ssoldat, en, ber 
Garbdefoldat, 

Gardera, v. a. garbiren, bewachen. 

Garderob, en, (pl. -er) bie 
Garderobe, bie Ankleidekammer; bie 
Kleidungejtüde,. 

Gardin, en, (pl. -er) bie Gar⸗ 
dine, der Vorhang; draga -enföre, 
die Gardine vorziehen, ring, en, 
der Gardinenring. -stäng, en, die 
Garbdinenitange. 

Gardist, en, (pl. -er) ber Gars 
bift, Garpejoldat, 

Garfning, en, (pl. -ar) bad 
erben; hudırs —, das Gerben von 
Häuten; aud): die Gare. 

Garfstäl, ett, der Gerbſtahl. 

Garfva, v. a. gerben, gärben, 

ar machen, Leder bereiten; — stål, 

tahl geichmeidig machen, 

Garfvare, en, (pl. -r) ber Gere 
ber, der eberberciter, 

Garfvarbark, en, bie Gerber⸗ 
lobe. -dräng, en, ber Gerkers 
burſche. -kalk, en, der Gerberlall. 
-kar, ett, dad Gerberfaß, die Ger⸗ 
bertufe, karl, en, der Gerber, 
gehülfe. -Iut, en, die Gerberlauge, 


Lohe. 
Garfrerl, ett, (pl.-er) tie Ger⸗ 
berei. ee. Gerbſtoff. 
Garfämne, ett, (pl. -r) ber 
Garkoppar, en, das Garfupfer. 





Garn 


Garn, ett, (pl. unv.) dag Garn; 

das Fijdineg, der Bindfaden; (fig.) 
die Schlinge; fångad i djefrulens -, 
in den Megen des Teufeld gefangen. 
- Garnbom, en, ber Webebaum. 
-fiske, ett, bas Fifchen mit Negen. 
-härfva, en, dad Gebind, Gebund 
Garn. -härfrel, en, bie Garn- 
winde. -nystan, ett, dad Garn- 
tnäuel. -sill, en, Haring im Netz 
gefangen. -träd, en, -ände, en, 
ein Entchen Garn, Zwirn, 

Garnera, v. a. garniren, verbräs 
men, befegen ; einfaffen. 

Garnering, en, (pl. -ar) bie 
Garnirung; der Bejag. 

Garning, en, dad Garmadyen (ber 
Metalle). . 

Garnison, en, die®arnifon, Bes 
fagung (von Soldaten). -sfürsam- 
ling, en, die Garnifonsgemeinde. 
-skyrka, en, die Garniſonkirche. 
-spredikant, «a. v. -sprest, en, 
der Garniſonprediger. -sregimen- 
te, ett, dad Garnifondregiment, 
-sstad, en, die Garnifonftadt. 

Garnitur, ett, (pl. -er) bie 
Garnitur, Berzierung; der Beſatz. 

Garspik, en, bad Gareifen. 
-uUgn, en, der Garofen. 

Gas, en, (pl. -er) das Gas, bie 
Gasart; die Gaze, der Klor, bag 
Schleierzeug, (vergl. gaze) ; bränna 
-, Gas (Leuchtgas) brennen, 

Gasart, en, die Gasart. -artad, 
a, gasartig. -Tormig, «. gadfür- 
mig. -haltig, «. gadhaltig. -häl- 
lare, en, der Gasbehälter. -ljus, 
ett, das Gaslicht, die Beleuchtung 
durch Gas. -Iysning, -upplys- 
ning, en, die Gasbeleuchtung. 

Gasometer, en, der Gafometer, 
Gasmeſſer. (Pflanze Orobus). 

Gass, en, bie Erwe, die Roßwide 

Gass, ett, (vu/g.) große Hipe, 
Frurrhige; aud): Prügel, Hiebe, 

Gassa, v. a, higen, ſtark erwär- 
men; aud); prügeln; gassa på, drauf 
losprügeln. — sig,v.r. ſich wärmen. 

a en, (pl. -ar) der Geift, 
das Gefpenft; (dad engliiche ghost) ; 
ber Waldteufel, Waldgeiit, Polter- 
grin; (Seew.) der Matrofe, der eine 
beitimmte Beihäftigung am Borb 
bat (sjögast, backsgast, styrbords- 
gast); ( fig.) der Polterer, Stören»- 
fried, Nachtſchwärmer. 

Gasta, v. n. überlaut fihreien ob. 
jammern; (wie ein Waldgeift) pol- 
tern. 

Gastkrama, v. «u. (fig.) plagen, 
quälen (wie ein Poltergeiit); -d, «. 

. vom Poltergeift im Schafe bes 

ältigt. 

Gastera, v. n. gaftiren; als Gaft 
auf einer Bühne auftreten. 

Gastskri, ett, der Jammerjcrei 
eines Waldgeiſtes. 

Gata, en, (pl.gatpr) bie Sıtaße; 
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gammal som gatan, alt mie bie 
Straße, febr alt. 

Gat-fylining, en, die Straßen» 
unterlage, Straßenfüllung. -hora, 
en, bie Gaffenhure, Gaflendirne, dad 
Gaſſenmenſch. -—hörn, ett, bie 
Straßenede, Baffenede. -lopp, ett, 
(aud: gatulopp); das Gaffenlaufen, 
Spiefruthen ; springa —, Baffen Tau» 
fen, Spießrutben laufen. -Iykta, 
en, bie Straßenfaterne. -Iyshäll- 
ning, en, die Straßenbeleucdtung. 
-läggare, en, ber Straßenpflafte- 
rer. -läggning, en, das Pflaftern 
der Strafen. -nymf, en, f.-hora. 
-pojke, en, der Sajjenbube, Stra- 
ßenjunge. -slinka, en, f. -hora. 
-smuts, en, der Gaffendred, Gafs- 
fenfotb. -sopare, en, der Baffen- 
fehrer, -soperska, en, die Gaſſen— 
febrerin. -sopning, en, das Gaſ— 
ſenkehren. -sten, en, ber Pflaiter- 
ftein. -strykare, en, der Pflafter- 
treter. -tiggare, en, ber Straßen» 
bettler. -tiggeri, ett, dad Straßen» 
betteln. -uhandel, en, der Stra- 
Genverfauf, Verkauf auf der Straße. 
-umänglare, en, der Haufirer. 
-urenhällning, en, bag Gaffen- 
fehren. -visa, en, dad Gajfenlied, 
der Baifenbauer, 

Gatt, ett, (Seew.) die Definung, 
das Loch; die Einfahrt zu einem Sas 
fen. Florſtoff. 

Gaze, en & ett, bie Gnze, ber 

Gazell, en, (pl. -er) die Gazelle, 

Gebit, ett, (omräde) (pl. unv.) 
bad Gebiet. 

Gedigen, «. gebirgen; -t guld, 
silfver, gediegenes Gold, Silber, 

Gehäg, ett, das Gehäge. 

Gehäng, ett, (pl. unv.) bad Ge⸗ 
hent, die Koppel (am Degen). 

Gehör, ett, —— .) das Ge— 
hör; hafva gehör med sig, Gehor- 
fam genießen; in Reſpect zu halten 
wiſſen. 

Geirsodd, en, (in ber alten 
Sprade) die Epige des Spießes 
(von dem alten Wortgeir— Spieß). 

Gel, f. Gäl. 

Gelbgjutare, en, der Gelbgießer. 
-arbete, ett, die Gelbgieherarbeit. 

Gele, Gele, ett, das Gelee, bie 
Gallerte. -aktig, «. -lik, gallert» 
artig. -bakkelse, en, mit Obſt- 
gelee gefüllter Kuchen. 

Gelike, en, (pl. gelikar) ber 
Kamerad, (vulg.) meines Gleicyen ; 
det år min —, das ift meines Glei— 
dien. [mad. 

Gemak, ett, (77. -er) dad Gr- 

Gemen, «. gemein, allgemein, ges 
wöhnlich; gering, niedrig; auch: pö⸗ 
belbaft, gemein, unanitändig; den 
-e man, der gemeine Dann; — (me- 
nig) soldat, der gemeine Soldat; af 
- herkomst, von gewöhnlicher, ge- 
ringer Herkunft; göra sig —, ſich ges 
mein maden; göra sig - med nå- 


die Gaſſe; stenlagd —, gepflafterte 
Strafe; stryka omkring gatorna, 
auf den Straßen umher ſtreichen; gå | gefen, ber unter Einem ſteht ; en ge- 
sin egen are feinen eigenen Weg! men menniska, ein gemriner, unan« 
gehen; slå i gatan, fallen laffen ; | ſtändiger, unmoraliſcher Menſch; -t 





gon, vertraut mit Jemanden ums 
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väder, ſchlechtes Wetter; -a ord, 
gemeine Worte. 

Gemenligen, av., Gement, «v., 
gemeiniglih, in der Regel, für ge— 
wöhnlich, gemeinhin. 

Gemensam, a, gemeinfam, ger 
meinjhaftlih; im Gemein; luften 
är- för alla, bie Luft ift Allen ges 
meinfan, Gemeingut für Alle; en - 
vän, en - fiende, ein gemeinfamer 
Freund, Feind; en — brunn, ein ge» 
meinjamer Brunnen; — beteshage, 
- betesmark, die Gemeintrift, Ge— 
meinweide; alla hafva det — att, 
Alle haben das gemein, baf ıc. 

Gemensamhet, en, bie Gemein» 
famteit, Gemeinſchaftlichleit. 

Gemensamt, av. gemeinſchaftlich. 

Gemenskap, en, (pl. -er) vie 
Gemeinfdaft; tråda i - med någon, 
eine Gemeinſchaft mit Jemandem 
eingehen; öppna - emellan länder, 
Verbindungen zwifchen Ländern (durch 
Handelöbeziehungen 10.) eröffnen; det 
fins ingen — mellan oss, wir ſtehen 
in feiner Beziehung zu einander, has 
ben feine Gemeinfchaft mit einander; 
gemenskapen, Gemeine, gemeine 
Soldaten der Armee (im Gegenſatz 
zu den Offizieren). 

Gement, av. gemein, niedrig, 
ſchlecht, unanftändig, in gemeiner 
Weife; bära sig — Ét, fid gemein 
betragen ; det låter -, das flingt ge» 
mein, unanftändig; pennan går - , 
die Feder ichreibt (geht über das Pas 
pier) fchlecht. 

Gemäl, en, (masc. & fem.) der 
Gemahl, die Gemaßlin, 

Gen, a. nahe, kurz, gerade darauf 
su; denna väg år -are än den au- 
dra, biefer Weg ift fürzer als der 
andere; taga genaste vågen, den 
fürzeften (nächiten) Weg einfölagep. 

Genant, u. genant, genirend, 
unbequem, 

Genast, nv. (strax) fofort, for 
gleich, gleih; går det —, thu ed 
gleich, fogleich ; jag kommer genast, 
id "omme fofort. 

„enbalk, en, (Heraldif) ber 
Schulterichnitt; Edfchnitt (von lints 
in die rechte Ede bes Wappenſchilds). 

Gendarm, en, (pl. -er) ber 
Gendarme. [merie. 

Gendarmeri, ett, die Gendar» 

Gendrifva, v. a. widerlegen; — 
en beskylining, eine Anſchuldigung 
wiberlegen; vergl. vederlägga. 

Genealog, en, (pl. -er) der Ge⸗ 
nealog, Gefchlechtöfundige. 

Genealogi, en, (pl.-er) die Gee 
neafogie; Geſchlechtsfoͤlge; Geſchlechts⸗ 
kunde. 

Genealogisk, «. —— 

General, en, (pl. -er) der Ge— 
neral. -adjutant,en, ber Generals 
abjutant. -admiral, en, ber Grne= 
raladmiral. -bas, en, (Muf,) der 
Generalbaß, Gruntbaß. -marsch, 
en, der Generalmarfh. -stab, en, 
der @eneralitab, -svärdighet, en, 
die Generalswürde. i 

Generalitet,ett, dig Generalität. 


— — — — ü — 
Generation, en, (pl. -er) bie 
Generation, das Geſchlecht, Menicen: 

alter. 

Generel, «#. generell, allgemein. 

Generisk, «. generiich, geichlecht« 

Generös, «. freigebig. lich. 

Genfärd, en, die Geiſtererſchei— 
nung, das Spufgeficht. 

Gengäfva, en, dad Gegengeſchenk. 

Gengängare, en, der Schatten 
eines Verftorbenen; das Geſpenſt, 
der Spuf. 

Gengäld, en, bie Bergeltung, 
Wiedervergeltung; Nevandıe (im ger 
fellfchaftl, Sinne). 

Geni, ett, das Genie, 

Genialisk, «. genialiſch, geiſtes- 
Fräftig, geiftreich. 

Genkärlek, en, die Gegenliebe. 

Genljud, ett, ber Wiederball, das 
Cho; gifva —, wiederballen. 

Genljuda, v. n. wieberfdhallen, 
wieberhallen. 

Genmäla, v. a. erwiedern. 

Genmäle, ett, (Geſetzſpr.) bie; 
Gregenbefhuldigung; aud; Grgen- 
antwort. 

Genom, praep. durch; in Zuſam⸗ 
menfegungen mit Adjectiven hat ge- 
nom oft die Bedeutung von: febr, 
ganz, überaus; ſynonym mit ige- 
nom; die erftere Form wechſelt mit 
der letzteren hauptſächlich wegen beg 
Mohlllanges ab; bei Zeitwörtern 
fteht jedoch faft ftetd genom. 

Genomarbeta, v. «a. durcharbei⸗ 
ten. [gut ausbaden. 

Genombaka, v. «. durchdacken, 

Genombarka, v. #. durdigerben. 

Genombarkad, a. p. burdge- 
gerbt ; (fig.) durditrieben. | 

Genombasa, v. +. durchpeitſchen; 
(fig.) en -d skålm, ein abgefeimter, 
durchtriebener Schelm. 

Genombita, v. a. burchbeißen. | 

Genombiten, «. p. durchgebiffen; | 
(fig.) durchtrieben. 

Genomblicka, v. a. durchblicken. 

Genomblixtra, v. «. durchblitzen. 

Genombläsa, v. «. durchblaſen. 

Genombläddra, v. «. burdblät- 
tern, [durhmeiden. 

Genomblöta, v. «. durchnäſſen, 

Genomborra, v. «. burdhbohren, 
burdlöcern, 

Genomborrande, ett, das Durch: 
bohren. -borrning, en, bie Durch- 
behrung. 

Genombrusa, v. «a. durchbrauſen. 

Genombryta, v. a. durchbrechen. 

Genombrytande,ett, das Dur» 
bredien. -brytming, en, bie Durch⸗ 
bredung, ber Durchbruch. 

Genombränna, c. a. burdhbren« 
nen. Tern. 

Genombäfra, v. «, burdjidaus 

Genomdansa, v. +. burchtangen. 

Genomdarrü, v. «e. durdyzittern. 

Genomdrazaä, », «. durchziehen. 

Genomdrifva, v. a. durdtreis 
ben, 

Genomdrifven, a. p. burdge- 
trieben ; (fig.) gewandt, verfchlagen, | 
durchtrieben ; (vw/g.) mit allen Huns | 





ten, 





den achen 
bener Menſch. 
Genomdränka, v. a. durchfeuch⸗ 
[men. 
Genomdrömma, v. a. burdträur 
Genomelda, v. «. durchheizen. 
Genonfara, v. a. durchfahren. 
Genomfart, en, die Durchfahrt. 
Genomflla, v. «. durchieilen. 
Genomfladdra, v. a. durchflat⸗ 
tern, [men. 
Genomflamma, v. «. durchflam⸗ 
Genomflyga, v. «. durdyfliegen. 
Genomilyta, v. a, burdfließen. 
Genomfläta, v. a. durchflechten. 
Genomforsa, v. 4, durchſtrömen. 
Genomforska, v. a. burchforfcen. 
Genomfrusen, «. 9. durchfroren, 
fehr verfroren. 
Genomfräta, v. a. durchfreſſen. 
Genomfukta, v. «a. burchfeuchten. 
Genomföra, v. a. durchführen, 
Genomgarfva, v. a. burchgerben. 
Genomgassa, v. m. durchheizen. 
Genomglödja, v. «, durchglühen. 
Genomgnaga, v. a. burdinagen. 
Genomgod, «. dberaus gut, 
grundgut. [fend. 
Genomgripande, a. durchgrei— 
Genomgräten, «. burdweint. 
Genomgrädda, v. 4. durchbacken. 
Genomgräfra, v.«a, burdigraben; 
durchwühlen (Sachen, Papiere). 
GenomgÉ, v. a. burhgehen; durch 
feben, durchblättern. 
Genomgäende, ett, dad Durd- 
geben, die Durchiehung. 
Genomgäng, en, der Durchgang. 
Genomhacka, v. «. durchhacken. 
Genomhamra, v. a, burhhäms 
mern. 
Genomhasta, v. «a. durcheilen. 
Genomhetta, v. a, burchheizen. 
Genomhjelpa, v. a. burdhhelfen 
(Iemandem). 
Genomhoppa, v. a. durchhüpfen. 
Genomhugga, v. a. durchhauen. 
Genomhrirfla, v. a. burdhwir- 
bein. [bedeln. 
Genomhäckla, v. «. durch- 
Genomila, v. «. durcheilen. 
Genomirra, v. a. burdirren. 
Genomjaga, v. a. durchjagen. 
Genomkasta, v. 4, durchwerfen. 
Genomklappa, 4. 4.( fig.) durch⸗ 
blåuen, durchgerben, durchprügeln, 
Genomklappad, «a. p. durdge- 
gerbt ; ( fig.) durchtrieben. 
Genomklinga, v.«. durchklingen. 
Genomklippa,v.“.durdhfdneiden, 


Genomklifra, v. «. durchſpalten. 


Genomknäda, v. «, durchkneten. 
Genomkoka, v. a. burdifoden, 
Genomkola, v. n. ganz zu Kohle 
werden, verfohlen. 
Genomkomma, », n. burdfom« 
men, [jen. 
Genomkorsa, v. «@. burdifreus 
Genomkratsa, v. «. burchfragen. 
Genomkretsa, v. a, durchkreiſen. 
Genomkrypa, v, «. durchkriechen. 
Genomkjyla, v. «. durchtühlen. 
Genomkälad, a. burdjfälter, 
durchfroren. 


t; en — karl, ein durchtries | 


— 
— 





Genomslãppa 





Genomköra, v. a. durchfahren. 
Genomleda, v. «. durchleiten. 
Genomlefva, v. a. durchleben. 
Genomleta, v. «. durchfuchen. 
denomljuda, v. a. durchſchallen, 
durchtönen. 
Genomlysa, v. a. durchleuchten. 
Genomlärd, «. grundgelehrt, fehr 
gelehrt. 
Genomläsa, v. «. durchlefen. 
Genomläsning, en, bie Durd« 
leſung. 
Genomlåpa, v. a, durchlaufen. 
Ne a, ganz reif, volle 
reif. 
Genommörk, «. durch und durch 
finfter, ftodfiniter. [ichen. 
Genompiska, v. a. burdpeit« 
Genompiskad, a. p. burdge- 
peiticht ; (fig.) mi Fe red 
Genomplöja, v. a. durchpflügen, 
Genomresa, v. a. burdyreifen. 
Genomresa, en, bie Durdhreife, 
Genomrida, v. «. durchreiten. 
Genomridande, ett, der Durch⸗ 
ritt, bag Durchreiten. 
Genomrinna, v. a. durchrinnen. 
Genomro, v. a. durchrudern. 
Genomrosta, v. «a. burdroften. 
Genomrutten, «. durch u. durch 
verfault. 
Genomräkna, v. a. durchrechnen, 
durchzählen. [rennen, 
Genomränna, v. «a. &n. burde 
Genomröka, v. a. durchräuchern. 
Genomrörs, v. «. durchrũhren. 
Genomsalta, v. a. burchfalzen. 
Genomse, d.«. durchſehen, durch⸗ 
geben. [fehung, Durchſicht. 
Genomseende, ett, die Durds 
Genomsegla, v. a. burdiegeln, 
durchſchiffen. [durcfieben, 
Genomsikta, v. a. durchbeuteln, 
Genomsila, v. @. durchſeihen. 
Genomsilande, ett, -silning, 
en, die Durchſeihung. 
Genomsimma, v. a. durchſchwim⸗ 
men. [ihwigen. 
Genomsippra, v. n. burde 
Genomsjunga, v. a. burdyfingen. 
Genomskaffa, v.a. durchbringen. 
Genomskafra, v. «a. burdichaben. 
Genomskaka, v. «a. durch und 
durch erichüttern. 
Genomskalla, v. «. durchſchallen. 
Genomskicka, v. «. durchſenden. 
Genomskina, v. «. durchſcheinen. 
Genomskinlig, «a, durchſichtig. 
Genomskinlighet,en,dieDurd« 
| fihtigfeit. 
Genomskjuta, v. «. durchſchie⸗ 
‚ben; durchſchießen (mir der Schußr 
waffe). j 
Genomskrida, v.«. durchſchreiten. 
Genomskymta, v. mn. ein wenig 
durchblicken, durchſchimmern. 
Genomskäda, v. «. durchſchauen. 
| Genomskära, v. 44. durchſchneiden. 
Genomskärniug, en, ber Durch⸗ 
ſchnitt. [gein, 
Genomslingra, v. «a. durchſchlaͤn⸗ 
Genomsläpa, v. 4. durchſchlep⸗ 
pen, 
| Genomsläppa, v. «. durchlaſſen. 





- Genomsmyga 


Genomsmyga, v. n. durchſchlei⸗ 
chen. 
Genomsnoksa, v. a, durchſtänkern. 





Genomspana, v. a. durchſpähen. 


Genomspela, v. a. burcfpielen. 
Genomspringa, v. «. durchlau⸗ 
fen, durchſpringen. 
Genomsteka, «. a. durchbraten. 
Genomsticka, Genomstinga, 
v. a. durchſtechen. 
Genomstryka, v. a. durchſtrei⸗ 
hen ; durchfließen. 
Genomströfra, v. a, durchſtrei⸗ 
fen. [men. 
Genomströmma, v. a. durchſtrö⸗ 
Genomstöta, v. a. durchſtoßen. 
Genomsusa, v. a. durchfaufen. 
Genomsvalla, v. «. durdwallen, 
Genomsvett, «. burhgeihmwigpt. 
Genomsväfra, v. a, burchſchwe⸗ 
ben. [men. 
Genomsyvärma, v. a. durchſchwär⸗ 
Genomsäga, v. a, burdfägen. 
Genomsälla, v. a. durchſieben. 
Genomsända, v. a. durchſenden. 
Genomsöka, v. «a. durchſuchen. 
Genomtorka, v.«. burditrodnen. 
Genomtrefva, v. «. durdhtappen. 
Genomträka, v.a. mühfam durch⸗ 
arbeiten. 
Gemomträda, v. a. durchſtechen. 
Genomträngs, v. a. & n. durch- 
dringen, fi Durchdrängen. 
Genomträngande, «. p. durch- 
dringend. (subst.) ett -, bas Durch⸗ 
dringen, die Durddringung. 
Genomtränglig, a. durchdring- 
Ti. Durddringlichfeit. 
Genomtränglighet, en, bie 
Genomträngning, en, f. Ge- 
nomträngande. 
Genomtrött, a. ganz ermübet. 
Genomtugga, v. a. durchkauen. 
Genomtringa, v. a. durchzwän⸗ 


gen. 
Genomtäg, ett, ber Durchzug. 
Genomtäga, v. «. durchziehen. 
Genomtänka, v. a. burdybenfen ; 
en vil -t plan, cin tief durchdachter 
Plan. 
Genomtörstig, a. febr durſtig. 
Genomvackla,v. a. burhwadeln, 
durchwanken. 
Genomvada, v. a. durchwaten. 
Genomvaka, v. a. durchwachen. 
Genomvandra, v. a, burchwan« 
peln, durchwandern. 
Genomyarm, 4. 
überaus warm. 
Genomvatina, v. a. burdwäffern. 
Genomvät, «. durdnäßt. 
Genomväfva, v. a. durchweben. 
Genomväl, «v. überaus gut, 
grundgut. 
Genomvärma,v.a.burchwärmen. 
Genomväta, v. a. durchnäffen. 
Genomväxa, v. a, durchwachſen. 
Genomöfrad, «. febr geübt. 
Genomögna, v. «, flüchtig durd- 
feben, durdylaufen, durchblättern, 
\ Genott, en, die Genette, Genett- 
abe. 


durdmwärnt, 


Genremälning, en, die Genres | 


malerei, 
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Gensaga, en, förmlicher Wider— 
ſpruch. [den Weg treten. 
Genskjuta, v. 4. Jemandem in 
Genstig, en, ber Richtfteig, Richt⸗ 
weg; ber fürzefte Weg; (Aig.) kurze, 
feihre Methode, 

Gensträfvig, «. wiberfpenftig. 

Gensträfvighet, en, die Wider- 
fpenftigfeit. [ipenitig. 

Genstörtig, «a. ftörrig, wiber«- 

Genstörtighet, en, bie Störrig- 
feit, Biderfpenftigfeit. 

Gensvar, ett, bie Gegenantwort, 
Gegenrede, Widerrede. 

Gensvarig, &. widerſprecheriſch; 
zum Widerſprechen geneigt. 

Gensägelse, en, ber Widerfpruc. 

Gent emot, - öfver, praep. ge» 
trade entgegen, gerade gegenüber (mit 
Dativ); hon bor i huset gent emot, 
fie wohnt im Haufe gerade gegenüber. 

Genväg, en, ber Rihtweg; (fig.) 
die furge, leichte Methode. 

Geognosi, en, bie Geognofie, 
Gebirgstunde, [Erdbeſchreiber. 

Geograf, en, ber Geograph, 

Geografi, en, (p/. -er) bie Geo⸗ 
graphie, Erdbeſchreibung. 

Geografisk, a. geographiſch. 

Geolog, en, (pl. -er) der Geo» 
log, Erdkundige, Erdforſcher. 

Geologi, en, die Geologie, Erd» 
funde. 

Geometer, en, ber Geometer, 
Erbmeffer, Raunmeffer. 

Geometri, en, bie @rometrie, 
Erdmeßkunſt, Raumwiſſenſchaft. 

Geometrisk, «. geometriſch. 

Gerad, av. — - fram, ge⸗ 

Gerd, |. Gård, [rade aus, 

Germanism, en, (pl, -er) ber 
Germanismus, bie beutihe Sprach⸗ 
eigenbeit. 

Gerna, (gärna)av. (comp. hellre, 
sup. helst) gern, mit Freuden, bes 
reitwilligit; leicht, in ber Regel; 
(vulg.) se - ut, lüſtern ausfeben, 
eine lüfterne Miene haben; det år 
icke — möjligt, das ift nicht leicht 
möglid); du kan - gå efter hatten 
ft mig, du möchteft wohl fo freund- 
lid) fein, mir meinen Hut zu holenz 
han låser —, er liedt gern; det går; 
jag —, das thu! ich gern, mit Freuden; 
det djuret lefver icke - i vårt kli- 
ma, dag Thier lebt ig ber Regel nicht 
in unferem Klima. 

Gerning, en, (pl.-ar)bas Thun, 
die That, das M 
die Arbeit; en vacker, en ädel -, 
eine fhöne, eine edle That; dR det 
kommer till -en, wenn es zur That 
fommt, (vulg.) wenn ed gum Klap» 
pen fommt; taga, ertappa på bar 
(på färsk) —, auf friiher That er⸗ 
tappen, ergreifen; hvad han görär 
gjord -, was er thut ift gut gemacht 
(ift untadelbaft); det år gjord -, 
das ift gefchehen ; (Spridyw.) gjord- 
har ingen ätervände, geſchehene 
Dinge find nicht zu ändern, was ges 
ſchehen ift, ift geſchehen. 

derningslös, «. (vw/g.) arbeits 
los. -karl, en, ber Tagelöhner, 


ert, die Handlung; | gå 


Gevårsfactori 
Arbeiter im Tagelohn. -man, en, 
ber Thäter, Urheber; audi; der Lands 
bandwerfer. -Ören, die Gewerbes 
fteuer der Handwerker, Tagelöhner ıc. 

Gers, en, (pl. -ar) ber Kaulbarſch 
($iich Perca cernua), 

Gertrudsgädda, en, f. Isgädda. 

Gesandt, en, (pl. -er) ber Ge⸗ 
fandte, ein Gefanbter, 

Gest, en, (pl. -er) bie Geſte, 
Geberde, der Geſtus. 

Gestalt, en, (pl.-er) bie Geftalt. 

Gestalta sig, v. r. fich geftalten; 
man får se huru sakerna = -, ſehen 
wir, wie die Sachen fid) geftalten. 

Gestikulera, v. n. gefticuliren, 
ſich geberden. 

Gesvind, a. Gesvindt, av. ges 
ſchwind, ſchnell; -a rör, eine Art Ras 
nonenflunte; — skott, die Patronen; 
18t det gå —, Taf es gefchwind, ſchneli 
geben ; - nu! jegt ſchnell! 

Gesäll, en, (pl. -er) ber Gefell, 
Geſelle, Gehilfe; — hos en mästare, 
Gefelle, Gehilfe bei einem Meifter. 
-bok, bas Arbeitsbuch der Geſellen. 
-pass, ett, das Wanderbuch. -tid, 
on, die Gefellenzeit. -Br, ett, bie 
Gefellenjabre. 

Get, en, (pl. -ter) bie Ziege, 
Bide; (Spridmw,) der geten år bun- 
den, der gnag:r han, Jeber treibt 
ed, wie er ed eben fann. -abock, 
en, ber Ziegenbod, -apel, en, 
(Bot.) ber Kreuzdorn. -blad, ett, 
(Bot.) f. Bockblad. -fot, en, ber 
3iegenfuß. -herde, en, ber Ziegen» 
birt, -hus, ett, ber Ziegenitall, 
-hår, ett, dad Ziegenhaar. -kil- 
ling, en, bie Zide, bag Zidlein. 
-kött, ett, das Ziegenfleifh. -lort, 
-träck, en, ber Ziegendred, Ziegen» 
foth, Ziegenmiil, bie Geifbohne. 
-mjölk, en, die Jiegenmild. -ost, 
en, ber Biegenfäfe. -Tagg, en, die 
Ziegenhaare. -rams, f. Bockblad. 
-skinn, ett, dasZiegenfell.-stabb, 
ett, eine Grasart. -räpling, en, 
der Geißllee. 

Geting, en, (pl.-ar) bie Wespe. 
-bo, ett, dad Wespenneft. -sting, 
ett, der Despenfic. 

devaldiger, en, ber Gewaltiger; 
der Polizeidiener, 

Gevalt, en, bie Gewalt; med all 
-, mit aller Gewalt. 

Gevär, ett, (pl, und.) das Ge⸗ 
wehr, die Flinte; i I ind Gewehr; 
i-, ind Gewehr treten; stå un- 
der -, unter Gewehr ftehen ; skyldra 
-! präfentirt!d® Gewehr! axel —! 
ſchultert's Gewehr! får fot —! Ges 
wehr beim Fuß! sträcka -, bag Ge⸗ 
wehr ftreden; handtera -et, mit 
bem Gewehr umgeben, dad Gewehr 
handhaben; ladda -et, bag Gewehr 
laden ; afskjuta —et, das Gewehr ab⸗ 
feuern. 

Gevärsfactorl, ett, bie Gewehr⸗ 
fabrif, -kors, ett, bag Gewehr, 
freuz (zum Anlehnen ber Gewehre), 
-pyramid, en, bie Gemwehrpyras 
mide. -smed, en, der Buchſenmacher. 
-stock, en, ber Gewehrſchaft. 








Gifmild 


-ständare, en, bie Sewehrflüge (vor 
der Wache). 

Gifmild, a. freigebig, mifbehärtz. 

Gifmildhet, en, die Freigebigteit. 

Gifning, en, das Geben; — af 
en bal, das Geben eined Balles ; dad 
Sehen, (Bertheilen der Karten) im 
Rartenipiel. 

Gift, ett, (pl. gifter) das Gift, 
die giftige Eubitanz; han har tagit 
-, er hat Gift genommen (eingenoms 
men); Järan om -erna, die Giftlehre, 
Toricolvgie, 

Giftblandare, en, ber Gift- 
miſcher. -blandning, en, die Kift« 
miſchung; die Girtminderei. -bläse, 
en, dir Giftblaſe, das Giftbläschen 
(einiger Thiere). -bägare, ett, der 
Giftbecher. -dryck, en, der Gifts 
tronf. -tand, en, der Gıftzahn. 

Gift, a, p. verbeiratbet, vereblicht; 
en - man, ein verhetratheter Mann ; 
hon år -, fie ift verbeiratbet. 

Gifta, v. a. beiratben; verbei- 
ratben; han har gift sin dotter med 
herr N., er bat jeine Tochter mit 
Herrn N. verbeiratber; giftas und 
gifta sig, fi verheirathen, erbeis 
ratben, fid} heirambın; han har gift 
sig med en rik flicka, er hat ein 
reiches Mädchen erheirathet, bat ſich 
mit einem reihen Madden verhei— 
rathet; — sig till penningar, Geld 
erbeiratben. [unt. Gifte. 

Giftas, v. d. ſich erbeiratben, f. 

@iftasdryck, en, (chemals) der 
Becher, melden der Brautführer mit 
den Gäſten tranf, wenn er die Braut 
dem Bräutigam zufübrte. -]ysten, 
-sjuk, u. heirathöluitig. -skyeg, 
a. heirathsſcheu, eheicheu. -tankar, 
pl. Heirathsgedanken. 

Gifte, ett, (pl. unv.) bie Heirath, 
Che; barn af första, af andra -, 
Kinder aus eriier, aus zweiter Ehe; 
träda i annat -, ing nytt —, aufa 
Neue heirathen, eine neue Ehe ein— 
geben. 

Giftermäl, ett, (pl. unv.) das 
Erbeirathen, die Verheirathung, bir 
Heirath, die Ehe; före, efter-et, vor, 
nad) der Hodizeit; — af kärlek, eine 
Ehe aug liebe; ett hemligt —, eine 
heimliche Ebe. 

Giftermäls-anbud, -förslag, 
ett, der Heirathsantrag. -balk,en, 
bag Chegefeg, der Ebeparagrapb, 
-kontrakt, ett, der Heirathscon⸗ 
tract. -tankar, pl. Heirathsge⸗ 
danken. 

Giftig, 4. giftig, voll Gift, mit 
Gift geihwängert ; — egenskap, gif- 
tige Eigenichaft, Giftigkeir; — växt, 
Biitpflanzes — orm, Giftſchlange; 
-t tråd, Giftbaum. 

Giftoman, en, (pl. -omän) der 
Eheitifter, Brautwerber; der Braut» 
führer. 

Giftorätt, en, der gefegliche Ans 
theil eined Berheiratheten an bem 
Bermögen des Anderen. 

Glftvuxen, «. heirathäfähig; 
mannbar. 
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någon att äta, Jemandem zu effen 
geben; någon handen, Jemanden 
die Hand geben ; han har gifvit mig 
handen derpå, er hat mir die Hand 
darauf gegeben (ed mir Dandiclag 
veriproden); — skatt, Steuern zah— 
fen; - en bal, rinen Ball geben ; jag 
gaf tio Rdr. derför, id) gab zehn 
Thaler dafür; — en något att för- 
std, Finem Erwas zu verstehen geben; 
(im Kartenfviel) hvem skall -? wer 
muß (vie Karten) gehen? — någon 
goda ord, Jemandem aute Worte 
geben; — något förloradt, Etwas 
verloren geben, aufgeben ; gifve Gud ! 
gebe Gott! tåget gaf efter, vad Tau, 
vad Seil gab nad; — emellan, zu—⸗ 
geben; — fram, hergeben, berreichen ; 
- förut, på förhand, i förskott, 
voraus, im Noraus geben; — ifrän 
sig, von fid) geben ; wicder abgeben; 
- igen, wiedergeben; — med sig, von 
dem Seinigen abgeben, mitthrilen; 
auch: nadgrben; - omkring, herum 
geben; — på (518), ſchlagen; — på 
med hela laget, div ganze Lage ge- 
ben; - på hand, auf tieDand geben: 
- till, hergeben, dargeben ; (förläta) 
vergeben, erlaffen (Jemandem tr 
was); — till ett anskri, laut auf« 
føreren; — upp staten, cediren; — 
vid handen, an die Hund geben, gu 
verſtehen geben; — öfver, ſich über, 
geben, ſich erbreden ; vergl, Afgifva, 
Uppgifva, Utgifva etc. etc. Gif- 
vas, v. d. &impers. hvad -es det 
för nytt? was gichr es Niurs? hår 
-es något att förtjena, bier giebt es 
Etwas zu verdienen; de -as som, 
det -es de som etc., es giebt Leute, 
welche ıc. — sig, v. r. (öfverlemna 
sig) fih ergeben; (sakta sig, aftaga' 
fid) geben, abnehmen, nadılajfen; det 
ger sig väl, ed wirb wohl geben, 
auch: wird fi fon geben; - sig 
fängen, fid) gefangen gehen; — sig 
på fiykten, fich auf die Flucht bege- 
ben; - sig till soldat, Soltat wer; 
den; — sig tillfreds, ſich aufrieden 
geben ; = sig undan, ſich zurüdziehen, 
ſich wegbegeben, ſich fortmachen; — 
sig ut, ſich hervor begeben; — sig ut 
för nägot, fid) für Etwas ausgeben ; 
- sig ut på hafvet, fid) auf das Meer 
begehen; strumpan ger ut sig ef- 
ter benet, der Strumpf dehnt ſich 
nad) dem Beine, 

Gifvande, «. p. ergiehig; såden 
år = ir, das Gerreite ift ergiebig, 
aud: bag Getreide giebt, lohnt dieſes 
Sahr gut. (swbst.) ett —, das Gie- 
ben, (na, en, die Geberin. 

Gifvare, en, der Geber. -arin- 

Gifven, a. p. gewiß, gegeben (ale 
Grundlage ıc.); det år en -sak, das 
ift gewiß, ift tharfächlich. 

Giga, en, die Geige. 

Giga, v. «a. (Secw.) geien, auf- 
geien, aufziehen. 

Gigalsärt, en, (Bot.) eine Art 

latterbſe. 

Gigeltand, en, der Ueberzahn. 

Gigeltändt, 4. Ueberzähne has 


Gifva, v. a. geben; reichen; gifya bend. 


Gipsa 


Gigg, en, der Gig, leichte engl. 


Magen, 

Gigtåg, ett, (See T.) das Geitau. 

Gikt, en, bie Gicht; medel emot 
-, Gihtmittel, -aktig, -artad, u. 
gichtartig, gichtiſch, gichtig. -bru- 
ten, «. gichtkrüdig. -feber, en, 
dad Gichrfieber. -fluns, em, der 
Gichtfluß. -Full,a. gichtiſch. -knöl, 
en, der Gichtknoten. -kolik, en, 
tie Gichtkolik. -planta, en, bie 
Gichtpflanze. -pille, en, die Gicht⸗ 
pille, -pulver, ett, das Gichtpul⸗ 
ver. -värk, en, der Gichtſchmerz. 

Gild, Gill, «. giftig, richtig; wie 
eg fein fol; gR sin gilla gång, fei« 
nen geraden Weg geben; hålla für 
gillt, billigen, für gut und giftig 

Gilja, v. a. f. Fria. (Halten. 

Giljare, en, i. Friare. 

Gilla, v. a. billigen, genehmigen, 

Gillande, ett, die Billigung, Ge⸗ 
nehmiqung. 

Gille, ett, pl. -m) die Bilde ; ber 
Bund, das Bindniß, die Brüderſchaft; 
ülderman i ett —, @ildemeilter, 
-sbroder, en, ber Gildebruder, 
-shus, ett, -sstuga, en, bad 
Gildebaͤus. 

Giller, ett, bie Schlinge (für 
Vogel), der Sprenfel, die Kalle, 
-bössa, en, derSelbſtſchuß. -stång, 
en, die Garngabel (für Thiere). 

Gillra, v. n. Fallen, Schlinge, 
Sprenkel aufftellen. 

Gillstuga, ſ. Gäldstuga. 

Giltig, «. giftig, [maden. 

Giltiga, v. 4. giftigen, giltig 

Giltighet, en, die Giltigfeit. 

Gima, en, die Definung (4. B. in 
einem Dfen). 

Gina, en, (Eremw,) das Aufziebe- 
ſeil, die Bien, 

Gingang, en, ber Gingang (eine 
Art Baummollzeug). Gientau. 

Ginlöpare, en, (Seew.) bad 

Ginst, en, (Bot.) das Geniſte, 
der Ginſt, Ginſter. 

Gippa, v. a. (Seemw.) bag Segel 
von der einen Scite zu der anderen 
hinüberzichen. 

Gips, en, ber Gips; af-, gipfen, 
gipfern; figur aftryckt i -, gipierne 
Rigur, Gipsabdruck, Gipsabguß; 
öfverstrykning med -, Gipsbe—⸗ 
wurf. -aktig, -artad, a. gips⸗ 
artig. -arbetare, en, ber Gipés 
arbeiter. -arbete, ett, die Bipd- 
arbeit. -bild, en, das Gipsbild. 
-brott, ett, der Gipsbruch. -jord, 
en, die Gipéerde. -kalk, en, UT 
Gipstalt. -kristall, en, der Gips⸗ 
fryitall. -makare, en, ber Gipitr, 
Gipsbereiter, Gipsbrenner. -mjöl, 
ett, das Bipsmehl. -spade, en, 
die Gipékelle, Gipſerkelle. -spat, 
en, ber Gipéſpath. -stamp, En, 
die Gipsmühle. -stampare, el, 
ber Gipsfchläger. sten, en, Mi 
Gipsſtein. -tak, ett, das Gipédach. 
-träg, ett, das Gipsfaß. -ugn, 
en, der Gipsofen. 

Gips, v. a. gipfen, mit Gips bes 
legen ; mit Gips beſtreuen. 


Gipsare 


Gipsare, en, ber Gipfer. 
Gipsig, «. givfig, gipsartig. 
Gipsning, en, das Bipien, dir 
Bipfung. 

Gira, v.n. (Sceew.) gieren, vom 
Eourje abfallen ; — ifrän, ſich entfer» 
nen; — till, fih näbern, 

Girig, «. Girigt, av. geizig, auch: 
gierig, begierig; en girig, tin Gei— 
jiger. [Rnaufer, Rnider. 

Girigbuk, en, ber Geizhals, 

Girighet, en, der Geiz ; die Gier, 
Begierigkeit, Begierde, 

Gislan, en, (9. unv.) der Geiſel, 
Leibhürge; gifva någon till -, Je: 
manden als Geifel geben. 

Gissa,v..«, ratben, errathen, muth⸗ 
maßen ; ni har -t rätt, Sie haben eo 
getroffen, baben richtig errathen ; — sig 
fram, fich mit Rarben belfen. 

Gissel, en, die Geißel, Zuchtrutbe. 

Gissla, v. &. geißeln, peitichen. 

Gisslande, ett, -ling, en, bir 
Geißelung. 

Gissning, en, die Muthmaßung. 
-syis, av. vermurbungeweife, 

Gista, «.v. trodnen, dörren, dor- 
ren; — malt, Malz dörren. 

Gisten, a. verlechzet, Ted, ſpack, 
fpatig (von hölzernen Fäſſern durch 
Eintrodnen). 

Gistna, v. n. ſpack, fpalig (von 
der Hibe led oder undicht) werden. 

Gitta, v. a. mögen, wollen; (Ge— 
fegipr.) können, im Stande fein; hau 
-er ej bevisa sin talan, er fann nidy 
bemeiien, was er gefagt hat; jag -er 
ej g8 dit, id mag nicht dahin gehen; 
jag -er ej svara henne, id) fann 
michnicht vermögen, nicht überwinden, 
ihr zu antworten. 

%6jord, en, (pl. -ar) der Gurt. 
Gjuta, v. «. yirfen; —- vatten p 
jorden, Waſſer auf die Erde gießen; 
- den smälta metallen i en form, 
das geſchmolzene Metall in eine Form 
irßen ; ( fig.) - olja på elden, Det 

ne Feuer gießen. 

Gjut-bar, «. gießbar. -bleck, 
ett, das Gießblech. -bord, ett, 
der Gießtiſch. -bänk, en, die Gieß— 
banf, Gieblade. -form, en, bie 
Gießform. -gods, ett, die Buß- 
maaren, das Gußwerk, Gießwerk. 
-hus, ett, das Gießhaus, die Gieß— 
hitte. -häl, ett, das Gießloch, 
Gußloch. -konst, en, die Gießkanſt. 
-rör, ett, bie Gießröhre. -sand, 
en, der Gießſand. -slef, en, die 
Gießkelle. -stÄl, ett, der argoffene 
Stahl, -ugn, en, der Gießofen. 

Gjutare, en, der Gießer. -tÄng, 
en, die Gießzange. 

Gjuten a. p. gegoffen. 

Gjuteri, ett, (pl. -er) die Giebe⸗ 
rei: das Gußhaus, 

6jutning, en, der Guf. 

@lace, (glass) en, (pl. -er) das 
Eontitor-Eis, 

@lacchandske, en, ber Glacé⸗ 
handſchuh. 

Glacepursch 
on, der Eiepunſch. 

Ölacera, ſ. Glasera. 


(glasspunsch), 
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Glacis, (glacin) en, (»/. -er) 
das Glacis, der Feſtungswall. 

Glacier, en, der Gletſcher. 

Glad, «. froh, fröhlich, erfreut, 
vergnügt; munter, heiter, fuftig (vgl. 
lustig); vara -, frob, erfreut fein; 
vara - af sig, ein fröhliches Gemüth 
haben; vara - öfver något, über 
Etwas erfreut frin;.han var — att 
kunna hjelpa mig, er freute fich, mir 
helfen (beifteben) zu können; — gif- 
vare, ein fröblider Geber; en - 
dag, ein fröhlicher Tag; en - nyhet, 
eine erfreuliche Nachricht, Neuigfeit; 
glada rum, helle Zimmer; — utsigt, 
eine heitere, ſchöne Ausſicht; (fig.) 
erfreuliche Ausſicht, Hoffnung; fora 
ett -t lif, ein luſtiges Leben führen. 

Glada, en, (pl. -or) der Reiher 
(Bogel falco milvus). 

Gladelig, «. (veralt, nur fcherz- 
wrife) erfreut. 

Gladlynt, #. von Beiterer Ge— 
müthsart, frohlic geiimmt, gut ge- 
faunt, aufgeräumt; hvad du år - 
idag! wie fröhlich geftimmt, wie hei» 
ter du heute bift ! 

Gladliynthet, en, bie gute, fröb- 
lide Laune, der Frobfinn, 

Glaf, Glafven, en, (pl. -ar; 
ehemals gläfjar) die Stichwaffe, dir 
Lange der alten Reiterei, (jegt port.) 
das Schwert. 

Glafs, ett, das Gekläffe, Gebelle 
der jungen Hunde, 

Glafsa, v. a. Mäffen, beflen, bel» 
fern; — emot, wiberbeffern. 

Glam, ett, (ohne pl.) dad Plau— 
vern, Geplauder, Geſchwätz; hunds- 
glam, Hunbrgebelle. 

Glamma, v.n. plaudern, fdywagen. 

Glammande, «. p. plaudernd, 
ihwagend, swbst, ett —, dad Ge- 
vlauder, Geſchwätz. 

Glandel, en, (pl. -ler) die Glan« 
del, Mandel, Drüfe, [Milch. 

Glanig, «. (vulg.) ſãuerlich (von 

Glanmjölk, en, jauerliche Milch, 

Glans, en, (ohne pl.) ber Glanz; 
sätta — på, Glanz anfringen (an ei» 
nem @egenftande); (fig.) glansen 
af hans namn, der Ruhm feined Nas 
mens; konungen i all sin -, ber 
König in all feiner Pracht. 

Glansa, @lanska, v. a. (T.) 
Glanz auffegen, mit Glanz verfehen ; 
glätten, poliren, 

Glansborste, en, die Glanzbürſte 
(ver Hutmadyer); — gryn, ett, eine 
Art Blattſchwamm. 

Glansk, x. glänzend, glatt; — is, 
das Glatteis. 

Glansk-hammare,en,ber@fanz: 
hammer, Glättbammer, -kobaldt, 
en, der Arfeniffobalt. —-kol, ett, 
die Kohlenblende. -lärft, ett, die 
SHanzfeinwand, der Autterfattun, 
-malm, en, ber Bleiglanz. -Bli- 
pad, «. glänzend geichliften, polirt. 
-tafft, ett, der Glanztaffet. 

Glansning, en, dad @lätten, 
Poliren. 

Glapp, «. klaffend; skon år -, 
der Schuh ift zu groß, fchlappt. 


Glasarbetare 








Glappa, v. n. klaffen, gähnen, 
auseinander ſtehen. 

Glas, ett, (ohne p7,) das Glas; 
af -, von Glas, glafern; hvitt -, 
weißes Blas, Sreiteglas; grönt -, 
grünes Blas; (Spridw.) Iycka och 
- gå snart i kras, Glüd und Glas, 
wie bald bricht das! sätta i - och 
ram, unter Glas und Rahmen brin— 
gen; (mit pl. glasen) bag Glas, 
Trinfglas; der gläferne Trinkbecher; 
stort -, großes Glad; litet -, das 
Släschen, kleine Glas; 518 i ett —, 
in ein Glas füllen, gießen; ein Glas 
einfchenfen; tömma ett -, ein Glas 
(ceren; tömma glasen, die Gläſer 
leeren ; titta för djupt i -et, zu tief 
ind Glas guden, zu oft trinken, ſich 
beraufdien; (Seew.) ett glas, bie 
balbitündige Wade. 

Glasaktig, a. -artad, a. glas» 
artig, glaſicht, glasähnfıd. 

Glas-arbetare, en, ber Glatar- 
beiter, Arbeiter in der @lasbütte.-ar- 
bete, ett, die Glasarbeit. -art, en, 
die Sladart, bit, en, Stüd Guns. 
-bläsare, en, der Glasbläſer. 
-bläsning, en, dag Glasblafen. 
-bruk, ett, die Glashütte. -burk, 
en, gläjerne Büdhfe, Schafe. -de- 
gel, en, der Glastiegel. -diamant, 
en, der Glasdiamant. 
die Glasſsthür. -flaska, en, bie 
Glasflaſche. -fluss, en, der Glass 
Auf, -formig, «. glasförmig. 
-fönster, ett, dag Glagienfter. 
-galle, en, die Glasgalle. -grön, 
it, glaögrün, -handel, en, ber 
Slashandel, -handlare, en, ber 
Glashändler, Glasfrämer. -hus, 
ett, das Glashaus, Treibhaus, 
-hrete, ett, der eisthränige Weis 
sen. -kitt, ptt, ber Glasfitt. 
-klocka, en, die gläjerne Glode, 
-kolf, en, der Glasfolben, -ko- 
rall, en, die Glastoralle. -korg, 
en, der Glaskorb. -kram, ett, der 
Glasſskram. -kula, en, die Glas— 
fugel. -kärl, ett, das Glasge— 
ſchirr, gläferne Gefäß. -Iykta, 
en, bie Glaslaterne. -materia, 
en, die Glasfritte, Mifhung der 
Glasſtoffe. -mortel, en, ber gläs 
ferne Mörfer. -mälare, en, der 
Glasmaler. -mälning, en, die 
Blasmalerei. -mästare, en, ber 
Glaſer. -mästararbete, ett, bie 
Slaferarbeit. -perla, en, bie Glas— 
perfe. -porslin, ett, das Glass 
porzellan. -pulrer, ett, das ge» 
vulverte Glas. -ram, en, der Slags 
rahmen, -ritare, en, ver Glas— 
maler. -ritning, en, bie Jeihnung 
auf Glas. -ruta, -skifra, en, 
die Glasſchtibe. -rör, ett, vie 
gläferne Röhre. -skäp, ett, der 
Glasſchrank. -skärare, en, ber 
Glasſchneider. -skärfra, en, bie 
Glasſcherbe. -slipare, en, ber 
Glasſchleifer. -slipning, en, das 
Glasſchleifen. -smöältare, en, der 
Glasſchmelzer. -smältning, en, 
bag Glasſchmelzen. -sprängare, 
en, (Ehem.)der Sprengring. -träd, | 


-dörr, en, 


Glasera 


en, ber Glasfaden. -täng, en, bie 
Glaͤszange. -ugn, en, der Glas— 
ofen. -vara, en, die Gladwaare, 
-vätska, en, bie gläferne Feuchtig- 
keit im Auge. -Öga, ett, dad Glas» 
auge. -Ögd, «. glasäugig. -Ögon, 
pl. die Brille. -Öögonsfodral, ett, 
dad Brillenfutteral. -Ögonsorm, 
en, bie Brillenſchlange. -ört, en, ſ. 
Sodaört. 

Glasera, v. a, glafiren, glafuren, 
mit Glafur überziehen. otafur. 

Glasering, en, das Blafiren, die 

Glasur, en, die Glaſur. 

Glass, en, (glace) dad Eonbitor- 
tid, Gefrornes. 

Glatt, a. glatt, fhlüpferig. (fig.) 
glatt, einichmeichelnd, trügeriſch; 
glatia' ord, glatte Worte, ſchöne 
Morre, trügerifhe Worte; (Scew.) 
gifva ett - lag, eine volle Breitfeite 
abfeuern. 

Glatta, v. a. ſ. Glätta. 

Glatthet, en, die Glätte; isens 
—, die Blätte beg Eiſes. 

Glaubersalt, ett, bag Glauber- 
falz, ihwefelfaure Natron, 

Gles, «. dünn, undicht, Teicht, 
pyoröd; — säd, bünnftehendes Ge— 
treide; — skog, Wald von dünnem 
Beſtand; — väf, loſes Gewebe; -t 
hår, bünnes Haar ; - kropp, poröfer, 
loderer Körper; — tändt, cm. mit weit 
aus einander fiehenden Zähnen, weit⸗ 

åbnig. [Porofität. 

Gleshet, en, bie Undichtigkeit; 

Glesna, v.n. bünn werden, licht 
werden. 

Glete, f. Silfrerglitt. 

Gletscher, f. Glacier. 

Gli, ett, die Fiſchbrut. -häf, en, 
feines Fiſchneh. 

Glida, v. n. gleiten; ſchleichen; 
- ned, — undan, herabgleiten; — 
öfver, über bingleiten (3. B. ein Boot 
über bag Waffer); hand gledundan 
som en skugga, er ſchlich wie ein 
Schatten davon. ([gleitend, 

Glidande, ett, das Bleiten. a.p. 

imma, v. n. glimmen ; glän« 
zen, funfeln; gleißen; -i solen, in 
der Sonne funfeln; (Sprihmw.) det 
år ej allt guld som -r, e# ift nicht 
Alles Gold, was glångt. 

Glimmande, ett, dad Glimmen, 
@länzen, Funkeln. 

Glimmer, ett, (Mineral) ber 
Glimmer. plandad, a, glimmes 
rig, mit Glimmer vermifht. -jord, 
en, die Glimmererde. -mergel, en, 
ber Glimmermergel. -sand, en, 
der Glimmerfand. -skiffer, en, 
ber Blimmerfhiefer. ig, «. glim- 
merig, glimmerartig. [alanzen. 

Glimra, vo. nr. glimmern, funfeln, 

Glimt, en, (pl. -ar) ber pföß- 
lide Glanz (3. B. von der Sonne, 
vom Blig 20.) ; der Lichtſtrahl. 

limta, v. n. plötzlich hervor— 
Teuchten, hervorblitzen. 

Glinder, en, ber zinnerne wie ein 
Fiſch geformte Angelhaken. 

Glindra, v. n. glimmern, ſchim— 
mern, -nde, ett, das Schimmern. 


| 6lip, en, ( pi. -ar) das Zugnep 
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(gum Fifchfang)- 


Glis, en, bie wilbe Peterfilie. 
-blad, ett, bie Pflanze Mais |f 
blümchen. 


Glitt, f. Silfverglitt. 

Glitter, ett, (ohne pl.) ber Flit« 
ter, Flitterfram, Blitterfchein. -guld, 
ett, das Flittergold, Rauſchgold. 
-sand, en, ber Glimmerfand. 
-verk, ett, das Flitterwerf, ber 
Flitterkram. [glimmern, 

Glittra, v. n, flimmern, funfeln, 

Glittrande, «. p. flimmernd. 
subst. ett-,das Flimmern, Funkeln. 

Glittrig, a. flimmernd, glim— 
mernd, 

Glo, v.r. glogen ; (stirra) ftarren ; 
- på, anglogen; hvad glor du p 
mig efter? weshalb alogeft bu mid) 
foan? -ende, «.p. glofend; subst. 
ett -, bag Blogen. 

Glob, en, (p!. -er) ber Globus, 
ao Himmelsglobus; der Ball, bie 

uger. 

Globulös, a. Inrgelfårmig. 

Glop, en, (pl. -ar) ber Laffe, 
Schwäger, Belskhnakel, 

Glop-lycka, en, dag blinde @Tüd. 
-ord, ett, (gläpord) dummed, uns 
Kberlegted Wort, aud: Stichelwort, 
Schimpfwort. -tur, en, f. -lycka. 

Glopp, Gläpp, ett, (ohne 27.) 
ber Schhneeregen, dad mit Regen un« 
termifchte Schnergetöber (vgl. Snö- 
glopp). i 

Gloppa, v. n. regnen und ſchneien 
zu gleicher Zeit. [der Ruhm. 

Gloria, en, (p/.-er) bie Glorie, 

Glorvördig, «. glorwürbig; -i 
äminnelse, glorwürdigen Andenkens. 

Glosa, en, (pl. -or) die Gloſſe, 
Note; der Tadel; speglosor, pl. 
Stihelworte, Gloffen. 

Glosa, v. n. glogig dareinſchauen 
(vergl. Glo). 

Glos-bok, en, (pl.-böcker)dad 
Gloſſarium, das Gloſſenbuch. -ma- 
gister, en, der gelehrte Pedant. 

Glossa, en, (pl. -T) die Gloſſe, 
Note, Randbemerkung. 

Glossarium, ett, (pl. -er) das 
Gloſſarium, die Wörterfammlung. 

Glosögd, «. glopig, glogäugig. 

Glufsa, v. n. verfhlingen, gierig 
eſſen, bineinfrejien. 

Glufsande, ett, dag Berichlingen, 

Glugg, en, (pl. -ar) das Luft⸗ 
fod) (an 
2C.), das Thürfenfterchen; han år i 
gluggen, er fieht durchs Guckloch; 
Cir.) er ift feit, hat fich verrannt. 

lunk, en, (vulg.) ber Wind, 
bie Fährte, Witterung; få - om nå- 
got, Wind von Etwas bekommen. 

Glunka, v. n. nıunfeln; man -r 
om, att, man munfelt, baß ıc. 

Glunkas, v. imp. det glunkas 
om, att, ed wird gelagt, es heißt, 
man munfelt, daß ac. 

Glunt, en, (pl. -ar) ber Burſche, 
Knabe; Gelbidnabel, grüner Junge, 
junger Menid in den Slegeljahren ; 
aud; der Laufburſche. 


I. = 
ur 


€ 
Bänden, Dächern, Thüren 


— 


Gläfse 





Glupa, v. n. verihlingen, hinein⸗ 


freſſen ; wird faft nur im part. praes, 
gebraudt: elupande, freffend, ge« 
räßig, reißend; ett — djur, ein 
reißendes Thier. 

Glupsk, «. reißend, beißhungerig, 
raubgierig; übertrieben, unmaßig; 
lejonen äro -a djur, bie Löwen find 
reißende Thiere; — matlust, unmås 
fige Ehluft; Gefräßigfeit; han årfår 
- att slida klåder, er braucht zu uns 
mäßig viel Kleider; ett -t snöfall, 
ein unmäßiger Schneefall. 

Glupskhet, en, die Heifhungrigs 
feit, Unmäßigfeit im Ejfen ; Bari 
heit; barſches, aufiahrendes Weſen; 
u vers Verlangen. 

lutt, en, (gluttsnäppa) bie 
Sumpfſchnepfe. [lid guden. 
Glutta, v. «, (titta) guden, heim⸗ 
Glämig, a. bleifarbig, bieigrau, 
fabl (von Geſichtsfarbe). 
Glämighet, en, dieBfeifarbigfeit. 
Gläpord, i. @lapord. 
Gläda ob. Glädja, v. a, freuen, 
erfreuen. - sig, v. d. & v. r, fih 
freuen, ſich erfreuen (über Etwas); 
glädja någon med en gäfva, Jes 
manden mit einer Babe erireuen ; det 
gläder mig att höra, das freut mid 
zu hören; gläda sig åt något, fid 
auf Etwas freuen, 
Glädjande, «. p. erfreulih; en - 
nyhet, eine erfreuſiche Neuigkeit. 
Glädje, en, (ohne pl.) die Freube, 
Freudigfeit; erfara — öfrer något, 
Freude über Etwas empfinden ; vara 
utom sig af -, außer fid) vor Freude 
fein; göra något med -, Etwas mit 
Freuden thun; finna — i något, 
Freude an Etwas finden; hafva sin 
- af något, feine Freude an Etwas 
aben. 
Glädje-betygelse, en, bie Freu⸗ 
benbegeigung. -dag, en, der Frets 
dentag. -drucken, «. freudetrun⸗ 
ten. -fattig, a. freudenarm. -flie« 
ka, en, das Freudenmädchen, bie 
Cuitvirne. full, a. freudenvol, 
-hågtid, en, das Freudenfet. -168, 
-tom, 4. freudenlos, freubenleer, 
-måltid, en, das Freudenmahl. 
-offer, ett, (bibl.) das Freuden⸗ 
opfer. -rik, «, freudenreid, -rop, 
ett, das Freudengeſchrei. -skott, 
ett, der Freudenſchuß. -spräng, 
ett, ber Freudenfprung. -strälande, 
«a. freudeglänzend. -störare, en, 
der Freudenſtörer. -säng, en, das 
Freudenlied. -tecken, ett, dad 
Freudenzeichen. -tid, en, die Freu⸗ 
denzeit. -tÄr, en, die Freudenthränt. 
‚-yra, en, -yrsel, en, ber Freudens 
taumel. 
| Glådtig, «. fröhlich, heiter; en - 
menniska, ein fröblicher Menſch; ett 
-t lynne, eine fröhliche Stimmung. 
| Glådtighet, en, die Fröplicfeit, 
Heiterkeit, der Frobfinn. i 

Glifs, ett, das Geben, Gekläffe 
(fig.) Meine, geringfügige Unwahr- 
\beiten. 
Gläfsa, v. «. bellen, Mäffen, bels 
Ifern (vergl. Glafsa). 








Glänsa 

Glänsa, v.r. glänzen; de blanka 
vapen glänste i solen, die blanfen 
Waffen glänzten in der Sonne; (fig.) 
hennes ögon glänste af fröjd, ihre 
Nugen glänzten vor Freude, 

Glänsande, «. p. glänzend ; göra 
—, glänzend madıen, mit Glanz über» 
ziehen. 

Glänt, en, vom. singl., das Ane 
Tehnen, Halboffenlaffen; wird nur in 
dem Ausprud: på —, angelehnt, ge» 
braucht ; ställa dörren, porten pß -, 
die Thüre, das Thor anfehnen; dör- 
ren stod på -, die Thüre war anges 
lehnt. [Ceine Tbür, ein Fenfter). 

Glänta, v. «. ein wenig öffnen 

Glätta, v. a. glätten, poliren. 

Glättande, «.p. glättend; subst. 
ett & en -, dad Glätten, Poliren. 

Glättare, en, ber Glätter, Poli» 


rer, 
holz. -sten, en, der Glättfiein, 
Polirftein. -stäl, ett, der Glätt- 
ftabf. [Glättung, Polirung. 
Glättning, en, das Glätten, die 
Glöd, en, die glühende Koble; 
(fig.) die Glutb; steka något på -, 
Etwas fiber Kohlen kraten ; -bakad, 
“4 auf Kohlen gebaden, -eld, en, 
das Kohlenfeuer, Glühftuer. het, 
a, glühend heiß. -hetta, en, die 
Gluͤhhihe. -kaka, en, der Ald- 
fuchen. -panna, en, die @luth- 
pfanne; (Müngw.) die Glühpfanne, 
-raka, en, die Gluthzange. -skyf- 
fel, en, vie Gluthſchaufel. -spän, 
en, ber Glühipan, -tückare, en, 
der Rohlendedel. -ugn, en, ber 
Gfühofen, 
Glöda, v. n. glühen. 
Glödande, «. p. glühenb. 
Glödgs, v.a.&n. glühend mas 
hen, glüben ; -s, glübend werden. 
Glödgad, «a. p. glühbend; -tvin, 
ber Glühwein; -t brännvin, der 
Sfühbranntwein, Krambambuli; —e 
kulor, glübende Kugeln, 
Glödgning, en, die Glühe, das 
Gfüben, die Glübung. [Gtüpen. 
Glödning, en, bie Glühe, das 
Glömma, v. «. vergeffen ; verler- 
nen; verfhmerzen; glömmas, ver, 
geffen werben, dem Gedächtniß ent» 
fallen ; det glömmer jag aldrig, das 
vergeife ich nie; (Spridw.) gömdt 
år icke glömt, aufgeſchoben int nicht 
aufgehoben; — af, — bort, -ute, f. 
afglömma, bortglömma etc.; — ef- 
ter sig något, Etwas mitzunehmen 
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Glömska, en, (ohne 9.) die Vers 
geblichteit, Vergeſſenheit; begrafva 
något i evig —, Etwas für immer der 
BVergeffenheit anheimgeben; glöms- 
kans flod, die Lethe der Unterwelt; 
- af sina pligter, Pflichtvergeſſenheit. 

Glömskhet, en, bie Vergeßlich— 


keit. 

Gnabb, ett, (ohne 97.) ber Wort⸗ 
wechſel, Wortitreit; kärleksgnabb, 
dag Schhmollen unter Liebrsfeuten. 

Gnabbas, v. d. fich ein wenig janr 
fen, ftreiten ; fchmollen ; aud): neden. 

Gnag, ett, dad Nagen, nagende 
Beiben; aud: der Gegenitand, an 
dem genagt wird; (fig.) der Geis, 
dag filzige Benehmen. 

Gnaga, v. a. nagen; - ett ob. på 
ett ben, an einem Knochen nagen; 
gifva någon ett ben att - på, Je— 
mandem eine Nuß zu knacken geben, 
aud); ihn mit einem Kuocen (einer 
Kleinigkeit) abiprifen; — af, — bort, 
- sönder, f. afgnaga ete.; (fig.) 
sorgen gnager sinnet, ber Kummer 
nagt an dem Gemütbe; den advoka- 
ten gnager sina klienter ända till 
benen, dieſer Advofat nagt (faugt) 
feine Klienten big auf die Knochen 
(bis aufs Blut) aus; — på något, 
fid in geiziger, filziger Weiſe einen 
Gewinn bei Etwas machen, 

Gnagande, ett, bag Nagen ; a. p. 
nagend; en — sorg, ein nagender 
Kummer. [Nagetbiere. 

Gnagare, pl. (Naturgefd).) bie 

Gnagning, en, das Nagen. 

Gnatt, ett, (ohne 77.) das Ge⸗ 
brumme, Gemurre, bad Nörgeln, uns 
zufriedene Reden über Nichtigkeiten. 

Gnata, v. n. brummen, murren 
über Nichtigkeiten, nörgeln. 

Gnatare, en, der Brummer, ber 
mürrifhe, bärbeifige Menfh, ber 
Nörgler. 

Gnatig, a. mürrifh, brummig. 

Gned, ett, bag Fiedeln; (fig.) 
det år alltid samma —, es ift immer 
die alte Leier. 

Gnet, en, (pl. -tter) bie Niffe, 
Eier der Läufe in den Daaren; full 
med -tter, niffig; (fig.) filgig, gei⸗ 
sig, fniderig. 

Gneta, v.a. fehr fein und gedrängt 
fchreiben. 

Gnetig,«. - stil, zu fehr gebrängte, 
zu feine Schrift. 

Gnida, v.a.&n. reiben; fiedeln; 
hjorten -er sina horn emot trä- 
den, der Hirfch reibt (fegt) fein Ge— 


vergeffen, liegen laſſen: han har|weib an den Bäumen; — i ögonen, 
glömt efter sig (glömt qvar) sina | fid) bie Augen reiben ; - på viol, fie» 


handskar, er bat ſeine Danbidube 
liegen laffen ; glöm ej bort mig, vers 
geilen Sie meiner nicht, od. aud): beſu⸗ 
chen Sie mid) bald wieder. - sig, v.r. 
fich vergeifen, in der Uebereilung einen 
Fehler begeben; — sig qvar, fid) an 
einem Drte länger aufbalten, ald man 
bie Zeit dazu bat; zu lange bleiben. 
Glömsk, «. vergeßlich, nicht ein» 
geben; — af sina pligter, sitt löfte, 


feiner Pflichten, feines Verſprechene 
|-boll, en, der Reibeballen. -dyna, 


uneingebent. 


deln; (fig.) - alltid på samma 
sträng, immer das alte Lied anſtim- 
men; —- och skafra, — på styfvern, 
auf den Pfennig geizen, karg, filzig 
fein. 

Gnidande, ett, f. Gnidning. 

Gnidaraktig, «. filgig, Iniderig, 
fnauierig. 

Gnidare, en, ber Geizhals, Filz, 
Knider, Knauier. 

Gnid-bleck, ett, bag Reibeblech. 


God 





en, bag Reibekiſſen. -lapp, en, 
der Reibelappen. -sten, en, der 
Glaättſtein. -tri, ett, dag Reibeholz. 

Gnideri, ett, die Knickerei, Knaus 
ſerei, Filzigkeit. Reibung. 

Gnidning, en, dad Reiben, bie 

Gnissla, v. rn. knirſchen (mit den 
Zähnen); Inarren (von Thüren, Rä— 
dern ıC.). 

Gnisslande, ett, Gnissling, en, 
das Knirſchen, Knarren, Geknirſche, 
Gelnarre. 

Gnista, en, der Funke, Funken; 
(fig.) han har icke minsta - för- 
ständ, er bat feinen Funken, fein 
Fünfchen Beritan>. 

Gnistra, v. ». funfeln; fniftern. 

Gnistrande, «. p. funfelnd ; Inis 
fterud. [merig, funfelnd. 

Gnistrig, a. (Mineral,) glim— 

Gno, v. «a. f. Gnugga. -v.n. 
Cuts.) laufen, 

Guola, 4. n. träffern; — på en 
visa, ein Lied trälfern. 

Gnom, en, (pl. -er) der Gnom, 
Gnome, Erdgeift. 

Gnu, en, das Gnu, bie Anklope 
am Cap. 

Gnugga, v. «. reiben; — bort 
orenligheten, bag Unreine abreiben; 
- sig iögonen, fich die Augen reiben. 

Gnuggande,„ett, Gnuggning, 
en, bas Reiben, bie Reibung. 

Gny, ett, bag Geräufh, Getöſe, 
Bepolter; Gellirr (von Waffen). 

Gny, v. n. f. Däna, Bullra, 

Gnägga, v. n. wiehern ; - åt, ans 
wiehern; — efter, nachwiehern (Je- 
manbem). [en, bas Michern. 

Gnäggande, ett, Gnäggning, 

Gnäll, ett, f. Gnällande, ett. 

Gnälla, v.n.quäfen,quiefen,wim« 
mern (von Kindern, Hunden 2C.); 
fnarren (von Thüren); — i sitt tal, 
fdynarrend reben. 

Gnällande, a. p. 
fnarrend; subst, ett -, bad 
wimmer, Knarren. 

Gnällig,«@. jammernd, wimmernb 
(von Kindern). 

Gnåla, v. n. f. Kålta. 

God, ‘dd, gut, gütigz ächt, ftarf, 
vortrefilid; (behaglig) gut, ange» 
nehm; (tjenlig) gut, dienftlid, nuge 
(id); en - menniska, ein guter Menſch; 
Gud är-, Gott iftgütig; en-herre, 
furste, ein gütiger Herr, Fürft; var 

- och säg mig, feien Sie fo gütig, 
mir zu fagen; en — arbetare, predi- 
kant, ein guter Arbeiter, Prediger; 
-t vin, vatten, guter Wein, gutes 
Waffer; - dag! guten Tag! göra sig 
en - dag, fid) einen guten Tag madıen ; 
vara vid -t mod, guten Muthes fein; 
vara vid -t Iynne, guter Laune, gu⸗ 
ter Dinge fein; -e män, Schieds- 
richter; and); die Bevollmächtigten 
der Erebitoren ; till -t pris, wohlfeil, 
billig; han år ej — för, - till att 
göra det, er iſt wicht im Stande, bie» 
fes zu thun; det vill jag vara —, gå 
i- för, dafür will id gut fein, will 
ich fteben, haften; gå i - för någon, 
für Jemanven gut fagen, Bürge wer» 


winmernb, 
Ge⸗ 


Godartad 


den; det år mig lika -t, es ift mir 
gleich viel, ift mir egal; hvad år det 
-t för? rbozu ift dad gut? det år -t 
för feber, das ift gut gegen bad Fire 
ber; det är -t efter, daran bat man 
Ueberfluß, daran ift fein Mangel. 
godt, det goda, subst. das Gut, 
Gute; det högsta -a, das hörhfte 
Gut; göra någon -t, Jemandem 
Gutes thun, Wohlthaten erzeigen; 
har du -t om pennigar? haft bu 
hinreichend Geld? gifva någon så 
-t, lika - igen, Iemanden mit gfeis 
der Münze bezablen ; han har -t för 
att tala, das Reden wird ihm leicht. 
godo (alte Form), i godo, im Gu- 
ten, auf gütlihem Wege, gütlich; bi- 
lägga en sak i -, eine Sache gütlich 
abmaden; med — eller ondo, mit 
Gutem oder Böfem; hålla till — od, 
goda, zu Gute halten, fürlieb neh— 
men; se en till -, für Jemandes 
Beite forgen; hafva till -, zu Gute 
haben; jag har innu tio riksdaler 
till - af honom, id) habe nody zehn 
Thaler bei ihm gut. 

God-artad, «. gutartig, wohlges 
artet. bit, en, der Lederkiffen. 
-dagar, pl. gute Tage. -dagspilt, 
en, der Yebemann. -hjertad, «. 
gutherzig, gütig. -hjertenhet, en, 
die Gurherzigfeit „ Güte, Gütigkeit. 
-känna, v. a. gutbeißen, billigen, 
für gut erfennen. -kännande, 4. p. 
gutheißend; subst. ett —, die Billi⸗ 

ung, Genehmigung. -Iynt, -mo- 

ig, -sinnad, «. gutmüthig, fromm, 
fanftmüthig. -Iynthet, -modig- 
het, -sinthet, en, die Gutmüthig— 
keit, Sanftmuih, Sanftmürbigkeit. 
-talig, 4, leutſelig. -talighet, en, 
die Frutieligfeit. -tfinnande, ett, 
das Gutbünfen. -tgöra, v. u. gut 
hun, vergüten, erfegen (Jemandem 
Etwas), -tgörande, ett, die Der, 
gütung. -trogen, «. leihtgläubig, 
-trogenhet, en, die Leichtgläubig— 
feit. -tycke, ett, das Gutdiinfen, 
die Willtür. -tycklig, «. willfür- 
Tid. -tycklighet, en, die Will» 
türlichleit. -villig, #. -villigt, 
av, gutwillig, freiwillig, -villig- 
het, en, die ®utwilligfeit, Freiwil⸗ 
ligfeit. -villigt, av. gutwillig, 
freiwillig, von freien Stüden, 

Godhet, en, die Güte, Gütigfeit, 
Gutherzigkeitz gute Beſchaffenheit, 
Giite (einer Warrch; Guds -, die 
@üte Gottes; var af den -en, freien 
Eie fo gütig, haben Sie die Güte; 
det år blott en - af honom, bag ift 
reine Güte von ihm. 

Godhjertad, Godkänna, God- 
Iynt, f. unt. Godartad etc. [God. 

Godo, Godt, det Goda, f. unt. 

Gods, ett, dad Gut, Eigenthum, 
Vermögen; Gut, Landgut; (Chem.) 
der Einfag; (Bienenz.) Wahs und 
Honig; (Seew. T.) das Tauwerf; 
(transportgods) p/. die Waaren, 
Fradtgiter; förlora - och egen- 
dom, Habe und Gut verlieren; ett 
adligt —, ein adliged Gut; han har 
farit till sitt „ea ift auf fein Sand» 
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qut argangen; väga - och blod 
derpå, Gut und Blut daran wagen; 
skepp och -, Schiff und Waaren; 
(Sctw.)stäende och löpande gods, 
ftebendes und laufendes Tauwerk. 

Godsägnre, en, ber Gutäbefiger. 

Godsinnad, Godsinthet, f. unt. 
Godartad etc. 

Godt, av. gut; sofra —, gut ſchla⸗ 
fen; tala - om någon, Gutes von 
Jemandem reden; anse, hälla för -, 
für gut anfelen, halten; så — man 
kan, fo aut, als man fann, beit mög— 
lidft; kort och -, furz und gut. 
u auı! icon! 

odta sig, ver. ſich gürlich thun, 
fid gute Tage machen, ſich prlegen. 

Godtünnande, Godtgöra, etc, 
i. unt. Godartad etc. 

Godtrogen, Godtycke, God - 
villig, etc. f. unt. Godartad etc. 

Golf, ett, (pl. -ven) der Fußbo— 
den, Boden; slå i -vet, zu Boren 
werfen; falla i —, zu Boden fallen; 
släppa på -, zu Boden fallen laſſen; 
lägga - i ett rum, ein Zimmer dies 
fen. -bjelke, en, der Bopdenbalfen. 
-bräde, ett, -planka, en, bir 
die Diele. -legıd, «. (vom Getreide) 
auf tem Boden geirocknet. -lägga, 
v. «a, dielen, mit Dielen belegen, 
-läggning, en, das Dielen. -läkt, 
en, die Rippe unter einem Bußboden. 
-matta, en, der Fußteppicd. -sand, 
en, der Stubenfand. -skurning, 
en, das Scheuern bes Fußbodens. 
-sten, en, der Flurftein. -svamp, 
en, der Schwamm in den Zimmern, 

Golf, en, der Golf, die Meeres- 
budt. 

Gom, en, (p/. -mar) ber Gaumen. 
-ben,ett, dasGaumenbein. -hralf, 
9*— der Gaumenboden (im Munde). 

ona sig, v. r. f. Godta sig. 

Gondol, en, (pl.-er)die Gonbel. 
-förare, -rolldare, en, der Gon- 
delführer, Gondelier.  [Stänferci, 

Gorm, ett, (uw/g.) der Lärm, die 

Gorma, v.n. (vulg.) viel Lärm 
um nichts machen. 

Gorr, f. Går. [fuden. 

Gord, ett, die Hippe, der Eijen- 

Gosse, en, (pl. -ar) der Knabe, 
Junge, Bube, Burſche. -barn, ett, 
dad Knäblein. -Ären, pl, die Kna- 
benjahre, dad Knabenalter. 

Gottlandsrofra, en, die Rub» 
faat, der Rübfamen, 

Grabba, v. nx, - uti, - tag i, mit 
der ganzen Fauſt zugreifen, 

Grabbnäfre, en, eine tüchtige 
Fauſt voll, Grasien. 

Gracerna, p/, (Mytbol.) die 

Grad, en, (pl. -er) ber Grad; 
aud): die Würde; i hög-, in hoben 
Grabe; i högsta -, im bödhiten 
Orate; taga en akademisk -, einen 
Grab, eine afademijche Würde erwer- 
ben. -bäge, en, der Grabbogen. 
-följd, en, die Stufenfolge, der 
Stufengang. -mätning, en, die 
Gradmeſſung. -rör, ett, das Glade 
rohr eined Barometers oder Thermos 
meters. -skala, en, die Grabdlei» 


Grand 


ter, -skifva, en, die Theilſcheibe. 
-stock, en, der Jacobsitab, Höhens 
meffer, Grabbogen. -tal, ett, die 
die Zahl der Grade. -tala, -vis, 
av. gradwetie, ftuferweiire. 
Gradation, en, die Stufenfolge, 
ber Stufengang, labtheilen. 
Gradera, v. ... gradiren; in Grade 
Grader-hus, ett, das Grabir- 
haud, -panna, en, tie Gratir- 
pfanne. -rör, ett, die Gradirröhre, 
-ugn, en, der Gradirofen. -Yat« 
tenverk, ett, dasGradirwaſſerwert. 
Graduerad, «. & subst, graduitt, 
mit alademijcher Würde bekleidet. 
Graf, en, (pl. -var) der Orabınz 
das Grab, die Gruft ; Grube ; gräfve 
en -, tinen Graben zieben ; ein Grab 
graben; -varne kring en fästning, 
die Gräben einer Feitung; konun- 
garnes -var, die Gräber der Könige; 
bära en dåd till -ven, einen Vers 
torbenen zu Grabe tragen; (fig.) 
han går på -vens brädd, er ijt am 
Rande bed Brabes; följa någon till 
-ven, eine Leiche begleiten. 
Grafhvalf, ett, tag Grabge— 
wölbe, -hög, -kulle, en, bır 
Srabhügel, -kor, ett, der ges 
wölbte Begräbnißpiatz. —Jampa, 
en, die Todtenlampe. -mejsel, en, 
der Grabmeißel. -plats, en, bie 
Grabſtelle. -skrift, en, die Grub» 
ihrift. -sten, en, der Grabitcin. 
-stickel, en, ter Grabitidiel. 
-ställe, ett, die Grabitärte, -värd, 
en, das Brabımaf. -Öl, ett, das 
Leichenmahl. -Öppning, en, bit 
Deffnung eines Grabes. 
Erafva, v.a. ſ. Grũfva, Grarera. 
Grammatik, Grammatika, en, 
die Grammatik, Sprachlehre. 
Grammatikalisk, «. grammas 
tikaliſch; grammaätiſch. [titer. 
Grammatikus, en, der @rammas 
Gramse, «. vara - på någon, 
Jemandem übel wollen, Haß gegen 
Jemanden begen. 
Gran, ett, der od. bad Gran (Ge⸗ 
wicht); das Gran (Golparb.). 
Gran, en, (p/. -ar) die Tanne, 
MWeißtanne, Edeltanne. -barr, ett, 
die Nadel, Tangel (ber Tannen). 
-kotte, en, ber Zannenjapftn. 
-kåda, en, das Tannenharz. —ris, 
ett, dag Tannenreifig, abgeſchnittene 
Tannenzweige, -risa, v. a. mit fein 
gehadten Tannenzweigen beitreuen. 
-skog, en, der Tannenwald. -trä, 
ett, dad Tannenholz. -träd, ett, 
der Tannenbaum. -ved, én, dad 
Tannenholz. -ört, en, das Zans 
nenfraut. 
Granadill,en, die Paſſtoneblumt. 
Granadör, ſ. Grenadier. 
Granat, en, (Mineraf.) der Bra” 
nat, Granatitein ; (Rriegaf.) die Gra⸗ 
nate. -hagel, ett, der Granaltır 
hagel, -kula, en, die Granatlugel. 
-kärna, en, ter Granattern. -tr * 
ett, der Granatbaum. -äpple, ett; 
ber Branatapfel. = 
Grand, ett & en, das Are r 
Stäubdyen; han ser intet —, et fi 








Granda 


nicht das Geringite; gif mig ett litet 
—, gieb mir ein wenig; (Sprichw.) 
se -et i sin broders öga, men ej 
bjelken i sitt eget, ben Splitter in 
feines Bruders Auge, aber nicht den 
Balken in feinen eigenen feben. 

Granda, v. 71. fchlen, reitiren ; det 
år blott helt litet som -r, es fehlt 
blog ein wenig. 

Granit, en, (Mineral.) der Gra— 
nit, -artad, «. granitartig. -berg, 
ett, der Sranitfels, 

Grann, «, (fin) fein ; (sirlig) gier» 
Tid, gepugt, hübich; (noggrann) ge- 
nau; —t garn, feinede Garn; — som 
en brud, zierlich gepugt wie eine 
Braut; -a ord, zierlidhe Borte; - 
stil, eine hübſche, feine Handſchrift; 
gifva — akt, genau Act geben. 
—-hörd, a, feinhörig, rin feineé Ge— 
bor habend. -räknad, «. (noga, 
uogräknad) genau, geizig. —synt, 
«a, iharffidtig. -synthet, en, die 
Scharfſichtigkeit. -tyckt, a. ent» 
pfindlih. -tyckthet, en, die Eins 
pfindlichkeit. 

Granne, en, ber Nachbar; som 
€illhör, angår grannar, nadbar- 

Granneligen, «av. genau. Llich. 

Grann-fru, en, die Nadıbarin, 
—gärd, en, der Nachbarhof, das 
Nachbarhaus. -hustru, -qvinna, 
en, die Nachbarin, Nachbarsfrau. 
—sämja, en, die nadıkarlihe Ein— 
tracht, der nachbarliche Umgang, 

Grannlaga, «. (noggrann) ge— 
nau, pünfılidı; (smäaktigt noga) 
krittelig, pedantiſichz (granntyckt) 
empfindlich; (finkänslig) feinfühlenp; 
(samvetsgrann) gewiſſenhaft; (kin- 
kig, svär) figlid; vara — i sitt om- 
döme, fehr vorfichtig, gewiſſenhaft in 
feinem Urrheife fein; vara - i smak, 
einen feinen Geſchmack haben; en - 
sak, eine fisclige Sache. 

Grannlagenhet, en,(noggrann- 
het) die Genauigkeit, Pünkiichkat; 
(granntykthet) die Empfindlichtkeit; 
(finkänslighit) das Aartgefühl; 
(samvetsgrannhet) die Gewiſſenhaf⸗ 
tigfeit; (kinkighet, svärighet) bie 
Shmierigfeit; die Vorfichrigkeit (im 
Urtheif). 

Grannlät, en, (p/.-er) der Pub, 
Edımud, das Pupwerf, der Zierrath; 
såga ett fruntimmer -er, einem 
Frauenzimmer ſchöne, angenehme 
Dinge fagen. -sdocka, en, bie 
Pupnärrin ; Staatdvunpe. -sherre, 
en, ber Pusnarr. -ssjukdom, en, 
die Luſtſeuche. 

Grannsynt, Granntyckt, etc. 
f. unt. @rann. 

Granska, v. a. genau unterfucen ; 
aucht beurtbeifen, kritifiren. fruden. 

Granskande, ett, das Unter» 

Granskare, en, der Unterſucher; 
aud; der Beurtheiler, Kritifer, Kunſt⸗ 
ridıter. 

Granskning, en, bie genaue Un» 
terfubung; Beurtheilung, Kritik. 

Granulera, v.«, aranuliren, förs | (konstgrepp) der Kunſtgriff. 
nen (Metall.). -ering, en, das| Gridelin, «. heitviolctt; — fürg, 
Grauuliren. bie Flachsblüthenfarbe. 
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Grassera, v.n. (owig.jverhecrend 
herumstreichen, Verheerungen anridı- 


































im Schwange gehen, 
en, das Graſſiren. [Danfgefchenf. 
Öratial, ett, 


Sratification, bad Gnadengeſchent. 
Gratis, «o. gratis, unentgeltlich. 
Gratulation, en, (pl. -er) die 

Gratulation, Glückwünſchung. 


gratufiren, Glück wünſchen. 
Gravera, v. a. graviren, fleden, 
ihneiden, ausftechhen, graben, aud, 
graben ; aud): belaiten len Schulden 
20.); -iträ, in Holz fehneiden; -i 


egendom är -d med mycken skuld, 
ſein Eigenthum (Gut) iſt mit vielen 
Schulden belaſtet. 

Graverande, ett, Gravering, 
en, das Graviren, Stechen, Schnet- 
den; Belaiten (mit Hypothek — 

Gravitet, en, die Gravität, Ernſt⸗ 
baftigfeit, Würde, Gewichtigkeit. 

Gravitetisk, «. gravitäriich. 

Gravor,en, (pl. -er)der Trauer» 
ichleier, Trauermantel. 

Gravyr, en, (p/.-er) ber Stich; 
Kupferſtich. 

Gravör, en, (pl. -er) ver Gra⸗ 
virer, Graveur, Kunſtſtecher; — i 
koppar, der Kupferſtecher. 

Gredelin, ſ. @ridelin. 

Greflig, «. gränid; -t ständ, ber 
Srafenitand, [Graficaft. 

Grefskap, ett, (pl. -er) bie 

Grefrar, en, pl. vie Grieben 
(Rüditand beim Audfchmelzen von 
Taly). 

Grefre, en, (pl. -ar) der Graf. 

Grefvinna, en, (pl. -or) bie 

Grekisk, «. griediid. [Gräfin. 

Grekiska, en, (grekisk qvinna) 
die Griedin ; (grekiska spräket) das 
Griechiſche, die griechiſche Svrade. 

Grekvän, en, ber Griechenfrrund. 

Gren, en, (pl. -ar)(von Bäumen) 
der Alt, Zweig; liten —, das Zweig» 
fein; (von Geſchlechtern) der Zweig, 
die Nebenlinie; (von Flüſſen ac.) ver 
Arm; aud): der Raum zwiſchen den 
Schenkeln des menſchlichen Körpers, 
ber Schritt. -Ijus, ett, das Lidt 
in Arme geheilt, -mossa, en, dad 
Aftmooé. -rör, ett, das Hobraras. 

Grena sig, v. r. ſich abzwrigen; 
fid) in Zweige, Arme theilen; (vw/g.) 
grena ut med benen, gefpreist geben, 

Grenadier, en, (@/.-er) ver 
Grenadier, Branatenwerier. -smös- 
8a, en, die Grenadiermi’ge, 

Grenig, a. aitig, ältig, zweigig. 

Grensle, «v. reitlings, rittlings. 

Grepe, en, (p.-ar) der Hand» 
rig an einem Grfäß, der Henfel, das 

ehr. [Henteltorb. 

Grepkorg, on, ber Armfork, 

Grepp, ett, (p/. unv.) der Griff; 


ten; (von Krankheiten) grajfiren, fehr 
Grasserande, ett, Grassering, 


(pl. -er) bat 
Gratifikation, en, (p/. -er) die 


Gratulera, vo. «. (Jemandem) 


koppar, in Kupfer jtechen; hans 








7 — —— — — — 
Uritfel, en, ( 9». -lar) der Grif« 
fl. -tafla, en, die Schiefertafel. 

Grift, eu, (pl. -er) die Grube, 
Gruft. -tal, ett, die Leidsenrede. 

Griljera, v.4, auf dem Nofte Gras 
ten, röıten. [vergittert, 

Griljerad, «a, f geröftet; aud); 

Grill, en, (på. -er) bie Griffe; 
det år bara -er, es find bloße Ein 
bildungen; full af -er, grillig, gril« 
ih, griffenhaft. -fängare, en, 
der Grillenfänger, -fängerska, 
en, die Örillenfängerin. -fängeri, 
ett, die Grillenfängcrei. 

drimas, en, (2. -er) bie Gri⸗ 
maffe; göra -er, f. Grimasera, 

Grimasera, v,n. Grimaffen mas 
den ; (vu/g.) griesgramen. 

Grimma, en, (7. -or) die Half, 
ter; sätta — på, halfıern ; stryka -n 
af sig, den Kopf aus der Halfter 
ziehen, bie Halfter abſtreifen. 

Grimskaft,ett,derHalfterriemen, 

Grina, v. x, das Geficyt vergerren; 
grinien; beufen, flennen. 

Grind, en, (p.-ar) das Gatter⸗ 
thor, bie Gatterthür; Hedenthür, 
-stolpe, en, der Hedenpfahf, 

Grinmin,en,biegriniende Miene, 

Grinolle, en, (pl. -ar) (vulg.) 
der Girimaffenmacher, 

Grip, en, (9. -ar) ber Greif. 

Gripa, v. 4. (fatta) greifen ; (fast- 
taga) greifen, ergreifen, in Haft neh⸗ 
men; — sig an med något, ſich mit 
Etwas angreifen ; - efter något, nad; 
Etwas greifen; — omkring sig, um 
ſich greifen; — till, zugreifen; - un- 
der armarne, unter die Arme greifen ; 
- en tjuf, einen Dieb ergreifen; 
blifva -en af något, ergrifien, ges 
rührt von Etwas werden; - ini, in 
einander greifen; — till vapen, bie 
Wappen ergreifen; - till kassan, bie 
Kaffe angreifen; — uti, anfaſſen (vgl, 
Angripa, Ingripa eto.). 

Gripande, ett, bie Ergreifung, 
Berbartung, 

Gripbräde, ett, -spän, en, 
(Mui.) das Griffnrett, 

Gris, en, (pl. -ar) bas Kerkel; 
liten —, das Ferkelchen, Ferklein; 
(Sprichw.) köpa -en i säcken, die 
Kage im Sade kaufen ; sofva som en 
-, idilaien wie ein Dada; få -ar, 
Rerfel werfen. -kulting, en, das 
Ferfel. -stinn, «. trädtig, 

Grisa, v. nm. ferkeln, werfen (von 
Säuen). [Backſchaufel. 

Grissel, en, ber Schieber, die 

Gro, v. n. feinen, Keime treiben ; 
medan grüset -r, während das 
Gras wächſt (fig.) det -rihonom, 
es verdrießt ihn, er fann es nicht vere 
ſchmerzen z — igen, zuwachſen; vere 
narben, zuheilen; -ihop, sufammens 
wachien. [Bian, grobe Menſch. 

Grobian, en, (pl. -er) ter Gros 

Groblad, ett, der große Wegerich, 
Froichlöffel (Pilanze). 

Groda, en, (p/. -dor) ber Froſch. 

Grodd, en, ber Reim; das Kei— 
nr liten -, bad Keimen, Reims 
ein, 


Grodläte 


Grod-läte, ett, das Froſchge— 
quad. -mun, en, (vr/g.) das Froſch⸗ 
mauf(lbreiter, großer Bund). -puss, 
en, bie Froſchlache. -pöl, en, vie 
Froͤſchyfühe. -räm, en, ber Froich- 
laid. -svulst, en, die Froſchge- 
ſchwulſt. -unge, en, ver Froſch— 
wurm (vor der Berwandlung). 

Grof, «. grob; groß, Hark; (fig.) 
idywer, groß, tief, bart; (ohyfsad, rä, 
ohöflig) grob, ungefittet, unbörlic; 
en - tråd, ein grober Faden; pen- 
nan år för — die Feder ift zu grob; 
en - ton, stämma, eine grobe, tiefe 
Stimme; en — lögn, tine grobe, 
offenbare Lüge; en - villfarelse, ein 
grober Irrthum; en — beskylining, 
eine harte Beſchuldigung; det var -t ! 
das wäre der Teufel! 

Grofbladig, «. grobblätterig. 
-fil, en, die @robieile, -fila, U,de 
das Grobe abfeifen. -gnistrig, 4. 
(Mineral.) grobipeifig.. -hugga, 
v. @. aus dem Groben behauen. 
-huggare, en, der Bearbeiter aus 
dem Groben; (fig.) der Grobian. 
-hylit, «. grofbäutig. -härig, «. 
grobhaarig. -häckla, v. 4, bedyeln. 
-kornig,«. grobförnig. -lemmad, 
a. großgliederig, ſtark von Gliedern. 
-randig, «. grobgeitreift, -sand, 
en, der Grobſand. -sikt, en, das 
Grobfieb. -sikta, v. a. mit dem 
groben Siehe reinigen. -skinnad, 
a. grobhäutig. -smed, en, bir 
Grobichmied. -smide, ett, die 
Grobſchmiedearbeit. -strimmig, w. 
grobgeftreift, -stött,«a. grob, gröb— 
lid) geftoßen. -trädig, «. grobdräh- 
tig, grobfädig. -tärnig, a. grob» 
würfelig. -ullig, «. grobwollig. 

Grofhet, en, (pl. -er) dir Grob» 
heit; Gröbe; Größe; (rähet, ohöf- 
lighet) die Grobheit, Plumpbeit, 
Mobheit; ett klädes —, die Grobheit, 
Gröbe eined Tuches; röstens —, dir 
Grobheit der Stimme; han har sagt 
honom -er, er hat ihm Grobhriten 
geſagt. 

Groflek, en, bie Dide, Stärke. 

Groft, av. groß, gröblicd ; pump ; 
synda -, gröblich fündigen ; ni miss- 
tar er -, Sie irren fid) gröblich; bära 
sig — åt, fich grob, plump betragen ; 
han går det för -, er macht ed zu 
arg; taga - till, zu febr zuareifen, zu 
viel fordern ; > sinlig, grobſinnlich. 

Groll, ett, der Groll. 

Groning, en, tad Keimen, 
-skraft, en, die Kraft zu feimen. 
-stid, en, bie Keimzeit. 

Grop, en, (p/. -ar) die Grube, 
Aushöhlung; liten -, (3. B. in den 
Wangen) das Grühdyen; fallai en 
—, in eine Grube fallen; (Sprichw.) 
den, som gräfver en - för andra, 
faller sjelf deri, wer Andern eine 
Grube gräbt, fällt felbit hinein. 
-korall, en, die Zellentoralle. 

Gropa sig, v. r. grubig, bolperig 
werben. 

Gropig, «. grubig ; (von Straßen) 
bolperig, voll Holpern. 


@ropighet, en, die sunhige, hol⸗ 
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prrige Beſchaffenheit; aud): die Aus⸗ 


höhlung. 

Groschen, en, ber Groſchen. 

Gross, en, (pl. unv.) bad Groß; 
handla i -, im Großen handeln. 
-handel, en, ber Großhandel. 
-handlare, en, der Großhändler, 
Groſſiſt. 

Grossa, v. n. im Großen handeln, 

Grossör, en, der Großhändler, 
Groſſiſt. -ska, en, die Groffiitin. 

Grotesk, «. grotesf, wunderlich, 
unnatürlich. 

Grotta, en, (pl. —or) die Grotte. 

Grubbel, ett, die Grübelei— 

Grubbla, v. n. grübeln, nachgrü⸗ 
beln; aud): fih Scrupel maden; — 
på något, über Etwas grübeln, einer 
Sache nachgrübeln. 

Grubblande, 4. p. grübleriſch; 
- menniska, en, ber Grübeltopf, 
Grillenfänger. subst, ett —, dad Grũ⸗ 
bein, die Grübelei, [Grillenfänger. 

Grubblare, en, ber Grübler, 

Gruf-andel, en, ber Antbeif an 
einer Grube, -arbetare, en, ber 
Grubenarbeiter. -arbete, ett, bie 
Brubenarbeit. -brott, ett, bas 
Aufichließen einer Grube, -byggnad, 
en, das Grubengebäude. -bygg- 
nadstimmer, ett, das Grubenbol;. 
-drift, en, der@rubenkau.-dräng, 
en, der @rubenarbeiter, -fogde, en, 
der Grubenjteiger. -fält, ett, dag 
Grubenfeld. -gäng, en, der Gang, 
Erzgang. karl, en, ter Gruben» 
arbeiter. -kläder, 9/. das Øruben« 
leid. -körslor, p/. die Fuhren 
beim Grubenbau. -08, ett, ber 
Schwaden. -ras, ett, ver Gruben» 
ſturz. -redskap, ett, dag Gruben» 
geräth; (imglur,) das Grubengezäb. 
-rätt,en, basBerggerict.-schakt, 
ett, der Tageſchacht. -stalp, ett, 
der Orubenjturg. -varp, ett, der 
Brubenzug. -vatten, ett, dad 
Grubenwajfer. -Öppning, en, die 
Brubenöffnung. 

Gruflig, a. greufich, gräßlich, ent» 
feslich ; grauſam; febr beitig; — ger- 
ning, eine gräßliche That, Breuels 
tbat, en-smärta, ein äußerft heftiger 
Schmerz ; -atider, fchwere Jeiten;en 
- köld, eine greulide, ftarke, heftige 
Kälte; en - dåd, ein entfeglidher Tod, 

Grufligt, «u. han snusı aldeles 
-t, er fchnupft außerordentlich ſtark. 

Gruflighet, en, (pl. -er) die 
Graufamfeit, Gräßlichteit, Entfep- 
lichkeit; Heftigfeit. haft. 

Grufsam, a. (vu/g.)iceu, fred» 

Grufva, en, (p/. -or) vice Grube, 
Erzgrube, Jede; upptaga en —, eine 
Zeche bauen, eine Grube bearbeiten. 

Grufva sig, v. r. fid) grauen, 
graulen ; jag -r mig, es gravet mir; 
han -r sig får honom, es grauet 
ibm vor ibm. 

Grumla, v. «a. trüben, trübe mas 
den; — vattnet, das Waſſer trüben. 

Grumlas, Grumla sig, ». r. ſich 
trüben, trübe werden; (fig.) passio- 
nen grumlade hans tankar, bie Lei⸗ 
denfcyaft trübte feine Gedanken. 





Grundartikel 


Grumlande, ett, das Trüben, 
Trübewerben. 

Grumlig, «. trühe; -t vatten, 
trübes Waller; (fig) fiska i -t 
vatten, im Zrüben fiſchen; — tanke, 
-t skrifsätt, unflarer Gedanke, uns 
flare Schreibart. 

Grumlighet, en, die Trübheit, 
bas Trübejein. 

Grumligt, av. trüße, unffar, 

Grumling, en, ſ. Grumlande, 

Grummel, ett, bad Trübe, Dide, 
ber Bodenſatz. 

Grums, ett, (ohne pl.) der Sag, 
Borenfap ; - af kaffe, der Kaffteſatz; 
- af drufvor, die Trefier, Tråber 
der Trauben, 

Grumsa, v. @. Brummen, Inurren 
(von Menſchen). 

Grund, «. untief, feichf, flach. 

Grund, ett, (pl. -er) der Grund, 
die Untiefe ; ». grunder, die Klippen, 
Sceeren (unter der Majfernähe); 
fastna på -, auf dem Grunde figen 
bleiben; räka, stöta på -, ouf den 
rund ftoßen; komma af -, wirter 
flott werben; strömmen satte 088 
på -, der Strom trieb und ouf ben 
Grund; hjelpa ett fartyg af -, tit 
Schiff wieder flott maden, vom 
Grunde abhelfen; gå i -, seglai-, 
auf den Grund gehen, in den Grund 
fegeln; (fig.) gå i -, zu Grunde 
geben; skjuta i —, in ben Grund 
ihirßen (Schiffe). 

Grund, en, (7/7. -er) der Grund; 
Boden; die Grundlage; die erite Farbe, 
Grundfarbe ; stå på fast -, auf feſtem 
Grund und Boden ſtehen; lägga -en 
till en byggnad, den Grund zu einem 
Gebäude legen; ligga till - für 
något, einer Sache zu Grunde lic» 
gen; i-, von (Grund aus, aug bem 
Grunde, im Grunde, gründlid; i - 
förstöra, von Grund aus zerſtören, 
zu Grunde richten ; forstå i —, grinte 
lich verftehen ; lära, undersöksi-, 
gründlich, von Grund aus lernen, 
unterfuchen ; gå i —, zu Grunde geben ; 
i-ärlig, grundehrlich; af hjertaus 
-, von Grund des Herzens, herzlich 
gern; utan —, ohne Grund, -er, E 
Grinde; Grundfäge, Grundregeln; 
stöda sig på skål och -er, ſeint 
Meinung mit Gründen unterlugen; 
första -erna af en vetenskap, Dit 
Anfangegründe einer Wiſſenſchaft; 
der äro inga -er att gå efter, ba 
find feine Grundregeln, wonach man 
fid richten, worauf man bauen fan, 

Grund-artikel, en, der Grunde 
artifel, -begrepp, ett, der Grunde 
begriff. -begär, ett, bie Grund» 
begierbe. -bjelke, en, ber Grund» 
balfen, Grundbaum.  -bokstaf, 
en, (Gramm.) der Stammbuchſtabe. 
-borr,en,ter@rundbohrer. -dräß, 
ett, der Grundzug, Grundſtrich. 
-drift, en, ber Grundtrieb. -egen- 
skap, em, bie Grundeigenſchaft. 
-falsk, a. grundfalid. -fast, ®. 
grundfeit. -form, en, bie Grund» 
form. -fürg, en, die Grundfarbe. 
-kraft, en, die Grundfraft. -lag, 








Grunda 


en, dad Grundgeieg, -lagsenlig,| 


-lagstridig, a. dem Grundgeiege| 
gemäß, widerfpredend. linie, en, 
die Grundfinie. -lägga, v. «. den. 
Grund legen, gründen, i 

ett, die Grundfegung, Gründung, 
Stiftung. -läggare, en, der Grün» 
ber, Stifter, -läggning, en, f. 
-lägzande; auch: Grundlage. -lä- 
ra, en, bie Örundlehre. -lärd, «. 
grundgelehrt. -lös, a. arundlos, 
falich, ohne Grund. -löshet, en, 
die Grunblofigfeit, Falſchheit. -me- 
ning, en, die eigentliche Meinung 
ob. Abficht. -mur, en, die Grund» 
mauer. -mura, vo. a. mit Grund» 
mauern verfeben. -mäla, v. «. den 
Grund oder die @rundfarbe auftras, 
gen. -orsak, en, die Grundurfache. 
-päle, en, der Grundpfahl. -re- 
gel, en, die Grundregel. -rik, «a. 
grundreich, fteinreich. -ritning, en, 
der Grundriß. -ränta, en, der 
Grundzins. -sanning, en, bie 
Grundmwahrbeit, das Ariom. -sats, 
en, der Grundfas, -skott, ett, der 
Grundfchuß.-spräk, ett, die Grund» 
ſprache. -sten, en, ber Grundftein. 
-stöd, ett, die Grundftüge. -tal, 
ett, die Grundzahl. -text, en, der 
Grundtert. -ton,en, der Örundton, 
-val, en, der Grund, die Grundlage, 
Grundfeſte z lägga -en till en bygg- 
nad, den Grundstein eines Gebäudes 
legen; skaka något i dess grund- 
valar, Etwas in feinen Brundfeiten 
erfchüttern. -vetenskap, en, dic 
Grundwiſſenſchaft. -vilkor, ett, 
die Grundbedingung. -villfarelse, 
en, der Grundirrthum. -väsende, 
ett, dad Grundweſen. -ämne, ett, 
der Grundſtoff, Urftoff. 


äggande, 
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Grus, ett, der Kies; (Med.) 
Grieg; der Schutt, Baufchutt. -ak- 
tig, -artad, «@. firfidt, -botten, 
ett, der Kiesgrund. -Fylining, en, 
die Ausfüllung mit Sand und Sie, 
-hög, en, ber Kieshaufen, aud: 
Schutthaufen. 

Grusa, v. a. mit Sand und Ried 
ausfüllen, mit Kies beftreuen; (fig.) 
jerftören, — sig, v. r. in Staub und 
Schutt zerfallen. 

Grusad, a. p. mit Sand u. Kies 
ausgefüllt; in einen Scutthaufen 
verwandelt, zerfallen. » 

Grusande, ett, Grusning, en, 
die Ausfüllung mit Sand und Kies; 
(FR) die Zerftörung, 

rusig, «+. griefig, fiefig; — jord, 
Kieserde. 

Gry, ett, das Korn ber Metalle; 
(fig.) det är godt - i honom, er 
bat eine gute Natur, gute Anlagen. 

Gry, v. n. grauen, dämmern; når 
dagen -r, wenn der Tag graut, mit 
anbrecendem Tage, 

Grym, «a. graufam, barbarifh, 
unmenſchlich; ſchrecklich, grimmig, 
greulich ; ett -t djur, ein graufames, 
grimmiges, reißendes Thier; — köld, 
grimmige, ſchneidende Kälte; ett -t 
öde, ein graufames Geſchick. 

Grymhet, en, die Graufamfeit, 
Unmtenfchlichkeit, der Grimm, 

Grymta, v. rn. grungen. 

Grymtande, ett, Grymtning, 
en, das Grunzen. 

Gryn, ett, (pl. unv.) das Korn; 
die Grüße; der Gries; (helgryn) 
Graupen. -gröt, en, ber Gricd- 
brei. handel, en, der Brüpban- 
bel. -handlare, en, ber Grüghänd» 


fer. -handlerska,en,dieGrüghänd: 


Grunda ,v. «. gründen, den Grund lerin. -korf,en,tie@rügmurft. -lik, 


legen; den Grund od. die Grundfarbe 
auftragen, grundiren; — en stad, eine 
Stadt gründen, anlegen; (fig.) - 
ett rike, ein Reich gründen; - sitt 
omdöme på något, fein Urtheil auf 
Etwas 
på, fih auf Etwas gründen, ſtützen, 





|a. förnicht,. -mjöl, ett, dad Gries, 


mehl. -qvarn, en, die Grützmühle. 
-80ppa, en, bie Grügjuppe, Gries— 
fuppe, Sraupenfuppe. -säll, ett, 
das Griesſteb. -välling, en, bie 


grunden, — sig, v. r. - sig dünngekochte Grüße, 


@ryna, v. a. förnen, - sig, v. r. 


berufen, verlaffen; derpå -r sig hela| ſich förnen, körnicht werben, fid) 
saken, darauf beruht die ganze Gas | brödeln. 


che, fommt die ganze Sache an. 
Grunda, v. n. feicht werden. 
Grunda, v. mn. finnen, nachdenfen, 
nadyfinnen; — på en sak, auf eine 
Sache finnen, einer Sadje nachdenken; 
vergl, Uigrunda. 
rundad, «. p. gegründet, ficher, 


Grynig, a. förnig ; förnicht ; göra 
-, förnen. [gendämmerung. 

Gryning, en, (pl,-ar) die Mors 

Gryt, ett, f. Gry. 

Gryta, en, der Kochtopf; — af 
jern, eiferner Topf, Grapen. 

Gryt-gjutare, en, der Örapen» 


wahr; hafva -t anspräk på nägot,|giefer. -krok, en, feiner Keifels 
gegründete Anſprüche auf Etwas has|hafen. -Iock, ett, der Topfvedel, 


ben. 


[gande.|die Topfftürze. -ring, en, ber Keſ— 


Grundande, ett, f. Grundläg-|felhaten. -stek, en, gebämpftes, 


Grundhet, en, bie feichte Be— 
ſchaffenheit. 
Grundlig, «. gründlich. 
Grundligen, 6rundligt, av. 
gründbfih, aus dem Grunde, von 
Grund aus, [fett. 
Grundlighet, en, die Gründlich- 
Grundning, en, die Gründung. 
Grupp, en, (pl. -er) die Gruppe, 
@ruppera, v. «. gruppiren, in 
Gruppen ordnen, zufammenftellen, 


geſchmortes Rindfleiſch. sten, en, 
der Topfftein. -öra, ett, der Topf» 
henter, 

Grå, «. (neutr. grätt) grau; af 
- fürg, von grauer Farbe; grätt hår, 
skägg, graued Haar, grauer Bart; 
(fig.) göra någon grätt hår (oder 
— hår) Jemandem graue Haare 
mache 





fopf; gammal och -, alt und grau; 
\grätt i grätt, grau in grau; vara -| 


Grädda 


på någon, gegen Jemanden unfreund« 
fich geſtimmt fein; det år nkgot grätt 
dem emellan, fie find nicht befreun« 
det, find einander nicht grün. -ak- 
tig, @. graulich. -berg, ett, grauer 
Felöftein. -bIR, «. graublau. -bo, 
en, der Beifuß (Pflanze). -brun, 
«a. graubraun. -bröder, pl. i. 
-munk. -gul, «. graugelb. -hä- 
rig,«. graubaarig. -härsman, en, 
ber Graufopf, Greis mit grauen 
Haaren, -kall, a. naffalt. -klädd, 
re. grau gekleidet, -munk, en, der 
Franzisfanermönd. -mäla, v. 4. 
graumalen, -papper, ett, graues 
Papier, Concepipapier. -randig, 
a. grau geftreift. -sida, -sik, 
en, eine Art Schellfiſche. -siska, 
en, der Sirauhänfling. -skäckig, 
«a. (von Pferden) grauichedig.-skym- 
lig, «. graufchimmelig, -skymmel, 
en, ber Braufdimmel. -skügg, ett, 
der Graubart. -skäggig, «a. graus 
bärtig. -sparf, en, der Sperling. 
-spräcklig, «. graufprenfelig. 
-sten, en, grauer Felsſtein. -sug- 
ga, en, (Inſekt) der Kellerwurn, 
Kellerefel, die Kelleraffel. -Ögd, a. 
grauäugig, -verk, -skinn, ett, 
dad Grauwerk. 

@rälle, en, (p/. grällar) das 
graue Pferd, der Graufchimmel. 

Gräna, v. n. grau Werden, er» 
graven; skägget -r, ber Bart wird 
grau; han -r i förtid, er wird vor 
der Zeit grau. Gränande, ett, das 
Ergrauen. 

räna, v. 7, drößnen, erdröhnen. 

Gråt, en, das Weinen, das Vere 
gießen von Thränen; utbrista i —, 
in Weinen, in Thränen ausbrechen; 
gräten står honom i ögonen, tie 
Thränen ftehen ihm in den Augen. 

Gräta, v. mn. weinen, Thränen 
vergichen; thränen; — af sorg, af 
glädja, vor Kummer, vor Freude 
weinen ; gräta bort sina qval, feine 
Dualen durch Weinen lindern; - ef- 
ter något, vor Schnfuht nah Et⸗ 
was (Dativ) weinen; — öfver något 
oder någon, über Jemanden od. Et⸗ 
was meinen; — ut, audweinen, zu 
Ende weinen, 

Grätande, «. p. weinend, thrä« 
nend; med — ögon, mit thränenden 
Augen ; subst. ett —, das Meinen. 

rätare, en, (felten) eine weis 
nerliche Perfon; en liten —, ein find, 
welches viel weint. 

Gräterskor, pl. bie Klageweiber 
ber Briehen und Römer. 

Grätfärdig, a. im Begriff zu 
meinen; nabe baran zu weinen. 
-mild, «#. feicht weinend, weinerlid ; 
grätmild — ein weinerliches 
Theaterſtück. -min, en, die weiner« 
lide Miene, -ögd, mn, mit verwein« 
ten Augen, mit Thränen in den Aus 

en. 
; Grädda, v. a. baden, Krufte bil« 
den; — en kaka i ugnen, rinen Ku— 


n; grätt hufvud, der Graus chen im Dfen baden; - sig, v. r. ſich 


mit Krufte überzieben, ſich badınz 
Rafm anfegen; mjölken gräddar 


Grädda’ 


eig, bie Milch fegt Sahne, Rahm an, 
berabmt ſich. 

Grädda, (grädde) en, ber Rabın, 
die Sahne; mjölken sätter —, bie 
Mild) fegt Rahm an, berabmt ſich; 
skumma, afskumma -, die Mild 
abrahmen, abihäumen ; (fig.) gräd- 
den, ber Rahm, dag Beſte, bie 
Blume. 

Grädd -kanna, on, das Sahnen- 
fånnden, Sahnentöpfchen. -ost,en, 
der Gabnenfafe. -panna, en, bit 
Badpfanne, -sked, -slef, en, der 
Sahnenlöffel, Nahmlöfiel, die Sah— 
nentelle. -tärta, en, die Sabnen» 
torte. 

Gräfla, v. n. wühlen, beim Su» 
den durdyeinander werfen, Gräflan- 
de, 4. p. wühlend; ett gräflande, 
das Wühlen (in Sachen). 

Gräfling, (gräfsvin) en, (pl. 
gräflingar) der Dachs (Meles taxus). 

Gräflings-bo, ett, der Dachsbau. 
-gryt, en, bie Dachshöhle. -hund, 
en, der Dachshund. 

Gräfsvin,ett,derDadjs. -shund, 
en, der Dabshund. 

Gräfra, v. 4. graben, in der Erbe 
graben ; (fig.) wühlen; - en brunn, 
einen Brunnen graben; — i marken, 
ijorden, im felde, in ber Erde gras 
ben; = tio fot djupt, zehn Fuß tief 

vaben ; — efter, nadhgraben, (durch 

raben fudyen); — om, umgraben; 
- omkring, f. kringgräfva. - ige- 
nom, durdgraben; — ned, vergras 
ben; (fig.) — sig ned på landet, 
fid aufs Land zurüdzieben; - sig 
ned i böcker,fidy in Büchern vergrar 
ben (eifrig udiren); -in i minnet, 
ins Gedächtniß graben, einprägen; 
(Sec T.) vergl. dufra), 

Gräfvande, «. p. grabend; ett 
-, en gräfning, bad Graben, 
üben, 

Gräfrare, en, (pl. unv.) ber 
Gräber, grabende Arbeiter, 

Grägna, (gränja) v. n. kreiſchen, 
ſchreien, laut weinen, 

Gräl, ett, (pl.unv.) die Zänferei, 
bag laute Strreiten, Disputiren ; aud): 
das pedantijche Stubiren; lärdt —, 
gelehrte Wichtigthuerei ; skolgräl, 
Schulfuchſerei, pedantiſche Gelehrſam⸗ 
keit, 

Gräl, @rälar, en, ber Schul⸗ 
fuchs, pebantijche Gelehrte. 

Gräla, v. n. zanken, keifen; ſich 
ganfen; aud: in Büchern wühlen, 
grübeln; gräla på pigan, mit bem 
Dienftmätcen zanfen ; — i metafysi- 
ken, über philoſophiſche Gegenſtände 

rübeln; über philofophiihe Gegen» 
fände immerfort reden. Grälande, 
ett, tag Zanken, Keiien, Schimpfen. 

Grülaktig, Grälig, «. gåntifd. 

Grälaktighet, en, die Zankſucht, 
Zankluſt, das zänfifche Weſen. 

Grälmakare, en, Grälmaker- 
ska, en, der Zänker, die Zänferin, 
der Zankgeiſt. 

Gräma, v. imp. Kummer madsen 
(Jemandein), befünmern, grämen; 
det -er mig, es betümmert mid). 
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- sig, v.r. ſich grämen (über Etwas); 
- sig till döds, fid) zu Tode grämen. 

Grämelse, en, ber Bram, 

Grämlig, «. grämflid), 

Grän, j. Gran, ett. chen. 

Gränd, en, tie Gaffe, bag Gabs 

Gräns, en, (pl. -er u.-or) bie 
Grenze, Ecrante; ett lands natur- 
ligu -er, die natürlichen Grenzen ci« 
nes Landes; (fig.) en stolthet utan 
-, ein Stolz ohne Grenzen; öfver- 
skrida -erna för sin makt, bir 
Grenzen feiner Macht überſchreiten; 
sätta — för sin. ärelystnad, feiner 
Ehrſucht Grenzen, Schranken fegen. 
-esyn, en, die Grenzbeſichtigung. 
-füstuing, en, die Grenzfeſtung. 
-linie, en, dir Örenzlinie. -lös, «. 
grenzenlos, unendlich. -märke, ett, 
das Grenzzeichen. -mätning, en, 
die Grenzmeflung. -ort, en, der 
Grenzort. -skilnad, en, die Grenz» 
ſcheidung. -stad, en, die Grenz— 
ſtadt. -trist, tristighet, en, ber 
Grenzftreit. -utstakning, en, die 
Abſtedung, Feitfegung, Beſtimmung 
der Grenze. 

Gränsa, v.n. grenzen; — till, an» 
grenzen; Sverige -r till Norge, 
Schweden grenzt an Norwegen. 

Gräs, ett, das Gras; (Bot.)grü- 
sen, die Grüjer, die Örasarten ; ligga 
-et, im Grafe liegen; 818 -, Gras 
mäben; (fig.) bita i -et, in das 
Gras beißen (ſterben). -aktig, ara- 
fidit. -and, (stockand) diegewöhn: 
lide wilde Ente! -art, en, bie 
Gradart. -artad, «. grasartig. 
-ax, ett, die Grasähre, —beräxt, 
a, mit Grad bewahien, grafig. 
-bänk, en, die Rafenbanf. -enka, 
en, die Strofwittwe, -enkling, 
en, der Strohwittwer. -fläck, en, 
der Gradfled. -fält, ett, das Gra- 
feld. -groda, en, der Gradfroid. 
-grön, «. gradgrün. -gädda, en, 
ter Gradheht. -hoppa, en, bir 
Heufchrede, der Grashbüpfer, das 
Graspferd. -lik, «. grafiht, gras— 
artig. -lupen, a. grafig, mit Gras 
bewachſen. -lök, en, der Graslauch, 
Schnittlauch. -mark, en, der Hras- 
boden, das Grasland, Gragfeld, die 
Grasdweide. -mask, en, der Gras— 
wurm, bie@radraupe, -matta, en, 
der Nafenpfag. -mänad, en, ber 
April, -ren, en, grüner Rain. -rik, 
nt, graßreich, grafig. -slag, ett, die 
Grasart. -strä, ett, ver Grad- 
halm, das Grädden. -stubb, en, 
die Grasftoppel. -sväl, en, der 
Rafen. -torf,on,ter Rajen. -vall, 
en,dber@raskoten,Brasplag. -räxt, 
en, der Graswuchs. 

Gräsa, v. n. (T.) aufpralfen, 
(Artill.) ricochettiren. 

Gräslig, «a. gråflid, entieglic. 

Gräsligt, av. gråflid, in gräß- 
lider Weiſe. 

Gräslighet, en, die Graflidteit. 

Gröda, (ärsväxt) en, (pl. grö- 
dor) der Wuchs, Saatwuchs, Jab- 
reswuche ; detta årets -, der heurige 
Saatwuchs. 


m 


Gubbe 

Gröe, en, (ohne pl.) das Riopen⸗ 
gras. pe von grof, f. dort, 

Gröfre, Gröfst, (comp, & su- 

Grön, a. grün, von grüner Karbe; 
i det -a, auf dem grünen Rafen; 
gå i det -a, ind Grüne geben, im 
Grünen fpazieren geben; en - rätt, 
ein Gericht Grünes, Gericht Gemüie; 
-t, (ſubſtantiviſch) dad Gemüſe; lef- 
va af -, von Gemuͤſe leben; (fig.) 
göra sig —, fich einichmeicheln. -ak- 
tig,a, grünfih. -fäckig, «. grün. 
ledig. -foder, ett, das Bradiuts 
ter. -fodring, en, bie Grasfütte⸗ 
rung. -gräs, ett, das Grüne; 
i -et, auf dem grünen Raſen, im 
Braje. -fürga, v. 4. grün färben, 
anftreichen, -gul,«s, grüngelb. -gö- 
ling, en, der Grünſpecht (Rogel), 
-käl, en, der Grünfobl. -mäla, v. 
a. grün malen. -mängelska, en, 
bag Rräuterweib. -saker, pl. 
grüne Waare, Gemüje, Küchenge— 
wächſe. -siska, en, ber Zeillg- 
-sjuka, en, die Bleichſucht. sten, 
en, (Mineral) dverGrünftein, -strim- 
mig, «. grünitreifig. 

Gröning, en, ber Grünfinf, 
Grünling (ſchwediſcher Canarienro⸗ 


gel). 
Grönling, en, (pl. -ar) be 
Grünling (Fird). Tarline Farbe, 

Grönska, en, das Grüne, die 

Grönska, v. 2. Grönskas, v. d, 
grünen, grün werden. 

Grönskande, «. p. grünend, 

Gröpa, v. «. ſchroten, grob mahr 
(en (Getreide). 

Gröpe, ett, dad Scrot, dad ge⸗ 
ichrotene, arob gemahfene Getreide. 

Gröpning, en, das Gchroten, 
Grobmahlen. 

Gröppa, en, (p/. gröppor) Lås 
der, Vertiefungen im Fahrwege. 

Gröppig, «. voll Löcher, aufge 
fahren (vom Fahrwege). 

Gråt, en, (pl. -ar) ber Brei, bie 
gekochte Grüge, (Mehlbrei, Reibhrei 
2c.); das Muß; dieMeblpapne ; (fig-) 
het på -en, vorrilig. -aktig, + 
breiartig, breiidye, breiig. fat, ett, 
die Breifchüffel, -gryta, en, tie 
Breipfanne, -mun, en, (vu/g.) das 
Breimauf. -myndig, «. (vulg.) 
aufgeblaien, berriic, ſhulmeiſteriſch; 
vara grötmyndig, did tbun. -myn« 
dighet, en, stolzer Ernit; visa 
- —, ein ftarred Amtsgeſicht maden. 
-omslag, ett, (Ehirurg.) der Brei⸗ 
umsichlag. 

Gröta ihop, f. Hopgröta. 

Gröta sig, v. r. brutiche werben, 
gerinnen, zu einer breischten Ma fle 
werden. 5 

Grötig, «a. breiartig, breit, 
breiig. [baft. 

Gubbaktig, Gubblik,«. greifen« 

Gubb-aktighet, en, tie Greid» 
ähnlichkeit, tas hohe Alter. -stol, 
en, der Lehnſtuhl, Großvarertubl. 
-struff, en, (verädtl.) alter Eins 
faltspiniel, after Brummbär. -* 
sen, ett, dad greifenbaite Artragen. 

Gubbe, en, (p/. gabbar) dir 


Gubevars 


Brei, der alte Mann, der Alte; 
(iberzw.) Ebemann; Freund; aud: 
Kindj min gubbe lilla, sade frun 
till sin man, mein Alterchen, jagte 
die Frau zu ihrem Manne ; kom hit, 
min -1lilla, fomm ber, mein Kindchen. 

Gubevars! intz. (zufammengejos 
gen aug gud bevaraoss) Gott behüte, 
bewahre Sort! 

Gucku, f. Kuku. 

Guckuskor, (7.) Pflanze Bes 
nusihub, Marienſchuh. 

Gud, em, (obne 77.) Gott, der 
Gert, das höchſte Weſen; (ui. gu- 
dar: Götter, Götzen, die heidniſchen 
Götter); tro på —, an Gott glauben ; 
förneka —, Gott verleugnen; — fa- 
der, - son, — den heliga ande, 
Gott Bater, Sohn und beitiger Geiſt; 
en guds lån, ein Gotteslohm; guds 
bord, der Tiſch des Herrn, das bri- 
Inge Abenpmuhl; gå till guds bord, 
dag beilige Abenpımahl begeben, ge» 
nicgen; guds dom, das Gjottedyer 
ridt; guds frid, Gottes Friede; 
guds hus, Gottes Haus, die Kirche; 
(fig.) en -s vin, cin guter, frommer 
Dienfh; med -s nåde, von Gottes 
Gnadenz -gifve! gebe Gott! - vara 
lof, gudi lof, Gott ſei gelobt! Gort 
Løb! -— bevars! - förbjude! Gott 
bewabre! behüte Gert, da jei Gort 
für ; hjelpe — ! Gott helfe, bilf Gott! 
om - vill, fo Sort will, will's Gott; 
så sannt mig — hjeipe! io wahr mir 
Gott helfe! för -s skuld, um Gottes 
willen; - vara mig nädig, Gott fei 
mir gnädig; i -s namn, in Gottes 
Namen, för —, inför —, vid —, bei 
Gott! gudi (eine alte Ablarivform), 
gudibefalladt! Gott befoblen! gudi 
nog! ed it genug, bören Sie auf; 
gudi behaglig, gottgefältig ; af gudi 
ingifven, gortbegeiſtert; (Miyıbol.) 
gudarnes sändebud, ber Götter 
bote; lilla guden, Gott Amor, ber 
Liebesgott. 

-abarn, ett, das Götterkind. 
-adryck,en, der Böttertrant, -ak- 
tig, a. gottielig. -aktighet, en, 
die Gottfeligkeit. -alik, «. vötter- 
ähnfih. -alära, en, die Gottes— 
lehre, Göıtertehre, Mythologie. 
-nmakt, en, bie Macht der Götter, 
-alif, ett, das Görterlehen. -amat, 
-aspis, en, —aföda, en, dir Göt— 
teripriie, -amenniska, en, ber 
Goitmenſch. -amältid, en, das 
Göttermahl. -anjutning, en, die 
Götterluſt. -arätt, en, das Gottes- 
gericht. -asaga, en, die Hötteriage. 
-aspräk, ett, die Görteripradie. 
-askön, -vacker, «. göttlich) ihön. 
-asvar, ett, der Götterſpruch, das 
Drafel, -aväder, ett, göttliches 
Wetter. -dotter, en, der Pathe, vie 
Parbin. -fader, en, ber Gevatter. 
-fruktig, «. gettesiucchtig. -frak- 
tighet, en, die Gottesfürchtigkeit. 
-lös, a. gotilos. -löshet, en, vie 
Bortlofigkeit; gottloje Thar, Frevel⸗— 
that. -moder, en, die Gevatterin. 
-sdyrkan, en, die Gottesverehrung, 
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die Gottesfurcht. -sföraktare, en, 
der Gottesverächter. -sförgäten, 
4. gottvergeffen. -sförnekande, «. 
gottesfeugneriich. -sförnekare, en, 
der Gottesleugner. -sfürsmädare, 
en, der Gottesläfterer, -sJemmer- 
lig, 4. gotiesjämmerfih. -slän, 
ett, die Gaben Goties, Brod, Nahe 
rung, Speiſe u. f. w. -snädelig, 
«t. ichrinheilig. -son, en, der Pathe. 
-stjenst, en, ber Gottespdienit. 

Guda sig, v. r. fih fromm und 
andäcrig itellen, frömmeln, 

Gudinna, en, vie Göttin, 

Gudlig, Gudligt, av. gottfelig. 

Gudlighet, en, tie Sottfeligfeit. 

Gudom, GQuddom, en, dir Gott» 

Gudomlig, «4. götilich. [beit. 

Gudomlighet, en, die Gottheit, 
Görrlichkeit. 

Gudotter, Gufar ete., f. Gud- 
dotter ete., unt. Gudabarn etc. 

Gudunge, en, der Eidervogel, Die 
Fidergans. Fl(engliſche Goldmünze). 

Guiné, en, (pl. -er) die Guinee 

Gul, 4. gelb, von gelber Farbe. 

Gula, en, (pl. gulor) das Gelbe 
im Gi, Eidotter. 

Gul-aktig, a. gelblih. -aktig- 
het, en, die gelbliche Farbe. -blek, 
i. blaßgelb, -brun, «+. gelbbraun. 
-fürga, -mäla, v. «. gelb färben, 
gelb malen. -färgad, «. gelbgefärbt. 
-grön, «a. gelbgrün. —hafre, en, 
der Goldhafer. —hane, en, (Bot.) 
der Schetenflee, -holts, en, das 
Gelbholz. -lockig, «x. gelbge— 
lodt -ockra, en, gelber Eifenoder. 
-prickig, «. gelbtüpfelig. -ran- 
dig, «. gelbgenreift. -röd, r. gelb» 
rorb, rothgelb. -sippa, en, dir hab 
nenfüßige Anemone. -sot, en, die 
Gelbfucht; som har -, gelbſüchtig. 
-gparf, en, ber Gelbfink. -stekt, 
«“. geibgebraten. -väpling, en, der 
Hopirntlee. -Ögd, «, gelbäugig. 

Guld, ett, das Bold; af-, guf» 
den; isprängd med -, goldiprinfs» 
lidt; ( fig.) lofva - och gröna sko- 
gar, goldene Berge verſprechen; 
(Evridm.) det år icke allt -, som 
glimmar, 08 ift nicht alleg Gold was 
glänzt; egen hård år — värd, riyner 
Herd Goldes werth. -arbetare, 
en, der Goldarbeiter. -bagge, en, 
(Infect) ber Goldtãſer. -beslagen, 
a. mit Gold beſchlagen. -blad, ett, 
dus Goldblättchen. —bleck, ett, 
das Goldblech. -blommig, «. gold» 
geblümt. -bläck, ett, die Gold» 
dinte. -bokstaf, en, der Goldhud- 
tab. -braxen, en, der Golpbrai- 
jen (Fiſch). -broderad, «. golde 
geftidt. -broderare, en, ber Gold» 
ſticker. -bröllop, ett, vie Jubel» 
bocdyzeit, goldene Hochzeit. -dosa, 
en, die gufdene Dofe, -dragare, 
eu, ber Golddrahtzieher, Goldſpin— 
ner, -fasan, en, der Goldfafan, 
-fernissa, en, ber Goflpfirniß. 
-fingerborg, en, goldener Fingers 
hut. -fisk, en, der@oldfiih. -frans, 
en, bir goldene Franſe. -frö, ett, 


Guld 


die Goldfarbe, der Goldanſtrich. 
-färga, v. u. mit Goldfarbe ans 
ftreihen. -fürgad, «. p. goldfarben, 
goldfarbig. -förande, «. goldhals» 
ig, Gold mit fidy führend (von Flüf- 
en). -galon, en, die Goldborte, 
Goldtreffe. -galonerad, «. p. mit 
goldenen Treffen beſeßt. —glans, 
en, ber Goldglanz. -glimmer, en, 
ver Goldglimmer. -glitt, ett, die 
Goldglätte. -gosse, en, der Gold» 
jobn, dad Goldſöhnchen, Goldkind. 
-grufva, en, die Goldgrube, Gold- 
mine. -gubbe, en, (Schmeichelwort) 
der Goldmann, das Goldmännchen. 
-gul, «. goldgelb. halt, en, der 
Goldgehalt. -haltig,r. goldhaltig. 
-kalf, en, das goldene Kalb, ol. 
-kedja, en, die goldene fette. -kis, 
en, (Mineral) der®oldfies. -klimp, 
en, der Goldklumpen. -korn, ett, 
dag Goldkorn. -krona, en, dir 
goldene Krone. -kust,' en, dir 
Goldküſte. -kärl, ett, das Gold— 
geidirr, goldene Gefäß. lan, ett, 
der Goſdlahn. -letare, en, ber 
Goſdſucher. Lk, «u. goldgleich. 
-lösning, en, (Chem.) die Gold» 
auflörung. -makare, en, der Golb⸗ 
madjer, Alchhymiſt. -makarkonst, 
en, die Goldmacherkunſt, Alchymie. 
-makeri, ett, bie Goldmaächerei. 
-malm, en, bad Golderz. -mynt, 
ett, die Goldmünze, das Golpjtüd. 
-paljett, ett, der Goldflitter, das 
Goldplättcrn. — ett, das 
Soldpapier. lät, en, dic Gold» 
platte. -prickad, -prickig, «. 
goldtüpfrlig. -prof, ett, die Gold» 
probe. -pulver, ett, dad Goltnul« 
ver; fint —, der Goldſtaub. -regn, 
ett, (Feuerw.) der Goldregen ; (bön- 
tråd) der Soldregen (Baum Cytisus 
laburnum). -ring, en, goldener 
Ring, Golvring. -ris, ett, (Bot.) 
die Goldruthe, dad Federkraut. -salt, 
ett, (Chem.) das Goldſalz. -sand, 
en, ber Soldjand. -skedare, en, 
der Goldfcheider, -skedning, en, 
die Goldſcheidung. -slagare, en, 
der&olpfchläger.-slagarhinna,en, 
das Goldicdlägerbäurden. -slagg, 
en, gl. Goldſchlacken. -smed, en, der 
Soldihmied;ter® ldfäier. -smeds« 
arbete, ett, tie Goldſchmiedsarbeit. 
| -smedsbod, en, der Golbſchmieds— 
fladen. -smedsgesäll, en, der Gold— 
ſchmiedsgeſell. -smedsgrats, en, 
die Goldicdhmiedöfräge. -smels- 
lärling, en, ber Goldſchmiedslehr- 
ling. -stämpel, en, das Guld- 
fhmiedszeichen.- -verkstad, en, die 
Goldſchmiedswerkſtatt. -smidd, 

mit®old beichlagen,befegt. -steckel, 
en, (Inf.)die Goldwespe. -stickad, 
u. goldgeftidt. -streck, ett, die 
Golnaber. -stycke, ett, bas Gold» 
flid. -stång, en, bie Goldſtange. 
-tacka, en, die Goldbarre. -tink- 
tur, en, die Boldtincetur. -tistel, 
‚en, (Bot.) die Golddiſtel. traf, 
en, (Bot.) die Nachtkerze. -träd, 
en, der Goldbrabt, Goldiaden. -tyg, 








der Bottesdienſt. -sfrakten, en, | div Heine Klettenwurz. -färg, en, ‚ett, der Goldſtoſſ. -ur, ett, dre 
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Gulhet 


goldene Uhr. -varg, en, (Naturg.) 
der Goldwolf. -vaskare, en, ber 
Golbwäiher. -vaskning, en, die 
Goldwäſche. -verk, ett, das Gold» 
bergmwerf. -vifra, en, (Bot.) bie 
Schlüſſelblume. -vigt, en, bie 
Goldwage, aud: das Goldgewicht. 
-Ader, en, bie Goldader. -Alder, 
en, das goldene Zeitalter. -Örn, 
en, ber Goldadler. [Barbe. 

Gulhet, en, bie Gelbheit, gelbe 

Guling, en, ber Vogel Goldams 
fel, Golddroffel; ſcherzweiſe aud: 
das Gofpftüd. 

Gulna, v. a. gilben, vergilben, 
gelb werben, gelblich werben. 

Gumma, en, (pl. gummor) bie 
alte Frau, das Mütterden, die Alte; 
(icherzw.) Ehefrau, Freundin, Kind 
(weibl. Befhl.); var snäll min - 
ile, fei fo freundlich, mein Weib» 

en. 

Gumme, 83, Corral) ber Mann, 
(dag vorftehende Wortgumma ift dad 
Femin. von diefem gumme). 

Gummera, v. a. gummiren, mit 
Gummi beftreichen. 

Gummering, en, bad Qummiren, 
die —— 

Gummi, ett, (pl. unv.) das 
Gummi; - arabicum, bag Gummi 
arabicum, arabifches Gummi; — ela- 
sticum, ber Federharz; das Gummi 
elafticum, -artad, «a. -lik,a. gum» 
miartig. -harts, ett, der Gummis 
barz. 
-tråd, ett, der Gummibaum. -vat- 
ten, ett, bag Gummimajfer. 

Gumoder, f. Gudmoder, unter 
Gudabarn etc. 

Gump, en, (pl. -ar) ber Steiß, 
After. -fena, en, die Ehmwanz- 
uf -höna, en, bag Burzel- 
ubn. 

Gumse, en, (pl. gumsar) ber 
Hammel; snöpa -ar, bammeln. 

Gums-bog, en, ber ern: 
-bringa, en, die Hammelbruft. 
-lam, ett, das Hammellamm. -IÄr, 
ett, die Hammelfeule. -stek, en, 
———— 

unga, en, (pl. gungor) bie 
Mippe, Schaufel. 

Gunga, v. n. fhaufeln; fih wip⸗ 
pen; fi ihaufeln ; (vackla) ſchwan⸗ 
ten; marken -r, ber Boden ſchwankt. 

Gungande, ett, Gungning, en, 
das Schaufeln, Schwanten. 

Gungbräde, ett, das Schaufel» 
Brett. -fly, ett, ber Schwankmoraſt. 

Gunst, en, die Eunft, Gewogen⸗ 
heit; af -, aué @unft; stå i - hos nd- 


-lack, en, der Gummilad. | pl. 
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Gurgla, v. a. gurgeln. — sig, 
v.r. ſich gurgeln. das Gurgeln. 
Gurglande, ett, @urgling, en, 

Gurka, en, bie Gurke. 

Gurk-kärna, en, der Gurken» 
fern, -mask, en, ber Kürbißwurm. 
-meja, en, (Bot.) die Eurcumei, 
Belbwurz. -saft, en, der Gurken» 
faft. -salad, en, ber Gurfenfalat. 
-stjelk,en,die@urfenranfe. -säng, 
en, dag Gurfenbeet. 

Guskbräde, ett, (Papierfabr.) 
bag Gautfchbret. [barn etc. 

Guson, f. Gudson unt. Guda- 

Gutturalbokstaf,en,(Grmmitf.) 
ber Gutturalbuchftabe, Kehllaut. 

Guvernant,en, bie Gouvernante, 
Hofmeifterin. 

Guvernör, en, ber Etatthalter, 
Befehlshaber; aud): der Hofmeifter, 
Erzieher. 

Gyckel, ett, bie Poſſe, der Scherz, 
Spaß. -aktig, 2. poffenhaft. -bild, 
en, dad Gaufelbild, -docka, en, 
die Gaufelpuppe. -makare, en, ber 
Poifenreißer. -spel, ett, das Gau» 
felfpiel. -verk, ett, die Gaufelei, 
dad Gaukelwerk. 

Gyckla, v. n. Poſſen reißen; 
ſcherzen, ſpaßen ; - med någon, Je— 
— aufziehen, zum Beſten has 

en. 

Gycklare, en, ber Baufler, Bois 
fenreiger ; (verächtl.) Faſelhans. 

Gyckleri, ett, bie Gaufelei; 
Doifen. 

Gylien, en, ber Gulden. 

Gyllen-duk, en, der Golbftoff ; 
af -, goldftoffen. -läder, ett, das 
Goldleder. tal, ett, die goldene 
(güldene) Zahl. -Ader, en, (Meb.) 
die goldene Aber; blinda, öppna 
gylienädern, bie blinde, die fließende 
goldene Aber. 

Gyllene, ob, Gyldene, a. gol- 
ben; — bullan, bie goldene Bulle; 
- skinnet, bag goldene Vließ. 

Gylta, en, bie Sau, (die zunt er» 
ften Male wirft). 

Gymnasist, en, (pl. -er) der 
Gymmafiaft, Schüler eines Gymnas 
ſiums. 

Gymnasium, ett, (pl. gymna- 
sier) das Gymnaſium, die höhere 
Lehranſtalt. [Turnkunſt. 

Gymnastik, en, bie Gymnaftif, 

Gymnastisk, 4. gymnaſtiſch, ture 
neriſch, turnmäßig; -a Öfningar, 
gymnaſtiſche Uebungen, Turnübungen. 

Gynna, v. a. gewogen, beförder⸗ 
lich fein, befördern. 

@ynnande,«. p. gewogen, günftig 


gon, bei Jemandem in Gunft ſtehenz (Iemandem). subst. ett —, die Bes 
vinna nägons -, Jemandes Gunft | förderung. 


erlangen, -bevisning, en, bie 
Qunitbezeigung. 
Gunstig, «. günftig, gemogen 
Gunstling, en, der Günftling; 
lyckans -, bag Gludöfind. 
@uppa, v. n. auf u. nieder hüpfen; 
dwanfen, (mie ein Boot auf ben 
ellen). 


‚Schlamm, Moder; rensa 


Gynnare, en, der Gönner, Ber 


[(Iemandem). |fhüger ; aud: der Gauner. 


Gynnsam, «. a SER Big, 
Gynnsamhet, en, die 

heit. 
Gyttja, en, die Sumpferde, ber 

nn“, 


Gurgeläryck,en, -vatten, ett, ſchlämmen. 


dad Gurgelwaſſer. 5 


” 


Gyttjebad, ett, das Schlamms 


‚nom? mie 
Gynnarinna, en, die Gönnerin.|hur det vi 
"will; det går 100 s 
ewogene | 


'väg, ben Meg alles Fleiſches 
rer 
ſchlecht; — ed, 
‚det går ej väl, es läuft nicht gut ab, 


z uw 
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Gå 
bad, Moorbad. -full, «. fhlammig, 
moberig. -jord, en, die Sumprs 
erde, Mobererbe, -puss, -pöl, 
en, die Schlammpfüpe. 

åyttjig, a. fhlammig, morerig. 

Gyttra, v. 4. - ihop, f. Hop» 
gyttra. 

Gyttring, en, bad Zufammen- 
wachſen ; bag Aggregat, 

Gå, v. n, & a. gehen (in ſämmt⸗ 
liden Bedeutungen ber deutſchen 
Sprache), aud) fig. abgehen, abreifen; 
verlaufen, verichwinden 2c.; - läng- 
samt, — sakta, langfam ‚fact geben; 
- fort, fchnell geben, vorwärts gebın; 
- snabbt, fchnell gehen ; — med sto- 
ra, med smä steg, mit großen, mit 
fleinen Schritten gehen; — till fots, 
zu Buße fommen; g& på krycka, på 
styltor, an einer Krüde, auf Stelzen 
gehen; — på alla fyra, auf allen Vie⸗ 
ren geben; — baklänges, rüdwärts 
gehen; — af vågen, den Weg vers 
laffen; — ur vågen, aug bem Wege, 
bei Seite gehen; hafva svårt för att 
g8, nur mühfam gehen können, ſchlecht 
zu Buße fein; gå vilse, irre, unrich⸗ 
tig, falich gehen; gå sig trött, ſich 
müde gehen; — på jagt, - på bal, auf 
bie Jagd, zum Balle gehen; - på 
spektaklet, ind Scaufpiel geben; 
- till sängs, zu Bette geben; — hem, 
nach Haufe geben ; — barfota, barfuß 
gehen; — till nattvarden, till Guds 
bord, zum heiligen Abendmahle geben; 
- sin väg, feiner Wege, feined Wee 
ges gehen; weggehen, davon geben; 
- i höjden, in die Höhe geben; — 
efter vatten, nad) Waſſer geben; - 
till bords, zu Zifche gehen; — att åta, 
sofra, effen, ſchlafen geben; - och 
tigga, betteln gehen; — vall, das 
Vieh Hütenz; — med barn, ſchwanger 
fein; - från (ur) hus till (i) hus, 
von Haus zu Haus geben; — om 
bord, an Bord, zu Schiffe geben; - 
och drifva, das Pilafter treten; vi 
ha gätt en mil, wir find eine Meile 
gegangen ; - någon till handa, Jes 
manbem an die Hand gehen; det gick 
honom till hjertat, das ging ih 
and Herz, zu Herzen; klockan går 
icke, går för fort, för sent, die Uhr 
geht nicht, gebt zu raſch, zu Tangjam; 
detta mynt går icke hår, dieſe 
Münze gebt hier nicht, ift hier nicht 

angbar; såden går i ax, dad Korn 
hießt in Aehren; denna våg går 
till staden, dieſer Weg führt nah 
der Stadt; - till verket, zu Werle 
geben; — till ända, zu Ende geben; 
våld går för rätt, Gewalt geht vor 
Recht, fiber Rede; — till sig sjelf, In 
fif gehen; det går ett rykte, té 
gebt ein Geridt; hur det ho- 
geht 88 ihm? det må - 
1, e8 mag gehen, wie es 
* en 
eentner, es gehen hundert und 
auf einen Gentner; — all verldenes 
gehen; 
går illa, die Fever fhreibt 
einen Eid ſchwöttn; 








Gå 163 





eg glückt nicht; — miste om en sak, | übel mitnehmen; penningare hafva 


einer Sache verluſtig werden. — af gätt 8t, das Geld ift darauf gegans- 
(i tu), entzwei geben, zerbrechen, zer» |gen; allt klädet gick åt, alles Tuch 
reifen; vergl. afgå. - an, angehen, | ging darauf, wurde verbraucht (zum 
erträglich fein; det går an, ed geht Rode ıc.); maten gick åt, das Eifen 
an, geht fo ziemlidh. — bort, weg« |reichte gerade bin; — åt af skratt, 
geben. — efter, nachgehen; aud): ſich vor Laden berſten wollen; — Ätskils, 
richten nad; — emellan, dazwiſchen aus einander gehen; - öfver, über— 
geben ; — emot, entgegen geben ; aud); | geben ; (upphöra) vorübergeben, auf 
auf Jemanden zugeben; allt går ho- hören; smärtorna gå öfver, bie 
nom emot, Alles geht ihm zuwider. | Schmerzen gehen vorüber, hören auf; 
- för, (gälla) gelten; jag vet, hvad — öfver till fienden, zum Feinde 
han går för, id) weiß, web — eng" Ale staden har gätt öfver, 
Kind er ift; — för sig (ske) vor ſich | die tabt ift übergegangen; füstnin- 
geben, gefihehen; (kunna verkstäl- gen gick öfver, bie Feftung ergab 
las) von Statten gehen. — förbi, ſich hon går öfver (har fri tillgäng 
vorbei gehen ; — förut, voraus geben; till) allt i huset, fie gebt über Alles 


(främst) voran geben; — itu, ent 
zwei gehen; — ifrän, abgehen, davon 
gehen; han gick ifrän honom, er 
ing von ibm, er verlieh ihn; han 


gick illa ifrän den saken, die Sadıe | 


im Haufe, hat jreien Zugang zu 
Allem im Haufe. 

Gående, ett, das Gehen, ber 
Gang; gå i -, im Schritte geben; 
under -et, im Sehen; kommande 


machte er fchlecht, die Sache glüdte/och —, die Kommenden und Gehenz 
ihm nicht, Tief übel für ibn ab; vergl. | den (die anfommenden und abgehen» 
frångå. - igen, (sluta tillhopa) ju» den Peute). 

eben; (von Berftorbenen) umgehen, Gäfva, en, (pl. -or) bie Gabe, 
pufen ; — igenom, durchgehen ; (vin- | das Geſchenk; das Almojen; die Fähig— 
na framgäng) zu Stande fommen ; keit, Befähigung; det år Guds -or 
- igenom med en sak, eine Sache deraf, das hat man in Menge, in 
durchfegen ; vol. genomgå. - ihop, Ueberfluß. [brief. 
(sluta tillsammans) zugeben; (passa| Gäfvebref, ett, ber Schenkungs— 
ihop) paffen, zufammenbangen; (gå Gäng, en, der Gang; Umlauf; 
an) angeben; (lyckas) glüfen; såret käuna en på -en, Jemanden am 
går ihop, die Wunde fchließe ſich; Gange erfennen; en mörk -, ein 
det ville icke - ihop för honom, dunffer Gang; hvälfd -, Bogen» 
es wollte ihm nicht glüden. — in, — gang z uret har en ojemn -, die Uhr 
ned, f.ingä, nedgå; han gick ned gebt fehr ungleid); gå sin jemna -, 





sig, das Eis brad) unter ibm. — om, 
(von der Zeit) verjtreichen, verfließen; 
vergl. förfiyta; - om intet, zu Waf: 
fer werben, jiheitern; — omkring, 
berum geben; -— omkring staden, 
um big Stabt herum gehen; — om- 
kull, über ben Haufen geben, zunichte 
werben; — på, geſchwind gehen, das 
rauf losgehen ; (Milit,) ben Anmarich 
nehmen; — på! geh zu! vergl. pägR. 
— sönder, entzwei oder auseinander 
gehen, zerfallen; - till, f. tillgå, - 
undan, aus dem Wege gehen, davon 


feinen ebenen, geraden Gang geben; 
| komma i -, in Gang fommen ; sätta 
något i —, Etwas in den Gang, 'in 
Bewegung bringen; saken fick en 
helt annan -, die Sache befam eine 
gang andere Wendung; hafva sina 
hemliga -ar, feine heimlichen Gänge 
haben; saken går sin -, die Sadıe 
gebt ihren Gang. 

Gång, en, dad Mal; en — ein 
Mal; einmal, einit; en - för alla, 
ein für allemal; två -er, tre -er, 
zweimal, dreimal; flera-er, mehrere 





geben; — under, untergehen, vere | Male, mehrmals, öfters; zu wieder» 
derben; — upp, aufgeben; aud: ſich holten Malen; någon -, bisweilen, 
ee ee 
igen, bi ; ; -, 
— uppgå. - ur, ausgehen, herz | zu derfelden Zeit, zu gleicher Zeit, 
ausgehen; (von Farben) verfchießen ; | daffelbe Mal; den -en, bad Mal; 
Sr eg er a fle 
arm gie , z ’ -en, 

224 ſich den Arm ; — ut, auögehen, ‚Mal; för första -en, zumerflenmal; 
— — (et) —— er⸗ hvar * rt hvar - jag zn 
öfhen; - utp entyr, auf Aben- |mer, fo oft id) fomme; en — så, en 
teuer ausgeben; - ut på (syfta på), annan så, bald fo, bald anders; en 
hinzielen; allt gick derpå ut, Alle |och annan -, zuweilen. 

A ar 
m Fl me ’ 
Etande fonımen; - åt, v.n. (bortät) wie es Gott will; - ed, einen Eid, 
bingehen; gå åt staden, nad) der Schwur feiften; (in den alten Balla— 
Stadt gehen; - Rt, v. a. behandeln, |ben)denjungfru hon gängarirosen- 
Begegnen (Jemandem); v. n. (heit|de u. Zergher ſie — 
och hället användas, behöfvas) im Roſenhain. [ett —, bad Gehen. 
abgehen, en Here fin; — purt. arbend; subst, 
(omkomma) umfommen; (få afgäng) ngare, en, ber Fußgänger; 
fid) verkaufen, Käufer finden, ab» (von Pjerden ;) ber Pafganger, el 
gehen; gß illa åt någon, Jemanden | ter, 








Gård 

| Gång-art, en, die Gangart (Berg 
‚werf). -bar,«. gangbar, zu begeben; 
‚- sjukdom, die Epidemie; -tpris, 
‚gangbarer Preis, Marktpreis. -bar- 

et, en, die Gangbarleit. -berg, 
ett, der Berg, in welchem Erzlager, 
Erzgänge fid) befinden, Ganggebirge. 
-bord, ett, (Seew.) der Gangbord 
(die Seitentheile des Deds vom Fods 
maft bis zum Großmajt). -bro,en, 
die Brüde für Fußgänger. -bud, 
ett, der gehende Bote, Fußbore. 
-dagarne, pl. die Betwoche. -fü- 
ste, ett, j. -jern. -fönster, ett, 
das big an den Fußboden reichende 
Fenfter, weldyes als Thüre benugt 
werden fann. -fötter, p/. (Natur« 
geſch.) die Füße der Landvögel. -hjul, 
ett, (Mechan.) dad Gangrad. -jern, 
ett, die Angel, das Eharnier (an 
Thüren, Fenftern 2c.). -kläder, pl, 
die Garderobe, die Anzüge, Kleider, 
Kleidungsitüde, die einer Perfon ges 
hören. -led, en, die Arbeit in na- 
tura, die jeder Kirchſpielbewohner an 
einemfirchenbau gu thun hat. -malm, 
en, das Gangerz, Erzinden Berggäns 
gen u, Schachten. -penningar, pl. 
Extra⸗Fuhrlohn, Trinkgeld. -port, 
en, das Halbıhor. -rum, ett, der 
Raum, in welchem eine Mäafchine geht, 
arbeitet, -spel, ett, die Gpille, 
Winde an Schiffen, -spär, ett, 
die Fußfpur; der Fußweg. -sten, 
en, dag Trottoir, der Bürgeriteig. 
-stig, en, der Fußweg, Fußpfab. 
-stol, en, der Gängelſtuhl, Taufe 
ſtuhl (für Kinder). -sår, ett, die 
Munde in Folge beg Gehens, ber 
Wolf (vulvus), -vad, ett, vie 
Mateftelle, die zu Fuße vaffirbare 
Stelle in einem Fluffe, (im Gegenfas 
gu hästvad, Wateftelle für Prerpe). 
-vecka, en, die Betwoche; and): die 
Urbeitswohe, während welcher bie 
Arbeiter auf dem Herrenhof zur Are 
beit geben. -verk, ett, das Gang« 
werk, Gehwerk (3. B. in einer Uhr). 
-väg, en, f. -stig. -ämne, ett, 
der mineraliſche Stoff, welcher in dem 
Erågunge vorfommt. 
Gängen, part, prueter, gegan= 
gen; (fig.) geweſen, iiberftanden ; — 
ed, ber geleiftete Eid. 

Gåipåare, en, der Bullenbeißer, 
Menjchenfreifer, (der Jemand gribe 
lich anfährt). 

Går, i går, av. geftern ; jag kom 
först i går, id) fam erft geftern ; i går 
‚afton, geftern Abend; i går mor- 
'gon, geftern Morgen; i går mid-, 
idag, geflern Mittag; i går natt, 
eſtern Nacht ; gårdagen, der geftrige 

ag; med går-dagens post, mit der 
geftrigen Poſt. 

Går, ett, (wurde ehemals gor u, 
gorr gefchrieben) Unreinigfeiten in 
den Eingeweiden ber Thiere; vergl. 

Gära, f. Gars. ar, 

Gärd, en, (pl. -ar) der Hof, 
Hofraum; bag Gehöft; das (große) 
"Haus mit Garten und @infahrt in 
‚der Stadt; (überhaupt jeder einge» 
‚säunte Plap, 3. B. trädgärd, Garten, 


11? 





es — — 
Baumgarten; örtagärd, un 


(Kräuter-) Garten ; hönsgärd, Hüh- 

nerhof; fiskegård , Fürchreih, 2C.). 
-farihandlare, en, der Gängler, 
Haufirer. -sbruk, ett, bie Land» 
wirthſchaft. -sdräng, en, ber 
Haudfneht. -sfogde, en, der Hof» 
voigt. -sfolk, ett, die Bewohner 
des Haufe; aud: das Hausgefinde. 
-shund, en, ver Haushund. -srum, 
ett, der Hojraum, -srätt, en, das 
Hausrecht. -stjuf, en, der Hausdieb. 
-stomt, en, der Hofplag, aud: der 
Bauplap für ein Haus. -värd, en, 
der Hofwächter. 

Gärdar, en, (Seew.) bie Tau, 
weldye von dem Nod big an den Bord 
en Y herabgehen. 

Gfrgäng, en, der Raldaunen- 
marft. -härd, en, ber Garberd, 
-kock, en, ver Garfoh. -kop- 
par, en, dag Garkupfer. -kök,ett, 
die Garküche. -tall, en, die Kiefer, 
die Rothtanne. -tjuf, en, ber 
Biebdieb. -tjufnad, ett, der Vieh— 

GRrig, a. f. Varig. ſdiebſtahl. 

Gärm, Gärma, f. Gorm, Gorma. 

Gårr, i. Gär. 

Gärspränga, v.a. bie Eingeweide 
äerreißen (nur in der Phraje; — en 
häst, ein Er berupte). 

Gås, en, (pl. g äss) die Gans, 
liten -, dag Gänscen; (fig.) ein 
dummes Frauenzimmer; hon är en 
lilla gås, fie ift ein Gånédjen ; dum 
som en —, dumm wie eine Gane; 
(Spridw.) "det år som att slå vatten 
på gåsen, das macht gar feinen Ein» 
brud, ift vergeblich (ift wie wenn 
man eine Band mit Waffer begießt). 
-bröst, ett, die Gänfebruit, Spid- 
gans. -dun, ett, die Gänſedune. 
-fett, ett, das Gänfefett. -fjäder, 
en, bie Gänfefeder. -fot, en, ber 
Gänfefuß. -halfva, en, die Bänfe- 
bruft, Spidgand. -hus, ett, der 

Gänfeftall. -ister, ett, das Gänſe⸗ 
fhmalj. -karl, -hane, en, ber 
Gänſerich. -kräs, ett, das Gänfe- 

efröfe, Gäniellein. -kött, ett, 

as Gänfefleifh. -IÄr, ett, die 
@änfefeule. -penna, en, die Bän- 
fefeder, ber Gänfetiel. -skinn, ett, 
die Gånfehaut. -spel, ett, das 
Gänfefpiel. -stek, en, ber Gänfe- 
braten. -träck, en, ber Gänſe— 
bred, Gãnſekoth. -unge, en, bad 
Gänschen, Bänstein ; (Spridw.) gå 
för sig sjelf som de stora gäsun- 
garna, einfam für fid) einhergehen. 
-raktare, en, der Gänſehirt, Gan» 
fehürer. -ägg, ett, das Gänſeei. 
-ört, en, das Gänfelraut, der 
Gänſerich ——— anserina). 

Gåta, en, (pl. gätor) das Räth- 
fel; das Unbegreiflige; hvad ni nu 
siger år mig en gåta, was Gie jegt|r 
fagen, ift mir ein Räthſel; tala i 

ske tor, in Räthieln freden ; lösa, 
a en gåta, ein Räthfel löfen. 

Gåtlik, a. råthfelhaft; ett -t 

De ein räthielhafted Betra- 


; gätlikt, av. räthfelhaft, auf Pr 


SE tDfel hafte Weife. 


RENE CC — 


Gäck, en, (pl. - , ar) dei ber Grd,| Gäng] 
—— EN er; spela - me 
on, Iemanden aufziehen, zum 
— haben. 
Gäcka, v. a. zum Beften haben, 
geden; aud): täufhen, betrügen. -8, 
v. dep. Poſſen treiben, fpotten; -8 
med någon, Jemandes fpotten, Jes 
manden zum Beften haben, veriren. 
Gäckeri, ett, die Grdenhaftig- 
feit; der Spott. 
Gädda, en, ber Hecht, 
Gädd-drag, ett, bie Darge 
(Fiſch). -hufrud, ett, der Hechtkopf. 
-krok, en, die Hechtangel. -lefver, 
en, die Hechtsleber. -snipa, en, 
der Grashecht, junge Seht, dad 
Hechtchen. 
Gäf och gängse, gång und gehe, 
Gäfva etc. f. Jåfvaetc. [üblid, 
Gäl, en, bie Kiefe, Kieme, -hin- 
ns, en, die Kiemenhaut. -lock,ett, 
der Kiemendedel. -Ilös, a. ohne 
Kiefen. -mask, en, der Kiemen- 
wurm, Riefenwurm, -Öppning, en, 
die Kiemenöffnung. 
Gäla, v. a. die Riemen, bie Kiefen 
ausnehmen, ausſchneiden. 
Gäld, en, die Schuld, Schulden 
(pl.) ; göra -, Schulden maden. 
Gälda, v. n. bezahlen; — skadan, 
den Schaden erfegen. 
Gäld-bunden, a. verfhulbet, 
ſchuldig. -fri, «4, ſchuldenfrei. -skyl- 
dig,a. in Schulden ftedend. -stuga, 
en, der Schuldthurm, Schuldarreſt. 
Öäldenär, en, ber Schuldner, die 
Schufpnerin. 
Gåll, ett, f. Prestgäll. 
Gäll, «. hell, Mar, laut, durch⸗ 
dringend; uppgifva -a rop, mit eis» 
ner hellen, durchdringenden Stimme 
rufen. -1jud, a, eine belle, durch⸗ 
dringende Stimme babend; helltö⸗ 
nend. 
Gälla, v. n. fchallen, ertönen. 
Gälla, v. 4. & n. (kosta) gelten; 
foften; (hafva värde, laga kraft, 
betyda, vara afgörande, beträffa) 
gelten; betreffen; giltig fein ; hvad 
gäller spannmälet ? was gilt, Foftet 
das Getreide? detta mynt gäller 
icke hår i landet, diefe Münze gilt 
hier zu Rande nicht ; han -er för en 
skicklig läkare, er "gilt für einen ger 
fhidten Arzt; goda ord - mycket, 
gute Worte find viel werth, Fönnen 
viel ausrichten; det -er lifvet, es 
gilt dad Leben; göra -nde, geltend 
maden; hvart -er resan? wohin 
geht die Reife? 
Gällsa, v. a. 8 on Thieren) ver⸗ 
ſchneiden, gelten, Caftriren. 
Gällande, «. p. geltend, giltig. 


| 


__Gödning 


Gänglighet, en, die Schmächtig⸗ 
keit, Dugerfeit. 

Gängor, pl. Schraubengänge. 

Gängse, «. gangbar, gång und 
gebe; üblich. 

Gärd, en, die Steuer, Auflage, 

Gårda, v, a. jäunen, einzäunen, 
umsåunen, 

Gårde, ett, eingezäunte® Ader« 
feld, Kornield; han år ute på -t, 
er ift draußen auf dem Ader, im Fel⸗ 
be. -sgärd, en, der Piahlzaun; 
stinga med -, jäunen, umzäunen. 
-sgårdsstång, en, der Zauniteden, 
-sgärdsstör, en, ber Zaunpfahl. 
-spannmäl,ett,vie Gerreidefteuer. 

Gärdsel, en, Gärdsle, ett, 97. 
die Zaunfteden, Zaunfträude; -— och 
står, bag Zaunholz. -fäng, ett, 
der Ertrag deg Zaunholzes, 

Gäsa etc. f. Jäsa etc. 

Gäspa, v. n. gähnen. 

Gäspande, ett, Gäspning, en, 
bag Gähnen, die Gahnung. 

Gäspare, en, der Gåbner. 

Gäspsjuka, en, die Gähnfucht. 

Gässling, en, das Gändden, 
Bänslein, die junge Gans. 

Gäst, en, (pl. -er) ber Gaft; 
-er, die Gäjle: aud): Fremde; bjuda 
till -, zu Gafte bitten, einladen. 
-abud, ett, das Gaſtgebot, Gaft« 

mabl, der Ehmaud. -buden, a, 
zu Bafte gebeten. -fri, a. gaftfrei, 

gaftfreunpfih, —frihet, en, bie 
Saflfreipeit, Baffreundigaft. -gif- 
vare, en, ber Gaſtwirth. -gifva- 
regärd, en, -gifveri, ett, ber 
Gantbof, bie Baftwirthidaft, aud): 
Poſtſtation. -gifverska, en, bie 
Gaſtwirthin. -kammare, en, bie 
Gaftitube. -rum, ett, dag Gaf- 
jimmer. -roll, en, die Gaftrofle. 
-vän, en, der Gajtfreund,. -vänlig, 
a. gaftfreundfchaftlih. -vänskap, 
en, die Gaſtfreundſchaft. 

Gästa, v.n.& a. zu Gafte fein; 
-hos någon, - någon, wohnen, fein 
Duartier haben od. nehmen, zu Gaſte 
fein bei Jemantem; von Jemandem 
bewirthet werben, 

Gästning, en, der Aufenthalt bei 
Jemandem afs Gall; die Bewir⸗ 
thung, 

6 da, v. a. (Bieh) mäften, fett 
maden ; (das Feld) düngen, miften. 
- sig, v. r. ſich majten, fid) gut pfle⸗ 


ur @ödande, a 2, måftend; bün« 
gend; ett —, bad äſten, das Düns» 
gen, (vergl. Gödning). 
Göd-boskap, en, dag Maftvieh, 
Schlachtvieh. -galt, en, das Maft- 
fhwein, -kalf, en, das Maftfalb. 


Gällande, ett, Gällning, en, -oxe, en, der Maflodys. -stall, 
— lee ’Berichneidung, Caftri -stia, en, der Maſtſtall. -svin, ett, 


"BlI-boskap, en, bas Geltvieh. 
-gumse, en, ber Hammel, 
Gälling, en, ber @eltling. 


Gängs, v. u. Bänge (an einer | Aders). 


Schraube ie. ) machen. 


ächtig. 


Gänglig, a. lang und hager, das Düngungsmittel. 


das Maſtſchwein. 

— en, (ohne 77.) baé 

Mäſten, die Mäſtung (des Fichte); 
bag Düngen, die Düngung (beg 
-sdeg, en, bir Stopfnus 
bei (für @änfe 2c.). -smedel, ett, 
-stid, em, 
‚die Maftjeit. 


Gödsel 
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Gödsel, en, der Mitt, Dünger. man mir thun? — underverk, Muns 


-bär, en, dir Mittkabre, -grop, 
en, die Miſtlache, Miftpfüge. -hög, 
on, ber Miitbaufen, -Iass, ett, 
die Miſtſuhre. -vagn, en, der Mijt- 
wagen. 

Gödsla, v. «#. diingen, miflen, 

6ödslande, ett, Gödsling, en, 
das Miiten, Düngen, die Düngung. 

Göjemänad, en, der Februar. 

Gök, en, (pl. -ar) der Kudud; 
-engaler, der Kudud ruft; enotack- 
sam -, ein undankbarer Menic. 
-blomster,ett,(Bor.)dieRudude: 
blume. -mat,en, (Bot.) dad Ru: 
dudsbrod, der Kuckudstlee, Kududd- 
tohl. -räg, en, (Bot.) das Haar» 
moos. -syra, en, (Bot.)der Sauer» 
fee. -tita, en, der Bogel Wende» 

Göl, en, vie Pfüge. [bafs. 

Gömma, v. «. verwahren, ver» 
bergen, versteden; — hos sig, bei ſich 
Berbergen, verftedt halten; — i jor- 
den, vergraben; — ihop, fammeln; 
(fig.) - något i sitt hjerta, Etwas 
in feinem Herzen verfchließen,; leka 
-, fidy verfteden; — undan ſ. undan- 
gömma, 

Gömma, en, (pl. gömmor) das 
Berwahrungsbrbältniß, die Verwah— 
rungsftelle; aud); der Schlupfwinfel ; 
hafva i sina -or, in feiner Verwah— 
rung haben; (fig.) i jordens mörka 
gömmor, in dem dunfeln Schooße 
der Erte. 

Gömsle, Gömställe, ett, Göm- 
vr&, en, der Schlupfwinkel; aud): 
Bermwahrungsort, 

Göpen, en, (pl. göpnar) bir 
Handvoll, Gädpe; en - mjöl, eine 
Handvoll Mehl. 

Görs, v. «. (förfärdiga, fram- 
bringa, förorsaka) maden ; (uträtte, 
förrätta, fo auch, wenn göra abſolut 
gebraucht wird) thur, leiſten, verridh- 
ten; — ett par stöflar, ein Paar 
Stiefeln maden; — godt arbete, gu⸗ 
te, fchöne Arbeit maden; - glad, - 
fattig, - rik, frob, arm, reich maden; 
det går honom glädje, cd macht ihm 
Freude; - en mycken förtret, Jes 
manben viel Verdruß maden; det 
gjorde intet intryck på honom, es 
machte feinen Eindrud auf ibn; två 
gänger fem går tio, zweimal flini 
madsen zehn; — en resa, eine Reiſe 
madsen; hafva mycket att —, viel zu 
thun baben ; gifva någon att —, Jes 
mandem gu thun geben, zu thun mas 
den; det har jag icke med att -, 
damit babe ich nidté zu tbun; hafva 
att - med någon, mit Jemandem zu 
tbun haben; hvad år att -? was ill 
gu thun? det år så godt som gjordt, 
es ift fo gut ald gethan; det går in- 
genting, dag thut nichts; det går 
ingenting till saken, dad thut nichts 
zur Gade; — sitt bästa, fein Beſtes, 
fein Möglichited thun; det går mig 

ondt, att, eg tbut mir leid, dab; — 
sin pligt, feine Prlicht thun; han går 
intet annat än sofver, er thut nichte 
Anderes old ichlafen; = godt, Gutes 
thun; hvad kan man - mig? was fann | 


ver tbun od, verridten; hvad skulle 
jag -? road follte ichthun, anfangen ? 
- en tjenster, Jemandem Dienſte 
thun, leiften ; — sällskap, Gefellichaft 
leiſten; — bön, fein Gebet verrichten; 
- sina behof, feine Bedürfniife vere 
richten ; må göra! es mag fein, wohl« 
an! det går mig lika mycket, das 
gilt mir gleich viel; gjordt som 
sagdt, geſagt, gethan; det år gjordt, 
eg ift gefcheben ; gjord gerning har 
ingen Ätervändo, geichebene Dinge 
find nicht zu ändern; det gjorde, att 
vi fingo vänta, bad machte, daß wir 
warten mußten; — sig älskad, ha- 
tad, fich beliebt, verbaßt maden; - 
sig sjuk, ſich franf jtellen, maden ; 
- sig kind för något, ſich durch Et» 
was befannt maden; - sig pennin- 
gar, fid) Geld veridaffen; det låter 
ej - sig, ed mache ſich nicht, läßt fid) 
nicht madsen ; — af, aus, von (Etwas) 
maden; det år gjordt af guld, cé 
it von Gold gemacht; hvad kan man 
vål - af honom? was fann man 
wohl aus ihm machen ? — af med nå- 
gon, Einen umbringen, tödten; - 
sig af med någon od. något, ſich von 
Jemandem, von Etwas losmachen; 
- af med sig, ſich umbringen, fid) 
bad Leben nebmen; — buller af sig, 
farm erregen, viel Aufbebend von 
jeiner Perjon maden; — mycket vä- 
sen af en sak, viel Weſens, viel Aufs 
hebeng von einer Sache machen; — 
narr af någon, Jemanden zum Be— 
ften od, zum Narren haben; — efter, 
f. eftergöra; — efter ens vilja, Je- 
mandem zu Øefallen thun ; = eh emot, 
Jemandem zuwider handeln ; — ifrän 
sig, ſich einer Sache entledigen; så 
snart jag hunnit — det ifrän mig, 
fo bald id) fertig damit bin; han har 
gjort vil ifrån sig, (ironifd)) er hat 
wıne Sache gut gemacht; — med, mit» 
maden, womit machen, womit gu thun 
haben; nu år det gjordt med honom, 
nun ift ed aus mit ibm, ift ed um ibn 
beitellt, um ihn geſchehen; — om, ſ. 
omgöra; - omintet, zu nichte mas 
dien, vereiteln ; - till, zu Etwas mas 
den; tbun zu; — någon till fånge, 
Jemanden zum Gefangenen machen ; 
det går ingenting till saken, das 
thut nichts zur Sache; — en till vil- 
jes, Jemandem zu Gefallen tbun; - 
sig till, fid) einzuſchmeicheln fuchen ; 
- undan, - upp, - ut,f. undangöra 
etc. - ft, f. ftgöra; jag kan ingen- 
ting - derät, id fann nichts dabei 
thun; detgjordeät, das half; -öfver 
med hvad man har, fein Bermögen 
verichwenden, 

Göra, ett, die Arbeit, Verrich- 
tung, dad Sefdäit; hafva ett -, eine 
Arbeit haben; vara utan -, ohne Ar» 
beit, obne Beihäftigung fein. 

Görande, ett, tad Thun; — och 
IRtande, das Thun uno Paflen, das 
Scyulten und Waltın; i all sitt — 
och Iätande, in all feinem Thun und 
Laſſen. 

Görare, en, der Handelnde, 


Hack 


der Thäter (nur in der Phrafe: ej 
blott hörare utan görare, nidt nur 
ein Hörer, fondern aud) ein Handeln“ 
ber, ein Thatlräftiger); välgörare, 
Mohftbäter 2c. 

Gördel, en, (pl. gördlar) ber 
®urt, ®ürtel; häckta ober haka 
på en -, einen Gürtel umbinden, an» 
hafen, umfchnalfen. -makare, en, 
der Gürtler, -spänne, ett, die 
Gürtelſchnalle. 

Görlig, «. thunlich ; möglich; med 
görligaste första, jo bald thunlidy, 
fo ſchnell wie möglih. [Möglichkeit. 

Görlighet, en, die Thunlichfeit, 

Görning,en, das Arbeiten, Gäh— 
ren, dag Begriffenfein ; bie Gährung ; 
vinet år i -, ver Wein yährt, are 
beitet; ( fig.) vara i-en, in der Aus» 
führung begriffen fein ; in Arbeit fein; 
saken år nu i -en, die Angelegenheit 
ift jegt in der Berbandlung, in der 
Ausführung 2c.; det år nu i -en, 
dad ift jegt in der Gährung begriffen; 
aud): cé it in Arbeit, ed wird daran 
gearbeitet. 

Göromäl, ett, (p7. unv.) die Be» 
ſchäftigung, das, was Einer zu thun 
hat, das Geſchäft, Amt; hafva många 
-, viele Geſchäfte haben, viele Bes 
ihäftigungen baben; aud: viel zu 
thun haben; vara öfverhopad med 
göromdl, mit Arbeiten, Gefchäften 
überbäuft fein; han bestyrer mina 
—, er. beforge meine Geſchäftt. 

Gås, en, (pl. -ar) der Sand» 
barfd) (Fiſch PercaLusioperca) ; der 
Klumpen Gußeifen, (T.) die Gans 
(Fifengieh.); (Seew.) der Geuß, die 
Bugiprierflagge, auch: das Segel am 
Bugipriet. (Münze). 

Göte, ett, die Gußform (in der 

Götisk,«. gothiſch; -a byggnads- 
konsten, die gothiſche Baukunſt; -a 
byggnadssättet, die gotbifhe Baus 
art; -a spräket od. götiskan, bie 
gothiſche Spradje, das Gothiſche. 


H. 


H, h, ett, das H, 5, der adıte 
Buchſtabe des Alphabet; die Mote h, 
fiebenee Note auf der ZTonleiterz 
h-ljud, der h-Raut; h-ton, der hs 
Ton; h-strång, en, die h-Saite, 

Ha, zufammengrgogen von hafva, 
haben; jag måste ha (hafva) något 
att lefva af, id) muß Etwas zu leben 
baben ; han vill alltid ha (hafva)sin 
vilja fram, er will ſtets feinen Witten 
durchiegen (haben). 

Hat interz. ha! af! ha, du bofl 
ba, du Schurke! ja-hal ei fo, oder: 
was Sie fagen! ha-ha-ha! hahaba 
(die Töne des Lachens); ha-ha, så 
rolig du år! haha, wie brollig du bin! 

Habit, eu, (p/, -er) das Habit, 
Kleidungsitüd, die Tracht ; en gosse- 
habit, ein Rnabenanzug. 

Hack, ett, (pF. unv.) das Hauen 
mit einer Gade; göra ett -, die Hade 
anfegen, mit dem Karſt baden, 


i 
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Hack 

Hack, i - och häl,biht an Je» | der Seevogel. -gräs, ett, bas Meer» 
manden heran, auf ben Ferfen; han grad. -grön, «. meergrün. -gud, 
var efter mig i- och häl, men'en, ber Meergott; -en, Neptun. 
hann mig icke, er war bidt hinter -gudinna, en, die Meergöttin, 
mir ber (er folgte mir auf ben Ferfen), '-hvirfvel, en, ber Meeresitrudel, 
aber erreichte mich nicht. ‚Meerwirbel. -igel, en, der See— 


Hagel 


Hafser, en, der Lumpenkerl. 

Huafsig, a. voreilig und nadhläffig. 
Haftorn, en,(Bot.)der Haffdorn. 
Hafva, (sufammenges. ha, f. d.) 
v.a.& auzil., haben (ift jedoch im 
Deutfchen oft mit fein wiederzuge— 





Hacka, en, (p/. -or) die fade, 
Haue; der Karit; die Karte ohne Bild 
(im Rartenfpiel). 

Hacka, v. «. baden, farften; zer» 
baden; piden; ftottern, ftammeln; 
- kött, Fleiſch baden, zerbaden; - 
smätt, flein baden; - jord, Erbe 
baden, mit der Hade bearbeiten; 
fäglen -r med näbben, der Vogel 
pidt mit dem Schnabel; — fram nå- 
got, Etwas hervorftottern; - i tal, 
in der Rebe ftammeln; — en qvarn- 
sten, einen Müblftein fhärfen ; -tän- 
derna, mit ben Zähnen klappern; 
- i vinden, (Seew.) die Segel nit 
gehörig voll haben; — på någon, 





lenart). 


igel. -kant, en, bag Meergeſtade, ben); befigen ; in Händen haben ; um» 


Meeresuſer. -katt, en, die Seelatze. faſſen; an und bei fihh tragen ıc. (über⸗ 


-klippa, en, die Meereöflippe. haupt in allen ben verſchiedenen Be— 
-kork, en, der Seekork (eine Koral» |deutungen des deutſchen Zeitworts 
-kräfta, en, der Meer- haben); - låst, - skrifvet, - spist, 
frebé, Seetrebe. jkräk, ett, das geleſen, geichrieben, geipeift haben; 
Seethierden. -kal, en, (Bot.) die|han har gätt, er ift gegangen; — ett 
Meerrante. -luft, en, die Meer- barn på armen, ein Kind auf dem 
luft, Seeluft. -lök, en, bie Meers | Arme haben; — en bok i hand, ein 
zwiebel, -mask, en, der Seewurm. | Bud) in der Hand halten ; - en syssla, 
-mossa, en, dad Meermood, See» | ein Amt haben; — ett hus att sälja, 
mood. -mäse, -trut, en, biejein Haus zu verfaufen haben; hur 
Mantelmöve. -nymf, en, bie Meer» |snart har jag det? mie balb werde 
nympbe. -näl, en, die Meernadel.|ich ed befommen? - ondt, ſich nicht 
-orm, en, bie Seefhlange. -rymd, | wohl befinden, unmwohl fein; han 
en, die Meeresweite. -salt, ett, har ingenting på den varan, er hat 


Einen immerzu tadeln, auszanfen ; | dad Meerfalz. -sand, en, der Meer» | (verdient) nichtd an der Waare; det 
- på något, immerzu Bemerkungen |fand. -simpa, en, die Geefröte. har ingen nöd, es hat feine Notb, es 
über denfelben Gegenftand machen; | —sken, ett, dad Meerlicht. -sköld- | hat nichts zu bedeuten; jag har (fun- 
- af, - igenom, — sönder, - upp, 'padda, en, die Meericilpfröre. nit) det, ich habe e8; han har att 
f. Afhacka etc. \-snäcka, en, die Meerfchnede. | välja, er hat zu wählen; - någon att 

Hackad, «a. p. gebadt;-t kött,|-spindel, en, die Geeipinne. tacka för något, Jemandem Etwas 
gehadtes Fleiſch; hvarken — eller/-sqvalp, -vall, ett, der Wellen» | gu danken, zu verbanfen haben; det 


malet, weber > noch geftochen, | 
weber halb nod ganz. 


Meeresihwall, -stilla, en, 


(lage 
bie Meeredftille. -strand, en, das 


har ingen brädska, es hat feine Eile; 
(vulg.) -sig, (skicka sig) fid) haben, 


Hackande, a. p. hadend, mit der | Meeresufer. -ström,en,berMeered- | fid) geberden, fich ftellen ; (aflöpa) ab» 
Hade arbeitend; subst, ett -, dad | jtrom. -sula, en, ber Tölpel (Bo- | laufen ; det har sig väl, es geht gut; 


Haden, bad Rariten (im Weinberge); | 
das Piden (der Vogel); dad Klappern | 
(mit den Zähnen); das Stottern (in! 
der Rede); das immerwährende Ta- 
deln, Zanfen. | 
Hack-bröde, ett, bad Hackebret 
(Küchengeräty und Mufifinfrument). | 
-ho, en, der Hadtrog. -knif, en, | 
bad Hademeſſer. -korf, en, die) 
Wurſt von gehadtem Fleifh.-kubb, | 
-stock, en, der Hadblod, Hadeftod, 
- mat, en, Gehadtes, gehadte Spei⸗ 
fen, pl. ( fig.) Allerlei unter einander 
emengt. -spett, -spik, en, ber | 
pecht; grön -, der Grünſpecht; svart 
-, der Schwarzfpecht ; grähufvad -, 
ber Graufpeht; allmänna -en, ber 
Buntfpeht. -yxa, en, das Hackebeil. 
Hackelse, en, ber Häderling, das 
Hädiel; skära —, Hädfel ſchneiden. 
-kista, en, bie Häderlingäbanf. 
-knif, en, bie Futterflinge, das 
Futtermeffer. -Idda, en, bie Häder- 





lingebant. -skärare, en, ber 
Häderlingsicneiber. 
Hackning, en, [.Hackande,ett. 


Haf, ett, (pl. unv.) dad Meer, 
bie See; det fria, vida, djupa haf- 
vet, das freie, weite, tiefe Meer; 
öppna hafvet, da® ofiene Meer, die 
weite oder bie offene See; gå till 
hafs, zur See geben. 

Hafs-arm, en, ber Meeresarm. 
-bad, ett, das Seebad. -band, 
ett, dad Meeredufer. beta, en, 
(Bot.) der Meermangold. -botten, 
en, der Meeresboden, Meeredgrund, 
-bugt, en, bie Meeresbucht. -djur, 
ett, dag Seetbier. -fisk, en, ber 
Seefijh. -fiske, ett, die Seefifhe- 
rei, -fru, ſ. Sjöfru. -fügel, en, 


gelart). -sund, ett, bie Meerenge. 
-svala, en, bie Meerſchwalbe. 
-syamp, en, ber Meerſchwamm 
(eine Korallenart). -svin, ett, das 
Meerichmein, der Delphin. -syra, 
en, (Bot.) der Meerampier. -sältea, 
en, bie Salzigteit des Meerwaſſers. 
-tjäder, en, der Seerabe. -trakt, 
en, Begend in ber Ser. -tÄng, en, 
-slänga, en, (Bot.) der Meertang, 
Seetang. -utter, en, bie Meer» 
otter, -varg, en, ber Seewolf 
(Fife). -vatten, ett, dad Meer- 
waffer, Seewaſſer. -vidunder, ett, 
bag Sreungebeuer. -vik, en, ber 
Meerbufen. -vind, en, ber Seer 
wind. -väg, en, die Meeresmelle. 


-växt, en, bad Meergemäcs. -yta, | 
-Rl, en, der 


en, die Meeresfläde. 
Meeraal. -Örm, en, ber Merradter, 
Seeadler. 

Hafre, en, der Hafer, Haber; gul 
som -, hafergelb, -blomma, en, 
die Haferblütbe, 
Haferbrod. -gryn, ett, die Hafer» 
—*— -gröpe, ett, das Hafer⸗ 
chrot, -gröt, en, der Haferbrei. 
-halm, en, dad Haferſtroh. -kista, 
en, bie Haferkiſte. -korn,ett, dad 
Haferforn, -kur, en, (Med.) die 
Hafercur. -IÄr, en, der Hafer- 
taten. -mjöl, ett, das Hafermehl. 
-skörd, en, die Haferernte. -80p- 
pa, en, bie Haferfuppe, der Hafer- 
ſchleim. -sädd, en, die Haferjaat. 
-säck, en, ber Haferfad. -Äker, 
en, der Haferader, 

Hafs, ett, (vulg.) die voreilige 
und nacläffige Arbeit, 

Hafsa, v. n. voreilig und nahläfs 
fig zu Werte gehen, 


-bröd, ett, dag | 


|= bort, weghaben, wegſchaffen; vers 
lieren; han har ingenting deremot, 
er hat nidts rr han har allt 
emot sig, Alles ift ihm entgegen ; — 
fram, f. Framhafva; han vill alltid 
- sin vilja fram, er will immer ſei⸗ 
nen Willen haben; - får hånder, - 
för sig, — före, unter Händen haben, 
vorhaben; — fienden för sig, den 
Feind vor fid) haben; - inne, f. In- 
nehafva; — med sig, bei fid haben, 
mit fi führen; — om sig, um fich 
haben; - om hand, verwalten ; — på 
sig, anbaben (Kleider); aufhaben 
(einen Hut); (hos sig) bei fid) haben ; 
(uppå sig) auf fid haben; det har ej 
mycket på sig, es hat nicht viel auf 
ſich; aud: es hat nicht viel zu fagen ; 
- undan, auf bie Eeite fhaffen; — 
under sig, unter fid) haben; — öfrer, 
übrig haben. 

Hafvande, a. p. habend; (T.) 
fhmanger; göra-, ſchwanger maden, 
beihwangern ; vara -, fhmanger fein, 
guter Hoffnung fein ; Fe) gå - med 
stora förslager, mit großen Plänen 
ir fhmwanger gehen. 

afveri, ett, (p. -er) die fas 
chiffbruch. 


Hag, ett, (Jagdw.) die Einfrie⸗ 
digung, der Friedwald, fag (für 
‚wilde oder gezähmte Thiere), 

Hagbok, en, (p/. -ar) bie fager 

buche, 
' Hage, en, Xpl, -ar) ber einge» 
|gåunte, eingefriedigte Pag, Det; 
ber eingefriebigte Weideplatz; Bal- 
ders —, Balders Tempelhain. 

Hagel, ett, (pl. unv.) ber Hagel, 

die Scyloßen ; der Hagel, Schrot (gum 


verie, Haverei, der 





EP. 
ser 


Hagelby 


Schießen); det faller -, e3 fällt 
Dagel, es bagelt, es ift Hagelmetter; 
skjuta med -, mit Hagel fchießen; 
falla tät som —, hageldidt fallen; 
skada af -, Hagelihaden ; (fig.) ett 
- af pilar, af kulor, af örtilar, ein 
Hagelvon Pfeilen, Kugeln, Obrfeigen. 

Hagelby, en, ber Hagelſchauer, 
tie Hagelwolfe. -bössa, en, bie 
Sagpflinte, Hagelbüchſe. -faska, 
en, der Hagels oder Schrotbeutel, | 
—korn, ett, das Hagelforn, Schrot⸗ 
forn. -mätt, ett, das Schrotmaß 
(beim Laden des Gewehrs). -pung, 
en, ber Schrotbcutel, -skur, en „der 
Hagelihauer. -sten, en, der große 
Dagel, die Shloßen. -svärm, en, 
ter Hagel«, Schrotregen ; hantiekhela 
— svärmen i benet, er belam ben 
gangen Dagelregen, die ganze Schrots 
ladung ind Bein. 

Hagla, v. n. &imp. hageln; det 
-r, cé hagelt ; ( fig.) det -de stenar, 
kulor, es hagclıe Eteine, Kugeln ;| 
det -de slängar öfver honom, es 
bogelte Prügel auf ihn. 

Haglande, ett, bas Hageln. 

Hagtorn, en, der Hagedorn (Cra- | 
taegus). lñſch. | 

Hai, en, (p/.-ar) der Hai, Hai⸗ 

Hai, (franzöf. haie) en, (wird 
aud) hä geidrieben) die Soldaten« | 
reihe bei fertlichen Gelegenbeiten ; göra | 
hai ob. hä, fid) en haie aufitellen. | 

Hai, «. (vulg.) erfhroden, bes 
frürzt. | 

Hajare, Hejere, en, (Seew.) ber | 
Blod in der Pfahlramme, | 

Haining, en, (Seew.) dad heftige | 
Schwanken der Lange nad, welches 
das Schiff im Sturme madıt. 

Hajtand, en, f. Lejontand| 
( Pflanze Leontodon taraxacum). | 

Hak, ett, (pl. unv,) die Sterbe, | 
ter Einſchnitt. 

Haka, en, (pl. -or) das Rinn; 
hafva en grop i -n, ein Grübchen 
im Rinn haben. 

Haka, en, ſ. Hakebössa. 

Haka, v.«. baten, durch Hafen 
feſtmachen ; befeftigen; — af, — fast, 
f. afhaka, fasthaka; - i, einhafen; 
— på, anbalen; — upp, aufhafen; — 
— uti, einhafen; — kant i kant, 
(Seew.) eine Boble in die anbere ber 
Fänge nad) fügen; — sig fast vid nå-| 
gon, (fig.) fih an Jemanden an⸗ 
Hammern; — sig fast vid ett ord, 
fid an ein Wort anflammern. | 

Hakband, ett, -bindel,en, bag | 
Kinnband, die Kinnbinde. -bleck, 
ett, das Kinnblech (am Harniſch). 
-bult, en, (Seew.) Bolzen mit) 
Widerhaken. -lapp, en, dad Rinn- 
tud), der Sabberlappen (ber Heinen 
Kinder). 

Hake, en, (7. -ar) ber Hafen; 
bie Klinke; aud): die Angelan Thüru. 
Kenfteric. ; aud): der (od. bad) Heftel;; 
hakar och hyssjor, Heftelnu.Schlin» 
an, Haken und Debien; lägg haken | 
på dörren, Minfe die Thür ein; Iyft 
dörren af hakarne, hebe die Thür 
aus den Angeln; (fig.) saken har | 
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en hake, bie Sache hat einen Hafen, 
ein Häldyen; ta mig tusan hakar! 
förtusan hakar! hol mich der Rudud ! 
zum Donnerwetter! 

Hakebössa, en, alterthümliches 
Schießgewehr mit Stod und Lunte 
veriehen, Hafenbüdhie. 

Hakförmig, -lik, «. hafenfür- 
mig, bafenähnlih. -näl, en, bie 
Halennadel. -pÄse, en, der Croup, 
Kropf. -ring, en, die Dehie, Defe. | 
-täng, en, die Hafenzange, Zange 
mit Hafen, 

Hal, «. glatt, ihfüpferig ; — is, 
glatted Eis - som en ål, glatt wir 
ein Aal; det år mycket -t på ga- 
torna, es ijt febr fchlüpferig auf den 
Straßen; en - menniska, - tunga, 
-a ord, ein falfcherMenic, eine glatte, 
ſalſche Zunge, glatte, falihe Worte; 
sätta en på det hala, @inen aufs 
Glatteis, in Berfuchung führen, 

Hala, v. 4, & nx, (Seew.) halen, 
holen, ziehen mittelſt Tauwerk; — in, 
- på, - ut, einziehen, daran zieben, 
hinausziehen (mittelit Tau); (fig.) 
- ut på tiden, bir Zeit in die Yänge 
zieben. [Ziehen (mittelt Tauwerk). 

Halande, ett, dad Galen, Holen, 

Half, a. (neutr, halft) halb ; en 
half tum, aln, fot, mil, riksdaler, 
timma, ein halber Zoll, eine halbe 
Elle, ein halber Fuß, eine halbe Meile, 
ein halber Thaler, eine halbe Stunde; 





jag kommer klockan half sju, id) 


fomme halb fieben Uhr, um balb fie» 
ben; ett halft år gammal, ein halbes 
Jahr alt ; vattnetsteg upp på halfva 
benet, dad Waffer ging bié an bie 
Hälfte bed Beind; - annan, - tredje 
etc., anderthalb, drittehalb; en half 
gång till sämänga, nod) ein halbes 
Mal foviel; half sorg, Halbtrauer 
(Traueranzug); till halfs, zur Hälfte. 

Half-annan, «. num, anderthalb. 
-atlas, en, der Halbatlah (halb 
Atlaß, bald Wolle). -broder, en, 
derHalbbruder, Etiefbruder. -brun- 
nen, «. halb gebrannt. -bruten, 
«a. balb gebrohen. -bränd, a. halb 
verbrannt. -cirkel, en, ver Halbe 
zirfel. -damast, en, der Halbda« 
maft. -dager, en, dad Helldunfel. 
-dragen, a. (vulg.) ej en - ande, 
nicht das Geringfte. -drucken, a. 
bafb betrunfen; halb audgetrunter. 
-dunkel, «. halbbuntel. -däck, 
ett, dad Halbverved, -död, w. 
halbtodt. -dörr, en, die Halbthür. 
-fransk, «. -kt band, Halbfranzs 
band, -Full, «. halbvoll, halb ges 
füllt; balb betrunfen. -färdig, «. 
halbfertig. -Fönster, ett, bad 
Halbfenfter. -galen, «. halbtoll. 
-galer, en, die Halbgaleere. -ge- 
nomskinlig, a, halbdurchſichtig. 
-gjord, «a. balb gemacht. -gud, 
en, der Halbgott. -gängen, «. 
zur Hälfte verfloffen (von ber Zeit); 
hon är -, fie bat die Hälfte ihrer 
Schmangerfchaft erreiht. -gÄrd, 
en, die halbe Meierei. -gärds- 
bonde, en, ter Halbmeier. -hands- 
Kke, en, der Halbhandſchuh. -kapun, 


Halkning 


en, ber Halbfapaun. -klok, = 
halbffug. -klot, ett, bie Halbfugel. 
-klädd, «. balbgefleivet. -kläde, 
ett, das Halbtuh. -kokt, «a. halb 
gefocht. —-krets, en, der Halbtreis, 
-liden, «a. halb verfloffen. -lärd, 
it. halbgelebrt. -menniska, en, 
der Halbmenjh. -metall, en, das 
Halbmetall. -mogen, «. halbreif. 
-mäne, en, ber Halbmond, -mätt, 
a. halb gefättigt. -maken, a. halb 
nadend. -nött, a. balb abgenügt. 
-part, en, ber Halbpart, Halbe 
iheid. -pelare, en, der Halbpfeiler, 
-port,en,bieDalbpforte, -pundig, 
n. balbpfündig; — kanon, ber Halbe 
pfünder. -qväden, «. halbgefungen. 
-rund, «. balbrund. -runnen, 4, 
halb ausgeleerrt. -rusig, a. balb 
beraufdht. -siden, ett, die Halb» 
feide; af —, halbfeiden. -sidenda- 
mast, en, ber halbjeidene Damaft, 
-skugga, en, der Halbfihatten, 
-skjorta, en, bad Halbhembe, 
-sliten, «. f. -nött. -slummer. 
en, der Halbidlummer. -sluten, 
«a. balb geichloffen. -spann, en, 
die Vierteltonne, -SpaArre, en, ber 
Halbiparren. -spänd, «. halbge⸗ 
fpannt, -spänn, ett, sätta bössan 
i —, ben Hahn in Ruhe ftellen. -stop, 
ett, ein halber Pott (N, ſchwediſche 
Kanne). -strumpa, en, der Halb» 
ftrumpf. -stöfrel, en, der Halbe 
ftiefel, -sula, en, die Halbiohle. 
-sula, v. a. läta — sina stöflar, 
feine Stiefeln neu befohlen laſſen. 
-sulning, en, das Befohlen, -sys=- 
kon, pl. bie Halbgefhmwifter. -söfd, 
a. noch) halb im Edjlafe. -timma, 
en, bie halbe Stunde. -tunna, en 
die halbe Tonne. -täckt, a. hald 
verbedt,. -upphöjd, a. halb erha⸗ 
ben. -vild, «. balbwild. -vokal, 
en, der Halblaut. -vuxen, -växt, 
a. halb erwachſen. -räning, en, 
dag Halbgeihoß._ -vägs, av. auf 
halbem ege. -är, ett, ein halbes 
Jahr. -Ärig, 1. balkjährig. -Ärm, 
en, der Halbärmel. -Ö, en, bie 
Halbinfel. -Ööppen, a. halb offen. 
-öre,ett, das Halbör (Münze). 
Halfhet, en, die Halbheit. 
Halfva, en, bie Halbe, Hälfte, 
Hlalfvera, v. ». balbiren; - om 
något, Etwas balbiren. 
Halfrerande, ett, Halfvering, 
en, bad Halbiren, 
Halhet, en, bie Glattbeit, 
Scylüpferigfeit (vergl. Hal). 
Halka, v. rn. ausgleiten, außglit« 
fden; han -de på glanskisen och 
föll, er glitt auf bem Glatteiſe aus 
und fiel. - af, f. afhalka; (fig.) 
- öfver, leicht über Etwas weggehen, 
(einer Gade) feine volle Aufmerk» 
famfeit ſchenken. ' 
Halka, en, ber glatte, fchlüpferige 


Weg, Steg. 
Halkig, «. glatt, fhlüpferig. 
Halkighet , en, bie Glätte, 
ES chlüpferigfeit. 
Halkning, en, dad Audgleiten, 


Ausglitſchen. 


Hall, en, (pl. -ar) die Halle, ber 
gewölhte Saal, das Säulengemach. 

Halla, v. «a, befichtigen ; ftempeln, 
plombiren im Steuerichauamt (hall- 
rätt). [fchaumeiiter, Plembirmeiſter. 

Hallmästare, en, ber Steuer, 

Hallon, ett, vie Dimbrere, -bus- 
ke, en, der Himbeerſtrauch. -glass, 
en, dad Himbeercid, Dimbeergefror- 
ned, -lukt, en, der Himbeergeruch. 
-saft, en, der Himibeerfaft. -sirap, 
en, der Himbeerfyrup. -smak, en, 
der Himbeergefhmad. -vin, ett, 
der Himbeerwein. -ättika, en, der 
Himbeerefiig. 

Hallordning, en, die Schauorb- 
nung, das Zollſtempelgeſetz. 

Hallrätt,en, dasSteuerfhauamt, 
Pombiramt, Etempelamt, 

Halm, en, der Halm, Strohhalm ; 
das Strob, der ausgedroſchene Halm, 
das Sırohfutter; ligga på -, auf dem 
Strob firgen ; täcka ett hus med -, 
ein Haus mit Stroh deden; upp- 
stoppa med, inpacka i -, mit Halm 
ausftopfen, in Strob einpaden; af-, 
ſtrohern. -ask, en, die Strobidyadh- 
tel, -band, ett, dad Strobband 
-boss, j. Boss. -bädd, en, das 
Strohlager, -dös, en, der Stroh. 
feim, Strobhaufen. -fackla, en, 
die Etrobfadel. -färg, en, dir 
Strobfarbe, -fürgad, «x. ftrohfar- 
ben. -gul, a. ſtrohgelb. hatt, 
en, der Strohhut. -korg, en, ber 
Strohkorb. -krans, en, der Stroh— 
franz. -kupa, en, ber Strobfork 
(für Bienen). -kärfve, en, das 
Etrobbund. -lada, en, die Stroh— 
fcheuer, Strobfbeune. -Iider, ett, 
der Strohſchuppen. -matta, en, dir 
Strohmatte, Strohdecke der Stroh» 
teller. -pipa, en, der Strohhalm, 
die Strobpfeife. -skärare, en, der 
Strohſchneider. -spöke, ett, ber 
Etrohmann. -stack, en, der Stroh— 
feim,_ -stol, en, der Strobftuhf. 
-strä, ett, der Strohhalm ; litet -, 
das Strobhälnihen: -sudd, en, ber 
Strohwiſch. -sück, en, der Stroh— 
fad. -tak, ett, das Strohdach. 
-tapp, en, der Strohwiſch, eine Hand 
voll Siroh. -tofs, en, der Stroh— 
wiſch. -täcka, v. a. mit Gtrob 
deden. -täcke, ett, die Strohdecke. 
-täckare, en, der Strohdecker. 
-valk, en, die Strohwulſt. -vippa, 
-viska, en, f. -sudd. 

Halning, en, (Steew.) dag Hafen, 
Holen, Ziehen (mittelſt Tauwerf), 

Hals, en, (p/. -ar) der Hals (in 
allen Bedeutungen bed deutichen Wor- 
teö); =en på en häst, en syan, ber 
Hals eines Pferdes, eines Schwanes; 
-en på en butelj, der Hals einer 
Flaſche ; bryta -en af sig, den Hals 
breden; sträcka ut -en, einen lan— 

en Hals maden; falla en om -en, 
Knaben um den Hals fallen; hafva 
ondt i -en, einen böfen Hals haben; 
jag har ondt i -en, ber Hals thut 
mir web; skära -en af sig, ſich die 
Kehle abfchneiden,; skrika med full 
-, aus vollem Halſe jchreien ; - öfver 
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hufrud, über Hals und Kopf; det 


gäller hans =, e8 gilt feinen Hals, 
fein Peben; ligga en på -en, Einem 
Auf dem Halje, zur Lan lirgen; vara 
om en -, verloren fein; infllamma- 
tion i -en, bie Haldentzündung; 
stelhet, styfheti-en, die Halsitarre; 
ondt i -en, dad Haldweh, 
Hals-band, ett, das Halöband, 
die Halsſchnurz Halie, Hallung; 
Halefoppel(vondagbhunten). -ben, 
ett, das Haldbrin. -brytande, «. 
halsbredjend. -bränna, en, das 
Sodbrennen, -böld, en, das Hals» 
gefhwür, -duk, en, das Halstuch, 
die Holdbinde,. -fistel, en, vie 
Halsfiitel. -Muss, en, die Halsent— 
zündung. -grop, en, die Kehle. 
-harnesk, ett, der Halsharniſch. 
-hugga, v. a. enthaupten. -hugg- 
ning, en, die Enthauptung. -jeru, 
ett, das Haldeiien. -kedja, en, 
die Halskette. -kläde, ett, das 
Halétuch. -knota,en, der Hals— 
wirbef, das Halswirbelbein, -kuöl, 
f. Strupknöl. -krage, en, der 
Haldfragen; krusig —, die Hals— 
fraufe. -körtel, en, die Halsdrüſe. 
-körtelsvullnad, en, die Hald- 
drüſengeſchwulſt. -muskel, en, die 
HDaldmusfel, -nerv, en, der Hals— 
nerv, -prydnad, en, ver Hald- 
ihmud, -pulsäder, en, die Hals; 
puldader. -rem, en, der Holsrie- 


men, -renisa, en, der Halsitreif, 
Halsftrih. -ring, en, der Hals: 
ring. -rätt, en, dad Haldgericht. 


-sjuka, en, -sjukdon, en, 
die HDaldfranfheit, das Halsweh. 
-snodd, en, die Haldidynur. -star- 
rig, «. balöjtarrig. -starrighet, 
en, bie Halsitarrigfeit. -stycke, 
ett, das Halsitüd. -styfhet, en, 
die Halsſtarre. -svullnad, en, 
-syulst, en, die Halsgeſchwulſt. 
-täppa, en, (Med.) die Halsver- 
topfäng. -vred, ett, (Med.) die 
Verdrebung des Haljed. -Äder, en, 
die Haldader, 

Hals, en, (T. halse) (p/. -ar) 
die Halje (dad Tau, mittel deſſen 
dag Segel berabgeboft od. ſteifgehelt 
wird); skeppet liggar för (aud): 
med) babords -ar, das Schiff liegt 
an den Badbordähalfen (d. b, der 
Wind jchlägt von der linfen Seite des 
Schiffs an). -klamp, en, (Stew.) 
die Halſtklampe, der Halſeblock. 

Halster, ett, der Fruerroft, Brate 
roft. -stek, en, der Noftbraten. 

Halstra, v. «. auf bem Rofte bra 
ten, röiten. [Braten auf dem Rofte. 

Halstring, en, das Röſten, das 

Halt, en, ter Halt, Grbalt (von 
Metallen, Münzen 20.); (fig.) den 
mannens - ar ganska svär att be- 
döma, der innere Werth dirfed Manz 
neg ift ſehr ſchwer zu beurtbeilen, 

Halt-lös, a. gehaltlos, gebaftfeer, 
-löshet, en, die Gehaltlofigkeit. 
-rik, a. gebaltreich, reid) an Gehalt, 
an innerem Werth, 

Halt, en, der Halt (auf dem 
Marie); göra -, Halt machen, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn — — — —— — — — 


Hamsig 


- — — — 


Halt! interz. halt! haltauf! 





Halt, „. fabın, hinfend, 

Halta, v. n. hinten, lahm geben; 
- på venstra foten, mit bem finfen 
Fuße binfen;.— på begge sidorna, 
auf beiden Seiten hinten, 

Haltande, «. p. binfend. subst. 
ett -, das Hinfen. 

Haltig, «. baltig, inhaftreic, 

Hammare, en, (p/. hamrar) 
der Hammer; das (Cifen-) Dams 
merwerf; liten -, das Hämmerchen, 
Himmerlein, 

Hammarhaj, en, ter Hammer» 
fi. -hjul, ett, pas Hammerrad. 
-pen, en, die Hammerfinne. -ring, 
en, der Dammerring. -skaft, ett, 
der Dammerfticl. -skatt, en, dir 
Abgabe von Hammerwerken. -xlag, 
eit, der Dammerichlag. -slagg, en, 
ver Hammerſchlag, die Schlade, der 
Sinter. -smed, en, ter Dammers 
ſchmied. -smedja, en, dır Dammır- 
ſchmiede. -verk, ett, dad Hammer— 
wert. 

Hamn, en, (välnad)ter Schatten; 
fålja en i -cch häl, Jemandem anf 
dem Fuße nachfolgen. 

Hamn, en, der Hafen, Schifis- 
halen; inlöpa i -en, in den Hafen 
einlauien; löpa ut ur -en, aus ben 
Hafın auflaufen. -bro, -bryggä, 
en, die Schiffbrücke. -fogle, en, 
der Hafenvogt, -kapiten, en, tır 
Dafencapitän. -kedja, en, tiv 
Hafenferre. -penningar, pl. das 
Dofingeld, der Dafenzell; hamı- 
och bropenningar, das Kaigeld. 
-uppsyniugsman, en, der Hafın- 
menter. [einlauien. 

Hamna, v. n. in einen Hafen 

Hampa, en, der Hanf; af-, bän- 
fon; hanväxt af —, der Hanſhahn; 
honväxtaf-, dir Hanfbenne; papper 
tillverkadt af -, das Hanipapır, 
stille der - rötes, dir Haniröne. 

Hamp-blär, p/. die Haniberte, 
-bräka, en, die Hanfbrecht. -bri- 
kare, en, der Hanfbreder,. -bräk- 
ning, en, das Hanikredien, -fro, 
ett, der Hanijame, das Haniforn. 
-garn, ett, dad Hanfgarn, -häck- 
la, en, dir Hanfhechel. kam, en, 
der Hänfkamm. -Iand, ett, der 
Hanfader, -lärft, ett, die Hanir 
leinwand. -odling, en, der Hani- 
bau, -olja, en, das Haniöl. -rep, 
ett, das Danficil. -skäfvor, en, 
pl. die Hanfihäben. -spöke, -troll, 
ett, der Strobmann auf dem Hanf 
adır. -stjelk, en, -stÄnd, ett, 
der Haniitengel. -torkning, en, 
-torkningsrum, ett, die Hanf 
barre. -Rker, en, ter Hanfader. 
-ört, -nessla, en, die Haninefel. 

Hampa sig, vo. r. (vulg.) gelin⸗ 
zen, gl den, hid) machen. 

Ha ara, v. a. håmmern; - ut, 
aushämmern, [das Hämmern. 

Hamrande, ett, Hamring, en, 

Hamsa, v. x. unadtjam, nadıldj- 
fig zu Werte geben. [feit. 

Hamsande, ett, die Unachtſam—⸗ 

Hamsig, «. unadırfam, nadläjfig- 


urn 


Hamster 


Hamster, en, (p/. -hamsirar | 


der Hamiter. -bo, die Hamſterhöhle. 
-skinn, ett, das Damiterfell, 

Han, pro. pers. (dritte Perf. 
singl.) er; - säger, tr fagt, — skrif- 
ver, cr ſchreibtz hör han, min vän, 
anmäl mig hos grefven, höre Er, 
Freunden, melde Er mich bei dem 
Graien, 

Han-bi, ett,tic Drohne. -blom- 
mia, en, Me Blume mir Staubfäden, 
männliche Blürbe. -knapp, en, der 
Staubbeutel (der Blürhen). -kön, 
ett, -slägte, ett, das männliche 
Geſchlecht. -träd, ett, männlicher 
Baum. -växt,en, männliche Pflanze. 

Hand,en,‘zi.händer) diedanp; 
liten hand, das Händchemnz högra, 
venstra handen, die rechte, linke 
Hand; Nata, afviga -en, dir flade, 
die Äußere Hand; knuten —, ge— 
ballte Hand; — full, Hand voll; vara 
kall om händerna, falte Hände ba; 
ben; gifva, räcka någon -en, Je— 
mandem die Hand geben, reichen; 
gifva en -en på något, Jemandem 
die Hand auf Etwaäs geben; taga en 
i-en, Iemanden ber der Hand nchs 
men, fallen: dg taga vi hvarandra i 
-, da biſt du grad’ fo daran wie ich; 
gifva med varm -, bei Lebzeiten 
verfdienten; hålla, fatta någon vid 
-en, Jrmanden bei rer Hand balten, 
faffen; föra en vid -en, Jemanden 
an der Hand führen; trycka ens -, 
Semandem die Dan» drüden ; knäppa 
ihop händerna, die Hände falten; 
höja händerna mot himmelen, tie 
Hände gen Simmel erbeben; lyfta 
- emot någon, dir Hand gegen Je 
ntanden aufbeben ; lägga — vid nd- 
got, Hand an Eiwas legen; lägen 
sista — vid ett arbete, die legte Hand 
an rin Werf fegen ; bära händer på 
någon, Hand an Jemanden legen; 
hafva fria händer, ireıe Hand haben ; 
händerna äro bundna pä honom, 
ibm find die Hände gebunren; räka 
i goda hinder, in guie Hände gera: 
then; hafva sin — med i «pelet, vir 
Hände mir im Spiele haben; taga 
sin - ifrån någon, irine Hände von 
Jemandem absıchen ; hålla -eu öfver 
något, die Hinde über Etwas halten; 
efter -, nad und nad, allmabfic ' 
vara för -, för -en, vorhanden sein, 
gjord för -, and freier Hand gemadıt ; 
hafva något för händer, Etwas 
unter feinen Händen haben; allting 
går honom väli-, Alles gebt ibm 
wobl von ver Hand, gelingt ibm; det 
står i Guds -, das ſteht in Gottes 
Hand; ifrän första -, aus der eriten 
Hand; - emellan, från ena -en till 
den andra, aus ciner Hand in dir 
andere; fıßn — till =, von Hand zu 
Hand; - efter —, nad) und nad; på 
egen -, auf eigene Hand; på fri —, 
aus freier Hand; på höger -, zur 
rechten Hand, zur Rechten, redts; 
taga, gifva på -, auf die Hand nehr 
men, geben; hafva om -, unter den 
Händen haben, handhaben, führen, 
regieren, verwalten; taga — om, 


taga om -, (|. Öfvertaga; till han- 
da, till hands, an, bei der Hand, zur 
Hand ; gå, komma, hålla tillhanda, 
if. Tillhandagi, Tillhandakomma, 
Tillhandahälla; köpa ur första -, 
aus der eriten Hand faufen; ur — i 
mun, aud der Hand in den Mund; 
ej }äta tillfället gå sig urhänderna, 








gifva vid -, unter bie Hand geben, 
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die Gelegenbeit nıdt aus den Hannen 
faffen; under -, unter der Hand; 


ju veritchen geben; af en -ds bredd, 
handbreit. 
Hand-arbete,ett,diedandarbeit, 
-aslöjd, en, die Handarbeit; Mas 
nufactur, -bojor, pl. die Hand» 
fefjeln. -bok, en, das Handbuch. 
-bref, ett, dad Handihreiben, 
-bräde, ett, das Handbrett (der 
Maurer). -bygel, en, der Handbü— 
gel. -bäcken, ett, das Waſchbecken. 
-duk, en, das Handtuch. fallen, 
«a, verlegen, befdamr, beſtürzt. -fast, 
se. bandieit, itarf. -fat, ett, das 
Dandiaß, Waſchfaß, Waſchbecken. 
-formig, «. handſörmig. -fäste, 
ett, der Handgriff. -fästning, en, 
das Handgrlöbniß. -gemäng, ett, 
dag Handgemenge; komma, räka i 


-, handgemein werdın. -gevär, 
ett, dad Handgewehr. -granat, 


en, die Handgranate, -grepp, ett, 
ver Handgriff. -griplig, «. band- 
greiffih, augenſcheinlich, offenbar, 
-griplighet, en, die Augenſchein— 
Iıchfiit. -hafva, v. a. handhaben. 
-hafrande, ett, vie Handhabung. 
-hafvare, en, der Handhaber. 
-häst, en, dag Handpferd. -kanna, 
en, die Øicffannv. -kassa, en, die 
Dandfaffe. -klippn’ng, en, dad 
Handeflaridhen. -klofvar, pl. 
Mie Handſchellen, Handfeſſeln. -korg, 
en, ber Handkorb. -kramning, 
en, das Händedrüchen. -kyss, eu, 
der Handkuß. -kyssning, en, 
vas Handküſſen. -lag, ett, der 
Handgriff; hafva godt -, gewandt 
in der Hand jern, den rechten Griff 
haben. -led, en, dad Handgelenk, 
-leda, v. «. an der Hand leiten; 
( fig.) führen, anfeiten. -ledande, 
ett, -ledning,en, die Handfeitung, 
Führung, Anleitung, -lexikon, en, 
das Handmwörterkud. -lik,«. (Bot.)| 
bandförmig. -lofre, en, die Hand» 
wurzel, -lägga, v. a. Hand on 
Etwas legen. -läggande, ett, 
-läggning, en, die Dandanlegung. 
-löst, av. unachtſam, ohne Vorſicht. 
-muskel, en, die Handmuskel. 































Handelsaifärer 
wehre); han har lofrat mig det 
med —, er hat mir die Dand darauf 
gegeben, -spak, en, der Hebebaum. 
-spruta, en, die Handivrigr. -stil, 
en, die Handſchrift. -styrka, en, 
die Stärke in den Händen. -städ, 
ett, der Hanbamboß. -såg, en, 
die Handfäge. -söl, ett, das Hands 
geld. tag, ett, die Handhabe, der 
Handgriff; Handſchlag. -teckning, 
en, die Handzeichnung. -tryckning, 
en,derHändedrud, das Händedrücken. 
-tragning, en, das Händewaäſchen. 
-tväl, en, die Handfeife. -vatten, 
ett, das Handwajlır. -veta, en, 
vie Pflugſterze. -vändning, en, 
der Augenblid; en —, wie mar eine 
Dand ummendet, in einem Nu, im 
Handummenden. —yxa, en, dad 
Handbril, -Rrerkan, en, die Ge— 
waltfamfeit, Handgreiflichteit. 

Handel, en, der Handel, bie 
Handlung, Handelfchaft; med 
band, Bandhandel, (als ringerichtetes 
Geſchäft mit Lager u. Comptoir) die 
Bandhandlung; idka —, Handel treis 
ben; drifva- på utrikes orter, Han— 
del nad) audfandifden Plätzen trei= 
ben; sluta - om något, einen Kauf 
über Etwas abfchließen; stå i - med 
någon, mit Jemandem im Handel 
ſtehen. 

HUandels-affürer, p.die Handels- 
geſchäſte, Handelsangelegenbeiten. 
-balk, en, (Geſetzk.) das Capitel 
von Hantelöiachen. -betjent, en, 
ber Dandlungetiener. —bod, en, 
der Kaufladen. -bok, en, das Hands 
lungsbuch, Kaufmannsbuch. -bok- 
hällare, en, der Handlungsbuch- 
halter, Gomptorift. -bolag, ett, 
die Handelsgeſellſchaft. -bref, ett, 
ver Handelsbrief. -bruk, ett, der 
Handelsgebrauch, Kaufmannsbrauch. 
-domstol, -rätt, en, das Han— 
belsgericht, -expedit, en, der Han« 
deldagent. -fart, en, die Kauf 
fahrtei. -fartyg, ett, das Hans 
delsſchiff, Raufabreeifhift. -fotta, 
en, die Handelsflotte. -Frihet, en, 
die Handelsireibeit. -fullmäktig, 
en, ter Handeldbevolimächtigte. 
-fördel, en, der Handlungsvor- 
tbeil. -fördrag, ett, ſ. -traktat. 
-företag, ett, “ie Hanbdeläunter- 
nebmung. -förhällande, ett, das 
Handelsverhältniß. -förbindelse, 
en, die Handeldverbindung. -ge- 


Imenskap, en, der Handelsverkehr. 


-gren, en, der Handelszweig, Hands 
lungszweig. -hus, ett, dag Han« 


-nerv, en, der Handnerv. -pen- delshaus, Handblungehaus. -insti- 
ningar, pl. das Handgeld, Anz tut, ett, das Handlungsinftitur, 
geld. ik; en, bie Handpike. —xolleglum, ett, das Handeldcols 
-plagg, en, ter Schlag auf die legium. -kompani, ett, die Han« 
flade Hand. -press, en, die Hands |belägejellihaft. -koloni, en, bie 
preife. -pust, en, der Handblaſe- Handeldcolenie. -kontor, ett, 
balg. -qvarn, en, die Handmühle. [das Dandeldcomptoir; Handelshaus. 
-räckning, en, die Handreichung, -lag, en, das Handeldreht, Han« 
Hülfe, ver Beiftand. -sbredd, en, delsgeſetz. -lagstiftning, en, die 
die Handbreite. -skrift, en, die Handelsgeſetzgebung. —-magasin, 
Handſchrift, dad Manuicript; i —,|ett, das Handeldgewölbe. -man, 
handicriftfich. -slag, ett, ber Hand- |en, der Kaufmann, Hanbelsberr, 
ihlag; Anſchlag (eines Schießge- |-ort, en, der Handeldort. -plats, 





Handla 


en, ber Hanbeldplag. -resa, en, 
die Handelsreife. -räd, ett, ber 
Handelsrath. -rörelse, en, der 
Handelsbetrieb, Handelsverkehr. 
-sak, en, die Handelsſache. -spe- 
kulation, en, bie Hanbeldunter- 
nehbmung. -skepp, ett, dad Hans 
delsſchiff. -skola, en, die Hans 
delsichule, Handlungsihule, -socie- 
tet, en, die Handelsgefellichaft; bie 
Kaufmannfhaft. -stad, en, bie 
Handeldftadt. -stat, en, der Hans 
delsſtaat. -system, ett, bad Hand» 
Iungsfyftem. -sällskap, ett, die 
Handelsgeſellſchaft. -term, en, 
der Faufmännifhe Ausbrud, Hands 
lungsausdruck. -tidning, en, bie 
Hanveldzeitung. -traktat, en, ber 
Handeldvertrag. -vara, en, bie 
Raufmanndwaare. -vetenskap, en, 
die Handelswiſſenſchaft. -väg, en, 
die Geſchäftsbilanz. -ärender, pl. 
die Handelsgefchäfte. 

Handla, v. a. (köpa) kaufen; 
- något af någon, Etwas von 
Einem faufen. — v. nm. (drifva han- 
del) handeln, Handel treiben; hans 
dein, thätig eingreifen; — väl, -illa, 

ut, ſchlecht handeln; han handl r 

ermed efter behag, er thut bamit 
nad) Belieben ; -— som en rättskaffens 
man, Wie ein rechtichaffener Mann 
bandeln; hår måste handlas, bier 
muß man handeln (thatfräftig ein« 
greifen); handla emot, zuwider hans 
deln; — om, handeln von (Etwa). 
- med siden, med ull, mit Eeibe, 
mit Wolle handeln; hvar handlar 
du? wo handelſt, wo faufft bu? — 
med någon, in Hanbeleverbindung 
mit Semandem fteben. 

Handlande,a. p. handelnd, Han» 
bel treibend; bandelnd, thatfräftig 
eingreifend; subst, en —, ein Han⸗ 
belsherr, Kaufmann; zuur. de -, 
die Handelnden ; die Kaufleute, Han» 
delsleute, 

Handled, ett, Handleda etc., 
(pl. -er) dad Handgelenk, f. unter 
Hand. 

Handling, en, (pl. -ar) bie 
Handlung, die That, die Handlungs» 
weile; bag Actenftüd, die Urkunde, 
bag Document; die Berhandlung, 
Abhandlung; en god, en dilig -, 
eine gute, eine ſchlechte Handlung; en 
- ämnad att till rätten ingifvas, 
ein Actenſtück, welches beim Gericht 
einzureichen beabfichtigt wird ; veten- 
skaps akademiens -ar, bie Abhand— 
lungen der Academie ber Millen- 
ſchaften. 

Handlingssätt, ett, die Hand» 
Iungsweiie, Handlungsart. 

andlofre, Handlägga, Hand- 
räckning etc., f. unt. Hand. 

Handskas, v. d, mit Handſchuhen 
bandtieren; (wirb aber nur nody fig. 
gebraudt:) ſich balgen, fchlagen, ſich 
ftreiten; fich mit Etwas befchäftigen ; 
- med någon, fi mit Jemandem 
ftreiten; om han 
fommt, ſich damit zu befhäftigen. 
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der Handſchuhz — med, — utan fin- 
grar, Handſchuhe mit Fingern, Hands 
ichube ohne Finger (Fauſthandſchuhe); 
draga, taga -arna på sig, af sig, dir 
Handſchuhe anziehen, audziehen; ( fig.) 
kasta handsken åt någon, Seman- 
dem den Handſchuh (Fehdehandſchuh) 
binwerfen; drahandskar, (ein Spiel) 
Hand auf Hand fpielen, 

Handsk-bod, en, ber Handiduhr 
od. Handfhuhmacherladen. -maka- 
re, en, ber Hanbichubmader. -ma- 
karearbete, ett, die Handſchuh— 
macherarbeit. 

Handskrift, Handsiag etc., f. 
unt. Hand. 

Handtera, v.«. bandtieren, hand« 
haben, mit Etwas umgeben; — nå- 
got, Etwas behandeln; - någon illa, 
Jemanden ſchlecht behandeln. 

Handtering, en, (p/. -ar) bie 
Handtierung; zumeilen aud: ber Er— 
werbszweig, Nahrungszweig. 

Handterlig, «. was ſich handtie— 
ren, handhaben läßt. 

Handtlanga, v. n. hanblangen. 

Handtlangande, ett, Handt- 
langning, en, das Hanbdlangen. 

Handtlangare, v. nm. ber Hand» 
langer. 

Handtverk, ett, bag Handwerk. 
-sfolk, ett, dad Handwerksvolk, 
die Handwerksleute. -sgesäll, en, 
der Handwerksgeſell. -5gosse, en, 
der Handwerksburſche. -slärling, 
en, der Handmwerfölchrling. -släda, 
en, die Handwerkslade. -smessig, 
a. bandwerfämäßig. -amälare, en, 
der Anftreiher. -smästare, en, 
der Handmwerfsmeifter. -sterm, en, 
Kunftwort der Handwerker. -sskrä, 
ett, die Handwerkszunft. 

Handtrerkare, en, (pl. unv.) 
der Handwerfer, Handwerksmann; 
pl. vie Handwerksleute. 

Handtrverkarhus, ett, bag Haus 
eines Handwerferd, fru, en, bie 
Handwerferfrau. 

Handtväl, etc., f. unt. Hand. 


Harbo 


den, ſich mühſam fortichleppen ; frå 
ten, [Habnentam, 

Hankam, en, f. Tuppkam, ber 

Hankband, ett, (Chirurg.) bag 
Haarfeil, -nål, (tveegadd) en, bie 
Nadel, mittelft welder ein Haarfeil 
unter die Haut gefhoben wird. 

Hanker, eh, (ohne 92.) der Elen— 
de, Arme, arme Teufel, der, welcher 
fi) mühſam durdhbringen muß, (vgl. 
Prackare u. Stackare). 

Hankig, «a. fräntlih; (prackig) 
arm und elenb. 

Hankigt, av. fränflidy ; in armer 
und elender Weiſe. [ſchlecht. 

Hankön, ett, dad männliche Ge— 

Hanne, en, dad Männden; der 
Hahn; kanarie -, Kanarienhahn. 

Hanrej, en, (pl. -er) ver Hahn⸗ 
rei. 

Hans, pron. pers. (genitiv von 
han) fein, feine, fein; ber, bie, das 
Seinige; det är hans hatt och icke 
min, es ift fein Hut und nidıt der 
meinige; grefven år hans vän, ber 
Graf ift fein Freund; hans höghet 
kronprinsen, Seine (Se.) Hobeit 
der Kronprinz; hans majestät ko- 
nungen, Se. Majeftat der König. 

Hanseförbundet, die Hanfa, 
Hanfe, der banfeatifche Bund; (hanse 
allein bedeutet in der altdeutichen 
Sprahe Bund, Bündniß, und das 
fhmwebdifche hanseförbundet ift fomit 
ein Pleonasmus). 

Hansestad, en, die Hanfeftabt. 

Happla, v. r. bapern; ftottern ; 
ftammeln. [ett -, bag Stottern, 

Happlande,«.p. ftotternd. subst, 

Hardtnära, praep. u. av. bart 
an, ganz nahe, dicht an, (mit Dativ); 
faft, beinahe, nahe daran; jag stod 
hardtnära honom då han hardt- 
nära var blefven ihjelslaget, id 
ftand ihm ganz nahe, alg er beinahe 
tobt gefchlagen worden wäre; hardt 
nära dåd, beinahe tobt, 

Hare, en, (pl. harar) ber Hafe; 


liten hare, bag Häschen; (fig.) der 


Hane, en, (tupp) (9. hanar)|feigling, der Audreißer; (Spridw.) 


der Hahn; -n gol, der Hahn frie ; 
(vergl. hanne) lejonhane, der Löwe 
(im Gegenfag zu der Löwin); ber 
Habn am Gewehr; spänna hanen, 
den Hahn fpannen, aufziehen. 

Hanel, en, ber Lotusklee. 

Hanfot, en, (Seew.) die Hab» 
nenpfote, ber Hahnpoot. 

Hangare, en, (GSeew.) bad vom 
Maft herabhängende Tau mit eifer- 
nem Hafen. [mehr. 

Hanjern, ett, ber Dorn am Ge- 

Hank, en, (pl. -ar) ber Henkel; 
der Handgriff; der von Reifig geflod)« 
tene Ring, mit welchem junge Bäume 
am Stügpfahl befeftigt find, mit wel«- 
dem eine JaungittertHür an ben 
Zaunpfahl befeftigt wird; (Chirurg.) 
das Haarfeil; inom — och står, ins 
nerhalb des Zauns (in ber Umzäu— 
nung brin, hinter Schloß und Rie- 
el 


r-, wenn er bazu | gel) 


“ Hanka, v. a, mit den Händen auf- 


mänga hundar äro -ns död, viele 
Hunde find ded Hafen Tob (mer von 
Vielen verfolgt wird, muß endlich 
unterliegen). 

Har-bo,. ett, dag Hafenlager. 
-fett, ett, bag Hafenfett, Haſen⸗ 
fhmalz. -fot, en, ber Hafenfuß; 
stryka öfver med -en, mit bem Ha« 
fenfuße auswiſchen. -füng, ett, 
bie Schnee-Eule. -hanne, en, bag 
Männchen beg Hafen, der Rammer. 
-hjerta, ett, das Haſenherz, ber 
Hafenfuß, Feigling. -hjertad, a. 
bafenfüßig. -hona, en, die Häfin, 
ber Mutterhafe, Seghafe. —hund, 
en, der Hafenhund. -här, ett, das 
Hajenhaar. -jagt, en, die Hafen« 
jagd; med harhundar, Haſenhetze. 
-krank, en, die Rieſenſchnake. 
-käl, en, ber Hafenfohl, Rainkohl. 
-kött, ett, das Hafenfleiih. -löpe, 
en, das Hafenladb. -mun, en, 
das Dajenmaul. -mynt, «, hbafen« 


Handske, en, (pl. -handskar) | winden; v. mx. (vu/g.) fidy durchwin- ſchartig. -mynta, en, (Bot.) bie 


Harf 


Haſenmünze. -nät, ett, das Hafen« 
net. -pastej, en, bie Hafenpafkte. 
-skinn,ett,dasHajenfell. -spräng, 
ett, der Hafenfprung. -spär, ett, 
bie Hafenfpur, Hafenfährte. -stek, 
en, ber Hafenbraten. -syra, en, 
(Bot.) ber Sauerflee. -tass, en, 
Die Hafenpfote. -uggla, en, die 
Shleiereufe.. -ull, en, (Bot.) eine 
Art Wollgrad. -unge, en, bad 
Häschen. -väpling, en, f. -syra. 
-värja, en, (fig.) taga till -n, das 
Hafenpanier ergreifen, -äple, ett,| 
vie Trüffel. -Öga, ett, das Hafens 
auge. -Ögd, «. hafenäugig. -Ögd- 
het, en, die Hafenäugigfeit. 
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-lekare, -spelare, en, der Hars 


fenfpieler, Harfner, Harfenift, Har— 
fenfchläger. -spelerska, en, bie 
Harfenfpielerin, Harfnerin ; das Dare 
fenmädchen, diedarfeniftin. -sträng, 
en, die Harfenfaite. -ton, en, ber 
Harfenton. 
Harpois, Harpoisa, f. Har- 
pöits, Har öltsa. 
Harpun, en, (pl. -er) bie Hare 
Harpunera, v. «. harpuniren, 
mit der Darpune tödten, [pye. 
Harpy, en, (Mytbolog.) die Harz 
Harpölts, en, (Schifisbau) ges 
fochtes und abgeihäumtes Harz mit 
Fett vermifht, zum Verdichten der 


Harf, en, (pl. harfvar) bie Egge. | Boblenfugen, Bolzenlöcher 2c. 


-hake, -krok, en, der Eggenbafen. | 


Harpöitsa, v. «. mit harpöits 


—pinne, en, bie Eggenzinte. -stock, | (vergl. vorſtehendes Wort) beihmie- 


en, der Eggenbalfen. | 


Harfning, en, dag Egen, Eggen. 

Harfva, v. «. cyen, eggen. 

Harka, en, die Jäthacke, Jäthaue, 
Harte. 

Harka, v. «a. barfen, jäten. 

Harkande, ett, Harkning, en, 
Das Harten, Säten. [fpern. 

Harkla, v. a. räufvern, fih räu- 

Harklande, ett, Harkling, en, 
Das Räufpern, der Auswurf. 

Harlekin, f. Arlekin. 

Harm, en, ter Berdruß, Gram, 
Unwile; med -, mit Unwillen; 
släcka sin - på någon, feinen Muth 
an Semandem fühlen, feinen Zorn an 
Semandem auslafien. -full, 4. vers 
vrießlih. -1ös, «. harmlos, 

Harmas, v. d. ſich grämen; — öf- 
ver något, über Etwas ärgerlid, 
verbrießlid, unmillig fein. 

Harmlig, «. Verdruß ober Gram 
erregend, verdrießlich, ärgerlich, krän⸗ 
kend. 

Harmoni, en, die Harmonie, Ue⸗ 
bereinſtimmung. -lära, en, bie 
Harmonil, Wohlllangslehre. 

Harmoniera, v. n. harımoniren, 
übereinftimmen. 

Harmonika, en, (Mufifinftrus 
ment) die Harmonica, das Glas— 
glodenfpiel. leinſtimmend. 

Harmonisk, «. harmoniſch, über» 

Harmsen, «a. verbrießlih, gräm⸗ 
Tid), ärgerlich, unwillig. 

Harmun, Harmynt etc., f. unt. 
Harbo etc, 

Harnesk, ett, ber Harniſch, Pan 
zer; (Weberei) Harniih; klådd i -, 
bepanzert ; sätta någon i -, Jemans 
den in ben Harniſch bringen, erzürs 
nen. -bräde, ett, -planka, en, 
das Harniſchbret (der Weber). 
-klädd, «. bepanzert. 

" Harpa, en, (p/. harpor) bie 
Harfe; das Drahtfieb (Sieb für Kies, 
Erbe, Getreide ıc., rissel); spela, 
leka pß harpa, die Harfe fpielen, auf 
der Harfe fpielen, die Harfe fchlagen ; 

g. vulg.) en gammal harpa, ein 

altes haflidges Weib. 


ren, verdichten. 
Harpungar, en, die Pflanze Cu- 
culatus Behen. [artiger Flußfiſch). 
Harr, en, bie Aeſche (ein forellen« 
Harskla, v.r. räufpern, fi räus 
fpern. (Harbo etc. 


; Hedenhås 


Hastig, a. baftig, eilig, ſchnell, 
fhfeunig; plöglih, unvermutbet; 
bigig, jäbgornig, auffahrend; en - 
dåd, ein plöglicher Tod. 
| Hastighet, en, die Haftigkeit, 
‚Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Eile; 
ber Jähzorn, hitzige Sinn. 

Hat, ett, der Haß; af —, aus 


[pune. Haß; bära, hysa - till un Sn , Jes 


manden baffen, Haß gegen Jemanden 
begen; Adraga sig -, Hab auf fid) 
laden. -full, 4. gehäſſig, feindfelig. 
Hata, v. a. baffen. 
Hatande, ett, das Haffen. 
Hatare, en, ber Hafler, Feind, 
Hatt, en, (pl. hattar) der Hut 
(in allen Bedeutungen der beutfchen 
Sprade); liten hatt, das Hütchen; 
der Helm (an Deitillirteffeln 20.); 
manshatt, Herrenhut; fruntimmer- 
hatt, Damenbut; sätta -en på sig, 
den Hut auflegen; taga af sig —en 
för någon, den Hut vor Jemandem 
abnehmen, abziehen; hafva -en på, 
den Hut aufbaben; draga ned -en 


Harspräng, Harsyraete., f. unt. Sfrer ögonen, ben Hut in bie Augen 


Harts, ett, dad Darj. -kaka, 
en, der Harzkuchen. -kokning, en, 
das Harzfieden. -lik, a. harzidıt. 

Hartsa, v. «. verpichen (Flaſchen 
und vergl.). . 

Hartsig, a. harzig. 

Hartsning, en, das Verpichen. 

Haruggla, Harunge, Harvärja, 
f. unt. Harbo etc. 

Has, en, dag Gielenf an ben Hin- 
terfüßen der Thiere; björnen reste 
sig på -arna, ber Bar richtete fich 
auf den Hintertatzen in die Höhe. 

Hasa, v. a. geniden, im Genid 
durdiftoßen. 

Hasa, en, abgenugter Schub. 

Hasa, v. «. ⸗ ned, herunter ober 
binunter ichleppen, 

Hasard, en, das Hafarb ob. Has 
zard, Wagftüd, der Zufall. -spel, 
ett, dad Haiardipiel. 

Haspe,en, berXhürriegel, Drüder, 

Haspel, en, die Daipel, Weife. 

Haspla, v. «a. bajpeln. 

Hasplande, ett, dag Hafpeln, 

Hassel, en, die Hafel, Hafel- 
ftaude, der Hafelftraud. -buske, 
en, der Hafelbuidh. -knopp, en, 
bag Hafelfäghben. -käpp, en, ber 
Hafelftod, die Haſelruthe. -mus, 
en, die Hafelmausd. -nöt, en, die 


Hafelnuß. -nötolja, en, das Has 
felnußöl. -skog, en, das Halcl- 
holz. -spö, ett, die Hafelruthe. 


-trä, ett, tas Hafelholz. 

Hast, en, die Gile; i -, eilig, ger 
fhwind; plöglidı, auf einmal; i stör- 
sta —, in aller Eile, eiligit. -verk, 
ett, in ber Eile od. überhin gemachte 
Arbeit. 

Hasta, v, mn. eilen; ſich beeilen ; - 
med något, fi beeilen Etwas zu 
thun; fid) mit Etwas übereilen; ar- 
betet -r, bie Arbeit hat Eile; — pÉ, 


drücken j sätta -en på sned, ben Hut 
ſchief auffegen; -en af! den Hut 
herunter! (Hutmacher) sätta upp en 
-, ben Hut über den Stod ſchlagen; 
uppfästa en -, einen Hut aufitugen. 
Hatta, v. «. bededen, überbeden, 
3. B. eine Hode Getreide. 

Hatt-ask, en, bie Hutſchachtel. 

-band, ett, das Hutband. -borste, 
'en, die Hutbürfte. -brätte, 
-bärd, en, ber Hutrand, die Hut⸗ 
främpe. -fllt, en, ber Hutſilz. -fo- 
der, ett, das Hutfutter. -fodral, 
ett, dad Hutfutteral; aud): der Hut⸗ 
überzug. -form, en, die Hutform. 
-galon, en, die Huttreffe. -han- 
del, en, ber Huthandel. -hängare, 
en, ber Hutrehen. -kant, en, die 
Huttante. -kull, en, der Hutlopf. 
-makare, en, der Hutmader. -ma- 
keri, ett, die Hutmacherei. -maker- 
ska, en, die Hutinacherin. -skyfre, 
-skygge, ett, der Hutrand, bie 
Hutframpe. -snöre, ett, die Hut⸗ 
fhnur. -spänne, ett, die Hut- 
ſchnalle. -stock, en, ber Hutitod. 
-stofferare, en, der Hutitaffirer. 
-stämpel, en, derDutftempel. -tof, 
ett, ber Hutfilz. -tofs, en, die Gut» 
troddel. -träns, en, die Rund— 
ſchnur am Hut. 

Haubits, en, (p/. -er) bie Hau« 
bige (Art Kanone). -batteri, ett, 
die Haubipbatterie. 

Havari, ett, (pl.-er) f.Hafvari. 

Hazard, en, |. Hasard. 

| Hebbja, v. n. plappern, unvers 
ſtändlich ſprechen. 

Hebbjande, ett, das Plappern. 

Hed, en, (pl. -ar) bie Gaide; i 
skog och hed, im Wald u. auf der 
Haide. [islandifhe Moos, 

| Hedemossa, en, dag Haidemoo®, 
| Hedenblomster, ett, (Pflanze) 


Harpa, (rissla) v.«. fieben, burdh» | beſchleunigen, treiben; — på med af- | gelbe Katzenmünze. 
fieben, durchſchlagen durd ein Draht⸗ |resan, die Abreiie beeilen, 


fieb. 


Hastande, ett, die Eile, Eilfers 


Harp-klang, en,berharfenklang. | tigkeit. 


Hedendom, en, das Heidenthum. 
Hedenhös, (hedenhögs) «a. heid- 
niſchen Zeiten entitammend; frän —, 


Heder 
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Hellre 


aus den heidnifchen Zeiten, aus dem I dienft. -titel, en, der Ehrentitel, |Firdpliche Feier; till, fore, under, ef- 


Heidenthume ; i — timma, zur heid» 
niichen Zeit. 

Heder, en, (ohne pl.) f. Mur- 
grön, die Pflanze Immergrün. 

Heder, en, (ohne p/.) die äußere 
Ehre, die Ehrenbezeigung, der Ruhm; 
die Rechtfchaffenheit; das Ehrgefühl; 
det skall ni ha - af, das wird Ih— 
nen Ehre maden, Sie werden Ehre 
damit einfegen; hvar och en år män 


om sin —, Jedem ift feine Ehre lieb; | 


komma till -, gu Ebren gelangen; 
vara i —, in Ehren, in Anfehen ſtehen; 
gå ifrän nägot med -, fid) mit Ehren 
aus einer Sache ziehen, mit Ehren 
davon fommen; det lände honom 
till -, es machte ibm Ehre, ed ge» 
reichte ihm zur Ehre; för -nsskull, 
ehrenhalber ; på od. vid min —, bri 
meiner Ehre; göra sig en - af nå- 
got, fidy eine Ehre aug Etwas machen; 
visa någon -, Iemandem Ehre er— 
weifen; han år en manaf-, er ift 
ein Mann von Ehre; han år utan all 
-, er bat feine Ehre im Leibe, 
Hederlig, «. ehrenwerth; bieder, 
brav, rechtſchaffen; anfehnlih; ans 
ftändig, ebrbar (von Frauen); en 
hederlig karl, ein ehrenwertber 
Mann, ein Biedermann; af- familj, 
aus guter Familie; en — flicka, ein 
anfländigeds Maden; det var he- 
derligt gjordt af honom, das war 
rechtihaffen von ihm gehandelt; en 
hederlig gäfva, ein anfehnliches Ge⸗ 
ichent; visa sig — emot någon, fid) 
ehrenwerth (aud) freigebig) gegen Ser 
manden erzeigen; det år en hederlig 
herre, das ıjl ein freigebiger Herr; 
en - inkomst, eine anjtandige Ein 
nabme. 
Hederligen, au. in ehrenmwerther 
10. Weife, f. oben unt. Hederlig, «. 
Hederlighet, en, die Ehrenhafs 
tigfeit, Ehrbarteit, Anſtändigkeit, 
Biederfeit ; vergl. Hederlig, «. 
Hedersam, «. freigebig, anfehn- 
Lich, reichlich). [feit, 
Hedersamhet, en, die Freigebig— 
Heders-betygelse, -bevisning, 
en, die Ehrenbezeigung. -bror, en, 
win ebrenwerther Ka. mein 
werther Freund, -dag, en, ber 
Ehrentag. -drägt, en, das Ehren» 
Heid, -embete, ett, dad Ehren— 
amt. -gubbe, eu, der Ehrenmann, 
Ehrengreid. -gumma, en, das 
Ehrenweib, die Ehrenfrau, -kläd- 
ning, en, das Ehrentleid. -känsla, 
en, das Ehrgefühl, -ledamot, en, 
das Ehrenmitglied. -Löfte, -ord, 
ett, das Ehrenwort, -—man, en, 
der Ehrenmann, brave, rechtſchaf⸗ 
fene Mann, Biedermann. -namn, 
ett, der Ehrenname. -post, en, 
die Ehrenftelle. -punkt, en, ber 
Ehrenpunct. -sabel, en, der Eh» 
renfäbel. -sak, en, die Ehrenface, 
der Ehrenhandel. -skuld, en, die 
Ehrenfhuld. -skänk, en, das Ehe 
rengeſchenk. -strid, en, der Ehren» 
ftreit. -tecken, ett, Dad Ehren— 
jeihen, —tjeust, en, der Ehren» 


|| 
i 


-upprättelse, en, bie Ehrenrepa⸗ 
ration, Genugthuung. -vakt, en, 
die Ehrenwache. -rärd, «. ehren«- 
werth, ehrenvoll. 

Hedning, en, (p/. -ar) der Hei» 
de, der Nichtchriſt. 

Hedningshud, en, die Heiden« 
haut (die Oberhaut neugeborener in» 

Hednisk, «. heidniſch. [der. 

Hedra, v. «. ehren, Ehre maden ; 
beehren ; - sina föräldrar, feine El— 
tern ehren; det -r mer hans hjer- 
ta, än hans förständ, das madıt feis 
nem Herzen mehr Ehre, als feinem 
Berftande; han har -t mig med ett 
besök, er hat mid) mit einem Beſuche 
beehrt, - sig, v. r. Ehre einlegen. 

zer a, p.ehrenvoll, rühm⸗ 
lich. 

Hej! Hejsan! inter, heidi! hei— 
-dundrande, 4. (vu/g.) ſtatt⸗ 
Tid). 

Hejare, en, die Handramme, 
Jungfer, Heje (7'. der Pflaſterer). 

Hejd, en, die Zurüdhaltung, 
Mäbigung; det år ingen - med ho- 
nom, er hält weder Maß noch Ziel, 
er fann fidy gar nicht mäßigen, 

Hejda, v. a. zurüdbalten, hems 
men, aufbalten, — sin vrede, feinen 
Zorn zurüdbalten, - sig, v. r. ſich 
enthalten, ſich mäßigen. 

Hejderidare, en, der Heibereiter. 

Hejduk, en, ber Heidud, 

Hektik, en, die Heftif, Schwind- 
jucht. [iüchtig. 

Hektisk, a. hektiſch, ſchwind- 

Hel, interz. Heil! hel dig! Heil 
bir! 

Hel, a. ganz; voll, völlig; (ej 
skadad, ej söndrig) ganz, unbeihä- 
digt; (helad) heil, geheilt; — och 
hällen, ganz, gänzlich, völlig, ganz 
u. gar; helt och hället, ganz, ganz 
und gar, gänzlich; -a verlden, bie 
ganze Welt; -a dagen, den ganzen 
Tag; ett -t tal, eine ganze Zahl; 
ett -t glas vin, ein Glad voll Wein, 
ein volled Glas Wein; -a summan, 
die ganze, volle, völlige Summe; vi 
ha unnu -a ftta dagarna på oss, 
wir haben nod) volle acht Tage; in- 
gen fönsterruta har fätt blifva -, 
feine Fenſterſcheibe ift ganz geblieben; 
-t allena, ganz allein; (vudg.) han 
år en — karl, er ift ein ganzer Dann ; 
i det -a, im Ganzen; ett -t, ein 
Ganzes; i det -a taget, im Ganzen 
genommen. 

Hela, v. «a. heilen; helas, heilen, 
geheilt werben; helad, heil, geheilt. 

Helbregda, «. friſch und gefund, 
wohlbebalten. 

Hel-broder,en, feiblicher Bruder. 
-fri, «. ganz und gar frei. -gju- 
ten, 4. ganz gegoſſen. -gryn, pl. 
Gerftengraupe. -siden, ett, ganz 
Seivenzeug. -skinnad, «. mit hei⸗ 
fer Haut. -slügt, «. vollbürtig, 
feiblih, -spänd, «. völlig gefpannt. 
-syskon, pl. leibliche Geſchwiſter. 
-syster, en, bie leibliche Schweſter. 

Helg, en, das firchliche Feft, die 


ter helgen, zum, vor, während, nad 
dem Kefte; jul-, päsk-, pingst-, 
Weihnachts», Diter-, Pfingitieit. 
-afton, en, ber Heiligabend, 

Helga, v.«. heiligen; (egna) wid» 
men, weiben; — guds namn, ten 
Namen Gottes heiligen; helga sitt 
lif ft gud, jein Peben- Gott weiben; 
- (egna, tillegna) någon en bok, 
ett verk, Jemandem ein Bud, ein 
Werk widmen, bedbiciren; — sina 
krafter åt statenstjenst, feine Kräfte 
dem Staatsdienite widmen. 

Helga, Helge, zuſammengezogen 
von heliga u. helige (helig). 

Helgamannasamfund, ett, die 
Gemeinſchaft der Heiligen. 

Helgande, ett, die Heiligung ; die 
Widmung, dasHeiligen, die Weihung, 
das Meihen. 

Helgd, en, bie Heilighaltung; 
(okränkbarhet) Unverletzlichkeit, Un⸗ 
derbrüchlichteitz hålla i —, heilig bals 
ten; lagarnes -, die Unverbrüchlich— 
feit der Geſetze; rättvisans —, Die 
unverlegfiche Gerechtigkeitspflege. 

— en, der Feiertag, Feft« 
tag. -sklädning, en, das Feier- 
tagsffeid. Faudy: die Reliquie. 

Helgedom, en, das Heiligehum; 

Helgelse, en, die Heiligung. 

Helgemessa, en, das Allerhei« 
ligenfeit. 

Helgerän, ett, ber Kircenraub, 
Heiligthumsraub, die ruchlofe Hand» 
(ung. 

Helgesmäl, ett; der heilige Abend 
vor einem Fefte; ringa —, ein Feſt 
einläuten, 3. 

Uelgon, ett, derHeilige, die Heilige. 
-bild, en, das Heiligenbild. -glans, 
en, der Heiligenglanz. -sken, ett, 
der Heiligenfdein. [Ganges. 

Helhet, en, die Ganzheit, ein 

Helig, «. heilig; göra sig —, den 
Heiligen, Andächtigen ſpielen; -a 
min, heilige Männer, -görsy, v. . 
heiligen, heilig machen. -görelse, 
en, die Heiligmabung.  _, 

Helighet, eu, bie Heiligfeit. 

Hell, i. Hel. 

Hellebard, en, bie Hellebardt. 

Helleknoppar, pl. (Bot.) die 
weiße Fettbenne, 

Heller, av. (in Verbindung mi! 
icke u. ej) icke -, aud nicht, ned 
weniger, viel weniger; han vill det 
ej och jag icke heller, er will es 
nicht und ich aud) nicht; det år icke - 
sant, das tit aud) nicht wahr; det år 
icke 82 roligt heller, bas ift gerabt 
nicht fo febr amiüjant; det år ingen- 
ting att skratta åt heller, dat ift 
auch nicht zum Lachen ; hvad heller, 
jag måste lefva eller då, så etc, 
mag ich nun leben op. ſterben, fo 20 

Hellre, av. (comp. von gern) 
lieber; — dricka vatten än VID, lies 
ber Waffer als Wein ırinfen; = 
än lefva som en slaf, fieber fter?en 
als wie rin Sclave leben; JU BE 
dess—, je eher je licher; så 5 
som, um fo lieber afs, um fo eher als · 


Helna 


H»Ina, v. n. (wenig gebräuchlich), 
f. Helas. [der Juden, 

Heloffer, ett, dad Brandopfer 

Helpension, en, bie ganze Pen» 
fion (ſowohl Lehrſtunden als Koft u. 
Logis). 

Helpensionar, en, Einer ber bie 
ganze Penfion bat, f. Helpension. 

Helpläster, ett, das Heilpflafter. 

Helsa, en, (ohne 77.) dit Geſund⸗ 
beit; hafva =, vara vid-, Geſundheit 
haben (genießen), bei Geſundheit fein; 
komma till helsan, wieder gefunden; 
förlora --n, die Befundheit verlie- 
ren, einbüßen; förstöra sin helsa, 
feine Geſundheit zerftören, zerrütten; 
vacklande-, ſchwache, wadelige Ge— 
jundheit; hur står det till med hel- 
san? wie ſteht ed um Ihre Gefund» 
heit? 

Helsa, v. «.& n. grüßen; — ho- 
nom frän mig, grüßen Sie ihn von 
mir; — god dag, guten Tag fagen; 
de helsa icke på hvarandra, når de 
mötas, fie grüßen fid nicht, wenn fie 
ſich begegnen ; jag ber helsa, ich bitte 
zu grüßen ; jag skall helsa från min 
bror, id) fell von meinem Bruder 
grüßen; - på någon, Jemanben br» 
funden; — på mig i afton, beſuche 
mich heute Abend, 

Helsning, en, (p/.-ar)bder@ruß, 
das Compliment; die Empfehlung; 
göra sin - för sällskapet, bie Ge— 
jellichaft begrüßen; besvara -en, den 
Gruß ermwicdern; anmäl, framför 
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da, Höllenbrut; -s eld, Höfllenfeuer; 
-8 lukt, Höllengeftanf ; -s hår, Höls 
fenbeer; -s hetta, Höllenhitze; -—s 
pina, Höllenprin ; -s pläga, Höllen- 
marter; -s qval, Höllenqual; -s af- 
grund, Höllenpfubl, Abgrund ber 
Höfle; -s Ängest, Höllenangſt; ned- 
stigande till -t, Höllenfahrt. 

Helvetes-ande, en, ber Höllen— 
geil. -brand, en, ber Höllen« 
brand, -füärd, en, die Höllenfahrt. 
-flod, en, ber Höllenfluß. -fur- 
ste, en, der Höllenfürſt. -hund, 
en, ber Höllenhund. -machin, 
en, bie Höllenmafdine. 

Helvetisk, at. hölliſch. 

Hem! inty. f. Hm! 

Hem, ett, (p/. unv.) die Woh- 
nung, dad Haus; bie Heimath: hus 
och hem, Haus u, Hof; icke hafva 
något -, feine Heimath haben, nir- 
gends zu Haufe fein; icke hafva nå- 
got stadigt —, feine bleibende Stätte 


Hemma 
oder verfertigt. -gRende, ett, das 
Heimgehen, der Heimgang. -gÄng, 
en, —* der Haudfriedens- 
brud; göra —, Gewalt gegen Jeman« 
den in beffen eigenem Haufe brauchen. 
-ifrän, av. von Haufe. -kalla, 
dv... nad) Haufe berufen. -kallelse, 
en, bie Zurüdberufung nad) Haufe. 
-komma, v. n, nad) Haufe fommen, 
zurüd fommen. -komst, en, bie 
Heimkunft, Ridfebr. -komstöl, 
ett, die Nachhochzeit. -köra, v. a. 
&n. beim fahren ; auch: heim treiben. 
-körande, ett, -körning, en, 
das Heimfahren ; aud): die Heimtreis 
bung. -lof, ett, die Erlaubniß nad) 
Haufe zu gehen. -ort, en, die Hei» 
math. -qvarn, en, die Hausmühle, 
-resa, en, die Heimreife, Rüdreife, 
-sed, en, heimifche Sitte. -sjuk, 
‚ee. beimfieh, heimfrant; vara -, das 
Heimweh haben. -sjuka, en, das 
Heimweh, die Heimfucht. -skicka, 





haben; han har sitt - i hotellet, er v. «. nad Haufe ſchicken, beim ſchicken. 
wohnt im Hotel; gå, begifva sig, |-skickande, ett, -skickning, 
förföga sig —, nad Haufe gehen; få, en, die Heimjendung. -skjuta, v. 
taga - ett spel, ein Spiel gewinnen. |a. f. -ställa, -slöjd, en, das 

Hem, «v. nad) Haufe; beim; gR/häusliche Gewerbe, -springa, v. 
-, nad) Haufe geben, fih nad Haufen. nad) Haufe, beim laufen. -ställa, 
begeben; de gingo - till honom, v. a. anheim ftellen (Bemanden Et— 
fie gingen nad) feiner Wohnung; was). -ställande, ett, -ställ- 
längta -, ſich nad) Haufe, nach feiner | ning, en, dieAnheimjtellung. -synd, 
Heimath fehnen; Iysa en -, Jeman- |en, die Schooßſünde, Lieklingsfünde, 
dem beim leuchten ; utan —, beimath- |-sända, v. «. -sändning, en, f. 


los. 
Hem-afvel, en, die einheimiſche 


'-skicka, -skickning. -söka, v. 
ja. ‚beimfuhen. -sökande, ett, 


min - till N. N., vermeiden Sie N. | Züchtung. -bagare,en,der&dwarz- |-sökning, en, die Heimfuchung. 


N. mein Compliment, fagen Sie 
N. N. meine Empfeblung; jag har 
-ar frän honom, att han vill ha 
igen sin bok, ich follte eine Empfeb- 
fung von ihm fagen, (und) er liche 
ſich jein Buch wieder ausbitten; jag 
har framfört er - till honom, id 
habe ibm Ihre Grüße überbradt. 

Helso-bad, ett, das Gefundbab. 
-brunn, en, der Gejundbrunnen, 
-dag, en, gelunder Tag. -gudin- 
na, en, die Göttin der Geſundheit. 
Kaffe, ett, der Geſundheitékaffee. 
-källa, en, die Heilquelle. -t&, ett, 
der Gefuntheitsiher. -tillständ, 
ett, der Geſundheitszuſtand. -Vat- 
ten, ett, das Geſundwaſſer. 

Helsosam, a. gejund, heilfam, 
nützlich. 

Helsosamhet, en, die Geſund— 
beit, Heilſamkeit, Nüglichfeit. 

Helsot, en, die töbtliche Krank. 
beit; det blir hans-, das bringt ihn 
ins Grab. 

Helst, av. superl. vongerna, am 
Tiebften; det går jag -, das thue id) 
am liebften; hvilken, hvad som -, 
wer, waß es aud) immer fei; når som 
-, zu jeter Stunde, wann ed aud) 
immer fei ob. fein mag; vare der- 
med huru som -, dem fei wie ibm 
wolle, wie dem auch fei. 

Helst, conj. (1 synnerhet som) 
zumal da, befonder® da, 

Hetting, en, (Bot.) ber wilbe 
Flachs. 


Helvete, ett, die Hölle; -8 affö- chen. 


bäder, -bakad, «, gu Haufe ges 
baden, hbausbaden. -bjuda, v. a. 
zum Miederkauf oder zum Borfauf 
anbieten. -bringa, v. a. heim 
bringen. -bryggare, en, der Brau— 
wirth. -brygd, en, dag Gebräude 
zum Haudbedarf, zu Haufe gebrautes 
Bier, -bud, ett, bag Anerbieten 
zum Wiederkauf oder zum Vorkauf. 
-bäda, v. a. nad) Haufe berufen. 
-bära, v. a. nad) Haufe bringen, 
tragen; beim bringen; — tacksägel- 
se, Dan! abitatten; — offer, Opfer 
barbringen. -dags, av. Zeit nad) 
Haufe zu geben. -dufva, en, bie 
Haustaube, -fall, ett, der Heimfall, 
Rüdfall. -falla, v. n. beimfallen, 
anbeimfallen (Jemandem). -fallen, 
a, r beimgefallen (Jemandem). 
-fallsrätt, en, dad Heimfallsrecht. 


-tamd, «. zahm, gezäbmt. -tÄ 
ett, der Hrimzug, Rüdzug. lan 
v.n. nad) Haufe ziehen. -vandra, 
v.n, nad Haufe, beim wandern. -vi- 
8A, v. «a. Einem den Weg nah Haufe 
weifen. „„vist, ett, bie Wohnung, 
MWohnftätte. -väfd, a. zu Hauie 
gewebt; -dt lärft, Hausleinen. -väg, 
en, der Heimweg, Nüdweg. -Ät, 
av. nad) Haufe, nad) der Heimath. 
Hemlig, «. heimlich; geheim; ett 
-t anslag, ein beimlicher, geheimer 
Anfchlag; hålla -, geheim halten, 
verheimlichen ; —a rådet, der geheime 
Rath; -t Råd, Geheimer Rath; — 
kärlekshandel, heimliche Liebeshän— 
del; — bikt, Ohrenbeichte. 
| ,.Hemligen, Hemligt, av. heims 
|Tic, insgeheim. 
| Hemlighet, en, das Geheimniß, 


-fara, v. n. nad) Haufe, beim fahr die Heimſichkeit; känna ens -, um 
ren. -farande, ett, -fart, en, Jemandes Geheimnik willen; göra 
die Heimfahrt. -frid,en, ber Haus- |en — af något, ein Geheimniß aus 


friede. -fägel, en, ein zahmer Bogel. 
-född, a. zu Haufe aufgezogen. 
-följd, en, f. -gift. -föra, v. a. 
nad Haufe bringen, heim führen. 
-förande, ett, bie Heimführung ; 
brudens -, bie Heimführung der 
Braut im ihre neue Wohnung. -für- 
lofning,en, die Beurlaubung -för- 
lofra, v. «. beurlauben. -förning, 
Mitgabe, Mitgift, das Heirathdgut, 
die Ausftattung; till - för fattiga 
flickor, zur Ausftattung armer Mäd« 
-gjord, a. zu Haufe gemacht 


— 


Etwas machen; religionens -er, bie 
Geheimniſſe der Religion; yppa sina 
'=er för någon, Jemandem feine Ges 
‚heimniffe, feine Heimlichleiten ent— 
dechen. -sfull, «. gebeimnißvoll, 

-skrämare, en, ber Geheimniß- 

framer. [lihhaltung. 
| Hemlighällande, ett, die Heim« 
| Hemma, «av. ju Haufe; vara —, 
zu Haufe fein; hälla sig -, fi zu 

Haufe halten; -— hos mig, dig etc., 
zu Haufe bei mir, bei dir 2c.; sitta-, 
zu Haufe figen; hvar år du -? wo 

bift bu zu Haufe? woher bift du? 


Hemman 


(fig.)vara-iensak, en vetenskap, 
zu Haufe, bemwandert in einer Sache, 
einer Wiffenichaft; ej vetahvar man 
år —, weber ein noch aus wiflen, con— 
fu® fein; jag skalllära honom hur 
han år — id) werde ihn züchtigen; 
jag märker nog hvar han år —, 
ich weiß ſchon was er beabfictiat, 
was er will; år ni — der? ift das 
Ihre Abſicht? 

Hemman, ett, das Bauergut, der 


Hof; akademi-, barnhus-, bergs-; 


mans-, hospitals-, krigsmanshus-, 
skolehemman, zur Unterhaltung ber 
Akademien, Waiſenhäuſer, Bergwerte, 
Hofpitäfer, Anvalidenbäufer, Schus 
fen angelegte Bauerngüter. 
Hemmans-arrendator, en, der 
Pachter eines⸗ Meierbofd. -bruk, 


ett, der Anbau eines Hofed. -bru« | 


kare, en, der Anbauer eined Hofes, 
Adermann ; pl. die Aderleute. -klyf- 
ning, en, die Zertheilung der Höfe 
in tleinere Aderwerfe. -ränta, en, 
der Grundzins. -Ägare, en, der 
Hofeigenthümer, -tal, ett, bie 
Größe des Hofes; aud): Anzahl der 
Höfe, 

Hemorrhoider, pl. die Hä— 
morrhoiden, der Blutfluß, die gol— 
dene Aber. 

Hemorrhoidalisk, a, hämor» 
rboidal, hämorrhoidalifc. 

Hemsk, «. ſchauerlich, düſter, fin— 
ſter, grauenvoll, wild, zeritört. 

Hemskhet, en, wildes, zerſtörtes 
Ausiehen, grauenvoller Anblid, ihau- 
erlihe Düfterniß. 


-sman, en, ber Ge— 
währdmann, Bürge. -stvist, en, 
der Evictiondftreit. fleiiten. 

Hemula, v, a. (Geſetzk.) Gewähr 

Hemvist etc., f. unt. Hem. 

Hen, en, der Wepftein, 

Henne, pron, pers, dut. &accus. 
von hon; dat.) ihr, (accus.) fie; 
hennes, genit. ihr, ihre, ihr; ber, 
die, das ihrige; jag gaf henne en 
bok, ich gab ihr ein Buch; jag har 
sökt —, ich habe fie gefucht ; jag skall 
komma ihäg -, id) werde mid ihrer 
erinnern; hennes bok, ibr Bud; 
min far och hennes, mein Vater und 
ber ihrige. [Hennegat. 

Hennegat, ett, (Seew.) das 

Heraldik, en, die Heraldif, Wap- 
penfunde, 

.Herberge, ett, die Herberge. 

Herbergera, v. «a. herbergen, bes 
berbergen. 

Herbergerande, ett, Herber- 
gering, en, die Beherbergung. 

Herdabref, ett, ber Hirtenbrief. 
-spel, ett, das Schäferfpiel, 

Herde, en, der Hirt, Schäfer. 
-dans, en, ber Hirtentanz. -dikt, 
en, dag Hirtengedidt, Schäfergebicht. 
-fest, en, das Hirtenfeit. -flöjt, 
en, die Hirtenflöte. -folk, ett, das 
Hirtenvoll. -gosse, en, ber firs 
tenjunge, Hirtenfnabe. -hatt, en, 
ber Schäferhut. -hund, en, der 
Hirtenhund, Schäferhund, -koja, 


währleiitung. 


| 
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en, bie Hirtenhütte, Schäferbütte.| Herrskande, «. p. herrſchend, 
-lefnad, en, das Hirtenleben. -lik, |vorberrihenn, subst, ett —, das 
tt. hirtenmäßig, birtenhaft. —lön, | Herricen. ; 

en, der Hirtenlohn. -pipa, en, die Herrskap, ett, (herregods, her- 
Hirtenpfeife.  -qväde, ett, bag ravälde, husbondfolk)dieHerrſchaft; 
Hirtengedicht, Schäfergedicht. -staf, | han åger feragodsoch -er, er beſitzt 
en, ter Hirtenftab, Schäreritab. |verichiedene Güter u. Herrſchaften; 
-stund, en, bie Schäſerſtunde. stå under nägons -, unter Jemans 
-ständ, ett, derHirtenſtand. -sÄng, des Herrichaft ſtehen; denne betjent 
en, -visa, en, das HDirtenlied, Schü» har alltid troget tjent sitt —, dieſer 


|-kors, ett, 


ferlied, -väska, en, die Hirten» 
taſche. [ferin, 

Herdinna, en, die Hirtin, Schä— 

Hermafrodit, en, der Herma— 
phropdit. 

Hermelin, en, ber Hermelin. 
das Hermelinfreus. 
-krage, en, der Hermelinfragen. 
-mantel, en, der Hermelinmantel. 
-pels, en, der Hermelinpels. 

Hermenertik, en, die Hermeneus 
tif, Auslegungskunſt. 

Hermenevtisk, «. hermeneutifch, 
auslegend. [diche. 

Hermetisk, «. hermetiſch, luft- 

Hernhutare, en, der Herrnhu— 
ter, -erska, en, die Herrnhuterin, 

Heroisk, a. heroifch, heldenmü— 


tbig. 
Herraddme, ett, die Herrſchaft. 


-viilde, ett, die Gewalt, Herrſchaft. 


Herraktig, «a. herriſch. 

Herre, en, (p/. -herrar) der 
Herr; vår —, Gott der Herr; rikets 
-ar, bie Reichsherren; — grefven, 
der Herr Graf; agera -, den Herrn 
fpielen; vara sin egen -, jein eige» 


sjelf, Herrſchaft genug über fid) felbit 


Diener hat feiner Herrfchaft immer 
‚treu gedient; år -et hemma? ift die 
| Herrichaft zu Haufe? mitt -! meine 

Herricaften! meine Herren und Das 

men! -sbord, ett, der Herrentiich, 
‚berrichaftliche Tiſch. -slik, a. herr⸗ 

ihaftlih. -shus, ett, das Herren« 
haus, -smat, en, dad Herrenejlen. 

Herrskare, en, ber Herrfcher, 
Beherrſcher, Gebieter. -arinna, en. 
bie Herricyerin. 

Herrsklysten, a. berrfhfüchtig. 
— —— en, bie Herrſch⸗ 

ut. 

Hertig, en, ber Herzog. -döme, 
ett, das Herzogthum. —hatt, en, 
der Herzogähut. -mantel, en, der 
Herzogdmantel, 

Hertiginna, en, die Herzogin. 

Hertiglig, «. herzoglich. 

Hes, «. heifer; skrika sig —, ſich 
heijer jchreien. -hosta, en, trode» 
ner Huften. 

Heshet, en, die Heiferfeit. 

Hessja, v. 2, keuchen. 

Het, a. beiß; hitzig; auffahrend; 
utgjuta -a tÄrar, heife Thränen ver=- 


‚ner Herr jein; vara nog — Ööfver sig | gießen; — om hufvudet, heiß im 
Hemul, en, (Geiegf.) die Ges | 


Kopfe, higig, heftig; - om öronen, 


gewinnen; (Spridiw.) stränga -ar | angft, ängitlih; göra nägon - om 


regera icke länge, ftrenge Herren 
regieren nicht lange, In der Anrede 
ift Herre zu überfegen durdı bag 
pron. pers.: Sie, Ihrer, Ihnen od, 
durch das pron. poss. Ihr, 3. 
vill herrn tala med mig? wollen 
Sie mit mir fprecden ? tig, —! ſchwei⸗ 
en Gie! hvad fattas herrn? wa 


öronen, Jemandem Screden ein» 
jagen; en het dag, ein heißer Tau, 
and) ein bigigerZag (mit Bezug 3.2. 
auf die Schlacht, welche an demfelben 


B. siste tvorben ift); het på gråten, 


eftiges Verlangen habend; det år — 
dem emellan, bag ift eine heiße Liebe; 
taga - uti med något, fehr eifrig 


fehlt Ihnen? med -arnes benägna | Etwas anfaffen. 


tillständ, mit Ihrer gütigen Erlaubs 
ni. 

Herredag, en, der Herrentag. 
-folk, ett, die Standeöperfonen. 
-gods, ett, -gärd,en, ber Herren» 
hof. -gunst, en, die Herrengunft, 
-gärdskörsla, en, die Fuhre im 
$rohndienft. -gärdsarbete, ett, der 
Herrendienft, Frohndienit; gä på -, 
Frohndienſt tbun. -lif, ett, das 
Herrenfeben. -lik, a. berrenmäßig. 
-man, en, der Dann von Stande. 
-ständ, ett, der Herrenitand. -sä- 
te, ett, der Herrenfis. -tjenst, en, 
der Herrendienft. -välde, ett, die 
Herrengemwalt. 

Herrlig, «a. Herrligt, ab. herre 
lich, —— -göra, v. «4. verherr⸗ 
liden. -görelse, en, (ibl.) die 
Verherrlichung. [Pracht. 

Herrlighet, en, die Herrlichkeit, 

Herrska, v. n. herrſchen; aud: 
vorberrfchen, im Schwange geben; 
- öfver, über Etwas (accus.) herr» 
ihen, (Etwas) beherrſchen. 


Heta, v. mn. heißen ; bebeuten ; han 
heter Carl, er heißt Carl; hvad he- 
ter herrn? mie heißen Sie? hvad 
heter grefvinnan N. i sig sjelf? 
was ift die Gräfin N, für eine Ge» 
borene? 

Hetlefrad, «. hitzig, auffahrend. 

Hetsa, v. «. hegen; (fig.) aufs 
begen, anreizen ; - hundarne på var- 
gen, die Hunde auf den Wolf hegen; 
- ihop folk, bie Leute zufammen« 
hetzen. 

Hetsande, ett, das Hetzen. 

Hetshund, en, der Jagdhund, 
Heshund. 

Hetsig, «. higig, jähzornig, auf- 
fahrend; -tvin, -t blod, bißiger, 
hitzender Weinz hitziges Blur; -t 
hufvud, ein hitziger Kopf, Hitzkopf. 

Hetsighet, en, dir Hitzigkeit, Hef⸗ 
tigfeit, Dige. 

Hetsjagt, en, bie Hetzjagd. 

Hetsning, en, ba® Heben. 

Hett, «v. heiß, brennend; (fig.) 
heftig; solen baddar - i dag, bie 


Hetta 


te; tag icke den saken så -, nimm 


die Sache nidıt fo heftig; dett gick | Himmeldzeichen, 


hett till, ed ging heiß ber. 

Hetta, =. (ohne pl.) die Hitze; 
(fig.) Heftigkeit. 

Hetta, v.n. &n. heizen, higen, 
erbisen (upphetta, erhigen, erbeizen); 
- ifrän sig, Dige ausftrahlen, von 
fich geben; detta vin bettar, diefer 
Mein hist, [Hitzblatter. 

Hettblemma, en, die Higblafe, 

Hetvägg, Hettvägg, en, ber 
Heißweden, eine Art Faſtnachtskuchen. 

Hexa, v. rn. heren, zaubern ; (vgl. 
Trolla). 

Hexa, en, (pl. hexor) bie Here; 
(fis.) das böfe Weib; aud) dag be- 
zaubernde Weib (als Schmeichelwort). 

Hexeri, ett, (pl. -er) bie Hexerei; 
(vergl. Trolleri). 

Hexmakare, (hexmästare) en, 
der Herenmeiiter, [Alraune. 

Hexört, en, das Hexenkraut, bie 

Hicka, v. n. den Schludauf has 
ben, ſchluckſen, hickſen, hichſen. 

Hicka, Hickning,en, derSchluck- 
auf, Schludfer, Hickſer, Hichſer, das 
Schluckſen. 

Hide, (ide) ett, das Lager ber 
Wildthiere; björnen går i -, der 
Bär gebt ing Winterlager. 

Hilka, en, (p/. hilkor) eine Art 
Sonnenhut, welden Frauen u. Sins 
der tragen. 

Hillebard, en, f. Hellebard. 

Hiller, en, (pl. hillrar) der Sl» 
tif. -fälla, en, die Iltißfalle. 
-skinn, ett, das Iltißfell. 

Hilsko, en, die Pflanze Andro- 
sace septentrionalis, (eine Art bes 
Mannsichuhfrauts). 

Himla sig, v.r. ſich (fcheinheiliger 
Weiſe) auf den Himmel berufen, die 
Augen gen Himmel heben, 

Himla-bryn, ett,-rand, en, ber 
Himmelsrand. -hyalf, ett, dad 
Himmeldgewölbe, derhimmelsbogen. 
-kropp, en, der Himmelsförper. 
-1jus, ett, dag Himmelslicht. -ren, 
a, bimmelrein. -rymd, en, ber 
Himmeleraum. -skara, en, dad 
himmliſche Heer. -spis, en, die Hime 
melöfpeiie. 

Himmel, (p?.himmlar) berHim» 
mel; (‚fig.) gud, Gott, und alddann 
in beftimmter Form ſtets himlen, 
nicht himmelen; under bar -, uns 
ter freiem Simmel: himlen vare 
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Sonne brennt heiß (fengt, fticht) heu⸗ Himmeldfuft. -skriande, a. him⸗ 


melſchreiend. -stecken, ett, dag 
-streck, ett, ber 
Himmelsftrid. -svid, @. weit wie 
der Simmel, himmelweit. -Rtsträf- 
vande, «, himmelan ftrebend, 

Himmelsk, «. himmliſch; gött« 
li; den -e guden, den -e fadren, 
Gott im Himmel, der himmliſche Bas 
ter; — skönhet, fröjd, Iycka etc, 
himmliſche Schönheit, Freude, bimmız 
liſches Glüd ıc. 

Himmelskt, ev. himmliſch; him- 
melsktskön, himmliſchſchön. 

Hin, aud; hinn, (alted pronom., 
für welches heutzutage den gebraucht 
wird); ift nur noch in einigen Re— 
bendarten gebräuchlich, 3. B. hin go- 
de, hin onde, - häle, - häken, der 
Teufel; auch abfol. blog hin, Teufel, 
Satan; hinanamma! hol's der Teus 
fel! för -i väld! zum Teufel! den 
Teufel aud! detär- till väg, dad 
ift ein ganz verteufelter eg; jag ger 
- hans råd, id) fümmere mid) den 
Teufel um feine Rathihläge; nu år 
- lås, jest ift der Teufel 108. 

Hind, en, (97. -ar) die Hirſchkuh. 

Hinder, ett, (ohne pl.) das Hin» 
derniß; die Verhinderung; barrika- 
derne äro till hinder på gatan, die 
Barrifaden find ein Hinderniß auf 
der Strafe; (fig.) lügga - i vågen 
för, hindern, Hindernifie in den eg 
legen; ett - har kommet emellan, 
es ift ein Hinberniß, eine Berbinde- 
rung dazwifchen gefommen ; vara till 
- (oder hinders) hinderlich fein; fö- 
rebära -, Hinderniffe vorichüsen. 

Hinderlig, «. (hindersam, a. 
[ieften]) hinderſich; vara någon -i 
något, Jemandent bei, in Etwas hin» 
derlich fein, 

Hinders, genitiv von hinder, till 
hinders, zum Hinderniß, hinderlich; 
f. unt, Hinder. 

Hindersam, f. unt. Hinderlig. 

Hindersmessa, (henriksmessa) 
en, (ehedem) die Heinrichsmeſſe; hin- 
dersmessa marknad, ‚großer Yahrz 
markt in der Stadt Srebro im Jas 
nuar jeden Jahres. 

Hindersmäl, ett, die Berbinbe- 


rung, das Hinderniß; (vergl. För- 


hinder). 

Hindra, v. a. hindern, verhins 
dern. — sig, v. r. - dig icke för 
vår skull, genire did) unfererwegen 
nicht; — sig ifrän, fid) enthalten von; 


tack! dem Himmel fei Danf! mot/jag kan ej - mig ifr@n att skratta, 


himmelen, bimmelan, himmelwärts, 
gen Himmel; fara till himla, gen 
Himmel fahren; säng med - öfver, 
Himmelbett; tecken på -en, Zeichen 
am Himmel. 

Himmel-rike, ett, dad Himmel» 
reih. -sbefüngd, a. ganz beieflen, 
gang rafend. -SsbiR,«. bimmelblan. 
-sbröd, ett, das Himmelabrod, 
Mannah. -sfärd, en, die Himmel» 
fahrt. -sfüärdsdag, en, ber Him— 
melfahrtstag. -sglob, ett, bie 
Himmeldfugel. -shög, «+. -shögt, 
av. bimmelhod). -sluft, en, bie 


att gräta, id) fann mid) des Ladené 
nicht erwehren, deg Weinens nicht 
enthalten. 

Hindrande, ett, bad Berhindern, 
das Hinderniß, bie Hinderung, Ber- 
hinderung. 

Hingst, en, (p/. -ar) ber Hengſt. 
-ridare, en, ber Reiter eines Senge 
fteg ; chedem; ber Garbdereiter. 

Hink, en, (p/, -ar) der Brunnen» 
timer (der Eimer, melder an ber 
Brunnenftange befeftigt ift; (vergl. 
Vippgalge, Jagtw.). 

Hinka, v.a, 





Hissa 


bem Brunnen; — upp, aufziehen mit« 
telft des Brunneneimere, 

Hinka, v. n. hinten, lahmen; 
(vergl. Linka). 

Hinna, en, (p!. hinnor) das 
Häutchen ; = på mjölk, das Häutchen 
auf ber Mild; — på ett sår, das 
Häutchen an einer Wunde. 

Hinna, v. «. & nm. erreichen, eins 
holen ; gurüdlegen; Betangen re 
wohin); gå före (oder: gå förut) jag 
hinn>r er snart, gehen Sie voraud, 
ich werde Sie bald einholen ; - målet, 
das Ziel erreichen; han har redan 
hunnit halfva vägen, er hat bereits 
ben halben Weg zurüdgelegt; hinna 
på, - upp, f. upphinna; innan jag 
hinner det, bevor id) dorthin gelan« 
ge; mitt gevär, mit syn hinner ej 
så långt, mein Gewehr, mein Geſicht 
reicht nicht (langt nicht) fo weit; hur 
dags kunna vi hinna fram? wanı 
werden wir heute bingelangen? du 
har ej hunnit långt, du bift nidıt 
weit gefommen ; det hinnar ej bland 
så många, das reicht nicht für (oder 
unter) fo Viele; ingenting vill - 
till, nichts will hinreichen; -er jag, 
så kommer jag, werbe id) fertig, fo 
fomme id); jag -r ej att göra det, 
id) fomme nicht bazu; — fram, bins 
fommen (an einen Ort); innan de 
hunno fram, ehe fie an Drt u. Steile 
waren; kulan hann icke fram, die 
Kugel reichte nicht fo weit; — med, 
mit Etwas fertig werden, Etwad bes 
enbigen;”— till, reichen, hinreichen ; 
vinet -er till för alla, der Wein 
reicht hin für Alle; — undan, entkom⸗ 
men, entgehen; han hinner ingen 
väg, er madıt feine Fortſchritte, ber 
fommt nichts fertig. 

Hinnaktig, Hinnartad, «. håne 
tig, häuticht, wie ein Häutchen. 

Hinnande, ett, das Erreichen, 
Hinfommen. 

Hinn-form, en, (T.) das Päckchen 
Golpblätter, -frukt, en, dic von 
bem Blüthenhäutchen eingeſchloſſene 
Frucht. -svamp, en, ber Schwamm, 
deifen Zellen jede von einem Häuschen 
umgeben find, 

Hinsidan,av. an jener Seite, auf 
ber anderen Seite. 

Hintertyg, ett, der Langriemen. 

Hira, en, (ohne p/.) der Schwin« 
del; die Drehlrankheit (beim Vieh). 

Hira, (hirra) v. n. ſchwindelig 
fein ; fhwindeln, 

Hirs, en, die Hirfe. -formig, 
-lik, «. hirſenförmig. -gryn, pl. 
Hirfengrüge. -gröt, en, ber Sir» 


febrei. -korn, ett, das Hirfen« 
forn. -sten, en, (Mineral) ber 
Hirfellein. der Dirfchfänger. 


Hirschfängare, en, (Jagdw.) 

Hisklig, «. entieglich; greulic, 
ungeheuer ; abſcheulich. 

Hisna, v. nm. zurüdfchaubern, zus 
rüdbeben, erftarren. 

Hissa, v. a. hiffen, aufwinden ; — 
segel, die Segel aufsiehen; — anka- 
ret, ben Anfer lichten; — ned, upp, 


affer fhöpfen aug | f. nedhissa, upphissa, 


Hissande 
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Hissande, ett, Hissning, en, Weib. -här, en, das Siffébcer. Hjeltiunn, u, die Heldin. 


das Hiffen, Aufwinden, 

Hissblock, ett, der Hißblod, die 
Biodrolle. -hjul, ett, das Hißrad. 
-täg, ett, das Hiftau. 

Historia, en, bie Geſchichte, His 
ftorie; (berättelse) die Exgöhlung; 
liten -, das Hiſtörchen. 

Historie-bok, en, das Hiſtorien- 
hud. -mälare, en, ber Hiftorien« 
maler. -skrifvare, en, ber Ges 
ſchichtsſchreiber. [lic 

Historisk, «. hiſtoriſch, geſchicht- 

Hit, av. hierher, ber; bin; kom 
-, tomm ber; kasta ögonen hit, bie 
Augen bierber werfen; tag —, hole 
(es) her, gieb her; — och dit, hin 
und ber; (fig.) prata - och dit, bin 
und ber plaudern; den ena -, den 
andra dit, der Eine bierber, der Anz 
dere dorthin ; än —, in dit, bald hier» 
ber, bald dorthin; — bort, dorthin; 
- fram, bierber; — in, bier hinein; 
- ned, bier herunter; — upp, bier 
berauf; — ut, bier hinaus; - öfver, 
bier berüber; — intill, big bierber; 
- om, dieffeitd; — tills, zeither, bide 
fang, bisher ; — åt, hierher. 

Hitförvänta, v. «a. hierher ers 
warten; han -s i morgon, er wirb 
morgen bierber erwartet. 

Hithörande, 4. hierher gebörend, 
hierher gehörig. 

Hitintill, av. bis hierher. 

Hitintills, «v. bisfang, zeither. 

Hitom, pr«ep. dieſſeits, auf diefer 


Site; en - staden belägen skog, 


ein dieſſeits ber Stadt liegender Wald, 

Hitta, v. «. finden; han har -t 
det förlorade, er hat bag Berlorene 
gefunden; - på, treffen ; aud): erbens 
fen, erfinden; - på Näck, ben rech— 
ten Punct treffen; = på gätan, ordet 
till gåtan, ein Räthſel auflöfen; vi 
skola vål - på något, wir werben 
iben Etwas erfinden; f. aud: PÉ- 
hitta, Upphitta. - v. n. ben Weg 
finden; han -r icke dit, er findet 
nicht den Weg dahin; — ut, den Aus, 
gang finden. 

Hitte-barn, ett, das Findellind. 
der Findfing. -barushus, ett, das 
Findelhaus. -gods, ett, gefunde- 
ned Gut. -lön, en, das Funtgeld. 

Hittills, f. unt. Hit. 

Hittord, ett, der Witz, mipige 
Einfall. 

Hittordig, «. wipig. 

Hität, «v. hierher, nad diefer 
Seite, hierherwärts, hierhin, 

Hjelm, en, ver Helm; öppna, 
sluta -en, das Bifir aufheben, her— 
unterlaffen. -bagge, en, der Child» 
fåfer. -buske, en, ber Helmbuſch, 
Helmftug. -formig, 4. helmförmig. 
-galler, ett, der Helmreif, Helms 
ron; auch: das Viſir, Helmgitter, 
-prydnad, en, ber Helmzierrath, 
Hılmihmud. -täcke, ett, bie 
Helmbede. 

Hjelp, en, bie Hilfe, Hülfe, Bei— 
hilfe, der Beiftand, 
a, hilföbedürftig. -hustru, -kä- 
ring, en, zur Hilfe gemiethetes 


|-karl, en, zur Hilfe gemictheter 
Mann. -leda, v. a. -ledning, 
en, f. Handleda, -ledning. -lös, 
«a. hilflos. -löshet, en, bie Hilf» 
lofigteit. -medel, ett, -reda, en, 
das Hilfemittel, die Hilfdquelle. 
-prest, en, ter Hilfäprediger. 
-sändning, en, die Hilfiendung ; 
aud): die Sendung von Hilfdtruppen. 
-trupper, pl. die Hilfstruppen, 
-verb, ett, das Hilfdzeitwort. -ve- 
tenskap, en, bre Hilföwiſſenſchaft. 

Hjelpa, v. «. belfen, Hilfe leiſten, 
beiftehen (Jemandem); auch: abbel— 
fen; nügen, dienen; Gud -e! (beim 
Niefen) Gotthelf! Gud -e er! belfeuch 





han står ej att -, ibm ift nicht zu 
helfen; — en att arbeta, Jemandem 
arbeiten helfen; dermed år jag icke 
'hulpen, mir ift damit nicht geholfen, 
‚gedient; det kan icke mera —s, dem 
ift niche mehr abzubelien; — fram, 





Hjerun, en, das Gehirn; lilla 
-n, das Feine Gehirn; utan —, ge⸗ 
hirnfe6 ; inflammation i -n, dir Ger 
birnentzündung; sjuk i-n, gehirn« 
franf. 

Hjern-bräck, ett, (Chirurg.) ber 
Gebirnbruch. -hinna, en, bie Ges 
hirnhaut, Das Kehirnhäutchen. -kam- 
mare, en, die Gebirnhöhle. -Lös, 
«a, gebirnios, -löshet, en, bie Ge⸗ 
birnfofigfeit. -merg, en, dad Ge— 
hirumarf, -spöke, ett, das Hirn 
gefpinnit, die Girlie. ville, en, 
tie Dirnverrüdung. 

Hjerpe, en, das Hafelbuhn, 

Hjerta, ett,(p?.-n)das Herz; ber 


Gott! hjelp! hjelp! helft! helit!| Sinn, das Gemürb, die Seele ; (mod) 


das Herz, der Muth; (Maturg.) die 
Derimuichel; (an einer Pumpe) dad 
Ventil; litet —, das Herzdien ; hafra 
något på -t, Etwas auf dem Herzen 
haben; det ligger mig om -t, da3 
liegt mir am Herzen; det går mig 


-behöfrande, 


forthelfen; - för, für Etwas (accus.) till -t, Das acht mir zu Herzen; ut- 
‚hefien, von Etwas (dativ) helfen ; | gjuta sitt - för någon, fein Herz vor 
‘det -er mig ingenting, das hilft, | Jemandem ausſchürten; fästa sitt - 
nügt mir zu nicht® ; hvartill -erdet? | vid något, irin Herz an Eiwas håne 
wozu dient bag? det -er för, emot|gen; jag hade icke — dertill, id 
frossan, dag heilt vom falten Fivber ; | fonnte es nidt fibers Herz bringen; 
- ifrän, von Etwas befreien; - på, | han har -t på rätta stället, ihm figt 
aufbelfen; - en på hästen, Einem das Herz auf der rechten Stelle; af 
aufs Pferd helfen; — till, helfen, be» Jallt —, von ganzem Herzen; af -t 
hilflid fein; — (förhjelpa) en tilligerna, von Herzen gern; han talar 
något, Jemandem zu Etwas (dat.) af -t, er ſpricht wie er denfe; i-taf 
helfen od. verhelfen; — undan, bort, | riket, im Herzen dee Reihe ; (Sphm.) 
wegbelfen (Jemandem); wegräumen; |hvaraf -t fullt år, derom talar 
- öfver, überbelfen (Jemandem), |munnen, weh das Herz voll ift, deh 
‚vgl. Afhjelpa, Undanhjelpa, Upp-|gebt der Mund über, 
hjelpa. v. n. helfen, nügen, dienen.| Hjertans, alter genit. von Hjerta 
- sig, v. r. ſich behelfen ; - sig fram, | (vu/g.); - gerna, herzlich gerne; - 
'igenom, burchfonmen, ſich durdjbels | vacker, ful, fehr bübich, fehr häßlid; 
fen. -8 åt, v. r. einander helfen. |af- grund, von Herzens Grund, von 
Hjelpare, en, der Helfer, Ge» | Grund des Herzend; — kår, febr ges 
hilfe, fiebt, herzliebj aud: (älskarinna) 
Hjelperska, en, bie Helferin. das Herzlickden; — glädje, fröjd, 
Hjelplig, «, erträglid;, ziemlich, |lust, die Hera ndluit; — sorg, dad 
feidlich, Herzeleid; -vän, der Derzendireund; 
Hjelpsam, «. hilfreich; dienſtier- — broder, der Hrrgendkruter. 
tig; vara - emot någon, räcka nå-| Hjert-blad, ett, das Herihfatt, 
gon - hand, Jemandem hilfreiche -blod, ett, das Herzblut. -bräck, 
"Hand leiften. ett, der Herzbruch. -cegryn, ett, 
| Hjelte, en, (pl.hjeltar) berHeld; (Echmeichelwert)das Herzcheg. —elag, 
— i att dricka, spela, ein Held im|ett, f. Sinnelag. -formig, -lik, 
Trinken, Spielen, ein großer Zrinter, |. berzförmig. -frätande, «. berj- 
‚ Spieler. -anda, en, der Heldengeiſt. | ireſſend. -gripande, «4. herzſchnci⸗ 
-bedrift, en, -bragd, en, -dat, dent, -grop, en, die Herzgrube. 
en, die Heldenthat. -dikt, en, tas|-hinna, en, (Anat.) der Herzbeutel, 
Heltengedidht. -död, en, ver Heiden- das Herziell, -hjul, ett, das mit 
tod. -folk, ett, das Heldenvolf, | telfte Nad in einer Schlaguhr. -In- 
-kraft, en, die Helvenfraft. -lik, nerlig, «. berzinnig, berzinniglid. 
«a, beldenmäßig, heivenhaft, heroifh. |-kammare, en, (Anat.) die Herz 
-mod, ett, -modighet, en, der kammer. -klimning, en, die Herir 
Heldenmuth. -modig, «. beidenz |beffemmung. -klappning, en, das 
müthig, heroiſch. -qvinna, en, Herzklopfen, Herzpochen. -lös, 4. 
das Heldenweib. -rik, a. beiden» |herzlos. -löshet, en, die Herzlofig- 
reih. -saga, en, die Heldenfage, |feit. -pulsäder,en,tiegroßfe@chlag: 
-själ, en, die Heldenfeele. -skara, ader. -qval, ett, die Herzendanal. 
en, die Heldenſchaar. -spräk, ett, |-rot,en, die Prahl-, Haupt-,Hersr, 
die Heldenſprache. -sÄng, en, der wurzel. -rörande, «. berzrührend, 
‚ Heldengejang ober bag Helvenlich, |herzbewegend. -skakande, ". 
-tid, en, die Heldenzeit, -verk herzerſchütternd. -skakning, Eh, 
‚ober -värf, ett, die Heldeuthat, |die Herzerſchütterung. -skärande, 
-ära, em, ber Heldenrußm, -slitande, «a. herjjeridjneidend,herir 
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gerreißend, herzbrechend. -sköld,|-hund, en, der Hirfhhund. -här,|iälag. -slagare, en, ber Huf- 
en, (Herald.) das Herzichild. -sorg,|ett, das Hirſchhaatr. -jagt, en, die ſchmied. -slagarspilta, en, der 
en, der Herzendfummer, das Herze- Hirſchjagh. -kalf, en, das Hirſch- |Norhitall, -svulst, en, das Huf 
leid. -spänning, en, das Serge |falb. -klöf, en, die Hirichflaue. geſchwür. -trang, ett, der Huf⸗ 
fpannen. -styng, ett, der Grid) ins |-ko, en, dir Hirſchkuh. -IÄr, ett, zwang. -tÄng, en, bie Hufzange, 
Herz. -stock, en, (Bauf.) der/die Hirſchkeule. -läder, ett, das| Hof, ett, indecl. die Mäßigung. 
Mirtelpfeiler, Wellbaum. -styr- | Dirfchleder; af-, hirſchledern. —lä-|-sam, «. mäßig, beſcheiden. -sam- 
Kande, -stürkande, «. herzitär- |derkandske, en, ber hirichleberne | het, en, die Mäßigung. 
fend. -styrkning, -stürkning, Handſchuh. -läger, ett, bad Hirſch- Hof, ett, ver Hof; vara vid hof- 
en, die Herzftärfung. -stöt, en,|lager. -—niåt; ett, das Hirſchgarn. vet, bei, am Hofe fein; hålla —, Hof 
der Herzſtoß. -sår, ett, die Herz» |-park,en,ber Hirichgarten. -sgel6, |halten ; embets- od. tjensteman vid 
wunde, -säck, en, j. -hinna. |ett, die Hirſchhornsgallerte. -skinn, |hofret, der Hofbeante. 
-tryckning, en, das Herjdrüden. |ett, das Hirjchleder, -spräng, ett,| Hofbagare, em, der Hofbäder. 
-unge, en, der Herzensjunge, bag | der Hirſchſprung, unterfte flade Hirich- |-betjening, em, das Hoigefinde, 
Herzendfind, Hexzchen. -Siler, en, fuß. -spär, ett, die Hirfhrährte. |-betjent, en, der Hofbediente. 
die Herzader. -Angest, -Angslau, |-stek, en, der Hirſchbraten. -svans, |-ceremoniel, ett, das Hofceremor 
en, bie Herzensangſt, Herzbeflem- |en, der Hirſchſchwaden. -talg, en, |niell, der Hofbraud. -eirkel, en, 
mung. -älskelig, «. herzlich ‚ges \der Hirfchtalg. -träck od, -lort, der Hofzirfel. -dag, en, der Cours 
fiebt. -Ängslig, 4. herzbetrübt. |en, der Hirſchkoth. -tunga, en, die tag. -dam, en, die Hofdame. -Test, 
-örs, ett, (Anat.) dad Herzöhr, Hirſchzunge. en, das Hoffet. -Tolk, ett, die 
Herzöhrcen. Hjortron, ett, (pl. unv.) die Hofleute. -fröken, en, das Hofs 
Hjerter, pl. . bit Herzen, Coeur | Sumpfbrombeere (rubus Chamae- |fräufein. -furir, en, der Hoffou- 
(im Kartenipiel); — dam, Herzdanıe; |morus), -buske, en, der Brom- |rier. -förtäringslista, en, ber 
- kung, en, der Herzlönig; — nio, beerſtrauch. Tagezettel über den Aufwand bei 
Herz neun ⁊c. Hjul, ett, (97. unv.) das Rad; Hofe. -gunst, en, die Hofgunſt. 
Hiertlig, «. herzlich, innigfih,  |litet -, das Räddıen ; - på en vagn, |-herre, en, der Herr am Hofe. 
Hjertligen, Hjertligt, «vo. herz» |Rad an einem Wagen; vagııhjul, |-hushällning, en, die Hofwirth- 
Tid), in herzlichen Weiſe. Wagenrad; - på en sporre, Rad am |ihaft. -hällning, en, die Hofhal« 
Hjösse, en, (pl. -sar) ber Schei- Sporn, Spornrad. -axel, en, bir |tung. -Inköpare, en, ber Hofeins 
tel (vom Kopfhaar u, im anatomi» |Radmwelle. -bent, 4. frummbeinig, |fäufer. -intendent, en, der Hofin« 
ſchen Sinne) (fig. u. in der Poeſie in|-bock, en, (Bergb.) der Radbod. |tendant, -intendentsembete, ett, 
ver Regel hjessa, 9/, hjessor) lägga |-borr, eu, der Rabbohrer. -bössa, (dag Hofbauamt. -junkare, en, 
is på den sjukas hjesse, Eis auf den |en, die Radbüdjfe. -ekra, en, die|der Hofiunfer, -jägmästare, en, 
Scheitel des Kranken legen; högt|Rapdipeicdhe. -formig, -lik, a. rad⸗ |ber Hofjägermeiiter. -kamrer, en, 
uppß bergens hjessor, hod) auf den |fårmig. -hake, en, die Nadfperre, |der Hoffämmerer. -kansler, en, 
Bergeszinnen. Hemmkette. -hus, ett, das Räder⸗ der Hoffanzler. -kapell, ett, die 
Hjessben,ett, ber&cheitelfnochen. | gehäuſe (an der Uhr); Rüdergebäude |Doflfapelle. -kapellan, en, der 
Hjon, ett, (7. unv.) uriprüngl. |(an Wafferwerfen zc.). -linie, en, Hofeaplan. -kavaljer, en, ber 
der Menſch; jept: die Perfon; han|die Radfinie, Eyeloide, -Iasbössa, |Hofcavalier. -lakej, en, der Hof 
har mengä - i sin tjenst, utelen, die Radbücfe. -Iöt, en, die|lafei. -lismare, en, der Hof« 
på ükern, er hat viele Arbeiter in fei« |Radfelge. -makare, en, der Rad⸗ |fhrang. -Livre, ett, die Hoflivree, 
men Dienften, auf dem Aderz ett|mader. -nÄl, en, der Rabnagel.|-man, en, ber Hofmann, 28. die 
äkta hjon (äktahjon) eine verheira- |-pinne, en, der Rabnagel, Add» | Hoflente. -marskalk, en, ber Hofs 
there Perſon (Ehegatte, Ehemann, |nagel, die Lünfe. -skena, en, die |marfdjall, -munskänk, en, ber 
Ehrfrau). Rapdichiene. -sko, en, der Rad» | Dofmundfcdyent. -mästare, en, ber 
Hjonalag, ett, die Ehe; (Geſetz⸗ ſchuh, Hemmſchuh. -skäfrel, en, Hofmeiſter. -marr, en, der Hof⸗ 
fpr.) bygga -, die Ehe ſchließen, in die Radſchaufel. -smörja, en, die narr. -parti, ett, bie Hofpartei, 
den Eheitand treten. Radſchmiere. -snAf, ett, die Rad» |-predikant, en, der Hofprediger, 
Hjord, en, (pl. -arybdie Heerbe;|mabe. -spik, em, der Radnagel. |-råd, én, der Hofrath. -rätt, em, 
en — af får, af kor etc, eine Heerde |-spÄr, ett, die Radipur, dad Rad» das Hofgericht ; assessor i -en, Hof 
Schafe, Kühe; vakta (aud): valla)|geleiie. -stock, en, die Radwelle. |gerichröbeifiger. -rättsräd, en, der 
en —, eine Heerde hüten; herden |-stämpel, en, (Buchbind.) ber Rä- Hofgerichtsrath. -Bekrelör, en, 
och -en, ber Hirt und die Heerde; derſtempel. -verk, ett, das Räder» |der Hoficcretair. -sorg, en, bie 
en betande -, eine weidende Heerde; | werf. [benfpiel). | Hoftrauer. —stat, en, der Hofitaat, 
(fig.) Christi -, die Heerde Ehrifti,| Hjula, v. n. Rav fchlagen (Kna- |-syssla, -tjenst, en, der Hofdienft, 
die chriftfiche Gemeinde; fürhjord,| Hm! int. hm! bum! -srit, én, die Hoffolge, -taffel, 
boskapshjord ete,, Sdyafheerde,| Ho? pron. interr. anftatt hvem, |en, die Hoitafil, -trappa, en, die 
Viehheerde ac, In der Sprache ves|hrilken, wer? (meiſt in biblifchem | Hoftreppe; (fig) hoftrapporna äro 
Alterthums war hjord höchſtens 10) Stat.) hala, Hofgunft ift unfider, unbe⸗ 
Bis 12 Stück Vieh. Ho, en, (pl. -ar) ber Trog, | ftänvig. 
Hjort, en, (pl. -dr) der Hirſch Tränfırog für das Vieh. Hofvera, v. n. flolsiren, prangen, 
(Cervus), -hane, Hirihbod, - hind,| Hoajtizntz. bei! (ausdemWBege!)|  Hofvisk, «. hofmäßig. 
Hirſchkuh. -bringa, en, vie Hirſch- Hoboja, en, die Oboe (Mufi-| Hoho! örtz. (Jagd.) hub, huß! 
trust. -branst, en, bie Hirfbbrunnt, inftr.). Hojta, v. «. faut-rufen, fchreien. 
Hirſchbrunft. -hals, en, der Hirfh-| Hoboist, en, (pl. -er) ber) Holländerl, ett, bie Hollände⸗ 
bald, -horn, ett, das Hirſchhorn, Oboiſt, Hoboin. rei, Därft, holländiſche Leinwand. 
Hirſchgeweih ; raspadt —, gerafvefres | “Hof, en, (pl. -var) ber Huf; die) Hofländek, 4. holländiih; —t 
Hirfhhern; af -, birihbörnen. |Kfaue; virka ut -ven, ben Hufaus-| Molländska, en, (spräket) das 
-hornsbakelse, en, das Hörnchen | wirfen ; full -, f. -träng; en klyfta | Holländiſche, die bolländiſche Sprade. 
(Getäd).-hornsolja,en,dasdirich- [i -ven, die Hufipafte; -vens intor-| Holme, en, bie Heine Infel, das 
bornöl.-hornssalt, ett, das Hirſch- Xxande, die Huferihütterung. -ham- | Eiland ; (Schiffsb.) der Holm, 
bornfalg. -horusspiritus, en, ber | mare, en, der Hufhantnter. -rasp,| Hon, proh. fir, ' 
Dirihhornarit. -hud,en,tieHirih- |en, vie Hufrafpel. -skågg, ett,| Hona,en.(Naturg.)dad Weibchen. 
haut. -hufvud, ett, ver Hirſchlopf. der Hufbart. -slag, ett; ber Hufbe⸗ Hom-blomma, en, bie Blume mit 


Helms, ſchwed. Wörterbuch, I. 12 










































































Hongla 
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Staubwegen. -kön, ett, das weib⸗ 
Tide Geſchlecht. -växt, en, bie 
weibliche Pflanze. 

Hongla, v.n. f. Bräka, v. n. 

Honing, f. Honung. 

Honnör, en, göra - (bei Geſell⸗ 
(haften) die Honneurs, den Wirth, 
die Wirtbin maden. 

Honom, pron. dat, & accus. 
ihm (dat.) ; ihn (wecus.). Im Deut⸗ 
idien mitunter aud) genit., 3. B.: 
jag blir - qvitt, id) werde feiner los. 

Honorarium, ett, dad Honorar, 
die Schriftitellergebühr. 

Honorera, v. «a. honoriren, bes 
gablen (einen Freie). 

Honung, en, ber Honig; gul 
som —, honiggelb ; hafva smak af -, 
nad) Honig ſchmeden. -sbi, ett, die 


Honigkiene, -sblomma, en, bie 
Honigblume. -sbröd, ett, bie 
Honigſchnitte. -sdagg, en, ber 


Honigthau. -sfägel, en, der Ho— 
nigfauger, Colibri, Blumenvogel. 
-sgömme, -shus, ett, (Bot.) das 
Honigbehältniß, Honiggefäß. -aka- 
ka, en, der Honigluchen, bie Ho» 
nigiheibe, Honigwahe, Honigtafel. 
-skruka, en, ber Honigtopf. -slik, 
a. bonigartig. -solja, en, bas 
Honigöl, -spipa, en, die Honig» 
alle. -ssaft, en, der Honigſaft. 
-ssten, en, (Mineral.) der Honig» 
flein. -sstensyra, en, bie Honig» 
fteinfäure, -ssvulst, en, die Ho» 
niggeihwulft, dus Honiggeſchwür. 
-ssÖt, a. bonigiüß. -svatten, ett, 
bag Honigwaſſer. -svin, ett, ber 
Honigwein. 

Hop, en, ber Haufe, Haufen; 
aud): die Menge; -en, der gemeine 
Haufen, das gemeine Bolt; stora 
-en, ber große Haufen; en — bön- 
der, ein Haufen Bauern ; en - men- 
niskor, böcker, eine Menge Men» 
fhen, Bücher, -tals, -vis, av. 
haufenweiſe, in Haufen. 

Hop, part. f. Ihop. Sit in Aus 
ammenjegungen mit Jeitwörtern faft 
mmer zu überfegen mit; zuſammen. 

Hopa, v. a. häufen, anbäufen; 
aufammenbringen; — sig, fid) ane 
bäufen, 

Hopande, ett, bag Häufen, bie 
Häufung, Anhäufung. 

Hop-arbeta, v. a. zuſammenar⸗ 
beiten ; zufammenfcdreiben (ein Buch). 
-baka, v. 4. zufammenbaden, v. 4. 
- sig, v.r. jufammenbaden, v. n, 
-binda, v. a. zuſammenbinden. 
-bita, v. x. zufammenbeißen. -bju- 
da, v. 4. zufammenbitten. -blanda, 
v.a. jufammenmiichen. -bläsa, v. a. 
aufammenweben, zufammenblafen. 
-bringa, v. «#. jufammenbringen. 
-brinna, v.n. verfaulen (v. Dünger), 
-bulta, v. a. sufammenbämmern, 
-bunta,v.«. in ein®ündel zufamımen« 
maden. -bygga, f. Sammanbygga. 
-byita, v. a. in einen Klumpen zus 
fammendrüden. -bäda, v. «. zufam« 
menrufen. -bändsa, v. a. jufam- 
menbirgen. -bära, v. a. zuſammen⸗ 
, tragen, -böja,v, 4. jufammenbiegen. 
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-draga, v. a. aufammenzieben. 
-dragning, en, bie Zufanımen- 
siebung. -drifrva, v. a. zufaumen- 
treiben. -falla, v. n. zuſammen- 
fallen, -fastna, v. nm, zuſammen⸗ 
Heben, aneinander feitfigen. -fatta, 
v. a. zufammenfaflen. —Alta, v. «. 
sufammenfilgen. -flicka, v. a. zu⸗ 
fanımenfliden. -flyga, v. n. zuſam⸗ 
menfliegen. -flyta, v. a. zuſammen⸗ 
fließen. -flytta, v. «a. jufammen- 
jiehen. -fläta, v.a. zufammenjlechten. 
-foga, v.a. zufammenfügen. -frysa, 
v.n, zufammenfrieren. -fuska, v. «. 
pfuſchen. -fälla, v. a. jufammenfäls 
len, zufammenfallen laffen. -fästa, 
v. a, jufammenbeften. -föra, v.a. 
sufammenführen od, zufamnıenbrin« 
gen. -fösa, v. a. zufammentreiben. 
-gifta, v. «a. mit einander verehe- 
liden. -gjuta, v. 4. zuſammen- 
gießen. -gro, v. a. zuſammenwach⸗ 
fen. -groende, ett, das Zuſam— 
menwacdien, -gröta, v. a. zufam- 
menmifchen. -gyttras, v.d.-gyttra 
sig, v. r. zufammenwachen, fi an 
einander feitiegen, -gyttrande, ett, 
-gyttring, en, dad Juſammenwach⸗ 
ien. -gä, f. GR ihop, unt. GR. 
-gömma, v. a. fammeln und aufbe- 
wahren. -göra, v.«. jufammens 
madsen. -hetsa, v. a. jufammens 
bepen. -hälla, vo. a. zuſammenhal⸗ 
ten. -häfta, v. a. zufammenbeften. 
-häkta, v. a. zufammenbäfeln oder 
sufammenhafen. -hänta, v. a. jur 
fammenbolen od. zujammenbringen. 
-jaga,v. «a. zufammentreiben, -jem- 
ka, v. a. zufammenpaflen, v. a, 
-kalla, v. @. zufammenrufen ob. zus 
fammenberufen, —kasta, v. a. jur 
fammenwerfen. -kedja, v. mu. zus 
fammenfetten,. -kitta, v. a. zuſam⸗ 
menfitten. -klappa, v. a. jufame 
menffappen. -klistra. v. «. zu⸗ 
fammenfleiftern, -kludda, v. 4. 
sufammenihmieren, -klämma, v.«a, 
sufammenflemmen. -knipa, v. a. 
sufanımenfneipen„ -knippa, v. «. 
zufommenbinden, f. Förknippa. 
——— v. a. zuſammenknüpfen. 
-kniäda, v. a. zufammenfneten, 
-knäpps, v. a. zufammenfnöpfen ; 
- händerna, die Hände aufammen» 
falten. -koka, v. &, julanımen« 
foden, -komma, v. n. ſ. Samman«- 
komma. -koppla, v. a. zujanımens 


toppeln. -krumpen, a. p. tinge- 
fhrumpft. -krympa, v. mn. ein⸗ 
ſchrumpfen. BEDS, v. mn. zuſam⸗ 
menfriehen. -krängla, v. «. f. 
-trassla. -kröks, v. a. zufams 


menbiegen. -köpa, v. a. zuſammen⸗ 
faufen. -köra, v. a. jufammens 
fahren ob. zufammentreiben. -laga, 
v, a. zufammenfliden; anrichten, zu» 
bereiten (Speifen). -lappa, v..«, 
zufammenfliden. -leta, v. «. jur 
fanımenfuhen. -limma, v. a. zus 
fammenleimen. -linda, v.n, zus 
famnıenwideln ob. zufammenmwinben, 
-locka, v.a. zufammenloden -1&na, 
v. a. zuſammenleihen od. zuſammen⸗ 
borgen, -lägga, v, a, jufammen- 


Hopstämms 








legen. -läka, v. a. sufammenbeifen, 
-länka, v. 4. f. Sammanlänka, 
-löda, v. 4. zufammenlöthen. -lö- 
pa, v. n. jufammenlaufen. -ma- 
ka, v. «1, gufammenrüden. -mala, 
v. a. zufammenmahlen, -mota, o.a, 
zufammentreiben. -näda, v.«. jur 
fantmennieten. -packa, v.a. jus 
fammenpaden. -para, v. a. jufans 
menpaaren, —passa, v. a. zuſam⸗ 
menpaſſen. -plocka, b. a4. zuſam⸗ 
menleſen, zuſammenſtoppeln. -pres- 
Så, v. 4. zuſammenpreſſen. -rada, 
v.a. zuſammenreihen. -rafsa, v. v. 
zuſammenraffen. -reta, v. 4. jus 
ſammenbehen. -rimma, v. a. jür 
fammenreimen. -ringa, v.a. jur 
fammenläuten. -rinns, v. m. jur 
fammenflichen. -roffa od. röfra, 
v. a, jufanımenraffen. —ropa, v. a. 
sufammenrufen. -rulla, v. a. jur 
fammenrollen. -rusa, -ryka, v.n. 
anf einander zufahren, zuſürzen. 
-räfsa, v. 4. sufammenreden, -räk« 
na, v. «a, zufammenrechnen, zuſam- 
mengåblen, -ränna, v.n. juſam⸗ 
menlaufen. -röra, v. «#. zuſammen⸗ 
rühren. -sala, v. a. Geld zufams 
menfdießen od. einfammeln, -sam«» 
ka, -samla, vo. a. fanımeln, -sinka, 
f. Sinka. -sitta, v. n. zuſammen⸗ 
figen, zufammenbangen. -ajunka, 
v.n. sufammenfinfen,. -skaffa, v.a, 
zuſammenſchaffen. —-skarfra, v. a. 
an einander ftüden, zufammenitüden. 
-skjuta, v. a. zufammenjdieben; 
zuſammenſchießen (Geld ıc.), -skra- 
pa, v.a.zuſammenſcharren. -akrifra, 
v. a. zufammenſchreiben. -skrufra, 
v. a. zufammenichrauben, -skrump- 
nå, v. «4. zufammenjchrumpfen, eins 
ſchrumpfen. -skrynkla, v. 4. 
zuſammenknüllen, zujammendrüden. 
-skrämma,v. a. zuſammenſcheuchen. 
-skyffla, -skäfla, v. 4. zufammen- 
ſchaufeln. -slä, v. a. zuiammens 
ſchlagen. -släpa,v. 4. jufammen- 
ſchleppen. -smeta, v. «a, zuſammen⸗ 
fichen. -smida, v. «a. zuſammen⸗ 
ſchmieden; — en osanning, eine Uns 
wabrheit zufammenfegen, erbidten, 
-smälta, v. a. zufammenfdhmeljen. 
-smörja, v. a. juſammenſchmieren. 
-800, v. a. zuſammendrehen, zu⸗ 
fammenwinden, zuſammenzwirnen. 
-snäla, v. a. gufammenfargen. 
-SHörA, 2. a, zujanmenidnürtn 
-Bnårpå, v. «si. enger zuſammtn⸗ 
sieben, zufhnüren. -—sopa, v. % 
sujammenfegen. -spara, v, a. zu⸗ 
fammenfparen. -spika, v. a. zu⸗ 
fammennageln. -spinna, v. a. - 
en osanning, eine Unwahrbeit tt⸗ 
benfen. -spänna, v. a. zuſchnallen; 
auch: zufammenfpaunen. »6tafrs, 
vo. a, buchſtabiren u. zufammenlegen. 
-stapla, v. a. jufammenhäufen, 
-sticka, v. «. zufammenfleden, v. 6. 
-stjäla, vo. a. zuſammenſichlen. 
-stoppa, v. a. jufanmenfopien. 
-strömma, v. nt, jufammenjtrömtn. 
-ställa, v. a. smfammenfelen. 
-ställning, en, bie Zufammenfieh- 
lung. -stämma, v. a. & m, zuſam⸗ 


an 


Hopp 
menftimmen. -stöta, v. n. zufams 
menftoßen. -stötning, en, ber 


BZufammenflof. -summera, v. a. 
aufammenfummiren. -svara, v. n. 
äufammenpajfen, -svetsa, v. «. zu⸗ 
ſammenſchweißen. -sy od. sömma, 
v. a, zufammennähen. -sätta, v. 4. 
zufammeniegen, an einander fegen, 
jufammenfügen, -sättning, en, 
die Zufammenfegung. -Böks, v. a. 
aufammenfuden. -taga, v. «u. zu⸗ 
fammennebmen, -tigga, v. a. zus 
ſammenbetteln. -timra, v. «. zu⸗ 
fammenzimmern, -tofra, v. <a. zu⸗ 
fammtenfiljen.-torka,v.n.eindborren, 
einfhrumpfen, -trampa, v. «. zu⸗ 
fammentreten, jertreten. -trassla, 
w. a. in einander verwideln, verwir- 
ren. -trolla, v. 4, zufammenzaubern, 
-trumma, v. «. zufammentrommeln, 
-trumpeta, v. 4. zufammentrome« 
peten. -trycka, v. 4. zujammens 
drüden. -träffa, v. n. zuſammen⸗ 
treffen. -tränga, v. a. zufammens 
drängen. -tudda, v. «. jerfnittern. 
-tufsa, v. a, früllen. -tussa, v. a. 
aufammenhegen. -tvinga, v. «. zu⸗ 
fammenzwängen. -veckla, -vefra, 
v. a. jufammenwideln. -viga, v.a. 
trauen (ein Brautpaar), -vika, 
v. ma. zufammenfalten, zuſammenle— 
gen. -vispa, v. a. zuſammenquir⸗ 
Ten. -vrida, v. a. julammenbreben. 
-vräka, v. a, zuſammenwerfen, über 
einander häufen, -vältra, v. «. zu⸗ 
fammenwälzen. -växa, v.n. zu⸗ 
ſammenwachſen. 

Hopp, ett, (spräng) ber kleine 
Errung; das Hüpfen (einmaliges 
Hünpfen); göra ett —, einen Sprung 
thun; (fig.) i ett - var jag der, im 
Sprunge war id) ba; göra ett — vid 
läsning, Etwas beim Pefen üher- 
fpringen; göra ett - från löjtnant 
till öfverste, vom Lieutenant zum 
Dberiten føringen (die dazwiſchen lies 
genden Grade überfpringen). -spin- 
del, en, bie Epringipinne (Tbier). 
-stjert, en, der Pflanzenflob. -tos- 
sa, en, (groda) die Kröte (ſcherzw. 
von jungen Manden, big fortwährend 
fpringen und fadyen). å 

Hopp! int). Hoppsa’n, intz. 
boyfa! geſchwind! ſchneil! 

Hopp, ett, (förhoppning) bie 
Hofinung; hysa, nära —, Hoffnung 
begen, näbren; utan -, obne Hoff 
nung, hoffnungslos; göra sig - om 
något, ſich Hoffnung auf Etwas ma- 
den; lefva i -et, in der Hoffnung 
leben, der Hoffnung leben, daß ıc.; 
smickra sig med hoppet, att etc., 
fidy mit der Hoffnung ſchmeicheln, daß 
x.; vara vid godt -, getroft fein, 
Gutes boffen, guter Hofinung fein; 
sätta eltt- på (aud) till) någon och 
något, feine Hoffnung auf oder in 
Semonden oder Etwas fegen; föga 
-, wenig Hoffnung; gifva godt - 
om eig, viel verfprecdend fein, 

Hoppa, v. «a. hüpfen, fpringen; 
— af glädje, vor Freuden hüpien; 
bjertat -r ihonom, ibm hüpft dad 
Der; ; - af håaten, vom Pferde jprin- 
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gen; — på ett ben, auf einem Beine 
hüvfen, fpringen; — till, in die Höhe 
büpfen, auifpringen, auffahren; — 
öfver nägra rader, einige Zeilen 
überfpringen; (fig.) han har -ti 
galen tunna, das hat er verkehrt 
angefangen, 

Hoppande, ett, Hoppning, en, 
bad Hüpfen, Springen. 

Hoppas, v. d. hoffen; - på Gud, 
auf Gott hoffen; jag — vinna min 
process, id) hoffe meinen Prozeß zu 
gewinnen; såsom man ob. jag -, 
hoffentlich. 

Hoppgifrande,a. hoffnungsvoll, 
Hoffnung gebend, verfpredend, 

Hor, ett, der Ehebruch; bedrifra 
-, Ehebruch begeben. -aktig, a. 
unfeuich, fieverlih. -aktighet, en, 
diellmfeufchheit,Liederfichfeit.-barn, 
ett, f. -unge. -bock, en, ber 
Hurenbod, Hurenhengit. -dom, en 
das Hurenthum; der Ehebruch; begå 
-, fid des Ehebruchs ſchuldig madsen, 
-domsbrott, ett, das Verbrechen 
bes Ehebruchs. hund, en, ber 
Hurenhund, -jägare, en, der Hu» 
renjäger. -Kkus, ett, das Huren- 
baud, karl, en, der Ehebrecher; 
Hurenjäger. -kona, en, der Hus 
renbalg, dad Hurenwrib. -kopp- 
lare, en, der Hurenfuppfer. -Kopp- 
lerska, en, die Hurenfupplerin. 
-kyffe, ett, der Hurenmwintel, das 
Hurenneit. -lefnad, en, das Huren» 
(eben, -lätta, en, (Bot.) der Ader- 
fteinfame. -näste, ett, das Huren» 
neft. -pack, ett, Dad Hurengefindel, 
-unge, en, das Hurenfind. -visa, 
en, das Hurenlied, -värd, en, der 
Hurenwirth. -värdinna, en, bie 
Hurenwirtbin. 

Hora, v. rn. huren, Hurereitreiben. 

Hora, en, (pl. horor) die Hure, 
das Hurenweib, 

Hord, en, (pl. -er) bie Horde; 
en- nomadiska folkslag, eine Horde 
nomadijcher Völker, 

Horeri, ett, (ohne p2., zuweilen 
jedoch -er) die Hurerri. 

Horisont, en, (pl. -er) ber Ho⸗ 
rigont, Gefihtsfreis; (fig.) detta 
går öfver hans —, das gebt über jei« 
nen Horizont, fein Begrifisvermögen, 

Horisontel, «. horizontal, wager 
recht. 

Horn, ett, (p?. unv.) das Horn; 
litet —, dad Hörnchen, kleines Horn; 
stort —-, großes Horn; — på oxar, 
Horn an Oden; - på hjortar, das 
Hirichgeweib; fälla -, 
abwerfen ; — (Mufifinftrument) dad 
Horn, Waldhern; blåsa i horn, ins 
Horn blafen; blgsa på - od. blåsa, 
spela -, dad Horn, Waldhorn bla« 
ien; (fig.) sätta horn på någon, 
Einem Hörner aufiegen; hafva - i 
sidan till någon, Grofl gegen Jeman⸗ 
den begen ; halfmänens -, die briden 
fpigen Enden des Halbmonde; af-, 
von Horn, hörnern, 

Hornaktig, -lik, a. bornartig, 
horuicht. -arbetare, en, der Horn» 
arbeiter, Dredyéler, berg, ett, ſ. 


die Hörner, 


Hota 


-sten. -blende, ett, (Mineraf.) 
die Hornblende. -bläsare, en, ber 
Hornbläfer, Hornift. -boskap, en, 
das Hornvieh, —dosa, en, die hör— 
nerne Dofe. -erts, en, (Minrral.) 
das Hornerz. -fil, en, die Horns 
feile, -fisk, en, der Hornfiſch. 
-formig, «. hornförmig. -fäll- 
ning, en, dad Abmerfen deg Ge“ 
weihed. -hinna, en, die Hornhaut. 
-kam, en, der Hornfamm. -klyft, 
en, die Hornfluft (am Pferbehuf): 
-korall, en, die Horntoralle. -lim, 
ett, der Hornleim. -list, en, bie 
Hornfeifte. -1ykta, en, der Horn» 
feuchter. -oxe, en, (Infekt) der 
Hirfchtäfer,, Hirſchſchtötet. -pipa, 
en, bie Hornpfeife. -press, en, 
die Hornpreffe. -qricke, en, das 
Hornmarf, -silfver, ett, das Horns 
fifber, Hornerz. -simpa, en, ber 
Seebulle, der Meerochs. -skall, 
ett, der Hörnerfdall. -skata, en, 
der Hornvogel. -skiffer, en, der 
Hornfdiefer. -skifva, en, bie Horn⸗ 
platte, -slända, en, die Scorpions 
fliege. -spän, en, der Hornipan. 
-sten, en, der Hornitein. - -svarf- 
vare,en, der Horndredhädler. -uggla, 
en, tie Horneule, -verk, ett, das 
Hornwerk (an Feltungen). 

Hornig, «, hornicht. [Pferd. 

Hors, en, (pl. -ar) (veral:.) das 

Hors-fibler, p/. f. Hästfibler, 
(Kraut) Wohlverleih— 


-gök, en;: 
die Heerfchnepfe. -konung, en, 








(Kraut) die Schwalbenwurz. -myn«' 


ta, en, (Kraut) die Pierdemünze, 
Hos, praep. bei, neben (vergl. 
vid); sätta sig, sitta, ligga - nå- 
gon, ſich neben Scmanden jegen, bei 
Jemandem figen, liegen; han satte 
sig hos mig, er fegte ſich zu mir oder 
neben mich; han sitter hos mig, er 
figt bei oder neben mir ; han år idag 
- mig, er ift heute bei mir; bo hos 
någon, bei Semandem wohnen ; haf« 
va hos sig (på sig), bei ſich haben; 
jag har inga pengar — mig, id) habe 
fein Geld bei mir; jag vet ej hvad 
han ser hos henne, id) begreife nicht, 
was er an ihr (Schönes, Liebenswür⸗ 
diges) findet. [fügt. 
Hosfogad, «a. beigefügt, anbeige» 
Hosföljande, -gäende, «, bei⸗ 
gehend, beifolgend, anbeifolgend, 
Hospital, ett, (pl. -er) das 
Hospital, Kranfenhbaud., -sföre 
ständare, en, der Hoöpitalverwal« 
ter. -shjon, ett, der Hoßspitalit, 
der Rranfe im Hoöpital, 
Hosta, en, der Huften. 


Hosta, v. nx. huften; — litet, hüs : 


fteln; — upp, aufhuften, audwerfen 
(Schleim 20,). [ett —, dad Huften. 

Hostande, «#. p. huſtend; subst, 

Hostia, en, (p/. -er) bie Hoftie, 
das Brod des heiligen Abendmahls. 

Hostning, en, der Huſten. 

Hot, ett, die Drohung, das 
Drofen, die Drohworte. -full, a. 
drobend, : 

Hota, v. a. broben; han hotar 


mig, er droht mir; (fig.) huset -r 


j 12” … 


* 





att instörta, dad Haus droht einzu» 
ftürjen; himmelen -r med regn, ber 
Himmel brobt mit Regen, es ficht 
nah Regenaus. [ett-,„das Droben, 

Hotande, 4. p. dbrobend; subst. 

Hotell, ett, (pl. -er) das Hotel, 
ber große Gaſthof; der Pallaft. 

Hotelse, en, (pl. -er) die Dro⸗ 
Jung (vergl. Hot). 

ulintz. bu! 

Hud, en, (pl. -ar) bie Haut; 
draga -en af en häst, einem Pferde 
die Haut abziehen, ein Pferd abhäur 
ten; (T.) ein Pferd abdeden; ömse 
-, kranke Haut, Würmer in ber Haut 
(Krankheit Hautwurn) ; (fig.) skära 
breda remmar af annans -, breite 
Niemen aus der Haut Anderer fchnei« 
den, d. b. freigehig auf Koſten Ander 
rer fein. -blemma, en, das Hitz- 
Hlätterhen. -Mänga, v. «. geißeln, 
-flängning, en, die Geißelung. 
-körtel, en, die Hausdrüfe. -Löß, 
a. bautlod. -löshet, en, bie Haut» 
Iofigfeit. -muskel, en, bie Haut 
muslel, -skada, en, ber Hautida- 
den. -ajukdom, en, die Haut» 
trantheit. -stryka, v. «. ftaupen, 
auspeitihen. -strykning, en, bad 
Auspeitihen, der Staupenſchlag. 
-Öönsning, en, dad Häuten (ber 
Inſecten). 

Huf, en, (pl. -var) die Kappe, 
das Wetterdad); die Kuppe; — på 
en skorsten, die Windfappe un ob, 
an einer Efle. 

Hufva, en, (pl. -vor) die Haube, 
Brauenmüge ; liten —, bad Häubchen; 
en stoppad —, eine geſteppie Haube; 
sitta -n på, die Haube auffegen. 
-band, ett, das Haubenband. 

Hufrud, ett,(pl.-en) das Haupt, 
der Kopf; litet -, das Hauptden, 
Köpichen ; stort —, großer Kopf, gror 
fed Haupt; hafva ondt i -et (hafva 
hufvudvärk), Kopfſchmerzen haben ; 
stå. p8 -et, auf dem Kopfe ftehen; han 
år ott - längre ån jag, er ift einen 
Kopf größer als id); ett krönt —, ein 
gefröntes Haupt; vinet slår i -et, 
der Wein fteigt zu Ropfe; från — till 
fot, vom Kopf bis zu Fuß; hals öf- 
ver -, über Hals und Kopf, in ber 
größten Eile ; stöta, köra, ränna -et 
i väggen, mit dem Kopfe gegen bie 
Wand rennen; öfver -et, über bem 
Kopf; aud: überhaupt (öfverhuf- 
vud); betäcka, blotta -et, den Kopf 
bededen, entblößen ; hafvaliteti-,eö 
ein wenig im Kopfe (ein Räuſchchen) 
haben; kort om -et, kurz vor dem 
Kopfe, kurzangebunden, unfreundlich; 

någon för -et, Jemanden beim 
Kopfe nehmen, Rechenſchaft von ifm 
fordern ; stöta en för -et, Jemanden 
vor den Kopf ftoßen, beleidigen; 
hafıva -, hafva godt, däligt —, Kopf 
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Kopf verlieren, aus ber Faffung ges 
rachen; hafıa göromäl upp öfrer 
-et, biß über den Kopfl[über die Ohren) 
in Geſchäften fteden; hafva sitt eget 
- , feinen eigenen Kopf haben; icke 
riktig i -et, nicht richtig im Kopfe, 
verwirrt; slå spiken på. -et, ben 
Nagel auf ben Kopf treffen, bas Rich⸗ 
tige treffen; envist -, Starrfopf; 
kinkigt -—, Murrlopf; svagt —, 
Schwachkopf; tomt -, Strobfopf; 
slugt -, Schlaufopf; tvedrägten 
reste sitt —, die Zwietracht erhob ihr 
Haupt; som har -, (von Pflanzen) 
fovfig. 

Hufvud-afdelning, en, ber 
Hauptabſchnitt. -afsigt, en, bie 
Hauptabjiht. -ändamäl, ett, der 
Hauptswed. -armö, en, die Hauptar⸗ 
mee. -artikel, en, ber Hauptartifel, 
-bad, ett, dad Kopfbad. -batalj, 
61-, die Hauptſchlacht. —-batteri, 
ett, die Hauptbatterie, -begrepp; 
ett,der Hauptbegriff. -bestyr, ett, 


die Hauptſorge. -beständsdel, en, 


der Hauptbeftandtheil. -bevis, ett, 
der Hauptbeweid. -bjelke, en, ber 
Hauptbalfen. -bindel, en, bie 
Kopfbinde. -bok,en, bad Haupt» 
buch. -bonad, en, das Kopfzeug, ber 
Kopfpug, die Kopfbebedung. -bry; 
-bräk, ett, das Kopfzerbrechen. 
-byggnad, -bygguing, en, dad 
Hauprgebäude. -böjelse, en, bie 
Hauptneiqung. -dokument, ett, 
die Hcupturfunde. -drag, ett, der 
Hauptzug. -dyna, en, das Kopf» 
fifen. -dörr, en, die Hauptthür, 
-egenskap, en, bie Haupteigens 
ſchaft. -fana, en, die Hauptfahne. 
-fel, ett, der Hauptfehler. -flende, 
en, der Hauptieind, -fråga, en, 
die Hauptfrage. -fürg, em, bie 
Hauptfarbe, -fästning, en, bie 
Hauptfeftung. -förändring, en, 
die HDauptveränderung. -gata, en, 
die Sauptftrafe. -gods, ett, bad 
Hauptgut. -grund, en, der Haupt» 
grund, -gäng, en, ber Paupigang. 
-gärd, en, dad Kopipfühl. —här, 
ett, dad Haupihaar. -kämdelse, 
en, die Hauptbegebenheit. -iane- 
IhRll, ett, der Hauptinhalt, =in- 
gång, en, der Haupteingang, —klä« 
de, ett, bas Ropftuh: -kudde, 
en, das RKopfliffen. -kyrka, en, 
die Dauptlirde. —käl, em, ber 
Häuptelfohl, Kopftohl. -lag, ett, 
das Kopfgeſtellz der Hauptriemen. 
-last, en, dad Hauptlafter. -linie, 
en, die Hauptlinie. -läger, ett, 
dad Hauptfager. -lära, en, bie 
Hauptlehre, -Lös, a. kopflos, ohne 
Ropf; aud; fig. -löshet, en, die 
KRopflofigleit, -man, en, das Ober⸗ 
haupt, Haupt, der Anführer, -me- 
del, ett, basHauptimittel.-muskel, 


ren 


Hugga 


-port, on, die Hauptpforte. -pryd« 
nad, en, der Kopfputz, Kopfſchmuck. 
-punkt,eon, derHauptpunct, -qvar- 
ter, ett, das Hauptquartier. -regel, 
en, bie Hauptregel. -roll, em, die 
Hauptrolle. -räkning, en, die 
Hauptrehnung. -rätt, en, das 
Hauptgericht. -sak, en, die Haupt» 
fade, „„saklig, a. -sakligen, av. 
hauptſãchlich. —salad, em, ber 
Kopffalat, Hauptelfalat, Stauden«- 
falat. -sats, en, ber Dauptfag. 
-sida, en, die Hauptjeite, -skalle, 
en, ber Hirnfhädel. -skalleplats, 
en, bie Schädelſtätte. -skrift, en, 
die Hauptichrift. -skal, en, bie 
Hirnſchale. -sk inna, en, bas 
Dirnfhalbäutcden. -skälsbrott, 
ett, der Hirnſchädelriß. -skäl, ett, 
ber Hauptgrund. -spräk, ett, bie 
Hauptfprade;berHauptiprud.-stad, 
en, bie Hauptſtadt. -stam, en, ber 
Hauptſtamm. -stol, en, der Haupt⸗ 
ſtuhl. -storm, en, (Milit.) der 
Hauptſturm. -stupa, «v, über Hals 
und Kopf. -styeke, ett, dad Haupt⸗ 
ftüd. -styrka, en, die Hauptitärfe, 
-ställning, en, die Hauptftellung ; 
das Hauptgeftel, -stämma, en, 
die Hauptitimme. -summa, en, die 
Hauptfumme, -stöd, ett, die 
Hauptflüge. -svag, «. ſchwach von 
Berftand, -sväl, en, die Kopfhaut. 
-säte, ett, der Hauptfig. -ton, 
en, der Hauptton. -vattensot, en, 
bie Kopfwaflerfuht. -verk, ett, das 
Hauptwert, -vetenskap, en, bie 
Hauptwiſſenſchaft. -väning, en, 
dad Hauptgefhoß. -värk, em, ber 
Kopfihmerz, bas Kopfweh. —yr, 4. 
idwindelig, -yrke, ett, die Haupibe⸗ 
ihäftigung. -yrsel,en, der Shwin«- 
bel, -åder, en, bie Hauplader. 
-ända, en, bad Hauptende. -ämme, 
ett, der Hauptftoff. -ändamäl, f. 
Hufvudafsigt. etc. 

Hug, Hugad etc. f. Håg, ndssd 

‚Hugg, ett, (pl. und.) der Hiebz 
bie Prügel på, ; ett - med yxa, sabel 
ein Hieb mit dem Beil, dem Sabel; 
gifva est —, einen Dieb verfegen; i 
första -et, beim erſten Hiebe ; trädet 
faller ej vid första hugget, ber 
Baum fällt nicht auf den erften Hieb; 
gifva, lemna öppet — på sig, fid 
blof ftellen ; IB —, Prügel befommen; 
akta dig, der vankas —! hitte bid, eé 
fegt Hiebe, Prigel; hugga hugg i 
hugg, auf berielben Stelle wieder⸗ 
holt bauen; (fig.) det år — i —, das 
ift daſſelbe, Bleibt ſich gleich. -block, 
-kubb, stock, en, der Haublod, 
Hauflog. -borr, en, ber Haus 
meißel. -bänk, en, die Haubanf. 
-jern, ett, das Haueifen, (Tiſchl.) 
Stemmeifen,(Sattl.)Loheifen.-mej- 
sel, en, f. -borr. -orm, en, die 








(FHäbigkeiten) haben, einen guten, ei- | em, die Kopfmusfel. -nyekel, em,|Natter, Biper. -pamp, em, ber 


nen ſchwachen Kopf haben ; få ot 


i-et, ſich Etwas in den Kopf fegen ;|em, der Hauptumftand; -ord 
det slog mig för -et, das nahm mich das Hauptwort. 


der Hauptſchlũſſel. -omständighet, 
sett, 
—0rsak, en, die 


Wunder; väzandgon öfver -et, Je» | Haupturfarhe. -ort, en, der Haupt» 
mandem über den Kopf mwachfen (ihm ort. -parti, ett, die Hauptpartei. 
wu mächtig werben); tappa -et, ben'-passiom, en, bie Hauptleidenfdaft, | midt-itu, Etwas mitten durchhauen 3 


Haudegen. -sabel, en, der Hieber. 
-sär, ett, die Hiebwunde, -tand, 
em, ber Hauzahn. -värja, em, der 
Haudegen, -yXxa, en, die Holzart, 

Hugga, v. 4. hauen; — t 


7 


Huggare 


-wed, Brennbolz hauen, baden, - 


omkring sig, um fih herum hauen; — 
- sig igenom fienden, fid) durd) bir 
Feinde bauen, ſchlagen ; mjelten -er, 
die Milz ftiht; — i vädret, Luft- 
ſtreiche thun, (fig.) Wind maden ; 
(Spridyw.) det år hvarken -et eller 


stucket, das ijt weder gehauen noch! 


geitochen, weder halb noch ganz; — i, 
- in, einbauen; — isten, in Stein 
bauen; hunden högg mig i benet, 
der Hund bif mich ind Bein; - sig 
fast vid något, fi an Etwas anklam⸗ 
mern; - på något, auf Etwas 1o8- 
hauen ; - på någon, Jemandem Hiebe 
verfegen: — till, zubauen, zufchlagen; 
vergl. afhugga, borthugga. —8, v. 
d. fih hauen, fih beißen (von Häb- 
nen). [das Hauen. 

Huggande, ett, Huggning, en, 

Huggare, en, der Hauer, aud: 
(vulg.) großer Teufel.) 

Huggarlön, en, der Hauerlohn. 

Hugna, v. «. erfreuen, Freude mas 
den; — sina föräldrar med ett godt 
uppfårande, feine Eltern durd) ein 
gutes Betragen erfreuen ; — sig af en 
sak, fi über eine Sache freuen ; hafva 
att - sig af ett godt samvete, fid) 
eines guten Gewiſſens erfreuen. 

Hugnad, en, (ohne pl.) die Freu— 
be; die Befriedigung ; der Troit; haf- 
va - af sina barn, Freude an feinen 
Kindern haben. 

Hugnande, Hugnelig, Hagne- 
full, Hugnesam, «. erfreulich, er» 
munternd, tröftend. 

Hugsa sig, v. r. (veralt.) fid 
entfinnen; - sig före, — sig om, fid) 
befinnen auf Etwas; einer Sadıe 
nachdenken. 

Hugskott, ett, (pl. unv.) ber 
Einfall; die Grille, der plögliche Ges 
danfe. 

Hugstor, «. (stor ihuger) hoch- 
herzig, hochgeſinnt, hochiliegend, body 
binaus wollend ; hochmüthig. -stor- 
het, en, bie Hochherzigkeit te. ; ber 
Ehrgeiz. 

Hugsvala, v. a. tröſten, laben. 

Hugsvalare, en, ber Tröſter. 

Hugsvalelse, en, ber Troft, die 
Labung (der Seele). 

Huj lintj, hu! Hui! o weh! 

Huj, en, ber Hui, bie Haft; i.en 
huj, in Haıt, in Eile, in einem Gui. 

Huk, en, (pl. -ar) die Hude; die 
Hode (im Brettipiel). 

Huk, en, das Hoden, das fid- 
Niederhoden; sitta på -, fid) Tauern, 
fih niederboden. 

Huka sig, v. r. ſich fauern, ſich 
niederhocken; hukad, gebodt; sitta 
hukad, zufammengefauert figen. 

Hakert, en, ver Huker (ein Fahr⸗ 


jeug). 

Huld, «. (tillgifven) hold; (öm) 
hold, zärtlich; (god) milde, wohl⸗ 
tbätig; vara sin herre - och tro- 
gen, frinem Herrn treu und bold fein ; 
en — moder, eine zärılide Mutter; 
ett -t leende, gin holdes Lächeln ; 
vara någon —, Jemanbem hofd fein; 
vara — emot de fattiga, mildthatig, 
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mfl Gåtig gegen die Armen fein. 
-offer, ett, vie-Huldigung. -rik, 
a. huldreich, "hufdvol; holdfelig. 


-rikhet, en, die Holdfeligfeit. 
Hulda om, ſ. Omhulda. 
Huldhet, en, bie Huld, Zärtlich— 

feit, Milde, sed, en, ber @id der 

Treue, [Holde. 
Huldinna, en, (poet.) bie Huldin, 
Hukdskap, en, die Treue, 

Hull, ett, das Fleiſch, das Flei— 
fchige, das Fleifh am Körper, bie 
File des Körpers; mellan — och 
skinn, zwiſchen Wleifch und Haut; 
med - och här, mit Haut u. Haar; 
vara vid godt -, ha godt -, gut bei 
Leibe, mwohlbeleibt fein; lügga på 
-et, anfangen fett zu werben; mista 
-6t, mager werben. —har, ett, das 
Miichhaar. -sår, ett, die Fleifcd- 
wunde. 

Huller om buller, av, burdyein- 
ander, brunter und brüber, 

Hullig, «. fleiſchig. 

Hulling, en, ver Widerhafen. 

Hult, ett, der Hain von Laub» 

Hum! f. Hm! [bäaunten, 

Hum, få - om något, Wind, 
Nachricht von Etwas haben. 

Humla, v. «. ſ. Snatta. 

Humla, en, die Hummel (Inſect). 

Humla, Humle, en, (Bot.) der 
Hopfen; lägga — på dricka, das 
Bier hopfen. 

Humle-blomma, 87, bie Hopfen«- 
blüthe. -gärd, en, der Hopfen» 
garten. —-klöfver, en, der’ Hopfens 


klee. -knopp, en, dad Hopfen- 
haupt. -odling, en, der Hopfen» 
bau, -olja, en, das Hovienöl. 


-planta, en, bie Hopfenpflanze. 
-ranka, en, die Hopfenranfe. -rot, 
en, die Hopfenwurzel, der Hopfen⸗ 
fächfer. -sil, en, die Hopienfeibe, 
-skötsel, en, f. -odling. -spira, 
en, die Hopfenfproffe, ver Hopfens 
feim, Hopfenfpargel. -stäng, en, bie 
Hopfenitange. -stör, en, der Ho» 
pfenpfahl. -säck, en, der Hopfenfad. 

Humlebo, ett, das Hunmmelneit. 

Hummelbinda, en, (Bot.) bie 
europäiſche Fladsfeibe. 

Hummel om dummel, av. f. 
Huller om buller. 

Hummer, en, ber Hummer 
(Seekrebs); (Schiffsb.) der Hunmer. 
-gatt, ett, (Schiſſob.) das Sum» 
mergat. -klo, en, bie Hummerſchere. 

Humör, ett, die Laune; vara i 
godt, vara i dåligt —, in oder bei 
guter, bei ſchlechter Laune fein. 

Hund, en, (pl.-ar) ber Hund; 
liten -, Heiner Hund, Hündchen; 
stor -, großer Hund; arg -, biffiger 
Hund ; springa, löpa som en -, wie 
ein Hund laufen, (feine Ruhe haben, 
hin und her faufen); tv -ar om ett 
ben, zwei Hunde um einen Knochen; 
der ligger en hund begrafven, da 
Het Etwas dahinter; der ligger 
hunden begrafven, dba liegt der 
Hund begraben, (das ift’8) ; göra sig 
till - för ett bens skyld, fid eines 
Knoden wegen zum Hunde machen 


Hundra 


(ſch um eine Kleinigfeit anftrengen)z 
lefva som — och katt, wir Hund u, 
Rage leben; man bör ej skäda hun- 
den efter håret, man beurtbeile den 
Hund nicht nad) feinem Haar (der 
Schein trägt); orkar man med -en, 
så orkar man vil ock med rumpan, 
fommet man über ben Bund, fo fommt 
man aud) über den Schwanz; lilla 
hunden, eine Art Hazardipiel, 
Hund-aktig, «. hündiſch. -arbe- 
te, ett, die Hundearbeit. bett, 
ett, der Hundabif. -biten, «. ven 
einem Hunde gebifen. -dagar, 
pl. (rötmßnaden) die Hundstage, 
-exing, en, (Bot.) das Hundegras, 
-fatt, a. unerbört, -fett, ett; das 
Hundefert, -fila, v. 4. ausbunzen, 
ausſchelten. Min, ett, ein bündis 
ſches Laden. -floka, en, (Bot,) der 
Hundstod. -fluga, en, die Hundes 
fiege. -glafs, ett, dad Hundegekläff. 
-gärd, en, der Dundezwinger, 
-halsband, ett, dag Hunprhald« 
band. —hetsning, en, dag Hunde» 
begen. -hufvud, ett, der Hunde» 
fopf; bära -et, Das Diarterholz fein. 
-häl, ett, da® Hundeloh. -här, 
ett, das Hundehaar. -ister, ett, 
dag Hundefett. -kedja, en, die 
Huntefette. -koja, en, dad Hunde» 
haus, die Hundehütte, der Hundeſtall. 
-koppel,ett, verdundsntrid.-köp, 
ett, der Spottfauf. -kött, ett, das 
Hundefleifh. -Lif, ett, ( fig.) das 
Hundelrben. -loka, en, (Bot.) 
wilder Kälberkropf. -Iort, en, f. 
-träck. -lus, en, die Hundelaus, 
-läder, ett, das Hundsleder. —lü- 
sting, en, die Hundszäcke. - mit, 
en, dad Hundefreffen. -mossa, en, 
(Bot.) die Hundflechte. -nos, en, 
die Hundenaje. -penning, en, 
(vulg.) das Hundegeld. -piska, 
en, die Hundepeitſche. -pojke, en, 
der Hundejunge. -ragg, ett, jf. 
-här. -ras, en, das Hundegefchleht. 
-rofya, en, (Bot.) die Hundsrübe. 
-sjuka, en, bie Hundefranfheit, 
-skall, ett, das Hundebellen, Hun⸗ 
degebell. -skatt, en, die Hundes 
fteuer. -skinn, ett, das Hunpefell, 
-snus, ett, (vu/g.) pl. Hundeloden, 
derbe Verweiſe. -stagg, en, Heiner 
Stihling (Fiib). -stjerna, en, 
(Aftron.) der Hundsftern, -tand, 
en, der Hundszahn. -träck, en, 
ber Gundérred, -tunga, en, (Bot.) 
die Hunds zunge. -vakt, en, (Serw.) 
die Hundewahhr, die Schiffswache von 
Mitternacht bie AUhr Morgend.-vak- 
tare, en, der Hundewärter. -Öra, 
ett, das Ohr, Eielschr (in einem 
Bude); vika hundöron i en bok 
Obren in ein Bud machen, 
Hundra, Hundrade, a. nım, 
hundert; — gängar, bundert Malz 
- tusen, hundert Tanfend; (fig.) 
jag har vil - saker att tala om, idy 
habe hunderterlei Dinge zu beſprechen. 
Hundra-armad, a. hundertarmig. 
-fald, -faldig, «. hundertfältig, 
-fält, «vw. hundertfac ; hunderterlet, 
-fotad, a. hundertjüßig. -gradig, 


» 


Hundrade 
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«a. hundertgradig. 
bunderttöpfig. -tal, ett, die Zahl 
bundert, -tals, av. bunvertweife, 
zu Hunderten, bei Hunderten. 

Hundrade, «. num, (Ord. Zahf) 
der, die, das hundertſte. subst. ett 
-, ein Dundert. -del, (hundraddel) 
en, ber Hunderttbeil. 

Hundsfott, en, (pl. -ar) ber 
Hundefott, -aktig, «a. hunbsrdttifc. 

Hundsfottera, v. «. wie einen 
Hundsfott (Jemanden) behandeln, 

Hundsk, (hunsk) «. übertrieben, 
unerhört; ett — väder, ein unerbört 
ſchlechtes Wetter; av. hundskt. 

Hunger, en, (obne 7.) der Dun» 
ger; känna -, Hunger fühlen, haben, 
empfinden; dö af -, vor Sunger (od. 
Hungers) ſterben. -sdöd, en, ber 
Hungertod. -snöd, en, die Hun— 
gersnoth. -sjuka, en, ber Heiß: 
hunger. 

Hungra, v. n. bungern; jag -r, 
mid hungert, ich hungere, eg bungert 
mich; — till döds, zu Tode hungern; 
- efter något, auf Etwas hungrig, 
ervidt fein; — ut, f. uthungra. 

Hungrig, «a. hungrig; jag år —, 
ich bin hungrig, mid hungert. 

Hurra, v. ». hurrab rufen. 

Hurra, ett, bad Hurrabrufen. 

Hurra! inty. hurra! -bas, en, 
der Hurrahrufer. 

Hurtig, a. hurtig, rafch, geichwind, 
flint. [Raſchheit. 

Hurtighet, en, die Hurtigkeit, 

Huru, av. & conjunct. wie; in 
welcher Weife; wie fo ; — tycker du? 
wie meint du ? — synes det dig? wie 
gefallt eg dir, wie fommt es dir vor? 
- vill du att jag skallgöra? wie, 
in welcher Weiſe wünſcheſt du, dab id) 


det må vara - som helst, bem jei 


wie ihm wolle; (conjunct.) - kom- geräth. 


mer det, att, wie kommt es, daß; 
jag vet icke huru detta skall ånda, 
re nit, wie Diejes endigen 
vous 

Huradan, «. wie beichaffen, was 
für, wie; — ir han, wie ift er beihaf- 
fen? — skall det vara? mie foll dad 
fein ? 

Huruledes, Hurulunda, av. 
wie, auf welche Art und Weiſe? 

Hurusom, «av, wie. 

Huruvida, av. inwiefern; 06; 
jag vet ej - det år sånt, id weiß 
nicht 06 (ob, inwiefern) ed wahr ift. 

Hus, ett, (pl, unv.) das Haus 
(in allen Bedeutungen des deuiſchen 
Morted); litet —, feines Haug, 
Häuschen; hafva eget —, eigenes 
Haus haben; - och gård, Haus und 
Hof; - och hem, Haus und Woh« 
nung ; köpebref på ett —, der Beſitz- 
titel, die Urfunde über das Eigens 
thumsrecht zu einem Haufe; utom =-, 
außerhalb beg Haufes; eur -i-,| 
von Haus zu Haus gehen; herrans —, | 
guds —, bie Kirche, bag Gotteshaus; 
snigel med —, Schnede mit Haus; | 


-hufvad, «.|begüra -, l&na - hos någon öfver 


natten, um Obdach Bitten für die 
Naht; taga - hos någon, fih bei 
Jemandem einlogiren ; hälla-, woh- 
nen, logiren; in Sclafütelle liegen; 
auch: haushalten; hålla illa —, in 
ſchlechter Weiſe vorgeben, fi dumm, 
verſchwenderiſch 2c. betragen, vergeu⸗ 
ben; hela-etskyndadedit, bad ganze 
Haus (die ganze Familie) eilte dort» 
bin; gå på huset, auf den Abtritt 
eben; vara af godt —, von guter 
Familie fein; det kunglige huset, 
bag fünigf. Haus, Pic fönigl, Fami— 
fie; huset Lottringen, das Lothringi— 
ie Haus; herren, frun i huset, der 
Herr, die Frau vom Haufe. 
Hus-agn. en, bic Hauszucht. -ak- 
tig, a. häusſich. -andakt, en, die 
Haudandawı. -apotek, ett, die 
Hausapotheke. -arrest, en, ber 
Haudarrefi, -behof, ett, der Haus, 
bedarf. -hehofsqvarn, en, die 
Hausbedarfs mühle. -bonde, en, 
der Hausherr, Hausvater, Hauswirth; 
vara - i sitt hus, Herr in feinem 
Haufe fein; agera -, die Herrſchaft 
baben, ben Herrn ipielen. -bonde- 
folk, ett, der Herr und die Frau im 
Haufe, die Hausherrſchaft. -bonde- 
makt, en, -välde, ett, die Haus» 
berrichaft. -bondkast, ett, das 
Haudregiment. -byggnad, en, ber 
Hausbou, Häuferbau. -djefrul, 
en, ber Hausteufel. -djur, ett, 
das Haudıhier. -dräng, en, ver 
Hausknecht. -dufra, en, die Haus» 
taube. -esyn, en, bie Häuſerbeſich⸗ 
tigung. -fader, en, der Haudvater, 
Hausberr. -fattig, a. hausarın. 
-fluga, en, bie Stubenfliege, -folk, 
ett, pl. die Hausgenofien, Haus» 


freie 
Wohnung haben. -fru, en, bie 
Hausfrau, -geräd, ett, das Haus» 
-gerädssaker, pl. bie 
Daudgeräthichaften. -gud, en, ber 
Hausgott, Hausgöge; ul. die Haus- 
gitter, -hyra, en, dic Hausmiethe. 
-häll, ett, (hushällning) die Haus- 
haltung, Wirthſchaft; (familj) die 
Hausgenoſſenſchaft, Familie; sätta —, 
eigene MWirthichaft anfangen; hela 
-et, bag ganze Haus, die ganze Fa— 
milie. -hälla, v. n. haushalten 
(Haus halten), wirthidaften; hus- 

la för någon, Jemandem Haus hal: 
ten; hon har -at väl,illa, fie hat gut, 
hat übel Haus gehalten, gewirthſchaf⸗ 
tet; - illa med något, mit Etwas übel 
wirtbichaften, liederlich, verſchwen⸗ 
deriſch umgehen. -hällare, en, 
der Haushalter, Wirthſchafter. -häl- 
lerska, en, dieHaushälterin, Birthe 
ſchafterin. -hällning, en, die Haus- 
haltung, Hauswirthicaft, das Haus⸗ 
weien. -hällsaktig, «. baushälte- 
riſch. -hällsaktighet, en, die Haus: 
baftfamfeit, Sparfamfeit. -hälls- 
bekymmer, -hällsbestyr, ett, die 
Hausbaltungsforge, Nahrungsforge. 
-hällsbok, en, das Haushaltungs- 
bud. -hållskonst, en, bir Haus- 


us -vän, en 
bandefe? — dars? wie zeitig? umjleute. -fred, en, der Hausfriede.jem, ber $ 
welche Tageszeit? — dRP wie denn?|-Fritt, av. miethirei; bo —, 
— som helst, wie dem aud) fein mag | 


baltungsfunft, -hällsnytta, en, 
ver öconomiiche Musen. -hällsre- 
gel, en, vie Wirthſchaftéregel. 
-hällssak, en; die öconomiſche Sas 
die. -hällsyssla, en, dad Hauss 
haftungsgeichäft. -hällsväsen,ett, 
das Hausweſen. -jungfru, en, bie 
Hausjungfer. -kapell, ett, bie 
Hauscapelle. -katt, en, die Hands 
tape. -kors, ett, ( fig.) das Haus⸗ 
freus. -kur, en, bad Hausmittel, 
-källare, en, der Hauskeller. -köp, 


ett, der Dausfauf,. -lefnad, en, 
das båudfide Leben. -läkedom, 
en, die Haudarznei. -Iärare, en, 


der Haudlehrer. -lärft, ett, bie 
Hausleinewand, felbitgeiponnene Lei⸗ 
newand, -manmsell, en, die Haus— 
jungfer. -man, en, ter Hausmann, 
-manskost, en, bie Hausmannds 
foit, Hausfoft. —moder, en, die 
Hausmutter..-orgel, en, tie Haus— 
orgel. -piga, en, die Hausmagd, 
das Hausmärden, —postilla, en, 
die Hauspoftille. —predikant, en, 
der Dausdprebiger, Hauspriefter. 
-rum, ett, die Wohnung; hafız 
fria —, mietbfrei wohnen, freie Woh—⸗ 
nung haben. -r£tta, en, bie Haus- 
rage. -röta, en, ver Berfall eines 
Gebäudes und der daraus entſtehende 
Schaden. -sed, en, der Hausge⸗ 
braub. -svala, en, bie Hauds 
ihwafbe. -tafla, en, die Haustafel. 
-tjuf, en, der Hausdieb. -tjuf- 
nad, en, ber Hausdiebſtahl. -tomt, 
en, bie Bauftelle.  -trupper, 
pl, die Haustruppen. „tukt, en, 
die Hauszucht. -varm, a. baud- 
tarm. -vill, 4. obdachioe. -risi- 
tation, en, die Hausdurchſuchung. 
der Hausſreund. -värd, 
auswirth. -Ägande, 4. 
ein Haus befigend, feßhaft. -ägare, 
en, ber Haudbefiger. Ära, en, bit 
Haudehre. 

Husar, en, ber Hufar. -jacks, 
en, der Huſarenpelz. -regimente, 
ett, das Hufarenregiment, -Öfrer- 
ste, en, der Hufarenobrift. 

Husbloss, en, bie Haufenblaft. 
-stör, en, der Haufen, Hauſenfiſch. 

Husch! f. Hu! Licatten. 

Husera, v. n. haufen, übel wirth⸗ 

Huseryn, f. unt. Husags etc. 

Huslig, «. häuslich. i 

Huslighet, en, bie Häuslichleit. 

Hustru, en, die Hauéfrau, Eher 
frau, bag Wrib. . 

Hut! intz. fort! vet -I fhame 
dich! fhämen Sie fih! har du ingen 
-? ihämit du bid) nicht ? icke veta -, 
feine Scham heben ; lära nägon vets 
-, Jemanden lehren, ſich gehubrend zu 
betragen. -lös, «a. -löshet, I. 
Skamlös, Skamlöshet. [em 

Huta, v. 4. aushunzen, anſchnau⸗ 

Hutla, v. ». huveln; jag låter 
icke - med mig, id) faffe mich nicht 
hudelu. [velet. 

Hutlande, Hutleri, ott, bie Hu- 

Hvaba} Hvasa? zuſammengtzo— 
gen von hvad behagarP und hv 
sade (ni)? wie? wie beliebt? 


Hvad 


Hvad, pron. relut, wad; wel» 
dies; — vill ni? was wollen Sie? 


på - sätt? auf welche Art? wie? af 


hvad orsak? aus welcher Urſache? — 
för en stor karl! was für ein großer 
Mann! -tänker ni på? woran den» 
ten Sic? — år frägan om? wovon 
ift die Rede? 

Hvadan? «av. woher, woraus? 

Hval, en, ſ. Hvalfisk. 

Hvalf, ett, (Bauf.) das Gewöl— 
be; die Rundung am Epiegel des 
Schiffed; (Artill.) der Keffel eines 
Mörſers. -bäge, en, der Gewölb— 
bogen, Schwibbugen. -fot, en, die 
Miderlage eined Gewölbes. -gäng, 
en,tder Bogengang, die Laube. -sten, 
en, der Gewölbſtein. 

Hvalfisk, en, ber Warlftid. 
-bard, en, die Walfifhbarte. 
-fängst, -fünge, ett, ter Wal- 
fiiyfang. -fangare, en, der Wals 
fiichlänger. -räm, en, ber Wal— 
fiihlaid. -tran, en, der Walfiſch⸗ 
tbran. 

Hvar, en, ı. Hvart, ett, pron. 
jeder, jede, jedes; alle; — dag, - 
vecka, -t djur, jeder Tag, jede Bor 
che, jede Thierz — dag, alle Tage, 
jeden Tag, täglich; — gång jag kom- 
mer dit, jedesmal, wenn id) dahin 
fomme; en —, — och en, ein jeder, 
eine jede, ein jedes; jedermann; — 
och en sitt, einem Jeden das Seine; 
alla och en -, alle und jeve; det år 
i hvars mans mun, es ift in Seder- 
mannd Wunde; - annan, -t annat, 
jeder, jede, jedes zweite; -t annat 

r, jedes zweite Jahr, ein Jahr ums 
andere; — annan timma, jede zweite 
Stunde, alle zwei Stunden; - om 
annan, alle dburd einander; -t om 
annat, alles durch einander. 

Hvar, «v. wo; - år ni? wo find 
Sie? - skall jag lägga det? wo foll 
ich es hinlegen? — vid lag? wo un- 
gefähr ? — som helst, wo es aud) fein 
mag; — om icke, wo nicht; der och 
— bie und da. 

Hvaraf, av. wovon; woraus; 
tweber; — år detta gjordt? wovon 
oder woraus ift dieſes gemacht? - 
kommer det? mober fommt das? 

Hvarannan, Hvartannat, pron. 
@. jrder, jede, jedes zweite.) 

Hvarannan, Hvarann, Hvar- 
andra, pron. «, fid), einander; de 
älska -, fie lieben fid) od. einander; 
vi älska -, wir lieben uns od. ein» 
ander;iälsken — ihr liebet eud) od. 
einander. 

Hvardag, en, ber Wochentag, 
MWerfeltag. -sansigte, ett, dag 
Alttagsgrfiht, -sfeber, -afrossa, 
en, alltagiges Fieber. -shistoria, 
en, bie Allragégefdidte. -skläd- 
ning, en, das Alltagstfeid, -slag, 
i-,gewohnlih. -smat, en, gewöhn- 
lichrs Effen. -smenniska, en, der 
Alltagämenfh. -sstil, en, die 
Spredart, Schreibart deg gewöhn- 
Uchen Lebens. -Sstankar, zu. die 
Alltagsgedanken. [mein, 

Hvardaglig, «. alltäglich; ge» 


* 
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Hvardera, pron. u. jeder, jede, 
jedes. 

Hvarefter, av. worauf, wonach. 

Hraremellan, «vu. wozwiſchen. 

Hvaremot, av. wogegen; wohin 
gegen. 

Hvarest, nv. wo, woſelbſt. 

Hvarf, ett, (gång) tag Mal; 
(lag, rad) die Reihe, Orvnung ; (Mir 
neral.) die Schicht, das Lager; (Bergw.) 
die Bank; g8 tre - omkring huset, 
drei Mal um das Haus berumgeben; 
hinna -et om, die Reihe herum fonts 
men; lägga i —, ſchichten; en som 
l’gzeri-, Schichter. -tals, -vis, 
av. ſchichtenweiſe ; lagerweiſe. 

Hvarför, «0. wofür. 

Hvarföre, «u. warum, wedwegen; 
- icke, warum nid)t. 

Hvarförutan, av. ohne welden, 
welche, welches. 

Hvarförutom, av. überbies, of» 
nebieö, außerdem. 

Hvarhos, «vo. woncben, wobei, 

Hvari, av. worin, worein, 

Hvaribland, av. worunter, zwi⸗ 
ichen welchen. 

Hvarifrän, av. woher; von wo; 
- kommer ni? wo fommten Sic her? 
- han afseglade i går, von wo er 
geftern abſegelte. 

Hvarigenom, «v. wodurch. 

Hvarinom, av. innerhalb mel» 
ches, welcher ıc, 

Hvarintill, «v. worin ; woneben, 

Hvarje, pron, jeder, jede, jedes. 

Hvarjehauda, pron. a. aller» 
band, allerlei. 

Hvarjemte, av. woneben. 

Hvarken, conj. weber; = han 
eller hon, weder er noch fie. 

Hvarmed, av. womit; wodurch. 

Hvarmedelst, av, wodurch. 

Hvarom, av. wovon; worum; — 
talades, wovon wurde gefprocden ? 
paketet, — det lindades, das Pater, 
worum ed gewunden ward. 

Hvaromkring, av. wo herum; 
in welcher Gegend. 

Hvarpä, «v. woran; worauf; 
det, — han tänkte, bad, woran er 
badte; — han sade, worauf er fügte, 

Hvars, genit. ded pron. hvem, 
hvilken, weffen ; beifen. 

Hvart, Hvarthän, av. wohin; 
- går du? wo gebt du hin? — skall 
detta taga vågen? wo zielt bad bin? 
oder wie foll dag endigen? (vergl. 
Hvartut). 

Hvartill, av, woau; wohin, 

Hvartut, Hvartät, «v. wohin» 
aus, worauf; jag märker nog - det | 


ö— G — — — —— — — — 
— — — — — — 


u — — — — —— ——— 


hinaus will. 
Hvarunder, «v. worunter, 
Hvaruppä, i. Hvarpä. 
Hvarur, «», woraus. 
Hvarutaf, f. Hvaraf. 
Hvaruti, «0. worin, worein. 
Hvarutinnan, «vo. worin. 
Hvarutmed, av. woneben, 
Hvarutur, «vo, woraud. 


Hvilo-bädd 

Hvarf, f. Hvarpå. 

Hrarät, «v. wohin; (åt hvilket) 
woru, worüber. 

Hvaröfver, av. worüber. 

Hvass, «. ſcharf. -bak, en, bie 
Grebe (Rogel). -buk, en, bie 
Sprotte (Fiſch). -kantig, x. ſcharf⸗ 
fanıig. -uddig, a. ſpitzig, mit 
ſcharfer Spitze. 

Hvasshet, en, die Schärfe, 

Hvasst, «vo. ſcharf. 

Hvem, pron, muse, und fem. 
foer ; - som helst, wer ed audı fein 
mag; det kan — som helst göra, 
das kann ein Jeder, Jedweder machen, 

Hven, en, das Straußgras. 

Hvete, ett, ver Weizen ; turkiskt 
-, türfifher Weizen. -agn, ett, 
die Meizenfpreu. -artad, «4. weis 
jenartig, weizenähnfich. -ax, ett, 
die Weizenähre. -bröd, ett, das 
Meizenkrod, Weißbrod. —-bulle, 
en, die Weizenjenmel, -gryn, pl. 
der MWeigengried. -gröpe, ett,vas 
Weizenſchrot. -halm, en, dos Weis 
zenſtroh. -kli, ett, die Weizen- 
fleie. -korn, ett, bag Weizentorn, 
-malt,ett,dasWeizenmalz. -mjJöl, 
ett, das Weizenmebl. -mjölsgröt, 
en, ber Weizenmehlbrei: -mjöls- 
välling, en, bünner Weizenmehl« 
brei. -skörd, en, die Weizenernte, 
-sädd, en, die Weizenfaat. -Üker, 
en, ber Weizenader. 

Hvi! «av. wie? warum? 

Hvila, en, die Rube; efter fyra 
timmars -, nad) einer Ruhe von vier 
Stunden ; begifva sig, g& till -, få 
zur Ruhe begeben ; taga liten — efter 
arbetet, nad der Arbeit cin wenig 
audruben; den evige hvilın, bie 
ewige Nube, der Tod. 

vila, v. n, ruhen, ausruhen; 
fdlafen; - sig, — ut, ausruhen; — 
sig under arbetet, von der Arbeit 
ausruhen; (fig.) läta Äkern -, die 
Felder ausruhen, brad) liegen laffen ; 
hår -r min fader, bier ruht mein 
Bater; han -r icke förrän..., er 
wird nicht eher ruhen, als_bid...; 
hans blick -de länge på denna 
person, jein Blick rubete lange auf 
diefer Perfon; den sak -r nu, die 
Angelegenheit rubt jegt; min förmo- 
dan hvilar på gode grunder, meine 
Vermuthung ruht auf guten Grüns 
den; v. «a, ausruhen faflen; - hufvu- 
det på en kudde, den Kopf auf einem 
Kiffen ruben faffen; hvila sina ögon 
på något, feinen Blid mit Wohl- 
behagen auf Etwas ruhen laſſen. 

Hrilken, en, Hrilket, ett, 


syftar, lutar, id) merfe ſchon, wo das pron. a, welder, welche, weldes; 


-ens, -a8 pligt det år, deſſen, deren 
Prlichtesiit; - oförskämdhet! weid 
eine Unverſchämtheit! 

Hvilkendera, en, Hvilketdera, 
ett, pron, «s, weldyer, welche, welches 
von beiten. 

Hvilo-bädd, en, das Ruhebett. 
-bänk, en, die Rubrkanf. -dag, 
en, der Ralttag. -kammare, en, 


Hvarutöfver, «v. worüber hin» -rum, ett, die Ruhekammer, Rubes 
Hvarvid, av. wobei, [Laus. ftärte; (fig.) dad Grab. -plats, 


Tr en | 
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Hyfvel, en, ver Hobel. -bänk, 
en, die Hobelbanf. -jeru, ett, das 
Hobeleifen. -spÄn, en, der Hobel, 
ſpan. 

Hygga sig, v. r. ſich an Etwas 
halten; — sig till någon, mit Jes 
mandem vertraulich umgeben. 

. Hygge, ett, das Holzfällen, ber 
Holzſchlag, Holzhau, das Gehau, 
Hyeglig, 4. hübſch, niedlich; ar- 
tig, leutſelig, angenehm, beiceiden, 
imereffant ; gefällig; en — flicka, ein 
liebes Madden; vara — i sitt um- 
gånge, ctwad Angenehmes, Gejals 
liges im Umgange haben, 

Hygzlighet, en, bie Rieblicfeit; 
Angehmlichkeit, Gefäligkeit, Beſchei⸗ 
denheit. [gefådig. 

Hyggligt, av. artig, anitändig, 

Hygrometer, en, der Hygrome- 
ter, Feuchtigkeitsmeſſer. 

Hygrometri, en, die Hygrome- 
trie, Feuchtigkeitsmeßkunſt. 

Hygroskop, ett, das Hygroffop. 

Hyla, v.n, bis zur Dctave fleigen. 

Hyll, en, j. Fäder. 

i RON en, dad Had, Bret; Ger 
ſtell. 

Hylla, v. «a. buldigen; — en me- 
ning, en lära, einer Meinung, einer 
Lehre buldigen, derſelben beiftimmen ; 
- konungen, dem Könige huldigen, 
Huld und Treue ſchwören. 

Hyllest, en, zndecl, die Huld 
und Treue, Gewogenbrit, 

Hylining, en, die Hufbigung. 
-sbref, ett, der Huldigungsbrirk. 
-sdag, en, ber Hulrigungstog. 
-sed, der Huldigungseid, Eid ber 
Treue; emottaga -en, ſich huldigen 
laſſen. [Balg. 

Hylsa, en, die Hülſe, Schote, der 

Hylsartad, «. bülfenartig. 

Hymen, en, der Hymen, Ehegott. 

Hymn, en, die Hymne, ber Lob⸗ 
gelang. (Lege. 

Hynda, en, bie Hündin, (vw/g.) 

Hyperbel, en, (Math.) die Hy⸗ 
perbel, der Kegelichnitt. 

Hyperbol, en, die Hyperbel, Ue⸗ 
bertreibung, Vergrößerung. 

Hyperbolisk, a. höperboliſch, 
übertrieben, übertreibend. 

Hypokondri, en, die Hypochon⸗ 
drie, Milzkrankheit, Milzfucht. 

Hypokondrisk;a. hypochondriſch, 
milzjücdtig, ſhwermũthig. 

Hypokondrist, «, ber Hypochon⸗ 
drift, Hypochonder, Milzſüchtige, 
Schwermüthige. 

Hypotek, ett, (pl. -er) bie 99 
potbef, das Unterpfand, i 
Hypotes, en, (ul. -er) bie fys 








ee — - 
en, f. -ställe. -punkt, en, deren, (Bot.) die Suede. -nippa, en, 
Rubepunct, -soffa, en, das Ea-|(Bot.) die Waldanemone. -sjuda, 
napee, Rubebett. -stol, en, ber|o. a. weißfieden (Silber), -sjud- 
Rubefeffel. -stund, -timma, en,|ning, en, bad Weißſieden. -siry- 
die Ruheſtunde. -ställe, ett, der ka, v.a. weiß anſtreichen. -spräck- 
Ruheplag, die Ruheſtätte. -süng, |lig, a. weißiprenflig. -väpling, 
en, das Ruhebett. en, ber weiße Klee. -Öga, ett, das 
Hvimla, v. n. wimmeln; torget | Weiße im Auge, [Auge. 
-r af folk, der Markt wimmelt von) Hvitz, en, bad Weiße im Ci, im 
Leuten. [(Wimmeln, Gewimmel.| Hvithet, en, vie Weißheit, Weihe, 
Hvimlande, Hvimmel, ett, dad} Uritling, en, der Wittling (Weiß⸗ 
Hrimmelkantig, &, [hwindelig;| Hvitna, v. a. weiß werben, [fie. 
trunfen, wirr. Hvälfva, v.a. (görahvälfd) wöl- 
Hvina, v. n. pfeifen, ziſchen, faur | ben; (välta) wälgen, rollen; - ögo- 
en. idhen, Saufen. |nen, die Augen rollen, verdrehen ; — 
Hvinande, ett, das Pfeifen, Zi-|-i sig, binunter fihluden; (fig.) - 
Hvirfla, v. n. wirbein; — om-|skulden från sig på en annan, dic 
kring, ineinem Wirbel herumtreiben. Schuld von fi auf einen Andern 
Hvirflande, «. p. wirbelnd, |wälzen; — stora förslager, mit gro- 
subst, ett —, das Wirbeln. hen Plänen umgeben; - om, om- 
Hvirfvel, en, ber Wirbel, | kring, omkull, öfver ända, umwäl- 
-snücka, en, die Walzenſchnecke. zen. v. m, herumgeben (im Magen); 
-vind, en, der Wirbelwind. hafvet -er, die Eee geht body; ( ig.) 
Hviska, v. rn. flüftern, raunen;|lyckan -er, das Glüd ift veränder— 
ziſcheln; - en något i örat, Jeman⸗ lich. — sig, v. r. fih wälzen, ſich 
dem Etwas ing Ohr flüftern, raunen. | rollen. 
Hviskande, ett, Hviskning,| Hvälfning, en, (hvalf) bie Wöl- 
en, das Flüftern, Raunen, Ziſcheln. bung; (vältande) das Wälzen ; Rol- 
Hviskare, en, ber Flüfterer. len (der Augen); die Ummälzung, 
Hvisklek, en, das Gefellihafts“ | Umftürzung, Revolution. R 
fpiel, bei weſchem man ſich Etwas| Hvälfvande, ett, dag Wölben; 
beimlich ing Ohr jagt. . [Wälzen; Rolten (der Augen). 
Hrisselpipa, en, bie Zifchpfeife. Hväsa, v. n. ziſchen. [dag Ziſchen. 
Hvissla, v. n.& u. pfeifen, ziſchenz; Hväsande, ett, Hväsning, en, 
- en marsch, einen Marſch pieifen;| Hvässa, v. a. ſchärfen, wegen, 
- åt, gegen od. zu Etwas zifhen; —| Hvässande, ett, Hvässniug, 
ut, f. uthvissla. en, das Sdjarfen, Wegen. i 
Hvisslande, ett, Hvissling,en,| Hy, en, (urſpr. Farbe, iegt:) die 
das Pfeifen, Ziſchen. Haut, Gefichtsfarbe, der Teint; fin 
Hvit, a. weiß, -a penningar, |-, feine Haut; frisk —, gefunde Ge— 
Silbergeld; göra —, weiß madjen, | fihrsfarbe ; skifta -, ſich entfärben, 
weißen; -t dricka, Weißbier; -t| Hyacint, en, (Mineral) der Dyn- 
guld, Weißgold. -aktig, a. weiß. cinth; (Bot.) die Hyacinthe, 
lid. -aktighet, en, bie weißlihe| Hybble, ett, die kleine elende 
Farbe, -beta, en, die Runkelrübe. Hütte, das Rattenneft. 
-betsocker, ett, der Nunfelrüben-| Hyckla, v. n. & «a. beudelu; - 
guder, -björk, en, bie Weißbirke.|vänskap för någon, Jemandem 
-biR, «4. weißblau. — Ask, em, der Freundfchaft heudeln. 
Weiß fiſch. -flåckig, «. weißfleckig. Hycklande, «. p. heuchelnd, beuch⸗ 
-fotad, u. weißfüßig. -garfra, leriſch. — subst. ett-, das Heucheln. 
v. a. weiß gerben. -garfvad,a.p.| Hycklare, en, ber Heuchler. 
weiß gegerbt, weißgar. -garfvare, | -erska, en, die Heuchlerin. 
en, ber Weißgerber. -garfning,en,| Hyckleri, ett, die Heudjelki. 
-garfveri, ett, die Weifigerberei.] Hydda, en, die Hütte; liten -, 
-glödga, v. «a. weiß glühen. -glöd- | das Hüttchen, Hüttlein, 
gad, a. p. weißglühend. -grä, a.| Hyde, ett, f. Pack. 
weißgrau,. -gul,a. weißgelb. -haj,| Hydra, en, (Mytbol.) bie Hyber, 
en, ber Riejenhai. -hinna, en,| Hyende, ett, ein kleines Kiffen; 
(Anat.) die weiße Augenhaut. -hä-|( fig.) lagga hyender under lasten, 
rig, a. weißharig. -klädd, a.|dem Laſter Nahrung geben. 
meißgeffeibet. -käl, en, der Weiß-| Hyfla, v. a. hobeln; - ett bräde, 
lohi, das Weißfraut. -limma, v.|ein Brett hoben; (A8.) - på sin 
a. weißen, tünden. -limmande, likkista, an feinem Sarge bobeln 
ett, -limning, en, das Weißen. (von einem andauernden Huften ges | potbeie. 
-limning, aud): die Fünche. nen fein, der Einen ind Grab bringt). Hyra, v. 4. miethen; — bort, - 
en, ber Knoblauch. -löksklyfta, | yflande, ett, Hyfling, en, die | ut, vermiethen; — ett rum, ein Zim⸗ 
en, die Knoblauchs zehe, Knoblguchs⸗ Hobelung. mer mierhen; — ett rum bort, tin 
ginfe. -lökslukt, en, ver Rnob-| Hyfsa, v. a. fäubern, ordnen, | Zimmer vermietben; — sig bort, ſich 
ĩauchsgeruch. -löksrym, en, das pugen; (fig.) gefittet machen, abfei- |vermiethen, verdingen (namentlich 
KRnoblauhsfraut. mat, en, die) lien, poliren, cultiviren. von Matrofen), — 
Weißgallerte. -mäla, v. a. weiß] Hyfsande, ett, die Säuberung, Hyra, en, (pI. hyror) die Miethe; 
malen, -poppel, en, die Silber» | bas Pupen ; ( fig.) — — bad der Mieihzins, dag Mierhgeld; tags, 
pappel. -prickig, a. weiß grrüpfelt. | Cultiviren, [2ifdung. invnehafva en väning på -, eine 
-randig, «. weißgeftreift. -rot,| Hyfsuing, en, bie Sittigung, Wohnung zur Mierhe nehmen, inne» 








































Hyrande 


baten ; betala 100 Rdr. —, 100 Thfr. 
Wiethe zahlen. 

Hyrande, ett, dad Miethen. 

Hyrd, (part, puss, von hyra) 
gemiethet. 

Hyres-folk, ett, die Miethsſeute, 
VI. Kontrakt, ett, der Miethverttag. 
man, on, der Miethsmann. -pen- 
ningar, pl. der Miethzins, dad 
Mirtbarlv. -rum, ett, das gemie- 
thete Zimmer, Mietbzimmer. -värd, 
en, der Mierhöberr, Vermiether. 
-tid, en, die Mierhzeit 

Hyrkusk, en, der Mierhfuticher, 
2ohntuticher. -lakej, en, der Yobn« 
lakei. -vagn, en, dir Miethkurſche. 

Hyrning, en, dad Miethen. 

Hysa, v. «a. baufen, beberbergen ; 
(fig.) begen, in fich füblen, bergen; 
- en rymmare, rinen Flũchtling bes 
berbergen, bei fid aufnehmen ; — vän- 
skap, vördnad etc. för någon, 
Freundſchaft für Jemanden, Ehr— 
furdt 20. vor Jemandem hegen. 

Hysande, ett, Hysning, en, 
das Haufen, Beherbergen 20, 

Hyska, en, (zw. hyskor) bag 
Dehr, dir Debie (gum, Zuiammenhas 
ten); val. Hösja u. Oska. 

Hyssa, v. «a. berubigen, fillen; — 
på, Ruhe gebieten; — ett barn, rin 
Kind (Purd Tragen und Din» und 
Herwiegen auf dem Arme) beruhi— 

en. 
R Hyssja, v. n. Ruhe gebieten burd) 
ben Ruf hys! fill! ac.; — på hopen, 
ber Menge Rube zurufen. 

Hyssjande, ett, Hyssning, en, 
bag Rufen, ZFutufen um Nube zu ger 
bieten; emottaga med hyssningar, 
mit Zifchen empfangen. 

Hysteri, en, die Hyſterie, Mut» 
terkejdywerde; hysterisk, 4. hyſte⸗ 
riſch 


Hytt, en, (pl. -er) die Feine 
Rajüre auf halbverdedren Fahrzeur 


n. 
sf iytta, en, (pl, hyttor) die Hũt⸗ 
te, Schmelshüre; die Heine Kajür 
te, (vergl, hytt. Das ſchwediſche 
hytta hat nur den Ginn von rinem 
Arbeitsraum, 3. B. Schmelzhütte, 
durchaus nicht von Wohnung, wie 
das deutſche Hütte; die bewohnte 
Hütte heißt käta, stuga, hemman 
etc.). 

Hytte-arbetare, en, ver Hütten» 
arbeiter. -arbete, ett, die Hütten» 
arbeit. -byggund, en, das Hütten» 

ebäude. -dräng, en, ber Hütten- 
ned;t. -lag, ett, vie Hüttengewerfs 
ſchaft, die Gemeinschaft der Dütten- 
arbeiter; Geſellſchaft von Schiff leu⸗ 
ten, gu berielben Hütte gehörend. 
-rök, en, der Hürtenraud). -väsen, 
ett, das Hittenweien, 

Hytt-ugn, en, der Hüttenofen, 
Scymelzoiin. -verk, ett, das Düt- 
tenwerf, 

HØ! intz. aba! oho! hä-hü! he- 
bo! ( Drüdr ſtets Verdruß, Umwillen 
20., oft vermiſcht mir Berauern, ud); 
hi, jag måste säga! obo, das ſehlte 
noch! oho, dad wäre! hä-häl du 
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tunga verld! 0, 0, du ſchweres Leben! 
h&-h&! står det s@ till! aha! hängt 
ed jo zuſammen! hÄ-hR! hä-hä! ni 
får väl ta skeden i vackrahanden ! 
hobo! Ahr werdet wohl beicheidener 
fein müſſen. 

Häbrand, Hfbrandshaj, en, 
der Wairnbai, (Squalus cornubieus). 

Häf, en, (p/. hätvar) das Fiic- 
neh, der Fiſchhamen (Reg an der 
Stange); der Klingelbeutel in der Kir— 
de; (fig.) gå med häfven, mit der 
Collecte gehen (für fich jelbit od, Ane 
dere rinfammeln). 

Häfva, v. se. mit bem Fiſchhamen 
( Net an der Stange) fiſchen. 

Häfvor, nom. plur, das Haben; 
Habu.&ur; Das, was man befigt; alla 
mina häfvor, alle meine Habr; mina 
ringa —, meine wenige Dabe ; lyckans 
-, Glüdsgüter (Neichthum, Macht, 
Ehre). 

Häg, en, (hugr, hug) der Sinn; 
das Grmüth; die Neigung; vända 
sin - till gud, feinen Sinn Gott zu⸗ 
wenden, gottergrben werben; fästa 
sin — vid någon or, något, feinen 
Einn auf Jcmanden oder auf Etwas 
ridyten; ha något i higen, Etwas 
im Sinne haben; det rann mig i 
-en, es fam mir in den Ginn; slå 
något ur -en, fid Etwas aud dem 
Einne ſchlagen j hafra - för något, 
Lut, Neigung zu Etwas haben. 
-full, «. voll Luft, muthig. -fällas, 
vo. d, Lut, Neigung zu Ernfas haben, 
Trieb zu Etwas In fid fühlen, -kom- 
ma, v.«. f. Ihägkomma. -komst, 
en, die Erinnerung, das Andenken. 
-lös, a. ohne Lujt oder Neigung, 
träge, unentfebloffen ;unfleihig. -lös- 
het, en, die Trägheit, Gleichgültigr 
fcir, Unluſt. 

Hågad, a. geneigt (gu Etwas); 
jag år icke - att gå ut, id) bin mıdır 
geſonnen (nidıt geneigt) auszugeben, 

Hågas, v. d. f. HØgfållas. 

Håken, €n, (vulg.) hin —, ber 
Teuiel. ; 

Häl, ett, das Lod; Grübchen (im 
Kinn; litet -, Löcheſchen; borra, 
sticka, skära, slå —, vöchtr bohren, 
ſtechen, ſchneiden, ſchlagen z han bor 
i ett eländigt -, er wohnt in einem 
efenden Loche; det har gütt - på 
bölden, das Geſchwür ift aufgegangen, 
aufgeiprungen; rifva — på skinnet, 
tie Haut aufrisen, auffragen; han 
bar alltid - att krypa i, har alltid 
en plugg för hvart —, er hat immer 
eine Ausnudt bei der Hand. -borr, 
en, der Hohlbohrer, Lochbohrer. 
-jern, ett, das Hohleiien, Yorheiien. 
-kaka, en, die in Ferm eincé 
Ringes gebackene Torte. -käl, en, 
die Hoblfchle, Hohllriſe. -mejsel, 
en, ter Hohlmeißel, -skifva, 
en, der Fodring, die Lochſcheibe 
-stamp, en, der Hohlitempel, -väg, 
en, ber vr; -Rder, en, die 
Hohlaver. -Ögd, a. bobläugin. 

Häla, vo. 4. ein Lob in. Etwas 
warden. 


Häla, en, die Höpfe, 


Hälla 

Hålig, «. löherig, gelöchert. 
— en, die Höhlung; 

öhle. 

H&Ik, en, bie Zwinge, ber Ring 
an Schaften, Stielen veridiedener 
Arbeitdgerätbe, an Epazieritöden 206; 
aud): feiner Badtrog zur befonderen 
Berritung des Hefenteigs ; lofer Aer⸗ 
mel zum Ueberziehen, Screibärmel, 
(vergl. armbälk); eine Art Falle 
zum Fangen wilder Thiere; eine Art 
fleinerer, jegt nicht mehr gebraud- 
lider Fahrzeuge; Pflanze Schmiegel, 
Schmirgelgras. 

Hälka, v. «a. höhlen, hohl machen, 
ausböhlen; — ur, — ut, f. urhälka, 
uthflka. 

HAI, ett, ber Halt; das Feithal- 
ten, Greifen, Anpaden; få häll på, 
faffen, vaden, aufhalten, hemmen; 
der år intet - på honom, es ift fein 
Halt in ihm (er ift ſchwankenden 
Charakters); (afstꝰnd) die Entfer- 
nung, Weite, der Abitand; (väder- 
strek) Seite, Richtung; (ställe) die 
Stelle, der Ort; (skotthäll) die 
Schußweite; (styng) ver Schuf, das 
Steden, Sritenftehen (Krankheit); 
långt -, weite Ferne; nära -, die 
Näbe; stå, vara, ligga på långt 
håll, på nåra häll, in weiter Kerne 
ſtehrn, fein, firgen, in der Nähe ftehen, 
iein, fiegen; (fig.) se sin Iycka på 
långt -, fein Glüd in weiter Ferne 
ihimmern fehen; slägt på långt -, 
entferntverwandt; hafva arbetshjon 
på flera -, auf mehreren Etellen Are 
britsfeute baben; skjutsa från ett - 
till ett annat, von einer Station zur 
anderen fahren; hvem har hället? 
wer bat die Pferde, den Borfpann zu 
liefern ? -et har gätt ut, die Prerde 
find alle unterwegs, (es ift fein Vore 
ivann zn baben); det klagas ifrän 
flera -, man führt Klagen aus meh» 
reren Richtungen, von mehreren Seir 
ten ber; få haren inom —, den Haſen 
innerhalb der Schußweite bekommen; 
ha - på, auf dom Schuß haben; få - 
på någon, Jemanden feitbalten ; 
bössan drifver länga -, bag Gewehr 
reicht weit; stå i håll, auf dem Ans 
ſtaud ſtehen (Jagdw.); ett - i sidan, 
bag Seitenſtechen; der år godt — i 
det tyget, das Zeug, der Stoff ift 
febr haltbar, 

Hälla, v_a. balten; (upphälla) 
aufhalten; (fterhäla) guriidhalten ; 
(rymma, innehälla) balten, entbal« 
ten; beobachten, erfüllen (Befege, 
Gebote); haften, abhalten (ein Gaſt⸗ 
mahl, einen Ball, eine Zuſammen⸗ 
funft 20.)5 (bemöta) begegnen; — 
någon vid handen, Jemanden bei 
der Hand balten; - något i handen, 
Etwas in der Hanb halten; — ett 
barn vid dopet, cin Kind über die 
Taufe balten.; - något får, öfver el- 
den, Etwas aus Feuer, über das 
Feuer halten; — i godt stäud, in 

utem Stande halsen; — i tygeln, im 
Auume halten ; - andan, den Athem 
anhafıen, zurüdhalın; — session, 
Sitzung halten ; -Ööppen taffel, offene 


Hälla 


Faiel halten; — skola, gudstjenst, 
Edle halten, Gottesdienſt halten, 
abhalten; — ord, Wort balten, fein 
Rerfvrechen erfüllen; — Guds bud, 
bie Gebote Gottes halten, beobach⸗ 
ten; — takten, Tact halten; — vakt, 
Mache halten; - ständ, Stand hal» 
ten; — färgen, bie Karbe halten; 
(fig.) Farbe halten; häll munnen 
på dig, halt's Maul; flaskan -er 
två kannor, die Flaſche hält, enthält 
zwei Rannen; jag -er tre dukater, 
ich bafte drei Ducaten (im Spiel, 
beim Betten) ; flottan höll sjån, die 
Flotte hielt die Seez -nägon med mat 
och drick, Semanden in Ejfen und 
Trinken erhalten; han -er sitt folk 
väl, er hält feine Peute gut; — vä- 
gen, nicht vom Wege abweichen; — 
soldat, einen Soldaten ftellen; jag 
-er mycket af honom, id) halte viel 
von ihm, viel auf ihn; - efter n$- 
gon, Jemandem auf die Finger fehen, 
ſcharf aufegen ; = fram, f. framhälla; 
- någon för en årlig man, Jeman- 
den fir einen ehrlichen Dann halten ; 
- något för en ära, för en skam, 
Etwas für eine Ehre, für eine Schande 
halten; — före, dafür halten, ber 
Meinung fein; — i, anhalten; — i 
med något, mit Etwas anhalten, 
aushalten, fortfahren; — igen ögo- 
nen, bie Augen zubalten; — ihop, 
zuſammen halten; — inne, ſ. inne- 
hålla; - inomsig, verbergen, geheim 
balten; = med någon, ed mit Jes 
mandein balten; - handen pä något, 
bie Hand auf Etwas halten; qvar, 
till, tillbaka, undan, f. qvarhälla, 
tillhälla ete.; - under, unter hal» 
ten; — upp, ut, ute, f. upphälla 
etc.; - till godo, fürlicb nehmen; 
- vid lag, in Ordnung halten, bei⸗ 
behalten; -— vid makt, f. vidmakt- 
bålla; ajukdomen höll honom vid 
sängen, bie Krankheit bielt, fefielte 
ibn and Bett; -as vid sängen, bett» 
lägerig fein. v. nm. (göra halt, stan- 
na) halten, Halt maden; halten, nicht 
entzwei geben; vagnen -er utanför 
huset, bie Rutfche hält vor dem Hau- 
fe; repet -er icke, das Geil wird 
nicht halten; — af, abweichen (vom 
Wege); (Seew.) abhalten; - ihop 
zufammen balten; - på att, - på 
med, im Begriff ſtehen, Etwas zu 
tbun; mit Etwas befdäftigt fein; — 
pÉ med ett arbete, mit einer Arbeit 
befdäftigt fein; = på som bäst, in 
der beften Arbeit fein; — på en vara, 
eine Waare nicht verfaufen; — på styf- 
vern, fein Geld zu Ratbe balten; 
jag -er på att skrifva, id) bin mit 
Schreiben befhäftigt; — till lands, 
nad) dem Ufer jegein; — til, fih aufs 
balten; — undan, ausweichen; ans 
dem Berge fahren, reiten; — upp, 
aufhören. — sig, v.r. fi halten; 
fih enthalten, fid zwingen; — sig 
rak, ſich gerabe, ſich aufrecht halten; 
- sig snyggt klädd, ſich reinlic ge» 
Meidet halten ; frukten =er sig icke, 
das Dbit halt fi nicht; fästningen 
höll sig, die Feitung hielt ſich, hielt 
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die Belagerung aud; — sig framme, 
die Selegenbeit wahrnehmen; bei der 
Hand fein; fih an Etwas mahen; - 
sig ifrän något, fih einer Sache ent» 
balten; — sig inne, fih zu Haufe 
halten; - sig till någon, något, fid) 
an Iemantden, an Etwas halten; - 
sig till höger, venster, ſich rechts, 
ſich links halten; — sig undan, ſich 
verftedt halten; — sig vid, ſich an 
Etwas halten, bei Etwas bleiben, 
Hälla, v. impers. det -er hardt, 
es hält ſchwer; det -er upp, es hält 
ein; det-er upp med regnet, es 
bäft ein mit dem Regnen, der Regen 
läßt nad. [Haltung. 
Hällande, ett, das Halten, die 
Hällare, en, bie Stühe; ber Steg 
(an einem Initrument). 
Hällas, v. d. ſ. Fortfara. 
Håll- botten, en, guter Anker— 
grund. -dam, en, ber Damm. 
-fast, a. ſeſt, ſtarl. -fäste, ett, f. 
Fäste, -hake, en, die Klammer; 
Krampe. -häst, en, ein frifches Pferd 
(auf Stationen), -karl, en, ber 
Mann auf ben Stationen, der für Her— 
beifhaffung ber Pferde zu forgen hat. 
-kedja,en, bie Haltlette, -skjuts, 
en, die friichen Pferde auf jeder Sta- 
tion. -skruf, en, die Haltſchraube. 
Hällhäst, Hällkarl, Häll- 
skjuts, en, f.unt. HRllbotten etc. 
Hällning, en, die Haltung. 


Hällrot, en, bie Dfterlugei 
(Prlanze). 

Hülskifva, Hälstamp, Hälräg, 
en, f. unter HRl. 


Hän, ett, der Hohn, die Höhnung. 
-le, v. n. hohnlächeln. -löje, et 
das Hohnlächeln. -skratt, ett, das 
Hohngelähter. -skratta, v. n. 
hohnlachen. 

Häna, v. a. höhnen, verhöhnen. 

Hänande, «. p. höhniſch. subst, 
ett -, bie Berhöhnung. 

Hängla, v. rn. Muthwillen treiben, 

Häning, (. Honung. 

Hänlig, «. höhniſch. 

Hår, ett, bas Haar; - till stopp- 


ning, Füllhaare; fålla -en, fi baa» | Haarbede. 


ren; af-, båren; han har rödt —, 


…… Hårdagad. 


en, die Haarlocke. -draga, v. u. 
an ob. bei den Haoren ziehen. -dra- 
gen, «. (fig.) bei den Haaren here 
beigezogen, zu weit bergeholt. -duk, 
en, das Haartuch. -fin, «. haariein, 
haarklein. -fläta, en, die Hoar- 
fledte. -frisör,en, der Haarkräusler, 
Haarkünſtler. -Tullya. baarig. -Fäll- 
ning, en, das Ausfallen der Haare, 
-fäste, ett, -gäng, en, ber Haar» 
boden, -kam, en, der Haarkamm. 
-klippning, en, bag Haarfchneis 
den, Haarabſcheeren. -klyfrare, en, 
(fig.) der Haarfpalter, Wortklauber, 
-kiyfveri, ett, -klyfning, en, 
bie Wortklauberei, Bernünftelei. 
-lik, a. haaridt. -lock,en, die 
Haarlode. -lugg, en, der Haar 
ihopf; vergl, Luggning. -lugga, 
v. ve, bei od. an den Haaren raufen, 
-lös, a. baarlod. -matta, en, bie 
bärene Matte, -mossa, en, dad 
Haarmood. -näl, en, bie Haar» 
nabel. -nät, ett, das Haarneh. 
-olja, en, dad Haaröl, -pensel, 
en, ber Haarpinjel. -piska, en, 
ber Haarzopf. -pomada, en, bie 
Haarpomate. -puder, ett, ber 
Haarpuder. -pung, en, ber Haar⸗ 
beutel. -rik, a, reich an Haaren, 
-ring, en, ber Haarring. —rot, 
en, die Haarwurzel. -rör, ett, die 
Haarröhre, dad Haarröhrchen. -sal- 
va, en, bie Haarfalbe. -Bax, eu, 
bie Haarfceere. -sida, en, bie Haar» 
feite, -sikt, en, bad Haarfieb. 
-silfver, ett, das Haarfilber, 
-slinga, en, bie Haarſchleife. 
-smän, en, die Haarbreite; på en 
- når, um ein Haar; icke vika en - 
från sina fordringar, nicht um ein 
Haarbreit von feinen Forderungen 
abweichen; icke en — bättre, nicht 
um ein Haar beifer. -spets, en, 
bie Haarfpige. -strä, ett, ein Haar. 
-test, en, der Haarſchopf. -tofs, 
en, ber Haarbüſchel. -tofre, en, 
die Haarzotte. --tur, en, bie Haars 
tour, der Haaraufiag. -tÄng, en, 
die Daarzange. -täcke, ett, bit 
-valk, en, die Haats 


wulft, -vax, ett, dad Haarwachs. 


er hat rotbe Haare, rothes Haar; taga | -växt, en, ber Haarwuchs. -Rder, 


i -et, bei den Haaren faflen; draga 
vid -et, an ben Haaren ziehen; bor-|en, bie Haarſpitze. 


en, (Anat.) die Haarader. -ända, 
-ört, en, das 


sta mot -et, wider ben Strid bür⸗ Haarkraut. 

iten; på ett - når hade jag fallit,| Hård, «. hart; ( fig.) hart, ſchwer, 
um ein Haar od. es fehlte fein Haar, |berb, bitter, fireng; -t trä, hartes 
fo wäre id gefallen; -et reste sig| Holz; — vinter, ein harter, firenger 


på mitt hufrud, die Haare fanden 
mir zu Berge; (fig. vulg.) komma 
i -et på hvarandra, einander in bie 
Haare gerathen ; ligga i =et på hvar- 
andra, fi in ben Haaren liegen, 
Hära, v. a. bie Haare heraus. 
ſuchen; — smör, bie Haare aus ber 
Butter beraudfuren ; — af oder från 
sig, die Haare fallen laffen, ſich haa⸗ 


ren. 

Här-band, ett, -bindel,en,bas 
Haarband, -beräxt, a, haarums 
wachſen. -boll, en, ber Haarball, 
-borste,en,tie Haarkürfte. -bräd- 
dad, «, (Bot,) gefranſt. -buckla, 


Winter; -a tider, barte, ſchwere 
Zeiten; -tlif, Hartleibigfeit. 
Härd-agad, «. (fig.) didhäntig, 
ein dides Fell babend; bartnädig. 
-hjertad,«., — -hjerten- 
het, en, die Hartherzigfeit. -hand 
«a. harthändig. -kokt, a. was fü 
ſchwer kochen läßt; ett hårdkokt ägg, 
ein hartes, hartgefottenes Ei. -I f- 
vad, a. bartieibig. -läst, a. ſchwer 
zu fefen; aud); ſchwer zu ſchlieben. 
-munt, «. hartmãulig. -munthet, 
en, die Hartmäufigfeit. -nackad, 
a. hartnädig. -nackenhet, en, bie 
Hartnädigkeit. -satt, «, — jern, 


_Härdeligen. 


bas Gegeifen. -smält, a. ſchwer 
gu verbauen; ſchwer zu ſchmelzen. 
-söfd, a. feſtſchlafend. -tryckt, 
a. ſchwer abzuipannen, -vall, en, 
bab hochliegende Wirienland, -valls- 
Äng, en, die trodene, hochliegende 
Wicie. 

Härdeligen, av. hart, firenge; — 
straffa, hart ftvafen. 

Härdhet, en, (p}.-er) vie Härte; 

g.) Härte, Strenge, Unempfind«» 
lichteit. 

Härdna, v. n. hart werben, ver⸗ 
bärten. Härdnad, en, bie Erhär- 
tung. Berbärtung. 

Hårdt, av. bart, in harter Weiſe; 
firenge; mit Härte, mit Strenge; 
ligga, sitta -, hart liegen, figen; 
knyta, binda -, feft binden; hälla 
-i, fräftig anfalfen, haften; — ba- 
kadt bröd, bart gebadened_Brod; 
tala -, laut fpreden; det häller -, 
bag hält ſchwer, ift mühſam. 

Hä! inty. he! 

Häck, en, (p/. -ar) bie fede, 
Baumbede; Raufe (Heuhecke über 
der Rrippe); Reiter (am Leiterwagen). 
-bur, en, das Heckebauer, ber Hecke⸗ 
fåfig. ren, jeugen (von Thieren). 

zu... v.a,&n, heden, ſich paa- 

Häckelmakare, en, ver Hedel- 
madyer. 

Häckeneld, en, das Hedfeuer. 

Häckenfjell, i. Bläkulla, 

Häckla, en, die Hechel. 

Häckla, v. a. hecheln ; ( fig.) tri⸗ 

Häcklandg, ett, Häckling, en, 
das Hecheln. 

Häcklare, en, ber Hechler ; (fig.) 
Krittler. [Hedlerin. 

Häcklerska, en, bie Hedyelfrau, 

Häckning, en, das Heden. 

Häda, v. «a. låftern, ſchmähen, 
verböhnen. 

Hädan, av. von binnen; skiljas 
-, von binnen ſcheiden. -efter, vv. 
von nun an, fünftigbin, ind künftige. 
-fara, v. n. von binnen ob. dahin 
fabren, fterben. -färd, en, die Ab- 
reife, Abfahrt ; (fig.) der Tod, Heim⸗ 

ang. -kalla, v. «, von hinnen rue 


en, aus biefer Zeitlichkeit abfordern. 
ädande, ett, das Låftern, 
Schmäben. [eäfterzunge. 


Hädare, en, ber Yällerer, die 

Hädelse, en, die Läſterung, Lår 
flerrede ; Lãſterworte, på. 

Hädeord, p/. Låfterworte, pl. 

agua läſterlich ; gottesläfter- 
lid. . 
en, ber Hebearm. 
-balke, en, ber Hebebalfen. -bom, 
en, der Hebebaum. -offer, ett, das 
Hebropfer. -stång, en, der Hebel, 
Hebebaum. -tyg, ett, das Hebezeug. 

Häfd, en, ver Anbau ; die Ediwän- 
gerung; gammal -, die Berjährung, 
altes — Recht; oſter gam- 
mal -, nad altem Herkommen od. 
Gebrauch; förfalla under -, verjäh⸗ 
ren; urminnes —, ein Befig von als 
ten Zeiten ber; Ikern år i god -, 
rer Ader ift gut bejtellt. -vunnen, 
«, verjährt. 


tifiren.| 3 
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Hämd 


Häfda, v. i. bauen, beftellen; |beihirmen; -d skogspark, das 


ſchwãngern. 

Häfdatecknare, en, ber Ge— 
ſchichtsſchreiber. Iſchichtsſchreibung. 

Hifdateckning, en, tie Ge— 

Håfdebåcker, . |. Håfder. 

Hifdeforskare, en, ber Øer 
fhidtätorfcher. 

Häfder, p/. (aud) im sing. Häfd) 
Annalen, Chronifen, pl.; die Ges 
ſchichte. 

Häfdning, en, die Hebung, Tuf« 
hebungz bus MWallen (deg Meeres, 
des Bufené ıc.). 

Häfta, en, ter Stuhlzwang, 

Häfta, v. «. beften; - ihop, in, 
f. Hophäfta, Inhäfta. v. 7. haften; 
- för skuld, für eine Schuld haften; 
han -r för det, dafür ſteht er ein. 

Häftande, ett, Häftning, en, 
das Heften, die Heftung; Haftung, 

Häftbräde, ett, das Heitkrett 
(ber Vuchbinder). -hake, en, der 
Hefthaken (der Buchbindery. -näl, 
en, die Heftnabel. -pläster, ett, 
das Heftpflafter. -snöre, ett, dir 
Heitihnur, der Heftzwirn. -stol, 
en. die Heftlade (der Buchbinder). 

Häfte, ett, (pl. -en) bas Heft, 


Waldgehege, eingefriedigte Foritre- 
vier. [Verſchlag. 
Hägnad, en, das Gehege, der 

Hägra, v. ». fimmen, einferben. 

Hägring, en, die Luftfpiegelung, 
Kimmung. 

Häkta, en, der Hafen, bag Heftel. 

Häkta, v. «. beiteln, anhafen, au» 
håfeln ; in Berhaft nehmen, arretiren ; 
- af, ihop, på, f. Afhäkta etc. 

Häktande, ett, die Verhaftung, 
Arrgrirung. 

Häkte, ett, das Gefängniß, ber 
Rerbaft, bie Haft; inmana i -, zur 
Haft, in gefüngfidye Haft bringen. 

Häktmakare, en, der Hafen» u. 
Oehſenmacher. 

Häl, en, die Ferſe, Hade; fålja en 
tätt ihälarna, i hack och -, $: mans» 
dem auf bem Fuße, auf der Ferie fol 
gen. -gÄugare, en, das auf den 
Fußfohlen gehende Thier. -ben, ett, 
das Ferienbein. -läder, ett, bad 
Ferſenleder. 

Hälft, en, bie Hälfte; få -en af 
något, die Hälfte von Etwas befom- 
men; -en större, um bie Hälfte gros 
fer; -en så stor, så mycket, hals 


Bücherheft, Heft Geſchriebenes ; första | fo groß, halb fo viel: till -en hvit, 


häftet, erftes Heft. 

Hüftig, a. heftig, ungeftüm; han 
ir mycket - afsig, er it von Cha» 
rafter ſehr heftig; — vrede, heftiger 


Born. 
Häftighet, en, bie SHeftigfeit, 
der Ungeſtüm. 
Häftigt, «ev. beftig; in heftiger 
Weiſe; det bläser -, ed weht beftig. 
Häfva, v. a. & n. beben, aufheben, 
in die Höbe heben; - af, — bort, - 
fram, - in, — upp, abheben, weg⸗ 
beben, hervorheben, einheben, aufs 
heben, in die Höhe heben ; — en sjuk- 
dom, eine Krankheit heben, heilen ; — 
en dom, ein Urtheil, ein Geridhtder« 
fenntniß aufheben, caſſiren; — ut, 
hinauswerfen; — ur sig, audfpeien; 
- ur sig ovett emot någon, Jeman⸗ 
ben mit Ungebührlichleiten, Schimpfs 
wörtern überhäufen; sjön -er, bie 
Ger wogt. — sig, vo. r. ſich heben; 
wogen; hennes barm -er sig, ihr 
Buſen wogt; degen -er sig, ber 
Teig hebt ſich, gebt; — sig undan, 
fib hinnegkeben, ſich treuen, 
Häfvande, ett, das Heben, bie 
Hebung. [bef, Hebebaum. 


Hifvel, en, (p/. häflar) ber He» gieß 


Häfvert, en, ber Hrber, Siphon 


(um Flüffigfeiten aus Fäſſern zu hes | 


ben). 

Häger, en, ber Reiber. -fjäder, 
en, die Reiherieder. -jagt, en, die 
Reiherbeige. 

Hägg, en, ter Zraubenfirfhhaum, 


Faulbaum, -blomma, en, bie 
Faulbaumblürhe, -bär, ett, bie 
Faulkaumbrere, 


Hägn, ett, die Umzäunung, ber 
Zaun; (ig.) der Edyus, die Dbbur; 
taga i sitt -, in feinen Echug nehmen, 

Hägna, v. « umzäunen, einiries 


halb weiß; priset blir -en högre, 
der Preis wird um bie Hälfte erhöht; 
äkta -, bie Ehebälfte. -enbonde, 
-enbrukare, en, ber ein Bauergut 
für die Hälfte des Ertrages bearbei- 
tet. -enbruk, ett, die Bearbeitung 
eines Bauerguts für die Hälfte des 
Ertrages, 

Häll, en, das Felfenplateau; die 
Steinplatte, Eifenplatte. -eart, en, 
die Felöfleinart. -eberg, ett, der 
Felöftein, Fels, Felſen. -eflinta, 
en, der Bergieldfieiel. -eknopp, 
en, (Bot.)die Zripmabam (Pflanze). 

Hall, subst. indecl. lägga på -, 
auf die Nrige legen. 

Hälla, en, der Steg (am Bein- 
Heid). 

Hälla, v. a. fhrägen, ſchräg, abs 
ſchüſſig fein, fi neigen; gießen; - 
vatten på händerna, Mailer fiber 
die Hände gießen; - vin på ett fat, 
Mein auf (od. in) ein Faß gießen; 
- af, bort, i, ut, på, f. afhälla eto.; 
- på flaskorna, bie Flaſchen füllen ; 
gatan -er, die Straße ift abſchüſſig; 
- ned, über und über giefen; regna 
så att det-er ned, regnen, dab es 


ießt. 

Hällande, ett, Hällning, en, 
das Gießen;z die Abidüffigkeit; em 
hällning, eine abichülfige Stelle (im 
Wege); drickat år på -en, das Bier 
gebt auf die Neige, 

Hällre, f. Hellre, 

Hällregna, v. n. plagregnen ; det 
-r, 18 gicht herab, (vulg.) es giebt 
mit Raunen, 

Hällregn, en, ber Plapregen. 

Hälsa, i. Helsa. 

Hälsot, ſ. Helsot. 

Hälst, ſ. Helst. 

Himd, en, (ohne 7/7.) die Rache; 


bigen; (Jig-) fdügen, beidügen, |taga —, utkråfva -, Nude nehmen, 


Hämma 





üben, beraufbefchwören, verlangen ; | sina handlingar till gud, alle feine 


taga - på ndgon, Rache an Jeman- 
dem nehmen; göra något af-, Et⸗ 
was aus Rade tun; det kräfver -, 
dag fordert Rade; -ensgudinna, bie 
Rachegöttin. 

Hämma, v. «. hemmen, hindern, 
Einhalt thun; — farten, bie Fahrt 
hemmen; — blodet, bag Blut ftillen ; 
- misbruket, bem Mi6braud fteuern, 
abhelfen. 

Hämmande, a. p. hemmend. 
subst. ett —, bie Hemmung, Stillung 
(des Blutes), 

Hämkedja, en, bie Hemmkette. 

Hämna, v. «. Tråden; — sin vän, 
fäderneslandet, feinm Freund, das 
Baterland rächen; — någon på dess 
fiender, Jemanden an feinen Feinden 
rächen, - sig, v. r. od. -8, 0. d. fi 
räden; -s på en för nägot, ſich 
wegen einer Sahe an Jemandem 
räden, [ett —, das Rächen. 

Hämnande, «. p. rächend. subst. 

Hämnare, an, derRådjer ; -arin- 
na, en, die Rächerin, 

Hämpling, en, der Hänffing. 

Hämta, v. a. hofen, herbeiführen, 
Berbeiichaffen; — ett bref på posten, 
einen Brief von (auf) der Poft holen; 
18ta - läkaren, ben Arzt holen laſſen; 
— andan, Athem holen; — frukt af 
sitt arbete, bie Früchte feiner Arbeit 
genießen; — fram, herbeiholen; — 
ihop, zufammenholen, fanmeln; - 
in, hereinhofen; — ned, upp, f. Ned- 
hämta, Upphämta; - ut, heraus» 
holen; - Äter, tillhaka, wiederholen, 
zurücholen. — sig, v. r. ſich erholen ; 
- sig ifrän sin förskräckelse, ſich 
von feinem Schrecken wieder erholen, 

Hämtande, ett, Hämtning, 
en, das Holen, bie Herbeiführung, 
Herbeiſchaffung. 

Hända, v. n. geſchehen, ſich zutras 
gen, ſich ereignen; det -de sig, es 
trug fich zu, #3 geihab; kan —, viel» 
leicht ; kan vill —, fehr möglich; om 
så skulle -, att, wenn eg geſchähe, 
daß. 

Händelse, en, (p/. -r) das Er⸗ 
eignif, die Begebenheit, ber Fall, 
Zufall; en Iycklig, en olycklig -, 
ein alüdliches, ein ungfüdliches Ereig⸗ 
nif; lifvets -r, bie Ereigniffe des 
Lebens; af en -, durch Zufall, von 
ungefähr; zufälligermeife; i all —, i 
alla -r, jevenialld, auf jeden Fall, in 
allen Fallen; iannor -, i vidrig -, 
anberenfalld, widrigenfalld; i - af, 
für den Fall, daß ıc. 

Händelse-rik, «a. ereignißreich, 
reich an Ereigniſſen. 

Händelse-vis,av. zufälfigerweife, 

Händig, «. gejdjidt mit den Hän- 
ben; fingerfertig. -dighet, en, die 
Fingerſertigkeit. 

Hånfåra, v. a. hinführen (nad 
einer Stelle); hinwegführen; hin— 
führen (zu Etwas), beziehen auf; 
(fig); binreißen, entzüden, fortreißen ; 
- brott till en vis lagparagraf, ein 


Handlungen auf Gott beziehen; - 
allt till nyttan, Alle® auf den Rugen 
beziehen (ſtets den Nutzen berechnen) ; 
hennes säng hänförde alla, ihr 
Geſang entzüdte Alle; vreden -de 
honom, ber Zorn rib ihn bin. — sig, 
v. r, fid) beziehen (auf Etwas). 
Hänförande, «. entzüdend, bins 
reifend. subst. ett —, bie Beziehung 
(auf Etwas); das Hinreißen, Ent» 
såden. [das Entzücken. 
Hänförelse, en, die Hinreißung; 
Hänga, v. «a. hängen, aufhängen; 
benfen, auffnüpfen; - i, einhängen ; 
- hufvudet, den Kopf hängen ; — på, 
upp, ut, vid, öfver, f. Pähänga etc. 
v. n. hangen; — efter, anhalten, ans 
dauern; sjukdomen -er efter, bie 


ch Krankheit ift anhaltend, will nicht 


meiden; — efter någon, Jemandem 
auf dem Fuße nachfolgen, ibm immer 
auf bem Halfe liegen; — fast, f. Fast- 
hänga; - i, anhalten; det -er i 
honom, das fann er nicht vergeffen ; 
- ihop, sufammenbangen; — ned, 
nieder», berunterhangen; han -er 
jemt på honom, er liegt ihm beitän- 
big auf bem Halje; — ut, aushangen; 
- ute, draußen bangen; — vid, ans 
bangen ; — öfver, überbangen ; faran 
-er öfver hufvudet, bie Gefahr 
ſchwebt über bem Haupte ; - öfver en, 
Jemandem beichwerlich fallen, Jer 
manden beläftigen, - sig, v. r. ſich 
hängen, fid) erhängen; han -de sig 
med händerna på dörrn, er hängte 
ſich mit ben Händen an die Thiire ; - 
sig i ett träd, fid) an einem Baume 
hängen, erhängen. 

Hängande, «. p. hangend ; - täg- 
ända, (See T..) der Hänger. subst. 
ett -, das Hängen, Hangen; aud): 
das Henfen, Dinrichten mittelft des 
Etrides. 

Häng-blomma, (Bot.)fätchen: 
artige Blüthe,-björk,en, die Hänge⸗ 
birfe. -bro, en, bie Hängebrüde, 
-buk, en, der Hängebauch. -bär, en, 
die Niementragbahre, Kranfenfanfte. 
-dy, -fiy, en, ein zitternder Sumpf. 
-färdig, 4. verzweiflungsvoll, le⸗ 
bensmübe. -kedja, en, die Hänge» 
fette. -lampa, en, die Hängelambe. 
-1äs, ett, das Hängefchloß, Vor» 
legeſchloß. -läpp, en, die Hänge» 
flippe; das MWuritmaul. 
it. mit hängenden Lippen, wurfimäus 
ig. -man, en, die berabhangende 

åbne, -matta, en, die Hänge 
matte. -rem, en, ber Hangriemen, 
-sjuk, a, ſchwindſüchtig; frünflic; 
trübfinnig. -sjuka, en, die Schwind« 
fuhrt; Kråntlidteit; der Trübfinn. 
-stol, en, (Papierfabr.) der Hänge» 
ftubf. -vagga, en, die Hängewiege. 

Hänge, ett, dasGehänge, Gehent; 
(Bot.) das Käbchen (an den Birken), 

Hängifven, «. lridenfhaftlich er⸗ 
geben (Jemandem). 

Hängifvenhet, 


— 


bie leiden» 


en 
| fhaftlidje Ergebenheit, Bingebung. 
Verbrechen auf einen beſtimmten Ge⸗ 


Hängla, v. 7, kränkeln; gå och 


ſehesparagraphen hinführen, — alla | -, trafnoe einhergehen; - sig fram, 


-läppig, 


Häraf 


fid mühfam fortfihleppen ; fein Leben 
mühfem friiten. (Krãnkeln. 
Hänglande, ett, das Schmachten, 
Hänglig, «. traftlos; kränfelnv. 
Hängning, en, das Henfen. 
Hängsel, ett, das Angelband. 
Hängsle ett, das Trageband,. 
Hänledn, f. Härleda. [süden, 
Hänrycka, v. «. binreifen, eni« 
Hänryckning,en,diedinreißur,, 
Entzüdung. [riiien, 
Hänryckt, a. p. entjüdt, binge» 
Hänseende, ett, bie Hinfidt, 
Rüdfiht; i — dertill, in Hinſicht 





deſſen. 


Hänskjuta, v. d. - något till en, 
Jemandem Etwas anheimitellen. 

Hänsofen, «. p. f. Afliden. 

Hänsyn, ett, |. Hänseende, 

Hänvisa, v. «, verweifen, hine 
weifen; — på, hinweiſen auf; - till 
vederbörlig domstol, an das com⸗ 
petente Gericht verweisen, 

Hänvisande, ett, Hänrvisning, 
en, die Verweiſung, Hinweiſung. 

Äpen, «. erjtaunt, beitürgt, bes 
täubt, [Entfegen. 

Häpenhet, en, das Erftaunen, 

Häpna, v. «. erftaunen, befiürzt 
werden. 

Hår, en, (pl. -ar) das Heer; (im 
Alterthum: die hundert Mann flarfe 
Truppe); himmelens -, das himm- 
life Heer, die Engelichaar ; skogens, 
luftens —, bie wilden Thiere, die 
Vögel; en — af Ryssar, ein Heer von 
Ruſſen, ein ruffifches Deer, el, 
en, die Heerfchnepfe. -färd,en, der 
Heerzug. -förare, en, der Heer» 
führer. -mästare, en, der Heer» 
meifter. -skara, en, die Heerſchaar. 
-skri,ett, das Feldgeſchrei. -sköld, 
on, das Heerſchild; auch: die Mans 
derung. -smakt, en, die Heeres⸗ 
macht. 

Hår, av. bier; den hår, dieſer, 
biefe hier; det hår, dieſes hier; - 
bor han, hier wohnt er; - om dagen, 
einer der lehtverfloſſenen Tage; - 
om året, vor einigen Jahren; - der, 
- och hvar, bier und dort, bier und 
da; än -, än der, bald bier, bald 
dort; — bakom, bier hinterwärts; 
- bredvid, bier neben, hier nebenan; 
- framför, hier vorn; — nedenföre, 
hier unten; — ofvanföre, hier oben 
über; — uppe, hier oben. 

Härad, ett, (p.-er)der@eridtds 
fprengel, Gerichtebezirf. 

Härads-domare,en, ber erſte Bei⸗ 
figer eines Bezirksgerichts. -fogde, 
en, ber Steuereinnebmer eines Ge⸗ 
richtöfprengel®. -höfding, en, ber 
Bezirksrichter. —-mämd, en, bie 
Geſchworenen eined Bezirksgerichts. 
-rätt, en, das Bezirksgericht. 
-skrifvare, en, der Rentſchreiber 
eines Gerichtsſprengels. —syn, en, 
die Unterſuchung eines Ortes durch 
bag Bezirkgericht. -ting, ett, bie 
Sitzung ded Diſtrictsgerichts. 

Häraf, av. hiervon, hieraus; - 
blir till slut en vana, hieraus wird 
julegt eine Gewohnheit; den slutsats 


* 


Härd 


jag — drager, den Schluß, den id 
hieraus ziehe; — vet jag intet, bier» 
von weiß ic nichts. 

Hård, en, (pl. -ar) der Herb 
(vergl. eldstad, spisel) ; Feuerherd. 

Hård, en, (pl. -ar) die Schulter. 

Härda, v. «. bärten, hart maden 
(im Feuer 2c.); (fig.) abharten. - 
sig, v. r. ſich abbarten: — på, 
kosta på; - ut, f. uthärda. 

Härdad, «. gehärtet, (fig.) abe 
aehärter; —e soldater, abgehärtete 
Soldaten. 

Härdande, ett, f. Härdning. 

Härdbly, ett, das Herbblei. 
-hammare, en, ber Herdhammer. 
-häll, en, die Herdylatie. -kappa, 
en, ber Herdinantel, -vägg, en, 
bie Herdwand. 

Härdig, «. abgehärtet. 

Härdighet, en, die Abachärter- 
beit, Abhaͤrtung. [Stãhlen. 

Härdning, en, bie Härtung, das 

Härefter, «v. hernach; nad dem, 
hiernach; rätta er -, richten Sie fi 
biernadh; dagen -, am Tage nachher, 
Tags darauf; någon tid -, einige 
Beit nadıher; — har jag icke setttil] 
honom, nachdem habe td) ihn nicht 
geieben. 

Häremellan, av. bier zwiſchen; 
- ligga två år, hier zwijchen liegen 
zwei Sabre. 

Häremot, av. hiergegen, zumwiber ; 
- har jag intet att invända, hier» 
gegen habe id) nichts einzuwendeu. 

Härf, en, (pl. -var) die Harte, 
der Rechen (vergl. räfsa). 

Härfla, v. «. haspeln, abbaspeln, 
meifen ; af, abmweifen (Garn, 
3Zwirn). [das Haspeln, Weifen. 

Härflande, ett, Härfling, en, 

Härflare, en, der Weifer. 

Härfirrska, en, die Meiferin ; 
das Spulmädchen (in ber Spinnerei). 

Härflyta, v. n. berfliegen, ber» 
rühren; entfpringen; af allt detta 
-er, att, aus alledem entipringt es, 
baf ır. 

Härflytande, ett, Härflytning, 
en, das Herfließen, Entfpringen, 

Härfträd, en, dag Fadenendchen 
(in einem Gebind Garn), der Winde», 
MWeiffaden; få i -en, räka på -en, 
das Fadenendchen finden; (ag.) der 
Leitfaden. 











Härfva, en, (pl. härfvor) bag | ſ. 


Gebind, die Fige, der Strähn (Garn 
oder Zwirn). [Weife, Haspel. 
Härfvel, en, (pl. härliar) die 
ã i, -färd etc., ſ. umt. 


Härl, av. hierin, bierein, — kan 
jag instämma med er, bierin fann 
ich mit Ihnen übereinſtimmen z — går 
mera än i det andra kärl, bier geht 
mehr hinein als in das andere Gefäß. 

Häribland, «v. bierunter. 

Härifrän, «v. von hier; hiervon. 

Härigenom, «v. hierdurch (vergl. 

Hårin, av. hierein, [derigenom). 

Härja, v.«. verheeren, verwüſten; 
- med eld och svärd, mit Feuer 
und Schwert verheeren. 
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Härjande, «. p. verheerend, ver» 
tviftend. 


Håstafvel 


Härutöfrer, «v. hierüber hinaus, 
Härvarande,.«. biergegenwärtig, 





Härjande, ett, Härjning, en, | hier beſindlich, biefig. 


die Verbeerung, Berwültung. 
Härjare, en, der Berheerer. 
Härkomst, en, die Herfunft, Ab» 

funit, Abitammung; afringa —, von 

geringer Herkunft; leda sin — ifrän 


ſ. en gamma) ätt, feine Herkunft von 


einer alten Familie berfeiten. 

Härleda, v. a. berleiten, ableiten, 

Härledande, ett, Härledning, 
en, die Herleitung, Ableitung. 

Härlig, «. f. Herrlig. 

Härma, v. «. nachahmen (Jeman- 
dem, Semandes Beifpiel), nahäffen, 
nachmachen (Jemandes Stimme, die 
Moden ıc.). 

Härmande, ett, f. Härmning. 

Härmare, en, der Nahahmer, 
Nahäffer. 

Härmed, av. hiermit. 

Härmedelst, «v. hierburd. 

Härmfägel, en, die virginifche 
Droffel, [Nabäffung. 

Härmning, en, bie Nachahmung, 

Härmästare, en, der Heermeiſter. 

Härnad, en, der Krieg, Feldzug; 
die Kaperei; draga ut i—, zu Felde 
ziehen, 

Härnäst, «v. hiernächſt. 

Härold, en, der Herold. -sem- 
bete, ett, das Herolddamt. -sstaf, 
en, ber Heroldsſtab. -svärdighet, 
en, bie Heroldswürde. 

Härom, av. hiervon, hierum, von 
bem; — vet jag ingenting, hiervon 
weiß ich nichts; hvad tänker ni -P 
was denken Sie hiervon ? 

Häromkring, av. hier herum, in 
biefer Gegend. 

Häromsistens, av. letztens. 

Härpß, av. hierauf, hiervon; - 
svarar jag, bierauf antworte id; - 
år detta ett bevis, biervon ift diefes 
ein Bewris. 

Härröra, v. nm. berrühren, ber- 
liegen, berfommen, entitchen, feinen 
Urivrung haben (von). 

Härs och tvärs, «av. ind Kreuz 
und in die Duere, freuz und quer, 
Härsk, «. ranzig. 

Härskara, ſ. unt. Hår, en. 
Härskhet, en, die Ranzigfeit. 
Härskna, v. n. ranzig werden. 
Härskri, Härsköld,Härsmakt, 
unt. Här. 
Härstamma, v. n. herſtammen, 
abftammen (frän, von). 

Härstammande, ett, die Ab, 
ftarhmung, Herftammung. 

Härstädes, «o. bierſelbſt. [Iger. 

Härsvängare, en, der Hirſchfän— 

Härtill, «v. (hittills) bie hierher ; 
(till detta) bierzu;.— kommer, att, 
hierzu fommt, daß ; upphofsmannen 
-, ber Urheber hiervon. 

Härunder, «vo. bierunter; wäh- 
rend deffen, unterbeflen. 

Härur, av. bier heraud; hieraus, 

Härut, av. bier heraus, hier bins 

Härutaf, f. Håraf. [aué. 

Häruti, i. Häri. 

Härutur, j. Härur. 


— 


Härvaro, en, das Hierfein. 

Härvid, av. bierbei. 

Håråt, av. (hit8t) hierbin, bier» 
berwärtd, nah diefer Seite; (ft 
detta) bierzu, hierüber. 

Häröfver, «v. hierüber, 

Häst,en,(pl.-ar) das Pferd, Roß; 
ber Ritter, Springer (im Schachſpiel); 
liten —, dag Pferddyjen ; (fig.) sütte 
sig på sina håga -ar, auf hofem 
Pferde reiten, fid) ein großes Anſehen 
geben, prablen. 

Hästafvel, en, die Pferdezucht. 
-bete, ett, die Pfrrdewride. -bors- 
te,en,bdie Pferdebürſte, -byte, ett, 
ver Pferdetauſch. -bär, en, bie 
Tragbahre, -böna, en, (Bot.) die 
Rofbobne. -dagsverke, ett, die 
Pierdefrobne, ber Pferdedirnft. -dok- 
tor, en, der Rofarzt. -dynga, en, 
-gödsel, en, der Pferdemiſt. -fib- 
ler, pl. die Pflanze Wohlverleih. 
-fluga, en, dir Pierdefliege. -foder, 
ett, das Pferdefutter. -färja, en, 
-präm, en, bie Pferdefähre. -ga- 
len, «. — Stuten). -hage, 
en, der eiveplag für Pferde. 
-haj, en, der Rieſenhai. -handel, 
en, der Pferbehandel. —handlare, 
en, der Pierbebändler,. -hjort, en, 
der Pferbehirih. hof, en, ber 
Pferdehuf; (Bot.) ber — 
-hud, en, bie Pferbdehaut. -huf- 
vud, ett, das Seepferdchen (Kijd)). 
-här, ett, das Roßhaar, Pferdes 
haar. -Iigel, en, ber Rofegel. -kam, 
en, ber Pferdekamm, die Pferdeftries 
gel. -kastanie, en, die Roffaitanie. 
-kraft, en, die Pferdefraft, -kra- 
ke, en, die Mähre, Kracke. -krea- 
tur, ett, das Pferd. -kur, en, 
die Pferdecur. -kännare, en, der 
Pferdekenner. -köp, ett, der Pferde⸗ 
fauf. -kött, ett, das Pierdefleiich. 
-lik, #. pierdemäßig. —-lina, en, 
die Pferdeleine. -lort, en, ber 
Pferbeapfel, Pierdemift. -läkare, 
en, der Rofarzt. -man, en, bie 
Pferdemähne. -marknad, en, der 
Pferdemarkt. -medikament, ett, 
die Pferbeargnei. -mänglare, en, 
-pränglare, en, -skojare, en, 
der Pferdehändler, Roßtauſcher, Roß⸗ 
famm. -qvarn, en, die Pferde» 
mähle, Roßmühle. -sjuka, en, die 
Pferdetrankheit. -sko, en, dad Hufr 
eifen. -skoning, en, das Beſchla— 
gen ber Pferde, der Pferdebeſchlag. 
-8k0n08, en, die Hufeiiennafe (eine 
Art Fledermaus). -skopäse, en, 
die Beſchlagtaſche. -skosöm,, en, 
der Hufnagel. -skrapa, en, die 
Pferdeftriegel. -skälla, en, bie 
Pferdeſchelle. -skötsel, en, bie 

ferdezudt. -stall, ett, der Pferde⸗ 
ital, -stöld, en, der Pierdedieb- 
ſtahl. -svans, en, der Pferdeſchwanz, 
Roßſchweif; (Bor.) Tannenmwerel. 


-tJuf, en, der Pferdedieb. -täcke, 
ett, die Pferdedecke. -vad, ett, 
die Pferdeihwenme, -vind, en, 


Hätsk 
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Högst 








der Pfertegöpel, -varm, en, bie 
Dierreliebhaberei; ber Pirrbeireund. 

Hätsk, a. febr feindfelig, gehäifig ; 
han är en af mina -aste fiender, er 
it einer meiner abgefagreiten Feinde. 

Hätskhet, en, die Feindjcligfeit, 
Erkitterung, der Haß. 

Hüxa, en, etc., f. Hexa, en, etc. 

Hö, ett, dad Heu; våuda och 
torka -, göra -, heuen, Heu madsen; 
-etsansning, dad Hrumadıen. -and, 
en, -bergning, en, die Heuernte. 
-bergare, en, ver Heumadıer. -bin- 
ge, en, ber Heuhaufen, —-bol, ett, 
-bord, ett, -fängst, en, der Heut» 

ewinn, Heuwuchs. -frö, ett, der 
; Sons, -lada, en, die Heu— 
feuer, Heufcheune, der Heuſchuppen. 
lass, ett, das Heufuder, Zuder Heu. 
-nıfnad,en,derHeumonat. -skrin« 
da, en, der Korbwagen zum Heufahr 
ren, -skulle, en, ter Heuboden. 
-stack, en, der Heuſchober, Heufeim. 
-strä, ett, der Heuhalm. -sträng, 
en, der Schwaden Heu. -såte, en, 
der Heuſchober. —-tapp, en, bir 
Handvoll Heu, der Heuwiich. -tjugn, 
en, die Hrugabel, -vagn, eu, der 
Hrumagen. _-vind, en, der Heur 
boden. -väg, en, die Heuwage. 
-välm, en, der Hrubaufen. 

Höfding, en, (p/.-ar) der Häupt⸗ 
fing, Hauptmann; vergl. lands-, 
lüns-, härads-. -sdöme, ett, das 
Gouvernrement, die Landſchaft. 

Höfla etc., f. Hyfla etc. 

Höflig, a. böflidy, artig, zuvor- 
Tommend ; för höfliga öron att tala, 

mit Erlaubniß zu fagen. 

Höflighet, en, tie Höfidfrit; 
visa, göra någon en -, Jemandem 
eine Höfichfeit erzeigen. 

Höflighetsbetygelse, en, bie 
Hoõnichteitsbezeigung. 

Höfsa ete., f, unt. Hyfsa. 

Höft, en, (y/. -er) die Hüfte; 
lam i -en, hiftenfabm ; om -erna, 
um tie Hüften. -ben, ett, der 
Hũftknochen, das Hüftbein, Hüftblatt. 
-värk, en, bad Hüftweh. 

Höft, på -, auis Gerathewohl, 
auf aut Süd, 

Höfsa, en, die Gebühr, das Maß, 
das Seborige, Geziemende; öfver-n, 
‚über Gebühr; det år er - att tiga, 
eö geziemt euch zu fchweigen; det år 
öfver min —, es gebt über meine 
Kräfte; det år öfver-n, das ift über 
die Maßen. 

Höfvas, v. d. impers. gebühren, 
gesirmen; det — en tjenare att vara 
lydig, rå geziemt einem Diener, ges 
borfan zu fein. 

Höfrel, f. Hyfrel. 

Höfvetsman, en, ber Haupt» 
mann, militärische Befehlshaber. 

Hög, en, (pl. -ar) der Haufen; 
(kulla) der Hügel; liten -, Meiner 
Haufen, das Haufen; en - af kol, 
af bräder, rin Saufen Kohlen, ein 
Haufen Bretter; läggai -, in Haus 
fen legen, haufenweije äufammens 
fegen, fchichten, bäufen, häuſeln; 
läggande i -, die Häufung, das 


-länd, 4. hochliegend. 


Häufeln, 
weiſe. 

Hög, a. bod) (compar. högre, 
böher, superl. högst, bodit); (upp- 
höjd) body, erhaben ; (högljudd) laut; 
(förnäm) hed, vornehm; -t torn, 
ein bober Thurm; tjugu fot -, zwan⸗ 
sig Fuß hoch; — Rlder, hohes Alter; 
-a priser, hohe Preife; det år mig 
för -t, das ift mir zu bod); tala ur — 
ton, aus einem hoben, vornehmen 
Tone reren ; en — person, eine bohe, 
vornehme Perion; konungen i egen 
- person, der König in eigener hoher 
Perion ; med egen — hand, mit eige⸗- 
ner hober Hand; -t'spel, ein hohes 
Epiel; i - grad, in hobem Grabe; 
det år - tid, ed iıt hobe Zrit; Salo- 
mos -a visa, dad hobe Lied Salo— 
monid; det -a (sublima), das Hohe, 
Erhabene; -a tankar, erhabene Gr» 
danfen; — stil, erbabene Screibart; 
med -röst, mitlauter Stimme, laut; 
af — bord, von vornehmer Geburt; 
- känsla, - smak, das Horhgefühl, der 
Hochgeſchmack. 

Hög-adel, en, ber hohe Adel. 
-adlig, a. hochadelig. -akta, v. a. 
hochachten, hodicdhägen. -aktad, «u. p. 
hochgeachtet, hochachtbar (ald Tirular 
tur, -aktning, en, die Hodad)- 
tung, Hochſchäßzung. -aktnings- 
full, a. hochahtungsvoll. -altare, 
ett, der Hodultar, Hauptaltar. 
-barmad, «. hochbuſig. -bemält, 
«+. hocherwähnt. -bent, «. hodjbei- 
nig. -biä, «. hochblau. -boren, «. 
huchgeboren. _ -hröstad, «a. höch— 
brüjtig. -bätsman, en, der Hoch— 
bootsmann. -djur, ett, dad Hoch— 
wild, Hodmwildpret. -dragen, «. 
hodfabrend, hochmũthig, ſtolz. -dra- 
genhet, en, der Hochmuth, Stolz. 
-färd, en, die Heffabrt. -färds- 
djefrul, en, (vu/g.) der Hochmuths- 
teufel. -fürdas, vo. d. hoffährtig, 
ftolg fein; — öfver något, auf Etwas 
ſtolz, über Etwas aufgeblafen fein, 
-färdig, a. hoffährtig, ſtolz. -för- 
rädare, en, der Hochverräther. 
-förräderi, ett, ber Hochverrath. 
-greftig, «. bechgraflid. -gul, «. 
hochgelb. -gunstig, re. hochgünnig. 
-hjertad, «. bodyherzig. -land, 
ett, das Hochland. -ländare, en, 
ber Hodjländer, -Ljud, x. febr laut, 
fürmend, -loflig, «. hochlöblich. 
-ländhet, 
en, die hobe Lage. -lärd, «. hoch⸗ 
gelebrt. -magad, a. dickbäuchig. 
-mastad, «a. bodmaftig. -messa, 
en, das Hochamt (beiden Katholiken), 
die Hauptpredigt (bei ven Protellan- 
ten). -mod, ett, der Hochmuth. 
-nodas, v.d. hochmũthig, Nolzfein. 
-modig; ve. hochmũthig/ ftolz. -mÄl, 
ett, -målssak, en, die Staatsiache, 
Halsfadhe.; (fig) Sache von Wich⸗ 
tigkeit. — Risbrott, ett, das 
Staatéverbredjen, -mälsfräga, en, 


Högtals, av. haufen» 


latur), -nödig, a. hochnöthig, 
höchſtnöthig. -qvarter, ett, das 
Hauptquartier, -röd, 4. bochroth. 
-sint, +. bechgefinnt. -sinthet, 
en, der Hochſinn. -skola, en, die 
hobe Schule, Hodyichufe, Univerfität, 
-skuldrig, #.bodichulterig. -slätt, 
ea, bie Hochebene. -stämmig, «x. 
hodjtåmmig. -stift, ett, das Hoch⸗ 
ftift. -sträfvande, «. hochſtrebend. 
-stämd, «a. hochgeſtimmt. —säte, 
ett, die oberite Stelle, der oberfte Sis, 
Vorfig; sitta i —, den Vorfig, den 
Ehrenplag haben. -talig, a. laut, 
im behen Tone redend. -tid, en, 
dad Felt. -tidlig, «. feſtlich; feier 
fih; en - ed, ein feierlider Eid, 
-tidligen, -tidligt, vv. frierlidı; 
- lofva, feierlich, heilig verfprecen. 
-tidlighet, en, dic Feierlichfeit, 
das Feſt. -tidsdag, en, ber Frit« 
tag, Feiertag. -tidsklädd, ve, feit« 
fid getleidet. -tidskläder, p/. 
-tidsklädning, en, das Feſttlcid, 
Aeierlleid. -trafvande, a. bob» 
trabend. -trumf, en, der hödite 
Trumpf. -tryekning, en, ber Hoch— 
brud (an Dampimafbinen), -tysk, 
+. hochdeutſch. -tyska, en, bie boch⸗ 
deutiche Spracde, das Hochdeutſche. 
-tünkt, «, von erhabener Dentart, 
hechgefinnt, erhaben. -vakt, en, 
bie Hauptwache. -vatten, ett, die 
hobe Fluth. -vigtig, a. hochwich⸗ 
tig. “vis, 4. hochweiſe. —v .1bo- 
ren, is. bodhwohlgeberen. -vördig, 
14. hochwũrdig. -vördigst, a, hech⸗ 
würdigſt. -vördighet, en, dir Hcdr 
wiärdigfeit; ers -, Euer Hochwürden. 
-ädel, «. hochedel. -ürevördig, a. 
hechehrwũrdig. -ättad, 4. von edler 
Geburt, aus einem vornehmen Ge— 
ſchlechte. 

Höga, v. a. häufen, häufeln, in 
Haufen Sehen, ſchichten. 

Högeligen, ſ. Hägligen. 

Höger, «. rechts, rechtsſeitig, an 
der rehten Seite; på, till -, zur Rech⸗ 
ten; på högra handen, zur rechten 
Hand; åt —, rechts; gå till - om 
någon, an Jemandes rechter Seite 
gehen, Jemandem zur Rechten geben; 
- om vänder er! rechts um fehrt 
Euch! 

Höghet, en, (p/.-er) die Hoheit, 
Erhabenheit; Bormabigfeit; — i stil, 
i tanker, die Erhabenbeit des Eryls, 
der Gedanfen ; hans kungl. —, Seine 
tönigl. Hoheit; stå under Svensk -, 
unter ſchwediſcher Hohrit, Bormäßig- 
feit ſtehen. 

Högligen, av. höchlich, febr; han 
blef- vred, er wurde höchlich erzürnt, 
febr böſe. 

Högre, a. & av. (comp. v. hög) 
höher; erhahener; = värdera, höher 
ihägen; sjunga —, tala -, hober, 
aus höherem Ton, lauter, Fräftiger 
fingen, ſprechen. 

Högst, «a. & av. (superl. v. hög) 


die Staatöfrage. -mält, a. eine böchſt erbabenſt; den, det -a, der, 
laute, Rarfe Stimme habend, -mäß- die, das Höhle; i -a tid, zu höchſter 


tare, en, der Hochmeiſter. 
gende, p/, die Hochmögenden (Titu⸗ 


Zeit; 1 -a mätto, im höchſten Maße, 
Grade; till det -a, höchſtens, wenn 


Högsträdande 


es bod fomımt; på, till det -a, aufs 
höchſte; på det -a bedja, aufs in» 
ftändigite bitten; (av.) till det -a, 
höchſſens, am höchſten; gå till det 
-—a, bis zum Höchſten, bid zum Ncır- 
ferjten gehen; högst usel, höchſt 
tlend; — af allt älskar han pennin- 
gar, von Allem liebt er das Geld am 
Foden. 

Högsträdande, a. die Entſchei— 
dung, die Beſtimmung, die Dber- 

ewalt babend, -salig, a. höchſt- 
flig. 

Högt, av. hed; laut; flyga -, 
hoch fliegen; sjunga —, laut fingen; 
- vårdera, bodfdjager. 

Hågtals, «v. f. unt. Hög, en. 

Högt-ansenlig, a. hochanſehnlich, 
. febr anfehnlih. -berömd, «. hodı- 
berübmt. -flygande,«. hochfliegend. 
-förtjent, «. hochverdient. -lof- 
vad, u. hochgelobt, febr gelobt, hödy- 
Tid) gelobt. -Alskad, ålskelig, «. 
hochgeliebt. -årad, 4. hochgeehrt; 
högtärade herr! hochgeehrter (aud) :) 
hochzuverehrender Herr! (in Ueber— 
fchriiten). 

Höja, v. a. in die Höhe heben, 
hoch ftellen, erbößen; (fig.) erböben, 
erbehen; — ögonen mot himmeln, 
bie Augen gen (od. zum) Himmel er- 
heben; — rösten, die Stimme erhe- 
ben; — priset på en sak, den Preis 
einer Sache erhöhen; — handen, - 
armen, die Hand, den Arm erbeben; 
(fig.) - sitt hjerta till gud, fein 

erg zu Gott erheben; = upp, f. upp- 
höja; - sig, v.r. fid erheben ; fåglen 
höjer sig i luften, der Vogel erhebt 
ſich, ſchwingt ſich in die Luft hinauf; 
Yaketen höjer eig, die Rakete fteigt ; 
- sig öfver si tständ, fid fiber fei» 
nen Stand erheben; menniskan hö- 
jer sig genom konst och veten- 
skap, der Menfd erhebt fih durch 
Kunft und Wiſſenſchaft. 

Höjande, ett, ſ. Höjning. 

Höjd, en, (pl. -er) die Höhe; 
(kulla) die Anhöße; ber höchſte Grad, 
die höchſte Stufe; -en af ett torn, 
af ett berg, af en byggnad, bie Höhe 
eined Thurmed, eines Berges, eines 
Gebäudes; från -en af klippan, 
von der Höhe des Felſens; — af en 
bataljon, die Stärke eines Batail- 
long; finna en orts -, die Polhöhe 
eines Dries finden; på -en af Kö- 
penhamn, auf der Hohe von Kopen— 
hagen; svinga sig i -en, fid) in bie 
Höhe fhwingen; på höjderna, auf 
den Höhen; besätta -erna, die Höhen 
brfegen (mit Militair); hinna till, 
- uppnå -en afära, Iycka etc., bie 
hohe Stufe der Ehre, des Glüde 
erreichen; olyckan har nätt sin höjd, 
Bas Unglüd hat jein höchſtes Maaß 
erreicht. 

Höjd-eirkel, en, (Aſtron.) ber 
Höhenfreis, 
Höhenmeffüng. -riktning, en, 
die Höhenrichtung (einer Kanone). 
-sträckning, en, der Abhang, 
Bergrgabhang. 

Højuing, en, (pl. -ar) die Er» 
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bebung, Erhöhung; vattnets —, das 
Steigen des Waſſers. 

Hök, en, ber Habicht. —bo, ett, 
das Habichtöneſt. -mäbb, en, der 
Habichtsfchnabel. -näsa, en, die 
Habichtsnaſe. -nät, ett, das Has 
bichtsnetz. 

Hökare, en, der Höfer, Budiker, 
Klipykrämer. 

Hökar-bod, en, bie Hökerbude. 
-handel, en, ver Hökerhandel. 
-vara, on, die Höfermaare, 

Hölada etec., f. unt. Hö. 

Hölja, v. a. bebeden, verhüffen ; 
- på sig, fid mit Etwas bededen, 
fih in Etwas einwideln; — af, in, 
åfver, f. afhölja etc. 

Hölsa ete., f. Hylsa. 

Hölster, ett, die Holiter, Half» 
ter; (Bot,) die Scheide, Rapfel. -kap- 
pa, en, die Halfterfappe. 

Höna, en, dad Huhn, bie Henne; 
(göd-höna, Maſthuhn). 

Höns, ett, (pl. -en) das Huhn; 
litet —, das Hühnchen; (Sprichw.) 
vara högsta -et i korgen, Habn im 
Korbe fein; de hvita hönsen värpa 
och i nässlor, die weißen (fugen, 
aften) Hühner fegen aud) Eier in die 
Neffen (geben auch in die Neffel). 
Afrel, en, die Hühneraucht. —bo, 
ett, dad Hühnernett. -bur, en, ber 
Hühnertorb. -Fjäder, en, die Hüb- 
nerfeder. -gumma, en, die Hühner» 
fraus -gäll, ett, das Hahnenge- 
fchrei. -gärd, en, der Hühnerhof. 
-hjerna, en, das Hühnergebirn. 
-hufvud, ett, der Hühnerfopf; 
(fig.) Dummfopf. -hus, ett, das 
Dühnerbaus, der Hühneritall, -hök, 
en, der Hühnergeier, die Hühnermeibe. 
-kackel, ett, das Hühnergeſchrei. 
-lik, «. hühnerartig. -lort, en, ber 
Hühnermitt. -lus, en, die Hühner- 
(aus. -minne, ett, (fs) ein fehr 
ſchwaches Gedächtniß. -mänglare, 
en, der Hühnerhändler. -mängler- 
ska, en, die Hühnerhändlerin. -Pa- 
stej, en, die Hühnerpaftete. -sköt- 
sel, en, die Hühnerzudt. -slägte, 
ett, das Hühnergeichleht. -soppa, 
en, die Hühnerbrühe. -stäng, en, 
ſ. -vagel. -tipp, en, der Pipps 
(Rrankheit). -tjuf,en, der Hühner» 
dieb; vergl. -hök. -träck, en, 
der Hühnermift. -tupp, en, der 
Hübnerhahn. -vegel, en, die Hüh- 
neritange. -vaktare, en, der Hüh- 
nerwärter, -ügg, ett, dad Hüh— 
nerei, 

Höra, v. a. & n. hören; (afhöra) 
hören, abhören, verbören; (bevilja) 
erbören; (lyda) hören (auf Jemans 
den), gehorchen (Jemandem); — väl, 
illa, gut, ſchlecht (od. übel) hören; - 
miste, orätt, falih, unredt hören; 
Iüta — sig på ett instrument, ſich 
børen laſſen auf einem Inſtrumente; 


MALES; en, die|jag har -rt sägas, ich habe #8 jagen 
n 


hören; jag har -rt honom beröm- 
mas, id) habe ihn loben hören; — ta- 
las om nägon, von Jemandem reden 
hören; det -es, dad hørt man; det 
-es, att, man hørt, daß; hvad -es 


Hörsel 


för nytt? was hørt man Rrurs? 
mwa® giebt ed Neues? en domare 
måste - begge parterna, ein Richter 
muß beide Theile hören; - vittnen, 
die Zeugen abhören, verbören; Gud 
-e min bön! Gott erhöre mein Ge— 
bet! — Guds röst, die Stimme Got« 
te8 hören; ej vilja — sinaf räldrar, 
feinen Eltern nicht geboren wollen; 
det låter - sig, das läßt fih hören; 
- af, f. Afhöra; — sig före, - sig 
om, - efter, nadyfragen, fid nad Et⸗ 
was erfundigen; — på, aubören; — 
på någon, Semandem zuhören ; hör 
på! hör’ zu, hør? einmal! - under, 
gebören unter; — under byn, zum 
Stadtbezirk gehören; = Rt, (Bthöra) 
nadhhören, 

Höra, v. n. (tillhöra) gehören, 
hingebören; det hör ej till saken, 
das gehört nicht zur Sache; det hör 
ej hit, das gehört nicht hierher; — 
dit, dorthin gehören; — ihop, till- 
sarmman, jufammengebören; — un- 
der, (vara beroende af) nehören un« 
ter, rejjortiren; — till, gehören, at» 
jiemen; det hör hvarje menniska 
till att älska sin nästa, es geziemt 
iedem Meniden, feinen Näditen zu 
lieben. 

Hörande, ett, das Hören, An 
hören; Abbören (von Gerichtszeugen). 
nm. P. — under, rejjortirend, gehörend 
unter, : 

Hörare, en, ter Hörer, Zuhörer. 

Hörbar, «. börbar. 

Hör-lur, en, dag Gehörrohr (für 
Schwerbörige). -sal, en, der Høre 
faal, das Auditorium. -sägen, en, 
das Hörenfagen, das on-dit. 

Hörn, ett, (p/. unv.) die Ede, 
-bjelke, en, ter Edbalfen. -bleck, 
ett, das Erband (an rinem Schloſſe 
10.)« -bod, en, der Eckladen. -bord, 
ett, ter Edtiſch. -brüde, ett, das 
Edhrett. -fil,en,dir Edjeile. -fön- 
ster, ott, das Edieniter. -hus, ett, 
das Eckhäus. -kakel, ett, dir Ed» 
fadjef (am Dfen). -kammare, en, 
die Edfammer, -pelare, ett, der 
Edpfeiter. -post, ett, der Edpfoſten. 
-rum, ett, die Edſtube, dad Eck⸗ 
zimmer, -sirat, en, bie Ed» 
gierde, der Edjierrath. -skäp, ett, 
der Cdidranf. -skänk, en, ber 
Edfchenfiiih. -sparre, en, der Ed» 
fparren (am Dadır). -sten, en, der 
Edjtein. -stolpe, en , bir Edfaule, 
ber Cdjtånder, -stÄndare, en, der 
Edfänder, -stänıpel, en, der Ed» 
ſtempel. 





Hörsam , a. geborfam; -st, ge⸗ 
borfamft; -—e tjenare, gehorfaner 
Diener, 

Hörsanıhet, en, der Gehorſam, 
die Gehorfamtfeit. 

Hörsamma, v. «a. gehorchen; - 
någon, Jemantem gehorchen. 

Hörsammelig, «. gehorſam. 

Hörsamt, «ao. grhorſam; hör- 
sammast, «av. gehorfamit. 

Hörsel, en, (ohne 74.) das Gr» 
hør; der Mufiffinn; god —, fin —, 


Hössja 
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Idel 





dälig —, gutes, feines, ſchlechtes Ge» |taga ndgon i hand, Jemandem die 


hør; fel på -n, Gehörichler z läran 

om -n, Grbörlchre, -bem, ett, der 

Gehörknochen. -gäng, en, der Ge⸗ 

börgang. -lös, «. taub, -nerv, 

en, der Öehörnerv. -organ, -verk- 

u ett, das Gehörmwertjrug. 
öskulle, f. unt. Hö, 

Hössja, ſ. Hyssja. 

Höst, en, der Herbſt; -en år 
skördens tid, der Herbit ift die Zeit 
der Ernte; (fig.) lifvets höst, der 
Herbſt ves Lebené. -aktig, a. herbſt 
mäßig. dag, en, ber Herbfttag. 
-dagjemning, en, das Herbit- 
arquinoetium. -feber, en, das 
Herbflficher. -Frukt, en, bad Herbit- 
obft. -hö, ett, das Herbſtheu, Nach— 
gras, Gruͤmmet. -Llik, «. berbit- 
mäßig, berbitlih. luft, en, die 
Herbitluftl. -marknad, en, ber 
Herbfimartt. -mänad, en, ber 
Herbiimonat. -slagt, en, das Ein— 
ſchlachten im Herbiie. -smör, ett, 
die Stoppelbutter. -säde, ett, die 
Herbſtſaat. -tid, en, die Herbſtzeit. 
-vüder, ett, das Herbitwetter. -vä- 
derlek, en, vie Herbitwitterung. 
-väta, en, die Herbſinäſſe. 

Hösta, v. «. (skörda) ernten, ein- 
ernten; — korn, rtreide ernten; 
(fig.) - ära och guld, Ehre und 

eld ernten, 

Höstack etc., f. unt Hö. 

Höstning, en, die Ernte. 

Höta, (hota) v. n. proben, mit 
@eberden (Hand, Stod 20.) drohen; 
- Ét någon, Iemandem (mit ver 
Hand, mit dem Stode) drohen ; (Ge⸗ 
fegipr.) hött år med ingo bött, we» 
gen Drehung ift nicht zu büßen, ift 
feine Strafe zu erfennen. 

Hötapp, Hötjuga ete., f. unter 
Hö. 


I. (Vocal). É 


I, i, ett, bag 9, i; der neunte 
Buchſtabe deg Alphabets; I-ljud, 
der J⸗Laut. 

I, pruep. in (Dativ u. Accuf.) ; 
im, in dem, ins, in dad, in ber, in 
die; wie im Deutichen mit dom Sub⸗ 
flantiv mit und obne Artifel, 3. B. 
i land, i fred, i krig, i kyrkan, in 
Lande, im Frieden, im Kriege, in die 
und in der Kirhe; i ett rum, i en 
kyrka, in einem Zimmer, in einer 
Kirche; aud): zu, an, bei, 3. B. gå i 
kyrkan, zur Kirche (aud): in die Rir- 
che geben; i spetsen för armen, an 
der Spige der Armee; taga någon i 
kragen, Jemanden beim Kragen faf» 
fen; vara i ett rum, in einem Zins 
mer fein; gå in i ett ram, in ein 
Bimmer geben; bo i Stockholm, in 
Etodholm wohnen, bo i staden, in 
der Stadt wohnen; utmärka sig i, 
fid) in Etwas auszeichnen ; taga del i 
något, Theil an Etwas nebmen; 
taga i handen, in die Hand nehmen ; 


Hand reichen, einen Handſchlag geben; 
midt i synen, gerade ind Geſicht; 
sitta i vagnen, in dem Wagen figen; 
det faller i ögonen, das fällt (oder 
fpringt) in die Augen; falla i glöm- 
ska, in Bergeffenheit geratben; blan- 
da sig i nÄgot, ſich in Etwas miichen; 
i sanning,.n Wahrheit, in der That; 
i börjau, 1 förstone zu Anfange, 
im Anfamge, anfangs; det hända i 
förra vecka, das gridjab vorige Wo— 
de; det afgöres i eftermiddag, dad 
wird heute Nachmittag abgemächt, 
eutichieden; i min tid, zu meiner 
Zeitz i veckan, wöchentlich, jede 
Mode; i mänaden, monatlich, jeden 
Monat; i fjol, voriges Jahr; i jans, 
io eben; i blomstring, in ber Bluͤ— 
the; i fara, in Øejabr; i nåd, i onåd, 
in Gnaden, in Ungnaden; upplösa 
sig i regn, uppgå i rök, ſich in Regen 
auflöien, inRaud, Dampf aufgeben ; 
förvandla sig i, fib verwandeln in 
(aud): zu); i tre delar, i fem akter, 
in drei Theilen, in fünf Acten; i 
moll, i dur, in Moll, in Dur; öfva 
sig i något, fi in Etwas üben; 
hafva i sold, i lån, an Gold, an 
Yobn, an Gebalt haben; i få ord, i 
största hast, in wenigen Worten, en 
größter Eile; i honom hade han en 
trogen vän, in ibm (aud: an ibm) 
hatte er einen treuen Freund; öfver- 
träffa någon i förständ, i mod, Je⸗ 
manden an Beritand, an Muth uber» 
treffen; i jelfva verket, an und für 
fi; i allmänhet, im Allgemeinen; 
i korthet, in Kürze; iHerranamn! 
in Gottes Namen! i sig, verbraudht, 
alle; rocken ir i sig, der Rod il 
abgetragen ; penningarne äro i sig, 
das Geld iſt alle; itid, bei Zeiten; 
i marmaminne, jeit Menſchengeden- 
fen; ilifstiden, bei Vebzeiten; i la- 
gom tid, zu rechter Zeit; i slutet, 
am Ende; i går, geflern ; i dag, heu- 
te; i morgon, morgen; i afton, heutt 
Abend; i aftons, gefleru Abend;i 
det, i det samma, in dem, zu gleicher 
Zeit; i det han sade så, bockade 
han sig, indem er fo ſagte, fo ſprach, 
büdte er ſich. 

Iakttaga, v. a. wahrnehmen; be» 
obadten; jag har iakttaget en skil- 
nad, id) habe einen Unterichied wahr⸗ 
genommen; noga —, genap beobadı- 
ten; — lagens foreskrifter, die Bor- 
fchriften des Geſetzes beobadten: — 
diet, Diät halten; — ett värdigt 
uppförande, ein würbiged Beneh- 
men, Berragen beobachten. 

lakttagande, «. p. beobachtend, 
wahrnchmend; swåst. ett -, das 
Beobachten, Wahrnehmen, 

lakttagelse, en, (ul, rt) bie Be⸗ 
obahtung, Wahrnehmung; jag har 
gjort den», id) habe die Beobachtung 
gemacht; göra -r, Beobachtungen 
machen ; detta är en - som icke kan 
jäfvas, dies in eine Wahrnehmung, 
eine Beobachtung, die nicht zu Teuys 
nen ift, nicht beitritten werden fanın. 

Iakttaugelseande, en, ber Beob⸗ 


achtungogetit, der für Wahrachmun⸗ 
gen gefchärfte Sinn, 

Ibis, Ibisfägel, em, ber Jbis, 
Ybiavogel, 

Ibisrot, en, die Eibiswurzel, das 
Eibiſchkraut, der Fibiich, Althea. 

Ibland, prwep. zwiſchen, unter; 
ao. zuweilen, mitunter; en — tusen- 
de, Einer unter Taufenden; han var 
med — dem, er war mit unter ibnen; 
midt —, mitten unter;. — år det 
så och — sß, zuweilen ift es fo, zur 
weilen fo. (mifchen, untermifden, 

Iblanda, v. «. einmiſchen, vere 

Ibire, ett, (Dialert) der Eins 
ſchlag (der Weber). 

Icke, av. nicht (im der älteren 
Sprade eigi, ecki); = annu, noch 
nidt; — sant? nicht wahr? — annat; 
nichts Anderes; — annat än, nichté 
ald; — heller, auch nicht , cbenfo mes 
nig; — någon, Niemand, Reiner; - 
något, nichts, feins ; — några, feine; 
- dess mindre, nichts beitoweniger; 
- en enda, nic ein einziger, fein 
Einziger; — det minsta, nicht das 
Geringſte. 

Icketillvaro, en, das Nichtſein. 

id, en, (px. -ar) ber Kühling, 
(Fiich Cypr. idus). 

Id, Idegran, en, ber @ibenbaum, 
der Tarud, Tarusbaum. 

Id, en, bad Thun, die Beichäftis 
gung; der Eifer und Fleiß; göra nå- 
got med mycoken id, Etwas mit 
vielem Fleibe hun; det år hans da- 
geliga —, das ift fein tägliches Thun, 
ieine tägliche Beichäftigung. 

Idas, v. d. ſich eiirig befchäftigen; 
der Mühe werth halten (Etwas zu 
tbun); han iddes icke röra sig, tt 
war zu bequem, fid) au regen; han 
iddes icke helss, er hielt es nicht der 
Mirhe werth zu grüßen; (idas wird 
jept felten anberd alé mit verneinen« 
der Bartifel gebraucht). 

Ide, (p/. -n) das Lager, Winters 
lager (der Bären, Dochſe en 

Idé, en, (pl. -er) die Idee, ber 
Begriff, höchſte Vernunftbegriff; die 
Boritellung; der Einfall; göra sig - 
om något, fid) eine Vorſtelung von 
Etwas maden; sädane ideer han 
har ibland! was er zureeilen für 
Einiälle hat! — till ett arbete, ber 
Vorwurf, Plan zu einer Arbrir; en 
fix —, eine fire Jdre; det kan ingen 
göra sig - om, bavon fann Niemand 
ib eine Borftellung madsen, -krets, 
en, der Ipeenfreid. —verld, en, dit 
Speenwelt. 

Ideal, ett, (pl. -er) das Jreal; 
bad Muſterbild, Urbifb (von der 
Vernunft eonftruirte Bild); ett - af 
qvinlig skönhet, ein Ideal weib⸗ 
lider Schönheit. 

Idenlisera, v. «. ibealifirem, 

ldealisk, laeel, a, ideal; idea⸗ 
liſch ; überwirlklich, eingebildet. 

Idegran, ſ. Id, ber Tarxus— 
baum, i 

Idel, Idelig, a. blof, lauter, ei» 
tel, nichts anderes als; der voro 
idel bønder, es waren bort lauter 





Ideligen 
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Bauern; vara — öra, ganz Obr frin;|- att det går på tok med honom, 


tala - osanning, lauter Unmahrheit 
teoen ; af = afund, aus lauter Neid. 

Ideligen, «. f. Idkeligen. 

Identisk, «s. identiſch. 

Identitet, en, (pl. -er) ble 
Spentirät, Wefenseinheit. 

Idig, Idighet,f. Idog, Idoghet. 

Idisla, v. a. & nm. wicbertäuen; 
korna ligga på marken och -, bie 
Kühe liegen auf dem Felde und wies 
derfäuen; (fig.) — en annans ord, 
die Morte eines Anderen wiederholen. 

Idislan, en, Idislande, ett, 
Idisling, en, das NBiererfäuen. 

Idka, v. «a. ſich beſchäftigen mit, 
treiben, betreiben; berliifen fein; - 
ett handtverk, ein Handwerk betrei— 
ben; - en konst, rine Runit betrei« 
ben; — handel, sjöfart, fiske, Han- 
bei, Schifffahrt, Fiſcherei betreiben; 
- studier, der Studien bejlijfen fein, 
flubiren. 

Idkelig,a Idkeligen ‚a.v. unab» 
Täfjig, unaufbörfid, immermwäbrend ; 
-ropa på mer, unabläifig wad) mehr 
rufen; -skrika om orättvisa, unaufs 
börlich wegen Ungerechtigkeit ſchreien. 

Idkesam, f. Idog. 

Idog, «. fleißig, auödauernd, em⸗ 
fig, betriebſam; en — arbetare, ein 
firıfiiger Arbeiter; de -a bien, bie 
emiigen Bienen. 

Idoghet, en, bie Emfigfeit, Be» 
triebſamkeit. liamkeit. 

Idogt, av. mir Fleiß, mit Betrieb⸗ 

Idoppa, (doppa i) v. «. sintuns 
ten, eintauchen, einjtippen. 

Idoppning, en, das Eintunfen. 

Idraga, v. «. bineinzieben (Je— 
mandın, Erwas, ins Warfer ıc.). 

Idragande, ett, Idragniug,en, 
bas Hincingieben. 

Idrott, en, (pl. -er) bie That, 
bie Heldenthat; das wiffenjchaftliche 
oder Kunſtwerk; (ehemals jede gris 
flige over körperliche Uebung, ritter⸗ 
bie Künſte ıc.). 

Idrottsman, en, (ehemals) ein 
in allen rirterlichen Rüniten wohl Gr» 
übter. [iröpieln, bincintröpfeln. 

ldrypa, vw. a. rintrepien, rin» 

Idvatten, ett, (Scew.) die Wi. 
derftirömung, d. f. Die oft in engen 
Fahrwaſſern längs den Kürten geben» 
be Strömung (in entgegengifepter 
Nichtung von der Sırömung in der 
Mitte res Fahrwajlıre). 

Idyl, en, (p. -er) bie Idylle; 
das Hirtengedicht, Schäſergedicht, 
Edäfrriviel. 

Ifalla, (falla i) vo. m. bineinfallen, 

Ira, v. nm. eiiern ; -— emot någon, 
emot nägot, gegen Jemanten, gegen 
Etwas cifern; - för något, für Et⸗ 
was eifrig eintreten; — mot bränn- 
vin, Argen den Branntwein eifern. 

Ifrande, ett, dus Cijern. 

Ifrare, en, (pl. -r) der Eiſerer. 

Ifrig, #.eitrıg, austauernt; bigig, 
hrfugs (oulg.) ungit, bange; en - 

kristen, rin ciiriger Chri; — arbe- 
tare, rin fleißtger Arbeiter ; blifva-, 
in Kiier, in Jorn gerathen; jag år 


Delms, Aawced. Wörterbuch. L 


ich fürchte, daß es ein ſchlechtes Ende 
mit ibm nimmt; —a böner, rijriye, 
eindringfiche Gebete. 

Ifrighet, en, ber Eifer, vergl, 
Ifver. (heftig, hisig. 

Ifrigt, av.eifrig, in eifrige, Weiſe, 

Ifrägakonıms, v. 2. zur (od. in) 
Frage fommen, angeregt werben 
(komma i fräga). 

Ifrågastålla, v.«., Ifrägasätta, 
va, infrage tellen, fraglich hiuſtellen, 
in Zweifel ziehen; — ens heder, die 
Ehre Jemandes anzweijeln, in Frage 
jtellen. 

Irägavarande, 1, fraglih, bes 
fagt, vorliegend; — händelse inträf- 
fade för två år sedan, das fraglidye 
Errigniß geſchah vor zwei Jahren. 

Ifrän, praep. von, von ber, aus; 
jag kommer - min bror, id komme 
von minem Bruder; han kommer = 
kyrkan, er kommt aus der Kirche; 
han kommer — Paris, fie fommt von 
Paris ber; fem mil - staden, fünf 
Meilen von der Stadt entfernt; — 
den dagen, von dem Tage an; Ér — 
dr, von Jabr zu Jahr, Sabr aus, 
Sabr ein; — morgon till qväll, vom 
Morgen big sum Abend; tio från 
tolf står två igen, zehn von zwölf 
bleiben zwei; taga —, lössa —, von 
... nehmen; ablojen; taga boken - 
honom, ibm dad Bud) nehmen, das 
Lud) von ihm wegnehmen ; lossa köt- 
tet - benen, das Flerid vom Knochen 
ablöien ; vara —, grirennt jein ; vara, 
blifvra - sig, von Sınnen fein, wer» 
den; (auch nur:) zeritreut (abweiene) 
fein; vara — förständet, vom Ver— 
ſtande jein, verrüdt fein; nu äro vi 
kommen - ämnet, jest find wir von 
dem Thema, von dem Gegenſtande 
abgefommen; — ord tillord, Wort 
für Wort; — att vara rik Lar han 
blifvit fattig, chedem reich, u er 
arm geworten, det går hvarken 
från eller till, ed macht nichts, es 
bleibt fi gleich; falla —, ſierben; 
växa - sig, durch Wachsthum från, 
lid) werten, abmagern; såga —, gt» 
rate beraud reden, 

ifver, en, (ohne p/.) der Eifer; 
dir Hõnichteiz angripa en sak med 
-, fine Sache mur Eifer angreiiin; 
bedja med -, mit Jnbrunf beten; 
i första —, im erſten Eifer, in der ers 
ften Dige, 

Ifylla, v. «. einfüllen, anfüllen, 

Ifyllande, ett, dad Einfüllen, 
Anfüllen. 

Ifälla, v. a, hincinfallen laſſen. 

Ifol, «. er (von Stuten). 

Igel, on, der Egel, Blategel. 

Igelkott, en, ter Igel, das Sta» 
chrelichw:in. 

Igen, «av. (ter) wirter, zurüd; 

gifva -, wieder (zurüd-) brtons 
men, wiedergeben ; fodra, kalla -, 
jurüdiortern, gurüdruicn ; taga sina 
ord igen, ſeine Worte zurüdnehnen ; 
slå -, stänga - dörren, bir Thüre 
juwerfun, zumaden; gå -, umgehen, 
fpufen, 


Igentrampa 


Igeubinda, vo. 4. jubinten. 
Igenbläsa, v. nm. (stängas af 
bißst) zumeben; vågen år -st, der 
Weg ift von Schnee, Saud ıc. vere 
weht. 
Igenböja, v. =. zubirgen, 
Igendamma, v. «. heftig zuwer⸗ 
Igendraga, vo. 4. zuiichen. [fen. 
Igenfalla, v. ». gufallen, 
lg&nfordra, v. «. jurüdiorbern. 
Igenfylla, v. «. zufülen. 
Igenfästa, v. a4. zubinden, zu⸗ 
fammenheiten, 
Igengro, v. n. zuwachſen ; (von 
Munden) zubeilen, 
Igenhaka, v. «. zuhafen. 
1geuhälla, v.  zuhalten, 
Igenhäfta, v. «. zubrfien. 
Igenhäkla, v. «. zuhäfeln, 
Igenkasta, v. «. zuwerſen. 
Igenkalla, v. «. wieterrufen, 
Igenknyta, v. a. zufnüpien, zu⸗ 
binden. 
Igenkomma, v.n. zurüdkommen. 
Igenkänns, vo. «. erfennen, wies 
der erlennen. 
Igenkännelig, «. erfennbar, 
Igenköpa, v. a, wieberfaufen, 
Jurüdtauien, 
Igenläta, v. «. zufchlichen. 
Igenlägga, v. a. (cin Bud) 20.) 
aumaden; ten Ader brad liegen fare 
fin. [wirder beiten, 
Igenläka, v. a. & nm. zubeilen, 
Igenläsa, v, at, zuſchließen. 
Igenlösa, v. «. cinlöjen, 
lgeumura, v. «, jumauern. 
lgendom, pruep. durch; bindurd; 
borra hıäl - ett bräde, rin Loch durch 
eın Bret bohren; hela natten —, dig 
ganze Nadır durch; hela veckan -, 
die ganze Woche hindurch. 
Igenregla, v. «. zuriegeln. 
Igeuskaffa, v. «. ſ. Tillrätta- 
skaffa. [machen. 
Igenskuta, v. «. zuſchicben, zu⸗ 
Igenskänka, v. «. j. Ktor- 
skånka. 
Igensluta, v. «. f. Tillslota. 
Igenslä, v. «. zuſchlagen. 
Igensmeta, v. «. zulichen. 
Igensmälla, v. «. juwerien, zu⸗ 
ſchmriben (die Thür) ; 0.4. mir einem 
Knalle guachen, 
Igensnöad, «. p. verfchneit, von 
gefallenen Schnee verfperrt, 
Igensnöra, o. «. zuſchnũren. 
Igensopa, v. 4. durch Kehren ande 
fülten, verteden. 
Igenuspika, v. a. gunageln; vers 
nageln. 
Igenspänns, v. «a. zuſchnallen. 
Ixenspärra, v. «. zuſperren. 
Iganstoppa, v. «, juilopirn., 
Igenstängsa, v. «. verihlichen, 
veriverren, 
Igenstöta, v. «. inflofen. 
lgensy, v. «. f. Hopsy. 
Igeusända, Igenskicka, v. & 
jurüficnten, jurädiciden. 
Igensökn, v. «. nad juchen, 
lgentaga, v. «. ſ. Atertagn. 
Igentrampa, v. 4. ſ. Iilltrar:- 
pa. 
13 


Igentrycka 


Igentrycka, v. a. aubrüden. 

Igentäppa, v. a. juflopfen, vere 
ftopfen, zumachen. en. 

Igentäta, v. a. dichten, bidt mas 

Igenvalla, v. n. zugrafen. 

Igenvinna, v. a. f. Ätervinna. 

Igenvrida, v. a. zudrehen. 

Igenvända, v.n. ſ. Atervända. 

Igenvänta, v. «. Ätervänta. 

Igenväxa, v. mn. zuwachſen. 

Igenyra, v. a. verſchneien. v. n. 
mit dem, vom Winde getriebenen 
Schnee bededt werben. 

Ihaka, v. «a. einhafen. 

Ihjel, av. zu Tode, tobt; arbeta, 
skratta, supa — sig, ſich zu Tode od. 
ſich todt arbeiten, laden, faufen; 
sticka, skjuta -, tobt ſtechen, fie» 
Ben; frysa -, gu Tode frieren, 

Ihjelbita, v. a. tobt beißen. 

Ihjelkrama, v. «. erbrüden, 

Ihjelosa, v. «.burh Kohlendampf 
erfliden. [manden). 

Ihjelpa, v. a. hineinhelfen (Je- 

Ihjelskrämma, v.a. durch Furcht 
oder Schrecken tödten. 

Ihjelsticka, v. «. erſtechen. 

Ihop, v. «. zufammen; det går 
icke —, bad trifft nicht zufammen ; 
det bar - med dem, fie faßten, pad» 
ten, griffen einander an; alla —, alla 
ihopa, alle zufammen; binda, blan- 
da, samla- etc., f. Hopbinda, Hop- 
blanda etc. 

Ihopbindaete., [.Hopbindaete, 

Ihoppa, v. nm. hineinhüpfen. 

Inhfgkomma, (komma ihäg) v. 
a. fi) einer Sache (genit.) oder an 
eine Gade (accus.) erinnern; blifva 
ihßgkommen, nicht vergeifen wer» 
ten; — någon i sitt testamente, 
Semanben in feinem Teitamente ber 
benfen; det skall han komma ihäg, 
das werde id) ihm noch gedenken. 

Inßlig, «. hohl; göra -, aud- 
Boblen. 

Inflighet, en, bie Höhlung, Höh⸗ 

2 mas); auddauern. 

Ihålla, v. mx, anhalten (mit Et- 

Inällande, ett, das Anhalten, 
Audbauern. 

Ihållig, Ihällighet, f. Ihär- 
dig, Ihärdighet. 

Ihäkla, v. a. einhäfeln. 

Ihälla, v. «. eingiehen. 

Ihänga, v. n. anhängen. 

Ihängsen, a. anhaltend, hart» 
nädig. 

lhärdig, #. ausdauernd, anhalr 
tend, bebarrlich; ſtandhaft. 

Ihärdighet, en, die Beharrlih- 
ch Standhaftigteit, anhaltender 

eiß. 

Ikalf, a. trähtig (von Rüben). 

— v. a. anziehen, befleiden 
mit. - sig, v.r.- sig en annans 
skyldighet, embete, die Schuldigkeit 
eines Andern erfüllen, das Amt eines 
Andern übernehmen, 

Ikorre, f. Ekorre. 

Ikring, f. Omkring. 

Ikteört, en, (Bot.) die Schwarz» 

Il, en, ber Mindftos. [wurz. 

Ila, v. nm. eilen; (Sprichw.) ila 
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kommer aldrig till hvilg, wer immer 
eilt, hat niemals Ruhe; - bort, weg⸗ 
eilen, bavon eilen, 

Ila, v. impers. ſtechen, reißen ; det 
ilar i tänderna, es ſticht in den Büb- 
nen. [-, das Eilen. 

Ilande, «a. p. eilend. subst. ett 

Ilbud, ett, ber Eilbote. 

Illg, 4. ſtürmiſch; heftig. 

Illa, a. v. übel, ſchlecht, ſhhlimm; 

öra —, übel thun; göra ndgon -, 

emandem Etwas zu Teide thun; 
göra sig -, fih Schaden zufügen; 
hvar gjorde du dig —, wo thateft 
bu dir weh? må —, ſich übel, ſchlecht 
befinden; g8 - åt någon, Jemanden 
übel zurichten, hart anfabren; tag ej 
- upp, nehmen Eie es nidyt übel; 
vara - ute od. fast för något, we⸗ 
gen Etwas (WBenitiv) übel dran fein; 
höra -, nidt gut hören; tala -, 
fchlecht fpredjen; tala = om någon, 
übel od. Uebles von Semandem res 
den; vilja en -, Semandem übel 
wollen; — uttyda, übel deuten, aud- 
legen; — beryktad, beskaffad, be- 
ställd, klädd, übel berüdtigt, bes 
fhaffen, beftellt, gekleidet; — till- 
freds, mißvergnügt; — till mods, 
übel zu Muthe; blifva — vid, taga — 
vid sig, erihreden, fih beunrubigen. 
-luktande, «. übel riehend. -mA- 
ende, «. unwohl. subst. ett -, dag 
Uebelbefinden. -sinnad, -tänkan- 
de, «s. übel gefinnt, übelwollend, 

lll-bragd, f. -gerning. -fun- 
ungeduldig fchnen, vor Eifer brennen 
(nad) Etwas). -gerning, en, bie 
Vebelthat, Scyandibat. -gernings- 
man, en, der Uebelthäter, Berbre«- 
der. -grepp, ett, ber boöhafte 
Streich, die Ranke, pl. -Listig, -ma- 
rig, -parig, a. liſtig, verſchmitzt. 
-listighet, -marighet, -parig- 
het, en, die Lift, Verſchmitztheit. 
-pliktig, a, arglifiig. -pliktig- 
het, en, die Arglift. -vilja, en, die 
Böswilligfeit. -viljare, en, ein 
neidijcher, boshafter Menſch. -ril- 


Inbillning 


Imedlertid, Imellan, f. Emel- 
lertid, Emellan. IDampf. 

Imma, en, Imme, en, ber Dunſt, 

uns v. ”. bunten, bampfen. 

Immatrikulera, v. #. immairis 
euliren, einichreiben. 

Immerfort, av. immerfort. 

Immig, «. dunſtig, dampfig. 

Imperativ, en, (Grammar) ber 
Imperativ, [Imperfect. 

Imperfekt, ett, (Brammat.)das 

Impersonale, ett, (Gramm.) 
das Imperſonale, unperfönliche Zeits 
wort. 

Imponerande, «., Imposant, «. 
imponirend, auifallend; gebieteriſch, 
Achtung einflößend, 

Import, en, der Import, bie Eins 
fuhr (von Waaren). (führen, 

Importera, v.«. importiren, eins 

Improvisera, a. «. improvifiren; 
aus dem Gtegreife, unvorbereitet 
ſprechen. 

Impuls, en, der Impuls, Antrieb, 

In, purtic, ein, hinein, herein; 
sofva långt in på dagen, in ben 
Tag hinein fchlafen ; in genom dör- 
ren, durch die Thür berein, hintin; 
ända in i staden, bis in bie Stadt 
hinein; djupt in i skogen, tief in 
den Wald hinein; sitta långt in på 
natten, bis fpät in bie Nacht figen; 
taga in, gifva in medikamenter, 
Arzenei einnehmen, Arzenei eingeben; 
kom in! herein! 

Inackordera, v. 4, - en hos nå- 
gon, Jemanden bei Einem in die Koft 
geben; vara -d hos någon, bei Je⸗ 
mandem in bie Koit gehen, 

Inalles, av, in Allem, 

Inandande, ett, Inandning, 
en, das Einathmen, die Cinathmung. 

Inandas, v. d. einathmen. 

Inarbeta, v. #. einarbeiten, hin⸗ 
einarbeiten. 

Inbaka, v, «, einbaden. 

Inbalsamers, v. «, einbalſami⸗ 
ren. [fid) faſſen. 

Inbegripa, v. 4. einbegreifen, ir 

Inbekomma, v. «s. einbelommen, 


lig, a. böswillig, übelmollend. -vil- | einnehmen. 


ligt, av. boshaft. i 

Illuminera, v. a, illuminiren; 
erleuchten ; ausmalen. 

IUlumination, Illuminering, 
en, die Sllumination. 

Illusion, en, die Illuſion, Täu- 
fung, das Blendwerk. 

Ilning, en, (bläst) ber Wind⸗ 
flok; das Steden, Reifen (in ben 
Gliedern). 

„Ilsk, Ilsken, a, arg, argfinnig, 
jåbgornig, bigig, aufbraufend; böje, 
bamiich, heimtückiſch. 

Ilska, en, die Argheit, Wuth, ber 
Zorn, die Bosheit, Heimtüde; göra 
något i -n, Etwas im Zorn, in ber 
Wuth thun. 

llskenirra, en, f. Argbigga. 

Ilsken, f. Ilsk. beimmrücifch, 

Ilskfull, a. boshait, Hamiich, 

Ilsknas, v. d, in die Wuth ge- 


athen. 
imbad, ett, bag Dampfbad. 


- 


Iubeordra, v. a, einbeordern. 
Inberga, v. «. tinernten, 
Inbergande, ett, Inbergning, 
en, dad Kinernten, bie Cinerniung- 
Inberäkns, v. a, mit rednen, 
einberechnen, [einbegriffen. 
Inberäknad, a. p. tingeredntt, 
Inberätta, v. a. einherichten. 
Inbetala, v. «, einzahlen. 
Inbilla, v. «. einbiſden, (ux/g.) 
weiß maden; — sig, v.r. fi ein, 
bilden; han -r sig, att han ären 
stor lärd, er bildet fid) ein, er fei ein 
großer Gelehrter; läta — sig något, 
fi Eiwaß einbilden laffen. 
Inkillad, a. p. eingebilbet. 
Inbillning, en, die Einbilbung; 
Phantafie, Einbilpungstreft; hafra 
stor - om sig sjelf, eine hobe Mi» 
nung von fi felbit Haben. -sfonter, 
Gekurt der Ginbildungstraft. 
-ngäfva, akraft, en, die Einbil- 
dungslraft, -sajak, &, in den Ein» 


Inbilsk 


Bildung Tranf, eingebilder krank. 
-ssjuka, en, die eingebilbere Krank⸗ 

tit. haft. 

Inbilsk , &. tingebilbet, bünfel» 

Inbilskhet, en, ber Eigendünfel, 
Dünkel. 

Inbinda, v. a. einbinden. 

Inbindande, ett, das Einbinden. 

Inbindning, en, das Einbinden ; 
(band) der Einband, -snäl, en, 
(Buchb.) die Einbindenabel. 

Inbita, v. n. einbeißen, einfreffen. 

Inbiten, «a. p. (fig.) eingewur⸗ 
jelt. [einladen. 

Inbjuda, v. a, herein bitten; 

Inbjudande, «. p. tinladend. 

Inbjudande, ett, Inbjudning, 
en, bie Einladung. 

Inblanda, v. #. einmifchen, ein« 
mengen, bineinmifchen. Fibung. 

Inblandning, en, bie Einmi«- 

Inblicka, v. a. bintinbliden. 

Inbläsa, v. a. & nm. einblafen; 
einweben. 

Inborra, v. a. tinbohren, 

Inbringa, v. «. rinbringen, ein- 


tragen, 

Inbrott, ett, ber Einbruch; 
fiendtligt —, feindlicher Einfall, 
-sstöld, em, der Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl. 

Inbrusa, v. n, hereinbrauſen, 
bineinbraufen, [einbrechen. 

Inbryta, v. nm. einbrechen, ber» 

Indvrytande, ett, Inbrytning, 
en, ber Einbruch. 

Inbränna, v. a. tinbrennen, 

Inbulta, v. «. eiuflopfen, eins 
fhlagen. 

Inbunden, #. p. eingebunden ; 
(fig.) aurüdhaftend; verfiedt; en - 
menniska, ein verfledter Menſch, ein 
wurüdhaltender Menſchz -et skrif- 
sitt, verwidelte, verworrene Schreib: 
art. 

Inbunta, v, 4. einbündeln, 

Inbyggare, en, ber Einwohner, 

Inbylta, v. cs. einbilndeln, 
-Inbyra, v. a. einmacen. 

Inbäda, v. «. f. Inkalla, 

Inbädda, v, @. einbetten. 

Inbända, v. «. binrinkiegen. 

Inbära, v. a. eintragen, hinein» 
tragen. 

Inböja, v. a. einbiegen. 

Inböjande, ett, Inböjning, en, 
die Einbiegung, 

Inbördes, «. gegenfeitig; — akt- 
ning, gegenfeitige Achtung; — krig, 

der Bürgerfrieg. [eintanzen. 

Indansa, v. ». hereintangen, Binz 

Indela, v. ®, eintheilen; (Fi- 
Aanzw.) anmweifen, veranſchlagen; —d 
lin, Gehalt durch Mie auf @rundflüde 
angewieienen Renten. 

Indelande, ett, vie Einthellung. 

Indelning, en, die Eintheifung; 
en officer med -, ein Dffitier mit 
dem Ritßbrauch eines Ontes, -ahaf- 
vare, -siagare, en, Derjenige, der 
feinen Gehalt in natura, z. B. in 
Gerreite empfängt, 


Indikativ, en t. 
Supicanie, > s (Brammat.) ber 
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Indigo, en, der Inbig oder In- 
bigo, -biitt, ett, das Indigoblau. 
-kyp,en,bie Indigofüpe. -planta, 
en, die Indigopflanze. 

Indika, v.a. eindeichen, mit Gra⸗ 
ben umgeben. 

Indirekt, #. inbirect, mittelbar, 

Individ, ett, das Individuum, 
Einzelwefen, 

Indiridualitet, en, bie Indivi— 
dualität, Einzelheit. [perfönfid, 

Individuel, «. inbivibuell,einzeln, 

Indolent, 4. indolent, gleihgiftig, 
unempfindlich. [tunfen. 

Indoppa, v. a. eintauchen, rin» 

Indraga, v. a. einziehen; eins 
fhränfen; — seglen, bie Segel eins 
ziehen; — sina utgifter, feine Aus» 
gaben beſchränken. 

Indragen, 4. p. eingezogen; -et 
lefnadssätt, die Eingezogenheit; — 
hushällning, eingeſchränkte Haus. 
haltung. 

Indragenhet, en, bie Einge- 
ſchränktheit, Eingezogenheit. [feben. 

Indraget, av. lefva-, eingezogen 

Indragning, en, die Einziehung, 
Einichränfung, Beſchränkung. 

Indricka, v. «, eintrinten, ein» 
faugen. 

Indrifra, v.«. eintreiben, hinein» 
treiben; = en skuld, utskylder, eine 
Schuld, Steuern eintreiben. 

Indrifvande, ett, Indrifning, 
en, die Fintreibung. 

Indrifvare, en, ber Eintreiber, 

Indrypa, v. «, eintröpfeln, ein« 
tropfen. [en, die Eintröpielung. 

Indrypande, ett, Indrypning, 

Indrägtig, «. cintråglid). 

Indrägtighet, en, die Einträg- 
Tichkeit. 

Indränka, v. «a. eintränken. 

Industri, en, die Inpuftrie, der 
Gewerb⸗, Erwerber, Kunſtfleiß, die 
Berrichfamfeit. -idkare, en, ber 
Gewerbtreibende. -riddare, en, 
der Sfüdßritter. 

Indämma, v. a. eindämmen. 
Inelfvor, pl. die Eingeweide. 
Inemot, praep. gegen (mit Accuſ.); 
Brets slut, gegen Jahresſchluß; 
följa någon - staden, Iemanden bis 
an die Stadt, big zur Stabt hinein 
begleiten. av, beinabe; — så mycket, 
beinahe fo viel. 

Inetsa, v. «. tindgen. 

Infall, ett, der Einfall; Einbruch. 
-smakare, en, ber Witzling. -svin- 
kel, en, der Einfallswinkel. 

Infalla, v. n. einfallen, fallen, 
eintreffen; päsk -er i år på den och 
den dagen, Dftern wird biefed Jahr 
auf den und den Tag fallen. 

Infallen, «. p. (mager) einge- 
fallen, mager, 

Infalsa, v. «. tinfalzen. 2 

Infalsning, en, die Einfalzung. 

Infam, 4. infam, ſchändlich. 

Infamera, v. «. infamiren, ehr⸗ 
lod madsen, 

Imfant, en, der Infant. 

Imfanterl, ett, die Infanterie, 
bad Fußvolt. 


Inför 


Infanterist, en, der Infanterift, 


Fußſoldat. [fahren. 
Int v, n, einfahren, brrein« 
Infart, en, die Einfahrt. 
Infatta, v. 4. einfaffen, umjäu« 

men, [en, die Einfaſſung. 

Infattande, ett, Infattning, 

Infilla, v. «#. einfeilen, mit der 
Beile Einſchnitte machen. [Infinitiv. 

Infinitiv, en, (Grammat.) der 

Infinna sig, v. r. fid) einfinden, 
ſich einftellen; — på utsatt ort och 
stille, fi an bejtimmtem Ort und 
Stelle einfinden. 

Infladdra, v. mn. bereinflattern. 

Inflicka, v. «s. einnliden, einichal« 

Inflyga, v. n. einfliegen.  [ten. 

Inflyta, v. n. einflieben; (fig.) 
eingehen; 1000 Rdlr. hafva influtit 
i kassan, taufend Thaler find in die 
Caſſe gefloffen. 

Inflytande, ett, Inflytelse,en, 
der Einfluß; hafva stort - på nå- 
gon, großen Einfluß auf Iemanden 
haben ; hafva mycket - vid hofret, 
viel Einfluß bei Hofe haben. 

Infiytta, v. 4. bineinfepen, hinein“ 
tragen, bineinfhieben, hineinrücken. 
v.n, einziehen (in eine Wohnung), 
einwandern (in ein Land). 

Infiyttande, ett, Inflyttning, 
en, dag Hineintragen, das Einziehen, 
der Einzug, die Einwanderung. 

Infläta, v. a. einfledten. 

Iuflätande,ett, Inflätning,en, 
die Einflehtung. 

Infoga, v. «. einfügen. 

Infogande, ett, Infogning,en, 
die Einfügung. (treiben. 

Infordra, v. a. einfordern, eine 

Infordrande, ett, Infordring, 
en, die Einforderung, 

Information, en, der Unterricht. 

Ir formator, en, ber Informas 
tor, Lehrer, Hauslehrer. 

Informera, v. «. unterrichten, 

Inforsa, v. r. tinriefein, hinein“ 
ſtrömen. 

Infria, v. a. einlöfen, bezahlen; 
-en skuldsedel, einen Schuldſchein 
tinldien. 

Infriande, ett, die Einlöfung. 

Infrysa, v. «#, einfrieren, 

Infrysande, ett, Infrysning, 
en, das Einfrieren. [einfrefien. 

Infräta, v.n. & - sig, v. r. fid) 

Infälla, v. a. einfäumen, einfegen 
(ein Stüd Stoff ind andere glatt ein» 
näben)., 

Infälla, v. a. einfallen laſſen. 

Iufälle, ett, der Einfall. 

Infästa, v. «. einheften; — pap- 
per emellan bladen, (ein Buch) mit 
Papier durchſchießen. 

Infödd, a. eingeboren. 

Inföding, en, der Eingeborne, 
die Eingeborne, das Landesfind. 
-srätt, en, das Heimatherecht. 

Infölja, v. a. hinein begleiten. 

Inför, pruep. vor, in Gegenwart, 
gegenüber; stå inför konungen, vor 
dein Könige fliehen; svara — gud, vor 
®ott od, unter Anrufen Gottes ante 
worten; = rätien, vor Gericht. 
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_Införa 


ıföra, v. a. einführen, einbrin» 
gen; (ins Bud) eintragen, buchen; 
- siden i ladan, das Getreite in bie 
Scheune einbringen ; - varor, Waa— 
ren einführen ; — i boet, einbringen ; 
egendom, som blifvit införd i boet, 
eingebradted Gut; — i boken, iräk- 
ningen, ind Buch, in die Rechnung 
eintragen. 

Införande, ett, die Einführung, 
Einbringung, das Eintragen, 

Införlifva, v. «. einverfeiben ; - 
något med en sak, einer Sache Et» 
was einverleiben. [feibung. 

Införlifvande, ett, die Einver- 

Införsel, en, die Einfubr, Ein» 
führung. kbeziehen, fommen laſſen. 

Införskrifva, v. 4, verfchreiben, 

Införskrifrande, ett, Inför- 
skrifning, en, die Verſchreibung. 

Iufösa, v.«. einjagen, bineinjagen. 

Ingalunda, av. feinedweges, mit 
nichten, durchaus nicht, 

Inge, f. Ingifva. wer. 

Ingefära, en, ber Ingber, Ing» 

Ingen, pron. m. & f. (neutr. 
intet) fein, feine, kein; (oßne subst.) 
‚einer, feine, feines ; Niemand; hår 
år -, bier it Niemand; hanär- god 
hushällare, er ift fein guter Wirth, 
Kein guter Haughalter;; det år - som 
vill, ed giebt feinen (Niemanden), der 
will. -dera, m. & f., Intetdera, 
nentr. keiner, feine, feineé von beiden, 
på ingendera sidan, weder auf ber 
einen noch der andern Seite. -städes, 
av. nirgends. -ting, pron. nichts. 

Ingeniör, en, ber Ingenieur, 
Kriegsbaumenfter. 

Ingifva, v. «. eingeben (Klage, 
Beidhwerbe); eingeben, einreichen; 
eingeben, einflößen (Gedanken 2c.); 
- någon förgift, Iemandem Gift 
eingeben; — en böneskrift till mi- 
nistern, eine Bittfchrift bei bem Mir 
nijter eingeben, übergeben, einreichen ; 
Gud- ingaf profeterna hvad de 
skulle säga, Gott gab ben Prophe- 
ten ein, was fie fagen follten; — en 
mod, Jemandem Much einflößen, 
einſprechen. 

Ingifvande, ott, bie Eingebung, 
Einreichung; Einflößung. 

Ingifvelse, en, die Eingebung, 
Einflößung. 

Ingjuta, v. a. eingießen. 

Ingjutande, ett, Ingjutelse, 
Ingjutning, en, bie Eingießung, 
der Einguß. 

Ingnida, v. «. tinreiben. 

Ingravera, v. «. eingraben, ein⸗ 
graviren. 

ingrediens, ett, die Ingredienz, 
Buthat, der Beſtandiheil. 

Ingrepp, ett, ber Eingriff; gåra 
- i ons rättigheter, Jemandes Rech⸗ 
ten zu nahe treten. 

Ingripa, v. ». eingreifen. 

Ingripande, ett, Ingripning, 
en, das Gingreifen. 

Ingrodd, «. p. eingewadhlen ; 
(fig-) eingedrungen, 4. B. — smuts, 
rei einardrungener Schmud. 

Jugräfva, o. a. tingraben, 
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196 Inköpare 


Ingräfvande, ett, Ingräfning, ” Initiera, v.a. initiiren, einweiden, 


die Fingrabung, 
ngröps, v. 4. aushöhlen. 


einführen. 
Injuga, v. a. bineinjagen; ein. 


Ingröpning, en, das Aushöhlen. Jagen (Iemandem Furcht 1.) 


Ingröppt, «. ausgehöblt. 
Ing&, (gRin)v.n. eingehen, eintre- 
ten. v. «a. eingeben, ſchließen ; opium 


-r i detta medel, Dpium wird in 
diefed Mittel eingemifcht fein; detta 
-r icke i hans plan, dieſes liegt nicht 
in feinem Plan; -en förlikning, vinen 


Bergleih eingeben; — ett förbund, 


einen Bund, ein Bündniß eingehen, 
fdyfießen. 


Ingäende, ett, das Eingehen ; 


Einlaufen eines Fahrzeugs im Hafen ; 
ber Fingang von Geldern ıc, ?€. 


Ingäng, en, ber Eingang, 
Ingäld, en, (inkomst) die Ein- 


nahme, die eingehenden Gelder. 


Ingälder, die Einkünfte, 


pl. 

Ingärda, v. a. einzäunen, 

Ingöte, ett, der Einguß. 

Inhacka, v. «a. einbaden, 

Inhala, v. a. einhofen, 

Inhalta, v. a. hereinbinfen. 

Inhamra, v. ». einhämmern. 

Inhemsk, «a. einbeimiih. [nem). 

Inhjelpa, v. &. bineinhelfen (Ei— 

Inhoppa, v. n. hereinhũpfen. 

Inhugga, v. «. einhauen, 

Inhyra, v. «a. einmiethen, 

Inhysa, v. «. in feine Wohnung 
aufnehmen, einlogiren. 

Inhyses, i. & av. in eines Andern 
Haufe wohnend, einliegend; in Penfion 
feiend; bo -, in eines Andern Hauie 
wohnen; (fig.) zurüdgezogen, cın» 
gezogen leben; eingepadt, einge- 
mumme fein (in Tider ıc.); sitta 
- , viel zu Haufe figen, ein Stuben 
hoder fein. ſHausbewohner. 

Inhysehjon, ett, der Einlieger, 

Inhälla, v. &. einhalten. 

Inhäfta, v. a. einhiiten. [nen. 
- Inhägna, v. +. einhägen, einzäus 

Inhägnad, en, das eingeſchloſſene 
Stüd Land; die Einhägung, Einzäus 
nung. 

Inhämta, v.«, einbringen, hinein» 
bringen; (erfara, fiuna, lära) einbo- 
fen, erholen, einziehen; — underrät- 
telse om något, Nadricht von Etwas 
einholen, einziehen; — kunskaper, 
Kenntniffe einholen, fammeln, fid 
Senntnijfe erwerben; — ens råd, fid) 
bei Einem Raths erholen; — af ett 
bref, aus einem Briefe erjchen, 

Inhändiga, v. «. rinbändigen, 
übergeben (Jentandem Erwas). 

Inhändigande, ett, tir Einhän- 
digung. 

nhänga, v. a. hincinhängen. 

Inhölja, v. «. einhütlen, 

Inhösta, v. «. einernten, 

Ini, pruep. in, hinein in, inner« 


Renten. 


halb, inwendig, von innen. 


Inifräu, av. & praep. von innen ; 


man ropar mig - rummet, man rujt 
mid im Innern deg Zimmers, 


Initialbokstaf,on, der Anfangs» 
buchſtabe. (öfnung. 
Initiativ, ett, bie Snitlarive, Ers 


njagande, ett, das Einjagen, 

Ink, en, eine Pferbefrantheit(@es 
ihwür am Bein). 

Inkalla, v. «. einberufen; - får 
rätten, vor Gericht laden, 

Inkallande, ett, Inkallelse, 
en, das Einberufen, bie Finlabung, 

Inkarfra, v. a. einferben, 

Inkassera, v. a. eincaffiren, 

Inkassering,en,tie@incaffirung. 

Inkast, ett, der Einwurf, bie 
Einwendung. 

Inkasta, v. «. einwerfen. 

Inkila, v. 4. einteilen, 

Inkitta, v. «. cinlitten. 

Inklappa, v. «. einflopfen. . 

Inklifva, v. rn. bereintreten, bins 
eintreten. CLiebidaft; Geliebte. 

Inklination, en, die Neigung; 

Inklistra, v. a, einkleiftern, eine | 
kleben. | 

Inklämma, v. a. eintlemmen, 

Inklättra, v. ». hineinklettern. | 

Iuknacka, v. «. [cije einklopien; 
durd; feifed Klopien an bad Feniter 
bereinrufen. Lihmäfern,einichränten, 

Inknappa, v. «4. vermindern, 

Inknuffa, v. «, hineinſtoben. 

. Inknyta, v. «a. einfnüpfen. 

Inknytande, ett,'uknytning, 
en, bie Einfnüpfung. 

Inknäda, v. «. einfneten. 

Inkok, ett, die Einkochung. 

Inkoka, v. 4. einkocden. 

Iukokande, ett, Inkokning, 
en, bie Einkochung. 

Inkomma, v. n. einfommen, her⸗ 
einfommen; — med sin förklaring, 
feine Erklärung einreichen. 

Inkomst, en, die Einnahme, das 


|Eintommen; Eintünfte, p/.; gifva 


stor -, viel eintragen ; utgiften öf- 
verstiger -en, die Ausgabe über« 
fleigt die Einnahme; sitta med s 
-er, mit Eleinen Einkünften gen 
(d. 6. Ichen). [fequenz, 

Inkonseqvens, en, bie Jucon- 

Inkorrigera, v. a. bineincorris 
giren. 

Inkrom, ett, (vom Brode) dit 
Krume; (bei Fiſchen) die Eingeweide. 

Inkrustera, v. «a. incrufliren, 
befruiten. 

Inkrympa, ». n. einſchrumpfen. 

Inkrypa, vo. n. einfriedhen, hinein, 
fricchen, 

Inkrängla, v. «#. verwideln. 

Inkräkta, v. a. erobern, ufarpl» 
ren. [Ufurpator, 

Inkräktare, en, ber Eroberer, 

Inkräktning, en, bie Eroberung; 
Ufurparion. -slystaad, en, bit 
Eroberungsſucht. 

Inkräla, v. n. eintrieden. 

Inkroka, v. «. einbiegen. 

Inkullra, v. a. & n. tinroflen, 

Inköp, ett, ver Einkauf. -8P 
ett, ter Eintaufspreis. 

Inköps, v. 4. einfaufen., 

Inköpare, en, ber Einfäufer 


— 
Inköra 

Inköra, v. a. & n. einfahren, 
mittelſt Wagen ind Haus fchaffen ; 
findrifva) eintreiben, bineintreiben, 
bineinjagen ; Pierde einfahren, Wa⸗ 
genpferbe dreffiren. 

Inkörande, ett, Inkörning, 
en, dad Einfahren 2. 

Inkörsport, en, das Einfahrts- 
thor, der Thormweg. 

Inlaga, en, die Bittfhrift. 

Inlagd, «. p. eingelegt; -dt ar- 
bete, eingelegte, ausgelegte Arbeit. 

Inlagsfä, ett, das Depoſitum. 

Inlanga, v. «. hereinfangen. 

Inlasta, v. «. einladen (in ein 
Schiff ). 

Inlastande, ett, Inlastning, 
en, die Einladung (in ein Schiff). 

Inleda, v. «, einleiten, einführen ; 
-ifrestelse, in Verſuchung führen. 

Inledande, ett, die Einleitung, 
Einführung. 

Inledning, en, bie Einleitung; 
der Eingang (einer Predigt). 

Inlemna, v. a. cinliefern, ein« 
reiden; abgeben ; — en bönskrift, 
eine Bitiſchrift einreichen; — ett bref 
på posten, einen Brief auf die Poft 
geben, (Ablieferung, Abgabe, 

Inlemnande, ett, die Einreichung, 

Inleverera, v. «. einliefern. 

Inleverering, en, tie Einliefe- 

Inlimma, v.«.einfeimen,. [rung. 

Inlinda, v. «. einwideln. 

Inlocka, v. a. hereinloden, bins 
tinioden. [Einfaprt. 

Inlopp, ett, ter Einlauf, die 

Inlotsa, v. «. einlootien. 

Inlulla, v. «. einlullen, in ben 
Schlaf wiegen. 

Inlyfta, v. #. & mn. bereinfeuchten, 
bineinleuchten (Jemandem). 

Inläta, v.«. einlaffen, bereinlaffen, 
Bineinlaften, — sig, v. r. - sig i 
något, fi in Etwas einfaffen ; — sig 
med någon, fid) mit Jemandem ein» 
laſſen, abgeben; — sig i rättegäng, 
einen Prozeß anfangen. 

Inlätande, ett, vie Einlaffung, 
der Einlaß. 

Inlägga, v. a. tinfegen; (Obſt) 
tinmadıen, (inpacka) einichlagen ; — 
åra, Ruhm erwerben, Ehre rinlegen ; 
(fig.) - ett godt ord för någon, ſich 
für Jemanden verwenden , ein gutes 
Bort für Jemanden einlegen. 

Inläggande, ett, das Einlegen, 
- ir på Gis 

nläggning, en, das Einlegen, 
Einmaden; Ber Einidfag (am Tud)). 

Inländsk, a. inländiſch. 

Inlära, v. @. einleruen. 

Inläsa, v. a. einichlichen. 

‚Inläsande, ett, Inläsning, en, 
bie Einichließung. Lantommen. 

Inlöpa, v. n. einlaufen, eingehen, 

Inlösa, v. «. einlöfen. 

Inlösande, ett, Inlösning, en, 
bie Einföfung. [Sen. 

Inmska, v. a, einrüden, einſchie⸗ 

Inmana, v. «. gum (intreten 

nörhigen; — i häkte, gefänglich ein. 
jichen, 
Inmarsch, en, ber Einmarfc. 
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Inmarschera,v. ».einmariciren, 

Inmjöla, v. a, einmehlen, in Mepf 
wälzen, 

Inmota, o.«, eintreiben, einjagen. 

Inmura, v. «. einmauern. 

Inmänga, v. a. einmengen (in 
Etwas). [meijcen, 

Inmäska, v. a. (Brauerei) ein» 

Inmäta, v. «. einmefien, 

Inmäte, f. Innanmäte. 

Inmönstra, v. a. einmuftern, 

Innan, praep. innerhalb (mit 
genitiv.), vor (mitdat.); -aftonen, 
vor Abend; — jul, innerhalb, vor 
Weihnachten; — kort, im Kurzen 
ob. in Kurzem; sv. inwendig; - och 
utan förgylid, in» und auswendig 
vergofber; cony. ehe, bevor; — jag 
kom hit, ebe id) hierher fam. 

Innan-döme, ett, das Innere. 
-fönster, ett, dad Doppelieniter, 
-för, pruep. innerhalb; - gürdes- 
gården, innerhalb des Zaun8, -före, 
av. von innen, inwendig ; rummet —, 
das innere Gemach, Zimmer, -Ifrän, 
nv. von innen ber. -mäte, ett, bad 
Eingeweide, Gekröſe, die Kaldamıen, 
pl; aud): das —— ber ſaftige 
Theil einer Frucht. —på, vv. auf ber 
innern Seite, -rede, ett, die inne- 
ren Theile, pl. -till, wo. inwendig; 
förgylid innan- och utantill, in 
und auswendig vergoldet; — och 
utantill, aud); von innen und außen ; 
lisa -, inwendig leſen. 

Innarra, v. «, hereinloden, durch 
falſche Borfpiegelungen hereinlocken. 

Inne, av. innen, darinnen; han 
måste hälla sig -, er muß fid) innen 
balten; år han —? ift er drinnen ? ift 
er im Zimmer? ift er zugegen? — i, 
innerhalb; -ihuset, rummet, inner» 
halb des Hanfes, des Zimmers z tiden 
år —, die Zeit ift da, ift vorhanden; 
sitta -, zu Haufe figen; aud); im Ges 
füngniß figen. [nen. 

Innebo, v. nm. inwohnen, einwoh- 

Inneboende, a. p. einwohnend, 

Innebränna, v. «. einfperren und 
verbrennen; blifva -nd, im Haufe 
verbrennen. 

Innebärsa, v. «. in fid) halten, ent⸗ 
baften, mir fid führen; hafva att -, 
zu bedeuten haben, 

Innefatta, v. «a. in fi faffen, in 
ſich begreifen, enthalten, 

Innehafva, v. a. inhaken, inne» 
haben, brfipen; — en syssla, ein Amt 
beffeiten ; ett skepp med -nde last, 
ein Schiff mit feiner Ladung. 

Innehafvare, en, ber Inhaber, 
Befiger; -n af detta, ber Inhaber, 
Ueberbringer dieſes. -arinna, en, 
die Inhaberin, Befigerin. 

Innehåll, ett, der Inhalt, 

Innehälla, v. 4. enthalten, in 
fih begreifen, in fid fallen; aud: 
innehalten, einhalten, guridbehalten ; 
tidningen -ller intet nytt, die Zei⸗ 
tung enthält nichts Neues; bed ho- 
nom - med sådant, bitte ihn, ſich 
dergleichen zu enthalten, damit aufs 
subören ; — lönen för någon, Einem 
feinen Lohn inne behalten, 


Inpricka 


‚Inneliggande, Innelykt, …. pP. 
einliegend, eingefcdtoffen; - bref, 
vexel, einlirgender Brief, Wedel; 
subst, ett -, die Einlage, 

Innerlig, «. innig. 

Innerligen, av. innigft, inniglich. 

Innerlighet, en, vie Innigfeit. 

Innerst, «. superl. der, die, dad 
Innerſte. 

Innesluta, v. a. einſchließen, eins 
faſſen; anbiegen; — med grafvar, 
mit Gräben einfchliehen; — någon i 
sina böner, Jemanden in Zn Gebet 
mit einfchlichen; - sig in gons yn- 
nest, fih Jemandes Gewogenbeit 
empfehlen. 

Innestå, v. n. übrig, rüdftändig 
fein; s@ mycket -r på min lån, fo 
viel ift von meinem Lohne rüditändig. 

Innestäende, 4. p. rüdjtändig; 
hafva penningar hos någon -, Geld 
bei Jemandem fichen haben, 

Innestänga, f. Instänga. 

‚Innevara, v. n. gegenwärtig (in 
einem Zimmer) fein, 

Innevarande, «.p. gegenwärtig; 
- dr, diefes Jahr; — års gröda, ber 
diesjährige Jahreswuche ; den första 
i- mänad, den erften diefes Monats. 

Innida, v. a, einnieten, 

Innästla sig, v. r. ſich einniften, 

Innöta, v. a. binrinreiben, 

Inolja, v. «. rinöfen, 

‚Inom, praep. innerhalb (mit ge- 
nit.), in, vor, binnen (mit dat); 
- vallaroa, innerhalb der Wälle; - 
en viss tid, innerhalb einer gewiffen 
Zeit; — Rrets slut, vor dem Ende des: 
Jahres; — år och dag, binnen Jahr 
und Tag; behälla - sig, bei fid) be— 
balten; — 188 och nyckel, ver«' 
fhloffen, hinter Schloß und Rirger, 
-bords, av. am Bord, im Schiff, 
im Innern des Schiffe). -hus, av. 
innerhalb tes Haufes, im Kamilien« 
freife ; arbeta -hus, häusliche Arbeit 
verrichten. [len, emballiren, 

Inpacka, v. a. einpaden, einbal« 

Inpackande, ett, Inpackning, 
en, die Einpadung, Emballirung, 

inpuckare, en, der Einpacker. 

Inpassa, v. «a. einpaffen, 

Inpassande, ett, Inpassning, 
en, das Einpaſſen, die Einpaflung. 

Inpassera, v. r. einpajfiren. 

Inpelsa, v. «. einpelzen, 

Inpeppra, v. «. einpfeffern. 

Inpiska, (piska in) v. «. einpeit⸗ 
fhen, einbläuen (Jemandem Etwas); 
- en abce-en, Einem dag Abe ein“ 
bläuen. [Nößen (Jemandem Etwas), 

Inplanta, v. «. einpflanzen, eine 

Inplantande, ett, Inplant- 
ning, en, bie Einpflanzung, Ein« 
flößung. 

Inplocka, v. «. einpflüden. 

Inplugga, v. «.einpflöden ; (fig.) 
mühſam Tchren oder fernen; ein 
bläuen (vergl. inpiska). 

Inplöja, v. «. einpflügen. 

Inpraktisera, v. «. f. Insmyga. 

Inpressa, v. «#. einpreifen. 

Inpricka, v. 4. einpfropfen (Je⸗ 
manden Etwas). 





, Inprotokollera 
Inprotokollera, v. «: protocol» 
liren, zu Protocoll nehmen. 
Inprygla, v. a. einprügeln (Jes 
mandem Etwas). 
Inprägla, v. a, einprägen (Jes 
manden Etwas). 
Inpränta, v. z. f. Inprägla. 
Inpudra, v. «a. einpudern. 
Inpumpa, v. «. cinpumpen, 
Inpä, pruep. in, auf, bis auf; 
långt - natten, bis fpät in die Nacht; 
tre dagar - nästa år, drei Tage in 
das nächte Jahr hinein; vBt - krop- 
pen, nab bi® auf die Haut. 
Inpäla, v. «. einpfählen. 
Inqvartera, v. a. einquartieren, 
Ingvarterande, ett, Inqvarte- 
ring, en, bie Einquartierung,. -886* 
del, en, das Cinquartierungé billet, 
ter Einquartierungszettel. 
Inragla, v. mx. herein», binein« 
wanfen, hinrintauneln, 
Inrapportera, v. «a. einberichten. 
Inre, «. comp. ber, bie, das Ins 
Inreda, v. «. einrichten.  [nere. 
Inredande, ett, Inredning, en, 
bie Einrichtung. leinzeichnen. 
Inregistrera, v.«a. einregiſtriren, 
Inrida, v. rn. einreiten. ».«. zu⸗ 
zeiten. freiben. 
Inrifva, v.a. einreißen, hinein 
Inrikes, a. inländiſch. «ao, im 
Reiche. 
Inrikta, v. a. (Buchd.) einrichten. 
Inringa, v. «. umringen, umgins 
grin ; (Jagd 7.) umitellen. 
Inrinna, v. n. einrinnen. 
Inrista, Inritsa, v. «. einrigen. 
Inrita, v.«, einrigen, einreißen. 
- sig, v. r. (fig.) einreißen, zur Ge⸗ 
wohnbeit werden. 
Inrop,ett, bie@rftehung. -ssum«- 
ma, en, bie Erftefungsfumme, 
Inropa, v. «a. einrufen; (bei ber 
Auction) erfiehen ; dessa böcker har 
jag -t på auktion, diefe Bücher habe 
åd) in der Auction erftanden. . 
Inrota sig, v. r. ſich einwurzeln. 
Inrotande,ett,dir@inwurzelung. 
‘ Inrulla, v. «. & n. eincollen, ber» 
finrollen, hineinrollen. 
Iurusa,v.n. bereinftürgen, hinein» 
ſtürzen, bineinftürmen, 
Inrycka, «a. #. & n. einrüden, 
ereinrüden. 
Inryckande, ett, Inryckning, 
en, das Einrüden, die Einrüdung. 
Inrymma, v. a. in ſich faffen, in 
sich halten, Raum, Pag für Etwas 
haben; (öfverläta, bevilja) einräu- 
men (Einem Etwas); huset kan icke 
- så många, das Haus hat für fo Biefe 
Leinen Plah, feinen Raum ; = en före- 
trüdet, Jemandem ben Borrang ein- 
‚räumen. [mung. 
—— ett, die Einräu- 
Inräda, v.«. anratben. 
Inrädan, en, Inrädande, ett, 
das Anrathen, die Anrathung; Einz 
gebung. 
Inräcka, v. «, hereinreichen. 
Inräfsa, v. «. einrechen. 
Inräkna, v. «. einrechnen. 
Inränna, v. n. hereinrennen, 
— — im 


* — 
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Inrätta, v.a. einrichten, anordnen. 

Inrättande, ett, Inrättning, 
en, die Einrichtung, Anorbnung. 

Inröra, v. «. einrühren, 

Insaga, en, bie Finfage, Einrebe, 

Insalta, v. «. einfalgen. 

Insaltande, ett, Insaltning, 
en, dad Einfalzen, die Einfalzung, 

Insaltare, en, der Einfalzer. 

Insamla, v. «a. einfammeln. 

Insamlande, ett, Insamling, 
en, die Einſammlung. 

Insamlare, en, ber Einſammler. 

Insats, en, der Einfag, 

Inse, v. «. einfehen. ° 

Inseende, ett, bie Aufſicht. 

Insegel, ett, das Infiegel, Siegel. 

Insegla, v. «. einfiegeln. 

Insekt, en, bas Inſect. —bo, 
ett, bag Infectenneft. —samlare, 
en, der Infectenfammler. -samling, 
en, die Infectenfammfung. 

Insida, en, die innere Eeite, 

Insignier, pl. vie Infignien, 
MWürdezeihen, Machtzeichen. 

Insigt, en, die Einficht (in einer 
Sade). -sfull, a. einfidtevoll, 

Insila sig, v. r. fid) hineinziehen. 

Insimuation, en, bie Infinuas 
tion, Mittheilung, Einflöbung. 

Insinuera, v. a. infinuiren, hine 
terbringen. - sig, v.r. fi infinuiren, 
einfhmeiceln. [merben. 

Insjukna, v. n. erfranfen, franf 

Insjunka, v.n. einfinfen; ögo- 
nen —, die Augen fallen ein. 

Insjunken, a. p. eingefallen ; 
-nkna ögon, eingefallene Augen. 

Insjunkning, en, das Einfinfen. 

Insjö, en, ber Panbfee, See. 
-fisk,en, ber&üßwafferfiih. -fiske, 
ett, die Randfeefifcherei. -Rl, em, 
der gemeine Aal, Flußaal. 

Inskaffa, v. a. hereinfchaffen, 
bineinfhaffen, herbeiſchaffen; vergl. 
Skaffa. 

Inskafra, v. a, einſchaben. 

Inskeppa, v. «. einſchiffen. 

Inskeppande, ett, Inskepp- 
ning, en, die Einfhiffung. 

Inskicka, v.a. einfhiden, ein» 
fenden. 

Inskjuta, v.«. einfchieben, bin» 
einfhieben ; aud; einſchießen, herein» 
ſchießen. 

Inskjutande, ett, Inskjut- 
ning, en, die Einihiebung. 

Inskjutsa, v. a. (vu/g.) eintrei» 
ben, hineintreiben, bineinjagen. 

Inskrida, v. n. einfcreiten, 

Inskrifning, en, das Einfhreis 
bung. [Inſchrift. 
Inskrift, Inskription, en, bie 

Inskrifva, v. «. einichreiben. 

Inskrifrande, ett, das Einſchrei⸗ 
ben. 

Inskrufra, v. a. einfhrauben, 

Inskrämma, v. «+. hereinſcheuchen. 

Inskränka, v. a. einihränfen, 
befchränfen; — ens makt, Jemandes 
Gewalt einfhränfen. — sig, v.r. 
ſich einfhränfen; - sig till det nöd- 
vändiga, ſich auf dad Nothwendige 
einfhräanfen, beſchränlen. 


- 


Inspinna 


Iuskränkande, ett, Inskränk- 
ning, en, bie Einihräntung, Bes 
ſchränkung. 

Inskränkt, x. p. (räumlich) eins 
gefchränfe ; (vom Berftand) befhränft, 
dumm. av. eingeichränft; lefra -, 
eingeihränft, eingezogen leben, 

Inskränkthet, en, bie Eingt- 
ſchränktheit, Beſchränktheit. 

Inskuffa, v.«. hineinſtoßen. 

Inskutta, v.n. hereinhüpfen, bins 
einhüpfen. Lihaufeln, 

Inskyfiia, Inskäfla, v. a. eins 

Inskynda, v. nx. hereineilen, hine 
eineilen. ſſchnitzela. 

Inskära, v.«. einfchneiden, eins 

Inskärande, ett, das Einſchnei⸗ 
den. (Ven, der Einſchnitt. 

Inskärning, en, das Einſchnei⸗ 

Inskärpa, v. a, einſchärfen, ein» 
prägen (Jemandem Etwas). 

Inskärpande, ett, Inskärp- 
ning, en, die Einfhärfung, Einprö« 

ung. 

Inskörda, v. a. einernten. 

Inslag, ett, (Weberei) ber Eins 
flag, Eintrag. 

Inslinka, v. mn. einichlüpfen. 

Inslippa, v. rn. eingelaffen werben, 

Insluka, v. a. einichluden. 

Inslumra, v. 7, einfhfummern. 

Inslunga, v. a. hineinſchleudern, 
hereinſchleudern. 

Insluta, ſ. Innesluta, 

Inslä, v. «. einſchlagen, bereins 


ſchlagen. 
Inslänga, o.a. hineinſchleudern, 
hereinſchlenkern. [Hereinfhieppen. 


Insläpa, v. a. ein», hinein, 

Insläppa, v. a. einlaflen. 

Insläppande, ett, die Einlaſſu 

Insmila sig, v. r. ſich eimfchmels 
deln. 

Insmyga, v. «. unvermerkt bins 
einbringen, bineinfhieben. - sig, 
v. r. ſich einſchmiegen, ſich einihtei« 
hen, bineinfchleihen (in ein Hans, in 
eine Geſellſchaft ıc.). - 

Insmälta, v. a. einſchmelzen. 

Insmältande, ett, Insmält- 
ning, en, bie Einſchmelzung. 

Insmörja, v. a. einihmieren. 

Insnäla, v. a. geizig zuſammen⸗ 
fparen. 

Insnärja, v. a. verſtricen. 

Insnärjande, ett, Insnärj- 
ning, en, bie Verſtrickung. 

Insnöad, a. eingefchneit, von ger 
fallenem Schnee eingefperrt. 

Insnöra, v, a, einidnüren. | 

Insockra, v. a. einzudern, mit 
ob. in Zuder einmachen (Rrüdte). 

Insomna, v. n. einidylafen. 

Insopa, v. a, bineinfehren. 

Inspara, v. %&. jufammenfparen. 

Insparka, v. a. mit dem Fuße 
einftoßen, bineintreiben, fprengen. 

Inspektera, v. «. beſichtigen. 

Inspektion, en, bie Inſpection, 
Auffiht, Beſichtigung. Aufieher. 

Inspektor, en, ber Inſypecter, 

Inspika, v. a. einnageln, hinein⸗ 
nageln, it 

Iuspinna, v. «. einſpinnen. 


Inspiration 


Inspiration,en,bie Infpiration, 
Eingebung, Begeifterung. [geiftern. 
Inspirera, v. «. inipiriren, be— 

Inspotta, v. «. hineinfpuden. 

Inspriuga, v. «. bineinlaufen, 
Bineinfpringen, 

Inspruta, v. «. einfprigen. 

Insprutande, ett, Insprut- 
ning, en, die Einfprigung. 

Inspänna, v. «, einipannen, 

Inspärra, v. «. einfperren. 

Inspärrande, 
ning, en, die Einfperrung. 

Instampa, v, a. ein«, hinein» 
ftampfen. [Gerichts ſtand. 

Instans, en, bie Inſtanz, ber 

Instapla, v. nm, herein», hinein— 
ſtolpern. 

Insteg, ett, der Eintritt (wird ſel⸗ 
teu anders ir å gebraudt); Ein⸗ 
gang, Einfluß; få —, Eingang finden; 
fid) einfcdhleichen ; göra — i ens gunst, 
Kortidritte in Jemandes Gunſt mas 
den; hafva mycket — hos någon, 
in hober Gunſt bei Jemandem fein, 
viel zu fagen haben (bei Jemandem). 

Insticka, v. «. (stinga in) hinein«- 
ſtechen; (föra in) einfteden; aud; 
(insy) einfliden. 

Instifta, v. «. errichten, ſtiften. 

Instiftande, ett, Instiftelse, 
en , die Errichtung, Stiftung. 

Instiga, v. x, ein», herein», hin» 
einfteigen. 

Instikta, v. «a. einſetzen, einftiften. 

Instiktande, ett, Instiktelse, 
on, die Einſtiftung (vgl, Instiftande). 

Instinkt, en, der Inſtinct, Nas 
turtrich, 

Instinktartad, Instinktmes- 
sig, «a. inftinctartig, inftincetmäßig. 

Institut, ett, das Inſtitut, vie 
Stiftung. 

Institution, en, die Stiftung, 
Errichtung, Finrictung. 

Instjelpa, v. « hereinwälzen 
(3. B. ein ab Bier in den Keller ıc.). 

Instjäla, v. «. bereinftehlen. 

Instocka, v. a, die Bienen in ben 
Ctod faſſen. 

Instoppa,v.«, ein⸗, hineinftopfen, 

instoppande, ett, Instopp- 
ning, en, die Einftopfung. 

Instorma, v. 7. herein», hinein» 
fiirmen ; auch: hereintoben. 

Instruera, v. a. inftruiren, be» 
ehren, unterrichten. 

Instruktion, en, die Inftruction; 
Delebrung, der Unterricht, die Bors 
ſchrift. [febrenb. 

Iustraktiv, a. infirucriv, bes 

Instrument, ett, dag Inſtru— 
ment, Werkzeug. -makare, en, 
ter Inftrumentenmacher, 

Instrumentalmusik, en, bie 
Infrumentalmufit. 

Instryka, v. «, einſtreichen. 

Insträla, v.», einftrablen, hinein» 
ſtrahlen. 

Inströ, v. «a, einſtreuen. 

‚Inströmma, v. nm. herein», hin» 

einftrömen, 

Instudera, v. «. einſtudiren. 

Instafva, v. «. einftauen, ein» 


ett, Inspärr-, 
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ſchichten; — varor, (in das Schiff) 
Waagren ſchichten, ſtauen. 
Instunda, v. n, bevorſtehen, ber= 
annahen. 
Instundande, «.p.bevorftebend; 
- fr, bevorſtehendes, nächſtes Jahr. 
Instyra, v. «. einfleuern. 
Inställa, v. a. hereinſtellen; 
| (uppskjuta, låta upphåra) einftellen, 
unterfoffen. — sig, v. r. fid) ein» 
ſtellen; — sig vid domstolen, vor 
Gericht erſcheinen. 
Inställande, ett, die Einftellung. 
Inställelse, en, die Erſcheinung. 
Inställning, en, die Einitellung ; 
-sgäfva, en, die Kunft, fid) einzur 
fdymeicheln, 
Instänmma, v. a. vorladen, citiren, 
v. rn. mit einſtimmen, beiſtimmen; 
jag -mde i müngdens glädjerop, 
id) ſtimmte in das Freubengeicdrei ber 
Menge mit ein; deruti -mmer jag, 





mit ihm Einer Anficht. 

Instämmande, ett, Instäm- 
ning, en, bie Einjtimmung; bas 
Eitiren. [jäunen. 

Instänga, v. «. einfchließen ; eine 

Instäugande, ett, Instäng- 
ning, en, bie Einjehlichung, Ein- 
zäunung. 

Instörta, v. ». f. Inrusa. 

Instöta, ®. w. tinftofen; binein- 
ſtoßen. [- sig, v. r. einfidern. 

Insuga, v.«@. eimiaugen, einziehen. 

Insugande, ett,Insugning, en, 
bie Finfaugung. Lihimpfen. 

Insultera, v. a, infultiren, bes 

Insupa, v. a, eintrinten, cin» 
ſchlũrſen, einfaufen, bineinfaufen, ein» 
sieben; — luft, Luft einziehen, ein» 
athmen. 

Insvafla, v. «, einfchtwefeln. 

Insvalla, ve nx. hineinbraufen. 

Insreps, v. @. einwideln, ein» 
hüllen. 

Insvepande, ett, Insvepning, 
en,die Einwidelung, Einhüllung. 

Insväfra, vi: n. herein⸗, hinein» 
ſchweben. 

Insyy vi: a, einmähen, hineinnähen; 
einnehmen, einfhlagen (durch Eins 
nähen verkleinern); 

Insylta, v. «, einmachen, einlegen, 

Insyltande, ett, Insyltning, 
en, bad Einmachen. 

Insäga, v. «. einſägen. 

Insäpa, v. a. tinfeiien. 

Insända, v. «. einjenden, ein 
ſchicken. [fen. 

Insänka, v. a. einſenken ; vertie- 

Insänkande, ett, Insänkning, 
en, bie Einſenkung; Vertiefung. 

Insätta, v. re. einiegen ; verorb- 
nen; — några blad i en bok, mie 
Blätter in ein Buch einfegen; — nä- 
gon i ett embete, Jemanden in ein 
Amt einfegen, einführen; - någon 
till arfvinge, Jemanden zum Erben 
\einfegen; - någon i sina rättighe- 
ter, Jemanden in feine Rechte ein«- 
fegen ; = ifüngelse, ins Grfängniß 
ſetzen. 


————— — — ——— — —— —— — — —— —— — — — 


ich ſtimme mit ein; jag -mmer med | 
honom i den saken, id) bin barin | 


Intermed 


Insättande, ett, die Finfegung. 

Insättning, en, die Einſebung, 
der Einfag; göra - i banken, Geld 
in die Banf einlegen. 

Insöfva, v. «. einfhläfern ; (Ag.) 
einmwiegen, einlullen, benebeln. 

Insöfvande, ett, die Einſchläfe⸗ 
rung. 

Insörpla, v. «. einfhlürfen, 

Intaga, v. a. ein», herein», bins 
einnehmen ; (eine Feſtung 2c.) einneh⸗ 
men, erobern ; in Befiß nehmen; (in 
eine Geſellſchaft 20.) aufnehmen ; (be- 
haga) einnehmen; — segel, barlast, 
vatten, Segel, Ballaft, Waſſer ein« 
nehmen ; = ett läkemedel, eine Arze⸗ 
nei einnehmen; — sin plats, feinen 
Platz einuchmen ; — i ett sällskap, in 
cine Geſell ſchaft aufnehmen; han intog 
allas sinwen, er nabm alle Gemüther 
für fih ein; -en af fürdomar, af 
kärlek till någon, af fäsa, af fruk- 
tan, von ®orurtbeilen, von Liebe zu 
Jemandem, von Entiegen, von Furcht 
eingenommen fein ; vara mycket -en 
af sig sjelf, von ſich felbft eingenom⸗ 
men fein. 

Intaga, en, cin vom ®emeinbes 
felde abgeionderted und angebautes 
Stück Land. 

Intagande, «. p. tinnehmenb; 
subst. ett —, das Cinnehmen, Auf⸗ 
nehmen, die Einnahme, Aufnahme, 

ud, en, f. Intagande, 
ett. 
Intala, v. «a. tinreben, einſprechen, 
einratben, anrathen (Einem Etwas 

Intalan, en, Intalande, ett, 
Intalelse, en, das Einrathen, Ane 
ratben, die Anrathung, 

Intanda, v. a. einzahnen, 

Intappa, v. «. einzapfen. 

Inte, av. (vulg.) nit; det har 
jag - hört, bad habe ich nicht gehört ; 
göra till -, göra om -, zu nidte 
moden, vernichten, vereitelm. 

Inteckna, v. a. eingeichnen, ein» 
fhreiben; ldta — sitt namn, feinen 
Namen einfchreiben laffen ; IRta - ens 
egendom, eine Schulbforderung auf 
FJemandes Eigenthum einjhreiben od. 
eintragen laſſen (hypothekariſch ein» 
tragen laffen); hans egendom år 
-d, fein Gut ift verpfänder, ift hypo⸗ 
thefarifc, belaftet. 

Intecknande, ett, bie Berpfän- 
bung, Berihreibung. 

Inteckning, en, bie Berpfäh«- 
dung, Eintragung, das Pfand. 

Intellektuel, &, inteleetwel ; gei⸗ 
fig) vernünftig. [gend, wirffam. 

ntensir, «a, intenfiv, krafterre⸗ 

Intendent, en, ber Imtenbant. 
-skå, en, tie Imtendantin, 

Interdikt, ett, das Interbict, 
ber Bann. [durchſchieben. 

Interfoliera, v. «. mit Papier 

Interimistisk, «. interimiftifh, 
einftweilig, vorläufig. 

Interjektion, en, (Gramm,) bie 
Snterjection, bad Empfindungswort, 
Zwifdenwort. 

Intermed, ett, (Thrat.) bad Jus 
termezzo, Zwiſchenſpiel. 


Interpunktion 


Interpunktion,en,(Grammat.) 
die Anterpunction, Zeichenſetzung. 

Interregnum, ett, das Inter» 
regnum, die Zwiſchenregierung. 

Intervall, en, das Intervall, ber 
Zwiidenraum, (Mui.) Tonabſtand. 

Intet, ett, nidıs; fin, feine; 
göra till —, vernichten, zu nichte ma« 
den; göra om -, vereiteln; varda 
till —, zu nichts werden; för —, ums 
font; hon går - annat, än gräter, 
fie fhut nichts, afg weinen, 

Intetdera, ſ. Ingendera. 

Intill, praep. bis, bid in, big au; 
- döden, bis in den Tod; 40. dabei, 
binsn, binan; nära —, nube dabei; 

8 närmare -, näber hinzu gehen. 

Intilldess, conj, - att, bis daß, 
Bid ; «eo. bid dahin. 

Intinga, v. «. eindingen, einmie» 
tben; — hästar till staden, Pierre 
(Torivann) big zur Sıadı bedingen, 
beiteflen, mierben ; (vergl. tinga). 

Intitta, v. ». hereingudın, hine 
einguden. 

Intjärs, v. «. eintheeren. 

Intolerans, en, die Inteferanz, 
Unduldiamkeit. [duſdſam. 

Intolerant, a. intolerant, uns 

Iutouation, en, die Intonation ; 
Anitimmung; Tonangabr, 

Intonera, v. ». intoniren; ane 
flimmen ; einen Ton angeben, 

Intorka, v. u. cintrodnen; «in» 
derren. 

Intrampa, v. «a. hineintreten, 

Intrader, pl. Einkünfte, Geiälfe, 

Iutransitiv, «. (Orammat.) in» 
tranfitie, nicht übergebent, 

Intrassla, v. +. verwirren, vere 
wickeln. lmandem Etwas). 

Intratta, v. a. eintrichtern (Je— 

Intressant, «. intereſſant, ans 
ichend. [Borıbeil, Nutzen. 

Intresse, ett, das Intereſſe, ver 

Intressent, en, der Intereſſent, 
Thrilhaber, Theilnehmer. 

Intressera, v.u. intereffiren, ans 
geben; — sig för någon, fid) für Je» 
manden interefjiren. 

Intrig, en, die Intrigue; ber 
liſtige Künſtgriff; 7. Ränfe, -ma- 
kare, en, der Ränkemächer. 

Intrigera, v. nm. intriguiren, 
Ränte machen. i 

Intrikat, a. intricat, verwidelt, 
derworren, mißlich. 

Intrilla, v. mn, hereinroffen, bins 
einrollen. [bineintrippeln. 

Intrippa, v. n. hereintrippeln, 

Introducera, v. a. introbuciren, 
einführen, [duction, Einführung. 

Introduktion, en, die Intro» 

Introlla, v. a. einzaubern, bin» 
einzaubern. Leinnaridhiren, 

Introppa, v. n. (von Truppen) 

Intruga, v. «+. einnötbigen. 

Intryck, ett, der Finprud; göra 
- på någon, Eindrud auf Jemanden 
machen. aufdrũcken. 

Intrycka, v. a. eindrüden; aud): 

Intryckande, ett, Intryck- 
ning, en, die Eindrüdung. 

Inträng, ett, der Einırag, Scha⸗ 
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den, Nadıbeil; göra nØgon - i dess 
näring, Jemandem Eintrag an feiner 
Nabrung, an feinem Erwerbe thun. 

Inträda, v. a, einjieden, v. m. 
eintresen. 

Intrüde, ett, der Eintritt; das 
Auftreten; der Antritt, -sbiljett, 
en, die Gintrittöfarte, der Eintrins— 
zettel, das Entrerbillet. -spenunin- 
gar, pl. das Eintrittsgeld. -Spri- 
dikan, en, die Antrittöpredigt. 
-stal, ett, die Antrittärete, 

Inträffe, v. nm. eintreffen; and: 
übereinitimmen, 

Intränga, v. n. eindringen; — i 
ett land, in ein Land eindringen, 
vt, eindrängen, bereindrängen; — 
sig, v. r. fid) eindrängen, fid) hinein» 
drängen. 

Inträngande, eit, Intrüng- 
ning, en, das Eindrängen, Eins 
dringen, die Eindringung. 

Intumla, v. n. bereintaumeln. 

Iutvinga, v. «4, einzwingen; trins 
awängen. [berrügen. 

Intväla, v. «#. einieiien; (fig.) 

Intyg, ett, das Aeugyniß; skaffa 
sig - om n&got, ſich Beſcheinigung 
über Etwas verſchañen. 

Intyga, vo... bezeugen, beſtätigen. 

—— ett, die Bezeugung. 

Intäg, ett, ter Einzug; ett hög- 
tidligt —, cin feierlicher Einzug ; göra 
sitt —, jeinen Einzug balten, 

Intäga, v. n. rinziebun. 

Intägt, en, dir Cinnabme, f. Upp- 
bord. [unter ; (fig.) vahinter. 

Inunder, pr«ep. untr. av. bar» 

Inuti, pruep., ſ. In. 

Invackla, v. ». brreinwadeln, 

Invalid, en, der Invalide, dienft- 
unfübige Krieger. —hus, ett, dad 
Invalidenhaus. [walzen. 

Invalsa, v. mn. herein», bincin- 

Iırvandra, v. n. einwandern. 

Invandring, en, die Einwande- 
rung. 

Invarpa, v. mn. einwerpen, eine 
kugiiren (ein Schiff in den Hafen). 

Invasion, en, die Invafion, der 
feindfiche Einfall. 

Iuveckla, Inrefrs, v. a. tin- 
wideln ; verwideln, 

Invecklande, ett, Inveckling, 
en, die Einwidrlung; Berwidelung. 

Inventarium, ett, das Inven- 
tar, Inventarium, Beitandöverzeid)- 
niß. 

Inrentera, v. #. inventiren, aufs 
zeichnen, das Verzeichniß aufnehmen. 

Inventering, en, bie Inventur, 
Aufzeichnung, [Etwas). 

Inverka, v. n. tinwirten (auf 

Inverkan, en, die Einwirkung. 

Invertes, «. inwendig, innerlich; 
der, die, Das Innere. 40. innerlich, 

Investitur, en, die Inveititur, 
Brlebnung, Einkleidung. 

Invexla, v. «. tinwechſeln. 


"Irrbless 


Invika, v. a, einbiegen ; (beim 
Edincıder) einſchlagen. 

Invrikning, en, vie Einbieaungz 
(an Tudy, Tapeten 20.) ber Einichlag; 
göra - pß, einichlagen. i 

Invinka, v. «. brreinwinfen. 

Invira, Invepa, v. «. einwideln, 

Invirka, o. «. einwirfen, 

Invisa, v. #, den Weg bineinweis 
jen, hereinweiſen ; auch: anweiſen. 

Invisning, en, die Anweifung. 

Invrida, vo. «. eindreben. 

Invräka, v. a. herein, binein« 
werfen, bineinichätten. 

Invuxen, «#. p. eingewachſen. 

Invänare, en, der Einwohner. 

Inväfva, v. «. einweben. 

Inväga, v. «. einwägen, 

Invälja, vo. «. einwählen. 

Invälta, Invältra, v. a. eins 
wälzen. 

Invända, v. 4. einwärts drehen; 
(göra inkast) einwenden, einwerien, 
Dagegen faredjen, dawider bemerfen; 
hvad har ni att -— mot denna for- 
dran? was baben Eie gegen dieſe 
Rorderung einzuwenden? man vill 
kanske — mot migatt,.., manwirb 
mir vielleicht einwenden, daß... 

Invändig, «, inwendig; den -a 
sidan, die inwendige, innere Seite, 

Invändning, en, die Einwen⸗— 
dung, der Einwand, Einwurf. 

Invänja, v. +. eingewöhnen (Ger 
manden Etwas). 

Invänta, v. «. tinwarten, erwars 
ten; - mig hos N. N., erwarte mich 
kriN.N. 

Invärtes, f. Invertes. 

Inväxa, v. n. ein», bineinwadhfen. 

Inympa, v. +. einimpien. 

Inympande, ett, Iuympning, 
en, die Einimpfung. 

Inyra, v.n. vom Winde einge 
trieben werben; snön -de i huset, 
der Schnee wurde vom Winde ind 
Haus getrieben. 

Inyrd, «a. p. vom Winde einge» 
trieben, (3. B. Schnee, Staub); aud): 
vom zufammen getriebenen Schnee 
eingefverrt fein, verſchneit fein, 

Inka, v. a. einfahren. 

Inät, nv. einwärts, nach innen zu 
- landet, lanteinwärte. 

Inäta sig, v. r. einfreffen, få 
einfreifen. 

Inöfva, v. a. efnüben ; (von Thies 
ii abrichten, dreifiren. 

nögd, «. tiefäugig. 

Inöns, av. neulich, vor Rurzem. 

lordningsätta, Iordningstäl- 
la, v. a. einordnen, inDrdnung itellen. 

Ipropps, v. a, bineinpfropfen. 

Ipumpa, v. #. einpumpen, 

Irinna, v. n. hineinrinnen, 

Ironi, en, die Sronie, Spötterei. 

Ironisk, «. ironiſch, höhniſch, 
fpdrtiich, 

Irre, v. n, irren; — omkring, 


Invexlande, ett, Invexling, herum irren, umberirren. — sig, v. 


en, die Einwechſelung. 
Inviga, v. «. einweiben, 
Invigande, ett, Invigning, en, 
die Einweihung, 


r. irren, fid irren ; deruti -r du dig, 
darin irrft du did. 
Irrationel, «, irratienal. 
Irrbloss, ett, das Irrlicht, der 


N 


Srrwiih. . -fürd, en, die Srriadrt,| Iskånka, v. a en, die Irrfadrt. 
-gäng, en, ver Arryan). -Ieda, 
v.a, irre leiten. -lära, en, bie Irr⸗ 
Sehre. -lärig, «. irifebrig, irrgläus 
big. -lärlghet, en, ber Pe 
-mening, en, die irrige Meinung, 
der Irrwahn, Irrehum. -sken, ett, 
der faljche Schrein. -väg, en, ter 
Irrweg. lfalſch. 

Irrig, a. irre, irrig, unrichtig, 

Irring, en, die Irrung, der Irr- 

“Irulla, v. mn. bineinrollen, [thum. 

'Iräka, v. a. (råka i) gerarben in. 

Iräkad, «.p. worein man gerathen 
tft ; hinein geratbend. 

Iröra, v. 4. einrühren, 

Is, en, bus Eis; isen bär, bad 
Cis trägt; bryta isen, das Cis Are» 

Gen. -bana, en, die Eisbahn. 
-bank, en, die Eisbank. -bark, 
en, dir Eisrinde. ben, ett, (Anat.) 
dag Eishrin. -berg, -fjäll, ett, der 
Eiöberg, Glerider, -bila, -bill, 
en, die Eishaue. -bit, en, dir Eis. 
ſcholle. -björn, en, ter Eisbär. 
-brodd, en, bie Eidipike, ber Eis— 
fporn, -bräckare, en, ter Eis— 
breder. -flake, en, die Eisſcholle. 
-fri, a. frei von Eid. -fägel, en, 
der Eisvogel. -Tält, ett, das Fig, 
feld, -gata,en, bir Ciöbabn. -grä, 
a, tidgrau. -gäng, en, der Eis— 
brud, Eisgang. -gädda, on, ber 
Eishecht. —haf, ett, das Eismeer. 
-kall, a. eiäfaft. -kant, en, ber 
Mand des Filed, -klädd, «. mit 
Eis überzogen, breifet. -källare, 
en, ter Cidfeller, -källardricka, 
ett, das Eisbier. -landsmossa, 
en, das isländiihe Moos. -loss- 
ning, en, das Aufgehen deg Eiſes, 
ter Eisbruch. -lupen, «=, mit Eis 
belegt. -not, a. Ciénes. -pigg, 
f. -tapp. -päle, en, der Eispfabl. 
-Tandsjern, ett, (h) Eijen, wels 
(bes im Bruch weißrandig ift. -skor- 
Pa, en, die Eisrinde. -skred, ett, 
fine von ben Eisbergen peraßfom. |" 
mende große Eismaſſe. -slagg, en, 
dad mit Regen nicberfallende Eis, 
-smältning, en, bag Schmelzen 
bed Eiſes. -spricka, en, bie Eid» 
fluft. -stycke, ett, das Eisitüd. 
-såg, en, die Eidfäge. -sörja, en, 
ber Fiöbrei, Eismaätſch. -tapp, en; 
ber Eidzapfen. -Ört, en, das Eis- 
„traut. 

Isa, v. «. cifen; ob. - upp, aufs 
eifen, das Eis aufbauen; — hjul, die 
Räder vom Eife reinigen; (fig.) Rl- 
derdomen -r blodet, das Alter 
macht kaltes Blut. v. nm, zufrieren, 
fih mit Eis belegen. 

Isig, «. eifig, 

-Isitta, v. n. "(von Farben) Stand 
Bolten, echt fein; nyckeln aitter i, 
der Schlüffel ftedt (in der Thür). 

Iskaka, v. «. hineinichütten. 

Iskarfya, v. a. ſ. Tillskarfva. 

-Iskotta, Iskyffla, v. «. hinein» 

fhaufeln, 


„kai, vn. ———— han 
—d, er wurde hi o 
—** urde hinabgeſtoßen (in 





dig .') 


Iskänka, v. 4. einſchenten. 
Isi8, v. a. (ihälla) eingiefen, ein» 
ſchenken ; (vergl. Ins18). 
Isläppa, v. a. binabfallen laſſen, 
$ineinfehtäpfen laffen. 
Ismula, v. «. einkroden. 
Ismyga, vo. «a. unvermerft in Et» 
was hinabbringen ; einſchmuggeln. 
Isolera, v. «. ijoliren, abfondern, 
vereinfamen, 
Isolering, en, bie Jfolirung. 
Isop, en, (Bot,) der Iſop. 
Isparka, v. a, dineinftoßen (mit 
bem Fuße). 
Ispringa, v. 
vergl. springa i. 
Ispruta, v. a. bincinfprigen. 
Ispränga, v. 4. ſprenkeln. 
Isprängd, a, p. fprenfelig, ge» 
ſprentelt. 
Ispäda, v. #. mit Etwas verdün⸗ 
nen; - vatten, Waffer zur Berbün- 
nung eingiehen, einmifchen ; —dricka, 
Bier taufen. [Pierden). 
Istadig, a. Rätig, fpornitätig (von 
Istadighet, en, die Stätigfeit. 
Ister, ett, das Fett, Schmalz. 
-buk, en, ber Schumeerbaud, Wanit. 
-böld, en, die Spedbeule. -haka, 
en, bie Unterfehle, bag Unterfinn. 
-hinna, en, bie Fetthaut. -mage, 
en, ber Wann, Fettbauch. [iteigen. 
Istiga, v. n, hinabſteigen, hinan« 
Istoppa, v. «. einftopfen. 
Iströ, v. a. einftreuen. 
Iständsätta, v. @. in den Stand 
egen. (gen, hineinfprigen. 
Istänka, v. a. & nm, bineinfpren- 
Isy, v. «a. annäben; isytt, ange» 
Isänka, v. «a, einjenfen.  [mäht. 
Isätta, v. «. tin» od. hineinfegen, 
hineinlegen, hineir ſtecken. 
Italienska, en, bie italieniſche 
Sprache, das Stafienifche. 
Itappa, v. «. einzapfen; -itun- 
na, farfen, in Fäffer thun, in Fäſſer 
japfen, 
Itända, v. &. anzünden. 
Itändning, en, die Anzünbung. 
Itömma, v. «. aud einem Faß ind 
andere gießen, umgieben. 
Ivispa, v. «. einquerfen. 
Ivräka, v. a. nadläffig Binein» 
werfen, bineinfhmeißen, 
Iväfva, v. «. einweben. 
— Ivältra, v. a, hinein⸗ 
wälze 
Löss, v. u, einfhöpfen, 


n. hinablauſen; 


J. (Tonfonant), 


J, j, (jod) bag 3, j, (Job, job) 
der zehnte Buchſtabe bes Alphabets. 
J- -Jjud, ‚der J⸗Laut. Abfürgung : 
jr. — junior, (der $üngere). 

J, pron. pers. (pl. von du) Sør; 
wird nur zumeilen in ber feierlichen 


Anrede und in ber Schriftfpradhe ge⸗ 


braucht; 
braucht man Ni. 
Ja, —* 


visst, frei ch; ja men, je wohl, ja, 


in ber täglidien Rede ges Beiahungsfag. 


av. ja; 8h jal o ja! -| 


Jakare 


thue das, mag's fein; ja så! ab fol 
fo! was Eie jagen! das wäre! les 
berhaupt vermag der Schwere, durch 
die verichiedeniten Accente, feinem ja 
die mannichfachſte Bedeutung zu 
geben: ja hvad mer ir, ja, was noch 
mehr ift; ja, ja, ja, ja; mitt ja år 
ed godt som hans, mein Ja it ges 
rabe fo gut wie bag feinige; jag fick 
a, ich befam die Erfaubniß; jag fick 
ennes ja, id) befam ihr Ja (Jar 
wort). 

Jabror, Jaherre, en, ber Ias 
bruder, Jaherr, der, welcher zu Alem 
ja fagt. 

— en, (p}.jackor) die Jade, 
—* furze Röddyen ; liten —, das Jüd- 

en, 

Jag, pron. pers. idy; det år jag, 
id) bin 08; — tackar, ich banfe; - får 
min del, id) meinestheilſs; en annan 
jag sjelf, ber welcher Jemanden ſelbſt 
vorjtellt oder ihm ähnelt; mittandra 
— mein anderes Ich; ett —, ein 34; 
jaget, das Id). 

Jaga, v.a,&n. jagen; - harar, 
Hafen jagen, auf Die Hafenjagd gehen; 
vergf. Afjaga, Efterjaga etc. 

Jagande, ett, das Jagen. 

Jagare, en, — ver Jager, 
bag vorderſte Se 

Jagt, en, bie — gå FE ‚auf 
die Jagd gehen; göra — på, jagen, 
Jagd machen auf; stora jagten, lilla 
jagten, bic große Jagd, die Heine 
Jagd; göra — på ett fartyg, tin 
Schiff jagen, Br win 

Jagt-bar, «. jagbar. -betjening, 
en, die Jagdbrdienung, die Jagdbe— 
amten, pl. -betjent, en, der Jagd⸗ 
bevdienftere, -bössa, en, die Jagd» 
flinte. -dräng, on, der Jagdkuccht. 
-falk, en, der Jagdialf, -gehäg, 
ett, f. -park. -horn, ett, dag 
Ya; born, Hüfthorn, -hund, en, 
ber Jagdbund. -hus, ett, das Jagde 
haus. —hydda, en, die Jagdhürte, 
-knif, en, das Jagdmeſſer, Waid⸗ 
meffer. -klädning, en, das Jagd» 
tleid. -lappar, pl. die Jagdıüs 
*—* -näüt, ett, das —* 
-ordning, en, bie Jagdordnung. 
-park, en, das Jagdgehege, Jayd- 
revier, -parti, ett, die Jagdpartir, 
-redskap, ett, das Jagdgeräth. 
-rop, ett, das Jagdgeſchrei, der 
Saypruf. -rättighet, en, die Jagd« 
gerechtigfeit. -skärm, en, ber Jagd⸗ 
firm. -slott, ett, bas Kagpicloß. 
-spjut, ett, der Jagdſpitb. zus; 
ett, das Jagdzeug. -tält, ett, dus 
Jagdzelt. -uttryck, ett, ver Jagd⸗ 
auddrud. -vagn, en, der Jagd wa⸗ 
gen. -vuxen, «. jagbar. -väsen, 
ett, das Jagbweſen. -väska, en, 
die Jagdtaſche. 

Jaka, v. n. ja fagen; - till, ber 
jaben ; — till allt, zu Allem ja jagen, 
zu Allem feinen Beifall geben. 

Jakande, «. p. beiahrnd; — sats, 
subst. ett -, das 
Briaben, die Bejahun 

Jakare, en, der Sabruder, Jas 
fager; vergl, Jabror. 


Jakord 


Jakord, ett, bag Jawort. 

Jakt, en, (pl, -er) bie Yadıt 
(einmaftiged Schiff). 

Jama, v.n, miauen (wie die Kage). 

Jamande, ett, Jamning, en, 
das Miauen. 

Jamb,en,ber Jambus (Bersfuß). 

Jams, en, ber Jams (Pflanze 
Dioscorea sativa). 

Jaord, ett, das Jawort. 

Jasmin, en, (Bot.) der Jasmin. 

Jaspis, en, (Mineral) ber Jas- 
pis. -agat, en, der Jaspidahat. 
-fürgad, «. jaspisfarbig. -onyX, 
en, der Jaspidonyr. 

Jemfåra, v. «a. vergleichen ; ingen 
kan -s med honom, es ift ihm Nies» 
mand zu vergleichen. J 

Jemförande, ett, Jemföring, 
en, die Vergleichung. 

Jemförelse, en, die Bergleihung, 
der Vergleich. -svis, av. verglei, 
chungs weiſe. [gleichlid,. 

Jemförlig, «. vergleihbar, ver» 

Jemka, v. a. & n. paflen, anpafr 
fen, paffend machen, ordnen, einrich⸗ 
ten; miaßigen, einſchränken, vermin-— 
dern; — lotterna sä, att alla få lika, 
die Loofe fo theilen, daß Jeder gleidı 
viel befommt; — det ena efter det 
andra, bag Eine nad) bem Andern 
einrichten; vergl. Afjemka, Hop- 
jemka etc. 

Jemkande, ett, Jemkning,en, 
die Anpaffung, Einſchränkung, Mär 


Bigung, 
Jemlik etc,, f. Jemnlik, unter 
Jemnbred etc. (dat.). 


Jemlikt, pruep. gemäß, nad 

Jemmer, en, ber Jaınmer. -dag, 
en, ber —— -dal, en, das 
Samurerthal. -full, 4. jammervolt. 
-klagan, en, bie Jammerklage. 
-rop, -skri, ett, dad Jammerge⸗ 
frei. -tid, en, die Jammergeit. 

Jemmerlig, «. jämmerlich, jam» 

mervoll, erbärmlich. 

Jemm, «a. eben, glatt, plan, gleich ; 
erade, paar; unverändert, gleich; 
eftäntig; på -a vågen, auf ebenem 

Mege; ett -t tal, eine gerade Zahl; 
-a penningar, gerades Geld, fo viel 
Geld, als es fein fol; — öfning, 
beftänbige Uebung; — vinter, anhal- 
tender Winter ; -t sinne, Gleihmü- 
thigfeit ; — till sinnes, gleihmütbig. 
Jemn-bred,.. gleihbreit.-bredd 
en, die gleiche Breite; sätta i - me 
någon, Einem an die Seite fegen. 
-bördig, «a. ebenbürtig. -god, a. 
gleid gut, gleid an Gute, Würde, 
-godhet, en, die gleihe Güte. 
-gäende, «. gleichlaufend, gleicyläus 
fig. -hyfia, v. a. gleihhobeln. -hög, 
tt, gleid) hoch, von gleicher Höhe. -lik, 
a. gleich; vara en — i tapperhet, 
Semandem an Tapferkeit gleich fein, 
gleich fommen, -like, en, ber Ølei- 
de; han år min -, eriitmeines Glei⸗ 
den; mina, hennes -kar, meines 
Gleichen; ihres Gleichen. -likhet, 
en, die Gleichheit, Standesgleichheit. 
-likna, v. «. vergleichen. -längs, 
av, von gleicher Länge; gleichlang. 
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-mod, ett, ber Gleichmuth, die 
Gleichmüthigkeit. -mulen, «. gleich⸗ 
mäßig mit Wolfen bebedt, -sint, «. 
gleihmüthig.. —sinthet, en, die 
Gleichmüthigkeit. -sittande, «. 
gleichſtzend. -skyllid, «. gleich nabe 
verwandt, -slR, v, «. eben ſchlagen. 
-smal, a. gleich ſchmal. -tjock, 
it, gleich) did. -vigt,en, bad Gleich⸗ 
gewicht. -Rrig, "flår 8,1. gleich 
Jährig, von gleihem Alter, -Rrighet, 
en, die Gleichheit des Alters. 

Jemna, en, die Gleichheit ; hålla 
-n, Gleichheit beobachten; die Mit» 
telitraße halten. 

Jemna, v. «. ebenen, eben maden ; 
- med jorden, ber Erde gleidy ma— 
den. 

Jemnande, ett, Jemning, en, 
das Ebenmachen, die Gleichung. 

Jemnhet, en, die Gleichheit. 

Jemns, av. - med brädden, bis 
an ben Rand voll. 

Jemra sig, v. r, jammern, fid) 
beflagen, wehllagen. 

Jemrande, ett, ber Sammer, 
das MWehllagen. 

Jemt, av. gleich, gerabe; immer, 
beftändig; bordet står icke —, ber 
Tiſch ftebt nicht gerade; hålla vågen 
-, bie Wage gleid) halten; vågen 
står —, die Wage ſieht gleich, im 
Gleichgewicht; dela -, in gleiche 
Theile theilen ; hamra, slå -, gleich» 
mäßig hämmern, gleich ſchlagen, eben 
hämmern, durch Hämmern ebenen; 
spela udda och -, gerabe und uns 
gerade fpielen ; g8-upp, gerade auf» 
geben (gegen Etwas); — ett Är, ein 
volles Jahr; - iarbete, beſtändig in 
Arbeit; han år = med, er ift überall 
mit, oder immer mit babei, 

Jemte, praep. (tillika med) nebft 
(mit Dativ) [invid] neben, bei; 
N. - hustru, N.N. nebft Frau; sätta 
sig - en annan, fich neben einen Ans 
dern fegen, binfegen; sitta — en an- 
nan, neben einem Antern figen; hon 
satt — mig, fie fah neben mir, bei 
mir; (ig.) han täl ingen - sig, er 
buldet Niemanden neben fi; — att, 
(conj.) außerdem ; — att det upplyst 
mig, har det haft till följd att ete, 
außerdem daf ed mid aufgellärt hat, 
hat ed bie Folge gehabt, daß ac. 

Jemväl, av. gleichfalls, aud ; hon 
är icke allenast vacker, utan -god, 
fie ift nicht allein ſchön, fondern aud) 

Jerf, ſ. Järf. [gut. 

Jerg, ett, Jerga, f. Kält, Kälte. 

Jerikoros, en, tie Roje von Je— 
richo (Anastatica hierochuntica). 

Jern, ett, (pl. unv.) das Eiſen; 
ett —, ein Eifen, eiſernes Geräth; 
hård som -, hart wie Eiſen; arbeta 
i — in Eifen arbeiten; stångjern, 
Eifen in Stangen, geſchmiedetes Eis 
fen; (fig.) Ketten; smeda medan 
jernet år varmt, das Eijen ſchmie— 
den, fo lange ed warın ift; den som 
har många' jern i elden bränner 
något, wer viele Eifen im feuer bat, 
verbrennt einige davon; slå, smeda 


en förbrytare i-, einen Verbrecher 


Jernaktig 


in Eifen, in Banden, in Ketten fdfa 
gen, 

Jern-aktig, -artad,«. eifenartig. 
-ankar, ett, ber eiferne Anker, bie 
eiferne Klammer, -anledning, en, 
die Ausfiht auf Eifenerz. -arbe- 
te, ett, bie @ifenarbeit. -arbetare,, 
en, der Eifenarkeiter. -bana, en, 
f. -vräg. -band, ett, ber eiferne 
PBandring, -banstäg, ett, der Ei- 
fenbabnzug. -bergslag, en, das 
Eifengebirge, -bergverk, ett, bag 
Eijenbergwerf, -beslag, ett, der 
Eiſenbeſchlag. -beslagen, «. p. mit 
Eijen beſchlagen. -bit, en, das Ei⸗ 
fenftüd, Stüddyen Eifen. -blandad, 
“a. p. eifenhaltig. -bleck, ett, das 
Eiſenblech. -bod, en, die Eifen- 
handlung, ber GEifenwaarenladen. 
-bom, en, ber eiferne Riegel, -borr, 
en, der Eifenkohrer. -bref, ett, 
(Befesfpr.) der eiferne Brief. -bruk, 
ett, die Eijenhütte. -brygga, -bre, 
en, bie eijerne Brüde. —bräte, 
en, das alte Eifengeräth. -bult, 
en, ber eijerne Bolzen. -byrd, en, 
bie Eifenprobe, -bärare, en, ber 
Eifenträger.‘ -dörr, en, bie eijerne 
Thüre.-ek, en, bieSteineiche. -fast, 
«a, eifenfeit, fe wie Eifen. -flspän, 
en, der Eifenfeilfpahn, Eifenfeilicht. 
-fjettrar, gplur. eiferne Feileln. 
-fürg, en, die Eifenfarbe. -fär- 
gad, a. p. eifenfarbig. -galler, 
ett, das eiferne Gitter. -gjutare, 
en, ber Eifengießer. -gjuteri, ett, 
bie Eifengießerei. -grepe, en, der 
eiferne Griff, -grufva, en, bie Eis 
fengrube. -gryta, en, ber eiſerne 
Topf. -grä, +. eifengrau. —halt, 
en, ber Kifengehalt, -haltig, «. 
eifenhaltig, eiſenſchüſſſg. -hamma- 
re, en, ber Eiſenhammer. -handel, 


N.|en, der Ciſenhandel. -handlare, 


en, ber Eiſenhändler. -harnesk, 
ett, ber eiſerne Haxniſch. —hatt,en, 
ber Eifenhut. -härd, «. eifenbart, 
-häll, en, bie Eifenplatte. -kakel- 
ugn, en, ber eiferne Den. -kedja, 
en, bie eiferne Kette. -kil, em, ber 
eiferne Keil. -klädning, en, ber 
Harnifh. -kram, ett, der Eifen- 
fram. -krambod, en, bie Eifen« 
frambube. -kratta, en, bad Kratz⸗ 
eifen. -krämare, en, der Cifenfrås 
mer. -kärl, ett, das Eiſengeſchirr. 
-lass, ett, ein Fuder Eifen. -lera, 
en, ber Eiſenthon. -malm, en, das 

Eijenerz, ber Eifenjtein. -malm« 
gång, en, ber Fifenerggang. -malm- 
streck, ett, die Cifenaber. -mur, 
en, bie Eifenmauer. -ockra, en, 
der Eifenoder. -ok, ett, dad Eiien» 


jod. -oxid, en, bad Eifenoryd. 
-panna, en, bie eiferne Pfanne, 
-pigg, en, ber eiferne Stadel. 


-pinne, en, bie eiferne Pinne. 
-plät, en, die Eifenplatte. -port, 
en, bie eiferne Thüre, -prof, ett, 
die Eifenprobe. -redskap, ett, dag 
Eifengerärh. -rost, en, der Eiſen⸗ 
rot. -saker, p/, Eiſenwaaren, das 
Eiienwerf> -sand, en, der Eiſen— 
fand. -skena, en, bie Eiſenſchient. 


Jesuit 


-skifva, en, die Eiienfheibe. -sko, 
v. «a. mit Eiien beſchlagen. -5ko, 
en,bas Hufeifen, -skolla, en, das 
eiſerne Plätichen. -skrin, ett, der 
‚Eifenfaften. -skrot, ett, das Eifen- 
ſchrot. -skräp, ett, das alte uns 
‚taugliche Eifengeräth. -slagg, en, 
"die Eiſenſchlacke. -smed, en, der 
Eiſenſchmied. -smedja, en, bie Cis 
ſenſchmiede. -smide, ett, die Eiſen⸗ 
waaren, 30.5 audi ver Eiſenhammer. 
-sparf, en, die Bachſtelze (Vogel). 
-spett, ett, das Hebeeiſen, bie 
Bredftange. -spira, en, dad eiſerne 
Scrvter.-stycke, ett, dae Eiſenſtũck. 
-stäng, en, die Eiſenſtange. -stör, 
en, das Heherifen, bie Brechſtange. 
-tagg, en, ber eiferne Zaden. 
-tecken, ett, ber Eijenitempel. 
-tillverkning, en, tie Bearbei— 
tung des Cijené. -tinktur, en, die 
Eijentinetur. -träd, en, der Eiien» 
draht. -ugn, en, ber Eifenofen. 
-vara, en, die Eiſenwaare. -vat- 
ten, ett, eiſenhaltiges Mailer. 
-verk, ett, das Eiienwerf. -vitri- 
ol, en, das Eijenvitriol. -väg, en, | 





!ter Boden; mager, sandig, stenig -, 
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bas Feldmeſſen. -remnma, en, tie 
Erbfluft. -rund, en, bas Erten- 





ein magerer, fanbiger, fteiniger Bo» 
ten, Grund; bygga på annans -, rund, -rätta, en, die Erdmaus, 
auf eines Andern Grund und Boden |Feldmaus, -ränta, en, der Brund- 
bauen; kronans —, Länbereien ber /zins, die Orundileuer. -rök, en, 
Krone, Krongüter; (‚fig.) jemna | (Bot.) ber Erdrauch. -skalf, ett, 
med -en, ber Erde, dem Erdboden | die Erberfchürterung. -skorpa, en, 
gleih maden, die Erdrinde. -smak, en, ber Erd» 

Jord-aktig, -artad,«. erbartig, |geibmad, Geſchmack nad) Erbe. 





erdig. -abalk, en, (Geſetzſpr.) das 
Gavitel vom Grund und Boden, 
-afüng, ett, (Geſebſpr.) die Er- 
langung, bad Beiigergreifen von Låne 
dereien. -agods, ett, dad Erbengut; 
Landgut; diefändereien pl. -agrund, 
en, der Grund und Boden. -art, 
en, die Erbart, -beck, ett, dad 
Erdpech. -beskrifning, en, bie 
Erpbeichreibung, Geograpbie. -bi, 


-spindel,en, die Erbſpinne. -strek, 
ett, der Erdſtrich. -stöt, en, ber 
Erpitoß. -svalg, ett, die Schlucht. 
-sSvamp, en, der Erdſchwamm. 
-sück, en, der Erbfad. -torfra, 
en, die Erbfcolle, der Erdkloß, ber 
Naien, -vall, en, der Erbwall, 
-vax, ett, das Erdwachs. -väning, 
en, das Erdgeihoß. -vägg, en, die 
Erpwand, -växt, en, das Erdge- 


ott, die Erdbiene. -blandad, «, mit | wächs. -yta, en, die Erboberfläde, 
Erde vermiſcht, erbhaltig. -bland- -ägare, en, der Grundſtückseigen- 
ning, en, die Bermifhung verſchie- thümer, Srundbefiger. -ärtskocka, 
dener Erdarten. -borr, en, ber Erb» |en, die Erdartifchode, der Erdapfel. 
bohrer. -brand, en, der Erbbrand, Jorda, v, «a, berrdigen, begraben. 
-bro, en, der Hodweg, Dammmeg.| Jordig, «a, erbig. 

-bruk, ett, ver Akerbau. -bruka-| Jordisk,a. Jordiskt, av, irdiſch; 
re, en, der NAderömann, 2%. bie|-a tankar, irdifche Gedanfen; den 


die Eiſenbahn. -vügsskena, en, die Adersleute. -bryn, ett, die Erd» 
Eifenbabnihiene.-vägsstation, en, | flåde, -bäfning, en, das Erd» 
vie Eifenbahnftation. -vägstäg,f.|beben. -bär, eit, die Erdbeere. 
—banstäg. -rügsvagn, en, ter@i»/-ebok, en, das Grundbuch, Zins— 
fenbabnmwagen. -Rder, en, die Eifen» | bud). -eboksränta, en, der Grund» 
aber, -Rlder, en, bad eijerne Zeit» | sind, die Grundjteuer. -egendom, 
alter, bie eiferne Zeit. -Ört, en,|en,das Landgut, die Ländereien, pl. 


(Bot,) das Eifenfraut. 

Jesuit, en, (pl. -er) der Jefuit. 
-orden, en, ber Jejuitenorben, ber 
Orden Jefu. 

Jo, av. ja, ja freilich; känner ni 
honom ieke? Äh jo, jag känner ho- 
nom rätt väl, fennen Eie ihn nid ? 
o ja, ich fenne ihn redyt gut; jo men! 
o ja! freilich! jo pytt! Pofjen! mit 
nichten! 

Jodla, v. n. jodeln. [Schlaf. 

Jogablund, en, (Kinderſpr.) der 

Johannisbröd, ett, (Bot.) das 
Sohannisbrod, 

Johannisört, en, (Bot.) bas 
Zohannidfraut. [Beihwäp. 

Joller, ett, das Lallen, kindiſche 

Jollrs, v. n. lallen, finvijd 
ihwagen, [weite, | 

Jolster, en, (Bot.) die Korbeer- 

Jonae kurbits, en, (Bot.) der 
Jonaskürbiß, Flaſchenkürbiß. 

Jonkill, en, (Bot.) bie Songuifle, ' 

Jord, en, die Erbe; (mark) Erde, | 
ver Boden, Erdboden; (jordmån) 
Boden, Grund; (ägomark) Grund 
und Boden; (jordegendom) Yanb,| 
" Yänbereien; jorden, bie Erbe, bie 
Erdkugelz i-ens innersta, im Schoo⸗ 








-egumma, en, die Hebamme, Weh⸗ 
mutter. -fast, se. erdfeſt. -fetma, 


-a menniskan, der irdiidye Menich, 
Erdenmenfd ; vara -tsinnad, irdiſch, 
weltlich gefinnt fein; vara fästad vid 
det -3, am Irdiſchen bangen; — 
glädje, Erdenfreude; — Iycka, Gr. 
benglüd; -t hopp, Erbenhoffnung. 

Jovialisk, «. jovial, jovialiich, 
Taunig, aufgewedt ; fröhlich, 

Ju, av. & conz. je, ja; — förr, 


en, das Erdiett. -frukt, en, die dess hellre, je eher, je lieber; du 
Erdfrucht. -färg, en, die Erdfarbe. har — varit der? bu biſt ja ba ge⸗ 
-fürgad, 4. p. erdiarben, erdiarbig. |wefen? jag tviflar icke, att han - 
-füsta, v. u. beerdigen, zur Erde |gjort det, ich zweifle nicht, daß er es 
beitatten. -fästning, en, bie Bes (ja) gethan hat; ju längre det lider, 
erbigung. -galla, en, (Bot.) das ju svärare, je länger ed währt, je 


Gnadenfrout. -glob, en, die Erd» 
fugel. -grand, ett, die Erbpartifel. 
-gubbe, en, dir Gartenerbbeere. 
-hacka, en, die Erbhaue. -halfva, 
en, die Erdhalbkugel. -haltig, «. 
erdhaltig. —harts, ett, das Erd» 
harz. -hvarf, ett, die Erdſchicht. 
-hydda, en, die Erphütte, -häla, 
en, die Erdhöhle. -hög, en, ber 
Erpbügel, Erdhaufen. -klimp, 
-klump, en, der Erdtloß. —klot, 
ett, die Erdfugel, der Erdball, -ko- 
ka, en, bie Erdſcholle. -krats, en, 
der Erbräumer, -krets, en, ber 
Erdkreis. -kropp, on, ber Erd» 
förper. -kula, en, die Erdhöhle. 
-lager, ett, die Ertlage, Erdſchicht. 
-lif, ett, dad Erdenleben. -loppa, 
en, der Erdfloh. -läge, ett, die 
Lage des Aderd. -löpare, en, (Ins 
fect) der Sauffäfer. -mandel, en, 


fe, im Innern der Erbe; -ens bana, | (Bot.) die Erbinandel, dad Eypers 
die Erdbahn; lågga sig på -en, ſich grad, -mask, en, der Erdwurm. 
auf bie Erde legen; lucker —, lodere —merg, en, ber Mergel. -murkla, 
Erde; turkisk —, lemniſche Erde; af, en, die Erbmordel, Trüffel, -mÄn, 
— don Erde, irden; gräfva i -en, in | en, dad Erdreich, ber Boden. -mät- 
ver Erde graben; mager —, magerer | ning, en, dad Erdmeſſen; bie Erd» 
Bøden; på -en, auf Erden, auf der meilung. -nöt, en, (Bot.) die Erd» 
Erbe ; slå någon till -en, Jemanden nuß. -pol, en, der Erbpol. -pä- 
auf die Erde werfen, zu Boden idıla» | ron, ett, die Kartoffel, Erbbirne, 
gen; ajunka till -en, au Boden fin '-ras, ett, der Erdſturz. ref, ett, 
fen; god, dälig -, ein guter, ſchlech⸗ (Bot.) der Ervepheu, -refning, en, 


(od. deſto) ſchwerer. 

Jubel, ett, ver Jubel. -dag, en, 
der Aubeltag. fest, en, das Jus 
helfe. -rop, -skri, ett, das Ju⸗ 
belgeſchrei. -sÄng, en, der Jubel- 
gefang, das Zubellied, -Är, ett, 
das Jubeljabr, Jubiläum. 

Jubilera, Jubla, v. nm. jubiliren. 

Jubilerande, Jublande, ett, 
— en, das Jubeln, der 

ubel. 

Judaskyss, en, ber Zubastuß. 

Jude, en, ber Zube. -gata, en, 
die Zudengaffe, Jubenftraße. -hus, 
ett, das Judenhaus. -nkirs, en, 
‚die Zudenfirfche. -ocker, ett, der 
Judenwucher. -qvarter, ett, das 
Yudenquartier, Judenviertel, -Bam- 
‚fund, ett, bie Judenſchaft. -skoln, 
\en, bie Judenſchule. 

Judendom, en, bag Judenthum. 
Judinna, en, bie Süpin, 
Judisk, «. jübiih; —a läran, bie 

jüdiiche Lehre, dad Judenthum. 

Judöron, pl. (Bot.) das Judas 

Jufver, ett, dad Euter. ſohr. 

Jugäs, en, die Brandgans. 

Jukt, en, der Juden, das Juch⸗ 


tenleder. 
Jul, en, die Weihnahten, bas 
Meihnadtefef; annandag, tredje- 


'dag -, ber zweite, dritte Weihnachte⸗ 





Jula 


tag; 1—, gu Weihnachten ; (Sprichw.) 
i-, når det blir länga dagar, zu 
Weihnachten, wenn es lange Tage 
giebt; Pfingften auf bem Eife (db. b. 
niemals); bara -en ut, ein Haus 
verlaffen, obne Etwas genoffen zu | 
haben, -afton, en, ter Weih- 
nadıtsabend. -bröd, ett, bag Chriſt⸗ 
brod. -dag, en, der Weihnachts— 
tag, Ehrifttag,. -dagsfrid, en, der 
Weihnachtsfriede. -gröt, en, der 
Weihnachtösbrei. -helg, -högtid, 
en, dad Weibnactsiett. -kaka, en, 
der Weihnachtskuchen. —kalas, ett, 
der Weipnachrdfhnaus.-klapp,en, 
das Weibnachrsgeichent, -kubbe, 
en, das Weihnachtöſcheit. -kuse, 
en, {.-kaka. -lek, en, bad Wrih- 
nachtöfpiel. -mÄnad, en,ter Ehrift- 
monat, December, -otta, en, dir 
Weihnachtsmette. -psalm, en, dad 
MWeihnadrslich, -skinka, en, der 
Weihnachtsſchinken. -stek, en, ter 
Welhnachtobraten. -tid, en, bir 
Weihnachtszeit. -Öl, ett, das Weih 
nachtobier. 

Jula, v. n. bie Weihnachten feiern. 

Julep, en, der Julep, Kũhltrank. 

Jullben, ett, (Anat.) das Rahn- 


Bein. 

Julle, en, die Jolle (Schifföboot). 

Jungfrau, en, die Jungfrau, 
Sungfır; liten -, Jüngferden, inge 
ferlein; (Bot.) -n i det gröna, die 
Qungfer im Grünen (eineArt Schwarz: 
Himmel; — Mariae sänghalm, Lab- 
fraut; = Mariae lin, gemeine Kreuz- 
blume; — Mariae hand od. nycklar, 

efledted Rnabenfraut; — Mariae 

Rpa, gemeiner Sinauz - Mariae hö- 
na od. nyckelpiga, (Infect) Marien⸗ 
fäier, -aktig, -lik, «. jungfraus 
lid. -bär, ett, die Felſenhimbeere. 
-dom, en, bie Jungferſchaft. —ho- 
nung, en, ber Sungfernhonig, Ho— 
nigieim. —kloster, ett, dad Nons 
nenflofter. -mjölk, en, bie Jung» 
fernmilch. -olja, en, dad Jungfern» 
dl. -pilt, en, der Jungferntnect. 
-ständ, ett, der Jungſernſtand. 
-träl, en, (Bot.) der Waiferpieffer. 
-vax, ett, Das Jungfernwachs. 

Jungfrulig, «. jungfräulic. 

Jungman, en, (Srew.) ein halt, 
beſahrner Diatrofe. [Schiff). 

Junk, en, die Junke, (chineſiſches 

Junker, en, der Junker. 

Jur, f. Jufver. 
Jurldik, en, die Rechtgelehrſam⸗ 
Teit, Rechts wiſſenſchaft studera-en, 
die Rede ftudiren. 

Juridisk, a. juribifch, gerichtlich, 

Jurisdiktion, en, die Jurid« 
dierion, Gerichtöbarkeit, der Gerichte» 
fprengel. [gelehrte. 

Jurist, en, der Juriſt, Rechts, 

Jurnal, en, dad Journal. 

Jury, eu, die Jury. 

Just, uv. gerade, genau, eben; — 
eß, gerade fo; — nu, eben jegt, fo 
eben; han har — icke för mycket, 
er hat gerade nicht zu viel; jag vet ej 
just så noga, id) weiß gerade nicht fo 
ganz beftimmit, 
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Justera, v. «. juftiren, aichen. 


ett, (Brauerei) ver Gfhrbottich. 


Justerare, en, der Juſtirer, Aicher. -lera, en, die Brauicerde. -mjülk, 
Justering, en, das Juftiren, Ai- | en, die aufgerriebene Wild. -rum, 


dien. 

Justitiarie, en, der Juftitiarius, 

Justitie-kansler, en, dverAuflig« 
fanzfer. -minist“r, om, der Juitig« 
miniſter. -rÄd, evt, der Juſtizrach. 

Jutvagn, en, der Korbwagen, 
Holiteinermagen. 

Juvel, en, der od, bad Juwel, bie 
Juwele. handel, en, der Juwelen» 
bandel. -handlare, en, ver Juwe⸗ 
lenhändler. -handierska, en, bir 
Juwelenhändlerin. -ring, en, ber 
QJuwelenring. -smycke, ett, ber 
Juwelenſchmuck. 

Juvelerare, en, ber Juwelier, 
Juwelenhändler. -arbete, ett, dir 
Juwelierarbeit. -bod, en, der Ju⸗ 
welierlaren, 

Jäf, ett, der Einfpruch, rechtliche 
MWiderjpruch, bie rechtliche Verwer⸗ 
fung; — emot domare, vittno, recht⸗ 
liche Berwerfung eine Richters, eine 
Zeugen; — emot äktenskap, Cin« 
ſpruch wider cine ehrliche Berbindung. 

Jäfaktig, 4. verwerjlich, ungül« 


tig. 

eva, v. a. Einſpruch, Einſprache 
thun, verwerfen; rechtliche Einſprache 
thin (beim Gericht); ablehnen; — 
en domare, ett vittne, gegen einen 
Richter erciviren, einen Zeugen für 
ungültig erflären, einen Zeugen ab— 
Iehnen; — ett skål, einen Bewridr 
grund verwerfen. 

Jäfvig, a. verwerflid, ungültig. 

Jüfvighet, en, die Verwerflich- 
keit, Ungültigkeit. 

Jägar-horn, ett, das Jagthorn, 
-koja, en, die Jagdhũtte. -kär, 
en, dad Jägercorps. -nät, ett, das 
Jagtneg. -ord, ett, ij. -term. 
-redskap, en, dad Jagdzenq. 
-rätt, en, das Jägerrecht. -spräk, 
ett, die Jãgerſprache. -term, en, 
das Jagdwort, -uttryck, ett, der 
Aügerausdvrud. -väska, en, die 
Sagdtaicır. 

Jägare, en, der Jäger; (poet.) 
der Waibmann. 

Jügarinna, en, die Jägerin. 

Jägeri, ett, die Jågerei. -be- 
tjening, en, die Jagdbedienung. 
-stat, en, das Jagdamt. 

Jågmåstare, en, der Jåger» 
meiſter. 

Jügta, v. 4. jagen, verfolgen, ans 
treiben, (Jemandem) hart auiegen. 

Jänta, en, ein jungrd Mädchen. 

Järf, en, der Vielfrab. 

Järtecken, ett, das Wunder 
zeichen. 

Jäsa, v.n. gähren ; (fig.)gåbren, 
fodjen ; degen jåser, ber Teig gäbrt 
(T. gebt, gebt in die Höhe); kalk 
jåser med syra, der Ralf brauit mit 
Säure; han jäser af högmod, er 
bläht fih auf vor Hochmuth. 

Jäsande, «. p. gåbrend ; fodjend 4 
(Aa) - af högmod, aufgeblafen. 

-deg, en, ber Sauerteig. 


[Gerichtshalter. ett, der Raum zum Gähren, 
Jäsning, en, dad Gähren, bie " 


Gäbrung; varai-, in Bährung fein, 
gähren; = i blodet, das Wallın des 
Blutes; sinnana äro i-, die Ge— 
müther find in Gährung. -skraft, 
en, die Gäbrungsfraft. -smedel, 
ett, tag Gährungsmittel, 

Jåst, en, ter Gäſt, die Bierbefen. 
en, das Rieſenbild. -gestalt, en, 
-skepnad, en, die Riciengeitalt. 
-graf, en, das Hünengrab, -gry- 
ta, en, der Rieientopf. -haj, en, 
der Ririenhai. -häla, -kula, en, 
die Riefenböhle. -hög, en, das Hü⸗ 
nenbett. -land, ett, das Rieſenland, 
Land der Rieſen. -lik, re. riefenmäßiy, 
riefeniörmig. -orm, en, die Ric» 
ſenſchlange. -steg, ett, der Rirjen» 
ſchritt. -stod, en, die Rirjeniäule, 
-styrka,en, bir Rieſenſtärke. -väg, 
en, der Rirfenweg, ſchwere, (ange 

ättinna, en, dir Ricfin. [(Weg. 

Jöns, en, rin Dummer, Einjaltd- 
pinjel, Dummerjan, , 3 


K. 


(Unter K nicht aufgeführte Wörter 
find unter C zu juchen,) 


K, k, ott, das K,l, der elfte Buch⸗ 
ſtabe tes Alphabers; K-Ijud, ter 
Krlant, Abtiirgung ; kl, — klocka, 
die Uhr, 

Kabal, en, ſ. Cabale. 

Kabalera, v. a. fabaliren, Rante 
ſchmieden. 

Kabbala, en, die Kabbala; bie 
religiöien Traditionen der Juden, 

Kabbalist, en, der Kabbafif. 

Kabbalistisk, «a. fabbafintijc. 

Kabbel, i. Kabel. 

Kabbelsjö, en, (Seew.) See⸗ 
gang mit gegen einander fi brechen⸗ 
den, fill) thürmenden Wellen. 

Kabbla, v. ». (Eerw,) fif thürs 
men, ſich brechen gegen einander “von 
den Wellen); ajön -r, die See ‚richt 
fi, die Welten breden ſich. 

Kabel, en, (p/.kabblar) bir Ra- 
bel, Dad Kabrlıau. -garn, ett, dad 
Kabelgarn. -gatt, ett, das Kabel⸗ 

at, (Ort am Schiffe, wo Taue, 
löde 20. aufbewahrt werten). 
-längd, en, die Kabellänge (120 
Faren, 360 Ellen) Kabeltaulänge. 
-ring, en, der Anferring. -stek, 
ett, der Rabelitih. -tross, -täg, 
* das Kabeltau, Kabelſtil. 
abeljo, en, dir Kabeljau, ein⸗ 
gefalzene Dorid (Gadus morrhua). 

Kabinett, ett, (p/.-er) das Ras 
binet, Gabinett. -skonselj, en, 
der Etaatérath. -skurir, en, der 
Cabinetscourir. -sminister, en, 
der Minifter obne Poriefruille. -sor- 


-jord, en, ber Brauſethon. -kar,, der, em, bie Cabinetsordre. —886- 
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kretorare, en, derCabinetoſchreiber. 
-satycke, ett, (Mal.) das Cabi⸗ 
netsftüd. LSchifsküde. 

Kabyse, en, (pl. -r) die Kabuſe, 

Kackel, en, i. Kacklande, ett. 

Kackla, v. «. gadern (wie bie 
Hübner); (‚fig ) ſchnattern, in einem» 
fort fhwagen, 

Kacklunde,«. p. gadernd; ſchnat⸗ 
ternd; subst. ett —, das Gadern, 
Schnattern. 

Kadens, en, (pl. -er) tie Cas 
benz (in der Mufit und Rhetorik). 
-tecken, ett, (Muf.) dad Cadenz⸗ 
zeichen. 

Kadett, en, (p/.-er) ber Cadett, 
Schüler ber Krirgsichule.-kompani, 
ett, die Cadertencompanie. -kär, 
en, dad Cadettencorps. -skola, en, 
die Cadettenſchule. 

Kadrilj, en, die Duabrille, 

Kaffe, ett, ter Kaffee. -bord, 
ett, der Kaffeetiib. -bricka, en, 
das Raffeehret. -brun, «. faflce- 
braun. -brännare, en, bie Raffee- 
trommel, der Kaffeebrenner. -böna, 
en, die Raffecbobue., -dags, av. 
sur Raffeezeit. -drickande, ett, 
bad Kaffectrinfen, -drickare, en, 
der Raffeetrinfer. -dryck, en, ber 
Kaffeetranl. -fürgad, «. faffce- 
farbig. —hus, ett, das Kaffechaus, 
-kanna, en, bie Raffcefanne. -kit- 
tel, en, ter Kaffcefeiicl. -kokare, 
en, der Kafferfoch, Kaffeeſchenk aud): 
die Kaffermafchine. -kopp, en, die 
Kaffectaſſe, Kaffeeſchale. -panna, 
en, ber Kafferkeſſel, Kaffretopf, 
-plantage, en, die Kaffeepflanzung. 
-qvarn, eft, die Raffeemühle. -rep, 
ett, (ſcherzw.) eine Geſellſchaft von 
Kafleeihweitern. -servis, en, bag 
Kaffergeihirr, Kaffeezeug. -sump, 
en, ber Kafferſatz. -Ssyster, en, bir 
Kaffeeihweiter. -träd, ett, ber 
Kaffeebaum. 

Kafla, v. «. rollen, mangeln mit 
bem Mangelbolz; — degen upp, den 
Teig aufrollen, aufwirken. 

fie, en, (pl. kaflar) bie Walze, 
Rolle, die Teigwalze, dad Nupdelbofz, 
Mangelholz, ter Mangelitod, Roll» 
ftod ; der Griff am Degen; der Kne— 
bel; die Prlanze Fuchsſchwanz (Alo- 
pecurus); lägga - i munnen på nå- 
gon, Semandent den Knebel in den 
Mund legen, Jemanden fnebeln, 

Kaflaträ, ett, das Rollholz, ber 
Mangelitod; vergl. Kafla, 

Kaftan, en, (pl. -er) ber Kaf⸗ 
tan, orientafifche Rod, 

Kagge, en, (p/.-ar) das Fäß- 
Gen, Eönuden, 

Kaj, en, (pl. -ar) ber Duni, Rai, 
Harfendamm, Dafenplas, die Hänjer- 
reihe am Hafenplap. -dam, em, ber 
Hafendamm, Kaidamm. 

Kaja, en, (pl. kajor) die Doble 
(Corvus monedula); full som en -, 
för betrunten. 

Kajs, v. «+. (Seew.) kaien, bie 
Raben langſchiffs braſſen. 

Kaj-bo, ett, das Dohlenneſt. 
ango, ou, die junge Doble, 


Kajman, en, die gleichnamige 
Yerien, der Namendvetter. 

Kajman, en, (Raturg-) ber Rair 
man, Alligator, 

Kajuta, en, bie Rajüte. 

Kajutvaktare, en, ber Stajüten- 
Wächter. 

Kaka, en, ber Kuchen; bie Nadı- 
geburt, der Deutterfucen; en — bröd, 
ein Brod, ein Laib Brod; (Spridw.) 
- söker maka, gleid und glei ger 
ſellt fih gern. 

Kakao, en, ber Cacao. -böna, 
en, die Cacaobohne. -plantage, 
ett, bie Tacaopflanzung. -smör, 
ett, bie Caraobutter, -träd, ett, 
der Cacaobaum. -tväl, en, die Ga- 
caofeire, 

Kak-bråd, ett, in Kudenform 
gebadenede Brod, -spade, en, 
die Backſchaufel, ber Kuchenſchieber. 
-stad, en, (ſcherzw.) der Magen, 
Bauch. 

Kakel, ett, die Kachel. -form, 
en, die Kachelform. -ugn, en, ber 
Kadıelofen. -ugnsmakare, en, ber 
Töpfer, Dienfabrifant, (la. 

Kakel, Kakla, f.Kackel, Kack- 

Kakerlak, en, ber Rafcrluf, 

Kal, «. fahl; en — hjesse, ein 
fabler Kopf; -a berg, kahle Berge; 
en — trakt, cine Fable Gegend. 

Kalas, ett, das Gaitmahl, ber 
Schmaus; litet —, das Schmäuschen. 

Kalasa, Kalasera, v, n. idmau- 
fen. ' 

Kalcedon, en, (Mineral) ber 
Chalcedon, Nebeljtein, Milcitein, 

Kalcinera, v. a. (Chem.) calci- 
niren, verfalfen. i 

Kalcinering, en, (Chem.) bie 
Calcination, Verkalkung. 

Kalcinerugn, en, ber Eafcinir- 
ofen. 

Kalebass, en, der Flafchenfürbis; 
auch: die Kürbisſaſche. -träd, ett, 
ber Flaichenfürbisbaum. 

Kalender, en, ber Kalender. 

Kalesch, en, bie Kaleſche. 

Kalf, en, das Kalb; liten -, Kälb- 
den; af —, fülbern; en — har blifvit 
född, ein Kalb ift gefallen, geboren; 
afvänja en -, ein Kalb abbinden, 
abfegen,. -bringa, en, bie Kalbe- 
bruft. -dans, en, bad Springen 
ber Kälber ; vergl. -ost. -fjerding, 
en, das Kalbsviertel. -fot, en, der 
Kalbsfuß. -gelé, ett, das Kalba- 
gelee. -hage, en, die Kälberfopvel. 
-hufrud, ett, der Kalbstopf. -ket- 
te, en, ter Kälterviridlag. —kot- 
lett, en, dag Kalberinnchen, Kalbe - 
cotelet, -kräs,ett, das Kalkögefröfe, 
-kött, ett, das Kalbfleiſch frika- 
delleraf-, Kalbfleiſchtlößchen. -lÄr, 
ett, die Kalbsteule. ont, en, ber 
Bieſtmilchkäſe. -pastej, en, bie 
Kalbépaſtete. -skinn, ett, das 
Kalbiett, -skinnspergament, ett, 
das Kalbspergament. -80ppa, en, 
die Kalbsbrühe. -stek, em, ber 
Kalbsbraten. -tüppa, on, dir Käl⸗ 
berfoppel, -Öga, ett, das Kalbs⸗ 
auge. 


Kall 


Kalfathammare, en, (Scew,) 
der Kalfaterbanımer, 

Kalfatra, v. a. falfatern, dichten, 
ein Schiff einer Reparatur unter» 
werfen. 

Kalfatrare, en, der Ralfaterer, 

Kalfleka ober Kabelleka, en, 
(Bot.) die Sumpfblume, Butter- 
blume. 

Kalfning, en, bad Kalben. 

Kalfva, v. mn, falben. 

Kaliber, en, das Caliber; auch: 
bie Größe (eines Geihügee); (ig.) 
die Beſchaffenheit. -tolk, en, der 
Caliberſtock. 

Kalif, en, ber Kalif od. Khalif. 

Kalk, en, (pl. -ar) ber Stel; 
Becher, (Bot) Keld, Blumenkelch; 
lock på en -, ber Keichdedel. -for- 
mig, «. leſchförmig. 

Kalk, en, ber Ralf; släckt, 
osläckt -, gelöſchter, ungelöſchter 


Kalt. -aktig, -artad, «. faltare 
tig, falfidt. -aktighet, en, bie 
Kalfartigfeit. -art, en, bie alt. 


art, band, ett, ber Kallanſtrich, 
Kalkanwurf; -et faller af, ber Kaff 
fällt ab. -berg, ett, das Kalfge- 
birge. -bleke, ett, (Mineral) bie 
Bergmilh. -brott, ett, der Kalk 
brud. -bräunare, en, ber Ralf 
erenner, -bränning, en, die Kalk 
brennerel, -grop, en, die Kalk— 
grube, -hacka, en, die Mörtels 
baue. -haltig,«. falthaltig. -jord, 
en, bie Kalkerde. -lafre, en, die 
Kallbank, Löſchbank. -lut, en, die 
Kalklauge. -mergel, en, ber Kalk— 
mergel. -rappning, en, ber Ralfbes 
wurf. -salt, ett, (Them.) bad Kalk⸗ 
ſalz. -skiffer, en, ber Kalkſchiefer. 
-slagning, en, dad Bewerfen mit 
Kalt. -siR, v. a. mit Kalt bewer⸗ 
fen, berappen. -spat, en, (Mineral) 
ber Kalkſpath. -sten, en, der Kalt⸗ 
ftein. -ugn, en, ber Ralfofen, bie 
Ralkbrennerei. -vatten, ett, bas 
Kalkwaſſer. 

Kalka, v. «a. falfen, mit Ralf tün⸗ 
dien; berappen; - säd, Getreide eine 

Kalkig, «. faltig, [talten. 

Kalkning, en, das Ralfen, Eins 
falfen. 

Kalkon, en, bad Truthuhn. -hö- 
na, en, die Trutbenne. -tupp, en, 
der Truthahn. -unge, em, das junge 
Truthubn. 

Kalkyl, en, das Galcül, die Bes 
rehnung, Nedmungsart. 

Kalkylera, v. nx. calculiren, bes 
rechnen. 

Kall, a. kalt; gleichgũltig, kalt⸗ 
ſinnig, fafıblütig; -t väder, kaltes 
MWetter;—tblod, faltıs Blut. -blo- 
dig, a. falfblütig. -blodighet, 
en, die Kaltblütigkelt. -brand, en, 
(Med.) ber falte Brand, -bräcka, 
ou, der Kaltbruch. -bräckt, a. talt⸗ 
brübig. -hamra, v. «. falthäms 
mern. -jord, en, tie Erte. -kök, 
ett, die falteKüdıe. -mat, en, falte 
Spriſen, pl. -mura, v. 14, troden 
aufmauern, -piss, en, (Wed.) die 
Strangurie, ber parngwang, -rosta, 


Kall 


v.a. dad Erz in gelindem Feuer rös 
ften. -rum, ett, ein nicht heizbares 
Zimmer. -sinnig, «. faltfinnig, 

feichgültig. -sinnighet, en, der 
Ratıfınn, die Raltfinnigkeit, Gleich- 
-skäl, en, die falte 

dale. -svett, en, der kalte 
Schweiß. -svulst, en, (Med.) bir 
Waſſergeſchwulſt. 

Kall, ett, der Beruf, das Amt, 
die Pflicht; der Pfarrdienft; sköta 
sitt —, feine Berufsgefchäfte erfüllen, 
feinem Berufe nachgeben ; det är mitt 
-, das ift meines Amtes oder mein 
Beruf. 

Kalla, v. 4. (benämna) nennen, 
beißen; (ropa, tillkalla) rufen, be» 
rufen; — någon vid namn, Jeman- 
den beim Namen nennen; — ett barn 
efter dess fader, ein Kind nad) fei- 
nem Vater nennen; — någon sin 
vån, Jemanden feinen Freund nens 
gen; huru -s han? mie heißt man 
ibn? wie heißt er? wie nennt man 
ibn? han -s 88 efter fadren, er heißt 
fo nad feinem Vater; - på, — nå- 
gon, Semanden rufen; ta — läka- 
ren, den Arzt rufen laſſen; Gud har 
-t honom till sig, ®ott hat ihn zu 
ſich gerufen; — någon till ett em- 
bete, Jemanden zu einem Amte be- 
rufen; — någon till vittne, Jeman- 
den gum Zeugen anrufen ; — för rätta, 
vor Gericht laden; vergl. Bortkalla, 
Hopkalla etc. 

allande, +, p. rufend, nennenb, 
berufend, hrifend ; subst. ett —, dad 
Rufen, bie Berufung. 

Kallelse, en, („. -er) bie Be- 
rufung; ber Ruf (3. B. zu einem 
Amte); die Borladung (vors Gericht 
20.); der Beruf (zu einer Kunſt ac.) ; 
das Amt, die Pflicht, Amtspflidt; — 
till ett pastorat, die Berufung od. der 
Ruf zu einem Pfarramt; jag finner 
hos mig ingen - för theologien, 
ich finde in mir feinen Beruf für die 
Theologie; jag har fåtten - inför 
hofrätten, id) habe eine Borladung 
vor dad Hofgericht erhalten, 

Kallna, v. rn. kalt werben, erfal- 
ten; deras vänskap börjar -, ihre 
Freundſchaft beginnt zu erfaften. 

Kallt, av. falt; det blåser —, ed 
weht ein kalter Wind; ( fig.) se faran 
- i ögonen, der Gefahr kalt in bie 
Augen bliden; han emottog mig 
mycket -, er empfing mid) fehr kalt. 

Kalmink, en, der Galmanf, 
Wollendamaſt. 

Kalmus, en, (Bot,) der Kalmus. 

Kalops, en, der Klopps (ein 
( Fleiſchgericht). Scheitelfäppden. 

Kalott, en, die Plattmüge, das 

Kahill, en, die Gafville, der 
Rantapfel, Erdbeerapfel. 

Kam, en, der Ramım; die Haube 
einiger Böaclärten; — på en Äker, 
der Aderrüden; - på ett berg, der 
Bergrüden; tag med en -, der 
Kammſirich; 5 skära alla öfver 
en —, Alle über einen Kamm ſcheeren. 


üftigfeit. 


Kam-blad, ett, (Bot.) der Rip- [che 


penfarn, -borste, en, die Kamm⸗ 
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Kanin 


bürfte. -exing, em, (Bot.) das|-rätteräd, ett, der Rammerge- 


Rammgras. -fodral, ett, tas 
Kammfutteral. -formig, «. famm⸗ 
förmig. -hjul, ett, dad Kammrad 
(an Maſchinen ıc.). -jern, ett, das 
Kammeiſen. -makare, en, der 
Kammmacher. -mussla, en, (Ras 
turgeich.) die Kammmuſchel. -ull, 
en, die Kammwolle. -ullsgarn, 
ett, bag Kammmollengarn. 

Kamel, en, das Kameel. -drif- 
vare, en, ber Kameeltreiber. -garn, 
ett, das Kameelgarn. -här, ett, 
das Kameelhaar. -hö, ett, (Bot.) 
bag Ramerlbeu, Rumeelitrog. -vak- 
tare, en, der Kameelwärter. 

Kameleont, en, das Chamäleon, 

Kamelopard, en, ber Rameel- 
parber. [amt. 

Kameralverk, ett, bas Eameral- 

Kamererare, en, der Ränmerer. 

Kamfer, en, ver Kampher. -olja, 
en, rad Kampberöf. -spiritus, en, 
der Kampherſpiritus. -träd, ett, 
der Kampherbaum. 

Kamilleblomster, pl. Ramillen, 
Kamitllenblüthen, 

Kamin, en, (p/. -er) der Kamin. 

Kamlott, en, das Camelot (Zeug 
von Angorahbaar). 

Kamma, v. a. kämmen, mittelfi 
Kamm glätten od. reinigen ; = hår, - 
ul), Haare kämmen, Wolle kämmen; 
- fram, ned, upp, ut etc., f. Fram- 
kamma etc, 

Kamimande, ett, Kammning, 
en, das Kämmen. 

Kammare, en, (77. kamrar) die 
Kammer; das fleinere Zimmer; dir 
Kämmerei, Stewereinnabme; liten 
-, dad Kämmerben, Kämmerlein; 
stuga och -, Etube und Kammer; 
första kammaren,andra-n,bdie erite, 
die zweite Kammer (der Bolfävertres 
tung im Staate). 

Kammar-arkif, ett, dad Kam» 
merarchiv. -arrest, en, der Stu- 
benarreft. band, ett, das Kam— 
merband (an Kanonen). -bord, ett, 
der Rammertifh. -dräng, en, ber 
Rammerdiener. -duk, en, dad 
Kammertud. -dörr, en, die Kam. 
mertbüre, -fru, en, die Rammerfrau, 
Kammerdame (an fürftlien Höfen). 
-fröken, en, das Rammerfräufein. 
-förvandt, en, der Ranımerbeamte. 
-herre,en, ter Rammerberr ; (ſcherz ⸗ 
weife) der Stubenfiger, -husar, en, 
ver Rammerbufar. -jungfru, en, 
vie Kammerjungfer. -jJunkare, en, 
der Rammerjunfer. -jägare, en, 
ver Rammerjäger. -kamrat, en, 
ver Stubenburſch, Stubengenoſſe. 
-kapell, ett, bie Ramımtercapelle. 
-kollegium, ett, das Rammercol- 
legium. -kopist, en, der Kammer⸗ 
copiſt. -lakej, en, der Kammer⸗ 
(afei. -lärd, en, der Stubenge- 
(ebrte. -musikus, en, der Kammer» 
muficué. -nyckel, en, der Stuben» 
fhlüffel. -page, en, der Kammer⸗ 
page. -piga, en, das Stubenmäd- 

n. -råd, ett, der Kammerrath. 
-rätt, en, dad Kammergericht. 


richtsrath. -skrifvare, en, ber 
Kammerſchreiber, Kammercopiſt. 
-snärta, en, das Heine Kammer» 
mädden. still, en, (Muf.) der 
Kammerfiyl. -styoke, ett, (Artill.) 
das Pulverfammeritüd. -tjenare, 
en, der Kammerdiener. -ton, en, 
(Muf.) der Rammerton. -vorket, 
ett, dad Cameralweſen. -veten- 
skap, en, bie Cameralwiſſenſchaft. 
-visdom, en, die Stubengelebrfams 
feit. [Haare, der Welle ıc.). 

Kamning, en, das Kämmen (der 

Kamp, en, ber Kampf, Streit; 
enviges -, der Zweilampt, das Duell. 

Kamp, en, das Roß, Pferd; die 
Måbre (ichlechres, altes Pierd). 

Kampanj, en, ber Feldzug, bie 
Campagne. 

Kampe, en, (Bot.) had Lieſchgras. 

Kampera, v. x. (Milit.) campi« 
ren, im Lager fteben, 

Kamrat, en, (p/. -er )ter Came⸗ 
rad, Kammerad, Genoffe, Grfährte; 
die Gefährtin. [ſchaft. 

Kamratskap, ett, die Camerad- 

Kamrer, i. Kamererare. 

Kanal, en, der Ganal. -bygg- 
nad, en, ter Sanalbau. -linie, en, 
vie Ganallinie, system, ett, das 
Sanalfyftem. 

Kanarie-fägel,en, derCanarien« 
vogel. -frö, ett, das Canarien« 
futter, ber Canarienſame. -gräs, 
ett, das Canariengraé, -socker, 
ett, ber Ganarienzuder. -aparf, 
en, der Ganarieniprrling. -träd, 
ett, der Canarienbaum. -vin, ett, 
der Sanarienfect. 

Kandelaber, en, der Candelaber, 
Armleudier, [sudern. 

Kandera, v. a. Canbiren, vere 

Kandisocker, ett, der Candel⸗ 
guder, Gandisjuder. 

Kanel (od, Kanel-bark), en, ber 
Raneel, Zimmt. -brännvin, ett, 
ver Jimmebranntwein. -eskens, en, 
die Zimmteſſenz. -fürg, en, die 
Zimmtfarbe. -färgad, «, zimmt⸗ 
iarben, zimmtfarbig. -lakt, en, 
der Zimmtgerud. -smak, en, ber 
%immtgefhmad. -olja, en, das 
Zimmıöl. -nocker, ett, der über» 
zuderte Zimmt. -stäng, em, der 
Zimmtftengel. -trü, ett, bas 
Zimmtholz. -träd, ett, der Jimmt⸗ 
baum, -vatten, ett, das Zimmt⸗ 
waſſer. 

Kanfas, en, der Canvas, 

Kanhända, av. vielleicht, mög⸗ 
lichermweife; + jag kommer ock 
möglicherweife fomme ich aud. 

Kanik, en, der Domberr, 

Kanin, en, vasRaninden. -gärd, 
on, der Kanindengarten. -hage, en, 
das Kaninchengehege. -hona, en, 
das Kaninchenweibhen. -häls, en, 
die Kaninchenhöhle. -mät, ett, das 
Ranindenneg. -skinn, ett, dad 
Kanindenfel. -skötsel, en, bie 
Kaninch nzucht. -unge, en, bad 
junge Raninhen. -vaktare, on, 
der Kaninchenwärter. 





Kanister 207 Karamell 
Kanister, en, der Ganajter, Kna-| Kante, v.«a. rändern(Rleideric.);] Kaporr, (ſherzw.) vara på -, 
fler (Rauchtabaf). einfaffen, befegen; verbrämen; —d! bencheft fein. 


Kanka, v. n. fih ſchleppen, fids 
ahäfchern, mühfam etwas Schweres 
tragen, 

Kanna, en, die Ranne, 

Kann-borste, en, die Kannen- 
bürfte. -grep, ett, der Raunengriff, 
Rannenhentel. -lock, ett, der Kan— 
nendedrl. -mätt, ett, das Kannen- 
maß. -rum, ett, fo viel, als eine 
Ranne faßt. -stöpa, v. n. fannen- 
gießen. -stöpande, en, die Kan» 
nengießerei. -stöpare, en, der 
Rannengieker. -stöperi, ett, bie 
Kannengießerei. -tals, -vis, av. 
fannenweife. 

Kanon, en, (p/.-er) die Kanone, 
das Stüd. -bät, en, tas Kanonen 
boot. -dunder, ett, der Kanonen» 
donner. -kula, en, die Kanonen» 
fugel, -skepp, ett, bad Kanonen» 
fif. -skott, ett, der Kanonen» 
fhuß. -tapp, en, der Schildzapfen 
an einer Kanone. 

Kanonad, en, bie Kanonade, bag 
Ranonenfeuer, [Ranonenihüg. 

Kanonier, en, der Kanonier, 

Kanonisera, v. «, Canonifiren, 
heilig forechen. 

Kanonisering, en, bie Canoni- 
firung, das Heiligiprecen. 

Kanonisk, «. canoniſch; Firden« 
gefeglich, [hända). 

Kanske, av. vielleicht (vergl. Kan- 

Kansler, en, der Kanzler, Reidye- 
archivar. 

Kansli, ett, ( pl.-er) bie Canzlei, 
Ranzelei. -afgift, en, die Range» 
feigebühr. -betjening, en, Ranje- 
feibeamte, pl. -bref, ett, das Ran» 
jeleifhreiben. —embetsman, en, 
der Kanzrleibeamtr, -ordning, en, 
die Ranzeleiordnung, —post, en, 
der Ranzcleibore. -räd, ett, der 
Kanzeleirath. —-rätt, en, das Kan- 
äeleigericht. -sekreterare, en, der 
Ranzeleiiecretär. -sigill, ett, das 
Ranzeleifiegel. -skrifvare, en, der 
Ranzeleiichreider. stil, en, bie 
Kanzeleiſchrift, der Kanzeleiftyl. 
-syssla, en, -tjenst, en, bad 
Kanzeleiamt. -vaktmästare, en, 
der Ranzelribote. 

Kanslist, en, ber Rauzellift, der 
Ranzeleifchreiber. 

Kant, en, (pl. -er) bie Kante, 
der Rand, die Seite, Ridıtung; der 
Saum; Ranft, das Ränftchen; bie 
Kante, Rinde, Krufte (am Brove); —en 
af ett bord, die Kante eines Tiſches; 
lägga på -, auf die Kante legen; 
-en af en hatt, ber Rand eined Hu⸗ 
teé; -en af ett mynt, der Rand einer 
Münze; skrifva något i en, Etwas 
auf den Rand ſchreiben; ifrån, på 
alle =er, von allen Seiten; an allen 
Seiten fvulg. Kanten), (fig.) stå 
vid grafvens -, am Rande des Gra« 
beö firben; vända en sak på alla 
-er, eine Gade nad) allen Seiten bin 
wenden und fehren, betrachten; vara 
på sin —, (id) nichis von feinen Ans 
fehen vergeben. 


med guld, mit Bold beſetzt. 

Kantat, en, bie Cantate. 

Kant-bräde, ett, das Schalbrett. 
-hugga, v. 4. die Kanten behauen. 
-list, en, die Randfeifte. -nÄl, en, 
der Nadelfiſch. -smöre, ett, die 
Borte. -styoke, ett, dad Randftüd. 

Kantig, 4. kantig, edig. 

Kantighet, en, die fantige Be- 
fchaffenheit. 

Kantilj, en, bie Cantille, ber 
Bold» over Sifberbrabt. 

Kantin, en, das Flafchenfutter. 

Kanton, en, der Canton, Bezirk, 
Bundespiitrict. 

Kantonera, v. a. cantoniren. 

Kantonering, en, tie Cantoni- 
rung. -sqvarter, ett, das Canto« 
nirungsquartier. 

Kantor, en, der Cantor, Vorſän— 
aer. -sayssla, en, dag Gantorat, 
Sängerant. [Cantorat. 

Kantorat, ett, die Cantorei, das 

Kantra, v. n. (Seew,) fentern, 
umidlagen. 

Kantring, en, das Rentern, Uns 
ſchlagen (eines Boote). 

Kantringstimmer, ett, 
Krummpolz. 

Kaos, ett, das Chaos. [mirrt. 

Kaotisk, «. chaotiſch, wüft, ver» 

Kap, ett, der Fang, die Beute; 
göra ett godt -, einen guten Fang 

Kapa, en, f. Kappa. [tdun, 

Kapa, v. «. (Seew.) capern, auf- 
bringen (ein Fahrzeug). 

Kapare, en, der Gaper, bag Ca— 
perihiff. -besättning, en, bie 
Gayergaften. -bref, ett, der Car 
perbrief. -fartyg, ett, dad Caper⸗ 
ſchiff. 

Kapell, ett, bie Capelle; (Chem.) 
afdrifva på -, capelliren. -aska, 
en, (Chem.) bie Capellenaſche. -Tör- 
samling, en, das Capellenkirchſpiel. 
-mästare, en, ber Gapellmeifter, 
-täng, en, (Ehem.) die Capellen- 
gange. -ugn, en, (Chem.) der Gas 
pellenofen. 

Kapellan, en, ber Gapellan, 
Kaplan. [Kaplanei. 

Kapellani, ett, bie Capellanei, 

Kaperi, ett, die Caperei, Ser, 
räuberei; gå ut på -, auf Gaperei 
audfaufen (zu Schiff). ſ[geld. 

Kapital, ett, dasCapital, Haupts 

Kapitalist, en, der Capitaliſt. 

Kapitel, ett, dag Capitel; efter- 
som vi nu kommit på det kapitlet, 
68 vill jag säga er, da wir eben auf 
diefed Capitel fommen, fo will id) 
Ihnen fagen. wi 

Kapiten, Kapten, en, ber Capi- 
tän, [tion, ber Vertrag. 

Kapitulation, en, die Capitula- 

Kapitulera, v. ». capituliren, 
ſich ergeben. 

Kapitäl, ett, (Bauf.) das Capi⸗ 
tal od. Tapitäl; (Buchd.) das Capi⸗ 
tålden, 

Kaplake, en, bie Raplafen, pl. 

Kaplan, f. Kapellan. 


das 


Kapott, en, ber Capot; 
Frauenregenmantel. 

Kapott od. Kaputt, 2. caput. 

Kapp, i kapp, av. um die Wette, 
-körning, en, dad Mettfahren. 
-löpare, en, der Wettläufer, -löp- 
ning, en, das Wettlaufen, Wett«- 
rennen. -ridning, en, bag Wett» 
reiten, -ränning, en, bad Wett- 
rennen. -släde, en, ber MWett- 
ſchlitten. 

Kapp; en, (Seew.) bie Kappe. 

Kappa, en, der Mantel; die 
Kappe ; das Ferfenleder (an Schuhen); 
die Falbel (an.Borbängen); ber Mans 
tel (am Feuerberde); liten —, das 
Mäntelcen; der Ehorrod, Priefter- 
rod ; (fig.) vända -n efter vädret, 
den Mantel nadı dem Winde hängen; 
taga -n af en prest, einen Prediger 
abirgen. 

Kapp-krage, en, ber Mantelfras 
en, -rock, en, ber Mantel mit 
ermeln. -säck, en, der Manteliad. 

Kappa, v. a. (Seew.) fappen, 
abbauen. 

Kappas, v. d. um bie Wette 
Erwas thun. 

Kappe, en, bie Metze (Maß für 
trodene Woaren). 

Kapprak, a. aufredjt, gerabe wie 
ein Etod, fergengerabe. 

Kapriol, en, die Capriofe, ber 
Fuftiprung; skära -er, Gapriolen 
machen. 

Kapris, en, (Bot.) bie Kaper. 
-buske, en, der Kaperftraud. -sås, 
en, die Kapernbrühe. (Laune. 

Kapris, en, die Caprice, Grille, 

Kapsel, en, bie Kapfel. 

Kapson, en, ber Kappzaum. 

Kapten, ſ. Kapiten. 

Kapun,en, der Kapaun. -skinn, 
ett, die Kapaunenhaut. -soppa, 
en, die Rapaunenbrübe. 

Kapunera, v, «a. fapaunen, fap« 
pen, caftriren. 

Kaputt, i. Kapott, «. 

Kar, ett, dir Kufe, der Bottich, 
Braubottih. bad, ett, das Wan- 
nenbad. -band, ett, das Rufen- 
banb, 

Kara, en, die Dfenfchaufel, 

Karaff, Karafln, en, vie Caraffe, 
Tafelflaice. 

Karakter, en, (p/.-er)ber Chas 
ralter; aud): Titel. -sbyggnad,en, 
dasHauptgebäude. -sfasthet,en,die 
Gharafterfeftigfeit. -slös, 12. charat⸗ 
terlos. -slöshet, en, die Charalter⸗ 
lofigfeit. -sskildring, en, die Chas 
rafterfhilderung. -savaghet, en, 
die Charalterſchwäche. -sstyrka,en, 
die Charakterſtärke. 

Karakterisera, v. a. haralteri« 
firen, bezeichnen, ſchildern. 

Karakteristik, en, die Eharafs 
teriftif, Befchreibung, Schilderuug. 

Karakteristisk, a. charafteris 
ftifh, begeichnend, eigenthümlich. 

Karamell, en, der braune Candié: 
guder; Gerjtenzuder. 


ber 


Karantän 


Karantän, en, die Duarantäne; 
liggai-, Duarantänc haften. -shus, 
ett, das Duarantänchaus. 

Karat, en, bag Karat; 18-sguld, 
achtzehutarätiges Gold, 

Kararvan, en, bie arabane ; her- 
berge för -er, die Karavanſerei. 

Karbas, en, bie Karbatſche. 

Karbass, v. «. tarbatſchen. 

Karbin, en, der Carabiner, -ha- 
ke, en, ber Garabinerbafen, -ako, 
en, der Garabinerihuh. 

Karborre, ſ. Kardborre. 

Karbunkel, en, ver Karbunfel, 
Karfunfel (Edelſtein u, aud) Beulen» 
geſchwũr). [Wollkamm. 

Karda, en, bie Kardätſche, ber 

Karda, v. cs. fardäticdyen, fammen 
(Wolle). [Kämmer, 

Kardare, en, ber Kardätſcher, 

Kardborre, en, (kardistel) die 
Klerte, große Diitel, Karde (zum 
Kämmen der Wolle, dipsaeus ful- 
lonum). 

Kardel, en, (pl. kardlar) das 
KRardel (Benennung jeder der drei 
Taue, aus welchen das Kabeltau ge» 
ſpennen ift). [rinal. 

Kardinal, en, (p/. -er) ber Gar» 

Kardistel, en, j. Kardborre. 

Karduan, en, der Corduan (par 
niſches Ziegenleber). 

Kardus, en, (7. -er) [franzöf. 
Cartouche] die Kardufe, Kanonen» 
patrone; en — tobak, ein Päckhen 
Tabaf. -papper, ett, bag Pad, 
papier, -tobak, en, der Padet- 
tabaf, geſchnittene Raudıtabaf. 

Karet, en, (p/. er) die Kutſche. 

Karf-knif, en, das Kerbmeſſer. 
-sticka, en, dad Kerbholz. -stock, 
en, der Kerbſtock. 

Karfning, en, dad Sterben, Ein 
erben, 

Karfra, v. a. erben, einferben, 
einfchneiden; — sönder, zerfdneiden, 
gerfegen mit dem Meſſer. 

Karg, «a. (snäl) farg, geisig. 

Karghet, en, die Kargbeit. 

Karl, en, (pl. -ar) [wird in der 
Regel kar ansgeiproden] der Mann; 
der Kerl (in gutem und ſchlimmem 
Sinne); en dugtig, hederlig, bra 
—, ein tüdhtiger, ehrenhafter, braver 
Menich od. Dann; det år en bra -, 
das ift ein braver Kerl; en dålig -, 
ein ſchlechter Kerl; ni år just min —, 
Ihr feid gerade mein Mann; flera 
fruntimmer, men ingen —, mehrere 
Frauenzimmer, aber fein Mann; en 
full —, er betrunkener Rerl; det år en 
skrymlare till —, das ift ein Prahler; 
det år han - till, dazu ift er Kerls 
genug; vara - för sig, fid) als Mann 
eigen; det år en hel —, daß ift ein 
ganger Kerl; han år — att försvara 
sig, er ijt der Mann, ſich zu vertheie 
digen; han skall finna = för sig, er 
fol feinen Daun finden, 

-akraft, en, die Manneskraft. 
-aktig, «. männlich; mannhaft. 
-aktighet, en, tie Mannheit, 
Maunnbaftigteit. -ansigte, ett, das 
Mannsgrfiht. -galen, «. manus | 





208 


toll. -hjerta, ett, ber männliche 
Muth. -längd, en, die Manne- 
länge, -röst, -stämma, en, bie 
Manntftimme, -stil, en, die Dän- 
nerhandſchrift. -stump, en, ber 
Knirpé. -tycke, ett, hafva —, den 
Männern gefallen, -vagnen, en, 
(Aftron.) der große Bär, der Hime 
melöwagen. -vulen, s. -vulen- 
het, en, f. -aktig, -aktighet. 

Karlig, a. wie ein Dann; jtol; 
wie ein Mann, 

Karm, en, (pl. -ar) ehemals: bie 
Rurfche; Stubllchne; jegt: die Thür- 
einfaffung, Tbürverfleivdung. -stol, 
en, der Lehnſtuhl, Lehnſeſſel. 

Karmin, en, ber Garmin (Farbe- 
ſtoff). [Faſching. 
Karnaval, ett, ber Garneval, 

Karneol, en, der Earneol (Halb- 
ebelitein). 

Karnis, en, (pl. -er) (Bauf.) 
das Karnieß. 

Kaross, en, bie Caroſſe, Staats⸗ 
lutſche. [tabaf). 

Karott, en, die Carotte (Echnupf- 

Karotit, en, die Rübe, Carotte. 

Karp, en, (pl. -ar) der Rarpien 
(Fiih). dam, en, der Rarpien- 
teid, —hufrud, ett, ber Karpfen— 
fopf. -spräng, ett, ber Karpfen» 
iprung. -sump, en, der Karpien- 
bebälter. (reißen. 

Karpa, v. a. - Ét sig, an ſich 

Karpas, v. d. ſich zanken, ſich 
ftreiten (um Etwas). 

Karpus, en, (pl. -or) die Kapuze. 

Karret, ſ. Karet. 

Karsk, «. friih, raſch; — och 
keys lebhaft, munter, wohlauf. 

art, en, (pi. -ar) bie unreiie 

Frucht (vom Dbf). -nagel, en, 

F verwachſene Nagel (an Finger od. 
ehe). 

Karta, en, (pl. -or) bie Karte, 
Pandfarıe; dad Stempelpapier; die 
Charte (Staatéverfaffung) ; belägga 
en handling med -, eine Urfunve 
mit dem Stempelbogen verfehen; (7'. 
des Poſtweſens:) öfverblifrna -n, 
Berzeihniß nicht abgeholter Briefe: 
(fiy.) en flicka, som kommit på 
öfverblifvna -n, ein figengebliebes 
ned Mädchen, eine alte Zungfer. 

Kart-bok, en, -samling, en, 
die Landkartenſammlung, der Atlas, 

Kartel, ett, (7/.-er) der Fehde⸗ 
brief; der Verirag zwiſchen zwei 
kriegführenden Mächten über Auslie- 
ferung ber Gefangenen. 

Kartera, v. «. mit Stempelbogen 
belegen. [tätiche, 

Kartesch, en, (pl. -er) die Kar⸗ 

Kartig, «. unrcif; — frukt, uns 
reife Bruce, unreijes Obſt; (vulg.) 
irifh, geiund, 

Kas! int. fort! Ginmweg I 

Kasa, v. a. fortireiben; - bort, 
fortjagın, verſcheuchen. 

Kasedun, en, (pl. -er) ber 
Ecilitolben (Typha). 

Kısemat, en, (7X. -er) bir Kaſe⸗ 
matte, dad Wallgewölbe (in Feſtun—- 
gen). 


Kast 


Kasern, en, (zw. -er) die Caſerne, 
Soldatenwohnung. [lenitoff). 

Kasimir, ett, ter Caſimir (Wol⸗ 

Kask, en, (pl. -ar) ber Helm 
(ſoldatiſche KRopfberedung). 

Kaskett, en, (pl. -er) bie Here 
renmüge, Krabenmutze. 

Kassa, en, (pl. kassor) die Caſſe 
(Geldeaſſe; Cinnabmeitelle); hafra 
-n om handa, bie Caffe zu verwal« 
ten haben (aud) einfach:) die Kaffe has 
ben; per —, (fandels »T.) gegen 
Baarzablung; vara vid —, baares 
Geld haben, . 

Kassa-behällning,en, derCaſſa⸗ 
keitand. -hok, en, das Caſſabuch. 
-brist, en, der Gajjendefect. -för- 
valtare, en, (kassör) der Caſſenver⸗ 
walter, Gailirer. -kista, on, bie 
Caffafifte, der Geldichrant, die Geld“ 
finte. -skrifvare, en, der Caſſen⸗ 
ihreiber. -stöld, en, ber Caſſen⸗ 
diebftahf, -tjuf, en, der Caſſendieb. 

Kassstion, en, bie Gaffation, 
Bermeriung. -sdomstol, en, ber 
Taſſationshof. 

Kasse, en, (pl.kassar) das Trag⸗ 
neg (der Köchinnen für Fifhe, Ge- 
müje 20.) ; ein Nägernes eigener Art 
zum @infangen der Thiere. 

Kassera, v. a. cajfiren; verwers 
ien, verakichieren; aufheben. -in, 
vergl. Inkassera. 

Kasserande, ett, Kassering, 
en, bag Gajfiren, die Caffirung, 
Gajfation. [@innebmer. 

Kassör, en, (p}.-er) ver Gaffirer, 

Kassöta, en, bie Spierſtaude, 
f. Elggräs. 

Kast, ett, (p7. unv.) ter Wurf 
(mit dem Spieß, mit einen Stein, 
mit der Kugel, mit den Würfeln 2c.); 
eine Art beg Zahlens beim Härings- 
verfauf; ett-sill, ein Wurf (A Stud) 
Häringe ; hafva kastet, den Wurfhas 
ken (derjenige frin, an welchem bie 
Neihe zu werfen iſt z. B. im Ballipiel); 
(fig.) stå sitt —, feine Gefahr ſtehen, 
rad Rifico faufen, bem man fid cine 
mal ausgeſetzt bat; Ita stå sitt —, 
dem Zufall überlaifen; det får nu 
st sitt —, der Wurf int gefallen, das 
mag nun fommen, wie ed will. -boll, 
en, dad Spiel des Schickſals. —by, 
en, der plögliche, bald vorübergehende 
Wind, der die Segel füllt. -kort, 
ett, dic abgemworicne Karte. —linie, 
en, die Wurflinie. -machin, en, 
die Murfmaihıne, —nät, ett, das 
Wurfgarn, Wurfneg. -penning, 
en, der Rechenpiennig, Zabipfenni 
die Wurfmänze, -pil,en,ter Wurf⸗ 
pfeil. -rem, en, der Wurfriemen. 
-skäfrel, en, tie Buriidjaurele 
-spjut, ett, ver Wurfipieß. -spole, 
en, die Wurifpule.. -söm, en, vie 
überwendlfidhe Nahe. -vapen, ett, 
das Wurigewehr. -ved, en, das 
das Scheitholz. -ridd, en, die 
Schußweite. -vind, en, der Stoß- 
wind, -vir, su. wuriweiie. 

Kast, en, (z/. -er) tie Kaſte, 
Bolfsciujir. -anda, en, ver Kaſten⸗ 
geil, 


Kast 


Kast, ett, (vedkast) der Holz⸗ 


flavel. 

Kast, en, (Buchd.) der Kaſten. 

-halfva, en, der halbe Kaſten. 

ta, v. a. werfen; (vw/g.) 
fchmeißen ; Junge werfen (von Thies 
ren); — en sten, einen Stein tvere 
fen; - något i hufvudet på någon, 
Semandem Etwas an ten Kopf wer- 
fen; — strälar, Strahlen werfen, 
ausftrahlen; — boll, Ball fpielen; - 
lott, loofen; — säd, das Getreide 
worfeln od. ſchwingen ; — sitt vatten, 
fein Waſſer abſchlagen; — skugga, 
Schatten werfen; (fig.) — skugga 
på nägon, Jemanden verdächtig ma- 
chen ; -skulden på naᷣgon, die Schuld 
auf Semanden wälzen, fdieben; — af 
sig, von fid} werfen ; — fram ett ord, 
ſich ein Wort entfallen laffen ; vinden 
-r om, der Wind fpringt um, ändert 
fi) ; -— om hvartannat, unter rinan» 
der werfen; — omkull, öfver ända, 
f- omkullkasta, öfverändakasta; — 
till marken, zu Boden werfen; - 
upp (kräkas), fich erbrechen, fich über» 
geben; vergl. aud); afkasta, bort- 
kasta, — sig, v.r. ſich werfen; aud: 
ſich ändern; - sig i ens armar, fid) 
in Jemandes Arme werfen; vinden 
har -t sig, der Wind ift umgeipruns 
gen, bat ſich gedreht. 

Kastanie, en, (pl. -r) bie Ka⸗ 
ſtanie. -brun, «. faftanienbraun, 
-träd, ett, der Raitanienbaum, 

Kastell, ett, (pl. -r) das Eajtell, 
bie Citadelle. 

Kastellan, en, (pl. -er) ber 
Eaftellan, Burgvvigt ; Auffeher. 

Kastellani, ett, (pl. -er) bie 
Eaftellanei, 

Kastning, en, dag Werfen, ber 
Muri; das Schwingen (des Getrei— 
bed). 

Kastor, en, ber Caftor, -hatt, 
en, der Caftorhut. -här, ett, dag 
Gaitorhaar. -olja, en, das Biber- 
geilöf. Lihnittene. 

Kastrat, en, ber Eaitrat, Ber» 

Kastrera, v. «a, Caftriren, ver- 
ſchneiden. [Verſchneidung. 

Kastrering, en, die Caſtrirung, 

Kastrull, en, die Eajferole, das 
Caſtroll. [Trauergerüſt. 

Katafalk, en, der Katafalk, das 

Katakomb, en, bie Ratafonıbe, 
das Leichengewölbe. 

Katalog, en, ber Katalog, dad 
Bücerverzeichniß. 

Katarr, en, der Katarrh. 

Katarralfeber, en, das Satar- 
rhalficher. [Lehrſtuhl. 

Kateder, en, das Kathbeder, der 

Katedralkyrka, en, bie Rathe- 
bralfirche, Ratbebrale. -skola, en, 
die Kathedralſchule. 

Kategori, en, die Kategorie, 
Claſſenordnung, das Begriflsfad. 

Kategorisk, a, fategorijh, bes 
Rimmt, unbedingt, 

Katekes, en, der Katechismus, 
das Kragelehrbud, 

Kateket, en, ber Katechet, Res 
ligionslehrer. 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I, 
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Kuteketik, en, bie Karedjetit, 
Lebrfragelunſt. 

Kateketisk, a. katechetiſch. 

Kateter, en, ber Katheter (gum 
Urinabzapfen). 

Katig, «. frifh, munter, Tebhaft, 
febendfuftig, muthwillig. 

Katighet, en, die Lebhaftigkeit, 
Lebensluf, Murhwilligkeit. 

Katolik, en, ber Katholik. 

Katolsk, «. tatholiſch; —a läran, 
bad Farholiiche Religionsbefenntniß, 
der Katholicismus. 

Katolska, en, bie Katholikin. 

Katsa, en, ber Fiichzaun. 

Katt, en, (Seew.) die Kage, 
Riemenpeitſche. 

Katt, Katta, en, die Katze; han- 
katt, en, ber Kater; -ors jamaride, 
das Katzengeſchreiz gå omkring en 
sak, som -en kring het gråt, Wie 
die Kage um ben heiten Brei geben. 

Katt-aktig, -artad, 4. fagenar- 
tig. -ankar, ett, der Kaganfer, 
-ansigte, ett, das Kapengefidt. 
-block, ett, (Seew.) ber Kasblock. 
-fot, en , die Kapenpfote, -Tötter, 
pl. (Bot.) der Katzenfuß. -gina, 
en, ber Anterhafen. -glugg, en, 
-häl, das Katzenloch. -grä, 4. 
fagengrau. -guld, ett, (Mineral.) 
das Katzengold. -haj, en, ber 
Katzenhai (Fiih). -hufrud, ett, 
der Katzenkopf. -10, ett, ber Kapen- 
luchs. -musik, en, die Kapenmufil. 
-mynta, en, (Bot.) die Katzen- 
münze. -ost, en, (Bot.) die Malve, 
-pink, en, die Kagenpijfe. -rumpa, 
en, (Bot.) der Kahenſchwanz. -rygg, 
en, der Katzenbuchel. -ryggig, «. 
(Serw.,von Fahrzeugen) in der Mitte 
tief, vorn und hinten be. -silfrer, 
ett, (Mineral,) bad Katzenſilber. 
-skinn,ett, basfageniell,-slägte, 
ett, das Kagengefchleht. -spär, étt, 
die Kagenfpur; (Seew.) Kattiporen, 
pl. -svans, en, der Katzenſchwanz. 
-tass, en, bie Kapenpfote. -ugla, 
en, die Katzeneule. -unge, en, das 
Kågsden. -Öga, ett, das Katzen— 
auge. -Ögd, «. fagenäugig. 

Katta, v. nm. füpeln, junge Katzen 
werfen. 

Katta, v. a. (Seew.) mit der Kate 
züdptigen; — ankaret, den Anker auf» 
fagen. 

Kattun, ett, der Rattun; af -, 
fattunen. -fabrik, en „die Kattun— 
fabrit. -fabrikör, en, ber Kattun— 
fabrifant.. -tryckare, en, ber 
fattunpruder, -tryckeri, ett, bie 
Kattundruderei. -väfrare, en, ber 
Kattunweber. 

Kaus, en, (Seew.) bie Kauſche 
(ein eiferner Ring mit gebogenen 
Kanten). [beißend; ſarkaſtiſch. 

Kaustisk, 4. kauſtiſch, ätzend, 

Kautschuk, en, der Kautſchut, 
das Federharz, elaftifhe Gummi. 

Kavaj, en, der Matrofenmantel. 

Karaljer, en, der Cavalier. 

Karaljerisk, «. cavaliermäßig. 

Kavalkad, en, vie Gavalcade, 
ber Reitzup. 


Kidla 


Karvalleri, ett, die Eavallerie, 
Reiterei. -offlcer, en, ber Caval⸗ 
ferieofficier. -regimente, ett, dag 
Eavallerieregiment, [Reiter, 

Kavallerist, en, der Cavallerift, 

Kavat, «, heroiſch, ftolz, groß« 
thuend. 

Karvera, v. n. caviren, Bürgfchaft 
feiften ; (Fechtk.) caviren. 

Kaviar, en, ber Caviar. 

Kax, en, (Bot.) der Kälberfropf 
(Cherophyllum). 

Zu i ber Matador, 

ed, Kedja, en, (p/. kedjor) bie 
Rette; (fig.) die Reihe, — er 
Kettdyen; binda en hund vid -n, 
einen Hund an die Kette legen; en - 
af berg, eine Bergkette; en - af 
olyekor, eine fette (Reihe) von Un« 
denne) följa i en -, in einer 
Reibe folgen, 

Kedja,v.«,. (- fast) fetten. 

Kedje-bom, en, (Weberei) der 
Kettenbaum. -formig, -lik, a. 
fettenförmig. -kula, en, (Artill.) 
die Settenfugel. linie, en, bie 
Kettenlinie. -länk, en, das Ketten« 
glied, Kettengelent, -makare, en, 
der Kettler, -rem, en, der Ketten 
tiemen. -räkning, en, die Retten- 
rechnung. -smed, en, ber Ketten“ 
ſchmied. -staf, en, (Felbmeßt.) der 
me -50m, en, der Ketten⸗ 
yı * 

Kegel, en, (Buchd.) ber Kegel. 

Kegla, Kegelbana, ſ. Kägla, 
Kägelbana, etc. 

Kejsafe, en, der Kaifer. -rinna, 
en, die Kaiferin. 

Kejsar-döme, ett, bag Raifer- 
thum. -krona, en, bie Kaiferfrone, 
-rike, ett, bas Kaiferreich. -snitt, 
ett, (Med.) ber Raiferfhnitt. -stat, 
en, der Kaiſerſtaat. -värdighet, 
en, bie Kaiferwürbe, 

kejserlig, a. faiferlidy; de -e, 
die kaiſerlichen Truppen; aud); die 
kaiſerlich Gefinnten, 

Kek, ſ. Kik. 

Kel, ett, ji. Klemande. 

Kela, v. n. j. Klema. 

Kemi, en, die Chemie, Scheibe» 
kunſt. 

Kemisk, «. chemiſch. [miter, 

Kemist, en, der Chemift, Che» 

Kerg, ett, f. Sagg. 

Kerga, v.n. ſ. Sagga. 

Kergig, «. i. Saggig. 

Kersing, en, der Kirfei, Kirſchei 
(eine Art Wolientoffs). 

Kerub, en, ber Cherub. 

Kesmage, en, f. Löpo. 

Keta, v. n. i. Sagga. 

Kett, en, (Weberei) die Kette. 

Ketta, v. a. (Weberei) aniceren. 

Kette, en, die Hürbe, der fleine 
Stallraum. 

Kettel, ſ. Kittel. 

Ketting, ett, bie Nette, bag 
Ketichen. [fürft. 

Khan, en, der Khan, Tatarenz 

Kid, ett, i. Kidling. 

Kidla, Killa, v. nm, junge Ziegen. 
werjeu, zideln. 

11 


Kidlin 


Kidling, Killing, en, die junge 
Ziege, das Zidelhen. -skinn, ett, 
das Zickelfell. 

Kies, ſ. Kis. 

Kif, ett, ver Zanf, Streit, Hader, 





das Reifen; komma i -, in Zänferei | £ 


geratben. [badern; fich zanfen. 

Kifva, v.n., Kifvas, v. d. janfen, 

Kika, v.n. guden ; durch ein Fern 
glas ſehen. [siehen. 

Kika, v. n. ben Athem heftig ans 

Kikare, en, dag Fernglas; hafva 
något i -n, feine Augen auf Etwas 
gerichtet haben. 

Kikhosta, en, ber Keuchhuſten. 

Kikna, v. rn. feuden, ben Athem 
verlieren ; — afskratt, vor Lachen den 
Athem verlieren. 

Kiknande, ett, das Reucen. 

Kikärt, en, die Kicher, Kichererbie. 

Kil, en, ber Keil; Zwickel, Keil 
(an Strümpfen) ; der Nepfad. -ben, 
ett, (Anat.) das Keilbein. -bens- 
som, en, (Anat.) die Keilbeinnath. 
-formig, -lik, «. feilförmig. 

Kila, v. «. einen Seil treiben; 
verfeilen. € 

Kila, v. n. (vulg.) aus Leibes⸗ 
träften laufen; -af, - bort, -dtete., 
davonlaufen, dabinlaufen 2. 

Killa, f. Kidla. 

Killing, en, f. Kidling. 

Kilning, er, dad Reilen, Hinein« 
feilen, Berfeilen. 

Kim, en, (pl. kimmar) bie 
Daube, Fafdaube. 

Kimma, v. a. f. Klämta, 

Kimrök, en, (ohne p/.) ver Rien- 
ruß. -hytta, en, die Kienrußhütte. 

Kina, Kinabark, en, (obne pl.) 
bie Chinarinde, China. -pulver, 
* das Chinapulver. 

ind, en, (pl. -er) die Wange, 
Bade; tårarne runno ned öfver 
kinderna, die Thränen flofien über 
die Wangen herab; slå någon på 
— en, Jemandem eine Obhrfeige, einen 
Badenftreich geben. 

Kind-backe, en, die Mange, 
Bade. -grop, en, das Backengrüb— 
dien. -ked, -kedja, en, die Rinn- 
fette, -pust, en, der Backenſtreich, 
die Obrfeige. -päse, en, (Pflanze) 
die Hängebade, Badentaidye. -rem, 
en, ber Kinnriemen. -skägg, ett, 
der Backenbart, j.Polisonger. -tand, 
en, der Badzahn. 

Kink, ett, (Scew.) bag Auge, 
die Schleife, welche ein zu hart ges 
fponnened Tau macht. 

Kink, Kinkande, ett, (vu/g.) 
unnöthiges Lamentiren; SKrittelei; 
Aufhebens, Wejens. 

Kiuka, v. n. fritteln, kleinlich 
tabeln, unnöchig Aufbebens, Weſens 
von Etwas maden; (vulg.) fid haben. 

Kinkande, ſ. Kink. 
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han år - att göra till lags, es ıft 

ihwer, ihm Etwas recht zu machen ; 

han år - i den delen, er ift darin 

empfindlich; en - fräga, — belägen- 

het, eine fhwierige, figelige Frage, 
e 


age. 

Kinkighet, en, (pl. -er) bie 
Weichlichkeit, Empfindlichkeit, Schwie⸗ 
rigfeit, Mißlichkeit. 

ip, en, (Seew.) ber Einſchnitt. 
Kippa, v. «. (Seew,) - ankaret, 





Kiagodikt 
kKittling, en, das Neden; Ver— 
höbnen. [litten. 
Kittning, en, das Ritten, Ver— 
Kittslie, a. nedend ; verhöhnend. 
Kjortel, en, (wird in ber gem. 
Sprache tjol ausgeiprochen ; pl. -lar) 
ehemals; ein Rod mit kurzen Schö— 
ben ; jest: der Frauenunterrock. 
Kjortelsäck, en, bie Rocktaſche 
(im Frauenunterrode). 
Klabajarar, pl. (Seew.) bie 


ben Anfer mit dem einen Flügel auf | labaien (Latten unter dem Berbed, 


ben Bugreling bringen. 

Kippa, v. «a. (eigentlich: rüden) 
aufs und nieberwippen; latſchen; — 
ned skorna, bie Schuhe niedertreten, 

Kis, en, ber Kies, Kiesſand, 
Steinhenfand; Kies, Schwefelkieé 
(Bereinigung von Schwefel mit Eijen 
und Rupter). -artad, «. fiedartig, 
fiefig. -grufva, en, die Riesarube. 
-haltig,«.fiefig, fiedhaltig. -Ader, 
en, die Kiesader. 

Kisa, v. n. mit halb verfchloffenen 
Augen bfiden, blinzeln; Tiebäugeln. 

Kisel, -sten, en, ber Siefel, 
Kieſelſtein. -artad, «. fielelartig. 
-jord, en, bie Riefelerbe, -mjöl, 
ett, das Kieſelmehl. 

Kiss, Kisse, en, das Mietzchen, 
die Sige, das Kitchen. 

Kista, en, die Kifte, ber Kaſten; 
liten -, das Käſtchen, Kitchen. 

Kist-botten, en, der Boven einer 
Kite; hafva penningar liggande 
på -, Geld im Kaften verwahren, 
Etwas auf die Seite, (Geld) auf die 
Kante gelegt haben. -kärra, en, 
ber er A -lock, ett, ver 
Kiftendedel, Kaftendedel. -Iäda, en, 
die Seitenlabe in einer Stifte. -ma- 
kare, en, der Kiſtenmacher. -nyc- 
kel, en, der Kaſtenſchlüſſel. 

Kisöga, ett, (pl. -ögon) das 
Blinzelauge ; p/. verliebte Augen. 

Kisögd,«. blinzelnd, liebäugelnd, 

Kitslig, «. nedifch; höhniſch. 

Kitslighet, en, das nedifhe Ge— 
müth, nedifche Weſen. 

Kitt, ett, der Kitt, Glaſer⸗ ac, 


bie als Regale benutzt werben). 

Klabb, en, (pl. -ar) ber Klog, 
bag Unterlageholz. 

Klabba, v. «. f. Smeta. 

Klack, en, (pl. -ar) der Abſatz, 
die Ferfe; vända sig om på klacken, 
fih auf dem Abſaß umbreben. 

Klack-jern, ett, -skolla, en, 
das Abfageiien. -lapp, en, ber 
Hinterflid, Lederfled am Stiefelab- 
fab. -lappa, v. a. hinterfliden (ven 
Stiefelabiat flifen). -pinne, en, 
die Abſatzzwecke (der Echufter). 

Klacka, v. «a. Abfäge unterlegen, 
Abſätze aufzweden, anzweden. 

Kladd, en, (pl. -ar) bie Kladde, 
das Schmierbud; (der Kaufleute). 

Kladd, f. Kladdverk. 

Kladda, v. rn. pfufchen, ſchmieren, 
fledfen (beim Malen); — ihop, jur 
jammenfdymieren ; - ned, überfchmier 
ren, befledfen; — öfver, überſchmie⸗ 
ren. [rer. 

Kladder, en, ver Kleckſer, Schmie: 

Kladderi, ett, die Kledferei, 
Schmiererei. 

Kladdig, a. ſchmierig; hingefue 
delt, rob. [Schmiererei. 

Kladdverk, ett, die Pfuſcherei, 

Klaf-ben, ett, (Anat.) bag 
Schlüſſelbein. -benäder,en,(Anat.) 
die Schlüffelbeinater. bunden, 4. 
angebunden (vom Vieh). 

Klaff, en, der Aufſchlag; die 
Etulpe, Krämpe; Klappe. -hand- 
ske, en, der Stulphandſchuh. 

Klaffare, en, der Kläffer. 

Klafve, en, die Feffel (fürs Rich 


Kitt. -knif, en, das Kittmeffer. im Stalle); der Pfeil, Bolzen; die 


-stock, en, der Kittſtock. | 

Kitta, v. «. fitten, mit Kitt dich⸗ 
ten ober zufammenfügen, verkitten; 
- fönster, Fenſter fitten; — ihop,| 
zuſammenkitten. 

Kittel, en, (p/. kittlar) ver 
Keffel; liten —, ein Eleiner Keſſel, 
Keſſelchen. 

Kittel-flickare, en, der Keſſek⸗ 
flider. 
Reifelhafen. -ring, en, der Keſſel— 
ring. —sot, ett, der Keſſelruß. 

Kittla, v. 4. figeln; (fig.) ſchmei⸗ 
deln; — en i sidan, Jemanden in | 
der Seite figeln; — ens egenkärlck, 
Semandes Eigenliebe Figeln, ſchmei⸗ 


Kinker, en, ber Krittler, verzärs cheln. 


telte Menich. 

Kinkbläsa, -pßsa, en, (vu/g.) 
f. Kinker. 

Kinkig, «a, frittelig, weichlich em⸗ 
pfindfich; efel (im Effen und, Trins 


Ten )auHipslig „hwistig, bedenklich; 


Kittlande, ett, das Kitzeln. 
Kittlare, en, der Kitzler (am weiß: | 
lichen Geſchlechtstheile [Clitoris]). | 
Kittlig, «. figelig, figfig. 
‚ Kittlighet, en, ble RKigfigfeit; | 
der Kigel, i 


i 
i 
i 
i 





— af, 


Klammer, das Parcntbefezeicen. 
Klaga, v.n. lagen ; - för någon, 
bei Jemandem Klage führen; - på, - 
öfver någon, über Jemanden Magen; 
„ abffagen. vw... — sin nöd 
för någon, Jemandem feine North 
klagen. — sig, v. r. ſich beflagen. 
Elagan, en, die Klage, das Klas 
gen; fora — emot någon, Klage ge- 


-hake, -krok, en, bder|gen oder wider Jemanden führen. 


Kliagande, «. klagend. 

Klaglig, «. tlaglich. 

Klago-dikt, en, das Klagedicht. 
-grät, -lät, em, das Wehflagen. 
-1jud, ett, ver Klagelaut, das Klage- 
getön. -mäl, ett, die Klage, Ber 
fchwerbe; anföra - emot någon, 


Klage gegen Iemanden führen, vore 


bringen, 
punet. 


-punkt, en, ber Klager 
-qväde, ett, -säng, en, 


| visa, en, bad Klagelied, der Klager 


das Klagegeihrri. 


gelang. —— fhritt 
agtchrift. 


-skrift, en, die 





Klamja 


Klamja, v. «. (Seew.) klamejen 
(eintreiben). 

Klamhäll, f. Lapphäll. 

Klammer, f. Klamra. 

Klammeri, ett, (zu. -er) ber 
Zanlk, Streit, laute Streit, 

Klamp, en, die lampe, ber Klog 
(zum Befeltigen). [gelhaft. 

Klanıpig, #. klotzig, plump, fle« 

Klamra, en, (pl. klamror) big 
Klammer, dad Parenthefezeichen. 

Klander, ett, (ohne p/.) der Tas 
del; der Einfprudy, Proteft; die Eins 
rede; ett orättvist =, ein ungerechter 
Tabel; inkomma med - 3 domstol, 
Einjpruch, Proteft vor (beim) Gericht 
erheben. -fri, -lös, a. tadellos, 
untadelhaft. -frihet, -löshet, en, 
die Tadellofigfeit. -sjuk, «. tabels 
fühtig. --sjuka, en, bie Tabdels 
ſucht. 

"Klandra, v. @. tabeln; — en för- 
fattares skrifter, die Schriften eines 
Verfaſſers tadeln; (aud) abjol.) man 
-r, att han ete., man tabelt, baf er 
20.5 — ett köp, ett testamente, Ein⸗ 
ſpruch gegen einen Kauf, gegen ein 
Teftament erheben. 

Klandrande, «. p. tabelnd ; Eins 
fpruch thuend. subst. ett —, das 
Tadeln, der Einſpruch; vgl. Klan- 
der. 

Klandrare, en, (pl. und.) ber 
Tabler. Klanderska, en, die Tad» 
Ierin, Klandrar in der Gerichtsſpra— 
die: der Beicdhwerbeführer; ber, wel» 
der Einfpruc erhebt. [ett. 

Klandring, en, f. Klandrande, 

Klang, en, (pl. und.) der Klang; 
-en af en klocka, der Klang einer 
Glocke. -figur, en, die Klangfigur 
(in der Mufif). -fürg, en, die 
Klangfarbe (in der Diufit). -lös,_«. 
Manglos, -rik, a. Hangreich. -Ar, 
ett, (bei den alten Juden) bas Ju» 


Beljabr. 
Klapp, en, (p/. -ar) ber Rlapps, 
Schlag mit ver Hand, Streich. 
Klapp, en, ber Thürflopier. 
Klapp, ett, (ohne pl.) Hicbe, 
Prügel; vergl. Stryk. 
appa, v. «. klopfen, ſchlagen, 
klatſchen, applaubdiren; ftreicheln, 
ftreichelnd Tiebfofen; — någon på 
kinden, Jemandem die Wange klo— 
pfen, ſtreicheln; — en häst på länden, 
einem Pferde bie Senden Hopfen, ftrei« 
dein; — två slag på porten, zwei 
Schläge an das Thor klopfen; - in, 
durch Klatfhen hervorrufen (einen 
Scaufpieler) ; -kläder, Wäſche flo- 
pfen (nad) ber Beuche). v.n. Hopfen, 
pochen, fchlagen; hjertat -r, bag Herz 
podt, Fopft; - med händerna, mit 
den Händen Matfchen, in bie Hände 
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der Schlägel. -jagt, en, die Rlap-; Klart, av. Mar, hell; - klingan- 
perjagd, bie Treibiagd. -löpare, de, heil Mingend; (fig.) Mar, deut 
en, (Seew.)dieeinzelne Leine. -trä, | lid); — bevisa något, Etwas Mar 
ett, ber Schläge, Waſchbläuel, | beweifen. 


Klöppel, 

Klappra, v. n. flappern. 

Klar, a. Mar; hell; heiter; -t 
vatten, flares Wajfer; -t glas, Has) 
red Glas; en - himmel, ein Harer, | 
heller, beiterer Himmel; - som kri- 
stall, Mar wie Kryftall; -a ögon, 
Hare Augen; en — röst, eine Hare, | 
belle Stimme; sjöns -a spegel, ber | 
klare (helle) Spiegel der See; (fig.)| 
Har, deutlich; fertig, bereit; en klar; 
mening, eine klare Meinung; det år 
-t, das ift Far, deutlich, Teicht bes 
— einleuchtendz —t skepp, 

ampffertiges Schiff, (bereit zum 
Kämpfen) ; - till att vändal (Seew.) 
fertig zum Wenden! göra ett skepp 
-t, ein Schiff fegelfertigmadhen ; klar- 
göra, fertig machen, bereit halten (die 
Kanonen zum Abjeuern richten). 

Klara, v. «. Maren, abklären; 
fäutern; — brännvin, Branntwein 
abklären ; — socker, Juder abllären 
(in den Zuderfabriten). 

Klarande, ett, das Klären, Ab» 
klären. Latflären. 

Klara sig, v. r. fid Haren, fid 

Klarera,. v. 4. flariren, liquidis 
ven, zahlen; (fig.) ſich frei machen; 
fertig madsen, abſchließen; — en 
skuld, eine Schuld zahlen ; — ett far- 
tyg, die Hafen» und andere Abgaben 
vor Abgang und bei Ankunft eines 
Schiffes zahlen; - en skeppare, ei⸗ 
nen Schiffer durch Uebergabe ber er» | 
forderlichen Papiere 2c. zum Abfegeln 
fertig maden; - en udde, - lan- 
det, —— eine Landzunge, das 
Land, die Küſte paſſiren, hinter ſich 
legen. 

Klarerande, ett, bag Klariren. 

Klarering, en, die Klarirung. 

Klargöra, v. «. Har madın, reis 
nigen; (fig.) fertig, bereit maden; 
- kanoner, die Kanonen richten. 

Klargörande, ett, Klargör- 
ning, en, das Klarmaden ac, 

Klarhet, en, die Klarheit; big 
Helligkeit; (fig.) die Deutlichkeit, 
Klarheit; glasets —, die Klarheit bes 
Glaſes; luftens -, bie Helligkeit, 
Klarheit der Luft; -en af ett bevis, | 
die Klarheit eines Beweifes. | 

Klarinet, en, (p/. -er) die Klas | 
rinette, 

Klarligen, av. ar, deutlich, aus 
genfcheinfich, in Harer Weife; — Ada- 
galägga, deutlich darlegen, darthun, 

Klarna, v. nr. klar werden, ſich 
aufffären; det -r, det -r upp, es 
Härt fig auf (vom Wetter); haus 








flatfdjen; - på dörren, an die Thüre ansigte klarnade, fein Angeficht, 


flopfen ; (vergl. bulta, bulta på). 
Klappande, ett, Klappning, 


feine Züge erbeiterten fi. 
Klarning, en, das Klären, Abs 


en, bag Klopfen, Klatihen, Streis |flären; die Aufflärung. 


bein, Applaudiren. 
Klapp-bräde, Klapperbräde, 
ett, bag Klopfbrett. -fisk, en, der 


Klar-panna, en, ber Läuterkeſſel. 
-skinande,«. hellſcheinend. -synt, | 
it. heilfehend, hellfichtig. —— 


Klopffiſch. -hingst, en, der Klopf- en, bie Hellfichtigkeit. -Ögd, «, heil» 


hengft. -holts, en, das Alopfäol;, | 


Augig, Maräugig. | 





Klasa sig, v. r. fih in Traufen 
anfegen, zufammenfließen (von Blat⸗ 
tern). 

Klase, en, bie Traube, der Wis 
ſchel, Strauß (Blumen ıc.). 

Klasig, «. in Trauben gewachſen. 

Klass, en, die Claffe, Ordnung, 
Abtheilung. -Iotteri, ett, bie 
Claſſenlotterie. 

Klassificera, v. «a. claffificiven, 
in Claſſen theilen. 

Klassifikation, en, die Elaflifi« 
eirung, Elaffification, 

Klassiker, en, ber Efaffifer. 

Klassisk, a. claffifdh, mufterhaft ; 
- författare, Claffiler. 

Klasvis, av. traubenmweife, bie 
ſchelweiſe. [en -, der Klatich. 

Klatsch! klitſch, klatſch! subst. 

Klatscha, v. n. Hatichen. 

Klaudersa, v. a. einfchließen. 

Klauderingstecken, ett, bie 
Klammer, das Parenthefesrichenz 
Häkchen. [gung, der Vorbehalt. 

Klausul, en, die Clauſel, Bedin⸗ 

Klar, en, (Muf.) ver Notenfhlüfe 
fel, fig.) die Aufffärung; hvarskall 
jag finna -entill denna hemlighet ? 
wo finde ich den Schlüſſel diefes Ges“ 


heimniſſes? 
Klaver, ett, (pl. unv.) bag Cla⸗ 
vier; spela —, Klavier ſpielen. 

Klaver-makare, en, der Clas 
viermacher, Inſtrumentenmacher. 
-sträng, en, bie Clavierſaite. -Spe- 
lare, en, der Clavierſpieler. 

Klem, ett, Klemande, ett, vie 
Verzärtelung, dad Verhätſcheln, Hät⸗ 
ſcheln; hans -— med sina barn år för 
andra högst oangenäm, fein Hüt« 
fheln mit feinen Kindern it für Ane 
dere höchſt unangenehm. 

Klema, v. x. hätſcheln, verzärteln, 
verbäticheln, viel Weſens maden; — 
med sig, ſich ſelbſt verzärteln; - med 
sina barn, feine Kinder verhätfceln. 

Klemer, en, der Zärtling, Weiche 
fing, weichliche Menſch. 

Klemig, «. verzärtelt, weichlich, 
weibiſch. -het, en, die Weichlich- 
keit, 

Klen, a. ſchwach, dünn, zartz 
unzureichend; gering, ungenügend; 
en - karl, ein ſchwacher Menſch, (von 
ſchwachen Kräften); — helsa, ſchwache 
Gefundheit; -a omständigheter, 
Heine (geringe) Umftinde (Bermö- 
gensverhältniffe); ett -t barn, ein 
jartes Kind; ett -t rep, ein dünnes 
Tau; — tråd, dünner Zwirn; -t 
förräd, geringer Borrath; - förstÄnd, 
ſchwacher Verſtand. 

Klena, v. a. kleben; ſchmieren, 
freien; — smör på bröd, Butter 
aufs Brod fchmieren oder ſtreichen; 
- ler på, mit Lehm berappen. 

Klenhet, en, bie Schwäde, Une 
zulänglicfeit, Zarıheit, Dünnpeit. 

Klenmodig, «, Heinmüthig. -mo«- 
dighet, en, die Kleinmüthigkeit, der 
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Kleinmuth. -nmed, en, ber Klein-|felben Ginne wie gå, gehen, ge» 

ſchmied, der Schloffer. -smide, ett, braucht); klif in kära bror! tritt 

die Kleinſchmiede⸗, Schlofferarbeit. |ein, lieber Bruder! klif på, min vän! 

-trogen, a, Meingläubig. -trogen- | fonım berein, mein Freund! (fig.)han 

het, en, die Kleingläubigfeit. har klifvrit öfrer mig i befordran, 
Klenod, en, (pl. -er)basfleinod, |er hat mid) bei bem Avancement über» 
Klenät, ett, (pl. -en) eine Art \fprungen. 





Badwerl. Klifvande, ett, Klifning, en, 
Klerk,en, (p/. -er) ber Geiſtliche. das Klettern, Schreiten, Steigen. 
Kli, ett, (ohne die Kleie. Klilaf, en, (p/. klilafvar) eine 


Moosart (Lichen furfuraceus), 

Klimat, ett, (pl. -er) das Rli- 
ma; ett godt, ett strängt -, ein gu» 
tes, ein ftrenges Klima. 


J. 
-blandad, «. mit el. vermiſcht. 
-bröd, ett, bas Kleienbrod. -mjöl, 
ett, das Kleienmehl. i 

Klin, v. a. & impers. juden, 
Tragen, kribbeln ; fingret -r, od. det| Klimp, en, (pl. -ar) der Klump, 
kliar i fingret, der Finger judt, oder |Klumpen, Kloß, das Klößchen; en - 
ed judt im Finger; såret -r, die jord (jordklimp), ein Klumpen Er- 
Munde judt. de; klimpar, pl. Klöße; (Speife) 

Kliande, ett, bad Juden, Kragen. |klimpar och fläsk, Klife u, Spech; 

Klibb, ett, Feberige Maffe, Kle- | klimpar i soppan, Klöße in ber 
beſtoff. Suppe. 

Klibba, v. n. Ffeben, anfleben,| Klimpa sig, v. r. ſich kloßen, ſich 
beiten (an); detta ämne‘-r, dieſer zu Klumpen, zu Klößen geftalten; 
Stoff klebi j — fast vid, - ihop, feſt gerinnen, ſich zuſammen ballen, 
ankleben, zuſammenkleben; (fig.)| Klimpig, «. tlumpig, klümperig; 
blod -r vid hans händer, Blut |geronnen, 
lebt an feinen Händen ; v. a. kleben, Klinga, en, (pl. klingor) bie 
zuſammen Heben, ankleben; — ned, Klinge, (am Degen, Sätel); — på 
mit einer Fleberigen Maſſe eefubeln ; en knif, die Mefferflinge; (fig.) 18- 
- sig, v.r. jufammenfleben, an ein« |ta springa öfver klingan, über bie 
ander fleben. Klinge Springen laſſen, niederhauen. 

Klibbig, «. tleberig. i Klinga, v. n. klingen, Klang ges 

Klibbighet, en, die Kleberig- ben; - medglasen, mit ben (Trint-) 
Teit. Glåfern Hingen, anftofen ; silfret -r, 

Klick, en, ber Klecks, Kleck, das Silber Mingt; (Sprichw.) har 
Schmutzfleck, Schandfleck; hon har|jag det som -r, nog får jag dem 
fütten - på sig, fie bat ihre Ehre be» |sam springa, babe ich das was Flingt 
fledt; det år en - på hans rykte, (Geld), fo befommerih ſchon mad 
Das ift ein Fleden an feinem Rufe. 

Klicka, v. n. & impers. verfagen, 
nicht losgehen (von Schießgewehren); 
« fig.) mißlingen, fehlidylagen ; bös- 
san -de, das Gewehr verfagte; det 


—— 

Klingande, a. p. klingend; 
subst, ett —, ein Klingen; klin- 
gandet, das Klingen; — med gla- 
sen, dad Anftoßen, Anflingen (der 


-de för honom, es ſchlug ibm fehl, Gläſer). 

es mißlang ihm; det -r ej, das miß⸗ Klingklang, Klingeliklang! 
Yingt nicht; hanplägaraldrig klicka, int. flingflang! swbst. en -, der 
ihm pflegt es nie zu verfagen, nie zu | Klingklang. 


Klingsmed, en, ber Klingen— 
ſchmied, Schwerdtfeger. 

Klink, (Sceew,.)byggd på -, Hin» 
ferweife gebauet, d. b. wenn bie Plans 
fen bes Schiffes mit den Seiten über- 
einander liegen, 

Klink, Klinkert, Klinsten, en, 
eine Art bartgebrannter Mauerfteine, 
die 3. DB. beim Waſſerbau verwendet 
werden, 

Klinka, en, bie Klinke, ber Drüder 
(am Thürfhloß); klinkorna, bie 
Hinterbaden. 

Klinka, v. n, ftünpern, klimpern 
(auf dem Fortepiano ıc.). 

Klinkbult, en, (Seew.) ber 
Klinkbolzen. 

Klinkert, en, (Seew.) ber Klin» 
fert ; (Ziegelbrenn.) der Klinkſtein. 

Klinkhake, en, der Schließhaken. 


mißlingen. 

Klickande, ett, Klickning, en, 
das Berfagen (eines Schießgewehrs). 

Klient, en, (pl. -er) ber Client; 
ber Schüpling. 

Klifs, ett, nom. collect. Zuder- 
wert, Eingemachtes, alle Arten füßer 
Ledereien. [Leckereien. 

Klifsa, v. n. verhätſcheln durch 

Klifsig, a. zuderfüß, üblich; (fig.) 
-t tal, Schmeichelworte, ſüße Re— 
bensdarten, 

Klifstätta, en, eine Stelle zum 
Ueberflettern; bie Zaunfteige, ber 
Tritt von Pfahlwerk im Zaun (zum 
Urberfteigen). 

Klifva, v. me Hettern, fleigen; 
ſchreiten, mit langen und gehobenen 
Schritten gehen; — öfver, überflei- 
gen, überflettern; = bredt med be- 
nen, breitfpurig geben, mit gefpreig-| Klint, en, der Gipfel, bie Spitze. 
ten Beinen einberfchreiten; han klef}| Klippa, en, die Klippe, der Fel- 
fram öfverst till bordsänden och fen; full af klippor, Hippig, felfig. 
satte sig, er drängte fid) bis an das] Klippa, v, «. fcheeren, abfcheeren, 
oberfte Tiſchende und fegte fi dort ; | akfchneiden, befchneiden ; IÄta — af sig 
- på, fchnell, raſch gehen, vorwärts skügget, ſich ben Bart ſcheeren laſſen; 


fhreiten (wird aud oft ganz in beim |- hår, die Haare fheeren, abfchneiden, | blume, -blommig, a. glod 
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beſchneiden; — får, Schafe ſcheert 
den Schafen die Wolle abſcheeren - 
håret af någon, Jemandem ben Kopf 
{heeren; = vingarna på en fägel, eis 
nem Bogel bie Flügel ftugen; — nag- 
larna, die Nägel abichneiben, beſchnei⸗ 
ben; en häck, eine Hede beſchnei⸗ 
den; — papper, Papier befchneiten; 
vgl. Afklippa; (fe. han är klippt 
och skuren dertill, er ift wie dazu 
geihaffen, v. m. - med ögonen, 
finzeln, 

Klippande, ett, f. Klippning. 

Klippare, en, der Scheerer; Klep⸗ 
Be enter Pferd); Schelm Schlau: 

opf. 

Klipp-fast, «. felfenfeft.’ -fisk, 
en, der Klippfifh. -svala, en, bie 
Feiſenſchwalbe. -rägg, en, bie Fel⸗ 
fenwand, Felswand. 

Klippig, a. Mippig, vol Klippen, 
voll Scheeren. 

Klipping, en, ber Klipping (eine 
Münze); aud: dünnes und zartes 
Schaffeder zu Handſchuhen. -shand- 
skar, pl. Klippingsbandichube. 

Klippning, en, bad Scheeren, 
Beſchneiden, die Schaffchur; das Aus 
genblinzeln. -stid, en, bie Zeit der 
Schafſchur. 

Klipsk, a, verſchlagen, ſchlau, 
pfiffig, erñnderiſch. 

Klipskhet, en, bie Berfhlagen« 
beit, Schlauheit, Pfiffigfeit. 

Klirra, v. nm. irren. 

Klister, ett, der Kleifter ; - till 
väf, Schlichte. -borste, en, (We⸗ 
berei) die Schlihtbürfte. -bräde, 
ett, (Budyb.) das Papphret. 

Klistir, ett, das Klyftier; 18ts 
sätta sig —, ſich ein Klyſtier fegen 
faffen. -spruta, en, die Klyſtier⸗ 
forige. 

Klistra, v. «. Heiftern ; ſchlichten 
(beim Weber); pappen (beim Schuh⸗ 
macher) ; —* Hopklistra eto. 

Klistrande, ett, Klistring, en, 
das Kleiftern; Schlichten, Pappen. 

Klistrig, a. Meifterig. 

Klo, en, die Klaue, Kralle; Schere 
(der Krebfe); (fig.) komma ur ens 
-r, ſich Jemandes Klauen entzieben. 
-djur, ett, dad Klauenthier. -dyf- 
vel, en, ber Wafferfeorpion. -168 
a. ohne Klanen, Krallen, Scheren. 

Kloa, v. a. mit, Klauen verfeben. 

Klocka, en, (pl. -ckor) bielßr; 
die Glode (Bot.) glodenförmigedlu 
me, Glodenblume; liten -, bad Glöd: 
chen; die Klingel; hvad år -n? wie 
viel Uhr ift e8? -n år tio, es ift geb 
Uhr; vi spisa-ntu, mir fpeiien um 
zwei Uhr; -när tre qvart på tu, tå 
ift drei viertel auf zwei; solen 
ned -n half &tta, die Sonne geht 
um halb acht unter; ringa me 
-orna, bie Gloden lauten ; klockors 
dop, - invigning, bie Glodenweit, 

Klockare, en, der Küfter, Km 
ner, Glödner. -gärd, en, dit gu 
fterei. -tjenst, en, das Küſteramt, 
der Küfterdienft. 


Gloden ⸗ 
Klockblomma, en, die — 









dan 


Klofve 


mig. -foder, -fodral, ett, bag 
Uhrfutter, Uhrgehäuſe, Glodenge- 
häufe. -formig, -lik, «. gloden« 
förmig. -gjatare,en, der Glocken⸗ 
gießer. -gjuteri, ett, die @fodens 
gießerei. -gods, ett, dad Gloden- 
gut, Glodenmetall. -kläpp, en, ber 
Glockenklöpfel, Glockenklöppel, Glo— 
ckenſchwengel. -Ijud, ett, dad Glos 
dengeläute. -metall, en, f. -gods. 
-rep, ett, das Glodenfeil. -ring- 
ning, en, das Slodenläuten. -slag, 
ett, der Glockenſchlag. -spel, ett, 
das Glockenſpiel. -stapel, en, ber 
Glockenſtuhl. -sträng, en, der 
Glodendradt,dieflingelidnur.-ton, 
en, ber Glockenton. -torn, ett, ber 
Glodenthurm, 

Klofre, en, der Kloben; (skruf- 
klofve) Schraubitod, 

Kiok, «, ffug; en - gubbe, gum- 
ma, ein Huger Mann, eine fluge 
Frau; Wahrfager, Wahrfagerin ; jag 
kan icke bli - derpå, ich fann das 
raus nicht flug werben; jag år lika 
- som förut, id) bin eben fo flug ald 
vorher, 

Klokhet, en, bie Klugheit. 

Klokskap, en, die Rlügelei. 

Klokt, «v. Hug, klũglich. 

Klossa, en, ber Froſch. 

Kloster, ett, bag Klofter; gå i 
-, ind Kloſter gehen. -broder, en, 
der Klofterbruder. -byggnad, en, 
das Kloftergebaude, -drägt, en, 
das Kloftergewand, Kfofterffeid, 
-folk, ett, Stlofterleute, pl. -jung- 
fru, en, die Klofterjungfrau, Nonne. 
-kyrka, en, die Klojterfirche. -lef- 
nad, en, -lif, ett, dag Klojler- 
leben. löfte, ett, das Klofterge« 
fübde. -samfund, ett, die Kloſter— 
gemeinde, -stadga, en, -regel,en, 
bie Drbenäregel. -syster, en, die 
Kloſterſchweſter. -trädgärd, en, der 
Kloflergarten. -tukt, en, die Klo— 
ſter zucht. 

Klosterlig, a. tlöſterlich. 

Klot, ett, die Kugel; (Seem.) bie 
Kote. -form, en, die Kugelform, 
-formig, -rund, «, fugelförmig, 
fugefrund. -mask, en, das Kugel» 
tbierchen, 
— 

lots, en, ber Klog. 

Klubb, en, der Club od. Klubb. 
-sällskap, ett, die Clubgeſellſchaft. 

Klubba, en, die Keule; (fig.) 
fora -n, bag Wort führen; den 
Hammer führen (in DOrbensgeiells 
fhaften); bie Gebote ausrufen (bei 
Rerfteigerungen). 

Klubb-formig, -lik, a. feulen- 
-slag, ett, der Reulen» 


Klucka, v. nm. gluden, fluden. 
— ett, die Schmiererei, Pfu⸗ 
Merei. 
Kludda, v. n. ſchmieren, pfufchen. 
Kladdare, Kludder, en, ber 
Schmierer, farer. 
Kludderi, ett, ſ. Kludd. 
Klump, en, ter Klumpen. -fot, 
en, ber Klumpfuf. -tång, en, bag 





-tistel, en, (Bot.) die! (A, 
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Brenneifen, Kräufeleifen, -vis, av. 
Humpenweife, 

Klumpig, «. in &fumpen ; klotzig, 
unförmlich, grob, plump. 

Klunga, en, (pl. klungor) ber 
bite Schwarm; en - af bin, ein 
Dienenfhwarm; do stode alla i en 
-, fie ftanden Alle in einem Haufen, 
in einem Rnäuel. 

Klunk, en, (pl. -ar) ber Schlud; 
han tömde glaset i en -, cr leerte 
das Glas mit einem Schlude, in eis 
nem Zuge. 

Klunka, v. n. ſchlucken, ſchluck— 
weiſe trinfen; -i sig något, Etwas 
ichludweife audtrinfen (vgl. klucka); 
han dracksäattdet-de i buteljen, 
er tranf, daß es in der Flaſche fludte. 

Klunkande, ett, Klunkning, 
en, das Schluden. 

Kluns, en, (pl. -ar) der Klum— 
pen, das Klümpchen. 

Klunsig, a. klumpig, Mümverig; 
klotzig, unförmlich, plump, grob. 

Klut, en, (p/. -ar) ber Lappen, 
Fetzen; eine Art Kopftuch der Bäue- 
rinnen; Halstuchz (Serw. fig.) das 
Segel; sätta till alla klutar, alle 
—— aufziehen. 

lyfblad, ett, eine Art Schwamm 
an Baumftåmmen. [ſpalten. 

Klyfning, en, dad Spalten, Zer— 

Kliyft, Kiyfta, en, (pl. -er & 
-or) die Kluft, Bergfluft, Schlucht ; 
der Spalt; die Zehe ber Zwiebeln; 
full med klyftor, kluftig, voll 
Schluchten. 

Kliyftig, «a. ſcharfſinnig; fpigfins 
dig, gewitzigt; en — karl, ein ge» 
wisigter Menſch. 

Klyftighet, en, der Scharfſinn. 

Kliyftigt, av. fcharffinnig, in 
fharfjinniger Weife, 

Klyfva, en, (pl. klyfver) ber 
Kloben ; der Balfen am Gewicht, 

Klyfva, v. a. fpalten, zertheilen; 
tlauben; — ett stycke trä, ein 
Stüd Holz fpalten; — ett äpple, ei» 
nen Apfel zertheifen; — hufvudet på 
någon, Jemandem den Kopf zerfpal- 
ten; kålen klyfver vågen, der Kiel 
(Schiffstkiel) zertheilt die Wellen; 
g.) - vågen, fegeln; -ord, Worte 
flauben ; - hår, Haare fpalten, d. h. 
eine Sache fpipfindig behandeln; — 
ut något, Etwas herausffauben; det 
år ej klyfrit ur hans eget hufvud, 
das ift nicht in feinem eigenen Kopfe 
geiponnen; — sönder, entzwei fpals 
ten; — ett hemman, ein Bauerngut 
parcelliren; — sig, fid) fpaften ; kluf- 
ven ved, gefpalteted Brennholz; - 
haka, — läpp, - fot, gefpaltenes 


Kläde 
telſt welches das Mlüverfegel aufge» 
hiht wird, 

Klyfvert, f. Klyfvare. 

Klyfympa, v. a. Bäume oculiren 
durch Zerfpalten ber Stämme. 

Klyka, en, (pl. klykor) ber 
Ehlip; der Spalt; (Seew.) der Gas 
belbaum, 

Klys, Klyshäl, ett, (Seew.) das 
Klüs, Tauloch (mit Bled) oder Zink 

—— Loch im Bug des Schiffes 

ir Kettung und Taue). -gatt, 
dez Klüsgätt, bie Klüfe. -holt, 
‚ett, die Klüehölzer, pl. -—propp, 
‚en, ber Klüszapfen, 
| on; f. Klistir. 
| Klä, v. 4. vulg. fragen, juden 
"(mit den Nägeln), frauen ; — häl, ein 
fod fragen; — sig bakom örat, ſich 
‚hinter dem Ohre fragen; — upp, 
durchprügeln ; - Rt sig, an fih reie 
Gen, an hi fragen (durh Schwindel 
ober Geiz). 

Kiäda, en, bag Juden, Kragen, 
bie Krüpe, (skabb); (fig.) übertrie« 
bened Gelüfte zu oder nad) Etwas. 

Kiädig, «. räubig, frägig; (fig.), 
Jemand, dem die Finger juden, daB 
er Altes anfaffen möchte. 

Kläende, ett, das Juden, Kragen. 

Kläfinger, Kläfingerig, person, 
Jemand, dem die Finger juden, daß 
er Alles anfaflen möchte, 

Kläfve, f. Klafve. 

Klänmask, en, die Krätzmilbe. 

Kläpa, v. n. pfufchen, ffümpern. 

Kläpare, en, der Pfufcher, Stüns 


per. 

Kißparaktig, a. pfufcherhaft, 
Rümverhaft. Stümperri. 

Klåperi, ett, bie Pfuſcherei, 

Klåssa, |. Klossa. 

Kläck, en, (pl. -ar) ber plötz⸗ 
life Schred, Schrecken; jag ficken 
sådan -, att jag ete., id) befam tis 
nen fo plötzlichen Schred, daß id) 20.5, 
(kläck heißt aud); der Fled, an wel⸗ 
chem beim Tuchicheeren bie Haare nicht 
geihoren find), 

Kläcka, v. «. brüten, ausbrüten, 
aug den Ciern ausbrüten; — fram, — 
ut, bervorbrüten, ausbrüten; (fig.) 
hervorloden, erfinnen; — ut nya 
idéer, neue Ideen aushecken. 

läcka, v. impers, zufammens 
fahren vor Schred ; det kläck i mig, 
od. det kläckte i mig, id) fuhr vor 
Schred zuſammen. 

Kläckning, en, dag Ausbrüten. 

Kläda, v. a. kleiden, befleiden; 
vara tunt klädd, zu feicht geffeidet 
fein; väl klädd, gut geffeidet; (väl- 
klädd, wohlgefleibet, fhön, paſſend 





Kinn, gefpaltene Lippe, gefpaltener gekleidet) ; (fig.) - skott, den Schüj« 


Ju; en väl klufven häst, ein gut 
audfchreitendes Pferd, 


jen ausgeſetzt ſein; (Sprihmw.) som 
man år klädd, så blir man hädd, : 


Kiyfvande, ett, das Spalten, | Kleider maden Leute; vgl. Afklüda, 


Zerfpalten. 


- v.innpers. Neiden, anftehen; denna 


Klyfvarbom, en, (Seew.) ber |hatt -er henne väl, diefer Hut flei= + 


Klüverbaum. 


det fie (ihr) gut; det -er honom 


Klyfvare, Klyfvert, en, (Seew.)|illa, dag ſieht ihm übel an; - sig, 


der Klüver, das Klüverfegel, 
Klyfverbom, f. Klyfvarbom. 
Klyfverfall, ett, das Tau, mit» 


v, r. ſich Heiden. 
' Kläde, ett, bad Tud) (Stoff) ; af 
-, tudjen. Kläden, pl, Tuhmwaaren, 


214 


Knifsa 








Kläde-drägt, en, die Kleiders 
tracht. -+byrä, en, der Sfeider- 
fchranf, die Kommode. -spersedel, 
en,-splagg,ett, das Kleidungsſtũck. 

Klider, pl. Kleider; hon har 
fått på sina -, fie hat ihre monatliche | 
Reinigung befommen; jag vill ej! 
vara i hans -, id) möchte nicht in 
ſeiner Haut fteden. 

Klädes-bod, en, ber Tuchladen. 
-fabrik, en, die Zuhfabrif. -fabri- | 
kår, en, ber Tuchfabrifant. -får« | 
gare, en, der Tuchfärber. -kram-| 
handel, en, der Tuchhandel. -kram- | 
handlare, en, ber — 
-list, en, die Sahlleifte. —maga- 
sin, ett, das Tuchlager. -packa,| 
en, der Tuchballen. -press, en, die) 
Tuchbpreſſe. -rock, en, ein Tuchrock. 
-ruggare, en, ber Tuchſcheerer. 
-tillrerkning, en, bie Tuchbereis | 
sung, -vals, en, bie Zeugwalze. 
-väfvare, en, der Tuchweber. 

Kläd-borste, en, bie Kleider» 
bürfte. -docka, en, ber Kleidernarr, 
-fäll, en, ber Sanm. -kammare, 
en, bie Rleiverfammer. -lus, en, 
tie Kleiderlaus. -mal, en, die Klei— 
termotte. -mäklare, en, der Kleis 
bertröbler. -mäklerska, en, bie 
Kleidertrödlerin. -mäkleri, ett, 
bie Trödelei mit Kleidern. -ord- 
ning,en, biefleiderorbnung.-skäp, 
ett, der Kleiderichrant. -ständ, 
ett, die Kleiderbube. -standsfru, 
en, bie Kleibertrödferin. -sömmer- 
ska, en, die Frauenfleibermaderin. 
en, der Kleiderbeſen. 

klädnad, en, die Reibung. 

Klädning, en, bie Kleidung, das 
Kleid; aud: das Anfleiden; en full- 
ständig -, eine vollftändige Klei- 
von. 

Klädsel, en, der Anzug. 

Klim, ett, indecl,, Klämma, 
en, die Klemme; (fig.)komma,räka 
i — in die Klemme gerathen; sitta i 
klämman, in der Klemme figen, zwi» 
ſchen Thür und Angel fteden. 

Klämma, v, «. tlemmen, brüden ; 
- fingrarna mellan dörren, fid die 
Finger zwifchen ber Thür Memmen; 
skon -er, der Schub klemmt, brüdt; 
- ihjel, zu Tode drüden; — ihop 
etc., f. Hopklämma etc. 

Klämning, en, dag Klemmen, 
Drüden. 

Klämta, v, n. & impers. (bei Ge⸗ 
fahr) jtürmen, die Sturmglode ziehen; 
(fonft:) mit der Glode anſchlagen ob, 
blos: anſchlagen; det -r, es ſtürmt 
od. ed fchlägt an. [Anfchlagen. 

Klämtning, en, das Stürmen; 

Klänga, v. n. flettern. 

Klänge, ett, (Bot.) dag Gåbel- 
hen am Weinftode, an Pflanzen, 

Klängning, en, das Klettern. 

Klängväxt, en, (Bot,) die Het» 
ternde Pflanze. 

Kläpp, en, ber Glockenſchwengel. 

‚Klätterhake, en, das Sletter» 
euen. 

Klättra, v. n. Hettern, klimmen; 


— — — — — — — — —— — [U —— —— — 


- upp ieett tråd, auf einen Baum 
Mettern; — uppför en klippa, einen 
Felſen hinan Himmen; vergl, Upp- 
klättra etc. 

Klöf, en, bie gefpaltene Rlaue. 
-djur, ett, das Thier mit gefpalte- 
nen Klauen. -häst, en, das Pad» 
pferd, Laſtpferd. -sadel, en, ber 
Padfattel, Saumfattel. -sadla, v. 
(&. ben Padfattel auflegen. 

Klöfrer, en, (Bot.) der Klee; (im 
Rartenfpiel) dad Kreuz, Treff. -blad, 
ett, bag Kleeblatt. -dam, en, die 
Treffdame. -frö, ett, der Klee» 
fame. -gräs, ett, der Klee. -knekt, 
en, der Treffbube. -kung, en, ber 
Trefffönig. -land, ett, der Ares 
ader. 

Klösa, v. a. fragen, Fralfen; - ut 
ögonen på någon, Jemandem bie 
Augen ausfragın. -8, v. d. ſich 
fragen, ſich fraffen, ſich frauen, 

Klösning, en, dad Kragen. 

Knacka, v. rn. mit dem Fingers 
fnöchel klopfen, anflopfen. 

Knackande, ett, Knackning, 
en, bad Anllopfen mit dem Finger» 
knöchel. 

Knafvel, en, (Bot.) der Knauel, 
Gra@fnöterig. [ren. 

Knagla, en, ber Holper, Knor— 

Knaglig, au. holperig, uneben, 
fnorrig. [Beichaffenheit. 

Knaglighet, en, die holperige 

Knaksa, v. 1. Inaden. 

Knakande, ett, dad Knacken. 

Knall, en, ber &nall; - och fall, 
Knall und Fall. -guld, ett, das 
Knallgold. -Iuft, die Knallluft od. 
das Kuallgad. -pulver, ett, das 
Knallpulver. -qricksilfver, ett, 
das Knallquedfilber, -silfver, ett, 
das Knallſilber. 

Knalla, v. n, fnallen, einen Knall 
von ſich geben. 

Knalla, v. n. (vulg.) leiſe gehen 
oder fahren; — sig af, f. begifva 
sig af. 

Knalle, en, der Schiffezwleback. 

Knape, en, ber Snappe, Page, 
abefige Jüngling, 

Knapp, en, der Knopf; Knauf 
(an Säulen ı0.); der Stauhbeutel 
(an Blüthen). -form, en, die Knopf⸗ 
form. -formig, 4. Enopfförmig. 
-formstift, ett, der Pfriem des 
Rnopfmadhers. -gjutare, en, der 
Rnopfgießer. -häl, ett, das Knopf- 
(oh. -hälssöm, en, der Eaum 
beg Knopfloches. -jern, ett, das 
Knopfeifen. -makare, en, ber 
Rnopffabrifant. -makarearbete, 
ett, bie Knopfmacherwaare. -ma- 
keri, . bie Rnopfmadherei. -nÄl, 
en, die Stednabel, — — 
en, -nälshufrud, ett, der Sted» 
nadelfopf. -plät, en, die Rnopf- 
platte. -säf, en, (Bot.) die Knopf⸗ 
Binie, 

Knapp, a. fnapp, enge; ziemlich 
Hein; zu kurz, laum hinreichend; zu 
fparfam, genau, farg; denna kläd- 
ning år nog -, dieſes Kleid ift zu 
fnapp; tiden år —, bie Zeit ift bemeſ⸗ 


fen; en — mil, eine Meine Meile; 
-a vilkor, ſchwache Umftände; med 
- nöd, mit fnapper Noth ; det år -t 
för honom, er lebt dürftig, färglid, 
ed gebt ihm Inapp; han år mycket 
- emot sitt folk, er hält feine Leute 
febr kurz, febr fnapp. -händig, a. 
allzu Furz, zu Furggefaßt. 

Knappa, v. n, tå genau nehmen, 
fi einfchränfen; — af, in ete., f. Af- 
kuappa, Inknappa etc. 

Knappast, av. superl, mit ge» 
nauer Notb, zur Noth. 

Knapphet, en, bie Enge, enge 
Beichaffenheit, Beſchränktheit, Kürze; 
Kargheit. 

Knappt, av. kaum, ſchwerlich, 
Inapp ; (ejtillräckligt) genau; (öf- 
verdrifvet sparsamt) fnapp, fpar- 
fam; det lönar — mödan, es lohnt 
faum ber Mühe; det var - tilltaget, 
es war genau zugemeffen; hafva - 
om tid, wenig Zeit haben; lefva så 
- som möjligt, fo Inapp ob. ſparſam 
wie möglich leben. 

Knapra, v. n. fnappern, fnau- 
peln, Inarpeln (an einem Knodyen ıc.). 

Knarka, v. n. fnarıen. 

Knarkande, ett, Knarkning, 
en, dad Knarren. 

Knarr, ett, f. Knarrande. 

Knarr, en, bie Ralle (Bogel); 
ber Murrfopf, mürrifcher Menſch. 

Knarra, v. nm, fnarren, Enirren, 
fnirfchen; murren, brummen. 

Knarrande, ett, das Knarren; 
Murren, 

Knarrig, «. mürrijch; en knarrig 
menniska, ein Murrfopf. 

Knaster, en, der Knaſter. 

Knastra, v. n. fniftern, fnattern. 

Knastrande, ett, das Kniftern, 
Knattern. [Punſch ıc.). 

Knatte, en, eine eine Bowle 

Knek, en, ( Ås.) komma på -eı, 
in ſchlechte Umftände gerathen, her» 
unterfomnten, 

Kneka, v. n. vor Mattigfeit in 
die Rniee finfen, auf ben Knieen 
ſchwanken. 

Knekt, en, ber Soldat; im Kar⸗ 
tenipiel: der Bube. i 

Knep, ett, der Kniff, Schlich; 
ett fult —, ein loſer, arger Kniff. 

Knepig, 4. (vulg.) beihwerlid, 


mibfam. 

Knif, en, (pl. -var) bag Mefler; 
zuweilen alg T. der Handwerker: der 
Kneif; hvass som en -. ſcharf wie 
ein Meifer; (fig.) sätta någon knil- 
ven på strupen, Jemandem bad 
Meffer an die Kehle fegen. -blad, 
ett, die Mefferklinge. -fodral, ett; 
das Mefierbefted. -sbak, en, ber 
Mefferrüden. -segg, en, bie Meſſer⸗ 
ſchneide. -skaft, ett, das Meſſer⸗ 
beit. -slida, en, die Meſſerſcheide. 
-smed, en, der Meſſerſchmied. 
-smedja, en, die Meſſerſchmiede. 
-stäl, ett, ber Mefferitahl. -stygn, 
ett, der Mefferftich. -sudd, en, die 
Meſſerſpitze en -sudd (full), eine 
Meiierfpige voll, [ihneiden. 

Knifsa, v.«. - af, abſcheeten, ad» 


Knifvas 
Koifvas, v. d. fih mit Meſſern 


balgen od. ſchlagen. 
Knip, ett, das Kneipen im Leibe. 
Knipa, en, die Klemme; (fig.) 
vara i -n, in ver Klemme fein, in 
der Klemme fiben. 
Knipa, v. a, fneifen, fneipen; det 
-er mig i magen, es fepneibet "mich 
in Leibe; - till, — dt, zufneifen; 
(Sew.) -i vinden, ben Mind fneis 
fen ; vergf. Afknipa etc. 
Knip-full, a. ganz und gar bes 
trunfen. -slug, «. fehr ſchlau. 
-täng, en, die Rneipzange. 
Knipning, en, das Kneipen, 
Kneifen, der Rniff; -arimagen, bad 
Kneipen, Schneiden im Leibe, das 
Baudhgrimmen. [del. 
Knippa, en, der Bund, das Bün— 
Knipps, v. a. in Bürchel binden. 
Knippe, ett, dag Büſchel. 
Knipp-jern, ett, dad Bunbeijen. 
Br «a. büjchelförmig, 
Knipsk, «. {ehr ſchlau. 
Knodd, en, der note, Lümmel. 
Knoga, v. n. fnaufern, fnidern, 
Taraen. Knickerei. 
Knogande, ett, die Knauferei, 
Knogare, en, derKnauſer, Knicker. 
Kuoge, en, der Knöchel (am Fin— 
ger). 
Knop, en, (Seew.) der Knoten. 
Knopp), en, die Knospe; liten -, 
das Rndäpden ; som har -ar, Inos- 
via; gBi-, Knospen treiben. -To- 
der, ett, das Knospenhäutchen. 
-full, #. fnospenvoll, [treiben, 
Knoppas, v.d, fnodpen, Knospen 
Knoppning, en, das Rnospen. 
—stid, en, die Knospenzeit. 
Knopsilke, ett, die grobe Flock— 
feire, 
Knorla, en, die Krane, Rode. 
Knorla, v. «. kräuſeln ; - sig, ſich 
träujeln, kraus werden, 
Knorlig, «. fraus. 
Knorling, en, das Kräufeln, 
die Frifur, mung. 
Knorr, en, bie Rrümme, Rrüm- 
Knorr, j. Knorrande. 
Knorra, v. a. murren, brummen, 
Knorrande, ett, bag Murren, 
Brummen. 
Knorrhane, (knotfisk) en, ber 
Knorrhahn; (Fiſch —5 hirundo). 
Knorrig, «a. mürriſch. | 
Knorrsimpa, en, der Petermann 
(Fijd) Cottus grunniens). 
Knoster, ett, der Brechhammer. 
Knostra, v. «. mit dem Bred- 
hammer zerftoßen, zermalmen. 
Knot, en, dad Murren. 
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Kuuff, en, der Stoß mit der Fauft! 
oder dem "Ellenbogen. 

Knuffa, v.a. tnuffen, mit derFauſt, 
bem Ellenbogen ftoßen; — omkull, 
umſtoßen. -8, v. d. ſich ftoßen. 

Knussel, ett, die Knauferei. 

Knussia, v. nm. fnaufern, 

Knusslare, en, der Knauſer. 

Knussleri, ett, die Knauſerei. 

Knut, en, ber Rnoten, bie 
Knute; die Ede (von einem Haufe); | 
liten -, bag Knåtdjen; slß - på trä- 
den, einen Knoten am Faden madsen ; 
slå i - (hindrasi växten), im Wachs⸗ 
thum fteben bleiben; få -, die Knute 
bekommen; gifva -, Jemanden Inu« 








ten, Jemandem die Knute geben. -pe- | -fall, et 
ruk, en, bie Rnotenperrüde. -pi-! 


ska, en, -straff, ett, bie Knuten— 
ftrafe. 

Knuta, v. a, fnuten, mit ber 
Knute züchtigen. 


Knutig, A. fnotig. 


Kny, ett, das dumpfe Geräuſch, 
der unarticulirte Laut. 


Knylhafre, en, der Wieſenhafer, 


Glatthafer. 


Knyppel-dyna, en, dag Klöp- Kniekappe. 
-Ifda, en, die Kföppels | men, 


pelfiffen. 





Knäpp 


(fig.) das Rnie; bie Biegung; ligga 


|pä -, auf ben Knien liegen, knieen; 
falla på -, auf bie Knie fallen; bar- 
net sof på sin moders koän, das 


| Kind fchlief auf dem Schoofe feiner 


Mutter; darra i knän, an den Knien 
zittern ; "sitta i knä på någon, auf 
Yemanbes Schooße figen; stå ünda 
till knået i vatten, bis ang Knie 
(Inietief) im Waſſer iehen. -band, 
ett, dad Knieband. -byxor, pi. 
Kniehofen. -böja, v. mn. Tnieen, 
nieder fnieen (vor Jemandem). 
-böjning, en, bie Rniebeugung, 
bag Aniebeugen, -djup, a. fnies 
tief.” -dyna, en, das Kniekiſſen. 
t, der Fußfall, bag Nieder⸗ 

fnieen. -falla, v.n. knieen, nieber 
nieen (vor Jemandem), zu Fühen 
falten (Jemandem). -fallande, a, 
p. fnicend, -fallande, ett, -fall« 
(ning, en, f. -fall. -formig, «a. 
fnieförmig. -hund, en, ber Schooß⸗ 
— -hög, «. kniehoch. -jern, 
‚ett, bag Knieeiien (am Schiff). 
-kamrat, en, ber Bankkamerab. 
-läder, ett, dag Knieleder, bie 
-rem, en, der Knierie⸗ 
-skena, en, bie Knieſchiene. 


lade. -mönster, ett, das Spigen- |-skäl, en, (Anat.) die Knieſcheibe. 


mufter, -pinne, en, ber Klöppel. 
-träd, en, ber Klöppelzwirn. 


Knyppla, v. n. & a, Möppeln, Aid -timmer, pl 


Spipen maden. 


Knypplerska, en, bieflöppferin. | Kniekehle. 
Knyppling, en, das Klöppeln, | Kniebeugemuskel. 


Spipenmadıen. 
Knysta, v. n. muden, mudfen. 


-spänne, ett, die Knieſchnalle. 
-stycke, ett, (Malerei) bad Knie⸗ 
pi. Kniehölger (am 
. -veck, ett, bie Kniebeuge, 
-vecksmuskel, en, die 
-äder, en, bie 


ber Eprung, ber 


Schiff) 


Knieader. 
Knäck, en, 


Knyta, v. 4. fnüpfen; aud): bin» | Brud, der Rib, ber Schaben; få en 


ben; ftriden; — en knut, einen Kno⸗ -, einen Bruch, einen Sprung bes 
ten fålagen , maden; — nåt, Netze fommen (3. B. von_Gladwaaren); 
ftriden; - näfven, bie Fauſt ballen; ;| (Jig.) det var en svår - får honom, 
(fig.) - äkta band, bag Band ber|bad war für ihn ein fhmwerer Stoß 


Ehe knüpfen; - 


Afknyta etc. - sig, v. r. Köpfe ans 


fegen (3. B. vom Salat), fih — 


Knyt-kade, en, das Strickrett. 
-näl, en, die Stridnadel, Neynadel, | 
-näfve, en, bie geballte Fauſt. 
-näfrekamp, en, der Fauſtkampf. 
—* — ett, dad Bündel, das 

a 

—— en, bag Anüpfen, | 
das Aufammenbinden; dad Striden, | 
Strümpfeftriden. 

Knäda, v. a. fneten; - 
N ; - ihop, jufammen fneten. 


dag Kneten. [fdyine. 
Knådmaskin, en, bie — 
Knädspade, en, das Knetſcheit. 
Knäp, ett, (vw/g.) das Arbeiten 


- deg, &eig 
brod, Brod in bünnen harten Scheiben 
nådande, ett, Knädning, en, | 


- åt, subinden ; veral. | (ein hartes Schidfal). 


Knäck, en, der Spielball; das 
Kügelchen (zum Spielen ber Kinder), 
Rnippfäulden, 

Knäcka, v. a. knicken, zerknicken, 
einen Knid, eine Borfte beibringen; 
fnaden; — ett glas, ein Glas jers 
fniden; - en nöt, eine Nuß fnaden; 
- ett ägg, ein Ci jerfniden ; ; — bråd, 
bag Brod rånbern; (fig.) gerftåren ; 
detta har knåckt hans kredit, das 

hat feinen Eredit zerſtört. 

Knäckebröd, ett, das Scheiben» 


gebaden (eine eigenthümliche Art Bros 
bed in Schweden und Normwegen). 
Knäckning, en, das Zerfniden, 
das Knacken. 
Knäckt, a. p. zerfnidt; (fig.) zu 


Knota, en, der Wirbel, bad Wir⸗ | mit Kleinigkeiten, welches mehr Ge- | Grunde gerichtet, gefchlagen ; zumei- 


belbein, der Wirbelfnocen, 
Knota, v. n. murren. 
Knotande, ett, bas Murren, 
Knotare, en, der Murrfopf. 
Knotig, «. knochicht. 
Knotter, ett, Ileine neben einans 
der liegende Knollen oder Höder, 
Knottra, en, der kleine føder. 
Knottrig, «. fnollig, höderig. 
Knubb, f. Kubb. [quabbelig. 
Knubbig, «, furz u, bid, fleifchig, | 





nauigfeit als Kunftfertigfeit fordert ; 
det år rätt ett - att sortera dessa 
perlor, e3 it ein rechtes Mühſal, 
diefe Perlen zu fortiren. 

Knäpa, v. n. fi) mit Kleinigkei— 
ten befchäftigen, die mehr Mühe oder 
Zeit ald Kenntniß erfordern; auch; 
langfam arbeiten, Etwas bebädhtig | 
verrichten; = sig bort, fig trollen, 
forttrollen. 

Knå, ett, (p. -n) bad Knie; 





len aud): betrunken, berauſcht. 
Knåflig, a. teuflifch. 
Knäfring, en, (Seew.) 
zum Aufbalten eines durd ein 
gatt (f. Klüs) laufenden Taues. 
Knäfrel, en, (pl. knäflar) ber 
Teufel, Henfer; -n besitta! -n 
slag! da ſchlage der Teufel darein! 
Knäpp, en, ber Knivps, das 
Schnippchen; ver Laut bed Knackens; 
en - med fingret, ein Knipps mit 


fod 
lüds 


Knäppa 


dem Finger ; urets —, das Tiden ber 
Ubr; hvarken - eller kny, weder 
buh noch bad; en — på näsan, ein 
Nafenftüber. 

Knäppa, v. a. (von knapp) nd» 
pfen; — igen, - till, zufnöpfen; = 
igen om sig, feinen Rod zufnönfen ; 
- upp, auflnöpfen; - ihop, zufanı» 
mentnöpfen; — ihop händerne, bie 
Hände falten. i 

Knippa,v.a. (von knäpp) tnipp⸗ 
fen, fchnellen ; Teife Hopfen; - en med 
fingrarne, Jemand mit ben Fingern 
fnippfen, einen Knipps geben; — nå- 
gon på fingrarne, Jemandem auf die 
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\-ruka, en, ber Rubfladen. -skälla, 
en, die Kuhſchelle. -spillning, en, 
der Ruhmift. -svamp, -ticka, en, 
‚ber Kuhpilz. -svans, en, der Kuh⸗ 
ſchwanz. [das Bündniß. 

Koalition, en, die Coalition, 

Kobolt, en, der Kobalt; som 
häller -, fobalthaltig. -jJord, en, die 
Kobalterde, -malm, en, das Kos 
balterz. 

Kochenill, en, die Cochenille. 

Kock, en, ber Rod; (Spridw.) 
ju flera’-ar, dess sämresoppa, viele 
Köche verderben den Brei. -sfür- 
kläde,ett, bie Rühenfhürze. -smat, 


| 


Kollet 


Koblenbrennen. -bärare, en, ber 
Koblenträger. -dam, ett, der Koh⸗ 
lenftaub. -eld, en, das Rohlenfeuer, 
-fartyg, ett, dad Kohlenſchiff. -fat, 
ett, der Kohlenkorb, Kohlenkübel. 
-fängst, en, der Kohlenertrag, bie 
Ausbeute an Kohlen. —gas, en, das 
Kohlengas. -glöd, ett, die Roblen- 
er -handel, en, der Roblen- 

andel, -handlare, en, der Kohler⸗ 
händler, -hög, en, ber Kohlenhar» 
fen. -korg, en, ber Kohlenkorb. 
-körsel, en, die Kohlenfuhre. -läst, 
en, zwölf Tonnen Koble. -mila,en, 
der Roblenmeiler. -mätare, en, ter 





Finger Hopfen; — nötter, Nüffe nar jen, der Kochsjunge (auf Schiffen). | Kohlenmeſſer. -o8, ett, der Kohlen» 


den; uret -r, bie Uhr tidt; = på 
strängen, eine Saite anfnippfen; han 
knäppte plommonstenar på mig, 
er Enippfte (fchnellte) Prlaumenterne 
nad) mir; det knäppte i dörren, es 
Hopfte an die Thüre; (vu/g.) vin- 
teren knäpper till, der Winzer Hopft 
an, ed wird allmählich Winter, 
"Knäppande, ett, bas Knippien, 
Schnellen ıc. [(Elater). 

Knäppare, en, ber Springfäfer 

Knäppel, en, (Jagdw.) die Pinne 
an bem Jägerneg, Fangnetz. 

Knäppning, en, (pl. -ar) ba6 
Knippfen, Tiden, Rnaden, Schnels 
I 


en. 

Knöl, en, (pl, -ar) der Budel, 
Knoten, De Gaberdårs Knol⸗ 
len; en - på halsen, ein Auswuchs 
am Halfe; en — på ryggen, ein 
Burdel auf bem Rüden; en giktknöl, 
ein Bichtfnoten. R 

Knöla, v. a. - på (vulg.) tüchtig 
mit:dem Stode [od od, darauf ſchla— 


en. 

' Knöl-aktig, -artig, a. fnoten- 
artig, budelartig. -lik, a. gleich 
(ähnlich) einem Knoten. 

Knölig, a. Enotig, fnollig, Inor» 
rig; vergl. knöl. 

nölpäk, (vu/g.) en, der Knüt⸗ 
tel, große Stod. 

Knöltäny, en, eine Art Seegras 
(Fucus nodosus). 

Knös, en, (pl. -ar) ber Raus; 
en rik -, ein reicher Raus. 

Knöster, f. Knoster. 

Ko, en, (på. kor) die Sub; - som 
ej. kalfvar, gelte Kuh; (Sprichw.) 
medan gräset gror, dör kon, wäh- 
ze dad Grad wählt, ſtirbt bie 
Kuh, 

Ko-bent, a. fubfüßig. -bibba, 
en, der Rubfladen. -brygga, en, 
(Schiffsb.) die Kubbrüde. -dynga, 
en, ber Kuhmiſt. -foder, ett, das 
Kuhfutter. -fot, en, der Rubfuß; 
aud: bie Drenge, -hage, en, 
bie Kuhloppel. -herde, en, der 
Kuhhirt. -horn, ett, dag Kuhhorn. 
-hud, en, die Kuhhaut. -hus, ett, 
der Kubftal. -hvete, ett, ber Kuh⸗ 
weijen. -hällare, en, der Bich- 
halter, -här, ett, dad Kuhhaar. 
-jufrer, ett, dad Ruheuter. -klaf- 
vo,en, der Rubhamen. -koppa,en, 
die Ruhpode, -kött, ett, das Kuh⸗ 
fleiſch. -mjölk, en, die Kuhmilch. 


—— en, der Küchenjunge. 
odde, en, ber fode. 


dampf. -panna, en, bie Koblen« 
pfanne, ber Rohlentopf. -pulrer, 


Koddmuskel, en, ber Hoden» | ett, das Koblenpulver. -raka, en, 


musfel, 

Kodicill, en, das Cobicifl, der 
Teſtamentsnachtrag. [tenfpiel). 

Kodilj, en, die Cobille (im Kar— 

Kofferdi-flotta, en, die Kauf 
fahrteiflotte. -skepp, ett, dad 
Kauffahrteiſchiff. 

Koffernagel, en, (Schifisb.) 
ber Roveinnagel, 

Koffert, en, der Koffer. -lock, 
ett, der Kofferdedel, -makare, en, 
der Koffermader, 

Kofta, en, ber kurze Frauenüber 
rod, die Frauenjade. 

Koger, ett, der Köder. 

Koj, en, (Schiffdb.) die Koje, 
Schlaffajüte. 

Koja, en, die Hütte, 

Kojta, v. mn. hin und ber laufen. 

Kok, ett, eine Tradt, ein Hau» 
fen, ein Duantum, ein Gericht ; ett — 
ärter, ein Gericht Erbfen ; (fig.) ett 
- stryk, eine Tracht Schläge. 

Koka, en, die Erdſcholle. 

Koka, v.a, &n. foden, fieden; 
- öfver, überkochen; vergl. Bort- 
koka, Inkoka etc. 

Kokande, «, fodyend. subst. ett 
-, dad Kochen. 

Kokard, en, bie Cocarbe. 

Kok-bok, en, das Köochbuch. 
-gryta, en, der Kochtopf, Grapen. 
-het, -varm, a. fiebeheiß. -hus, 
ett, das Siebehaus. -häl, ett, 
(Milit.) das Kochloch, die Kochgrube. 
-kittel, en, ber Kochleſſel. -konst, 
en, die Kochkunſt. -salt, ett, das 
Kochſalz. -slef, en, der Kochlöffel, 
-smide, ett, bie Frifharbeit. -ugn, 
en, der Kochofen. -ved, en, das 
Kochholz. 

Kokerska, en, bie Köchin. 

Kokett, 4. kokett, gefallfüchtig, 
buhleriſch. —— 

Koketteri, ett, bie Kofetterie, 

Kokning, en, dad Kochen, Sie⸗ 
ben. [Seidengehäufe. 

Kokong, en, ber Cocon, bag 

Kol, ett, die Robfe. -aktig, a. 
fohlenartig. -blende, ett, bie Koh⸗ 
lenblende. -bod, en, bie Kohlen— 
fammer. -bonde, en, ber Koblens 
bauer. -botten, en, bie Meilerftatt, 
Koblenplatte, -brünnare, en, der 
Kohlenbrenner, -bränning, en, das 


+ 


bie Koblenfrüde. —ryss, en, .der 
Kohlenwagen, Kohlenfarren, -skif- 
fer, en, ber Kohlenſchiefer. -skrif- 
vare, en, der Kohlenfhreiber, 
-skrinda, en, ber Rohlenmwagen, 
Kohlenihlitten. -skyffel, -skäfrel, 
en, bie Koblenfhaufel, -stig, en, 
achtzehn Tonnen Kohle. -stybh, 
-stybbe, en, ber Kohlenſtaub. 
-syart, a. kohlſchwarz. -srärta, 
en, die Kohlenſchwärze. -syra, en, 
(Chem.) die Kohlenfaure. -syrad,n. 
(Ehem.) tohlenfauer. -säck, en, der 
Koblenjad. -trast, en, die fhmarır 
Amſel. -tunna, en, bie Kohlentonne. 
-täng, en, die Kohlenzange. -vei, 
en, das Kohlengehau. -ämne, ett, 
(Shem.) der Kohlenſtoff. 

Kola, v. a, & n, Kohlen brennen, 
kohlen. v. mæ. zu Kohlen werben, vers 
fobfen. 

Kola af, v. n. ug) f. Dö. 

Kolare, en, ber Kohlenbrenner, 
Köhler. 

Kolar-hustru, en, die Köblerin. 
-hydda, -koja, en, bie Köhlerhüttr, 

Koldergatt, ett, (Seew.) bas 
Koldergatt. 

Kolerisk, «@. choleriſch. 

Kolf, en, die Kolbe, der Kolben; 
(Chem.) der Kolben; Bolzen (zum 
Scdirefen). -glas, ett, (Ebirura.) 
ber gläferne Schröpffopf. -lås, ett, 
das Vorlegeſchloß. 

Kolig, «. fohlenartig; zum Theil 
verfohlt; vergl. Botig. 

Kolik, en, die Kolik, bag Baudı- 
grimmen. 

Kolja, en, der Schellfiſch. 

Kolka, v. n. f. Klunka. 

Kollega, en, ber College, Amtt» 
bruder, Amtsgenoß. 

Kollegium, ett, das Collegium, 
ber Amtöverein; bie Borlefung auf 
hoben Schulen, 

Kollekt, en, die Eollecte, Eins 
fammlung, Geldfammfung. i 

N 9 dt. collectiv, collettis 
viſch. 
Kollektör, en, ber Collecteur. 

Koller, en, der Koller; som har 
-en, lollerig. [gen. 

Kollerett, en, der Weiberfrar 

Kollet, en, das Gollet, bie Rei⸗ 
terjade, 








Kolli 217 Kommers 


Kolli, en, (Hantel) das Gollo, | mandem ing Haus fommen ; - någon 
Colis, Fradjtitüd; der Ballen. till hjelp, Jemandem zu Hülfe kom» 
Kollision, en, die Eollifion, ber|men; det -er deraf, att..., es 
Zufammenftoß, die Berlegenheit. fommt daher, weil...;— en att grä- 
Kollra, v. n. follern, ben Roller | ta, skratta, Semanten weinen, lachen 
Kollrig, «4. tollerig. (haben. | maden; hvad har kommit honom 
Kolna, v. n. verlohlen, zu Kohle |att fatta detta beslut? was bat ihn 
werden; elden -r ut, das Feuer geht |4u dieſem Entſchluſſeggebracht? han 
aus, verlohlt, Erföfchen.|-er att segla härifrän till, er wird 
Kolnande, ett, bag Berfohlen; von hier nad) — ſegeln; rocken -er 
Kolning, en, das Koblenbrennen; | att passa, der Rod wird pafjen; han 
ved till -, Koblengebau. -sgill, «.|är -on af hederligt folk, er ſtammt 
tauglich zum Kohlenbrennen. aus einer anfländigen (guten) Fami— 
olon, ett, (Grammat.) dag Co» |lie; gossen år väl för sig —en, ber 
fon, der Doppelpunct. Rnabe bat gute Fortfchritte gemacht, 
Kolonad, en, (pl. -er) die Eo,|ift vorwärts gefommen; — af sig, 
lonnade, Säulenreihe. herunter fommen, in ſchlechte Um- 
Koloni, en, (pl. -er) die Solo» | ftånde gerathen; aud): in der Rede 
nie, Pilanzftadi, Niederlafung, An- | fteden bleiben; - an, anfommen ; 18- 
fledefung. ta det - derpå an, es darauf ans 
Kolonialvara, en, bie Materials | fommen faffen; det -er an på dig, 
mwaare, Eolonialwaare. es fommt auf dich an, beruht auf dir; 
Kolonist, en, (pl. -er) der Co»|det -er mycket an på, om, es 
Ionift, Planger, Aniiedfer. kommt viel darauf an, ob, - bort, ſ. 
Kolonn, en, (pl. -r) die Co» | Bortkomma; - efter, nahfommen; 
Tonne, Säule; (Deilit.)die Heerfäufe, auch: im Amte folgen, — efterät, 
der Heeräug. nachher, zu jpät fommen; - emellan, 
Kologvint, en, (pl.-er) die Co, | dagwifchen fommen; - emot någon, 
loquinte, der Sodomgapfel. Jemandem entgegen fommen, auf 
Kolorera, v. a. coloriren, färben, | Jemanden zufonmen; - fort, fram, 
mit Farben übermalen, f. Fortkomma, Framkomma; - 
Kolorit, en, das Colorit, die|fram med något, mit Etwas zum 
Farbengebung, der Anſtrich. Vorfchein fonımen; — för ens öron, 
Kolorum, ett, (vu/g.) der Lärm, | Iemandem zu Obren kommen; - 
Epeftafel, före, f. Förekomma; - före, förut, 
Keloss, en, (pl. -er) der Colof, voraus fommen; — i, in (Etwas) 
das Riefenbild, die Rieſengeſtalt. fommen, gerathen; - i gång, in 
Kolossal,.a. colofjal, riefenhaft, | ang, in Ordnung kommen; — i fa- 
übernatürlich groß. ra, i elände, in Grfahr, in Elend ge» 
Kolportera, v.'a. colportiren, |ratfen; — i färd med någon, fid) 
baufiren (in Häufern und auf Straßen | mit Semandem auf der Reife treffen; 
Waaren feil bieten). hvarifrån -er han? wo fommt er 
Kolportör, en, (pl. -er) berjber? - ifrän sina sinnen, von Gin» 
Colporteur, Haufirer. nen fommen; det lär han - illa 
Kolt, en, (p/. -ar) das Rinder, |ifrän, da wird er übel wegkommen; 
tödcden nd på der Frauenunter- |- i håg, f. Ihågkomma; - ihop, |skon - sällan öfverens, Geihwinter 
jufammen fommen; aud): an einanz |vertragen ſich felten. - sig, - sig 
der fommen; — in, |. Inkomma ; läta| føre igen, v. r. wieder auffommten, 
- in varor, Waaren kommen fajfen, |beifer werden, ſich wieder erholen, au 
verjchreiben, beziehen; — lås, (08 | fich fommen. [Lfünftig. 
fommen ; elden kom lås, das Zeuer| Kommande, p. & a. fommend; 
fam aug; når allt -er omkring,]| Kommando, ett, das Commando, 
wenn ed um und um fommt; — pä,|ber Befehl. -ord, ett, das Com» 
auf — fommten; (öfverkomma, er- |mandowort. -staf, en, der Com⸗ 
tappa) überfommen, überfallen, er» |mandoftab, 
greifen ; (råka på) gerathen auf; (ko-| Kommatera, v. a. interpungiren, 
sta) foften; (erinra sig) ſich erinnern; |die Interpunction beobachten. 
(hitta på) auf Etwas fommen; han] Kommatering, en, die Inter» 
kunde icke - på hästen, er fonnte |punction. [dant, Befehlshaber. 
nicht auf das Pierb fommen; jag| Kommendant, en, der Comman- 
kom på honom, då han...., id) fam Kommendera, v. a. commandis 
über ihn, ergriffihn, alder... ; ajuk-[ren, befebligen. 
domen -er på honom, bie Krant-| Kommenderi, ett, diegomthurei. 
heit überfällt ihn; — på fall, zu Galle] Kommendör, en, der Comthur, 
fommen ; huru mycket kom det på? |Orvenspfründner. _ 
wie hod) fam es zu ftehen? wie viel! Kommentarie, en, der Commen- 
koſtete ed? jag kan icke - på hans! tar, die Erflärung, Erläuterung. 
namn, id) fann nicht auf feinen Ras) Kommentera, v.«.commentiren, 
men fommen, mid) auf feinen Namen |erflären, auslegen, erläutern. 
nicht befinnen; — på tal, zur Spra-| Kommers, en, der Commerz, 
che, aufd Tapet kommen; det -er p&/Handel. -ekollegium, ett, das 
ett ut, ed fommt auf ciné hinaus; - | Commerzcollegium. -eräd, ett, der 
till, tommen an, zu, auf; (tillg8)|Commergienrath. -spel, ett, das 
zugehen, zufommen ; vergl. Tillkom- Geſellſchaftsſpiel. 


ma; — till någon, zu Jemandem 
fommen; nu -er jag till andra de- 
len aftalet, nun komme ich auf den 
weiten Theil der Rede; — till sig 
igen, wieder zu fid) fel&ft fommen; 
nu kom ordningen till mig, nun 
fam bie Reihe an mid; — till verl- 
den, auf die (zur) Melt fommen; — 
till rätta, till stånd med något, 
mit Etwas zu rechte, zu Stande fonts 
men; — tillsaken, zur Sadıe fonı- 
men; huru kom det till? wie fam 
dag? wie ging bas zu? det -er ho- 
nom till, das ift feine Sache; - till 
päss, zu Statten fommen (Sentan 
dem); — till väga med, mit Etwas 
zu Rande fommen, fertig werben; 
dertill -er ännu, dazu fommt ned); 
- undan, entfommen, entwiichen; — 
under fund med, binter (eine Sache) 
fommen; - under tak, unter Dad 
fommen, ein Obdach finden; — upp, 
f. Uppkomma; - upp emot, gfeid)« 
fommen, gleichen (Jemandem); han 
var den förste, som kom upp der- 
med, er war der Erfte, der ed aufs 
brachte; — ut, f. Utkomma; - ut 
ibland allmänheten, unter die Lente 
fommen; jag kan ej - ut med det, 
id) kann damit nicht zu Stande fom-« 
men, bad ift mir zu ſchwer; - vid, ſ. 
Vidkomma; kom icke vid mig, 
rühre mid) nicht an; om det komme 
något vid honom, wenn ihm Ftwas 
zuftoßen follte; — Bstad, ft, f. Astad- 
komma, Ätkomma; - åt någon, 
Jemanden beifommen, Etwas an- 
haben; hvad kom åt honom? was 
feblte ibm? — Äter, öfver, f. Äter- 
komma, Öfverkomma;; - öfver nå- 
gon, Jemandenertappen, auch: übers 
fallen, aud); Jemandem vorgezogen 
werben; en ryssning kom öfver 
mig, ein Schauder überfiel mid; — 
öfverens, f. Öfverenskomma; sy- 









































































od). 

Kolumn, en, (pl. -er) bie Co» 
lumne, die Seite (Drudidrift). ti» 
tel, en, der Columnentitel. 

Komedi, en, (pl.-er) bie Co⸗ 
mödie. -aktig, a. comödiantenhaft. 

Komet, en, (pl. -er) der Komet, 
ber Schweifſtern. -BVAn8, en, ber 
Kometenidweif, [drollig. 

Komik, Komisk, «a. fomifd, 

Komiker, (komikus) en, ber 
Komiter, Schaufpieler im komiſchen 
Badır. 

Komisk, «a. fomifh; en - roll, 
eine fomifche Rolle; (fig.) curios, 
brollig. 

Komma, ett, (pl. -ta) (Gram- 
matif) das Komma, der Beiſtrich. 

Komma, v. n. fommen, anlan» 
gen; (in Etwas, wo hinein) gerathen, 

elangen; berrübren, entſtehen, er» 
einen; — till fots, — till häst, zu 
Fuße, zu Pferde fommen; han kom 
» er fam geftern; posten har 

-it, die Poft it gefommen; — ridan- 
de, springande, geritten, gelaufen 
tommen; — på besök, zum Beſuch 
tommen; — hem till nägon, zu Je⸗ 


Konmmersa 





kommersa, v. mn. Dandel treiben, 

kommissariat, en, bad Com- 
mijfariat, Berpflegungsamt. 

Kommissarie,en,der@ommiffär, 
Eommiflarius. [mißbrod. 

Kommissbröd, ett, das Com- 

Kommission,en, die&ommifften, 
der Auftrag, die Vollmacht. -sar- 
vode, ett, die Commiffionsgebühr. 
-shandel, en, der Commiſſionshan⸗— 
del, -skontor, ett, bad Commifs 
fiondtompteir. 

Kommissionär, em, ber Com» 
mifftenär, Gefchäftsbeforger, Agent. 

Kommittent, en, der Commit- 
tent, Auftraggeber. 

Kommittera, v. ca. committiren, 
beauftragen (Jemanden mit Etwas). 

Kommod, en, die Commobe, der 
Kaftenichrant. 

Kommod, «a. bequem; Bequem» 
lichkeit liebend. 

Kommun, en, die Commune, Ge⸗ 
wmeinde, Gefammtheit, bag Geſammt⸗ 
weien. 

Kommunicers, v9. a, communis 
ciren, mittheilen (Jemandem Etwas). 
v.n.communiciren, bad heiligeAbend» 
mabl feiern, 

Kommunikant, en, der Commu-⸗ 
nicant, Abendmahlsgenoffe, 

Kommunikation, en, bie Com- 
munication, Mittheilung; Gemein- 
fhaft. -slinie, en, die Communi« 
cationslinie. 

Kommunion, en, bie Commu- 
nion, daß heil. Abendmahl. 

Kompakt, «. compact, feR, dicht, 
gediegen. 

Kompani, ett, die Compagnie, 
——— (Milit.) Hauptmann⸗ 

t 


Komparativ, az. comparativ, vers 
gleidyend; subst, ett -, (Gramm.) 
ber Gomparativ, ber Vergleihungs- 

rad. 

— Kompars, en, ber Lückenbüßer. 

Kompass, en, ber Compaß. -ros, 
en, -streck, ett, die Compaßroſe. 

Kompetens, en, bie Competenz, 
Befugnih. 

Kompetent, a, competent, befugt, 

Komplett, «. complet, vollftän 
big, vollgåblig. 

omplicerad, a. complicirt, ver» 
flochten, verwickelt. 

Komplimang, en, bag Compli— 
ment, verbindliche Worte, 2/.; bag 
böfiiche Wort. 

Komplimentera, v. «. complis 
mentiren, Complimente machen, 

Komplott, en, das Complot, bie 
Verihwörung. -makare, en, ber 
Kabalenmacher, Ränkeſchmied. 

Komponera, v. 4. componiren, 
zuſammenſetzen, tonſetzen. 

Komponist, en, der Componiſt, 
Tonſetzer. 

Komposition, en, die Compofl- 
tion, Zufammenfesung; das Mifch- 
metall; div Tonjegung, das Tonflüd, 

Kompott, en, die Compote, das 
Ofitmu6. [das Bäufcchen. 

Konpress, en, bie Compreſſe, 
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Kompromiss, en, bag Compros 
miß, die Berufung auf einen Schieds— 
richter. [liederfiche Mädchen. 

Kona, en, das liederliche Weib, 

Koncentrera, v. a, concentriren, 
zufammendrängen. 

Koneentrisk,«. concentrifh,mit» 
telpunetseinig, einmittig. 

Koncept, ett, dag Concept, der 
Entwurf, -papper, ett, bad Cons 
ceptpapier, 

Koncert, f. Konsert. 

Koncession, en, die Conceffion, 
Fewilligung. [mwerfen. 

Koncipera, v. «a. concipiren, ent» 

Kondemnersa, v. «, condbemniren, 
verurtheilen. [verbichten. 

Kondensera, v. a. ctonbenfiren, 

Kondition, en, bie Condition, 
Bedingung; Anftellung, ber Dient. 

Konditionera, v. n. conbitioni« 
ren, in Dienjt ſtehen. 

Konditor, en, (pl. -er) ber Con» 
bitor, Zuderbäder, 

Konditori, ett, (pl. -er) bie 
Eonbitorei, Zuderbäderei, 

Kondolens, en, bie Condolenz, 
Beileidöbezeigung. -bref, ett, bas 
Beileidsfchreiben. 

Kondolera, v. a. conboliren, Bei⸗ 
leid bezeigen (Jemandem). 

Konduktör, en, (pl. -er) ver 
Gonbucteur, Führer, Eirrmeifkr, 
Schaffner; Bauauffeher. 

Konfekt, en & ett, das Confect, 
Zuderwert. 

Konferens, en, tie Conferenz; 
Zufammenkfunft; Berathichlagung. 
-råd, ett, der Conferenzrath. 

Konferera, v. x. conferiren, ges 
meinichaftlich -berathen; zufammens 
ftellen, vergleichen. 

Konfession, en, bie Confeffion, 
das Blaubendbelenntniß. 

Konfirmation, en, bie Confir- 
mation, Chriſtenweihe, Taufbeftatis 
gung. [einfegnen. 

Konfirmera, v. 4. confirmiren, 

Konfiskation, Konfiskering, 
en, bie Gonfiscation, geridtlice 
Megnehmung. 

Konfiskera, v. «. tonfidciren, ge- 
richtlich einziehen, wegnehmen. 

Konfonium, f. Colophonium. 

Konfrontera, v. a. confrontiren, 
Zeugen einander gegenüberftellen. 

Konfus, a. confus, verwirrt, vers 
worren. 

Kongestion, en, (Meb.) bie 
Eongeition, der Blutanbrang. 

Kong, f. Konung. -sljus, ett, | 
(Bot.) das Fadelfraut. -sspira,| 
en, (Bot.) bag Rarldfcepter, 

Konglig, «. töniglic, 

Kongregation, en, bie —— | 
gation, Berfammlung; bie geiftliche 
— 

Konjngation, en, '(pl. -er) 
(Sramm.) bie Eonjugation, Zeit» | 
wortwandlung. 

Konjugera, v. @. conjugiren. | 

Konjunktion, en, (pl. -er)' 
(Gramm.) die Gonjunction, 





Bindewort, Fügewort, 







___ Konstapp 


Konjunktiv, en, (Gråt 
Conjunetiv; bie ungewiffe 
Konjunktur, en, bie Conjü 
das Zufammentrefien der U 
die günftige Gelegenheit. 

Konkav, «. concav, ausgehöhlt, 
hohlrund. [dung, runde Höhfung, 

Konkaritet, en, bie Hohlrun. 

Konkubin, en, die Concubine, 
Beiſchläferin. [Mitbewerbung. 

Konkurrens, en, bie Eoncurreng, 

Konkurrent, en, ber Concurrent, 
Mitbewerber. [zufammentrefien. 

Konkurrera, v. «. concurriren, 

Konkurs, en, ber Concure, Zus 
fanmentritt ber Bläubiger. 

Konnivens, en, bie Connivenz, 
Duldung, Nachſicht. 

Konnossement, ett, bad Com, 
noffement, der Frachtbrief. 

Konselj, en, der Eonjeil, Rath, 
die Rathöverfammlung. 

Konseqvens, en, bie Eonfequeng; 
Folgerung, Folgerichtigkeit ; Folge. 

Konsegvent, a. confequent, folges 
recht, ſchlußrichtig. 

Konsert, en, das Toncert. -mäs- 
tare, en, der Concertmeiſter. -sal, 
en, der Goncertfaal. -rpelare, en, 
der Concertfpieler. -sängare, en, 
ber Goncertfänger. -sängerska, 
en, die Eoncertfängerin. 

Konserrer, pl. die Conſerva⸗ 
tionsbrille. [Confignation. 

Konsignation, en, (Handel) bie 

Konsionell, en, j. Kochenill. 

Konsistens, en, bie Eonfilteng, 
Feſtigkeit, Dichtigfeit, Haltbarkeit. 

Konsol, en, bie Eonfole, das 
Wandgeftell, ber Kragitein. -bord, 
ett, bad Spiegeltiſchchen. 

Konsonant, en, (Gramm.) ber 
Conſonant, Mitlauter. 

Konsort, en, ber Theilnehmer, 
Benoffe; ver Gleichgefinnte. 

Konspiration, en, bie Verſchwö⸗ 
rung. [fi verſchwoͤren. 

Konspirera, v. nm. conipiriren, 

Konst, en, (pl. -er) bie Kunſt; 
(T.) das Runftzeug, die Waſſerkunſt, 
Waſſexhebemaſchine; de sköna -er- 
na, bie ſchönen Künſte; -en att 
göra guld, bie Kunft, Gold zu mar 
den, die Goldmacherkunſt (guldma- 
karekonst); en mästare i tusen 
konster, ein Zaufendfünftler; görs 
konster, Tafchenfpielerfünfte maden ; 
bruka konster, Ränfe, Kniffe, Aus⸗ 
flüchte gebrauchen. 

Konst-apparat, ett, bad Kunſt⸗ 


| geräth, der Runftapparat. -arbete, 


ett, bie Runftarbeit, Kunftfahe. -be- 
ridare, en, der Runftreiter, -berl- 
derska, en, bie Runftreiterin. -ble- 
ka, -blekning, en, bie fünftlide 
Dleihe, chemiſche Bleiche. -bygg- 
nad, en, das Kunſtgebäude. -do- 
mare, en, ber Runftrichter. -eld, 
en, bag Kunſtfeuer. -erfaren, 
-förfaren, «a. funfterfahren. -Mit, 
en, der Runftfleiß. -färdig, a. 
tunftfertig. -fårdighet, en, bit 
Kunftfertigfeit. -fårgare, en, ber 
Kunſtfärber. -förvandt, en, ht 


Konsta 








Kunfverwandte, Kunigenofle. -für- 
vandtskap, en, die Kunfiverwandts 
hart, Kunſtgenoſſenſchaft. -gjord, 
a, erfünftelt, durch Kunft gemacht. 
-grepp, ett, ber Lunftgriff. -gäng, 
en, Gergw.) bie Kunſtmaſchine. 
-handel, en, der Kunftbandel, die 


Kunftbandfung. -handlare, en, 
der Kunfthändfer. -hjul, ett, das 
Runftradb, -kabinett, ett, bad 


Kunftcabinett, -kännare, en, ber 
Kunſtkenner. -kännedom, en, die 
SKunfifenntnif. -kännerska, en, 
die Kunfitennerin, -lös, a. funit» 
Io8, -makaro, en, der Taſchen⸗ 
fpieler, aud): Ränkemacher. -mes- 
sig, «a. funfigemäß. -messighet, 
en, die Runftgemäßheit. -mälare, 
en, der Kunfimaler, -mästare, en, 
der Runftmeifter; vergl. -makare. 
-ord, ett, bad Kuntwort, ver 
Runftausvrud. regel, en, bie 
Kunſtregel. -rik, «4, kunſtreich. 
-rör, ett, die Röhre in Waſſerwer⸗ 
ten. -sak, en, bie Kunſtſache. 
-samling, en, die Kunſtſammlung. 
-schacht, ett, (Bergw.) der Runft- 
ſchacht. -sinne, ett, ber Runft tift, 
Kunſtſinn. -skicklig, «. funftfabig, 
funftgefhidt. -skicklighet, en, 
die Runftfähigfeit, Kunſt efchidtih- 
feit. -skola, en, die Kunſtſchule. 
-snickare, en, ber Kunfttifchler, 
Ebenift. -spräk, ett, die Kunft- 
fprade. -stycke, ett, dad Kunſt⸗ 
flüd, -svarfvare, en, ber Runft« 
dredhäler. -verk, ett, das Kunit« |a 
werk. -vidrig, u. kunſtwidrig, 
unkünſtleriſch. -väfnad, en, dad 
Kunſtgewebe. -älskande, a. funit- 
Tiebend. -älskare, -vän, en, der 
Kunftliebhaber, Kunftverehrer, Dis 
fettant, — gebrauchen. 

Konsta, v.n. (eng) allerhand 

Konstapel, en, (på, -plar) ver 
Conſtabler. 

Konstig, a. künſtlich; wunderlich, 
fonderbar; liſtig; verwidelt; en - 
menniska, ein wunderliher Menich; | fi 
det vore väl -t, om det icke skall 
gå till sluts, das müßte jonderbar 
zugehen, wenn das nicht zulegt ges 
länge; -a anlägningar, liſtige 
Pläne, Anfhläge; -a vägar, liftige 
Imwege. 

Koustighet, en, (pl. -er) bie 
Rünitlihleit, Sonderbarteit, Wun- 
derlichkeit. 

Konstitution, en, (pl. -er) bie 
Eonftitution, Staatöverfafung ; Leis 
besbeſchaffenheit. -senlig, a. vere 
faflungsmäßig. -sridrig, a. vers 
— må 

Konstitutional, a. conftitutio« 
nell, verfaffungsmäßig. 

Konstla, v. v. füniteln; Ränte, 
Kniffe gebrauden; - bort, hinweg⸗ 
escamotiren, durch Liſt und Kniffe 
hinwegſchaffen. 

Konstlad, «. gefünftelt, verſtellt; 
-tsätt attvara, gefünfteltes Betra⸗ 
gen; - artighet, ſcheinbare Artigkeit, 

Konstlande, ett, das Künfteln, 
bie Künſtelei. | 


219 


Konstnär, en, (pl. -er) der] Kopia,e en, (pl. -er) ber 
Künſtler, Artift. 

Konstnärlig, a. künſtleriſch. 

Konstnärskap, ett, die Künft- 
ferichaft, künſtleriſche Geſchicklichkeit. 

Konsulat, ett, (p/. -er) das 
Eonfulat. 

Kontant, a, & av. contant, baar; 
betala -, baar, in baarcın Gelbe bes 
zahlen; -—a penningar, baares Geld. 

Konto, en, bas Conto, bie Red)» 
nung. [Gefhäftszimmer, 

Kontor, ett, dad Comptoir, 

Kontorist en, (pl. -er) ber 
Somptoirift, Budhalter, 

Kontraband, ett, bie Cons 
trebande, verbotene Waare, Schleich⸗ 
waare. -sansigte, ett, (vulg.) ein 
polizeiwidriges Geſicht, eine Frage. 

Kontrahent, en, (pl. -er) ber 
Eontrabent, Bertragichließer. 

Kontrahersa, v. n. contrahiren; 
einen Bertrag eingehen, einen Vers 
trag fchließen. 

Kontrakt, ett, (pl, -er) ber 
Contract, Vertrag; die Propſtei; 
ingß ett -, einen Contract, einen 
Being ſchließen; enligt med -, 
laut Contract, contractmäßig. 

Kontrakt, a. contract, gelähmt, 
gliederlahm. 

Konung, en, (p/. konungar) 
(in der gewöhnlichen täglichen Rebe: 
kung) der König; wird, wie in ans 
bern Epradhen, fig. von dem Ebel» 
fe * ‚Höcjten jeiner Art gebraucht, 

* onet år djurens -, ber Löwe 
ih Se önig der Thiere; der — 
im Kartenſpiel ıt. (Sprichw.) fräga 
om -en år adelsman, dad ijt eine 
Trage, ob der König ein Edelmann 
it! (das verfteht ſich von ſelbſt!) 

———— —80 
Burg, das Königeicloß. -böc * 
na, (Bibl.) pl. die Bücher der Könige, 
-dotter, en, bie Königstocher. 
-ed, en, ber Eid des Könige, 
— en, die königliche Vers 

derung. -hus, ett, bie königliche 
—* das Rönigehaus. -längd, 
en, dad Verzeichniß der Könige eines 
Landes, -makt, en, bie königliche 
Gewalt. -mord, ett, ber Königs» 
mord, -mördare, en, ber Königs- 
mörber, -mörderska, en, die Kö— 
nigemörberin. -rike, ett, das Kor 
nigreich. -80n, en, der Königsſohn. 
-stad, en, bie ——— -sty- 
relse, en, die königliche Regierung. 
-säte, ett, ber Königsſitz, die får 
nigliche Refidenz. titel, en, ber 
Königstitel. -val, ett, die Königs, 
wahl. -välde, ett, die Föniglidye 
Gewalt. -värdighet, en, bie 
Königswürbde, königliche Mürde, Ans 
bere Zufammenfegungen von Konung 
f. unter Kung. 

Konungsk, a. finiglid. 

Konungslig, a. königlich. 

Konungsnämd, en, Benennung 
eines vom König Erich XIV. geftifte- 
ten höchſten Gerichtshofes. 

Kopal, en, der Copal, dag Copal⸗ 
harz. -ferniss, en, der Copalfirniß. 


3 __________Koppla 


Kopia,en, (pl. al. kopier) dicCopir, 
Abſchrift, dad Nachbild. 

Kopiera, v. @. copiren, abſchrei⸗ 
ben, nachbilden. 

Kopierande, ett, Kopiering, 
en, das Copiren, Abſchreiben, Nach⸗ 
bilden. [Abſchreiber, Nachbildner. 

Kopist, en, (p/. -er) ber Copiſt, 

Kopp, en, (pl. -ar) vie Zaffe, 
Obertaſſe; Schale; en - kaffe, eine 
Taffe Kaffee. 

Koppa, en, (pl.-or) der Schröpf- 
kopf; die Pode, Blatter (Hauts 
frantheit). [töpfe fepen. 

Kopps, v. a. ſchröpfen, Schröpf- 

Kopp-glas, ett, das Schröpfgla®, 
ber gläferne Shröpftopf. -horn, 
ett, dag Schröpfhorn. -jern, ett, 
das Schröpfeifen, der Schnepper. 

Koppar,en,(obne pl.) basRupfer; 

af -, fupfern, von Kupfer gemacht. 

-aktig, -artad, «. fupferartig, 
fupferig. -ansigte, ett, das 
Kupfergefiht. -berg, -bergverk, 
ett, dad Rupferbergwert, -bleck, 
ett, dad Rupferbleh. -erg, en, ber 
Kuvferrofl. -Alsp&n, em, das 
Kupferfeiliht. -färg, en, die Kupfer⸗ 
farbe. -füärgad, u. kupferfarben, 
fupferfarbig, -grufva, en, bie 
Kupfergrube. -halt, en, der Kupfer⸗ 
gehalt. —haltig, «. tupferhaltig. 
-hammare, en, der Kupferhammer. 
-hytta, en, die Kupferhütte. -kis, 
en, ber Kupierfied. -kittel, en, 
ber fupferne Keſſel. -kärl, ett, das 
Kupfergeſchirr, kupferne Gefäß. -18- 
zur, en, die Kupferlafur. -lik, 1. 
fupferäbnlih. -malm, en, das 
Kupfererz. -mynt, ett, die Kupfer» 
münze. -mäsa, en, die Kupfernaſe. 
— en, die Blindſchleiche. -pan- 
che nu, en, bie Fupferne Pfanne, -pen- 
ning, en, die Rupfermünze. -plät, 
en, die Kupierplatte. -press, en, 
die Rupferpreffe. -prof, ett, bie 
Kupferprobe. -rodnad, en, bie 
Rupferröthe, -ränta, en, die Ab» 
gabe von ben Kup erbergwerfen. 
-röd, a. fupferrotb. -rök, en, 
der Kupferrauch. -rör, ett, bie 
fupferne Röhre. -sax, en, bie 
die Kupferſcheere. -skiffer, en, der 
Rupferichiefer. -skifva, en, bie 
Kupferſcheibe. -skolla, en, das 
Kupferblechſtück. -slagare, en, ber 
Rupferihmied, -slagararbete, ett, 
die Kupferwaare. -slagg, en, bie 
Rupferichlade. -stick, ett, ber 
Kupferſtich. -stickare, en, ber 
Rupferfteher. -stickarkonst, en, 
die Kupferfteherkunft. -streck, ett, 
dir Rupfergang. -tak, ett, das 
Kupferdah.-tryck, ett, | der Kupfer- 
brud. -träd, en, der Lupferdrabt. 
-verk, ett, bas Kupferwerk. —vi- 
triol, en, das Kupfervitriol. 
-åder, * die Kupferader. 

Koppel, ett, die Koppel. -band, 
ett, das Koppelband, -renm, en, 
der Koppelriemen. 

Koppglas, ett, etc. f. Koppa. 

Koppla, v.«. Topveln; tuppeln, 
| zufammenfuppeln. 


Kopplande 


Kopplande, ett, dad Koppeln; 
Ruvpeln, 

Kopplare, en, ber Ruppler. 

Kopplerska, en, bie Kupplerin. 

Koppleri, ett, die Kuppelei. 

Koppning, en, dad Scröpien. 

Koppskatt, en, die Kopfſteuer. 

Kopp-sten, en, (Mineral.) der 
Podenftein, Porphyr. -ympning, 
en, bie Blatternimpfung, Rubpoden» 
impfung. -Ärr, ett, die Dlatter- 
narbe, Vodennarbe. -Ärrig, a. 
blatternarbig, podennarbig. 

Kor, ett, der u. das Chor (vergl. 
Kör). -biskop, en, ber Chorbifchof. 
-bänk, en, ber Chorſtuhl. -gosse, 
en, ber Chorfnabe. -käpa, en, der 
Ehorrod, -mästare, en, der Chor⸗ 
director. -rock, en, ber Chorrod, 
-sängare, en, ber Chorfänger. 

Kora, v. «a, füren, wählen, auds 
mählen, 

Koral, en, ber Choral. -bok, 
en, das Thoralbuch. musik, en, 
die Choralmufif, 

Korall, en, die Koralle. -artad, 
a. forallenartig. band, ett, bie 


Korallenſchnur. -bank, en, bie 
Rorallenbant. -flskare, en, ber 
Rorallenfiiher, -fske, ett, bie 
Korallenfiiherei. -fürg, en, bie 
Korallenfarbe. -Lürgad, «. forals 


Ienfarbig. -gren, en, der Korallen» 
zweig. -läpp, en, die Korallenlippe. 
-MOSSA, en, dad Korallenmoos, 
-mun, en, ber Rorallenmund, -nät, 
ett, bag Korallengarn. -orm, en, 
die Korallenfchlange,. -ref, ett, bag 
Korallenriff. -röd, «a. forallenroth. 
-växt, en, das Korallengewächs. 

Kordong, en, ber Gorbon, bie 
Hutfchnur. 

Korduan, f. Karduan. 

Korf, en, bie Wurſt; liten -, bad 
MWürfihen. -Lett, ett, das Wurft- 
fett, -horn, ett, dad Wurfihorn, 
Murfteifen; derBurfttrichter.-kryd- 
da, en, das Wurfifraut. -makare, 
en, ber Wurſtmacher. -skinn, ett, 
die Wurſthaut, Wurfifchale. -soppa, 
en, die Wurſtſuppe. -spad, ett, 
die Wurſtbrühe. -sticka, en, der 
Wurſtdorn. 

Korg, en, ber Korb; liten —, das 
Körbdyen; (fig.) få -en, einen Korb 
befommen; gifva -en, einen Rorb 
geben. -arbete, ett, die Korbars 
beit, -bärare, en, ber Rorbträger. 
-fikon, ett, die Korbfeige. -flaska, 
en, bie Rorbflaihe. -flätning, en, 
das Rorbflehten. -fätare, -ma- 
kare, en, der Korbmacher. -ma- 
karhandtverk, ett, das Korb» 
macherhandwerk. -mätt, ett, dad 
Korbmaß, -pil, en, bie Korbweide. 
-russin, ett, bie Korbrofine. -stol, 
en, der geflochtene Stuhl, Korbſtuhl. 
-stäng, en, die Korbitange, -säng, 
en, dad Korbbett. -vagga, en, die 
Korbwiege. -vagn, en, der Korb» 
wagen. -verk, ett, bad Korbwerf. 
-vis, av, forbweiit. 

Korinter, p/. Rorintben. 

Korist, en, ber Chorfänger, 
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Kork, en, ber Kor; Korfpropf, 
Kortftöpiel. -Möte, ett, das Korf- 
flo. -skruf, en, der Korfzieher; 
aud): bie Haarlode auf der Stirn. 
-skärare, en, ber Korlpfropſen⸗ 
mader. -sula, en, die Ktorffohle. 
-syra, en, bie Korfjäure. -syrad, 
«a, fortjauer. -trä, ett, das Kors 
holz. -träd, ett, der Korlbaum. 

Korka, v. «. forten, zupfropfen. 

Korkad, «.p. zugepfropft; (fig.) 
vernagelt. 

Korkande, ett, Korkning, en, 
bas Zupfropfen. 

Korn, ett, bas Korn; litet —. bas 
Körnchen; Korn (am Schießgewehr) ; 
die Gerfte; förvandla i små -, kros- 
sa till -, körnen; af -, gerften; 
skrot och -, Gewicht und Gehalt. 
-agn, en, die Gerftenfpreu. -Aax, 
ett, die Gerflenäßre. blick, 
-blixt, en, bag Merterleuchten zur 
Zeit ber Ernte. / -bly, ett, das ge» 
förnte Blei. -bod, en, ber Korn» 
boden, Getreibeboben. -brodd, en, 
die auffeimende Geritenfaat. -bröd, 
ett, bag Gerftenbrod. -dryga, en, 
die Gerftenmutter. -gryn, ett, bie 
Gerftengrüge. -grynsgröt, en, ber 
Gerftenbrei. -grynsvälling, en, 
der büune Gerftenbrei. -gröpe, en, 
der ob, bad Gerſtenſchrot. -gröt,en, 
der Berftenbrei.-jude, en, der Korn: 
jude, Kornwucherer. —-knarr, en, 
(Vogel) der ti -malt, 
ett, das Gerſtenmalz; dricka af -, 
da® Gerftenbier, -skyl, en, bie 
Gerftenhode, Kornmandel. -socker, 
ett, der Gerftenzuder. -säll, ett, 
das Kornfieb (für Schießpulver). 
-täng, en, die Rornzange, -vatten, 
ett, ber Gerfientrant, bad Gerſten⸗ 
waſſer. -vifrel, en, der fhwarze 
Kornwurm. -Äker, en, ber Ger- 
ftenader. lfäãhnrich. 

Kornett, en, der Cornet, Reiters 

Koruig, «, törnig; — tkrut, das 
Kornpulver, 

Kornisch, f. Karnis. 

Korp, en, der Nabe; Ben. 
den ena -en hackar ej ut ögat p 
den andra, eine Krähe hadt der ane 
bern die Yugen nicht aus. bo, ett, 
das Rabenneit. -fjäder, en, die 
Rabenfeder. -läte, -rop, ett, das 
Rabengeihrei. -mat, en, das Ras 
benaad, -nähb, en, der Rabens 
fhnabel, -penna, en, die Rabens 
ſeder. -svart, a. rabenſchwarz. 
-unge, en, ber junge Rabe. 

Korporal, en, ber Corporal, 
Unteroffizier. 

Korps, f. Kär. 

Korrektur, en, (pl. -ar) bie 
Correctur, Berichtigung (namentlic) 
des Letternſatzes); läsa —, Correctur 
lefen, den Sat berichtigen. -ark, 
ett, ber Eorrecturbogen. -läsare, 
en, ber Eorrecturfefer, Corrector. 

korrespondens, en, (pl. -er) 
bie Correſpondenz, der Briefwediel. 

Kors! intz. mein Gott! o Him- 
mel! (ſcherzw.) pog! ei! — bevars! 
Gott bewapre! 






Kors, ett, das Kreuz; Erz 
litet -, das Kreuzchen; lägga Fr 
freuzmweife legen; lägga benen !- 
bie Füße freugen, übers Kreuz legen 
stryka - öfver, burcfreuzen, aus⸗ 
ftreihen, caffıren; göra - för sig, 
das Kreuz vor ſich fchlagen, flå mit 
bem Kreuze fegnen, ſich kreuzigen; 
sitta med händerna i —, bie Hände 
müßig in ben Schooß legen; -ialla 
tider, potz taufend! Gottes Blig! 
fig.) bära sitt - med tälamod, 

fein Kreuz mit Geduld tragen; pre- 

ka, taga -et, das Kreuz prebigen, 
nebinen; (vulg.) krypa till -et, zu 
Kreuze Friehen; — och tvärs, ind 
Kreuz und in die Duere, kreuz und 
quer; hafva virk i -et, Schmerzen 
im Kreuze haben; —ets trä, (Relig.) 
ber Kreuzesſtamm. -band, ett, bag 
Kreuzband. -batteri, ett, bie 
Kreuzbatterie. -ben, ett, (Anat.) 
das Kreuzbein. -bindel, en, (Thir.) 
bie Kreugbinde, —bleck, ett, das 
Kreuzbleh. -bock, en, der Kreuz⸗ 
bod. -bom, en, bad Drehlreuz. 
-broder, en, (Geſch.) der Kreuzbru⸗ 
der. -bäge, en, der Kreuzbogen. 
-bärare, -dragare, en, ber Kreujs 
träger. -eld, en, Mitit. dad 
Kreuzfeuer. -fana, en, bie Kreuz⸗ 
fahbne. -farare, en, der Kreuzfah⸗ 
rer. -formig,. «u. kreuzförmig. 
-färd, en, bie Kreuzfahrt, -fästa, 
v. «4. freusigen, ans Kreuz ſchlagen; 
- sitt kött, fid) fafteien, -fästelse, 
-fästning, en, bie Areuzigung. 
-gevär, ett, das Kreuzgewehr. 
-gäng, en, der Kreuzgang. -hugg, 
ett, ber Kreuzhieb. —hvalf, ett, 
dad Kreuzgewölbe. -knut, en, der 
Kreuzinoten. -kyrka, en, bit 
Kreuzfirhe. -käl, en, (Bot.) bad 
Scharbodsfraut. —messa, en, dit 
Kreuzerhöhung. -muskel, en, 
(Anat.) der Kreugmustel. -märke, 
ett, das Zeichen des Kreuzes. -näbb, 
en, ber Kreuzichnabel (Vogel). 
-predikan, en, die Kreuzpredigt. 
-ram, en, der Kreuzrahmen. -remy 
en, ber Kreuzriemen. -riddare, 
en, ber Rreuzritter. -rygg, en, 
das Kreug (im Riden). -räf,en,der 
Kreuzfuchs. -skank, en, slå - med 
någon, Jemandem ben Fuß unters 
ſchlagen. -slag, ett, ber Rreujr 
ſchlag. -snitt, ett, der Rreujr 
ihnitt. -spindel, en, bie Kreuz⸗ 
fpinne. -sten, en, der Kreugficin. 
-streck, ett, dad Gegentreup 
-söm, en, bie Kreuznaht, ber Kreuz⸗ 
id. -tecken, ett, das Zeichen des 
Kreuzes, -tistel, em, bie Kreuz— 
diſſel. -trä, ett, das Kreuzholz. 
-täg, ett, der Kreuzzug. -verk, 
ett, (Bauf.) dad Fachwerk. —ris, 
av. Treuzmeife, -väg, en, ber 
Kreugmweg. 

Korsa, v. a. freugen; — hvaran- 
dra, ſich freuzen; — öfver, f. öfver« 
korsa. —, sig, v. r. ſich kreuzen, fid 
freugigen (fig mit dem Kreuze fegnen). 

Korsar, en, ber Corfar, See⸗ 
räuber, 
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Korsett, en, bag Corjett, Leibchen. Koftenanfchlag. -sräkning, en, bie 
Kort, ett, (pl. - &-en) bie Karte, | Koſtenrechnung. 


GSpielfarte; Viſitenkarte; spela -, 
Karte (auch: Karten) fpielen; blanda 
-en, bie Karten mifchen; gifva —, 
Karte geben. -blad, ett, das Kar⸗ 
tenblatt, -hus, ett, dad Karten 
haus, -lek, en, ein Spiel Karten, 
— lügga, v. a. bie Karten legen. 
-penningar, pl. das Kartengeld. 
-spel, ett, das Rartenfpiel, Karte⸗ 
fpielen, -spelare, en, der Starten» 
fpieler. 
Kort, a. fur;; - hår, kurze Haare; 
- till växten, fein von Statur; på 
— tid, in kurzer Zeit, in Kurzem; för 
- tid sedan, vor furzer Zeit; - min- 
ne, kurzes Gedächtniß; (fig) - om 
hufvudet, fur; angebunden; gifva 
— besked, furz abfertigen; komma 
till -a, zu fur; fommen, den Kürzern 
ziehen. — av, kurz; innan -, in Kure 
sem; — och godt, fur; und gut; — 
sagdt, furgum, -armad, a. —* 
armig. —hent, a. furzbeinig. -ha 
sad, a. furzbaljig. -härig, a. kurz⸗ 
baarig. -klippt, 4. fur; gefchnitten, 
Kurz geihoren. — luggig, «. ture 
baarig. -skuren, a. kurzgeſchoren. 
-synt, a. fursfihtig. -synthet, 
en, bie Kursfidtigteit. 
Korteligen, av. kürzlich, kurz. 
Korthet, en, die Kürze, kurze 
Dauer, 
Korum, hälla-, Betitunde halten, 
Korrvett, en, (Seew.) bie Cor 
vette (bewaffneter Schnellfegler). 
Kos, av. (abgelürjt aus kosa) gå, 
springa &c. sin -, weggehen, weg⸗ 
Iaufen X. ; han år sin — er ift fort. 
Kosa, en, der Weg, Lauf, bie 
Richtung; förlora rätta -n, ben red)» 
ten Weg verlieren ; ställa sin — norr 
ut, feinen Lauf nad Norden richten. 
Kost, en, die Soft, Speiſe; gifva 
någon fri -, Iemandem freie Koft 
geben. -föraktare, en, der Kofts 
verädhter; -güngare, en, ber Roft» 
gänger. -häll, ett, die Speifun 
Koſt. -lag, ett, bie‘ uähgefelfhaft, 
-penningar, pl. bag Koſtgeld. 
Kosta, v. u. dn. foiten, gelten; 
hvad -r det? wie viel fojtet es? 
det må - hvad det vill, es fofte, 
was ed wolle; — på, v. a. worauf 
(Etwas) verwenden, an (Etwa) wen“ 
den; han har -t mycket på honom, 
er bat viel auf (ober an) ihn gewandt; 
— på, v. n. angreifen, ſchwer werben; 
det -r på honom, e3 wird ihm 
fauer; — ut, ausgeben, gufeben; jag 
har -t ut mycket penning®, id) 
babe viele Koften verwendet, viel Geld 
zugeſetzt. 
Kostbar, a. loſtbar. 
Kostbarhet, en, die Koftbarkeit, 
Kostlig, «a. fåftlid. 
Kostlighet, en, die Köftlichkeit. 
Kostnad, en, (pl. -er) bie 
Kojten, Unfojten, pl,; draga halfva 
-en hvar, bie Koften zur Hälfte 
tragen. -sersättning, en, ber 
Koſtenerſatz. -sfri, a. koſtenfrei, 
unentgeltlih. -sförslag, ett, ber 


Kostsam, «., foftfpielig, tbeuer, 

Kostym, en, bad Cojtüm, die 
Tradıt. 

Kostymers, v. a. coftümiren. 

Kota, en, bie Köthe (das unterfie 
Bußgelent ver Pferde). 

Kotte, en, (Bot,) der Zapfen, 

Kotteri, ett, die Eoterie, ge— 
ſchloſſene Gefellichaft. 

Koxa, v. n. guden ; - på, angaffen. 

Krabat, en, der Teufelsferl, Zeus 
felsjunge. [Seelrebs. 

Krabba, en, bie Krabbe (kleiner 
Krabbtaska, en, der Tafjdjen« 
Krack! intz. frady! [frebe. 

Kraf, ett, dad Mahnen, die For» 
derung. 

Krafla, v. n. frabbeln; (fig.) - 
sig fram, fi) mühfam fortheljen. 

Krafs, ett, kleine zufammenges 
ſcharrte Dinge, p7.; die Manſcherei. 

Krafsa, v. a. ſcharren (namentlid 
mit ben Klauen); — på dörren, an 
der Thür fragen (3. DB. von Hunden); 
(fig.) - åt sig, an ſich ſcharren, an 
fih reißen; -bort, -igen, -ihop, 
-upp etc., f. Bortkrafsa etc. 

Krafsande, ett, Krafsning, en, 
bag Scharren. 

Kraft, en, (pl. er) vie Kraft, 
Stärke; fysiska, kroppsliga -er, 
phyſiſche, körperliche Kräfte; ande- 
liga -er, geiitige Kråfte; med -, mit 
Kraft, mit Nahdrud; af alla -er, 
aus allen Kräften ; i- af, kraft, laut; 
i - af mittembete, fraft meines 
Amtes; få -er, få nya -er, fid) fräf- 
tigen, wieder zu Kräften fommen; 
dom, som vunnit Jaga -, reditöfräf- 
tiged Urtheil; draga -en ur ett 
ämne, die Kraft aus einem Stoffe 
herausziehen (3. B. ben Bitterftoff 
aud dem Mermuthfraut), -an- 
strängning, en, bie Straftanftren- 
gung. -full, 4. kraftvoll, kräftig. 
-fullhet, en, bie Kraftfülle, -kyr- 
ka, en, die Kryptkirche, unterirdiſche 
Kirche (aus dem griechiſchen Worte 
krypta unfinniger Weiſe in kraft- 
kyrka verwandelt). -lös, «. kraft 
(06. -löshet, en, die Kraft» 
(ofigfeit. -ord, ett, der Kraftaus— 
brud. -rik, «. reich an Kraft, kraft» 
voll, Eraftreih. -Ssoppa, en, bir 
Kraftfuppe, Kraftbrübe. -vunnen, 
a. vchtefräftig. -yttring, en, bie 
Kraftäußerung. 

Kraftig, «. fräftig; en - vilja, 
ein fräftiger Wille ; en - förbindelse, 
eine Fräftige Zufage. 

Kraftigt, av. fräftig, in kräf- 
tiger Weiſe. 

Krafvel, en, (veralt.) ein ehedem 
gebräuhliches Kriegsſchiff. 

Krage, en, (pl. kragar) ber Rra- 
en, Halskragen; die Stulpe (an 
andſchuhen, Stiefefn 2€,) ; löskrage, 

ber hohe, fteife Halskragen der Das 
men und Herren, (uulg.) Vatermör⸗ 
ber; spanska -n, ber ſpaniſche Kra— 
gen (eine Krankheit des männlichen 
Gliedes); (Scew.) kragen på eu 


Kramp 


mast etc., der Segeltuchumſchlag um 
ben Maft ıc., um gegen Eindringen 
bes Waſſers zu fhügen; (fig.) taga 
en i kragen, Jemanden beim ragen 
nchmen. 

Krag-handske, en, ber Stulpen« 
handſchuh. -sten, en, (Bauf.) ber 
Kragitein. -stöfrel, en, der Stuls 
penſtiefel. 

Krake, en, (p/, krakar) cigent« 
lich der geftugte ——— sein von 
Fatten oder Reißig gemachter Troden» 
apparat für Erben und andere Hüls 
ſenfrüchte; (ig.) ein ſanger, hagerer 
Menſch (Rolf Krake hat hiervon ſei⸗ 
nen Spignamen) ; ein elender, ſchwa⸗ 
her Menſch; ein elendes, abgeiriebe⸗ 
nes Pferd, Krade; ein fabelhaftes 
Meerwunder, gleich einer ſchwimmen⸗ 
ben Inſel (hafgusa). 

Krakel, ett, der Krafeel, Zank, 
Streit, Händel. 

Krakmandel, en, (pl. -mand- 
lar) die Krachmandel (Mandel in der 
Scale). 

Kralla, v, mn, ſchwankend einher» 
gehen; — sig hem, ſich Tangfam nad 
Haufe begeben, ſich heimſchleppen ; det 
krallar till, (vw/g.) es gebt fo lala. 

Krallande, ett, dag Schwanken, 
Sihhinfchleppen. 

Krallig, «. kränklich, ſchwächlich. 

Krallighet, en, die Kränftichkeit, 
Schwächlichkeit. 

Kram, „. ſich vor Näſſe ballend; 
- snö, ſich ballender Thauſchnee. 

Kram, ett, der Kram ; die Waare 
beg Kleinhandels; (minuthandel) 
der Kleinfram; (fig. vulg.) det år 
just i hans -, das paßt gerade in fei« 
nen Kram. -bod, en, der ram 
laden. -gods, ett, die Krammaaren 
ge -handel, en, (minuthandel)der 

vanıhandel, Kleinhanvel, -hand« 
lare, en, ber Kramer, Klippträ— 
mer. 

Krama, v. a, brüden; zerfnittern ; 
- en citron, eine Citrone auödrüden ; 
- ens hand, Semandem die Hand 
wiederholt orden; jag skall- ho- 
nom för omaket, id) werde ed ihm 
vergelten, es ihm auswiſchen (mid) 
an ihm rächen); - ihjäl, todı drücken. 

Kramande, ett, Kramning, en, 
das Drüden. [krams. 

Kramas, ett, (ov/g.) f. Krims- 

Krambambuli, ett, der Kram— 
bambuli (Glubbraͤnntwein, Glüh— 
cognac mit Zuder), 

Kramla, en, |. Klamra, en, bie 
KammerlWäihllammer);Klammer, 
der Bindehaken, Anker in Maucrn. 

Kramp,en,(obne 9.) derrampf; 
- i magen, Magenframpf. -drag, 
ett, das krampfhafte Zuden, der 
Krampf. -fisk, en, ber Aitterrocde 
(Fiſch). -frå, ett, -rättika, en, 
ber Aderrettig (Raphanus, Rapha- 
nistrum). -hosta, en, ber Krampfe 
buften, -rörelse, en, bag frampfe 
bafteZuden, -sill,en, der in derSon⸗ 
ne gebörrt“ brag, -sjuka, en, f. 
Dragsjuka. -stillande, «. franıpfa 
ſtillend. -stÄl, ett, eine Art mit 
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vieler Runftfertigkeit zufammengear-| Kratta, en, der Gartenrechen, bie 


Beiteten Stahls. 

Krampa, en, (p/.-or) die Klam⸗ 
mer, der Anfer, Maucranfer, bie 
Krampe. 

Krampaktig, a, 
frampfhaft. 

Kramsfägel, en, ber Krammets⸗ 
vogel. 

ran, en, (er. -ar) der Krahn, 
Schiffskrahn, Schiffskranich, die He- 
bemafdine, -balk, en, der rahn- 
balfen. -balksvis, «. frabnbalten- 
weife. -mästare, en, der Krahn—⸗ 
meifter. -penningar, pl. bad 
Krahngelb. -stege, en, bad Krahn- 
rad, die Krahnleiter. -tÄg, ett, 
das Krahnſeil. 

Krank, «. (Germanidın.)f. Sjuk. 

Krankhet, en, f. Sjukdom. 

Krans, en, (p/. -ar) ber Kranz; 
(T. der Baufunit) das Gefims, der 
Kranz; liten —, das Kränzden ; bära 
en —, einen Kranz tragen; sätta - 
på någon, Jemanden befränzen; 
dansa -en af bruden, mit der Brauf 
fo fange tanzen, bis ibr der Kranz 
vom Kopfe fällt (was flets bei ben 
Hochzeiten in Schweden geſchieht). 
-blomma, en, die Pranzklume, 
tranzförmige Blume. -flütare, en, 
der Kranzflehter. -fäterska, en, 
die Kranzflechterin. -formig, «. 
franzförmig. -list, en, (Bauf.) die 
Rranzleifte, Geſimsleiſte. 

Kransa, v. «, frängen, befrängen. 

Kransande, ett, Kransning, 
en, bad Kränzen, Belrängen, die Bes 
Tränzung. 

Krapp, en, ber Krapp, Grapp, 
die Färberröthe (Pflanze). -rödt, 
das Krapproch. 

TAS, «v. entzwei; gå i -, in 
Stüde gehen, zerbrechen; sl? i -, in 
Stücke ſchlagen, zerſchlagen; (Spchw.) 
lyeka och glas g& snart i -, Glüd 
und Glas, wie bald bridıt das. 

Krasa, v. «a. jerfnaden ; -sönder, 
zerknirſchen. v. n. frahen, 

Kraschan, en, ber große Stern 
eined Comthurs. 

Krasla, v. nm. fränfeln; — sig 
fram, fümmerlid leben. 

Kraslare, en, ber Kränkling, 
kränkliche Menſch. 

Kraslig, a. kränklich, ſchwächlich. 

Kraslighet,en, bie erann dien, 
Schwächlichtkeit. 

Krasse, en, bie Kreſſe (Pflanze), 

Krater, en, ber Krater, Schlund 
eined Qulcans, 

Krats, en, die Krate, das Krag 
eifen; Mitt.) der Kräger, Kugel» 
zieher. -borste, en, die Kratzbürſte. 
-jern, ett, dad Krageifen. -tistel, 
en, bie Kragbiitel, 

Krats, ett, der Gelrägabfall, 
EINEN, die Krätze, das Øer 

rag. 

Kratsa, v. a. Tragen; mit bem 
Kräper reinigen. 

Kratsning, en, dad Kragen. 

Kratta, en, die Mähre, Krade 
(elendes Pferd), 


frampfartig, 


Harte. 

Kratta, v. a. rechen, harfen, 

Kravall, en, ber Krawall. 

Kraxa, v. n. frädjzen. 

Kreatur, ett, die Greatur, bag 
Geſchöpf, Vieh. kreichen, vortrinken, 

Kredensa, v. a, crebenzen; dars 

Kredit, en, der Eredit, das Vers 
trauen ; bad Anfeben ; bie Zahlung» 
frift; (in Handfungsbühern:) das 
Credit, Guthaben, Babe; gifva -, 
Erebit geben; taga varor på -, 
Maaren auf Erebit nehmen; lemna 
på -, auf Erebit geben. -bref, ett, 
ber Creditbrief. -väsende, ett, 
bad Erebitweien, 

Kreditera, v. 4. creditiren, guts 
fhreiben; — någon för en summa, 
Jemandem eine Summe gutfchreiben. 

Kreditiv, ett, das Erebitiv, Be- 
glaubigungsjchreiben. 

Kreditor, en, der Gläubiger. 

Krenelera, v. «. creneliren, mit 
Zinnen oder Schießſcharten verfehen. 

Krepling, en, (Bot.) der Rofen- 
(orbeer. [flor. 

Krepp, ett, ber Rrepp, Rraus- 

Kreta, v. a. f. Tälja. 

Krets, en, der Kreis; (fig.) ber 
Geſichtskreis, die Sphäre ; det ligger 
utom min -, bag liegt außerhalb mei» 
nesßefichtsfreifes. -formigyza.treid: 
förmig. -gäng, en, -lopp, ett, 
-rörelse, en, der freislauf. 

Kretsa, v. ». freifen, fid) im Kreiſe 
bewegen. 

Krevera, v. n. jerfpringen, gere 
plagen ; (Artill,) crepiren, 

Kri, ett, der Schiffsſchnabel. 

Kricka, Krickand, en, bie Krick- 
ente. 

Krig, ett, ber Krieg; borgerligt, 
inbördes -, ber Birgerfrieg; för- 
klara —, Krieg erflären ; anfalla med 
-, mit Krieg überziehen; påfåra n8- 
gon -, Jemanden befriegen ; gå ut i 
—, in den Krieg ziehen. 

Kriga, v.n. kriegen, Krieg führen. 

Krigande, p. & a. friegend, Krieg 
führend. 

Krigare, en, ber Krieger, 

Krigisk, «, friegerifch. 

Krigs-aga, en, die Kriegszucht; 
-anstalt, en, bie Kriegsanitalt. 
-artikel, en, ber Kriegsartifel. 
-bedrift, en, -bragd, en, bie 
Kriegsihat. -befäl, ett, ber Kriegs⸗ 
befehl.” -bruk, ett, ber Kriegs: 

ebrauch. -buss, en, der tapfere 

rieger. -byggmästare, en, ber 
Kriegdbaumeiiter. —dans, en, ber 
Kriegstanz. -erfaren, «. kriegser⸗ 
fahren. -fackla, en, die Kriege» 
fadel. -flotta, en, bie Kriegöflotte, 
-folk, ett, das Kriegövolf ; Kriegs» 
völfer, Kriegsleute, pl. -fot, en, 
(fig.) der Rriegefuß. -fänge, en, 
der Kriegegefangene. -förklaring, 
en, die Kriegserflärung. -förnö- 
denhet, en, bad Kriegsbedürfniß. 
-förräd, ett, der Kriegsvorrath. 
-gud, en, ber Kriegägott. -gu- 
dinna, en, bie Kriegsgöttin, -gärd, 


Kringflacka 


en, die Kriegäfteuer, -historle, 
en, bie Kriegsgeſchichte. -hjelp, 
en, die Kriegöhilfe. -hjelte, en, 
ber Kriegsheld, die Kriegäheldin. 
-händelse, en, bie Kriegsbegeben⸗ 
heit. -här, en, dag Kriegeheer. 
-härold, en, ber Kriegéherold. 
-kamrat, en, ber Kriegäfamerad, 
-kassa, en, die Rriegscaffe. -kol« 
legium, ett, das Kriegdcollegium, 
-kommissarlat, ett, das Kriegs, 
commiffariat. -kommissarie, en, 
ber Kriegscommilfarius. -konst, 
en, die Kriegskunſt. -kämpe, en, 
der Streiter im Kriege. -lag, en, 
das Kriegsgeſetz, Kriegsrecht. -List 
en, die Kriegsliit. -Iycka, en, va 
Kriegsglüd. -18ga, en, die Kriege» 
flamme. -makt, en, bie Kriegs» 
madt. -man, en, der Kriegsmann. 
-manshus, ett, das Invalidenhaus, 
-minister, en, ber Kriegsmimſter. 
-omkostnader, pl. die Kriege» 
foften. -oroligheter, pl. bie 
Kriegsunrufen. -rop, ett, bag 
Kriegsgeſchrei, der Kriegsruf. -rust- 
ning, en, bie Kriegsrüſtung. -räd, 
ett, der Kriegsrath. -rätt, en, das 
Kriegsgericht. -skepp, ett, bad 
Krieg si. -skola, en, dir Kriegs⸗ 
fhufe. -styrka, en, die Kriegs⸗ 
macht. -säng, en, ber Kriegsge⸗ 
fang. -teater, en, ber Sriegsihaus 
plag. -tid, en, bie Kriegszeit. 
-tjenst, en, ber Kriegsdienft. 
-trumpet, en, die Kriegsdrommete, 
Kriegstrompete. -tukt, en, bie 
Kriegszucht. -tåg, ett, der Kriegs» 
sug. -vapen, ett, bie Kriegswafft. 
-vetenskap, en, die Kriegswiſſen— 
ſchaft. -väsen, ett, das Rrieg!- 
weien. -yrke, ett, das Kriegsge⸗ 
werbe, Kriegshandwerk. -Är, ett, 
bas Kriegsjahr. -äÄra, en, ber 
Kriegsrufm. -Ärender, pl. das 
Kriegéfad), -Öfning, en, die Kriege» 


“rung 
Krikon, ett, bie Krieche, Hundes 
pflaume, Schlehe. -träd, ett, ber 
Kriehenbaum, wilde Pflaumenbaum. 
Kriminal, «. criminal, eriminell. 
-domare, en, der Criminalrichter. 
-process, en, ber Eriminalprojeb. 
-rätt, en, das Eriminalgeriht. 
Krimskrams, ett, ber Flitter⸗ 
Fram. [ber ; vergl. Omkring. 
Kring, praep. um, herum, ums 
Kringbinda, v. a, umbinden, 
berumbinden. i 
Kringbjuda, v. a. herumbieten. 
Kringblåsa, v. a. herumwehen. 
Kringbygga, v. a. herumbauen. 
Kringbädda, v. a. herumbetten. 
Kringbära, v. a. herumtragen. 
Kingböja, v. a. herumbiegen. 
Kringdansa, v. a, herumtanzen. 
Krindela, v. a. in die Runde 
herum austheifen, vertheilen; aus— 
theilen. [ziehen od. tragen. 
Kringäraga, v. a. rings umber 
Kringdrifva, v, «. & n. herums 
treiben, [v. «. umfabren. 
Kringfara, v. n. herumfabren; 
Kringflacka, v, n, herumftreifen. 














Kringfladdra 223 Krok 
Kringfladdra v. a. &n.herum-| Kringsimma, v.n, herumfhwim:| Kringvända, v.«a. herummenben, 
flattern, umberflattern. men. [figend. |berumfehren, umfehren, umdrehen. 
Kringflyga, v. «. herumfliegen,| Kringsittande, a. r berum-| Kringyra, v.n. vom Winde ums 
umberfliegen. Kringsjuka, en, bie Drehkrank⸗ — werden. 


Kringfluten, «. p. umfloffen, mit 
Waſſer umgeben. 

Kringfiyta, v. n, umfließen, her⸗ 
umfließen, umrlutben. 

Kringflytta, v. n, & «. herums 


" giehen, herumrüden. 
Krin 


gfläta, v. a, umflehten. 
Kringflätad, «. p. umflöchten. 

‘Kringfärdas, v. d. herumfahren. 
"Kringföra, v. a. herumführen. 
Kringfösa, v. «. herumjagen. 
Kringgifva, v. «a, herumgeben, 
Kringgjorda, v. a. umgürten. 
Kringgjuta, v. a. herumgießen, 

nn ießen. 

“Kringgnaga, v. a, umnagen. 
*Kringgräfva, v. «. umgraben, 
‘Kringgä, v. a. & n. umbergehen; 
2; umgeben. 

‘Kringgärda, v. @. umzäunen. 
Kringhoppa, v.n. herumhüpfen. 
'Kringhvina, v. n. berumfaufen. 
Kringhvirfia, v. n. & a. herums 

wirbeln. lumſchließen. 
Kringhvärfva, v. «. umgeben, 
Kringhälla, v. a. herumgießen. 

"Kringhänga, v. «a. herumbhängen, 

umhängen. 

Lxriughölja, v. a. umhüllen. 
Kringirra, v. n. herumirren. 
Kringjaga, v. a. & n. herum⸗ 


= 
ingkasta, v. a. herummerfen. 

Kringklappa, v. a, über und 
über ftreicheln ; auch: hberumprügeln. 

Kringklättra, v. n. berumflets 
tern. 

Kringknyta, v.a. herumfnüpfen. 

‘Kringkrypa, v. n. herumfriedhen. 

Kringkyssa, v. 4. über und über 
küſſen. [fahren. 

Kringkörs, v. a, & mn, berums 

.Kringla, en, das Ringelgebadne, 
Vie Brezel, der Kringel. 
’Kringleda, v. «. herumfeiten, 
Kringlemna, v. a. herumgeben. 
‘Kringliggande, 4. p. umliegend, 
herumliegenv. 

Kringlinda, v. a. herummideln, 

Kringlinka, v. n, herumpinten, 

'Kringläga, v. «. umlodern. 

Kringlägga, v. «. herumlegen. 

Kringlöpna, v. n. herumfaufen. 

Kringmurs, v. #. ummauern, 
mit einer Mauer umgeben. N 

Kringpäla, v. a. mit Pfählen 
umgeben, einpfählen. 

Kringresa, v, n. herumreifen. 

Kringrida, v. r. &a. berumreiten. 

Kringrifva, v. a, herumreißen, 
bin und ber reißen. 

Kringro, v. a. herumrubern. 

Kriugrulla, v. «. & n. umrollen, 
berummälgen ; fid) herummälgen, um» 
laufen. 

Kringrännsa, v. n. berumrennen, 
herumfaufen. v. a. umringen, be» 
vennen (eine Feſtung ıc.). 

Kringröra, v. «. herumrühren, 

Kringsegla, v.n, & «a, umfegeln, 


beit (der Schafe). 

Kringskansa, v. a. umſchanzen, 
rund herum befeitigen. 

Kringskicka, v. 4. herumſchicken. 

Kringskjutsa, v. «. hberumfahren 
laſſen. 

Kringsko, v. a. rund herum bes 
ſchlagen. 

Kringskynda, v. mn, herumeilen. 

Kringskärs, v. a. rund herum 
beichneiden; auch blos; bejchneiden ; 
(fig. einfhränfen. [dern. 

ringslunga, v. a. herumfchleus 

Kringsluta, v. a. umſchließen. 

Kringslänga, v. a. herumſchleu⸗ 
dern. 

Kringsläpa, v. a. berumfchleppen. 

Kringsmeta, v. a. rund herum 
fhmieren. den, 

Kringsmyga, v. n, herumſchlei— 

Kringsnärja, v. a. umipinnen. 

Kringsparka, v. a, mit den Füßen 
herummverfen. 

Kringspilla, v. «. rund herum 
— 

ringspinna, v. a. umſpinnen. 

Kringsprida, v. a. ausbreiten, 
verbreiten, zerftreuen. 

Kringspruta, v. a. berumfprigen. 

Kringspänna, v. a. umfpannen. 

Kringstoppa, v. a. herumftopfen. 

Kringstryka, v. a. rund herum 
ftreidyen. v. n. herumftreidhen, herum 
ftreifen. 

Kringstrykande, a. p. herum» 
ſtreichend. 

Kringsträla, v. a, umſtrahlen. 

Kringströ, v. a. herumſtreuen, 
ausſtreuen. ſchen. 

Kringströfva, v. n, herumſtrei⸗ 

Kringstaende, 4. p. umher- 
ſtehend, umſtehende 

Kringställa, v. a, herumſtellen, 
rund herum itellen. 

Kringstänga, v. a. rund herum 
einfchließen, einzäuneu. 

Kringstänka, v. n. & a, herum» 
fprigen, herumſprengen. 

Kringsusa, v. n. berumfaufen. 

Kringsvepa, v. «. f. Omsvepn, 

Kringsväfva, v. n. umherſchwe⸗ 
ben. [fen. 

Kringsvänga, v. a. herumſchwen⸗ 

Kringsvärma, v. a. herumſchwär⸗ 
men. 

Kringsända, v. a. berumfenden, 

-Kringsätta, v. a. herumſetzen. 

Kringtrippa, v. 7%. umbertrips 
peln. [malzen. 

Kringvalsa, v. n. & a, berums 

Kringvandra, v. n. herumwan⸗ 
dern, umberzieben. 

Kringvandrande, «. p. umher⸗ 
wandernd. 

Kringveckla, v. «. umwickeln. 

Kringvrida, v. a. herumdrehen, 
umdrehen. 

Kringväka, v. a, nachläſſig ber» 
umwerfen. 

Kringvältra, v. a, herumwälzen. 


ringäka,v.n.&a, herumfahren. 

Kringäta, v. a, rund herum freſ⸗ 
ſen, benagen. 

Kris, en, bie Kriſe od, Krifle, der 
Entſcheibungspunct. 

Krisk, a. fäuerlid. 

Kristall, en, der Rriftall oder 
Kryftall; af —, friftallen. -Arus, en, 
bie Kriftalldrufe. -fluss, en, der 
Kriſtallfluß. -form, en, die Kris 
ftallform. -glas, ett, das Rriftall« 
glas, -källa, en, die Rriftallquelle. 
-spegel, en, ber Kriftallfpiegel. 
-vatten, ett, bad Rritallwaher, 
-vätska, en, bie Kriftalllinie. 

Kristallisk, Kristallinisk, a. 
kriſtalliniſch. 

Kristallisera, v. 4, kriſtalliſiren. 

Kristallisering, en, bie Kriftal- 
lifation. [fin. 

Kristen, en, der Ehrift, bie Chris 

Kristendom, en, das Ehriiten« 
thum. -sstycken, på, die hriftfiche 
Lehre. [Chriſtengemeinde. 

Kristenhet, en, die Chriſtenheit, 

Kristlig, «. Kristligen, Krist- 
ligt, ev. chriſtlich. 

Kristna, v. «. taufen. 

Kristning,en,dieTaufe.-sbarn, 
ett, der Täufling. -snamn, ett, 
der Taufname. 

Krita, en, die Kreide; (fig.) 
lefva på -, auf Kreide (auf Borg) 
ehren. [zeichnen. 

Krita, v. a. freiden, mit Kreide 

Krit-aktig, «. freideartig, krei⸗ 
dicht. berg, ett, dag Rreibege» 
birge, -brott, ett, der Kreidebruch. 
'-grund, en, (Malerf.) der Kreide 
grund. -jord, en, bie Streideerde. 
-hrvit, 4. freiveweiß. -mergel, en, 
ber Kreidemergel. -slä, v. «a, mit 
der Kreideſchnur Linien ſchlagen. 
-snöre, ett, bie Kreidefchnur. 
-streck, ett, der Kreideſtrich. 

Kritig, «. freidig. 

Kritik, en, die Kritik, Prüfung, 
Beurtheilung; under all -, unter 
aller Kritik. 

Kritikast, en, ber Kritifafter, 
Krittler, Silbenfteder. 

Kritiker, Kritikus, en, ber 
Kritiler, Runftrichter. 

Kritisera, v. «a. fritifiren, beur⸗ 
'theilen, tunftrichtern, tadeln. 

Kritisk, «, kritiſch; lunſtrichter⸗ 
Tich ; entfcheidend ; mißlich, bedenklich. 

Krog, en, bie Scene, Kneipe, 
ber Krug; gå på -en, in die Schenke 

eben. -häl, ett, die ſchlechte 

diente, -rättighet, die Schenf- 
gerechtigkeit. -skylt, en, das BVier= 
zeihen, Wirtbshausichild. -värd, 
en, der Schenkwirth. 

Krok, en, der Hafen ; Angelbalen, 
bie Angel; (krökning) die Krüms 
mung; (omväg) der Umweg; — att 
hänga kött på, ein Hafen zum Fleiſch⸗ 
aufhängen, Fleifdybafen ; fiska med -, 
mit ber Angel fiihen; — på en vig, 


Krokbent 


en flod, Krümmung eines Weges, 
eines Fluffes; gå i -, krumm herum 
gehen; fid) winden, frümmen; einen 
Ummweg wann; (fig.) bita på -en, 
an die Angel beißen, 

Krok-bent, a. frummbeinig. 
-gäng, en, ein frummer Gang; 
Umweg, Umihweif. -gängar, pl. 
beimlicye, verbotene Wege. -halsad, 
«a. frummbalfig, -jern, ett, das 
Krummeifen.  -kunif, en, das 
Krummeſſer. -linie, en, die frums 
me Linie. -linig, «. trummlinig. 
-näbb, en, ber Krummſchnabel. 
-näbbig, «. trummijdnabelig. -nä- 
sa, en, die Krummnaſe. -näsig, «. 
trummnafig. -nät, ett, das Win- 
telnez. -Tygg, en, der Krumm— 
budel. -ryggig, a. frummbudelig. 
-ryggighet, en, die Krümme bes 
Nüdgrates. -sabel, en, der frumme 
Gåbel, -spetsad, a, irumm zuge» 
fpist. -staf, en, der Krummſtab. 
-tand, en, der Hafenzahn (ber Pfer- 
de). -trä, ett, dad Krummbolz. 
-täng,en,die Krummgange, -väg, 
en, ber Umweg; taga en —, einen 
Umweg madsen ; (fig.) g8-ar, frums 
me Wege nehmen, Umjchweife madsen. 

Krokig, «. frumm, 

Krokighet, en, bie Krümme. 

Krokna, v. a, frumm werben, 
fi Frümmen. 

Krokodil, en, bad Krofodil; 
-tärar, pl. (fig.) Krokodilsthrä⸗ 


nen. 

Kroll-höna, en, das Kraushußn. 
-lilja, en, die Krolllilie, 

Kroma sig, v. r. fid} brülten, 

Kromgädda, en, ber Krumme 
bedt. 

Krona, en, bie Krone; (fig.) ber 
Staat, das Reid); der Brautfrang, bie 
Brautfrone; Krone am Baum, am 
Sohn, an Blumen; Krone (Münze); 
det tillfaller -n, es fallt der Krone, 
dem Staate anheim ; -ns inkomster, 
die Staatdeinfünfte; (fig.) sätta -n 
på verket, dem Werte die Krone 
aufiegen, 

Kron-arfringe, en, derKronerbe. 
-blad, ett, (Bot.) das Kronblatt. 
-däre, en, der Erznarr. -formig, 
it. Fvonformig. -glas, ett, das 
Kronglad. -guld, ett, dag Kronens 
geld. -hjort, en, der Kronhirſch. 
-hjul, ett, (Mechan.) bas Kronrad. 
-lilja, en, die Kibigblume, -mår- 
ke, ett, das Kronzeihen. -prins, 
en, der Kronprinz. -prinsessa, en, 
die Kronpringeffin. -röfvare, en, 
tırftronenräuber. -söm, en, (Anat.) 
die Kronnaht. -tand, en, ber Krons 
zubn. -träd, ett, der Baum, der eine 
ſchöne Krone hat. -verk, ett, (Fe- 
ftungsbau) bas Kronwert. -ärt,en, 
die Kronerbſe. -Ärtskocka, en, eine 
Art Artifchoden, 

Kronisk, «. chroniſch, Tangwierig, 
twiederfehrend. 

Krono-befallningsman, -fog-; 
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bauer, -bränneri, ett, königliche 
Branntweinbrennerei, -gods, ett, 
dad Krongut, die Domaine, -hem- 
man, ett, die Kronhufe. -lägen- 
het, en, das Krongut. -park, en, 
fönigliher Part. -skatte, a. mit 
Kroneniteuer belegt. -skog, en, bie 
Kronwaldung. -spannmäl, bad 
Krongetreide, -tionde, en, ber 
Krongehnte, -utskylder, på, Steu⸗ 
ern, bie bem Staate zufallen. -vär- 
de, ett, die Rrontare. -Rbo,en,ter 
Domainenpächter. 

Kronogram, ett, das Chrono» 
gramm, der Jahrzahlvers. 

Kronolog, en, ber Chronolog, 
Zeitredyner, 


Kronologi, en, bie Chronologie, |& 


Zeitrehnung. [jeitberechnend. 
Kronologisk, a. chronologiſch, 
Kronometer, en, ber Chrono» 

meter, Zeitmeiffer, bie Seeubr. 

Kropp, en, (pl.-ar) der Körper; 
Leib; Rumpf; dåd -, ein todter Kör— 
per, Leichnam; fasta -ar, fefte Kör⸗ 
per; menniskan består af - och 
själ, ber Menſch beftcht aus Leib und 
Seele; till - och själ, an Leib und 
Seele; -ens lemmar, die Glieder 
beg Leibes; han har icke kläderna 
på -en, er bat fein Kleid auf dem 
Leibe, er ift arm wie cine Kirchen— 
maud; plikta med -en, mit bem 
Leibe büßen, Leibesftrafe erleiden. 

Kroppdufra, en, bie Kropftaube, 
der Kröpfer. 

Kropps-arbete, ett, bie förper« 
liche Arbeit. -bildning, en, die Kör— 
perbilbung. -bygguad, en, ber Kör⸗ 
perbau. -del, en, der Körpertheil, 
bas Leibesglied. -fel, ett, der Feh⸗ 
fer am Körper. -kraft, en, die Kör— 
perfrait, Körperftärfe. -längd, en, 
bie Leibeslänge. -plikt, en, die Lei- 
beöftrafe. -rörelse, en, die Leibeér 
bewegung. -skapnad, en, bie Lei« 
bedgeltalt. -smärta, en, ber für» 
perliche Schmerz. -storlek, en, die 
Leibesgröße; i naturlig —, in Ler 
bensgröße. -straff, ett, die Leibes- 
ftrafe. -styrka, en, die Leibes— 
ftärfe. -ställning, en, bie Leibes— 
ftatur, Leibestellung; Haltung, Lage 
des Körper. -vridning, en, bie 
Verdrehung des Körpers. -Öfning, 
en, bie Leibesübung, Körperübung. 

oppslig, «a. körperlich; mate» 
iell. 

Kroppslighet, en, bie Körpers 

Licyteit ; materielle Beſchaffenheit. 
Kroppäs, en, bie Firſte, ber 

Dachgiebel. 

Krossa, v. a, quetſchen, zerguets 
fdjen, zermalmen, zerknirſchen, gere 
drüden, zerbrechen. 

Krossande, ett,Krossning,en, 
bie Duetihung, Zerquetihung, Jer» 
malmung, ga re Se 

Krubba, en, bie Krippe; bita i 
-n, frippen, in die Krippe beißen. | 


r 


Krubbitare, en, ber Krippen⸗ 





Krusare 


’ — ett, das Crucifix, Kreuj⸗ 
ild. 

Kruka, en, ber Topf, Pott; bie 
Urne; (fig.) feige Memme, der Feige 
ling; Baumdader, Baumläufer (Bos 
gel); (Spridw.) -n går så länge 
till brunnen, till dess hon spricker, 
ber Krug gebt fo lange zu Waſſer, 
bis er zerbricht. 

Kruk-makare, en, ber Töpfer, 
-makararbete, ett, bie Töpiers 
arbeit, TZöpferwaare, -makarhjul, 
ett, die Töpferfheibe, -makarle- 
ra, en, bie Töpfererbe, ber Töpfers 
thon. -russin, ett, bie Pottrofine, 

Krull, Krulltobak, en, tr 
—— Knäller (ſchlechter Tas 





)- 
Krulla, v. a. krüllen; - sig, få 
Krullig, a, frau. [früfen. 
Krum, «. frumm. -bugt, en, 
bie Krümme ; krumbugter, pl. (fig.) 
Ausfühte, Umſchweife, Wintelzüge 
-bugta, v. n. (fig.) ſich drehen und 
wenden, Winkelzüge machen. -eir- 
kel, en, der Kruͤmmzirtel. -gäng, 
en, bie Krümme, ber Umweg. -born, 
ett, dad Krummhorn. -spräng, 
ett, der Krummfprung; pl, fe) 
Umſchweife, Ausflüchte, -mejsel 
en, ber Krummmeißel. -staf, en, 
der Krummſtab, geiſtliche Hirtenftab, 
-tarm,en, (Anat.) ber Krummdarm. 
-timmer, ett, bad Krummholz. 
Krumpen a. gufammengts 
ſchrumpft; gelähmt. 
Krumpenhet, en, bie Berfhrums 
pfung; Lähmung. 
Krus, ett, (p/. -en) ter Krug, 
Trinffrug; ett - öl, ein Krug Bier. 
Krus, ett, (ohne 92.) die Kraut; 
(fig.) Umftände, Complimente; ej 
tycka om -, fein Freund von 
Complimenten fein; utan -, ohnt 
Eomplimente, ohne alle Umftände, 
-bräde, ett, (Gerberei) dad Krie- 
pelholz, Kräufelholz. -bröd, ett; 
bas Kranzbrod. -bär, ett, bie 
Stachelbeere, Krausbeere. -bärs- 
buske, en, ber Stahelbeerftraud. 
-flor,ett,der Kreppflor. -hufrud, 
ett, der Kraustopf; ( fig.) ein wun⸗ 
berlicher Kopf, and); Complimenten⸗ 
macher. -härlg, a. kraushaarig. 
-jern, ett, das Sträufeleifen. -kam, 
en, ber Kräuſelkamm, Friſirkamm. 
-käl, en, der Krauskohl. -makare, 
en, (fdierw.) ber Compfimentarius, 
Krapfüßler. -mynta, en, bie Kraus 
femünge, -myntolja, en, bad Kraus 
femünzöf, -myntte, ett, der Krau— 
ſemünzthee. -myntvatten, ett,dad 
Kraufemünzwaifer. -pinne, en, das 
Kräufelpolz, Frifirholg (der Perüdens 
macher). -salad, en, ber Krauss 
fafat. -tistel, en, die Krauds 
vifter. i 
Krusa, v. a, kraus machen, Fräus 
ſeln (fig.) Complimente oder vielt 
Umftände maden; — för någon, 
Complimente, viele Umftände mit 


de, en, föniglidyer Steuereinnehmer | beißer (Pferd, welches in die Krippe | Jemandem meder. 


auf dem Lande. -betjent, en, ber, 
Sronbramte, -bonde, en, der Kroens, 


beißt). (beißen. | 
Krubbitning, en, das Krippen- 





i 


Krusare, en, der Eompfimentens 
macher. 


Kruserlig 








Kruserlig, «. ceremoniell, viel 
Ceremonien, Umftände machend. 

Kruserlighet, en, das Compli— 
mentiren. träuſeln. 

Krusig,a. kraus; fodidt; vara —, 

Krusighet, en, die Krausheit. 

Krusning, en, das Sraujen, 
Kräufeln; die Krauje; auch; bad 
Eomplimentiren. 

Krussam, a. f. Kruserlig. 

Krut, ett, das Ediefpulver, Puls 
ver; - och kulor, Pulver und Blei; 
Kraut und Loth; ett skott —, ein 
Ecduß Pulver; (fig.) han var icke 
med, når -et uppfanns, er hat bad 
Pulver nicht erfunden; kosta — p 
döda sparfvar, fein Pulver unnüger- 
weife verfchießen. -bruk, ett, die 
Pulvermüdle, -durk, en, die Puls 
verfammer. -fat, ett, das Pulver» 
fab. -horn, ett, dad Pulverhorn. 
-hus, ett, bad Pulverbaus. -hvalf, 
ett, das Pulvergewölbe, -korn, 
ett, das Pulverforn. -laddning, 
en, die Pulverlarvung. -magasin, 
ett, dad Vulvermagazin. -mätt, 
ett, bag Pulvermaß. -profvare, 
en, die Pulyerprobe. -qvarn, en, 
die Pulvermühle. -rök, en, ber 
Pulverrauch, Pulverdvampf; han har 
icke ännu osat -en, er hat noch fein 
Pulver geroden. -sats, en, ber 
Pulverfag. -slanga, en, die Pul- 
verwurft. -säck, en, ber Pulverfad. 
-torn, ett, ber Pulverthurm. -tun- 
na, en, die Pulvertonne, -vagn, 
en, ber Pulverwagen. 

Krut, ett, (vom deutſchen Kraut) 
das Kraut, Girag ; (Sprihwort) ondt 
krut (ogräs) förgär icke, Un- 
fraut vergeht nicht. -gubbe, en, 
ein alter Knabe, Knax. [ter. 

Kry, a. übermütbig, lebhaft, mun» 

Kryckan, en, (pl. kryckor) die 
Krüde; gå på kryckor, an Krüden 
geben; käpp med -, Krüditod. 

Krydda, en, (pl. kryddor) das 
Gewürz, die Würze, Spererei ; bad 
Kraut; lägga kryddor på maten, 
Gewürz an die Speife thun; (Spridy« 
wort) hungern är bästa krydden, 
Hunger ift ver beite Koch. 

Krydda, v. a. würjen, Gewürz 
hinzuthun. 

Krydd-aktig, a. gewürzhaft, 
würzig, aromatiſch. -bad, ett, bag 
Kräuterbad. -bod, en, ber Gewürz⸗ 
laden, -gärd, en, der Küchengarten. 
-kramhandel, en, der Gewürz— 
handel, -krämare, en, ber Öt- 
würzbänbfer, Spesereibändfer. -IR- 
da, em, die Grwürzlade, Gewürz⸗ 
itbadjtel, Gewũrzbůchſe. -neglika, 
en, die Grwürgnelfe, das Grwürz- 
nägelein. -neglikträd, ett, ber 
MWürznägeleinbaum, -ost, en, der 
Kräuterkäſe. -peppar, en, bus 
engliihe Gewürz, ber Neltenpfeffer, 
-päse, en, (Med.) das Kräuterfäd- 
den, Kräutertiiien. -qvast, en, der 
Blumenftrauß. -saker, pl, Gewürz 
je, Spezereien. -säng, en, bad 
Gartenbeet. -te, ett, der Kräuter» 
ther, -täppa, en, der fleine Øemiife« 


Helms, ſchwed. Wörterbud. I. 
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garten. -varor, pl. Gewürzwaa⸗ 
ren, Spezereien. -vin, ett, der 
Kräuterwein. -Öarne, pl. die Ge⸗ 
mwürzinfeln. —0l, ett, das Kräuter» 
bier. 

Kryddning, en, die Würzung. 

Kryhet, en, die Lebhaftigkeit, 
Munterkeit, 

Krympa, v. a. & n, frumpen; 
- ihop, einſchrumpfen, aufammens 
ichrumpfen. 

Krympling, en, ber Krüppel. 

Krympning, en, das Einihrums 
pen; Krumpen, die Krumpe (bed 
Tuchſtoffes). [Thier. 

Kryp, ett, kleines kriechendes 

Krypa,v.n. friehen; — på alla 
fyra, auf allen VBieren riechen; kom- 
ma -nde, heran — fommen; 
- till kojs, ing Bert friehen; - ur 
ägget, auddem Eie friechen ; -genom 
ett häl, durch ein Lod friehen; - ur 
skinnet, fid) die Haut abitreifen, ſich 
bäuten (von Schlangen ı0.); (fig.) 
- för nägon, vor Jemandem frieden; 
det -er i skinnet, ed kriebelt in ber 
Haut; (Spricw.) man måste -, in- 
nan man kan gå, man muf kriechen, 
ehe man geben kann; aller Anfang 
it ſchwer; — fram, — in, f. Fram- 
krypa, Inkrypa, 

Kryp-and, en, bie Kriechente. 
-böna, en, die Zwergbohne, Kriech⸗ 
Sohne. -häl, ett, das Schlunfloh, 
ber Schlupiwinfel, -kung, en, 
(Naturgefb.) der Bernhardokrebs. 
-skytt, en, der Wilddieb. -vide, 
ett, die Kriehweide. -ärt, en, die 
Kricherbfe. -ört, en, (Bot.) bas 
Fiinffingerfraut. 

Krypande, «. p. friehend. subst. 

Krypare, en, der Kriccher. 

Krypdjur, ett, das kriechende 
Thier, Kriechthier. 

Kryperi, ett, die Kriccherei. 

Krypin, ett, bag Rattenneft. 

Krypning, en, das Kriebeln in 
der Haut. chende Winde. 

Krypvinda, en, (Bot.) die frie- 

Kryss, ett, (felten) das Kreuz. 

Kryssa, v. n. (Seew.) kreuzen. 

Kryssande, ett, Kryssning, 
en, dad Kreuzen, 

Kryssare, en, 
Schiff, der Kreuzer. 

Kryss- mast, en, (Seem.) ber 
Hintermaft, Beſanmaſt. -rä, en, 
dag Kreugraa. -segel, ett, das 
Kreuzſegel. -steg, ett, (Budbr.) 
der Kreuzſteg. -Sstäng, en, bie 
Kreusitange. 

Krysta, v. «. brüden; — ut, her- 
auszmwängen, herausdrücken. 
v. r. fid) zwängen. 

Krystning, en, das Ausdrüden, 
Herauszwängen, Zwängen, 

Kräka, en, (p/. kräkor) bie 
Kräbe, (auch:) eine Art Frauenhau« 
be; hoppa som en -, ſchwerfällig 
fpringen, tanzen. 

Kräk.-bo, ett, das Kräbennefl. 


das freugende 


- sig, | 


Kråkmedel 


|pl. (fig.) die Kräbenfühe, das une 

| feferlide Gefrigel; skrifva kräkföt- 
ter, Krähenfüße maden, kritzeln. 
-ris, ett, ber Kelfenftraud. -unge, 
en, die junge Kräbe. -äÄrt, en, bie 
Voaelwide. 

Kräma, ſ. Kroma, 

Krängel, ett, (ohne 92.) die Rãn⸗ 
fe, Winfelzüge, Ausflüchte, pl.; die 
Rabuliſterei, Rechtsverdrehung; (gräl) 
Stänkerei, Händel. 

Krängelmakare, en, ſ. Kräng- 
lare. 

Krängla, v.n. Ausflühte, Um« 
fchweife, Winfelzüge gebrauchen ; han 
kränglar bara, er madıt nur Aus» 
flüdhte; - sig fram, ſich durch aller» 
band Umſchweiſe fortbringen, fich 
derdiwinden; — sig in, ſich einniften 
(durd allerhand Winkelzüge irgend⸗ 
wo eindrängen); - sig till, fi er⸗ 
ſchwindeln. 

Kränglare, en, der Ränkemacher, 
Rabuliſt, Hänbeljucher, Stänker. 

Kränglig, «a. Ausflüchte, Um— 
ſchweife machend, ſtreitſüchtig, oppo⸗ 
nirend; (von Sachen) verwidelt, vere 
worren, bifficil. 

Kränglighet, en, bie Verwicke⸗ 
fung, Berworrenbeit. 

Krängligt, av. in verwidelter, 
verworrener Weife, 

Kräs, ett, (pl. -er) bas Gekröſe, 
Eingeweide; die Kraufe (am Halds 
fragen, an Manſchetten ıc.). 

Kräfning, en, f. Kraf. 

Kräfstinn, a. aufgeblajen. 

Kräfta, en, (pl. -or) ber Krebs 
(das Thier), der Krebs (die Krank» 
beit); fänga -or, Krebſe fangen; 
hon har -n i bröstet, fie bat den 
Krebs an der Bruft. 

Kräft-aktig, -artad, «a. frebö« 
artig. -fiske, ett, -fängst, en, 
der Krebsfana. -formig, a. krebs⸗ 
förmig, -gäng, em, der Krebés 
gang; gå -en,den Krebögang geben. 
-klo, en, die Krebsſcheere. -knöl, 
en, (Med.) der !rebdartige Knoten, 
-pastej, en, die Krebspaitete. -ska- 
da, en, ber Krebsſchaden. -skal, 
ett, die Krebsichale.. -smör, ett, 
die Kreböbutter. -SOPppa, en, bie 
Krebsbrühe, Krebdfuppe. -spindel, 
en, die Krebsipinne. -sten, en, bad 
Krebsauge, der Kreböſtein. -sär, ett, 
(Med.) der offene Krebs. 

Kräfva, en, bet Kropf. 

Kräfva, v. a, fordern, erfordern, 
heiſchen; mabnen; når hans embete 
det -er, wenn es fein Amt erfordert, 
jo mit ſich bringt; hans skyldighet 
!-de att göra det, ed war feine Schul» 
digfeit ed zu tbunz; — någon för en 
summa, Semanden wegen einer Sum⸗ 
me mabnen. 

Kräk, ett, dad friechende Thier; 
Tierchen, Meine Geſchöpf. 

Kräkas, v. d. ſich erbrechen, ſich 
übergeben, vomiren. 

Kräkla, en, der Duerl, Quirl. 

Kräk-medel, ett, das Brehmit- 
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-bär, ett, die Kräbenbeere, Moo8- | tel. -pulver, ett, bad Brechpulver. 
beere, Belfenftraucdberre, -Lötter, | -rot, en, der Brechwurz. -salt, 


15 


. 


Kråkning 


ett, der Brechweinſtein. -vin, ett, 


ber Brechwein. 

Kräkning, en, tas Erbreden. 

Kräla, v. n. trieben; wimmeln; 
friebeln (auf der Haut). 

Krämare, en, ber Krämer. 

Krämerska, en, die Rrämerin, 
Krämersfrau. 

Krämpa, en, bie Gebrechlichkeit, 
bag Uebel. 

Kriimpig, a. kränklich, ſchwächlich. 

Krämpighet, en, die Kränklich- 
keit, Schwädhlichfeit. 

Kränga, v. a. (Seew.) auf bie 
Seite legen. v. rn, auf der Seite lie» 

en. 
’ Kränga, v. «a, einwärts fehren. 

Krängning, en, (Scew.) das 
Legen od. Liegen (der Schiffe) auf die 
(ber) Eeite, 

Kränka, v. a. fränfen, verlegen ; 
- éns heder, Jemanden an feiner 
Ehre fränfen; = ens rätt, Jemandes 
Recht verlegen; — lagen, das Gries 
übertreten; — en flicka, ein Mädchen 
feine Ehre berauben, ein Mädchen 
fdwängern; kränka ens afsigt, Jes 
mandes Abficht vereiteln. 

Kränkande, ett, Kränkning, 
en, die Rränfung, Berlegung, Ueber— 
tretung. 

Kränkare, en, der Berleger, 

Kräslig, «. leder, leckerhaft ; des 
Ticat; en — mat, eine ledere, delicate 
Speife; han år mycket -, er ift febr 
Tedferhaft, ift ein Gourmand. 

Kräslighet, en, die Lederheit, 
Lederhaftigkeit, Feinſchmeckerei; tycka 
om -er, ledere Speiſen lieben. 

Kräsmage, en, ein Qedermund, 
Ledermaul, Feinſchmecker, Einer, der 
fehr dijficil if, was GSpeifen bes 
trifft. lheikel. 

Kräsmagad, «. lederbaft; efef, 

Krögare, en, der Schenfwirth, 
Kriger. -erska, en, die Schent- 
wirthin, Krügerin. 

Krögeri, ett, die Scenfwirth- 
ſchaft. [Glaſer). 

Kröjsel, en, das Fügeiſen (der 

Kröka, v. «. frümmen, krumm 
Biegen. v. n. ſich krümmen z — af vä- 
gen, vom Wege abbiegen. — sig, v. 
r. ſich frümmen. 

Krökande, ett, dag Krümmen. 

Krökning, en, bad Krümmen, 
die Krümmung, Krummbeit. 

Krön,ett,(Feitungsb.) die Krone. 

Kröna, v. «. frönen; (Maß und 
Gewicht) aichen, juftiren; — någon 
till kung, Iemanden zum Könige 
trönen; - fartyg, Schiffe frönen; - 
timmer, Holz anfchalmen (Forfim.). 

Krönande, ett, f. Kröning. 

Krönika, en, die Ehronif. 

Krönike-böcker, 97. (bibf.) Büs 
der der Chronica, -skrifrare, en, 
der Chronikenſchreiber. 

Kröning, en, das Rrönen, bie 
Krönung; das Aichen, Juftiren. -8- 
dag, en, der Krönungstag. -sfost, 
en, bie Krönungdfeier, dad Kris 
nungsfet. -sgärd, en, bie Kris 
nungöfleuer, -smynt, ett, die Kris 
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nungsmünze. -sort, en, ber Krise 
nungsort. 

Krös, ett, bag Gekröſe. 

Krös-hinna, en, tag Grfrös- 
häutchen. -körtel, en, die Gekröſe— 
drüje. -saft, en, -vatten, ett, 
ber Magendrüſenſaft. 

Kub, en, der Cubus, Würfel. 

Kubb, en, der Flop, Blod, Stod, 

Kubeber, en, (Bot,) die Cubebe. 

Kubik -ain, en, die Kubikelle. 
-fot, en, der Kubiffuf. -mätt, 
ett, das Kubikmaß. -rot, en, die 
Kubikwurzel. -tum, en, ber Rus 
bifzolf. 

Kudde, en, das Kiffen, Polfter. 

Kufva, v. #. bezwingen, unters 
jochen, bezähmen, bandigen, unters 
drüden, dämpfen; — ens stolta sin- 
ne, Jemandes Stolz bezwingen; = 
sina begår, feine Leidenſchaften bes 
zähmen, beherrichen, 

Kufvande, ett, die Bezwingung; 
a Kufrva. 

ugga, v. a. Jemandem fein Geld 
im Epiele abgewinnen; (im Eramen) 
jurüdweiien; blifra -d i examen, 
im Examen durdjfallen; blifva -d, 
geprellt, betrogen werben, . 

Kugge, (pl. kuggar) en, ber 
Zavfen, Radzabı, Hehrarım, 

Kugghjul, ett, das Kammrad. 

Kujon, en, (p/. -er) ber Cujon, 
Feigling, Taugenichts. 

Kujonera, ». «. cujoniren, bus 
bein, ſchimpflich Behandeln, 

Kujoneri, ett, vie Hubelei, 
ſchimpfliche Behandlung. 

Kukeliku! Kuku! fudud! 

Kuku, en, ber Rudud, 

Kul, en, (Seew.) friſcher, plöhlich 
in die Segel ftoßender Wind, 

Kula, en, die Rugel; (in der Er» 
Se) die Höhle ; (am Körper) die Beufe; 
liten —, Kügelden; på ny -, von 
Neuem, aufs Neue. 

i Kulen, «. kalt und nebelicht, naß⸗— 
alt, 

Kul-form, en, bie Kugelform. 
-formig, «. fugelfårmig. -gärd, 
en, der Part. -lopp, ett, (an der 
Ranone) die Seele; (an der Flinte) 
der Lauf. -mätt, ett, das Kugel» 
maß. 

Kuling, en, der frifche Wind, 

Kuliss, en, die Couliffe, Bühnen» 
wand, Blendewanbd, 

Kull, en, der Hutkopf; der Wurf, 
die Tracht, Brut (junger Thiere); 
barn af första-en, Rinder ber erjten 
Ehe. 

Kull, av. f. Omkull. 

Kulla, en, die Bäuerin; (Bot.) 
die Kamille. 

Kullbläsa, f. Omkullbläsa. 

Kullbytta, stupa —, göra en —, 
purzeln, einen Purzelbaum madsen, 

Kullbyttera, v. n. fopfüber fal- 
I 


en. 
Kulldraga, f. Omkulldraga. 
Kulle, en, der Hügel. 
Kullerstenar, pl. NRolliteine, 

Grrülle, 74 [Lehne. 


Kungörande 


Kullfalla, f. Omkullfalla. 

Kullfälla, f. Omkullfälla. 

Kullig, «. hügelicht, hügeliörmigz 
hügelig, hügelreich; (vom Vieh) ohne 
Horner, 

Kullkasta, f. Omkullkasta. 

Kullopp, j. unt. Kulform. 

Kullra, v. a. & n. follern, rollen, 
walzen. 

Kullrig, «. runderbaben, conver. 

Kullrighet, en, die Gonvrrität, 
Gewölbtheit. [reißen. 

Kullrifva, v. a. umreiken, nicder« 

Kullsegla, Kullstörta, Kull- 
stöta, ſ. Omkullsegla etc. 

Kulting, en, das Ferfet. 

Kulsegel, ett, j. Vädervex- 
lingsmaschin. 

Kultivera, v.«. cultiviren; bauen, 
anbauen ; urbar machen, 

Kultje, en, der friiche Srewinb. 

Kultur, en, die Cultur, der Ans 
bau, die Prlege, Ausbildung. 

Kummel, ett, (Serw.) vie Bake; 
aud): altnordiiche Grabſtätte, His 
nengrab; aud: rine Art Kabliau 
(Fijd Gadus merluccius), 

Kummin, en, (Bot.) der Kims 
mel, -brännvin, ett, der Kümmels 
branntwein. -bröd, ett, dad Kims 
melbrod, -ost, en, der Kümmelkäſe. 

Kunbar, a. kund, bekannt, allge» 
mein befannt; göra —, (kungöra) 
allgemein befanne machen, 

Kunbarhet, en, das Brfannts 
werden, Kundwerden. 

Kund, en, (pl. -er) ter Kunde, 
der ftete Käuferj hafva många -er, 
viele Runden baben; utan -er, ohne 
Kunden, ohne Kundſchaft. 

Kundbar, Kundgöra, f. Kun- 
bar, Kungöra. 

Kung, en, (konung) (p/. kun» 
gar) der König. 

Kungahus, i. Konungahus. 

Kungamakt, -mord, -välde, 
fe Konungamakt etc. 

Kunglig, «. tönigfidy; — krona, 
föniglidhe Krone; ett -t ord, ein fis 
nigliched Wort; en — gäfva, ein får 
nigliches Geſchenk; vprächtig, 
töniglich. [lider Weiſe. 

Kungligt, «av. föniylid), in fönig- 

Kungs-dadel, en, die Königs— 
dattel, die beite Sorte von Datteln. 
-fred, en, (im Mittelalter) ver Kö— 
nigefrieden, dad Verbot gegen Wafs 
fentragen, Händel und andern Uns 
frieden an bem Orte, wo der König 
ſich aufbielt. -fägel, en, der Kås 
nigevogel. gård, en, der Kö— 
nigdhof. -ord, ett, das Königé— 
wort, -park, en, ver königliche 
Park. -vatten, ett, (Ehem.) das 
Königswaſſer. -väg, en, die Kås 
nigöftraße. 

Kungöra, v.a. fund thun, bekannt 
maden, anfündigen; — en lag, ein 
Geſetz publiciren ; = från prediksto» 


len, von ber Kanzel abfündigen; det 
‚ärallmänt kungjordt, dag it alle 


gemein betannt gemacht. 
Kungörande, ett, die Befannte 


Kullerstol, en, der Sefjel ohne | machung, Publication, . 


Kungörelse 


Kungörelse, en, die Kundma— 


dung, das Abfündigen, 

Kunna, v. «. aux. lönnen, ver» 
mögen, mögen, bürfen; verfleben, inne 
hafen; barnet kan ej gå ånnu, das 
Kind kann noch nicht geben (fauren) ; 
man kan ej allt hvad man vill, man 
Tann nicht Allcd was man will (was 
man möchte); kunna göra något, 
Etwas thun fünnen; den som det 
kunde! wer das fönnte! ej kunna 
annat än, nichts anderes fünnen ald 
af.; hvad kan jag dertill? was ver» 
mag id) dazu? det kan så vara, bad 
Tann wohl fein, mag wohl ſein; kun- 
na ett spräk, rine Sprache veriteben; 
. = sin lexa, fein Penfum, feine Lec» 
tion fønnen, inne haben; det år en 
karl som kan något, das ift rin 
Menſch, der Etwas veritcht; kunna 
med något, veriteben, willen wir Et— 
was gemacht wird, ed machen können; 
kunna med att, fih auf .... ver» 
fteben; hon kan litet med atttrolla, 
fie verſteht fid) ein wenig auf's Zau— 
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Kupighet, en, die Runterhaben« |ver Küſte fegeln. -batteri, ett, die 
heit, Gonverität, Gewölbtheit. Küftenbatterie. -bo,-byggare, en, 
Kupning, en, das Häufeln, Bes |der Küſtenbewohner. -farare, en, 
häufeln, (Bäume). der Künenfahrer. -fart, en, bie 
Kupping, en, das Kuppen (der) Küntenfabrt. -fartyg, ett, der Kii« 
Kur, en, (Med.) die Cur, Hei |ftenfahrer (Schiff). -vakt, -beva- 
fung; en lycklig -, eine alüdlide|kare, en, die Küſtenwache. 
Cur, -hus, ett, dag Curhaus. -me-| Kustod, en, (Buchdr.) der Kuſſos, 
tod, en, Me Curmethode. Blatıbüter. : 
Kur, en, das Schilderhaus. -slä-| Kuta, v.n. (vulg.) mit gebeugtem 
de, en, ter verdedte Schlitten. Rüden ipringen. hund. 
-vagn, en, der verdeckte Wagen. Kute, en, (Yagtw.) junger Ste» 
Kura, v. nr. — hos någon, Je- Kutig, Kutrygeig, a. budelig, 
mandem feine Nufwartung macen;|(ricrtiger: Kupryggig). ſchen. 
liega hemma och -, zu Hauſe fau-| Kuting, en, das Fäßchen, Tönn— 
ern; — gömma, blinde Kuh, Ber-| Kutter, en, der Kutter (Schiff 
fteden. [ſchaft. mit einem Mai). 
Kuratel, ett, die Guratel, Plleg-,- Kuttra, v.n. girren (wie bie Tau⸗ 
Kurator, en, ber Euraror, Pfle- |ben); de -de litet med hvarandra, 
ger, Bormund, Anwalt. fie ſchäkerten ein wenig mit einander, 
Kurbett, en, vie Courbette. hatten ein Schäferſtündchen. 
Kurbettera, v. n. courbettiren,| Kuttrande, ett, das Girren;z 
Courbetten maden, (fig.) ved Schäfern. 
Kurbits, en, ver Rürbiß. Kuvert, ett, /p/. -er) bas Cons 
Kurera, v. «. curiren, heifen; -|vert, Gedeck (bei Tijdje); das Cous 





bern, fie fann ein wenig beren; kunna | någon för en sjukdom, Jemanden vert, Briefcouvert, 


väl med någon, Iemanden gut gu | von einer Krankdeit heilen. 


bebandeln, zu nehmen willen. 


Kunnig, «. fundig, geichidt, er» |-furstendöme, ett, das Churfürs 


2 Kuvertera, ». «+. couvertiren, mit 
Kur-furste, en, ver Churfürſt. einem Umschlag verichen, einihlagen. 
Kycklirg, en, (ji. -ar) das 


fahren, unterrichtet; (bekant) fund, | ftentbum. -Furstinua, en, die Chur» | Küdslein, junge Huhn. 


kundbar, befannt; -i en sak, einer 
Sadje fundiy, in einer Sache eriab- 
ren, bewandırt; göra sig - om nå- 
got, fidy nad Etwas erkundigen ; gö- 
ra -t, fund maden, fund thun ; detär 
hvar man -t, dies ift Irdermann 
befannt; det år -t öfver hela sta- 
den, es ıjt ftabtfundig, die ganze 
Stadt weiß es. 

Kunnighet, en, die Kundigkeit, 
Geſchicklichkeit, Erfahrenheit z Kennt⸗ 
niſſe, pl. 

Kunskap, en, (kännedom, vet- 
skap) die Runde, Stachricht; (insigt) 
Kenntniß, Einfibt; jag har ingen - 
derom, id) habe frine Kunde davon; 
så snart han fick - derom, ſebald 
er davon Nadıricht erbicit; det har 
kommit till min — att, es ift zu 
meiner Kunde gekommen, daß; gifva 
en - om något, Armanten von Et- 
was benachrichtigen ; hafve - om nå- 
got, um eine Sache willen; förvärfva 
-er, ſich Kenntniſſe erwerben. -sför- 
mäga, en, das Erkennungsvermö— 

en. 

Kunskapa, v. ». kundſchaften. 

Kunskapare, en, der Kuntidafe 
ter, 

Kupa, en, runderhabenes Ding 
zur Bededung; (für Siegel) die Rap» 
fel; aud; Fleiner Erphügel um Ge— 
wådfe. 

Kupa, v. a. häufeln, behäufeln, 
bewallen (Pflanzen, Baumflämme 20. 
mit Erde) ; — potates, Kartoffeln be» 
bäufeln, 

Kupande, ett, bag Behäufeln ıc, 


Kuperad, a. coupirt, hügelicht kutſchiren. 


(vom Terrain), 
Kupévagn, en, die Halbkaleſche. 
Kupig, «, bauchig, kuppig, runde 
—— ett -t tak, tin Ruppel- 


nn nn — 


É 





das Ufer; segla längs -en, längs 


fürſtin. -furstlig, «. durürnlich.| Kyffe, ett, (p/. -n) Meines clene 
-hatt, en, der Ehurbut, -prins,| des Jimmer over Haus, 

en, der Churpring, -prinsessı,en,| Kyla, en, (obne pl.) die Kühle, 
dur Churprinzeſſin. -värdighet, en, | Kålte; känna en - i kroppen, eine 
Churwürde, Kälte im Körper empfinden, 

Kurir, en, der Gonrier, Eilbote.| Kyla,o. «. fühlen, abfühlen, kalt 
-piska, en, die Courierpeitſche. maden, külten; — sig, v. r. fid kalt 
-stöfvel, en, der Courierſtieſel. maden, ſich abkühlen; fich (irgend cin 

Kurra, vn, faurren, follern. Körveralid) erfälten, 

Kurra, en, (vw/3.) dad Gefäng-,- Kylande, «. p. fühlend; ett — 
niß, Yod; nödgas krypai-n, ing! medel, ein füblende® Mittel. 
Gefãngniß fricden müſſen. Kylare, en, das Kühlich des Der 

Kurra gömma, ſ. Kura. Rillirapparates, aud: der Helm, in 

Kurs, en, der Curs, Wechſelpreis. | welchem ſich Die Dämpfe condenfiren. 
-vinglare, en, der Jobber, -ving-| Kyl-fat, ett, das Kühlfaß (des 
leri, ett, vie Jobbrrei. Deitillirapparatt). -flaska, en, der 

Kursivt, «u. vom Blatte weg. Kühleimer, -pläster, ett, das Kühl- 

‚Kurtis, en, Hultigung, die man|prlajter. -salra, en, die Kühlials 
einem Arauenzimmer erzrigt, be. -slä, v. «. verſchlagen laſſen. 

Kurtisera, v. «. den Hof maden) -svulst, en, die Froſtbeuie. -sÄr, 
(Einer), ſchmeicheln (Jemandem). ett, die Froſtwunde. -ugu, én, der 

Kurtisör, en, ber Courmacher, Abkühleren, 

Courſchneider. Kylig, «. fühl, etwas kalt, 

Kusa, en, der eiferne Ring an den] Kyller, en, der Koller, das Cole 
Ecifistauen. (rt. -färg, en, die Ockerfarbe. 

Kusan, Kuschsa, v. n. luſchen. Kylning, en, die Kühlung. 

Kuse, en, (von/g.) der Bornchm-| Kylse, ett, der Haufen (Kleider, 
jte, das Dberbaupt, Waide ıc.). 

Kusin eto. (für beide Geſchlechter), Kyndel, en, (Bot.) die Saturei, 
das Geſchwiſterkind, (männlich) der Kålle, das Bohnenfraut, 

Berter, Goufin, (weiblich) die Viub-| Kyndelsmessa,en, die Lichtmeſſe. 
me, Base, Koufine, Kynne, ett, vie Gemüthsart. 

Kusiuskap, ett, bie Vetterſchaft. Kyp, en, die Küpe. 

Kusk, en, ver Kutſcher. -bock,! Kypare, en, der Kellner, Küper, 
en, der Kuriherbod, -säte, ett, Kypert, en, (Weberei) ber Kås 
der Ruricherfiß. per, Keper. 

Kuska, v. nm. kutſchen, Turfhiren;| Kypra, v. a. (Weberei) föpern, 
- omkring, herum reifen, umbers kepern; (Wein) vermijden, vere 
pen. 

Kuslig, a. f. Ruslig, — en, (pl.kyrkor) tie Kir⸗ 

Kussa, en, (pl. -r) die Aalmut / che (in allen Bedeutungen des deut ⸗ 
ter ( Fiſch). fen Bortes); gå i -, zur Kirche 

Kust, en, (pl. -er) die Küſte, geben, in die Kirche geben. 
Kyrk-falk, en, der Rirchenjalf, 


15" 


Kyrklig 


— 
—ú— 








bergeräth einer Kirche. 

en, das Kirchſpiel. -stö 

Kirchendiener ; ehem. aud): 
Kyrklig, «a. tirchlich. 
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-råtta, en, die Kirdenratte, Kir⸗ | Kirchenregiment, -stöld, em, der 

chenmaus. -silfver, ett, das Sil«  Kirchendiebitahl. -stöt, e 

-socken, tare, 
en, der fan 


n, f. -vak- 
-sØng, en, ber Rircenge- 


einer Wöchnerin. 


-tid, en 
irchenzeit. 1, der 


-tjenare, en, der 


dem Kirchengeſeßbe. -bann, ett, der | Kirchenbiener, -tjuf, en, der Kir- 


SKirchenbann. 
chenbuch. -bruk, ett, ver Kirchen⸗ 
gebraud, die firhlide Sitte. -by, 
en, das Kirdidorf. -byggnad, en, 
ber Kirchenbau, das Kirhengebäube. 


-bok, en, das Fir» |chendieb. 





-torn, ett, der Kirch⸗ 
tburm, -tukt, en, bie Kirchenzucht. 
-vaktare, en, ber Kirchendiener. 
-vigning, en, die Kirchweihe. -väg, 
en, ber Kirchweg. -värd, en, der 


-bänk, en, die Bant, ber Sig in Kirchenvorſteher. -väsende, ett, 


ber Kirche, der Kirchenſtuhl. 


-bön, das Kirchenweſen. 
en, das Kirchengebet (Gebet für Je⸗ Kirchenjahr. 


-är, ett, bad 
-ärender, pl. Kir⸗ 


manden aus der, Gemeinde von ber | dhenangelegenheiten. 


Kanzel herab). -ceremoni, en, 


Kyrkosan, 4. vara -, ein fleißi« 


BieKirchenceremonie. -dags, av. Zeit, | ger Kirhengänger fein. 
Stunde, um in bie Kirche zu geben, K 


Kirchenzeit. -diseiplin, en, bie 
Kirchendisciplin. -dörr, en, die Kir⸗ 
chenthüre. -embete, ett, das Kir⸗ 
&enamt. -falk, en, ber Kirchen⸗ 
falle. -fana, en, bie Kirchfahne, 
Wetterfahne am Kirchthurm. -fent, 
en, bad Kirdenfeft. -frid, en, der 
Kirchenfriebe,. -frihet, en, bie 
Kirchenfreiheit. -fäder, pl, Kirchen» 
säter. -fönster, ett, das Kirchen⸗ 
fenfter. -föreständere, en, ber 
Rirchenvorfteher. -Törfattning, en, 
Die Kirchenverfaffung._ -gods, ett, 
das Rirhengut. -gÄng, en, das 
Kirdyengeben, ber Kirchgang; J. Ma- 
rise —, bab eft der Reinigung Ma- 
ri. -gängare, en, ber Kirchgän⸗ 
ger; vara flitig -, fleißig in die Kirche 
geben. „süngerska, en, bie Kirch» 
gängerin. -gängsöl, ett, ber Kirch⸗ 
gangsihmaus. -gärd, en, ber 
Kirchhof, Gottedader, Friedhof. 
-handbok, en, das Kirdenhand- 
bud. -hemman, ett, das Kirchen⸗ 

ut, -herde, en, ber Pfarrer, 

berpfarrer. -historia, en, bie 
— — -häf, en, ber 
Klingelbeutel. -kista, en, der Kir- 
chentaſten, Gottesfaften. -kärl, ett, 
das Kirchengeräth. -lag, em, bad 
Kirchengeſetz, Kirchenrecht; romerska 
-en, dad canoniſche Recht. -lärare, 
en, der Kirhenlehrer. -mur, en, 
die Kirchenmauer. -musik, en, die 
Kirhenmufit, -möte, ett, die Kir» 
henverfammlung. -näpst, en, bie 
Kirhenftrafe. -ordning, en, bie 
Kirchenordnung. -patron, em, ber 
Kirdyenpatron. -plikt,en, straff, 
ett, die Kirhenbuße; stå uppenbar 
—, Öffentlich Buße tfun. -prydmad, 
en, der Kirchenſchmuck, Kirchenzier⸗ 
rath, -psalm, en, das Kirchenlied. 
-regering, en, -regimente, ett, 
Das Kirchenregiment, die Hierardie. 
-råd, ett, der Kirchenrath. -rän, 
ett, der Kirchenraub. -rånare, en, 
ber Kirchenräuber. -rätt, en, bas 
Kirchenrecht. -saker, pl. Kirchen⸗ 
fahen. -samfund, ett, bie Glau⸗ 
bendgemeinde, -atadga, en, bie 
Kirchenſatzung. -stat, en, (Geogr.) 
ber Kirchenſtaat. -stol, em, ber 
Kirchenſtuhl. -styrelse, em, bad 


ysk, a. keuſch; den kyska Jo- 
seph, der feufche Jofepb; den kyska 
Lucretia, bie feufche Lucretia; ett 
-t hjerta, ein keuſches Herz. 
Kyskhet, en, bie Keuſchheit. 
-slöfte, ett, bad Gelübbe ber 
Keuſchheit, Keuſchheitsgelübde. 
Kyss, en, (pl. kyssar) ber Ruß; 
få, gifva, taga, stjäla, röfva en -, 


einen Kuß befommen, geben, nehmen, ch 


ftehlen, rauben. 

Kyssa, v. a, füffen; - någon på 
mun, på hand, på pannan, Jeman⸗ 
den auf den Mund, auf die Hand, 
auf die Stirne füllen; - fällen af 
ens klädning, den Gauın von Jes 
mandes Kleide küffen; jag kysser er 
hand, min nädiga, ich füfje bie Hand 
meine Gnädige; — hvarandra, fig 
küffen ; (Spridw.) — barnet får am- 
mans skull, dad Kind ber Mutter 
(der Amme) wegen füllen (einer Pers 
fon ſchmeicheln, um fich bei einer an» 
dern einzufchmeicheln); kyssa bort, 
hinwegklüſſen. 

Kyssande, ott, Kyssning, en, 
das Küſſen. 

Kyssas, v. d. fih füffen; (von 
Tauben und anderen Bögeln:) fid 
ſchnäbeln. pringa. 

Kytta, v. mn. (wulg.) f. Hoppa, 

Kyttare, en, (vw/g.) ber Wilde 
fang übermütbige Knabe. 

Rda, en, das Harz, Gummi. 
Käda, v. a. mit Harz beftreichen. 
Kädaktig, Kådig, a. barzig, 

harzicht. 

Kädde, * (pl. -r) die Hode. 

0 


Kåfve, f. 6. 
Kåk, en, (9. -ar) ber Pfahl; 
Schandpfahl, Pranger; (vulg.) ein 


befefligter Ort, der feine Bedeutung 
bat. -ris, ett, ber Staupbefen. 

Kåkstryka, v. a. ftåupen, an 
ben Pranger flellen und ſtäupen. 
-strykning, en, das Öffentliche 
Stäupen, 

KR, en, ver Kohl. -biad, ett, 
das Kohlblatt. -frö, 6 der Roht- 
fame. -gärd, en, ber Kohlgarten. 
-hufvud, ett, ber&oblfopf. -mask, 
en, die Koblraupe. -planta, en, 
die Kohlpflange. -rabi, en, ber 
Kohlrabi, -rot, en, bie Kohfrübe. 
-spira, en, junge Kohlſproſſe; das 


Kälkbacke 


| Kohlteimden. -stock, en, der 
Kohlſtrunk. -ständ, ett, der Kohl» 
ftängel, Kohlſtrauch. -säng, en, 


9. -söndring, en, bie Kirchen- bag Kohlbeet. 
tab def» | fpaltung. -tagning, en, der Kirch⸗ 

[felben. | gan 
Kyrko-balk, en, bag Eapitel von die 


Kält, Käna, f. Kolt, Kona. 

Känka, ſ. Kanka. 

Käpa, en, der Mantel, bie Kappe; 
J. Mariae -, (Bot.) gemeiner Sinau 
(Marientraut). 

Kär, en, das Corps, der Körper, 
die Gefammtheit, der Heerhaufen, 

Kät, «. geil. 

Käta, v. «. f. Tälja. 

Kåthet, en, die Geilheit. 

Käbbel, ett, der Zank, Wort- 

Käbbla, v. ». zanten. [wechſel. 

Käck, a. fed, brav, hurtig, mus 
tig, tapfer; dreiſt. 

äckhet, en, bie Kedheit, Tapferz 
feit; Dreiftigkeit. 

Käfling, en, bas Scheitholz; aud; 
der junge Ochs, 

Käfsa, v. n. belfern, Häffen. 

‚en, ber Rinnbaden, bie 
Kinnlade, der Kiefer; häll -en, halt!s 
Maul; siß på -en, aufs Maul ſchla⸗ 
gen. -päse, en, die Badentafche. 

Käfta, v. n. ⸗ emot, widerſpre⸗ 


en. 

Kägel-bana, en, bie Regelbabn. 
-formig, a. fegelförmig. -kast- 
ning, en, das Regeln. -klot, ett, 
die Kegelkugel. -lek, en, das Spiel 
Regel. -ruta, en, ber Kegelplag. 
-spel, ett speilning, en, dag 
Regelfpiel, Regeln. -spelare, en, 
der Regelipieler, Kegeler. -snäcka, 
en, die Kegelichnede. 

Kägla, en, (pl. -or) ber Regel; 
sid -or, Kegel fpielen oder ſchieben, 
fegeln; slik många -or, viel Kegel 
werfen, viel Kegel, viel Holz machen ; 
slå alla -orna i ett tag, alle neun 
(Kegel) werfen. 

Käk,en,(p/.-ar) ber Rinnbaden, 
bie Kinnlade, der Kiefer; öfra, undra 
käken, ber obere, ber untere Kiefer. 
-ben, ott, der Kinnbackenknochen. 

Käl, en, (Baufft.) die Hohlkehle, 
runde convere Leifte von Cirkel⸗ 
größe. 

Käla, v. «a. & n. (vulg.) frieren, 
jufrieren, einfrieren (aber nur von 
ieften Gegenftänden, bie von Näffe 
durchzogen find, 3. B. vom Erbboben); 
marken kälar af vinterkylan, das 
Feld friert ein bei der Winterfälte; 
den kalla blästen har kälat mina 
lemmar, der falte Wind hat meine 
Glieder (oder mir bie Glieder) erftar- 
ren faffen; (impers.) det kälar pß, 
es beginnt zu frieren. i 

Käle, en, ber Erbfroft; kålen går 
vårtiden ur marken, im Frühling 
geht der Froft aus bem Boden. 

Kälk-backe, en, langer, ſchnee⸗ 
bededter Hügel, auf welchem die Kin« 
ber Schlitten fahren. -borgare, en, 
der Spießbürger, Philifter. -mede, 
en, die Schlittenfufe, ber Schlitten 
baum, -släde, en, Schlitten auf 
Rufen. -vagn, en, ber Schlitten“ 
wagen, Wagen auf Schlittenkufen 
geſtellt. 


Schlitten fortichieben. 

Källa, en, (pl. källor) die Quelle; 
(fig.) der Urforung, die Urfache, der 
Grund; gudär-ntillalltgodt, ®ott 
ift die Duelle alled Guten; detta år 
-n till vår olycka, dies ift die Duelle 
(Urfahe, der Grund) unferes Un» 
glüdes; en klar —, eine Mare Duelle; 
en varm -, eine warıne Duelle; hi- 
storieskrifvarens källor, bie Duel« 
len (Urfchriften) des Geſchichtsſchrei— 
bere. 

Källare, en, (pl. källrar &käl- 
lare) ber Keller; das Weinhaus; gå 
på -n, ing Weinhaus gehen; gR 
ned i källaren, in den Keller geben; 
han sitter jemt på -n, er figt ges 
wöhnlich im Meinhaufe, 

Källar-dricka, ett, bag Kellers 
bier, -dörr, en, bie Kellerthür. 
-glugg, en, das Kellerloch, Keller» 
fenfter. —hals, en, (Bot.) der Kels 
lerhals. —hrvalf, ett, das Rellers 

ewölbe, -lucka, en, der Kellers 
aben. -mästare, en, der Kellers 
meifter, Weinihent; (im Klofter) der 
Kellner. Be berg, en, der Kellers 
ſchlüſſel. -rätta, en, die Keller» 
rate, Kellerratte. 
das Wirthähausgefhwag. -stuga, 
en, bad Relleritübihen, die Rellerftube, 
Gaititube. -svale, en, ber Bor 
fprung über dem Ausgang des Kel- 
lers, Kellerhals. -sven, en, ber 
Kellner. -trappa, en, die Keller» 
treppe. 

Käll-drag, -sog, ett, der Duell» 

rund, -frö, ett, der grüne Wafs 
erirofh. -kar, ett, der Keſſel. 
-krasse, en, bie Brunnenfrefle. 
-mossa, en, bag Duellmoos. 
-08, ett, ber Duellgrund. -salt, 
ett, das Quellſalz, Brunnenfals. 
-spräng, ett, der Springbrunnen. 
-vatten, ett, dad Duellwaffer, 
-üder, en, die Duellader. 

Källing, en, ber Dfen (in ber 
Gjenhütte). 

Källos, ett, die Stelle, wo eine 
Quellader fpringt. 

Källossning, en, bad Aufthauen 
des Erdbodens. [fen, Schmollen, 

Kält, ett, das Gezänf, Schmä- 

Kälta, v. n. ſchmälen, ſchmollen, 
zanken; = på någon, Jemanden aud, 
zanfen, immerzu quälen. 

Kältring, en, (pl. -ar) ber Lum⸗ 
penkerl, Lump, Betrüger, 

Kämma, ſ. Komma. 

Kämner, en, (pl. -or) der Bei» 
figer im Stabtgericht ; (ehemals) ber 
Steuereinncehmer. -srätt, en, dad 
Stadtgericht. 

Kämpa, v. n. kämpfen, ringen, 
flreiten, fechten; = med döden, mit 
dem Tode ringen, in den legten Zügen 
liegen. -8, v. d. fämpfen, ringen, 
ftreiten ; wetteifern, 

Kämpa-dater, p/. Heldenthaten. 
-lik, «4. athletiſch. -vis, av, på 


— — — une 


-sqvaller, ett, | 


pfer. 
Kämpande, ett, dag Kämpfen, 
Kämpar, p/. (Bot.) ber Wegerich, 


-, mie ein Athfet, wie ein *im-| Kännemärke 


Kär 





Kännetecken, 

ett, das Rennzeihen, Merkmal. 
Känning, en, die Empfindung, 
bag Gefühl (von Etwaß); en - af 


ober ridstiger: beffen Samenftengel. |feber, eine Empfindung von Fieber; 


Kämpe, en, (pl. kämpor) ber få 


en - af Änger, ein ®efühl von 


Kämpfer, Streiter, Ringer; Athlet. | Reue befommen; hvar och en har 


Känbar, f. Künnbar. 





Käng ob. Kängn, en, (pl. kän- 
gor) der Schnürſtiefel. -rem, en, 
der Schnäritiefelriemen. 

Kinna, v. «. empfinden, fühlen; 
(igenkänna) fennen, erfennen; (kun- 
na, veta, forstå) fönnen, wiffen, ver- 
ſtehen; (bibl.) erfennen; det kännes 
hårdt, es fühlt fih hart an; klädet 
kännes fint, das Tud) ift fein anzur 
fühlen; - någon på pulsen, Jemans 
bem den Puls fühlen ; (fig.) Semanz 
dem auf ben Zahn fühlen; — hetta, 
köld, smärta, Hige, Kalte, Schmerz 
füblınz — hunger och törst, Hunger 
und Durſt empfinden; han känner, 
att han år nära döden, er fühlt, er 
empfindet, bag er bem Tode nahe ift; 
jag kände djupt denna förlust, id) 
babe dieſen Verluſt tief empfunden, 
gefühlt; jag künner mig väl, svag, 
ich fühle mich wohl, ſchwach; — till 
namnet, till utseendet, dem Namen 
nad, von Anfeben fennen; — en på 
gängen, målet, Jemanden am Gan- 
gt, an der Stimme erfennen; lära - 
någon, Jemanden kennen lernen; 
känn dig sjelf, lerne dich felbft fen» 
nen; känn, huru det smakar, ver» 
fuche, wie es fhmedt ; han -er ingen 
annan lag, än sin vilja, er erfennt 
kein anderes Geſetz, als jeinen Wils 
len; - flera spräk, verschiedene Spras 
hen fønnen; så vidt jag -er, fo viel 
ich weiß; rätten kände honom skyl- 
dig, das Gericht erfannte, erklärte 
ihn für ſchuldig z känd sak år så god 
som vittnad, eine eingeftandene Sa» 
che ift fo gut, ald wäre fie mit Zeugen 
bewiefen; — efter, verfurhen, erfah— 
ren, fühlen; känn efter, fuche nad 
(ob du e8 haft); - efter någon, Je— 
manden verfolgen ; det känner efter 
att hafra så stora utgifter, man 
fühlt es, wenn man fo große Ausga— 
ben hat; - får sig, - sig före, vor 
fid) herfühlen, taiten ; = igen, f. Igen- 
känna; - på, Gefühlen, anfühfen, bes 
taften ; verfuchen; känn på detta vin, 
foiten Sie diefen Mein; jag känner 
på lukten, att det år en god sort, 
ich merfe ed am Geruch, daß ed eine 
gute Sorte ift; stödja under, der 
det mest känner på, da ftügen, wo 
ed am ftärfiten drüdt; gifva till —, 
f. Tillkännagifva; - till sig, einen 
Drt wieder erfennen; — Kt, befühlen, 
anfüblen; -s vid, f. Vidkännas,. 

Kännare, en, ber Renner; vara 
- i något, Kenner einer Sae fein, 
eine Sache verſtehen. 

Kännbar, «. fühlbar, empfindlich, 
merflich, grofi ; vergl. Igenkännelig. 

Kännbarhet, en, bie Fühlbarkeit. 

Kännedom, en, die Kenntniß; 
Einfiht; få - om något, von Etwas 
[in Kenntniß gefegt werden, 








en — af dyrheten, Jeder empfindet 
bie (hat zu leiden von ber) Thenes 
rung. 

Känningsbäk, en, (pl. -ar) 
(Seew.) ber Leuchtthurm. 

Kännspak, «. big Eigenſchaft 
Menſchen leicht wieder zu erkennen. 

Känsel, en, das (phyſiſche) Ge- 
fühl, der Taftfinn; genom - erfara vi, 
om en sak år kall eller varm, durch 
bag Gefühl erfahren wir, ob ein Ge— 
genftand kalt od. warm ift; T'. draga 
känsel på någon, Jemanden wieder⸗ 
erfennen (fib bemühen, Jemanden 
wieder zu erfennen),. -blomma, 
en, (Bot.) die Sinnpflanze, Ge» 
fühlspflanze, Mimofe (Mimosa pu- 
dica). -gäfva, dad Empfindungss 
vermögen. -sträng, en, ber Nerv. 
-träd, en, ber Fühlfaden (der Ins 
fecten). 

Känsla, en, (pl. känslor) das 
Gefühl, die Empfindung (d. 5. Ems 
pfindung des eigenen Zuftandes des 
Subject8); en behaglig, en smärt- 
sam —, ein behagliches, ein ſchmerz⸗ 
liches Gefühl; — afhunger, Gefühl 
von Hunger; sakna all -, ohne alles 
Gefühl fein; hafva - af något, Et⸗ 
was empfinden, fühlen. 

Känslig, a. empfindfich, leicht ge⸗ 
reist; empfindfam; — för köld, em⸗ 
pfindlich gegen Kälte; en - sjål, eine 
empfindfame Seele; — för kritik, 
empfindlich gegen die Kririk, 

Känslighet, en, dic Empfindlich⸗ 
keit, Empfindfamfeit. 

Känslo-full, «. gefühlvoll, em« 
pfindfam. -fullhet, en, bag tiefe 
Gefühl, bie Empfindfamfeit. -Tör- 
häfning, en, die Erhebung, Ueber 
fpannung. kraft, en, die Em— 
pfindungsfraft, -Iös, «. gefühllos, 
unempfindlich. -löshet, en, bie 
Befühlfofigkeit, Unempfindlicfeit. 
-pjunk, ett, die Empfindelei. -sam, 
a, affectirt, empfindfam. -samhet, 
en, die Empfindelei. -Öm, «. tie 
pfindlich, zart, weichherzig. -Ömhet, 
en, die Weichherzigteit, Empfindticd“ 
feit, Reizbarteit. 

Käpp, en, (pl. käppor) ber 
Stod, der Steden; liten -, bag 
Stödhen. -band, ett, das Stod« 
band, -häst, en, das Stedenvicrh. 
-knapp;en, berßtodfnopf.-slüug, 
en, der Stockſchlag. -smodd, en, 
bag Stodband. -stump, en, der 
Stumpf eines Stoded, aud: das 
Stödben. -ända, en, bag Ende 
eines Stodes, 

Käppas, f. Kappas. 

Kär. «a. (älskad) lieb, gelichtz 
(förälskad) verliebt; en — broder, 
en - vän, ein lieber Bruder, liter 
Freund ; hafva, hålla —, fich haben; 
min kära bror! mein lieber Bruver | 


Kära 

min -a hustru! meine gelichte Frau! 
mittkäraste barn, mein liebites Kind; 
vara, blifva - i en flicka, in cin 
Mädchen verliebt fein, in ein Mäd— 
chen verliebt werden, ſich verlichen ; 
det år mig oändligen -t, das ifl 
mir unendlich lieb, 

Kåra, v. n. Hagen, vor Gericht 
Hagbar werden, 

Käran, en, f. Kärande, ett. 

Kärande, «. p. llagend, anflas 

end; subst. ett -, das Slagen, 
unflagen; en -, der Kläger, Ans 
Håger. 

küresta, en, (pl, -or) die Ge— 
lichte, Liebſte. 

Kärf, «. berke, raub; (fig.) 
troden, wortfarg, pabig; en -smak, 
ein herker Geſchmach; -va äplen, 
päron, berbe Aepfel, Birnen; en - 
stil, ein trodner Sıyl; en — person, 
fine wortfarge Perſon. 

Kärfhet, en, die Herbe, Herbheit, 
Rauhbigkeit, Trodenheit, Patzigkeit. 

Kärft, av. herbe, in herber Weiſe. 

Kårfve, en, (pl, kärfvar) die 
Garbe; binda såd i kårfvar, Ge—⸗ 
treide in Garben binden, 

Käril, f. Kärl. 

Kåring, en, (pl. -ar) ein altes 
Meib; (ſcherzw.) die Ehefrau ; (Ste, 
w,) Rundholz am Dinteripiegel aus— 
wendig; (Spridw.) som kåringen 
emot strömmen, wie das alte Weib 
gegen ben Strom (d. 5. eigenfinnig, 
widermillig) ; min käring, mein 
Weib, meine Frau; (fig.) han år 
en — er ift ein Weib, it eine mei- 
bifche Natur. -aktig, a. einem al» 
ten MWeibe ähnlich, weibiih. -har- 
pa, en, ein altes häßliches Weib. 
-krök, en, das Deinunterihlagen. 
-käl, en, (Bot.) die fette Henne, 
-prat, -sladder, ett, das Weir 
bergeklatſche. Saga, en, dad Weis 
bermärden. -sqvaller, ett, bad 
Weibergeſchwätz. -tand, en, (2ot.) 
ber Schoͤtenklee. 

Kärkommen, a. 
febr wilifonmen. 

Kärl, ett, (pl. unv.) das Gefäß 
(für flüſſtge Waaren), der Eimer, 
Zuber, bie Wanne ıc. 

Kärlek, en, (ohne 97.) die Liebe; 





willfommen, 


fatta - för någon, Liebe zu Jeman⸗ 


ben faffen, Jemanden lieb gewin— 
nen; göra något af -, Etwaäs and 
Liebe thun; brinna af —, vor Liebe 
brennen; väcka, ingifva -, Liebe 
ermweden, Liebe einflößen ; synnerlig 
—, befondere Liebe, Vorliebe, 
Kärleks-band, ett, das Liebes— 
band, -bekymmer, p/. Liebesſor⸗ 
gen pl., Liebestummer. -betygelse, 
en, die Liebesbezeigung. -biljett, 
en, bag Piebesbiller, -bref, ett, 
ber Liebesbrief. -drift, en, der 
Trieb der Liebe, -drucken, a. lies 
betrunken. -dryck, en, ter Lies 
bestrank. -eld, en, tie Liebes— 
flamme, -full, «. liebevoll. -för- 
bindelse, en, ber Liebesbund, das 
Liebesbündniße -förklaring, en,| 
bie Liebeserffärung. -gnabb, ett, 


der Liebeszank. 
brögrillen. 
gott. 

göttin. 


-griller, pl. Lie⸗ 
-gud, en, ber Liebes⸗ 
-gudinna, en, bie Fiehes- 

-handel, en, ber Liebes— 
banvel, -historia, en, die Liebes— 
geſchichte. -intrig, en, die Liebes— 


intrigues,  -kyss, en, ber Lie— 
besfuh. -IÄga, en, die Liebesflam— 
ne, -löß, re. lieblod. -Llöshet, en, 
die Liebloſigkeit. -mältid, en, das 
Liebesmahl (der eriten Ghrilten). 
-narr, en, ber Riebesnarr. -pant, 
en, dad Liebespfand. -pligt, en, 
die Liebespflicht. -prof, ett, die 
Vicbesproße. -qral, ett, die Lies 
besqual. -rik, a. liebreich, liebes 
voll. -rus, ett, der Liebesrauſch. 
-rjuka, en, die Yicbedfranfheit, dad 
Vichröfieber, -strid, en, der Lies 
besfampf, -tankar, gi. Lichee- 
gedanfen. -varmy, «. liebewarm. 
-verk, ett, bas Liebeswerk. -visa, 
en, das Liebeslied. -Øngest, en, 
die Liebesangſt. -äfrentyr, ett, der 
Liebeshandel, das Liebesabenteuer. 
-äple, ett, (Bot.) ber Liebesapfel, 
Goldapfel. 

Kärlig, 4. liebevoll, zärtlich; vers 
liebt; 2a blickar, liebevolle, verliebte 
(förälskade) Dlide, 

Kärlighet, en, bie Liebesnei— 
gung, Berliebtheit, Zärtlichfeit; visa 
—, ein liebevolled Gemüth zeigen. 

Kärna, v. a. & Kärna, en, ſ. 
Tjärna. 

Kärns, en, (pl. -r) ber Kern, 
ber Samen vonSteinfrüchten (Aepfeln 
10.); (fig.) der ern, das Beſte, Bor= 
züglichſte, dag Innerite, dad zu®runde 
Piegende; (in Birhereien) der Theil 
der Form, welcher den inneren leeren 
Raum bes Gußwerkes ausfällt; rut- 
ten i kärnan, fernfaul; kärnan af 
en armé, der Kern einer Armee; — 
af landets ungdom, ber Kern, bie 
Blürhe, die Jugend beg Landes; - 
af ett tal, der Kern einer Rede. 

Kärn-folk, ett, dag Kernvolf, 
-frisk, «. forngejund. -frukt, en, 
die Kernfrucht, das Kernobſt. full, 
«a, kernvoll ; (fig.) ternhaft. -hus, 
ett, dag RKerngehäufe. karl, en, 
der Kernmann, -1lös, a. kernlos. 


(rota, en, die Kernfäufe, Kernfäufs 


niß. -skott, ett, der Kernſchuß. 
-spräk, ett, bie Kernſprache; 
(Theol.) der Sternfprucd. -trupper, 
pl. Kerntruppen, -trä, ett, das 
Kernbof. 

Kåromål, ett, (pl. unv.) die ge- 
riduliche Klage; die Slagiadıe. 

Kärr, ett, ber Morait, Sumpf, 
-aktig,a. fumpfig, moraflig. -bot- 
ten, en, ber moraftige Grund und 
Boden, -gyttja, en, der Eumpf- 
ſchlamm. -hö, ett, dad Hen aus 
einer Sumpfwieſe. -jord, en, bie 
Sumpferte. -lärka, en, dir Sumpf« 
lerche. -mark, en, dat Sumpf 
moor. -Puss, en, bie Sumpflache. 
-vall, en, das meraftige Wieien- 
land. -Äng, en, die Sumpfwiefe, 

Kärra, en, bør farren; en - ved, 
kol, ein Karren voll Hofz, voll Kohlen, 


Köp 


Kärr-hjul, ett, das Karrenrad. 
-häst, en, der Karrengauf. -lass, 
ett, bie Karreniubre. -Rkare, en, 
der Karrenführer, Kärrner. 

Kärälskelig, «. vielgelicht, 

Kättare, en, ber eger, 

Kätteri, ett, die Ketzerei. 

Küttersk, «. keheriſch. 

Kättja, en, die Geilheit, 

Kättjas, v. d. geil, unzũchtig ſein. 

Kättjefull, «. geil. 

Kättla, v. mn. junge Sagen werfen, 

Kiix, ett, bad Gekröſe. 

Käx, ett, bad Gebelle, Gezänke. 

Käxa, v. 7. belfern, keifen, inzäns 
fiihem Tone widerſprechen. 

Kök, ett, die Kilde. 

Köks-betjening, en, dir Kühen« 
bienerihaft. -björn, en, (ſcherzw.) 
das Kũchenmenſch. —bord, ett, ber 
Küchentiſch, Anrichtetiſch. -förklä- 
de, ett, die Küchenſchürze. -hand- 
duk, en, das Küchenhandtuch. -hyl- 
la, en, dag Kiidjenbret, -kammare, 
en, bie Küchenkammer. —knif, en, 
bag Küchenmeifer. -krydda, en, 
das Küchengewächs, Küdenfraut. 
-kärl, ett, bad Küchengeſchirr. -1a«- 
tin, ett, das Küchenlatein. -linne, 
ett, dag Küdenzeug, -mästare, 
en, ber Küchenmeiſter. -piga, en, 
die Küchenmagd. -pojke, en, ber 
Küchenjunge. -rÄnna, en, der Guß⸗ 
Rein. -saker, pl. das Küchenge⸗ 
räth. -skäp, ett, der Küchen⸗ 
ſchrank. -slef, en, die Küchenkelle. 
-spis, en, der Küchtnherd. -spräk, 
ett, die Kühenfprace. -trädgärd, 
en, ber Küchengarten. —yxa, en, bag 
Kücenbeil, -—ort, en, das Küchen⸗ 
fraut. 

Köksd, en, bie Kühenmagb. 

Köl, en, (pl, -ar) ver Kiel (eines 
Schiffes), der Grundbbalfen, bie 
Grundplanle; aud: der Zwiſchen— 
raum am Ded zwifchen dem Fockmaſt 
und der Falltreppe. -hala, v. a. 
fielbolen, fielen. -halning, en, das 
Kielholen. -herre, en, der Befeblés 
haber eines Ediffes. -svin, ett, 
das Rielfhwein. -trä, ett, bag 
Kielholz, -vatten, ett, das Kiel⸗ 
waſſer. 

Köla, v. a. lielen. 

Köld, en, bie Kälte; -en har sla- 
git sig, die Kälte hat nachgelaffen. 

Kölna, en, die Darre, das Darr= 
baus, 

Kön, ett, das Geſchlecht; af beg- 
ge-en, beiderlei Geſchlechtes ; könet, 
das fchöne Geflecht; en vin af -et, 
ein Verehrer deg fhönen Geſchlechtes. 
-1ös, «a. geſchlechtlos. -sdrift, en, 
der Geſchlechtstrieb. 

Köp, ett, der Kauf, das Kaufen; 
ber Preis, Kaufpreis; — bryter lego- 
stämma, Rauf bricht Mierhe; sluta, 
ingØ -, einen Kauf abichließen, ein- 
gehen; sig upp -, einen Kauf wieder 
aufheben ; stä vid -et, den Kauf hal⸗ 
ten; förvärfva något genom -, Et⸗ 
was durch Kauf erwerben, an fid 
bringen; genom -, faufweife, fäufs 
lid); vara till -s, feil od, verfäuflich 





Köpa 


— 4 . 





fein; gifva -, vom Preife ablaifen; 


gifva på -et, auf den Kauf, oben» 
drein, noch dazu, in den auf geben; 
det år godt -, das ift wohlfeil ; lem- 
na något för godt -, Etwas wohls- 
feil geben; han skall ej hafva det 
för sd godt —, er fol es jo wohl⸗ 
feil nicht haben; (fig.) er fol mir 
das nicht umfonit gerban haben ; (ig.) 
jag trodde ej, jag skulle slippa för 
så godt -, id hätte nicht arglaubt, 
fo leidıten Kauſes davon zu kommen. 
-ebref, ett, ber Kaufbrief. -egods, 
ett, das Staufyut. -ekontrakt, 
ett, der Kaufcontract. -epris, ett, 
der Kaufpreis, -eskilling, en, ber 
Kaufihilling. -esumma, en, bag 
Saufgeld. -kort, ett, die Preis 
lifte. -man, en, der Kaufmann; 
im plur. die Kaufleute. -mans- 
bod, en, der Saufmannslaten. 
-mansbok, en, dad Handlungds 
bud. -mauschiffer, en, bie Ge— 
heimfchrift eines Kauſmanns. -mans- 
fru,en,tiefaufnanndirau, -mans- 
gods, ett, das Kaufınanndgut 
-manslik, «. faufınänniid. -mans- 
vara, en, die Kaufmannswaare. 
-mansvis, av. faufmänniicd. -sla- 
ER, v.n. bandeln, -slagande, ett, 
das Kaufen. -stad, en, die Han- 
delsſtadt. 

Köpa, v. a. Faufen, durch Kauf 
erwerben; — något af en, von Je— 
mandem Etwas fuufen; köp denna 
hatt af mig, faufen Sie mir dieſen 
Hut ab, kaufen Sie diefen Hut von 
mir; - till godt pris, billig faufen, 
preiswürdig faufen; — för dyrt, zu 
theuer kaufen; — fri, freifaufen, Io8- 
taufen; — igen, - Kter, wieberfau- 
fen; — upp, auffaufen; — grisen i 
säcken, das Ferkel (die Kage) im 
Sad faufen ; köpt, gefauft. 

Köpande, ett, das Kaufen; aud): 
@. 14 faufend. 

iöpare, en, ber Käufer. 

Köparinna, Köperska, en, bie 
Kånferin. 

Köpenskap, ett, ber Handel, 
Verkehr; idka —, Handel treiben. 

Köping, en, der Marftjleden, 
Fleden. 

Kår, en, (pl. -er) der Chor. 

Köra, v. a. &n. fabren (auf ober 
mit —— - hö, - ved, 
Deu fahren, Breunbolz fabrın ; — hä- 
starne, die Pierde fahren (lenken); - 
vilse, irre fahren; - allt hvad köras 
kan, fahren fo ſchnell wie möglich 

wie gefahren merden fann); - i 

kern, pilügen ; — öfver, überfahren; 
- af, abfahren, abreijen ; (auch :) durd) 
Fahren abbredien; — bort, wegfah— 
Ten; — fram, vorfahren; — fast, feft» 
fabren; (aud fig.) fib feit fahren; 
forbi, vorbei, vorüber fahren; — 
emot, gegen fahren (gegen einen Ge— 
genitand), anfabren an; = in, einfah- 
ven; - in hos nägon, bei Jemandem 
vorfabren, (um ihm einen Beſuch ab⸗ 
sultatten); — om, vorbei fahren (ein 
Wagen an dem andern), aud: pflü- 
gen; (fig.) - en ut för trapporna, 
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Remanden die Treppen hinunterwers 
fen; köra någon att arbeta, Je— 
manden zur Arbeit zwingen, treiben; 
kusken kör bra, der Kutfcher fährt 
gut; han kör vanligtvis sjelf, er 
fährt in der Regel felbit; — handen 
ifickan, die Hand in die Taiche fies 
den; — värjan i någon, Jemandem 
den Degen in den Peib rennen; — 
hufvudet emot väggen, mit dem 
Kovfe gegen die Wand rennen; — en 
ifr&n något, ifrän en ort, Jeman— 
den von Etwa, von einem Orte weg» 
jagen ; = en ur tjensten, Jemanden 
aus bem Dienfte jagen; — omkull, 
v. «. liber den Haufen fahren oder 
oßen; v. nr. umfahren; umwerfen; 
- på, v. n. jufahren; v. 4. antrei» 
ben; kår på, kusk! Kutſcher, fahre 
su! - på hästarna, die Pferde ans 
treiben; — till skogs efter ved, in 
den Wald nad) Holz fahren; - upp, 
f. Uppköra; — uppför backen, den 
Hügel binan fabren; — ut, f. Utköra; 
- utföre, hinunter fahren, 

Körande, «. p. fahrend, gefah- 
ren ; komma -, angefahren kommen. 

Körare, en, ber Kuticer. 

Körbar, «. fahıbar; vågen år -, 
der Weg ift fahrbar. 

Körfvel, en, ver Kerbel( Pflanze). 

Körfügel, en, die Taucherente. 

Körna, v. a. lörnen, grob puls 
verifiren. 

Körnande, ett, Körning, en, 
dad Körnen, Öranuliren. 

Körning, en, das Fahren; -i 
Äkern, das Adern, Pflügen ıc. 

Kör-port, en, ber Thorweg, bas 
Hausthor. -redskap, ett, das 
Wagengeräth. -sven, en, ber 
Fuhrmann. -väg, en, ber Fahr- 
me [2 

Ykörsbär, ett, die Kirſche. 
-brännvin, ett, der Kirſchbrannt⸗ 
wein. -kfda, en, der Kirſchgummi, 
das Kirſchharz. -kärna, en, der 
Kirſchlern. -saft, en, der Kirſch⸗ 
faft. -Boppa, en, die Kirſchſuppe. 
-träd, ett, der Kirfhbaum. -vin, 
ett, der Kirſchwein. 

Körsel, en, (körsla) die Fubre. 

Körsnär, en, der Küridıner. 

Körtel, en, (p/. körtlar) bie 
Drüfe; (Bergw,) bie Druft. 

Körtel-nktig, «. brüfig; brufig. 
-böld, en, die Drüfenbeule. -for- 
mig, a. brüfenförmig. -härd- 
nad, -härdhet, en, die Drüjen- 
verbärtung. -srullnad, -svulst, 
en, bie Drüfengeichwulit. 

Kött, ett, das Fleiih; färskt -, 
frifches Fleiſch; dödt —, todtes, ere 
ftorbenes Fleiih; FR — på sig, fett 
werden, Fett oder Fleiſch anfegen; 
vara af - och blod, von Fleiſch 
und Blut fein; mitt- och blod, 
mein Kleifh und Blut (meine Kin— 
der); salt —, gefalzenes Fleiſch; 
rökt -, geräucertes Fleifh, Raudy- 
tleiih; bli-, komma i -et, Fleifch, 
Menſch werden; korsfästa -et, fein 
Bleiich kreuzigen, cafteien; anden år 
villig, köttet år svagt, der Geiſt ift 


Labyrint 


willig, das Fleiſch it ſchwach; -ets 
begärelse, bie Fleiſchesluſt. 

Kött-aktig, a. fleiſchicht, —— 
-bit, en, der Biffen Fleiſch. -bod, 
en, die Fleifhbanf, der Fleiſchladen, 
Kleifhicharren. -bräck, ett, der 
Fleiſchbruch. -bulle, en, das 
Fleiſchllößchen. -dag, en, ber 
Fleifhtag. diger, a. ftarf von 
Fleifh. -ed, en, der Fluch. -fat, 
ett, die Fleiſchſchüſſel. full, a. 
fleifhig. -färg, en, bie Fleiſch— 
farbe. -fürgad, «, fleifhfarben, 
fleifchfarbig. -gaffel, en, die Fleiſch— 
gabel. -gryta, en, der Fleiſchtopf. 
-hud, en, bie Fleiſchhaut. -klump, 
en, der Fleifchltlumpen. -knif, en, 
das Fleiihmeffer. -korf, en, bie 
Fleifhwurf, Mettwurſt. -lake, en, 
die Fleiſchlake. -lös, a. fleiſchlos. 
-löshet, en, die Fleiſchloſigleit. 
-mask, en, vie Fleiſchmade. -mat, 
en, bie Keifäfpeife, Hleifhtoft. -pa- 
stej,en, bie Fleiſchpaſtete. -remsa, 
en, das Fleiſchſchnittchen. -rulad, 
en; die Roulabe, gefüllte Fleijde 
ſchnitte. -rätt, en, das Fleiſchge⸗ 
ridt. -saker, 2. das Fleiſchwerk, 
Fleiſch. -sida, en, die Fleiihe 
feite. -skräde, ett, ber Fleiſchab⸗ 
fall. -soppa, en, die Fleiſchbrühe, 
Fleifhfuppe. -spad, ett, die Fleiſch⸗ 
fauce. -stycke, ett, dad Stüd 
Fleifh. -srulst, en, die Fleifh« 
geihwulft. -sär, ett, bie Fleiſch⸗ 
wunde. -taxa, en, bie Fleiihtare, 
-torg, ett, der KHeifhmarkt. -träd, 
en, die Fleifchfafer. -tunna, en, 
bag Fleifhjaf. -vara, en, bie 
Fleifhwaare. -väg, en, bie Fleiſch⸗ 
wagt. -växt, en, das Fleiſchge⸗ 
wide. -ätande, «. fleifhfreffend. 
subst. ett -, das Fleiſcheſſen. -Äta- 
re, en, ber Fleifchfreffer, Bleifchefier. 

öttig, «. fleiſchig. 

Köttslig, «. fleifhlih, ſinnlich; 

(von Geſchwiſtern, Anverwanbten 2c.) 


leiblich. 

Kåtisligt, av. fleiſchlich, ſinnlich, 
in ſinnlicher Weife; — beblanda sig 
med nägon, fid fleifhlih mit Jer 


mandem vermifchen. 


— — — — —— — — —— — — 


L. 


L, 1, ett, das 2, I, der zwölſte 

Buchſtabe des Alphabets; 1-ljud, 
der £-Laut. 

Labb, en, (p!.-ar) bie Labbe; 
bie grobe, große Hand, bie Take, 

Labbe, en, (pl. labbar) ber 
Struntjäger (ein Schwimmvogel)., 

Laber, «a. (Stew.) - kältje, lab« 
bere Kälte (ein mäßiger Wind, von 
welchem bag Bovenbramjegel eben 
‚nur gefüllt wird). 
| Laboratorium, ett, (pl. labo- 
ratorier) das Laboratorium, bie 
Werlſtatt eines Chemilers, Apothe⸗ 
terd ac. 

Labyrint, en, (wd. -er) bas 
Labyrinth, der Irrgarten, 





—— — —— —— mm — — — — 
Lack, ett, (ohn F .) [veraftet 
der Fehler, Tabel, Mangel; (no 

ebräuchlich in der Redensart:) lägga 
ia ck och Iyte på någon, Jemanden 
verleumden. 

Lack, ett, (ohne pl.) ber Lad, 
Sirgellad; försegla med -, mit Lad 
fiegeln. -fernissa, en, der Lad» 
firnif. -mus, -mos, en, das Lad» 
muuß. -musblätt, ett, das Lack⸗ 
muußblau. -stång, en, eine Stange 
Giegellad. -syra, en, die Ladfåure. 
-viol, en, die Ladviole. 

Lacka, v. a. fiegeln; — igen, - 
ihop, zufiegeln; mit ad befeſtigen. 
Lackera, v. a. laden, ladiren. 

Lackerare, en, ber Lader, Ladis 
rer. 

Lackering, en, das Ladiren. 

Lackning, en, dad Eiegeln, Ber» 
flegeln. 

ad, ett, (veralt.) das verzierte 
Haarband der Frauen; aud): der bes 
mwegliche Theil des Mebftuhfes. 

ada, en, (pl.lador)die Scheune, 
Scheer, (Getreide, Heu⸗Scheune); 
föra in såden i ladorna, die Saat 
in die Scheune fchaffen, einfahren. 

Ladda, v. a. laden; beladen, bes 
laſten; — ett gevär, ein Gewehr 
laden; = ett fartyg, ein Schiff laden, 
befaften (füllen); — skarpt, ſcharf 
laden; — fullt, voll laden, voll bes 
laſten. 

Laddande, a. p. ladend, bela⸗ 
ſtend, füllend; så st. ett —, das 
Laben; Belaften, (Aufläder. 

Laddare,en, (pl. unv.) der Laber; 

Ladd-flaska, en, bit Ladungs— 
flafdje. -skyffel, en, die Ladeſchau⸗ 
fel, -stock, -stake, en, der Lades 
ftod. -tyg, ett, (Artill.) das Lade» 

eu 

a — en, (pl. -ar) das 
Laden (eines FR Far eines Schiffes 
20.); die Ladung (eines Gewehrs, eines 
Schiffes 2c.); stöta ned -en i ge- 
väret, die Fadung in dad Gewehr 
nieberftoßen; taga in en - salt, eine 
Ladung Salz einnehmen ; skeppet är 
under -, bad Schiff ladet, ift in Las 
dung; fall -, volle Yadung. 

Lader, en, die Lade (Unterkiefer 
bes Pferdes). 

get EHEN, -gärd, 

der Biebhof; auch: bie Meierei. | 

— en, der Knecht auf 
einem Viehhofe. -gürdspiga, en, 
bie Viehmagd. -gärdsskötsel, en, 
die Viehzucht. -loge, en, die Scheu— 
nenbiele, Dreſchtenne. -svala, en, 
die Rauchſchwalbe. 

Laf, en, (pl, lafvar) die Mooés 
flechte. -blad, ett, das Flechten 
Iaub. -bäl, ett, der Stengel der 
Moosflehtenarten. -rödt, ett, das 
Färbemoos, die Drfeille. 

Lafve, en, (pl. lafvar) bad 
Brettergerüft, die Bretterbanf; die 
Schwigbant (in der Baderube); 
(Jagt. )der Bretterſchutz des Bären» 
jägers (in welchem er den Bären er» 
wartet). 


nn en DR Lagvidrighet 


Lag, en, (ohne p.) bie Lafe, 
ber Abſud; saltlag, Eii, sfafe; sill- 
lag, Häringslate; brygglag, Braus 
meiſche. 

Lag, ett, (hvarf) bie Lage, Reihe; 
Schicht; ett — stenar, eine Lage 
Steine; ett-säd, eine Lage Øetreibe ; |- 
Milit. ) gifva glatta -et, tine volle 
a geben ; ett - malm, eine Schicht 

rå. 

Lag, ett, (sällskap) die @efell» 
haft; godt —, gute Geſellſchaft; 
bryta * zuerſt bie Geſellſchaft vers 
laſſen; betala -et, die Zeche bezahlen. 

Lag, ett, (skick, ständ, ordning) 
bie Ordnung; (vana, sätt, "skick) bie 
Gewohnheit, Artund Meife, Manier; 
(behag, nöje) das Wohlgefallen; 
bringa, sätta, ställai —, in Ordnung 
bringen, zurecht fegen, ftellen; hålla 
vid -, in Ordnung halten; taga -, 
geben, gelingen; utan skick och -, 
über alle Gebühr; det år så hans -, 
han har det -et, das ift fo feine Ger 
wohnheit; i-, tin -, till -s, av. 
recht, zu Gefallen, zurecht, in Orb» 
nung; vara någon till -=, nad 
Iemandes Sinne fein; henne kan 
ingen göra till -s, ihr fann es 
Niemand zu Danf magen; tala nå- 
gon i =, Jemandem nad dem Munde 
fpredien; man kan ej göra alla i -, 
man fann ed nicht Allen recht machen ; 
ilängsta, kortaste -et, am fängiten, 
am fürzeiten; vid -, «av. ungefähr; 
vid det -et, etwa zu ber Zeit; det 
år nu vid - fyra år sedan, es find 
nun ungefähr vier Jahre her; huru 
längt kan han vara vid det m 
-et? wie weit mag er jest wohl fein ? 

Lag, en, (pl. -ar) das Gefep; 
Ret; naturens -ar, die Gefege der 
Natur; borgerliga -en, das bür- 

gerliche Gefeg od. Recht ; den gudom- 
hien, menskliga -en, das göttliche, 
menſchliche Recht; den naturliga 
-en, das natürlihe Ret; kano- 
niska, romerska -en, bag fanonifche, 
das römische Redt; studera -en, bie 
Rechte ſtudiren; stifta rar, Geſetze 
geben ; emot -arna, ben Gefegen zus 
wider, gejesmwibrig; emot — och 
rätt, widerrechtlich; skipa -, Recht 
ipredhen ; hälla alla vid - och rätt, 
Allen Recht wiberfabren lajjen; in- 
sigt i -en, juriftifche Einſicht, Geſetz⸗ 
fenntniß; göra sig något till —, fid) 
Etwas zum Gefege machen; (Sohw. ) 
nöden har ingen —, Roth hat (fennt) 
fein Gebot; (fig.) läsa -en för nå- 
gon, Nemandem das Gapitel leſen; 
lagen och evangelium, das Gefeh 
und das Evangelium. 

Lag-bok, en, bag Geſetzbuch. 
-brott, ett, die lebertretung, Vere 
fegung des Geſetzes. -brytare, en, 
der Uebertreter des Geſetzes. -bun- 
den, «, an das Geſetz gebunden, durch 
Geſetze beſchränkt ; Jagbunden frihet, 
geiegmäßige Freiheit, -enlig, a. 
geiegmäßig. -enlighet, en, die @e- 
fegmäßigfeit. -fara, v. r. gerichtlich 


[ten bewachfen, | verfahren, -Paren,s. rechtsgelehrt, 


Lafvig, «. mit Moos oder Flech⸗ rechtskundig, retäverftändig; en - 


man, ein Rechtögelehrter, -faron- 
het, en, bie Rehtögefehrfamteit, 
Rechtswiftenfchaft, Rechtsgelehrtheit. 
-fart, en, 147 ig iche (rechtliche) 
Nerfahren, ga, en, bie Rechts⸗ 
frage, Gefepfrage; der Rechtsfall. 
ngen, a. rechtmäßig erworben. 
-fästa, v. a. gerichtlich beftätigen, 
dur Urtheil und Recht beitätigen. 
-föra, v.a. gerichtlich Belangen, au» 
Hagen. -förande, ett, -förning, 
en, die Belangung, gerichtliche Ans 
flage. -förbättring, en, die Ber— 
befferung ber Gefege. -förändring, 
en, bie Aenderung der Geſetze. -gift, 
a, reditmäßig verheirathet. -gill, 
-giltig, a. gefegmäßig, rechtmäßig. 
-giltighet, en, bie Gefegmäßigfeit, 
Rechtmäßigkeit. -grann, a. genau, 
pünctlih. -grannhet, en, bie 
Benauigfeit, Pünctlichkeit. -klok, 
a. rechtékundig, rechtsverſtändig. 
-krönt, a. rechtmäßig gekrön:. 
-kunnig, «. redıtöfundig. -kun- 
nighet, en, die Rechtekunde. -kun«- 
skap, en, bie Geſetzlunde. -likmä- 
tig, «a. gefegmäßig, rebtmäßig. -lik- 
mätighet, en, die Geiegmäßigfert. 
-Iydig, . den Geſetzen gehorchend 
od. gehorfam. -Iydighet, en, ter 
Gehorſam gegen das Giefeg. -lös, 
«a. geieglos. -löshet, en, die Ge— 
feglofigfeit. -man, en, der Ober⸗ 
landrichter. -mansdom, en, das 
Urtbeil desOberlandgerihtd.-maus- 
dome, ett, das Gebiet eines Ober» 
landrichters. -mansnämd, en, das 
Provinziafgericht. -mansrätt, er, 
bag Dbrrlandgericdt. -manssyn, 
en, die Unterſuchung bes rr Hende 
richters. -mansting, ett, die Sitzun 
eines Oberlandgerichts. —————— 
en, die Geſetzpredigt. -predikant, 
en, der Gefrgprebiger. -BAgA, en, 
der Gerichtöiprengel, die Juriébic= 
tion, -samling, en, bie Gefet- 
ſammlung. -skipande, a. Recht 
jprehend. -skipare, en, tir 
Rechtspfleger, Richter. -skipning, 
en, bie Rechtspflege. -spräk, 
ett, die Rechtsſprache. -stadd, …. 
rechtmäßig gemiethet,gepactet.-stif- 
ta, v. rn. Gefege geben. -stiftande, 
nm. geſetzgebend. -stiftare, on, der 
Gefepgeber. -stiftning, en, vie 
Gefeggebung. -stiftningskonst, 
en, die Geſetzgeberkunſt. -stil, en, 
ber Gerichtsftgl. -atridig, 4. geſetz⸗ 
wibrig. -stridighet, en, die Geſetz⸗ 
wibrigfeit. -ständen, 4. rechtöhe- 
ftändig. -söka, v. a. vor Gericht 
belangen. -sökning, en, bie ge— 
richtliche Belangung. -tafla, en, 
die Geſetztafel. -term, en, ber ge» 
richtliche Ausdruck. -tima, ss. was 
zur gefeglich beitimmten, gewöhn— 
lichen Zeit geſchieht. -vadd, #. durch 
Appellation an ein Gericht gebracht; 
lagvadda mål, pl. Avvellationsja- 
dien. -verk, ett, bag Bud) über die 
Geſetze und deren Handhabung; aud : 
bag Geſetzbuch, der Cover. -vidrig, 
a. gefegwidrig. -vidrighet, en, 
bie gefegwidrige Handlung. -vrän- 


La 


are, en, der Rechtöverdrehrr, Ras 

ulift. -vrängning, en, die Rets 
—— -runnen, «, durch Urs 
theil und Recht gewonnen, erftritten. 
-väsende, ett, die Gerichtöverfaf- 
fung. 

Laga, a. gerihtlih, gefegmäßig, 
rechtlich, — - dom, ein 
gerichtlicher Ausſpruch; — handling, 
eine gerichtliche Handlung; — åktens- 
kap, geftomäßige Che; — förfaran- 
de, ein rechrliches Verfahren; gå - 
vägar, eine Sache gerichtlich ausd« 
machen; — ålder, gefegliches Alter; 
- kraft, die Reditöfraft; vinna - 
kraft, rechtöfräftig werden; — för- 
fall, das rechtmähige Hinderniß; 
- fång, der rechtmäßige Beſitz; — tid, 
anständ, die Rechtsfriſt; — form, die 
Rechtsform; i — form affattad, in 
der gehörigen Rechtsform abgefaßt; 





- kallelse, die reditmäßige, gejegfiche | det år - 


Borladung. 


233 


Lagligen, Lagligt, uv. gericht» 
lid; rechtlichz gå - till väga, redit- 
lid verfahren ; — bestyrka, bekräfta, 
gerichtlich betätigen. 

Lalighet, en, die @efeglicfeit, 
Ale Rechtmäßigkeit, @il- 
tigkeit. 

— en, das Anrichten, die 
Zubereitung (von Speiſen) ; die Aus- 
beiferung, das Fliden (von Kleidern, 
Schuhen 20.). 

Lagom, «v. weber zu viel nød) zu 
wenig, ganz recht, recht zu paß, par» 
fend, angemejfen, wie es fein muß; 
mäßig; — varmt, weder zu falt noch 
zu warm, eine pajiende Wärme; 
blandningen år -, die Mifchung iſt, 
wie fie fein muß; klädningen år -, 
das Kleid paßt; i- tid, zur rechten 
Zeit; dricka -—. mäßig trinfen; — år 
bäst, die Mittelitraße it die befte ; 
honom, es geſchieht ihm 
vredt; (iron,) så — skön, nicht über» 


Laga, v. a. (bereda) anrichten, mäßig fhön,; han år så -rik, er ift 


aubereiten; 


(reparera) ausbeſſern, nicht allzu reih; det var - rätt, bad 


fliden, repariren; (anstalta) madıen, | war wohl eben nicht fo gang recht. 


veranjtalten; — mat, Ejjen bereiten, 
foden; — gamla ur, alte Uhren aus» 
beifern; — gamla skor, kläder, alte 
Schuhe, Kleider flifen; — att du 
kommer bort, made, daß bu weg» 
tommft; — i ordning, in Ordnung 
bringen; — om, beforgen, pilegen, 
warten; — om elden, das Feuer ſchü⸗ 
ren; - om en sjuk, einen Rranfen 
pflegen, warten; - om sig, fich gut 
pflegen ; - till, upp, f. Tillaga, Upp- 
laga. - sig, v.r. - sig bort, fi 
davon maden; — sig i ordning, fid) 
fertig maden; — sig till, ſich bereit 
maden, fid) arfihiden (zu Etwas); - 
sig undan, fid) davon machen, aus 
bem Staubr machen; — sig ur vågen, 
aus dem Wege geben. 

Lagd, «#. p. gelegt ıc. (f. Lägga); 
ju Etwas Anlage habend; vål —, gut 
gebaut; vara — att blifva fet, An» 
lage baben, fett zu werben. 

ager, ett, die Schicht, Bank; 
dad Maarenlager, die Niederlage. 
-fat, ett, das Yagerfaß. -källare, 
en, der Lagerfeller, 

Lager, en, (7. lagrar) der Lors 
beer od. Lorber; ber Lorbeerbaum. 


(fig.) skörda -, Lorbeeren einern⸗ 
-blad, ett, das Lorbeerblatt. 


ten. 
-buske, en, der Porbeeritraud). 
-bär, ett, die Lorbeere. -bärsträd, 
ett, ter Yorbeerkaum. -krans, en, 
ber Lorbeerkranz. -krönt, 4. mit 
Lorbeeren gefrönt. -lund, en, der 
Lorbeerhain. -olja, en, das Lor— 
beeröf. -qvist, en, der Lorbeerzweig. 
-skog, en, ter Lorbeerwald. -träd, 
ett, der Lorbeerbaum. -Ört, en, 
bag Lorbeerfraut. 

Lagg, en, die Kimme. -band, 
ett, das Rimmband, -kärl, ett, 
dag Daubenfaß, -trä, -virke, ett, 
dad Daubenholz, Stabhols, 

Lagen; v. «a. fimmen, 
Laggning, en, das Kimmen. 


rechtmãßig, rechtlich. 


Laj-broder, en, ber Caienbruter. 
-syster, en, die Laienſchweſter. 

Laka, v. n. lecken, tröpfeln, 
tropfenweije fließen. v. a. beuchen, 
ausziehen; — på, nad) und nad) auf- 
gießen; — ut (utlaka), ausziehen; — 
ut det bittra ämnet af chinabark, 
den bittern Stoff aus der Chinarinde 
ausziehen, 

Lakan, ett, (p/.unv.) das Lalen, 
Dettlafen, Betttuch; ligga mellan -, 
bettlägerig fein, 

Lake, en, (p/. lakor) die Duab- 
be, Aalraupe (gadus lata). 

Lake, en, (ohne p/.) die Late, bag 
Auströpfelnde; — af björkträd, ber 
Birkenjaft; — af sill, die Härings— 
Tale, -gods, ett, die gefalzene 
Waare. 

Lakej, en, (pl. -er) ber Lakai, 
Livreediener (bieß ehemals lackare, 
von lacke fpringen, laufen, und bes 
deutete fo viel als Läufer). 

Lakonisk, «a. latoniſch, (nad Art 
der Pacedämenier) kurz und bündig, 

Lakonism, en, (p/. -er) der la» 
fonidmus, 

Lakrits, en, die Pafrige, der Las 
frigenfaft, Sũüßholzſaft. -rot,-växt, 
-ört, en, der Lakritzenbaum, Süß- 
'holzbaum, das Süßholz. 

Lalla, v. n. fallen; (fig.) unzu⸗ 

fammenbängend ſprechen. 
Lallande, ett, das Pallen. 
Lam, «. lahm; (fig.) fchlaff, träge, 

fraftlos; en-arm, cin lahmer Arm; 

- i hela kroppen, lahm im ganzen 


Körper; en-stil, einlahmer, fhwer« | 


‚fältiger Styl; ett -t skål, ein unge» 
|nügender Grund, lahmer Beweid- 
‚grund; en - ursäkt, eine fahme, un« 


enügende Entfhuldigung; göra -, 


Tahmen ; Hädren år —, die Feder hat 
‚ihre Springfraft verloren, 
| Lam, (lamm) ett, (p/.unv.) [ehe⸗ 


mals und nod jegt in der bibliſchen 
Laglig, «. gejeglid, geiegmäßig, Sprahe: lamb) bag Lamm; litet -, 
das Lämmchen; tionde, qvicktion- 


Land 


de af lam, der Lämmerzehnte; from 
som ett -, fromm wie ein Lamm, 
lammöfromm; få -er, lammen, 
Lämmer werfen. -diger, «. (kibl,) 
trädhtig mit Lamm. -fjerding, en, 
das Lammsviertel. -kött, ett, das 
ammfleifh, -skinn, ett, das 
fammfell. -stek, en, der Pammä- 
braten, Yämmerbraten. -ull, en, die 
Lämmerwolle, Schafwolle. -unge, 
en, bag Lämmchen. 
… Lamhet, en, die Lahmheit, der 
Zuftand der Pähmung; (fig.) die 
Trägbeit, Schlaffbeit. 

Lamma, v. a. lammen, Låmmer 
werfen (von ben Schafen). 

Lamnring, en, bag Pammen. 
-stid, en, die Lammzeit, Zeit, um 
welche die Schafe Lämmer werfen, 

Lampa, en, (p/. lampor) bie 
Lampe; liten —, bag Lämpchen, 

Lamp-eld, en, bad Lampenfener. 
-fot, en, ter Lampenfuß. -pipa, 
en, die Yampenröhre, -putsare, 
en, der fampenpuger. -rök, eu, 
der Lampenrauch. -sot, ett, der 
Lampenruß. -tändare, en, der 
Campenanzünder, -veke, en, ber 
Lampendocht. 

Lampret, en, (Fiſch) die Lane 
prete. 

Lamt, av. träge, nachläſſig ; saken 
bedrifves för -, die Sadıe wird zu 
nachläſſig betrieben. 

Lan, en, der Lahn, Glanzbrabt. 

Lana, en, (Fiſcherei) ber Borfeg- 
hamen, die Aalreuſe. 

Lancier, en, ber Lancier, Ranzen» 
reiter. 

Land, ett, (pP. unv.) bag Land 
(im Gegenfag zur See); (pl. länder) 
dag Land, das Neid, pP. die Länder; 
fast —, feiled Land; fasta -et, das 
Feſtland; obebodt -, unbewohnte®, 
unbebautes Land; på —, till -s, auf 
bem Lande, zu Rande; resa till -8, zu 
Lande reifen; gå, stiga i-, and Land 
gehen; sätta i -, ans Land fegen; 
lägga i -, big ang Land (an das 
Ufer) geben (von der See aus); sätta 
på -, aufs Land treiben, fceitern, 
fanden (von m lägpa ut 
ifrån -, vom ande flohen; segla 
under -, segla utmed -, längs der 
Küſte fegeln; åt -, landwärts j från 
andra -et, vom jenfeitigen Ufer; 
fara ut på -et, aufs Land fahren, 
reifen; det fårlofvude -et, bad ges 
lobte Land ; krigsmakten till-s och 
vatten, die Kriegsmacht zu Qande und 
zu Waſſer ; de europäiska länderna, 
die europaiichen Fänder oder Lande; 
från hvilket - år du? aus welchem 
| Lande bijt du ? ( fig.) jag vet ej hvar 
her: tager —, id) weiß nicht, mie dad 

ablaufen, endigen wird; gX i - med 
något, mit Etwas reüffiren, Etwas 
durdfegen; hvarje — har sin sed, 
jedes Land Hat feine Sitte; ländlich, 
fittfih,. -amäre, ett, die Landes 
grenze. -füsta, en, die Landesfeſte. 
-füste, ett, die Erreihung des Lan⸗ 
dee. -gÄng, en, dir Landung; aud: 
das Bret von dem Schiffe and Ufer, 


Landhafre 


-hafre, en, ter taube Hafer. -höjd, 
-höjning, en, die Lanbeshobe. 
-karta, en, die Sandfarte. -krab- 
ba, en, die Randfrabbe. -känning, 
en, bie Landeskunde ; aud): bie fand- 
fiht. -lös, a. landlod. -rygg, en, 
ber Sanprüden. -sbygd, en, dad 
Sand; pRlandsbygden, auf dem ans 
de, -sfaderlig, «. landesväterlich. 
-sflykt, en, die Fludıt aus bem 
Lande; auch: die Landesverweiſung, 
Landflüchtigkeit. -sfiyktig, «. land- 
flüchtig; Tandesverwiefen. -sflyk- 
tighet, en, die Lanbflüctigfeit. 
-sfred, en, ber Qandfriede. -sfurs- 
te, en, der Landesfürſt. -sförderf- 
lig, @. lanbverberblib. -sförrä- 
dare, en, der Landesverrätber. 
-sförräderi, ett, der Landedvers 
rath. -sförvisa, v. «, des Landes 
verweifen. -sförvisning, en, bie 
Lanbesverweifung. -sherre, en, 
ber Pandesherr. -sherrlig, «a. lan- 
beöherrlih. -shöfding, en, ber 
Landeshauptmann. -shöfdinge- 
döme, ett, bie Fandeshauptmann« 
fhaft. -shöghet, en, die Landes, 
hobrit, -skamrer, en, ber Land» 
tämmerer. -skansli, ett, bie 
Eanzellei beg Landeshauptmanns. 
-skanslist, en, ber Landſchreiber. 
-skap, ett, die Landſchaft. -skaps- 
beskrifning,en, bie Landesbeſchrei⸗ 
bung. -skapslag, en, bad Provins 
zialgefeg. -smäl, ett, der Provin- 
zialdialect. --skapsmälare, en, 
der Fandfchaftsmaler. -skapsmäl- 
ning, en, bie Landſchaftsmalerei; 
auh;dasPandfchaftsgemälde.-astye- 
ke, ett, bie Landſchaft (Gemälde). 
-sknekt, en, ber Landsknecht. 
-skontor, ett, die Landſchreiberei. 
-skunnig, «. lanvesfundig. -skyr- 
ka, en, bie Landeskirche. -slag, en, 
daskandredht. -sman,en,derfandss 
mann; pl, die Landsleute. -sman- 
inna,en, diefandsmännin.-smans- 
kap, ett, die Landémannſchaft. 
-sort, en, die Provinz. -spläga, 
en, die Lantplage, Landftrafe, -spo- 
le, en, ber Eisvogel. -sprest, en, 
der Sandprediger. -sprodukt, en, 
das Landesproduct, -srätt, en, 
bas Landrecht. -ssed, en, bie Lan» 
bedfirte, ber Pandesgebraud. -asko- 
la, en, die Landesſchule. -ssoldat, 
en, ber Landfoldat. -stiga, v. m. 
Fanden, and Land ftrigen. -stigning, 
en, bie Landung. -storm, en, der 
Landſturm. -strykare, en, ber 
Landſtreicher. -sträcka, en, ber 
Landſtrich. -stycke, ett, bag Stüd 
Landes. -sudde, en, die Pandipige. 
-syärdande, «, zum Beften bes 
Landes gereichend. -aväg, en, die 
Lantfirafe; stora -en, die Heer— 
firaße. -såtta, v. a. ang Land 
fegen, and Land fahren. -tadel, 
en, ber Landadel. -tarmé, en, 
dad Landheer, -tbo, en, der Lande 
mann; pl. die Lanpleute. -tbonde, 
en, ber Landſaß. 
Landbau, Aderbau. -tbrukare, en, 
derfandbauer,Aderömann,-tbruks- 


-tbruk, ett, der, Familienreginter. 
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akademi, en, bie Academie ver 
Landwirthſchaft. -tbyggmästare, 
en, der Landbaumeiſter. -tdag, en, 
ber Yanttag. -tdjur, ett, bad Land» 
tbier, -tdomare, en, der Lande 
ridter, -tegendom, en, dad Lands 
gut. -tfest, en, cin ländliches Felt. 
-tflicka, en, das Landmädchen. 
-tfogde, en, der Landvogt. -tfolk, 
ett, Yandleute, pl. -tgods, ett, 
das Pandgut. -tgrefve, en, ber 
Pandgraf. -tgrefskap, ett, bie 
Landgraſſchaft. -tgrefvinna, en, 
die Landgräfin. -tgärd, en, das 
Landgut. -thandel, en, der Lands 
handel, thus, ett, das Landhaus. 
-thushällare, en, der Landwirth. 
-thushällning, en, die Lantwirih- 
ſchaft, Landhaushaltung; hörande 
till -en, Tandwirtbichaftfih. -tjun- 
kare,en,ber Qandjunfer. -tjägare, 
en, ber Öandjäger. -tjägeristat, 
en, bie fandjägerei. -tjägmästare, 
en, ber Landjägermeifter, -tlefnad, 
en, -tlif, ett, das Landleben. -tlik, 
a. ländlid, -tluft, en, bie Lands 
luft, -tmakt, en, dic Landmacht. 
-tman, en, ber Landmann; 2, 
die Pandleute, -tmannaredskap, 
ett & en, dad Adergeräth, -tman- 
narörelse, en, bie Betreibung der 
Yanbwirthicaft. -tmannavara,en, 
bag Landedprobuct. -tmarskalk, 
en, ber Pandmarfchall. -tmätare, 
en, ber Feldmeſſer. -tmätarbräde, 
ett, ber Mebtiih. -tmätarkonst, 
en, die Feldmeſſerkunſt. -tmätar- 
stäng,en, ber Feipmefferftab. -tmå- 
teri, ett, bie Feldmeſſung. -tmät- 
ning, en, bad Feldineffen. -tprest, 
en, ber fandprediger. -tregemente, 
ett, das Landregiment. -tridare, 
en, ber Landreiter. -tställe, ett, 
bag Landhaus. -trupper, pi. 
bie Landtruppen, pl. -träd, ett, der 
Landrath. -tränteri, ett, dir Lands 
rentmeiſterei. -träntmästare, en, 
ber Landrentmeiſter. -talott, ett, 
bag Landſchloß. -tständer, 77. die 
Landſtände, pl. -tunga, en, die Erd» 
zunge, Yandzunge. -trärn, ett, bie 
Cantwehr. -trärnsman, en, ber 
Pandwehrmann, -vind, en, ber 
Landwind. -vinning, en, die fand- 
gewinnung, was an land gewonnen 
wird. -väg, en, ber Landweg, Weg 
zu Lande; —en, zu Lande, 

Landa, v. n. landen, am ande, 
am Strande mit einem Boot hrilegen. 

Landning, en, bad Landen, die 
Landung. 

Landtlig, a. ländlich; en — fest, 
ein lãndliches Felt. 

Landß, en, ber Landauer (ein 
leichter Kutſchwagen). 

Langa, v. «. fangen, darreichen; 
- vatten till en brandspruta, Mai» 
fer langen für bieFeueriprige; (Secw.) 
- mig det täg, gieb mir, reiche mir, 
hole mir das Tau. 

Langfedgatal, en, (veralt.) bag 


ank, en, ter Fuſel, ſchlechte 


| L 
‚ Branntwein, 


Larf 


Lans, en, (9. -ar) vie Fange; 
bryta en - med en, eine Lange mit 
Jemandem brechen, -brytare, en, 
ber Lanzenbrecher. -brytning, en, 
das Lanzenbrehen, -spets, en, 
bie Lanzenſpitze. 

Lansett, en, bie Lanzette. -for- 
mig, -lik, 4. lanzettenförmig, 

Lanter, en, (iranzöf. Jansquenet) 
bag Kartenipirl Landéfnedt; spela 
- med någon, Jemanden zum Bejlen 
haben, 

Lanterna, en, (p/. -or) bie Las 
* Leuchte; aud): der Oberbau am 

en. 

Lapa, v. a. Icden, ſchlecken, ſchlür⸗ 
fon; Sprichw.) gamla kattor - 
ocksß mjölk, alte Katzen Irden auch 
Milch (d. 6. alte Leure wollen fi 
aud amüfiren). [Lapplãnder. 

Lapp, en, (pl. -ar) der Lappe, 

Lapp, en, (pl. -or) der Lappen, 
Flid, Fetzen, das Stüdden ; liten —, 
das Laͤpoychen, Fleckchen sätta — pß, 
auefliden, 

Lappa, v. a. fliden, ausflideng 
- upp, durch Fliden wicder gang 
macen, 

Lappande, ett, Lappning, en, 
das Fliden, Ausfliden, 

Lappare, en,ber Slider. -erska, 
en, bie Fliderin. [Rappen. 

Lappig, «a. gelanpt, geflidt, voll 

Lapp-mudd,en,(-pels)brr?app« 
pelz, das Wamms aus Pelzwert, wie 
«8 bie Lappen tragen, in ber Regel 
von Renntbierfell, mit der rauhen 
Seite nad) innen gefchrt. ren, en, 
das zahme Rennthier beg Lappen. 
-ränta, -skatt, en, bie Lappen⸗ 
feuer (Steuer, welche die Lappen zu 
entrichten haben). -semsk, en, ba® 
zubercitete Rennthierfell der Lappen, 
-sik, en, f. Laxöring. -skata, 
en, bie Dohle. -sko, en, ber lappe 
fändifhe Schub. -skogräs, vie 
Gragart Carex vesicania, -släde, 
en, der Sappenihlitten. -sparf, en, 
der ſchwarze Sperling in Lappland 
(Emberizza lapponica). -trumma, 
en, die Lappentronmel. 

Lappri, ett, (p/. -or) bie gap» 
perei, Fappalie, Kleinigkeit, unwich⸗ 
tige, geringfügige Sache ; det år bara 
-, dad find nur Kleinigleiten ; &h —1 
od, Kleinigkeiten! wenn es weiter 
nichte if! det år - för honom, da 
it ihm eine Kleinigkeit, ein Leichtes. 

Lapprisak, en, f. Lappri. 
-skarl, en, der Lumpenlerl. 

Lappska, en, (p/. Lappskor) bie 
Lappin, Pappländerin: det lappska, 
das Lappiſche, die lappiſche Spradıe. 

Lapptäcke, ett, die ausancinans 
der gefügten bunten Lappen genähte 
Dede. 

Lappverk, ett, tas Flickwerk. 

Larf, en, (p. -ver) die Raupe, 
das noch verpuppte Inſect; (fig.) 
bie Parve, Male, Vermummung; 
Echerzw.) en liten —, rin Feiner 
Rnirps, ein Feines (noch unentwidels 
tc8) Kind; under vänskapens — 
unter ber Masfe der Freundſchaft. 


Larfva 


La 
fiheren Schritten gehen. 

Larm, en, (obne pl.) der Lärm, 
das Lärmen; göra -, Lärm madıen. 

Larma, v.n, lärnen, Lärm mas 
Ken. 

Larmande, ett, bag Lärmen. 

Larmare, en, der Lärmer, Lärm— 





macher, . (fer. 
Larm-bigsare, en, der Lärmblä— 
-kanon, en, bie Lärmfanone. 


-klocka,en, dieLärmglocke, Sturm- 
glocke. -plats, en, der Alarmplatz. 
-rop, -skri, ett, das Lärmgeſchrei. 
-skott, ett, der Lärmſchuß. -trum- 
ma, en, die Lärmtrommel. fieſt. 

Larsmessa, en, das St. Lorenz- 

Larsmesspäron, ett, bie Mar- 
garerbenbirne, 

Larr, f. Larf. 

Lasarett, ett, bad Lazareth, 
Krankenhaus, Siechhaus. 

Lask, en, bie Laſche. -rem, en, 
der Lafchenriemen. [näben. 

Laska, v. «. lafchen, überwendlich 

Laskning, en, bie Lafdje, über» 
wendliche Naht. 

Lass, ett, dag Huber, die Fuhre; 
ett - hö, ved, ein Fuder Heu, Holz; 
lägga på ett — gödsel, ein Fuder 
Mit laden; (Sprichw.) hägen drar 
halfva -et, Luft und Liebe zum Dinge 
madt Mühe und Arbeit geringe. 
-tals, -vis, «ev. fuderweiſe. 

Lassa, v. a. laden; vergl. Aflassa, 
Pälassa, 

Last, en, bie Laſt, Bürbe; bie Laft, 
Ladung (eines Schiffes); die Be— 
fhwerde, Mühe, Laſt; das Laſter; 
intaga -, einladen; vara någon till 
-, Jemandem zur Laſt fallen, fein; 
lägga en något till -, Iemandem 
Etwas zur Laft legen; han har mån- 
ga -er, er hat viele Lafter; fri från 
-er, laſterfrei. -dragande, «. 
faittragend, laſtbar. -dragare, en, 
dag Laftihiffz auch: das Laſtpferd, 
Arbeitöpferb. -Aryg, z. was ſchwere 
Saiten tragen fann. -full, a. lafter- 
haft. -gammal, «. veraltet. -krea- 
tur, ett, das Faftvieh. -präm, en, 
der Fichter, Brahm (Schiff). -värd, 
a. tadelnswürdig; ſträflich, ver— 
dammſlich. 

Lasta, v. a. laden; (Waare) ver» 
laden, verfhiffen; tabeln, läftern: — 
ett skepp, ein Schiff faben ; - in, ut 
etc., f. Inlasta ete.; sådant arbete 
bör ej -3, foldye Arbeit muß man nicht 
tadeln. [vlap. 

Lastageplats, en, der Labungé- 

Lastare, en, ber Laber; Tabler, 
Läiterer, 

Lastbar, «a, laſtbar; Tafterbaft; 
tabelndwerth. [feit, Straflidhteit. 

Lastbarhet, on, bie Fafterhaftig- 

Lastning, en, bie Ladung. 

Lasur, f. Lazur. 

Lat, &. träge, faul, -hund, 
-mask, en, ber Faulenzer, Müßig— 


rfva, v. n. ſchwankend, mit uns | faule Seite werfen, faulenzen. -vu- 
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len, rt. zur Faulheit geneigt. 

Latas, v. d. faulenzen, faul fein. 

Later, pl. die Geberden, Manies 
ren. Fheit. 

Lathet, en, bie Trägheit, Fauls 

Latin, ett, das Latein, die latei— 
niſche Spradje, -pedant, en, (vu/g.) 
der Pateinfreffer. 

Latinare, en, der Lateiner. 

Latinsk, «. lateinifch, 

Lava, en, bie Lava. -ström, en, 
ber Savaftrom, 

Lavendel, en, (p/. lavendler) 
der Lavendel, [Wind fegeln. 

Lavera, v.n. laviren, gegen ben 

Larvett, en, die Lafette, -block, 
en, der Rafettenblod. 

Lavin, en, (pl. -er) die Lawine, 

Lax, en, ber Lache, -fiske, ett, 
der Ladéfang, die Yadısfifcherei. -Lo- 
rell, en, die Ladjéforelle. -fängst, 
en, der Lachsfang. -hane, en, bad 
Lachsmännchen. -hona, en, bag 
Lachsweibchen. -not, en, -nät, 
ett, dag Lachsnetz. 
der Lachsſchwanz; (Zimmerm. 7'.) 
der Schwalbenſchwanz. -Öring, en, 
die Lachsfohre, Lachs forelle. 

Lazaret, ett, f. Lasaret. 

Lazur, en, ber Lafur, Rafurftein. 

Le, v. n. laden, Täceln;-— vän- 
ligt, freundlich fachen ; = mot någon, 
Jemanden anfäheln; — Rt nägon, 
über Semanden lachen ; auch: Jeman— 
den ausladıen; — Rt något, über Et» 
was lachen; med leende mun, mit 
fächelndem Munde, 

Led, en, ver Weg, bie Bahn; bie 
Ridhtung, Seite, Gegend; komma 
ur rätta-en, aus ber rechten Babn 
fommen ; de gingo bort hvar åt sin 
-, fie gingen Jeder feinen Weg, Jer 
ber nad feiner Seite; åt hvad -P 
nach welcher Ridytung, mad) welcher 
Seite? 

Led, en, bas Glied (aud im figür«- 
lichen Sinne); das Gliedmaß, Ger 
lent; (am Rohr, Strobhalm ac.) das 
Knie, der Knoten; vrida ur -, vers 
renfen; dragai-, einrenfen; släg- 
tingar i tredje —, Berwandte im 
dritten Gliede; intill tredje och 
fjerde -, big ind dritte und vierte 
Blied. -band, ett, (Nnat.) das 
Bliederband. -brott, ett, bas vers 
renfte Glied. -brytning, en, bie 
Verrenfung eines liebes. -docka, 
en, bie Gliederpuppe, der Glieder 
mann, Hampelmann. -drag, ett, 
ber Krampf in den Gliedern. -Tog- 
ning, en, bie Glicderfuge, Knochens 
fügung, das Gelenk. -full, 4. vol» 
ler Knoten und Gelenfe, -gäng, en, 
bag Gelent; Gewinde (einer Code, 
eined Schnedenhaufes ıc.). -kuut, 
en, ber Glieberfnoten, -knuten, 
a. zweiwüchſig. -knytning, en, 
der Zweiwuchs, die englifche Krank— 
heit. -sjuka, en, die Gliederkrank— 


-stjert, en, 


Ledsagande 


en, ber Gliederfchmerz, bie Gicht. 


-vatten, ett, das Gliedwaſſer. 

Led, ett, (Mifit.) die Reihe, das 
Glied; fåkta i främsta -et, im erften 
Gliede fechten; träda ur -et, aud 
bem Gliede treten; sluta -erna, big 
lieber fließen ; led för led, glied» 
weile, Faaung, 

Led, ett, die Thür eines Pfahl— 

Led, «., leidig, widerlich, wibers 
wärtig,efelhaft, ärgerficy; aud); übers 
brüffig; den -e fienden, ber leidige 
Teufel; den -a girigheten, ber leis 
bige Geiz; ett -t ansigte, ein wis 
berwärtiges Geſicht; i ljuft och -t, 
in Freude und Leid; vara — ft en 
sak, einer Sache überdrüifig fein. 

Leda, en, (ohne 97.) der Ekel, 
Abſcheu, MWiderwille; hafva - för 
något, Abfcheu 2c. vor Etwas haben. 

Leda, v. «a. ein Glied biegen ; han 
kan ej - armen, er vermag den Arm 
nicht zu biegen. 

Leda, v. a. leiten, bes Weges füh- 
ren; Ienfen; — en vid handen, Je— 
manden an ber Hand führen; — af, 
ableiten; — bort, fortleiten; — in, 
|prneinfeiten; - ut, hinausleiten; 

(fig.) - misstanken ifrän sig, den 
Verdacht von fid) ablenken; — talet 
på ett ämne, das Gefpräd auf einen 
Gegenſtand lenken; det leder till 
olycka, das führt zum Ungfüd; en 
ledande artikel, ein 2eitartifel (in 
der Zeitung). 

Ledad, «a. gliederig, gegliedert. 

Ledamot, en, („/. ledamöter) 
das Mitglied; — af vetenskapsaka- 
demien, Mitglied der Academie der 
Wiſſenſchaften. (Führen. 

Ledande, ett, das Leiten, Lenken, 

Ledare, en, ber Leiter, enter, 
Führer. [ferin, Führerin. 

Ledarinna, en, die Leiterin, Lens 

Ledas, v. d. ſich langweilen; jag 
börjar — vid hans tal, ich beginne 
mid) zu Tangweilen bei feiner Rebe; 
han - istaden, er langmweilt fid in 
der Statt. 

Ledig, «. Tebig, unbefegt; Teicht; 
biegfam, gelenfig; (fig.) frei; unge» 
bunden; vara — i kroppen, einen 
gelenfigen Körper haben; hafva en 
- gång, einen leichten Gang haben; 
vara - ifr@n arbete, frei von Arbeit 
fein; -t sinne, ein freies, leichtes 
Gemüth; i eftermiddag år jag -—, 
heute Nadımittag bin id) frei; göra 
sig —a stunder, ſich freie Stunden 
machen, nehmen ; huset står -t, das 
Haus ſteht leer. 

Ledighet, en, bie Leichtigkeit, 
Gelenkigkeit; (fs) die Freiheit, Une 
gebundenheit; die Vacanz; det finns 

för nårvarande ingen —, gegenwärs 
tig ijt feine Vacang, it fein Amt un« 
beſetzt. (Führen. 

Ledning, en, bag Leiten, Lenfen, 

Leds, f. Ledas. 

Ledsaga, v. «. begleiten; — en 


gänger. -mansgöra, ett, -mans-| heit. -styfhet, en, die Steifheit in|vän hem, einen Freund nah Haufe 


syssla, en, die Sinecure. -manslif, 


den Gliedern. -svamp, en, (Med.) 


ett, das faufenzerifche Leben. -sida, | ber Gliedſchwamm. -vridning, en, 


en, (fig.) 518 sig på -n, fic auf die die Verdrehung der Glieder. -värk, | en, das 


begleiten, 
wer em ett, Ledsagning, 
egleiten, die Begleitung. 


Ledsagare 
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Lemna 


Leist, en, ver Leift, bag Gefhwind 


Ledsagare, en, der Begleiter. |hafra att - af, zu leben haben; n8- 


Ledsagarinna, Ledsagerska, got hvar måste lefra! man muß, (Pferdefrankheit). 


en, die Brgfeiterin. 


leben! - på landet, auf den Rande 


Ledsam, «. langweilig ; verbrießs |Teben, wohnen; lef vål! lebe wohl! 
Tid); en — bok, ein langweiliges leben Eie wohl! — upp, verzehren; 
Bud); en — menniska, ein langweis | aud); wieder aufleben; — någon ut, 


Tiger Menſch; —e följder, verdrieß— 
liche Folgen. 

Ledsamhet, en, (pl. -er) bie 
Berdriebichleit, Unannehmlichkeit, ber 
Verdruß ; Kdraga sig -er, fih Unan- 
nehmlichfeiten zuziehen. 

Ledsen,«s, fangweilig,überbräjfig; 
leid, betrübt; vara - vid något, Ets 
was überdrüfſig fein ; göra någon -, 
Semanden langweilen; du år så - 
idag, bu bift heute fo langweilig, fo 
betrübt; det går mig — att höra, 
fé thut mir leid zu bören, 

Ledsna, v.n. überdrüſſig werben ; 
hår -r jag att vara, hier habe id) ed 
iiberbriffig, habe id) ed fatt zu fein; = 
vid en sak, einer Sache überdrüffig 
werben. [Neberbruß. 

Ledsnad, en, die Qangeweile, ber 

Led-snut, en, (spetsmygg) bie 

. Stechfliege, Stahelmüde. -stjerna, 
en, ber Leitſtern. -stäng, en, die 
Leitftange, das Geländer, -träd, 
en, ber Leitfaden. 

Ledung, (leding) Ledungsfärd, 
en, der Kriegszug zur See, die Seeer= 
pedition; See: od. Schiffs ausrüſtung. 

Ledungslama, en, (chemals:) 
die Steuer, welde in den Jahren zu 
zahlen war, wo feine Schiffe ausge» 
rüftet wurden, 

Leffeland, en, die Löffelente, 
Löffelgans, 

Lefnad, en, (p}.-or) das Leben, 
die Lebensweiſe hans - var ständig 
smärta, fein Leben war ſteterSchmerz; 
fora en ordenlig -, ein ordentliches 
Leben führen, 

Lefnads-afton, en, ber Lebends 
abend. -dröm, en, ber Lebens— 
traum. -Srisk, «. lebensfriſch. 
-klokhet, en, die Lebensklugheit. 
-lust, en, die Gebensfuit. -lustig, 
a. lebensſuſtig. -mäÄl, ett, vas 
Lebensziel. -regel, en, die Lebens» 
regel, -sätt, ett, die Lebensweiſe. 
-tid, en, bie Lebenszeit, Lebzeit. 
-träd, en, ber Lebensfaden. -vana, 
en, die Lebensgewohnheit. -vandel, 
en, der Lebenswandel. -vandring, 
en, bie Lebendwanberung. -vett, 
ett, bie ae Fa sd Lebensart. 
-vishet, en, bie Lebenöweisheit. 
-År, ett, dad Lebensjahr. 

Lefra sig, (lefras) v. r. & d. ge» 
liefern, gerinnen; blodet lefrar sig, 
das Blut gerinnt. 

Lefva, v. rn. & «a, leben, Leben 


haben; jag lefver, id) lebe; lefve: 


konungen, es lebe der König! - 
och läta -, leben und leben faren ; 
- efter någon, nad) Jemandem leben, 
Semanden überleben; lefva sin tid 
ut, feine Zeit leben, am Ende jeiner 
Lebensbahn fein; — ensligt, einfanı 
leben; — vil, gut {eben ; — illa, ſchlecht 
leben; — illa tillsammans, ſchlecht 
zuſammenleben, fid) ſchlecht vertragen ; 
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Semanden überleben. 

Lefvande, «. p. lebend, lebendig ; 
de-ochdedöde, die lebendigen und 
bie Tobten; blifva — bränd, leben» 
dig verbrannt werden ; vid — Guden ! 
bet dem lebendigen Gott! — spräk, 
febende Sprachen; — vatten, leben» 
beg, lebendiges Waſſer; göra -, das 
Leben wieder geben, wiederbeleben. 


Lefver, en, die Leber; sjukdom | tage, 
-brand, en, ritter. 
der Leberbrand (Krankheit). -brun, ſtärke. 


i -n, die Leberſucht. 


a. leberbraun. -Räck, en, ber Leber 
fled. -fürg, en, die Leberfarbe. 
-fürgad, «. leberfarben. -inflam- 
mation, en, die Qeberentzündung. 
-korf, en, die Leberwurſt. -mask, 
en, der Leberwurm. -mMOSsa, en, 
das Lebermoos. -rim, ett, der 
Leberreim. -sjuka, en, die Leber» 
franfheit, Leberfuht. -sten, en, 
(Mineraf.) der Leberftein. -tran, 
en, der Leberthran. -Ört, en, das 
Leberfraut. 

Lefverans, Lefverera etc., f. 
Leverans, Leverera etc, 

Lefverne, ett, das Leben, ber 
Pebenswandel. -sbeskrifning, en, 
die Lebensbeidhreibung. -shistorin, 
en, die Lebensgeſchichte. -slopp, 
ett, der Febenslauf. 

Lega, en, die Miethe, das Mieths 
geld, Dandgeld; han tog — som 
soldat, er ließ fih zum Soldaten 
anwerben. 

Lega, v. a. miethen; em legd 
hist, ein Mierhpferd; — ut, vermier- 
then. 

Legal, «. legal, geſetzlich. 

Legalisera, v. «. legaliſiren, 
rechtö» od. gefegfräftig maden. 

Legalitet, en, die Yegalität, Ges 
fesmäßigfeit. [Geſandte. 

Legat, en, ber Legat, päpſtliche 

east; ett, dad Legat, Vermächt- 
ni * 

Legation, en, die Legation, Ges 
ſandtſchaft. -sräd, ett, ber Lega— 
tionératb. -ssekreterare, en, der 
Legationsſecretair. 

Legend, en, bie Legende, Lebens— 
beſchrribung eines Heiligen; (fig.) 
bas Mährchen. 

Legera, v. 4. legiren, beſchicken. 

Legion, en, vie Legion; (fig.) 
bie große Anzahl. Lrechtmafig. 

Legitim, 4. legitim, geſetz⸗ oder 

Legitimera, v. «. legitimiren, für 
echt, fir ebefich erklären. 

Legning, en, tag Vermiethen, 
Miethen. 

Lego-aftal, ett, bie Miethverab⸗ 
redung,derMiethcontract.-folk,ett, 
Mierhleute, Miethlinge, pl. -hjon, 
ett, der Mierhling, Tohnarbeiter. 
-karl, en, der Tagelöhner, -stäm- 
ma, eu, (Gefept.) die Miethzeit. 

Leguan, en, (Seew.) der Leguan. 


Lejd, en, bas Leibgeleit. -ebref, 
ett, der Geleitäbrief. 

Lejon, ett, ter Löwe. -aktir, 
-artad, -lik, 4, [öwenartig, löwen« 
haft. -hjerta, ett, bag Lömwenber:. 
-hud, en, die föwenhaut. -hufru:, 
ett, der Löwenkopf. -jagt, en, vie 
Löwenjagd. -klo, en, die Löwen- 
Haue. -kraft, en, die Löwenftärfe. 
-kula, en, die Löwengrube. -man, 
en, die Löwenmähne. -mod, ett, 
der Löwenmuth. -orden, en, ver 
Töwenorden. -ram, en, bie Löwrus 
-riddare, en, ber fömen» 

-styrka, en, die Löwen“ 
-svans, en, ber Löwen» 
fhwanz. -tand, en, der Lömwens 
jahbn. -unge, en, ber junge Löwe. 

Lejoninna, en, die Cöwin. 

Lek, en, das Spiel, Spielen 
(förpertiche Spiele, Saitenfpiel ıc.); 
der Scherz, Spaß; der Laich, Fijdje 
laid; das Laichen; die Begattung 
(der Vögel). -boll, en, ber Spicl« 
ball; das Stedenpferd; vara en — 
för lyckan, ödet, ein Spielball bes 
Glückes, des Schidfale fein. -bro- 
der, -kamrat, en, ber Spiel» 
genof, Gejpiele. -sak, en, bie 
Epielfache, das Spielzeug. -stugn, 
en, dad Abendkränzchen. -ställe, 
ett, der Spielplas, die Balzenſtelle 
(der Bögel); die Laichitelle (der Fife). 
-syster, en, die Geipielin. -tid, 
en, bie Spielzeit. -stund, en, vie 
Spielftunde; Laichzeit (der Fiſche), 
Begattungszeit, der Balz (der Vögel). 
-verk, ett, bag Spielwerf, 

Leka, v. n. & a. jpielen; (von 
Fifhen) laichen; (von Bögeln) ſich 
begatten, fi} paaren; — med ord, 
mit Worten jvielen; han år icke 
att-med, er läßt nicht mit fich ſcher⸗ 
zen; — jul, Weihnachtsſpiele fpielen ; 
- bort sin tid, feine Zeit vertändeln; 
- i hägen, in die Augen falten. 

Lekamen, en, der Leib; Leich— 
nam. 

Lekamlig, «, leiblich, Teibhaft. 

Lekatt, en, das große Wieſel, 
ber Hermelin. 

" Lekman, en, ber Laie. 

Lektion, en, bie Lection, Lefrs 
ftunde. -sbiljett, en, die Lections« 
marfe (für einen Lehrer). -skata- 
log, en, ber Cectiondfatalog, Lece 
tiondplan. 

Lektor, en, ber Lector. 

Lektur, en, die Pectüre, 

Lem, en, (pl. lemmar) das 
Glied, der Zweig; (fig.) das Mits 
glied; darra i alla lemmar, an allen 
Gliedern, am ganzen Körper zittern; 
han kan icke röra en -, er fann fein 
Glied rühren (bewegen). -dryg, «. 
ftarfglieberig. -Iytt, «. lahm, ges 
lähmt, gliederlahn. -lös, «. glie⸗ 
derſos. -lästa, v. u. lähmen, vere 
ftümmeln. 

Lemel, en, (lemmel) ber Cents 
ming, dir Lehmaus. 

Lemna, v. a. (öfvergifva) vere 


Lemning 


laſſen; (- qvar, efter sig, öfrig) 
Iaffen, verlaffen, übrig laſſen, übrig 
bleiben laffen ; (öfverlemna, gifva) 
geben, liefern, laſſen, überlaffen, ge» 
währen; — staden, bie Stabt vers 
Iaffen; vid de orden -de han hen- 
ne, bei den Worten verließ er fie; 
hvar har ni -t er dotter? wo haben 
Sie Ihre Tochter gelaffen, verlaffen ? 
tjufvarne hafva ej -t honom nå- 
got öfrigt, die Diebe haben ihm 
nichts gelaffen; — någon i sticket, 
Semanden im Stiche laffen; It oss 
- detta, laßt und biervon abbredjen ; 
- mig i ro, i fred, laffen Sie mid) 
in Ruhe, in Frieden, zufrieden; — i 
ens häuder, in Jemandes Hänbe 
liefern; — för godt pris, für einen 
woblfeilen Preis laſſen; — någon 
full frihet, Semanden volle Freiheit 
Iafien; jag -r det i Guds behag, id 
ſtelle esGott anheim; - hjelp, biträde, 
Hilfe, Beiftand leiften; - rum, Plap 
maden; detta-rossingen säkerhet, 
dies gewährt und feine Sicherheit; 
- åt ens omdöme, Jemandes Beurs 
theilung überlaffen; det vill jag - 
derhän, id) will e8 babin geftellt fein 
laſſen; jag -r, att så ir, id) gebe zu, 
daß es fo ift; es mag jo fein; — af, 
efter, fram, f. Aflemna eto.; = från 
sig, abliefern, von fid geben; — in, 
ut, f. Inlemna, Utlemna; - ute, 
draußen laffen; vergl, Utlemna. 

Lemning, en, (pl. -ar) dag lies 
berbfeibfel, der he; -ar efter ett 
hus, Trümmer, Ruinen eines Haus 
fed; — efter ett helgon, bie Re— 
Iiquie; — efter en måltid, die Ueber» 
bleibfel einer Mahlzeit. 

Lemon, Lemonad, f. Limon, 
Limonad. 

Len, a. gelinde, fanft, zart, weich; 
-ton, -röst, fanfter, weicher Ton, f. 
tv. Stimme; - hud, weiche Haut; -t 
hår, weiches Haar; det künnes -t| 
för fingret, das fühlt ſich weid) an; | 
-t vider, gelindes Wetter, | 

Lena, v. a. &n., lindern; erwei⸗ 
den; - upp, weich maden; det le-| 
nar, det lenar på, es thaut, thaut, 
auf, wird Thauwetter. 

Lenande, a. p. lindernd; erwei⸗ 
dend; — medel, ein lindernves Mit» 
tel, Linderungämittel, 

Lenhet, en, die Gelinbigfeit, 
Sanftheit, Weichheit. 

Lenpläster, ett, ein erweichen⸗ 
bes Pflafter. 

Lenväder, ett, das Thauwetter, 

Leopard, en, (pl. -er) ber Leo» | 
pard. det 

Ler,ett,Lera,en,(obne pl.) ber 
Lehm, Thon, die Lehmerde, Thons 
erbe; af -, von Lehm, von Thon; 
Iehmern, thönern, irben ; byggd af- 
och länghalm, von Lehm und Langs 





firobgebaut; ) hänga ihop som 
ler och lå m, wie Lehm und 
Stroß (mie Kletten) zufammenhän- 


gen; bruk afler och sand, Mörtel 
von Lehm und Sand, 

Ler-aktig, -artad, «a. ihonartig, 
thonicht; Iehmartig, lehmicht. -ak- 
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tighet, en, die Thonartigfeit. -art, 
en, bie Thonart. -botten, -mark, 
en, ber Lehmboden. -bruk, ett, ber 
Mörtel, -bräka, en, ver Thon» 
fhlägel, -form, en, die Lehmform, 
-golf, ett, der Lehmboden. -grop, 
en, bie Lehmgrube, Thongrube. 
-gyttja, en, der thonichte Schlamm, 
-hus, ett, das Lehmhaus. -jord, 
en, die Thonerde. -knif, en, bie 
Thonfchneide (der Töpfer). -koja, 
en, die Lehmhütte. -kruka, en, 
der irdene Topf. -kärl, ett, das 
irdene Gefäß. -lafre, en, ber 
Lehmfaften, -mergel, en, ber 
Lehmmtergel. -mylia, en, bie Tbons 
erde. -pipa, en, bie Thonpfeife. 
-potta, en, der irdene Topf. -skif- 
fer, en, der Thonfciefer. -siä, v. 
a, mit Lehm bewerfen. -tägt, en, 
das Graben nad) Thon. -vägg, en, 
die Lehmwand. -välling, en, bie 
fehmfuppe. -Altning, en, bie 
Lehmbereitung. 

Lera, v, «4. lehmen; — ned, - full, 
mit Lehm beſudeln, mit Lehm bes 
fhmieren. 

Lerig, «. tbonig, Ichmig. 

Lerka, v. n. (vulg.) nad und 
nad) zu lenken fuchen, vorfihtig und 

elinde verfahren; — ur en något, 
— ———— Etwas abloden. 

Leta, v. a. ſuchen, nıcfuden, 
forfchen ; man har -t öfverallt, man 
bat überall nachgeſucht ; — efter, fus 
dyen, nacyfuchen ; - efter någon, nad) 
Jemandem fudjen; han behöfver ej 
- efter ord, es fehlt ibm nicht an 
Worten; — efter sanningen, bie 
Wahrheit zu erforfchen fuchen; — 
fram, upp, ut ete,, ſ. Framleta etc. 

Letande, ett, Letning, en, bad 
Suchen, Nachſuchen, Forſchen. 

Letare, en, ber Sucher, Forſcher. 

Levanten, en, bie Levante, das 
Morgenland, 

Leverans, en, bie Fieferung, 

Leverant, en, der Lieferant. 

Leverera, v. «. liefern. 

Leverering, en, bie Lieferung. 
-sbevis, ett, der Lieferfchein. -stid, 
en, bie Lieferzeit. 

Levkoja, en, (Bot.) die Levloje. 

Lexa, en, bie Aufgabe, Lection; 
gifva en —, eine Lection aufgeben; 
(fig.) få en dugtig -, einen tüdjtigen 
Verweis befommen. 

Lexa, v. «. - upp, einen Verweis 
geben, ertbeilen (Jeımandem). 

Lexikon, ett, (pl. lexica) bas 
Lerifon, Wörterbuch. 

Libell, en, (pl. -er) das Libell, 
bie Schmaͤhſchrift. 

Lida, v. a. & n. leiven; (tdla, 
fördrags) ertragen, erbulden, erleis 
den; — smärte, Schmerzen leiden; — 
för någon, 'für Jemanden (anftatt 
feiner oder um feinetwegen) leiden; 
jag lider ej den karlen, ih fann 
den Menſchen nicht leiden; — döden, 
den Tod erleiden; — nöd, brist, för- 
följelse, orätt, Noth, Mangel, Ber» 
folgung, Unredt leiden; — hunger 
och törst, Hunger und Durfi leiden; 


Lif 


- skeppsbrott, Schiffbruch leiden; 
er helsa -er deraf, Ihre Geſundheit 
leidet darunter; jag blir dervid -nde, 
id) werde dabei verlieren; — aftand- 
vårk, an Zahnſchmerzen leiden. 

Lida, v. n. verlaufen, vergeben; 
tiden -er, bie Zeit vergeht; hvad 
-er tiden? hvad -er detP wie viel 
ift e8 an der Zeit? det -er mot af- 
tonen, ber Abend nahet heran; hvad 
det -er, mit der Zeit; arbetet -er 
till slut, die Arbeit ift bald fertig, 
bald zu Ende; arbetet -er ej undan, 
bie Arbeit ridt nicht vor, geht nicht 
von ftatten ; arbetet -er för honom, 
bie Arbeit geht ihm gut von ber Hand, 

Lidande, «. p. leitend, subst. 
ett —, bag leiden. 


Lidelse, en, bie Leidenſchaft, Bes 
gierde. [der Schuppen, 
Lider, ett, die Scheune, Scheuer, 

Liderlig, «. liederlich. 
Liderlighet, en, bie Liederlich— 

tit, 

der Senſenring. -blad, ett, das 
Senienblatt. -bryne, ett, der 
MWegftein. -hugg, ett, der Sens 
fenhieb. -orf, -skaft, ett, der 
Senfelftiel, -slag, ett, der Senfen« 
Ari; Schwaben. -smed, en, der 
Senſenſchmied. -smedja, en, die 
Senfenidiniebe. -Ssticka, en, das 
Streichbret. -sträng, en, ber 
Schwaden. 

Lif, ett, (pl. unv.) bas Leben, 
die Lebenskraft ; der Leib; das Leib— 
hen, bag Mieder; (fig.) lebhaftes 
Weſen, Lebhaftigkeit; andens, men- 
niskans, djurens, växternas —, bag 
Leben bed Beifted, bes Menfchen, 
ber Thiere, der Pflanzen ; få —, Leben 
erbalten (geboren werben); straffa 
någon till lifvet, Jemanden am Les 
ben ftrafen (mit Todesſtrafe belegen); 
vara, hafva vid -, vara i lifvet, am 
Leben fein, am Leben bleiben; taga 
lifvet af sig, fid dad Leben nchmen ; 
stå en efter -vet, Jemantem nad) 
bem Leben tradıten ; det står icke får 
lifvet, bag gilt das Leben nicht; slip- 
pa undan med lifvet, mit bem Les 
ben bavon kommen; i lif och dåd, 
im Leben und im Zode; för brinnande 
lifvet, aus Leibeskräften ; arbeta för 
briunande lifret, aus Fribesfräften 
arbeiten ; strid på lifoch dåd, Kampf 
auf Leben und Tod; vid mittlif, bei 
meinem Leben; fo wahr id) lebe; såtta 
lif uti, beleben, lebhaft machen; dö- 
ma från -vet, zum Tode verurtheis 
fen, mit bem Tode beftrafen; bibe- 
hålla vid —, beim Leben erhalten; 
taga -et af ndgon, Jemandem das 
Leben nehmen, Jemanden umbrinz- 
gen; gifra sitt —, sätta -vet till för 
någon, fein Leben für Jemanden Taf 
fen; med - och blod, mit Leib und 
Leben; fara för -vet, Lebensgefahr; 
lefva ett uselt —, ein elendes Leben 
führen; det tillkommande, eviga, 
andliga -vet, bag Fünftige, das 
ewige, daß geiftige Leben; dagliga 
-vet, bad gemeine Leben; detär intet 


__bifaktig 


- i denna mälning, es ift fein Leben 
in diefem Gemälde; vara smal om 


lifvet, fchlant von 2eibe fein; taga' 


\ Lebzeiten; för —, auf Lebenslang, 
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auf Lebenszeit; i all min — in mei— 
nem gangen Sehen, -stidsförlä- 


Likbegångelse 


in ben Haaren liegen; det ligger mig 
om hjertat, bad lirgt mir am Her— 
gen; — makt uppä, daran gelegen 


en om lifvet, Jemanden um ben Leib ning, en, bie Belehnung auf Lebens« |fein; deri ligger det, deri ligger 
faffen; kom mig icke in på lifvet, | zeit. -sträd, en, der Lebensfaden. knuten, darin liegt's, da fledt ber 


bleib mir vom Leibe; veka lifvet, | 


die Weichen; hårdt —, veritopfter 
Leib; löst —, offener Leib; tage till 
-3, zu fid) nchmen ; lifvets nödtorft, 
die Leibeénothdurft; lifvets uppe- 
hälle, der Lebensunterhalt; ledsen 
vid lifvet, lebensſatt; tecken till —, 
das Lebenszeichen. 

Lif-aktig, «a. lebhaft, -aktig- 
het, en, die Lebhaftigfeit. -assu- 
rans, en, bie Febensverfiherungs 
-barberare, en, ber Leibbarbier, 
-drabaut, en, ber Leibtrabant. 
-dragon, en, ber Leibdragoner. 
-dryck, en, bag Leibgerränf, 
-egen,. Teibeigen. -egenskap, en, 
die Leibeigenſchaft. -fana, en, die 
Leibfahne. -Tarlig, a. lebensgeiähr« 
lid. Full, 4. Icbensvoll. -fürg, 
en, bie Liebtingsfarbe. -fürgad, «. 
lieblingsfarben. -garde, ett, die 


Leibgarde. -geding, ett, das 
Lribgedinge, -gifrande, a. bele- 
Bend. subst. ett —, die Lebendig⸗ 


machung. -gördel, en, der Leib» 
gürtel. -hank, en, bie Lebenskraft. 
-häst, en, das Pribpferd,. -jägare, 
en, ber Leibjäger. -kalf, en, das 
Zudtfalb, -kirurg, en, der Leib— 
mwundarzt, -klädning, en,die Leib» 
tleidung. —knekt, en, der Leib 
tnecht. -kock, en, der Leibkoch. 
-kompani, ett, die leibcompagnie. 
-kusk, en, der Feibfuricher. -lakej, 
en, der Leiblakai. -Llös, 4. leblos, 
tobt. -löshet, en, die Yeblofigfeit. 
-medikus, eu, der Leibarzt, Leib— 
mebicus. -moder, en, die Gebär— 
mutter. -Dära, v. a. ernähren. 
-näring,en, die Leibesnahrung, der 
Sebensunterhalt. -page, en, der 
Leibpage, -regemente, ett, das 
Leibregiment. -rock, en, der Leib» 
rod. -rünta, -stidsränta, en, 
die Leibrente. -rätt, en, das Leib— 
gericht, Leibeſſen. -sandar, pl. bie 
Lebensgeifter, pl. -sarfvinge, en, 
der Leibederbe. -sbalsam, en, der 
Lebensbalfam,. -sdagar, pl. bie 
Lebendtage, 27.5 die Lebendgeir;ialla 
mina —, Zeit meines Lebens. -sfara, 
en, bie Lebensgefabr. -sfläkt, 
en, -spust, en, der Lebensbauch. 
-sfrukt,en, diefribesfrudt. -sfÄn- 
ge, en, tin febenslänglih@efangener, 
-skraft,en,diefebendfraft.-skräd- 
dare, en, der Leibſchneider. -8ko- 
makare, en, der Leibſchuſter. -slef- 
vande, «. leibhaft. -slinie, en, 
die Lebenslinie (in der Hand). -sluft, 
en, die Erbensfuft. -slängd, en, 
die Pebenslänge. -smedel, ett, dad 
Lebensinitiel, -snåd, en, die Le— 
bendgefahr. -sqvadron, en, die 
Leibſchwadron. -ssaft, en, der Les 
‚bensfaft. -ssak, en, bie Halsſache. 
-sstraff, ett, bie Lebensftrafe, 
‚stecken, ett, bas Lebenszeichen. 
‚-stid, en, die Lebenszeit; i-en, Sri 


-stycke, ett, das Leibchen, Mieder, 
Eorjett. -suppehälle, ett, ber 
Lebensunterhalt. -sverksamhet, 
en, bie Lebensthätigkeit. -srÄrma, | 
en, die Lebenswärme. -tjenare, 
en, ber feibdiener. -vakt, en, die! 
Leibwache. 

Lillig, a. lebhaft, fröhlich, mun- 
ter; leiblich; en — menniska, ein 
lebhafter Menih; gå - ed, einen 
förperlichen Eid ſchwören. 

Liflighet, en, die Lebhaftigfeit, 
Munterfeit, Heiterkeit. 

Lifva, v. a. beleben; (fg.) be⸗ 
geiftern ; erweden; — en dåd kropp, 
einen todten Körper Brleben; lifva 
ens hopp, Semandes Hoffnung bes 
leben; — en till verksamhet, Jes 
manden zur Thätigkeit begeiftern, er» 
weden. 

Lifvande, ett, dag Beleben, bie 
Belebung; (fig.) das Begeiftern. 

Ligga, v. n. liegen, ruhen; (von 
Thieren, bie auf Eiern liegen:) brüs 
ten, liegen; belegen fein; — i en 
sing, in einem Bette firgen; boken 
ligger på bordet, das Bud) fiegt auf 
dem Tifde; hans bord låg fullt af 
böcker, fein Tiſch Tag vol Bücher; 
- nere, unten liegen, niederliegen; 
handeln ligger nere, ber Handel 
liegt darnieder; — väl, gut lirgen ; - 
illa, ſchlecht liegen; — hos någon, - 
ihop med någon, bei Jemandem 
fiegen, Schlafen; — till sängs, bett« 
fägerig ſein; — i grafven, im Grabe 
(iegen; staden ligger på ett berg, 
bie Stadt Tiegt, ift belegen auf einem 
Berge ; - långt borta, weit abgeles 
gen entlegen fein; fönstret ligger 

t trädgärden, das Feniter geht nad) 
dem Garten; — på knä, auf den 
Senieen liegen; — sjuk, franf liegen; 
- i fält, i qyarter, i garnison, im 
Felde, im Dwartiere, in Garnifon 
firgen; läta arbetet —, die Arbeit 
fiegen laſſen; det ligger i öppen 
dag, dad liegt vor Augen, Tiegt offen 
zu Tage; -istrid med någon, in 
Streit mit Jemandem liegen; -qvar, 
fiegen bleiben ; -öfver natten på ett 
värdshus, in einem Wirthéhauſe 
übernadhten ; amman har legat ihjel 
barnet, die Amme hat dad Kind im 
Schlafe erdrückt; — sig sår, ſich wund 
fiegen; hönan ligger på ägg, das 
Huhn britet; — ut Ägg, Eier aus— 
brüten; sjön ligger, die See ift zus 
gefroren ; (Seew,) — för ankar, vor 
Unter liegen; — bi, bei dem Winde 
liegen; - i process, im Proceß lies 
gen, in einen Proceß vermwidelt fein; 
- vid akademien, fid) auf der Uni» 
verfität_ aufhalten; — en i öronen 
med något, Jemandem mit Etwas 
in den Ohren liegen; han ligger mig 
alltjemt på halsen, er liegt mir im» 
mer auf dem Halfe; beständigt — 
hvarandra i håret, einander immer 





Knoten; - af sig, durch Liegen vere 
berben, ſich verfiegen; durch Mangel 
an Mebung bie Fertigfeit verlieren; — 
till sig, ablagern, durch Liegen beifer 
werben; det ligger mig före i söm- 
nen, es fteht mir im Traum vor Tue 
gen; — inne, zu Daufe liegen; — inne 
med någon, in gutem Vernehmen 
mit Jemandem fein; penningarne — 
borta, bag Geld verzinft fih nicht; — 
om hvartannat, durd; einander lie» 
gen; — under, darunter liegen, unten 
liegen; (fig.) unterliegen; det lig- 
ger något derunder, es ſteckt Etwas 
darunter; — ute, draußen liegen, au» 
Gerbalb Haufes liegen; näten — ute, 
die Nege liegen aus; skeppet har 
legat öfver, dag Schiff hat ſchon über 
die beftimmte Zeit gelegen; — öfver 
någon med böner, Iemanden mit 
beitändigen Bitten brläftigen. 

Liggare, en, ein großes Waflır- 
ober Weinfaß. 

Ligg-dag, en, ber Liegetag, (der 
Tag, an welchem ein Schiff noch une 
gelöſcht im Hafen liegen barf). -dags, 
av, Zeit zu Bette zu gehen. -hö- 
na, en, die Brüthenne. -kärl, ett, 
das lagerfaß. -penningar, pl. das 
Liegegeld. -stock, on, (Waſſer- 
bant,) der Lagerbalfen. -stüälle, 
ett, die Lagerfielfe, -sÄr, ett, eine 
durd au Tanges Liegen, durch Aufe 
fiegen entſtandene Wunde, -tid, 
en, die Piegezeit; Brütezeit (der Vö— 
gel); (Bergb.) die Liegeſtunde. 

Liggning, en, bas Liegen, Ruben; 
das Brüten (auf Eiern). 

Liggningstid, en, bie Brütezeit. 

Liguster, en, das Liguſtrum, der 
Hartriegel, die Rainweide (Pflanze 
Ligustrum vulgare). 

Lik, ett, (pl. unv.) (Seew.) bag 
dünne Tau, mit weldhem die Segel 
eingefaßt find, das Saumtau. 

Lik, ett, (pl. unv.) die Leiche, der 
Leichnam; (Buchdr.) die Leiche (aus⸗ 
gelaffener Buchſtabe); blek som ett 
-, blaß, bleich wie eine Leiche; stå 
lik, auf der Bahre (im Sarge) als 
Leiche ſtehen; ligga —, als Leiche dar 
liegen (im Bette, auf der Bahre ; nicht 
im Sarge); följa —, zur Leiche gehen, 
mitgeben, die Leiche begfeiten. 

Lik-begängelse, en, das Lei— 
chenbegängniß. -besigtning, en, 
bie Leichenbeſichtigung. -bjudare, 
en, der Leidjenbitter. —bår, en, die 
Leichenbahre. -bärare, en, ver Lei⸗ 
chenträger. -färd, en, der Leidjen« 
zug. -fürg, en, bie Leichenfarbe. 
-färgad, «. leichenfarben, Ieihen« 
farbig. -följe, ett, die Leichenbe— 
gleitung, das Grabgefolge. -kista, 
en, ber Sarg. -Iukt, en, ber Lei 
chengeruch. -mask, en, (Meb.) ein 
freifendes Gefhwür. -predikan, 
en, bie Leichenprebigt, Yeichenrebe. 
-process, -procession, en, ber 


Lik 


Leihenzug, -psalm, en, der Lei» | flid; — litet, eben fo wenig; det går 
-ringning, en, das mig - mycket, det qvittar mig -, 
-rum, ett, tie Pris [es ift mir gleichviel, einerfei, gilt mir! -hvit, a, Tilienmwe 
Äenfammer. -stol, en, die Yeihen« | glei; — långt som bredt, eben folen, die Maiblunte, 


chengeſang. 
Grabgelãute. 
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gebühr, das Leichengeld. -stät, en, |lang als breit; — beskaffad, von 


das Leichengepränge. 
der Leichdorn, das Hühnerauge. 


-tornsoperatör, en, ber Leid | jtatten; det kan jag inte —, das mag 
Hibneraugenoperas | ich nicht leiden; = illa, nicht gern haben. 
Lika, vo. a. (Seew.) die Segel 
-täcke, ett, das | fäunen, mit Tau einfaffen. 


dornaudzicher, 
tcur. -tornsknif, en, das Hüh— 
neraugenmreffer. 
Leichentuch. -vagn, en, der Yridıen» 
wagen. -vaktare, en, der Leiden» 
wärter, 


-torn, en, | gleicher Beſchaffenheit. 


Lika, v. a. (veraft.) leiden, ges 


Likadan, f. unt, Lik, «, 
Likare, en, die Aiche. -mätt, 
ett, das Aichmaaß. -vigt, en, das 


Lik, a, ähnlich; acid; vara - sin Aichgewicht. 


far, feinem Bater ähnlich frin; af-a 


Likare, a. compar. von lik, 


5 


Lin 
Lilje-blad, ett, das Lilien« 
-barm, en, der Lilienbuſen. 
ib. -konralje, 
sten, en, 
(Mineral) der Pilienftein, Enkrinit. 
-stängel, en, ber Pilienftengel, 
Lille, Lilla, «. Hein, wenig; det 
lilla barnet, das Meine Rind; det 
lilla kriget, der feine Srieg; pappa 
lilla, mamma lilla, liebes Bäter« 
den, liebes Mütterdyen ; jag år nöjd 
med det lilla, jag har, id) bin mit 
dem Menigen, was id) habe, zufrie- 
den. subst. dem lilla, das feine 
Kind, der feine, die Kleine. 
Lillinger, ett, der Feine Fin— 





storlek, von gleicher, von derſelben | ihidliher, paffender,; det vore — af| ger. 
Größe; betala med -a mynt, Glei- honom, att han komme och både 


dies mit Gleichem (mir gleicher Win» | mig om förlätelse, es wäre jchid- | 


Lillt, en, die feine Zebe. 
Lim, ett, der Leim. -aktig, a. 


ze) besabfen; af-a Rlder, von gleis |Ticher von ihm, wenn er käme und mich  Teimartıa, Irimig. -aktighet, en, 
chem Alter; döden går alla -a, der um Verzeihung bäte, 


der Tod macht Alle gleich han år sig 


Likast, «a. suwperl. von lik, am 


die Kieherigfeit. -dränka, v. a. 
mit Leim tranfen, (Papier) planiren. 


alltid —, er bleibt ſich immer gleich; ſchicklichſten, am beften; det syntes|-fogning,en, bie feimfuge, -färg, 


det år honom -t, das ſieht ihm åbne | honom -, das ſchien ibm am ſchick- en, die Yeimfarbe. 


lid; dela i-a delar, in gleiche Thrife | liden, am beiten, 


thrilen; — en klippa motstod han, 
gleich einem Felfen od. wie cin Belien 


eben fo wie vorber, 
gleichwohl, 
-nledes, uv. gleichſalls; auf gleiche 
Meije. 
tend, 


Likasä, av. chen fo. 


-grund, en, 
ber Leimgrund. -kokare, en, ber 
Leimfieder. -panna, en, der Crime 


Like, en, (p/.likar) der Gleiche; tiegeſ. -spö, ett, die Leimruthe. 
widerttand er, -adan, «. gleid, vonder Kamerad; umgäs med sina li- 
gleicher (derielben) Beſchaffenheitz det/kar, mit feines Gleiden umgehen; 
år ännu -t med honom, er ijt ned; in han har ej sin -, er hat feine® Gleis 
deinjelben Zuftande; — som förut, chen nicht; hvar och en söker sin -, 


-afullt, vw. Jeder fucht feines Gleichen, Gleich 
nichts deſto weniger, und Gleich gefellt ſich gern, 


Likhet, en, (pl. -er) die Aehn« 


-alydande, «. gleichlaus |Tichfeit, Gleichheit; hafva — med, 
-artad, a. gleichartig, hor Aehnlichkeit haben mit...; han har 


mogen, -artighet, en, die Gleich- alls ingen - med fadren, er hat gar 
ortigfrit. -asom,i.-som. -asd, ro. | feine Aehnlichkeit mit dem Vater, ift 
eben fo. -atinkande, «. gleichge- | od, fieht dem Vater gar nicht ähnlich; 


finnt. 


-bent, 4. (Gcomet.) gleich» i -— med originalet, dem Driginale 


fdyenfelig. -danad, «. gleich gebil» | gemäß. 
Likna, v. a. (vara lik) gleichen, | dem Leim geben, fih aus den Feimjus 


det. -formig, re. gleihiörmig, -for- 


mighet, en, die Gleichförmigkeit. ähnlich fein od. fehen (Jemandem); | gen löfen. 


-giltig, re. afvicdigiltig. -giltighet, | (jemföra, förlikna) vergleichen ; han 


en, dic Gleichgiltigkeſt. -mätig, a.|-r sin far, er 
-miitighet, iſt oder fieht feinem Vater ähnlich; 


gleichmãßig, Ileich. 


leicht feinem Vater, 


en, die Gemäßheit, Gleichmäßigleit. de — hvarandra till ansigtet, till 
-mätigt, «vo. gemäbß, gleichmäßig. karakter, fie gleichen ſich im Geſichte, 


-nöjd, 4. aleidıigiltig. 
en, die Gleichailtiglkeit. 





-sten, en, der ſpatenartige Kallſtein. 
-stäng, en, (Jagdw.) die Leimſtan⸗ 
ge; (fig.) löpa med -en, in den Tag 
hinein reden, fabeln, in den Wind 
reden. -vatten, ett, das Peim« 
waſſer. 

Limma, v. a. Teimen; - fast, feſt⸗ 
feimen; — ihop, zuſammenleimen; 
vergl. Fastlimma, Ihoplimma. 

Limmande, «. p. leimend. subst, 
ett -, das Peimen. 

Limmig, a. leimicht, voll Leim. 

Limning, en, (pl. -ar) das Lei⸗ 


men, die Leimung; lossna i-en, aus 


[ne, Eitrone, 
Limon, en, (pl. -er) die fimo» 
Limonad, en, die Limonade. 
Limpa, en, (p/. limpor) bie 

Mede, das aus Mehl, Mild, Lutter 

und Gewürz bereitete und weich ge» 


-nöjdhet, im Gharafter; sonen -r ej fadren | badene Kaffeehrod. 
-sidig, «,|i förständ, der Sohn kommt dem 


Lin, ett, der Flachs, Lein; af —, 


(Geometr.) glrichiritig. -sidighet, | Vater an Verſtande nicht glei; han flächſern, feinen. -beredning, en, 


en, die Gleichſeiigkeit. 


-sinnig, -sint, 4. gleichmüthig, | verglich ihm mit einem wilden Thiere. die Flachsblüthe. -blär, 
-s0m, | - sig, o. r. - sig till, wonach aus | Fladswerg. -bräka, en, die Flachs · 


gleihiinnig, gleidhgeinnt. 


-sinnad,|-de honom vid ett vilddjur, er die Flachsbereitung. -blomma, en, 


pl. das 


con. als wenn, als ob; gleichſam, ſehen, den Anfcein von, zu Erwas|hrahe. -docka, en, die Flahsiträh- 
gleichwie; - han icke vore det, als haben; det -r sig till regn, es ficht|ne. -dodra, en, (Bot.) ter Flade 
wenn er cd nidt wäre; han gjorde | nad Regen aus. 
Liknelse, en, dad Gleichniß, die! Leinſamen. -garn, ett, das leinene 


det - af fruktan, er that es gleich— 
fam aus Furcht ; — alla andra, gleich- 
wie alle Andern. -ställig, 4. gleich⸗ 
förmig, übereinitimmend. -ställig- 
het, en, dir Gleichiörmigfeit, Ueber— 
eintimmunga, Gleichſtellung. -stäm- 
mig, «. yleihitimmig. -stämmig- 
het, en, die Gleichſtimmigkeit. -ti- 
dig, «. gleichzeitig. -tidighet, en, 
die Sleichzeitigfeit. -tydig,«. gleich“ 
bedeutend, finnverwandt. -tydig- 
het, on, dir gleiche Bedeutung, Sinn» 
verwandiſchaft. -vinklig, 4. (Geo⸗ 
met.) gleichwinkelig. -visst, -väl, 
cony. gleichwohl, Tod), dennoch. 
Lika, av. gleid), eben jo; — väl, 


Parabel; (tecken till) der Anschein ; Garn. 


-rna i evangelium, die Gleichniſſe 
im Evangelium; talai -r, in Gleich— 
niffen reden; dertill år ej minsta -, 


fé ift nicht der geringfte Anschein das | der Flachshändler. 
zu. -ord, ett, das Bergleihungsds | feinader, das Flachsfſeld. 


wort. -vis, «av. gleichnißweiſe. 
Liksom, f. unt. Lik, «. 
Likta, v. a. (Erew.) lichten. 
Liktare, en, ber Lichter, Prahm 
(Shif). 
Liktkula, en, die Leuchtkugel. 
Likör, en, der Piqueur. 


Potter. -frö, ett, der Flachsſamen, 


-här, ett, das Flachshaar. 
-häckla, en, vie Flachshechel. 
-knopp, en, ber Leinfnoten. 
-kramhandlare, -krämare, en, 
-land, ett, der 
-mark- 
nad, en, der Flachsmarkt. -od- 
ling, en, der Flachsbau, einbau, 
-olja, en, das Leinöl, -skäkta, 
en, die Flachsſchwinge. -skötsel, 
en, der Flachsbau, Leinbau. -spR- 
nad, en, das Flahäfpinnen. -strä- 
ke, en, die Klahsraufe, der Flachs⸗ 


Lilja, en, die Lilie; vild, hvit -,'riffel. -stängel, en, ber Flade 


wilde, weiße Lilie; brandgul -, die 


tben jo gut; — Iycklig, eben foglüd» | Geuerlilie. 


ftengel. -säde, ett, die Lrininat. 
-totte, en, die Flachs riſte. -träd, 


Lina 


en, der Leinfaben. -Ört, en, (Bot.) 
der Peindotter, Flachsdotter. 

Lina, en, das Seil, der Strid, 
Die Feine; dansa på -, auf dem Seile 
tanzen. 

Lind, en, (pl. -ar) die Linde, 
der Pindenbaum. -alle, en, die 
Lindenallee. -bast, ett, der Lin» 
denbaſt. -biad, ett, das Linden» 
blatt. -blomma, en, die Linden» 
blüthe. -kol, ett, die Lindenkohle. 
-1öf, ett, das Findenlaub. -skog, 
en, der Lindenwald. -trä, ett, das 
Lindenholz. 

Linda, en, (ohne pl.) die Brache 
(des Aders); Äkern ligger i -, ber 
Acker liegt brad), liegt in der Brache; 
(pl. lindor) der Wickel, bag Widel- 
zeug, die Windel (für Kinder); bar- 
net ligger i -, das Rind liegt in den 
Windeln; ett barn i linda, ein 
Midellind, Kind in ben Windeln; 
(fig.) ligga i —, unentwidelt fein, in 
den erften Anfängen fein. 

Linda, v.«. wideln, winben, ums 
binden, umfhlingen; (Kinder) wideln, 
windeln; — vinrankor, Rebenftöde 
aufbinden; — ett brutet ben, ein ge» 
brochenes Bein bewideln ; — ett barn, 
ein Kind wideln; — af, - in, - om, 
f. Aflinda ete., — upp ett barn, 
ein Kind aus den Windeln beraus 
nehmen; - sig omkring nägot, fid) 
um Etwas fhlingen, berumminden, 

Lindande, ett, dad Wideln, Um« 
winden. 

Lin-dansare, en, Lindanser- 
ska, en, der Geiltänzer, die Seil, 
tänzerin. -danseri, ett, -dans- 
ning, en, dad Geiltanzen, ber Seil» 
tang. (Fife) 

Lindare, (sutare) en, bie Schleie 

Liudebarn, ett, bad Widel- 
find. 

Linderska, en, bie Midelfrau, 

Lindning, en, bag Wideln, Um— 
wideln, Umwinben, die Widelung; 
der Verband, die Binde; taga upp 
-en, den Verband Töfen ; (ein Kind) 
aus den Windeln herausnehmen. 

Lindorm, en, (pl.-ar) ber ind» 
wurm. 

Lindra, v. a. lindern, milbern, 
erfeichtern ; — sorgen, bie Gorge, ben 
Kummer lindern; — ett straff, eine 
Strafe mildern. - sig, v. r. fid) ge» 
ben, nachlaſſen; värken börjar - 
sig, ber Schmerz beginnt nadzus 
laſſen. 

Lindrande, «. p. lindernd; - 
medel, linderndes Mittel, Linde» 
rungönittel. subst. ett —, bad Lin- 
dern, bie Linderung, 

Lindrig, «. gelinbe, mild, mä— 
fig, feicht; fanft; — vinter, milder 
Winter; — köld, gelinde Kälte, -a 
ord, fanfte Worte; ett -t regn, ein 
milder Regen ; ett -t ondt, ein leich⸗ 
te8 Uebel; ett -t pris, cin mäßiger 

reis. 

Lindrighet, en, die @elindigfeit, 
Milde, Sanfıheit, Mäßigkeit. 

Lindring, en, (j/. -ar) die Lin» 
berung, Milderung; - iddömt straff, 


— — —— —— —— — —— — — — — — —— — — ——— —— — — — — — — — — — — 
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Milderung einer erfannten Strafe; 
kinna -, Linderung fühlen. 
Lindrigt, av. gelinde, leicht, mil« 
de, mäßig, in gelinder 2c. Meife; 518 
-, gelinde fdylagen; han slapp —, er 
fam gelinde davon; vara — ajuk, 
feicht erfranft fein. 

Linea, en, {. Linie, 

Lineal, en, (p/. -er) das Lineal, 
Lingon, ett, die rothe Heidel— 
beere, Preifelbeere, Krausbeere. -ris, 
ett, das Preifelbeerfraut, -sylt, 
en,„eingemadtePreifelbeeren, pl. das 
preifelbeerconpot. 

Linie, en, (p/. -r) bie Linie; 
draga en -, eine Linie ziehen; pas- 
sera -n, (Seew.) die Linie paffiren. 
-skepp, ett, das Linienfhif. 
-trupper, pl. Linientruppen. 
Liniera, v. «a. liniiren, Linien 
sieben, mit Linien beziehen ; linieradt 
papper, Linienpapier (behufd gerad» 
linigen Schreibens). 

Liniering, en, das Liniiren, bie 
Liniirung. 

Linierstift, en, ber Linienzieher, 
bie Linienſeder. 

Linka, v.n. binfen; — fram, ber» 
vorbinfen, heranhinken. 

Linne, ett, die Leinwand, das 
Leinenzeug, Linnen; (linnekläder) bie 
Wafdje; (skjorta) dad Hemd; (linn- 
tyg) das Frauenhemd; af -, leinen; | 
rent -, weiße Wäſche. -band, ett, | 
das Peinenband. -bleke, ett, die: 


nenfabrif, -handel, en, ber keins 
wandhandel, -klut, en, ber fein» 
wandbauſch, die Compreſſe. -kläde, 
ett, das leinene Zub. -kläden, 
pl.,dasteinenzeug,dieWäjche.-lapp, 
en, der leinene Lappen. -skaf, ett, 
der Reinwandfchabfel, die Scharpie. 
-sömmerska, en, bie Weißnähte- 
rin. -väfnad, en, das Leinweben. 
-väfvare, en, ber Leinweber. 
Linning, en, ber Gurt, Bund 
(an Frauerıdden, an Beinkleidern 
20.); die Feine, 

Linong, en, ter Linon, Schleier. 
Lintyg, ett, bad Frauenhend, 
Hemd. 

Lins, en, (Bot. u. Opt.) bie Lin⸗ 
fe. -formig, a. linfenförmig. -glas, 
ett, (Dpt.) das Linſenglas, bie Yinfe. 
-s0ppa, en, bie Linfenjuppe. 

Lip, en, (vu/g.) das Wurftmaul; 
hänga -en, maulen, bag Maul håne 


en. 
Lipa, v. n. (vulg.) Häglicd, weis 
nen, heufen. [redinung. 
Ligvid, en, bie Liquidation, Ab⸗ 
Liqvidera, v. 4, liquidiren, Mar 
maden, abichlichen. 
Liqvidering, en, bie liquidation. 
Lira, en, die Lyra, Leyer, Leier. 
Lirka, f. Lerka. 
Lirumlarum! i 67. firumfarum ! 
larifari! 
Lisa, v. a. lindern, erleichtern. 
Lisa, en, Lisande, ett, bie Lin- 
berung, Erleichterung. 


Worte machen, 


Lisma, v. 7». fuchsſchwänzen, glatte | 


Ljud. 


Lismande, Lismeri, ett, das 
Fuchsſchwãnzen, bie Fuchs ſchwänzerei. 

Lismare, en, der Fuchsſchwänzer, 
ſchlaue Schmeichler, Duckmäuſer. 

Lispund, ett, das Ließpfund (Ge—⸗ 
wicht von 16 Pfund). 

Lissera, v. a. glätten. 

List, en, (listighet) bie Lift; full 
af -, voll Lift; bruka -, Lift anwen- 
ben, 

List, en, (vidfogad kant) bie 
Leiſte, Einfaffung, der Rand; bie 
Kranzleifte (am Dache); das Gefims 
(an Eäulen, Pieilern 2c.); der Bor- 
ftoß (am Kleiderfaum). -hyfrel, 
en, tur Leiſtenhobel. -verk, ett, 
das Leiſtenwerk, Geſimswerk. 

Lista, en, die Lifte, dad Verzeich⸗ 

Listig, «. liſtig. [niß, 

Listighet, en, bie Liſtigleit, Lift. 

Lit, en, das Vertrauen, bie Zur 
verfidt; sätta sin - till någon, fein 
Vertrauen auf Semanten (egen, ſich 
auf Jemanden verlaffen, 

Lita, v.n. - på nfgon, ſich auf 
Jemanden verlaffen, Jemandem vere 
trauen; — på Gud, fein Bertrauen 
auf Gott fegen; kan jag = derpå? 
kann ich mid) barauf verlafjen? hela 
tyngden -r mest på denna bjelken, 
bie gange Schwere rubt zumeift auf 
diefem Ballen. 

Litania, en, bie Litanei, ber Klage 
geiang, Bittgefang. 

Liten, a. (in der Seftimmten Form 


@einenbleice. -fabrik, en, die Lei- |lille, lilla) Hein; wenig; gering; 


furz; en — häst, ein eines Pferd; 
- till växten, flein von Wuchs; — 
förmögenhet, Fleined, geringes Vers 
mögen; läta sig nöja med litet, mit 
Wenigem zufrieden fein; något litet, 
ein wenig; för litet, zu wenig; så litet 
som möjligt, fo wenig ald möglich; 
han var der en - stund, er war cine 
kurze Weile da; — tid, furze Zeitz 
för en - tid sedan, vor furzer Zeit. 

Litenhet, en, bie Kleinheit. 

Lithograf, en, ber Lithograph, 
Steindruder. [Steindruderei, 

Lithografl, en, bie Lithographie, 

Lits, en, bie Lige. 

2 Littera, en, bie Littera, ber Buch⸗ 
ab, 

Litteratur, en, bie Litteratur; 
Gelehrfamfeit; Bücherkunde. -hi- 
storia, en, bie Litteraturgeſchichte. 
-tidning, en, bie Fitteraturgeitung. 

Litteratör, en, ber Litterat, Ge» 
lehrte, Bücherkundige. 

Litterär, a. lifterariſch, wiſſen⸗ 
ſchaftlich, gelehrt. 

Liturgi, en, bie Liturgie, Kir» 
chenordnung. 

Liturgisk, a. liturgiſch. 

Livrö, ett, bie Livree, Dienftlfeis 
dung. -betjent, en, ber Livree⸗ 
diener. 

Ljud, ett, ber Laut, Schall, 
Klang; (röst) die Stimme; (ton) ber 
Ton; han gaf ej ett - ifräu sig, er 
gab feinen Laut von fi; -et af en 
klocka, ber Klang einer Gloge. 
-botten, ber Refonanzboden, -häl, 
ett, das Refonanzloc. -pinne, en, 


Ljuda 
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das Stimmholz. -tecken, ett, das 
Fonzeichen. 

Ljuda, vo. n. lauten ; lingen, ſchal⸗ 
fen; - lika, gleidhlauten; klockor- 
na - så sorgligt, die Gloden lauten 
gar traurig; trumpeten -er, die 
Trompete fhallt; det -er väl, das 
Hinat gut. 

Ljudande, a.p. lautend, Hingend, 
subst. ett —, dad Lauten, Klingen, 
Sthallen. 

Ljudelig, a. laut; med - röst, 
mit lauter Stimme, 

Ljuf, «, bold, holdſelig, fanft, 
füß; find; ett -t löje, ein holdes, 
fanites Lächeln; -va drömmar, hols 
de, jüße Traume; en — sömn, ein 
fanfter Schlaf; -va vindar, finde 
Winde; en - blick, rin hofdieliger 
Blick; ett -t äktenskap, eine liebes 
ve Ehe; i -t och ledt, in Luft und 

eid. 

Ljufhet, f. Ljuflighet. 

Ljuflig, «. angenehm, fif, lieb— 
Tid; en — lukt, ein angenehmer Ger 
ruch; en — röst, eine liebliche Stim— 
me; -a ord, füße Worte; näkter- 
galens -a säng, der liebliche Gefang 


der Nachtigall. 

Ljuflighet, en, bie Lieblichkeit, 
Sotbfeligteit, Annehmlihteit, Süßig- 

tit, 

Ljuga, v. a, & n. lügen; — på n&8- 
gon, Jemanden belügen; - på sig 
ett brott, ſich fälſchlich eines Ver- 
bredend Befchuldigen; — vänskap, 
Freundſchaft heucheln. 

Ljugare, en, der Lügner. 

Ljum, «, lau, lauwarm; en - 
vind, ein lauer Wind; -t vatten, 
laues, lauwarmes Waffer ; — mjölk, 
lauwarme Mild; (fig.) en - vin, 
tin lauer Freund; hennes vänskap 
har blifrit ganska -, ihre freund« 
ſchaft ift febr (au geworben, 

Ljumhet, en, die Fauigfeit, Lau» 
heit. [warm machen. 

Ljumma, v. «. Tau maden, lau⸗ 

Ljumske, en, (Anat.)der Scham 
bug, die Schamfeifte. -bräck, ett; 
ter Leiſtenbruch. -böld, en, bie 
Xeiitenbeule. 

Ljung, en, bie Heide, bag Heite- 
fraut. -héd, -mark, en, tie Hei⸗ 
de, das Heideland. -mo, eu, dad 
Hcibefeld, 

Ljunga, v. n. bligen, wetterleuch⸗ 
ten ; - fram, bligfchnell Herworjtürgen ; 
- förbi, vorbeieilen. 

Ljungande, ett, bad Bligen, 
MWerterleucten. [ftrabt. 

Ljungeld, en, ber Blig, Blip- 

Ljus, a. hell, licht; det år redası 
-a dagen, es ift (don heller, Lichter 
Tag; på -a dagen, am heilen, lichten 
Tage; det börjar blifva -t, es füngt 
an Tag zu werden, zu tagen, zu däm— 
mern; det är för -t här i rummet, 
ed ift zu hell bier im Zimmer; -a 
färger, lichte Farben; -t hår, fichtes 
Haar; stå i-an IRga, lichterloh bren⸗ 
nen; (fig.) ett -t hufrud, ein heller, 
farer Kopf. -biR, «. hellblau, licht» 
blau. -brun, a. hellbraun. -g 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I, 


it. beilgrau. 


-grön, «. bellgrün. 
-gul, «a, beilgelb, lichtiarben, —hR- 
rig, «. lihthaarig, blond. -röd, 
tt. helroth, lihtroth; — fuchs, Licht⸗ 
fuchs. 

Ljus, ett, das Licht, die Helle, 
Helligkeit; der Schein; das Licht, Talg⸗ 
licht, die Kerze; litet —, dag Licht- 
dien; fall af-, lihtvoll; solens, må- 
nens -, bag Licht der Sonne, bed 
Mondes; detta rum har för litet -, 
dieſes Zimmer bat zu wenig Licht; 
std i -et för någon, Jemandem im 
Lichte fiehen; taga af, släcka -et, 
bas Lidt pugen, auslöſchen; arbete 


vid -, Arbeit bei licht ; (fig.) vin af 


-et, ber Lichtfreund; fora en bakom 
-et, Jemanden hintere Licht führen ; 
stå sig sjelfi -et, ſich ſelbſt im Lichte 
ſtehen; fä-iensak, in einer Sache 
Lidt befommen; ställa något i sitt 
rätta -, eine Sache in das gehörige 
Vicht fegen; en -tanke, ein lichtvoller 
Gedanke. -arm, en, der leuchterarnt, 
Mandleuchter. bit, en, ber Licht 
ſtumpf, das Endchen Lidt, -brand, 
en, bie Fichrfhnuppe. -bräde, ett, 
das Lichtbret. -flende, en, ber 
Fichtfeind. -form, en, bie Licht⸗ 
form. -garn, ett, bad Lichtgarn. 
-glans, en, ber Lichtglanz. -haf, 
ett, (poet.) das Lichtmeer. -knekt, 
en, der Lichtknecht, Lichthalter, Spa» 
rer, -krets, en, der Lichtkreis. 
-krona, en, der Kronleuchter. —18- 
ga, em, die Flamme des Kids. 
-massa, en, die Lichtmaſſe. -mä- 
tåre, en, ber Lichtmeſſer. -pipa, 
en, die Leuchterdille. -plät, en, 
der Handleuchter mit ciner Platte. 
-punkt, en, ber Lichtvunct. -put- 
sare, en, der Lichtpußer. -Sax, en, 
die Vichepuge, Lichtſchere. -BaxX- 
bricka, en, ber Lichtputzen⸗, Licht⸗ 
putzteller. -sida, en, bie Lichtſeite. 
-skarn, ett, die Lichtſchnuppe. 
-sken, ett, der Lichtſchein. -skygg, 
"t, lichtſcheu. -skärm, en, ber Licht» 
firm. -släckare, en, ber vLicht- 
but. -spett, ett, ber Lichtſpieß. 
-stake, en, der Leuchter; fot af en 
-, der Veuchterfuß; pipan på en -, 
die Leuchterdille. -sticka, en, ber 
Lichtſpieß. -strimma, en, ber Licht» 
itreifen. -sträle, en, der Lichtſtrahl. 
-ström, en, (poet,) ber Lichtſtrom. 
-stump, en, ber Lichtſtumpf. -stö- 
pare, en, ber lidytgießer, Lichtzieher. 
-stöpning, en, bad Lichtziehen. 
-talg, en, der Lichtertalg. 
en, der Räuber am Lichte. 
na, en, der Talgtrog ber Lichtzieher. 
-veke, en, ber Bot; garn till -ar, 
dad Lichtgarn. -åmne, ett, der 
Lichtſtoff. 

Ljushet, en, die Klarheit, Helle, 
Deutlichkeit, (aud) im figürf. Sinne), 

Ljusna, v. n. hell werben, Tag 
werden. 

Ljusning, en, berhervorbrecdende 
vichtſtrahl, aufdämmernde Tag, helle 
Schimmer am bewölften Himmel, 

Ljuster, Ljusterjern, ett, bie 
Fijdjgabel, Halgabel, 


Ljustra, v. «. Fiſche bei Fadels 
licht ſtechen. 

Ljustring, en, bad Fiſchſtechen 
bei Fackelſchein. [erfeiden. 

Ljuta, v. mn. - döden, ben Tod 

Lo, en, der Luchs. -katt, en, 
bie Luchöfage. -skinn, ett, bag 
Luchs fell. -Öga, ett, das Luchsauge. 

Lo, en, Losliten, «, f. Lugg, 
Luggsliten. [Can Pflanzen). 

Lob, en, bie Hälfte einer Hülſe 

Lock, en, bie fode, Haarlode; 
läggai -ar, [oden, in Locken legen; 
falla, ligga i -ar, fih loden, -hR- 
rig, a. iockenköpfig, gelodt. 

Lock, ett, der Dedel. 

Lock, ett, bie Lockung, An⸗ 
fodung; — eller pock, ſ. Pock, 
-and, en, die Lodente,. -bete, ett, 
bie lodfpeife. mat, en, der Kås 
ver. -fägel, en, der Lockvogel. 
-medel, ett, dag Yodmittel, -pi- 
pa, en, bie Lockpfeife. -Ägg, ett, 
dad Neitei, 

Locka, v. a. Ioden; - ur någon 
en hemlighet, Jemandem ein Ges 
heimniß entloden; — af, = bort etc, 
j. Aflocka etc. 

Lockande, a. p. lodenb, verfüh« 
reriſch. subst. ett —, die Lodung, 
Verlodung. 

Lockelse, en, bie Lodung. 

Lockig, «. lodig; -t hår, gelod« 
teg Haar, dad Lockenhaar; -t huf 
vud, ber fodenfopf, bad Lockenhaupt. 

Lockning, en, die Anlodungz 
Lockung (deg Haares). 

Lod, ett, bad Lotb; (vigtlod) 
Gewidt;(Seerv,) dag Bleiloth, Sens 
blei, die Sonde; (im Bügeleiſen) der 
Bolzen; krut och -, Pulver und 
Blei. -bössa, em, die Lothbüchſe. 
-lina, en, -snöre, ett, (Serw,) 
die Lothleine. rät, &. lothrecht, 
ſenkrecht. 

Loda, v.n. (Seew.) bag Senk⸗ 
bled auswerfen, das Loth werfen; 
fondiren. 

Lodjur, ett, der Luchs, 

Lodning, en, (Seew.) bie Unter» 
fuchung mit dem Sentblei, bag Sons 
biren. 

Lof, en, (pl, lofrar) (Seew.) 
der Lauf eines lavirenden Schiffes; 
taga -en af någon, Jemandem den 
Vorſprung, ben Vorzug abgewinnen, 
Jemanden überbieten. -sida, eny 
die Luffeite, Wandſeite. -vindig, æ 
träge. 

Lot, ett, (tillständ) die Erlaub⸗ 
niß ; der Urlaub ; die Schulferien, pl, ; 
gifva-, Erlaubniß geben, bewilligen, 
einräumen; få - att göra något, 
Erlaubniß betommen, Etwas zu thun; 
für jag -? darf id)? få att svara, 
antworten bürfen. -gifva, v. a, er» 
lauben (Jemanteur Etwas); år det 
-at? ift es erlaubt, vergönnt ? -tid, 
en, bie Schulferien, pl. 

Lof. ett, (beröm) daé Lob; Gud 
vare 71 Gott fei gelobt! -girig, (1, 
lobgierig. -ordy ett, ber Lobiprud, 
die Robeserhebung. -sjunga, v. a. 
(obfingen (Jemandem). -sång, en, 

16 


Lofli 


das Loblied, der Lobgeſang. -tal, 
ett, die Lobrede. -talare, en, ber 
Lobredner, -värd, «u. lobendwerth, 
fobenswürbig. [värd) lõblſich. 

Lofliig, «. (tillätlig) erfaubt ; (lof- 

Loflighet, en, die Löblichkeit. 

Loft, ett, der Boden, Dberboben 
(eined Hauſes). 

Lofva, v. a. (gifva löfte) ver- 
fprechen, verbeißen, geloben (Jeman- 
bem Ftwas); modren har -t henne 
en klädning, die Mutter hat ihr ein 
Kleid verfproden; hålla, hvad man 
-t, fein Berfpredhen haften; jag -r 
mig ej mycket deraf, id) veripred)e 
mir nidyt viel davon; jag har -t bort 
mig annorstides, id) habe mid an« 
derweit verfproden; min dotter har 
redan -t bort sig, meine Tochter har 
fid ſchon verfagt; = ut, f. Utlofva. 

Lofra, v. «. loben, preifen. 

Lofva, Lofvera, v. n. (Seew.) 
laviren, 

Lofvart, av, (Stew.) Tofiwärte; 
vara i -, loffwärts fein; vara i - af 
ett skepp, den Vortheil des Windes 
wor einem andern Schiffe voraus» 

Lofve, f. Handlofre. [babren. 

Lofven, ett, dad Verſprechen, 
die Zufage; tro och -, Treu und 
Glauben, 

Logarfva, v. «. lohgar maden. 

Logarfvad, a. lobgar. 

Logarfvare, en, ver Tohgerber, 

Logarfveri, ett, die Lohgerberei 

Logaritm, en, der Logarithmus. 

Loge, en, vie Drefdjtenne ; log- 
ram, ett, die Banfe, 

Loge, (läsch) en, die Loge. 

Logers, v. n. & «. logiren; woh⸗ 
nen ; beherbergen. 

Logg, ett, der Filz, die Zotte (an 
MWollınjtoffen, Tuch ⁊tc.). 

Logg, en, (Setw.) der u. das Log. 
-bok, en, das Logbuch. -bräde, 
ett, dad Yogbret. -glas, ett, dad 
2ogalas. -lina, en, die Logleine, 
-tafla, en, die Logtafel. 

Logga, v. a, (Seew.) loggen, dag 
Log audwerfen, bie Geſchwindigkeit 
der Fahrt meifen. 

Loggert, en, ber Logger (Schiff). 

Loggig, Loggsliten, ſ. Luggig, 
Lugssliten. 

Logik, en, bie Logik, Denklehre. 

Logisk, «+. logifh, denkrichtig; 

Loj, «. träge. [vernunftgemäß. 

Lojhet, en, bie Zrägbeit. 

Lojera, v. «. legiren. 

Lojering, en, die Pegirung. 

Loka, eit, bag Rummet (am 
Pferdegeſchirr). 

Loka, en, bie Rotte. 

Lokal, en, das Local. «. örtlich. 

Lokalitet, en, die Localität, 
Derrlichkeit. 

Lokatt, f. unt. Lo. [p!. 

Lokträn, ett, bie Kummethölzer, 

Lolla, en, die Närrin, Thörin. 

Lom, en, (Bogel) der Taucher. 

Loma, v. nm. die Beine ichlepben, 
ſchlurren; — af, fid) davonfchleppen. 

Lomber, en, das Lhomber, Lhom⸗ 
Sreſpiel. 
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Ya 4, harthörig, ein wenig 
taub. 

Lommegräs, ett, das Tåjdjel- 
gras, Täſchelkraut (Thlaspi bursa 
pastoris). 

Lomvia, en, bie Tauderente, 

Lonke, ett, dad Quellmoos, 
Halbflußgras. 

Lopp, ett, (oßne pl.) ber Lauf, 
das Laufen, dad Rennen; der Vers 
lauf; hinna någon i -et, Jemanten 
im Laufen einbolen ; hjortens -, der 
"auf des Hirſches; vattnets —, der 
Lauf des Waflers; (fig.) lifvets —, 
ver Lauf, der Gang bed Lebens; 
tidens -, ber auf der Zeit; verl- 
dens -, der Paufder Welt, Weltlauf; 
sØ år verldens -, das ift ver Welt 
Lauf; gifva fritt - åt sina tårar, ſei⸗ 
nen Thränen freien Yauf faffen. Lopp 
beißt aud) der Hanf, weldyen ver Sei— 
ler auf einmal um den Leib ſich 
widelt. 

Loppa, en, (pl.loppor) ber Floh. 

Loppa, v. 4. flöhen, Flöhe ab. 
fuchen. 

Lopp-bett, ett, ver Flobhſtich, 
Flohbiß. -frögräs, ett, der Floh— 
jamen (Samen von Plantago psyl- 
lium). -fürg, en, die Flohfarbe, 
braune Farbe, -knott, ett, dir 
Flobmüde (Simulicum reptans). 
-mask, en, ber Erdfloß, 

Loppig, «. voll Flöhe. 

Lort, en, (pl. -ar) ber Roth, 
Dred. -karl, en, der Dredmidel, 
Fumpenfert, -lolla, en, ein jhmupi- 
ged Weib. -puss, en, die Dred- 
püge, 

Lorta, v. nm. befudeln, beichmußen. 

Lortigyre. fotbig, bredig, ihhmupig. 

Losliten, «. f. Luggsliten. 

Loss, «a. los; bli -, lod werden; 
vara =, [08 frin; kasta — seglen, dir 
Segel los machen, 

Lossa, v. «. löfen, losbinden, auf- 
(öfen, losmachen ; weiter machen durch 
Auflöjen; — en knut, einen Knoten 
töfen, auflöfen; — ett band, ein Bart 
töfen, auflöfen, auffnüpfen; — ett 
gevär, ett skott, ein Gewehr entla— 
den, einen Schuß abfeuern; — ett 
skepp, tin Schiff löichen, auslaben ; 
- på något, Etwas ein wenig loſer, 
loderer, weiter machen. [Losbinden. 

Lossande, ett, das Lesmachen, 

Lossare, en, der Nudlader, Ar- 
heiter beim Löſchen (Ausladen des 
Schiſſes). 

Losana, v. n. fi löſen, loſe wer» 
den, losgeben, aufgehen, nacdıgeben, 
nadylaffen ; knuten har -t, ber Kno— 
ten hat nachgegeben; spiken -r, der 
Nagel gicbt nach, wird loſe; håret 
-r, dad Haar, die Haare geben aus; 
tänderna -, die Zähne werden foder. 

Lossning, en, das Loémadjen, 
Auflöfen; Loébinden, die Rosbin- 
dung; das Ausladen, Löſchen (einer 
Schifisladung). -splats, en, ber 
Ausladungsplatz, Löihplap. 

Losta, en, die Trespe (Pflanze 
Bromus secalinus). [lemnit. 

Losten, om, (DMinrral.) der Ber 


Ludra 


Lots, en, (pl. -ar) der Lootſe, 
gootfenmann (der die Schiffe ind rids 
tige Fahrwafler führt); eine Art 
Fifche, weldye ven Haien nchihwims 
men und beren Erceremente verichlin« 
gen (Gasterosteus ducior), -bät, 
on, bad Lootienboot. -penningar, 
pl. da® Lootſengeld. -verk, ett, 
das Lootenweſen. 

Lotsa, v. a. lootfen, Schiffe ins 
richtige Fahrwaſſer führen ; - in, hine 
einlootfen; — ut, binauslootfen. 

Lotsande, ett, Lotsning, en, 
dad Lootſen. 

Lott, en, (pl. -er) bag Loos, 
Los; der Anıbeil, Theil; das Looé, 
Schidial; dela i -er, in Loſe abtheis 
len; draga —, ein Loos ziehen; kasta 
- om något, um Etwas würfeln; 
få något utom - och byte, Ermwaé 
außer dem auf Einen fallenden Theile 
(darüber hinaus) erhalten; taga en 
- på lotteriet, cin Loos in der Lot⸗ 
terie nebmen; —en har fallit på ho- 
nom, bag Loos ift aufihn gefallen; 
han har fättsin —, er bat feinen An« 
theil befommen; vara nöjd med sin 
-, mit feinem &oofe, feinem Schick⸗ 
iafe zufrieden fein; det år hans —, 
das ift fein 2008, fein Geſchick. 

Lott-kastning, en, das Looſen. 
-1ös, «. feinen Antheil erhaltend; 
naturen har ej lemnat honom —, 
die Natur bat ibn nicht rer ausgehen 
faffen. -sedel, en, das Loos, Lot- 
terıeloo8, 

Lotta, v. n. loofen ; = om något, 
um Etwas foofen ; — bort, verlooien, 

Lotteri, ett, tie Lorterie; vinna 
på -, in ber Lotterie gewinnen, 
-direktion, en, die fotteriedirec» 
tion, -direktör, en, der Lotterie— 
director. -kollektör, en, der Lots 
tirierinnebmer,.  -spel, ett, das 
Lotterieſpiel. -vinst, en, der Lots 
teriegewinnit, 

Lottning, en, dad Loofen. 

Lucern, en, (Bot,) die Lucerne, 
der Schnedenfice, 

Lucifer, en, ber Lucifer, 

Lucka, en, ber Laden, Fenſter⸗ 
faden; die Klappe; die Lufe, Falls 
lufe; das Schutzbret; das Mehr (bei 
Mühlen ⁊c.); der Hofenlap; bie 
ide; artilleriet har gjort -or i 
lederna, dag Geſchütz har Liden in 
die Glieder gemacht. 

Lucker, «. loder. 

Luckerhet, en, tie Coderheit. 

Ludd, en & ett, das Mollicte 
(an einer Pflanze). -tätel, en, das 
Honiggrad, 

Ludda sig, v. r. mwollidjt werden. 

Luddig, «. wollicht. 

Luden, a. haarig, rauch; rauch⸗ 
baarig; hehaart; en — mössa, eine 
raude Müpe, eine Pelzmühe; ett -et 
bröst, eine haarige Bruft. 

Ludenhet, en, bie Rauhheit, 
Raubigkeit. 

Luder, ett, dag Puder, Sinde 
and. -plats, em, der Luderplatz, 
Schindanger. [foden. 

Ludra, v. n.mit Luder anloden, 


Luf 


Luf, en, das Etirnbaar; vergl, 
Lugg; få, tags en i-en, Jeman- 
den bei den Haaren faffen; komma i 
-ven på hvarandra, einander in die 
Haare gerathen. 

Luf, en, (ſcherzw.) ein fchlauer 
Fuchs, Dudmåufer, loſer Voyel. 

Luffsa, Lufs», v. a. laufen wie 
ein Lår. 

Luft, en, bie Luft; fria -en, bi 
freie Luft; hämta frisk —, friiche Luit 
ihöpfen; skjuta, flyga i -en, in bir 
Luft ſchithen, Niegen; sätta, hänga 
ut i-en, an die Luft fegen, hängen: 
svinga sig upp i -en, fid) in bir 
Lürteihwingen ; akaffa, gifva -, Luft 
maden. -ande, en, der Luftgeiſt 
-art, en, die Luftart. bad, ett, 
das Luftbad. -ballong, en, der 
Luitball, Luftballon. -bild, en, 
das Puftbifv. -bläsa, -bubbla,en, 
die Luftblaſe. -bägare, en, due 
Girandoljruer, —drag, ett, bei 
Luftzug. -fenomen, ett, die Yufı- 
erfchrinung,. -Tormig, «. luftiör- 
mia. -fürd, en, die Qufifahrt, 
-gängar, 9. (Anat.) dir Luftröh— 
renäſte, p/, -himmel, en, der Luft: 
frei. -hrirfrel, en, der Puftwir- 
bel. -häl, ett, das Lufıloch. -kreis, 
en, der Luirfreis. -kula, en, di 
Mindlugel. -mätare, en, der Aero» 
meter, Luftmeſſer. -pelare, en, vi: 
Luftfåule. -perspektiv, ett, di 
Qustperfpeetive. -pump, en, du 
Luftpumve, -rensning, en, di: 
Luftreinigung. -resa, en, die Yuft- 
zriie. -rymd, en, der Yuftroum. 
-rör, ett, die Luftröhre. -seglare, 
en, der Yurtichiffer, Meronaut. -Beg- 
ling, en, die Luftſchifffahrt. -seg- 
lingskonst, en, bie Luftſchifferkunt, 
Aeronautif. -sken, ett, der Lufi- 
fhein. -skepp, ett, das Yurtidiff. 
-slott, ett, das Luftichlokz bygga 
-, Puitichlöffer bauen, Schlöſſer in 
die Luft bauen, -spegling, en, dir 
Luftipiraelung. -springare, en, 
der Puitioringer. -spräng, ett, dur 
Luftiprung. -streck, ett, der Yufte 
ſtrich. -strupe, en, die Luftröhre. 
-ström, en, der Luftitrom, -syra, 
en, die Puiraure. -tom, «. Iuit- 
Tcer. -tomhet, en, die Luitlcere, 
-torka, v. a. an ber Luft trodnen. 
-tryckning, en, ter Lufidruck. 
-tät, «. lufidicht. -vexling, en, 
ter Luftwechſel. -vÄg, en, (vort.) 
dir Luftwelle. 

Luftig, «. fuftig. 

Luftighet, en, tie Puftigfeit, 

Lufva,en, (p/.lufvor) die Mütze, 
Haube, 

Lufva, v. a. (lugga, luggas. 
raufen, zaufen, in die Haare fahren) 
- sig, v, r. jich raufen, 

Lugg, en, (ohne 97.) die wollige, 
baarige Oberfläche an Tuden, Rellen 
20.5; der Strid», die Zotte z das Stirn⸗ 
haar (von Menicen und Pierden), 
der Schopf; gifva - Rt kläde, bem 
Tuche den Strid) geben ; stryka med, 
efter, emot -en, mit, längd, gegen 
ben Strid) fireihen; -en år borta, 
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das Tuch ift abgetragen; hanficktvä 
dugtiga -ar, er befam zwei tüchtige 
Doarbitichel (beim Raufen, aus dem 
Stirnbaar); komma hvarandra i 
-en, einander in die Haare gerathen ; 
(fig.) titta under -, verftohlen, 
bermlich bliden. 

Lugen, v. a. f. Lufva; lugga 
upp någon, nahbrüdtih Jemanden 
bei den Haaren fallen; — hvarandra, 
einander zerzauſen. 

Luggkrats, en, die Auffragbürfte 
(ver Tuchmacher). 

Lugening, en, das Raufen, Zer— 
zauſen, Eid: in» den» Haarenliegen. 

Luggsliten, a. abgetragen (von 
Tuch, Fell, Kleidern). 

Lugn, ett, (ohne 9.) die Ruhe, 
Stille ; die Windſtille (der Luft, See); 
lefva i —, in Nube leben. 

Lugn, a. fill; rubig, gemüthlich; 
- och klar luft, rubige, frille, Mare 
uft; ett -t lif, ein ruhiges Leben; 
ett -t sinne, ein ruhiges Gemüth, 
vin ruhiger Sinn; vara I - besitt- 
ning af något, im rubigen Beſitz von 
Stwaé fein; den penningesumman 
år — att ha, es ill angenehm, bie 
Keldfumme zu haben. -svall, ett, 
die Wogenftille, boble See nad) den: 
Zturme, -vatten, ett, das flille 
Waſſer. -väder, ett, dir Winditille. 
-yta, en, die Oberfläche des jtillen 
Waſſers. 

Lugna, v. n. fill werben; det 
-r, tir Wind legt ſich. v. 4. Stillen, 
rubig maden, beruhigen. - sig, v.r. 
nd) berubigen; vädret -r sig, der 
Wind legt fich. 

Lukt, en, der Geruch, das Riechen; 
få, känna -en af något, Etwas rie- 
dien, witiern ; gifva - ifı An sig, einen 
Geruch ven, fid geben; utan —, obne 
Weruch, grruchlos. -dyna, en, das 
Kräuterkfiſſen, Riechkiſſen. -flaska, 
en, die NRicchflaſche, Das Ricchfäſch— 
dien. -lås, a. geruclod. -organ, 
en, dad Srruchöwerfieug. -pulver, 
elit, Das Räucherpulver. -salt, ett, 
das Ricchſalz. -vatten, ett, das 
Rıedwajjer. -viol, en, (Bot.) das 
Beildien. -ärt, en, die wohlrichende 
Platterbſe. 

Lukta, v. n. & a. (gifva lukt 
ifr®n sig) viechen, duften ; Geruch von 
fidy geben; — illa, übel riechen; fin» 
fen; - af, nad) (dat.) rieden; han 
-rafvin, er riecht nach Wein; köt- 
tet börjar —, das Fleiſch fängt an zu 
trieben; det -r ur hans mun, er 
riecht aus dem Munde; hår -r krut, 
bier riecht es nad) Pulver. vo, nn. & u. 
rieben, durd den Geruchäfinn erfens» 
nen; lukta, 52 får du känna det, ricche 
zu, fo wirft du es empfinden; — på 
något, Eitwas, an Etwas richen; - 

8 en blomma, rine Blume, an eine 
lume riechen ; (fig.) - bråndt horn, 
Lunte riechen, 

Luktande, a. p. ricchend. 

Lulla, v. a». eintönig fingen, 
fullen; — ett barn i såmn, ein Rind 
inden Schlaf fullen ; g8 och -, jeden, 
beihern, hinter der Flaſche figen. 
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Lulla, v. a. ein wenig berauſcht. 
Lulluibtinty. ah! hubſch fo! 
Lummer, en, (Bot.) der Bärlavpv. 
Lummig, «. buſchig, dick belaubt, 
Lummighet, en, das bide Laub. 
Lump, en, f. Lumpor. 
Lumgen, 4. lumpicht, fchlecht, 
elend, nichtswürdig; - karl, ber Lum- 
venferl; — penning, styfver, das 
Lumpengeld ; - sak, die Lumpenſache; 
-t pack, dad Lumpenpack; -t folk, 
das Sumpenvolf, 

Lumpenhet, en, bie Schied- 
tigfeit, Nichtswürdigkeit, Geringfüs 
giafeit, 

Lump=-handlare, en, ber Lum—⸗ 
venbänbler, -handlerska, en, die 
Qumpenfrau. -papper, ett, tag 
lumpenpapier. -samlare, en, 
der Lumpenſammler, Lumpenmann. 
-socker, ett, ber Qumvenzuder. 

Lumpor, pl. Lumpen, pl. 

Luna, en, (pl. -or) (vu/g.) 
eine dide Stange von Tanne oder 
Birke, 

‚Lund, en, ter Hain; Herthas -, 
Herthars Hain (heiliger Hain der nor= 
diſchen Göttin Hertha). 

Lunga, en, (pl. lungor) bie 
unge; hafva goda -gor, gute, ger 
funde ungen haben. 

Lung-brand, en, (Meb.) ber 
Lungenbrand, die Lungenentzündung. 
-böld, en, das Lungengeſchwür. 
-Inflammation,en, die Lungenent ⸗ 
zündung. -mos, ett, dad Lungen- 
muß. -mossa, en, dad lungen« 
mood. -prof, ett, (Med.) die Yun« 
genprofe. -pulsäder, en, die Lun— 
genpuldaber,. -rot, en, (Bot.) der 
gute Heinrich, Keldfpinat. -siktig, 
a, lungenfüctig. -siktighet, en, 
die Lungenſucht, Lungenſchwindſucht. 
-sjuk,«. fungenfranf, lungenſüchtig. 
-sjuka, en, -sjukdom, en, die 
Lungentrantbeit, -sot, en, die une 
aenfucht, Aungenihwindfucht. -Ader, 
en, (Med.) die Lungenader. -Ört, 
en, (Bot.) das Pungenfraut. 

Lungvät, «. ganz durchnäßt. 

Lunk, en, der langfame Trab; 
(fig.) hålla -en, gut aushalten. 

—* v. n. langſam traben, 
trotten, den Hundetrab gehen. 

Luns, en, der Didwanit, ſchwer⸗ 
fällige Menich, Tölpel, i 

Lunsa, en, cin plumpes Weib, 
(vulg.) eine Schlunſe. 

Lunsig, «. ihwerfällig, tölpiſch. 

Lunta, en, die Punte, der Zünder, 
under; auch: ein altes, ſchlechtes 
Buch, eine Echartefe; en hop luntor, 
ein Haufen alter Bücher, 

Lunt-bleck, ett, bag Punten= 
bled. -stake, en, der Luntenſtoch, 
die Zündruthe. 

Lur, en, (bakhäll) die Sauer, der 
Hinterhalt; (Yagdw.) der Anftand 3 
ligga på -, im Hinterhafte, auf der 
Lauer, auf dem Anſtand liegen; em 
som ligger ober står på -, ber 
Lauerer. 

Lur, en, (kort sömn) das Scjläf« 
dien, Läuſchchen ; taga sig en -, ſich 
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ein Stünbchen ſchlafen Tegen, ein|2uitiviel. -ställe, ett, der Luſtort. 
Schläfchen, einen Nider madsen. -randra, v. n. lufttwandeln. -van« 

Lur, en, (vallhorn) das Horn; |dring, en, das Luſtwandeln, 
bläsa i -, ins Horn blafen; (hörlur)| Luste, en, die ſinnliche Luft, Lifte, 
der Sprachtrichter, bag Sprachrohr. —— 

Lura, v.n. (ligga på lur) lauern, ustig, a. (rolig) Iuftig, ange» 
auf ber Rauer, auf bem Anftand lie⸗ nehm, munter, (glad) luftig, fröhlich, 
gen oder ſtehen ; - på någon, något, heiter ;(narraktig) furgmeilig, lãcher⸗ 
auf Jemanden, auf Etwas lauern; | lid) ; en — berättelse, eine fuftige Er» 
- på tillfälle, auf eine Welegenbeit zählung: -t sinne, Iuitiger Sinn; 
Yauern; - ut, ausfpähen. v. a. (be-|en - broder ob, lustigbroder, ein 
draga) belauern, täufchen, Tiftig bes | (uftiger Bruder, ein Bruder Luftig ; 
trügen, anführen, prellen. en - händelse, eine luſtige Begeben- 

Lurs, v. n. fdlummern; sitta | heit. 
och -, ein Schläfhen im Wintel] Lustighet, en, die Luſtigkeit, 
machen. PMunterfeit. -smakare, en, ber 

Lurendräga, v.n. & «a. Schleich⸗ Spaßmader. 

Handel treiben, fhmuggeln. Lut, en, bie Lauge. -aktig, 

Lurendrägare, en, der Schleich⸗ -artad, 4. laugenartig. -aska, en, 
händler, Schmuggler. die Laugenafde. -haltig, a. lau- 

Lurendrägeri, ett, der Schleich | genhaltig. —fisk, em, ber Laugen⸗ 
handel, die Schmuggelei. -vara,|fifh. -kar, ett, das Laugenfaß. 
en, eingefhmuggelte, nicht verfteuerte -klüde, ett, bas Laugentud). -läg- 
Waare. ga, v.«a. laugen, in Lauge einweichen. 

Lurf, en, die Zotte. -härig, «. | -salt, ett, das Laugenfals. -slef, 
zottig, kraushaarig. len, die Faugenfhüffel. -sä, en, die 

Lurfvig, «. zottig. Laugenbutte, ber Laugenzuber. 

Lurig, «. ſchläfrig; aug: ein! Luta, (lutlägga) v. «. laugen, 
wenig betrunfen. audfaugen. 

Lurighet, en, bie Schäfrigfeit. Luta, v. @. neigen; — en tunna, 

Lurk, en, (pl. -er) der linfüiche [eine Tonne auf die Neige ftelen; — 
Menih, Tölpel, Limmel. -aktig,|hufvudet, dad Haupt neigen, ben 
a. lintifh, tölpelhaft, bäuerifch, fle-|Ropf hängen laſſen; (fig.) - sina 
gelbaft. hufvuden tillhopa, bie Köpfe zus 

Lus, en, (pl. löss) bie Laus. ſammenſtecken ; - kroppen, ben Leib 
-hund, -kung, -rygg, en, ber|neigen, fid) mit bem Leibe neigen; — 
Saufeferl. -kam, en, der Laufe- | sitt öra intill någon, fein Ohr gu 
Tamm. -näste, ett, das Laufeneft. | Jemandem neigen. v.r. (fi) neigen ; 
-salva, en, die Raufefalbe. -sjuka, | ihräg ftehen; überhangen; trädet, 
en, die Läufeſucht, Läufetrantheit. |muren -r, ber Baum, die Mauer 

Luss, v. a. - full, — ner, mit|neigt, hängt nad) der einen Seite 
Låufen überfhütten. über; huset -r till fall, das Haus 

Lusig, a. laufig, voller Läufe; |neigt zum Umfallen; — till under- 
fhtäfrig, verichlafen. gåug, ſich zum Untergange neigen, — 

Luska, f. Löska. sig, v. r. ſich büden, ſich lehnen; han 

Lust, en, (häg) die Luft; bad Ber» |-de sig, för att upptaga det, er 
gnügen, Gefallenfinden (an Etwas) ;|büdte fi, um es aufzuheben; — sig 
-ar, Gelüfte, Begierden, pl.; hafvalemot väggen, fid an bie Wand Ich» 
- till något, Luft zu Erwas haben ;|nen; gå -d, gebüdt geben. 
han fick -, er befam Luft, bie Luft] Luta, em, (p/.lutor) bie Laute 
Tam ihn an; -en kom på mig att,|(Saiteninftrument); (Seew.) ber 
es fam mich die Luft an zus -en har|Schrubber; spela på -, bie Laute 
förgätt honom, bie Luft ift ihm ver« | fpielen ober ſchlagen. 
gangen ; jag hade väl —, id) hätte| Lutande, 4. p. gebüdt, geneigt, 
nicht übel Luft; det år hans - att ab følg den - älderdomen, baé | val, id) wünfdhe mir Glid, eine fo 
jaga, die Jagd ift fein a gebüdte Alter; en — plan, eine * gute Wahl getroffen zu baben. -Ööns- 
det år en — att se, es ift eine Luft, |neigte Ebene, abihüffige Fläche; kan, -Önskning, en, ber Gluͤck⸗ 
das zu fehen; med hjertans -, nad) |swdst. ett -, f. Lutning. wunfd; göra en sin -, Jemandem 
Herzens Luft; desinligs, kötteliga| Lutheran, en, (pl. -er) der Lus | jeinen Glüdwunid darbringen, abe 
-arne, bie finnfichen, fleifhlihen Ges| Luthersk, a. lutheriſch. theraner. | ftatten. -Önskningsbref, ett, das 
Lüfte; qväfva sina -ar och begär,| Lutning, en, das inüber-, | Glüdwiünfhungefchveiben. -Önsk« 
feine Gelüfte und Begierden unter» | Hinabneigen, Ueberbangen, bie fhrägeIningstal, ett, die Beglückwün⸗ 
drüden, -bar, a. angenehin, belufti« | Stellung ; — till undergäng, Neigen ſchungsrede. . 

end, luftig. -barhet, en, bie Luft» [zum Untergange; magnetnälens -,| Lyckt, «. verfhloffen; inom -a 
arfeit. -eld, en, das Luſtfeuer, die Neigung, Tnetination ber Mag-|dörrar, bei verſchloſſenen Thüren ; 
Feuerwerk. -fart, -färd, en, bie 
Luftfahrt, -gas, en, (Chem.) das 
Luſtgas. -gård, en, der Lufigarten. 
-hus, ett, das Luithaus, Jagt, Lut-spel, ett, das Lautenfpiel. 
en, bie Luftjagb. -läger, ett, das|-spelare, em, ber Lautenipieler. 
Luftlager. -park, en, der Quitwald.|-spelerska, en, bie Lautenipiele- 
-resR, en, die Vergnügungsreife.|rin. -spelning, en, das Lauten⸗ 
-skepp, ett, das Luftihift. -slott, |fpielen. 
ett, das Luftihloß. -spel, ett, das| Lutter, w. indech, lauter, rein. 




































Lutterpanna, en, vie Läuter⸗ 
Pfanne. 

Luttra, v. «. läutern, reinigen. 

Luttrande, ett, Luttring, en, 
bie Läuterung, Reinigung. -seld, 
en, das Räuterfeuer. 

Ly, f. Lysena. 

Lya, en, f. Hide, 

Lycka, en, (löpknut, ögla) bie 
Edleife, Schlinge; (Rkerlycka) die 
Koppel, Adertoppel. 

Lycka, en, das Glüd, die Wohl⸗ 
fahrt; -ns gäfvor, Glüddgüter, pl; 
-n8 väg, ber Weg zum Glüde; -ns 
hjul, das Glücksrad; -ns stjerna, 
ver Glücksſtern; ett -ns barn, ein 
Blüdslind; det var en — för mig, 
att, es war ein Glid für mich, daß; 
göra -, fein Glück maden; hafva - 
med sig, dem Glüde im Schooße 
figen; försöka sin —, fein Glüd vers 
fuden; önska en - till något, Jes 
mandem "zu Etwas Glüd wünſchen; 
vil bära sin —, fidy gut in fein Glüd 
zu ſchicen wiffen; han må tacka sin 
- att, er hat von Glück su fagen, daß; 
- till! Glid zu! till all —, zum 
Glücke, zum großen Glüde! - på 
resan! glückliche Reifel (Sprihw.) 
juflere man , ju bättre -, viele Hände 
madsen die Arbeit leicht. 

Lyekas, v. d. glüden, gelingen, 
gerathen ; det -ades honom, es gr» 
lang, es glüdte ihm; allt - honom, 
han - i allt, Alles gelingt, gerät 
ibm; om han - deri, wenn ihm bad 
gelingt. 

Lyeklig, a. glüdlih, glüdvollz 
- resa! glüdliche Reife! — stund, die 
Glücksſtünde! ett -t kast, ein glide 
lider Wurf, ein Glüdswurf; 'ett—t 
äktenskap, eine glüdlihe, beglüdte 
Ehe; hafva ett -t minne, ein gute® 
(glückliches) Gedãchtniß haben. -tris, 
av. glücklicherweiſe. 

Lyckligen, av. glücklich. 

Lyckosam, «. glüdlih; beglüdt. 

Lyck-salig,«. glüdielig. -salig- 
het, en, die Glüdieligleit. -skott, 
ett, der Glüdsfal. -sökare, em, 
der Glüddritter. -träff, en, ber 
Glüdstreffer. -Önska, v. «. Blüd 
wünſchen (Jemandem zu Etwas); jag 
-r mig att hafva träffat ett så godt 









































netnabel, 
Lutning, en, (lutläggning) das 
Einlaugen, Einweichen in Lauge. 


ett — kärl, cin zugebedtes Gefäß. 
Lyekta etc., f. Lykta. 

' Lyda, v. n. (vara af innehäll) 
lauten; s@lydde hans ord, fo laute» 
ten feine Worte; ett:brefsälydande, 
ein Brief diefes (oder) folgenden In- 
baltö; huru -dde befallningen? 
wie lautete der Befehl ?-lagen -r att 
das Geſetz befiehlt, daß. 


Lyda 


Lyda, v.«. gehorchen, Gehorſam 
Teiften,, geborfamen (Jemandem); — 
sina föräldrar, feinen Eltern gehors 
den; — lagen, das Gefes befolgen; 
-rodret, fid) leicht fteuern laffen; den 
som råd -er, år vis, wer gutem 
Ratbe folgt, ift weife. v.n. - till, 
under, gehören gu (drst.), unter, in 
(accus.); unter Jemandes Botmä- 
figfeit ftehen; byn lyder icke till 
denna socken, bas Dorf gebört nicht 
zu dieſem Kirchſpiele; Polen lyder 
under Ryssland, Polen gehört zu 
Aufland, fteht unter ruffiiher Bot» 
mäßigfeit; vi — alla under lagen, 
wir find Alle den Gefegen unterworz 


fen. 
Lyd-aktig, «. folgſam, gehorfam. 
-aktighet, en, die Folgfamteit. 


en, der Bafallfönig. 
Lydelse, en, der Inhalt, Laut; 
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|lågga tåget i lyngor, das Tau auf» 
ſchie hen. 

Lynne, ett, (urfprüngl: bie Be- 
fdyaffenheit) die Laune, Gemüthsart; 
varsa vidgodt, videlakt-, bei guter, 
bei fibler Laune fein; han år idag vid 
sitt elaka -, er hat heute feine üble 
Laune: ett spräks -, der Geift einer 
Spradje ; tidens -, der Zeitgeift. 

Lyra, en, die feier; (beim Balls 
fpielen) der Flug; spela på -, auf 
ber eier fpielen, feiern ; (beim Balls 


u taga —, den Ball fangen. 
Lyriker, en, der Lyrifer, Lieder» 
dichter. 





Lyrisk, a. lyriſch. 
Lyr-spelare, en, der Leierſpieler. 
spelerska, en, bie Qeierfpielerin. 


Läga 


hvad honom lyster, er thut Alles 
was ihn gefüitet. 

Lysten, 4. lüſtern; jag år - ef- 
ter, mid gelüftet nad (dat.); - ef- 
ter ära, ehrfüchtig, rubmbegierig. 

Lystenhet, en, bie Lüfternbeit. 

Lysten, «. glänzend, 

Lyster, en, der Glanz. 

Lystmäte, ett, die Sättigung; 
få sitt - på nägot, einer Gade fatt, 
überdrüffig werden, [gierde. 

Lystnad, en, die Lüfternheit, Bes 

Lystra, v. n. f. Lyssna; aud): 
u gehordyen, Ordre pariren ; 
- till rodret, fid) leicht fteuern laffen. 

Lystrande, ett, Lystring, en, 
bas Achtgeben. Lystringskomman- 
do, (Milit,) das Commando: gebt 


Lysa, v. a. & n. leuchten, feinen, | Acht! Achtung! 
-biskop, en, der Bifchof, der unter | glänzen ; solen lyser icke, bie Sonne | 
einem Erzbifhofe ſeht. -komung, fdjeint nit; solen lyser med eget Art GSeidenzeug). 


Uus, bie Sonne leuchtet mit ihrem 
‚eigenen Lichte; — i ögonen, in bie 


| 


Lystring, en, ber Luſtrin (eine 


Lyte, ett, das Gebredhen, der, 


Naturfehler, Fehler; utan -, fehler“ 


af füljande -, folgenden Inhalts; Augen fallen; einleuchten, Mar und frei; hvar har sitt —, Jeder het feie 
efter ordens -, nad dem Wortlaute, deutlich fein; falskheten lyser ur nen Fehler. 


Lydig, «. gehorſam, ſolgſam. 
Lydighet, en, bie Folgſamkeit. 
Lydnad, en, ber Gehorfan; — 
för lagen, Gehorſam gegen dad Ges 
ſetz; bringa åter under sin -, wie» 
der unter feine Bormäßigfeit brin— 
en. 
gf Lyfta, v. «a. beben, in die Höhe 
heben; lüften; — foten, armen, den 


hans ögon, die Falfchheit feuchter ihm 
aus den Augen; — med sin lärdom, 
mit feiner Gelehrſamkeit glänzen, 
prabfen;- någon utför trappan, Je⸗ 
|mandem die Treppe binunterleuchten ; 
- efter något, Eiwas mit dem Lichte 
ſuchen; lys hit med ljuset, leuchte 
‚hierher mit dem Lichte; - in, — ned, 
— upp, - ut, hineinleuchten, binun- 


Fuß, den Arm heben; — händerna ter- (die Treppe hinab), binaufs, 


mot höjden, die Hände gen Himmel 


heben; — nägon af hästen, ur vag- | 


nen, Jemandem vom Pferde, aus dem 
Wagen helfen; - ur sadeln, aus dem 
Sattel heben; -— en säck på ryggen, 
einen Sad auf ben Rüden heben; han 
förmßr icke ensam - stenen, er 
allein Tann den Stein nicht heben; — 
ankar, den Anter lichten; (fig.) - 
penningar, Geld heben, in Einpfang 
nehmen; - af, - bort, abheben; — från 
marken, von der Erbe aufheben; — 
på hatten, den Hut abnehmen, lüften; 
- upp, f. Upplyfta. 

Lyftande, ett, bad Heben, Auf- 
beben, Lüften. 

Lyft-arm, en, (Medhan.) ber 
Hebrarm. -jern, ett, die Hebean- 

el. -muskel, en, (Anat.) die Auf 
ebemugkel. -vals, en, (Medan.) 

die Hebemalze, 

Lyftning,en,f. Lyftande; aud: 
die Erhbabenheit, der Schwung, 

Lykta, v. a, endigen, v.n. & 
-8, v. d. fid) endigen, ein Ende neh» 
men, ablaufen. 

Lykta, en, die Leuchte, Laterne, 

Lykt-arm, en, der Arm an einer 
Laterne. -bärare, en, der Later» 
nenträger. -gubbe, en, dag Irr⸗ 
lidt. -mask, en, ber Laternen 
träger (Schmetterling). -päle, en, 
der Paternenpfabl. 


en, bie Laternenanzündung. 
Lymmel, en, der fümmel, -ak- 
tig, «a. Tümmelbaft, -aktighet, 
en, die Lümmelbaftigkeit. 
Lyngs, en, (Erew.) der Kreis; 


-tändare, en, 
der Laternenangünder. -tändning, 


| Binausfeuchten. 
Lysa, v. n. & impers. — efter en 
|rymmare, efter något förloradt, f. 
‚Efterlysa; det lystes för dem, fie 
‚wurden (von ber Kanzel) abgekün— 
digt, Öffentlich aufgeboten; — på, 
'Pälysa; - upp nägonting hittadt, 
‚öffentlich ausrufen laſſen, daß man 
etwas Berlorened gefunden hat; - 
ut, f. Utlysa, 
| Lysande, «. p. leuchtend; (Ag.) 
glänzend ; subst. ett-, dad Leuchten. 

Lyse, ett, (Chem.) der Lichtſtoff. 

Lys-eld, en, das Leuchtfeuner. 
-häl, ett, die Leuchtröhre. -häll- 
ning, en, die gewöhnliche Beleuch⸗ 
tung einer Stadt, einer Wohnung. 
-mask, en, ber Yeuchtfäfer, Glüh— 
wurm, das Johanniswürmchen. 

Lysning, en, ber Anbruc bes 
Tages; vergl. aud) Lyshällning. 

Lysning, en, bie öffentliche Be» 
fanntmachung, das Aufgebot der Ver: 
lobten. -spenningar, pl. Ablün- 
digungsgebühren, pl. 

Lyssna, v. n. horchen, lauſchen, 
zuhören; — vid dörrarne, an ben 
Thüren horchen, lauſchen; — till 
näktergalens säng, dem Geſange 
der Nachtigall Taufhen; — till folks 
prat, bem Geſchwätze der Leute jein 
Ohr leihen. [Lauſchen. 

Lyssnande, ett, dad Horchen, 
— en, der Horcher, Lau⸗ 

er. 

Lyasvrk, en, der Horchwinkel. 

Lysta, v. n. & impers. gelüſten; 
jag lysterse, det lyster mig attse, es 
gelüftet mid, zu ſehen; han går allt 


| 
f. 
& 
g 








— es. krüppelig, verkrüppelt. 
Läda, en, die Lade, Schublade, 
ber Schubfaften ; ett skäp med lädor, 
ein Schrank mit Schublaben. 

Läda vid, f. Vidläda. 

Läd-fack, ett, das Fad. -rus- 
sin, pl. Riftenrofinen, pl. 

Läg,«. niedrig; gering; nirder= 
trächtig, gemein; (vom Ton) leife; 
ett -t rum, eine niedrige Stube; 
-t vatten, niedriges Wafler; - ton, 
tiefer Ton; ett -t ljud, ein leifer 
Ton; med -röst, mit leiſer Stinme; 
-t mälföre, ihwahe Stimme; sälja 
till -t pris, febr wohlfeil verlaufen ; 
höga och läga, Vornehme und Ge- 
ringe; af - härkomst, von niedriger 
Herkunft; spela ett -t spel, niedrig 
ſpielen; ett -t ord, ein gemei— 
neg Wort; en - sjål, eine gemeine 
Erele; en - handling, eine Nieder= 
trächtigfeit. -bent, «. Furzbeinig, 
-halt, «. lendenlahm. -ländt, a, 
niedrig gelegen (liegend). -mält, «. 
ſchwachſimmig. -sinnad, -tänkt, 
«. niedrig gefinnt. -stammig, «. 
furgtämmig. -vatten, ett, ber 
niedrige Wafferitand. 

Läga, en, (Forftw.) der Winde 
brud; (Fifderei) der Stubben. 

Låga, (läge) en, (p/. lägor) die 
Flamme, Gluth; Idgan af en eld- 
brasa, die Flamme von einem Feuers 
brand; stå i ljusan Iüga, in heilen 
Flammen fteben; fichterfoh brennen ; 
(fig.) oenigheten utbrast i full -, 
die Uneinigfeit brad) in hellen Flam⸗ 
men aus; enillets -, die Flamme, 
bie Begeifterung bes Genies. 

Läga, v. n. flammen, lobern; en 
stor brasa lägade på spiseln, ein 
großes Scheit flammte aufden Herde; 
(fig.) snillet Iägade ur hans ögon, 
das Genie ftrahlte, Hammte ibm aus 
den Yugen; hans hjerta lägar af 
kärlek, jein Herz flammt in Liebe; 
en lägande eld, ein flammenves 
Feuer; en lägande kärlek, eine 
flammende Liebe. 


Lägbent 


— — — 


» ederi , Låghalt ete,, fo, unt. 


ge. 

Läghet, en, bie Niebrigfeit (in 
allen Bedeutungen des deutfchen Wor⸗ 
te8); die Niederträchtigfeit; landets 
— bie Niedrigfeit, niedrige Lage deg 
Landes ; röstens, Jjudets —, bie Tie⸗ 
fe, dig niedrige age der Stimme, des 
Lautes; prisets —, die Niedrigfeit 
bes Preifeé ; jag föraktar hans -er, 
id) verachte feine Niederrräctigfeiten; 
begå en -, eine niedrige Handlung 
begeben, 

Lägt, av. niedrig; niederträchtig, 
gemein; (von Tönen, Lauten 2c.) lei— 
fe, tief. 

Län, ett, (p/. unv.) die Anleihe, 
das Anlehn; das Darfebn; göraett 
— eine Anfeibe machen ; gifva någon 
ett -, Jemandem ein Darlehn geben; 
gifva en nägot till låns, Iemandem 
Etwaß leihen; hans böcker gå be- 
ständigt i län, feine Bücher geben 
ftets feibweife von Einem zum Ans 
dern; tackför länet! meinen Dan! 
für bag Darfehn, für das Geliehene; 
jag skall snart lemna dig lånet till- 
baka, ich werde bir das Darlehn bald 
zurüdgeben, zurüderftatten; (fig.) 
helsan år ett - af gud, Gefundbeit 
ift eine Gabe Gotted; guds IÄn, Ei» 
fen, Lebensmittel, die Gaben Gottes; 
aldrig ett guds -, fein Biffen; jag 
har icke ätit ett guds - idag, id) 
babe heute nicht das Geringſte ge— 
geffen. -bibliotek, ett, die Leihbi- 
bliothel, -ebank, en, die Leihbant. 
-gifvare, en, der Darleiher. -gif- 
verska, en, die Darleiherin, -kas- 
sa, em, bie Leibcaffe. -tagare, 
en, ber Entleiber, Darlehnsneh⸗ 
mer. -tagerska, en, bie Ent- 
leiberin. 

Läna, v. a. (åt ob. af andra) lei- 
ben, borgen; aud: (Rt andra) bar» 
Teiben, ausfeihen ; aud: (af, från an- 
dra) erborgen, entleihen; — ft n8- 
gon, Jemandem leihen, darleihen; - 
af någon, von Jemandem leihen, an« 
leihen, entleihen; — böcker, Büdyer 
entleihen; han vill alltid —, er fucht 
immer anzufeihen; — på, mot pant, 
auf Pfänder leihen; — på intresse, 
auf Zinfen ausleihen; (fig.) — nå- 
gon sitt namn, Semanden feinen 
Namen leiben; — sitt öra Rt —— 
Jemandem Gehör geben, leihen; lande 
ord, entlehnte Wörter; - bort, - ut, 
verborgen, ausleihen. 

Länande, ett, das Leihen, 

Länare, en, der Leiher, Dar- 
leiher. 

Länebank etc., ſ. unt. Lån. 

Läng, «. fang, weit; en - karl, 
ein langer Mann; ett -t bord, ein 
IangerZiich; sex alnar —, ſechs Ellen 
lang; — till växten, fang von Wuchs; 
- vig, teiter Weg; denna vig år 
—— -, dieſer Weg iſt fehr fang; 
på -t häll, von weitem, in der Fer- 
ne; tiden blef honom -, die Zeit 
wurbe ihm lang; för — tid sedan, 
wor fanger, geraumer Zeit; hafva -a 
Kugrar, (fig.) lange Finger maden 
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(ftebfen); få 12ng näsa, ſ. Näsa, 
-armal, «. langarmig. -ben, en, 
bag Pangbein. -bent, a. Tangheinig. 
-byxor, pl. lange Holen på. -bänk, 
en, (fig.) komma på -en, auf bie 
fange Banf geſchoben werben, in Vers 
aeffenbeit geratben. -dans, en, ber 
Neigentanz. -dragen, «. (von der 
Scyreibart) ſchleppend. -dyna, en, 
bad lange Polſter. -finger, ett, 
der Mitteffinger. -fingrad, -fing- 
rig, a. langfingerig; (fig.) diebiſch. 
-fotad, 4. langfüßig. -fredag, 
en, der Charfreitag. -grund, «, 
weit hinaus feicht, langſam abichürffig. 
-halm, en, das Langſtroh. -hals, 
en, ber Langhals; die Entenmuidel 
(Schakthier). -halsad, «. langhal- 
fig. -handske, en, der lange Hand» 
hub. -hornad,«. lanabörnig. -hR- 
rig,a.langbaarig. -händt, «. fange 
bändig. -karda, en, ter Wollkamm. 
-kudde, en, der Kopfpfühl. -lagd, 
ee, länglıh von Befiht; aud: lang» 
—— -ledas, v. d. lange 

eife haben, fi langweilen.  -lif- 
vad, «. fange lebend. -mod, ett, 
bie Pangmurh. -modig, «. lang- 
müthig. -modighet, en, die Lang» 
mütbigfeit, -mäl, ett, på -, in 
die Lange, -mäsa, en, (icerzw.) 
die Langnafe, -näsig, -näst, «. 
fangnafig. -peppar, en, (Bot.) 
der lange Pfeffer. -randig, «. (von 
der Schreibart) fchleppend. -ref, en, 
die Grundſchnur. -resa, en, bie 
lange Reife. -rock, en, der Lang» 
rod. -rund, «. länglidy rund, eis 
rund, oval, -schal, en, der Langs 
ſhawl; (ſcherzw.) bas bundertthäfe- 
rige Gaffenbille. -sids, en, bie 
Seite der Länge nach, Pängsieite. 
-sint, 4. Groll hegend, grollbaft. 
-skepps, av. der Lange des Schiffe 
nad. -skranglig, «a. (vulg,) lang 
und mager. -skägg, ett, ber Langs 
bart. -skäggig, a. langhärtig. 
-sluttande, -slutt, a. allmäbfich 
abihülfig. -släpig, «. weitſchwei⸗ 
fig. _-spetsig, a. Tanggeipist. 
-sträckt, «. langgeitredt, febr aus⸗ 
gebehnt, -svans, en, ber Lang» 
ſchwanz. -sransig, a. Tangge- 
fhmwänzt. -synt, «. meitfihtig, 
fernfihtig.. -tobak, en, ber ge» 
fponnene Tabad. -trädig, a. lang» 
fädig; (fig.) langweilig. -tÄgor, 
pl. die langen Reiften des Flachſes, 
pl. -vagn, en, der Langwagen. 
-varig, a. langwierig. -varighet, 
en, die Langwierigfeit, -väga, m. 
& av. - ifrøn, von fernen Orten ber, 
tweit ber; — främmande, Fremde aus 
der Ferne; komma —, weit berfons 
men, -Öra, ett, das Langohr. 
-örad, «. langöhrig. 

Länga, en, (9. 1ångor) ber 
Langfifh, die Lange (Gadus molus, 
befter Kabliau). 

Lüngifvare, en, f. unt. L£n. 

Länglig, «a. fange dauernd, febr 
fange; -a tider, lange Zeiten; för 


Längs, f. Länge. 


Lås 








Långsam, =. langſam, träge; 
fangwierig; anhaltend, Tangweilig 
(ledsam); en - arbetare, rin lang« 
famer Arbeiter; gØ med -a steg, 
mit fangfamen Schritten gehen; — 
dkning, langfames Fahren; -tregn, 
anhaltender Regen; -sjukdom, lange 
wierige Krankheit; -t gift, langiar 
meg, Tangfam wirfendes Gift; — till 
vrede, langſam zum Zorn (nicht feicht 
gercigt); — dag, ein Tangweifiger 
Tag; höstqvällarne äro Iängsama, 
bie Herbitabende find lang, find lange 
weilig. 

Längsamhet, en, bie Langfams 
feit, Yangwierigfeit; arbeta med 
mycken -, mit großer Langfamfeit 
arbeiten. 

Längsamt, av. langſam, träge, 
in Tangfamer, träger Weife; arbeta 
-, fangfam arbeiten; tiden går -, 
bie Zeit verftreidht Tangfam; mittur 
går för —, meine Uhr geht zu lange 
fam, 

Långt, av. (vom Raum) weit, 
fern; (von ber Zeit) Tange; bei weis 
tem; viel; år det - härifrän? ift e6 
weit von bier? husen ligga — ifrän 
hvarandra, bie Häufer liegen weit 
von einander entfernt; böckerna stå 
för - ifr@n hvarandra, die Bücher 
fteben zu weit auseinander; — borta, 
weit weg; — förut, Tange vorber; — 
före detta, vor langer Zeit, längſt; 
det går, drar - ut på tiden, - ut, - 
omkring, e$ bauert fange; — ifrän 
att, weit entfernt, weit gefehlt, daß; 
icke på - når, på - når icke, bel 
weiten nicht; det var — lidet 
Øret, ein großer Theil des Jahres 
war ſchon verfloffen; — högre, viel 
(od. weit) höher; — åfver tiden, 
mweit über bie Zeit. 

Länkassa, f. unter Län. 

Lår, en, der Kaſten. 

LÅr, ett, der Schentel; (von Thies 
ren aud):) die Keule, -ben, ett, baé 
Scentelbein, ber Schenfelfnohen, 
-brott, ett, ber Schenkelbruch. -To« 
der, ett, die Unterbofen, a». -har- 
nesk, ett, -skena, en, bie Schen⸗ 
felfchiene, Beinfchiene, -muskel, en, 
(Anat.) der Schenfelmusfel. -pipa, 
en, das Schenlelbein. -stek, en, 
der Pendenbraten, bie gebratene Keu⸗ 
fe. -stycke, ett, (vom Fleiſch) bie 
Keule; (von Kleidern ıc.) bag Schen⸗ 
feltüd, -ull, en, die innere Schen⸗ 
felwolle, -veck, ett, (Anat.) bie 
Hüftpfanne, 

Lås, ett, das Ehlof ; sätta - för, 
ein Schloß vorlegen; hålla -, zur 
fliehen; gå i -, sufpringen, zuge- 
ben; (fig.) det går icke i —, ed geht 
nicht; hafva under - och nyckel, 
unter Schloß u. Riegel haben. -Pjä- 
der, en, die Schloßfeter, -gÄng, 
en, der Gang eines Schloſſes. -ha- 
ke, en, der Schloßhaken. -kiste, 
en, der Schfoßfaften. -kolf, -ri- 
gel, en, der Schloßriegel. -smed, 


-a tider sedan, vor langen Zeiten, |en, der Schloffer. -smedsarbete, 


von langen Jahren her, 


ett, die Schloſſerarbeit. 


Läsa 


handtrerk, ett, dad Scylofferhand« 
wert, -smedsgesäll, en, ber 
Schloſſergeſell. -smedsmästare, 
en, der Scyloffermeifter. -spik,en, 
der Sclofnagel. -tapp, en, ber 
Schloßhahn. -ten, en, der Schloß⸗ 
riegel. 

Låsa, f. Lisa. — 

Lät, en, (ohne pl.) der Laut (ljud); 
tie Stimme (röst); (klagaljud) die 
Wehflage, bag Jammern. 

Läta, v. n. (ljuda) lauten, Ein» 
gen, fchallen; det -er ihäligt, bad 
klingt bobl; det -er illa, es lautet, 
Hingt übel; hvad man siger om ho- 
nom, -er ganska illa, wad manvon 
ibm fagt, lautet febr übel; det -er 
väl, illa för honom, feine Sachen 
ftehen, dem Verlauten nad, (oder) 
wie man jagt, gut, übel; det -er 
vackert, das flingt ſchön. 

Läta,v.a.&n.aux.laffen;(tilläta) 
zulaffen, erlauben, verftatten ; - nå- 
gon gå, Jemanden gehen laffen ; han 
har -it dem komma, er bat fie kom— 
men laffen; — en veta nägot, Ser 
manden Etwas wiffen faflen ; iåt va- 
ra, att så år, mag fein, daß es fo ift; 
lät blifva, laß fein, laß bleiben; jag 
Ut det blifva dervid, id) ließ ed da» 
bei bewenden, beruben; - blifva nå- 
got, aud: Etwas unterfajfen; det 
-er sig icke göra, das läßt fid) nich: 
thun. 

LRta, v. «. (underläta) laſſen, 
unterlaſſen; hvad man bör göra 
och -, was man thun u, laſſen ſoll; 
pöra och - efter behag, nad) Belie» 
ben thun und laſſen, ſchalten u, wal- 
ten; — sitt if, fein Leben laffen; — 
sitt vatten, fein Waſſer laffen; - 
8der, f. Äderläta; - af, igen, ablai- 
fen, aufhören; — igen, aud: zuma- 
den: - upp, Öffnen. 

Lütsa, v. nm. ſich ſtellen, fih ans 
fteiten alg ob, ald wenn; — sig vara 
ond, ajuk ete., fi) böfe, krank ıc. 
ftellen; han -r vara fattig, er ftellt 
fid) arm; han -r ej förstä det, er 
fett ih an, als ob er es nicht vers 
Hände, 

Li, ett, (Seew.) bie Lee, Leefeite; 
aud: WWinpftille; vara, liggai -, in 
ber Yee fein, liegen, -boliner, pl. die 
Lerbulinen pl. -bord, ett, das Lee⸗ 
bord. -brassar, pi; die Leebraſſen 
pl. -segel, ett, dad Leeſegel. -sida, 
en, bie Leeſeite. —varts, av. lee⸗ 
wärts. -vartsöar, pl. die Inſeln 
unter bem Winde. 

Läck, “a. led; vara —, led fein, 
lecken. [nen Leck befommen, 

Läcka, en, ber led; få en — ei» 

Läcka, v. n. feden, led fein. 

Läckage, ett, (Seew.) die Led» 
age, ber Berluft durch Ausleden. 

Läcker, «. leder, Iederhaft. -bit, 
en, der Lederbiffen. -mun, -tand, 
en, das Leckermaul. 

Läckerhet, en, (läcker smak) 
bie Sederheit; (tycke för läckerhe- 
ter) die Rederbaftigfeit. 

ro. 
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Lider, ett, (obne pl.) bas Reber; 


af-, von Leder, ledern; seg som -, 
zähe wie Leder, Tederzähe; mjuk som 


-, weich wie Feder, Iebermweich; gå en 
på lådret, Jemandem bag Fell vers 
ſohlen (prügeln). -arbete, ett, bie 
Vederarkeit, das Lederwerk. -artad, 
#. leberartig. -band, ett, (Buchb.) 
ber Lederband. -beredare, en, ber 
Lederbereiter. -beredning, en, die 
Vederbereitung. -bod, en, bie Le— 
verbube, -färg, en, bie Ledere 
farbe. handel, en, ver Leberban- 
del, -handlare, en, der Lederhänd- 
(er. -lapp, en, ber Lederlappen; 
(Nädermus) die Fledermaus. -lik, 
«. lederartig. -lim, ett, der Leder» 
leim. -rem, en, der Yeberriemen. 
-säck, en, der lederne Schlauch. 

Lige, ett, (ohne pZ.) die Lage; 
huset har ett vackert -, dag Haus 
bat eine ſchöne Lage; hans - år be- 
dröfligt, feine Lage ift betrübend; ett 
sundt -, eine gefunde Lage. 

Lägel, en, (zw. lüglar) das Lås 
gel (Kleines Beinfaß). 

Lägenhet, en, (pl, -er) bie Ge⸗ 
fegenbeit; die Befchäftigung, bag Amt, 
der Dienſt; die Wohnung, bad Be— 
ſizthum; jag finner ingen -, ich finde 
feine Gelegenheit; skrif mig till med 
första —, ſchreibe mir mit erfter Ge» 
(rgenheit; denna prest har fätien 
god -, tiefer Prediger har ein guted 
Amt (eine gute Pfründe) befommenz 
jag har hyrt en ganska beqväm -, 
ich babe eine recht bequeme Wohnung 
gemiethet; pl. -er, Zimmer, Piecen 
in einer Wohnung j'kronans -er, bie 
Domänen, Krongüter ; en egendoms 
-er, die Pertinenzftüde, die Rechte 
eines Qefigthums, eined Gutes; haf- 
va råd och -, Bermögen haben; bi- 
draga efter råd och — nad) Bermo- 
gen beitragen. 

Låger, ett, (bädd) das Lager; 
das (militårifde) Lager, Feldfager; 
(IJagdw.) das Lager; han kastade 
sig pß sitt —, er warf ſich auf fein 
Lager; ett förskansadt —, ein ber» 
ihanzgtes Lager; slå -, ein Lager 
fchlagen, aufihlagen ; bryta upp -, 
dad Lager aufheben, abbrechen; skjuta 
en hare i lägret, einen Hafen im Las 
ger ſchiehen. -gata, en, bas Gäh- 
chen eines Lagers. -halm, en, bas 
Lagerſtroh. -kommando, ett, bad 
Fagercommando. -mÖRsa, en, die 
Zipfelmüge. -sman, en, (Geſetz- 
for.) der Schwängerer. -smäl, ett, 
(Geſetzſprache) die Schmwängerung; 
aud: Schwängerungsiahe. -stad, 
en, -ställe, ett, bie Lagerftatt, 
Lagerflätte, Lagerſtelle, der Lagır- 
plag; (grafställe) die Grabſtätte, 
Muheftåtte. -vall, en, (Seew.) ber 
Pegerwall; (fig.) der Berfall; räka 
i -, auf Pegerwall geratben; (fig.) 
in Verfall geratben, herunter kom— 


men. 


Lägg, en, (pl. -ar) das Schien- 


Lägga, v. a. legen ; - handskarne 
på bordet, bie Handſchuhe auf den 
Tiſch legen ; — ved på elden, ®renn- 
holz aufs Feuer legen; — något i 
ordning, Etwas in Drbnung brin— 
gen; — ett barn, ein Sind zu Bette 
legen, ſchlafen legen ; - nägot på sitt 
ställe, Etwas an feine Stelle fer 
gen; - något i solen, Etwas an bie 
Sonne legen; — handen på värjan, 
die Hand an den Degen legen (dros 
bend, um ben Degen zu ziehen); — i 
bojor, in Stetten legen; — en sten- 
gata, eine Straße pflaitern; — ett 
tak, ein Haus deden, mit Dad vere 
fehen; — en höns, eine Heune fegen 
(auf den Eiern liegen laffen) ; - ägg, 
Eier legen; — golf, dielen, mit bret= 
ternem Fußboden verfchen ; — pläster 
på säret, Pflafter auf die Wunde ler 
gen; — en skärfva under ena bord- 
foten, eine Stüdchen Holz unter das 
eine Ziichbein legen ; regnet har lagt 
ned säden, der Regen hat bad Ger 
treide, die Saat gelegt, niedergeidlas 
gen; — ett skepp på sidan, ein Schiff 
auf die Seite legen; — rodret om 
bord, bie Ruder auf ben Bord legen; 
- om bord, an Bord legen; — ett 
skepp för ankar, ein Schiff vor Anz 
fer legen; — grund till en byggnad, 
ben Grund zu einem Gebäude legen; . 
- idagen, 8 daga, för en dag, t. 
Ädagalägga; - till rygga, f. Till- 
ryggalägga; lägga försät får någon, 
Jemandem naditellen; (fig.) - grun- 
den till en monarki, ben Grund zu 
einer Monarchie legen; — hand p 
någon, Hand an Semanden legen; — 
hinder i vägen för en sak, einer 
Sache Hinderniffe in den Weg legen; 
- besättning i en ort, Befagung in 
einen Drt legen; — af, f. Aflägga; - 
an, anlegen; — an med en bössa, 
eine Flinte anfchlagen ; vergl. Anläg- 
ga; — bi, (mit dem Schiffe) beifegen 
-bort, f. Bortlägga; lägga före vi 
bordet, bei Zifche vorlegen ; -iveck, 
in Falten legen; - i land, and Land 
legen; — penningar i något, Gelb 
auf Etwas wenden; — igen en bok, 
ein Bud) zumachen - igen en Äker, 
einen Ader brad) liegen laflen; — in, 
einlegen; — in att blifva borgare, 
ein Bürgerrechtögefuc, einreichen ; han 
har lagt in (om cession), er bat 
Bankerott gemacht; er muß feine Gis 
ter abtreten ; vergl. Inlägga; — ned, 
f. Nedlägga; - om, omkring, um» 
legen, berumfegen ; = på, f. Pälägga; 
- på hjertat, zu ®emütbe ziehen; — 
en något p8 hjertat, Jemandem Et⸗ 
was and Herz legen; — på minnet, 
bem Gebächtniffe einprägen; — till, 
f. Tillägga; - till lands, -i land, 
- till, and Land legen; = räntan till 
kapitalet, bie Zinfen zum Capital 
ſchlagen ; - tillsammans af sin lån, 
von feinen Lohne zurüdlegen; — un- 
der, f. Underlägga; - under kro- 
nan, zum Eigentum der Krone mas 


bein; die Borberarnröhre; das Stück chen; — upp, auflegen; (Daare) auf- 


am Strohbalm, weiches zwijchen zwei 
Keimen fit. 


wideln; (Speifen) auffüllen; (ein 
Kleidungsfüd) anlegen; (ein Schiff) 
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auflegen, abtaleln; — ut, v.a. auß-| Läke-konst, en, die Heillunſt. Darmbein. -knota, en, ber Lens 


legen; (ein Rleidungsftüd) weiter 
machen; v. m. (mit einem Fahrzeuge) 
vom Rande ablegen, abitoßen; vergl. 
Utlägga; -hand vid, Handanlegen. 
- sig, v. r. fih legen; ſich ſchlafen 
legen, fi au Bette legen; zu Bette 
geben ; (aftaga) abnehmen ; fich legen; 
nachlaſſen (3. B. vom Winde); (till- 
frysa) äufrieren; — sig i bakhäll, ſich 
in einen Hinterhalt legen ; — sig vin- 
ning om, f. Vinnlögga sig om; - 
sig emellan, fidy in Etwas mifchen, 
fih ind Mittel ſchlagen, fig verwen- 
den; — sig emot, ſich wiberjegen, 
entgegen arbeiten (mit Dativ); - sig 
in, om bord med någon, fid mit 
Semandem nahe verbinden; — sig på 
något, fid) auf eine Sache legen, ſich 
einer Sache befleißigen; — sig till 
något, fid) eine Sache anfhaffen; - 
sig ut för någon, fid) für Jemanden 
verwenden, Jemandem das Wort res 
den, fid) Jemandes annehmen; — sig 
uti något, fid) in eine Sache mifchen. 

Läggande, ett, Läggning, en, 

das Legen, die Legung. [fer 

Lüggmila, en, ver liegende Mei- 

Läglig, «. Lägligt, av. gelegen, 

bequem; zu rechter, vaffender Zeit; 
vid -t tillfälle, wenn fih eine bes 
queme Gelegenheit varbietet; når jag 
für - tid, wenn id) gelegentlicy Zeit 
finde ; "det faller honom ej -t idag, 
das iſt ihm beute-nicht gelegen, paßt 
ihm heute nicht, 

Läglighet, en, die Gelegenheit, 
elegene Zeit, bequeme Zeit; Beauem« 
ichfeit ; vid första - skall jag kom- 

ma, id) werde bei der erſten Gelegen⸗ 


beit (bei der erſten ſich barbietenden | b 


paſſenden Zeit) kommen. 

Lägra, v. a. ſchwängern, einem 
Grauenzimmer ein Kind maden; — 
sig, v. r. ic) lagern. 

Lägrande, ett, bag Lagern, big 
Lagerung (einer Armee); big Shwäns 
gerung (eines Srauenzipimers). 

Lägre. 4. comp, von låg, niebris 
ger, f. Läg. 

Lägring, en, die Schwängerung 
(eines Frauenzimmers). 

Lägst, «. superl, von dis, nie» 
brigft, am niedrigiien ; f. Lag. 

Läka, v.a.&n. heilen; — ett sår, 
eine Wunde heilen; såret -r, die 
Munde heilt; läka vid sig sjelf, von 
feldft heilen; läkas, v. d. heil wer⸗ 
ben; läkas igen, wieber heil werben ; 
- ihop, zufammenbeilen, zuheilen. 

Lökande, 4. p. heilend; subst, 
ett —, das Heilen. 

Likare, en, (pl. unv.) ber Arzt, 
ber Heiltünſtler. -arfvode, ett, 
Das Arztliche Honorar, big Bezahlung 
für ärztlihe Hilfe. -bok, en, dad 
Arzenribud, -konst, en, die Hril« 
tunft. -vetenskap, en, die Heil 
Lande, Heilwiffenidhaft. -värd, en, 
die Pflege des Arztes, ärztliche Bes 
banblung; betala -en, ben Arzt bes 
aahlen. 

Läkedom, an, dad Heilmistel, bie 
Arzenti. 





-kraft, en, die Heilfraft. -medel, 
ett, dad Heilmittel, Arzeneimittel, 
die Arzenei. -metod, em, die Heil 


methote. -tunga, en, (Bot.) das 
Natterzünglein.. -Ört, en, bad 
Heilfraut, 


Lüäkning, en, das Heilen, bie Hei⸗ 


lung. 

Läkpläster, ett, das Heilpflaiter. 

Läkt, en, die Latte. -spik, en, 
ber Qattennagel, -verk, ett, das 
Lattenwerk. -yxa, en, tie Fattens 
art, 

Läktare, en, bie Emporkirche, das 
Chor; (in einem Saale ıc.) die Gals 
lerie; auch: das Gerüſt. 

Läm, en, eine Art Tbierfalle, 

Lämna ete.,, f. Lemna etc. 

Lämpa, on, die Sanftmuth, Mils 
de, Gelindigkeit, Mäßigung, 

Lämps, v. «. — efter, anpaffen 
(Dativ); einrictennah(Dat.); - på, 
anwenden, beziehen auf (Accuf.); — 
orden efter tankarna, bie Worte 
den Gedanken anpaffen; — sitt tal 


‚iefter sina ähörares fattningsför- 


mäga, feine Rede nad) der Faffungé- 
fraft feiner Zuhörer einrichten; den- 
na vers kan man - på honom, man 
fann diefen Veré auf ihn anwenden; 
- på sig, auf fi} deuten ; han har -t 
detta ord på sig, er hat biefed Wort 
auf ſich bezogen. — sig, v. r. ſich be» 
auemen, fi fügen; - sig efter ens 
infall, fih nad Semandes Launen 
beauemen; — sig efter nfgon, fid 
nad Iemandem fügen, bequemen. 
Lämplig, «. füglid, angemeſſen, 
bienlich, paſſend, fhidlih; anwend- 


ar. 
Lämplighet, en, bie Bequemlich- 
feit, Angemeſſenheit, Schicklichkeit; 
Län,j. Län. [Anwendbarkeit. 
Län, ett, (förläning) dag Leben ; 
hemfall af ett —, ber Lehend fall. 
-egods, ett, dag Lehngut. -safgift, 
en, die Lehensgebühr. -sbref, ett, 
der Lehenbrief. -sed, en, ber Yes 
henseid. -sfru, en, die Lehensfrau. 
-sföljd, en, die Lehenfolge. -sför- 
bindelse, en, bie Lehensverbind— 
lichfeit, -sförfattning, en, die 
Lehensverfafinng. -sherre, en, der 
Lehensherr. -sherrlig, «. lebend« 
herrlich. -sherrskap, ett, die 
Lehensherrſchaft. -sinnehafvare, 
en, ber Lehenbefiger. -spligt, en, 
bie Lehenspflicht. -srike, ett, das 
Feudalreich. -srätt, en, bag Lehen» 
recht. -ssak, em, die Lehenſache. 
-sväsende, ett, das Lehensweſen. 
-tagare, en, ber Pehenträger. 
-tagerska, en, die ehendfrau, 
Län, ett, (landshöfdingdöme) 
die Statthalterfchaft. -sman, en, 
der Dberpofigeibeamte in der Land» 
vogtei; (vulg.) der Polack, lege Reſt 
im Tabaföpfeifentopf, 
Läna, f. Löna. [feönen. 
Läna sig, v. r. fihflügen, fihan- 
Länd, en, die Sende; länderna, 
die enden ; omgjorda sina -er, ſeine 
Lenden umgürten, -ben, ett, das 


BERN: -värk, en, dad Lenden⸗ 
weh. 
Lända, v. n. & impers. gereichen; 
- till nytta, ekada, zum Nugen, zum 
ae gereichen ; — honom 
t eröm, bag gereicht ibm zum 
Nuhr, i i [lända. 
mn v.n. f. Ankomma, An- 
Länderi, ett, die Länderei. 
Ländig, a. (veralt.) zum Anbau 





tauglich. 

Ländighet, en, (veralt.) bie Ans 
lage zum Anbau. 

Länga, en, bie Strede, 

Längd, en, die Länge; (lista) das 
Verzeichniß; -en af en trädgärd, 
die Länge eines Gartens; 20 fots -, 
20 Fuß Yänge; sträcka sig tio fot i 
-en, fid) zehn Fuß in bie Länge er- 
ftreden; växa på -en, in bie Höhe 
wacjen; efter, på -en, ber Länge 
noch; tidens —, die Dauer ber Zeit; 
det bär sig icke i -en, på -en, bag 
kann in die Lange nicht geben, das fann 
feinen Beitand haben; das wird zur 
fegt nicht gut geben. -egrad, en, 
ber Längengrad. -emätt, ett, das 
Cängenmaß, 

Länge, «v. fange; det dröjer för 
-, das dauert zu lange; — sedan, 
fange ber; redan — sedan, ſchon 
längſt; så - jag lefver, fo lange id) 
(eben werde; så - som, fo lange als. 

Längre, a. & av, (compar. von 
läng) länger; weiter ; göra en klüd- 
ning —, ein Kleid länger machen; - 
fram, weiter bin; — fram på dagen, 
|fpater am Tage; bo — bort, meiter 
hin wohnen; - bort härifrän, weiter 
von bier; han giek — i den konsten, 
er brachte es in der Runft weiter. 

Längs, praep. längs (mit Dativ); 
- floden, längs dem luffe; — efter, 
- utmed, - vid, längs, längs bin; 
segla — utmed stranden, landet, 
längs dem Ufer binchiffen ; -— genom 
skogen, gerade durd) ben Wald. 

Längst, a. (superl. von läng) 
fängt; weiteit ; -anatten, die längite 
Naht; -a vågen, ber weitefte Weg; 
vänta i det -a, big zulegt warten. 
uv. am längiten ; am weiteilen. 

Längta, v. n. verlangen, ſich ſeh⸗ 
nen; — efter något, fid) nad Etwas 
fehnen; jag -r, att han skall kom- 
ma, -r efter hans ankomst, id) fehne 
mich nach feiner Anfunft; — att kom- 
ma bort, - bort, fid) wegiehnen ; jag 
-r hem, id) fehne mid) nad) der Hei⸗ 
math, mid) verlangt nad) Haufe; jag 
-r att få höra, mid) verlangt zu bö- 
ren, zu erfahren. 

Längtan, en, die Sehnſucht, bad 
Verlangen; bränna af — efter nå- 
got, vor (oder in) Sehnſucht nad Et⸗ 
was brennen. 

Länk, en, (pl. -ar) bad Gefent, 
lied, die Keite, das Kertenglied; 
(fig.) das Band der Vereinigung. 
-kula, en, die Kettenfugel. 
| Linka, v. 4. Ienten; fügen; lei» 
ten ; fetten ; gud -r vårt öde, Gogt 
|fenft unfer Schidfal; - talet på nå- 
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got, dad Geſpräch auf Etwas lenken; 
- allt till det goda, Alles zum Gu- 
ten lenken; — ihop, — tillsammans, 
zufammententen; — ihvarandra, in 
einander fetten. — sig, v. r. fid) fis 
gen, fi) richten ; ( fig.) ſich verfetten ; 
- sig efter en annan, fid) nad) einem 
Andern fügen. 

Länkande, ett, Länkning, en, 
das Lenfen, die Lenkung; bie Verket⸗ 
tung. 

Läns, nm. Teer, au&geleert, lens; 
pumpen år -, die Pumpe ift Tené 
(giebt fein YBaifer); pumpa -, leer 
pumpen, [end pumpen; vara —, ges 
feert, auögeleert fein; vara - på pen- 
ningar, vom Gelde entblößt fein, 
fein Gelb haben, ausgebeutelt fein. 

Länsa, v. «a, leeren, auöleeren, 
lenſen, len pumpen; v. m, (Seew.) 
Teufen ; länsa undan, fegeln mit dem 
Winde direct vom Hintertheil bes 
Schiffes hinein. 

Länsman, en, f. unt. Län. 


| 


Länstol, en, der Lehnſtuhl, Lehn⸗ 


feer. 

Läpp, en, (pl. -ar) bie Lippe; 
bie Lefze; ofre, undre -en, die Ober» 
lippe, die Unterlippe; hänga -en, 
das Maul hängen, maulen; falla på 
-en, munden, gut jchneden; det vi- 
net faller honom på läppen, ber 
Mein mundet ihm, 

Läppgäld, en, bie Geldſtrafe für 
ehrenrührige Worte. 

Läppja, v. ». mit ben Lippen ein 
wenig foften; - på allt, Alles koften, 
Alles verſuchen. 

Lår, v. aux, vielleicht; (jag, du, 
han lär ob. lärer, vi lära, j lären, 
de lära); jag lår aldrig få se dig 
mera, ich werde did) vielleicht nie mehr 
ſehen, (od.) gu fehen befommen; ni 
lår tro, Sie glauben vielleicht. 

Låra, v. «. (undervisa) [ehren; 
(emottaga undervisning) lernen; - 

on en konst, ett handtverk, 
Jemanden eine Kunft, ein Handwerf 
Iehren; - någon att läsa, skrifva, 
Semanden lejen, fchreiben lehren; han 
har lärt mig detta spräk, er bat 
mid) diefe Sprache gelehrt; — någon 
dygdens utöfning, Semanben bie 
Zugend ehren; — ett handtverk, 
ein Handwerk lernen; — läsa, skrif- 
va, leſen, ſchreiben lernen; — nägot 
af någon, Etwas von JZemandem ler» 
nen; -känna någon, Jemanden fen» 
nen lernen; det är lätt lärdt, das 
lernt fich leicht, bald; han har icke 
svårt för att —, bag fernen wird ihn 
nicht fhwer; — ut hos en handtver- 
kare, bei einem Handwerler ausler- 
nen; häg, last, begår, ifver att -, 
die Lehrbegierde, Ternbegierbe, der 
Lehreifer; hägad att —, Iehrbegierig, 
Iernbegierig; — utantill, ausmwen» 
dig Ternen, — sig, v. r. lernen; 
— sig att sjunga, fingen fernen; han 
har lärt sig spräket på två mäna- 
der, er hat die Sprache in zwei Mo» 
naten gelernt; — sig sjelf, fich jelbſt 
lehren; - sig sin lexa, feine Lection 
Ternen. 


Lär-aktig, a. gelehrig. -aktig- 
het, en, die Gelehrigfeit. -bref, 
ett, ber Lehrbrief. -flicka, en, 
das Lehrmädchen. -girig, «. lern» 
begierig. -girighet, en, die Lern— 
begierde. -gosse, en, ber Lehr- 
burjche, Lehrjunge. -junge, en, 
der Sünger, Schüler. -mästare, 
en, der Lehrer, Lehrmeifter, -mä- 
starinna, en, bie Lehrmeifterin. 
-obok, en, das Lehrbuch. -obygg- 
nad, en, bad Lehrgebäude ; der Lehre 
inbegriff. -odikt, en, das Lehre 
gediht. -oembete, ett, das Lehre 
amt. -ofrihet, en, die Lehrfrei- 
beit, -ogrund, en, ber Lehrgrund. 
-okontrakt, ett, der Lehrcontract. 
-omening, en, bie Lehrmeinung. 
-ometod, en, bie Lehrmethode. 


-omästare, ſ. -mästare. -orik,' 
-osats, en, ber Lehr⸗ 
fag. -ospräk, ett, der Lehrſpruch. 


a, lehrreich. 


-ospän, od. -spån, en, bie Lehr» 
probe, -ostil, en, ber ehrityl. 
-ostol, en, ber Lehrſtuhl. -ostund, 
en, die Lehritunde, Unterrichtöftunve. 
-ostycke, ett, das Lehrſtück, der 
Pebrartifel. -oständ, ett, der Lehr» 
ftand, -osystem, ett, dag Lehr» 
gebäude, Lehrſyſtem. -osäte, ett, 
bie Lehranſtalt, Univerfität. -Osätt, 
ett, die Lehrart, Lehrmethode. -otid, 
en, die Lehrzeit; Lehrjahre, pl. 
-overk, ett, die Lehranftalt; -er, pl. 
dad Lehrweſen, Erziehungsweſen. 
-oär, ett, das Lehrjabr, im plur. 
aud): bie Lehrzeit. -oämne, ett, 
ber Lehrſtoff. -penningar, pl. das 
Lehrgeld. -prof, ett, die Lehrprobe. 
-styrman, en, ber Unterfteuermann. 

Lära, en, die Lehre; (Religiondl,) 
die Religion; filosofiens, religio- 
nens läror, die Lehren der Philofos 
pbie, der Religion; vara i - hos nä- 
gon, bei Jemandem in der Lehre fein; 
sätta eni-, Jemanden in die Lehre 
geben, thun ; komma i - hos någon, 
zu Jemandem in die Lehre fommen. 

Lårare, en, ber Lehrer, Lefrmei« 
fler; - i engelska spräket, Lehrer 
ber englifchen Sprache. -syssla, en, 
die Lehrerſtelle, bas Lehreramt. 

Lärarinna, en, die Lehrerin. 

Lärd, a, gelehrt ; -tfolk, gelehrte 
Leute, pl. subst. en -, ber Gelehrte; 
de -a, bie Gelehrten, 

Lärdom, en, die Gelehrſamkeit; 
(lära) die Lehre; en man af grund- 
lig -, ein Mann von gründlicher Ge- 
lehrfamfeit; nyttiga -ar, niiglidje 
Lehren. -sgrad, en, ber (afabe- 
miſche) Brad, die (afademifche) Wür- 
de. -Sgren, en, ber Zweig der Ge⸗ 
febrfamfeit. -sprof, ett, die Probe 
der Gelehriamleit. -sekola, en, 
die gelehrte Schule. -sväg, en, der 
Weg der Gelehrfamfeit; i —en, in 
dem, was bie Gelehrten angeht, be» 
trifft. -syrke, ett, die Art des 
Studiums, der Gelehrſamkeit. 

Lärer, f. Lär. 

Lärft, ett, die Leinwand; -er, pl. 
bie Leinenwaare; af —, leinwanden, 
feinen. -sbod, en, bie Leinwand» 


bude, der Reinwandlaben. -skrame 
handlare, -skrämare, en, ter 
Leinwandbändler. -skrämarebod, 
en, f. -sbod. -skrämerska, en, 
die Peinwandhändferin. 

Lärgirig, Lärgosse, Lärjunge 
ete., f. unt. Lär-aktig etc. 

Lärka, en, die erde; fänga lär- 
kor med nit, Lerchen ftreicdyen. 

Lärk-falk, en, der Lerchenfalle. 
-nät, ett, dag Gerdjengarn , Ler⸗ 
chennetz. Byramp, en, der Lerchen⸗ 
ſchwamm. -träd, ett, die Lärche, 
der Lärchenbaum. 

Lärling, en, ber Lehrling, Lehre 
burfce. 

Lärobyggnad etc., f. ant. Lär- 
aktig etc. 

Läsa, v. a. & n, lefen; (böner) 
beten ; (studera) ſtudiren (lära) ler⸗ 
nen; = en bok, - ien bok, ein Buch, 
in einem Buche lefen; — publikt, öf« 
| fentlide Borlefungen halten; - mes- 
san, Meffe lefen; - till och ifr&n 
bords, vor und nad) Tiſche beten; 
han sitter och läser hela dagen, 
er figt und liest, (audy:) ſtudirt ben 
ganzen Tag; har du börjat - en- 
gelska? haft du angefangen Engliſch 
zu lefen? (fig.) jag liste denna 
tanke i haus ögon, id) lag dieſen 
Gedanken in feinen Augen; — texten 
får någon, Jemandem den Tert, bie 
Leviten leſen; — efter, nachleſen; 
nadbeten; - för någon, (föreläsa) 
Jemandem vorlefen; (undervisa) 
Unterricht geben; (undervisas) Je⸗ 
mandes Schüler fein; aud: für Jes 
manden, anftatt Semandes lefen; 
- för presten, zur Gonfirmation, 
gum Prediger geben; han kan - in- 
nantill, er fann (im Buche) lefen; - 
'igenom, om, upp, f. Genomläsa 
etc.; - upp sig, inden Studien Fort⸗ 
fchritte machen; = sig upp, ſich durch 
Studiren emporarbeiten; — på ett 
bref, einen Brief lefen; — ut, aus— 
Iefen ; = öfver, überlejen. 

Lisa, (lßsa) v. a. fließen, vere 
fchließen, zuichließen (mittelt Schloß 
od. Riegel); — en dörr,ett rum, eine 
Thüre, ein Zimmer zufchließen, vere 
fehließen; — igen, - in, — upp, zu⸗ 
fließen, einichließen, auffchließen ; — 
sig inne, ſich einfhließen; — ned, 
nieberfegen (3. B. in einen Koffer) 
und verfchließen; — undan, verſchlie⸗ 
Gen, abichliehen (Etwa vor Andern, 
damit fie deffen nicht habhaft roere 
den); — ute, audfchließen, nicht eins 
faffen; -i kedjor, in Ketten flies 
gen ; — sig, fid) verfigen (von Ketten). 

Läsande, ett, das Leſen; das 
Schließen, Verſchließen. 

Läsare, en, (pl. unv.) ber Leſer; 
zugleih der Name einer religidfen 
Secte, die vorzüglich dem Bibelfeien 
buldigt und in religidfe Efftafen vere 
fallt, [Leferin. 

Läsarinna, en, (pl. unv.) bie 

Läs-art, en, (pl.-er) die Lesart. 
-ebibliotek, ett, die Leſebibliothel. 
-ebok, en, das Lefehud. -ekabi- 
nett, ett, da® Leſecabinet, Leſe⸗ 
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gimmer. -esüllskap, ett, die Lefe- 
eſell ſchaft. -eöfning, en, dietefe- 
—59— -girig, «. leſegierig. -gi- 
righet, en, die Lefegier, -häg, en, 
die Leſeluſt. karl, en, ber Stur 
bengelehrte. —krets, en, ber Leſe— 
äirfel. -rum, ett, der Lefefaal, das 
Lefezimmer, -tid, en, die Lefezeit. 
-timma, en, bie Leſeſtunde. -vurm, 
en, der Bücherwurm; aud): bie Leſe— 
wuth. -väg, en, bas Stubiren; 
han går -en, er wirb fludiren; ar- 
beta sig fram -en, fidı keim Stus 
biren durchhelfen. -värd, «. lefend» 
werth, lefenswürbig. -vÄn, en, ber 
Leſefreund, bie Lefefreunbin, 

Läseri, ett, die Leſerei. 

Lisida, ſ. unt. Lä, 

Läska, v, 1. laben, erfriſchen ; den 
Durst löſchen; (Kalt) löſchen ; (Kar 
nonen) auswiſchen. 

Läskande, a. p. erfriſchend. 

Läskare, en, (Artill.) der Stüd- 
wiſcher. 

Läsk-balja, en, das Löſchfaß. 
-dryck, en, ber Labetrunk. -me- 
del, ett, bag erfrifhende Mittel, 
-papper, ett, das Löſchpapier. 
-smide, ett, die Löjchfeuerarbeit. 

Läskning, en, die Labung, Er— 
friichung; die Löſchung; vgl. Läska. 

Läslig, «. leſerlich. 

Läslighet, en, die Ceferlichfeit. 

Läsning, en, dag Leſen; Studi» 
ren; die Rertüre, 

Läspa, v. n. lispeln. 

Läspande, «a. p. lispelnd. subst, 
ett -, Läspning, en, das Lispeln. 

Låst, en, (Schuhmach.) der Leiften; 
813 öfver -en, über den Leiſten fchlas 
gen; (Spridw.) skomakare, blif 
vid din -, Schuſter, bleib bei beinem 
Leiftex. -makare, en, ber feiften- 
ſchneider. 

Läst, en, bie Laſt, Schiffslaſt; 
en svår -, eine ſchwere Laſt. -etal, 
ett, vie Laftenzahl. 

Läte, ett, der laut, Schall ; (röst) 
bie Stimme, 

Lätt, a. leicht; hafva en -— hand 
eine leichte Hand haben; vara - på 
foten, leicht auf ben Füßen fein; 
jag känner mig lättare om hjer- 
tat, ich fühle mich leichter ums Herz. 
-drucken, a. was fih gut trins 
fen Täßt, was leicht hinuntergeht, 
fürfig. -fattlig, a. leichtbegreiflich. 
-fotad, a. leichtfüßig. -färdig, u. 
leichtfertig. -färdighet, en, die 
—— -färdigt, av, leicht» 
fertiger Beife. —händt, «. cine 
Teichte Hand habend. -köpt, «. leicht 
täuflich. -Iynt, «=. f. Gladlynt, 
-läst, «@. leicht zu leſen, leſerlich. 
-löst, a. leicht auflösbar. -retad, 
a.empfindlid. -rodd, «. leicht zu 
rudern. -rörd, «a. weichherzig, em» 
pfindfam, empfindlich; ett lätt rördt 
hjerta, ein weiches Herz. -rörd- 
het, en, die Empfindfamfeit. -sin- 
nig, «. leichtfinnig. -sinnighet, 
en, der Leichtſinn, bie Reichtfinnigfeit. 
-skrämd, «. ſchrechaft, leicht er- 


leichtflüſſig; (von Speifen) Teicht zu 
verbauen, verbaulih, -smälthet, 
en, bie Leichtflüſſigleit. -styrd, 4. 
Teicht zu feuern, zu regieren, au lene 
fen. -störd, a. Teidst zu flören. 
-söfd, a. leicht einzufchläfern; aud): 
leicht erwachend. -trogen, «., leicht⸗ 
gläubig. -trohet, -trogenhet, 
en, die Leichtgläubigkeit. -vindig, 
a, was leicht in die Höhe zu winden 
it; (fg.) leicht; leicht gemacht. 
-äten, «a. leicht zu fauen. 

Litt, av. leicht; hästen bär -, 
bag Pferd tragt leicht, ſtößt nicht; 
han har - för att tala, ihm wirb das 
Reden leicht. 

Lätta, v. a. erleichtern; — ett 
skepp, ein Schiff feichten, einen Theil 
von der Laſt über Bord werfen, oder 
fonft außladen; (fig.) — samvetet, 
bas Gewiſſen beruhigen, erleichtern, 

Lätteligen, «av, leidıt, leichtlich. 

Lättelse, en, ſ. Lättnad. 

Lätthet, en, die Leichtigkeit, 

-Lätting, en, ber Müßiggänger, 
Baulenzer, Bummler. 

Lättja, en, bie Faulheit, ber 
Mükiggang. 

Lättjas, v. d, müßig geben, fau— 
lenzen. [gebend. 

Lättjefull, a. febr faul, müßig 

Lättna, v. n, leichter werden. 

Lättnad, en, bie Erleichterung; 
(Med.) die Linderung, 

Låvart eto., f. unt. Lä. 

Läxa, ſ. Lexa, 

Löda, v. «. löthen; — fast, feft- 
föthen; - ihop, zufammenlötben ; - 
på, - vid, anlötben. 

Lödare, en, ber Löther. 

Löd-bult, en, -jern, ett, 
-kolf, en, der Löthkolben. -korn, 
ett, bag Löthkorn, Löthloth. -na- 
gel, -spik, en, der Lörhnagel. 
‚-panna, en, die Löthpfanne. -plät, 
en, bie Löthplatte. -sten, en, 
(Gla@fabr.) der Löthſtein. -stäng, 
en, bie Löthſtange. -tÄng, en, die 
| Lörhzange. 

Lödder, en, ber Schaum, 

Löddra, v. a. fådumen; v.n. & 
- sig, v.r. ſchãumen, ſich aufbläben, 
Schaum werfen (vom Seifenwaſſer, 
aud von Pferden 2c.). 

Löddrig, a. ſchäumend; von 
Schweiß fdyäumend; rida en häst -, 
ein Pferb fo antreiben, daß es 
fhäumt, 

Lödig, «a. löthig. 

Lödighet, en, die Löthigkeit. 

Lödja, en, bie furze Schafwolfe. 

Lödra, (löddra) en, (Seew.) bie 
Zaufchleite, Taujchlinge. 

Löf, ett, (pl. löfven) bag Laub, 
Blatt; tråden få -, die Bäume be— 
Tauben ſich, ichlagen aus; repa löfven, 
die Blätter abfireifen; löfrenspricka 
ut, die Blätter oder die Bäume ſchla— 
gen aus; fälla sitt —, bad Laub vers 
lieren ; bryta-, taga -, grüne Zweige 


der Laubfroſch. -fällning, en, das 
Abfollen des Laubes, der Qaubrall, 
-füste, ett, ber DBlattwintel, 
-hralf, ett, bag Laubgemwölbe, 
-hydda, en, die Laube; Qauberhütte, 
-hyddohögtid, en, dad Laubers 
bhüttenfefl. -knopp, en, die Laubs 
fnospe. -koja, en, f. -hydda. 
DBlattraupe. -rik, a. laubreich, lau⸗ 
big. -rikhet, en, das bide Laub, 
die Laubfülle. -ruska, en, ein abe 
geichnittener Taubiger Zweig. -sal, 
bad Laubdach. -skog, en, bas 
Laubholz. -sprickning, en, das 
Ausichlagen des Laubes. -strö, ett, 
die Laubjtreu. -träd, ett, der Laub⸗ 
baum, -tägt, en, dad Abnehmen 
Ves Laubes zum Winterfutter.-verk, 
ett, das Laub, Yaubwerk, 

Löfja, en, (77. löfjor) (sengån- 
gare) das Faulıhier. 

Löfjerska, en, (p/. -skor) bie 
Zauberin, Here, Befdiwörerin, 

Löfköja, en, f. Lerkoja. 


Löfte, ett, (pl. -n) dag Vers 
ſprechen, bie Aufage; das Gelũbde; 
gifra någon - om något, Jeman⸗ 


dem Etwas verfprehen; han har 
gifvit mig sitt —, er hat mir fein 
Berfprechen gegeben; st vid sitt —, 
hålla sitt -, fein Verſprechen halten; 
göra ett —, ein Gelübde than; taga 
- af någon, Iemandem ein Berfpres 
chen abnehmen; bryta sitt —, fein 
Berfprechen nicht halten, wortbrühig 
werden. -sbrott, ett, die Wort⸗ 
brüchigkeit. -skrift, ett, bie fhrifte 
lide Bürgichaft, das ſchriftliche Vers 
ſprechen. -sman, en, der Gewährs⸗ 
mann, Bürge. 

Löfva, v. a, belauben, mit Laub 
ihmüden, mit grünen Zweigen und 
Blättern zieren; löfvas, v. d. fi 
belauben, Laub befommen. . 

Logs, v.«. ſchwemmen, baden (im 
Freien); — hästar, Pferde ſchwem⸗ 
men; lögas und löga sig, fid im 
Freien baden, 

Lögerdag, en, f. Lördag. | 

Lögn, en, (pl. lögner) die Lüge; 
fara med lögn, fügen gebrauden, 
Lügen —— beslß någon med 
- Genanden ügen firafen ; Jögnens 
ande, ber Fügengeift, ber Teufel; 
(vulg.) det var lögn i hans hals, 
(das war Lügen in feinem Halle), 
da® war eine verdammte Füge, -ak- 
tig, a. lügenhaft. -aktighet, en, 
bie Lügenhaftigleit. ande, ©, 
der Fügengeift. -historia, en, bit 
Fügengefhichte, Tügenbafte Erzäb- 


fung. -predikant, en, ber tur 
genprebiger, -profet, en, der Lis 
genprophet. 


Lögning, en, dad Schwimmen; 
das Baben im Freien. 

Lögställe, ett, die Schwenme 
(Drt, Stelle, wo Pferde x. ger 


abbreden; — till vinterfodring för|fhwemmt werden); der Badeplah 


kreatur, das faubfutter fürbas Bieb; |(im Freien). 


prydamed -, mitLaub verzieren, aus⸗ 


Löja, en, (pl. löjor) der Weiße 


føredend. -smält, a. (von Metall) ſchinücken. -frö, ett, -groda, en, |fiih (Cyprinus alburnus). 


Löje 


Löjlighet, en, bie Lächerlichkeit, 
bag närrifche Weſen. 

Løjtnant, en, (pl. -er) ber 
girurenant, 

Lök, ett,(ridtigerlack — Fehler, 
Mangel) lägga — på laxen, (Re— 
densart) bei Allem Etwas zu bemers 
fen, zu tabeln haben; (auch:) einem 
ausgeſprochenen Tadel beiſtimmen u. 


das Getadelte ärger machen ald es 


ift (Del ind Feuer giefen). 

Lök, en, (pl. -ar) tie Zwichel, 
die Bolle; der Pau; hvitlök, der 
Knoblauch; rödlök, die gewöhnliche 
Zwiebel; läggs - på, mit Zwiebeln 
belegen, zwiebeln,;, gnida med -, 
‚swiebeln, mit Awiebeln einreiben. 
-nktig, a. zwiebelartig. -for- 
mig, «#. zwiebelfürmig. -hufvud, 
ett, tag Zwiebelbäuptchen. -land, 
ett, dad Zwiebelland. -lukt, en, 
der Amwiebelgerud). -rot, en, bie 
Zwiebelwurzel. -skal, ett, bie 
Zwiebelſchaſe. -smak, en, ber 
Awiebelgefhmad. -soppa, en, bie 
Awiebelfuppe. -säs, en, die Zwie⸗ 
belbrühe. -säng, en, das Zwirhel- 
bert. -växt, en, dad Zwiebel» 
gewãchs. 

Lömsk, a. binterliftig ; en - men- 
niska, ein hinterliſtiger Menſch; - 
uppsyn, binterliftiger Blid. 

Lömskhet, en, die Hinterlift. 

Lon, en, ber Lohn, das Gehalt; bie 


| 


en, die heimliche Thür. -rum, 


'-ställe, ett, ver geheime Dre, 





Belohnung, Bergeltung; han har 
1000 Rår i — er bat taufend Thaler! Laufen, der Lauf. 

Gehalt; betalasitttjenstefolkderas| Löpare, en, ber Läufer; (Mas 
-, bad Gefinde ablohnen; år det 1ö-| lert.) der Läufer (Farbenreibftein) ; 


nen för mina tjenster, ift das ber 
Lohn für meine Dienfte; (Mag.) han 
har fått sin —, er hat feinen verdien⸗ 
ten Lohn erhalten, ihm ift Recht wi« 
derfahren; det ärlöndh för min väl- 


mening, das ift der Lohn für meine) die Schleife. 


gute Abficht. 
ohnherr, Brobherr, 
Lohn. 
enıpfänger, der in Zahresgehalt Ste- 
hende. 


-gifrare 
-1ös 





Schlupfwinkel. -trappa, en, bie 
geheime Treppe. -vrä, en, ber 
Schlupfwinkel. fi -, indgebeim. 

Lönndom, en, bie Heimlichkeit; 

Lönnlig, «. heimlich, geheim; ett 
-t anslag, ein gebeinter Anfchlag; 
ett -t förehafvande, ein geheimes 
Borbaben. [Seimfiche Berichlafen, 

Lönskaläge, ett, dag geheime, 

Löpa, v. n. laufen ; (von Thieren) 
fäufiich fein, in der Brunft fein; - på 
spelhusen, in die Spielhäufer lau— 
fen; komma löpande, gelaufen, ane 
gelaufen fommen; — fara, Gefahr 
laufen; när skeppet lopp af sta- 
peln, alg bag Schiff ablief, vom 
Stapel Tief; — emot något, gegen 


Etwas laufen, anlaufen; = emot nä- 
'gon, auf Jemanden zulaufen ; — ef- 


ter, nadılaufen ; — fram, beraulaufen, 
binzulaufen ; - ihop, (von Mild ıc.) 
getinnen; — med sqvaller, fid mit 
Klatſchereien abgeben; - om någon, 
Semandem vorbei laufen; — om- 
kring, umlaufen, herumlaufen; gal- 
lan löper öfver för honom, bie 
Galle läuft ihm über; — upp, ut, f. 
Upplöpa, Utlöpa; - med limstän- 
gen, eine aufgebundene Lüge weiter 
tragen. 

Löpande, «a. p. laufend; - räk- 
ning, laufende Rechnung; — räntor, 
laufende Zinfen. subst, ett -, das 


(Seew.) das Pauftau. 

ber Läuferſtock. 
Löp-bana, en, bie Laufbahn, 
-eld, en, das Lauffeuer. -graf, 
en, ber faufgraben. -knut, en, 
-kula, en, die dauf⸗ 


-staf, en, 


en, der kugel. -stag, ett, (Schiffeb.) das 
„a, ohne Laufſtag. 
-tagare, en, der Gehalt- B 


-tid, en, bie Laufzeit, 
— — 

öpe, ett, das Lab, 
Löpen, Lupen, Löpnad, a. p. 


Löna,v. «a. lohnen; belohnen; wie» | geronnen (von der Milch). 


tervergelten; (fig.) - en något, Je⸗ 


manbem Etwas lohnen, vergelten ; - | Kälber). 


med otack, mit Undanf lohnen; Gud 
-e dem! Gott fohne Ihnen! det -r 


Löpmage, en, ber Labmagen (der 
[Milch). 
Löpna, v. n. gerinnen (von ber 
Löpsk, «. läufifch, geil (von Thies 


icke mödan, ed lohnt nicht der Mühe. | ren). 


- sig, v. r. eintragen, abmwerfen, 


Löpskhet, en, die Läufifhfeit, 


ſich lohnen ; det -r sig icke, es trägt |bie Brunft (der Thiere), 


nichts ein, lohnt ſich nicht. 

Lönn, en, ber Ahorn; af -, ahor⸗ 
nen. 
-socker, ett, der Ahornzuder. 

Lönn, av. heimlich; lägga ett 


Lördag, en, ber Sonnabend, ber 


-sirap, en, ber Abornfyrup. | Samstag; om -en, Sonnabends; 


på lördag, fünftigen Sonnabend. 
Lås, a. los, loder, beweglich, 


barn 8 —, ein Kind heimlich ausſetzen. wackelig; stenen ligger lås, ber 
-dörr, en, bie heimliche Thür. | Stein liegt lofe; blifva —, foder toere 
-gift, a. (Bot.) mit verborgenen | den, 108 gehen, ſich löſen j en — tand, 


Beirucdtungstheilen, 
die heimliche Heirath. 


-gifte, ett, ein foderer Zabn ; löständer, faliche 
-gång, en, Zähne; en lås masse, eine lodere 


ber heimliche, verborgene@ang. -häl, | Maffe; komma, slippa -, losfon- 


-port, 


abınchmen ; (- sönder, isär) audein« 
ander nehmen; gå -, losgehen, audy: 
losbrennen ; få -, lodfriegen ; sprin- 
ga -, (krevera) loäfpringen; ruttna 
— losfaulen; = mat, lockere Speife;- 
jord, foderer Boden ; göra mullen -, 
die Erbe auflodern; -a skål, ſchwache 
Gründe; -t folk, loſes Gefindel; ett 
-t rykte, ein leeres Gerücht ; skjuta 
med -t krut, mit bloßem Pulver 
ſchießen; med -a tyglar, mit ver» 
bängtem Zügel; allt hvad han har 
i-t och fast, Alles was er an be» 
mweglichem und feftem Eigenthun be— 
fe; (fi 





g.) slå sig -, fid) von einer 
Arbeit, von einem Geſchäfte los, frei 
maden; elden år -, es brennt, es 
ift Feuersbrunſt; fan år —, der Teu— 
fel ift 108. 

Lös-aktig, «a. leichtfertig. -ak- 
tighet, en, bie Leichrfertigleit. -ar« 
beta, v. «. losarbeiten. -bita, v. 
a. lodbeifen, -block, ett, (Seew.) 
die Blodrofle. -bref, ett, ber Los— 
brief, -bryta, v. a. loöbreden. 
-brytning, en, ber Losbruch, 
Ausbruch. -draga, v. a. los⸗ 
ziehen. -drifvare, en, ber Lande 
ftreicher, im plur, loſes Geſindel. 
-drifveri, ett, die Landſtreicherei. 
-drifverska, en, diefandfireiderin. 
-fila, v. a. foßfeilen. -gifva, v. a. 
losgeben, loslafien, freigeben. -gif- 
vande, ett, -gifning, en, die Lod« 
gebung,foslaffung. -grynig,-kor- 
nig, «a. lostörnig. -gå, v. nr. los« 
geben. -gående, ett, bag Losgehen. 
-göra, v. a, losmachen. -goran- 


de, ett, bie Losmahung; Löſung. 








-hacka, v. a. loshacken. -haka 
od. -häkta, v.«a, loshäleln od. los⸗ 
hafen ; -hjelpa, v. a. lo&helfen (Jes 
manben). -hjon, ett, der Tagelöh⸗ 
ner, -hosta, v. a. loshuſten. -hug- 
ga, v. a. lodhauen. -här, ett, 
bag falihe Haar. -häst, en, das 
Dferd ohne Gefhirr. -kasta, v. a. 
loswerfen, -knyta, v. a. lostnüpfen. 
-kokt, 4, weich gelocht. -köl, en, 
(Seew.) der falſche Kiel. -köpa, v. 
a, lostaufen. -lifvad, a. offenlei« 
big. -lock, en, bie falſche Tode, 
-mast, en, (Seew.) ber loſe Matt. 
-munt, «. weihmäulig. -pennin- 
gar, pm]. die feine Münze, Scheide» 
münze, dad Kleingeld. -rifva, v. «. 
losreiben. -runka, v. «u. [osrüt- 
teln. -rycka, v.a. [oörüden. -sal- 
tad, a. wenig gefalgen, -skafra, 
v. «a, lodihaben. -skaka, v. a. [or 
ſchütteln. -skrufva, v, 11, losichraus 
ben. -skägg, ett, der falſche Bart. 
-skära, v. a. losſchneiden. -sli- 
ta, v. «a. losreißen, abreißen, -siä, 
v. «a. losſchlagen. -släppa, v. «. 
losſaſſen. -smälta, v. «. loe ſchmel⸗ 
jen. -spänna, v. a, [odipannen, 
losidhnallen, -stäf, en, berlofe Hin⸗ 
teriteven. -stöta, v. a. Toéftofen. 
-süga,v.a.losfägen. -söfd,a. leife 
ſchlafend, leicht zu erweden. -talja, 


Lösa 
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en, (Erew.) das Heine Hißtau. Hud, ett,dver M-Laut. Abkürzungen: 
-tand, en, berfaliche Zahn. -tram-|M. D. Medicinae Doctor; M (ale 
pa, v. a, lostrampeln, loßtreten, | römiſche Zahl) Tauſend. 


-trycka, v. a. Ioddrüden. -vad, 
en, bie faliche Wade. -veckla, v. «. 
loäwideln, -vrida, v. «. losdrehen. 
-väsks, en, das fleine Poftfelleifen 
(für Orte, die niht an der Heer, 
ftraße liegen). -ärm, en, ber faliche 
Hermel, -Örebo, ett, das Beſitz- 
thum an Mobilien. -Ören, p/. bes 
wegliche Güter, pl.; Mobilien, pl.; 
die fahrende Habe. 

Lösa, v. «a. löfen, losmachen, auf⸗ 
löſen, auffnüpfen; - en knut, einen 
Knoten löfen; — upp, auflöfen, auf» 
Inüpfen; (fig.) - ens tunga, Je» 
mandem bie Faust löfen ; - en gäta, 
ein Räthſel löſen; — en uppgift, 
eine Aufgabe löſen; — en pant, ein 
Pfand auslöfen; — på pungen, ben 
Beutel (Geldbeutel) aufmachen, d. 5. 
bezahlen; guld i kungsvatten, 
Gold in Rönigemwarler löſen; det kan 

lösas med penningar, das ift mit 

eld nicht zu bezahlen; — af, - in, 
- upp, - ut, f. Aflösaete.; - tillsig, 
durch Einlöfen fein Pfand an ſich brin— 
gen; — igen, wieder einlöfen; — sig 
ifrän något, fid) von Etwas (einem 
Berfpredien) loskaufen. [fösbar. 

Lösbar, «. auflösfic, lösbar, aufs 

Löse-medel, ett, bad Auflös 
fungsmittel, -nyckel, en, (Theol.) 
der Löſeſchlüſſel. -penning, -skil- 
ling, en, das Löſegeld. 

Lösen, en, bie Einlöſung (von 
Sahen); die Loskaufung (von Pers 
fonen); aud: (löse-penning) das 
Löſegeld; die —5* das Lofungs⸗ 
wort, die Parole; (Seew.) das Sas 
Tutiren (von Schiffen, welche vorbei⸗ 
paffiren). 

Löshet, en, bie Weichheit; bie 
Loderheit (ves Erdbodens, der Zäh⸗ 
ne ıc.). 

Löska, v. «. laufen, 

Lösker, «. (veralt.) - dräng, ber 
Landſtreicher. 

Löslig, a. auflöslich, auflödbar, 
lösbar; (fig.) oberflächlich, Nüchtig. 

Lösligen, av. obenbin, oberfläd)» 
lid, Aüdhtig, Teicht, leichthin. 

Lösna, en, (im Bergbau) bie 
Spalte, Rige, 

‚ösning, en, bie Löſung, Einlö- 
fung, Yuslöfung. -spenningar, p/. 
das Löſegeld, Loskaufegeld. -srätt, 
en, dad Einlöſungsrecht. [ete. 

Löspenningar, f. unt. Lösaktig 

Löss, pl. von Lus, f. dieſes. 

Låst, av. (08; gå - på någon, 
auf Jemanben losgehen; taga - i 
något, Etwas fanft anfaffen ; ( fig.) 
eine Sache ganz gemächlich Behandeln, 

t, en, (masc.) bie Felge (am 
Wagenrad). [Biehweide, Trift. 
Lot, en, (fem.) (betesmark) bie 


M. 


H, m, ett, das MM, m; der drei» 
sehnte Buchſtabe des Alphabets; M- 


Machin, en, (pl. -er) die Mas 
fchine; vergl. Maskin. 

Madonna, en, Madonna, bie 
Jungfrau Maria, die heilige Jung» 
Mig -bild, en , das Mabonnens 

ild, 

Madrass, en, (p}. -er) die Ma» 
trase, das gepoliterte Unterbett, 

Madrassera, v. «, polftern. 

Magasin, ett, (p/.-er) bag Mas 
gazin, Vorrathéhaus ; spannmåls- 
magasin, der Getreidefpeicher. -för- 
valtare, en, ber Magazinvermwalter. 

Magasinera, v. a. magaziniren, 
auffpeichern, ind Magazin legen, 

Mage, en, (pl. magar) ver Mas 
gen; der Bauch, ber Leib; en god -, 
ein guter Magen; en dälig -, ein 

| fhledyter Magen; ha ondt i -n, Mas 
| enſchmerzen, Bauchgrimmen, Leib- 
Alain haben; hafva en hög -, 
einen ftarfen Unterleib, einen Bauch 
haben ; lägga sig till -, did und fett 
werten, fid) ein Bäuchlein zulegen; 
(fig.) göra någon ondt i -n, Jes 
mandes Reid erwecken, Jemanden 
ärgern ; det går honom i magen, bag 
liegt ihm im Magen, ärgert ibn; 
jag har ej mage att se det, id) habe 
‚das Herz nicht, es mit anzufehen 
‘(ed empört mid)); hon går med stor 
mage, fie ift ſchwanger, hochſchwan⸗ 
ger; (Sprchw.) en hungrig - går 
en god kok, Hunger ijt der befte 
Kochz väder i magen, Blähuns 
gen; magenmask, en, ber Magens 





mwurm ; inflammation i magen, Ma— 
genentzündung, Unterleibsentzün— 
dung. 


Mag-bräck, ett, ber Magenbruch. 
-droppar, pl. Magentropfen, pl. 
-elixir, ett, dag Magenelirir. -es- 
sens, en, die Mageneſſenz. -grop, 
en, ber Magenmund ; tryckning öf- 
ver maggropen, das Magenprüden. 
-hinna, en, dir Magenhaut. -hos- 
ta, en, ber Magenhujten. -kramp, 
en, der Magenframpf, -mun, en, 
der Magenmund. -piller, p7. Ma- 
genpillen, pl. -plägor, pl. Magen» 
ſchmerzen, pl. -pläster, ett, das 
Magenpflaiter. -pulver, ett, das 
Magenvulver. ref, ett, die Ma- 
genkolik. -saft, en, cor Wiagenfaft. 
-salva, en, die Wagenjalbe. -sjuk- 
‚dom,en,dieMagentranfbeit. -skär- 
pa, en, die Magenfchärfe, -spän- 
‚ning,en,dasMagendrüden.-stark, 
a. unverdaulich; ekelhaft; zu ftark, 
\-stärkande, «. magenftärfend; - 
medel, aud); die Magenftärfung, 
|-syra, en, die Magenfäure, -tink- 
tur, en, die Magentinttur. -vin, 
'ett, der Magenwein. -värk, en, 
das Magenweh, der Magemichmerz. 
|-Øder, en, die Magenaber, 
Mager, «. mager, bager; (fig.) 
troden, unfruchtbar (3. B. vom Bos 
ben); en — menniska, ein hagerer 
Menſch; en - häst, ein abgemagerteg 
Pferd ; magert kött, mageres Fleiſch; 





Maka 





= måltid, eine magere (aus wenigen 
und nidt nabrbaften Epeifen ber 
ftebende) Mahlzeit; - jordmän, mas 
gerer Boden; en — syssla, ein mage⸗ 
red Amt, ein Dienft, der wenig ein» 
bringt; — tröst, ein magerer (ſchwa⸗ 
her) Troſt. 

Magerhet, en, bie Magerkeit. 

Magerlagd, «. ein wenig mager 
'od. hager. -man, en, (ſcherzw.) ein 
hagerer Menfd) ; (Seew.) der Mager⸗ 
(mann (d. h. eine der Marsbulinen). 

Magi, en, die Magie, Zauberei. 

Magisk, «. magiſch, zauberiſch. 

Magister, en, ber Magifter, 
-bref, -diplom, ett, bag Magifters 
'biplom. -krans, en, der Magiiter- 
hut. -promotion, en, die Magis 
flerpromotion, 

Magistrat, en, ber Magifirat, 
Stadtrat. -sembete, ett, das 
Magiitratdamt. -Sperson, en, die 
Magiftratöperfon. -svärdighet, 
en, die Magiftratswürbe, 

Magnat, en, der Magnat, Gode 
abelige, Große des Reiche. 

Magnesia, en, bie Magnefia, 
Bitterſalzerde. 
| Magnet, en, der Magnet. -näl, 

‚en, bre Magnetnadel, -sten, en, 
der Magnetitein. 

Magnetisera, v. a. magnetifiren. 

Magnetism, en, ber Magnetids 
mus. [magern, 

Magra, v. n. mager werben, ab» 

Magrande, ett, Magring, en, 
dad Magerwerden, die Abmagerung. 

Magt, f. Makt. 

Mahogny-trä, ett, das Mahas 
goniholz. -träd, ett, der Mahars 
gonibaum, 

Mais, en, (Bot.) ber Mai, 

Maj, en, ber Mai; i-, im Mai, 
im Monat Mai. -bagge, en, (In- 

feet) ver Maifäfer. -blomma, en, 
die Maiblume. -dagg, en, der 
Maithau, -luft, en, die Mailuft. 
'-sol, en, die Maifonne. -tid, en, 
‚die Maizeit. -väder, ett, dad Mai⸗ 
‚wetter. . 
| Majestät, ett, die Majrftät; ko- 
Inungen visade sig i hela sitt —, der 
König zeigte fich im feiner ganzen 
| Majettät; (Titufatur) hans, hennes 

kejserliga, kungliga -, Eeine, Ihre 
kaiferliche, föniglihe Majeftät; deras 
-er, Ihre Majejtären; eders -, Em. 
Maientät, -sbrott, ett, bag Mar 
jeftåtsverbreden. -sförbrytare, en, 
ber Majeitätöverbreder. 

Majestätisk, Majestätlig, 4. 
majejtätifch, Cen, die Majorin. 

ajor, en, der Major. kr, 

Majorat, ett, dad Majorat, Vore 
zugsrecht des Aelteiten. ee 

ajoritet, en, die Majoritat, 
Etimmenmebrbeit. 

Mak, ett, sakta -, ganz ger 
midi, langſam, ſacht, nad) Tee 
quemlichfeit. 

Maka, v. a. rüden; = hit stolen, 
rüden Sie den Stuhl herbei; — fram, 
hervorrüden; — ihop, zujammens 
rüden; - undan, aus dem Wege 











Maka 


rüden, wegrücken; — dt sig, - sig, 
wegrücden. vo, n. Plat maden; - sig 
närmare, näher ruden. 

Maka, en, die Gattin, Gemaßlin, 
Frau; åkta —, die Ehegattin, Gat- 
tin. 

Maka, a. ein Paar ausmachend; 
dessa handskar äro -, dieſe Hand» 
fchube gebören aufammen. 

Makalös, «. unvergleichlich. 

Makalöshet, en, die Unvergleich- 
lichkeit. 

Make, en, (7. -ar) (like) feines 
Gleichen; das Øegenftid; (den ene 
af ett par) ber, die, bad @leide; 
(äkta -) der Gatte, Gemabl; han har 
ej sin —, er hat nicht feines Bleichen ; 
aldrig hördeman maken, dergleichen 
hat man niegehört ; åkta makar, Che» 
leute, pl.; de trogna makarne, dad 
treue Chepaar; hon har mist sin -, 
fiebatihren Mann verloren ; (Spchw.) 
kaka söker maka, gleich und gleich 
geſellt fi gern. 

Maklig, a. gemächlich, bequem. 

Maklighet, en, die Gemädlich- 
Teit, Bequemlichkvir. 

Makrill, en, die Makrele (Fiſch). 

Makron, en, die Mafrone (Eon- 
ditormaare). 

Makrongryn, pl. 
itafienifche Nudeln, pl. 

Makt, en, bie Macht, Kraft, 
Stärke; bie Gewalt; das Vermögen 
(d. h. das Thunfönnen); han har 
icke - att bära en så tung börda, 
er bat nicht die Kraft, eine fo ſchwere 
Laft au tragen; hade han - som 
han har mod, hätte er Macht (Ge⸗ 
walt), wie er Muth bat; med makt, 
mit Gewalt; med all -, mit aller 
Macht, aus aller Kraft; hafva ett 
spräk i sin makt, einer Sprache mãch· 
tig fein; jag har ingen - med ho- 
nom, id) habe feine &ewalt über ihn, 
vermag nidjté über ihn ; det står icke 
i min -, das ſteht nicht in meiner 
Macht; få - med, übermwältigen, bes 
mwältigen; gifva någon - att göra 
etc., Reihe die Macht ertheilen, 
(dies oder jenes) zu thun; hafva - 
öfver lif och dåd, die Gewalt, das 
Recht (Berfügen) über Leben und Tod 
haben; hafva -en i händerna, bie 
Gewalt in den Händen haben; vara 
vid —, beftehen, zu Recht beſtehen, 
fortdauern ; hålla vid -, aufrecht er» 
balten; derpß ligger mycken -, 
daran ift viel gelegen; på guds -, 
nit Gottes Hilfe; högsta -en, bie 
hofte Gewalt; krigförande: mak- 
terna, bie friegführenden Mächte; 
de europeiska makterna, bie euro⸗ 
pãiſchen Mächte; den lagstiftande 
makt, die gefeggebende Gewalt ; haf- 
va stor — på benen, eine große 
Macht (große Armee) auf den Beinen 
haben ; de himmelska makterna, bie 
binnmlifhen Mächte. -Lullkom- 
lighet, en, die Machtvollkommen⸗ 
beit. -hugg, ett, der Gewaltftreich. 
-lös, a. machtlos. -löshet, en, 
bie Machtloſigkeit, Dhnmacht. -ord, 
ett, das Madtwort, -päliggande, 


Maccaroni, 
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a, voldelig, ven Wichtigkeit. -spräk, 
ett, ver Machtſpruch. -igande, «w. 
machthabend. 

Makulatur, en, bie Maculatur. 

Mal, en, ber Wels (Fiſch); die 
Motte; (im Betreibe) der Kornwurm; 
-äten, «. wurmflidig; (fig.) abge⸗ 
jehrt. -ört, en, ber Wermuth. 
-örtsalt, ett, das Wermutbsjalz. 
-örtsdroppar, pl. Wermuthstro⸗ 
pien, pl. 

Main, v. a. mablen; — sönder, 
jermalmen; (Sprchw.) den först 
kommer till qvarnen, får först -, 
wer zuerft kommt, der mablt zuerſt. 

Malakit, en, (Mineral,) ber 
Malachit. 

—— en, ber Gardinenring. 

Mall, en, (Schiffsb.) die Mall, 
dad einzelne Mobellitüd. 

Mall, en, die Krume. [veln. 

Mallra, v. n. langſam herummanz 

Malm, en, das Erz; bryta -, Erz 
graben; (Sprchw.) af klangen kän- 
nes -en, aut Klange erfennt man das 
Erz (den Bogel kennt man am Ger 
fange). -aktig,«., erzartig. -anled- 
ning, en, das Erszeidien. -art, en, 
bie Erzart. -artad, «. erzartig. 
-berg, ett, bad Erzgebirge. -blan- 
dad, «. mit Erz gemiſcht. -bokare, 
en, ber Erzpoder; aud: das Podı- 
werf, -brist, en, der Mangel an 
Er). -brott, ett, ber Erzbruch. 
-brytare, en, ber@rjgräber. -bryt- 
ning, en, das Erzgraben. -drus, 
en, bie Erzdruſe. -fyndig, «. ere 
haltig. -füng, ett, der Gewinn an 
Erz. -fält, ett, dad Ersfeld. -fö- 
rande, x. erzhaltig. -grufva, en, 
die Erzgrube. -gäng, en, der Ürz- 

ang. -hait, en, ber Gehalt des 

tried. -haltig, a. erzhaltig. -le- 
tare, en, der Erziucher, Minenfucher. 
-letniug, en, das Auffudjen der 
Erze. -prof, ett, die Erzprobe. 
-rik, 4. erjreih. -sten, en, bie 
Erzſtuſe. -streck, ett, der Erz— 
ſtrich. -tillgÄng, en, der Vorrath 
an Erz. -tunna, en, der Bergfübel. 
-väg, en, die Erzwage. -Rder, en, 
die Erzader, 

Malm, en, (pl, -ar) veralt. ber 
Sand, fandiger , unfruchtbarer Bo» 
den; aud); der Waldbeftand auf fan» 
digem Boden; A Benennung 
der auf ſandigem Boden gebauten 
Stadttheile, z. B. die Borftädte Norr- 
u. Söder-Malm Stochholms. -gÄrd, 
en, ein Haus oder Gehöft. in ver 
Vorſtadt. 

Maining, en, bag Mahlen (auf 
der Mühle. 

Malt, ett, bas Malz. 

Maläten, a. Malört, ſ. unt. Mal. 

Mameluck, en, (pl. -er) ver 
Mamelud (Leibwache des ägypriichen 
Sultans); aug: eine Art Beinfleid 
der jungen Mädchen (bis an den Knö⸗ 
del gehend und unter bem furzen bie 
an bie Wade reihenden Rode hervor⸗ 
tretend). 


Mandräp 


-sträl, en, ber Mammondbiener, 
Mammonstucht. 

Mamsell, en, (p/. -er) die Mam⸗ 
fell, Mademoifelle (früber daffelbe wie 
fröken, fräulein; jet: wie in 
Deutſchland nur bei Töchtern ber 
niederen Stände und bei Ladenmåbs 
hen gebräudlih); bodmamsell, Las 
denmamſell. 

Man, en, (langes a) bie Mähne; 
hästman, die Pferdemähne. 

Man, en, (furjed a) (p/. män & 
männer) ber Mann; der Ehegatte; 
(hatte urjprünglic die Bedeutung von 
Menih); me.ige -, ber gemeine 
Mann; das Wolf; (Gefegfpr.) gode 
män, Quratoren; visa, att man år 
-, fid) ald einen Dann zeigen; hvil- 
ken af dessa män var den störste? 
welcher von diefen Männern war der 
größte? det år jag - för, id) bin 
Mann dafür; han år min -, bag ift 
mein Dann (ben fann ich gebrauchen); 
tredje —, ber dritte Mann, eine britte 
Perion; de fükta - emot -, fie fech⸗ 
ten (ed ihr) Mann gegen Dann; det 
år i hvars mans mun, das ift in Je⸗ 
dermannd Munde, alle Leute fagen 
ed; på man, till mans, per man, 
Jeder, auf Jeden, auf den Mann, für 
eben; ni år dödens -, om.,.., Sie 
find ein Dann des Todes, wenn..., 
skeppet förgicks med - oeh allt, 
das Schiff ift mit Mann und Maus 
untergegangen ; ett compani af hun- 
drade -, eine Compagnie von hun— 
dert Mann, 

Man-dräp, ett, der Todtſchlag. 
-dräpare, en, der Todtidläger. 
-dräperska, en, bie Todtſchlägerin. 
-folk,ett, dag Mannsvolf; Manné« 
leute, pl.; galen efter manfolk, 
mannsdtoll. -grant, «v, alle inge 

efammt, nicht Einen ausgenommen; 

edermann, -gärd, en, der Wohn- 
hof, bag Wohnhaus. -kön, ett, 
das männliche Gefhlcht. -naminne, 
ett, i —, bei Menſchengedenken. -na- 
mod, ett, ber mannhafte, männliche 
Muth. -namord, ett, der Mannes- 
mord, -namÉn, en, das Anfehen 
der Perfon, die Parteilichfeit. —-na- 
mördersks, en, die Mannesmörs 
derin. —navott, ett, ber reife Ber« 
fand, bie Berftandesreife. -navif, 
ett, bie Che, -naälder, en, das 
Mannesalter. -sblod, ett, das 
Mannsblut, -sbot, en, die Belb- 
buße für unvorfäglihen Todtſchlag. 
-sbörda, en, fo viel ald ein 
Mann tragen fann, eine Manneslaſt. 
-shandske, en, der Männerhand« 
ſchuh. -shög,«. mannshoh.-shöjd, 
en, bie Mannshöhe. -skada, en, 
der Tortihlag; han har råkat i 
manskada, ef hat das Unglüd ge— 
habt, einen Menihen zu tödten. 
-sklädning, en, die Männerklei— 
dung. -slem, en, das männliche 
Glied. -slinie, en, bie männliche 
Linie, Schwertjeite. -slängd, en, 
die Diannslänge. -snamn, ett, der 


Mamma,en,dieMamma, Mutter, Manndname. -sperson, en, bie 


Mammon, en, ber Manımon., | 


Manndperfon. -spillan, en, ver 


Man 


Berluſt an Menjhen. -srock, en, 
der Manndrod. -sröst, en, dir 
männliche Stimme. -ssko, en, be: 
Männerfhub, -sskräddare, en. 
der Mannsſchneider. -setark, u. 
mannftarf, zahlreich. -sstrumpa, 
en, der Mannsſtrumpf. -sälder, 
en, das Mannesalter, Menſchenalter. 
-tal, ett, T. die Steuereinheit, 
-talskommissarie, en, beröteuer» 
einnehmer. -talslängd, en, bir 
Steuerroffe, -talspenningar, pl. 
die Kopfiteuer, -talsskrifning, en, 
die Boltszählung. -talsskrifvare, 
en, der Gieuerfhreiber. -tals- 
skrifven, «. jteuerpflichtig. -tals- 
stämma, en, die ausgeſchriebene Zu— 
ſammenkunft ves Bolfs zur Nufzeidy« 
nung aller fteuerpflidytigen Berfonen. 
-vuxen, a. mannbar, erwachſen. 

Man, pron. man; — siger, man 
fagt ; — berätter, man erzählt; man 
vet ej, man weiß nicht. 

Man & Mans, part. & av. (vulg.) 
man, nur; går — det, thu das nur: 
gå - på! ach man (nur) bin, geh 
utan zul säg - ut! fprid nur zu! 
hör - på, min vin! höre man zu, 
mein Freund! 

Mana, v. «. mahnen, erinnern an: 
- till, auffordern zu; — någon til! 
sin pligt, Jemanden an feine Pflicht 
erinnern; — god för någon, fid) für 
Semanden verwenden; — på, antrei- 
ben ;— fram, hervorrufen; -i,- upp, 
- ut, f. Inmana ete, 

Manat, en, (pl. -er) die Seeluh. 

Manbar, «. ntannbar, heiraths- 
fähig, erwacfen. -het, en, bir 
Mannbarteit. -hetsälder, en, das 
mannbare Alter, 

Mandel, en, (p/. mandlar) dic 
od, das Mantel, die Anzahl von 
fünfzehn Stüd. 

Mandel, en, (p/. mandlar) bie 
Mandel (Frucht vom Mandelbaum); 
(Anat.) die Mandel, Schlundfopri: 
drüfe; brända mandlar, gebrannte 
Mandeln; bittermandel, die bittere 
Mandel, sötmandel, die jühe Man— 
def. -bröd, ett, das Mandelbrod. 
-deg, en, der Mandelteig. -kaka, 
en, der Mandelfuchen. -kli, ett, 
die Manbdelffeie. -kringla, en, die 
Mandelbrezel. -kärna, en, ter 
Mantelfern. -mjölk, en, die Mans 
belmildg. -mos, ett, das Mandel» 
muß. -olja, en, dag Mandelöf. 
-sten, en, der Mandelflein. -sØpa, 
en, die Mandeljeife. -träd, ett, 
der Mandelbaum. -tÄrta, en, bie 
Manteltorte, 

Mandolin, en, die Manboline. 

Mandom, en, bie Mannheit; 
(männamod) die Mannhaftigfeit, 
Tapferkeit; Christi —, die menfchliche 
Natur Cfrifti; Christi -s anam- 
melse, die Menſchwerdung Ebrifti, 

Maner, pl. Manen, pl., Scyatten 
ber Beritorbenen. 

Maner, (bad e betont) ett, bie 
Manier, Geberbe ; die Artund Weile; 
die Eitte ; på godt —, mit guter Ma⸗ 
niger; hafya goda -, gute, anftändige 
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Sitten haben, fih gut zu betragen 
wiffen. 

Manerlig, a. manierlid). 

Manerlighet, en, die Manier» 
lichkeit. 

Manet, en, bie Qualle, 
Schleimthier (Medusa aurita). 

Manfolk, ſ. unt. Man. 

Mangel, en, die Mange, Man- 
gel, Role, -bod, en, die Roll 
fammer. -bräde, ett, bas Man- 
aelbret, -duk, en, das Rolltud. 
-kafle, -stock, en, dad Mangel- 
holz, Rollholz. -sten, en, ber 
Mangelitein. 

Mangla, v. «, mangeln, rollen, 

Manglande, ett, Mangling, en, 
das Mangeln, Rollen, [gefp. 

Mangold, en, (Bot.) ber Man— 

Mangrant, Manhaftig etc,, j. 
unt. Man. 

Maniererad, a. manierirt, ge— 
fünftelt, geiucht, geziert, 

Manifest, ett, dad Manifelt. 

Manilj, en, (im ®Hombrejpiel) 
die Manilte, 

Manke, en, die Wamme, Wampe, 
(an Pierden) der Wibderrift. 

Mankera, v. a. (fattas) mangeln, 
fehlen ; (försumma) ermangeln. 

Mankön, ſ. ant. Man. 

Manlig,.«. Manligen, «av, männ- 
lid, mannhaft, herzhaft. 

Manlighet, en, die Männlichleit; 
Herzhaftigfeit. [Männin, 

Manna, en, (bibf.) die Dannin, 

Manna, v. nm. (veralt.) mannen, 
einen Mann nehmen, 

Manna, ett, das Himmelsbrod, 
Mannah. -gryn, die Mannahs 
grüge. -gräs, ett, dad Mannah— 
gras. -träd, ett, die Mannaheſche. 

Mannaminne, Mannamod, ſ. 
unt. Man. 

Manschett, en, die Manſchette, 
Handfraufe; (fig.) darra på -en, 
Manſchetten haben, einen panifdyen 
Schreden fühlen. (Truppen, pl. 

Manskap, ett, die Mannicaft; 

Mantel, en, der Mantel; das 
Mindeltuch (für Kinder). 

Mantilj, en, die Wantille, eine 
Arı Mänteldhen für Frauen, 

Manufaktur, en,dieManufactur. 
-smide, ett, Eijenmanufacturars 
beiten, pl. 

Manuskript, ett, (p?. -er) bag 
Manufeript, die Handſchrift. 

Manvuxen, f. unt, Man. 

Mar, en, (veralt.) das Meer, die 
Gee; fommt noch in Ortsnamen vor, 
i. B. Marstrand, die Stadt Mar» 
firand, 

Mara, en, ber Afp, das Afpbrüden; 
(fig) ein liederliches, freches Frauen» 
jimmer; ridas af maran, vom Alp 
gebrüdt werben. 

Mar-björk, en, bie Zwergbirfe. 
-buske, en, ein niedriger, verfrüp« 
pelter Strauch. -eld, en, das 
nächtliche Flimmern deg Meeres in 

ewiffen Gegenden, -gräs, ett, eine 
dr Edilf, -träd, ett, der Zwerg- 
baum. 


ein 


Marknadsbod 


Mareflundra, en, eine Art Flure 
der (Pleuronectes cynoglossus). 


Margahande, Margalunde, 
Margfaldig, a. mannicdhiadh, mans 
nichfaltig; vergl. Mängalunde, 
Mängfaldig etc. [Martgraf. 


Marggrefve, en, (pl. -er) ber 

Margkunnig, «. f.Mångkunnig. 

Marie-bild, en, das Marienbild. 
-dag, en, der Marientag. -glas, 
ett, das Marienglas, -tistel, en, 
die Mariendiſtel. 

Marig, «. franfig, faferig. 

Marin, en, (pl. -er) die Marine, 
Seemacht, das Seeweſen. 

Marinersa, v. a. mariniren, eins 
(egen in Eifig und Gewürz. 

Marionett, en, (p/. -er) bie 
Marionette, Drabtpuppe. —-spek- 
takel, ett, das Marionettenidaus 
iviel, -teater, on , das Mario» 
nettentbeater, 

Mark, en, (pl. -er) [urfrrüngf. 
Zeichen, Marke]; die Mart (Münze); 
die Mark, das Piund; die Marke (im 
Spiel); die Marken, das Feld, ver 
Grund und Boden zehem.: der Ørenge 
ein, die Marffcheide; das Terrain 
überhaupt ; Stockholms stads mark, 
das MWeichbild Stodbolmd; en lödig 
- guld, eine Marl löthigen Goldes 
(3. 5. eine wirkliche Goldmarf (unver« 
fegted, ungemünztes Gold); en - 
smör, ein Pfund Butter; i mar- 
ken, in den Marken, im Felde; sid 
till -en, zu Boden ſchlagen; em bör- 
dig -, tin fruchtbarer Boden. i 

Markatta, en, (p/. -kattor) bie 
Merrfape, -ansigte, ett, das 
Meerkagengefidit, Affengeſicht; die 
Frage, 

Markegäng, en, ber von den Be— 
hörden feitgeftellte Durchſchnittspreis 
der Bodenetrztuniſſe, nad) welchem 
die Zehnten und andere Steuern ber 
rechnet wurden, die Gapiteltare, 

Markegängstaxa, en, die Capi- 
teltare. [nem 

Markera, v. a. marfiren, bezeich⸗ 

Marketendare, en, ver Marles 
tender. -derska, en, bie Marke⸗ 
tenderin, 

Marketenderi, ett, bie Marles 
tenderei. 

Markgrefve, en, der Markgrafe 

Marknad, ett, (p/. —er) Mt 
Jahrmarkt ; hålla -, Jahrmarkt ab» 
halten ; göra god, göra dalig -, gutr 
ſchlecht einfauien ; (Redensart) han 
skall icke rose -en, das joll ibm 
theuer gu ſtehen kommen, ſchlecht ber 
fommen; de fårstodo hvarandra som 
två tjufvar på en —, fie find im Eins 
verftändniß mit einander, 

Marknads-bod, en, bie Markt- 
bude. -buller, eft, das Marfiger 
töfe. -farare, en, Einer, ter die 
Yabrmärkte bezieht. Folk, ett» 
Marktfeute, Diebleute, gr. -frid, 
en, der Marktiriete. -Prihets un. 
die Marftireiheit. -gode, ett, ba 
Markıgut, Mehgut; die Diarfıwaar 
ren, pl. -güfva,en, das Jahrınarltd» 
geident, Mießgefgent, -gäst, ER 


Markscheider 


der Marftgaft. -penningar, pl. 
dad Markigeld. -plats, en, ber 
Marftplag. -pris, ett, der Markt» 
preid. -sängare, en, der Bånfel- 
fänger. -ständ, ett, der Marfı- 
fand, die Marktbude. 

Mark-scheider, en, ber Marf» 
fheider, Grubenmeiſter, Grubenver⸗ 
meſſer. -scheideri, ett, bas 
Marticheiden, die Markſcheidekunſt. 
-stycke, ett, das Marfitüd, bie 
Markt (Münze). -vigt, en, bag 
Markgewicht, Pfundgewicht. 

Marktschreier, en, der Marft- 
freier. 

Marmor, en, ber Marmor; af —, 
marmorn. -arbete, ett, die Mar- 
morarbrit, -bild, en, das Mar- 
morbild. block, ett, der Dar» 
morblod. -bord, ett, der Mar» 
mortifd. -borr, en, der Marmor; 
bobrer, -brott, ett, ber Marmor- 
brud. -bröst, ett, der Marmor- 
bufen. -golf, ett, der marmorne 
Fußboden, -grufva, en, bie Mars 
morgrube. -hjerta, ett, bag Mar- 
morberj. -hjertad, a. marmor« 
bersig. -lik, «. marmorartig. -pa- 
lats, ett, ber Marmorpalaſt. -skif- 
va, en, die Marmorplatte. -stod, 
en, die Marmorjäufe, 

Marmorera, v. «. marmoriren, 
wie Marmor malen. 

Marodera, v. n. marodiren. 

Marodör, en, der Marobeur, 
Nachzügler. 

Mars, en, (Mythol.) Mars, der 
Kriegsgott; der März, Märzmonat, 
Lenzmonat. -Öl, ett, bag Märzbier. 

Marsch, en, ber Mari; på -, 
auf dem Marie; sättasigi-, ſich 
in Marfd) jegen. -färdig, a. maridı» 


fertig. -ordning, en, die Maric- 
ordnung. -ruta, en, bie Marjdı- 
route. 


Marschera, v. «. marſchiren. 
Marsipan, en, der Marzipan. 
Marsk, en, ber Marſchall. 
Marskalk, en, der Marſchall. 
-sembete, ett, das Marjchallamt. 
-staf, en, der Marſchallſtab. -staf- 
u‘ —— regt 
arstrandsarbete, ett, (fig. 
die Saleerenarkeit. i (fe) 
Marsvin, ett, dag Meerſchwein. 
Marter, en, die Marter, 
Martera, v. 4. martern, 
Martering, en, dag Martern, 
Martofva, en, die Mahrflchte, 
Hagrklette, ber Weichielzopf. 
Martyr,en, ber Märtyrer, -dom, 
en, das Märtyrertfum.-krona,en, 
die Märtprerfrone. -lista, en, das 
Märtyrerkud. 
Marugla, en, (vulg.) f. Mara. 
Marvatten, ett, (Scew.) segla i 
-, mit bem gangen Sciffsrumpfe 
unter dem Waſſer ſegeln. [werf). 
Maräng, en, die Meringel (Bad 
‚Mas, en, (vw/g.)jter Schlotterige, 
ein ſchlotteriger, dufeliger, ſich lang- 
fam rinperbewegender Menſch. 
Masa, v. n. (vulg.) fhlappen, 
fhlurren, langfam und jhieppend eins 
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hergehen. — sig, v. r. ſich gütlich 
thun, fi reden und jtreden; — sig i 
solen, ſich fonnen; — sig i sängen, 
fid) im Bette reden und ftreden,. 

Maschin,en,(p/.-er)i.Maskin. 

Mask, en, (p/. -ar) der Wurm; 
die Raupe; die Made, -bo, ett, 
das Wurmneſt, Raupenneft, Wurm⸗ 
gebäufe, -feber, en, dad Wurm» 
fieber. -formig, a. wurmförnig. 
-frat, ett, ber Wurmfraß, -Tri, «. 
würmerfrei, raupenlos, -frö, ett, 
der Wurmjane. -häl, ett, das 
Wurmlod, -lik, a. wurmförmig. 
-mat, en, (fig.)der Madenfad, dir 
Speife der Würmer. -mjöl, ett, 
das Wurmmebl, -mos, ett, bie 
Murmlarwerge,-piller, pl. Warm» 
pillen, -pulver, ett, das Wurns 
pulver, -stungen, 4, wurmſtichig. 
-äten, 4. wurmiraßig. 

Mask, en, (pl. -er) bie Maöfe, 
Carpe; hafva — för ansigtet, eine 
Maske vor dem Geſicht haben; taga 
-en af nägon, Jemanden entlarven; 
under vänskapens-,unterder Maske 
der Freundidart. 

Maska, en, (p/. maskor) bie 
Maſche (an gewebten ob, geftridtem 
Zeug). 

Maska, v. a. maſchen, Maiden 
maden; - upp, aufmaſchen, Maiden 
auflöfen. [ven. 

Maskera, v. «. madfiren, verlar- 

Maskerad, en, (pl. -er) bie 
Maskerade, verMaöfenball.-drägt, 
en, die Maskentracht. -kostym, 
en, das Madfencoftüm. 

Maskin, en, die Maidine. -mes- 
sig, «. maſchinenmäßig. 

Maskinerl, ett, die Mafcinerie. 

Maskinist, en, der Maſchiniſt. 

Maskkrok, en, bad Mafchen- 
hälchen. 

Maskopi, en, bie Maslopei. 

Masmästare, en, ber Auffeher 
über einen Eifenofen. 

Massa, en, die Maffe. 

Massiv, «. maffid, 

Mast, en, der Mat, Maſtbaum; 
fårse med -er, bemaften. -fisk, en, 
tin Stid Holz zur Befefligung des 
Mafteé. -hygge, ett, das Hauen der 
Maitbäume. -korg, en, das Mars. 
-kran, en, der Majtenfrabn. -spår, 
ett, die Maftenfpur. -topp, en, 
der Mafttop, -träd, ett, der Mait- 
baum. -timmer, -virke, ett, das 
Maſtholz. 

Mastix, en, (Bot.) ber Maftir. 

Masugn, en, ber Hochofen, Maß— 
ofen. -spipa, en, bie Röhre eines 
Mafofjené. 

Masur, en, ber Mafer. -trä, 
ett, das Majerhols; af-, mafern. 
-björk, en, die Maferbirfe. 

Masurera, v. «. mafern, wie Ma- 
ſerholz malen, 

Masurerad, #. gemafert, maferig. 

Mat, en, die Speife, das Eſſen; 
(föda) die Nahrung; laga —, Speife 
zubereiten, Eſſen kochen j bära fram, 
in, upp maten, dag Eifen, die Speife 
auftragen, einıragen; sätta -en p 


Material 
bordet, das Effen auf ben Tifch fegen, 
auftragen, ferviren; taga -en af 
bordet, das Eſſen abtragen, ben Tiſch 
abräumen ; arbeta för bara -en, für 
bag bloße Effen, nur fürs liebe Brod 
arbeiten; ej förtjena -en, nicht das 
fiebe Brod verdienen ; (Sprchw.) det 
år uppäten mat, das ift vorwegge⸗ 
geifened Brod, -bit, en, ein Bißchen 
Eſſen, ein Broden. -bord, ett, der 
Speiferiih, Ehriih. -dags, «ev. zur 
Eſſenszeit, zur Eßzeit. fat, ett, die 
Schüſſel. -Frisk, «. ehluftig. -gaf- 
fel, en, bie Speifegabel, -girig, 
«. gefräßig, beißhungrig, -girig- 
het, en, die Gefräßigfeit. -grann, 
a, leder. -hämtare, en, die Mes 
nage, -Inrättning, en, das Speiie- 
baud. -jord, en, bie Dammerte, 
Gartenerde, Stauberbe.-kammare, 
en, dad Speiſezimmer. -knif, en, 
das Tiſchmeſſer. -korg, en, ber 
Eßkorb, Speiſekorb. -krydda, en, 
bag Eßgewürz. -küllare, en, ber 
Speiſekeller. -lag, ett, die Tiſch— 
geſellſchaft, Hausbaltung, Familie. 
-lIagerska, en, die Köchin. -lag- 
ning, en, die Zubereitung der Spri« 
fen. -lagningskonst, en, die Koch— 
funft, -lagsskatt, en, die Fami— 
(ienfteuer. -leda, en, der Efel vor 
der Speife. -lust, en, bie Esluſt. 
-l1ysten, «a. efbegierig. -moder, 
en, die Hausfrau, Hausherrin, -nyt« 
tig, «. efbar. -08, ett, der Spriie- 
geruch. -redning,en, f. -lagning. 
-r0, en, die Rube, das Ungeitörtfein 
beim&ffen. -rum,ett, dasEßzimmer, 
Speijezimmer. -saft, en, derSpeiſe⸗ 
faft. -sal, en, der Eßſaal, Speiſeſaal. 
-sedel, en, der Küchenzettel, Speife« 
jettel. -skatt, en, die Efgebübren, 
pl. -sked, en, ver Ehlöffel. -skäp, 
ett, der Speifeichrant. -smältning, 
en, die Verdauung. -snuggare,en, 
der Schmaroger, Tafelfreund. -stil- 
la, v. a. zu Eſſen geben (Jemandem). 
-strupe,en,dieSpeiferöhre. -Bäck, 
en, der Schnappſack; (fig.) ställa 
mun efter -en, fid nad) der Dede 
ſtrecken. -säcksmat, en, bie falte 
Kühe. -timma, en, bie Efftunde. 
-rara, en, die Ghmwaare. -vin, ett, 
der Tiſchwein, Speifewein. 

Mat, en, (p/. -ar) ber Maat, 
Gehilfe auf den Schiffen, 3. B. styr- 
mansmat, Steuermannsmat,Steuer« 
mannsgehilfe; koksmat, Kochge- 
hil ſe. 

Mata, v. a. Jemandem Speiſe in 
den Mund fieden, Jemanden füttern 
(wie die Bögel ihre Jungen). 

Matas, v. d. Mata sig, v. r. (vom 
Getreide) fi) förnen, Korner, Saat 
anfegen, 

Matematik, en, bie Mathematif. 

— en, der Mathema— 
tiker. 

Matematisk, «. mathematiſch. 

Materia, -ie, en, die Materie, 
der Stoff; (var) der Citer. 

Material, ett, —— das Ma⸗ 
terial (pl. Materialien). -vara, en, 
bie Materialwaare, Apothelerwaare. 





— 


_Materialist 


Materlalist, en, (Pbilof.) ber 
Materialift, 

Materiel, a. materiell, körperlich, 

Matrikel, en, die Matrifel, das 
Berzeichniß, die Nolte, i 

Matris, en, (Gieferei) bie Mas 
trige, Mutterform. 

Matrona, en, bie Matrone, 

Matronört, en, (Bot.) die Mut» 
terviole. 

Matros,en,ber Matrofe.-press- 
ning, en, dad Matrofenpreffen. 

Mats, en, ber Matthäus, Mat» 
thbes; (Spdyw.)tagasin -urskolan, 
feinen Kopf aus der Schlinge ziehen. 

Matt, «. matt, ſchwach; en — 
blick, ein matter Blid; -a ögon, 
matte Augen ; med - röst, mit ſchwa⸗ 
her Stimme; -a färger, matte Fars 
ben; -a verser, matte Berfe; göra 
någon -, (im Schadipiel) Jeman« 
den matt machen;. schack och -, 
Schach und matt. -polera, v. a. 
matt, unpolirt laffen. -ügd, a. 
mattäugig. 

Matta, v. a. matt machen, ermat⸗ 
ten, entkräften, ſchwächen. -8, v.d. 
ermatten, fhwach, entfräftet werben, 

Matta, en, die Matte. 

Matt-bindare, -flätare, en, 
der Mattenflehter, Mattenmadher.. 
-gräs, ett, (Bot.) das Gürtelfraut. 

Matthet, Mattighet, en, bie 
Mattigkeit. [feichengeräft. 

Mausolö, en, bad Maufoleum; 

Med, praep. mit, unter, an (dat.); 
um (accus.); kom - mig, fommen 
Sie mit mir; förena era böner - 
mina, vereinigen Sie Ihre Bitten 
mit ben meinigen; la - färger, 
mit Karben malen; spelar du -? 
fpielft du mit? stå illa till - en sak, 
übel mit einer Sache ſtehen, übel um 
eine Sache audfehen; — det vilkor, 
unter ber Bedingung; i -— och mot, 
in Ølåd und Unglüd; jag år både 
mot och -, id) bin ſowohl dagegen, ald 
dafür; det år ingenting - ho- 
nom, es ift nichts mit ihm, nichts an 
ibm; det år ute - honom, es ift aus 
mit ihm, ift um ihn gefchehen ; — me- 
ra, und fo weiter (u. f. w.); — min- 
dre, es fei denn, daß; wofern nidt; 
vara - om något, Antheil (Theil) 
an Etwas nehmen, bie Hanb mit im 
Spiele haben, conj. (också) aud), 
ebenfalld; jag går så —, id) thue eg 
aud); du skrifver, jag går så -, bu 
ſchreibſſt, ich thue es ebenfalls. 

Medalj, en, (pl. -er) die Mer 
daille, Dentmünze, Schaumünze. 

Medaljong, en, (pl. -er) bad 
Medaillon, Rundgebilde. 

Medan, conj. während, während 
baf, alf, nodı, weil; - han var hår, 
während er bier war; jag gickut - 
han ännu Iåg,id) ging aus, während 
er nod) lag; (Sprchw.) smida - jer- 
net år varmt, das Eifen ſchmieden, 
fo lange es warm ift; — jag icke 
vill, weif ich nicht will. 

Medarbeta, v. x. mitarbeiten. 

i Medarbetare, en, der Mitar» 
eiter. 
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Medarbeterska, en, bie Mitars 
beiterin. [die Miterbin. 
Medarfringe, en, der Miterbe, 
Medbolagsman, en, der Theil» 
baber, Antheilfaber, Mitinhaber, 
Mitverbundene. 
Medborgare, en, ber Mitbürger. 
Medborgarinna, en, die Mit- 
bürgerin. 
Medborgarrätt, en, bad Mit- 
bürgerredht, Bürgerrecht. 
edborgen, en, ber Mitbürge. 
Medborgerlig, «. mitbürgerlich, 
wie es einem Mitbürger gezgiemt. 
Medborgerlighet, en, ber Bir- 
gerfinn, Gemeingeift, Gemeindeſinn. 
Medbringa, v. a, mitbringen, 
Medbröder, en, ber Mitbruber, 


Medbroderskap, ett, bie Mit- |f 


bruderfchaft. 
Medbrottalig, «. — 
Medbrottslighet, en, bie Mit- 
fuld, Theilnahme an einem Ber- 
breden. 
Medbrottsling, en, ber Mit- 
ſchuldige. [mandem Etwas). 
Meddela, v. a. mittheilen (Je- 
Meddelande, ett, Meddelning, 
en, bie Mittbeilung. 
Meddelare, en, der Mittheiler, 
Meddelbar, Meddelelig,«. mit» 
theilbar. barkeit, 
Meddelbarhet, en, bie Dlittbeil» 
Meddelsam, «, mittbeilfam, mit» 
theilend. ſamleit. 
Meddelsamhet, en, die Mittheil- 
Meddraga, v. 4. mitziehen; mit» 
tragen, 
Mede, en, bie Såjlittenfufe. 
Medel, ett, das Mittel; (tilgäng, 
förmögenhet) basBermögen ; (midt) 
die Mitte; — emot gift, bag Gegen» 
gift; han har hittat på ett -, er hat 
ein Mittel gefunden; kronans -, 
öffentliche Gelder, Staatdeinkünfte; 
lefva af egna -, von eigenen Mitteln, 
eigenem Vermögen leben ; vid medlet 
af förra Ärhundradet, um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts. 
Medel-art, en, bie Mittelart. 
-bar, ». -barligen, av, mittelbar. 
-barhet, en, die Mittelbarkeit. 
-fin, a. mittelfein. -färg, en, die 
Mittelfarbe. -lös, a. mittellos, 
ohne Berinögen, arm. -löshet, en, 
die Mittellofigkeit, Armuth. -mätt, 
ett, das Mittelmaß. -mätta, en, 
die Mittelmäßigfeit ; die Mittelftraße, 
vara öfver -n, über dag Mittel» 
mäßige erbaben fein. -mättig, 4. 
mittelmäßig. -måttighet, en, die 
Mittelmäßigkeit. -pris, ett, der 
Mittelpreis, -punkt, en, der Mit» 
telpunct, -salt, ett, das Mittel» 
falj. -sill, en, der Mittelbäring. 
-sort, en, tie Mittelart, Mittel» 
forte, der Wittelſchlag. -stor, 4. 
mittelgroß, von mittlerer Größe. 
-storlek, en, die Mitielgröfe. 
-ständ, ett, ver Mitteltand. -tal, 
ett, die Mittelzahl. -tid, en, die 
mittfere Zeit, Zwiſchenzeit; (in der 
Geſchichte) das Mittelalter; -ens 


historia, bie Geſchichte des Mittelal- 


Medgäldener 


terd. -ton, en, ber Mittellauts 
-räg, on, die Mittelftraße, ber 
—— hålla -en, die Mittel» 
firaße halten. -Rlder, en, dad 
Mittelalter, mittlere Alter; en -8 
man, ein Mann von mittleren Jah⸗ 
ren. -Sldrig, #. im mittleren Alter, 
von mittleren Jahren. 

Medelst, praep. vermittelft (mit 
Genitiv); durd (mit Accuf.); Iyckas 
- list, durch Lift gelingen, : 

Medfara, v. «. (wird nur in Ver⸗ 
bindung mit illa — illa — 
übel zurichten, übel mitfpielen; illa 
medfaren, übel zugerichtet. 

Medfart, en, die Behanblung, 
das Verfahren (ſtets im fchlechten 
Sinne); grym -, graufawes Vere 
abren. — 

Medfriare, en, ber Mitbewerber, 
Medfänge,en, ber Mitgefangene. 
Medfödd, a. angeboren; -a be- 
gir, böjelser, fel, angeborene Bes 
gierden, Neigungen, Fehler; det år 
onom -dt, das ift ibm angeboren; 
ett medfödt Iyte, ein Duttermaal. 

Medfölja, v. a. & n. mitfolgen, 
begleiten; -nde paket lemnas till 
N. N., beifolgendes Padet wird an 
N. N. abgeliefert, it an N, N. abzu⸗ 
Tiefern. | [Begleiter, Gefährte. 

Mae » en, (pl. unv.) ber 

Medfölje, ett, dag @efolge, die 
Begleitung. 

Medföra, v. a. mitführen, mit 
fid) führen, bei fih haben od, führen; 
mitbringen; verurfachen, zur Folge 
haben; medföra en kappsäckpä re- 
san, eine Reifetafche auf der Reife 
bei fid) führen ; det-ersjukdom, das 
verurjacht Krankheit; det -er den 
olägenheten, att, es ift mit ber 
Unbequemlichkeit verfnüpft, bab. 

Medförmyndare, en, ber Mits 
vormund, weite Vormund. 

Medgift, en, die Mitgift; vergl. 
Hemgift, 

Medgifva, v. a. mitgeben (gifva 
med); zugeben, geftehen, einräumen; 
erlauben, geftatten; jag har med- + 
gifvit honom tio riksdaler, id) habe 
ihm zehn Thaler mitgegeben; j 
medgifver sanningen af ert 
stående, ich gebe die Wahrheit Ihrer 
Behauptung gu; det medgifver icke 
sg stora utgifter, das erlaubt fe 
große Ausgaben nit; saken med- 
gifver intet årdjsmål, die Anger 
fegenbeit geftattet feine Verzögerung; 
det medgifver jag gerna, das ges 
ehe ich gern zu, das gebe ich gern 
ju; tiden medgifver det icke, bie 
Zeit erlaubt es nit. 

Medgifvande, ett, bad Zuge» 
ftänpniß; efter hans eget -, laut 
feines eigenen Zugeftändniffed. 

Medgäng, en, bad Gelingen, 
Wohlergehen, Glüdhaben, der Ers 
folg; hafva - i allt hvad man går, 
Erfolg, Gläd haben in Allem, was 
man tbut; i medgång och motgång, 
im Gluͤck und Unglid, in a 


ſchlechter Lage. , . 
N reagäldener, en, ber Mitſchuld⸗ 


Medgörlig 


Medgörlig, «a. nadıgiebig, zum 
Fingeben auf Etwas leicht geneigt; 
friedrertig. 

Medgörlighet, en, die Nadıgie- 
bigfeit, Friebiertigfeit. 

edhafva, v. «a. mit fid) haben, 
mit fich führen, mit fidh bringen. 

Medhinna, v.«. fertig befommen; 
jag -er icke att göra det ensam, id) 
fann nicht allein damit fertig werben, 
kann es nicht allein fertig befommen, 

Medhjelpare, en, ter Mithelier, 
Mitgebilie, der Gehilie; (im üblen 
Einne:) der Helferöhelfer. 

Medhjelperska, en, bie Mit» 
beljerin, Gchilfin; die Helferöpels 
ferin. 

Medhäll, ett, die Begünfligung, 
Untritügung; (öfverseende) bie 
Nachſicht, der Beifall; (medhällare, 
anhängare) der Aubang, die Anhän- 
ger, pl.; de hade (funno) - hos ho- 
nom, fie wurden von ihm begünſtigt, 
unterftüßt; moderns -, die Nachſicht 
der Mutter; sonen får alltid — af 
modern, die Mutter hält eg immer 
mit dem Eohne; den satsen fann i 
början intet —, der Gag fand ane 
fünglich feinen Beifall, keine Anhänger. 

Medhällare, en, ter Anhänger. 

Medianpapper, ett, dad Me— 
dianvavier. 

Medicin, en, bie Medicin, Ar» 
zenei; bie Arzencıfunit. 

Medieinal-räd, ett, der Medi— 
tinalratb, -verk, ett, dad Medi— 
cinalweſen. 

Medicinera, v. rn. mediciniren. 

Medicinsk, a. mediciniſch. 

Medikament, eit, das Medica— 
ment, Arzeneimittel. -sdryck, en, 
der Argeneitranf, 

Medintressent, en, der Mit- 

Medja, i. Midja. [intereffent. 

Hedkomma, v. r. mitfommen. 

Medkänsla, en, dad Mitgefühl, 

Medla, v.«. ij. Bemedla. v.n. 
- emellan, zu vergleichen fuchen, fid) 
ind Mittel ſchlagen. 

Medlare, en, der Mittler, Ber» 
mitıler, Schiedsrichter. 

Medlarinna, en, dieBermittlerin. 

Medlem, en, dad Mitglied. 

Medlerst, «. der, bie, das mit» 
telfte; -a väningen, im mittlern 
Stockwerke. 

Medlertid, i. Emellertid. 

Medlidande, ett, das Mitleiden, 
Mitleid. 

Medlidsam, 4. mitleidig. 

Medlidsamhet, en, die Mitlei- 
digkeit, das Mitleiden. 

Medljud, ett, (Grammat.) ber 
Mitlaut, 

Medljudande, «. mitfautend, 

Medlocka, v. «. mitloden. 

Medlärare, en, der Mitlehrer. 
-inna, en, die Mitlehrerin. 

Medlärjunge, en, der Mitſchüler. 

Medmenniska, en, ber Mit- 
menſch, Nebenmenſch. 

Medredare, en, der Mitrheder, 
Miteigenthũmer eines Schiffes. 

Medregent, en, ter Mitregent. 


Helms, ſchwed. Wörterbud, L 
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Medregering, en, die Mitregent- 
ſchaft. 

Medräkna, v. «. mitrechnen. 

Medskicka, Medsända, v. a. 
mitſchicken, mitfenden, 

Medskyldig, «. mitſchuldig. 

Medslinka, v. n. mitſchleichen. 

Medsols, av. von Diten nah 
MWeiien. 

Medspelare, en, der Mitfpieler, 


Medspelerska, en, die Mitfpie- |. 


Medstryka,v.n. ſ. Øtgå. [lerin. 

Medsyster, en, bie Mitſchweſter. 

Medsäljare, en, ber Mitver- 
fäufer. 

Medsökande, ett, bie Mitbewer- 
bung. en —, ber Mitbewerber, 

Medtaga, v. «. (taga med sig) 
mitnehmen; (angripa, försvaga) ans 
greifen, ſchwaͤchen; (uttömma) er 
fdhöpfen; den resan har -it hela 
min kassa, bie Reife har meine ganze 
Caſſe erſchöpft. 

Medtjenare, en, der Mitdiener. 

Medtjenariuns, en, die Mitdie- 
nerin, [ver Metteifer, 

Medtäflan, en, bie Mitwerbung ; 

Medtüflare, en, ber Nebenbuhler, 
Mitbewerber, Wetteiferer. 

Medtäflerska, en, bie Neben» 
bubferin, Mitbewerberin. 

Medverka, v. ». mitwirken, 

Medverkan, en, die Ditwirfung. 

Medverkande, «. mitwirfend. 

Medvetande, ett, das Mitwiſſen, 
Berwußtiein. a. mitwiffend. 

Medvetenhet, en, dad Mitwiffen. 

Medvind, en, Medväder, ett, 
ber günstige, gute Wind, 

Medvittne, ett, der Mitzeuge. 

Medälder, ſ. Medelälder. 

Medügare, en, der Mitbefiger, 

Medäügarinna, en, die Mitbefige- 
rin. fler. 

Medälskare, en, der Nebenbuh—- 

Medilskarinna, en, bie Neben» 
buhlerin. 

Medömka, v. «. Mitleiden (mit 
Jemandem) haben, (Jemanden) be— 
dauern. 

Medömkan, en, dag Mitleiden. 

Medömkansvyärd, «. bemitlei- 
dendwertb. 

Medömksam, «a. mitleidig. 

Meja, v. «a. mähen. 

Mejram, en, (Bot.)der Majoran. 

Mejsel, en, der Meißel. 

Mekanik, en, tie Medjanif, Ber 
weqgungslchre. 

Mekanikus, en, ber Mechaniker. 

Mekanisk, «. mechaniſch, hands 
werfomäßtg. [mus, die Einrichtung. 

Nekanism, en, der Medanis- 

Meker, en, (vu/g.) j. Fleper. 

Melankoli, en, die Melancholie, 
Schwermuth. 

Melankolisk, a. melancholiſch, 
fdwermüthig. [iyrup. 


Mellanstycke 


Mellan, f. Emellan. > 
Mellanbalk, en, vie Zwifheng 
ven 5 —— 
ellanbjelke, en, ber Zwiſchen⸗ 
Mellanbiß, a, mittelblau. * 
Mellanbyggnad, en, das Zwis 
fhengebäupe. 
Mellandäck, ett, das Zwiſchen⸗ 


bed, mittlere Berded. finger, 
Mellanfinger, ett, der Mittels 
Mellan-fyra-Öögon, ett, die Uns 


terrebung unter vier Augen, 

Mellanfläta, v. «. duürchflechten. 

Mellanfärg, en, die Zwiſchen⸗ 
farbe. 

Mellangift, en, bie Zugabe. 

Mellangäng, en, der Mittelgang. 

Mellangärd, en, ein zwijcen« 
liegender Hof. 

Mellangärde, ett, der Zwiſchen- 
zaun, auch: die Scheidewand. 

Mellangöra, ett, das Zwifden» 
geſchãft. 

Mellanhand, en, die Mittelhand; 
sittai —, in ber Mittelhand fein, bie 
Mittelhand haben, 

Mellanhandel, en, ber Zwiſchen⸗ 
handel, [häutchen, 

Mellanhinna, en, das Zwiiden« 

Mellanhvarf, ett, die Zwiſchen⸗ 
flage, mittlere Schicht. 

ellankomma, v. n. dazwiſchen 
fommen; -nde omständighet, ber 
Zwiſchenumſtand, Zwiſchenfall. 

Mellankomst, en, bie Dazwi⸗ 
ſchenkunft. 

Mellanliggande, «a. dazwiſchen 
liegend, zwiſchen zwei Dingen befinde 
lich, 

Mellanlinie, en, die Zwifhen« 
linie. [gen. 

Mellanlägga, v. «a. dazwiſchen les 

Mellanläkt, en, bie3wifcenlatte, 

Mellanlänk, en, bad Zwifchen« 


glied. 
Mellanmur, en, bie Zwiſchen⸗ 
mauer. mahlzeit. 


Mellanmäl, ett, vie Zwiſchen⸗ 
Mellanord, ett, bas Zwiſchen⸗ 
wort, [pfeifer, 
Mellanpelare, en, ber Zwiſchen⸗ 
Mellanrad, en, die Zwifcenzeife, 
Mellanradig 4. zwiſchenzeilig. 
Mellanregering en, bie Zwis 
fchenregierung, bag Interregnum. 
Mellanrum, ett, ber Zwiſchen⸗ 
raunt. (gericht. 
Mellanrätt, en, das Zwiſchen- 
Mellansats, en, ter Zwiſchenſatz. 
Mellauskifte, ett, ſ. Mellantid. 
Mellanskof, ett, bie Unterbres 
hung, zeitweilige Unterlaffung, Zwi⸗ 
ſchenzeit. 
Mellanslag, ett, (Buchdr.) bie 
Linie zwifcben den Zeilen. -slinie, 
en, die Zwifcenlinie. -sstil, en, 
die Spetien, pl. 
Mellansort, en, die Mitteliorte. 


Melass, en, bie Melaſſe, beräuder:|  Mellanspel, ett, das Zwiſchen⸗ 


Melera, ». a. meliren, 

Melilotengrüs, eit, (Bot.) bag 
Melilotengrad. -pläster, ett, dag 
Melilotenpflaſter. 

Meliss, on, (Bot.) die Meliſſe. 


fpiel. [ftridy, Bindeſtrich. 
Mellanstreck, ett, der Mittels 
Mellanstund, en, die Zwiiden« 


flunde. [füd, 
Mellanstycke, ett, bad Zwiſchen⸗ 
17 


Mellanstämma 


Mellanstämma, en, die Zwis 
fhenftimme, Mittelftimme. 

Mellansula, en, bie Mittelfohle. 

Mellantal, ett, die Zwiſchenrede; 
auch: die Zwiſchenzahl. 

Mellantid, en, die Zwifchenzeit. 

Mellantillständ, ett, der Zwi⸗ 
ichenzuftand. liſt, ein Zwifchending, 

Mellanting, ett, was dazwiſchen 

Mellanton, en, der Zwifchenton. 

Mellanträdande, ett, die Dar 
jwiichenfunft, Bermittelung. 

Mellanvaning, en, das mittlere 
Stodwerf, 

Mellanvägg, en, die Zwifhen- 
wand, Scheidewand. 

Mellanät, av. bisweilen, mitun» 
ter, (gang; Wohlflang. 

Melodi,en, bie Melodie, ber Ton⸗ 

Melodisk, «a, melodiſch, wohlllins 

end. 
” Melodram, en, dad Melodrama, 
Schaufpiel mit Mufit. 

Melon, en, bie Melone. -bänk, 
-säng, en, dad Melonenbeet. -kär- 
na, en, ber Melonentern. -pum- 
pa, en, der Melonenfürbif. -ran- 
ka, en, bie Melonenranfe. -skifva, 
en, ber Melonenfhnitt, bie Melos 
nenſcheibe. [pläster. 

Melonpläster, f. Meliloten- 

Memorial, ett, dad Memorial, 
die Bittfhrift ; (Handelsw.) dad Mes 
morial, Merkbuch, Bud) für die lau« 
fenden Geſchäfte. 

Men, ett, sing. indecl. (langes e) 
der Schade, Nadıtheil, bie Ungelegen« 
beit; vara till -, ſchädlich, befhwer« 
Tid, hinderlich fein. 

Men, conj. aber, allein; ja men, 
ja; nej men, nein, 

Mena, v. a, meinen, glauben, bas 
für halten, ber Meinung fein; hvad 
-r ni om den saken? was meinen 
Sie von diefer Sadje? hvem -r ni? 
wen meinen Sie? han mente det 
också, er meinte es aud); han mente 
sig göra väl, er glaubte ed recht gut 
gu maden; — en väl, - väl med en, 
tå gut mit Jemandem meinen, Je— 
mandem wohl wollen; det år icke 
88 illa menadt, es ift fo böfe nicht 
gemeint; — ondt, Böfes im Sinne 
haben, 

Mened, en, ber Meineib; begß -, 
einen Meineid ſchwören. 

Menedare, en, ber Meintidige, 
Eid brüchige. 

Menederi, ett, bad Verbrechen 
des Meineides, die Meineibigfeit. 

Menedig, «a. meineidig, eidbrüchig. 

Menför, «a. verfrüppelt, gelähmt. 

Menföre, ett, bie ſchlechte Schlit- 
tenbahn. [Mengelwurz. 

Mengel, en, (Bot.) der Mengel, 

Menig, a. —— niedrig; -e 
man, ber gemeine Mann, bas Bolt, 
die gemeine Volksclaſſe. [meinde, 

enighet, en, bag Bolt; die Ge⸗ 

Mening, en, (p?.-ar) die Mei» 
nung; bie Unficht, das Dafürhalten; 
der Sinn, bie Bedeutung; die Abe 
fiht ; (Grammat.) der Sag, bie Pe- 
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Meritera 





Anficht ? was meinen Sie? efter min -päfund, ett, die Menfhenjagung- 


-, meiner Meinun 
ſicht nad), meines 3 
var ej min — att mishaga er, es 
war nidt meine Abfiht, Ahnen au 
mißfallen; göra något i god, i elak 
-, Etwas in guter, in böfer Abſicht 
tbun; -en af detta ord, der Sinn 
diefed Wortes; lagens rätta —, ber 
rechte Sinn beg Gefeges; jag kan ej 
få - deraf, id) fann feinen Sinn ber» 
ausbringen; det ser man utaf-en, 
baé ſieht man aus dem Sinne, das 
ergiebt fi aus dem Sinne; han hade 
ngen — dermed, er beabſichtigte 
Nichts damit, ed war fein Ernft nicht; 
der år ingen -—.i hvad han säger, 
es ift fein Sinn in dem, was er fagt; 
subjectet i -en, bag Subject des 
Saßed ; en lång mening, eine lange 
Periode. 

Meningslös, a. meningstom, «. 
ſinnlos, unfinnig, ohne Zufammenz 
bang; abſichtslos. 

eningslöshet, en, die Sinn» 
fofigteit, ber Unfinn; die Abſichts- 
— 

enk, en, bie Nerz- ober Mora 
Dtter (Mustela lutreola). 

Menlig, «. ſchädlich, nachtheilig. 

Menlighet, en, die Schädlichkeit, 
Nachtheiligkeit. 

Menlös, a. ſchuldfrei, ſchulblos, 
unſchuldig. feit. 

Menlöshet, en, bie Schulblofig- 

Menniska, en, (pl. menniskor) 
der Menfd); der fanns ingen -, es 
war fein Menfd dort; en god -, ein 

uter Menſch; menniskones son, beg 
Renfcen Sohn, Ehriftus; läran om 
menniskan, die Lehre vom Menjchen, 
vom Menſchengeſchlecht; en stackars 
-, ein elender, armer Menich; en sa- 
tans —, ein Teufelöferl; en täck, en 
vacker -, ein angenehmes, ſchönes 
Frauenzimmer; ingen -, fein Menſch, 
Niemand. 

Mennisko-art, en, bie Menichen« 
attung. -barn, ett, bad Menfchen« 
ind. -bild, en, bad Menfchenbilv, 

-blifvande, ett, die Menſchwer⸗ 
bung. -blod, ett, bag Menihen- 
blut. -flende, en, der Menſchen- 
feind. -fruktan, en, die Menfchen- 
furdt. -funder, pl. Menichen- 
fasungen, pl.; Menſchentand. -för- 
ständ, ett, ber Menfhenverftand. 
-hand, en, die Menſchenhand. -hat, 
ett, der Menſchenhaß. -hatande, a, 
menfdenfeindlich, —hatare, en, der 
Menihenhaffer. -hjelp, en, bie 
menſchliche Hilfe. -hjerta, ett, das 
Menſchenherz, das menichliche Herz. 
-hufvud, ett, der Menſchenkopf. 
-här, ett, das Menfhenhaar, 
-kraft, en, die menfchlihe Kraft. 
-kännedom, en, die Menſchenkennt⸗ 
ni. -kär, a. menfchenfreundlid. 
-kärlek, en, bie Menfchenliebe. 
-kött, ett, bad Menihenfleifch. 
-lf, ett, bag Menfhenleben. 
-makt, en, die Menfchengemwalt. 
-natur, en, bie menſchliche Natur. 


— 


riode hvad år ér -P wa ift Ihre,-offer, ett; das Menſchtnopfer. 


nad), meiner An» |-röst 
afürbaftens; det | -samfund, ett, bie menſchliche Ge- 


en, bie Menihenftimme. 


ſellſchaft. -sinne, ett, der Dien- 
fhenfinn, dad menfhlihe Gemüth. 
-själ, en, bie Menidyenfeefe. -skap- 
nad, -gestalt, en, die Menſchenge⸗ 
ftalt. -slägte, ett, bas Menſchen⸗ 
geſchlecht, das menfdjlide Geſchlecht. 
-stadga, en, bie Menſchenſatzung. 
-stämma, en, die Menſchenſtimme. 
-verk, ett, bag Menfhenmert, 
-vett, ett, der Menfchenverftand. 
-ris, på -, av. nad) Menſchenart. 
-vän, en, ber Menfhenfreunr. 
-ränskap, en, die Menfhenfreund« 
lihfeit. -Alder, en, bad Menihen« 


alter. -Alskande, a. menihen« 
freundfih. -äÄtare, en, ber Meine 
fchenfreifer. 


Mensklig, a. menſchlich. 

Mensklighet, en, die Menfchheit 
(menniskoslägte); die Menſchlich⸗ 
feit, bag menſchliche Gefühl, bie Hu 
manität. 

Menta, v. «a. zubereiten, zurecht 
machen; mweißgerben (Leber); Lehm 
ſchlagen. [nuett. 

Menuett, en, (på, -er) bie Mes 

Mera, (abgefürjt mer) a. & av. 
mehr, compar. von mycket; gif ho- 
nom litet mera, gies ihm ein wenig 
mehr; -än en gång, mehr als ein 
Mal; der år ej - än en, es ift nicht 
mehr als Einer da; - kan jagicke gö- 
ra för er, mehr (oder ein Mebreres) 
kann ich für Sie nicht tfun; med mera 
(m. m.), eto., nebft mehreren, u. f. w.; 
- eller mindre, mehr ober weniger; 
sd mycket -, um fo mehr; ju -, ie 
mehr; än —, noch mehr, überbief, 
außerdem; nu —, nunmehr; hvad -? 
was mehr? hvad år det -? was ijt 
das mehr? (Sprichw.) — vill ha -, 
mebr will mehr haben. 

Meranämd, a. Merbemält, a, 
Merberört, #. mehrerwähnt, mehr« 
genannt, mehrbeſagt. 

Merendels, av. mehrentheilg, in 
ben meiften Fällen; — går hon ale- 
na, mehrentbeil® gebt fie allein. 

Merg, en, bad Marf; suga -en 
ur ett ben, bag Mark aus einem 
Knochen faugen; (fig.) suga -en ur 
sina undersäter, feinen Unterthanen 
bag Mark ausfaugen; det går ge- 
nom - och ben, das bringt durch 
Mark und Bein. -aktig, a. mars 
fig, marlicht. -ben, ett, der Marks 
Inodjen. -full, a, marfig. -tÄrta, 
en, die Marftorte. 

Mergel, en, ber Mergel. -aktig, 
a, mergelartig. -art, en, bie Mer⸗ 
gelart. -grop, en, bie Mergel- 
grube. -jord, en, die Mergelerve. 
-lera, en, der Mergelthon. -prof, 
ett, die Mergelprobe. -skiffer, en, 
ber Mergelfchiefer. -sten, en, ber 
Mergelftein. 

Mergla, v. a. mergeln. 

Merit, en, das Berdienft. -lista,. 
en, bas Meritenverzeihniß. 

Meritera, v. mn, bie Mübe lohnen, 
fi) der Mühe lohnen, meritiren. 


Meriterad 


Meriterad, u. verbienftvoll, vers |gelhafen. 
[Krampe. | wurm, Regenwurm. 


dient. 
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-mask, en, ber Angel» 
-ref, en, die 


Merla, en, bie Schſießkappe, Angelleine. -spö,ett, die Angelruthe. 


Merling, en, (Seew.) ein drei» 
drãhtiges diinnes Seil. 

Mes, en, die Memme, 
&, memmenbaft, feige. -aktighet, 
en, bie Feigheit. 

Mesan, en, (Seew,) bie Befan, 
bag Befanfegel, -mast, en, ber 
Beſanmaſt. 

Mesig, «a. feige. 

Mesost, en, ver Molfentäfe, 

Messa, en, (in der fatholifchen 
Kirche) die Mefte, das Mefamt; (stor 
ınarknad) die Meffe. 

Mess-bok, en, bad Meßbuch. 
-fall, ett, der Nusfall der Meile. 
-hake, en, bad Meßgewand. -klä- 
der, pl. die Mebffeider, pl. -offer, 
ett, das Meßopfer. -ordning, ett, 
bie Meßordnung. -prest, en, ber 
Meßprieſter. -skjorta, en, bag 
Meßhemd. -skrud, en, bad Meb- 
gewand. 

Messa, v,n. die Meſſe abhalten, 
Meffe fingen, Meffe leſen. 

Messing, en, (ohne pl.) das 
Meifing; af -, meffingen. -sarbe- 
te, ett, die Meffingarbeit, Meifing- 
waare, -sbeslag, ett, der Meffing- 
beichlag. -sbleck, ett, bag Meifing- 
bled, -sbruk, ett, das Mefling«- 
werf, die Meſſinghütie. -splät, en, 
die Meffingplatte, meffingene Platte. 
-sslagare, en, der Meflingicläger. 
-sstake, en, der meffingene Leud- 
ter. -ssträng, en, die Meffingfai- 
te. -sträd, en, der Meffingdraht. 
-sverk, ett, die Meffingbütte. 

Messling, en, die Majern, pl. 

Mest, «. meift; för det -a, größ« 
tentheils, meiſtentheils, — -a 
tiden, bie meifte Zeit. -ndels, av, 
meiſt, meiſtens, meiftentheild. -bju- 
dande, «. meiſtbietend. 

Mest, av. am meilten; (mesta- 
dels) meift, meiftens, meiſtentheils; 
größtentheild ; (nästan) beinahe, faft; 
(vanligtvis) gewöhnlich; hvad jag - 
fruktar, was id) am meiiten fürchte; 
- brukligt, am gebräudjlidyften ; han 
år — sjuk, er ift meiſtentheils frant ; 
- hela året, beinahe bag gange Jabr; 
så plügar det - gå, fo pflegt ed ger 
wöbnlid zu gehen. 

Meta, v. 4. angeln. 

Metall, en, dad Metall; (malm, 
brons) die Bronze; (fig.) ber belle 
Klang; af -, metallen; prins Ro- 
berts —, bag Prinzmetall, -bland- 
ning, en, die Metallverfegung. 
-kalk, en, ber Metallfalt, das 
Oxyd. -kanon, en, bie metallene 
Ranone. -Äder, en, bie Metall- 


aber. 
Metallisk, «. metallifch. 
Metare, en, der Angeler, 
Mete, ett, die Angelfifcherei. 
Meteor, en, dad Meteor, die Luft⸗ 
exſcheinung. -sten, en, ber Meteor, 
ftein, maaß). 
Meter, en, bad Meter (Yängen« 
Met-krok, en, bie Angel, der Ans» 


| 
| Rerfahrungsart, 


-aktig, Methodik. 


4 


Metod, en, die Methode, Lehrart, 
-låra, en, bie 


Metodisk, a. methobifh, ords 
nungemäßig. [meßfunde, 
Metrik, en, bie Metrif, Vers— 
Michelsmessa, en, der Mida« 
elistag, Michaelis. -marknad, en, 
der Jahrmarkt um Michaelis. 
Middag, en, (pl. -ar) ber Mit» 
tag; före -en, vor Mittag; efter 
-en, nad) Mittag; mot, vid -en, 
gegen, um Mittag; om -en, om 
-arne, Mittags, ded Mittags; äta 
-en, zu Mittag eifen, fpeifen; sofvå 
-, zu Mittag fchlafen, Mittagerube 
balten; bjuda till —, zum Mittag 
(Mittagseffen) einladen. 
Middags-bön, en, das Mittags- 
gebet. -hetta, en, die Mittagshibe. 


-höjd, en, die Mittagshöhe. -li- 
nie, en, die Mittagslinie. -mat, 


en, die Mittagdfpeife. -mäl, ett, 
bas Mittagseifen. -mÄltid, en, bie 
Mittagsmahlzeit. -sol, en, bie 
Mittagsionne. -sömn, -lur, en, bie 
Mittagdrube, der Nachmittagsſchlaf, 
Nachmittagsſchlummer. -tid, en, 
die Mittagszeit. 

Midfastan, en, bie Mittfaften, 
Mitte der Faftenzeit. 

Midfastosöndag, en, ber Sonn» 
tag Fätare. 

idja, en, bie Mitte des menfch- 
lien Körpers; fatta någon om -n, 
Semanden mitten um den Leib faſſen. 

Midnatt, en, die Mitternacht; 
vid, före, efter -, um, vor, na 
Mitternadht. -smäÄl, ett, die Nacht⸗ 
mahlzeit. -stid, en, die Mitters 
nachtszeit. (Schiffes. 

Midskepps, av. in ber Mitte des 

Midsommar, en, die Johannis» 
zeit, Mitte beg Sommers, -sblom- 
ster, ett, (Bot.) der Wiefenftord;- 
fchnabel. -sdag, en, der Johannis, 
tag, das Johannisfeſt. 

idt, en, die Mitte; i -en, in 
der Mitte; genomskära i -en, mit» 
ten durchſchneiden. 

Midt, av. mitten, inmitten, in ber 
Mitte; - itu, mitten entzwei; — af, 
in der Mitte ab (abgeben, abbrechen); 
- emellan, inmitten zmwifchen, in ber 
Mitte zwifchen; — emellan Hapa- 
randa och Ystad, in der Mitte zwi« 
fhen Haparanda und Yftab; — emot 
kyrkan, ber Kirche gerabe gegenüber; 
- för, gerade vor; — i, — uti, inmit« 
ten; — i natten, mitten in ber Nadpt ; 
- uti strömmen, inmitten des Stros 
med; — ibland, mitten unter; - ige- 
nom, mitten durch; — om lifvet, 
mitten um den Leib; — på gatan, 
mitten auf ber Straße; — på dagen, 
mitten am Tage; sofva till - på da- 
gen, big in den hellen Tag hinein 
fhlafen; = under, -inunder, mitten 
unter, mitten darunter. 

Midvinter, em, die Mitte bes 
Winters. 


Min 


Mig, pron, pers. dat. & accus, 
mir, mid; han gifver mig boken, er 
giebt mir dad Bud); bed mig ej me- 
ra, bitte mich nicht mehr; kom till —, 
fomm zu mir, 

Mil, en, (pl. unv,) die Meile; en 
svensk -, eine ſchwediſche Meile 
(18000 Ellen). -sten, en, der Mei» 
lenſtein. -stolpe, en, der Meilen« 
jeiger. -tal, ett, die Meilenzahl. 

Mila, en, der Meiler, Kohlenmeiler. 

Mild, «. mild; ſanft; liebreich; 

elinde; — till Iynnes, von fanfter 

emüthsart; — blick, -t ögonkast, 
fanfter Bid; -a seder, milde Sit- 
ten; -a förebräelser, gelinde Vor⸗ 
würfe; — emot fattiga, liebreich ge= 
gen bie Armen, mildthätig; -t vä- 
der, mildes, gelindes Wetter;-treen, 
milder Regen; — luft, milde Luft; 
-t klimat, mildes Klima; -t straff, 
eine milde, gelinde Strafe, -a ord, 
fanfte Worte; -a stiftelser, milde 
Stiftungen. 

Mildhet, en, bie Milde, Sanft« 
heit, Sanftmutb, Gelindigkeit. 

Mildra, v. a. milvern, befänfti« 
gen; lindern; ermäßigen ; — ett straff, 
eine Strafe ermäßigen (herabfegen) 3 
- ett uttryck, einen Ausdrud mile 
bern; — smertan, den Schmerz line 
bern ; hans sinne börjar -, feine Ge⸗ 
finnung beginnt eine mildere zu wer“ 
den, feine Stimmung wird fanjter. 

Mildrande, ett, Mildring, en, 
bie Milverung, Befänftigung. 

Mildsinnad, Mildsint, «, milde 
berzig, mild gefinnt, -sinthet, en, 
die Mifpherzigfeit. * 

Milis, en, (pl. -er) bie Miliz, 


ch bie Landwehr, dag zweite Aufgebot 


der Armee. 

Militär, en, bie Militärperfon ; 
(militärständet) der Militärftand, 
das Militär; gå in i -en, unter das 
Militär geben, in ben Militärftand 
treten. -gräns, en, bie Militär» 
grenze. -orden, en, der Militär» 
orden. -ständ, ett, der Militär« 
ſtand. -tjenst, en, ber nun 
dienft. -väsen, ett, dad Militare 
weſen. 

Militärisk, a. militäriſch. 

Milllard, en, bie Milliarde. 

Million, en, bie Million. -tals, 
av. millionenmweife. —— 

Millionär, en, ber Millionar. 

Mimik, en, die Mimit, Geber» 
denfunft. 

Mimisk, a. mimifd). 

Min, Mitt, pron, poss. mein, 
meine, mein; der, bie, bag meinige; 
min mor, meine Mutter; hans far 
och min, fein Bater und der meini— 
ge; jag vänder tillbaka till mitt, | 
id) fehre nad Haufe gurid ; mitt och 
ditt, das Mein und Dein; en af de 
mina, einer von den Meinigen. 

Min, en, (pl. miner) bie Miene, 
das Gefiht ; en from -, eine fromme 
Miene; göra miner, Gefihter maa 
hen, Geſichter fhneiden; göra sura 
miner, tin ſaures Gefiht madjen 3 
göra - af att, Miene maden, ſich 
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Misshag 


Br Heu — —— —  n —— —— 
ſtellen, als ob...; fienden går — af| gedächtniß; godt -, guted Gedådte|nigften von Allen; till det -a, zum 


att belägra fästningen, der Feind 
macht Miene, die Feftung zu belagern; | 
(Spridw.) hålla god -ielakt spel, 


niß; svagt, klent -, ſchwaches, kurs 
jed Gedächtnißz däligt —, ſchlechtes 
Gedädtniß; jag har det ännui friskt 


gute Miene zum böien Spiele madsen. | -, id) babe es noch im frifhen Ges 


-spel, ett, das Mienenfpiel. 

Mina, en, (pl. minor) die Mine, 
Sprenggrube; låta -n springa, bie 
Mine fpringen laſſen; gräfva -or, 
Minen graben, miniren; minors 
gräfvande, die Minirung, 

Minderhaltig, «. minderbaltig, 

Minderärig, «. minderjährig. 

Minderärighet, en, die Minder» 
jährigfeit. 

Mindre, a.compar. minder; klei⸗ 
ner, weniger; det-antalet, bie mine 
dere Anzahl; — till växten, Feiner 
von Statur; med — besvär, mit ges 
ringerer Mühe. av. weniger, mins 
æer; mer eller -, mehr oder weniger; 
- god, rik, minder gut, rei; hvar- 
ken mer eller -, weder mehr noch 
weniger; nicht mehr, nicht minder; 
ju mer han talar, desto - tänker 
han, je mehr ex fpricht, defto weniger 
denfter. Med mindre, cony. es fei 
denn; med- han, es fei denn, daßer, 

Minera,v.«. miniren, Minen gras 
ben. 
Mineral, ett, dad Mineral (pl. 
Mineralien). -vatten, ett, das 
Mineralwafler. 

Mineralie-kabinett, ett, das 
Mineraliencabinet. -samling, en, 
die Mineralienfammlung. 

Mineralisera, v.«. mineralifiren, 
vt vergen, 

Mineralisk, a. mineraliſch. 

Minering, en, die Minirung. 

Mingräfvare, en, der Minirer. 

Miniatur, en, bie Miniatur; ar- 
betei -, die Miniaturarbeit; bild i 
-, dad Miniaturbild; mälningi-, 
Dad Miniaturgemälde,. -mälare, 
en, der Miniaturmaler. -mälning, 
en, dad Miniaturgemalde, 

Minimum, ett, dad Minimum, 
das Kleinſte. 

Minister, en, (pl. ministrar) 
ber Minifter; -n för inrikes, utrikes 
ärenderna, der Minijter bed Innern, 
beg Auswärtigen. 

Minister, en, bad Minifterium, 
Collegium ber Staatöminiiter. 

Ministeriel, 4. minifteriell; -t 
ärende, die Minifterialfache, 

Minnas, v.d, ſich erinnern, eine 
gedent fein; im Gedächtniß behalten ; 
sich entfinnen ; jag minnes ännu den 
tiden, id) erinnere mid) nod) der Zeit; 
jag minnes, att jag sett det, id) er⸗ 
innnere mich, id entfinne mid), ed ge» 
fehen zu haben; det mins jag nog, 
id) bin befjen wohl eingedent; - ut- 
antill, auswendig wiſſen; om jag 
rütt minnes, wenn id) mich recht ent⸗ 
finne; jag minnes icke mer hans 
ord, id) fann mid) feiner Worte nicht 
mehr entfinnen; det skall han —, das 
werde id) ihm noch gebenfen, 

Minne, ett, das Gedächtniß; 
(&minnelse) das Andenfen; (minnes- 
tal) die Gedächtnißrede, dad Ehren» 


däceniffe; es ift mir mod im frifhen 
Andenken; lägga på -t, in das Ge- 
badırnid aufnehmen, ſich (Etwas) 
merfen; fästa, inprägla i -t, bem 
Gedächiniſſe einprägen; lägg det på 
-t, gedenfen Sie deſſen; behalten Sie 
das im Gedãchtniß; od. vergeffen Sie 
dad nicht; draga sig något till -s, 
fid) einer Sache entfinnen, Etwas ind 
Gedächtniß zurüdrufen; föra en n8- 
got till -8, Jemanden an Etwas er- 
innern, Semandem Etwas in Erin» 
nerung bringen, Etwas in Jemandes 
Gedächtniß zurüdrufen; det har fal- 
lit mig ur -£, ed ift mir aus bem 
Gedächtniß geratben, ift mir entfallen; 
teckna sig nägot till -s, fih Etwas 
aufzeichnen, damit man ed nicht vere 
geffe; det faller mig i -t, att..., ba 
fommt mir ind Gedächtniß, daß...; 
tag detta som ett — af mig, nchmen 
Sie diefed als ein Andenken von mir; 
lefva i efterverldens -, im Anden» 
fen der Nachwelt fortleben; det har 
skett med hans goda -, es ift mit 
feinem quten Willen geſchehen. 
Minnes-beta, -lexa, en, ber 
Dentzettel; gifva nägon en -, Jer 
mandem einen Denfzettel geben. 
-bok, en, bag Gedächtnißbuch. 
* en, bad Gedächtnißfeſt, die 
Gedächtnißfeier. -god, a. mit gu 
tem Gedächtniß begabt. -hjelp, en, 
die Gedächtnißhilfe. -kladd, en, 
bag Memorial, Merfbud, -konst, 
en, bie Gedächtnißkunſt, Mnemonit., 
-kunskap, en, -verk, ett, das 
Gedächtnißwerk. -lexa, en, |. Ut- 
anlexa und Minnesbeta. -lös, a. 
gebäcdtniflos. -löshet, en, ber 
Gedächtnißmangel. -märke, ett, 
das Denfzeichen, Denkmal, -skrift, 
en, die Denffchrift. -spräk, ett, 
der Denkſpruch. -stod, en, bie 
Dentjäule, Ehrenfäule. -tal, ett, 
die Gedächtnißrede. -tecken, ett, 
das Denfzeihen. -vÄrd, en, ein er» 
richtetes Denfmal, -värd, a. dent; 
würdig. , 
Minsann, intj, wahrlich, fürwahr. 
Minska, v. «. mindern, vermin— 
bern; detta -de fårtroendet till hans 
redlighet, dieſes minderte bad Vers 
trauen in feiner Redlichleit; minska 
segel, die Segel reffen, halb ein— 
sieben; minskas, v. d. fih vermin« 
dern, meniger werden, abnehmen; 
inkomsterna minskas och utgif- 
terna ökas, bie Einnahmen vermin— 
* ſich und die Ausgaben ſteigern 
fi. 
Minst, a.swperl. Meint ; geringft; 
wenigit; —a delen, ber Fleinfte oder 
geringite Theil, Antheil; vid -a bul- 
ler, bei dem Heiniten Geräufhe; -a 
priset, ber geringite, wohlſeilſte 
Best det -a ni kan göra, år, bad 
enigfte, was Sie hun fönnen, ilt...; 
han fiok — af alla, er befam am tur» 


mwenigjten, wenigitend; det -a som 
ske kan, fo wenig ald immer mög— 
lid. 4u. am Meinten, am wenigiten ; 
han aktas —, er wirb am wenigften 
geſchätzt; når jag som -tänkte der- 
på, ale id) am wenigften baran dachte; 
som allra -, am allerwenigiten. 
Minut, en, die Minute, ur som 
visar -er, bie Dinurenubr; sälja i 
— im Kleinen verkaufen. -handel, 
en, ber Kleinhandel, Ausichnitthan« 
del. -handlare, en, ber Kleinhänd⸗ 
ler, Schnitthändler, Krämer, Der 
taillift. -hjul, ett, dad Minuten« 
rad. -tals, av. minutenweiſe. -rie 
sare, en, der Minutenzeiger. 
Minutera ut, j. Utminutera, 
Minutering, en, der Kleinhan— 
del, die Krämerei. 
Minör, en, der Minirer. -korg, 
en, ber Schangforb. [maſch. 
Mischmasch, ett, ber Mifdje 
Miskund, en, das Erbarmen. 
Miskunda sig, v. r. fid) erbar⸗ 
men. 
Miskundsam, a. barmberzig. 
Miskundsamhet, en, die Barm⸗ 
berzigfeit. 
Mispel, en, bie Mifpel. -träd, 
ett, der Mifpelbaum. 
Missakta, v. a. mißachten. 
Missaktning, en, bie Mißach- 
tung. 
Missbildad, «. mißgebilvet. 
Missbildning, en, vie Mifbil» 
dung. 
Missbilliga, v. a. mißbilligen. 
Missbilligande, ett, die Mifø 
billiaung. 
Missbjuda, v. a. mißbieten. 
Missbruk, ett, der Mißbrauch. 
Missbruka, v. «. mißbrauden. 
Missbud, ett, das Mißgebot. 
Missdäd, ett, die Miffetbat. 
Missdädare, en, der Mifferhäter. 
Missfall, ett, die unzeitige, vore 
zeitige Geburt, der Mißfallz RM —, 
mißgebären, zu früh nicderfomnten, 
abortiren. (beleidigen. 
Missflrma, v. «. verunglimvfen, 
Missfirmande, «. p. Missfirm- 
lig, «. beleidigend, fhimpflic. 
Missfirmelse, en, die Beleidis 
gung, Berunglimpfung. 
Missfoster, ett, die Mißgeburt, 
Missförhällande, ett, bad Miß« 
verhäftniß. [falicdy verſtehen. 
Missförstä, v. «. mißverftehen; 
Missförständ, ett, der Mifver- 
ftand, das Mißverftändniß. 
Missgerning, en, die Miffethat, 
-sbalk, en, bag Capitel vom Vers 
brechen. -sman, en, der Miffethäter, 
Missgifte, ett, vie Mibheirath. 
Missgrepp, ett, ber Mißgriff; 
gåra ett —, einen Fehlgriff tbun. 
Missgunst, en, die Mifgunft, 
Ungunit. 
Missgynna, v.a. mißgönnen, ab» 
geneigt fein (Semanden). 
Misshag, ett, bag Mißfallen, 
Mißbehagen; hafva - till en sak, 
| Misfalen an einer Sache haben. 


Misshaga 


Misshaga, v. a. mißfallen, miß- 
fällig fein (Jemandem). _ 

Misshaglig, «a. mißfällig, miß— 
— unangenehm. 

Misshaglighet, en, bie Miß- 
fälligfeit. [übel behandeln. 

Misshandla, v. «. mißbandeln, 

Misshandling, en, bie Mißhand- 
Bus. i [freid, 

isshugg, ett, derFehlhieb, Fehl⸗ 

Misshuggasig, v.r, feines Strei⸗ 
des ac. verjeblen, fi verhauen ; aud); 
mißgreifen. 

Misshumör, ett, bie üble Laune. 

Misshushälla, v. n. fihledht, übel 
haus halten. [Haushalter. 

Misshushällare, en, ber ſchlechte 

Misshushällning, en, bie ſchlechte 
Haushaltung, ſchlechte — 

Misshällig, «#. mißhellig. 

Misshälligbet, en, die Mißhels 
Tigfeit. 

Missionär, en, (pl. -er) ber 
Miifionär, Heibenbefehrer. 

Misskläda, v. a. mißffeiben, 
ſchlecht kleiden; verunftalten; v. =. übel 
anftehen (Jemandem). 

Misskredit, en, ber Mißcerebit; 
sätta någon i -, Jemanden in Miß— 
credit bringen, [vertennen. 

Misskänna, v. a. mißfennen; 

Misskännande, ett, die Miß- 
Tenntniß, bag Berfennen, 

Missleda, v. «. mißleiter, irre 
führen, irre leiten. 

Missledande, ett, Missledning, 
en, die Mißleitung. ton. 

Missljud, ett, der Miffaut, Mib- 

Missljuda, v. 7. mißlauten, mifi- 
tönen, übel fingen, 

Missljudande, «.' p. mißlautend, 
mißtönend, übel klingend. 

Myssiyckande, ett, bas Mif- 
Tingen, Feblichlagen. 

Misslyckas, v.d. mißlingen, miß⸗ 
glüden, mißrathen, feblichlagen. 

Misslynne, ett, j. Misslynthet. 

Misslynt, «. ſchlecht gelaunt, miß⸗ 
Taunig, unmutbig, mißmuthig. 

Misslynthet, en, die Mißlaune, 
der Mißmuth, Unmuth, die Unzufries 
denbeit, 

: Missmodig, «. mißmutbig. 

Missnöjd, «a. mißvergnügt, unzus 
frieden, nicht zufrieden. 

Missnöje, ett, das Mißvergnü- 
gen, die Ungufriedenheit; förklara - 
med en dom, anzeigen, daß man 
mit dem Urtheile eines Gerichts nicht 
äufrieden ift und appelliren will, Res 
curs einlegen. 

Misspickel, ett, (‘Mineral.) ber 
weiße Nrienifkies, Giftlies. 

Missriktning, en, bie verkehrte, 
faliche Richtung. 

Missräkna sig, v. r. ſich verrech⸗ 
nen, falich rechnen. 

Missräkning, en, die Mißrech- 
nung. [iehfer, 

Missskrifning, en, ber Schreib» 

Missskrifva sig, v. r. fib ver» 
ſchreiben, einen Schreibfehler machen. 

Misssäga sig, vo. r. ſich verſprechen, 
falſch fprechen, 
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Misssämja, en, die Uneinigkeit, 
Zwietracht, der Unfriebe, 

Misstag, ett, der Fehlgriff, Miß— 
griff, das Berfehen, der Irrthum; 
han tog det af -, er nahm ed aus 
Berfehen; upplysa någon om sitt 
— Jemandem feinen Irrthum beneh- 
men. 

Misstaga sig, v. r. mißgreifen, 
fehlgreifen, falſch greifen, fih ver» 
greifen, fich veriehen; fih irren; — 
sig om, på någon, något, fid in 
Jemanden, in Etwas irren od. vere 
feben, 

Misstanke, en, ber Verdacht; 
Argwohn; väcka -ar hos någon, 
Verdacht bei Jemandem erregen; 
fatta -, Verdacht, Argwohn fchöpfen; 
draga - om, in Verdacht haben, arg» 
wöhnen. 

Misstro, v. a. mißtrauen (Je— 
mandem), Verdacht, Argwohn (gegen 
Jemanden) begen ; — sig sjelf, Miß— 
trauen in fich ſelbſt fegen, gegen ſich 
ſelbſt hegen. 


Misstroende, ett, das Mißtrau- was 


en, der Argwohn. | 

Misstrogen, «. mißtrauiſch, arg | 
wöhniſch. [trauifche Weſen. 

Misstrogenhet, en, dad miß- 

Misströsta, v. n. die Hoffnung 
aufgeben, verzweifeln; -— om Guds 
nåd, an der Gnade Gottes verzmweis 
fein, 

Misströstan, en, bad Aufgeben 
ber Hoffnung, die Berzweiflung. 

Misströstande, a. hoffnungslos, 

Misstycka, v. «a. übel nehmen, 
übel aufnehmen, verbenfen (Jeman— 
dem Etwas). 

Misstycke, ett, das Mißfallen. 

Misstyda, v, «. mißteuten, falfd) 
ausdeuten, übel auslegen. 

Mysstydning, en, die Mißdeus 
tung, üble Auslegung. 

isstänka, v. «. in Verdacht has 
ben, argwöhnen. 

Nisstänklig, a, ... 

Misstänksam, «. argwöhniſch, 
mißtrauiich, 

Misstänksamhet, on, das arg- 
wöhniſche Weſen. 

Misstänkt, «. verdächtigz han år 
- derför, er ijt deswegen verdächtig, 
man bat ihn deswegen in Berbacht, 

Missunna, v. «. mißgönnen (Jes 
mandem Etwas), beneiden (Jeman⸗ 
den um Etwas). 

Missunnsam, a. mifgünftig, nei» 
diſch. [gunit, der Neid, 

Missunnsamhet, en, die Miß— 

Missvisa, v. «.& n. mißweifen, 
falich zeigen. 

Missvisande, ett, Missvisning, 
en, die faliche, unrichtige Anzeige; 
(von der Magnetnabel) die Abwei— 
dung. [verwahrloien. 

Missvärda, v. a. vernadjläffigen, 

Missväxt, en, der Mißwads ; - 
på sid, Mihwahsd am Gerreide, 
-Ér, ett, dag Mibjahr, Jahr, wo 
Mißwachs des Getreides ift, 

Missöde, ett, das Mißgeſchick, 
der Unftern, Unfall, 


Mjöl 

Mist, en, der Nebel, dide Rebel 
auf der Ser. 

Mista, v. a. (förlora) verlieren ; 
einbüßen; miffen, entbehren; — lif- 
vet, — helsan, das Leben, die Ge⸗ 
fundheit einbüßen; — jemnvigten, 
bas Gleichgewicht verlieren; - tjen- 
sten, einen Dienft, ein Amt verlie- 
ren, um ben Dienft fommen; jag kan 
ej - det, id fann das nicht millen, 
nicht entbebren; han har ingenting 
att —, er hat Nichts zu miffen, Nichts 
zuzuſetzen. TT 

Miste, av. fehl, falfch, irre; gå —, 
irre geben, ben Weg verfchlen; gå — 
om något, Etwas nicht befommen ; 
höra -, falfd) hören; se —, falſch 
feben; hugga -, skjuta -, einen‘ 
Fehlhieb, einen Fehlſchuß thun, fehl 
bauen, vorbei fchießen ; stiga —, einem 
Fehltritt thun, falſch treten; taga —, 
f. Misstaga sig. 

Mistig, «. nebelig. 

Mistning, en, der Verluſt, bie; 
Einbuße; komma i - af något, Et- 
einbüßen, 

Mistom, intz. falſch! fehlgeihof- 
Mitt, pron, |. Min. Lien F 

Mixtur, en, die Mirtur, j 

Mjam, ett, das Miauen (ber 
Kapen). [Rapen). 

Mjama, v. nm, miauen (mie die 

Mjell, ett, der Kopfgrind, 

Mjell, «. flar und weich; — hud, 
farer, weicher Teint (Geſichtshaut) 3 
- hrit, bellweiß. 

Mjellhet, en, bie Klarheit, Helle. 

Mjelte, en, bie Milz; -n huggery 
die Milz fticht. 

Mjelt-sjuk, «. milzfranf, milje 
ſũchtig, byvochondrifh. -sjuka, en, 
die Mifziucht, der Spieen. -Äder, 
en, die Mifzader. -Ört, en, das 
Milztraut, Milzgras. 

Mjugg, «v. geheim; i —, inöges 
beim; skratta i —, beimfich lachen, 
ins Fäuſichen lachen, 

Mjuk, «. weich ; biegfant, geſchmei⸗ 
dig; (fig.) nadhgiebig; -a kroppar, 
weiche Körper (3. B. Wade, Thun); 
- händer, weiche Hände; -t bröd, 
toriched Brod; en - käpp, ein bieg⸗ 
famer Stod; -t läder, geſchmeidiges 
Lever; han går sig så —, er birgt ſich 
und fchmiegt ſich. 

Mjuka upp, f. Uppmjuka, 

Mjukfenig, a. weihlojfig (von 
einigen Fiſcharten). 

Mjukhet, en, die Meichheit, Ge— 
fdyjmeidigfeir ; Biegfamfeit, 

Mjuk-härig, «a. weichhaarig. 
-skalig, 1. weichſchalig. 

Mjukna, v. «. weichen, erweichen 3 
weich werden, erweicht werben. 

Mjäk, Mjäker, en, der Zärtling, 
das Mutterföhnden. 

Mjäkig, «. weichlich, vergärtelt. 

Mjäle, en, f. Mjärde. 

Mjäll, f. Mjell. 

Mjürde, en, eine Meine Fifchreufe. 

Mjöd, ett, der Meth. 

Mjöl, ett, das Mehl; fint —, fei⸗ 
nes Mehl; groft —, grobes Mehl. 
-bagge, en, der Mehlwurm, -bär, 





.... Mjöla 
ett, bie Mehlbeere. -dagg, en, ber 
Mehlthau. -dam, -doft, ett, ber 
Mehlſtaub. -deg, en, ber Mehlteig. 
-drick, en, ber Mehltrank. -drum, 
en, bie Rinne am Mehlfaften. -dry- 

a, en, bas Mutterforn. -gröt, en, 

er Mehlbrei, handel, en, ber 
Meblhandel, -handlare, en, ber 
Mebihändler. -klimp, en, ber 
Mehlkloß. -klister, ett, der Mehl⸗ 
‘#leifter, —krut, ett, bag Pulvers 
mehl. -lår, en, ber Pulverfaften. 
-mask, en, bie Mehlmilbe, der 
Meblwurm. -mat, en, die Mehl- 
freife. -päse, en, das Mehlſäckchen. 
-qvarn, en, die Mehlmüble. -rätt, 
en, bie Mehffpeife. -sikt, en, bag 
Mehlſteb, ber Mehlbeutel. -soppa, 
en, bie Mehlfuppe. -säck, en, der 
Mehlſack. -tunna, en, dad Mehl- 
fab. "välling, en, bie Mehlfuppe. 
-ökor, pl. das Mutterforn. 
Mjöla, v. a. mit Mehl betreuen. 

Mjölig, a. mehlig. 

Mjölk, on, die Mild. -aktig, a. 
nilhicht, -artad, a. mildartig. 
-bland, ett, Waffer und Mild, 
-biäsa, en, (Anat.) das Milhbe- 
bältif, -brunn, en, dricka -, 
gine Mildcur brauchen. -bunke, en, 
bas Milchfaß. -bytta, en, die Milde 
burte (Mildeimer mit einem Deckel). 
-drifrande, «. milchtreibend. —fat, 
ett, bas Milhfaß. -feber, en, das 
Milchſieber. -flicka, en, das Milde 
måidden. -fürg, en, bie Milchfarbe. 
-fürgad, a. mildfarken, milhfar- 
big.-fär, ett, das Milchſchaf. -glas, 
ett, das Milchglas. -gris, en, das 
Mildyferter. -gröt, en, ber Milh- 
rei, bie — -gäng, en, 
KAnat.) der Miſchgang. -hustru, 
en, bas Milhweib. -hvit, az, milde 
weiß. -hylla, en, ber Milchſchrank. 
‚här, ett, bag Milchhaar. -kalf, 
æn, dad Mildfalb ; (fig.) ein Milde 
freund, Milchtrinker. 
en, die Mildyfammer. -kanna, en, 
die Mildfanne. -kastning, en, 
(Med.) die Milchverſetzung. -ko,en, 
ie Milchkuh. -kruka, en, ber 
Milchtopf. -kur, en, vie Mildcur. 
-källare, en, ber Milhtelter. 
-käring, en, das Milchweib. -kärl, 
ett, das Mildhgefäß. -körtel, 
en, die Milchdrüſe. -Lik, a. milchicht. 
mat, en, bie Milchſpeiſe. -pen- 
aingar, pl. dad Mildigeld. -rätt, 


-kammare, 
Moden mitmachen; älskare af nya 
Imoder, ber Mobenfreund; en som 
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-välling, en, bie Mildfuppe. -vän, 
en, ber Wilhfreund. -Rder, en, die 
Mildhader. -Rdrig, a. milhabridt. 
-ätare, en, der Milcheſſer. -Ört, 
en, bas Mildyfraut, É 

Mjölka, v. a. melfen; v. n. Mild) 
geben, milden; kon -r ganska litet, 
die Kuh giebt fehr wenig Mild). 

Mjölke, en, bie Mild (bei Fi— 
fen). [ner. 

Mjölkfisk, en, der Milcher, Milch: 

Mjölkning, en, das Meilen, 

Mjölnare, en, der Müller. 

Mjölnar-dräug, en, ber Millers 
burſche. -hustru, en, die Müllerd« 
frau. -kärra, en, der Mülferfarren. 
-vagn, en, ber Miülerwagen. 

Mjölnerska, en, bie Müllerin, 
Müllersfrau. Mjölbär). 

Mjölon, ett, die Mehlbeere, (val. 

Mo, en, biefanbige Haibe. -jord, 
en, bie Stauberbe. -lera, en, ber 
Thonſand. 

Mocka, v. a. ausmiſten. 

Mockning, en, dad Ausmiften, 

Mod, ett, (sinne, Iynne, modig- 
het) der Muth; vid godt —, guten 
Mutbes; jag år illa till -s, mir ift 
übel zu Muthe; fatta —, Muth faſ— 
fen; repa —, wieder Muth fchöpfen ; 
ingifva någon -, Jemandem Muth 
einflößen, Jemanden ermutbigen ; 
fülla -et, den Muth finfen Taffen ; 
nedsl& ens -, betaga en -et, Je— 
mandem ben Muth nieberfchlagen, 
den Muth benehmen. -fälla, v. a. 
entmuthigen. -fälld, -lös, -stu- 
len, a. muthlos, verzagt. -fälld- 
het, -löshet, -stulenhet, en, bie 
Muthlofigfeit, Verzagtbeit. 

Mod, ett, die Mobe; på, i modet, 
modiſch; det år på modet, es ift 
Mobe; modet vill så ha det, bie 
Mode bringt ed fo mit; komma upp 
med ett -, eine Mode aufbringen; 
komma ur modet, aus ber Mode 
fonmen; följa med moderna, bie 


följer alla moder, ber Mobenarr, 
-eartikel, en, ber Mobeartitel, 
-ebutik, en, ber Mobelaben. 


‚-ehandel, en, ber Modehanbel. 


-ehandlare, -ekrämare, en, ber 
Modehändfer. -ehandlerska, en, 
die Modehändlerin, Modiftin. -esju- 


‚ka, en, die Modeſucht. -erara, en, 


en, dag Milchgericht. -saft, en, ber 


Milchſaft. Bil, en, bie Milchſeihe. 
-korf, en, der Milhfchorf. -skål, 
ei, der Milchnapf, die Milchſchüſſel. 
—skåp, ett, der Milhicdranf. 
-socker, ett, der Milhzuder. 
-SOPp3, en, die Miſchſuppe. -starr, 
en, (Med.) ber Milchſtaar. -stock- 
ning,en,bieMildhitofung. -sträng, 
en, 
-stäfva,on, berMelffübel, -srulst, 


die Modemwaare. i 

Modd, en, ber Schneefand; Schnee 
mit Sand. 

Moddig, «. fdneefandig, mit 
Schneeſand bededt. 

Modell, en, (pl. -er) bag Mo» 
dell. -kammare, en, bie Modells 


'fammer, -skärare, en, ber Modell» 


i 
i 


ſchneider, Modelltiichler. 
Modellera, v. «, mobelliren, mos 


(Anat.) das Micchröhrchen. |beln. 


Modellering, en, das Mobelli- 


en, bie Milchgeſchwulſt. -syra, en, ren, Modeln. -skonst, en, die Mo⸗ 


die Milhfäure. -sÄs, en, bie 
brühe. -tand, en, ber Milchzahn. 


ildye | dellirfunft. 


Mola 


en, ber Mutterzimmt. -kupa, en, 
ber Mutterftod (der Bienen). -kyr- 
ka, en, bie Mutterfirde. -land, 
ett, bag Mutterland. -Lif, ett, der 
| Mutterleib; från moderlifvet, vor 
Mutterleibe an. -1ös, ca. mutterlos. 
'=mord, ett,dberMuttermorb, -mör- 
|dare, en, ber Muttermörder. -mör« 
derska, en, bie Muttermörderin, 
-sarf, ett, dad Muttertheil. -sgris, 
en, bag Mutterföbnden, -ahjerta, 
ett, das Mutterherj. -akänsla, en, 
bie Mutterempfindung, bag Mutter 
gefühl, ke je on, * — 
e. -smjölk, en, die Muttermilch. 
-smäl, ett, die Dutterfpradie, 
Moder, en, (ohne 92.) (lifmoder) 
die Gebärmutter; (moderpassion) 
die Mutterbefchwerbe ; (Chemie) der 
Bodenſatz; hafva ondt af -n, hy⸗ 
fterifche Zufälle haben. -balsam, en, 
ber Mutterbalfam. -band, ett, das 
Mutterband. -fall, ett, der Mut⸗ 
.terbrud. -horn, ett, f. -trumma, 
-kaka, en, der Mutterfuchen, bie 
Nachgeburt. -krans, en, dad Mut« 
terzäpfchen, ber Mutterfranz. -lut, 
en, bie Mutterlauge. -mun, en, ber 
MDuttermund.-passion,-sjuka,en, 
-plägor, pl. die Mutterbeſchwerde. 
-polyp, en, (Chirurg.) der Mute 
terpolyp, -raseri, ett, die Mut« 
terwuth. -sfröjd, en, -sglädje, 
en, bie Mutterfreude. -slida, en, 
(Anat.) die Mutterſcheide. -trumma, 
en, bie Muttertrompeten, pl. -vat« 
ten, ett, (Meb.) bag Mutterwaffer, 
Moderlig, a, mütterlich. 
Moderlighet, en, bie Mütter« 
lichkeit. 
Modern, «. modern, mobifch. 
— a. muthig, beherzt, muth⸗ 
o 


voll. 

Modighet, en, ber Muth, bie 
Mutbigkeit, Beberztheit. 

Mogen, a. reif; (fig.) reif, reifs 
lid; — frukt, reifes San; - säd, 
reife Eaat ; — Blder, reifes Alter ; -t 
vett, reiflihe Erfahrung, reifer Vers 
ftand ; svulnadenär —, die Geſchwulſt 
ift reif; saken år mogen, die Sadıe 
ift reif; förtidigt —, frühreif; -t om- 
döme, reifliches Urtheil; efter — öf- 
verläggning, nad) reifliher Ueber« 
legung. 

Mogenhet, en, bie Reife. 

Moget, av. reiflidi; — öfverväga 
något, Etwas reiflic überlegen. 

| Mogna, v, n. reifen, reif werben. 
|  Mognad, en, bie Reife; förtidig 

— frübgeitige Reife; hinna till —, jur 
| Reife gelangen; (ig.) förständets 
—, die Reife des Beritandes. + 

Moja sig, v.r. ſich gütlich thun, 
ſich pflegen. 

Mojnaur,v.n. (Seew.vom Wins 
de) fid) legen, ausgeſtürmt haben, 

Mojord, en, fandiger, unfrudtbas 
rer Boden. 

| Mol, av. (vulg.) fchr, ganz und 
gar, über und über; — rik, jehr rei; 





Møder, en, bie Mutter; (au |- svart, über und über ſchwarz. 
-tistel, en, die Milchdiſtel. -vassla, fig.). -broder, {.Morbror, -jord, 
en, die Molken, pl., das Milchwaſſer. | em, der mütterlihe Boden, -kanel, äſchern. 


Mola, v. n, febr arbeiten, fid abs 


Molera 


Molera, en, bie mit mo (jandi« 
gem Boden) vermiſchte Thonerde. 

Moll, en, der Mull (Kleiderftoff) ; 
(Mufit) das Moll. -ton, en, ber 
Mollton. 

Molla, en, (Bot.) die Melde, 
Malde (Pilanze Atriplex). 

Moln, ett, (pl, unv.) die Wolfe; 
das Gewölf; litet -, das Wölfen ; 
betäckas med -, bewölft werden, 
ſich wölfen. -betäckt, a. mit Mol» 
ten bebedt, bewölft. -bädd, en, 
das bide Gewölk am Himmel. -but, 
-fläck, en, dad Wöllchen. -fri, «. 
wolfenlos, Har, -sky, en, bad 
biinne, leichte Gewölf, -stod, en, 
die Wolfenfäule. -tapp, en, dad 
Mölthen. -vägg, en, das bide, 
ftillitebende Gewölk. 

Molnig, «. f. Mulen. 

Momang, en, der Moment, Aus 
genblick. 

Moment, ett, ber Moment. 

Mon, f. Män. 

Monark, en, (pl.-er) ber 

Monarki, ett, die Monarchie. 


| 
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Morfar, f. unt. Mor. | 

Morgna sig, v. r. fih aud bem | 
Schlafe ermuntern; icke -d, nicht 
gut aufgeftanden, nicht ausgeichlafen, 
(mit dem finten Beine zuerft aué dem | 
Bette geftiegen). 

Morgon, en, ber Morgen ; tidigt 
på -, am frühen Morgen ; från - till 
qväll, vom Morgen big zum Abend; 
god -! guten Morgen! helsa god 
\-, SJemandem guten Morgen jagen, 
wünfcden, bieten; om morgonen, | 
om morgnarna, bed Morgens; i —, | 
morgen; i- middag, morgen Mittag; | 
i- afton, morgen Abend; tillsi-, bis 
morgen; med posten i —, morgen 
mit der Poft; i-s, i morse, dicjen | 
Morgen, heute Morgen; en - kom! 
han till mig, eines Morgens (oder:)| 
einmal beg Morgens fam er zu mir. 
‚-andakt, en, die Morgenandadıt. 
-besök, ett, ber Morgenbefud. 
‚-bön, en, das Morgengebet. -dag, 
en, der morgende Tag; med mor- 
gondagens post, mit ber morgenden 
Poſt. -dagg, en, ber Morgenthau, 











Motarbeta' _ 


Morskhet. = en, bie Barfchheit, 


Grimmigfeit. 

Mortel, en, (pl. mortlar) ber 
Mörier; stöta peppar i en —, Pfeffer 
in einem Mörfer ſtoßen. -stöt, 
0 ; * Mörſerkeule, der Mörfer- 

ößel. 

Mortäg, en, bie Pflanze Polygo- 
num viviparum. i 

Mos, ett, (p/. —er), bas Muß, ber 
Brei; åppelmos, Apfelmuß. -spa- 
de , en, berDuetichfpatel„bieDuetich- 

eule. 

Mosa sig, v. r. zu Muß werben, 
zu Muß kochen; ürterna - godt, die 
Erbien kochen ſich gut, brechen, plahen 
gut (beim Kochen). 

Mosaik, en, bie Mofaifarbeit, 
muftvifche Arbeit. 

Mosaisk, a. moſaiſch, jüdiſch. 

Mosig, a. mußig, zu Muß gekocht; 
(vulg.) betrunten. 

Mosippa, en, bie gelbxothblumige 
Anemone (Anemona hepatica). 

Moské, en, (pl.-er) bie Moſchee. 

Mossa, en, Cu. mossor & mös- 


Monn,Monne, ſ. Männ, Männe. -dimma, em, der Morgennebel. |sor) bag Moos, die Fledite; rensa 


Monolog, en, ber Monolog, bas 
Selbſtgeſpräch. 

Monopol, ett, (pl.-er)bas Mo⸗ 
nopol, 


-drägt, en, bie Morgentradt. | 
-dröm, en, ber Morgentraum. 
I-fjesk, (oulg.) zeitig aufſtehend. 
\-gäfva, en, die Morgengabe. -hels- | 


frän -, abmoofen, vom Mooje reis 
nigen ; tätta med -, mit Mood bide 
ten. 

Mossa sig, v.r. & Mossas, v. d, 


Monument, ett, (pl. -er) bad ning, en, ber Morgengruß. -hrila, | fid) bemoofen, fig mit Moos hededen, 


Monument, Dentmal, Ehrenmal. 
Mops, en, (pl. -er) ter Mops 
(Hundeart). 
Mor, en, (PBerfürzung von mo- 


‚en, die Morgenrube. -klocka, en, 
‚die Morgenglode. -klädning, en, | 
dad Morgenfleid, die Morgenflei- 
dung. -Auft, en, die Morgenluft. 


mit Moos bebedt, bewachſen werden. 
Mosse, en, (pl. mossär) Ber 
Moor, Moorboden, 
Mossig, Mosslupen, Mossbe- 


der) die Mutter. -bror, en, der|-mjölk, en, die Morgenmilh. -mu- |växt, «. moofig, bemooft, überwur 


Mutterbruder, Obeim. far, en, ber 
Großvater von mütterlicher Seite, 
-gris, on, (ſcherzw.) dad Mutter» 
ſöhnchen. -mor, en, die Großmutter 
von mütterlicher Seite; mormors- 
mor, en, bie Ürgroßmutter, 

Moral, en, die Moral, Sitten» 
lehre. 

Moralisera, v. rn. moralifiren. 

Moralisk, «#. moraliſch, fittlich. 

Morslitet, en, die Moralität, 
Sittlichkeit. 

Moras 

Morasig, a. moraftig. 

Morbror, j. unt. Mor. 

Mord, ett, (pl. uny.) ber Mord; 
begå ett -, einen Mord begeben; 
härja med - och brand, mit euer 
und Schwert verheeren; person, del- 
aktig i ett —, der Morbgefell. -an- 


sik, en, dag Morgenftänbchen, bie 
Morgenmufit. -mäl, ett, bas 
Frühſtück. -psalm, en, der Mor- 
gengefang. -rodnad, en, die Mor- 
genröthe, bad Morgenroth. -regn, 
ett, der Morgenregen, -sol, en, 
dieMorgenfonne. -stjerna, en, ber 
Morgenitern. -sträle, en, ter Mor- 
genftrabl. -stund, en, dic Morgen» 
Runde, -sÄng, en, der Morgenge- 
fang. -sömn, en, ber Morgen« 
ſchlaf. -tid, em, vie Morgenzeit. 


en, dad Morgenbrod. 
der Morgenwind. 
Morkulla, en, die Waldſchnepfe. 
Morkulsstreck, ett, das Strei« 
chen der Schnepfen, der Schnepfen- 
itrich. 
Morla, v. n. friebeln; brobeln; 


-vind, en, 





slag,ett,derMorbanidlay. -brand, ſprudeln ; (vom Blut) aufwallen. 


en, ber Morbbrand. 
en, ber Morbbrenner. 
der Mordſtahl. -engel, en, der 
MWürgengel. -gerning, en, die 
Morbthat. -gerär, ett, dag Morb- 


-brännare, 
-dolk, en, 


Morloken, a. (vu/g.) murblos, 
Mormessa, en, Mariä Geburt. 
Mormor, f. unt, Mor. 

Morna sig, v. r. j. Morgna sig. 
Morot, en, (p/, morötter) bie 


' 
| 


gewehr. -girig, a. mordbegierig. Möhre, Mobrrübe, gelbe Ribe. 


-girighet, en, die Mordbegierde. 
-historia, en, die Morbgeicicte. 
-jern, ett, dad Morbeifen. -knif, 
en, dad Mordmeſſer. -stäl, ett, 
der Morbftahl, -vapen, ett, bie 
Mordwaffe. 

Mordisk, «. mörderiſch. 

Morell, en, die Morelle, Herz⸗ 
Tiriche. i [kopf (eine Pferbeart). 

Morenkopp, en, ber Vichten« 


Morr, Morrande, ett, dad Mur» 
Iren, 

Morra, v. n. ınurren. 

Morrik, a, febr reidy, ſteinreich. 

Morse, (morgse) av. heute Mors 


»Ågen; i —, heute Morgen; i går —, ges 


ftern Morgen, 
Morsgris, en, f. unt. Mor. 
Morsk, «. barſch; grimmig; se =} 


ut, grimmig ausſehen. ſuchen 


chert mitMoos, mit Moos bewachſen. 
Moss-huf, en, (p.-hufvar) das 
Moods oder moosähnlihe Häubchen 
über dem Saamen ber Moosarien, 
T. die Müge. -kaka, en, ein lode⸗ 
rer runder Kuchen mit Diandeln und 
Zuder beftreut. -ros, en, die Modb« 
rofe. -stjelk, en, ber Moosftengel, 
-torf, en, der Moostorf (erfte 
Torfſchicht in ben Torfmooren). 
Moster, en, (på. mostrar) bie 
Murterihwefter, die Tante mütters- 


ett, (p7.-er) der Moraſt. -vakt, en, die Morgenwache. -rard, | lider Seite, Mubme. 


Mot, praep. ſ. Emot; i - och 
med, Im Stute und Ungläde; få -, 
Widerwind bekommen; (aud ;) Miß⸗ 
geſchick haben; det bläser -, cé weht 

iverwind, der Wind kommt ent- 
gegen. 

ota, v.«a, fih entgegen ftellen ob. 
ftemmen; begegnen; aufhalten, hem⸗ 
men; juvorfommen; fleuern ; Einhalt 
thun; = en häst, ein Pferd aufhalten 
(ſich ihm enigegenmer fæl); - fjenden, 
den Feind aufhalten, ibm ben Beg 
fperren; — det onda, olyckan, bem 
Uebel fteuern, dem Unglüde zuvor— 
fommen; - ett anslag, einen Auſchlag 
vereiteln; (‚fig.) — olje i grind, Je⸗ 
mandes Pläne kreuzen. 

Motande, ett, bas Hemmen Auf« 
halten, Verhindern ; bag Steuern (eis 
nes Unglüdes), das Zuvorfommen. 

Motarbeta, v. «. entgegen arbei⸗ 
ten, entgegen fein, zuwider handeln 
(Dat.); gu hintertreiben, gu verhindern 


— 


_Motarbetande 


SET” 
Motarbetande, ett, die Gegen» 


beſtrebung, das Entgegenarbeiten. 
Motbeskylining, en, bie Gegen» 
beſchuldigung. 
Motbesök, ett, der Gegenbeſuch. 
Motbjudande, a. widerlich, elel⸗ 


baft. 
Motbok, en, das Gegenbuch, Ge⸗ 
genrehnungsbud, Controlebuch. 
Motborr„en, ber Gegenbohrer. 
Motborra, v. «. gegenbohren. 
Motförbund, ett, bag Gegen» 
bündniß, der Gegenbund. 
Motförklaring, en, bie Gegener⸗ 
Märung. liect. 
Motförslag, ett, 
Motgift, ett, das Begengift. 
Motgjord, [777 mwibdrig. 
Motgnidning, en, das Reiben 
an einander. 
Motgång, en, bie Widerwärtig« 
keit, das Mißgeſchick, Unglüd, 
Mothugg, ett, ber Gegenhieb, 
Gegenſtreich. 
Mothälla, v. a. wiberhalten. 
Mothärs, av. gegen den Etrich, 
widerbanrig. 
Motig, «. widrig. [meggrund. 
Motiv, ett, das Motiv, der Des 
Motivera, v. «. motiviren, bes 
gründen. 
Motkast, ett, ber Gegenwurf. 
Motkritik, en, bie Gegenfritif, 
Motliggande, «. gegenüber lie» 
gend, entgegen liegend, 
Motlist, en, die Gegenlift. 
Motpant, em, bag Gegenpfand. 
Motpart, en, ber Gegenpart, 
Widerpart. 
Mortparti, ott, die Gegenpartei. 
Motpäfre, en, der Gegenpapſt. 
Motpästäende, ett, die Grgen» 
flage, Gegenbehauptung. [nung. 
Moträkning, en, bie Gegenrech- 
Motsats, en, der ®rgenfag, das 
Gegentheil; yrka —en, dad Gegen» 
theil behaupten, auf dad Gegentheil 
dringen. 
Motsatt, a. p. entgegengefeht; 
- afsigt, die Gegenabfiht. Iſehen. 
Motse, v. a. vorberfchen, voraus» 
Motsida, en, die Gegenfeite, 
Motskrift, en, die Gegenfhrift, 
Replit. 
Motskäl, ett, ber Gegengrund. 
Motsluttning,en, ber Grgenab» 


bang. 

Motsols, av. 
Diten, von Abend gegen Morgen; 
gegen die Sonne; der Sonne ent» 
gegen. 

otspelare,en, ber Begenfpieler. 
. Motspjern, ett, f. Fotspjern. 

Motspjerna, v. «. j. Spjerna 
emot. 

Motspänstig, a. wiberfpänftig. 

Motspänstighet, en, die Wider⸗ 
fpänfligfeit. [ftreben. 

Motstretande, ett, das Wider⸗ 

Motstretig,«. mwiderfpänftig, wi⸗ 
derſetzlich. [(dat.). 

Motstrida, v. a. wiberitreiten 

Motstridande, Motstridig, «. 
widerftreitend, widerſprechend. 
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Motstridighet, en, der Wider, 
ſpruch. [(dat.), 
Motsträfva, v. a. wiberitreben 
Motsträfvande, ett, bad Wiber- 
|fireben. [auffaffig, widerfeglicd. 
Motsträfvig, a. wiberfpänftig, 
Motsträfrighet, en, die Wider» 
foänftigfeit, Widerſeblichkeit, Aufs 
fäifigfeit. 

Motstycke, ett, bag Gegenſtück; 
ett - till detta, tin Gegenſtück zu 
dieſem. (menden). 

Motstä, v. a. widerfichen (Jes 

Motständ, ett, ber Widerſtand; 
göra en -, Jemandem Wideritand 








das Gegenpro, | leiften, fih Jemandem widerjegen. 


Motständare, en, der Gegner, 
Wiverfader. 
Motställa, v. a. entgegenftellen. 
Motstöt, en, der Grgenitoß. 
Motsvara, v.a. entiprechen ; gleiche 
fommen ; übereinftimmen (mit). 
Motsvarande, p. & u. Motsva- 
rig, «. entiprechend ; gleichkommend; 
übereinfommend, übereinftimmend, 
Motsvarighet, en, die Gemäß- 
heit, Uebereinjtimmung, Gleihmäßig« 
feit ; aud): ein entfprechender Gegen» 
ftand, [mantem). 
Motsüga, v.a. wiberfpreden (Je⸗ 
Motsägande, «.p. widerſprechend. 
Motsägare, en, der Widerſprecher. 
Motsägelse, en, der Widerſpruch, 
die Widerrede; utan —, ohne Wider» 
rebe, -anda, en, ber Wideriprud)e- 
geiit. (sig, v. r. fid) wideriegen. 
Motsätta, v. «. entgegenfegen, — 
Mott, en, bie Dave, Diilbe, 
Motte. 
Mottaga etc., f. Emottaga etc. 
Motto, ett, vas Motto, der Sinn« 
forud). [Gegendruck. 
Mottryck, ett, der Widerdruch, 
Motverka, v. «a. entgegenwirken, 
Motverkan, en, die Gegenwir— 
wirfung. 
Motvigt, en, bad Gegengewicht. 
Motvilja, en, der Widerwille, 
Motvillig, «. widermwillig. 
Motrillighet, en, der Wiber- 
reille, die Abgeneigtbeit. [gung. 
Motvilkor, ett, die Gegenbedin— 


Motvind, en, Motväder, ett,| 


der Gegenwind, widrige Wind. 
Motvittne, ett, der Gegenzeuge. 
Motväga, v. a. - något, gegen 

Etwas das Gegengewicht halten, Et 


von Meften nach | was aufwiegen ; — hyarandra, einan» 


ber dad Gegengewicht halten. 

Motvänd, «. entgegen gewanbt, 
—— gekehrt. 

otvärn, ett, bie Gegenwehr, 

der Widerſtand ; göra —, Wipderftand 
|Teiften, fib vertheitigen; sätta sig 
till —, fi) zur Gegenwehr fegen. 

Moär, ett, (franzöj. moire) 
Moiré (cine Art Seidenzeug). 

Mucka, v. n. mudjen, muden; 
ſchmollen. 

Mudd, en, (pl. -or) bas Hand» 
müffchen, der Puldwärmer, 

Mudde, en, (pl. muddar) vulg. 
der Kauz; en lustig —, rin lujtiger 
Raus. 


Mumie 


Mudder, ett, (ohne p7.) der 
Schlamm. -maskin, en, die Bags 
germafchine (zum Herausfchaffen von 
Schlamm oder Sand aus Hiien, 
Flüffen ıc.). -präm, en, das Yag- 
gerboot. -skopa, on, der Schlamm⸗ 
löffel an ber Baggermafcine. 

Muddra, v. a. Edylamm heraus— 
(haften, wegbringen (aus Häfen ıc.); 
(Serw.) muddern. 

Muddrig, a. ſchlammig, moorig. 

Muddring, en, dad Dupdrern, 
Wegſchaffen des Schlamms aus Gås 
fen, Flüffen ıc. 

Muff, en, (pl. -ar) der Muff. 
-band, ett, dad Muffband. 

Mugg, en, der Krug; aud): bie 
Maufe, Struppe (Pferdekrankheit). 

Mugga, v. n. (vulg.) muffeln, 
— kauen. 

ugga, en, liten —, ein kleines, 
hageres, hähßliches Frauenzimmer. 

Mula, v. rn. maulen, ein mopſiges 
Geſicht machen. 

Mula, en, (p/.mulor) ter Maul⸗ 
efel, das Maulthier. -korg, en, 
der Maufforb, Beißkorb. 

Mulatt,en,(p/.-er)ter Mulatte. 

Mule, en, (pl. mular) dag Maul, 
die Schnauze. 

Mul-bete, ett, die Viehweide. 
-bär, ett, die Maulbeere. -bürs- 
blad, ett, das Maulbeerblatt. 
-bärssaft, en, ber Maulbeeriait. 
-bärträd, ett, der Maulbeerbaum. 
-0x8, en, ber Maulohd. -AÄsum, 
en, der Maufefel, das Maultbier. 
-Kanedrifvare, en, der Maulejcl- 
treiber. 

Mulen, #. mit Wolfen bebedt od. 
überzogen, wolfig, nebelig, nebelicht, 
trübe; (fig.) finiter, trübe, diner; 
det år -et, ed it trübes Wetter; 
(Sprdyw.) en - morgen går en klar 
dag, auf einen trüben Morgen folgt 
ein heiterer Tag. 

Mull, en, bie Stauberte, das 
Mull. -bänk, en, die Raienbanf, 
-fösa, en, dad EStreihbret (am 
Piluge. -hög, en, der Erdhaufen. 
-klimp, en, die Erdſcholle. -sork, 
-vad, en, der Maufmurf, -vads- 
hög, en, -vadsfälla, en, der 
Maufwurfshaufen, DMaulwurfshür 


el. 
8 Mullig, a. mit Stauberbe bedeckt; 
bid, rund und voll, (von Menden) 
mollig. [Rörperbildung. 
Mullighet, en, bie volle, runde 
Mullra, v.n. (vom Donner) rollen, 
Mulna, v. rn. fid) umwölken, trübe 
werden. 
Multiplicera, v. a. multipliciven, 
Multiplikation, en, die Multi— 
plication, Bervielfältigung. -sta- 
bell, en, das Einmaleins. 
Multna, v. r. zu Staub werben, 
vermefen, vernobdern, verfaulen. 
Multnande, ett, die Bermobe- 
rung, Fäufniß, Verweſung. 
Multum, ett, der Diultum, Mol, 
Molton (ein Wollenſtoff). 
Mulßsna, f. unt. Mulbete etc. 
Mumie, en, die Mumie, 


Mumla 





Mumla,v.n. murmeln; brummen 
(wie der Bär). 

Mumlande, Mummel, ett, bag 
Murmeln, Semurmel, Gebrumme. 

Munıs, ett, (ow/g.) das fa. yiame 
Rawen, Muffeln; aud: das Leder» 
bißchen. [fauen, muffeln, 

Mumsa, v. n. (vw/g.) langiam 

Mun, en, der Mund; (von Thies 
ren) dad Maul; en - full; ein Mund 
voll; föra något till -en, Etwas 
gum Munde bringen, führen; taga 
någon brödet ur -en, Jemandem 
das Brod vor dem Munde wrgnebs 
men; det vattnas honom i -en der- 
efter, der Mund wäſſert ibm das 
nad; Jägga en ordet i-en, mans 

dem bie Worte in den Mund legen; 
bruka - på någon, grob gegen Je» 
manden frin; hålla -—en på sig, rri- 
nen Munp haften; håll -en! halts 
-Mauf! vara stor i —, Das große 
Maul haben, ans einem hoben Tone 
-fpredven ; taga em ordet ur -en, Je⸗ 
mandem das Wort aus dem Munde 
nehmen; det år i hvars mans —, rå 
if in aller Leute Diund, Alle reven 
taven; rätta -en efter matsäcken, 
ſich nach der Dede freden ; (Sprchw.) 
hvaraf hjertat fullt år, derom talar 
-en, wejlen das Herz voll if, deß geht 
der Mund über; hafva mycket af 
-en och litet af ullen, viel Geichrei 
und wenig Wolle. -art,en,ticMund« 
art. -fisk, en, dir Maulicelle. -för- 
råd, ett, der Mundvorrath. -giga, 
en, die Maultrommel. -gipa, en, 
der Mundwinkel. -harpa, en, die 
Maufltrommel, -huggas, v. d. ber» 
umbelfern, fid) berumbsifien. -kock, 
en, der Mundkoch. -kristen, en, 
der Maulchriſt. lack, ett, ver 
Mundlack. -lag, ett, das Gebiß, 
Munpitüd (am Zaum). -Iim, ett, 
der Mundleim. -läder, ett, (uw/g.) 
das Maulleder, Mundwert; hafva 
godt -, rin guted Mundwerk haben, 
-pladdrare, en, ein Maulheld, 
feerer Schwäger. -pomada, en, 
die Mundpemade. -sbit, en, ver 
Mundvoll, Biffen, -skolla, en, 
ein Bläschen im Munde, -skänk, 
en, der Mundichenk. -spröt, ett, 
die Freßipige (rer Inſecten). -styc- 
ke, ett, das Munpftüd. -styf, a. 
harımäufig. -vig, «a. lebhaft und 
viel fprecdbend. -vighet, en, bie 
Geſchwäbigkeit. -väder, ett, (Jig.) 
der Wind; det år bara —, dag if 
Jauter Bind, das find nur leere 
Worte, -Öppning, en, die Munds 

Mund, i. Mun. [öffnung. 

Mundera, v. a. montiren, mit 
Montur verieben. 

Mundering, en, (p/. -ar) bie 
Montirung, Wontur; der Kolben u. 
Beſchlag eines Gewehrs; —s persed- 
lar, 2%. Montirungsſtücke, Beklei⸗ 
dungaftüde, pl. 

Mundur, en, ſ. Mundering. 

Munk,en,der Mönch; (Buchd. T.) 
der Mönch. -aktig, «. möndiidh. 
-cell, en, die 
en, die IR 


265 


Musselin 


en, die Mönchshure. -gräl, ett,| wage, Pleimage. -mästare, en, 


die Möndsgrille, 
die Mönchsplatte, Glage, Tonfur. 
-hätta, en, die Möndstappe. -klo- 
ster,ett, das Mönd)sflofter.-käpa, 
en, die Mönchskappe. -Lif, ett, 
bas Mönchsleben. -orden, en, der 
Möndsorten. -rabarber, en, der 
Mönchsſsrhabarber. -saga, on, die 
Mönddlegende, -stil, en, bie 
Möndsihrift. -ständ, ett, der 
Mönchsſtand. -tiden, die Zeit 
des MDöncswefend. -väsende, ett, 
das Mönchsweſen, die Möncherei. 

Munsjörsnus, en, (vu/g,) (aus 
dem frangöj. monsieur und bem 
deutfchen Schnauze) der Paffe, der 
nafeweife Grünſchnabel. 

Munter, «. munter, heiter, fröh— 
lid; vara -, munter, heiter fein; i 
sina muntra år, in feiner Jugend; 
muntert, «0, munter, briter; det 
gick- till, ed ging breiter zu. 

Muntergök, en, -kurre, en, 
ein fauniger, heiterer, geipaßiger 
Menſch, broffiger Raus. 

Munterhet, en, die Munterfeit, 
Heiterfeit, 

Muntlig, #. mündlich. 

Muntligen, av. mündlich, in 
mündlicher Weiſe, auf mündlicdem 
Wege. 

Muntra, v. a. ermuntern, aufs 
beitern, aufmuntern, erheitern; - 
sällskapet, die Geſellſchaft aufhei— 
ern. 

Muntrande, «. p. erbeiternd; en 
muntrande berättelse, eine erhei— 
ternde Erzählung, 

Muntration, en, (pl. -er) bir 
Erheiterung, Ergöpung, das heitere 
Beilanimenjein. -sräd, en, der 
Ruriamacher, luſtige Geſelſchafter. 

Mur, en, (pl. -ar) die Mauer; 
den ena — i huset, bie eine Wauer 
des Hauſes; fast som en -, fejt wie 
eine Mauer, mauerfeit; tiga som en 
mur, fchweigen wie eine Mauer, ganz 
ftitt ſchweigen ; verfchwiegen fein. —bi, 
ett, die Mauerbiene, -bruk, ett, 
der Mörtel, -brukssladd, en, die 
Mörtelbaue, -bräcka, en, ber 
Mauerbreher.-grön,en, ber Epfeu. 
-grönskäda, en, das Ephrubarz. 
-grönsref, ett, das Epheugeranf. 
-hacka, -hammare, en, ber 
Maurerbammer. -kalk, en, ber 
Mauerfalf, -krona, en, (alte Baus 
funft) die Mauerfrone, -ruta, en, 
(Bot.) die Mauerraute, -salt, ett, 
das auerfalj. -sand, en, der 
Mauerfand. -slef, en, die Maurer» 
kelle. -slägga, en, der Maurer» 
banımer, -sten, en, der Mauer⸗ 
ftein. -tegel, ett, ter Maderziegel. 
-verk, ett, das Mauerwerk. -ört, 
en, dad Mauergipsfraut, 

Mura, v. «. mauern; — igen, zu⸗ 
mauern; — på, aufmauern; vergl. 
Inmura ete. 

Murare, en, der Maurer. 

Murar-gesäll, en, der Maurer- 


Viöncszelle. -drägt, |gejell. -handtverk, ett, bag Maus 
öndalleivung, -edeja, |rerhanpwert, -lod, ett, die Setz- Kleiderſtoff) j af-, mouflelinen, 


-hufrud, ett,|der Maurerimeitter, 


Murgrön, j. unt. Mur. 
Murken, «. verfauft, morſch. 
Murkla, en, die Mordıel. 
Murkna, v. rn. verfaufen, morfch 
werden. [tbier. 

Murmeldjur, ett, das Murmels 

Murning, en, das Mauern. 

Murrhär, ett, der Katzenbart. 

Mus, en, (ji. möss) die Maus; 

nga möss, Mäuje fangen; (vom 
Sagen) maufen. -black, «#. mäufe«- 
fabf. -frat, ett, der Mäuſefraß. 
-ruampa, en, (Bot.) der Mäufe- 
ſchwanz. -törne, ett, (Bot.) der 
Mäufedorn. -Ärt, en, (Bot.) die 
Vogelwicke. -Öron, pl. (Bot.) das 
Draufeohr, 

Musch, en, die Muſche, batE dine 
pfläſterchen. -pläster, ett, das 
engliſche Pilaiter, 

Muserna, pl.(Mytbol,)bieMufen. 

Museum, ett, (77. museer) dad 
Mufeum, der Kunſttempel, die Kunſt⸗ 
ſammlung. [macen. 

Musicera, v. nm, muficiren, Muſik 

Musik, en, die Diufif, dad Ton- 
fpiel, die Tonkunft; sätta - till en 
operatext, einen Operntert in Muſik 
fegen; lära —, Diufif Iernen; vara 
kunnig i —, der Mufif fundig fein, ein 
Mufitverftändiger fein. -alier, 77. 
Mufifalien, p/. -direktor, en, ver 
Mufifrirector. -lärare, en, ber 
Mujitichrer, -moter, pl. Muſik- 
noten, pl. 

Musikalisk, #. mufifalifh; en = 
akademi, eine Mufifncademie. 

Muskedonner, en, bie Hafen« 
büchſe (Schießgewehr). 

Muskel, en, (p/. muskler) ber 
Musfel; låron om musklerna, die 
Muskellehre. -kraft, en, die Wué« 
felfraft. -sen", en, die Musfel« 
ſehne. -stark, «. muöfelitart, mund“ 
culös, -system, ett, das Muskel⸗ 

Musket, ſ. Musköt. [ſyſtem. 

Musketerare, Musketär, Mus- 
ketör, en, der Musfetier, Flinten- 
fig. 

Muskot, ett, bie Mudcate, 
-blomma, en, die Muscatenblüthe, 
-nöt, en, die Muscatnuß. -träd, 
ett, der Muscatenbaum. 

Muskus, en, der Mofhus, Biſam. 
-djur, ett, das Moidjusthier. 
-0Xx6, en, der Moſchusochs. 

Musköt, en, bie Muskete, Blinte. 
-eld, en, das Musfetenfeuer. -ku- 
la, en, die Musferenfugel. -skott, 
ett, der Musketenſchuß. [tenfeuer. 

Musköterield, en, bas Muske— 

Mussel-fürg, en, die Mufdels 
farbe. -formig, a. muſchelförmig. 
-guld, ett, das Muſchelgold.Jord, 
en, die Mujchelerbe. -marmor, ett, 
ber Mufdhelmarmor, -samling, en, 
die Mufchelfammlung. -sand, en, 
der Muicdeliand. -silfver, ett, das 
Muſchelſilber. -skal, ett, die Mus 
ſchelſchale. i 

Musselin, ett, der Monffelin (tir 


Mussla 


Mussla, en, bie Muſchel. 

Must, en, der Moft, Saft; (fig.) 
bie Duinteffenz, Kraft; pressa -, 
Moft machen, preifen; koka ut -en, 
ten Saft auskochen; (fig.) draga 
ut-enafenbok, die Duinteflenz aus 
einem Bude audzichen; jordens -, 
dir Feuchtigkeit bes Erbbodens. 

Mustasch, en, ber Rnebelbart, 
Schnurrbart, Stugbart. 

Mustig, a. faftig, nahrhaft (fig.) 
Ternhaft, fräftig, ſtark; — mat, nahr⸗ 
hafte, Fräftige Speifen; -t dricka, 
Fräftiges, ftarkes Bier; - jord, fetter 
Boden; -t svar, eine derbe Antwort. 

Mustighet, en, bie Saftigfeit, 
nahrhafte Beſchaffenheit; die Kraft, 
Stärke. 

Muta, v. «. befichen; - sig till 
en tjenst, fid) durch Geld, Beftehun« 
gen einen Dienft verſchaffen; — ned 
en sak, eine Sache durch Geld unter» 
prüden, vertufchen. 

Muta, en, bag Geſchenk zu Be— 
ftehung; das Geld, das zu Beftehung 
angewandt wird; tagamutor, ſich be» 
fichen Taffen ; som tager mutor, bes 
ſtechlich; som ej tager mutor, unbe» 

Muta in, f. Inmuta. ſſtechlich. 

Mutande, ett, bie Beſtechung. 

Mutkolf, en, Einer, ber fid) bes 
ftecyen läßt. [Muthzettel. 

Mutsedel, en, ber Muthſchein, 

Muttra, v. ». murren, 

Mycken, a. viel; aud): groß; med 
- möda, kostnad, mit vieler Mühe, 
mit großen Kojten ; -et förständ, viel 
Verſtand ; för det myckna regnets 
skull, beg vielen Regens wegen; 
(Sprchw.) -et blir allt, och litet 
räcker till, mit Vielem hält man 
Haus, mit Wenigem fommt man au, 

Myckenhet, en, tie Menge, große 
Anzahl; der Ueberfiuß. 

Mycket, a.&av. viel ; weit; febr; 
—et penningar, viel Geld; - lyckli- 
gare, viel od. weit glüdlider; tRla 
—, viel ertragen ; -lärd, febr gelehrt ; 
- vackert vider, febr bübfdyes Wet- 
ter; han snusar - starkt, er fhnupft 
febr ftarf; jag fägnar mig - derät, 
ich freue mid fehr darüber; för —, zu 
viel, zu febr; så - bättre, um fo viel 
beifer; lika —, gleich viel, gleich gut. 

Mygg, Mygsa, en, bie Mide. 
-bett, -sting, ett, ber Mückenſtich. 
-nät, -tjäll, ett, das Müdenneg. 
-stucken, a. von Müden geſtochen. 
-svärm, en, ber Müdenihwarm. 

Myllia, en, die Stauberbe, lodere 
Erbe, 

Mylla, v. 4., - jorden, bie Erbe 
auflodern; - ned, f. Nedmylla, 
sig, v. r, zerfallen, Ioder werben, 
fid in Erbe verwandeln, mullen, in 
Mull zerfallen, 

Myndig, a. münbig, volljährig, 
majorenn; (mäktig) mãchtig, ange» 
fehen ; (befallande) gebieterifch ; blif- 
va -, komma till - älder, mündig, 
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Myndighet, en, die Mündigkeit, 
Volljährigkeit, Majorennität; (makt) 
bie Gewalt, Madt ; (auktoritet) die 
Autorität; der gebieterifhe Ton; 
bad befehlerifche Werfen; af egen -, 
eigenmädhtig; de togo sig för stor 
-, fie maßten fid zu viel Gewalt an, 
gaben fih ein zu grofied Anfehen. 
-stillständ, ett, die Mündigfeit. 

Mynna, v.n, münden; floden -r 
i hafvet, der Fluß mündet ind Meer, 

Mynning, en, die Mündung. 

Mynt, ett, die Münze, bad Geld; 
myntet, bag Münzhaus, bie Münze; 
smått -, Fein Geld, Scheidemünze; 
(fig.) betala nägon med samma -, 

emandem mit gleicher Münze bezah⸗ 
len. -fot, en, ber Münsfuß. -för- 
falskare, en, ber Münsfälicer, 
-hus, ett, bas Münzhaus, -juste- 
rare, en, ber Münsjuftirer. -ka- 
binett, ett, dag Münzcabinet. 
-kunskap, en, bie Münzkunde. 
-kännare, en, ber Münzkenner. 
-mästare, en, ber Müngmeifter. 
-ordning, en, bie Müngorbnung. 
-plants,en,bieMünzplatte.-press, 
en, bie Münzpreffe. -proberare, 
en, ber Münzwarbein, -prof, ett, 
die Münzprobe. -rätt, en, bad 
Münzredit,. -sort, en, bie Mlnz- 
forte. -stycke, ett, dad Münzſtück. 
-stämpel, en, ber Münzftempel, 
-tecken, ett, das Münzzeichen. 
-verk, ett, das Münzweſen. -Te- 
tenskap, en, die Münzwiffenfhaft. 
-väg, en, bie Münzwage. -värde- 
rare, en, ber Müngwarbein. -vä- 
sen, ett, bag Münzweſen. 

Mynta, v.a. münzen; - upp, vere 
müngen, 

Mynta, en, bie Münze (Pflanze). 

Myntare, en, ber Dünger. 

Myntning, en, bag Münzen. 
-sort, en, der Münzungsort. 

Myra, en, ber Sumpf, bag Moor, 

Myra, en, bie Ameife; hvit —, 
bie weiße Ameife, Termite; (fig.) 
sätta en myror i hufrudet, Jeman⸗ 
bem Grillen in ben Kopf fegen; hafva 
myror i hufvudet, viel im Kopfe 
berumgeben haben, 

Myr-bad, ett, bad Ameifenbab. 
-björn, en, der Ameifenbär. -kott, 
en, bad Schuppenthier. -lejon, ett, 
der Ameifenlöwe, -slok, en, ber 
große Ameifenfreffer. -stack, en, 
der Ameifenhaufen. -syra, en, bie 
Ameifenfäure. -ägg, ett, bad Ameis 
— -üttika, en, ber Ameiſen⸗ 
eilig. 


Myr-jord, en, bie Sumpferbe. | 


-ma€lm, en, das Sumpferz. -starr, 
en, das Sumpfrieb rad, -Äng, 


en, die fumpfige Wieſe. 


Myriad, en, die Myriabe, 

Myrrha, en, die Myrrhe. -saft, 
en, der Myrrhenſaft. 

Myrten, en, (Bot.) bie Myrte. 

Mysa, v. n. lächeln; — Rt någon, 


volljährig, majorenn werben; en - Jemanden anläheln, Jemandem zus 


man, ein gebieterifher Mann; tala i! 
- ton, -t, aus einem gebieterifchen | 


Tone reden. 


lächeln; — pß mun åt nägot, vor 
Verlangen nad Etwas lächeln. 
Mysk, ett, der Mofhus, Bifam, 


Mäl 


-artad, «. bifamartig. -doftande, 
a. nad) Bifam riehend, -emadra, 
on, der Waldmeiſter( Pflanze). -lukt, 
en, der Biſamgeruch. 

Myskera, v. a, mit Bifam wohl⸗ 
riechenb machen. 

Myssla, v. n, heimlich etwas vere 
fteden; mufheln. -tjufunge, ein 
Beiellfchaftsfpiel, 

Mysterier, pl. Myfterien, Ges 
beimniffe, 28. 

Mysticism, en, ber Myſticismus. 

Mystik, en, bie Muftif, 

Mystiker, en, der Mpftiler. 

Mystisk, «. muftifch, [Sage. 

Myt, en, bie Mythe, Götterfage, 

Myteri, ett, die Meuterei, 

Mytisk, «. mythifch, sur Götter» 
fage gehörig. 

Mytologi, en, die Mythologie, 
Gitterlebre. 

Mytologisk, «. mythologiſch, ber 
Götterlehre angehörend. 

,„v,n. auzil, mögen, fönnen, 
follen, bürfen; du må göra det, bu 
magit ed thun; ni må göra dermed, 
hvad ni vill, Sie können (mögen 
damit madsen, was Sie wollen; m 
sß vara, må vara, må göra, es fei, 
es mag fo fein, es fei darum, ed mag 
geſchehen. 

Mä, v. n. (befinna sig till helsan) 
fih befinden; hur mår herrn? wie 
befinden Sie Sid)? må väl, må illa, 
fif gut, wohl, ſich übel befinden; han 
mår väl, er ift wohlauf, ihm ift wohl; 
aud: es geht ibm gut, er fleht fi 
gut; må väl! lebe wohl! han kan 
komma att må illa för den saken, 
die Sache fann ibm übel befommen. 

Mäbär, ett, die füße Johannis 
beere. -sbuske, en, der wilde 
Sohannisbeerftraud. [dig. 

Mädd, Mäddig, f. Modd, Mod- 

Måfå, av,, på -, aufs Gerathes 
wohl. 

Mög, en, der Eidam, Schwieger⸗ 
fohn, Zochtermann, -skap, en, bie 
Eidamihaft. -sämja, en,dieSchwär 
gerſchaft. 

Mäka, v. a. ausmiſten. 

Måke, en, (pl. -ar) die Möme 

Mäl, ett, (pl. unv.) die Sprade; 
bie Stimme; draga på -et, mit ber 
Sprache nit herausrücken wollen; 
förlora målet, mista målet, die 
Sprache, bie Stimme verlieren; kän- 
na någon på målet, Jemanden an 
der Sprache, an ber Stimme ertennen. 
-brott, ett, die Beränderung ber 
Stimme (die Mutation); vara i mäl- 
brottet, in der Mutation fein, die 
Stimme wehfeln. -före, ett, die 
Ausiprache, Ausrede. -lös, a. ſprach⸗ 
los, flumm. -löshet, 'en, bie 
Spradlofigkeit, Stummheit. -skif- 
te, ett, f. -brott. 

Mäl, ett, (pl. unv.) die Sae, 
ber Fall; die beim Gericht anhängig 
emachte Klagſache (rättegängssak); 
ehemals auch: die Uebereinkunft, 
Vereinbarung); tjena någon i ett -, 
Jemandem in einem alle (bei einer 
Gelegenheit) gefällig fein, dienen; i 


Mäl 

vissa —, in gewijjen Fällen; i säda- 
na, i dylika —, in folden, in berglei« 
en Fallen; döma i ett —, in einer 
Slagfahe dad Erkenntniß ſprechen; 
målet år under ransakning, bie 
Sache befindet fif) in (gerichtlichen) 
Untexſuchung. 

Mål, ett, (pl, unv.) das Ziel; der 
Zwed; bad Grenzzeichen; bie Aiel- 
Scheibe ob. fonftiger Gegenftand, wel⸗ 
der beim Schießen zu treffen it; 
hinna målet, kommatill målet, das 
Ziel erreichen, sum Fred gelangen ; 
sätta mål för någon, Jemandem pad 
Ziel fteden; vara ett — för förtal, 
ein Ziel der Verleumdung fein; lif- 
vets -, dad Ziel bed Lebens; akjuta 
till -et (ober till mäls), mad) ber 
Scheibe, nah bem Ziele fhiehen. 
-skjutning, en, das Schießen nad) 
dem Ziele, (pR tafla) Scheibenfdyießen. 

Mäl, ett, (77. unv.) das Maab; 
Das Mahl, die Mahlzeit; hålla mØ- 
let, bag Maaß halten, gebörig ges 
meſſen fein; rägadt -, gebäuftes 
Maah;struket -, geftrichened Maaß; 
krönt -, Aichmaaß, geaichted Maaß; 
Richtmaab; - och vigt, Maaf und 
Gewicht; göra ett -, tine Mahlzeit 
halten; göra ett starkt, ett godt —, 
eine gute Mahlzeit halten, madsen. 
-r0, en, bie nöthige Ruhe bei ber 
Mahlzeit, -tid, en, die Mahlzeit. 
-tidsdricka, ett, das Tiſchbier. 

Mäla, v. a. malen, anftreichen (mit 
Farben); (fig.) malen, ſchildern (in 
Morten, durh Geſten); — ett por- 
trätt, ein Portrait malen; — ett 
bord, einen Tiſch anftreihen; — på 
duk, auf Leinwand malen; - med 
vattenfärger, mit Wafferfarben mas 
Ten; - något på väggen, Etwas an 
die Wand malen; - af, abmalen, 
zonterfeien, portraitiren; — efter, 
nachmalen, copiren, 

Mälande, «. malend, maleriſch. 

Mälare, en, (pl. unv.) ber Maler; 
der Anſtreicher; (im Kartenfpiel;) bad 
Bild, die Figur. 

Mälar-akademi, en, bie Maler- 
academie. -borste, en, der Ans 
ſtreichpinſel. -fernissa, en, ber 
Malerfirniß. -firg, on, die Maler- 
farbe. -gosse, en, der Materburiche. 
-guld, ett, bas Malergold. -kitt, 
ett, der Malerfitt, -konst, en, 
die Malertunft, Malerei. -käpp, 
en, ber Dialeritod, -mussla, en, 
bie Malermufchel. -pensel, en, ber 
Malerpinfel, -silfver, ett, bag 
Malerfilber, -skola, en, die Mas 
Ierichule, -ställning, en, die Staf- 


felki. 

Mäleri, ett, (pl. -er) bie Malerei. 

Mälning, en, (p/. -ar) dad Mas 
Ten, die Malerei; das Gemälde. 

Mälningsgalleri, ett, die Ge- 
mäldegaflerie, ber Gemäldefaal. 

Mälskjutning, en, f. unt. Mål, 
ett, das Ziel. 

Nälsman, en, der Sprecher, Für- 
forecher, Bormund (überhaupt ders 
ienige, ber verpflichtet ift, für einen 
Andern einzutreten). 
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Mälsägande, en, Mälsägare, 
en, ber Kläger, der Elagbare Theil, 

Män, en, (ohne pi das Maaß, 
bie Maafgabe, das Verhältniß, bie 
Proportion, ber Werth (daß alte 
man — Preid, Summe, Rielheit); 
en liten — större, ein flein wenig 

rößer; en dryg - längre, ein gutes 
ei fänger;; en fingers — bredare, 
um einen Finger breiter; det skiljer 
i obetydlig —, daß ijt ein unbebeu« 
tender Unterfchieb; i - af mina kraf- 
ter, im Berhältniß zu meinen Rräfs 
ten; i - af hans förtjenster, nad) 
Maßgabe feiner Verdienſte; mycket 
bred och i samma - tjock, febr 
breit und in demſelben Verhältniſſe 
bid; i den - som menniskan glöm- 
mer gud, i samma - störtar han 
sig iolycka, je nachdem der Menſch 
Gott vergißt, in dem gleiche Maaße 
ftürzt er fi ind Unglüd; i lika -, 
in demfelben Verhältniß, verhältniß— 
mäßig; honom till stor -, ihm zu 
großen Nutzen. 

Män, «. (vom alten mona ober 
muna = erinnern, in Andenfen has 
ben); wohlwollend, beforgt, im gu— 
ten Andenken habend ; angelegen fein 
faffend; hon tyeker visstomhonom, 
ty hon år alltid så män, fie hat ihn 

ewiß gern, denn fie it ſiets fo bes 
orgt; var - om din helsa, fei ber 
forgt um deine Gefundbeit; han år 
mycket - om sin heder, er ijt fehr 
beforgt um feine Ehre; vara - om 
styfvern, geizig fein, jeden Pfennig 
wenden und drehen; vara - om nå- 
gon, beforgt um Jemanden fein. 

Män, int. & av. (eigentl, praes. 
sing. vom alten Zritwort mona ob. 
muna = må; vergl. män) mögen; 

män tro? mag dad wahr frin? ob 
das wahr ift? follte das fo fein? mÄn 
det? of dad wohl fo ift? wirklidy? 

Mänad, en, (9.-er) der Monat; 
inom en -, innerhalb eined Monate, 
innerhalb Monatöfrift; en gång 
hyar -, ein Mal jeden Monat; i 
-en, monatlih, beg Monats; fyra 
-er gammal, vier Monate alt. 

Mänads-flöde, ett, ber Monats«- 
fluß, die monatliche Neinigung der 
Brauenzimmer, bie Menftruation, 
-foster, ett, -kalf, en, bag Mont» 
falb (Monatsfalb). -lön, en, -pen«- 
ning, -sold, en, der Monatefold. 
-rasande, a. mondfüchtig. -raseri, 
ett, bie Mondfuct. -rening, en, 
bie monatlide Reinigung, der Mos 
natdfluß. -räkning, en, die Mo— 
natörehnung. -sjuka, en, bie 
monatliche 
fluß. -skrift, en, die Monats» 
fhrift. vis, av. monatweiſe. 

Mänadtlig,n.monadd. -en, 
av, monatlid); betala -, monatlid, 
zahlen, 


Män-cyelus, en, (von måne =| 
Mond) der Monbzirtel, -flück, en, 


der Mondfleden. -formig,«. mond⸗ 
förmig. 


um den Mond. -kalf, f. Minads- 


-förmörkelse, en, bie, 
Mondfinfterniß. -gärd, en, der Hof 


Mängen 


foster. -lik, a. mondförmig. 
-ljus, ett, das Mondlicht. -ljus, 
a. monbhel. -mjölk, en, (Mines 
ral.) die Mondmild. -sken, ett, 
der Mondſchein. -skifte, ett, ber 
Mondwechſel. -snäcka, en, bie 
Meinbergsfchnede. -sten, en, ber 
Monditein, Kr, ett, das Mondjahr. 

Mändag, en, (pl. -ar) der Mon« 
tag, zweite Tag der Woche; fri -, T. 
blauer Montag; hålla fri -, blauen 
Montag machen, 

Måne, en, (p/.mÄnar) berMonb; 
fäck i -n, Monpflefen; Jupiters 
mänar, die Monde des (Planeten) 
Jupiter; -ns omlopp, ber Monde 
lauf; ((hwergw.)imänen, im Monde, 
Inirgendd, 
| Mäne-cyclus, Mäneformig etc., 
f. unt. Män-cyclus etc. 

Mäne-mänad, en, der Mondmo⸗ 
nat (Monat berechnet nach bem Mons 
u ſcherlei. 

Angahanda, «. vielerlei, man« 

Mängaledes, «y. aufvielerlei od. 
mandyerlei Art. 

Mäng-armad, a. vielarmig. -ar- 
tal, a, vielartig, -bladig, «. viel» 
blätterig. -faldig, 4. mannicyfaltig, 
vielfältig, vielfah. -faldiga, v. «a. 
vervielfältigen. -faldigande, ett, 
bie Vervielfältigung. -faldighet, 
'en,die Mannicyraftigfeit, Bielfaltig«- 
‚keit. -Talt, av. f. -faldig. -for- 
Imig, a. vielförnig. -fLota, en, 
(Infect) ber Stolopender, Vielfuß. 
-fotad, «a. vielfüßig. -fØlla, en, 
(an wiederfänenden Thieren) der 
Blättermagen, Baltenmagen. -für- 
gad, «. vielfarbig, bunt. -gifte, 
ett, bie Vielweiberei, VBielmännerei, 
Polygamie. -grenig, «. —— 
-guderi, ett, die Vielgötterei. 
-hufrad ob. -höfdad, «a. vielföpfig. 
-hälig, «. viellöcherig. -hörnig, 
a, vieledig. -hörning, en, das 
Vieleck. -kantig, «u. vielfantig. 
-kunnig, «. vielwiffend ; en - man, 
‚ein Bielwiffer. -kunnighet, en, 
| die vielfeitige Bilvung. -ordig, a. 
| wortreich, — geſchwaͤhig. 
‚-ordighet, en, die Weitfchweifigs« 
‚keit in Morten, ÖBeitläufigfeit, Ge⸗ 
ſchwãtzigkeit. -sidig, «. vielſeitig. 
i-Sidighet, en, die Vielſeitigkeit. 
-skalig, a. vielſchalig. -slöjd, 
en, dag Treiben vieler Handtierun— 
gen zugleidh. -stafrig, a. vielfilbig. 
-städes, av. vieler Orte, an vielen 
Drten. -stämmig, «. vielftimmig. 
-talig, «a. zahlreſch. -talighet, 
en, bie große Anzahl, zahlreiche 





einigung, ber Monatd» | Menge. -tydig, a. vieldeutig, viel« 


finnig, -tydighet, en, bie Viel« 
deutigfeit. -vinklig, «. vielwin« 
kelig. -välde, ett, die Polyarchie. 
-ärig, a. vieljäßrig. -Ögd, a, viels 


dugig. 
ngelska, f. Mänglerska. 
Mängen, Mänget, a. (pl. mån- 
ga) mandyer, mandıe, manches; män- 
gen man, mandjer Mann; -qvinna, 
mande Frau; — gång, mandmal, 


|gurveilen; = tror att, Mander glaubt, 


Mängenstädes 
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daß ıc.; (pl.) många, viele, manche | (od. hat den Nupen, daß 2c.); kom« 


många förstöra sig på spel, Biele 
(viele Menſchen) ruiniren ſich beim 
Spiel; de äro tregänger så många, 
fie find drei Mal fo Viele, 

Mängenstüdes, av. vieler Drten, 
an vielen Orten. 

‚ Mängla, v.n. höfern, Kleinhandel 
treiben; trödeln; — ut, verhöfern, 
ausböfern. 

Mänglare, en, (pl. unv.) ber Hö⸗ 
fer, Kleinträmer; Trödler; kring- 
vandrande -, der Haufirer. -stol, 
en, der Tröbelitand, die Tröbelbude. 
; Mängleri, ett, die Tröbelei, Hör 

erei. 

Mönglerska, en, (pl. -skor) bie 
Hölerin, Hölerfrau, Zroplerin, Tröd⸗ 
Ierfrau. -spräk, ett, die Pübel- 
ſprache. 

Männe, av, & intj. ſ. Mn. 

Mäns, nom, propr. für männliche 
Individuen; aud; für den Kater: 
mäns, mäns! 

Mänöka, v. a. (Seew.) zur uns 
nötbigen Arbeit zwingen. 

Mära, en, die Pflanze Gallium. 

Märd, en, (pl. -ar) der Marter. 
-skinn, ett, das Marberiell, ber 
Marderbalg. -skinnsmuff, en, 
der Mardermuff, 

Märtens-dag, -messa, en, ber 
Martindtag. gås, en, die Mar- 
tinsgans. [Möwe. 

M&s, Mäse, en, (p/. mäsar) die 

Mässn, Mässe, ſ. Mossa. 

Mäste, v. aux. müſſen (eigentl. 
‚ein imperfect., wird aber für praes. 
'& futurum gebraudht); man — äta 
för att lefva, man muß een, um zu 
leben; vi- alla då, wir müffen Alle 
fterben; han — göra det, er mußte 
es thun, i morgen - jag resa, mors 
gen muß ich reifen; man har måst 
betala honom, man hat ihn beaahlen 
müffen; jag hade t vånta, om 
jag velat träffa honom, id) hätte 
warten müffen, wenn ich ihn hätte 
antrefien wollen. 

Mätt, en, f. Mott, bie Mabe. 

Mätt,ett,(pl. unv.)ba8Maaf; ett 
- vin, ein Maab Wein; ett — korn, 
ein Maaß Getreide; taga -, Maaf 
nehmen; taga - till ett parskor, dag 
Maaf zu einem Paar Schuhe nehmen; 
- och vigt, Maaß und Gewiht; 
(fig.)i fullt -, in vollem Maafe; 
utan allt —, über alle Maafen; - 
och steg, bie Maaßregel; veta att ta- 
gasina - ochsteg, feine Maaßregeln 
zu nehmen wiffen; med samma - 
som J mäten ete., mit bemfelben 
Maafe, mit welchem Ihr meßt ac. 

Mütta, en, (p/. unv.) das Maaß⸗ 
halten; dag Maab, ber Grad (in 
"welchem Etwas geſchieht); hålla — i 
allt, in Allem Maaß halten; icke 
hålla -, fein Maaß halten; i nägon 
mätto, in irgend welcher Maaßen, 
irgend welcher Art; i ingen mätto, 
feineöwegs ; ihögstamätto, im hide 
ſten Grade; det år i så måtto nyt- 
tigt, att etc., das ift in bem Maaße 
(it deshalb), von Nugen, weil ac. 


ma väl till -, wohl gu Statten kom⸗ 
men. 

Mätta, (syfta) v. n. zielen, abzie- 
len, Bezug haben; — åt hufrudet, 
nad) dem Kopie zielen; jag ser vil, 
hvart det måttar, id) jehe wohl, 
worauf bag Bezug hat, worauf bad 
abzielt. 

Mitte, (inperf. son må) midte; 
jag - såga hvad jag ville, ich möchte 
jagen, was id) wollte; — det vara 
sant! mödjte dag wahr fein! det — 
vara bara narri, bag möchte lauter 
Scherz fein. 

Mättlig, a. mäßig; - köld, mä- 
fige Kälte; — värma, mäßige Wär, 
me; — ifver, mäßiger Eifer. 

Mättlighet, en, die Mäßigfeit. 

Mättring, en, der Maaßring bei 
Drahtfabricaten. 

Mättstock, en, ber Maaßſtab. 

Mätttagning, en, bag Maaß— 
nehmen. [Mäktig ete. 

Mägta, Mägtig etc., f. Mükta, 

Mähä, ett, der Jabruder, der, 
welcher zu Allem Sa fagt. 

Mijn, f. Meja. R 

Mäkla, v. «. & rn. mälfeln; (fig.) 
vermitteln; — fred, ben Frieden vers 
mitteln; han mäklade mellan dem, 
er vermittelte zwiſchen ihnen, er ſöhnte 
fie mit einander aus. 

Mäklande, ett, bag Mäfeln, 
Bermitteln; 4. p. mäfelnd, vermit- 
telnd. 

Mäklare, en, (p/.-r)ber Mafler, 
Mäkler, Vermittier, Unterhändfer. 
-arfrode, ett, der Maflerloßn, 

Mükleri, ett, die Malelei. 

Mäkta, av. im hohen Grade, fehr, 
mächtig, außerordentlih, über bie 
Maaben; überaus; - rik, außerorz 
dentlich reich. N — 

Mäkta, v. a. f. Förmd, Kunna, 

Mäktig, «. mädtig; en - furste 
ein mächtiger Fürit; vara sig sjelf ej 
mäktig, einer felbit nicht mächtig 
fein; han år ej-att röra ett finger, 
er ijt nicht im Stande, einen Finger 
zu rühren; vara — ett språk, einer 
Sprace mächtig fein; en — malm- 
gång, eine mädjtige Erzgruße; en - 
mat, eine unverdaulihe Speiſe. 

Mäktighet, en, die Mächtigkeit; 
die Macht. [gift, en, bas Mapigeld. 

Mäld, en, bag Mählkorn. -af- 

Mälta, v. «. malgen, mälzen; — 
säd, Malz madıen, Getreide in Malz 
verwandeln; mältad säd, gemalztes 
Korn, Malz; v. 74, zu Maly werden; 
feimen, knospen (von Blumen ⁊c.). 

Mältare, en, der Malzer. 

Mälthus, ett, dad Malzhaus, bie 
Malzdarre, der Malzboden. -lafre, 
en, das Malzbret. 

Hältning,en,das Malzen, Malz⸗ 
madıen; bag Keimen. 

Män, pl. von Man, f. d. 

Mänga, v. «. mengen, miſchen, 
vermifhen; — ihop, zuſammenmi— 
fchen, unter einander mijdyen, 

Mänk, ſ. Menk. 

Mänta, f. Menta. 


Mästare 


Märg, Mürgel etc., f. Mer 
Mergel ete. gg KØ ” 

Märks, v. «. &n. (sätta märke 
på) merken, marken, marfiren, zeich⸗ 
nen, mit einem Zeichen, berfehenz 
(gifva akt på, blifva varse) merken, 
bemerfen,gewahrmwerben, beobachten; 
- linne, Wäſche zeichnen; — en pao- 
kasein Paket figniren; — boskapen, 
das Vieh marlen, mit Zeichen vere 
fehen; -erni ännu ingenting? mere 
fen Sie noch nicht8? jag -kte på ho- 
nom, att, id) merfte e8 ibm an, daß z 
jag -erväl, att man bedrager mig, 
ich merfe wohl, dab man mic) betrügt 3: 
- ord, auf Jemandes Worte Acht 
geben; icke läta sig -, fich nichts: 
merten Taffen ;märk väl! merfe wohf, 
gieb wohl Acht! det år att — ob, till 
märkandes, es iftzu bemerken, zu ber 
obadıten; — tt ett ställe, eine Stelle 
marfiren, bezeichnen; — sig, v. r. 
fih merfen; - sig något, ſich Etwas 
merfen, ſich ins Gedächtniß einprägen, 

Märkbar, «. merkbar, merklich. 

i Märk-bläck, ett, die Zeichen“ 
tinte. -duk, en, das Zeichnentuch. 
-garn, ett, das Zeichengarn. -rul- 
la, en, ber Ladungsſchein. -sedel, 
en, der Bezeichnungszettel, bieMarte, 
das Erifett.--träd, en, das Zeichen“ 
garn. -värdig, «a. merfwürdig. 
-värdighet,en,tieMerfwürbigfeit. 

Märke, ett, das Zeichen, Merk⸗ 
jeichen, die Marke, das Merkmal; 
(Bot.) die Narbe; sex packor med 
hosföljande -, ſechs Ballen mit ne= 
benftebendem Zeichen ; sätta — på nå- 
got, Etwas marken, zeichnen, ſigni— 
ren; ett - efter något, ein Mertmal, 
eine Spur von einer Sache. 

Märkelse-dag, en, ein Merktag, 
benfwürdiger Tag. -tecken, ett, 
bas Merkzeichen. . 

Märklig, «. mertbar, merklich; 
bemerlenswerth, bemerkenswürdig, 
merkwürdig. 

Märklighet, en, die Merklichkeit. 

Märkning, en, das Bezeichnen, 
Marten, Signiren. [bläck etc. 

Märkvärdig, «. f. unt. Märk- 

Märla, en, (pl. -or) die Krampe, 
ber Schließhalen. 

Märr, en, die Mähre. 

Märs, en, (Seew.) ber Mars, 
Maſttorb. -gast, en, ber Mars— 
gaft, -rand, en, der Mardrand, 
-segel, ett, das Mardfegel. -akot, 
ett, die Maͤrsſchote. -stång, en, 
die Mardjtange, 

Mäsk, en, der Meifh, Maiſch. 
-kar, ett, dad Meiihfaß, der Meiſch⸗ 
bottich, die Meiſchkufe. -roder, ett, 
die Meifchlrüde, 

Mäska, v. «. meiſchen; — till 
dricka,brännvin, Malz zu Bier od. 
Branntmwein einmeiſchen. 

Mässling, f. Messling. 

Mäst, ſ. Mest. 

Mästare, en, ber Meifter; -en 
och hans gesäller, der Meifter und 
feine Gefellen ; -arne af holländska 
skolan, die Meijter ber holländiſchen 
Stufe; finna sin - i någon, an 


Mästarhand 


Jemanden feinen Meifter finden; | Möbelhändler. -ifverdrag, ett, | Möla ned, T. Nedmylia, 
spela -, ben Meifter fpielen; verket | 


prisar -n, dad Werk lobt den Meis 
jler; göra sig till - af något, ſich 
einer Sache bemelftern. 

Mästarhand, en, die Meiſterhand. 

Mästarinna, en, die Meiiterin, 
aud: bie Frau eines Handwerksmei— 
ſters; hon år en - i teckning, fie ift 
eine Meifterin im Zeichnen. 

Mästarrot, en, (Bot.) der Meis 
ſterwurz. 

Aãster-bref, ett, der Meiiter- 
brief, -knep, ett, der Meiſterſtreich. 
- man, en, der Scharfrichter. -prof, 
ett, die Meifterprobe, -spel, ett, 
das Meifterfpiel, -stycke, ett, das 
Meifterfiid, -svren, en, ber erite 
Gehilfe in einer Werkſtatt, Werkfüb- 
ter. 

Mästerlig, a. Mästerligen, 
Mästerligt, av, meifterhaft, mei- 
ſterlich. 

Mästra, v. a. meiſtern, hofmei« 
fern, kritifiren, fplitterrichtern. 

Mit, ett, (Gefesipr.) taga i -, 
gerichtlich auspfänden; gå i —, aud- 
gepfändet werden, 

Måta, v. a. meſſen, abmeffen; 
fbäsen; som kan -s, meßbarz — 
med alnmätt, mit ber Elle meſſen; 
- höjden af ett berg, die Höhe eineé 
Berges meffen; — ett skepp, ein 
Schiff ausmeſſen; (fig.) - sig med 
någon, fih mit Jemandem meſſen; 
— af, abmefien; — upp, - ut, f. Upp- 
mäta, Utmäta, 

Mätare, en, der Meffer, ber das 
Getreide Meflende, 

Mätarepenningar, pl. ber Meß» 
lobn, das Geld für das Meilen, 

Mätbar, a. mefbar, 

Mätbarhet, en, die Meßbarleit. 

Mätisman, en, (Geſetzſpr.) ber 
Abſchätzer, Tarator; efter -na or- 
dom, laut Ausſpruch des Tarators, 

Mätlig, @. meßbar, was gemeffen 
werden fann. 

Mätning, en, dad Meffen. 

Mät-snöre, en, die Meßſchnur. 
-stäng, en, bie Meßſtange. 

Mätt, a. fatt, gefättigt; äta sig-, 
ſich fatt effen; (fig) Etwas über- 
brüffig, kit genug haben; — afda- 
gar, - på lifvet, des Lebens über 
drüifig, lebensmũde, lebensſatt. 

Mätta, v. a. fåttigen; — ett barn, 
ein Kind ftillen; han kan ej -s, 
er kann nie fatt werben; — sig med 
blod, feinen Blutdurft Nillen. 

Mättande, ett, Mätining, en, 
das Sättigen, bie Sättigung. 

Mätthet, en, bie Sattheit, Sät- 
tigung, ber Ueberdruß. 

Mättnad, en, bie Sättigung. 

Må, en, bie Aungfer, — 
-kränkning, en, das Entjungfern, 
die Schändung einer Jungfrau. -kä- 
ring, en, bie alte Jungfer. -qräll, 
en, der Polterabend. 

Möbel, en, ein Stid Hausrath, 
bag Zimmergeräch, Möbel; möbler, 

I. die Mobilien, Möbel, pl.; das 

ausgeräth. -handlare, en, der 


-verk, ett, das Meifterwerf, | 
nen, die Meine Schrift greift die Aus 





269 


der Möbelüberzug. 
Möblera, v. «, 
Hausgeräth verichen. 


mobliren, mit 


Möblering, en, die Möblirung. | 
N (pl. mödor) die) Mennige (erdiger Farbeſtoff). 
Mühe; Beſchwerde; han har icke! 


Möda, en, 


gjort sig mycken -, er hat fid) 
nidt viel Mühe gegeben; det lönar 
ej -n, es ift nicht der Mühe werth, 
eg lohnt nicht der Mühe; lifvets -or, 
die Müben, die Beſchwerden bes Le— 





Mörk__ 








Mölja, (mörja) en, das Gemiſch, 


' ber Miſchmaſch. 


Mölnare, en, f. Mjölnare. 
Mönja, en, der Mennig oder bie 


Mönster, ett, (pl. unv.) das 
Mufter; dad Vorbild; klippa - till 
en klädning, ein Mufter zu einem 
Kleid fhneiden (mit der Scheere); ett 
- af dygd, ein Tugendmufter, ein 
Mufter von Tugend; taga någon till 


bens; utan -,- ohne Mühe; med —, Jemanden zum Vorbilde nehmen; 


mycken -, mit vieler Mübe; med —, 
mit genauerNoth, kaum ; (Sprichw.) 
för -n får man födan, man muß ſich 
fümmerlih ernähren (durh Mühen 
befommt man das Kutter). 

Moda, v. «a. ermüden, angreifen, 
anftrengen; den fina stilen -r ögo- 


en an; han fär icke - den sjuka 
oten, er barf den franfen Fuß nicht 
anftrengen. — sig, v. r. fid) abmüs 
ben, ſich anftrengen. 

Möddryg, a. bie Mühe ſcheuend. 

Möderne, ett, dad Mütterliche, 
bie mütterfiche Seite, Linie; dad 
Muttertheil (bei Erbichaften); på -t, 
auf mütterlicder Seite; brås på -t, 
der Mutter nadarten; jag ficki -, 
id) befam als mütterlihes Erbe, 

Mödernearf, ett, das Mutter» 
theil, mürterliche Erbe. 

Mödom, en, (pl. -e) die Junge 
fraufhaft; taga -en från en flicka, 
einem Mädchen die Jungfraufdjaft 
nehmen. -kränkning, en, bie 
Kränfung, Verführung einer Jung» 
frau. -qväll, en, ber Polterabend, 

Mödosam, a. mübfam ; mühſelig; 
-t arbete, mübfame Arbeit. 

Mödosamhet, en, die Mübfams 
keit, —*— Beichwerlichkeit. 

Mödosamt, «v. mühſam, in mühs 
famer Art und Weiſe. 

Mögel, ett, (obne p/.) ber Schims 
mel; an flüffigen Dingen: der Kahm. 

Mögellik, «. fhimmelig, fabmig. 

Mögelskinn, ett, die Schimmel» 
haut, ber ſchimmelige Ueberzug. 

Mögla, v. n. & Möglas, v. d. 
fhimmeln, verfhimmeln ; (von Flüfs- 
figteiten:) kahmen, ſchimmelig, kah⸗ 
mig werden. 

Möglighet, en, der Schimmel, 
Kabm ; vergl. Mögel. 

Möjlig, «. möglich; det år gans- 
ka -t, das ift wohl möglich; det är 
en - sak, das ift möglich, ift eine 
ausführbare Sache, ift ganz in der 
Drbnung; hvad de-kunna få ihop, 
was Sie nur zufammen bringen föns 
nen; med -sta första, fo bald ald 
möglich ; göra allt hvad -t år, alles 
Mögliche tun, [ Reife, 

Möjligen, av. möglich, möglider 

Möjlighet, en, die Möglidzleir; 
det år ingen — att Iyckas, es ift 
feine Möglichkeit, daß es gelingt. 

Möjligt, av. möglich. 

Möka, v. «a. erweichen. 

Mål, en, bie Spinnmühle, Drabt- 
mühe. 


dette tyg har vackert -, dirier Stoff 
hat ein jhönes Mufter, ift ſchön ge— 
muftert. -bok, en, dad Muſterbüch, 
Probebud (der Fabrifanten). -farm, 
en, die Mufterwirthichaft, der lands 
wirthſchaftliche Mufterbetrieb. -gill, 
a,genügend,muftergiftig,tauglic) zum 
Militair, -herre, en, ber Mujter- 
berr, General, welder Truppennus 
fterung abhält. -plats, en, ber 
Mufterungspfag, Erercierplag, -ri« 
tare, en, der Mufterzeichner. -rul- 
la, on, die Mufterrolle, -skrifvare, 
en, der Mufterichreiber. -skärare, 
en, ber Mufterfdjneider. 

Mönstra, v. a. muftern, Mufte» 
rung (über Truppen) halten; (fig.) 
beäugeln, befeben, befritteln. 

Mönstring, en, die Mufterung; 
hålla -, Musterung abhalten; un- 
dergä -, bie Mufterung paifiren, ges 
muftert werden, 

Mör, 4. mürbe; -t kött, mürbes 
Fleiſch; (vulg.) - i (od. om) mun, 
ausgelaſſen, heiter, 

Mörbulta, v. «. mürbe Mopfen, 
mürbe ſchlagen; - någon, Jemanden 
durchblãuen, durdprügeln. 

Mörbultning, en, dad Mürbes 
flopfen. 

Mörda, v. a. morben, ermorden. 

Mörda, a, (vu/g.) ſ. Mordiskz 
en - strid, ein mörderifcher Streit, 
Kampf; ett — arbete, eine mörde⸗ 
rifche, anftrengende Arbeit, 

Mördande, «. p. mordend, er» 
morbeud, wmörberiich, mörderlich; 
subst. ett —, dad Morben. 

Mördare, en, (pl. unv.) ber 
Mörder. 

Mördeg, en, ber Paſtetenteig. 

Mörderkula, en, bie Mörver« 
grube, Mörberhoble. 

Mörderska, en, (pl. mörder- 
skor) die Mörderin. 

Mörfrusen, a. durch Froſt mürbe 
geworben. [bigfeit, Mürbbeit. 

Mörja, en, ein Gemiſch von Kies, 
Schlamm, Mailer; askmörja, glüs 
hende Aiche- men. 

Mörja, v.n. unter ber Aiche glim— 

Mörk, «a. finfter, dunfel; ett -t 
rum, ein finftere® Zimmer; en — 
natt, eine finitere Nacht; —-t väder, 
trübes, finiteres Wetter; det är-t 
hår, es iſt bier finfter; -a färger, 
dunffe Karben; det år redan -t, tå 
if ſchon finfer; (fig.) = i hågen, 
finfter, båjter von Gemüth, trübe ges 
fimmt; ei > uppeyn, ein finſterer 


Mörker 
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Blid; en — mening, ein bunffer 
(nicht Mar ausgeiprocener) Sags. 
-blä, #. dunfelbfau. -brun, 4. 
dunfelbraun. -grä, «a. dunfelgrau. 
-grön, a, dunkelgrün. -gul, 4. 
dunfelgelb. -lagd, lett, 4. ſchwarz⸗ 
braun; mörklett hy, dunkler Teint, 
-rädd, a. furdefam im Finſtern. 
-röd, a. dunkelroth. -ögd, a. 
dunfeläugig. 

Mörker, ett, die Finfternif; bie 
Dunfelbeit, das Dunfel; nattens —, 
die Finſterniß der Nacht; ett tjockt —, 
eine tiefe Finfterniß; sitta i mör- 
kret, im finftern, im Dunfeln 
figen; Gis.) det eviga mörkret, die 
ewige Winfterniß, der Tod; sago- 
tidens —, dad Dunkel der Sagenzeit ; 
grafvens -, bie Finfterniß des Gras» 
bes; insvepti —, in Finfterniß ein» 
gehüllt; (Sprihw.) alla svin äro 
svarta i mörkret, bei Nadıt fint alle 
Raben grau. [Finiterniß, 

Mörkhet, en, bie Dunfelbeit, 

Mörkna, v. n. bunfeln; bunfel 
werden, ſich verdüſtern; det -r, es 
wird bunfel, die Nacht bricht ein; vid 
dessa ord -de hans uppsyn, bei 
diefen Worten verdbüfterte fi fein 
Dlid. 

Mörkning, en, (p. -ar) (skym- 
ning) die Dämmerung; i-en, in ber 
Dämmerftunde, [Mörk. 

Mörkrädd, (skuggrädd) f. unter 

Mörna, v. mn, mürbe werben. 

Mörnande, a. p. mürbe werbend; 
subst. ett -, dad Mürbemwerden. 

Mörsare, en, (p/.unv.)der Mörs 
fer. -batteri, ett, die Mörferbat- 
terie, block, en, der Mörferblod. 
-lavett, en, die Mörferlafette. 

Mört, en, (pl. -er) das Roth» 
auge (Fiſch). 

Möss, pi. von Mus. 

Mössa, en, (pl. mössor) bie 
Mute, Haube; uppsatt —, ber Kopf» 
auffag der Frauen, Kopfputz ; (möss- 
orna hieß im vorigen Jahrhundert 
eine politische Partei in Schweden), 

Möss-band, ett, bad Hauben- 
band. -block, en, der Haubenſtock. 
-formig, «. haubenförmig. -stock, 
en, der Haubenflod, 

Möta, v. u. & n. begegnen, ent» 
gegenfommen; treffen, paſſiren; — 
någon, Jemandem begegnen; jag 
måtte honom på gatan, ich traf ihn, 
begegnete ihm auf der Strafe; en 
stor olycka har mött honom, es ift 
ifm ein großes Unglück begegnet 
(paffirt). 

Mötas, v. d. ſich begegnen, fid) 
treffen, einander begegnen, treffen; 
komma öfverens att mötas, eine 
Zufammentunft verabreben; der mö- 
tas begge vägarne, dort begegnen 
fih beide Wege. 

Möte, ett, (pl. möten) bie 
Begegnung, bag Zufammentreffen ; 
die Zuſammenkunft, Berfammlung, 
Gigung; det var ett Iyckligt -, 
bag mar eine glüdliche Begegnung; 
stämma - med nÄgon, eine Jufam- 
menfunft mit Jemandem verabreden, 


(Befimmen); på mötet i går, bei der 


geftrigen Eigung; gå någon till mö- 
tes, Jemandem entgegengeben; kom- 
ma någon till mötes, Jemandem 
entgegen kommen; (fig.) komma ens 
ånskningar till mötes, Jemandes 
Wünſchen entgegen fommen ; gå dö- 
den till mötes, ſich der Todesgefahr 
ausfesen. 

Mötes-kost, en, dag Feldtractes 
ment, die Werpflegung der Soldaten 
bei Manoeuvren, -passevolans, on, 
bie Gelbentfhädigung, bie bei Mas 
noeuvren anftatt ber Naturalverpfle- 
gung der Soldaten gezahlt wirbd,-pen- 
ningar, p/. die Gelder zur Verpfle⸗ 
gung der Soldaten beim Mandeuvre. 
-plats, en, der Sammelplas, der 
Berfammlungdert. -spunkt, en, 
der Berührungspunct, Bereinigungs- 
punct, Edjneidepuner, 


N. 


N,n, ett, das N,n, ber vierzehnte 
Buchſtabe des Alphabet; N-Ijud, 
ett, der N⸗Laut. Als Abkürzung 
wird N unter anderm gebraucht; NB. 
nota bene; N, P, für; nästa post 
(nädite Port); N. T. für; Novum 
Testamentum (Neues Teftament); 
nto. fir; netto (netto). 

Nabb, en, (veraft.) die Landzun— 
ge; vergl, Udde. 

Nabo, en, (pl. nabor) der Nadı« 
bar, (vergl. granne); vi äro nabor, 
wir find Nachbarn. 

Nabo-lag, ett, die Nachbarſchaft; 
han bor hår i -et, er wohnt hier in 
der Nahbarihaft. -rätt, en, dag 
Nachbarrecht, bie Gerechtfame, welche 
dem Nachbar als foldyem zufommt, 

Nabolig, a. nachbarlich. 

Nachdel, en, f. Nackdel. 


Nafle, en, (p/.naflar) ber Nabel. 

Nafsa, v. u. ſcherzweiſe oder fpie= 
fend wiederhoft beißen (namentlich 
von Hunden). 

Nafta, en, bie Naphta, das Bergöl. 

Nafvare, en, ber grohe Bohrer, 
Näber, Nabenbohrer. -jern, ett, 
die Klinge am Nabenbohrer. -stäl, 
ett, ein für Bergwerksarbeiten bes 
fonders bergerichteter Stahl, 
die Nabelbinde. -bräck, ett, der 
Nabelbruch. -formig, a, nabels 
fermig. -gräs, ett, bad Nabelfraut 
(Cotyledon umbilieus). -pläster, 
ett, bag Nabelpflafter. -pulsäder, 
en, bie Nabelpuldaber, -sträng, 
en, bie Nabelfchnur, der Rabelftrang. 
-srulst, en, bie Nabelgeſchwulſt. 

Nafver, Nafverlönn, en, (Bot.) 
die Maßerle, ber Mafholber, Feld⸗ 
ahorn. 

Nagel, en, (pl, naglar) ber Na» 
gel (an Finger und Zehe); ber Bol« 
zen, Dflod, Nagel, Stift (zum Be— 
fetigen); das Nagelfell (Augenkrant« 
heit); klippa sina naglar, jeine Nä- 
gel befchneiden; tugga på naglarsa, 
fif) die Nägel beißen, an ben Nägeln 
fauen; fästa med en nagel, mittelit 
eines Nagels befefligen, nageln; nag- 
len genom en vägbalk, die Achſe 
einer Balfenwage; (ig.) han år ho- 
nom en=-i ögat, er ift ihm ein Dorn 
im Auge, -bänk, en, (Seew.) die 
Holzfheibe an Schiffen, in welcher bie 
großen Nägel zum Befeftigen ber Taue 
figen. -böld, en, das Ragelgefhmwiir. 
-fars, v. n. mit bem Nagel überfah- 
ren (um bie Glatte zw unterfuchen) ; 
(fig.) - med någon, es febr genau 
mit Jemandem nehmen; = med n&- 
got, Etwas febr genau unterfuchen. 
-farande, ett, die ftrenge Prüfung. 


Nackaröd, «. (franzöf. nacarat) | -fast, =. nagelfeft,mitRagel befeftigt. 


hochroth. 


-formig, «. nagelförmig. -gräs, 


Nackben, ett, dag Genid, der ett, das Hornfraut (Pflanze). -jern, 
Genidfnodhen, das Hinterhauptbein. |ett, das Nageleifen, die eiferne Form 
Nackdel, en, der Nachtheil; det; für die Nagelfabrication. -Ied, en,. 


länder honom till nackdel (till 


das Nagelglied, äußerte Glied des 


skada), das gereicht ihm zum Nady» | Fingers oder ber Zehe. -prof, ett, 


theil. 


dieRagelprobe (beim Trinken). -rot, 


Nacke, en, (pl. nackar) ber|en, die Nagelwurzel; aud); ber Niet» 


Naden, das Genid, das Hinterhaupt; 
taga en börde på -n, eine Saft auf 
den Maden nehmen, fih mit Etwas 
beladen ; taga benen p$-n, flüchten, 
Reifaué nehmen; bryta -n af sig, 
das Genid brechen. 

Nack-grop, en, bas Nadengrüb» 
den, -här, ett, das Nadenhaar, 
Hinterhaar. -hög, a. hohmüthig, 
ſtolz. -muskel, en, ber Naden» 
mudfel, -nerv, en, ber Nadennerv, 
-pulsäder, en, die Nadenpuldader, 


nagel, Neidnagel (am Ringer). 
-spräng, ett, der Ditnagel. 
-träng, ett, der Nagelzwang. 
-täng, en, die Ragelzange, Nagel» 
feile. -Öört, en, (Bot,) dad Nagel⸗ 
fraut (Draba). 

Nagg, Naggande, ett, bag Nas 
gen, das fortgefegte gelinde Beißen; 
nagget, eine Pferdefrankheit. 

Nagg, en, bad Kerbeifen (ver 
Päder). 

Nagga, v. a. nagen, gelinde bei» 


agg 
-styf, (fig.) a. hartnådig, Hals» | Ken; ferben, einferben ; = bröd, Brob 


farrig, hochmüthig. 
Nackterhus, f. Nakterhus. 
Naf, ett, die Nabe (am Rabe). 


-borr, en, derabenbohrer.-kubb, (fig 


en, ber Nabenblod, -ring, en, der 
Nabenring. 


lerben. 

Naggad, «. p. geferbt. 

Naggande, a. nagend; ferbend; 
. vulg.) - god, außerorbentlid- 
gut, überaus gut. 

Nagla, v. a, nageln, feftnageln, 


Nahangare 


Nahangare, en, ber Nachhänger 
(der Seiler). ich. 

Nair, @. naiv, unbefangen, natürs 

Naivetet, en, bie Naivetät, Uns 
befangenheit, Natürlichkeit. 

Najad, en, bie Najade, Waffer- 
nymphe. 

Naken, a. nadt, nadend; bloß, 
unbefleidet; en — menniska, ein 
nadter Menſch; en — hund, ein un« 
Behaarter Hund; ett -t tråd, ein 
blattlofer Baum; nakna murar, 
nadte Wände; — som en Bl, nadt 
wie ein Mal (gang nadend); nakna 
jungfrun, bie (Pflanze) Zeitlofe. 

" Nakenhet, en, die Nadtheit, die 
Blöße. 95 
Nahling, en, bie (Pflanze) ZJeit- 

Nakterhus, ett, das Compaß« 
bäuschen (an Schiffen). -lampa, 
en, bie Campe im Compaßhäusdıen, 
j Nalkande, ett, das Nahen, Når 

ern. 

Nalkas, v. d. naben, ſich nahen, 
fi) nähern; — sitt slut, fid) feinem 
Ende nähern; stunden —, die Stunde 
nabet; (fig.) - gud, fi Gott nahen, 
Gott anruren. [des Bars). 

Nalle, Peg (ſcherzw. Benennung 

Namn, ett, (pl. unv,) der Name; 
(rykte) der Ruf, 2eumund; kalla, 
nämna någon vid -, Semanden 
beim Namen rufen, nennen; hafva, 
bära — af, ben Namen haben, den 
Namen führen ; heißen, genannt wer⸗ 
ben ; resa under främmande -, uns 
ter fremdein Namen reifen; känd till 
namnet, dem Ramen nad) befannt; gif- 
va- af, nennen, benamen; icke ville 
hafyva - för, nicht haben wollen, daß 
es heißt, baf 2C.; göra skål för -et, 
den Namen mit Recht, nidyt umfonft 
führen; hafva godt - om sig, hafva 
elakt — om sig, einen guten, einen 
ſchlechten Namen (2eumund) haben, 
in gutem, in üblem Nufe ftehen ; för- 
värfva sig ett —, fih einen Namen, 
Ruf, Berühmtheit erwerben; af hvad 
namn, under hvad - det vara må, 
welches Namens ed and fei; läna 
penningar på ens —, auf Jemandes 
Namen Geld borgen; godt - och 
rykte, guter Leumund; i guds -, in 
Gottes Ramen ; ge en ting sitt rätta 
— ein Ding beim rechten Namen nens 





nen. -bot, en, (ehemals) ber 
Titel, -chiffer, en, ber Namens- 
aug. -füste, (ehemals) Gefchent 


an denjenigen, dem man einen Syigs 
namen gegeben hatte, -fürteckning, 
-rulla, en, dag Nanıenverzeihniß. 
-förvexling, en, bie Namenver- 
wechſelung. -förändring, en, bie 
Ramenveränderung. -gifva, v. a. 
nennen, benamen, namhaft madıen, 
benennen. -gifvelse, -gifning, 
en, bie Ramendangabe, Benamung, 
Benennung. -kristen, en, der 
Scheindrijt. -kunnig, a. (von Pers 
fonen) berühmt; (von Sachen ıc.) 
allgemein befannt, ruhbar; - för nå- 
got, wegen einer Gade berühmt. 
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bie Namenliſte. -lös, a. namenlos; 
ungenannt; unberühmt; en — skrift- 
ställare, ein unberühmter Schrift— 
fteller; en - smärta, ein namenlofer 
Schmerz. -löshet, en, bie Namen- 
Tojigfeit; Unberühmtheit. -register, 
ett, bag Namenregifter. -sdag, en, 
bag Namensfeft, der Namenstag. 
-sdagsgäfra, en, basNamenstags- 
geſchenk. -sedel, en, ber Namen» 
jettel, -värde, ett, der Nennwerth, 
Nominalwerth, 

Namnam, ett, bag Nafchwerk, 
bag Zuderwerf, bie Rederei. 

Namne, en, ber Namenövetter, 

Namneligen, av, namentlich. 

Namngifva, Namnkunnig, 
Namnlös ete., f. unt. Namn. 

Nanking, ett, ber Nanfing 
(Baummollenftoff). 

Naphta, f, Nafta, 

Napp, en, ber Nutſch, Lutſch, Zulp 
(der Heinen Rinder). 

Nappa, v. a. & n. ſchnappen, er- 
fhnappen, bafıhen, erhaſchen, mit den 
Zähnen greifen, ploglid) zubeißen und 
wieder Ioslaffen, (von Hunden); — 
på kroken, an die Angel beißen (von 
&ifden); fisken har nappat bort 
masken, ber Fiſch hat den Köder 
(von ber Angel) weggeihnappt; — åt 
sig, erſchnappen, erhafchen. 

Nappas, v. d, (vulg.) fi aanfen, 


fid ftreiten; han år icke god att = 
med, es ift nicht gut mit ihm zu ftreis | 


ten; = om något, fid um Etwas 
firelten, fi) um Etwaß zerren. i 

Nappatag, ett, das Zerren, bie 
Zänferei, dad Handgemenge. 

Narf, en, (oßne 9%.) die Narbe 
(am Leder); sätta — på, narben; 
-vens aftagning, der Narbenitrid. 
-gräs, ett, der Hühnerdbarm (Pflan- 
je). -läder, ett, das genarbte Ler 
ber, Narbenleder. -sida, en, bie 
Narbenfeite (bed Leders). 

Narfve, f. Nate. 

Narfvig, a. narbicht, narbig (vom 
Leber), 

Narr, en, (pl. -ar) der Narr; ber 
Thor; liten — bag Närrchen; göra 
- afnågon, Jemanden zum Narren 
haben, zum Beften haben, verfpotten, 
verlahen; jag vore väl en - om jag 
det gjorde, id) wäre wohl ein Narr 
(ein Thor), wenn ich das thäte; göra 
sig till —, fi) zum Rarren machen. 

Narra, v. a. narren, anführen, 
täuſchen; prellen; am NRarrenfeile 
führen, hinters Licht führen; — en att 
tro något, Jemanden Etwas einbil- 
den, voripiegeln; — April, in ben 
April fhiden; ej Ita narra sig, ſich 
nidjt narren fa 
någon, Iemandem Geld abloden; 
narra en på tio rdlr., Jemanden um 


Natt 


Drolligfeit; der Poffen. -drägt, en, 
die Narrentraht. -käpa, en, bie 
Narrenfappe, Rarrenmüge. -spel, 
ett, dags Narrenfpiel, Poffenfpiel. 
-vork, ett, das Narrenmwerf, bie 
Narrerkei ; Narrenspoffen, pl. 

Narras, v. d. ſich foppen, neden ; 
fpaßen, ſcherzen, Spaß maden; jag 
narras bara, id) fdjerge nur; han ld- 
ter icke - med sig, er läßt nicht mit 
fif) fpaßen, verficht feinen Spaß, mit 
ibm ift nicht zu fcherzen, 

Narrefest, en, das Narrenfeit, 
— 

arri, ett, (pl. -er) der Spaß, 
Scherz; das Schäfern; på —, zum 
Scherz; ett groft-, eingrober Spaß; 
han tog det för -, er hielt es für 
Spaß; Ah -! ei Scherz! ad) Spaß! 
det år intet — att göra det, es ift 
fein Spafi, dag zu thun. 

Nas, en, (Bergw.) bie ausge» 
ſchmolzenen Schaden, pl. 

Nate, en, das Waſſerkraut, Sas 
menfraut (Stellaria media). 

Nation, en, (p/.-er) bie Nation; 
(aud) oft:) bag Bolfz; (unter den 
Studenten:) die Landsmannſchaft; 
den franska, svenska —, big fran— 
zöſiſche, die fhmebifche Nation; den 
tyska -, bad deutſche Volk, die deut⸗ 
ſchen Völker. 

National, «#. national, zur Nas 
tion gehörend. -ande, en, der Na« 
tionalgeift. -församling, en, die‘ 
Nationalverfammfung. -gods, ett,, 
bag Nationaleigentbum,. hat, ett,. 
ber Nationalhaf. -karakter, en,, 
der Nationalcharafter. -Iynne, ett, 
der Nationaldyarafter,  -teaterz, 
ett, dad Nationaltheater, 

Nationalisera, v. «. nationali= 





firen. 

Nationalitet, en, (pl. -er) bie 
Nationalität, Bollsthämlicfkeit. 

Nationel, Nationlig, a. natio« 
nell; -a bruk, — seder, nationefle 
Gebräuche, Sitten. 

Natt, en, (p/, nätter) bie Nachtz 
mörk, ljus, stjernklar -, dunkle, helle, 
fternenhelle Nadıt; om -en, in ver 
Nacht, bei Nacıt, während der Nacht, 
Nachts; långt in på -en, tief in die 
Nacht hinein ; sen p2-en, fpät in der 
Nacht; midt i -en, mitten in der 
Nacht; emot -en, gegen bie Nacht; 
i natt, biefe Nadıt; i går -, geitern 
Naht; blifva qvar öfver -en, bie 
Nacht über hier bleiben; stanna, dröja 
öfver natten, bie Nacht Aber bleiben; 
god -, gute Nadıt! bjuda en god 
natt, Jemandem gute Nacht wünichen; 
inom - och år, innerhalb eines Jah» 


ſſen; = penningar af| res, in Jahr und Tag, -arbetare, 


en, berRiachtarbeiter. -arbete, ett, 
die Nachtarbeit. -blemma, en, 


zehn Thaler prellen; — till sig, fih (MMed.) dieNactblatter. -blomma, 


(Etwas) erliften, ſich durch falfche 
ee (Etwas) verfchaf- 
n. 


Narr-aktig, a. närrifh; brollig; 
- fråga, närtifche, drollige — 


-kunnighet, en, ber Ruhm, die en — karl, ein närriſcher Kerl. -ak- 


Berũhmtheitz Ruchbarkeit.Iista, en, |tighet, en, bie Nerrheit, Thorheit, | 


en,(Bot,)dieNahtblume. -bäcken, 
ett, dad Nachtbecken. -duksbord, 
ett, ber Nachttiſch; Putztiſch. -etid, 
en, die Nachtzeit; vid —, zur Nacht⸗ 
zeit, nächtlich; vid en — eldsväda, 
bri einer nächtlichen Feuerdbrunit. 
-fiy, ett, der Nachtfalter. -frost, 


Nattetid 
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Nedefter 


hår - tecknct våra namn, mir bas 


er (ber Menſch) feine Amme, [Ehil- 


en, der Nachtfroſt. -fägel, en, ber 
Nachtvogel. —herberge, ett, bie 
Radtherberge. -hufra, en, bie 
Nachthaube. -hrila, en, dic Nadıt- 
rube, -kappa, en, ber Nachtkittel. 
-kläder, pl. vie Nachtfleider, pl. 
-kommod, en,berftadittiich. -lam- 
på, en, die Nadıtlampe, -lintyg, 
ett, bag Nadthemb. -ljus, ett, 
bag Nachtlicht. -Inft, en, vie Rade? 
luft. -läger, ett, das Nachtlager. 
- musik, en, die Nachtmuſik. -mäl- 
tid,en, dieRadtmahlzeit. -mössn, 
en, die Nadıtmübe. post, en, ber 
nädtliche Polen. -potta, en, ber 
Nachttopf, das Nachtgeichirr. -qvar- 
ter, ett, bag Nadhtquartier. -rO, 
en, die Nadıtruhe, nächtliche Ruhe, 
-rock, en, der Schylafrod. -signal, 
en, bas Nadırfignal, -skott, ett, 
der Nachtſchußz Retraiteſchuß. -skraf- 
va, -skära, en, (Vogel) der Zie⸗ 
genmeller, 2skräl, ett, ber Racht⸗ 
ftandal. -spöke, ett, der Nadıt- 
geift, das Nadıtgeipenft. -stol, en, 
der Nachtſtuhl. -stolsbäcken, ett, 
Dad Nachtſtuhlbeckhen. -stycke, ett, 
(Malerei) dad Nachtſtüch. -stän- 
den, a. übernädytig. -svala, en, 
Die Nachtſchwalbe. -sralka, en, 
die nächtliche Kühle, -svett, en, 
der Nachtſchweiß. -svärmare, en, 
-strykare, en, ber Nachtſchwärmer. 
-syärmande, eit, die Nachtſchwär— 
merei. -syn, en, bie nächtliche Er» 
ſcheinung. -säck, en, der Nacht- 
fad. -sömn, en, bie Nachtruhe. 
-tröja, en, das Nadtcamijol, die 
Nachtjacke. -tyg, ett, das Nadıtzeug. 
-uggla, en, vie Nachteule. -vak, 
ett, das Kachtwachen, Nachtſitzen. 
-vakt, en, bie Nochtwache. -van- 
drare, en, der Nechtwandler. -van- 
drerska, en, die Nadıtwanblerin, 
-vandring,en,bieNahtwanderung, 
das Nadıtmandeln, -vard, en, bad 
Abendmahl; den heliga -en, bad 
beilige Abendmahl; gå till -en, sum 
Abendinahl geben; gifva -en, das 
Abendmahl reiden. -vardsbok,en, 
das Communionbuch. -vardsbröd, 
ett, die Hoftie, -vardsgäst, en, 
der Communicant, -vardsgäng, en, 
die Communion. -vardslägning, 
on, bie Borberritung zum beiligen 
Abendmahle, -viol, en, (Bot.) die 
Nachtviole. -väkt, en, bie Nadıt« 
woche, -väktare, en, der Nadıt- 
waͤchter. 

Nattetid, Nattständen etc., f. 

Nattlig, «. nächtlich. [Lunt. Natt. 

Natt och dag, en, (Bot.) bie 
Dreifaltigkeitdblume, das Stiefmüts- 
terchen. 

Natur, en, (p/.-er) die Natur; 
naturens lagar, bie Øefege der Nas 
tur; det år så hans -, das ift fo 
feine Natur; han år af -en mått- 
lig, er ift von Natur mäßig; mäla 
efter -en, nad) der Natur malen; 
det ir emot min -, das iſt meiner 
Natur zuwider; (Spridw,) vanan 
år andra -en, Gewohnheit ift die 
andere Natur, (die Gewohnhelt nennt 


ler]); erlägga in -a, in Natura ent⸗ 
ridten; -ens ordning, bie Natur» 
ordnung; sinne för -en, ber Natur« 
finn. -alster, ett, das Naturpror 
duct. -anlag, ett, dicRaturanlage. 
-beskrifning, en, die Naturbe- 
fhreibung. -drift, en, der Natur» 
trieb. -enlig, «. naturgemäß, nar 
turmäßig. -fenomen, ett, -före- 
teelse, en, bad Karurereigniß. 
-forskare, en, ber Naturforfcher. 
-forskning, en, die Naturforſchung. 
-gäfva, en, die Naturgabe, Natur» 
anlage, baé Talent, -händelse, 
en, die Naturbegebenheit. kraft, 
en, bie Naturfraft. -kunnig, «. 
naturfundig. -kunnighet, en, bie 
Naturfunde. -kännare, en, ber 
Naturfenner. -künnedom, en, die 
Naturkenntniß. -lek, en, bad Nas 
turfpiel, -lära, en, die Naturlehre, 
Phyſik. -menniska, en, der Nas 
turmenfh, -produkt, en, das Nas 
turprobuct. -rätt, en, dad Nature 
recht, -stridig, -vidrig, a. nar 
turwidrig. -tillständ, ett, ber 
Naturzuitand, [gefdidte. 
Naturalhistoria, en, die Natur» 
Naturel, en, das Naturell, bie 
natürliche Bemürbsanfage. 
Naturlig, «. natürlih; den 
-a3 Jagen, bag Naturgefeg (im 
Grgenfag zu bem pofitiven Ge— 
feg); -t hår, natürfiches (eigenes) 
Haar; - drift, natürlicher Trieb; - 
son, natürliher (außerehefider) 
Sohn; dö en - dåd, eines natürr 
lidsen Todes flerben; - storlek, ar 
türfihe Größe; det år -t att man 
försvarar sig, es ift natürlich, daß 
man fich vertbeidigt; hon har ett -t 
behag i sitt sätt att vara, fie befigt 
natürliche (angeborene) Anmuth in 
ihrer Art zu fein (in ihrem Benehmen). 
Naturligen, «v. natürlidy, inna« 
türlicher Weiſe. [feit. 
Naturlighet, en, die Natürlich- 
Naturligt, av. natürlich, in na⸗ 
türlicher Weiſe. 
Naturligvis, av. natürlicherweife. 
Ned, aud: ner, av. (Verfürzung 
ven neder) nieder, herab, herunter; 
binab, binunter; gå -, stiga -, nie- 
dergehen, herab», herunter», hinab, 
binuntergehen, nicberfleigen; sitta 
ned, nieberfigen; gå upp och ned i 
rummet, im Zimmer auf und nieder, 
auf und ab geben; ned af hästen! 
herab (herunter) vom Pferdel = med 
förrädaren! nieter mit bem Ber- 
rather! kom hit -! fomm hier herab ! 
stig der ned! jteige bort hinab! sitt 
-! fegen Sie fil, nehmen Sie Pag! 
gräfva — sitt pund, ſein Pund vers 
graben; vända upp och ned på all- 
ting, Alles um und um febren på -, 
lägga -, taga — eto., f. Nedgä etc. 
Nedan, ett, das Abgehen, Unter 
aehen, Abnehmen; månen år i ne- 
dan, ber Mond it im Abnehmen; i 
nedanet, bei abnebmentem Monte. 
Nedan, av. unten; från ofvan 
till -, von oben bis unten; vi bafra 


ben bier unten (untenfichend) uniere 
Namen gezeichnet (geihrichen); gå —, 
untergehen ; unten geben. 

Nedanefter, av. von unten an, 
von unten auf, 

Nedanför, praep. unten an (mit 
Dativ); unterhalb (mit Genitiv); - 
trappan, unten an der Treppe; - 
floden, unterhalb res Fluſſes. 

Nedanföre, av. unten, weiter uns 
ten. 

Nedanifrän, praep. von unten 
herauf. 40. von unten, von unten ber, 
von unten an, 

Nedannämd, «a. unten genannt. 

Nedanom, praep. unierhalb (mit 
Genitiv). 

Nedanomkring, (.Nedomkring. 

Nedanpf, praep. unten an; - 
klädningen, unten am Kleide. ev. 
unten, unterwärts. 

Nedantill, «v. f. Nedtill. 

Nedbinda, v. «. niederbinden, 

Nedblicka, v. n. berabbliden, 
nicderbfiden, 

Nedbläsa, v. «. herakbfafen, nie« 
derblajen. v. 7, vom Winde herab- 
gerifen werden, 

Nedbläcka, v. a. befledfen, mit 
Tinte beflecken. 

Nedblöda, v.a.mit Blut befleden. 

Nedborsta, v. a, abbüriten. 

Nedbringa, v. «. heraßbringen, 
herunterbringen ; hinabbringen, hine 
unterbringen. 

Nedbrinna, v. nm. nieberbrennen, 
abbrennen, in Aſche gelegt werden. 

Nedbrusa, v. n. herabraujchen. 

Nedbryta, ». a. niederbreden, 
abbrechen, abreißen, einreißen; — ett 
hus, ein Haus niederreißen,, einrri= 
Gen, abbrechen. 

Nedbränna, v. a. nieberbrennen, 
in Aſche legen, 

Nedbädda, v. a. nieberbetten. 

Nedbära, v. «. herabtragen, here 
untertragen. 

Nedböja, v. az. niederbeugen, nie» 
berbiegen ; berabbeugen, herabbiegenz 
binabbeugen ; — sig, v. r. fich herab 
büden, ſich herabneigen. 

Nedbölja, v. ». herabwogen. 

Neddagga, v. n. niederthauen. 

Neddamma, v. «a. beſtäuben. 

Neddansa, v. a. niedertanzen. 

Neddigna, v. 2, niederfinten. 

Neddimpa, v. x. f. Nedfalla, 

Neddofta, v. ». berabbuften. 

Neddoppa, v. a. ſ. Doppa. 

Neddraga, v. «, herab», hrruns 
terziehen; hinab⸗, binunterzichen ; 
niederzichen, . 

Neddrifva, v. a. herab», beruns 
tertreiben ; hinab⸗, binuntertreiben 3 
nicdertreiben. 

Neddrypa, v. n. berabtriefen, 
beraktropien, herunterträuſeln. 

Neddana, v. «. übrrdunen, mit 
Dunen oder Fevern verunreinigen. 

Neddyka, v. 22. niedertauchen. 

Neddynga, v. a. mit Dünger ber 
fudeln. 

| Nedefter, praep. unten länge, 


Noder 


entlang; = foten af muren, längs 
dem Fufe der Dauer. 

Neder, av. f. Ned. 

Nederbörd, en, nieberfallende 
wäſſerige Dünite; Regen, Schnee 2. 

Nedergäng, f. Nedgäng. 

Nedergöra eto., f. Nedgåra etc. | 

Nederlag, ett, die Niederlage, die, 
Befiegung (von Truppen im Felde); 
( fig.) die Niederlage, bas Unterlirgen 
bei Unternefmungen überhaupt; vie 
Niederlage, dag Waarenlager, das 
Waarenlagerhaus. -sort, -splats, 
en, der Nieberlagdort. 

Nederslag, ett, (Chem,) der Nie⸗ 
derichlag. 

Nederst, a. unterft; lest; -a vä- 
ningen, das unterjte Etodwerf, das 
Parterre, die Wohnung zur ebenen 
Erde; -a raden på en sida, die legte 
Zeile einer Seite. «ev. zu unterft; 
ganz unten; -— i skeppsbottnen, auf 
dem unterſten Schifföboden, 

Nedfalla, v. mn. niederfallen ; ber» 
ab», herunterfallen, hinab», hinun—⸗ 
terfallen. 

Nedfallande, ett, der Nicberfall. 

Nedfara, v. x. herab», herunter» 
fahren ; hinab⸗, hinunterfahren ; nie» 
derfabren. 

Nedfarande, ett, Nedfart, en, 
vie Niederfahrt, Herabjahrt, Hinab— 
fahrt, Herunterfahrt. 

Nedflattra, v. n. berabflattern. 

Nedflotta, v. «. (Hol;) hinab— 
flößen, niedernlößen ; auch; verunrei« 
nigen, fchmierig machen. 

edflyga, v. mn. berabfliegen, her» 
unterfliegen, niederfliegen. 

Nedflyta, v. nx. berab», herunter» 
fließen ; hinab», hinunterflichen ; nie» 
derfließen. [fließung. 

Nedfiytande, ett, bie Herab— 

Nedfiytta, v. «. herabrüden, ber» 
abfegen, berabjtellen, herunterrücken, 


berunterfegen, herunterſtellen. v. nm, 
herunterzieben, 

Nedfläcka, v. «a. befleden, ber 
jdymugen. 


Nedforsa, v. mx. herabrieſeln. 
Nedfälla, v. «. niederfällen; ber» 
ab», hinab», herunterlafjen, herunter 
fallen laffen, niederlaflen. 
Nedfärga, v. a. mit Farbe bes 
fureln. [berunter folgen. 
Nedfölja, v. n. berab-, binab», 
Nedför, praep. berab, hinab, bins 
unter; — berget, den Berg berab, 
Finab, berunter, hinunter; bergab, 
bergabwärtd; — strömmen, ben 
Strom herab, hinab, deu Strom 
entlang, ſtromabwärts. 
Nedföra, v. «. herab», binabe, 
herunterführen, berunterbringen. 
Nedföre, nv. abwärts, herab» 
wärts, binabwärtd, unterwartd; bin» 
unter, herunter, bin«b, brat, 
Nedfösa, v. u. j. Neddrifrva, 
Nedjaga. . 
Nedgjuta, v. 4. beruntergichen, 
Nedglida, v. r. herab⸗, hinab« 
‚gleiten, niedergleiten. 
Nedgräfra, v. 4. vergraßen, vers 
fcharreu. 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I, 
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Nedgä, v. n. herab», herunter», 
Binab», hinuntergehen,berniedergehen; 
(von der Sonne, vom Monde ac.) 
niedergehen, untergeben; den -nde 
solen, die untergebende Sonne. 

Nedgäng, en, das Herabgehen; 
der Niedergang, Untergang (der 
Sonne 2c.). 

Nedgöra, u.a. niedermachen, nie- 
dermeteln. [gein, 

Nedhagla, v. a. & n. nieberhas 

Nedhaka, v. a, berabhafen, ber» 
abhäfeln, niederhaten. 

Nedhala v. «. herunter holen, 

Nedhalka, v. n. herab», hinab», 
niedergleiten. 

Nedhalta, v. n. herabhinken. 

Nedharfra, v. «. niedereggen. 

Nedhasta, v. n. herab», hinab» 
eilen. 

Nedhjelpa, v. «. herab», beruns 
ter», binunterbelfen (Jemandent). 

Nedhoppa, v. æ. herab», hinab» 
hüpfen. 

Nedhugga, v. a. niederhauen, 
berab-, berunterhauen ; niedermegeln; 
- ett tråd, einen Baum umbauen, 

Nedhuka sig, v. r. nieberhoden, 
niederfuuern; ſich nieberboden. 

Nedhrvirfla, v. x. herabwirbeln. 

Nedhälla, v. «. niederhalten; 
berunterbalten. 

Nedhäfra, v. «. mit Haaren über» 
freuen. [beben. 

Nedhäfrva, v. a. herab», berunter« 

Nedhälla, v. «. herabichütten. 

Nedhänita, v. a, herab», hernies 
derbolen, 

Nedhånga, v. mn. herab», beruns 
terhangen, niederhangen. ©». 4, here 
abs, brrunter», niederhängen. 

Nedi, Neduti, praep. &av, unten 
in, unten, 

Nedifrän, proep. von unten aus. 
«tv, von unten, von unten ber, von 
unten an; — ända upp, von unten 
bis nad) oben, 

Nedjaga, v. a. herab», hinab», 
herunterz, binunterjagen. 

Nedkalla, v. a. herab», hinab» 
rufen, 

Nedkamma, v. a. niederlämmen. 

Nedkasta, v. a. herab», hinab», 
herunter», hinunter», nirberwerfen. 

Nedkippa, v. a. übertreien, nie» 
dertreten (Scyube, Stiefel). 

Nedklifva, v. n. f. Nedstiga. 

Nedklippa, v. «. herabſcheeren. 

Nedklättra, v. n. herab», nieder 
klettern. 

Nedkomma, v. n. herab», herun⸗ 
ter», hinab», niederfommen; (von 
Frauenzimmern:)niederlommen, ents 
bunden werden, 

Nedkomst, en, das Nieder⸗, Her» 
unserfommen; die Niederfunft, Ente 
bindung (der Frauen). 

Nedkratta, v. «. hinunter harfen, 

Nedkrypa, v. ». herab», hinab, 
heruntertriechen. 

Nedkröka, v. a. nicder», beruns 
terbirgen, niederfrümmen. 

Nedkullra, v. «. herab», hinab⸗ 
lollern. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — —— — — — — — 
— 


Nedrulla 


Nedköra, v. a. & n. herab», hine 
abfahren ; vergl, Neddrifva, 
Nedlanga, v. «a. herab», hinab⸗ 
langen. 

edleda,v.«, herab», hinableiten, 
berabiühren, Labihiden. 
Nedlemna, v. a. herabgeben, her⸗ 
Nedligga, v. n. niederliegen. 
Nedljunga, v. n. berabbligen. 
Nedlocka, v. «. herabloden. 
Nedluta, v.a.&n. neigen, ber 
abneigen. [beben. 
Nedlyfta, v. a. herab», herunter» 
en. v. n. herableuchten. 
Nedläta sig, v. r. fid) berablaffen; 
- sig till någon, fid) zu Jemandem 
herablaſſen; auch: ſich erniedrigen ; 
nedläta sig till bedrägeri, fid) zum 
Betruge ernichrigen, 

Nedlätande, «. herablaſſend. 
Nedlätenhet, en, die Herablafs 


ung. 
Nedlägga, v. a. nicberlegen ; auch: 
anwenden; — vapen, bie Waffen nie» 
drriegen; — en penningsumma hos 
någon i förvar, eine Sumnte Geldes 
in Jemanded Hände niederlegen; — 
sitt yrke, fein Dandwerf nieberlegen; 
han har nedlagt mycken kostnad 
derpå, er bat yırle Koften daran ge» 
wendet. 
Nedläggande, ett, bie Nicber- 
legung. [ien. 
Nedlöpa, v. n. herab», niederlaus 
Nedmjöla, v. «. mit Mehl weiß 
maden, 
Nedmylla, Nedmöla, v. a. mit 
Erde bededen; — såden på en åker, 
die Saat untereggen. 
Nedom, pruep. unterbald (mit 
Genitiv). (av. unten herum, 
Nedonkring, pruep. unten um. 
Nedpacka v. «. cinpaden. 
Nedpeta, v. «. mit dem Finger, 
mit einem Stode u. ſ. w. berabftoßen, 
Nedplatta, v. «. platt madsen. 
Nedplocka, v. «. herabpflücken. 
Nedpressa, v. «. niederpreffen. 
Nedpruta, v. «. herunterbandeln, 
Nedraka, Nedramla, v. n. here 
ab», hinab», niederftürgen. 
Nedrasa, v. n. herabftürzen, eins 
ſtürzen. 
Nedre, Nedra, a. der, bie, das 
niebere, untere; —a väningen, bas 
untere Stodwerl; -a Tyskland, Nies 
derbeutichland, [derregnen. 
Nedregna, v.n. hberabregnen, nie» 
Nedresa,v, 7. herab⸗, binabreiicı, 
Nedrida, v. n. & «. berab», bin» 
abreiten; auch; (kullrida) niederreis 
ten. 
Nedrifva, v. «. nieder», herunter⸗ 
reißen; — en bro, eine Brüde abe 
brechen. (en, die Niederreißung. 
Nedrifvande, ett, Nedrifning, 
Nedrig, «. nicderträctig. 
Nedrighet, en, die Niebrigfeit, 
Niedertraͤchtigkeit. 
Nedrinna, v. n. herab», hinab⸗ 
rinnen, [ruien.. 
Nedropa, v. a. herab», hinab» 
Nedrulla, v. «. & n. berab», here 
unser», hinab», niederrollen. i 
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Nedrusa 


Nedrusa, v. n. herab», hinabſtür⸗ 
gen. [nieberreißen. 

Nedrycka,v. a. berab»,herunter», 

Nedräcka, v. a. hinunter» oder 
berunterreichen, «geben. v. n. ber» 
unter« od. hinunterreichen. 

Nedröka, v. a. räucherig machen. 

Nedsabla, v.a. niederfäbeln, nie» 
bermegeln. 

Nedsalta, v. a. einfalzen, 

Nedsegla, v. n. berabfegeln. 

Nedsimma, v. n. herab», hinab» 
ſchwimmen. 

Nedsitta, v. nm. niederſihen, ſich 
niederſetzen, ſich niederlaſſen. 

Nedsjunka, v. n. nieder», unter⸗, 
herunter», binunterfinten; ſich vere 
tiefen (vom Boden). 

Nedskabba, v. a. mit Krätze an» 
fleden. [ſchaffen. 

"Nedskaffa, v. a. herab⸗, hinab» 
Nedskaka, v. a. herab», hinab» 

fhütteln. 
. Nedskeppa, v, a. herabſchiffen. 
Nedskicka, v. a. f. Nedsända. 
Nedskjuta, v. a. herab», hinab⸗, 
herunterfhieben; nieberfhießen, her⸗ 
unterfhießen (mit Gewehr 2c.); todt⸗ 
ſchießen, erſchießen, herabichießen (3. 
B. einen Bogel aus der Luft, von ber 
Stange). 

Nedskjutsa, v. a. für Geld ber» 
ab⸗, hinabfahren ; vergl. Neddrifva, 

Nedskotta, v. a. berab-, hinab» 
fhaufeln. 

Nedskrida, v.n. herab», hinab» 
ſchreiten, nieberfchreiten. 

Nedskrifva, v. a. nicderfchreiben. 

Neäskrynkla, v, a, völlig ger» 
Inittern, zerfnülfen. 

Nedskrämma, v. «. herab», bin«- 
ab ſcheuchen. [ben. 

Nedskrufra, v. a. nieberfchrau« 

Nedskuffa, v. a. herab», hinab- 


— 





gend. subst. ett -, die Niederichlas 


ftoßen. [abeifen. 
Gr v. mn. herab», hin⸗ 
Nedskäda, v. n. niederſchauen, 
berunterfeben. 


Nedskälla, v. a. ausſchelten. 
Nedskära, v. a. abſcheren. 
Nedslagen, a. niedergeichlagen, 


a: Arien 
edslagenhet, en, bie Nieder 
geſchlagenheit. [lid machen. 


Nedslaska, v. a. naß und unrein« 

Nedslippa, v. n. lofe werben und 
'herunterfallen. 

Nedslita, v. a. herunterreißen. 

Nedsluka, v. a, verfälingen, 
Binunterfchluden. [fhleudern. 

Nedslunga, v. a. herab», hinab⸗ 

Nedslä, v. a. ab», herab⸗, her» 
unter», hinabſchlagen; niederfchlagen 
(3. B. en oxe med en klubba, einen 
Ochfen mit einem Schlägel); regnet 
har nedslätt såden, ber Regen bat 
dad Getreide niedergeichlagen ; - ögo- 
nen, bie Augen nieberfählagen ; ( F 
‚nedsiß ett argument, einen Be— 
“weis entfräften; det nedslär modet, 
das ſchlägt ben Muth nieder; — på- 
Jar, Pfähle einrammen; vergl, 518 


ned. 
Nedsläende, a. p. niederfdjlas 
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gung. 

Nedslänga, v. a. herab«, hinun« 
ter», niederichmeißen. [idhfeppen. 

Nedsläpa, v. «. herab⸗, hinab» 

Nedsläpps, v. «. herab», herun— 
ter⸗, hinab», nieberlaffen; herunter 
fommen, auch: herunterfaffen laſſen. 

Nedsmeta, v. «a. bıfdım'eren, be» 
fleiftern. Lihmusen, 

Nedsmutsa, v. «a. beſchmutzen, ein» 

Nedsmyga, v.n. herab», hinab» 
ſchleichen, »ichlüpfen, 

Nedsmälta, v. «. verichmelzen. 

Nedsmörja, v.a. beichmieren, bes 
ſudeln. 

Nedsnöa, v. a, beſchneien, mit 
Schnee überdeden. [nieberfehren. 

Nedsopa, v. a. herab», hinab», 

Nedsota, v. a. berufen, rußig 
maden. 

Nedspilla, v. a. begießen. 

Nedspringa,v.n. herab», hinab», 
herunterlaufen. 

Nedspänna, v. a. abſpannen. 

Nedstampa, v. a. niederftampfen. 

Nedsticka, v. a, (nedföra, ned- 
stoppa) fteden, herab», hinunter 
fteden; niederftehen, erftehen (mit 
Dolch ıc.). 

Nedstiga, v.n. herab», herunter», 
hinab», nieder⸗, abfteigen; nedsti- 
gande, abjteigend, herabfteigend; i 
-nde linie, in abfteigender Linie. 

Nedstopps, v. «a. jteden, hinunter 
fteden. 

Nedstryka, v. a. nieberftreichen. 

Nedsträla, v. n. berabftrahlen, 

Nedsträcka, v. a. niederfireden. 

Nedströmma, v. n. herab», hin» 
abitrömen. 

Nedställa, vo. a. herab», beruns 
tere, hinab», nieberjtellen. 

Nedstämma, v. a. herab», hinab», 
niederftimmen, niedriger ſtimmen. 

Nedstänka, v. a. befprigen. 

Nedstörta, v. a. & n. herab», 
herunter», hinab», nieberftürgen. 

Nedstörtande, ett, Nedstört- 
ning, en, ber Niederfturz, das Nie- 
derftürgen, die Nieberftürzung. 

Neästöta, v. «. herab», herunter», 
hinab», niederftoßen; erſtechen (mit 
Dolch — * 

Nedstötande,ett, Nedstötning, 
en, bag Niederftoßen, die Nieder, 
ftoßung. [ihmugen. 

Nedsudda, v. a. befudeln, ber 

Nedsvalla, v. n, herabwallen. 

Nedsvinga sig, v. r. fid) herab» 
ſchwingen. [ibmweben. 

Nedsväfva, v. n. herab», nieder 

Nedsvälja, v. 7, verfchluden, hin» 
unter ſchlucken. 

Nedsvärta, v. a. ſchwärzen. 

Nedsända, v. a. herab», hinabs, 
herunter⸗, nieberfenben, ſchicken. 

Nedsänka, v. a. herab», hinab», 
binunter«, nieberfenfen. 

Nedsätta, v. a. nieberfegen ; here 
abs, herunterfegen (einen Preis, Jes 
mandes Berbienft 2c.); nieberlegen, 
deponiren; — sig på landet, ſich auf 
dem Lande niederlaſſen. 





Neglika 
Nedsättande, ett, 
ning, en, die Riederiegung ; Herab⸗ 
fegung, Herunterjegung. 

Nedsöla, v. «. bejubeln, bes 
ſchmutzen. 

Neisölande, ett, bie Beſudelung. 

Nedtnga, v. «. herab», herunter« 
nehmen, berniebernehnren. 

Nedtill, av. unten, unten an; 
nad) unten, unterwärtd, niederwärts. 

Nedtillra, Nedtrilla, v. x. here 
abrollen, hinabrolfen. ” 

Nedtitta, v. nm. niedergucken. 

Nedtjära, v. 1. betheeren. 

Nedtrampa, v. «. niebertreten. 

Nedtrycka, v. ve. herunterbrüden, 
niederdrüden; nedtryckt tillständ, 
ein gebrüdter Zuſtand. 

Nedtränga, v. n. herabdringen. 
v. a. berabdrängen. 

Nedtumla, v. rn. niebertaumeln, 

Nedtvinga, v. «. berabnöthigen, 
niebernöthigen. g 

Nedtynga, v. «. durch eine Laft 
nieberbrilden. 

Nedtysta, v. a. zum Schweigen 
bringen (Jemanden); in der Stille 
unterbrüden ; vertufchen (eine Sadır). 

Nedtäga, v. n. herabziehen. 

Nedvalsa, v. n. niederwalzen. 

Nedvandra, v. nm, herabwandern, 


| 
binabwandern. [berabwantfen. 
Nedvanka, Nedvackla, v. n. 





Ned så tt- 


Nedvid, praep. unten an; — kan- 
ten, unten an ber Kante, «av. unten, 
Nedvinda, v. «. herabwinden. 

Nedvinka, v. «. berabwinfen. 

Nedvisa, v. a. herabmweiien. 

Nedvrida, v. a. herabbrehen. 

Nedvräka, v. a.nadlåffig herabe, 
binab«, niederwerfen. 

Nedvälta, Nedvältra, v. a. her⸗ 
abmwälzen, binabmwälzen. 

Nedvända, v. a. nad unten zu 
febren. [naß madsen. 

Nedvita, v. «. durchnäſſen, gang 

Nedäka, v. n, herabfahren, hine 
— å 

edät, praep. nad) zu; — stran- 

den, Kae Von Ufer u. av. nad) 
unten zu; nieberwärts, herabwärts, 
berunterwärte, (gießen. 

Nedösa, v. «a. berabgieken, hinab⸗ 

Neger, en, (pl. negrer) ber Ne= 
ger (Menſch von äthiopifher Race). 
-barn, ett, bag Negerkind. han» 
del, en, der Negerbandel, Handel 
mit Negern. -marknad, en, ber 
Negermarkt, -ras, en, bie Neger» 
race. -skepp, ett, das Negerſchiff. 
-slaf, en, der Negerfclave. 

Negligö, en, das Neglige, bie 
Morgenkleidung; T. die Haube. 

Neglika, en, (p/. neglikor) bie 
Nelte (fomohl das Gewürz als bie 
Bierpflange). -blomma, en, bie 
Nelte, Reltenblüthe, Neltenblume. 
-lukt, en, der Relfengeruh, Nels 
fenduft. -olja, en, das Relkenöl 
(ätherifhes Del aus ben Gewürz⸗ 
nelten). -rot, en, bie Nelfenwurz, 
das Relfenfraut. -ständ, etty 
-stängel,en,derNieltenftod. -säng, 
\en, das Neltenbeet, der Reltenflor. 


— — — 


Negress | 
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Nitbleck) 


Negress, (pl. -er) Negrinna, slafvar, es ift für freie Männer eine) Nickande, «. p. nidend; subst. 


en, die Negerin. 

Nej, av. nein; — det går jag icke, 
nein, das thue ich nicht; Fi -, of 
nein; äh - dä! nein, nein (mit Be⸗ 
tonung von Aerger)! -men, nicht 
ſonderlich, 4. B. år nifrusen? -men, 
friert eg Sie? nicht febr, nicht befon- 
berg; — hvad säger du? nein, was 
du fagft! få —, ein Nein zur Antwort 
befommen, eine abſchlägige Antwort 
erhalten ;svarahvarken ja eller nej, | 
weber ja noch nein antworten; subst. 
ett -. ein Nein. 

Nejd, en, (pl. -er) [trakt] die, 
Gegend; (grannskap) bie Nabe, | 
nächſte Nabbarfhaft; i -en af Up- 
sala, in ber Gegend von Upfala; han 
bor i vår -, er wohnt in unferer &es | 
gend, in unjerer Nachbarſchaft. 

Nejlika, en, f. Neglika. | 
. „Nejonögs, ett, (p/. nejonögan) 

das Neunauge (Fiſch Petromyzon). | 

Nek, en, (Dialect) ſ. Skyl,! 
Kärfve. | 

Neka, v.a.&n. verneinen, leug« 
nen; (vägra) weigern, verweigern, abs 
ſchlagen; han -r, er feugnet; — till! 








werden. 

Neslig, «. ſchimpflich, entehrend, 
ſchmählich, ſchändlich; en — hand- 
ling, eine ſchimpfliche Handlung; ett 
-t straff, eine entehrende Ötrafe. 

Neslighet, en, der Schimpf, die 
Schande, Schmach (vergl. nesa); be- 
gå en neslighet, eine ſchimpfliche 
Handlung begeben. [Nättelduk. 

Nessla, Nettelduk, j. Nässla, 

Netto, av. (Hantel) netto; fatet 
viger netto 50 skälpund, das Faß 
wiegt netto 50 Pfund, -vigt, en, 
das Nettogewidht. 

Neutral, «. neutral. -salt, ett, 
(Chem.) das Neutralfalz. 

Neutralitet, en, die Neutralität. 

Neutrum, ett, (Gramın.) das 
Neutrum, ſächliche Geſchlecht. 

Nevö, en, (pl.nevöer)derNieven, 
Neffe, Bruderss oder Schweiterfohn. 
Ni, pron. Sie; Ihr; (früher wurde 
bag ni nur in ganz vertrauter Rede, 
z. B. zwifchen Eltern und Rindern, 
zwiichen Freunden, und zwar nur in 
täglicher Rede gebraucht, in derSchrift⸗ 


‚Schande, von Sclaven beſiegt zu ett —, ein Niden, bag Niden. 


Nickare, en, der Nider, der mit 
bem Kopfe Nidende, 

Nickel, en, (Metall) der Nidet. 

Nickhaka, en, die Drehbaile 
(fleine Sciffsfanone). 

Nickning, en, das Niden; vergl. 
Nick & Nickande, ett. 

Nid, en, (veralt.) der Schimpf 
Neid; vergl. Skymf, Afund. 

Niding, en, (pl. -ar) der Frevler, 
Schurke; hvars mans — ein ehrloſer 
Menſch. 

Nidings-aktig,a. ruchlos, ſchänd⸗ 
lich. -mord, ett, ein verruch:er 
Mord, -stöld, en, ein verruchter 
— -verk, ett, die Schand⸗ 
that. 

Nidsk, «. farg, fnauferig, fnideria. 

Nidskhet, en, die Kargheit, Knaus 
ferei, Rniderei. 

Nidvisa, en, das Schmähgedicht, 

Nie, f. Nio. [Såmablied., 

Nies, en, (pl. -er) die Niece,, 
Nichte, Bruderds od, Schwefter- Tod = 

Niet, f. Nit. [ter 

Niga, v. n. ſich neigen, verneigenz 


24 
„ 





något, Etwas leugnen; det kan jag | fpradje war es als Anrebe fo gut wie fnidjen, einen Knicks maden; frun- 


ej -, das kann id) nicht leugnen ; - en| 
en tjenst, Jemandem einen Dienft, | 


ganz verpönt, — es fihien den Schwe⸗ 
ben eben nicht fein oder elegant genug 


|timmer niga, karlar buga sig, 
| Brauenzimmer verneigen ſich, Mans 


eine Gefälligfeit verweigern; — att! zu fein; heutzutage ift ed jedoch ziem⸗ | ner verbeugen ſich. 


hjelpa någon, Iemandem jeine Hilfe| lid) allgemein anſtatt des geſchraub⸗ 


verfagen,, verweigern; - sig något, | 
fi) Etwas verfagen; han nekar sig 


ten Tit. oder herrn eingebürgert ; 
irren wir nicht, hat ber KonigCarl XV, 


Nigande, «. p. fih verneigend; 
subst. ett -, dad Verneigen. 
Nigning, en, tie BVerneigung 5. 


' 


hvarje nåje, er verfagt ſich jedes | bas Verdienſt um bie Einbürgerung göra en - får någon, vor Jemaändent 


Bergnügen. 

Nekande, 9. a. berneinend; — 
ord, verneinende Worte; — ätbörd, | 
verneinenbe Bewegung; subst, ett 
-, die Berneinung, das Leugnen; 
(vägrande) bie Berweigerung, Ab» 
Iehnung, Weigerung, 

Nepen, ſ. Nüpen. [Ned. 

Ner, nv, (verlürzt von neder) j. 

Nere, av. unten; der -, da unten; 
hår -, bier unten; vergl, Ned. 

Nerifrän, f. Nedifrän. 

Nerv, en, (pl. -er) der Rerv; 
(fig.) die Krait, Energie; der finnes 
ingen - hos honom, es ift feine 
Energie in ihm. -byggnad, en, der 
Nervenbau, -döfvande,a. nervenbe- 
täubend. -feber, en, das Nerven» 
fieber, -fläta, en, dad Nervenge- 
flieht. -full, «. nervig. -hinna, 
en, die Nervenhaut, bas Nervenhäuts 
den. -knippe, ett, das Nerven» 
bündel. -kylsa, en, ber Nerven- 
Inoten. -lös, 4, nervenlod, -ret- 
ning, en, der Nervenreiz. -sjuk- 
dom,en, bieRervenfrantheit. -slag, 
ett, der Nervenfchlag. -stark, «. 
nervig. -styrka, en, die Nerven» 
Härte. -stärkande, a. nervenjtär- 
fend. -BYag, «a. nervenſchwach, ner⸗ 
võs, entnerot, geichwächt, -svaghet, 
en, bie Nervenſchwäche. -system, 
ett, bag Nervenfyitem. -värta, en, 
bie Nervenwarze, -väfnad, en, bas 
Nervengemebe. 

Nesa, en, (ohne på.) bie Schande, 
Schmach, der Schimpf; det år en 


nesa för fria män att bosegras af fid) im Winde. 


diefer natürlichen Anrede; er foll dies 


felbe gleich ala er König wurde bei! 


Hofe eingeführt haben; früher hieß 
8 3. B.: jag ville 
herrn, om herrn ıcke ville va- 
ra så god, når herrn kommer till 
stan, att, jest: beer, om ni... 
når ni etc, und fihriftlich jag ville: 


gerna be| 


‚eine Verneigung madıen. 

Nil-häst,en,dasNilpferd.-jord, 
en, bie Nilerde, 

Nio, ett, (Zahlwort) neun, neune; 
| die Neun; Atta och ett tillsammans 
äro nio, acht und eind zuſammen find 
neun; nio gänger, neunmal; - 
mänader gammal, neun Monnte 





gerna be Tit., om Tit. ete.; fur: aft, neunmonatlih; af — slag oder 
man genirte fi, dad Pronomen zu | sorter, neunerlei, von neunerlei Art. 
gebrauchen); min herre, ni får ur-/-dubbel, 4. neundoppelt, -fal- 
säkta ete,, mein Herr, Cie wers/dig, «. neunfältig. -handa, «. 
den (wollen, müſſen) entichufdigen 20. ; | neunerlei. -hundra, «. neunhundert. 
min kära ni, går mig den tjensten, 

mein lieber Mann, lieber Freund, thun 

Sie mir den Gefallen. 

Nia, v. a. Jemanden mit ni (Sie, 
hr) anreden; nia mig inte, rede 
mich nicht mit Sie an, Neun.) Brig, «. neunjährig. 

Nia, en, (Die nior) eine Neun, die| Nionde, «. ber, die, bag neunte; 

Nicht, (nikt) ett, das Herenmebl | för det —, neunten®; half-, neunte» 
(Samenitaub der Pflanze Bärlapp, | halb; för - gÄngen, zum neunten 
Lycopodium clavatum). - Male, -del, en, dad Neuntel, 

Nick, en, ber Nid, das Nicken, Nipp,en, basklcinod,Gefhmeide,, 
Kopfniden; en nädig -, ein gnädis | her Pug; -er, pl. Nippfachen, Kleis 
ges Ropfniden ; gifva sitt bifall med | nodien, pl. 
en - tillkänna, feinen Beifall durch Nipper-handel, en, der Galanz., 
ein Niden zu erfennen geben, teriehandel, -handlare, en, ter 

Nicka, en, f. Niekhaka. ®alanteriehändler. -handlerska, 

Nicka, v.n. niden; mit bem Kopie) en, die Galanteriehandlerin. -tip- 
niden; — åt någon, Jemandem zu-| pa, en, die Jierpuppe. 
niden; — bifall, - god mening, beis | Nisk, f. Nidsk. 
fällig, wohlmwollend niden; han var! Nit, ett, der Eifer: af - för det 

sömnig att han satt ochnickade, | rütta, aus Eifer für dad Redte. -fully 
er war fo fchläfrig, daß er fab und 4, voll Eifer, eifrig. 
nidte; trädtopparne -de för vin-| Nita, v. «a. nieten, 


-hundrade, «a. der Neunbundertiir. 
-hörnig, «a. neunedig. -stafvis, 
a, neunfilbig. tal, ett, bie Zub 
neun, -tusen, «. neuntaufend, 
-tusende, «. der Neuntauſendſte. 








den, die Baummipfel nidten, beugten| Nit-bleck, ett, bag Nieiblech. 
-nagel, en, der Nietnagel, 


18” 


Nitisk 


"Witisk, «, eifrig, —— 
Nittio, 4. neunzig; — år gammal, 
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Nolla, en, die Null. 
Nollkryss, ett, (Scew.) ber brei⸗ 


neunzigjährig ; — på hand, (im Pitket⸗ teſte Theil deg Schiffes. 


!Ypiel) ter Neunziger. 
Nittionde, ber, die, bag Neun— 
Nitton, «. neunzebn. [sigite. 
Nittonde, «. der Neunzehnie. 
Nitälska, v. n. eifern. 
Nitälskan, en, Nitälskande, 
ett, der Eifer. 
Nitälskare, en, ber Eiferer. 
Njugg, «. farg, filzig, knauſerig. 
Njugga, v. n. Imauiern, geizig, 
Pniderig ferm. [Rniderei. 
Njugghet, en, bie SKargbeit, 
Njupa, f. Nypa. 
Njure, en, vie Niere. 
Njur-brand, en, die Nierenent» 
zündung. -bäcken, ett, (Anat.) 
"Das Nierenbeden. -Teber, en, dad 
NMirvenficher, -fett, ett, das Nierens 
fett. -formig, «. nierenförmig. 
hinna, en, die Nierenbaut, bad 
Nierenhäutchen. -lik, «. nierenför- 
hırty. -stek, en, der Nierenbraten. 
sten, en, der Nierenftein. -stens- 
sgrus, ett, der Nierengries. -talg, 
ien, der Nierentalg, das Nierenfert. 
Njuta, v. «. genießen (mit genät. 
‘& accus.); - sin lycka, fein Glüd, 
'(od.) feined Glückes genieben; som 
kan -3, geniehbar. 
Njutinde, eti, das Genießen. 
Njutning, en, ver Genuß. -sfull, 
-srik, a, genußreich 
Xoek, vn, (Zeew,) ber Nod. 
-girting, en, der Nodgording. 
-!ödra, en, dad Nodohr, Nodlägel, 
-tıckel, ett, dag Nodtafel, 
Nocka, en, der Flauſch, die Flocke. 
Nocka, v. «. flaufden, flodig 
an en + 
, 208, mv. genug; ſchon; ziemlich; 
soll: ; det år —, = af, das ift genug; 
Jag har — deraf, id) habe genug das 
"yon; tids —, früh genug; god -, gut 
"genug; det år icke -, att, es iſt 
nicht genug, daß; — aftärar, genug 
“der Tbränen; han lår - komma, er 
er wir» ſchon fommen; det lår - bli 
svårt att, ed wirb ziemlich ſchwer 
halten, zu 2c.; — stor, allzu groß. 
Nosa, a. genau; pünctlich; fpare 
fam; -ste priset, der genauejte Preis, 
Noya, «v. yenou; det år ej så -, 
es tit nicht fo genau zu nehmen; höra 
- på, genau, aufmerfiam zuhören; 
som nogast, mit genauer North; - 
wppfylia sina skyldigheter, feine 
Pflichten pünctlich erfüllen. 
* Noggrann. «#, genau, pünctlich. 
Nossrannhet, en, die Genauig- 
Teit, Pünctlichkeit. 
Noghet, en, bie @enauigfeit, 
Pünetlichkeit, Sparfamfeit. 
‘ Nogräknad, «: genau, flrenge; 
vara alltför -, es gar zu genau neh» 
men, [binfanglid). 
Nogsams, av. a. jur Öenüge, 

‚Nojs, ett, f. Spe, Gäck. 

‚Noil, ett, die Null; af- och in- 
tet värde, null und nichtig; förklara 
Hör -, für null und nichtig erflären, 
rpunkt, en, ber Nulipunct, 


Nomad, en, der Nomabe, 

Nomadisk, «. nomadiſch, herum- 
ziehend. Therumziehen. 

Nomadisera, v. n. nomadiſiren, 

Nominativ, en, (Gramm.) der 
Nominativ, Nenniall. " 

Nopp, ett, dag Nauhe, Zottige, 
die Haarjeite (an Stoffen), -sax, en, 
(Weberei) das Noppeiſen. -täng, 
ett, die Noppzange. 

Noppa, v. a. noppen, Hauben, 
ausklauben. 

Noppa, en, (Weberei) bie Noppe. 

Noppande, ett, Noppning, en, 
bag Noppen. 

Noppare,en, dermopper. -erska, 
en, die Nopperin. 

Noppra, v. n. & a. nopven, ab» 
fneipen. [fid) fäußern. 

Noppra sig, v. r. (von Bögeln) 

Nord, en, ver Nord, Norden; åt 
-en, nördlich, gegen Norden, nord« 
wärte. -farare, en, der Nordfahrer. 
-kapare, en, der Norbfaper (eine 
Walfiihart). -ländning, en, der 
Norbländer, -nordost, em, ber 
Nordnordoſt. -ost, der Norboft. 
-ostlig, #. norbönlih. -ostrind, 
en, ber Nordoſtwind. -pol, en, 
der Nordpol, -stjerna, en, ber 
Norditern. -stjerneorden, en, 
der Norditernorten. -vest, en, ber 
Nordweſt. -vestlig, «. nordweſt⸗ 
lid. -vestvind, en, ber Nord» 
weitwind. 

Nordan-vind, en, -bläst, en, 
-väder, ett, der Rortwind, -efter, 
-ifrän, ab. von Norden aus, von 
Norden her. -fükt, en, der Hauch 
bes Nordwinbes.: 

Norden, en, ber Norden. 

Nordisk, «. nordiſch. 

Nordlig, «. nörblid,. 

Normal, «. normal, regelrecht. 
-linie, en, die Normallinie. -sko- 
la, en, die Rormaljcufe, 

Norna, en, (Mythol.) die Norne, 
Schickſalsgöttin, Parze. 

Norr, ber Nord; i -, im Nor— 
den. «. nörblich; —a sidan, bie Nords 
feite; norra Europa, Nordeuropa ; 
norra Tyskland, Norddeutſchland. 
-bagge, en, ein norwegiſches Pferd. 
-malm, en, die Norbervorftade (in 
Stodholm). -om, pruep. im Nors 
den von. -sken, ett, bad Nords 
Ticht. -ut, -ät, nuv. norbmwärts, 
nad) Norden zu, gegen Norden. 

Norrqvint, en, der Bergfink 
(Bogel). 

Nors, en, ber Stint (Fife). 

NOS, en, das Maul, bie Schnauze, 
-grimma, en, drer Maulkorb. -hör- 
ning, en, dad Nashorn. -kläm- 
ma, en, dad Nafeneifen (für Pferde). 
-korg, en, ber Maulforb. -mask, 
en, (Inſect) die Schafbremfe. -rem, 
en, der Nafenriemen, das Nafenband, 
der Maufforb; sätta -men på en 


Novell 


Nosa, v. n. ſchnüffeln, mit der 
Edmauge riechen. 

Not, en, (Muf.) die Note; sätta , 
på -er, in Roten feger $ sjunga ef- 
ter -er, nad) Noten ſingen; -er, pl. 
Noten, Mufifalien; (fig.) det går 
efter -er, bag geht nach Noten, 
-bok, en, das Notenbuch. -linie, 
en, die Notenlinie. -papper, ett, 
bag Notenpapier, -plan, ett, ter 
Norenplan. -rad, en, das Noten« 
fyitem, -skrifrare, en, der Noiens 
ichreiber, -stycker, gi. Noten, pl. 
-tryck, ett, der Notenbruch. -tryo- 
kare, en, dir Notendruder. —tryc= 
keri, ett, die Notendruckerei. -äta- 
re, en, (vulg.) der Notenfreſſer, 
Mu fifenthufia ft. 

Not, en, (pl. -er) bie Note, Ans 
merkung (in einem Buche); die Nore 
(diplomat. Schrifeitüd); die Bank 


note, dad Bankbiller, der Laffen- - 


ihein; en latinsk autor med noter, 
ein lateiniiher Autor mit Noten; 
sända parisiska hofvet en —, dem 
Pariſer Hofe eine Note fiden; hun- 
drade riskdaler i noter, hundert 
Thafer in Banfnoten, 

Not, en, (p/.-ar) das große Fiſch⸗ 
neg, Schleppneg, Scyieppgarn, Zug» 
nes; draga not, das Schleppgarn 
sieben, mit dem Schleppgarn fiſchen. 
-arm, en, der ESchleppgarnilü- 
gel, Netzflügel. -drägt, en, der 
Neszug, Fiſchzug. Nöte, ett, das 
Holzitüud, welches am Zugnepe bes 
fertigt iſt, damit man fieht, wo jich 
dad Neg befindet. -garn, ett, der 
Pindfaden, aus welchem die großen 
Fiſchernetze geftridt werden, -gistay 
en, der Pfahl, auf welchen bie Fiſch⸗ 
nege zum Trocknen aufgebangen wer» 
den. -Lhus, ett, bie Barade zum 
Aufhängen der Zugnege. -is, en, 
das Fiicheis (d. h. mit Eis belegies 
Gewaͤſſer, unter weldyem das Zugneh 
gezogen wird), -kil, en, der Megs 
beutel, -kräka, f. flöte. -kung, 
en, ber Anführer beim Fiſchen mit 
Zugneg. -teln, en, der Nepitrid, 
die Nepfeine. -vak, en, bag Lod 
im Eiſe, burch welches im Winter das 
Zugneg hinabgejeuft wird, -varpy, 
ett, der Nepzug. 

Nota, en, (pl. -r) die Note, Rech⸗ 
nung; das Berzeichniß. 

Notarie, en, (pl. -r) ber Notar, 
Protocollführer beim Gericht, Actuar, 
Referendar. -ayssla, en, das Nos 
tariat, AmteinesNotars, Actwardıc. 

Notblomster, ett, die Pflanze 
Lobelia, 

Notera, v. @. notiren, vermerfen, 
nieberichreiben ; in Rechnung bringen, 

Noterad, part. notirt, vermerkt; 
illa noterad, (fig.) ſchlecht ange» 
fchrieben, übel beleumunder. 

Notis, en, (p/. -ar) bie Notiz, 
Kenninisnahme; taga — af något, 
Notiz, Kenntniß von einer Eadıe 
nehmen, 

Notorisk, @. notorifch, feftgeftellt, 


häst, einem Pferde den Maulkorb allbekannt. 


anlegen. -ring, en, ber Maulring. 


Novell, en, (pl. -er) bie Novelle, 


Novis 








Novis, en, ber Neuling, Novize; 
(vulg.) der Grünſchnabel. 

.Nu, av. nun, jegt; just -—, eben 
jest, gerade jegt ; - nyss, fo eben; 
- på stunden, ſogleich, fo eben; - 
för tiden, heutzutage, in gegenwärtis 
ger Zeit; fra nu och evighet, von nun 
an und in Ewigfeit; i ett —, in einem 
Nu ; hvad —P was nun? was giebt'67 
— väll nun gut! mag's fein! - 
mera, f. numera; rätt -, bald; 
når han nu kom dit, als er nun bort« 
bin fam; — en, nun Einerz — en an- 
nan, nun ein Anderer. 

Nubb, en, (p/. -ar) bie Jwede, 
Holspinne, der Stift, Heine Nagel. 

Nubba, v. a. sveden, nageln; — 
- fast, feit mageln; — ihop, zuſam— 
mennageln; — till, zunageln, mit 
Stiftchen befeftigen. 

Nuck, ett, der Naden, bad Gr, 
nid; gifva —, einen Nackenſtoß geben; 
beim Genid fallen. 

Nucka, en, (pl. nuckor) (vu/g.) 
ein Meines, dides, unanſehnliches 
Frauenzimmer. [fveife). 

Nudlar, pl., Nubeln (cine Mehl» 

Null, f. Noll. 

Numera, av, nunmehr, nunmehro, 
jegt, gegenwärtig, heutzutage. 

Numerera, v. «, numeriren, mit 
Nummern verjeben. 

Numererande, ett, Numere- 

ring, en, dad Numeriren, 
" Nummer, en, (p/. unv. & num- 
ror) die Nummer, bie Zahl; num- 
meren på ett hus, bie Hausnummer; 
för att fylla en —, um bie Zahl voll 
zu machen; (vw/g.) numra, bie 
Nummer; en numra på lotteriet, 
eine Nummer (Zahl) iu ber Lotterie, 
-lotteri, ett, die Zahfenlotterie 
(mit Amben, Ternen ıc., im Gegen» 
far zur Glaffenlotterie). -träd, 
en, die je nad) der Sorte numerirte 
Rolle von Eifendraht, 

Nunna, en, (pl. nunnor) bie 
Nonne, Klofterfchmweiter ; der Schmet⸗ 
terling bombyx monacha; blifva 
-, Nonne werden, den Schleier neh— 
men. [fern ; vergl. Gnola. 

Nunna, v. n. trälfern, Teile träls 

"Nutid, en, (shne pl.) die Jept- 
zeit, gegenwärtige Zeit. 

Nuvarande,s. gegenwärtig, jepig, 
nunmehrig. 

Ny, a. neu; -rock, ein neuer Rod; 
- bok, ein neued Bud); en — uppfin- 
ning, eine neue Erfindung; — lära, 
neue Lehre; nyafödelsen, die Rieder» 
geburt; på nytt, aufd Neue; 8 nyo, 
aufs Neue, von Neuem; nya verlden, 
bie nene Welt, Amerifa; hvad nytt? 
was Neues? -bakad, a. neubaden, 
friſch gebacken; (aud) fg.) neubaden 
(neuernannt, neliangeftellt 2c.). -be-» 
gynnare, en, der Neuling, Anfäns 

er, Lehrling. -brukad, a. neu in 

ebrauc genommen, neu angebaut; 
- jord, crit urbar gemachtes Land, 
-brytning, en, dag Urbarmachen; 
aud): der Reubruͤch, bag Brudlanb. 
-bränd, «. frifd) — -buren, 
a, (von der Kuh) bie kürzlich geworfen 


hat,-bygd sa.neugeh aut, -b yggure, 


277 


Nyttjande _ 


— — 


feitejäger.-skrämare,enyherNieuige 


en, ber Coloniſt, Reuanbauer, Phan» keitsträmer. -smakare, -satifta- 


ger. -bygge, ett, bie Colonie, Pilan- 
zung, der Neubau. -fiken,«s. neugie« 
rig. -fikenhet,en, bieReugier, Neu» 
gierbe. -född, «z. neugeboren. -gift, 
i. kürzlich verbeiratbet, neuvermählt. 
-girig, «. neugierig. -girighet, 
en, die Neugierde. -gjord, «. neu⸗ 
gemacht. -grekisk, vo. neugricchiſch. 
-kläckt, 4. neulich ausgebrütet. 
-komling, en, ber Ankömmling, 
Neuling. -kommen, a. neu ange» 
fommen. -kristen, en, ber ober 
die Neubefehrte. -läring, en, der 
Neuling. -modig, «. neumodiſch. 
-mäne, en, der Neumond, -plog, 
en, -plöjning, en, das eben erſt 
urbar gemad)te fand. -rödjning, 
en, bie Urbarmahung. -silad, «. 
Fri durchgeſeiht. -tändning, en, 


der Eintritt bed Neumondes. —* Be an. 
e, en, ber Hagebuttenjtraudb. -ros, 


a, neu erwählt, -vall, en, der Neu— 
boten. -värfrad, #. neugeworben. 
-Ér, ett, das Neujahr, -Ärsdag, 
en, der Reujahrstag, dad Neujahrs- 
feit. -Arsgäfva, en, das Neujahre- 
geichent. -Rrsönskan, -Arsönsk- 
ning, en, ber Neujahrswunſch. 

Ny, ett, ber Neumond; i ny och 
nedan, bet gu und absehmendbem 
Monde; fårst på -et, zu Anfang des 
Neumondes, 

Nyans, en, (p/. -er) die Nüance, 
Schattirung, Abſtufung. [tiren. 

Nyansera, v. «. nüanciren, fchat- 

Nyck, en, (pl.-er) die Laune, 
Gaprice, Mude, ber Einfall; vara 
full af -er, voll Saunen fein; det 
var bara en - af henne, das war 
nur cine Caprice von ibr. -full, «. 
faunenbaft, launiſch, voll Capricen. 

Nyckel, en, (pl. nycklar) ber 
Såjliffel ; sätta nycklen i läset, ben 
Schlüſſel ins Schloß fieden; vrida 
sönder en nyckel, einen Schlüffel ver» 
dreben ; inom 1$s och nyckel, hinter 
Schloß und Nirgel; (klav) ber 
Schlüffel, die Aufldiung (einer Aufs 
gabe); fästningen N. år nycklen 
till O. die Feftung N. ift der Schlüſſel 
ju D. -ax, ett, der Schlüſſelbart. 
-band, ett, das Schlüſſelband. 
-ben, ett, dad Schlüffelbein. -bös- 
sa, en, die Schlüffelbühfe. -häl, 
ett, das Schlüffellod, -knippa, 
en, das Schlüſſelbund. -krok, en, 
der Schlüſſeihaken. -piga, en, (In- 
feet) der Marienkäfer. -pipa, en, 
die Schlüſſelröhre. -ring, en. ber 
Schlüffelring. -rör, ett, bag 
Schlüſſelrohr. 

Nyfiken etc., ſ. unt, Ny. 

Nyhet, en, die Neuheit, Neuigfeit, 
Neuerung; denna idé harblott -ens 
förtjerwt, diefe Idee hat blos das 
Berdienit der Reufeit; en god, då- 
lig -, eine gute, ſchlimme Neuigfeit ; 
utsprida en -, eine Neuigkeit vers 
breiten; uppkomma med, införa 
-er, Neuerungen einführen; hafva 
tycke för -er, Reigung zu Neueruns 
gen haben. -sbegär, ett, bie Neue» 
rungsjudt. -sjägare, en,derReuig- 


re, en, ber Neuerer. -sälskare, 
en, ein neuerungsfüchtiger Menſch. 

Nykter, 4. nüchtern ; enthaltjant. 

Nykterhet, en, die Nfüchternheit, 
Enthaltfamfeit, Mäßiafeit. -sföre- 
ning, en, ber Mäßigfeitöverein. 

Nylig, a, neulich, 

Bass, av. neulich, neuerlich, 
neitrdings, jüngft; unlängit, fürze 
fi, vor Kurzem, [Ny» 

Nyläring, Nymodig etc., f. unt. 


Nymf, en, die Nymphe, Nire, 
Nyo, 8 -, aufs Neue, von Neuem, 


Nypa, en, tin paar Finger voll, 
eine Priie, 

Nypa, v. «. kneipen, kneifen, 
jwiden; - med glödande tinger, 
mit glühenden Zangen zwicken. 

Nyplog ete., f. unt, Ny. 

Nypon,ett, die Hagebutte. -bus« | 


en, die Hagebuttenrofe, 

Nysa, v. nm. nieſen. 

Nys-grüs, ett, (Bot.) bad Nieſe⸗ 
fraut. -medel, ett, bag Niefemittel, 
-pulver, ett,dasNiefepulver. -rot, 
en, bie Niedwurs. 

Nysilfver, ett, bag Neufilber, 
Argentan. 

Nysning, en, das Nieſen. 

Nyss, mv. eben, fo cben; vergl. 
Nyligen. -berörd, -besagd, -för- 
milt, -nämnd, -omtalt, «. eben⸗ 
erwähnt, vorbenannt. 

Nysta, v. «. auf einen Knäuel 
winden, wideln; - af, f. Afnysta. 

Nystan, ett, der Knäuel. 

— —— en, die Weife, Garne 
winde. -pinne, en, ber Knäuel— 
ftiel. » 

Nystning, en, das Weifen, Hass; 
peln, Aufwinden (von Garn, Zwirn 
26.) [friedigt.- 

Nyter, «. erfreut, beiter, ber; 
… Nyterhet, en, dic Heiterkeit, Be⸗ 
friedigung. 

Nytta, en, (ohne pl.) der Nusen,: 
Vortheil, das Frommen; göra -,i, 
draga -, nügen, Nuswm ziehen ; göra 
sig - af något, fit Etwas zu Huse: 
maden; det år af ingen -, das ift 
von feinem Nugen; det år till ingen 
- får någon, das frommt Niemans- 
bem, ijt zu keines Menfchen Nugen;; 
utan —, ohne Nugen, nuplos; söka. 
sin egen -, feinen eigenen Vortheil 
fuchen. [inm. 

Nyttig, «. nüglicd, nugbar, beil« 

Nyttja, v. 4. nügen, nugen, bes 
nugen, gebrauden, verwenden, ſich 
bedienen; — tiden, bie Zeit nutzen; 
-tillfället, bie Gelegenheit benugen, 
wahrnehmen; — försigtighet, Vore 
ſicht gebrauchen; — sin rätt, fein 
Recht gebrauchen, von feinem Nechte 
Gebrauch maden. 

Nyttjande, «#. p. nugend, ges 
brauchend, ſich bedienend; swdst,, 
ett —, dad Nugen, Benugen ; — rätt, 
bie Nusgniefung; hafva — rütten, 
bie Nupniefung, den Nießbraud) ha» 
ben, der Nusnießer fein. 


Nyttighet 
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Nyttighet, en, die Nüslichkeit, 

— 
ndning, f, unt. Ny. 

—I 9 int. nun! na! 

NR, (langes 8) v. nm. reichen, Ian» 
gen, fich erfircden; — till, reichen bis 
an; ſich erfireden big auf, bie an; 
erreichen; vattnet nädde till hakan 
på honom, bag Waſſer ging ihm, 
reichte ihm big and Kinn, erreigte 
fein Kinn; han når icke så långt, 
er reicht nicht fo weit. v. a. erreichen ; 
- sin afsigt, feine Abficht erreichen. 

Näck, f. Nock. 

Nåd, ett, das Niet (die gefrümmte 
Evite eines Ragels). 

Näd, en, bie Gnabe; bevisa -, 
Gnade ermweifen (Jemandem); stå i 


Nädhammare, en, der Niethant- 
mer. -jern, ett, dad Nieteifen, 
Nådig, a. gnüdig; en — herre, ein 


gnädiger Herr; —t ur) erg 


Strafe; Gud vara öss-! Gott fei 
uns gnädig! (als Zitel:) — herre! 
—* Herr! - fru! gnabige Frau)! 
Nådigt, av. gnädig, in gnådiger 
MWeife; konungen svarade nådigt, 
der König antwortete gnäbig. 
Nägon, pron. (masc. & fem.) 
neutr.: något, (pl.någre & några) 
Jemand, irgend Einer, irgend Eine; 
någon af oss, Jemand von uns; 
- menniska, irgend ein Menfdy; nå- 
gon gång, irgend ein Mal; har - 
setthonom?hat Jemand ihn gefehen ? 
har — värit hår? ift Jemand bier 


- hos konungen, beim Könige in |gewefen? kan någon gilla detta? 
Gnaden fein; gifva någon -, Je» |fann Jemand (irgend Jemand) diefes 
manben begnadigen; få -, begnabigt | billigen? på någon tid, auf einige 
toerden, Gnade erlangen; gifva sig | Zeit; det år ej — der, es ift Niemand 


en, bie Nadeljpige, -söga, ett, das 
Nadelöhr. 

NRnsin, ſ. Nägonsin. 

Nät, ett, (Schiffsb.) die Fuge. 
* en, ber — 

Näbb, en, ber Schnabel; kyssas 
med -en, ſich fhnäbeln; (Sprchw.) 
hvar el sjunger efter sin -, 
jeber Bogel fingt, wie ihm ber 
Schnabel gewachſen ift. -djur, ett, 
bag Gihnabelthier.  -formig, a. 
ſchnabelfbrmig. -gådda, en, ber 
Hornhecht. -hinna, en, bie Wachs⸗ 
haut. -hud, en, die Schnabelhaut, 
-mus, en, bie Spitzmaus. -rot, 
en, bie Nafenwurzel, -spets, en, 
bie Schnabelfpige. [Frauenzimmer. 

Näbba, en, cin ſchnippiſches 

Näbbas, v. d. fi ſchnäbeln ; aud); 
(ſcherzw.) fi) zanken. 

Näbbig, a. ſchnippiſch, naſeweis. 

Nick, en, ber Meergoti. -blad, 


på - och onåd, fid auf Gnabe und (ba; något litet, ein wenig; det|ett, (Bot.) die Seeblume. -bröd, 


Ungnade ergeben ; läta — gå för rätt, |är ånd 


Gnade für Recht ergehen Iaffen ; lefva 
på ens —, von JemandbeéGnabe leben ; 
vi med Guds -e, Wir — von Gottes 
Ginaben; (Theol.) -ens tid, rike, 
die Zeit, das Reid) ber Gnade; -ens 
ljus, das Gnabenliht; -ens ord- 
ning, die Gnabenordnung; ers -, 
Euer (Ew.) Gnaben. -astol, en, 
(bibl.) der Gnadenſtuhl. -atron, 
en,(Thbeol.)ber@nadenthron. -aral, 
ett,(Theol.) die Gnadenwahl. -ebe- 
tygelse, -ebevisning,en,die@na- 
denbezeigung. 
Gnabdenblid, -ebord, ett, die Gna- 
dentafel. -ebref, ett, ber Gnaden- 
brief. -ebrunn, en, ber Gnaben» 
ren -ebröd, ett, (Theol.) das 

nabenbrob. -efull, a, gnaden— 


zei, -eförbund, ett, 


-eblick, en, ber A 


något, das ift jedenfalls 
Etwas, 

Nägondera, pron. a, Einer von 
Beiden, 

Nägonsin, av. je, jemals; gu ir⸗ 
gend einer Zeit; aldrig -, nirmald, 
gu feiner Zeit; har du - hört något 
u jpc haft du je dergfeichen gehört ? 
så mycket som — år möjligt, fo viel 
irgend (od. nur immer) möglid) ift. 

Rgonstädes, «u. irgend wohin, 
Nägonting, pron. n. f. Nägot. 
Nägorledes, av. auf irgend eine 
rt. [siemfich. 
Nügorlunda, av. einigermaßen; 
Nägorstädes, av. irgendwo ; icke 
-, nirgend, nirgendwo; - ifrän, ir» 
genb woher. 

Nägot, pron. (neutr. von någon) 


Theol.) | Etwas; icke -, nichts; — litet, ein 


der Gnadenbund. -eförläning, en, | wenig; — godt, etwas Gutes; på - 
as Gnadenlehen. -egÄfra, en, bie |sätt, auf irgend eine Meife; vet du 


nadengabe, -ehjon, ett, 
@Onabenbrobempfänger.  -elöfte, 
ett, (Theol,) die Gnadenverheißung. 
-clön, en, (Theol.) bie Gnadenbe⸗ 
dobnung. -emedel, ett, (Theol.) 
bad Gnadenmittel. -epenning, en, 
ber Onadenpfennig, dag Gnadenge» 
haft, Onabengeld, -erik, a. gnadens 
reich. -eröst, en, (Theol.) die Gna⸗ 


der/ej — nytt? weißt bu nichts Neues? 


jag vet ej — ich weiß nicht. 

Nägre, Nägra, (p/. von nägon) 
etliche, einige; — af mina vänner, 
einiae meiner Freunde. 

Nükas, v. d. fid) nähern. 

Näl, en, die Nabel; liten -, das 
Måvelden ; träda på en —, eine Nadel 
einfäbeln; föda sig med -en, ſich 


benfiimme. -eskatt, en, (Theol.) | mit der Nadel nähren, fid) mit Nähen 


ber Gnadenſchatz, bag Gnabengut. 
mestånd, ett, (Theol.) ber Gnaden» 
fiond. -estöt, en, ber Gnadenſtoß, 
ber legte Stoß; det gaf honom -en, 
das gab ihm den Gnadenftoß. -etec- 
ken, ett, bas Gnadenzeichen. -etid, 
en, die Gnadenzeit. -eunderhäll, 
ett, dad Gnadengehalt. -everk, 
ett, (Throl.) dag Gnadenwerk. 
-ererkan, en, (Theol,) die Gna— 
denwirkung. -evälgerning, en, 
bie nabenwohlthat, -Är, ett, dad 
Gnabenjahr. 

Näda, ®. a. gnåbig fein; Gud 
nåde oss! Gott fei und gnädig! 

Nida, v. a. nieten, vernieten. 

Nådande, ett, Nädring, en, ba 
Nieren, Bernieten. 

Nädelig, a. f. Nädig. 


ernäßren; (Sprchw.) stå som på 
-ar, wie auf Nadeln figen. -bok, en, 
bad Nähnabelbuh. -bref, ett, ber 
Nadelbrief, -dosa, en, die Nabel» 
büd)fe. -dyna, en, das Nadelkiſſen, 
Nadelkißchen. fl, en, die Nadel— 
feife. -formig, «a. nabdeliörmig. 
-handlare, en, ber Nadelkrämer. 
-hufrud, ett, der Nabelfopf, Nas 
belfnopf. -hus, ett, bie Nadel- 
büchfe. -makare, en, ber Radler, 
-makarhammare, en, ber Aus. 
föpfhammer, -penningar, 77, das 
Nabelgeld. -rem, en, bie Nabel» 
fhnur. -spets, en, die Nadelſpitze. 
-sträd, en, ber Faden zum Einfäs 


deln, ein eingefädelter Faden, -stuc- 
kærre a, von einer Nadel geſtochen. 


styng, ett, ber Rabelftid,. -sudd, 


ett, (Mineral,) der Dudfteinmergel, 
-Öra, ett, dags Meerohr (eine 
Schneckenart). 

Näf, ett, der Tange Schnabel. 

.Näfre, en, (pl. -r) bie Kauft, bie 
geballte Hand; en - full, eine Hand 
voll; knyta -n, bie Fauft ballenz 
(fig.) knyta -n i byxfickan, eine 
Bauft in der Tafche machen. 

Näf-rätt, en, das Fauftreht, 
-tals, zo. hanbvollmeife. 

Näfver, en, bie äußere Birfen- 
rinde. -ask, en, eine Schachtel von 
Birkenrinde. -sula, en, die Schuh⸗ 
fohle von Birkenrinde, -tak, ett, 
ein Dad) mit Birfenrinde gebedt. 

Näjd, en, f. Nejd. 

Näktergal, en, (pl. -ar) bie 
Nadıtigall, ® 

Nälla, en, (Dialect) die Brenneſſel. 

Nämd, part. pass, {. Nämna. 

Nämd, en, bag Geſchwornencolle⸗ 
gium, bie Gefhwornenbanf, bie zwölf 
Beifiper an den Bezirksgerichten in 
Schweden; konungens högsta -, 
das Fönigliche Hofgericht, 

Nämdeman, en, der Geſchworne, 
Gericdytöbeifiger; (ſcherzw.) ein Jar 
bruder, 

Nämligen, av. nämlich. 

Nämna, (kalla, namngifva, om- 
tala) v. @. nennen, benennen, fagen, 
vermelden, erwähnen, Erwähnung 
'tbun; nåmna någon vid namn, Jes 
manden beim Namen nennen; nåmn 
blott en afdem, nenne mir nur Einen 
von ihnen; nämn icke om det för 
någon, fage daß keinem Menſchen; 
han nämde ingenting om den 5% 
ken, ererwähntenichtd von der Gade; 
som ofvan nämdt ir, wie oben er» 
wähnt iſt z dennatidningnämnerin- 
genting derom, biefe Zeitung meldet 
nichts davon. [&rwähnung. 

Nämnande, ett, die Nennung; 

Nämnare, en, (Rechenk.) ver Nen⸗ 

Nämnbar, a, nennbar, [ner 

Nännas, v. d. über das Herz brin« 

gen; hon nändes icke aga barnet, 
fie Fonnte ed nicht über bad Herz brin» 
‚gen, das Kind zu züchtigen; hurkan 
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ni nännas det? wie können Gie das 
übers Herz bringen, (oder) fo hart« 
herzig fein, bad zutun? han nännes 
icke äta sig mitt, er fann es nicht 
über ſich gewinnen, fi fatt zu effen. 

Näpen, «a, ziemlich hübſch, ganz 
artig, niedlich, nett. 

Näpenhet, en, bie Nieblichleit. 

Näppeligen, av. faum; det kan 
— ske, bad fönnte faum geſchehen. 

Näpsa, v. «a. ftrafen, züchtigen, bes 
firaien; - on med ord, Jeman⸗ 
dem Berweije geben. 

Näpst, en, die Jühtigung, Strafe. 

Når, conz. wenn (für prues. perf. 


& futur.); als, da (für imperf. &| 


plusquamp.); wann (fragend und 
im Relativjage); - jag kommer dit, 
wenn id) dahin fomme; — jag sofvit, 
wenn ich geichlafen habe; — jag skall 
sofva, wenn id) ſchlaſen werde; - jag 
var der, als id) da war; — han gifte 
sig, da (ale) er ſich verbeirathete; — 
- han hade gätt, alé (da) er gegan⸗ 

en war; — somnade du? wann 
chliefſt du ein? — kommer han? 
wann wirb er fommen? jag vet ej, 
— han kommer, id) weiß nicht, wann 
er kommt. 

När, praep. & av. nahe bei, dicht 
bei (mit Dativ); vergl. Nära; på 
långt - icke, bei weitem nicht; på 
sju —, bid auf fieben; sÄ - som, bis 
auf; så - som på ett hår, bis auf 
ein Haar, auf ein Daar breit; han 
hade så - fallit, er wäre beinahe ge» 
fallen; göra en för -, Jemandem 
Unrecht thun, zu nahe treten, Jeman⸗ 
den kränken. 

Nära, praep. - intill, - invid, 
nabe, nabe an, nahe bei (mit Dativ); 
viäro vintern —, wir find ben Wins 
ter nahe; — slottet, nahe bei dem 
Schloſſe j — intill honom, nahe bei 
ibm. «av, nabe; så snart skeppet 
kom så -, fo bald dad Schiff fo nahe 
Tam; det går mig —, das geht mir 
nahe; jag var — deran att göra det, 
id) war nahe daran, es zu thun; sälja 
sig för -, ſich zum Schaden verkaufen; 
taga sig för —, fid) zu ſtarl angreifen ; 
veral. Närmare, Närmast. 

Nära, «. nahe; en - ort, ein naher 
Drt; en - by, tin nahes Dorf; en - 
slägtinge, ein naher Verwandter; 
han år min - vän, er ift mein febr 
naber Freund; på - » in kurzer 
Entiernung, nahe babei; — förbin- 
delse, genaue Berbindung. 

Nära, v. a, näbren, ernähren. 

Närande, «4. f. Födande; den - 
folkklassen, der Nährftand. 








zugegen; (von der Zeit) gegenwärtig, 
jegig; jag var — vid striden, id) war 
bei dem Streite gegenwärtig, anwe⸗ 
fend; — tid, bie gegenwärtige, jegige 
Zeit; det —, die Gegenwart; allestä- 
des -, allgegenwärtig. -varelse, 
-varo, en, die Anwejenheit, Gegen» 
wart; i min —, in meiner Auweſen⸗ 
heit, in meinem Beijein, 

Nårig, a. nährig, erwerbfam, 

A Närigbet, en, bie Erwerbſam⸗ 
eit. 

Näring, en, bie Nahrung; das 
Gewerbe; hålla —, Gaftwirthichaft bes 
treiben; näringarneiriket, der Rähr⸗ 
ftand im Reiche. 

Närings-bekymmer, ett, bie 


| Nahrungsforge, -drift,-Mit,en, die 


Gewerbſamkeit, ber Kunſtfleiß. -fri- 
het, en, bie ®cwerbefreiheit. -fäng, 
ett, ber Erwerb. -gren, en, der Er» 
werbszweig, Nabrungsjweig. -idka- 
re, en, ber Gewerbömann. kraft, 
en, die Nährkraft. -Llös, «. nab- 
rg pen erwerbelos, -löshet, en, 
die Nabrungslofigkeit, der Pauperis- 
mus. -medel, ett, das Nahrungs. 
mittel. -rörelse, en, ber Nab« 
rungszweig. -saft, en, der Nabs 
rungsjaft. -sorg, en, die Nah— 
rungéforge, -ställe, ett, die Schen⸗ 
te, Reftauration, -ämme, ett, ber 
Nahrungsftoff, 

Närlagd ete., f. unt, Närbelä- 
gen etc, 

Närma, v. «. nähern, näher brin— 
gen. — sig, v. r. ſich nähern, ſich 
naben (Jemandem), 

Närmande, ett, die Näherung. 

Närmare, compar. von Näüra, «. 
näher; på - häll, in geringerer Ent» 
fernung; — slågt, näher verwandt; 
taga — - i betraktande, Etwad 
in nähere, genauere Erwägung ziehen. 
av, naher; fiytta, sätta, ställa —, 
näher herbei ruden, fegen, ftellen. 

Närmast, super/. von Nära, a, 
nådft; hans -e granne, fein nächſter 
Nadıbar; —e väg, der nädfte Weg; 
i det -e, fait, beinahe. av. nächſt. 

Närsynt etc., f.unt.Närbelägen 
etc, [Erdzunge, Landzunge. 
Näs, ett, die Erdenge, Landenge, 

Näsa, en, (pl. näsor) dic Naje; 
tala i -n, najeln; rynka på -n, 
die Nafe rünıpfen; -n springer 
upp, bie Nafe fängt an zu bluten; 
sätta -n i vädret, die Nafe body tra» 
gen; knäppa någon på -n, Jeman⸗ 
dem einen Nafenftüber geben; stän- 
digt hänga -n öfver boken, bie 
Naſe immer über dem Bude haben ; 


När-belägen, 4. anliegend, an- |lägga -n i allting, tie Nafe überall 


grenzend. -beslägtad, «. nahe vers 
wandt, -by, en, ein nahe gelegen 
Dorf. -gränsande, a. benadbaft, 


angrenzeud, -gängen,«. anmaßend, 
judringlich. -lagd, «. eingefdloffen. | 
-liggande, «a. nabe irgend, in ber | 
Nährgelegen, -skylid, «. nahe ver» | en -, Jemandem eine 
‚ weis) geben; 


wandt, -stäende, a, dabei fichend, 


haben, feine Nafe in Alles fteden; slå 
igen dörren midt för ens-, Jeman« 
bem bie Thür vor der Naſe zuſchlagen; 
gå efter -n, ber Nafe nad) gehen; 
draga någon vid -n, Jemanben bei 
ber Naſe herumführen; gifva någon 

Nafe (einenBer« 
få lång —, einen Verweis 


-synt,a, lurzſichtig. -synthet,en, befommen ; spela en på -n, Jeman⸗ 


vie Kurzſichtigkeit. -varande, «. 


bem auf ber Nafe herum fpielen; han 


Nät 


an der Nafe berumführen ; er Tåge 


nicht mit ſich ſcherzen. 

Näs-ben, ett, das Nafenbein,, 
-blod, -blöda, ett, das Nafen« 
bluten. -borr, en, das Naſenloch. 
-brosk, ett, ber Naſenknorpel. 
-bränna, en, få -, fid) die Naje 
verbrennen, -dropp, ett, dad Nas 
ientriefen. -duk, en, das Schnupf« 
tud. -grop, en, die Nafenfurde. 
-här,ett, das Najenhaar. -knäpp,, 
en, berNafenftüber. -Ijud, ett, der 
Najenton, Nafallaut, -perla, en, 
der Nafentropfen; (fig.) ein naſe⸗ 
weiſes, vorlautes Mädchen. -polyp, 
en, der Nafenpolyp. -rot, en, 
vie Nafenwurzel. -tipp, en, bie 
Nafenfpige. -tom, en, der Nafen- 
ton. -vis, a. nafeweis, vorlaur,, 
vorwigig. -vishet, en, bie Nafe- 
weisheit, ber Bormwig. -vising, en, 
ein Nafeweis, nafeweifer Menſch. 

Näsja, v. n. (vulg.) ſchnuppern, 
ſchnüffeln. 

Nässel-feber, en, bag Neffel«, 
fieber, -djur, ett, die Meerneſſel 
(Acalepha). -frö, ett, ber Neifels, 
fame. -rugge, en, ber Reffelftraud. 

Nässla, en, die Neffel. 

Näst, «. superl. von Nära, nächft;, 
med -a post, mit ber nächſten Poft., 

Näst, pruep. nächſt, nad) (mit; 
Dativ); - dig år han mig kärast,; 
nächſt oder nad, bir ift er mir ber; 
fiebfte; — det, außerdem; — intill, 
dicht an, zunächſt (mit Dativ). 

Näst, av. nådit; - intill, zunächſtz 
- derintill, nächſt daran, junächſt; 
- derefter, nächſt bem. -följande, 
u. nächftfolgend. -gränsande, a, 
nähft angrenzend. -kommande, a, 
nächſt fommenb, bevorfiehend, künfs 
tig. -liden, -viken, a, lest vere 
wien, vergangen, -liggande, a, 


Angrenzenb. 

Nästa, en, ber Nächſte; kürleken 
till -n, bie Liebe zum Nächſten, bie 
Nächſtenliebe. 

Nästa, v. a. heiten; — fast, feſt⸗ 
beiten, anbeften; — ihop, zufammen« 
beften. 

Nästan, av. beinahe, faft, 

Näste, ett, das Neit. 

Nästla in sig, f. Innästla sig. 

Näsvis etc., f. unt. Näsben etc, 

Nät, ett, dad Net, Garn; knyta, 
binda —, Nepe itridın, lägga ut —, 
Nege fielen, auöwerfen; fe .)lägga 
ut - för någon, Jemandem Fallitride 
legen; falla i nätet, ind Nepgeras 
then; locka någon i nätet, Jeman« 
den ind Neg loden; hon har honom 
i sina —, fie hat, fie halt ihn in ihren 
Megen; nätet öfver tarmarna, das 
Darmfel, -bindare, -knytare, 
en, ber Netzſtricker. -bindning, 
-knytning, en, dag Nepftriden. 
-bräck, ett, ber Netzbruch. -Tor- 
mig, -lik, a. —— -hinna, 
en, (Anat.) die Nephaut. -kafle, 
en, ber Mafdjenftod. -korall, en, 
(Naturg.) bie Neploralle, -stäng, 
en, die Netzſtange. -telnar, pl. 


(räumlih) gegenwärtig, anweſend, har skinn på -n, er läßt fich nicht | hårene Seile an einem Nege. -väl- 


NE. rr en 


nad, en, (Anat.) das nepförmige 
Geflecht oder Gewebe. 

Nätt, a. nett, niedlich, artig, ſau⸗ 
ber; (auch:) geizig, fnapp, farg, gt» 
tade voll, nichts über; ett — arbete, 
eine niedliche Arbeit; en — flicka, ein 
netted Mädchen; hon år alltför - 
emot sina tjenstfolk, fie ift gar zu 
arg gegen ihre Dienitleute; nätt och 
jemt, gerade; nätt och jemt tio 
skålpund, gerade, genau zehn Pfund; 
- upp, (adverbial. ) gerade auf. 

Nättelduk, en, bag Neſſeltuch. 

Nätthet, en, die Nettigkeit, Nett» 
heit, Niedlichkeit, Artigfeit, Sauber» 
keit; Enge, Beſchränktheit, Kargheit; 
veral. Nätt, «. 

Nød, en, die Notb; för - skull, 
aus Noth; med knapp -, mit ge- 
nauer Noth; lida - på allt, an Allem 
North feiden; vara i-, in Moth, in 
Nöthen fein; väni-en,' ein Freund 
in der Noth; för -, aud Roth, zur 
Noth; klaga sin - för någon, es 
mandem feine North Hagen; det har 
ingen -, han kommer nog, es hat 
feine Noih, er kommt ſchon ; hafva af 
-en, von Nötben, nötbig haben; 

Sprichw.) —en har ingen lag, Noth 
ennt fein Gebot; göra af -en en 
dygd, aus der Norh eine Tugend 
madsen; -en drifver hunden i band, 
Moth lehrt beten; i -en pröfvas vän- 
nen, in der Moth fernt man feine 
Freunde kennen; -en söker råd, Roth 
bridt@ifen. -ankar,ett, verRothans 
fer. -buden, «. göra sig -, fib rar 
maden. -dop, ett, bie Norbtaufe, 
-fall, -fallsmedel, ett, das Noth⸗ 
mittel. -Tallsord, ett, bad Rothe 
wort. -fallsverk, elit, das Noth⸗ 
wert, bie Notharbeit. -gärding, 
en, (Eeew.) der Norhgorking. 
-hamn, en, derNorhhafen. -hjelp, 
en, der Rothbebelf, die Nothhilfe. 
-lidande, a. nothleivend. -Iögn, 
en, die Roshlüge. -mynt, ett, bie 
Nothmünze. -rop, ett, bag Noth- 
geſchrei. -satt, a. (vom Cifen) 
fhwerflüffig.,_-signal, en, bag 
Nothzeichen, Nothſignal. -skott, 
ett, der Nothſchuß. -spilta, en, 
ber Rotbftall. -stadd, -stilld, «. 
in Noth oder Gefahr befindlich, ber 
brangt, nothleidend, -trångd, 
-tvungen, a. notbgedrungen. 
-träng, ett, ber Nothbrang, bie 
Notbgedrungenheit. -vittne, ett, 
der Nothzeuge. -värja sig, v. r. 
fein Leben vertheidigen. -värn, ett, 
die Nothwehr. 

Nödga, v. a. nötbigen; zwingen ; 
- en till något, Irmanden gu Et⸗ 
was nåthigen, zu Etwas äwingen. 
-8, v. d. gezwungen werden, mũſſen, 
fi) genöthigt jehen. 

Nödgande, ett, das Nöthigen, 
die Nörbigung, der Zwang. 

Nödig, «. nötbig, notbwenbig ; 
vara - om något, Eiwas nöthig har 
ben, hebürfen. 

Nödighet, en, bie Nothwendig⸗ 
keit, dad Bedürfniß, der Bedarf, 

Nödigt, av. nit gern, ungern. | 
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et] Nådsaka, v. ni. Nödsakas, vd, 

. Nödga, Nödgas. 

Nödstadd, PNödställd eto., ſ. 
unter Nöd. 





håber. -träd, ett, der e Nußbaum. 
-väcka, en, die Spedtmeife. 

Nöta, v. «a. abnugen; -en knif, 
ein Meffer abnugen, Rumpf machen; 


Nödtorft, en, bie Nothdurft; — kläder, Kleider abtragen, ab» 
hafva sin -, feine Nothburft, fein Inugen; — sönder, zerreiben, entzwei 


Auskommen haben; 


efter —, nach reiben, durch den Gebrauch entäwer 


Lage, nad) Nothdurft, wie eben die machen; — af, — upp, = bort, - ut, 


Lage eg erlaubt, 
Nödtorftig, «. notbbärftig. 
‚Nödvändig, a, nöthig, nothwen⸗ 


Vig dvändighet en, die Rothe 

Nöja sig, v. r. Nöjas, v. d. l&ta 
sig nöja, fi begnügen, ſich genügen 
faffen, — fein (mit). 

öjaktl g, «. befriedigend, ges 
— hinreichend. 

Nöjd, a. zufrieden; (förnöjd) vere 
gnigt; — med sin lott, mit feinem 
Schidfale zufrieden; jag år lika -, 
om han kommer igen eller ej, e# 
gift mir glei, ob er wieder fommt 
ober nicht. 

Nöje, ett, (förnöjelse, tillfreds- 
ställelse) dos Vergnügen, der Ge⸗ 
fallen; (förströelse) die Ergöslich- 
feit, Unterbaltung, Zerſtreuung, 
Bergnügung; finna — uti något, 
Vergnügen, Gefallen an Etwas fin- 
den; går mig det -t, thun Sie mir 
den Gefallen; jag kan aldrig göra 
honom till -s, id) fann ihm nicht® 
zu Dante maden; göra alla till -s, 
es Allen recht machen; hafva många 
-n, viele Vergnügen, VBergnügungen 
haben; Iycka till godt -! viel Ber» 
gnü en! en resa för-tsskull, cine 
Reife zum Bergnügen. 

Nöjsam, a. (förnöjande) ergötz⸗ 
Tich, vergnüglich, unterhaltend, ange» 
nehm, anmuthig; (nöjd) zufrieden; 
ett -t lif, rin angenehmes Leben; en 
- ort, ein anmutbiger Ort; en — be- 
rättelse, eine unterhaftende Erzähr 
fung; en-lek, ein ergögliches Spiel; 
ett -t sinne, ein zufriedenes Ge, 
mũth. 

Nöjsamhet, en, die Annehmlich- 
feit, Anmuthigfeit, Ergötzlichkeit; 
AZufriedenbeit. 

Nöt, ett, das Rindvieh, Vieh; 
(fig.) der Tölpel, Dummtovf, Tropf. 
-aktig, «+. dumm wie ein Birch, töl⸗ 
pelbaft. -boskap, en, -kreatur, 
ett, das Rinbvieh. -här, ett, das 
Rindéhaar. —kött, ett, das Rinds 
fleiich. 

Nöt, en, (pl. nötter) bie Ruß; 
T. verfhiedener Handwerker, 3. B. 
beg Zimmermanns, des Schloffers; 
knäppa nötter, Nüffe fnaden, auf- 
fnaden; (fig.) det år en hård - att 
bita på, das ift eine harte Nuß. 
-brun, «. nußbraun. -fnas, ett, 
die Rußhüffe. -fürg, en, die Nuß- 
farbe. -färgad, z. nußfarben, nuß« 
farbig. -hinna, en, der Nußfattel, 
-klase, en, ein Büſchel Nüſſe. 
-knäppare, en, ber Nufßfnader, 
|-kraka, en, der Nußhäher (Vogel). 
j-kärna, en, ber Nußfern. -skal, 
\ett, die Ruhiafe. -skog, en, der 
Nußwald. -skrika, en, der Eichel» 





f. Afnöta etc, ; = bort tiden, bie Zeit 
vergeuden; T. nöta varor, Maaren, 
die durch bas Liegen verlieren. - sig, 


[wenbigfeit. |vo. r. fih abnugen, fif) abtragen, ſich 


abitoßen. 

Nötande, ett, Nötning, en, bie 
Abnugung, das Astragen (von Kleis 
bern ⁊c. ). 


O. 


0, 0, ett, das O, 0, ber fünfjehnte 
Buchſtabe des Alphabers. 

O, verneinende ' Partifel in Zur 
fammeniegung mit vielen verſchiede⸗ 
nen Wörtern, dem deutichen un ent“ 
ſprechend. 

0, (Oh) intery. o! ob! 

Onadlad, x. p. Re nicht ge⸗ 

Oadlig, x. unabeli [avelt. 

Oafbaselig, «, Cdenw. ) unver» 
beiferlich. 

Oafbruten, z. ununterbroden; 
i oafbruten följd, in ununterbrodyes 
ner Folge. 

Oafbrutet, av. ununterbrochen, 
in Einem fort; det regnade oafbru- 
tet, es regnete ununterbrodyen, unaufs 
horlich in Einem fort. 

Oafdelt, «a. unabgetheilt, nit 
abgetheilt; nicht abgeſchlagen, nidıt 
abgetrennt (3. B. von Zimmern). 

Oafdömd, a. unabgeurtheift, nicht 
gerichtlich erfannt (in einer Sache); 
den saken år -, in der Gade iſt das 
Urtheil nicht geſprochen, ift nicht er» 
fannt. 

Oafgjord, a. unabgemacht, un« 
ausgemacht, unabgethan, unentfchie« 
ben; segern var ännu —, ber Eirg 
war noch unentſchieden. 

Oafhulpen, #. unabarbolfen. 

Oafhjelplig, a. unabheltih. 

Oafhändelig, a. unveräuserlid. 

Oafhängig, «. unabhängig. 

Oafhängighet, en, die U 
hänginkkit. 

Oufkortad, z. unabgefürgt. 

Oafkunnad, a. unabgefproden. 

Oaflätlig, 4. unabläffig, unauf⸗ 
hörlich. 

Oafsedd, «. Oafsedt, ad. unbe- 
er lønsdeg ‚ ohne Rüdficht zu nehmen 
Aufss» 

Oafsigtlig, «. unabfihtlih. 

Oafskickad, a. nicht abgeihidt, 
nicht abgeſandt. 

Oafskild, 4. unahgefondert.' 

Oafskiljelig, «. unabtrennbar. 

Oafskuren, «. unabgefhnitten. 

Oafslutad, «. unabgefchloffen. 

Oafsléjad, 4. nicht entfäleiert, 
unenthüllt, 


Unab« 


Oafsättlig 


“ Oafsättlig, n. ‚. unabfepbar (von 
eine unentfegbar (von Beams 


tete 

Onfsättiighet, en, bie Unabſeh⸗ 
barkeit (von Waaren); die Unentfeg= 
barkeit (eined Beamteten). 

Oafrislig, a. unabweisbar, uns 
abweis lich. 

Oafränd, a. unabgewandt. 

Oafytterlig, «. unveräußerlidh. 

Oafytterlighet, en, bie Unver⸗ 
äußerlichkeit. 

Oaktadt, praep. ungeachtet, ohn⸗ 
eradhtet; det —, beifen ungeachtet. 
conz. ungeachtet, obgleich; = han var 
rik, obgleich er reich war. 

Oaktsam, a, unachtſam. 

; Oaktsamhet, en, die Unachtſam⸗ 
" Teit. 

Oandäktig, a. unandähtig. 

Oanfäktad, «. unangefochten. 

Oangenäm, «. unangenehm, uns 
annchmlid. 

Oangriplig, «a. unangreifbar. 

Oanmodad, a. ungebeten, unaufs 
gefordert. 

Oanmäld, a. unangemelbet. 

Oanmärkt, «+. unbemerkt, unver« 
merkt. 

Oansad, a. nicht gepflegt. 

Oansedd, a. unangeiehen. 
— pruep. & conj. {.Oak- 





Onnsenlig, a. unanſehnlich. 
-Oansenlighet, en, die Unan- 
fehntichteit. 
Oanständig, #. unanftänbig. 
Oanständighet, en, bie ünan— 
fländigteit. 
Oanstötlig, a. unanftößig. 
Oanstötlighet, en, die Unan- 
fößigfeit. 
Oansvarig, #. unverantwortlidh, 
Oansvarighet, en, bie Unvers 
antwortlichkeit. 
Oantaglig, #. unannehmbar. 
Oantaglighet, en, die Unan— 
nehmbarfeit. (berührt. 
Oantastad, a. unangetaftet, uns 
Oantecknad, «#, unangezeichnet. 
Oanvänd, a. unangewendet, 
Oanvändbar, a. unantwenbbar, 
unbraudbar. 
Oanvändbarhet, en, bie Inan- 
wendbarfeit, Unbrauchbarkeit. 
Oappetitlig, #. unappetitlich. 
Oarbetad, «. unverarbeitet, uns 
bearbeitet, 
Oart, en, bie Unart. 
Oartig, «. unartig 
Oartighet, en, die Unartigfeit. 
Oas, en, bie Daie. 
Obakad, «. ungebaden. 
Obanad, a. ungebahnt, unmegfam. 
Obarmhertig, a. unbarmberzig. 
Obarmhertighet, en, bie Un» 
barmberzigfeit. 
Obebodd, a. unbewohnt. 
Obeboelig, a. unbewohnbar, un⸗ 
wirthbar. 
Obebyggd, a. unbebaut. 
Obeden, «. ungebeten, 
Obeedigad, «. unbeeidigt. 
Obefaren, «. unbefahren, 





ſudelt. 
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Obefläckad, a. unbefledt, F 
tigt.J 


Obefogad, +. unbefugt, unberech⸗ 
Obefogenhet, en, die Unbefugt- 


heit. 
:… Obefordrad, a. unbeförbert.r | 
> Obefäst, « 


. unbefeftigt.- 
Obegagnad;: a. unangetwenbet, 


unbenußt. 


Obegrafren, a. unbegraben. 
Obegriplig, a. unbegreiflich. 
Obegriplighet, en, die Unbe- 


greiflichkeit. 


Oberräten, «. unbeweint.. + 
Obegränsad, a. unbegrenzt. -" 
Obegynt, «+. nicht begonnen, uns 
— [Unbebaglicfeit. 
Obehag, ett, das Unbehagen, die 

Obeh hagl 
annehm lich, unangenehm, unerfreulich. 

Obehaglighet, en, die Unbehag⸗ 
Tichfeit, Unannehm lichkeit. 

Obehindrad, «a. ungehindert, une 
bebindert ; unbenommen. 

Obehöflig, «. unnötbig. 

Obehöflighet, en, die Innötbig- 

Obehörig, «. ungebörig, unbe» 
fugt, ungebüdrlih, unberehtigt; — 
person, aud): nicht bie rechte Perion, 

Obehörighet, en, die Unbefugt- 
beit; Ungebührlichkeit. 

Obekant, a. unbefannt; unbe⸗ 
mwuft; det år mig —, das iit mir un« 
bewußt. 

Obekantskap, en, biellnbrfannt: 
fchaft, Unkunde, Unerfabrenbeit. 

Obekräftad, «. unbeitätigt. 

Obekymrad, «. unbefümmert, 
forglo®, unbeforgt. 

Obelefrad, a. unortig. 

Obelefrenh 

——— en, der Obelisk. 

Obeläten, «. unzufrieden. 

Obelätenhet, en, bie Unzufrie- 
benbeit. 

Obeläsenhet, en, bie Unbeleſen- 

Obeläst, a. unbeleſen. lheit. 

Obelönad, x. unbelohnt. 

Obemedlad, a. unbemittelt, un« 
begütert. 

Obemält, a. unerwähnt. 

" Obemängd, a. unvermiicht, rein. 
" Obemårkt, a. unbemerft, 

Obenägen, a. ungeneigt, abge⸗ 
neigt, [beit. 

benägenhet, en, die Ahgeneigt- | ; 

Obeprydd, a. ungesiert. 

Obepröfrad, «. unbtewährt. 

Obeqväm, Obeqrämlig, a. un⸗ 
bequem. lquemlichteit. 

— on, die Unbe⸗ 


[feit. 


Oberedd, «. unbereitet; unvor« |" 


bereitet; vara alldeles-p& (od. till) 
något, auf Etwas gar nicht vorberei⸗ 
tet fein. 

Oberest, 4. (von Lånbern) unbe- 
reift; (von Perfonen) ungereilt, noch 
nidt auf Reifen geweſen. 

Obergad, «a. nicht geerntet. 

Oberiden, a. unberitten. 

Oberoende,a. unabhämgig. subst. 
ett —, die Unabhängigkeit. 

Oberyktad, a. unberüdtigt, uns 
beſcholten. 










ig, 4. unbehaglich, uns | 


[keit. |: 






et, en, die Unartig« |- 
s Obesökt, a. unbeſucht. 





Obevekt' | 
————— 
Oberäknad, «. unberechnet. 
Oberäknelig, a. unberedenbar, 
unzäblbar. [beredstigtj 
Oberåttigad, a. unbejugt, nicht; 
: Oberömd, «. unberiibmt. 
Oberömlig, 4. unrũhmlich. 
» Obesatt, «. unbefest. 
Obesedd, 4, unbejehen, unbefih«, 
tigt. [wunden. 
Obesegrad, a. unbefiegt, unüber«' 
Obeskedlig, «. unbefcheiden. 
Obeskedlighet, en, bie Unbe⸗ 
icheidenbeit. 
Obeskriflig, a. unbeſchreiblich. 
Obeskrifren, a. unbejchrieben. 
Obeskyddad, «. unbeſchützt. 


'. Obeslagen, a. unbeihlagen. 


. Obeslutsam, #. unentſchloſſen. 
Obeslutsamhet, en, bie Unent« 
ſchloſſenheit. [Befledt. 
Obesmittad, #. unangefiedt; une 
Obesticklig, a. unbeftehbar, une 
beitechlich. [beiteigbar, 
Obestiglig, 4. unerſteiglich, une 
Obestridd, «. unbeftritten, 
Obestridlig, a. unftreitig. 
Obestyrkt, «#. unbeflätigt. 
Obeständ, ett, der Verfall. 
Obeställd, 4. unbeſtellt. 
Obestämbar, 4. unbeitinmbar. 
Obestämd, a. unbeftimntt, . 
Obestämdhet, en, die Unbe« 
ftimmtbeit. 
Obeständig, +, unbeflänbig. 
Obeständighet, en, bie Unbe—⸗ 
fändigfeit, der Unbeitand, 
Obesuten, «. unangefeflen, feine 
Grunditüde befigend, 


… Obesvarad, a. unbeantwortet, 


Obesvuren, «. unbeeidigt. 
Obesvärad, «. unbeſchwert. 


Obesörjd, «#. unbeforgt. 

Obetagen, 4. unbenommen; une 
verwehrt; hans rätt honom -, fti« 
nem Rechte unbejchadet; det år ha 
nom -et, ed ift ihm unbenommen, 
ſteht ihm frei. 

. Obetalt, a. unbezahlt. 

. Obetingad, «. unbedingt. 
% Obetitlad, 4. unbetitelt. 

. Obeträdd, «. unbetreten. 

. Obetsad, a. ungebeist. 

. Obetslad, a. ungezäumt. 

" Obetviflad, a. unbegweifelt. 

Obetringelig, a. unbezwinglid. 

Obetydande, Obetydlig, «. uns 
bedeutend, unerheblich. 

Obetydlighet, en, bie Unbebeu« 
ar Beringfügigfeit, Unerheblich⸗ 

betäckt, «. unbededt. [feit, 
ae, a, unbedachtſam, 
unbefonnen. 

Obetänksamhet, en, bie Unbe⸗ 
dachtſamkeit, Unbeſonnenheit. 

Obetänkt, a. unbefonnen, une 
überlegt, unerwogen. 

Obevakad, #. unbewaht. 

Oberandrad, «#. unbewanbert, 
unerfahren. [erbirtlich. 

Oberveklig, a. unbeweglich; uns 

Obereklighet, en, die Inbeiweg« 
lichkeit, Unerbitslichkeit. 

Obevekt, «. unbrwegt, ungerüßrt, 


__Oberiljad 


Obeviljad, a. unbewilligt. 
Obevislig, «, unerweislid. 
Obevislighet, en, die Unerweis⸗ 

Tichkeit. 

Obevist, a. unerwieſen. 
Oberittnad, a, unbezeugt, 
Obervägen, a. ungentigt, ungin, 


- fi 





Ø- . 
Oberägenhet, en, die Ungeneigt» 
Oberäpnad, «. unbewafinet. 
Oberärad, «a. unbewehrt,..obne 
Obildad,a.ungebildet, [Waffen. 
Obillig, «. unbillig. . i 
Obillighet, en, die unbilligkeit. 
Objuden, «. ungebeten, 
Oblandad, «. unvermifht, unge» 
miſcht. [en, das Ciborium. 
Oblat, ett, die Oblate. -ask, 
Oblekt, a. ungebleidt. . 
Oblid, a. ungünftig, unfreundlich, 
hart, ftreng. i: 
Oblidhet, en, bie Unfreundlich⸗ 
keit, Härte, Strenge. 
Oblidkad, «. unverföhnt. 
Oblidkelig, a. unverföhnlid. 
Oblidkelighet, en, bie Unvers 
föhnlidhkeit. 
Obligation, en, die Obligation ; 
Berbindlichkeit; Verfchreibung. 
Oblyg, «. unverihämt. (beit. 
Oblyghet, en, die Unverfhämts 
Oboe, en & ett, die Hoboe. 
Oboist, en, ber Hoboiſt. “ 
Oborstad, «, ungebürftet; (fig.) 
ungepußt, ungefittet. 
botfärdig, a. unbußfertig. 
Obotfärdighet, en, die Unbuß- 
fertigfeit. [erfeglic. 
Obotlig, «. unheilbar; (fig.)uns 
Obotlighet, en, die Unheilbar- 
keit; (fig.) Unerfeglichfeit. 
Obroderlig, «. unbrüberlid. 
Obrottslig, «. unverleglid, uns 
verbrũchlich. 
Obrottslighet, en, bie Unvers- 
leglichfeit, Unverbrüdjlichkeit. 
Obrukad, «. ungebraudt; (vom 
Boren:) unangebaut, unbebaut. 
Obrukbar, «. unbraudbar. 
Obrukbarhet, en, die Unbrauch- 
barteit. [altet. 
Obruklig, a. ungebräudlic, ver» 
Obruklighet, en, die Ungebräud)- 
lichkeit, ber Nichtgebrauch. 
Obrunnen, «. ungebrannt; -göd- 
sel, frifher Mit, [drocden. 
Obruten, «. ungebroden, uner- 
Obränd, a. ungebrannt. 
Obscen, «. objcön, unzüchtig. 
Obscenitet, en, die Dbfcönität, 
Unzüchtigkeit, Zote. [Brobacdhtung. 
Obserrans, en, bie Obſervanz, 
Observation, en, die Obſerva⸗ 
tion; Beobachtung ; Wahrnehmung. 
Observator, en, ber Obſervator, 
Beobachter. 
Observatorium, ett, bag Ob- 
fervaterium, die Sternwarte, 
Observera, v. «a. obferviren, bes 
obachten. [Finſterling. 
Obskurant, en, ber Obſcurant, 
Obuden, «. ungebeten, ungelaben, 
Obunden, a. ungebunden, frei; - 
£til, die Proja, ungebundene Rebe. 


% 
* 
4 


- |het, -egenskap, en, bie Lehnzins- 


jorden, ba® Feld bebauen; — för- 
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Obundenhet, ‚on,"die Ungebun« 
benpeit. 

Obygd, en, bdie⸗Wüũſte. 

Obytt, «. hafvaingenting = med 
en, mit, Jemandem nichts zu ſchaffen 
haben. - ee — 

-Obäddad, a.kungebettet; son 7- 
säng, ein ungemachtes Bett. > 

Obäka sig, v..r. (vulg.) ſichchef⸗ 
tig oder-Täderlich geberden, fih uns 
geberbig’ftefen..: "> [chäm. 

Obäke, ett, (vu/g.).bas Unge⸗ 

Obäklig, u. (vulg.) ungeheuer. „ 

Obändig, «. unbändig. i 

Obåndighet, en, die Unbänbig- 

Obättrad, «. ungebeſſert. [feit. 

Oböjd, a. ungebogen. vw 

Oböjlig,.a. unbiegfam. 

Oböjlighet, en, bie Unbiegfams 
keit. i meer, 
‚Ocean, en, ber Ocean, bad Welt⸗ 

”Occident, ber Decident, Sonnen» 
untergang, Welten, . © ” 

Occidentalisk, a. vecidentaliſch, 
abendländiſch. 

Och, conj. und; bRde han och 
jag, Beide, er und ih; fomohl:er ala 
id; några - trettio, dreißig und eis 
nige, einige breißig. 

“Ock, conj. aud). 

Ocker, ett, ber Wucher. -aktig, 
a. wucheriſch. Er 

Ockergul, «a. ofergelb. 

Ockra, an, der Dier. .[treiben, 

Ockra, v. nm, wudern, Wucher 


… Ofelbarhet: 


‚Odräglig, a. unerträglich, unleid⸗ 
lid, ungusſtehlich. 
Odrãglighot, en, bie Unerträg- 
— gene å 
uga, en, ein Taugenichté ;,ein 

nichtsnutziges Weib. 
"Foduglig, “.untauglib. TEkeit. 
#0duglighet, en, die Untauglich- 

- Odugling, en, ein Taugenichts. 
Odukad, «. ungebedt. _ 
Odygd, en, die Untugenb, ber 

Bebler ; (von Kindern :) muthwillige 
Streide, pl, 
Odygdas, v. d. Muthwillen üben. 

Odygdig, 4. (von Kindern) muth⸗ 

willig. [keit 
Odygdighet, en, dir Muthwillig« 
Odödlig, «. unfterblih. -görs, 

v. a, unfterblih maden. 
Odödlighet, en, die Unſterblich⸗ 
Odömd, «. unverurtheilt.  [feit, 
Odöpt, a. ungetauft. 

-Odört, en, (Bot.) der Schierling. 
Oeftergiflig, «. unerläßlid. 
Oefterhärmlig,«a. unnachahmlich. 
Oefterrättlig, «. unverbeflerlih, 
Veftertänksam, «. unbedadjte 

fant, unbefonnen. [nügigfeit, 

- Oegennytta, en, bie Uneigen« 
Oegennyttig, «. uneigennügig. 
Vegentlig, a; Oegentligt, av. 

uneigentlidh, [lide, 
Oegentlighet, en, bad Uneigents 
Veldad, «. nicht geheizt, ungebeizt. 
Oemotständlig, «. unwideritch“ 
Ockrare,en,.dber Wucherer. id. Fwiderfteplichteit, 
Vcksä, conz. aud), gleichfalls. J Oemotständlighet, en, die Uns 
Odal, «. erb» und eigenthümlich, Oemotsäglig, «. unwiderfprecs 
freieigen, allotial. -bonde, -man, | [id. 
en, ber ein erbeigened Gut befigende| Oemottaglig, «. unempfänglid. 
Bauer, ber freie Grundbefiger. -fri-] Oemottaglighet, en, die Uns 
empfänglidzleit. 
Oenig, «. uneinig. 
Oenighet, en, bie Uneinigfeit, 
-sfrö, ett, der Zankapfel. 
Vens, «. uneinig, ungleiher Meis 
nung. 
Oerfaren, 4. unerfahren. 
Oerfarenhet, en, bie Unerfahren⸗ 
Oerhörd, «. unerhört. (beit. 
Oerkännsam, «. unerfenntlic, 
unbantbar, [wiebderbringlidh, 
Oersättlig, «. unerieglih, uns 
Oersättlighet, en, bie Unerjeg« 
lichkeit, Unwiederbriuglichleit. 
Oexaminerad, «. nicht geprüft, 
ununterjuct. 
Ofaderlig, «. unväterlich. 
Ofall, ett, der Unfall, dad Uns 
glid. lid, übermäßig. 
Ofantlig, «. ungeheuer ; unermeß⸗ 
Ofantlighet, en, die Ungeheuer» 
Tichleit, Unermeßlichleit. 
Ofarbar, a. unfahrbar. 





































freiheit. -gods, ett, ein erbeigenes 
Gut, Allobialgut. -jord, en, erb» 
eigened land u. Grundſtück. -qvarn, 
en, bie erbeigene Mühle. -rätt, en, 
bie Lehnzinsfreiheit. 
Odaterad, 4. unbatirt, ohne Das 
Ode, ett & en, bie Dde. [tum. 
Odelad, a, ungetbeilt ; hafva in- 
enting odeladt med någon, mit 
emanden: nichts zu ſchaffen haben. 
Odelbar, a. zum Anbau tauglich. 
Odelbar, a. untheilbar, 
Odelbarhet, en, die Untheilbar- 
k:it. _ [beuer, 
Odjur, ett, bas Unthier, Unger 
Odla, v. «a. baum, anbauen; — 


ständet, den Berftand bilden; - 
minnet, bad Gebähmiß üben; - 
konsterna, bie Künfte pflegen, ben 
Künften obliegen. 


Odlare, en, ber Anbauer. Clog. 


Odling, en, bag Anbauen, ber) Ofasonlig, a. unförmlich, forms 
Anbau; ( Ag.) die Bildung, Uebung.| Ofatt, «. ungeheuer, unerhört. 
-snätt, ett, die Art bes Anbaues, Ofattlig, a, unfabbar, unbegreif⸗ 


ih. li feit. 
Ofattlighet, en, bie Unbegreif« 
.Ofeg, «. unerjhroden. 
"Ofeghet, en, bie Unerſchrockenheit. 
+ Ofelbar, «. unfehlbar ; untrüglich;, 
unausbleiblid. 

… Ofelbarhet, en, tie Unfehlbar⸗ 


Odon, ett, bie Sumpfbeibelbeere, | I 

Odriekbar, «, untrigfbar, «  . 

Odrucken, a. ungetrunfen. 

OdrygPa. (von Speifen) nicht füt- 
tigend, nicht fange vorhaltend. 

Odryghet, en, bie Undauerhafs 
tigleit. 


Offensiv 


eit, 

Offensiv, «. offenfio, angreifend. 

Offentlig, «. öffentlich. [feit, 

Offentlighet, en, die Deffentlich- 

Offer, ett, dad Opfer; han har 
blifvit ett - för hennes hat, er ift 
bag Dpfer ihres Hajfed geworden; 
frambära ett -, opfern, ein Opfer 
darbringen; göra en — af nägot, 
Semandem Etwas zum Dpfer brin- 
gen. - -altare, ett, der Opferaltar. 
-bila, en, bag Dpferbeif. -blod, 
ett, das Opferblut. -bröd, ett, 
das DOpferbrod. -bägare, en, der 
Dpferbeber. -dag, en, ber Opfers 
tag. -djur,' ett, das Opfertbier, 
-död, en, ber Opfertod. fest, 
-högtid, en, das Opferfeſt. -hus, 
eit, dad Dyferhaué. -kaka, en, 
der Opfertuhen. -kärl, ett, das 
Dpfergefäß, Opfergeihirr. -kista, 
en, der Opferfaften. -knif, en, baé 
Opfermeſſer. -kött, ett, das Opfer» 
fleiih. -läga, en, die Dpferflamme. 
-mältid, en, die Opfermahlzeit. 
-penningar, p}., bag DOpfergelv. 
-prest, en, ber Dpferpriefter, 
-redskap, ett, dag Dpfergeräth. 
-skäl, en, die Opferfchale. -ställe, 
ett, die Opferftätte.. -vin, ett, der 
DOpferwein.  [erbieten, der Antrag. 

Offert, en, die Dfferte, das An- 

Officer, en, ber Dfficier, : 

Officiant, en, der Officiant, Be» 
amtete. 

Officiel, a. officiell, amtlich. 

Officin, en, die Officin, Wert, 
ftätte. 

Offra, v. a. opfern; aufopfern; - 
mycket någon, viel auf Jeman- 
ben verwenden; (fig.) — Rt gracer- 
na, den Grazien opfern, Anmuth zei— 
gen; - sig, v.r. fid) opfern, ſich auf- 
opfern. Opfern. 

Offrande,,ett, Offring, en, das 

Offrare, en, ber Dpferer, 

Ofjettrad, a, undeieffelt. 

Ofjädrad, «. unbefiedert, 

Ofjällad, «. ungefduppt (von 
Kilden). 

Oflyttad, a. unverrüdt. 

Ofodrad, 4. ungefüttert. 

Ofog, ett, ber Unfug, bie Uns 
ordnung. 

Ofoglig, a. ungefällig. 

Oformlig, «. unförmfich. 

Oformlighet, en, bie Unförms 
lichkeit. 

Ofred, en, der Unfriede, Streit, 
Krieg; *6 tider, Kriegszeiten. 
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feit, Untrüglichkeit, Unausbleiblih-| Ofruktsam, «. unfruhtbar. 
lei 


Ofruktsamhet, en, 
barkeit. 

Ofrusen, a, ungefroren. 

Ofrägad, «. ungefragt. 

Ofränskiljelig, «. unjertrenn« 
bar, unzertrennlich. 

Ofräuvänd, «, unabgewendet, 

Ofrälse, a. (von Perfonen) uns 
abelig; (vom Grund und Boden) 
fteuerbar; de tre - ständen, bie drei 
bürgerlichen Stände; ett — gods, ein 
fteuerbares Gut, 

Ofta, Oftare, Oftast, «v. oft, 
öfter, am ober zum öfteiten; som 
oftast, febr oft. 

Ofullbordad, a. unvollendet, . 

Ofullgängen, a. (von einer Ge— 

burt) ungeitig, frühzeitig. 
Ofullkomlig, «, unvolllomnten, 
Ofullkomlighet, en, die Unvoll- 
fonmtenbeit, [ausgearbeitet. 
Ofullkomnad, «. unvollendet, uns 
Ofullständig, «. unvollftändig. 
Ofullständighet, en, bie Uns 
volftändigkeit. 
Ofvan, av. oben; - pruep. f. 
-för, -om; frän - till nedan, von 
oben nad) unten; — jord, über der 
Erte. -bemält, -omförmält, 
-omtalad, -nämd, a. obenerwähnt. 
-berörd, a. obenberührt. -efter, 
av. von oben herab. -för, pruep. 
oben vor, oben fiber (mit Dat. und 
Accuf.). -före, «ww. oben. über. 
-ifrän, av, von oben aus, von oben 
ber, von oben herab,von oben herunter. 
-om, pruep. f. -för. -på, praep. 
oben auf (mit Dat. u. Nceuf.). «av. 
oben auf, -till, av. nad) oben zu; 
oben an. 

—J— a. (Bergw.) taub, 
Ofällad, z. ungejaumt. 

Ofäng, ett, mit Unrecht erwors 
benes Gut. 

Ofälle, ett, der Unfall, bag Un» 
lück. [Unglũct. 


Ofärd, en, ber Untergang, das 
Ofärdig, a. gebrechlich, lahm, ge» 
lähmt, früppelig; han år - i han- 
den, i högra foten, er ift lahm (oder 
gelähmt) an der Hand, am rechten 
Fuße. — 

Ofärdighet, en, die Gebrechlich⸗ 
keit, Gelähmtheit, Lähmung, 
Ofürgad, «a, ungefärbt. 

Ofödd, «. ungeboren. 

Oför, «. gelähmt, vertrüppelt, 
Oförargad, «. nicht erzürnt. 
Oförarglig, «. unanftößig. 
Oförbehällsam, «. rüdhaltölos, 


die Unfrucht⸗ 


Ofreda, v. a, beunruhigen, bie | offenhersig. 


Ruhe (Jemandes) ftören ; angreifen, 
beleidigen. 
Ofredlig, a. unfrieblid) ; unruhig; 
—a tider, Kriegszeiten. ; 
Ofredlighet, en, die Unruhe. 
Ofrestad, «. unverſucht. 
Ofri, a. unfrei, nicht frei, 
Ofririllig, «a. unfreiwillig, uns 
Ofruktbar, a. unfruchtbar. 
Ofruktburhet, en, die Unfrucht- 
barkeit, 


Oförbehällsamhet, en, die Rid: 
baltslofigkeit, Offenherzigkeit. 
Oförberedd, «. unvorbereitet. 
Oförbrännelig, «a. unverbrenns 
lid. ſ[verbrennlichkeit. 
Oförbrännelighet, en, die Uns 
Ofördelaktig, «. unvortheilhaft, 
unerivrießlich. . 
Oförderfrad, «. unverborben, 
Ofördragsam, «. unduldfam, uns 
verträglicd, [verträglicpeit. 


Ofördragsamhet, en, die Uns | Injurie, Beleidigung, 


_Oförrätt 


Ofördröjlig,«. Ofördröjligen, 
av. unverzüglich, unverweilt. 
Ofördunklad, «. nicht verbunfelt, 
Oföre, ett, die unfahrbare Schlit⸗ 
tenbahn. 
Oförenad, a. unvereinigt. 
Oförenlig, «. unvereinbar. 
Oförenlighet, en, die Unverein— 
barkeit. 
Oförfallen, #. (von Wechſeln) 
niche fällig, noch nicht verfallen. 
Oförfalskad, 4. unverfälict. 
Oförfaren, «. unerfahren. [heit. 
Oförfarenhet,en,diellnerfahren: 
Oförfärad, a. unerihroden, uns 
verzagt. [unvorgreiflid, 
Oförgriplig, «. unmaßgeblid, 
Oförgylid, «. unvergolbet. 
Oförgänglig, «. unvergänglic. 
Oförgänglighet, en, die Unver⸗ 
gängfichkeit. 
Oförgäten, «. unvergeffen. 
Oförgätlig, «. unvergeblich. 
Oförgätlighet, en, die Unver- 
geblichkeit, [muthet, unerwartet. 
Oförhappandes, av. unvermus 
Oförhindrad, «. unverbindert. 
Oförhörd, a. unverhört. 
Oförklarad, «. unerflärt, 
Oförklarlig, «4. unerllärbar, une 
erklärlich. 
Oförklenad, «. ungeſchmälert. 
Oförkränkt, a. unverlegt, unge» 
fränft, 
Oförliknelig, a. unvergleihlich. 
Oförliknelighet, en, bie Une 
vergfeichlichkeit, [ausgejöhnt. 
Oförlikt, a. unverglihen, une 
Oförlofrad, «. nicht verlobt, 
Oförlätlig, a. unverzeihlich. 
Oförmedlad, «a. (Cameraliſt.) 
nicht vebucirt. 
Oförminskad, «. unverminbert. 
Oförmodad, «. Oförmodligen, 
av. unvermuthet, unerwartet, under» 
boftt. 
Ofürmäga, en, dad Unvermögen, 
Oförmänlig, a. unvortheilhaft, 
unerſprießlich. 
Oförmäld, a. unvermåblt. 
Oförmärkt, «sv. unvermerkt, alle 
mählich, nad) und nad). 
Oförmögen, «. untermögenb, 
unfähig.  [mågen, die Unfähigkeit, 
Oförmögenhet, en, das Unver» 
Oförneklig, 4. unleugbar. 
Oförneklighet, en, die Unfeugs 
barkeit. 
Oförnimbar, «. unvernehmbar, 
Oförnuft, ett, die Unvernunft. 
Oförnuftig, «. unvernünftig. 
Oförnöjd, 4. unzufrieden; unge» 
nügfam, nie zufrieben. 
Oförnöjdhet, Oförnöjsamhet, 
en, die Ungenügfamfeit, 
Oförpaktad, «. unverpachtet. 
Oförpantad, a. unverpfändet, 
Oförruttnad, «. nicht verfault. 
Oförruttnelig, «. unverweslich. 
Oförruttnelighet, en, bie Un» 
verweslichteit. 
Oförryckt, «, unverrüdt, 
Oförrätt, en, das Unrecht, 
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Oförrätta, v. 4. Unrecht thun 
(Semandem); übervortheifen ; belei⸗ 
digen (Jemanden). 

Oförrättad, «. unverrichtet; med 
-e ärender, unverrichteter Sache. 

Oförsagd, «. unverzagt. 

Oförsagdhet, en, dielinverzagt- 
beit, 

Oförsedd, a. unverfeben. 

Oförsedt, Oförseendes, sv. ms 
veriehend, unvermuthet. " 

Oförseglad, «. ünverfiegelt. 

Oförsigtig, «. unvorſichtig. 

Oförsigtighet, en, die Unvors- 
ſichtigkeit. 

Ofårsilfrad, nt. unverſilbert. 

Oförskräckt, «. unerfhroden; - 
mod, die Unerichrodenbeit. 

Oförskylid, 4. unverichulbet, uns 
verbient. [Weiſe. 

Oförskylt, ab. unverſchuldeter 

Oförskämd, a. unverſchämt. 

Oförskämdhet, en, die Unver— 
ſchãmtheit. 

Oförsonlig, a. unverſöhnlich. 

Oförsonlighet, en, die Unver- 
föhnlichkeit. 

Ofürsont, «. unverföhnt. 

Oförstädd, «. unveritanden. - 

Oförständ, ett, der Unverſtand. 

Oförständig, «. unverfländig. 

Oförständigt, ab. unverftänbig, 
unverfländiger Weiſe. 

Oförställd, «. unverftellt. 

Oförstörbar, a. ungerftörkar. 

Oförstörbarhet, en, die Unger» 


ſtörbarkeit. 
Oförstörd, «a. unzerſtört. . 
Oförsvagad, 4. ungeſchwächt, 


nicht geſchwächt. 
Oförsvarad, 1. unvertheidigt. 
Oförsvarlig, #. unverantwort⸗ 
Tid. ſantwortlichkeit. 
Oförsvarlighet, en, die Unver— 
Oförsynt, 4. unverihamt, fred). 
Oförsynthet, en, die Unvers 
ſchämtheit, Frechheit. 
Oförsäld, «. unvertauft. 
Oförsäkrad, a. unverfichert. 
Oförsökt, «. unverfucht, uners 
fahren. 
Oförsörjd, a. unverforgt. 
Oförtalt, a. unverleumbdet; ho- 
nom -, obne ihn verffeinern zu wollen. 
Oförtennt, a. unverzinnt, 
Oförtjent, «. unverdient, unver» 
fhuldet. «vo. underdienter Reife, 
Oförtruten, «#. unverdrofien. 
Oförtrutenhet, en, die Unver- 
droiffenhrit. [ftenert. 
Oförtullad, «. unverzollt, unver« 
Oförtäckt, a. & av, offenbar, 
offenberiig, unverhohlen. . 
Oförtänkt, +. unerwartet, uns 
vermutbet. 
Oförtärd, «. unverzehrt. 


Oförtöfvad, «. Oförtöfradt, |. 


av. unverzüglidy- 
Oförutsedd, «. unvorbergefehen, 
Oförvandlad, #. unverwantelt. 
Oförrvansklig, 4. unvergänglich, 
unwandelbar. 
Oförvarandes, nv. unverſthens. 
Oförvillad, a. unbeirrt. -... 


Oförvissnelig, a. unverwelklich; 
unvergänglich. [daft. 

Oförvitlig, +. unfträflich,untadel« 

Oförvitlighet, en, die Unfträfs 
Tichkeit, Unbeſcholtenheit. 

Oförvunnen, «, nicht überführt, 
nidyt überwirien. 

Oförvällad, a. unverſchuldet. 

Oförrägen, 4. verwegen, vernefs 
fen, tollfühn. 

Oförvägenhet, en, die Verwe— 
genheit, Vermeſſenheit, Tollfühnbeit. 

Oförväntad, 4. Oförväntadt, 
av. unerwartet, unvermuthet. 

Oföryttrad, «+. unveräußert, 

Oförädlad, «. unveredelt, 

Oföränderlig, «. unveränderlid). 

Oföränderlighet, en, die Un— 
veränderlichkeit. 

Oförändrad, «, unverändert. 

Ogagn, ett, die unnüge Arbeit, 
ber Nachtheil. 

Ogagnelig, «, unnüß, 

Ogarfrad, sv. ungegerbt. 

Ogemen, «+, ungemein, außeror» 
dentlichz ungewöhnlich. 

Ogen, «. ichtwierig; unbienjtfertig, 
ungefällig; unfreundfich, mürrifch. 

genhet, en, die Indienitfertig« 
feit, Ungefättigfeit; Abgeneigtheit; 
unfreundliche Gefinnung, Unfreunds 
Tichfeit, 

Ogenomskinlig, a. undurchſich- 
tig. [rurdfichtigfeit. 

Ogenomskinlighet, en, die Ins 

Ogenomtränglig, «. undurch— 
dringlic. ſdurchdringlichleit. 

Ozenomtränglighet, en, bie Un: 

Ogerna, rv, ungern. 

Ogerning, en, die Unthat, Ues 
beithat, Miſethat. -sman, en, der 
Uebelthäter, Miffetbäter. 

Ogift, «. unverbeirathet, unver⸗ 
ehelicht, unbemweikt; auch: unehelich; 
-a ständet, der ledige Stand. 

Ogild, Ogill, #. (Gejepfpr.) uns 
giltig. 

Ogilla, v. «a. mifhilligen; vere 
werfen, für ungiltig erflären, 

Ogillande, ett, bie Mißbilligung; 
Berwerfung. 

Ogiltig, «+. ungiltig. 

Ogiltighet, en, die Ungiltigfeit. 

Ogin, +. j. Ogen. 

Ogjord, a. ungetbanz; (Sprichw.) 
gjordtkan icke blifva -t, geſchehene 
Dinge find nicht zu ändern; i -t vä- 
der, zur ungelegenen Zeit. 

Oglad, 4. mißvergnügt. 

Oglanskad, x. ungeglättet. 

i Ognalig, 4. mürrifh, empfind« 
ich. 

Ogrannlaga, «. ungart. 

Ogrannlagenhet, en, ter Mans 
gel an Zartgefühl. 

Ogranskad, a. ununterfucht, 
Ograverad, «. unbeichwert, uns 
gravirt; nicht mit Schuld belafter. 

Ogrenad, «. zweiglos. [fo6, 

Ogrundad,a. ungegrünbet,grund« 

Ogrundlig,«. (un/g.) ungeheuer, 

Ogräddad, «#. ungehaden. 

Ogräs, ett, das Unfraut. -frö, 
ett, der Untrautfame, 


Ohämmad 


»-Ogudaktig, «. gottlos, ruchlos. 

Ogudaktighet, en, bie Gott» 
Tofigfeit, Rudylofigfeit. 

Ogunst, en, die Ungunft, 
Ogunstig, a. ungünftig. 
Ogynnad, «, nicht begünftigt. 

” Ogynnsam, «4, ungünftig, unge» 
neigt, widrig. 

Ogüngbar, #. ungangbar, nicht 
gangbar. [genommen. 
- Ogälad, a. (von Fifchen) nit aus“ 
Ogäüldad, «. unbezabft, 
Ogängse, «. felten, rar. 
Ogästfri, Ogästränlig, a. uns 
gaſtfreundſchaftlich. 

Ogödd, «. ungemiſtet, ungebiingt; 
(vom Bieh:) ungemältet. 

Ogörlig, a. untbunlich, unauds 
führbar, unmöglich. 

Ogörlighet, en, die Unthunlich⸗ 
feit,Unaugsführbarfeit, Unmöglichteit. 

SERIEN: a, ungehadt, unzer⸗ 
adt. 

Ohandterlig, =. was ſich nicht 
handhaben läßr; aud: unregierbar. 
Ohejdad, a4. unaufbaltbar, une 
aufbaltiam. ben. 

Ohelja, v. «. entheiligen, entwei⸗ 

Oheljande, ett, Oheljelse, en, 
bie Entbeiligung, Entweihung. 
Ohelig, +. unbeilig. 
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Ohelighet, en, die Unheiligkeit. 

Ohelsa, en, die Ungefundheit. 

Ohelsosam, x. ungefund, unheif« 
fam. [fugt, unredhtmäßig. 

Ohemul, #. ungeziemend; unbe» 

Ohindrad, «a. ungehindert, 

Obittad, «. ungefunden, 

‚_Ohjelplig, «. wem nicht zu helien 
it; unabhelflich, unmiederbringlic, 
unerieglid, unbeilbar, unverbeiferfic, 
‚Ohjelplighet, en, die Unerirg« 
lichkeit, Unheilbarkeit, Unverbejjere 
lichkeit. 

Ohjelpsam, 4. unbehilflich; une 

freundlich, ungefällig. 

Ohuggen, a. ungehauen, unbe⸗ 

bauen; — sten, Bruchſtein. 

Ohugnelig, 4. unannehmlich, une 

behaglich, unfreundlich. 

er «a. unbold. 

ulpen, «. ununterflüßt, ohne 
Hilfe gelaffen. — 

‚Ohvild, «a. nicht geruhet habend, 
nicht ausgeichlafen habend. 

Ohycklad, #. ungeheuchelt. 

Ohyflad, 4. ungebobelt. 

Ohyfsad, a. roh, ungefchliffen, 
ungefittet, ungezogen. 

.Ohygglig, «. jheußlich, greulich, 
bäßlich, garitig. 

Ohygslighet, en, die Scheußfich» 
feit, Greutichleit, Greuelthat, der 
Greuel. ſchmeiß. 

Ohyra, en, das Ungeziefer, Ge— 

Ohäg, en, die Ungeneigtheit. 

Onägad, #. ungeneigt. 

Ohäcklad, a, ungehedelt; (fig.) 
ungetadelt. 

hägn, ett, das Durchbrechen ei⸗ 
nes Zaund ; göra —, den Zaun durch⸗ 

Ohägnad,«. ungezäunt. [brechen. 

Ohälsa, ſ. Ohelaa. 

Ohämmad, «. ungehemmt. 


— — — 


Ohämnad 


Ohämnad, «. ungeräht, unge» 

Ohöflig, a. unhöfih. Jahndet. 

Ohöflighet, en, die Unhöflichkeit. 

Ohöfsad, f. Ohyfsad. 

Ohöfrisk, «. unbönid, ungebühr⸗ 
Tid, unſchicklich, unzüchtig. 

Ohöljd, «. unverhũllt, unbebedt; 
unverhohlen, frei, offen. 

Ohörbar, «. unhörbar. 

Ohörd, «. ungebört; auch: uns 
verbört; döma någon -, Jemanden 
unverbörter Sache verurtbeilen. 

Ohörsam, a. ungehorfam: 

Ohörsamhet, en, die Ungehor- 
Tamteit, unfennbar, unerlennbar. 

Oigenkännelig, a. unfenntlic, 

Oigenkännelighet en, die Un— 
kenntlichkeit, Untennbarkeit. 

Oinbergad, a. nicht eingeerntet, 

Oinbunden, «, uneingebunden. 

Oinfattad, 4. uncingefaßt. 

Oinredd, «. uneingerictet. 


Oinskrifren, «. nicht eingefchries If 


ben. 

Oinskränkt, «. uneingeihränft, 
unbeihränft, unumjchränft, unbes 
grenzt. 

Ointaglig, a. unüberwindlid). 

Oinvigd, «. uneingeweiht. 

Ojemn, «. uneben; ungleih; uns 
gerade; — mark, unebener Boben; 
—a tal, ungleiche, ungerade Zahlen ; 
en - puls, ein ungleidyer Puls. 

Ojemnhet, en, die Ungleichheit. 

Ojäfaktig, Ojäfvig, «. unver- 
werflid; (fig.) unumftößlid; unab-» 
weielih; -a skål, unumptößliche 
Gründe, 

Ojäst, «. ungegohren. 

Ok, ett, das Jod; afskudda 
oket, das Jod) abſchũtteln. 

Oka, v. «. in bag Jod) jpannen, 

Okallad, a, unberufen. 

Okammad, ». ungelänmt. 

Okardad, 4. ungelarbet. 

Oklanderlig, a. untabelhaft, uns 
ſträflich, unbeſcholten. 

Oklanderlighet, en, bie Unta— 
belhaftigkeit, Unbeſcholtenheit. 

Oklandrad, «. ungetabelt, unan⸗ 
gefochten. 

Oklar, a. unklar, trübe, undurch⸗ 
ſichtig; aud; unrein; aud); verwor⸗ 
ren, nicht fertig, unridtig; vergl. 
Otydlig. Lagt) ungeſchnitten. 

Oklippt, a. nicht geſchoren j (von 

Oklok, a. unklug. 

Oklokhet, en, die Unflugheit, 

Oklufren, «. ungeipalten. 

Oklädd, «a. unangekleidet. 

Okokt, «. ungelocht, roh, 

Okonstlad, a. ungefünitelt, uner- 
fiinftelt, natürlich ; unbefangen, 

Okostig, «. ihweriällig. 

Okrufd, Okrüfd, a. unaufgefor- 
dert, ungeforbert, 

Okristen, en, der Undrift, 

Okristlig, a. unchriſtlich. 

Okristnad, a. ungetauft. 

Okroppslig, a. unförperlid. 

Okrusad, 4, ungelräufelt. 

Okryddad, «. ungewürzt. 

Okränkt, 4. ungefräntt; unver⸗ 
leht (aud) von Jungfrauen). 
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Oktav, en, (von Büchern) das 


Detav, Octavformat; -(Muf.) bie|gleichfeitig. 


Octave. -band, ett, ber Drtavs 
band. -format, ett, dad Drtav, 
— -flöjt, en, die Detav⸗ 
flöte. 
Oktroj, en, bie Bermwilligung. 
Oktrojera, v. 4. vermwilligen, 
Okufvad, 4. ungebänbigt. 
Okufrelig, a. unbesähmbar, uns 
bändig. [liren, äugeln. 
Okulera, v. «. oculiren, inocu« 
Okulerknif, en, das Dculir- 
meſſer. [bie Deulation, Impfung. 
Okulering, en, bad Deculiren, 
Okulist, en, der Dculift, Augen» 


arzt. 
Okullstötlig, a. unumftößlic. 
Okunnig, «. unmwijfend, unerfahs 
ren; vara-iensak, unmwijfend, uns 
erfahren in einer Sache fein; vara - 
om en sak, einer Sache unkundig 


ein. 
Okunnighet, en, die Unwilfen- 
heit, Unerfahrenbeit ; Unfunbe. 

Okynne, ett, bie Unart, Bodheit ; 
ber Frevel, Uebermuth. -sfå, ett, 
ei: ſchãdliches Thier. 

Okynnig, «. unartig. 

Okysk, a, unleuſch. 

Okyskhet, en, bie Unfeujchheit. 

Okänd, «a. unbelannt, unerfannt. 

Okännbar, «. unfüblbar. 

Okänslig, «.unempfindlid. 

Okär, «. unangenehm; unlieb. 

Okärlig, a. lieblo8, unfreundlich. 

Oköp, ett, ber Theuerfauf; icke 
— nicht theuer, febr wohlfeil. 

Oköpt, «. ungelauft. 

Oladdad, «. ungeladen. 

Olag, ett,diellnorbnung; Unart ; 
bringa i -, in Unordnung bringen; 
magen år i —, ber Magen ift in Un« 
ordnung; uret år i =, die Uhr gebt 
nicht rigtig; allting år i — för ho- 
nam, es ift nichts nad) feinem Sinne; 
hästen har det -et, att han slår 
bakut, das Pferd hat ben Fehler, die 
üble Gewohnheit an fid), dab es hin— 
ten ausſchlägt. 

Olaga, a. geſetzwidrig, unrecht⸗ 
mäßig; - fäng, unrehtmäßiger Er- 
werb; i - tid, zur unrechten Zeit, 
zur Unzeit. 

Olagad, «a. unausgebeffert. 

Olaglig, «a. ungefeglih, gefeg- 
widrig, —— unrechtmäßig, 
ungeſeßmähig. 

laglighet, en, die Ungeſetzlich- 
feit, Widerrechtlichkeit, Unrehtmär 
bigleit. [getadelt. 

Olastad, a. unbelaben ; aud; uns 

Oldtfar etc., f. Äldtfar etc, 

Oleander, en, bie Alpenrofe. 

Olidligy.e. unleidlich, unerträglich. 

Olidlighet, en, die Unfeidlichkeit, 
Unerträglichkeit. 

Olik, 4. unãhnlich; ungleich; vers 
ſchieden; -a till sinnes, von verſchie- 
dener Denlungsart; taga likt och 
olikt, Alles ohne Unterichied nehmen. 
-artad, a. ungleihartig. -formig, 
a. ungleichförmig. -formighet, en, 
die Ungleichförmigleit. -färgad, a. 


Olycksaning 
ungleih gefärbt. -sidig, “. uns 
[Ungleidhbeit., 

Olikhet, en, die Unähnlicyleit, 

Oliklig, 4. unwahrſcheinlich. 

Olimmad, &, ungeleimt. 

Olinierad, «. nidt liniirt, 

Oliqviderad, a. nicht liquidirt. 

Olir, en, bie Dlive. -färg, en, 
bie Dlivenfarbe. -färgad, «. oliven⸗ 
farben, olivenfarbig,. -olja, en, 
das Dlivenöl. -qvist, en, der Dels 
jweig. -8kog, en, der Dlivenwalb, 
-skörd, en, die Dlivenernte. -trä, 
ett, das Olivenholz. -träd, ett, 
der Dlivenbaum, Delbaum, 

Olja, en, dad Del ; pressa -, Del 
preflfen, fdlagen; mäla i -, in Del 
malen; (fig.) gjuta - på elden, Del 
ind Feuer gießen. 

Olja, Olja in, v. a, Ölen, einölen, 
mit Del tränfen; -dt papper, geöl« 
tes, ölgerränftes Papier; olja ned, 
mit Del beſudeln. 

Olj-aktig, a. ölidt. -eberg, 
ett, ber Delberg. -eflaska, en, 
die Delflaiche. -efläck, en, ber 
Delfied, -efärg, en, die Delfarbe, 
-efrö, ett, (Bot.) der Rübfamen; 
Raps. -ehen, en, ber Wetzſtein. 
-ekaka, en, der Deltuchen. -ekru- 
ka, en, ber Delfrug. -emälning, 
en, bad Delgemälde. -epress, en, 
die Delpreife, Delitanıpfe. -eqvarn, 
en, bie Delmüble. -eqrvist, en, ber 
Delzmeig. -eslagare, en, ber Dels 
ihläger. -eslagari, ett, die Dels 
ihlägerei. -estamp, en, ber Dels 
ſchlägel. -esten, en, ber Delitein. 
-eträd, ett, ber Delbaun. -800- 
ker, ett, ber Delzuder. -syra, en, 
bie Delfäure. Llung, 
Oljande, ett, die Delung, Einds 

Oljig, «. ölig. Lihrei, 

Oljud, ett, der Lärm, das Ges 

Ollon, ett, die Eichel. -bete, 
ett, bie Eicelman. -borre, en, 
Cdafecn) ber Mailäfer. -hylsa, en, 
die Eichelhülfe, bag Eichelnäpfchen. 
-5k0g, en, ber Maftivald; släppa 
svin på -, bie Schweine auf bie Maft 
treiben. 

Oloflig, a. unerlaubt, unrecht⸗ 
mäßig; på -t sätt, od, olofligt, «u, 
f. Olofvandes. felt. 

Oloflighet,en, die Unrechtmaͤßig⸗ 

Olofsmessa, en, dic Olofsmeſſe. 

Olofrad, a. unverfproden; uns 
gelobt. (Weife, ohne Erlaubuiß. 

Olofvandes, «av. unerlaubter 

Olust, en, die Unluft. 

Olustig, a, unlujtig, ungenelgt, 
widerwillig. 

Olustighet, en, bie Unluſt. 

Olvonbuske, en, (Bot.) ber 
Schneeball ſtrauch. 

Olycka, en, das Unglüd, Unheil. 

Olyckas, v. d. mißglüden, mißs 
fingen, mißratben, fehlſchlagen. 

Olycklig, «. unglüdlic, 

Olycksalig, a. unglüdjelig. 

Olycksalighet, en, bie Unglüd« 
feligkeit. 

Ölycks-aning, en, bie Ahnung 
eines Unglüde. -barn, ett, das 


Olydig 
Unglüdsfind. -bud, ett, der Un» 
glüdsbor. -fall, ett, ber Uns 
glücksfall, die unglüdliche Begeben- 
beit. -Full, «+. unglüdiih. -fägel, 
en, der Unglüdsvogel, -händelse, 
en, ber Unglüdsfall, die unglückliche 
Begebenheit, -profet, en, der Un» 
glüdaprophet, -stiftare, en, ber 
Unglüdsftifter. -stjerna, en, ber 
Unftern. -stöt, en, der Unglüds« 
fall, -träff, en, ber Unglüds- 
fall, die unglüdfihe Begebenheit. 
öde, ett, das trübe Schickſal. 

Olydig, «. ungehoriam. 

Olydighet, Olydnad, en, ber 
Ungeborfam. [Bötterfig. 

Iymp,en, (Mythof.) der Olymp, 

Olympisk, a. oſympiſch. 

olkt, en, der Lärm, das Geſchrei. 

Olätig, 1. lürmenbd, ſchreiend. 

Olägenhet, en, die Ungelegen- 
beit, Unbequemlichkeit, Beſchwerde; 
förorsaka någon -, Jemandem be- 
ſchwerlich fallen, Ungelegenheit-bereis 
ten. 

Oläglig,«. ungelegen, unbequem; 
beichwerfich , fåftig; komma i - tid, 
zur ungelegenen Zeit kommen. 

Olüklig, «. unheilbar, 

Oläklighet,en, bie Unheilbarkeit. 

Oläkt, «. ungebeilt. 

Olämplig, 4. unſchicklich, unpaf» 
fend, unangemeifen, ungefchidt; uns 
anwendbar. 

Olämplighet, en, die Ungeſchickt- 
beit, Unfüglichkteit;z Unanwendbarkeit. 

Oländig, «x. rauh und holperig; 
fchlecht belegen, zum Anbau ungeeig- 
net, (fam, unfentiom, 

Oläraktig, «. ungelehrig, unfolg« 

Oläraktighet, en, die Ungeleh— 
rigfeit, Unlentſamkeit. 

Oläürd, «#. ungelebrt. 

Olürdhet, en, die Umgelehrtheit. 

Oläslig, ce. unleſerlich. [feit. 

Oläslighet, en, die Unleſerlich— 

Oläst, nu. ungeleien; (von Zims 
mern :) unverfchloffen, oflen; en — 
bok, ein ungeleſenes Bud; eit - 
rum, ein unverichloffene® Zimmer. 

Olödd, «. ungelöthet. 

Olönt, «. ungelohnt; unbelohnt; 
(fig.) unvergoften; du skall ej haf- 
va det -, du follft ed mir nicht um« 
font gethan haben. 

Olöslig, r. unauffösfic. 

Olöslighet, en, die Unauflöslich⸗ 

tit. töf. 

Olöst, a. unanfgelöft, uneinge» 

Om, conj. wenn; wenn nur; * 
fern, woſern; ob; om icke, wenn 
nicht, wo nicht, falls nicht ; om blott 
icke, om allenast icke, wenn nur 
nicht ; om Gud ej hjelper den sjuke, 
måste han dö, wenn Gott dem Kran 
fen nicht bilft, fo muß er fterben ; jag 
frägar, om du kommer eller ej, id) 
frage, ob bu kommſt oder nidgt; jag 
vet icke, om det år sanut, id) wriß 
nicht, ob es wahr tft. 

Om, pruep. um (accus.), von 
(dat.); (inom) in (det.); (igenom) 
hindurch (wccws.); fatta om lifvet, 
um ben Leib fajjen ; falla en om hal- 
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sen, Jemandem um ben Hals fallen; 

spela om penningar, um Øeld fpie- 

len;jag ber om förlätelse, id) bitte um 

Berzeihung; bekymra, bry sig om 

något, fid) um eine Sache befüm- 

mern; det gör mig ondt om ho- 

nom, es thut mir leid um ihn; jag 

ber dig om penningar, id) bitte did) 

um Geld; spela, kasta lott om nÉ- 

got, um Etwas ſpielen, looſen; haf- 

va ett kläde om armen, ein Tuch 

um den Arm haben; underrättelse 

om något, Nachricht von Etwas; 

tala, skrifva om något, von Etwas 

reden, fchreiben; tala ej illa om din 

nästa, ſprich nichte Böſes von deinem 

Nächſten; om dagen, des Tages; 

om natten, des Nadıtd ; om morgo- 

nen, beg Worgené ; om aftonen, des 

Abends; en gång om Éret, ein Mal 

des Jabreg ; om en timma, in einer 

Stunde; om några minuter, in eini» 

gen Minuten; om tre veckor, in 

(nad)) drei Woden; hela Bret om, 

das ganze Jahr bindurd; på andra 

sidan om berget, auf ber andern 

Seite od. jenfeitg des Berges; på 

denna sidan om floden, bieffeité 

des Fluſſes; gå om bord, an Bord 

gehen; vara om bord, an Bord jein; 

löpa om nØgon, Jemandem vorbeis 

laufen; blanda om hvartannat, mit | 
einander vermengen, jag fryser om| 
händerna, id) friere an den Händen ; | 
vara om sig, erwerbfam, haushälte- | 
rifch fein; han arbetar om dem alla, | 
er arbeitet. befier od. mehr ale ſie 
Alle; göra om intet, ſ. Omintet- | 
göra; hafva hand om, unter den) 
Hünden haben. 

Om, «v, von neuem, wiederum, 
wieder, abermals, nocd einmal, noch⸗ 
mald; göra om en sak, eine Sadıe 
wieder ummacen, ändern; befalla 
om, Gegenbefehl geben, abfagen ; hö- 
gerom, redyts um ; venster om, finfe | 
um; höger om vänder eder! rets | 
um fehrt euch! bladet har vändt sig 
om, das Blatt hat ſich gewendet; om 
igen, noch einmal. 

Om, Partikel, entfpricht in Juſam⸗ 
menjegungen in der Regel bem deut⸗ 
ſchen „um“ in der Bedeutung von 
omkring; im Sinne einer wiebers 
holten Handlung entſpricht es dem 
deutichen ‚„„wieber‘ od, „von neuem‘, 
z. B.: omfatta, umfaffen; omgöra, 
wiedermaden; omarbeta, umarbei⸗ 
ten, von neurm bearbeiten. 

Omak, ett, bie Mühe, Beſchwerde, 
Ungefegenheit; göra en -, Jeman— 
dem Mühe machen, 

Omaka, «. nicht ein Baar aus— 
machend, nicht zufammengehörend; — 
skor, Schube, die fein Paar find, nidıt 
sufammengebören. 

Omanerlig, «. unmanierlid, 

Omanlig, «. unmännlid, 

Omansa, v. «. pflegen, warten, 

Omant, a. unaufgefordert, freis 
willig, von freien Stüden, von ſelbſt. 

Omarbeta, v. «. umarbeiten. 

Omarma, v. a. umarmen. 

Omaskerad, a. nicht madlirt. | 


Omfluten 


Ombaka, v. a. wieberbaden. 

Ombedja, v. a. um Etwas bitten. 

Ombestyra, Ombesörja, v. a. 
beforgen, Sorge (für Etivas) tragen. 

Ompbetro, v. «. anvertrauen (des 
manden Etwas). 

Ompbetsla, v, 4. umzäumen. 

Ombilda, v. «. umbilben. 

Ombildning, en, die Umbildung, 

Ombinda, v. «. umbinden, 

Omblanda, v. «. miſchen, vere 
mifchen. [zieren ; überziehen. 

Ombona, v. «. verjehen ; befegen ; 

Ombringa, v. «. umbringen. 

Ombryta, v. «. umbrechen. 

Ombränna, «. «. nod einmal 
brennen, 

Ombud, ett, ber Commillär, 
Commiffionar; ber Bevollmächtigte, 
Abgeordnete, 

mbudsman, en, ber Bevolls 
mächtigte, Abgeorbnere; ber Procus 
rator, Syndicus ; Academie -, Syns 
bicué einer Academie, 

Ombygga, v. #. umbauen. 

Ombyta, v. a. umtauſchen, abe 

wechſeln, wechſeln; — kläder, die 
Kleider wechſeln, andere Kleider ans 
sieben; — hästar, Pferde wechſeln, 
friiche Pferde nehmen, 
„ Ømbyte, ett, der Tauſch, die Vere 
anderung, der Wechſel, die Abwechſe⸗ 
lung; - af hästar, Wechſeln ber 
Pferde; -t förnöjer, Veränderung 
ift angenehm. 

Ombytlig, 4. veränderlich, wan⸗ 
delbar, unbeftändig. 

Ombytlighet, en, bie Beränder- 
lichkeit, Wandelbarfeit, 

Omböja, v. «. umbiegen. 

Omdistillera, v. «. noch einmal 
beftilliren. 

Omdofta, v. n. umbuften. 

Omdöne, ett, das Urtheil, bie 
Beurtheilung, (omdömesgäfva) die 
Beursheilungsgabe, Unterſcheidungs⸗ 
gabe, Urtheiläfraft; efter mitt — 
meinem Urtheile nach; fälla -— om, 
eine Sache beurtheilen ; hafva mycket 
-, viel Unterfheidungsgabe, Urtheils⸗ 
fraft Baben; det allmänna -t, 
die öffentliche Meinung. -sgåfva, 
-skraft, en, bie Unterfcheidungs“ 
gabe, Urtheilskraft. [tauien. 

Omdöpa, v. «. umtaufen, wieder- 

Omedeibar, a. Omedelbarli- 
gen, Omedelbart, av. unmittelbar, 

Omening, en, ber Unſinn; full 
af —, finnlos. [das Ungeheuer. 

Omenniska, en, der Unmenfd, 

Omensklig, +, unmenſchlich. 

Omensklighet, eu, dieünmenſch⸗ 
lichkeit. 

Omfanna, v. a. umarmen, 

Omfamnande, ett, Omfan- 
ning, en, die Umarmung. 

Omfatta, v. a. umfaffen, umgt- 
ben, einfchließen. 

Omfattande, «, umfaffend; vidt 
-, weit umfaffend. [der Umfang. 

Omfattning, en, bie Umfaflung, 

Onmtladdra, v. 4, berumflattern. 

Omiluten,«, umflofien, umftrömt 
umfpüft, 





Omllytta 
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Omskapning 


” Omflytta, v. a. verieken, anders! Omkast, ett, Omkastning, en, -Omköra, v. a. vorfabren. (des 


ftelten. 
Omflyttande, ett, 
Omilüta, v. a. umrlecdhten. 
Omforma, v. a. umformen, 
Omfräga,v.«.nodreinmal fragen. 
Omfäng, ett, der Umfang. 
Omfärga, v. «. umfärben, 
Omförmäla, v. «. erwähnen, ver» 

melden. 
Omgifning, en, die Umgebung. 
Omgift, 4. wieder verbeirathet, 
Omgifta sig, v. r. ſich wieder 

verheiratben. 
Omgifva, v. a. ungeben. 
Omgjorda, v. #. umgürten. 
Omgjuta, v. «. umgießen. 


Omgjutning, en, die Umgießung, 


der Umauß. 
Omgräfva,v. a, wieber aufgraben, 
Omgränsa, v. a. umgrenzen. 
Omgßende, «. umgehend; med - 
post, mit umgebenber, eriter Poft. 
Omgäng, en, (omväg) ber Um«- 
fjweif, Ummeg; (hvarf, gång) ber 
Gang, bie Tradıt, Schicht; en — klä- 
der, ein Anzug; flera -ar kläder, 
mehrere Anzüge; en -mat, ein Gang, 
ein Bericht Speilen; en - tegel, eine 
Schicht Aiegeliteine; en — segel, 
ein vollftändiged Gegelwerf; arian 
sjöngs i flera -ar, die Arie wurde 
mehrere Male gefungen; kanonerna 
lossades i flera -ar, die Kanonen 
wurden zu wiederholten Malen oder 
mebrere Male nad) einander abge» 
feuert. 


Omgås, Omgälder, Omgälla, | werfen, erlegen ; (von 


Omgänge etc., j. Umgäs etc. 
Omgärda, v. +. umzäunen. 
Omgöra, v. a, wieder maden, 

umarbeiten, verändern, 

Omhinna, v.a, vorbeigehen, vor⸗ 
beieilen, vorbeilaufen, vorbeirennen. 
Omhoppa, v. «, übergehen, über« 
fpringen (beim Lefen eine Zeile, ein 

Bort ıc.). 

Omhugga, v. a. wieder behauen. 

Omhugsam, «. bedachtſam, forgs 
fältig. [feit, Sorgfältigfeit. 

Omhugsan, en, die Bedadtfame 


Omhulda,v. a. ſchüten, beichügen, | 


beichirmen. [jung, der Umſturz. 
Omhväülfning, en, eie Ummwäl» 
Omhvälfra, v. a. umwälzen, um« 
jürgen, umwerſen. 
Onmhvärfva, v. a. 
umgeben, umicließen. 
Omhälla, v. +. umfaflen. 
Omhägna, v. a, umzäunen, 
Omhänga, v. a. umbängen. 
Omhänge, ett, der Umbang. 
Omhölja, v. z. umbüllen. 
Omild, 4. unfanft, hart, ftreng. 
Omildhet, en, die 
Härte. 


verkürzt. 


Omintetgörs, v, «. vereiteln. 


umringen, | 


Strenge, 
[unbemußt. 
Ominne, ett, med hans -, ihm 
Ominskad, a. ungeihmälert, un« | 


[ning, en, die Berfesung. | bie Beränderung, der Wedel; det | mandbem). 
Omilytt-| blef ett - i vinden, der Wind drehte 


ſich. (sig, v. r. ſich umkleiden. 
Omkläda, v. a. umtleiden. 
Omklädning,en, bie Umkleidung. 
Omknyta, v. a. umbinden. 
Omkoka, v. a. nody einmal fochen. 
Omkomma, v. n. umltonmen, 
Omkostnad, Omkostning, en, 
(beide im sing. u, plur.) Koiten, 
Unkoſten, pr. 
Omkransa, v. a. befränzen. 
Omkrets, en, der Umkreis; bie 
Peripherie; i -, im Umkreiſe. 
Omkring, praep. um, um — ber, 
um — herum (accus.); de stodo - 
honom, fit jtanden um ibn; gå - 
staden, um die Stadt herum gehen; 
det år - tjugu år sedan, e8 find un» 
gefahr zwanzig Jahre ber; se - dig, 
se dig —, fieh bid) um. av. herum, 
umber; etwa; ungeiähr; löpa -, 
berum Taufen; så —, fo ungefähr. 
Omkull, av. um; falla, kasta, 
sıR -, umfallen, umwerfen, umfchlas 
gen; segla -, umjegeln, überjegeln; 
blösa -, ummehen; hugga -, ums 
bauen; dricka - någon, Jemanden 
unter den Tiſch trinfen; köra —, ums 
werfen. 
Omkullbläsa, v. a. umbfafen. 
Omkulldimpa, v. n. umfallen. 
Omkulidraga, v. 4. umzieben. 
Omkulldricka, v. 2. j. Omkull. 
| Omkullfalla, v. «. umfallen. 
Omkullfälla, v.«. fällen, nievers 
Bäumen :)um« 
auen. [und binfallen. 
Omkullhalka, v. n. audgleiten 
Omkullhugga, v. #. umbauen. 
Omkullkasta, v. 4. umwerfen. 
Omkuliköra, v. 4. über ben Haus 
fen fahren. v. mn. umfahren, ums 
werfen. 
Omkulllägga, v. a. umfegen. 
Omkullrida, v. «. umreiten. 
Omkullrifva, v. a. umreißen, 
niederreißen. 
Omkulirycka, v. «. umreißen. 
| Omkullränns, v. «. umrennen. 
Omkullsegla, v. a. umiegeln, 
überiegeln, in den Grund fegeln. 
Omkullskaka, v. #. umſchütteln. 
Omkullskjuta, v. a, nieder» 
ſchießen. 
Omkullskuffa, v. a. umitoßen. 
Omkullslä, v. 4. umſchlagen; 
ummwerfen, nieberwerfen, zu Boden 
ſchlagen. 
Omkullsparka, v. «. mit bem 
Buße umſtoßen. 
Omkullspringa, v. a. zu Boden 
rennen, niederrennen (Iemanden). 
Omkullstjelpa, v. a. & rn. ums 
| werfen. 
Omkullstryka, v. «. umwerfen. 
Omkulistänga, v. «. mit den 
Hörnern umitohen, 
Omkullstörta, v. «. & n. ums 


Omisskännelig,«. unverfennbar. | ftüraen, umwerfen. 


Omistlig, @. unentbehrlich. 


Omistlighet, en, die Unentbehr- 


Tidyfeit. 


Omkullistöta, v. a. umftoßen. 


Omkulltrampa, v. a, nieder⸗ 


treten. 


J 
I 


[laden. 
Omladda, v. 4. wieberladen, um» 
Omlaga, v. a. audbeffern; aud): 

warten, pflegen; anfdüren (bad 

Rruer); vergl. Ombestyra, 
Omlagning, en, die Auäbefic- 

rung; das Anfchüren (des Feuers). 

Omlassa, Omlasta, v. a. umla« 
ben. [her belegen. 

Omliggande, a. unliegend, ums 

Omlinda, v. a. umwideln, um« 
winden. 

Omlopp, ett, der Umlauf; blo— 
dets -, ber Rreiölauf des Blutes. 
-sbana, en, die Umlaufsbahn, 
-stid, en, die Umlaufszeit. 

Omlägga, v. a. umlegen. 

Omläsa, v. a, wieder leſen. 

Ommäla, v. a; wieder malen, von 
neuem malen. 

Omnibus, en, ber Omnibus. 

Omnämna, v. «#, erwähnen, mel« 
ben, Erwähnung od. Meldung thun, 
gedenken (einer Sache). 

Omogen, 4. unreif; zu zeitig. 

Omogenhet, en, bie Unreife. 

Omoralisk, 4. unmoraliſch. 

Omorgnad, x. nicht gut aufge» 
ftanden, noch ſchläfrig. 

Omorda, v. 4. j. Omnämna. 

Ompacka, v. «, umpaden, 

Omplantera, v. «. umpflanzen, 
verpflanzen. [sung. 

Omplanteriug,en, bie Berplan« 

Omplästra, v. «. bepflaitern. 

Omplöja, v. «. umpflügen. 

Omprägla, v. «. umvrägen, 

Ompröfva, v. a. prüfen, 

Ompröfvande, ett, die Prüfung, 

Omgqvartera, v. «. umguartieren, 
die Duartiere verändern. 

Omqvide, ett, das Nitornell, 
Miederbolungdgeriht. [(mandem). 

Omrida, v. a. vorbeireiten (Je— 

Omringa, v. 4. umringen. 
| Omringande, ett, Omring- 
(ning, en, die Umringung. 

Område, ett, dad Gebiet, der 
Umfreid, Bezirk, 

Omräkna, v. a. nochmals zählen. 

Omröra, v, «. umrühren; vergl, 
Omnämna. 

Omrörning, en, bie Umrührung. 

Omrösta, v. n. feine Stimme abe 
geben, ftimmen, votiren, 

Omröstning, en, das Stimmen, 
Botiren; utan —, aud): einitimmig. 

Omsadla, v. «4. wieder fatteln. 

Omsagga, v. «. wieberfäuen. 

Omsalta, v. «@. wieder falzen. 

Omsatt, «. umgefegt. 

Omsegla, v. a. umjegeln (5. 2. 
ein Borgebirge, eine Landzunge 1c.); 
vorjegeln. Ofen 

Omsider, av. enblih, am Ende, 

Gmsittande, «a, umberfigend. 

Omsjunga, v. a4. noch einmal 
fingen. 

mskaka, v. «. umſchũtteln. 

Omskapa, v. «, umſchaffen; um« 
wandeln, umformen, umbilden, 

Omskapning, en, die Umſchaf⸗ 
fung. z 


Omskifta 


 Onskifta, v. A. 
abwechſeln. 
Onskift 


e 
Omskiftlig a, veränderlic. 
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& rn. umwechſeln, Umſtänden, bei folder Bemwandtnib | 
Tümwechſeiung. der Gade; vara i goda, i däliga -er, 
ett, der Wechſel, diejin guten, in fchledhten Umitänben 
fein; utan alla -er, ohne alle Um» 


Omskiftlighet, en, bie Verän» |ftände; göra många -er, viele Um— 


derlichleit. 
Omskolning, en, T. dad Um- 
Omskotta, v. a. umfbaufeln. 
Omskranka, v. «. umſchränken, 
mit einem Berfchlag umgeben. 
Omskrankning, en, ber Ver— 
flag. ; i; 
Omskrift, en, bie Umſchrift. 

Omskrifva, v. a. (skrifva om- 
kring)umfhreiben;(skrifvaänyo) 
umichreiben, wieder ſchreiben, noch 

‚ einmal jchreiben ; = ett ord, ein Wort 
um fchreiben; — en sak (skrifva om 
en sak), von einer Sache ichreiben. 

Omskrika, v. a. über Etwas 
freien. [plaudern. 

Omskräfla, v. a. von Etwas 

en v. «a. umfchatten. 

Omskyndayv.a. voreilen (Jemans 
bem). 

Omskgfla, v. «. umſchaufeln. 

Omskira, v. «. beſchneiden. 

Omskärelse, en, bie Beſchnei— 
bung. 

Omslag, ett, der Umfchlag, bie) 
Umpällung, bag Couvert ; die Beråns 
derung, ber Umſchlag (4. B. des et» 
terg); -i ett köp, das Zurüdgehen 
eines Kauf. [umfdlingen. 

Omslinga, Omslingra, v. a, 

Omslipa, v. «. wieder ſchleifen. 

Omsluta, v. #. umicließen. 

Omslå, v. a. umicdlagen, einen 
Umſchlag um Etwas machen, 

Omsmida, v. 4. umſchmieden. 

Omsmälta, v. «. umſchmelzen. 

Omsnärja, v. a. nſchlingen. 

Omsnöra, v. a. umſchnüren. 

Omsorg, en, (bekymmer) bie 
Gorge ; (värd, försorg) die Fürjorge; 
(sorgfällighet) die Sorgfalt; lefva 
utan -er, ohne Sorgen leben ; onyt- 
tiga -er, unnöthige Sorgen; hafva 
- om, für Etwas forgen; draga, 
bira - för, Gorge tragen für; hans 
- för honom, feine Fürforge für ihn; 
med mycken -, mit großer Sorgfalt, 
febr forgfältig. 

Omspinna, v. «. umfpinnen. 

Omspringa, v. «. vorbeilaufen 
(Iemandem). 

Omspänna, v. «. 
(Pierde); umſchnallen. 

Omsgrvallra, v. 4. von Etwas 
plaubern. 

Omsgrvalpa, v. 4. umfchütteln, 

Omstjelpa, v. «. ummerfen, um» 
ftürzgen, umftoßen. [neuem ftopfen. 

—— v. a, umſtopfen, von 

Omsträla, v. 4. umitrablen, 

Omställa, v. «. umſtellen, anders 
ftellen; aud): anordnen. 

Omstämma, v. «, umftimmen. 

Omstämpla, v. a. umſtempeln. 

Omständighet,en, der Umſtand; 
Vorfall, Fall; en särskilt-, cin be» 
fonderer Umftand ; en ledsam —, ein 
verdriehlicher Umitand, Fall; vid aß 
beskafiade -er, bei fo bewandten 


umfpannen 


führlich ; weitlaufig. 


‚Pflege, Wartung ; hafva - om 


[Liegen von Pflanzen. | fände machen. 


Omständlig, «.umftänblid, aud« 
[ligfeit. 
Omständlighet,en,bie Umſtänd⸗ 
Omstänga, ji. Kringstänga. 
Omstöpa, v. a. umgichen ; fig.) 
umformen, [(fig.) die Umformung. | 
Omstöpning, en, bie Umgießung; | 
Omstörta, v. «. umftürzen. 
Omstörtning, en, bie Umjtür- 
jung. [beffer ſoßen (im Mörfer). 
Omstöta, v. a. nochmals ftoßen, 
Omsvarfva, v. a. umdrechſeln, 
auf eine andere Art drechſeln. 
Omsrvep, ett, der Umſchweif. 
Omsvepa, v. a. umwideln, ums 
ſchlagen. [derbolen. 
Omsäga, v. a, wieberfagen, wie» 
Omsätta, v. «. umfegen, verſehen. 


Omsättande, ett, Omsättning, | 
| 
aud: | 


en, die Umſetzung, Berfegung. 
Omtaga, v. a. umfaffen ; 

wieder von vorn anfangen, 
Onitala, v. «. j. Omnämna. 


Omtanka, en, der Bedacht, Bor⸗ 


bedadıt, die Bedachtſamkeit, Umficht, 
Umfichtigfeit. 


Omtrent, pruep. ungefähr, etwa. |führbar. 


Omtrycka, v. «, wieder abdruden. 

Omtränga, v. impers, nöthig 
jein, erfordert werden, 

Omtugga, v. «a. wiederkäuen; 
(fig.) immer wieder auf feine alte 


Ond 


Omvända, v. «. umwenden, ums 
Ichren ; befehren( Sünder, Heiden ıc.). 
Omvändare, en, der Belchrer. 

Omvändelse, en, die Belehrung, 
-ifver, en, -nit, ett, der Betkeh⸗ 
rungseifer. -verk, ett, bad Bes 
februngéroert. 

Omvindning, en, ber Umtebr, 
bie Umkehrung, Umwenbung. 

Omvändshjul, ett, bas Kebrrad, 
‚Omyndig, «. unmündig, minder» 
jährig. [eigteit, Minderjäbhrigfeit. 

Omyndighet, en, die Unnüns 

Omyntad, 4, ungemüngt. [dem). 

Omäka,v.«.vorbeifahren( Jemans 

Omälad, «. nicht gemalt. 

Omättlig, «. unmäßig, unent« 
haltfam, [feit, Unentbaltfamfeit, 

Omättlighet, en, die Unmäßig« 

Omändra, v. «. umändern, 

Omängd, «. unvermiſcht. 

Omärkbar, 4; unmertbar, 

Omärklig, «. unmerklich. 

Omärkt, 4. ungezeichnet. 

Omätlig, «. unermeßlid. 

Omätlighet, en, die Unermeß- 

Omätt, «. ungemeſſen. llichkeit. 

Omättad, «. unyejättigt. 

Omättlig, «. unerfättlic. [feit. 

Omättlighet,en,diellnerfättlid“ 

Omöblerad, «. unmöblirt. 

Omöjlig, «. unmöglid; unauée 
[teit ; Unausführbarleit, 

Omöjlighet, en, die Unmöglich-⸗ 

Onaturlig,«, unnatürlich, wider⸗ 
natürlich, llichkeit. 

Onaturlighet, en, die Unnatür— 

Ond, «. bøje, arg; zernig ; ärger« 


Rede zurüdtommen, bereitd Gejagtes | lid ; (ondsint) boshaft ; (dälig) übel, 


immer wiederholen. 


ſchlecht; schlimm; —t hjerta, böjed 


Omtvistad, «. ftreitig, beftritten. Herz; -t samvete, böſes Gewiſſen; 


Omtvätta, v. a. wieber waſchen. 
Omtyckt, a. wohl gelitten, be» 
liebt; illa —, ungern gelitten, unbes 
Omtäcka,v.«a.umteden. [liebt. 
Omtänksam, «, bedachtſam, ums 
ſichtig, ſorgſam. 
Omtänksamhet, en, die Bedadıt- 
ſamkeit, Umſicht, Umfichtigfeit, 
Omtöckna, v. «. benebeln. 
Omurad, «. nicht gemauert. 
Omutad, «. unbeſtochen. 
Omutlig, «. unbeitchbar, unbe⸗ 
ſtechlich. Tbarkeit, Unbeftedslidfeit. 
Omutlighet, en, die Unbeſtech⸗ 
Omveckla, v. «. umwideln. 
Omvexla, v. n. abwechſeln, ſich 
verändern. v. a. umwechſeln. 
Omvexlande, aa. abwechſelnd, 
veränderlic. 
Omvexling, en, bie Abwechſe⸗ 
fung, Beränderung ; Ummedjfelung, 
Omvittnad, «. bezeugt. 
Omvrida, v. a. umdrehen. 
Omvärdnad, en, die Sorgfalt, 


hysa -a tankar, arge Gedanten hes 

en; den onde, der böſe Geift, der 

öſe Feind; fly det -a, das Böſe 
meiden; blifva —, jornig werben, ſich 
ergiirnen ; blifva - öfver något, über 
Etwas böfe, ärgerlich werden ; lätsa 
vara -, fid) böfe jtellen; han år - på 
mig, er it böfe auf mich; en — qyin- 
na, tin böfes Weib; hafva -t rykte 
om sig, in einem üblen Rufe ſtehen; 
-a tider, ſchlechte Zeiten. Ondt, 
subst. ett —, das Boje; löna godt 
med -, Gutes mit Böſem vergelten; 
han hade dervid intet - i sinnet, 
er hatte nichts Arges dabei im Sinne; 
- i hufrudet, Kopfihmerzen; — 1 
magen, Leibihmergen ; - itänderna, 
Zahnichmerzen; hafva -, ſich übel 
befinden; han fick —, ihm ward 
übel; han har slitit mycket -, er 
bat viel ausftehen müffen; fräls oss 
ifrän -o, erlöfe und vom Uchel; göra 
-, Böfes thun ; göra, tillfoga en nå- 
got -, Jemandem Etwas zu leide 
\tbun ; hafva-tillen, Jemandem übel 


| 


got, eine od, einer Sache pflegen od. wollen ; det går mig - om honom, 
warten; Guds -, Gottes Fürforge, es thut mir feid um ihn; det går mig 


Schutz,/ Obhut. 
Omvig, en, ber Umweg. 


- att, es thut mir leid, daß; hafıa, 
- om, efter något, Mangel an Et⸗ 


Omväga, v. u. noch einmal wägen. was (da£.) haben; hafva - om tid, 


Omvälja, v. a. wieder wählen, 
Omvältra, v. a. umwãlzen. 
Omvänd, «, umgelehrt, 


ot är 


wenig Zeit od. Mube haben; d m 
ei 


- om denna vara, birfe Baar 
ſchwer zu haben, 


Ondartad 


Ordensband 


nn nn —— — 


zum Zorn geneigt, jähzornig, auf» |-sängerska, en, die Opernfängerin. 


fahrend ; bodhaft. -sinthet, en, die 


Operation, en, die Operation, 


Geneigtheit zum Zorn, Zornmürbig« | Unternehmung, Verrichtung; (Ebir.) 
keit; Bosheit. -sÄr, ett, das böfe Schneidung. -splan, en, der Ope- 


veraltete Geſchwür, der Erbgrind. 

Onda bettet, def. (NRaturg.) der 
Haarwurm. 

Ondska, en, die Bosheit, Argliſt, 
Böswilligfeit, der Zorn; han har 
gjort det af -, er hat dire aus Rod» 
beit gethan; göra något i -n, Et⸗ 
was ım Zorn thun. 

Ondskefull, «a. boshaft, arg, 
böswillig. 

Ondsär, f. unt. Ondartad etc. 

Oneklig, «. unleugbar, unbe» 
ftreitbar. [feit. 

Oneklighet, en, die Unfeugbar- 

Onkel, en, der Onkel, Obeint. 

Onoslig, #. (vulg.) unförmlid; 
— haßlich. 

nsdag, en, der Mittwoch, bie 
Mittmohe; om -en, bes Mittwochs. 

Onytta, en, eine unnüge Arbeit, 

Onyttig, «. unnüß. 

Onyttighet, en, die Unnägfid- 
feit, Unbrauchbarfeit, 

Onyttjad, «. ungenust. 

Onyx, en, (Miner.) der Onyx. 

Onäd, en, diellngnabde; fallai -, 
in Ungnabde fallen; gifva sig på nåd 
och -, fig auf Gnade und Ungnade 
ergeben. 

Onädig, «a. ungnädig; unhold; 
tag ej -t upp, nehmen Sie ed nicht 
ungnädig auf; haften zu Gnaden! 

Onämd, «. ungenannt, unbenannt. 

Onämnbar, «. unnennbar, 

Onäpst, «. ungeftraft. 

Onödd, Onödgad, a, ungeswuns 

Onödig, 4. unnötbig. [gen. 

Onödighet, en, die Unnöthigkeit; 
-er, unnöthige Dinge. 

Onödigtvis, sv. unnöthiger Weis 

Onöjd, «. mißvergnügt. [fe. 

Oodlad, a. unangebauet, unbe⸗ 
bauet, [judt. 

Oombedd, a. ungebeten, nicht er» 

Oomkullstötlig,a.(vulg.) Oom- 
kullrunkelig, «. unumftößlich. 

Oomränd, 4. unumgewandt; uns 
befehrt. 

Oordentlig, a. unordentlich. 


Oordentlighet, en, die Unor- | 


dentlichkeit. 
Oordnad, a. ungrorbnet. 
Oordning, en, die Unordnung, 
Opal, en, (Miner.) der Opal. 
Opara, a. pl. nicht zufammen ge» 
börend. 
Oparad, n. ungepaart. 
Opartisk, 4, unparteiifch, unpar⸗ 
eilich, Tichteit. 
Opartiskhet, en, die Unpartei» 
Opassande, «. ungeziemend, une 
ziemlich, ungebübrlic. 
Opasslig, «. unpäßlich. 
Opasslighet, en, bie Unpäßlid)» 
Opera, en, bie Oper, das Eing- 
fdyaufpiel. -biljett, en, das Opern» 
billet. -hus, ett, das Opernhaus, 
-kikare, -lorgnett,en,beröpern« 
guder. -salong, en, ber Opernfaal, 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I, 


t 


Irationsplan. 


MWundarjt. 
Operatör, en, ber Dperateur, 
Operera, v. a, operiren, wirlen; 

(Chir.) ſchneiden, ſtechen. 

Operett, en, die Operette. 

Operment, ett, bad Dperment, 
Auripigment, fhwefelhaltige Arfenit- 
erz. 

Opersonlig, a. unperfönlid. 

Opiat, ett, (Med.) das Dpiat, 
der Schlaftrunt. 

Opium, ett, dad Opium, ber 
Mohnfaft. (Federn) ungerupft. 

Oplockad, «#. ungepflüdt; (von 

Oplöjd, «. ungepflügt. 

Opolerad, a. unpolirt. 

Opolitisk, «. unpolitiſch. 

Opponent, en, ber Dpponent, 
Gegner. 

Opposition, en, die Oppofition, 
Miderrede; Gegenpartti. 

Opris, ett, der unbillige Preis, 
der Theuerfauf; det år icke —, bad 
ift fein tbeurer Preis. 

Oproberad, Opröfvad, a, uns 
geprüft. 

Oproportionerad, «. unpropors 
tionirt, unverhältnißmäßig. 

Oprydd, «. ungeziert. 

Opudrad, 4. nicht gepubert. 

Opäkallad, «. unaufgefordert, 
unberufen. 

Opämint, a. unerinnert,von ſelbſt. 

Opäräknad, «. unverhofft. 

Opäsedd, a. unbeſehen, unbeſich⸗ 
tigt. [Ogqvald, Ostraffad, 

Opätalt, 4. ungetadelt; vergl. 

Opätänkt, a. ungedadıt. 

Ogvald, «, unangefodten, unge» 
ftört. [ten. 

Oqväda, v. a. fhimpfen, fdel- 

Ogvädinsord, ett, das Schelt⸗ 
wort, Schimpfwort, die Spottrede, 
Schmähung. 

Or, ett, (Inſect) die Mehlmilbe. 
i Orakad, «. ungefhoren, nicht bars 

tert, 
| Orakel, ett, bad Drafel, -svar, 

‚ett, der Orakelſpruch, Götterfpruc. 

Orangefärg, en, die Dranges- 

I farbe. [orangegelb. 
Orangegul, «. vomeranzgelb, 
Orangeri, ett, die Drangerie. 
Oration, en, die Dration, Rede. 
Oratorisk, «. oratoriſch, redne⸗ 
ch. [geiſtliche Singſtück. 
Oratorium, 

Ord, ett, (pl. unv.) das Wort; 
pl. vie Wörter (einzelne, außer Zus 
ſammenhang mit anderen ſtehende) 
und: bie Worte (mit einander in Zu» 
fammenhang ſtehende und einen-Sag 


[feit. | bildende); (löfte) dag Verſprechen, 


bag Semandem gegebene Wort, die 
Zufage; icke säga ett -, fein Wort 


fagen; -i en ordbok, Wörter in ei» | 


nem Wörterbuche; dessa voro hans 
sista —, biefe waren feine legten 
Worte; han talar ej många -, er 


ett, bag Dratorium, | 


"Ond-artad,a. bösartig. -sint,a. |-sängare, en, der Dpernjänger, made nicht viele Worte; — för —, 


Mort für Wort; föra, taga -t, ba® 
Wort führen, nehmen; hålla —, bryta 
sitt -, fein Wort halten, fein Wort 
brechen z taga någon på -en, Ses 
mandem beim Worte nehmen; a 
en goda -, Iemandem gute Worte 
geben; på mitt -, auf mein Wort; 
med ett —, mit Einem Worte; Guds 
-, dad Wort Botted; (Sprichw.) 
mans — och mansära, einede Maus 
nes Wort ift eines Mannes Ehre; ein 
More ein Wort, ein Mann ein 
Mann; ett godt - uträttar mycket, 
ein guted Wort findet eine gute Statt. 
-abetydelse, en, -aförständ,ett, 
die wörtlide Bedeutung, der Wort⸗ 
finn, Wortverftand. -agrann, a. 
-agrannt, av. buhftäblic, wörtlich. 
-alag, ett, bie Formel, der Aus⸗ 
brud. -nalydelse, en, der Wort» 
laut, -asätt, ett, die Art, fid) aud« 
zubrüden,Ausdrudsmweife, Rebeweije. 
-bok, en, bag Mörterbub; — i 
fickformat, das Taſchenwörterbuch. 
-faitig, «. wortarm,. -fogning, 
en, die Mortfügung. -fognings- 
lära, en, ber Eyntar. -form, en, 
die Wortiorm. -Pyndig, a. worts 
rei. -följd, en, die Wortfolge, 
-förande, en, der Mortführer, 
Spreder, Borfigende. -föürande- 
skap, ett, der Borfis. -hällig, a. 
Wort baltend, zuverläffig. -hällig- 
het, en, bie Zuverläffigteit, Worts 
treue. -Karg, -njugg, «. wortlarg. 
-kastas, v. d. in Wortwechſel ges 
ratben. -kastning, en, der Borte 
wechfel. -klyfning, en, -klyfveri, 
ett, die Wortflauberei, Silbenftches 
rei. —klyfvare, en, ver Wortflaus 
ber, Silbenfteher. -kram, ett, der 
MWortfram. -krig, ett, der Wort« 
fireit. -ledning, en, die Wortab» 
‚leitung, Etymologie. -lek, en, bag 
|Wortfpiel. -präl, ett, das Wort⸗ 
| gepränge,Wortgellingel. -register, 
jett, bag Mortregifter, -rik, a. 
-rikhet, en, ber Wör- 


wortreich. 

terreichthum. —ryttare, en, ber 
Mortflauber, -spräk, ett, bag 
Spridwort. -strid, en, ber Borte 


ftreit. -stäfre, ett, cine ſtehende Re⸗ 
densdart, ein Wort, bag man ftets im 
Munde führt. -svall, -svammel, 
ett, der Wortfhmwall, -tvist, en, 
der Wortitreit. -vexla, v. mn. wort« 
lüreisen -rexling, en, der Wort⸗ 
wechſel. -vrängäre, en, der Wort« 
verdreber. -vrängning, en, bie 
MWortverbrehung. 

Orda, v. n. reden, dad Wort neh⸗ 
men; - om något, von Etwas reden; 
einer Sache erwähnen, gedenken. 

Ordabetydelse, Ordagrann 
ete., f. unt. Ord. 

Ordalier, pl. die Orbalien, Got⸗ 
tesurtheile, = ' 

Orden, en, ber Orden; ledamot 
af en —, das Orbenémirglieb. 

Ordens-band, ett, das Drtends 
band. -biskop, en, ber Drbend« 
biſchof. -broder, en, ber Drbend« 





‚bruder, -ceremonimästare,en, der 


19 


* 


Ordentlig 


Ordensceremonienmeiſter. -dılzt, 
en, das Ordenskleid. -härold, en, 
der Ordensherold. -kansler, en, 
der Ordenskanzler. -kapitel, ett, 
das Orbenscapitel, -kapellan, en, 
der Orbenscapellan. -kedja, en, 
die DOrbensfette. -kors, ett, dag | 
Ordenokreuz. -löfte, ett, dad Ore 
benögelübte. -mästare, en, ber 
Ordensmeifter. -offlciant, en, der 
DOrdendofficiant, -regel, en, bie 
Ordensregel. -riddare, en, ber 
Drbendritter. -stadga, en, dad Or, 
densgeſetz. -tecken, ett, das Dr» 
dendzeichen. 

Ordentlig, a. orbentlid). 

Ordentlighet, en, die Orb» 
nungsliebe. 

Order, en, die Drber, ber Befehl. 

Ordhällig eto,, f. unt. Ord. 

Ordination, en, bie Ordination. 

Ordinera, v. «. orbiniren, ans 
orbnen, verorbnen. 

Ordinär, 4. ordinär, gewöhnlich. 

Ordning, en, dieDrdnung; (tur) 
Reihe; (stadga) Regel, Vorſchrift; 
utan —, ohne Orbnung, ordnungs- 
los; briuga, lägga, ställa i —, in 
Drbnung bringen, legen, ftelen; når 
-en kom tillhonom, als bie Reibe 
an ihn fam. 

Ordnings-anda, -kärlek, en, 
-sinne, ett, die Ordnungsliebe, ber 
Drdnungsfinn. -man, en, der Örd» 
nungdmann. -tal, ett, (Gramm.) 
die Orbnungdzahl, dad DOrbnungd- 
zahlwort. 

Ordonnans, en, bie Ordonanz. 
-officer, en, ber Orbonanzofficier, 

Oread, en, (Myth.) die Dreade, 


Bergnympbe. 
Oreda, en, die Berwirrung, Un» 
orbnung. [verworren, 


Oredd, a. unbereitet; verwirrt, 

Oredig, «a. verworren; unbeut- 
Tid; unordentlich; unbeſtimmt. 

Oredighet, en, die Verwirrung, 
Berworrenbeit, Undeutlichkeit. 

Oredlig, a. unreblid, 

Oredlighet, en, die Unredlichkeit. 

Oregelbunden, Oregelmessig, 
a, ungeregelt, unregelmäßig. 

Oregerlig, «.unbändig, zügello®. 

Oregerlighet, en, die Unbän- 
bigfeit, Zügellofigfeit. 

ren, (furjede) Orig, Ornad, 
a. (vom Mehl) von Mehlmilben bes 
fhädigt. 

Oren, x. (lange®e) unrein, trübe, 
ihmupig, fothig; unlauter;jen-väg, 
ein fothiger Weg; den -a anden, 
der unfaubere Geiſt, der Teufel. 

Orena, v. «a, verunreinigen, Bes 
fleden, bejubeln, beſchmutzen. 

Orenande, ett, die Berunreinis 
gung; Beiledung, Befudelung. 

Orenhet, en, bie Unreinheit, 
Unlauterfeit. 

Orenlig, a. unreinlich, unfauber, 
— 

Orenlighet, en, die Unreinlich- 
Reit, Unſauberkeit; aud); ber Schmus, 
Unflatb, Unrath. 

Orensad, a, ungereinigt, noch nicht 
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rein gemacht; (von Fiſchen:) nicht aus“ 
genommen. 

Orera, v. n. peroriren, eine Rede 
halten. Werkzeug, 

Organ, en & ett, das Organ, 

Organisation, Organisering, 
en, die Drganifation, Gliederung, 
Bildung. [einrichten, Bilden. 

Organisera, v. «a. organifiren, 

Organisk, 4. organijch, mit Dre 
ganen veriehen. 

Organism, en, ber Organidmus, 
die Einrichtung, Gliederung. 

Organist, en, der Organiit, Or» 
gelipieler. [finfeide, 

Organsinsilke, ett, die Organ« 

Orgel, en, die Orgel. -belg, en, 
ber Orgelbalg. -byggare, en, ber 
DOrgelbauer, -byggnad, en, ber 
Drgelbau. -läktare, en, ber Ore 
gelhor. -plpa, en, die Orgelpfeife. 
-punkt,en, berÖrgelpunct. -tram- 
pare, en, der Balgentreter. 

Orgor, pl. die Orgel; spela på 
-, die Orgel fpielen, orgeln. 

Org-spelare, en, ber Orgelfpie» 
fer. -stämma, en, die Orgelitimme, 
-rverk, ett, dasOrgelwerk, die Orgel. 

Orienten, ber Orient, dad Mors 
genland. 

Orientalisk, a. orientalifh, mors 
genländiſch. 

Orientera sig, v. r. ſich orien⸗ 
tiren, ſich zurecht finden, 

Orig, a. ſ. Oren, «. 

Original, ett, das Driginal, Ur⸗ 
bild, die Urſchrift; der Sonderling. 
-dokument, ett, dad Driginals 
bocument. 

Originalitet, en, bie Driginalis 
tät, Eigenthümlidhfeit. 

Originel, «. originell, urfpräng» 
lich, eigenthümlich. 

Oriktig, a. unrichtig, falſch, irrig. 

Oriktighet, en, die Inrichtigfeit. 

Orimlig, «@. ungereimt, abge» 
fhmadt, unfinnig, 

Orimlighet, en, bie Ungereimts 
heit, Abgefhmadtheit, ber Unfinn, 

Orimmad, a. ungereimt, reimlos. 

Orka, v. n. vermögen, im Stande 
fein; ej — äta eller dricka, weder 
effen noch trinfen können. 

Orkan, en, ber Drfan, Sturm» 
wind, [Tonfünitferbühne, 

Orkester, en, dad Orcheſter, bie 

Orklös, «. unvdermögend, müßig, 


faul. 

Orklöshet, en, bie Entfräftung, 
Kraftlofigfeit, der Müßiggang, bie 
Faulenzerei. [baunt. 

Orleanträd, ett, der Orleans 

Orlof, ett, der Urlaub, bie Beur« 
faubung. -sedel, en, der Berab» 
ſchiedungsſchein, Urlaubsfchein. 

Orm, en, (pl. ormår) die Schlan⸗ 

e; (Spridw.) nåra en — i sin egen 
arm, eine Schlange in feinem eige⸗ 


‚nen Bufen nähren. bett, ett, der 
Schlangenbiß, Schlangenſtich. 


-bi« 
ten, «a. von einer Schlange gebiffen. 
-bo, ett, das Schlangenneſt. -bu- 
ske, en, (Bot,) bie Farn, das Farn⸗ 
fraut, -etter, -gift, ett, bag | 


Orubblig 


Sälangengift. -hufvud, ett, der 


Shlangenfopf. -hräsning,en, das 
Schlangenziihen. -lik, u. fålangene 
förmig, fdlangenartig. -Iist, en, 
die Sclangenlift. -näfva, -rot, 
en, (Bot.) bie Schlangenwurzel. 
-skalle, en, (eine Schnedenart) der 
Otterkopf, Schnadenfopf; (Bot.) der 
Venusſchuh. -skinn, ett,der&chlans 
genbalg. -slingring,en, dieSchlan⸗ 

enwindung. -slä, en, die Blinde 
hfeiche, -sten, en, (Mineral) der 
Schlangenſtein. -stucken, -stun« 
gen, 4. von einer Schlange geſtochen. 
-tjusare, en, derSchlangenbeſchwö⸗ 
rer. -tunga, en, die Schlangen 
junge. -unge,en, die junge Schlan« 
ge. -yngel, ett, die Schlangenbrut. 
-igg, ett, das Schlangenei. -ätare, 
en, der Scylangenfreifer. -Ödla,en, 
die Schlangeneidechſe. -Ögn, ett, 
das Schlangenauge. -ört, en, (Bot.) 
bie —— lg 

Orma sig, v. r. ſich fchlängeln. 

Orna, v. rn. von Mehlmilben bes 
fhädigt werden ; vergl. Orig. 

Ornad, en, (vom Mehl) das Bes 
fhädigrfein durch Mehlmilben. 

Ornament, ott, dad Ornament, 
ber Zierrath. Pub. 

Ornat, en, ber Ornat, Schmuck, 

Ornera, v. a. fchmüden, zieren. 

Ornitologi, en, die Drnithologiet, 
Bogelfunve. 

Oro, en, die Unruhe. 

Oroa, v. a. beunrubigen, flören. 

Oroande, ett, die Beunrubigung, 

Orolig, a. unruhig. 

Orolighet, en, die Unruhe. 

Orosad, «#, unberühmt. 

Orre, en, dag Birfhubn, der Birk- 
jeln, bie Birkhenne; (örfil) die Ohr⸗ 
tige. 

rr-hane, en, ber Birkhahn. 
-höna, en, die Birfbenne. 

Orsak, en, die Urfache; af den 
-en, aus dieſer Urjace, bedwegen; 
af hvad -? aus welchem Grunde? 
weßhalb? 

Orsaka, v. «a. verurſachen; vere 
anlaſſen. [bemoos. 

Orselj, en, die Drfeille, das Far» 

Orsten,en, (Mineraf.)der Stint« 
ftein, Schweinjtein. 

Ort, en, ber Drt, (pl. die Derter 
und die Drte) die Gegend, Landſchaft, 
Provinz ; der oder das Ort (ein Ge⸗ 
wicht);i vår -, an unierm Orte, in 
unferer Gegend ; på alla orter, aller 
Drten, an allen Orten; förfoga sig 
till = och stille, fi an Drt und 
Stelle begeben; klaga 8 högre -, 
höheren Ortes Klage führen. -be- 
skrifning, en, bie Ortbeſchreibung. 

Ortograf, en, ber Orthograph, 
Rechtſchreiber. 

Ortografl, en, die Orthographie, 
— 

Ortografisk, a. orthographiſch. 

Orubbad, «. unverrüdt; uner⸗ 
fhüttert, ungeitört. FIRE 

Orubblig, «. unerſchütterlich, uns 
beweglich ; unverrüdt, feit; unverleg“ 
lid, unverbrühlich, 


Orubblighet 


Orubblighet, en, die Unbeweg— 
Tichkeit, Umerjhütterlichfeit, Unver- 
brüchlichleit. 

Orygglig, «. unwiderruflich, un- 
umftößlich, felt, unverleplich, unver: 
brüchlich. 

Orysglighet, en, die Unwider— 
ruflihfeit, Unumftößlicyteit, Feftig» 
er Unverleglichfeit, Unverbrüclic- 
eit. 
Oråd, ett, verberblicher oder ver- 
fehrter Natb; unbefonnener Ent: 
ſchluß; falla på ett -, taga sig - 
före, cinen unbefonnenen Entſchluß 
faffen ; auf einen ſchlimmen Anſchlag 
ober Ausweg benfen ; märka -, Un» 
rath merfen, Lunte riechen. 

Orddlig, a. unrathfam, gefähr- 
lid. u [unerfchroden. 
Orädd, «. ohne Furcht, furchtlos, 

Oräddhet, en, die Unerjchroden, 
heit, Furchtloſigkeit. 

Oräknad, a. ungerechnet; nid) 
mit einberechnet; ungezäbft, 

Oräknelig, «. unzählbar, unzäb- 
fig. [Sarfeit. 

Oriiknelighet, en, bie Unzähl— 

Orät, «, ungerade, krumm, fchief. 

Orätt, en, das Unredt, die Un- 
gerechtigfeit; hafva —, Unredt has 
ben; görs en -, Jemandem Unrecht 
thbun; med —, mit Unrecht, unrecht» 
mäßiger Weife, widerrechtlich; han 
har lidet mycken -, er hat viel Un— 
recht erlitten, man bat ihm febr Un— 
recht gethan; göra — i spel, im Spiel 
betrügen; (Sprichw.) med - fås, 
med sorg förgäs, unredt Gut ge» 
deiht nicht, wie gewonnen, jo zerrons 
nen. 

Orätt, 4. & av, unrecht, nicht recht; 
unridtig; (im moraliiden wie juri- 
ftifhen Sinne) unrecht, ungerecht, uns 
rechtmäßig, widerrechtlich — nyckel, 


unridhtiger Schlüffel; komma, falla 


i-a händer, in unredjite Hände ge» 
rathen oder fallen; på 
unrechten Orte; på — tid, zur unred)- 
ten Zeit; det år -— man, dad ift nicht 
ber rechte Mann; hafva -— begrepp 
om en sak, feinen richtigen Begriff 
von einer Sache haben ; gå -a vägar, 
unerlaubte Wege geben; — sida, die 
verfehrte Seite ; börjai - ånda, ver- 
lehrt anfangen; läsa, forstå -, un» 
recht Tefen, verfiehen; uret gr -, die 
Uhr gebt nicht richtig; höra —, falſch 
hören, fich verhören; handla -, un» 
gerecht verfahren. -fÄngen, «a. uns 
rechtmäßig oder auf unredhtmäßige 
Art erworben. -fürdig, 4. unges 
recht, nidıt rechtſchaffen. -färdighet, 
en, die Ungerectigfeit. -mätlig, «. 
unrechtmäßig, widerrehtlih, -mä- 
tighet, en, die Unrehtmäßigfeit. 
-rädig, a. ungerecht. -rädighet, 
en, die ungerechte Gefinnung. -vis, 
a, ungeredht, -visa, em, die Unge» 
rechtigkeit. vist, zw. ungerechter 
Weiſe, widerrechtlich, unrehtmäßiger 
Meife. 

Oröjd, a, (vom Walde) nicht aus- 
gerodet: (ej upptäckt) unentdedt, 

Orörd, «, (ovidrörd) unberührt, 
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Osmutsad 





unangerübrt; (orubbad) unverrüdt ; (Gefesfpr.) af bo oskifto, von uns 


(ominskad) ungefhymälert; (vom Ges 
mürh:) unbemwegt, ungerührt, 

Orörlig, a. unbeweglich. 

Orörlighet, en, die Unbeweg— 
lichkeit. 

Os, ett, der Dunſt, Dampf; ( fig.) 
dad Kopfweh von einem Raufh, 7', 
Rapenjammer; dö af -, von Koblen- 
dampfe erftidt werben. 

Osa, v. n. buniten, dampfen; aud: 
nach Kohlendampf riedien; = brändt, 
randig riedien. v. «. - ibjel, durd) 
Kohlendampf erftiden, 

Osadlad, 4. ungefattelt. 

Osagd, «. ungeragt; läta något 
vara -t, Etwas dabin geftellt fein 
laſſen, unberührt laſſen. 

Osalig, «. unfelig, unglüdfelig. 

Osalighet, en, die Unſeligkeit, 
Unglüdjeligkeit. 

Osaltad, «. ungefolzen. 

Osammanhängande, 4. units 
ſammenhängend. [Meinung. 

Osams, a. uneinig, ungleicer 

Osann, «. unwahr; säga -t, die 
UInmwahrbeit jagen. 

Osannfärdig, «a. unwahrbaft; 
unmwabr, falſch. 

Osannfärdighet, en, bie Un» 
wahrbaftigfeit. [Unwahrbeit. 

Osannhet, Osanning, en, die 

Osannolik, «. unwahricheinlich. 

Osannolikhet, en, die Inwahrs 
ſcheinlichteit. 

Osed, en, bie Unſitte, üble Ge— 
wohnheit, Unart; han har den -en, 
er bat die üble Gewohnheit, die Unart 
an fi. 

Osedd, a. ungeichen. 

Osedig, a. unfittlih, unflttfam, 
unartig, ungefittet, ungezogen, tilb. 

Osedighet, en, bie Unfittlichfeit, 
Unart, Ungezogenbeit. 

Osedlig, «. fittenlo®, unfittlich. 

Osedlighet, en, bie Unſittlich— 
eit. 

Osegelbar, «a. unihifibar. 

Osiktad, «. ungefichtet. 

Osilad, a. ungefeibet. 

Oskadd, 4. unbeſchädigt; wohl 
behalten, unverfehrt, unverlept. 

Oskadlig, «. unfhädlich. 

Oskadlighet, en, die Unjhäb- 
lichkeit. 

Oskalad, a. ungeſchält. 

Oskapad, «. unerichaffen. 

Oskaplig, «. unfårmlid, unges 
ftaltet. [licyfeit. 

Oskaplighet, en, bie Unförm- 

Oskattbar, «. unidäßbar. 

Oskattbarhet, en, die Unfhäg- 
barfeit, 

Oskedd, a. ungefcheben. 

Oskick, ett, die Unordnung. 

Oskicklig, «. (oduglig) unges 
fhidt, unfähig, untauglidh; (otill- 


börlig, oanständig) unſchicklich, uns 


anftändig, unpaſſend. 
Oskicklighet, en, (oduglighet) 
bie Unfchidlichkeit, Unfähigkeit, Uns 
tauglichkeit; (otillbörlighet) die Un» 
ſchicklichkeit, Unanitändigfeit, 
Oskiftad, Oskift, «, ungetheilt; 
' 


getbeiltem Gute. 

Oskiljaktig, 4. unzertrennbar, 
unzertrennlich. [trennlichkeit. 

Oskiljaktighet, en, die Unzer— 

Oskirad, Oskird, a4. nicht abge» 
klärt. [beichlagen, 

Oskodd, «. (von Pferden 2c.) uns 

Oskrapad, «. ungefharrt, unge» 
ſchabt ; ungefhrapt; (von Pferden) 
ungeſtriegeft. [Lunbeichrieben. 

skrifven, «a. ungefchrieben; aud) ; 

Oskrymtad, «. ungeheudelt, un« 
verftellt, aufrichtig. 

Oskrynklad, «a, nicht zerknittert; 
nicht gerungelt. 

Oskriidd, «. nicht gereinigt ; (vom 
Mehl) nicht gebeutelt; -t mjöl, das 
Nachmehl. 

Oskuggad, «. nicht ſchattirt. 

Oskuld,en, die Unſchuld. -sfull, 
«a, unichuldevoll, 

Oskummad,«. nicht abgeſchäumt; 
(von der Milch) nicht abgerahmt. 

Oskurad, a. ungefdjeuert; (von 
einem Gewehr) ungeputzt. 

Oskuren, 4. ungefdhnitten; (vom 
mE) ungemäht. 

Oskylad, «. (vom Getreide) une 
aufgebodt. 

Oskyld, a. unbebedt, 

Oskyldig, «. unſchuldig ; unſchad⸗ 
Ti; erlaubt; — till ndgot, an Et— 
was unfhuldig; — mat, unſchädliche 
Speife, 

Oskyldighet, en, bie Unſchuld. 

Oskylid, «. nicht verwandt; sälja 
ett gods till- man, ein Gut außer 
der Familie veräußern. 

Oskymd, a. nicht verbunfelt, 

Oskymfad, «a. ungefchimpft, 

Oskäl, ett, der Ungrund, 

Oskälig, «. unbillig ; unerlaubt; 
(von Thieren) unvernünftig; ett -t 
pästäende, ein unbilliges Verlangen; 
en - vinst, ein unerlaubter Gewinn; 
ett -t djur, ein unvernünftiged Thier; 
ett -t pris, ein übermäßiger Preis, 

Oskälighet, en, die Unbilligfritz 
Unvernünftigfeit, 

Oskämd, «. unverborben, 

Oskär, «. unrein, unbeilig. 

Oskärs, v. a. verunreinigen, ent⸗ 
heiligen, entweiben. 

Osköljd, «. ungewafdhen, unaus« 
geipült. [gemäht, 

Oslagen, a. (von Wiefen) un« 

Oslickad, «. unbeledt. 

Oslipad, «. ungeſchliffen. 

Osliten, a. nicht abgenugt, nicht 
abgetragen. 

slutad, z. unbeendigt, nicht ge= 
endigt, nicht abgemacht. 

Osläckt, «+. ungelöfcht. 

Oslät, «. uneben. [dmad. 

Osmak, en, der widerliche Ge— 

Osmaklig, a. unfhmadhaft; fig.) 
abgeſchmackt, widerlich, fade. 

Osmidd, «. ungeſchmiedet. 

Osmidig, «a. ungeſchmeidig. 

Osminkad, «a. ungefhminft. 

Osmord, a. ungefchmiert, unge» 


ſalbt. 


Osmutsad, a. unbeſudelt. 
19* 


Osmyckad 


Osmyekad, #. ungefhmüdt, 
Osmält, «. ungefhmolzen. 
Osmältl 

Speijen) unverdaulich. 

Osmältlighet, en, die Unſchmelz⸗ 
Barfeit; (von Speifen :) die Unverbaus 
Tichfeit, [fdmugig. 

Osnygg, a, unfauber, unreinlic, 

Osnygghet, en, die Unfauberfeit, 
Unreinlicpleit. 

Osnöpt, a. unverfähnitten. 

Osnörd, a. ungeihnärt. 

Osockrad, a, ungezudert, 

Osopad, «. ungefegt. 

Ospard, a. ungelpart; hafva all 
möda -, feine Mäbe fparen. 

Ospord, 4, ungefragt. 

Ospritad, a. (von Federn) unge» 
fyliffen ; (von Erbfen) unausgebüljet. 

Ospunnen, a. nicht gefponnen, 

Ospäckad, «a. nicht geipidt. 

Oss, n. dat, & uccus. und, 

Ost, en, ber Käſe; (Sprichw.) 
betala någon får gammal —, Cinem 
Etwas vergelten, ſich wegen früherer 
Beleidigungen an Jemandem rächen; 
en Iycklig -, ein Glückskind. -ak- 
tig, a. fäfiht. -form, en, bie Räfe- 
form. handel, en, der Kafehans 
tel. -handlare, en, der Küjelrär 
mer. -kaks, en, ber Käſeluchen. 
-kar, ett, die Käjeform, der Küfe- 
napf. -korg, en, ber Käſekorb, die 
Käjehürbe, -kräckla, en, der Käſe- 
breder. -lik, «. fäfig. -löpe, en, 
ber Käfelab. -mask, en, die Käfer 
made. -skorpa, en, die Käferinde, 
-süter, ett, bie Käjehütte. -till- 
verkning, en, bad Käſemachen, die 
Käferei. -tärta, en, das Käſetört⸗ 
din. -vassla, en, das Käſewaſſer. 

0st,Osten,(Himmeldgegend) der 
Dit, Often, Morgen. -varts, av. 
nad Dften, oftwärtd. [merben. 

Osta sig, v. r. ſich fäfen, zu Käſe 

Ostadd, a. ungemiethet, 

Ostadig, a. nicht feit, unſicher; 
unftät, unbeftändig, veränderlid) ; 
wanfelmütbig, flüchtig, unordentlich; 
en - grund, ein unficherer Grund; — 
väderlek, veränderliche Witterung ; 
- till sinnes, von unbeftändiger Ge⸗ 
miüthsdart, 

Ostadighet, en, bie unfihere 
Stellung od. Lage; Unfiherheit, Un» 
ftätigfeit; Unbeftändigfeit, Beran- 
derfichkeit, der Wankelmuth, die Flüch⸗ 
tigfeit, Unordentlichkeit. 

Ostekt, a, ungebraten. 

Ostig, «. fäfig. i 

Ostindiefarare, en, ber Oſtin— 

Ostlig, a. öſtlich. [dienfabrer. 

Ostra, en, (pl, ostron) dieAufter. 

Ostraffad, a. ungeftraft, unges 
ahnter, 

Ostrafflig, a. unfträflid. 

Ostrafflighet, en, die Unfträfs 
lichteit. 

Ostridig, a. unſtreitig. 

Ostron-bank, en, die Auftern« 
banf, -fiskare, en, ber Auftern» 
fiiher. -fiske, ett, bie Auftern« 
fiiherei. -Fängst, en, der Auftern- 
fang. -handel, en, der Aufiern- 
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handel, -handlare, en, ber Auftern» 
händler. -korg, en, ber Auſternkorb. 


ig, «a. unfchmelzbar; (von | -skal, ett, bie Aufternichale, 


Ostruken, «. ungeitricyen ; (von 
Wäſche ıc.) ungeplättet; -et mål, 


ungeftrihenes Maß; (Muf.) -et A, 


ungeftricened A. 
strängad, a. unbeiaitet. 

Ostuderad, a. unjtudirt, unges 
lehrt. [jertheilt. 

Ostyckad, a. nicht zerftüdt, uns 

Ostympad, a. unverftümmelt. 

Ostyrig, 4. unbänbdig, unregier» 
bar, zügellos, wild, eigenfinnig; (von 
Kindern ? muthwillig. 

Ostyrighet, em, bie Unbändig— 
keit, Zügellofigkeit, Wildheit; (von 
Kindern ;) der Muthwille. 

Ostyring, en, ein Wildfang, 
muthwilliger Knabe. 

Ostädad, a. (von Zimmern) un» 
aufgeräumt ; (von Perfonen) rob, uns 
gefittet, ungezogen. 

Ostämd, a. ungeflimmt; vers 
ſtimmt. [mung. 

Ostämdhet, en, die Verſtim⸗ 

Ostämplad, a. ungeftempelt. 

Ostängd, a. ungefperrt, unver» 
fhloffen, offen; unverzäunt, unums 
friedigt. (ten. 

Ostörd, a. ungeftört, unangefoch⸗ 

Osund, a. ungefund. 

Osundhet, en, die Ungefundpeit. 

Osvensk, «. unſchwediſch. 

Osvept, a. (von Leichen) ungeklei⸗ 
bet. (fig, unfehlbar. 

Osviklig, a. untrügli, zuverläf- 

Osviklighet, en, die Untrüglid- 
feit, Unfehlbarkeit. 

Osvuren, «. unbeeibigt, unges 
fbworen ; (Sprihmw.) -et bäst, man 
muß nichts verſchwören. 

Osydd, «a. ungenäbet. 

Osynlig, «. unfihtbar; (vom 
Wuchs) unanſehnlich. 

Osynlighet, en, bie Unfihtbars- 
feit; Unanfehnlichkeit, Unfcheinbarfeit. 

Osyrad, a. ungefäuert, 

oskad, a. unbefået. 

Osagad, a. ungeſägt. 

Osåld, a. unverfauft. 

Osällad, a. ungefiebt. 

Osärad, a. underwundet, under- 
fegt. [munbbar, 

Osärbar, a. unverleglich, unver- 

Osäglig, a. unfäglih, unaud- 
ſprechlich. 

Osäker, a. unſicher, ungewiß, 
ſchwankend; nicht geheuer; göra vä- 
garne osakra, die Wege unſicher mas 
chen; en — fordran, eine unſichere 
Schuld; vara — om sitt lif, feined 
Lebens nicht fiher fein ; det år mycket 
-t om han kommer, es ift febr un» 
gewiß, ob er fommt; hår år -t, bier 
ift e8 unfiher, ed ift bier nicht ae. 
heuer. [Ungewißbeit. 

Osäkerhet, en, bie Unſicherhelt; 

Osäljbar, «#. unverfäuflih, uns 

Osäll, a. unfelig. [abfegbar. 

Osällhet, en, die Unfeligfeit. 

Osällskaplig, a. ungefellig. 

— en, dieuUneinigkeit, Zwie⸗ 
tra t. 


Otitulerad 


Osökt, «. ungeſucht. 

Osömmad, 4. ungenäbt. 
Osöndrad, «. ungetrennt.\ 
Osörjd, «. nicht betrauert. 
Otack, en, ber Undank. 
Otacksam, «. undanfbar. 
Otacksamhet, en, die Undank⸗ 
barteit. 

Otadlad, a. ungetabelt. 

Otadlig, a. untadelhaft, unfträfs 

Otalig, «. unzählig. llich. 

Otalighet, en, bie unzählige 
Menge, die Unzahl, 

Otalt, «. jag har intet = med 
honom, id) babe ihm nichts gu fagen; 
ich babe mit ihm nichts zu fchaffen. 

sun; a, ungezähmt, zügellos, 
wild, 

Otamd, a. ungezähmt, zügellos, 

Otamdhet, en, die Wildheit, Zü⸗ 
gellofigfeit, 

Otandad, 4. ungezähnt. 

Otera sig, v. r. (vulg.) fi bes 
ſudeln, ſich Beihmugen, 

Oterig, a. Oterighet, en, f. 
Oren, Orenhet. 

Otid, en, bie Ungeit; i -, jur Une 
zeit, zur ungelegenen Zeit. 

Otidig, a. unzeitig; (ohöflig, 
stursk) unhöflich, grob, unbefcheiden; 
en — flathet, eine unzeitige Nahftht; 
ett -t skämt, ein unzeitiger Scherz; 
vara - emot nägon, grob, unbeſchei⸗ 
den gegen Jemanben fein. 

Otidighet, en, bie Ungeitigfeit; 
Unverfhamtbeit, Grobheit. 

Otillbörlig, «#. ungebührlih, uns 
gebörig; på -t sätt, auf ungehörige 
Meife. 

Otillbörlighet, en, bie Unges 
bührlichfeit, Ungebühr. 

Otillfredsställande, «a. unbe⸗ 
friebigend. 

Otillfredsställd, a. unbefriebigt, 
Otillfrägad, «. ungefragt. 
Otillförlitlig, a, unzuverläffig, 
nfider. [verlåffigteit, 
Otillförlitlighet, en, die Unzus 
Otillgänglig, «. unzugänglid). 
Otillgänglighet, en, bie Unzus 


u 


gänglichkeit. 
Otilläten, a. unerlaubt, unge⸗ 
ſtattet. [faubt, 


uners 


Otillätlig, a. are få 
nzuläfs 


Otillätlighet, en, bie 
igkeit. 
Otillämplig, a. unanwenbbar, 
Otillräcklig, 4. unzulänglid, 
unzureichend. [länglichteit, 
Otillräcklighet, en, bie Unzus 
Otillspord, a. ungefragt. 
Otillständig, v. ungebührlic. 
Oting, ett, dag Unbing. 
Otjenlig, a. undienlid, ungezies 
mend, unſchicklich, ungehörig. 
Otjenlighet, en, die Undienlid« 
keit; Unſchicklichkeit. 
Otjenst, en, ber fhlehte Dienft, 
Schaden. 
Otjenstaktig, a. unbienfifertig, 
ungefällig, unbehülflich. 
Otjenstaktighet, en, die lin- 
dienitertigfeit, Ungefälligfeit, 
Otitulerad, «. nicht betitelt. 


Otjärad 
Otjärad, a. ungethrert. 


Otreilig, a. unheimlich, unges ſcheulichkeit (im morafiichen Sinne). 


müthlid, digter; unangenehm, unges 


fellig. 
Otreflighet, en, die Unheimlich⸗ 
keit, Unannehmlichkeit, Ungefelligkeit. 
Otro, en, der Unglaube, 
Otrogen, «. ungläubig; untreu, 


i 
i 


ungetreu; de otrogne, bie Ungläus | 


bigen; 
Geliebten ungetren fein; otrogna 
vänner, ungetreue Freunde, 
-Otrohet, en, bie Untreue. 
-Otrolig, «. unglaublid. [feit. 
Otrolighet, en, die Unglaublidy« 
Otrygg, a. unficher ; blöde. 
Otrygghet, en, bie Unficherheit ; 
Blödigkeit. 
Oträngd, «. i-tmäl, ohne Noth⸗ 
wendigfeit, zur Ungeit. 
Otröskad, «. ungebrofcen, 


Otröstlig, a. untröftbar, untröſt | - 


lid), troſtlos. 

Otröstlighet, en, bie Intröft- 
lichkeit, Troſtloſigkeit. 

Otröttlig, «. unermũblich. 

Otta, en, die Frũhſtunde. 

Otte-mäl, ett, -vard, en, bie 
Frühloſt, die erſte Mahlzeit des Tages, 
das erſie Frübftüd, -sÄng, en, der 
Früpgottesdienit, die Frühmette. 
-sängspredikan, en, bie Frühpre- 

Otuggad, «. nicht gefauer. [digt. 

Otukt, en, die Unzuct, Unfeufch- 

Otuktad, «, ungezühtigt. [beit. 

Otuktig, «. unzüchtig, liederlich, 
unkeuſch. 

Otullad, a. unverzollt. 

Otur, en, das Unglüd, bie Wi- 
bermwärtigfeit; spela med -, unglüd» 
lich fpielen. 

Otvifvelaktig, a. unbezweifelt, 
unzweifelhaft, unitreitig. 

Otvifvelaktighet, en, bie Uns 
aweirelbaftigleit, Gemißbeit. 

Otvinnad, a. ungezwirnt. 

Otrungen,a.ungezwungen; aud): 
natürlich, unbefangen, 

Otrungenhet, en, bie Ungezwun⸗ 
genbelt ; aud); die Natürlichkeit, Uns 

efangenheit. 

Otvättad, a. ungewaſchen. 

Otydlig, a. Otydligt, av. uns 
deutlich, unverftändlid. 

Otydlighet, en, bie Unbeutlic« 
feit, Unverftändlichteit. 

Otyg, ett, die Teufelei. 


Otyglad, a. ungezähmt, ungegü- | g 


gelt, zügellod, [piih. 
Otymplig, a. plump, grob, töl» 


Otymplighet, en, die Plumpbeit, | ft 


Grokheit, Tölpelei. 
Otälig, «. ungebuldig; unwillig, 
verdrießlich. Unwille, Verdruß. 


Otälighet, en, die Ungeduld, ber" 


Otälsam, «a. unduldfam, intole- 
rant. [feit, Intoleranz. 

Otälsamhet, en, die Unduldfam- 

Otäck, «a. garjtig, häßlich; aud): 
zotenhaft, sotig; abfcheulich (im mo» 
raliichen Sinne). 

Otäcka, en, ein widerlichesé, 
ſchmutziges, garitiges Weib, 


Otäckhet, en, die Garſtigkeit, nicht herausgegeben; (von 
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Otäcking, en, ein widerlicher, 
häflider Mann, Knabe 2. | 
Otäckt, «. ungebedt, ohne Dad). 
Otämjelig, a. unbesähmbar. | 

| 





Otänd, «. unangezünber. 
Otänkbar, «. undenkbar, 
Otit, «. undicht, nicht dicht; Ted; 


vara sin älskarinna -, jeiner| dörren år -, die Thür ift nicht dicht ; | 


fatet år otätt, das Faß iftled, iſt nicht 
bidyt, ledet; gürdsgärden år -, ber 
Zaun ift lückenhaft. 

Otäthet, en, die Unbichtheit. 

Otörstig, «. nicht durſtig; dricka | 
sig —, fich fatt trinken. | 

Oumbärlig, a. unentbehrlich. | 

Oumbårlighet, en, die Unent- 
behrlichteit. 

Oumgängsam, a, ungefellig, uns 
geſellſchaftlich. geſelligkeit. 
Oumgüngsamhet, en, bie Un— 
Ounderkufvad, «. unbezwungen. 
Oundersökt, «. ununterjucht. 
Oundertecknad, «. ununters 
fchrieben. 

Oundervisad, a. ununterrichtet. 

Oundgänglig, «. unumgänglidy, 
unvermeidlich. 

Oundgänglighet, en, bie Uns 
——— Unvermeidlichkeit. 

undviklig, «. unvermeidlich. 

Oundviklighet, en, bie Unvers 
meidlichfeit. 

Ouppbrukad, «a. ungebaut. 

Ouppbruten, «. unerbrocden, uns 
eröffnet. 

Ouppfunnen, «. nicht erfunden. 

Ouppfylid, a. unerfüllt. 

Ouppgjord, «. nicht abgemadıt, 
unerledigt. 

Oupphinnelig, «. unerreihbar, 

QOupphunnen, «. unerreidht. 

Oupphörlig,«. Oupphörligen, 
av. unaufbörlich, unausgeſetzt. 

Ouppköpt, «. nidyt aufgekauft. 

Oupplyst, a. unerleuhtet; (fig.) 
unaufgeflärt. 

Oupplöslig 

Oupplösligh 
löslichleit. 

Ouppmärksam, «a. unaufmerk⸗ 
fam. Taufmerkſamkeit. 

Ouppmärksamhet, en, bie Un— 

Ouppodlad, «. ungebaut, unculs 
tivirt, ungebildet. 

Ouppslagen, 4. nicht — 
den 


a. unauflöselich. 
et, en, bie Unauf- 


en. i 
Ouppstigen, «a. nicht aufgeſtan— 
Ouppstoppad, a, nicht audge- 


opft. 
Ouppsätlig, a. unvorfäglic. 
Oupptagen, «. unaufgenommen; 
(von Plågen:) unbeiegt, 
Ourskuldad,Oursäktad,«. nicht 
entichuldigt, unentſchuldigt. 
Oursäktlig, «. nicht zu entſchul⸗ 
digen, unverantwortlich. 
Outdelad, «, nicht ausgetheilt. 
Outfallen,«a. (von Löhnen, Wed)» 
feln 2. :) nicht fällig. 
Outforskad, «. unerforſcht. 
Outgifven, a. nicht ausgegeben, 
rude | 


EEE — — 





Ovedergälld 
werfen ;) nicht herausgegeben, nicht 
erfchienen. [unerforfchtich, 

Qutgrundlig, «. unergründfid, 
Outgrundlighet, en, die Uner⸗ 
gründtichkeit, Unerforfchlichleit. 
Outhyrd, «. nicht ausgemiethet. 
Outhärdlig, a, unausſtehlich. 
Outplänlig, «, unvertilgbar, un« 
aus löſchlich. [löfchlichkeit. 
Outplänlighet, en, die Inaus« 
Qutransaklig, «. unerforfchlid,, 
unergründfich, undurchdringlich. 
Outransaklighet, en, die Uner« 
forfdlichkeit, Undurchdringlichkeit. 
Outredd, a. unerörtertr. 
Outrotlig, «. unvertilgbar, 
Outskuren,«. (von Pferden:) nicht 
verfihnitten, 
Qutslagen, a. nicht ausgeſchlagen. 
QOusslitlig, a. unabnugbar, uns 
zerreißbar. 
Outsläcklig, «. unauslöſchlich; 
ai Beindichaft2e,;) unverfühne 
i 


Outsäld, 4. nicht verfauft. 

Outsäglig, «. unausſprechlich, 
unfäglic. 

Quttagen, a. nidıt ausgenommenz 
nicht ausgezogen. [ermübdet. 

QOuttröttlig, «. unermüdlich, uns 

Outtröttlighet, en, die Uner— 
mübflichleit, Unverbrojfenheit. 

Outtömlig, Outöslig, a. unır« 
ſchöpflich. 

Outtömlighet, Outöslighet, 
ea, bie Unerſchöpflichkeit. 

Öutrecklad, a, unentwidelt. 

Ovaceinerad, «. nicht vaccinirt, 
nicht geimpft. 

Ovaggad, a. ungewiegt. 

Ovaktad, a. ungebütet. 

Oval, «. oval, eiförmig. subst, 
ett -, dad Oval. 

Ovalbar, «. unwählbar, 

Ovalkad, a, ungewaltt, 

Ovallad, a. (vom Boden :) unbe» 
rafet; (vom Vieh:) ungehütet. 

Ovan, «. ungewohnt; aud: une ' 
gewöhnfich; jag år — dervid, id) bin 
nicht daran gewöhnt; det är nägot 
-t, das ift etwas Ungewöhnliches. 

Ovana, en, bie ed, 
aud): übfe Gewohnheit, Unart; af-, 
aus Ungewohnheit, aus Mangel an 
Uebung; hafva en -, eine üble Gr» 
wohnheit haben; barn taga sig gerna 
-or, Kinder gewöhnen ſich leicht Une 
arten an. 

Ovanlig, a. ungewöhnlich, felten, 

Ovanlighet, en, die Ungewöhn« 
lichkeit, Seltenheit. 

Ovansklig, «. unwanbelbar, uns 
vergänglid. 

Ovaraktig, a. undauerhaft, bins 
fällig, verganglic, unbeftändig. 

Ovaraktighet, en, bie kurze 
Dauer, Berganglidfeit, Hinfälligteit, 
der Unbeitand. 

Ovarnad, «#. ungewarnt. 

Oyvarsam, a. unbehutfan, unvor⸗ 
fihtig. 

Ovarsamhet, en, bie Unbehute 
famteit, Unvorfictigfeit. 

Ovedergälld, a. unvergolten. 





— Ovederlågglig 


— = - 

Orvederlägglig,«. unwiderleglich. 

Orvedersäglig, «, unwiberfpred)- 
Tid, unftreitig. [itreitigfeit. 

Ovedersäglighet, en, die Un— 

Overksam, «. unwirffam, unthäs 
tig. [famfeit, Untbätigfeit, 

Overksamhet, en, die Unwirf« 

Overkställbar, Örerkställe- 
lig, a. unausführbar, unthunfid. 

Overkställbarhet, en, die Un» 
thunlichteit. 

Overkställd, a. unausgeführt, 
nicht bewerfitelligt, nicht vollzogen, 

Orvetande, av. unwiſſentlich, aus 
Unwiffenheit, ohne Vorwiſſen; ho- 
nom -, ohne fein Borwiffen ; göra 
något -, Etwas unwiſſentlich, aus 
Unfenntniß thun. 

Orvetenhet, en, bie Unwiſſenheit. 

Oveterlig, a. unbefannt, unbes 
wußt; det år mig -t, bag ift mir une 
Iıfannt, 

Oreterligen, Oveterligt, av. f. | 
ÖOvetande. Han gjorde det mig! 
-, er that ed ohne mein Vormilfen. 
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" Ovigd, «. nicht gewogen. 


Ovigerlig, «. Ovägerligen, av. 
unverweigerlich. 
Oväld, en, die Unparteilichkeit, 
Oväldig, «. unparteiiih, unpars» 
teilich. [licyteit. 
Oväldighet, en, die Unvartei- 
Ovän, en, ber Feind; de äro 
-ner, fie find feine Freunde, 
Ovänd, 7, nicht gewendet. 
Ovänlig, Ovänligen, Ovänligt, 
av, unfreundlich. klichkeit. 
Orvänlighet, en, die Unfreund— 
Ovänskap, en, die Feindſchaft, 
Feindieligkeit, Lunfreundſchaftlich. 
Ovänskaplig, «. unfreundfic, 
Oväntad, «#. unerwartet, unver- 
hofft. 
Oväpnad, a. unbewaffnet, 
Ovärderlig, a. unſchätzbar. 
Ovärderlighet, en, die Unfhäg« 
barkeit. 
Ovärdig, a. unmwürbig. [feit. 
Ovärdighet, en, die Unmwürbig- 
Oväsende, Oväsen, ett, ber 


Ovett, ett, Scheltworte, Schimpf» | Lärm, das Unmefen, Getöfe; bie 


worte, Grobheiten, pl.; öfverhopa 
någon med -, Jemanden mit Grob- 
buren überhäufen, groß anfahren. 
Ovettig, a. unverfhämt, grob. 
Ovettighet, en, die Unverihänt« 
heit, Grobheit. [taitet. 
Ovidrörd, a. unberührt, unange- 
Ovig, a. ungelent, fhwerfällig ; 
unbebilfiih, ungefhidt; unbequem; 
vara - i kroppen, einen ungelenten, 
ſchwerfälligen Körper haben, 
Ovigd, «. ungeweibet; ungetrauet. 
Orvighet, en, die Schwerfalligkeit, 
Unbehilflichkeit; Unbequemlichkeit. 
Ovigtig, a. unwichtig, unerheblich. 
Ovigtighet,en, bie Unwichtigkeit, 
Unerbeblichfeit. | 
Ovilja, en, der Unwille, 
Ovilkorlig, #. Ovilkorligen, 
Ovilkorligt, av. unbedingt ; (ofri- 
villig) unwillfürlich; (oinskränkt) 


Unrube. 

Oväsendtlig, a. unweſentlich. 

Oväsendtlighet, en, die Unive- 
fentfichfeit, zufällige Eigenſchaft. 

Ox-aktig, a. ochſenhaft, ochſen- 
mäßig; odfendumm, grob, tölpiſch. 
-aktighet,en, die Grobheit, Plump« 
heit. -ben, ett, ber Rinderknochen. 
-bläsa, en, die Rindsblafe. -brin- 
ga, en, die Ninderbruft. -bär, ott, 
(Bot.) die Mifpel. -bärsbuske, 
en, (Bot.) der Mifpelbaum. -drift, 
en, eine Trift Ochfen. -dräng, en, 
der Ochſenknecht. -fösare, en, der 
Dchfentreiber. -galla, en, die Od» 
fengalle, -handel, en, der Odyien- 
handel. -handlare, en, der Ddh- 
ſenhändler. -hare, en, dad Rücken- 
ftüd vom Dihien. -horn, ett, das 
Ochſenhorn. -hud, en, die Dbien» 
haut. -hufrud, ett, der Ochſen— 


unseihräntt; -t lofra, unbedingt, | fopf ; aud): das Orhoft (Flüſſigkeité— 


ohne jeden Vorbehalt verfpreden. 

Ovilkorlighet, en, bie Unbe- 
dingtheit, Unbefchranktbeit, 

Ovillig, a. abgeneigt, unmillig. 

Orillighet, en, bie Abneigung, 
ber Unmille. 

Ovingad, «. ungeflügelt. 

Ovis, a. Ovisligen, Ovist, av. 
unweiſe, unflug, tböridt. 

Ovishet, en, die Unffugheit, 
Thorbeit, 

Oviss, a. ungewiß, äweifelbaft. | 

Ovisshet, en, bie Ungewißheit, 
Aweifelbaftigfeit. 

Ovriden, «., nicht gebreht. 

Ovrängd, «. unverdreht. 

Ovulig, Ovälig, f. Ovärdig. 

Ovägad, x. ungewagt. 

Ovärdad, «. vernachläſſigt. 
Ovärdig, a. Ovärdigt,«v. nad» 
läſſig, fahrläffig, unachtſam; 

klädd, nodyfäffig gekleidet. 
Ovärdighet, en, die Nachläſſig- 
fur, Kabrläifigkeit. 
Oväder, ett, das Ungewitter. 
Vrägad, a. ungebahnt, 


maß). -hus, ett, der Dchjenitall. 
-klöf, en, ber Dchſenhuf. „kött, 
ett, dad Ochſenfſeiſch, Rindfeiſch. 
-lägg, en, (Bot.) bie Primel. 
-marknad, en, ber Ochfenmarft. 
-mickel, en, (vu/g.) f. Lymmel, 
-punsch, en, (ſcherzw.) der Ochſen⸗ 
ſchnaps, Gänfemwein (d. b. Waffer). 
-spillning, en, ber Ochſenmiſt. 
-stek, en, ber Scfenbraten, Rin⸗ 
derbraten. tale, en, ber Rinde« 
tafg. -torg, ett, der Ochſenmarkt. 
-tunga, en, die Rindezunge. -tur, 
en, ungewöhnliches Glück (im Spiel 
2c.). -vaktare, en, ber Ochienbüter. 
-iga, ett, das Ochſenauge. -Öron, 
pl. (Bot.) die Windblume. 

Oxe, en, der Ochs; dum som en 
— ochiendumm. 

Oxel, en, Oxelträd, ett, ber 


-t Elſebeerbaum. -bär, ett, die Elfe» 


beere. 
Oxeltand, en, der Badenzahn. 
Ofr, ett, ein Mifjabr, Jahr der 
Mikernte. 











Packare 
Oßterkallelig, «. Oäterkalle- 
ligen, av. unwibderruflid. 
Oätkommelig, «, unerreihbar. 
Oätskild, «. ungetrennt. 
Oftskiljelilg, 4. ungertrennbar, 
unzertrennlid. 
Odtspord, a. unbefragt. 
Oädel, a, unedel, gemein, niebrig. 
Oäfven, a. uneben, unſchicklich; 
han år icke så -, er ift gar nidt fo 
uneben ; det år icke 88 oäfvet, das ift 
nicht fo uneben; det var icke så -et 
sagdt, das war fo übel nicht geſagt. 
Oäkta, a. unächt; unehelih ; - 
färg, unächte Farbe; — perla, unächte 
Perle; — börd, uneheliche Geburt; 
född af - sing, unehelich, außer der 
Ehe geboren. [Baſtard. 
Oükting,en,ein uneheliches Kind, 
Oändlig, 4. unendlich. 
Oändlighet, en, die Unendlich- 
keit; i —, ind Unendliche. 
Oärlig, a. unchrlid. 
Oärlighet, en, die Unehrlichkeit. 
Oäten, «. ungegefien. s 
Odfvad, 4. ungeũbt. 
Oifverlagd, a, unliberfegt. 
Oöfrerlätlig, «. unveraußerficd, 
Oöfverskädlig, #. unüberfehbar. 
Oöfverstiglig, «. unũberſteiglich. 
Oöfversättelig, 4. unüberfesbar. 
Oöfverträfflig,«a. unübertrefilid. 
Oöfvertänkt, 4, unüberdacht. 
Oöfverrinnelig, a. unüberwind« 
fih, unbeswinglih.  [übermunden, 
Oöfvervunnen, «. unbefiegt, un« 
Oöm, a. unempfindlid, ungart, 
hart; - füärg, dauerhafte Farbe, 
Oömbet, en, bie Unempfindblid« 
feit, Härte; (von Farben ;) bie Dauer» 
haftigkeit. 


P. 


P, p, ett, (pl. p-en) das P, p, 
ber ſechszehnte Buchſabe des Alpha« 
bets; p-ljud, der p⸗Laut. 

Pack, (ehedem päk, der Stod, 
Steden) jegt nur in der Redendart: 
med pick och pack, mit Sad und 
Pad Ceigent!l, mit Stod und Ranzen). 

Pack, ett, (ohne 2.) bag Pad, 
Geſindel. 

Packa, v. a, paden, tinpaden, 
sufammenpaden, zu einem Bader od. 
Bündel geftalten ; = af, - ihop, -in, 
- ned, - på, - upp, - ur, - ut, fs 
Afpackaete.; (fig.) - på, aufpaden, 
zudeden (mit Prügeln). — sig, v. r. 
fid zufammendrängen, fich schichten ; 
(fig. vulg.) fid) paden, ſich trolfen, 
fih fortbegeben, maden, daß man 
fortfommt, 

Packa, en, (p/. packor) das 
Vad, Pader, ver Ballen; liten —, 
Pädkden. 

Packande, a. p. padend, vere 
padend; subst. ett -, das Paden, 
Berpaden, Einpaden. 

Packare, en, ( p/.-er) der Vader, 


| Ballenbinder, Padmeifter, -lön,en, 


Oiterhälisam, @. unenthaltfam, | der Paderlohn, 


Ben. 


Packbod 


Pack-bod, en, bie Packbude, 
Bude, in welcher gepadt wird. -duk, 
en, das Padtud. -hus, ett, das 
Dakhaus, Lagerhaus, der Padhof, 
Lagerhof. -häst, en, das Padpferd, 
Saumpferd. -kista, en, die Pad- 
fifte. -käpp, en, der Paditod. 
-näl, en, die Padnadel. -papper, 
ett, dad Packpapier. -rem, en, ber 
Padriemen. -rep, ett, die Pad- 
ſchnur. -rum, ett, ver Padraum. 
-sadel, en, der Padfattel. -snöre, 
-strick, ett, die Padihnur, Pad- 
Teine. -träd, en, der Padzwirn. 
-vagn, en, ber Packwagen. -väf, 
en, die Packleinwand. -Asna, en, 
der Padefel, 

Packe, en, f. Packa, en. 

Packning, en, das Paden, Ber- 


paden. 
Padda, en, (pl. paddor) bie 
Kröte; bläsa sig upp som en padda, 


fid) wie eine Kröte aufblafen. 
Padd-bär, ett, bie Einbeere, 


Wachholderbeere. -fsk, en, ber 
Fiſch Laphius piscatorius. -sten, 
en, der Krötenftein. 


Paduband, ett, bas Florettband. 

Paffl int. paff! 

Pagnj, (tveblöja) en, eine Ruder» 
ftanye mit einem Blatt an jedem Ende, 
Page, en, (pl. -er) ber Page, 

Pagina, en, bie Pagina, Llatt« 
feite, Seitenzahl (eines Schriftftüdes 
sd. Druckwerles). 

Paginera, v. a. paginiren, bezif- 
fern, mit Seitenzablen verfehen. 

Paginering, en, bad Paginiren, 

Pajas, Pajazzo, en, ber Bainzzo, 
Bajag, Poffenreifer, Harlelin, Pidel» 
häring. [gene Rod. 

Pajrock, en, ber alte, abgerres 

Pajta, v. n. (vulg.) - på, ans 
Hopfen, 

Paket, ett, (327. -er) dad Padet, 
Pädhen. -bät, en, das Padet- 
boot, Frachtboot. -gods, ett, bag 
Padetgut, Frachtgut. 

Paktare, en, der Pächter. 

Palasch, en, ver Pallafdı, 

Palats, ett, ver Pallaft. 

Palett, en, die Palette, bag Fars 
benbret. [siehrod, 

Paletä, en, der Paletot, Ueber- 

Yalissad, en, bie Paliſſade, der 
Schaͤnzpfahl. 

Palissadera, v. «a. paliſſadiren, 
verkoliwerlen. 

Paljett, en, der Goldflimmer. 
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fonntag. -träd, ett, ber Palm 
baum. -vin, ett, ber Palmenwein. 

Palma, v. a.(Stew.) -in vim- 
peln, den Wimpel einziehen. 

Palsternacka, en, (Bot.) bie 
Paitinafe, 

Palt, en, eine Art Blutwurft. 

Palta, en, der Pumpen, Lappen. 

Palia, v. n. (vulg.) - af, fih 
paden; -— omkring, berumtröbdeln, 
bummeln; — på sig, ſich in eine Menge 
Kleider einhüllen, feine alten Lumpen 
anzieben. 

Paltig, a. zerlumpt. [iehen, 

Paltighet, en, dad lumpige Aus— 

Pamilett, ett, bag Pamphlet, 
die Flugſchrift. [Raufdegen. 

Pamp, en, ein grofer Degen, 

Pan, en, (Mythol.) der Pan, 
Hirtengott. [WBundermittel, 

Panace, en, die Panacee, das 

Panasch, en, ber Helmſtutz, Fer 
berbu id). 

Panel, en, -verk, ett, Panel- 
ning, en, das Tafelwerf, Getäfel. 

Panela, v. «4, täfeln, mit Brettern 
beffeiden. Rk 

Pang! inty. pop! 

Pank, a. ohne Gelb. 

Panna, en, (pl. pannor) bie 
Stirn; rynka -n, bie Stirn runs 
zeln z sl& för -n, vor den Kopf fchlas 
gen ; härlugg i -n, das Stirnhaar. 

Pann-ben, ett, das Stirnbein. 
-bindel, en, dad Gtirnband, bie 
Stirnbinde. -här, ett, dad Stirn» 
haar. -muskel, en, der Stirn« 
musfel. -nerr, en, ber Stirnnerv, 
-rem, en, ber Etirnriemen (am 
Zaum). -stycke, ett, das Stirn« 
blatt, die Stirnhaube. 

Panna, en, bie Pfanne; ber 
Keffel; die Wärmpfanne; Schmelz» 
pfanne, der Ziegel. 

Pann-kaka, en, ber Pfannkuchen 
(d. h. der flade, runde Eierkuchen, 
nicht der gefugelte deutsche Faſtnachts⸗ 
fudhen). -skaft, ett, der Pfannen« 
tief, -smed, en, ber Pfannen» 
fhmied. -socker, ett, der Pfan- 
nenzuder. [Rundgemälve, 

Panorama, ett, das Panorama, 

Pansar, f. Pantsar. 

Pant, en, dad Pfand; sätta -, 
Pfand geben; sättai-, verpfänden, 
verfegen, zum Pfande geben ; 18na på 
- , auf Pfünder leihen. -förskrif- 
ning, en, die Pfandverſchreibung. 
-förskrifva, v. «. ald Pfand vers 





Pall, en, der Schemel ; (Schiffsb.) | fchreiben, verpfänden, verfegen. -gif- 
die Palle (fig.) st8 på -en, Kirchen» | vare, en, der Prandgeber. -gods, 


Bute thun. 


ett, das Pfandgut. -Innehafvare, 


Palla af, v. a. (beim Torfftehen) en, der Pfanphaber oder Pfandin- 


in Bänken abſtechen. 


Palliativ, ett, das Palliativ, jieka —, Piand fpielen. 


Friftmittel, Hinhaftungsmittel. 
Pallra, v. rn. langiam gehen. 
Palm, en, die Palme, der Palmz 

baum. -blad, ett, dad Palmblatt, 


haber. -lek, en, das Pfänverfpiel; 
-lösning, 
en, bie Pfandeinlöfung. -pennin- 
gar, pl. dad Pfantgeld; Hypothefens 
elver, pl. -rättighet, en, das 
fandrecht. -skilling,en, der Pfand⸗ 


-gren, en, der Palmzweig. -olja, ſchilling. -sätta, v. a, verpfanden, 


en, das Palmöl.. -qvist, en, der, 


verfegen. -sättning, en, die Ber 


Balmzmweig. -skog, en, der Palm» |pfäntung. -tagare, en, der Pfand» 


wald, 
auder, 


-socker, ett, ver Palm» 
-söndag, en, der Palın« 


| nehmer. 


Fanta, v. «a, pfänden, auspfäns 


Parad 


ben; - någon, Jemanden pfändenz 
- ut något hos någon, bei Jemans 
bem Etwas audpfanden, als Pfand 
mitnehmen, 

Pantalongs, pl. Pantalons, lan⸗ 
ge Hofen, pl. 

Pantare, en, der Pfänder, Aus— 
pfänder, Ererutor. 

Pantbref, ett, ber Pfanbbrief, 
- Pfandverfchreibung, Hypothefurs 

unde. 

Panter, en, (pl. -e) ber Pan⸗ 
ther, das Pantherthier (felis pardus). 

Pantning, en, (pl. -ar) das 
Pfänden, Auspfänden, bie Pfändung. 

Pantomim, en, (pl. -r) bie Pan⸗ 
tomime, das Geberbenfpiel, die Ge— 
berbenfprade. -ballet, en, bag 
Ballet, die Pantomime mit Tanz. 

Pantomimisk, a. pantomimiſch. 

Pantsar, Panzar, ett, ber Pan« 
ger; kläda i —, panzern, bepanzern. 
-nät, ett, eine Art Fangneg für 
Ditern, -skjorta, en, das Pans 
zerhemd. 

Papegoja, en, ber Papagei. 

Papiljot, en, die Papillote, ber 
Haarwickel. 

Papist, en, der Papiſt. 

Papistisk, a, papiſtiſch. 

Papp, ett, bie Pappe. -arbete, 
ett, vie Papparbeit. -ask, en, bie 
pappene Schadtel. -band, ett, der 
Pappband. -dosa, en, die pappene 
Büchſe, Schachtel. -fodral, ett, 
ber Pappendedel, -makare, en, 
ber Pappenmadıer. Chen. 

Pappa, en, der Papa, das Bäter- 

Papper, ett, bad Papier; af -, 
papieren; sätta sina tankar på -, 
feine Gedanten zu Papier bringen. 

Pappers-blad, ett, dad Papiers 
blatt. -bruk, ett, die Papiermühle. 
-drake, en, derPapierdradje. -han- 
del, en, der Papierbandel. -hand- 
lare,en, der Bapierhändler. -lapp, 
en, dad Stüd Papier. -lumpor, 
pl. Papierlunpen, pl. -makare, 
en, ber Papiermacher, Papierfabris 
Cant. -mynt, ett, die Papiermünze, 
-penningar, p/, bag Papiergeld. 
-press, en, die Papierprefie. -rem- 
sa, en, der Papieritreifen. -sax, 
en, die Papierfcheere. -skärm, en, 
der Papierſchirm. -strut, en, die 
Papierpüte. -tapeter, pl. papierne 
Tapeten, pl. -Öda, en, die Papiers 
verſchwendung. 

Par, ett, dag Paar; ett par 
skor, ein Paar Schuhe; ett - dufvor, 
ein Paar Tauben; ett — ord, ein 
Paar Worte, einige Worte; ett äkta 
par, ein Ehepaar, ein Paar Eheleute; 
par om par, paarweife -bladig, a. 
mit paarweijen Blättern, -tals, av. 
panrweife. -vagn, em, der zwei» 
ſpännige Wagen. -ris, «av. paar« 
werte. 

Para, v. a, paaren; — ihop, zus 
fammenpaaren, -sig, v.r, fih paa⸗ 
ren; T. fid) begatten (von Thieren), 

Parad, en, (p?.-er) die Parade; 
ber feitliche Aufzug; dad Gepränge; 
göra - med något, mit Etwas pa⸗ 





Paradera 





tadiren, Staat maden; — af trup- 
er, die Parade, ber Feftaufjug ber 
tuppen; ent!stöts, ett huggs -, die 
Parade eines Stoßes, eines Schlageß. 
-bädd, en, das Parabebett (einer 
Leiche). -häst, en, dag Parades 
pferd. -plats, en, ber Paradeplatz. 
-rum, ett, bad Parabezimmer, 
runfzimmer. -säng, en, bad 
arabebett (einer Leiche). -vagn, 
en, bie Staatskutſche. 

Paradera, v. a. parabiren; 
- med något, mit Etwas 
machen, prunfen. 

Paradering, en, (pl. -ar) bad 
Daradiren, Prunfen, 

Paradis, ett, dad Paradies, 
-blomma, en, die Paradiedblume. 
-fikon, ett, bie Parabiesfeige. -PR- 
gel, en, der Paradiesvogel. -Prö, 
-korn, ett, das Paradiedkorn. 
-träd, ett, ber Paradiedfeigenbaum. 
-äpple, ett, der Paradiesapfel, 

Paradisisk, a. paradieſiſch. 

Paragraf, en, der Paragraph, 
Shriftabfhnitt. 

Parallel, «a. parallel, gleihlaus 
fend; subst. en —,. die Parallele, 
Parallellinie, 

Paraply, en, der Regenfhirm. 

Parasit, en, der Parafit, Schma⸗ 
rotzer. 

Parasoll, en, das Paraſol, ber 
Eonnenfdhirm; (Bot.) die Dolbe. 
-blomma, en, die Doldenblume, 

Parce, en, (Mytbof.) die Parze, 
Lebensgöttin. [gradigung. 
. Pardon, en, ber Pardon, die Bes 

" Parentation, en, die Parentas 
tion, Leichenrede. 


8-) 
taat 


Parentera, v. n. parentiren, eine) 


Leichenrede halten. 
Parentes, em, die Parentbefe, 
Klammer, das Einſchließungszeichen. 
Parera, v.na.&n. (Feditl,) par 
riren, auspariren ; aud): pariren, ges 
borden. [Parirung, Ausparirung, 
Parering, en, das Pariren, die 
Parforcejagt, en, die Parforce» 


jag. 
arfymera, v. a. parfümiren, 
burchbüften, wohlriechend machen. 

Pari, av. vari, al pari, ohne Aufs 
geld od, Abzug. 

Park, en, ber Park, das Lufts 
wäldchen; (Artil.) der Park, Ge- 
ſchũbplatz. [Baummollenzeug). 

Parkum, ett, der Bardjent (ein 

Parlament, ett, dad Parlament. 
-sakt, en, die Parlamentsacte, 
-shus, ett, das Parlamentshaus, 
-sledamot, en, bad Parlanıentd« 
mitglied. -sräd, ett, der Parlas 
mentdrath. [mentär, Unterhandfer, 

Parlementär, en, ber Parle— 

Parlementera, v. n. parlemens 
tiren, unterbanbeln. 

Parm, en, bas Heumaß von einem 
Kubiffaden. -mätare, en, der Meſ⸗ 
fer (deg Heueß), [meffen. 

Parma, v. a. nad) Rubiffaden 

Parmesanost, en, ber Parme⸗ 
fantäfe. [Heues). 

Parmning. en, dad Meſſen (beg 


— 11000000 — — — w — t — 


Parnass, en, (Mythol.) ber Par⸗ 
naß, Mufenberg. 

Parning, en, bad Paaren, bie 
Legattung. -ssätt, ett, die Art 
der Begattung. -stid, en, die Ber 
gattungszeit, 

Parodi, en, bie Parodie, bad 
ſcherzhafte Nachahmungsgedicht. 

Parodiera, v.a. parodiren, ſcherz- 
haft nachbilden. 

Paroll, en, bie Parole, das Los 
fungswort, Ehrenwort. 

Paroxysm, en, ber Paroxismus, 
Fieberfchauer, Fieberanfall. 


Pastoralexamen 








zwei Gebirgen ; begära —, einen Paß, 
Reifepaß verlangen. -gäng, en, 
ber Paßgang. -gängare, en, ber 
Paßgänger, Zelter (Pferd). -kula, 
en, bie Paßkugel, 

Passa, v. a. paffen; anpajlen; — 
ettlock till en ask, einen Dedel auf 
eine Schachtel paffen. = af, - in, - på, 
- upp, f. Afpassa etc.; - på någon, 
auf Jemanden paffen, Tauern; Jes 
mandem aufpaffen, auflauern; - p 
tillfället, die Gelegenheit abpaſſen. 

Passa, v. n. paffen, angemeſſen 
fein; (im Spiel;) paffen, pauſiren, 


Part, en, der Theil, Antheil, Part; warten; hatten -r bra, ber Hut paßt 


(Geſetzſpr.) der Part, bie Partei; en 
domare måste höra begge -erna, 
ein Richter muß beide Parteien hören‘; 
kärande och svarande -en, ber 
Kläger und ber Bellagte. 
Partals, av. f. ant. Par. 
Parterr, en, (in Häufern:) bag 








gut; det -rej, es geziemt ſich nicht. 

Passa ob. passa sig, v. impers. 
id) geziemen, ſich ſchiken; anſtehen; 
det -r ej, -r sig icke, das paßt 
ſich nicht, geziemt fidy nicht; det -de 
sig icke för honom, das ſchickte fid) 
nit für ihn; allt som det -r sig, 


Parterre, Erdgeihoß; (im Theater :) wie es ſich geziemt. 


ſowohl der Plag auf dem Fußboden, 
als aud) bie daſelbſt Sigenden; (im 
Garten :) das Blumenbeet. 

Parti, ett, (pl. -er) die Partie 


Passabel, 4. paflabel, leidlich. 
Passadvind, en, ber Paſſatwind. 
Passage, en, bie Paſſage. 
Passagerare, en, der Paffagier, 


und bie Partei; ett — varor, eine) Reifende, 


Partie Waaren; ett politiskt —, eine 


Passande, a. paffend, angemeffen, 


politiihe Partei; taga —, Partei | fchidlich, gebührend, gebührlich. 


nehmen, Partei ergreifen; taga sitt 


—, feinen Entſchluß faſſen; taga ens Paſſer. 


-, Jemandes Partei nehmen, für Jer 
manden eintreten; ett — schack, eine 


Passare, en, (Zifhl. 7.) der 
[Monats. 
Passato, av. paſſato, vorigen 
Passera, v. n. paffiren, voribere 


Partie Shah; vinna -et, die Partie | gehen; fi zutragen, fich ereignen; 
gewinnen; denna flicka år ett godt| läta något -, Etwas paffiren laffen, 
— biefes Mädchen ift eine gute Partie | gut heißen. 


(hat viel Geld); göra ett godt -, 
eine gute Partie (Heirath) machen; 


Passerlig, a. i. Passlig. 
Passion, en, (pl. -er) die Daf- 


vi ha gjort upp ett - till i mor- | fion, Leidenſchaft, Ciebhaberei; kufva, 
gon, wir haben uns für morgen zu|beherrska sina -er, feine Leiden 
einer (Luſt-) Partie entichloffen;|fhaften unterbrüden, beherrſchen; 
sjunga ett - i en opera, eine Partie) hafra - för någon, eine Leidenjchaft, 
in einer Oper fingen; ett — af trak- | leivenfhaftliche Liebe für Jemanden 
ten kring Stockholm, eine Partie | hegen; spela med -, mit Leidenichaft 
(ein Theil) von der Gegend um! Ipielen, leidenſchaftlich fpielen ; arbe- 
Stodholm. -agg, ett, ber Partei | ta med —, mit Feidenfchaft arbeiten. 
haf. -anda, en, ber Parteigeift,| Passions-blomma, en, die Pai- 
-chef, en, ber Parteiführer, bagPars | ffonsblume. -fri, 4. leidenichafts- 
teihaupt. -gängare, en, ber Partei» | 108. -historia, (pinohistoria) en, 
gänger. -yra, en, die Parteimuth. | die Paſſtonsgeſchichte, Leidensgeſchich⸗ 

Partisk, 4. parteiifdh, parteifid, | te Ehrifti. -musik, en, bie Pafjions« 

Partiskhet, en, bie Parteilichfeit, | mufif. -predikan, od. -predik- 

Partitur, ett, (Muf.) die Partis | ning, en, die Paffionspredigt. -vec- 
tur, bag Stimmenbud). ka, en, die Paſſionswoche. 

Parvis, av. f. unt. Par. Passlig, a, päßlih, erträglich, 

Paska, v. n. f. Slaska. Teidlich, fo ziemlich, mittelmäßig; en 

Paskig, a. fhlotterig, fhlumpig. — karl, ein mittelmäßiger Menſch; 

Paskill, ett, das Yasauil ‚ die] ett -t måltid, eine erträgfihe Mahl- 
Schmähihrift, Lafterførift. Passning, en, das Paflen. Marit. 

Paskillant, en, der Pasquillant. Passopp! intz. aufgepaßt! vore 

Pasman, ett, die Strähne (von | gefeben! fieh her! 

Garn). Pastej, en, (pl, -er) bie Paftete, 

Pass, av. paß; till —, gu pafle, zu ber Fleiſchkloß. -bagare, en, ber 
rechter Zeit, gelegen; komma till -, | Paftetenbäder. 
zu paffe, zu Statten fommen; illa| Pastell, en, ber Paftell, Farben⸗ 
till —, fehr ungelegen; vid -, unge | ftift. -mälare, en, der Pajtellmaler, 
fähr, etwa; vid pass klockan tre,|-mälning, en, bad Paſteilgemälde. 
ungefähr um drei Ur. [vaffe!| Pastill, en, die Paftille, bag 

ass! intz. (im Spiel:) paß! ih| Mundkügelchen, Plätzchen. 

Pass, ett, ber Paß; Reifepaß;| Pastor, en, der Paitor, Pfarrer, 
Engpaß; -et vid Thermopylæ, ber! Pastoral-examen, bag Paitorals» 
Paß von Thermopylä; trängt -| Eramen, -teologi,en, die Paftoral- 
emellan två berg, enger Paß zwiſchen Theologie. 


Pastoralier 


Pastoralier, pl, zur Pfarre ger 
börige Rechte od. Berechtiame. 
Pastorat, ett, das Paflorat, 
Pfarramt. [Pfarreräfrau, 
Pastorska, en, bie Paftorin, 
Patent, ett, bad Patent, die Bes 
vorrehtungsurfunde, ber Bevorzus 
gungsſchein. 
. Patentera, v. a. patentiren, eine 
Bevorrehtungsurkfuude ausſtellen. 
Paternosterverk, ett, (T.) bag 
Paternofterwerf, 
Patetisk, «. pathetifh, empfins 
dungsvoll, feierlich, würbevoll. 
Patient, en, der Patient, Kranfe, 
Patientia, en, (Bot.) dad Pa- 
tienzfraut, der Ampfer. 
Patologi, en, die Pathologie, 
Krantheitslehre, Krankheitstunde. 
Patologisk,«. pathologiſch, krank⸗ 
heitslehrig. [def. 
Patrask, ett, das fumpengefin« 
Patriark, en, ber Patriarch; Erz- 
vater. -embete, ett, -syssla, en, 
bag Patriarchat. 
die Patriarchenwürde. 
Patriarkalisk, «. patriarchaliſch, 
altväterlidh, 


Patriarkalkors,ett,Wappenf.) 


das Patriarchenkreuz. 
Patriarkat, ett, das Patriardhat, 
die Oberbiſchofswürde. 


Patricier, en, ber Watrigier, perlich. 


Evelbürger. [fandöfreund. 
Patriot, en, der Patriot, Bater- 
Patriotisk, a. patriotifh. 
Patriotism, en, der Patriotid- 

mus, die Vaterlandeliebe. 

Patris, en, (Schriftgieß.) die Pas 
rise, der Stempel. 

Patron, en, der Patron, Gönner, 
Schutzheilige; (zum Scieben:) bie 
Patrone; (monster) bie Patrone, dag 
Modell, Zuſchneidemuſſer. -kök, 
ett, -taska, en, die Patrontaſche. 

Patronat, ett, bad Patronat, 
Pfarrbefegungsrecht. [rend, 

Patronel, «, dem Patrone gehö- 

Patronessa, en, die Parronin. 

Patrull, en, die Patrouille, 
Streifwache, Runde, 

Patrullera, v. n. patroulliren, 
bie Runde machen. 

Patt, en, die Brufiwarze. 

Patt, av. (im Schachſpiel:) patt. 

Patta, v. n. f. Dia. 

Pauperism,en,derPauperiemud, 

Paus, en, (Muf.) die Paufe, Pau- 
firung. lhalten. 

Pausera, v.n. paufiren, inne 

Pedal, en, das Pedal. fuchs. 

Pedant, en, der Pedant, Schuls 

Pedanteri, ett, die Pedanterie, 
Schulfuchferei; der —— 
Kleinigkeitsgeiſt. lid, ängſtlich. 

Pedantisk, a. pebantifd), klein— 

Pedell, en, der Pedell. 

Pegas, en, (Mythol.) der Prgas 
fug, dad Mufenpferd. 

Pejla, v. a. (Seew.) peilen, mit 
dem Senkblei unterſuchen. 

Pejling, en, (Seew.) das Peilen. 

—————— en, der Peilkom⸗ 
pad. 


-värdighet, en, |-foder, ett, das Pelzfutter. 


jen, der Pelzmantel. 
der Pelzkragen. 
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Peka, v.n, mit dem Finger auf 

Semanden, auf Etwas zeigen ; - fin- 
er åt någon, mit dem Finger auf 

emanden jeigen; magnetnälen -r 
&t norden, die Magnetnadel zeigt 
nad Norden. 

Pek-finger, ett, der Zeigefinger. 
-pinne, en, -sticka, en, ber Zeige» 
griffel. 

Pela, v. a. & n. leife ſcharren. 

Pelare, en, ber Pfeiler, die Saule, 
-gäng, en, der Säulengang, bie 
Halle. -rad, en, bie Säulenreihe. 

Pelegrim, f. Pilgrim. 

Pelerin, en, die Pelerine, 

Pelikan, en, der Pelikan. 

Pelis, en, (p/.-er) der Damen» 
Pelzrock. [vergl. Brudpell. 

Pell, en, (p?.-ar) der Baldachin; 





Pels, en, (pl. -ar) ber Bei 


(fig. idherzw.) die Haut; ge en p 

pelsen, Jemanden auf den Pelz tom» 
mem, Semanden burchpelgen, durdye 
prügeln. -bräm, ett, ber Pelzbeſatz. 
-=f0- 
dra, v. «. mit Pelz füttern. -kappa, 
„„krage, en, 
-mÖössa, eu, die 
-verk, ett, das Pelz» 
2 lhuͤllen. 
Pelsa på, v. a. in Pelzwert ein- 
Pen, «. fdyeinfpröbe, geziert, zim⸗ 
[ziertheit. 

Penhet, en, die Spröbigfeit, Ges 

Pendel, das Pendel, Perpendifel, 
-rörelse, -srängning, en, bie 
Pendelihmwingung. -ur, ett, bie 
Pendeluhr. 

Pendyl, en, bie Pendeluhr. 

Penitens, en, die Buße, Reue, 

Penna, en, ber Federkiel; bie 
Schreibfeder, Feder; en -som sprät- 
tar, eine frigelige Feder; skärauppen 
— fine Feder fchneiden; formersen=-, 
eine Federcorrigiren; tagatill -n, zur 
Feber greifen, bie Feder in bie Hand 
nehmen; sätta -n på papperet, bie 
Feder anfegen; -n suddar, die Feber 
fhmiert; -n tar icke, die Feder fließt 
nicht, Taßt feine Tinte; -n går illa, 
bra, bie Feder fchreibe fchledyt, gut; 
fattai -n, fchriftlich abfaſſen, zu Gar 
piere bringen. 

Penn-drag, ett, ber Federzug. 
-fodral, ett, bag Pennal, die Fes 
derbüchſe. -formerare, en, ber 
Federſchneider. -Tüktare, en, ber 
Federfechter. -fükteri, ett, bie 
Beberfehterei. -knif, en, das Fer 
dermeſſer. -krig, ett, der Feder» 
frieg. -polyp, en, die Seefeder 
(ein feberförmiger Seewurm), -rit- 
ning, en, die Federzeihnung. -rör, 
ett, -stjelk, en, ber Federkiel. 

Penning, en, die Münze; ber 
Piennig; en - af silfver, eine Sil- 
bermünze ; tionde -en, der Jehente; 
penningar, pl. bad Geld; reda -, 
baares Geld; hafva mycket -, viel 
Geld haben, reich fein; fattig på -, 
geldarm, arm an Geld; vändai-, 
zu Gelde maden, verfilbern; han 


Pelzmütze. 
werf 


kan ej hushälla med -, er weiß] en, (pl. 
|Dopjenblåtbe, das Blüthenfägcen. 


nit mit bem Gelbe umzugehen, 








Pepla 


Penning-affär, en, bag Gelb» 
gefhäft, -behof, ett, der Geldbe— 
‚darf. -brist, en, der Geldmangel. 
-böter, pl. die Geldſtrafe; doms 
en till-, Jemandem eine Gelbfirafe 
auferlegen, Semanden in Geld ftrafen, 
-dryg, a, gelditolz. -fattig, a. 
geldarn, -Törlust, en, ber Geld— 
verluft. -förräd, ett, der Geld— 
vorrath. -förskott, ett, der Bors 
ſchuß, das ausgelegte Gelt. -gräs, 
ett, (Bot.) der Bauernfenf, -han- 
del, en, der Geldbandel. -hand- 
lare, en, ber Gelbhändfer, -hjelp, 
en, bie Gelbbilfe. -jude, en, 
(vulg.) der Geldiude. -kassa, en, 
die Geldcaſſe. -kista, en, die Geſde 
fifte, -Iysten, «. geldgierig. -lAn, 
ett, die Geldanleihe. lön, en, 
ber Geldlohn. -müäklare, en, 
ber Gelbmäller. -nöd, en, bie 
Geldnoth. -ocker, ett, der Geld» 
wucer, -ockrare, en, der Gelds 
wucherer. -post, en, ber Geld» 
poften. -pung, en, ber Geldbeutel. 
-päse, en, der Geldiad. -rück- 
ning, en, bie Øeldrednung. -rün- 
ta, en, die Geldrente, -rörelse, 
en, ber Selbumlauf. -skatt, en, 
die Geldſteuer. -skuld, en, die 
Gelbſchuld. -sniken, -snäl, «. 

eldgierig. -sort, en, bie Geld— 
orte. -summa, en, bie Geld— 
fumme. -tillgäng, en, die Geld— 
quelle; Mittel, pl. -tjuf, en, der 
Gelddieb. -törst, em, der Geld— 
durft, Geldhunger. -understüd, 
ett, bie Geldunterſtützungz lemna nä- 
gon -, Jemandem Geldunterflügung 
gewähren. -uppbörd, en, die Geld» 
einnahme -utgift, en, die Geld« 
ausgabe, -utskyld, en, bie Geld» 
auflage. -vexlare, en, der Geld» 
wechsler. -vexling, en, ber Geld» 
wechſel. -vinglare, en, ber Geld» 
wucherer. -vingleri, ett, der Geld⸗ 
wuder. -vinst, en, ber Geldge- 
winn, Geldvortheil, -vite, ett, die 
Geldſtrafe. 

Pensel, en, (pl. penslar) ber 
Pinfel; (fig.) fet -, fetter Pinfel 
(des Malers), -drag, ett, der 
Pinſelſtrich. -kopp, en, der Pine 
feltrog. -skaft, ett, der Pinfelitiel, 

Pension, en, (pl.-er)bie Penfion, 
bag Gnabengehalt ; bie Penfion, Koſt⸗ 
fhule, Erziehungsanftalt, -sbref, 
ett, der Penſionsſchein, Gnadenge- 
haltſchein. 

Pensionera, v. a. penſioniren, 
—— geben. 

Pensionär, en, (pl. -er) ver 
Penfionär, Gnabengehaltsempfän« 

er; aud): ber Koſtgänger, Koſtſchü⸗ 
er; die Roftfchüferin, Penfionärin. 

Pensla, v. a. pinfeln, mit bem 
Pinfel ftreichen. 

Pentar-balk, en, (Seew.) der 
Penterbalken. -lina, en, die Pen« 
terleine, -talja, en, bas Pentertau 

furzed Tau, welches den Anfer am 

rabnbalten fefthält. 

Pepla 


peplor) bie 
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— a, (vulg. )weichlich, pims 
pelig, zimperlich, 

Peplighet, en, die Beihlihteit, | 
Pimpeligkeit. Preſſe; sch; 
Peppar, en, (ohne pl.) der Pfef⸗ den An 
fer ; stött —, geitoßener, pulveriſirter ett, Sel Bügeleifen, 


Iweichtich pim-| Perpendikel, en, ber Prrpen-| Pick en, ber Prrpen« 





difel, das Pendel. 





Pers, en, (Schneiderhandw.) bie 
. vulg.) en svår —, was 
* — ——— -jern, 


— 


—— 
| Pick och pack, f. Pack. och pack, f. Pack. 
Picka, en, (pl. pickor) bie 


— der Pidel. 


Picka, v. «. & n. piden, baden 
(mit dem Schnabel); pochen, Hopfen 
(3. B. vom Herzen), tiden (von ber 


Dicker. -buske, en, ber Pfeffer» 
ftrauch. -dosa, en, die Pfefferbüchſe, 


fudjen. -korn, ett, das Pfefferforn. | 
-mynta, en, (Bot.) bie Pfeffer⸗ 
münze. -nöt, en, die Pfeffernuß. 
-rot, en, ber Meerrettig. -strut, 
en, die Pfeferbüte. 

Peppra, v. «. pfeffern, mit Pfeffer 
würzen, 

Per eller Pål, (Redensart) Hinz. 
ober Kunz; ha att göruı med Per 
och Pål, mit Hinz und Kung zu thun 
haben. [Perfectum, 

Perfectum, ett, (Grammat.) das 

Pergament, ett, dad Pergament; 
af-, pergamenten, ’_artad, a, pers 
gamentartig. -band, ett, der Per- 
gamenteinband. -makare, en, ber | 
Dergamentmacher. 

Period, en, die Periode, ber Ums 
lauf, Zeitraum ; (Grammat.) die Per | e 
riode, ber Nedelap. -byggnad, en, 
(Grammat.) der Periodenbau. 

Periodisk, «. veriodifch, wieber« | 
febrend, abwechfelnd. 

Perkussionsgevär, ett, 
Dercuifiondgewehr. 

Perkel, en, der Teufel. 

Perla, en, (pl. perlor) bie Perle; | 
(Spridw.) man bör icke kasta -or 
för svin, man muß die Perlen nicht 
vor bie Säue werfen. 

Perla, v. n. perlen, Bläschen 
werfen. 


Perl-armband, ett, bag Perlen» |fennen; vara - tillstädes, perſönlich 
-band, ett, die Perlen» zugegen fein; -en inställa sig, fid 


arımband. 
ſchnur. -bank, en, die Perlenbant. 
-borr,en, derderlenbohrer. -fiska- 
re, eu, der Perlenfiiher. 
ett, vie Perlenfiſcherei. -frö, ett, 
der Verlenfamen. -fürg, en, bie 
Perlenfarbe. -fürgad, «u. perlen- 
farbig. -gryn, ett, die Perlgraus 
pen, pl. -halsband, ett, das Pers 
Ienhalsband. -höns, ett, das Perl» 
huhn. -kust, en, die Perlentüfte, 
-mussla, en, bie Perlenmufcel. 
-rosett, en, die Perlenroie. -sand, 
en, ber Perlſand. -slända, en, 


(Injeet) die Florfliege. -smycke, 
ett, der Perlenihmud. -stickare, 
en, ber Perlenftider. -stickeri, 
ett, bie Perlenftiderei. -stil, en, 


(Buchdr.) die Perlfchrift. -vigt, en, 
bat Perlengewidt, 
Perlemor, en, bie Perfmutter; 
af —, von Perimutter, perimuttern, 
Perm, en, (p/. -ar) [jufammens 
gezogen von pergament) die Seiten» 
vappe eines Buch-Einbandes; från - 
till -, von einem Ende zum "andern, 
von Anfang bis zu Ende. -bref, ett, 
die alte Urfunde. -skrift, en, die 
Urfundenfhrift. 
Permanent, «a. permanent, bes 
ſtandig, bleibend, 
Permission, en, der Urlaub, 


— 
Pfefferdoſe. -kaka, en, der Pfefferz | 


= 


-fiske, Perfönlichkeit. 


Persa, v. a. (Schneiderhandw.) Uhr); hjertat pickar, dad Herz 
[das Bügeln, | Hovft; uret pickar, die Uhr tidt. 
Persande, ett, Persning, en,| Pickaluf, en, (pickelhufva) bie 
Persedel, en, das Stüd (von cheat. hugga någon i -ven, 
\Waaren), der Artikel; (fig. vulg.)| Jemandem Eins auf den Kopf geben. 
der ſchlechte Kerl, Wit; (von Frau-| Pickelhufva, (pickaluf) en, bie 
enzimmern:) bad Menih, Stüd. Pidelhaube. 

Persika, en, bie Pfirfich, Pfirſche. Pickelhäring, en, ber Pidels 

Persike-blad, ett, das Pirſich- bäring, Poſſenreißer, Hanswurſt. 


blatt. -blomma, en, die Pfirfih-| Pickenick, en, bad Pidenid 
blüthe. -kärna, en, der Pfirſich- (Mahlzeit, zu welcher jeder Theil» 
fern. -träd, ett, der Pfirfihbaum. | nebmer feinen Antheil giebt). 


Persiko, en, der Pfirfihbrannt- 
wein. 

Persilja, en, (Bot.) bie Peterfilie. 

Persilje-frö, ett, ber Peterſilien⸗ 
famen. -kött, ett, das Peterſtlien— 
fleiih. -rot, en, die Pererjilien- Piga, en, (urfprängf, daffelbe wie 
wurzel. flicka, das Mädchen, jegt:) die Magd, 

Person, en, bie Perfon; en - af| bas Dienftimädhen. 

— eine Perſon von Stande; i Pig-arbete, ett, die Mägbear« 
en —, in eigener Perron ; så och beit, Arbeit, welche ber Mage zu⸗ 
mycket på -, fo viel auf (für) die kommt. -kammare, en, die Mage 

[Perfon ; jag för min —, id für meine | dekammer. -lön, en, der Mägpde- 

Perfon ; aud): id) meines Theilé, was | lohn. -tjenst, en, der Dienſt als 
mid) betrifft; känna någon till -,| Magd. 

Se von Perjon kennen. Pigg, a. (vulg.) lebhaft; gefund, 
Personalier, gl. die Perfonas |(vu/g.) auf dem Strumvpf; han har 

lien, pl ı varitajuk, menärnurätt pigg igen, 

Personel, «. perional; personella er ift krank gewefen, ift aber jegt wies 
utskylder, Perfonalfteuern. ber recht wohlauf; pigga ögon, ſte⸗ 

Personiflera, v.a. perfonificiren, | ende, herausfordernde Augen. 
verperfönfichen. Pigg, en, (pl. plggar) ver Sta⸗ 
| Personlig, a. Personligen, «v. | del, Jaden, bie Piete. -haj, en, der 
iperfünlib; -en känna, perſönlich Dorndai (Fiſch). -lik, «a, ftahelicht, 
zackicht. -hammare, en, ber Spitz- 
hammer, -hvarf, en, eine Art 
zu (Fifd)). -srin, ett, das 

Stahelfchwein. 

Pigga upp, f. Uppigga. 

Pik, en, (7. -ar) bie Piele ober 
Pite, ber Spief ; gifva någon pikar, 
auf Jemanden fliheln. -ord, ett, 
dad Stihelmort. -skaft, ett, ber 
Pitenſchaft, Pikenſtock, Lanzenſchaft. 
-staf, en, ein mit eiſerner Spitze 
veriebener Stod. 

Pika, v. a. ſticheln (auf Jeman- 
den). [zend, fharf. 

Pikant, «. pifant, pridelnd, reis 

Pikenerare, en, ber Pitenier, 
— 

Pikera, v. a. piquiren; durch⸗ 
näben; (fig) figeln. 

Piket, en, das Piquet, bie Feld⸗ 
wache. [auet, Piquetſpiel. 

Piket, Piketspel, ett, das Piz 

Pil, en, der Pfril, Bolzen, -bä- 
ge, en, der Bogen (zum Echiehen). 
-formig, a. pfeilförmig, -koger, 
ett, der Köcher (zum Pieilfchiesen). 
-skott, ett, ver Pfeilſchuß. -snabb 
tt, vieilichnell, -Böm, en, (Anat.) 
die Pfeilnaht. -Ört, en, (Bot.) das 
Pieiltraut, 

Pil, en, ber Meidenbaum, bie 
Weide. -bark, en, die Weidenrins 
de, -Sramp, en, der Beiden» 


Pickhägad, «. erpidjt; göra nØ- 
gon - på något, Jemanden auf Et⸗ 
was erpicht machen. 

Pietism, en, der Pietidmus, bie 
Pierifterei, Srömmelei. 





perſönlich ober in Perfon einfinden. 
Personlighet, en, (p/. -er) die 


Pertlina, en, (Strew.) bie Pert- 
feine, bag Warptau. 

Peruk, en, (p!. -er) bie Perüde, 
-ask, en, die Perückenſchachtel. 
-makare, en, ber Prrüdenmacer, 
-stock, en, der Perüdenftod; (fig. 
vulg.) ein beſchränkter, dummer 
Menſch. 

Pese, en, (pl. pesar) bie See⸗ 
blaſe, das Seeibier Holothuria. 

Pest, en, (ohne zu.) die Peſt; 
smittad med pesten, von ber Peit 
angeftedt; fly, frukta något som 
pesten, Etwas fliehen, Etwas fürd- 
ten wie bie Pet; smickret år hof- 
[vens pest, Schmeicyelei it die Peſt 
beg Hofes. -aktig, a. peitartig. 
-blemma, en, bad Peftbläschen (an 
der Haut). -böld, en, das Pefige- 
fhwür, die Pefibeule. -hus, ett, 
das Peſthaus, Hospital für Hefte 
kranke. lläſtern. 

Pestera, v. n. (vulg.) fluchen, 

Peta, v. «. ſtochern; wühlen (mit 
einem Steden); — tänderna, bie 
Zähne ftohern; — i maten, im Eſſen 
ſtochern, mit Loffel oder Diefler und 
Gabel im Eſſen herumwühlen. 


Pila 
baum. 

Pils, v. n. ſchnell wie ein Pfeil 
dahin fahren; — af, abfahren, dahins 
laufen. 

Pilaster, en, ber Pilaſter, vier⸗ 
edige Pfeiler. 

Pilgrim, en, der Pilger, die Pils 
gerin. -sfürd, en, bie Pilgerjahrt. 
—sstaf, en, der Pilgerftab. 


Piller, ett, die Pille; Gig.) 


fpise Reden, pl. 

Pillra, v. a. leife reiben; - sig, 
(von Bögeln) fid mit dem Schnabel 
punen, faubern. 

Pilt, en, ber Knabe; tal. Gosse. 

Piment, ett, dad Piment, ber 
ſpaniſche Pfeffer. 

Pimpinella, en, (Bot.) bie Pim» 
pinelle, ber Bibernell. 

Pimpla, v. rn. jeden, bechern. 

Pimpsten, Pimssten, en, ber 
Bimsitein. 1 

Pimsa, v. «a. bimfen, mit Bims— 
ftein abreiben. 

Pina, v. a. peinigen, martern, 
foltern, quälen; — en förbrytare, ei» 
nen Berbrecder foltern; — sig till 
döds, fid) zu Tode peinigen, fidy ab» 
quälen; — af, - ut, f. Afpina, Ut- 
pina. 


Pina, en, bie Pein, Folter, Mars | 


ter, Dual; Christi —, das Leiden 
Ehrifti. ö 
Pinadö! int. (vulg.) potztau— 
fend! Sapperment! det är pinadö 
sannt, das ift wahrhaftig wahr, 
Pinande, «. peinigend. subst. 
ett —, das Peinigen, Martern, Fol» 
tern. (ler, Folterer. 
Pinare, en, ber Peiniger, Quä⸗ 
Pinass, en, (Seew.) die Pinajfe 
(ein dreimaftiger Schnellfegler). 
Pin-bänk, en, bie folterbanf, 
-full, «. peinvoll, peinlid). -firsk, 
a. ganz friih. -kär, «. gang vere 
licht, -nykter, «. gänzlich betruns 
fen. -ohistoria, en, die Paffiond- 
geihichte. -omedel, ett, das Fols 
termittel. -oredskap, ett, bad 
Kolterwerfjeug. -orum, ett, bie 
Folterfammer; (fig.) die Hölle, 
Pingla, en, (Raturg.) der Froſch⸗ 
wurm. 
Pingla, v. rn. flingeln, bimmeln. 


Pinglande, ett, das Geffingef, -tändare, en, ber Pfeifenzünder,  tändeln. 


Gebimmel. 
Pingst, en, bie Pfingſten, pl.; 


annan dag -, der zweite Pfingittag. |(vonKinderns) pipig,weinerlig, Frants | tänvelbaft. 


-afton, en, ber Pfingitabend. 
-blomma, en, die Pfingitblume, 
Pfingſtroſe. -dag, en, der Pfingft- 
78. -helg, en, das Pfingſtfeſt. 
-lilja, en, (Bot.) die weiße Narziſſe. 
-tid, en, die Pfingitjeit. -vecka, 
en, bie Pfingſtwoche. 

Pinguin, en, (Naturg.) die Fett“ 
gans. (Pige. 

Pink, en, der Harn, Urin, bie 

Pinka, v. 7, fein Waifer abſchla— 
gen, piffen. 

Pinlig, «. peinlid. 

Pinna, v, «. pinnen, anpflöden, 

Pinne, en, die Pinne, der Pfloch; 
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(in einem Bogelbauer:) die Aufſitz⸗ 
ftange; förse med pinnar, sveden. 
Pinohistoria, Pinorum, f. unt. 


Pinbänk etc. 

Pinsam, «a. peinlich, ſchmerzlich. 

Pinsback, en, der Tombal 
(eine dem Golde ähnlidhe Metalls 
compofition). 

Pion, en, (Bot.) die Päonie, 
Gichtroſe. [gräber. 

Pionier, en, der Pionier, Schanz« 

Pip, en, die Schnauze, der Schnas 
bel (an Kannen ıc.). 

Pip, «. dag Gepfeife; Pipen, Pipe 
fen (der Vögel), Wimmern, Greinen, 
Saınmern. 

Pipa, v. n. pfeifen, ziſchen, pipen; 
wimmern, greinen, jammern. 

Pipa, en, bie Pipe (Maaf für 
| Süffigfeiten) ; en - vin, eine Pipe 
Mein. 

Pipa, en, bie Pfeife (Tabals— 

pfeife); (Muf.) die Pieife, Flöte; 
(am Gewehr:) derfauf; (am Leuchter:) 
die Dille ; (im Bienenkorben) die Pfei- 
fe, Zelle; stoppa, tinda, röka, rensa 
sin -, feine Pfeife jtopfen, anzüns 
den, rauen, reinigen; (fig.) dansa 
'efter ens —, nad) Jemandes Pfeife 
tanzen; sticka -n i säcken, bie 
| Pfeife einfteden. 

Pipande, ett, f. Pipa, v. n. 

Pipare, en, ber Pfeifer. 

Pip-borr, en, der Pieifenbohrer. 
-bruk,ett, diePieifeniabrif,-form, 
en, bic Pfeifenform. -formig, -lik, 
4. pieifenförmig. -hufrud, ett, der 
Pfeifenkopf. -jord, en, die Pfeifen⸗ 
erde, -korall, en, (Naturg.) bie 
Nöhrenforalle. -krage, en, ein ſtei⸗ 
| fer frauier Kragen. -lera, en, ber 

Pfeifenthon. -lock, ett, der Dfeis 
fendedel. -makare, en, ber Pfei— 
fenmader. -mergel, en, ber Pfeis 
fenmergel. -mur, en, (Bauf.) bie 
Kernmauer, -nubb, en, eine febr 
furze Pfeife. -rensare, en, ber 
Pieifenräumer. -skaft, ett, das 
Pieifenrobr. -skrufvare, en, ber 
Slintenrobranfhrauber.-skägg,ett, 
der Spitzbart. -stoppare, en, der 
Pfeifenftopfer. -stüällning, en, 
das Pfeifengeftell, der Pieifenhalter. 
-svarfrare, en, der Peifendrechs⸗ 
‚fer. -sär, ett, (Med.) die Fiſiel. 


Fidibus. 
| Pipig, a. röhrig, porös; zellicht; 


lid). Tzellichte Befchaffenheit. 
Pipighet, en, bie Porofität; 
Pipp, en, ber Pipps (Krankheit 

bes Federviehs). 

Pipperling, en, (Bot.) ber Pfif- 
ferling, Pfefferſchwamm (Agaricus 
piperatus). 

Pipping, en, ber Pipping, Gold» 
pipping (eine Sorte feiner Aepfel). 

Pirog, en, der Piroge (ein Fleiſch⸗ 
kuchen). 


| Piruett, en, (Zanzfunft) bie Pie 


rouette, der Kreisichwung. 
Pirum, «. indecl, betrunfen, bes 
rauſcht. 


|| Piräl, en, der Schleim⸗Aal. 

Pirögd, &. feurige, lebhafte Augen 
habend. 

Pisk, ett, (vu/g.) die Schläge, 

Piska, en, bie Peitſche. [pl. 

Piska, v. a. peitſchen; ftäupen, 
ben Staupbefen geben; — kläder, 
Kleider ausklopfen, ausftäuben; — 
upp, - ut ete,, f. Uppiska ete.; — 

någon, auf Jemanden loshauen, 
emanden burcdhprügeln. 

Pisk-skaft, ett, ver Veitfhen« 
ftiel, Peitichenjtod. -släng, en, der 
Peitſchenhieb. -smäll, en, das 
Peitſchengeknall. -snurra, en, ber 

Kreiſel. -snärt, en, die Peitihen- 
ſchmitze, Peitſchenſchwippe. 

Piss, en, (ow/g.) der Harn, Urin. 
-potta, en, der Radıttopf. -ställe, 
ett, -vrä, en, der Pißwinfel, das 
Pijjoir. -trängd, a, gendthigt fein 
Waſſer zu lajfen. 

Pissa, v, a. (vulg.) pifien, fein 
Waſſer laſſen. 

Pistacie, en, (Bot.) die Piſtazie, 
Pimpernuß, -träd, ett, ber Piita- 
zienbaum. 

Pistill, en, (Bot.) ber Piſtill, 
Stempel, Staubweg, die Beiruhe 
tungsröhre. 

Pistol, en, bie Piltole; (Golde 
münze:) bie Piſtole; anslag på en -, 
‚ber Piftolengriff. -hölster, ett, dad 

Piſtolenholfter. -hölsterkappa, 
en, bie Piftolenholfterfappe, -kolf, 
‚en, der Piftolenfolben, Piftolengriff, 
\-kula,en, diePiftolentugel. -skott, 
ett, der Piftolenfhuß, 

Pitscher, Pitschaft, ett, bas 
Petſchaft. -ring, em, der Petſchaft⸗ 
ring. -stickare, en, ber Petſchaft⸗ 
ſtecher. 

Pittoresk,«. pittoresf, maleriſch. 

Pjaffera, v. rn. (von Pierden:) fid) 
parabemäßig baumen (die Borders 
füße beben und dabei an berfelben 
Stelle fteben bleiben) ; (fig.) prahlen. 

Pjallra, v. n. plaudern, ſchwatzen. 

Pjes, en, die Piece; das Stüd 
(Theateritüd; Stüd Geſchütz; Geld⸗ 
ſtück; Shriftitüd); das Ding, Ges 
räth; (im Schadyipiel:) bie Figur. 

Pjoller, ett, die Faſelei, Salba- 
berei, Tändelei. 

Pjollra, v. n. fafeln, falbabern, 














Schwäger. 

Pjollrare, en, der Fafeler, 
Pjollrig, a. fajelig, fafelbaft, 
[Berbätfcheln. 


Pjosk, ett, die Verzärtelung, das 

Pjoska, v. nu. fid) naiv, geziert 

| betragen. 

Pjoskig, «a. verzärtelt, verhåte 
ſchelt, zierig. 

Pjoskighet, en, das verzärtelte, 
zierige Weſen. 

Pjunk, ett, eingebildetes Leiden, 
Klagen und Janımern über Kleinig« 
feiten. 

Pjunka, v. a. Magen, ftöhnen, 
jammern über geringfügige Dinge, 

Pjunkig, a. verzärtelt, verweich⸗ 

(lidt; en - menniska, ein verweich⸗ 
lichter Menſch. 


Pjunkighet 


Pjunkighet, en, das verzärtelte 
Meien, die Weichlichkeit. 

Pjäk, ett, das blöde, einfältige, 
tindiſche Weſen; aud: ein alberner 
Menſch. [ketragen. 

Pjåka, v.n. ſich kindiſch, albern 

Pjäkig, «a. tindiſch, albern, ein» 
fältig. [Albernheit. 

Pjäkighet, en, bie Blödigkeit, 

Pladask, inty. barbauz! ratjdı! 
plaug! - der låg han! bardauz, ba 
Tag er! 

ladder, ett, bad Geplapper, 
leere Geſchwätz. [pfappermäuflig, 

Pladderaktig, «. geſchwätzig, 
..Pladdra, v.a. plappern, fhwagen. 

Pladdrare, en, Pladärerska, 
en, der Schwäpger, die Schwägerin, 

Plage, ett, (pl. unv.) das Rlei- 
bungsftüd, der Anzug; han har icke 
ett enda helt plagg, er hat fein ein» 
ziges ganzes Kleidungsſtückz taga på 
sig helgedags plagget, die Sonn» 
tagskleider anziehen. 

Plagga, en, der Schlag auf bie 
flade Hand, 

Plagga, v.a. fÄjlagen; - på, derb 
ſchlagen, tüchtig prügeln. 

Plagiat, ett, das Plagiat, bie 
Ausfdireiberei, der Schriftdiebitahl. 

Plakat, ett, das Placat, der öf⸗ 
fentlihe Anfchlag. 

Plakat, a. völlig betrunfen. 

Plan, a. plan, eben. 

Plan, en, (jemn yta) ber Plan, 
bie Fläche; (planritning) der Plan, 
Grunprif, Entwurf; (forslag, afsigt, 
anslag) der Plan, Anſchlag, die Abs 
fidyt ; palatset har på framsidan en 
vacker -, vor bem Pallafte befindet 
fih ein ſchöner Pan; utkasta -en 
till en byggnad, den Plan zu einem 
Gebäude entwerfen; -en till. nåsta 
fälttäg, der Plan zu dem nächſten 
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Plansch, en, (pl. -er) ber 
Kupferſtich. 

Planschett, en, (im Frauen, 
mieder) dag Blanficeit. 

Planta, en, die Pflanze, 

Planta in, j. Inplanta. 

Plantage, ett, bie Plantage, 
Pflanzung. 

Plant-bänk, -lafve, en, bad 
Miſtbeet. -Lif, ett, das Pflanzen 
leben. -skola, en, die Pflanzſchule. 
-säng, en, bag Pflanzenbeet. 

Plantera, v. «. pflanzen; - fisk, 
Fife fegen; — kanoner, Kanonen 
aufpflanzen. 

Planterande, ett, bad Pflanzen, 

Planterare, en, der Pflanzer. 

Planterdam, en, ber Segteid. 

Plantering,,en, dag Pflanzen, 
bie Pflanzung. -spinne, en, ber 
Pflanzſtod. [Pfütze. 

Plants, en, die Plantſche; kleine 

Plaska, v. rn. plätichern (im Waſ⸗ 
fer). [das Plätichern. 

laskande, ett, Plaskning, en, 

Plastisk, «. plaſtiſch, bildend, 
geitaltend, formend. 

Platan, en, (Bot.) ver Platanug, 
die Platane. 

Platina, en, die Platina( Metall). 


Plats, en, der Platz, die Stelle; | 
liten -, das Plätzchen; — att byggan 


på, die Bauftelle; med —, mit genauer 
Roth. 





Plotter 
Pligtig, a. pflichtig, (duldig, vere 
flichtet 


pflichtet. 

Plikt, en, bie Gelbflrafe; s18 nä- 
gon på -, Jemandem eine Geldſtrafe, 
Geldbuße auferlegen. 

Plikt, en, (Seemw.) bie Pflicht. 
-ankar, ett, der Pflihtanfer, 





Plikta, v. n. & a. Strafgeld ge⸗ 
ben, eine Gelbftrafe bezahlen; (fig.) 
büßen; — tio riksdaler, eine Geſde 


ftrafe von 10 Thalern oder 10 Thaler 
Strafgeld bezahlen; = med krop- 
pen, lifvet, am Leibe, am Leben ges 
ftraft werden; — för sin obetänk- 
samhet, für feine Unbefonnenheit bis 
en. 

Pliktfälla, v, «. ju einer Geld« 
ftrafe verurtheifen. [platte, 

Plint, en, (Bauf.) bie Säulen» 

— vn, mit ben Augen blins 
zeln. 

Plirande, ett, bas Blinzeln. 

Plirögd, «. blinzelnd; en - men- 
niska, ein Blinzelauge. 

Plit, en, (ehemals) bag Schwert, 
ber Haudegen; draga pliten, das 


un 


| Schwert ziehen. 


Plita, v. n, ſich mit dem Degen 
ſchlagen; (vulg.) ſich abäſchern, ich 
abarbeiten, emſig arbeiten. 

Plock, ett, das Pflückſel; Klei— 

— feine unnüge Dinge, pl. 
-fink, ett, f. Smäplock. -mat, 


\en, die Neberbfeibfel einer Mahlzrit, 


Platt, a. platt, eben, flad); (fig.) | pl. -penningar, p/. das Kleingeld. 


platt, ſchal, fade. ww. platt, fade; 
platterbings, durchaus, gänzlih; — 
intet, nit dag Geringite. -fot, en, 
ber Plattfuß. -fotad, «. plattfühig. 
-hofvad, «. platthufig. -lod, ett, 
(Seew.) das Pattloth. -nos, -nä- 
8a, en, die Plattnafe, -näsig, «. 
plattnafig. -tysk, @. plattdeutſch. 
-tyska, en, bie plattbeutfche Spra- 


Feldzuge ; göra upp en - till något, che, das Plattdeutfce. 


Etwas entwerfen, den Entwurf gu | 


Platta, v. a. plätten, platten, 


(von) Etwas machen; han har stora platt maden; — linne, Wäſche plät- 
-erihufvudet, er gebt mit großen | ten; — ut degen, den Teig ausrollen; 
länen ſchwanger. —-karta, en, der|-8, v.d. pfatt werden, ſich abplatten. 


lan, die Planzeichnung. -lägga, 
v, «a. projectiren, -lös, 4. planlos, 
-messig, «a. planmäßig. -ritning, | 
en, die Planzeichnung, der Grundriß. 

Plan ett, (Mathem, u. Mechan.) 
die Flade; ett lutande -, eine abe | 
fhüffige Fläche. 


machen, ebenen; (fig.) anlegen, Maß⸗ 
regeln nehmen, Vorkehrungen treffen. 
Planerande, ett, Planering, 
en, dad Planiren. 
Planer-hammare, en, der Pla— 
nirbammer. -jern, ett, bag Pla— 
nireifen. 
Planet, en, der Planet; plane- 
ternas ställning tillhvarandra, ber | 
Tanetenftand. -system, ett, das 
laneten ſyſtem. 


Plattande, ett, Plattning, en, 
das Plätten, Plattmachen. 

Platthet, en, die Plattheit. 

Platting, en, (Seew.) der Plat⸗ 
ting. 

Plattra, v. n, ſ. Pluttra. 


-skulder, en, gl. Läpperſchul— 
ben, kleine Schulden, pl. -tals, 
-vis, av. ftüdweife, nad und nad). 
-verk, ett, dad Flidmwerf. 

Plocka, v. «. pflüden (Blumen, 
Früchte 20.) ; rupfen (Febervieh)t fer 
fen, ſammeln (Aehren); zupfen (Wol⸗ 
le, Seide 2c.); Mlauben; — stenarna 
ur en äker, einen Ader von Steinen 
reinigen; — bort ogräs, bas Unfraut 
ausjäten; = af, - ihop etec,, f. Af- 
plocka etc. 

Plockande, ett, Plockning, 
en, das Pflüden; Rupfen; Zufams 
menfeien. 

Plockare, en, ber Pflüder; Rus 
pfer; Samnıfer. 

Plog, en, der Pflug; köra -en, 
pflügen. -ben, ett, (Anat.) das 
Pflugſcharbein. -bill, en, die 


Platä, en, das Plateau, die Hodh- | Bflugfchar._ -Ljöl, ett, die Pflug- 
Planera, v, «. planiren, eben ebene; (fig.) ber Tifhauffag (auf * -fära, en, die Plugfurde, 


dem Spetieriiche). 


Plebejisk, «. plebejifch, unadelig, en, das 
Pflod. Pflugeiſen. Jand, ett, der Morgen 


gemein. 
Pligg, en, bie Pinne, Zmede, ber 
Pligga, v. a. anzweden. 
Pligt, en, die Pflicht, Schulbigs 


-hyfvel, en, der Kehlhobel. -häst, 
Aderpferd. -jern, ett, das 


Landes. -rist, en, das Pflugeiſen, 
Sch. -stjert, en, die Pflugiterze, 
-ställning, en, das Pfluggeſtell. 


feit, Obliegenheit; pligterna mot;) -tistel, en, die Pflugdeichſel. -tun- 
Gud, die Pflichten gegen Gott; göra|ga, en, die Pflugfchar. 


sig något till -, fig Etwas zur 
Pflicht maden ; sin - trogen, pflicht⸗ 
treu. -enlig, a. pfliditmäßig. -en- 


Plombera, v. «. plombiren. 
Plommon, ett, bie Pflaume, 
-kärna, en, ber Pflaumenfern, 


Plank, ett, die Planfe, Scheibe» lighet, en, bie ea 7 re Feen Tyskeren sneen, 


wand, ber Planfenzaun. -strykare, 


en, der Anftreicher. 'gä 


— en, die Planke, Diele, 
N) 


le. 
lanka af, j, Afplanka. 


-fårgåten, «. pflidtvergeffen. -för- 
tenhet, en, die Michtvergeſſen⸗ 
beit, -känsla, en, dag Pflichtge- 
fühl. -skyldig, a. pflichtſchuldig. 


-stridig, «. pflichtwidrig. 


ett, der Pflaumenbaum, 

Plotter, ett, dad Geſchmiere, 
Gefrigel; aud: Kleinigkeiten, pl. 
-papper, ett, bad Gubelpapier. 
-penningar, pl. Geld, das für Klei⸗ 


ee | 


Plottra 


nigfeiten —— wird, -vis, av. Plägo-ande, en, der Duälgeift, 


bin und ber zeritreut. 

Plottra, v. ». frigeln, fehmieren ; 
- bort sina penningar, fein Geld 
verichleubern, vertändeln ; vgl. Plut- 
tra. [ſchwender. 

Plottrare, en, ber Kritzler; Ver⸗ 

Plugg, en, ber Pflod, hölzerne 
Nagel, die Zwede; liten —, das 
Pflodchen. 

Plagga, ®. a. pflöden; — igen, 
aupfföden; - in, (vulg.) einbläuen. 

Plump, en, ber Kled, Kleds, 
Dintenfled. vi. 

Plumß, a.“ plump, grob; yngefit- 
tet; aud): auferorbentlih, überaus 
groß, übertrieben. -huggare, en, 
ein auf gemeine Weife fchergender 
Menſch. 

Plumpa, v. n. kleckſen; — ned ett 
papper, ein Stüd Papier befledfen, 
mit Dintenfleden beſudeln. 

Plumpa, v. ». plumpen, plump- 
fen, plump und ſchwer (ins Waffer) 
fallen. [Grobbeit, 

Plumphet, en, bie Plumpbeit, 
, Plumpig, a. belledit. 

+ Plumps! inty. plump! plumps! 
"Plunderskruf, en, ber Kugel» 
sicher, Kräger. — 

Plundra, v. =. plündern; — en 
stad, eine Stadt plündern; 7'. - ett 
gevär, en kanon ete., bie Ladung 
aug einem Gewehr, aug einer Kanone 
herausziehen. 

Plundrande, p.plündernd; subst. 
ett —, bag Plündern. 

Plundrare, en, (pl. -r) ber 
Plünderer, [das Plündern. 

Plundring, en, bie Plünderung, 

Pluralitet, en, (pl. -er) bie 
Pluralität, die Mehrheit; rösterhas 
-, die Stimmenmehrheit, 

Pluring, en, (vu/g.) ein großes 
Miünztüd. ” 

Pluton, en, (p/. -er) (Mifit.) 
bag Peloton, die Rotte. 

Plutonvis, «. pelotonweife, rot» 
tenweiie, in Pelotons. 

Pluttra, (plottra) v. rn. (Milit.) 
plänfeln, einzelne Schüſſe thun. 

Plym, en, (pl. -er) die Hutfeber, 
der Federbuſch. 

Plys, en, der Plüfch, Halbfammet 
(gerechter Stoff). -sammet, ett, 
der Prüfhfammet, -ull, en, bie 
Sammetwolle, gezupfte Wolle. 

Plysa,v.«. plufen, zupfen, rupfen; 
- ull, Wolle zupfen, Wolle plufen, 

Plåga, v. a. plagen, peinigen, 
quälen; samvetet plägar honom, 
das Gewiffen plagt, peinigt ihn; han 
plägar mig om penningar, er quält 
mid; um Gelb;"pläga sig, v. 7. ſich 
plagen, ſich quälen; — sig med onö- 
diga omsorger, ſich mit unndthigen 
Sorgen plagen; plägas, v.d. ger 
plagı werden, 

Pläga, en, (pl. plägor) die Pla» 
ge, Pein, Dual, der Schmerz, 

Plägande, ett, das Plagen, Pei⸗ 
nigen, Duälen, 

Plägare, en, der Plager, Peinis 
ger, (ſcherzw.) ber Dualgeift, 
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die Furie. -näste, ett, ber Drt, 
von woher bie Plagen fonımen; det 
år ett plägnäste för orten, baé ift 
eine wahre Plage für ben Ort. -ris, 
ett, die Zuchtruthe, Geißel; ett plä- 
goris för landet, eine Geißel bes 
Landes, eine Landplage. 

Plägsam, «, quälend, ſchmerzend, 
peiniaenb, 

Plän, ett, die Schreibtafel von 
Pergament. -bok, en, dad Taſchen⸗ 
bud, Notizbuch, die Brieftafche. 

Pläna ut, f. Utpläna. 

Pläster, ett, das Pflafter, Wund- 
pflafter ; lägga - på ett sår, Pflaſter 
auf eine Wunde legen; litet —, da 
Pfläſterchen. -dosa, en, bie Pflas 
ſterbüchſe. -duk, en, -lapp, en, 
mit Pflafter beftrichene Leinewand. 
-spade, en, der Plafterfpatel. 

Plästra, v. n. bepflaftern, mit 
Pflaſter befegem, Pflafter auffegen(auf 
Wunden). 

Plästrande, ett, Plästring, 
en, das Pflaitern, die Bepflafterung 
(von Wunden). 

Plät, en, (pl. -ar) die Platte, 
alte ſchwediſche Münze zu ſechszehn 
Schillingen; ehemals gebräuchlicher 
Schild von Eifen ob. Kupfer; beslä 
med plätar, mit Platten beſchlagen, 
plattiren. -hammare,en,der Plat 
tenhammer. -press, en, eine' Art 
Schraubenfiod. -sax, en, Sceere 
zum Schneiden von Platten. -sedel, 
en, (ehemald) ein papierner Schein, 
welcher ſechszehn ſchwediſche Schillinge 
galt. -slagare, en, ber Platten« 
ihläger. -smed, en, der Handwer⸗ 
fer,welcher Platten verfertigt. -smed- 
ja, en, bie Pattfchmiede, Platten» 
ſchmiede. -smide, en, dad Platten« 
ſchlagen, die Plattſchlagung. 

Plägs, v. n. pflegen, gewohnt fein, 
bie Gewohnheit haben; det -r 88 gÉ, 
das pflegt fo zu gehen; han =-r göra 
en promenad om aftonen, beg 
Abends pflegt er eine Promenade zu 
"ir ft ft 

ga, v. a, pflegen, verpflegen 
bewirrben; - någon väl, bei, 
ut verpflegen; — vänskap, freund» 
—* pflegen; — umgäng, Umgang 
pflegen (mit Semandem); — råd, 
Rath pflegen, berathſchlagen ; - sig, 
ſich pflegen, ſich gütlich then. 

Plägande, a. p. pfligend; subst. 
ett —, das Pflegen. 

Plägning, en, die Berpflegung, 
Bewirthung. 

Plägsed, en, (pl. -er) die Ge— 
mwohnbeit, bie Sitte, das Herfommen, 
der Braud); efter gammal -, nad 
alter Gewohnheit. 

Plänkra, v, n. (Reittſt.) das 
Pferb tummeln. 

Pläter, en, (ohne 2/4.) die plat» 


Plätera, v. «a, plattiren, Kupfer kel, 


mit Silber belegen. 





Plötslig,a. Plötsligen, Plöts- 
ligt, vv. plötzlich; en - olycka, ein 
plögliches Unglüd, 

Pocal, en, ſ. Pokal. 

… Pock, ett, dad Pochen, Tropen 
(auf Etwas); hvarken medlock eller 
pock, weder mit Gutem nodı Böfem, 
weder mit Lockung noch mit Trog. 

Pocka, v. n. pochen, trogen;;= 
på något, auf Etwas pochen, Erwag 
dur Trog erlangen wollen; - sig 
till något, fid) Etwas ertrogen ; han 
har ingenting att - på, er hat nidyt® 
zu fordern;-— på winsrikedomar, 
auf feine Reichthümer pochen (darauf 
ftofz fein, ſich darauf verlaſſen). 

Pockande, ett, das Boden, 
Trogen. 

Pockenhols, ett, das Podens 
holz, Franzoſenholz, Guajaholz. 

Pocker! (vom isfånd. puke, ein 
bøjer Geiſt) antz. zum Teufel! zum 
Beier! zum Kudud! gå - iväldi 
geh? zum Teufel! 

Pockning, en, bag Jochen, ” 

Pockspel, ett, bag Pochſpiel. 

Podager, en, bad Podagra, bie 
Fußgicht. 

Poem, ett, das Gedicht. 

Poesi, en, (p/. -er) die Poeſie, 
Didytlunft. 

Poet, en, der Poet, Didier. 

Poetissa, en, die Poetin, Didje 
terin. 

Pojke, en, (p/.pojkar) ber Ras 
be, Junge, Bube, Burice ; (iron.) en 
vacker pojke! cin fauberer Burſche! 

—— n. knabenhaft, kna⸗ 
benm Sig. flicka, en, ein Måde 
dyen, weldyes lieber mit Knaben als 
mit ihred leiden ſpielt. -streck, 
ett, der Knabenftreich, Bubenjtreid,, 
das QYubrnitüd. -vase, -vasker, 
en, das Bübchen. 

Pokal, en, (pl, -er) ter Pocal, 
große Trinkbecher. 

Pokulera, v. n. poculiren, bes 


ftirte Haare. chern, zechen, trinten, 


Pol, en, (pl.-er) ber Pol. -cir- 
en, der Polzirkel, Polarzirkel, 
-höjd, en, bie Polpöge. -stjerna, 


Plätering, en, die Plattiraung, en, der Polaritern. 


ba® Mattiren. 


Plätt, en, (pl. -ar) ber Fled, Bretipiel, T 
den; die Glate; das Plät⸗ Dominojpiel, 


das Fle 


Polack, — bag. Häufden im 


detfpiel, Trich trad, 


Poleja 


Poleja, en, die Pflanze Polei. 

Polera, v. a. poliren, glätten, 
Hanf maden, (fig.) fäubern, in 
Ordnung bringen (3. B. Zimmer). 

Polerare, en, der Polirer. 

Poler-borste, en, bie @lanz- 
bürſte. -fil, en, die Glanzfeile, 
-filt, en, der Glanzfilz. -hamma- 
re, en, der Glanzbammer. -hjul, 
ett, das Glanzrad. -jern, ett, 
das Polireifen. -pulver, ett, bad 
Putzpulver, Polirpulver. -qrarn, 
en, bie Polirmühle. -skifva, en, 
die Polirfcheibe. -sten, en, ber 
Polirftein, Glättftein. -stäl, ett, 
der Polirftabl, Glättſtahl. -städ, 
ett, der Polirttod. -tand, en, ber 
Polirzahn, Glättzahn, -trä, ett, 
das Polirbolz, [ten. 

Polering, en, bag Poliren, Glät: 

Polis, en, die Polizei; Police, der 
Berfiherungsfchein. -betjent, en, 
der Polizeidiener,. -förbrytelse, en, 
bag Volizeivergehfen. -kammare, 
en, die Polizeifammer, bag Polizei- 
gericht. -mästare, en, der Polizei» 
meiiter. -tjensteman, en, der Po- 
Tizeibeamte. -uppsyningsman, eu, 
ber Polizeiinfpector, 

Polisonger, pl. ber Badenbart. 

Politi, en, die Polizei; veral. 
Polis. [wiſſenſchaft. 

Politik, en, bie Politif, Staats» 

Polltikuss, en, der Politiker, 

Politisk, «, politiih; (fig.) Hug, 
ſchlau, liſtig. 

Politiskt, av. politiſch, in polis 
tifcher Weiſe. 

Politur, en, (pl. -er) bie Polis 
tur, Glatte; ber Glanz. 

Polka, en, (Tanzf.) die Polfa. 

Polka, v. n. polfiren, Polta tan» 


en. 

Polkör, en, ber Pollatänzer. 

Polkös, en, bie Polfatänzerin. 

Pollare, pl. (Scew,) die Köpfe 
der Shiffsrippen, weldye über dem 
Bord jiehen und zum Feilmachen ber 
Taue 2c. dienen. 

Pollett, en, (pl. -er) bag Zei» 
chen, die Marke; die Eintrittöfarte, 

Polsk, a. polniih; -a sjukan, 
der Wrichielgopf (Krankheit); vergl. 
Martofva. 

Polska, en, bie Polin; die pol 
nifhe Sprade; tala —, polniſch fpre= 
dyenz ein aus Polen ſtammender Tanz; 
dansa polska, polnifd tanzen. 

Pomada, en, die Pomade, Haar⸗ 
falbe. [mabdifiren. 

Pomadera, v. #. pomadiren, po⸗ 

Pomadering, en, dad Pomabi- 
firen (des Haares). 

Pomerans, en, (pl. -er) bie 
Pomeranze, -gul, z. pomerangen» 

elb. -träd, ett, der Pomeranzen- 
aum. 

Pomp, en, (ohne p7,) ber Pomp, 
Prunt, das —— 

Pompös, «. pompös, pomphaft, 
prunkend. 

Ponsorödt, ett, (dag franzöſ. 
ponceau) bag Ponccauroth (hoch⸗ 
rothe Farbe). 
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Ponton, en, (Milit.) der Pon- 
ton, das Brüdenihiff. -brygga, 
en, bie Pontonbrüde, Schiffbrüde. 

Poppel, en, (p/. popplar) bie 
Dapvel. -pil, en, die Pappelweide. 
-träd, ett, ber Pappelbauın, 
ul opulår, a. populär, volfsthüm- 
id. 

Por, en, (pl, -er) bie Pore, dad 
Schweißloch (am thierifchen Körper). 

Porla, v. mn. fprudeln, Blafen 
merfen, brodeln (vom kochenden 
Maffer); riefeln, murmeln (von Bär 
den 20.). 

Porlande, «. p. fprudelnd, rie- 
felnd; subst, ett —, bas Sprudeln, 
Riefeln, Murmeln. 

Porositet, en, die Porofität, 

Pors, en, die Pflanze Porſch. 

Porslin, ett, dag Porzellan ; af 
— porjellanen. -sbruk, ett, die 
Porzellanfabrif, -slera, en, ber 
Porzellanthon, -smälare, en, ber 
Porzellanmafer. -sservis, en, bag 
Porzellanjervice, der Porzellanaufs 
fab. -ssnäcka, en, die Porzellan 
fchnede. 

Port, en, die Pforte; Hausthür; 
das Thor; bulta på -en, an bir 
Pforte oder Hausthür Hopfen, pos 
den; köra någon på -en, Jeman— 
den zur Thür hinaus werfen, jagen; 
Porten, die (Dttomanifche) Pforte, die 
Türkei, das türfifche Kabinett. -gaf- 
vel, en, ber Thorflügel. -galler, 
ett, dag Thorgitter. -gäng, en, 
die Thorfahrt, Einfahrt, der Thors 
weg. -halfva, en, der Thorflügel. 
-hammare, -klapp, en, ber Thür» 
flopfer. -klocka, en, big Thürflins 

el. -lider, -sköfve, ett, das 

horhaus. -lucka, en, (Schiffsb.) 
ber Laben vor einem Schießloche. 
-1äs, ett, das Thorſchlos, Thürs 
fchloß. -nyckel, en, ber Thor- 
ſchlüſſel, Thürſchlüſſel. -pennin- 
gar, pl. dad Thorgeld. -rigel, en, 
der Thorriegel, Thürriegel, -stäng- 
ning, en, bie Thorfperre. -vakt, 
en, die Thorwache. -vaktare, en, 
der Pförtner, Thürbüter, Thorwär- 
ter, Portier. -Rder, en, (Anat.) 
die Pfortader. 

Portal, en, das Portal, Haupt» 
thor. [terbier. 

Porter, en, ber Porter, dag Por» 

Portfölj, en, das Portefeuille, 
bie Brieftafche, 

Portik, en, bie Säufenballe, der 
Säufengang, Porticus. 

Portion, en, die Portion, ber 
Theil, die Mundgabe. 

Portlak, en, (Bot.)ber Portulaf, 

Porträtt, ett, bag Porträt, Bilde 


niß. -mälare, en, der Porträt- 
maler. -mälning, en, die Pors 
trätmalerei. 


Portschäs, en, bie Portecaife, 
Sänfte, der Tragfeffel. -bärare, 
en, der Sänftenträger, 

Position, en, die Pofition, Stels 
fung, Page. 

Positiv, +. nofitiv, gefest, ber 
ftimmt. subst. ett -, bag Pofitiv, 


die Stubenorgel. 


Potates 


subst. en -—, 
(Gramm.) der Pofitivus. -spelare, 
6a, der Dreborgelfpieler, Leierfaften= 
mann. 

Positur, en, die Pofitur, Stel» 
fung. [thümer, Befiger, 

Possessionat, en, der Eigen« 

Post, en, bie Fon, bag Poftamt; 
der Pfoten; der Polten, Geldpoften 
(in Rechnungen); ber Poften, Dienft« 
voften, das Amt; tyska -en, tie 
deutiche Pot; skicka bref på -en, 
Briefe auf bie Poft ſchichen ; för denna 
- på min räkning, fegen Sie biefen 
Poften auf meine Rechnung; intaga 
en —, einen Poften (einen Geldbetrag) 
einnehmen; vara på sin —, auffeinem 
Poſten fein; stå på —, Schildwadıe 
fteben. -afgift, f. -penningar. 
-betjening, en, die Poftbedienung; 
die Poſtbeamteten, p. -bevis, ett, 
der Poitichein. -bok, en, das Poit- 
bud. -bud, ett, der Poſibote. 
-dag, en, ber Pofttag. -daglig, a. 
-dagligen, av. poittäglih. -duf- 
va, en, die Brieftaube. -fri, «. 
poitirei, portofrei. -frihet, en, 
die Pojtfreibeit, Portofreiheit. -fö- 
rare, en, ber Poitillon, Boitkuticher, 
(vulg.) Schwager. -föring, en, 
das Poſtfahren. -fürvaltare, en, 
ver Poftverwalter, -gäng, en, der 
Gang der Poiten, der Poftenlauf. 
-horn, ett, das Pofthorn. -hus, 
ett, bag Poſthaus. -häst, en, dag 
Poftpferd, -jakt, en, die Poſtjacht. 
-karl, en, der Voflbore, -karta, 
en, die Poſtkarte. -kontor, ett, 
das Polttomptoir, Poftbureau. -me- 
del, pl. Poiteinfünfte, pi. -mä- 
stare, en, der Poſtmeiſter, Poftbais 
ter, -papper, ett, das Voitpapiır, 
Briefpapier. -penningar, p/. dad 
Poſtgeld. -schäs, en, die Poit«- 
chaije, Poſtkutſche. -skrifvare, en, 
der Poſtſchreiber. -station, en, die 
Poititation. -taxa, en, die Pofttare, 
-tidning, en, die Poftzeitung. 
-vagn, en, der Poſtwagen, die Poſt- 
futice. -verk, ett, das Pojtweien, 
-vüska, en, das Poitfelleifen ; (fig.) 
die Plaudertafche, das Plaudermaul. 

Posta, v. n, auf Poften ftehen, 
Schildwache ſtehen. 

Postera, v. «. poſtiren, ftellen ; — 
sig, ſich poſtiren, Pofto faffen, Stel⸗ 
lung einnehmen, 

Posterande, ett, das Poftiren. 

Postering, en, die Poftirung. 

Postiljon, en, ber Poſtillon, 
(vulg.) Schwager. 

Postilla, en, bie Poftille, das 
Predigebud. -ryttare, en, (vu/g.) 
ber Poftilfenreiter, Predigtabfchreiber, 

Postlin, f. Porslin. 

Posto, «av. voito; fatta —, Poito 
fallen, ich pojtiren. 

Postskript, ett, das Poſtſeript, 
die Nachſchrift, abbrev.: P.S. N. S. 

Postulat, ett, das Poftulat, die 
Forderung, der Heiſcheſatz. 

Potates, Potatis, 
* die Kartoffeln; 
artoffeln in der 





Potäter, 
Z.; oskalad —, 
dale, Pelltar⸗ 


Potentat : 


toffeln. -bränvin, ett, der Kar⸗— 
toffelbranntwein. -bröd, ett, das 
Rartoffelmehlbrod, -mjöl, ett, das 
Kartoffelmehl. 

Potentat, en, ber Potentat, 
Machthaber, Beherrfcer, 

Potentill, en, (Bot.) der Gän- 
ſerich. [im Kartenſpiel). 

Pott, en, der Pot (ganger Sag 

Potta, en, der irdene Topf, Nacht⸗ 
topf, das Nachtgeſchirr. 

Pott-aska, en, big Pottafche. 
-fisk, en, der Pottfiſch. -kes, en, 
der Portkäfe, Schmierfäfe. -makare, 
en, der Töpfer. 

Prack, ett, bie Bettelei. 

Pracka, v. n. betteln, ſich better» 
haft benchmen (vergl. Krängla, 
Vingla); - sig fram, fich durchbet⸗ 
teln, ſich kümmerlich durchhelfen; — 
på, f. Pßpracka, 

Prackare, Pracksyl, en, ber 
Stümper, Bettler, Lump. 

Prackarfölje, ett, das Gefinbel, 
Bettelvolt, 

Pragt, f. Prakt. 

Prakt, en, (obne pl.) bie Pracht, 
der Glanz, Pomp, Aufwand; — i 
kläder, i möbler, Pracht in Kleis 
dung, in Meubeln; blommornas -, 
die Pradt der Blumen; visa sig i all 
sin —, fich in aller feiner Pradı zei- 
gen. -bagge, en, f. -bobbe. 
-bibel, en, diePradtbibel.-bobbe, 
en, der Steinfäfer. -byggnad, en, 
der Prachtbau, das Pradırgebäude. 
-drägt, en, dad Prachtgewand, 
Prachttleid. full, z. prachtvoll. 
-himmel, en, der Prachthimmel. 
-klädnad, en, das Prachtgewand, 
Prachttleid. -kärlek, en, die Pracht- 
Tiefe. -lilja, en, die Pradılifie. 
-1ös, «a. prachtlos. -neglika, en, 
die Prachtnelke. -rum, ett, dad 
Prahtzimmer. -stycke, ett, das 
Pradtftiid. -säng, en, das Pracht⸗ 
bett. -upplaga, en, die Prachtaus— 
gabe. -verk, ett, das Prachtwert. 
-växt, en, tag Prachtgewächs. 

Praktik, en, die Practif, Praris, 

Praktikus, en, ber Practifer, 
Practicus. 

Praktisera, v. «@. practifiren, 
ausüben ; - bortnägot, Etwas heim» 
Tid) auf die Seite ſchaffen, wegpracti« 
firen ; - in, bineinpractifiren. 

Pras, en, der Prag, Prafer (lauch⸗ 
grüner Edelſtein). [Gepraffel, 

Prassel, Prasslande, ett, das 

Prassla, v. n. vraſſeln. 

Prat, ett, das Geſchwätz, Ge⸗ 
mwäidhe, Geplapver. [plappern. 

Prata, v.n. fhwagen, plaudern, 

Prat-makare, en, ber Schwäger, 
Plauderer. -makerska, en, bie 
Schwäperin, Plaudertafhe. -sam, 
a. geidhwägig. -samhet, en, die 
Geſchwätzigkeit. -sjuk, «. plauber- 
haft. -sjuka, en, die Plauder- 
baftigfeit.* [dbung ; Uebung, 

Praxis, en, die Praris, Auss 
- Prebende, ett, die Präbende, 
Pfrũnde. Lehrer. 

Preceptor, en, ber Präceptor, 





303 


Preeis, «. präcis, beftimmt, ge- 
nau angegeben. 

Predika, v. n. & a. prebigen; 
(fig.) - för någon, Iemandem Et⸗ 
was vorpredigen; — i en något, Je⸗ 
mandem Etwas einprebigen. 

Predikan, en, die Predigt. 

Predikande, ett, das Prebigen. 

Predikant, en, ber Prepdiger, 

Predikare, en, ber Prediger; 
Salomos -, der Prediger Salomonis, 
-munk, en, der Predigermönch. 

Predikat, ett, (Gramm.) das 
Prüdicat, Zueignungswort ; aud); der 
Amtstitel. 

Prediko-embete, ett, das Pre- 
digeramt. -gäfvor, pl. vie Predi- 
gergaben, pl. stil, en, die Kan» 
zelfprace. -stol, en, die Kanzel. 
-stolshimmel, en, der Kanzelbims 
mel. -utkast, ett, ber Predigtent- 
wurf. 

Preja, v. a, pladen, plagen, 
drüden, fchinden, ausfaugen ; prellen, 
übertheuern, übervortheilen; (fig.) 
drüden, plagen, quälen; (Seew.) 
preien, anrufen. Lihinder. 

Prejare, en, ber Erpreffer ; Leute» 

Prejeri, ett, bie Erpreffung; 
Ehinderei; Ueberbürdung mit Ab- 
gaben. [gewiß. 

Prekär, a. prefär, unſicher, uns 

Prelat, en, ber Prälat; en -s 
värdighet, embete, die Prälatur, 

Preliminär, «. präliminär, vore 
läufig. 

Preliminärer, 9. Prälimina- 
rien, Einfeitungen, vorläufige Ueber 
einfunftspuncte, pl. 

Prella, v. «. prellen. 

Preludiera, v. «. prafubiren, 

Preludium, ett, das Präludium, 
Boripiel. [nung; der Preis, 

Premie, en, die Prämie, Beloh- 

Premiss, en, (togif) die Prä- 
miffe, der Vorderſatz. 

Prenumerant, en, der Pränu- 
merant, Borausbezahfer. 

Prenumeration, en, dig Pränu— 
neration, Vorausbezahlung. -saf- 
gift, en, -spenningar, pl. das 
Pränumerationdgeld. -spris, ett, 
der Pränumerationspreis, 

Prenumerera, v. n. pränumeris 
ren, vorausbezablen, [[Zubereitete. 

Preparat, ett, dag Präparat, 

Preparera, v. «. präpariren, zus 
bereiten, vorbereiten. 

Preponderans, en, bie Präpon- 
deranz, das Uebergewicht. 

Preposition, en, (Grammı.) die 
Präpoiition, dag Vorfegwort, Vers 
bältniwort. 

Presenning, en, (Seew.) ber 
Preienning (getbeerteds Segeltuch, 
Definungen gu bebeden). 

Presentera, v. a. präfentiren; 
vorkellen; darbieten; han blef -d 
för ministeren, er wurde dem Minis 
fler vorgeftellt. [fentirteller, 

Presentertallrik, en, der Prü- 

Preservatirv, ett, bag Präfervas 
tiv, Verwahrungsmittel, Scugmittel. 

President, en, ber Präfident. 


— 


x Prest 


-sembete, ett, das Präfibentenamt. 
-skap, ett, bie Präſidentſchaft. 
-svärdighet, die Prafidentenwürbe, 

Presidentska, en, die Präfiden- 
tin. 
Presidera, v. nr. präfibiren, ben 
Borfig haben, bag Wort führen. 

Preskription, en, (®efegipr.) 
bie Verjährung. 

Press, en, die Preffe; lägga en 
bok under -en, ein Bud) unter bie 
Preffe geben; tags -en ur kläde, 
dem Tuche ven Preßglanz benehmen, 
das Tuch frumpen; sätta -i kläde, 
das Tuch preffen. 

Pressa, v. «. preffen, brüden; - 
drufvor, Wein preffen, Trauben kel⸗ 
tern; — matroser, Matrofen prefien ; 
fig.) - någon, Jemanden drüden, 
bedrüden ; — af, abpreffen ; = ut, aus— 
preffen; vergl. Afpressa, Utpressa, 
v.n. - segel, (Seew.) alle die Segel 
aufziehen, welde das Fahrzeug tra 
gen fann. 

Pressare, en, der Preſſer, Wein« 
felterer; ( fig.) der Unterprüder. 

Press-bom, en, ber Preßbaunt, 
-bräde, ett, das Prefbret. -bün- 
gel, en, (Buchdr.) der Preßbengel. 
-bänk, en, die Prefbant. -frihet, 
en, die Preßfreibeit. -glans, en, 
der Prefglanı. -jern, ett. das 
Bigeleifen. -kläfve, en, die Preß⸗ 
bade, -skruf, en, die Preßſchraube. 
-stock, en, das Klöschen der Schnei⸗ 
ber. _-stäng, en, die Prefitange. 
-srängel, en, der Preßſchwengel. 
-sylta, en, die Prefflilge. -träng, 
ett, der Prefjwang. -vef, en, 
(Buchdr.) der Prefbengef, -vin, ett, 
der Prefwein,. -rind, en, der Preb- 
wind, 

Pressning, en, bag Preilen; 
(fig.) die Bedrüdung; Bedrängung; 
das Keltern; aud: das Matrofen« 
prefien, der Prefgang. 

Prest, en, ber Prieſter, Prebiger ; 
-attest, en, -besked, -bevis, 
ett, der Predigerſchein. -bol, ett, 
dad Pfarrgut. -boställe, ett, die 
Parrwohnung. -byggnad, en, das 
Pfarrhaus, Pfarrgebaude. -drägt, 
en, die Predigertradt. -embete, 
ett, dad Predigeramt. -enka, en, 
die Previgerwirtwe. -eständ, ett, 
der Prieſterſtand. -fru, en, bie 
Prebigerfrau. -gård, en, der Piarr- 
hof. -gärdshjelp, en, der Beitrag 
der Gemeinde jur Unterhaltung des 
Piarrhofs. -gäll, ett, die Prarre, 
-hemman, ett, diePfarrbufe.-hus, 
ett, das Griefterhaus, Pfarrhaus. 
-hustru, en, die Predigerfrau, Pre— 
digerin. -kandidat, en, ber Pre— 
digtamtscandidat. -kappa, en, tie 
Prebigerfappe. —krage, en, der 
Priefterfragen; (Bot.) die große 
Mabliebe. -lägenhet, en, bie 
Pfarre, Predigerftelle. -möte, ett, 
die Predigerverfammlung, Synode. 
-rock, en, ber Prieſterrock. -rät- 
tighet, en, bie Predigergebühr. 
-tionde, en, ber Piarrzehnte, -val, 
ett, die Prieſterwahl. -viga, v. u. 


Prestaf 


gum Prediger meihen, orbiniren. 
-vigning, en, bie Prebigerweihe, 
Ordination. -väg, en, der geiftliche 
Stand; gå -en, den geiſtlichen Stand 
wählen. -välde, ett, die Hierarchie, 
Prieſterherrſchaft. -värdighet, en, 
die Predigerwürbe, -Ämne, ett, 
ein junger Mann, ber Anlage zum 
geiftlichen Beruf hat. 

Prestaf, en, mit $lor umwuns 
bener Stab, der vor Leihenzügen ger 
tragen wird; aud); ber Träger dieſes 
Stabes; föra -en, einen Leichenzug 
anführen, [Präftation, Leiftung. 

Prestation, en, (pl. -er) die 

zum... v. a, prästiven, leiften, 

Presterlig, «. priefterlic. 

Presterskap, ett, die Priefter« 
ſchaft, Geiſtlichkeit. 

Prestinna, en, (p/. prestinnor) 
die Prieſterin (heidniſche Tempeldie⸗ 

Prove, f. Priret, [nerin. 

Prick, en, (pl. -ar) ber Punct, 
das Püncthen; der Tüpfel; (prick i 
ägget) der Eierhagel ; bad Seezeichen, 
die Bale; sätta - öfver i, ben Tüpfel, 
Punct über das i fegen; (fig.) ej en 
- ärändrad, nicht ein Pünctden ift 
geändert; till punkt och pricka, 
ganz genau, aufs pünctlicjite. 

Pricka, v, «. punctiren; tüpfeln ; 
bezeichnen, marliren ; (Seew.) Bafen 
auslegen in die See; — af, burd 
Yuncte bezeichnen; — under, unters 
punctiren, [fprenklig, punctirt. 

Prickig, a. tüpfelig, getüpfelt, 

Pricklighet, en, das @etüpfelte, 
Sprenflige. 

Prickning, en, bag Bezeidhnen 
durch Puncte, bad Punctiren. 

Prim, en, (langes i) die Prime; 
(Fechtk.) Die PrimelStreic gegen ven 


Unterarm gerichtety. -tal, ett, bie 


Primzahl. 
Prim, en, (furzed i) das ind 
Blaue Hinein Reven, das unfinnige 


a, en, bie Prima, bie erfte, 


oberste Elaſſez (Buchdr.) diejenige 


Erite eined Bogens, melde zuerſt ge- 

brudt wird ; (T.) der Schöndrud. 
Prima, a. (Handel T.) prima, 

beite, erite; = sort, befte Gorte. . 


Prima, (ſprich: primma) v. n. 


(vulg.) ind Blaue hineinreben , uns 
finniges Zeug reben; vergl. Prim. 

Priman, en, her Primaner, Schü- 
ler der oberften Claſſe. 


Primas, en, der Primag, oberfte 
(Primawechſel. 
Primavexel, en, (Hafdel T.) der 


Biſchof. 
Primstaf, en, ſ. Runstaf. 


Princip, ett, (pl. -er) ba® 


Princip, der Brundfap. 


Prineip en, (pl. -er) ber 
Principal, Börgefepte ;( Drgeib. T.) 
der Pre die Principaljtimme. 

Prins, én, (p7. -ar) der Prinz; 


- af blodet, Prinz von Geblüt; def: 


vasomen -, wie ein Prinz Teben; 
må som en -, fidy wie ein Pri AR 

år" 
metall, eine Compofition von Kupfer 


finden. -metall, ett, das 
und Zink, 
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Prinsessa, en, (p/. prinsessor) 
die Prinzeffin. 

Prior, en, (pl.-er) ber Prior, 
Kloftervorfteber. 

Priorinna, en, (pl. -or) bie 
Briorin, Kloftervoriteberin. 

Pris, ett, (p?.-er) ber Preis; 
Werth ; bie Belohnung; godt, bil- 
ligt, lagt, hågt -, guter, billiger, 
niebriger, hoher Preis; stiga, falla i 
priset, im Preife fteigen, fallen ; sätta 
- på, wertbihägen; sätta — på en 
vara, ben Preid einer Waare beftim- 
men; uppdyrka priset, den Preis 
erhöhen; ge -, (ij. ge köp) nadger 
ben; sälja till hvad -— som helst, 
zu jedwedem Preis verlaufen ; utsätta 
ett -, einen Preis (Belohnung) aus⸗ 
fdyreiben, ausſetzen ; täfla om priset, 
um den Preis (zu dem Preife) con» 
curriren; vinna första -et, den er» 
ften Preis erhalten; vinna -et, ben 
Preis davon tragen; sätta - på ens 
hufvud, einen Preis auf Jemandes 
Kopf ſeden. -beldna, v. «. mit 
dem Preife belohnen, -domare, 
en, der Preisrichter. -Träga, en, 
die Preisfrage. -kurant, en, ber 
Preidcourant, dad Preisverzeihniß. 
-skrift, en, bie Preisihrift. -sätt- 
ning, en, bie Preisbeftimmung. 
-tätlan, en, die Preiöbewerbung. 
-värd, a. preiöwürdig, -ämne, 
ett, die Preidaufgabe, 

Pris, en, die Prife ; preis, indect. 
taga en - snus, eine Prife Schnupf- 
tabaf nehmen; förklara för god -, 


für eine gute Prife erflären; gifva 


en stad till - Rt soldaterna, eine 
Stadt ben Soldaten preis geben; 
gifva sig till — åt faran, fich der 
Gefahr preis geben. -döma, v. «. 
(ein Schiff) für gute Prije erllären, 
-gifra, v. a. preißgeben, 
Pris, ett, der Preis, bag Lob; 
Gud vara lof och -, Gott fei Rob! 
epriefen! -värd, «. preis 
ea 
Priss, v. «. preifen, rühmen, loben. 
Prisma, ett, das Prisma. 
Privat,.«. privat, befonbers, nicht 
öffentlich. -audiens, en, die Pri« 
vataudienz. -lif, ett, dag Privat- 
leben. -man, en, der Privatmann. 
Privet, ett, dad Privet, heimliche 
Gemad, ber Abtritt. 
Privilegiera, v. «a, privilegiren, 
bevorrechten. „rad, privilegirt, bes 
vorrechtet. [gium. 
Privilegium, ett, bas Privile- 
Proba, en, (pl. prober) die 
Probe; daslarcer(dedGymnafiums). 
Probabel, «. probabel, wahr« 
feheintich.  [rät, Wahrfchelnticheit. 
Probabilitet, en, bie Probabili« 
Probera,v, a, probiren, proben, 
verſuchen. 
roberare, en, ber Probirer. 
Prober-degel, en, der Probir- 
tiegel. -konst, en, die Probefunft, 
Probittunſt. -mÄl, en, die Probir- 
nabel, Streichnadeſ. -sten, en, der 
Probirftein. -stäng, en, vie Pros 
birftange, -ugn, en, der Probir- 


Prof 


Iofen. -ur, ett, die Probirubr, 
\-vigt, en, dad Probegewidt. -våg, 
en, die Probirmage. 

Probering, en, das Proben, 

| Probiren. [Aufgabe, Frage, 

Problem, ett, das Problem, die 

Problematisk, «. problematifh, 
zrecifelhaft, ungemwiß. 

Procedur, en, bie Procebur, 
Berfahrungsart. 

Procent, en, bag Procent, 

Procenta, v. a. wuchern. 

Procentare, en, der Wuderer. ”, 

Process, en, der Proceß, Prozeß, 
Rechtsſtreitz börja — med någon, 
einen Proceb mit Jemandem anfan- 
gen ; börja - mot någon, Jemandem 
den Proceß machen, -kostnader, pl, 
Proceßkoften, pl. —makare, en, 
der Proceffirer. 

Processa, v. nt, proceffiren, eine 
Procebfache haben; — med nägon, 
mit Semandem proceffiren; - om 
något, um Etwas proceffiren; - af, 
- ifrän en något, ee Fe 
abproceffiren ; — bort, verprocefüiren; 
- sig till, durch Proceß gewinnen, 
fid) aneignen. [ren, Rechten, 

Processande, ett, das Proceffi- 

Procession, en, die Proceifion, 
ber Aufzug; i-, in Yrocefflon. 

Producera, v. a. droduciren; 
vorführen; hervorbringen. 

Producent, en, ber Probucent, 
Hervorbringer. 

Produkt, en, das Probuct, Ers 
jeugniß, Ergebniß. . 

Produktiv, «. probuctiv; bers 
vorbringend; fruchtbar, 

Produktivitet, en, bie Probuc« 
tivität, Erzeugungsfraft. - 

Prof, ett, die Probe, ber Verfuchk 
anställa - med något, eine Probe 
mit Etwas anftellen; göra ett — 
einen Verſuch, eine Probe maden; 
sätta på -, auf bie Probe ftellen; 
icke hålla -vet, die Probe nicht aus» 
halten ; gifva, taga som -, auf Probe 
geben, nehmen; — på ett tyg, Probe 
von einem Zeuge; (fig.) visa, af- 
lägga - på sin tapperhet, Proben 
feiner Tapferkeit ablegen; till - pi 
hans goda tänkesätt, zum Beweiſe 
feiner guten Denfungsart. -ark, 
ett, ber Probebogen. band, ett, 
dad Probeband. -blad, ett, das 
Probeblatt. -bleck, ett, das Probe 
bled. -garn, ett, das Probegarn. 
-guld, ett, das Probegold. -80* 
rare, en, ber Probemacher. -gOr- 
ning, en, die Probemacung, bad 
Probiren, -läsning, en, die Brobes 
lection. -mynt, ett, die Prober 
müngze. -mätt, ett, bag Probemaß. 
-predikan, en, die Probeprebigt. 
-ridning, en, ber Proberitt. -ryt- 

Itare, en, ber Probenreiter, Muſter⸗ 


-[reiter. -skjutning, en, das Probes 


fhießen, -skott, ett, der Probe, 
ſchuß. -smaka, w. a. koſten, db 

ben Gefchmad erßroben. -stycke, 
ett, das Probeftüd, -stämpel, en, 
der Probeſtempel. -tryck, ett, der 


Probedrud. -utstüllning, en, vie 


Profan 


Ausjtellung von Proben, Muitern. 
-är, ett, dad Probejafr. -ända, 
en, das Probeendchen, die Probe von 
eınem Stüd Zeug. 

Profan, «. profan, weltlid. 

Profanera, v. u. profaniren, ent» 
reiben. 

Profession, en, die Profeffion, 
der Beruf, bad Gewerbe, Handwerk; 
till -, von Profeifion. 

Professor, en, der Profeffor; - 
i historien, Profeifor der Geichichte ; 
en -s syssla, das Profefforat, bie 
Profeſſur. [Weiſſager. 

Profet, en, ber Prophet, Seher, 

Profetera, v. nx. prophegeien, 
vorberiagen. 

Profetering, en, bie Prophe» 
jeiung, Borberfagung. 

Profetisk, «. prophetiſch. 

Profetissa, en, die Drophetin. 

Profil, en, das Profil, die Sei« 
tenanficht ; dag Seitenbild. 

Profit, en, der Profit, Vortheil, 
Gewinn, Verdienſt, Ertrag. 

Profltera, v. ». profitiren, ge» 
winnen, verdienen, Vortheil od, Nugen 
von Etwas ziehen. [meifter. 

Profoss, en, der Profos, Stod- 

Profva, v. «. proben, probiren, 
verfuchen, 

* Profrande, ett, Profning, en, 
das Proben, Probiren, Veriuchen. 

Profvare, en, der Probirer; bie 
Senkwage, Probe. 

Program, ett, das Programm, 
die Einladungsicdhrift. 

Projekt, ett, dag Project, ber 
Entwurf, Plan. -makare, en, der 
Projectenmacher. [der Aufruf, 

Proklama, ett, das Proclama, 

Proklamation, en, bie Proclas 
mation, Befanntmachung. 

Proklamera, v. «. protlamiren, 
ausrufen, verfündigen. 

Prokurator, en, ber Procurator, 
Anwalt; Geichäftsführer. [rede. 

Prolog, en, der Prolog, die Vors 

Prolongation, en, die Prolon- 
gation, Verlängerung, der Aufſchub. 

Prolongersa, v. «. prolongiren, 
verlängern, friiten. 

Promemoria, en, bag Prome- 
mioria, die Denkfchrift, Eingabe, 

Promenad, en, der Spaziergang, 
tie Spazierfahrt. —plats, en, der 
Epvazicrplag. 

Promenera, v. n, promeniren, 
fpazieren, fpazieren gehen. 

Promotion, en, die Promotion, 
Peforderung. 

Promovers, v. «4. promoviren; 


eine atademifche Würde ertheilen od, |f 


auch erwerben, [ſogleich. 
Prompt, av. fertig, bereit, ſchnell, 
Proponera, v. a. proponiren, 
vorſchlagen, vorftellen. 
Proportion, en, die Proportion, 
das Berbältniß, Gleihmaß. -svis, 
«nv. proportiondweife, nad) Berhält- 
niß. 
Proportionel, «. proportional, 
in Berhältniß fiehend, verhältniß- 
mäßig. ' 
Helms, ſchwed. Wörterbuch. I. 
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Proportionera, v.a. proportios 
niren, in Berhältniß bringen. 

Proportionerlig, a. proportio» 
nirt, verhältnifmäßtg. 

Proposition, en, bie Propofition, 
bag Anerbieten, ber Borfhlag; der 
Borderfag, Hauptſatz. [Stöpiel. 

Propp, en, ver Dfropf, Propfen, 

Proppa, v. a. pfropfen, ſtöpſeln; 
- igen till, aupfropfen, zuftöpjeln. 

Proppfull, «. ganz voll. 

Prosa, en, bie Profa, Profe, uns 
gebundene Rede. 

Prosaisk, 4. proſaiſch, verslog, 
in ungebundener Rebe; (fig.) alltäg- 
lid, gewöhnlich, platt. 

Prospekt, en, (pl. -er) der 
Droipect, die Anficht, Ausficht. 


Prägla 


Abzug; med mycket -, mit vielem 
Dingen, Feilfhen. -gås, en, bie 
Ringelgans. -mÄn, en, der Ab- 
zug, Rabatt (beim Waarenhandel). 
-penniugar, pl. die Schwänzel- 
pfennige, das Korbgeld (der Dienft- - 
leute). 

Pruta, v. 4. & rn. dingen, feilfchen, 
abhandeln, abdingen; — köp, - no- 
gaste köpet, den genaueiten Preis 
bedingen; pruta med någon, mit 
Jemandem feilichen ; 18ta — med sig, 
mit fid) handeln laffen; det priset år 
icke att — på, von dem reife ift 
nichts abzuhandeln; — af, abbingen, 
abhandeln; — på styfvern, um ben 
Piennig feilfhen, febr genau jein; 
(Sprchw.) — nätt och betala rätt, 





Prost, en, (pl. -ar) der Propft, | genau behandeln und richtig bezahlen ; 


Stiftöobere. 

Prosteri, ett, (pl. -er) bie 
Propftei, Propſtwürde; Propfimoh- 
nung. 

Prostinna, en, (pl. -or) bie 
Propitin, Frau Propitin; Stifts- 
oberin. 

Protest, en, (pl. -er) der Pros 
teft, Rechtövorbehalt, die Ablehnung, 
Weigerung. 

Protestera, v. «, protejtiren, zu⸗ 
rüdweiien, fidy verwahren. 

Protokoll, ett, (pl. -er) das 
Prorocoll, die Verhandlungsurkunde; 
föra -et, das Protocoll führen; in- 
föra i -et, in das Protocol eintra- 
gen ; taga till -et, zu Protocol neh⸗ 
men; begära utdrag af -t, Abſchrift 
vom Protocol verlangen. 

Protokollist, en, der Protocols 
lant, Brotocollführer. 

Protokollsekreterare, en, ber 
Protocolliecrerär, 

Protonotarie, en, der Pronota» 
rius, Oberſchreiber, erſte Secretär 
beim Obergericht. 

Proviant, en, (ohne wd.) ber 
Proviant, Mundvorrath. -mästare, 
en, der Proviantmeifter. -skepp, 
ett, das Proviantſchiff. -vagn, en, 
der Proviantiwagen. 

Provins, en, (pl. -er) die Pro⸗ 
vinz, Landſchaft, der Bezirk. -ord, 
ett, das Dialectwort, der Provincias 
liömud. -ros, em, die Provence» 
roje. 

Prunk, ett, (ohne p.) ber Prunf, 
dad Gepränge; die Prablerei. -Lös, 
a. prunflos, 

Prunka, v. r. prunfen, prangen, 
Staat maden: — med något, mit 
Etwas prunfen; — med länta fjäd- 
rar, (fig.) ſich mit fremden federn 
müden, 

Prunkande, a. 9. prunfend, 
prangend; subst. ett -, bad Prun- 
fen, Prablen. 

Prusta, v. n. prubften, ſchnauben, 
nieien (von Pferden 2c.). 

Prustning, en, bag Pruhſten, 
Schrauben, itarfe Niefen, 

Prustrot, en, die Nieswurz. 

Prut, ett, (ohne 7/7.) das Dins 
gen, Feilichen; ber Einwand; utan 
-, ohne Dingen, ohne Einwand; ohne 





- emot, Schwierigfeiten machen, ſich 
auflehnen. 

Prutare, en, Einer, ber feilſcht 
und dingt, ein Knider, Pfennigfuchſer. 

Prutsam, «, gern feiljchend, genau 
beim Handel, fniderig. 

Prutt, en, der Furs, Wind, 

Prutta, v. «. furzeu, einen lauten 
Wind gehen laſſen. 

Pruttning, en, bas Furzen. 

Pryda, v. «. fhmüden, zieren; 
bugen, audpugen; — ett rum, ein 
Zimmer fhmüden; — en brud, eine 
Braut fchmüden ; blygsämhet pry- 

der en flicka, Schüchternheit fteht 
einem Mädchen gut. 

Prydande, 4. p. ſchmückend, zie⸗ 
rend; subst, ett -, dad Schmüden, 
Zieren ıc. 

Pryderi, en, (p/. -er) die Prü- 
derie, Scheinzüchtigkeit, Ziererei. 

Prydlig, «. zierlich. 

Prydlighet, en, die Zierlichkeit. 

Prydligt, Prydligen, uw. zier⸗ 
lich, in zierluher ABeife. 

Prydnad, en, (p/.-er)diegierbe; 
der Zierrath, Schmud; hon är myc- 
ket fallen för -er, fie liebt Schmuck⸗ 
ſachen febr; hon år en prydnad för 

sitt kön, fle ift eine Zierde ihres Ge⸗ 
ſchlechts. [der Schmuck. 

Prydning, en, die Ausſchmückung, 

Prygel, pl. Etodichläge, Prügel, 
pl.; gifva —, Prügel austheilen. 

Prygla, v. a. prügeln; — upp 
någon, Jemanden durchprügeln. 

Pryl, en, die Pfrieme, ber Pfrie⸗ 
men (der Schuhmader 2c.). 

Präl, ett, der Prunf, Staat, bie 
Prahlerei. [prunten. 

Präla, v. nm, prablen, prangen, 

Prälig, a. prablerifd, prunkhaft. 

Prälighet, en, bie Praßlerei, 
Großtbuerei. 

Prälsjuka, en, die Prabliuct. 

Präm, en, der Prahm (Schiff). 

Präng, ett, ver Nothſtall (der 
Hufſchmiede). 

Prängla, v. n. unerlaubte Kunſt⸗ 
riffe beim Handel gebrauchen; — ut, 
. Utprängla. [en, der Prägeitod. 

Prägel, en, dasGeprãge. -stock, 

ehe a v. a. prägen; — i en nå- 
got, Femandem Etwas einprägen, 
einbläuen. 
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Präktig, «. pradtig, foftbar;|- en för bröstet, Jemanden vor bie 


trefflich. 

Präktighet, en, bie Pracht, Kofts 
barkeit, Trefflichkeit. ſſchrift. 

Pränt, ett, (Budbr.) bie Fractur⸗ 

Pränta, v. a. mit $racturbudftas 
ben fchreiben; auch: fauber fchreiben. 

Präss, Präst etc., f. Press, 
Prest ete. 

Pröfning, en, (pl.-ar) die Prü- 
fung. -sdag, en, der Prüfungstag. 
-stid, en, die Prüfungszeit, Probe» 
jeit. -sär, ett, bas Prüfungsjahr, 
Probejahr, 

Pröfva, v. a. prüfen, probiren, 
erproben; auf bie Probe ftellen i uns 
terfuchen ; = ens tälamod, Jemandes 
Gebuld prüfen, auf die Probe ftellen; 
(Spridw,) i nöden -8 vännen, in 
der Noth lernt man feine Freunde 
kennen. 

Pröfvande 
ett —, dag rå 
Probiren. 

Pedtve-ng;ems vere fengtteg. 
-sten, en, ber Probirftein. -tid, 
en, bie Prüfungszeit, Probezeit. 

Psalm, en, (pl. -er) ber Pfalm, 
das geijtliche Lied, -bok, en, bad 
Pſalmbuch, das Geſangbuch. -bär, 
ett, die Brombeere. 

Psalmist, en, (pl. -er) ber 
Pſalmiſt, geiitliche Liederdichter. 

Psaltare, en, ber Pſalter (Sai— 
teninftrument ber alten Juden); ber 
Pfalter, die Pfalmen Davids. 

Publicera, v. a. publiciren, vere 
öffentlichen, öffentlich befannt madsen. 

Publicitet, en, die Publicität, 
Deffentlichkeit. 

Publik, «. publif, öffentlid, all» 
gemein befannt. subst, em -, bad 
Bublicum, bie Welt ; inför publiken, 
vor bem Publicum, dem Publicum 
gegen idet; vor aller Welt. 

ublikation, en, (pl. -er) bie 
Publication, we henne p 

Puckel, en, (pl. pucklar) ber 
Budel, ber Höder. -ryggig, a. 
budelig. 


a. p. prüfend ; subst. 
fen, bie Prüfung, bas 


Pucklig, a. budelig, ne i ft 
ude 


Pudding, en, (på -ar) ber 
[def (Hunbeart). 
pudlar) ber Pu- 


-ask, en, 
-dosa, en, bie Puderſchachtel. -kap- 
pa, en, -skjorta, en, ber Puder» 
mantel, -pung, en, ber Puber- 
beutel. -pust, en, ber Puberpüiter. 
-qvast, -vippa, en, bie Puber- 
quafte. -socker, ett, ber Puder» 
guder, Farinzucker. 

Pudra, v.«. pudern, mit Puber 
bejtreuen ;.— in, bepubern, einpubern; 
- u ren ) ber Y 

uff, en . =ar) ber Puff, 
Knuf, Stoß, Earag; ber Knall, 
Puff; die Baufche, Puffe (am Aer— 
mel); die Reclame. 
Puffärmel, Baufhärmel. 
Puff! intz. puff! 
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Bruft ftoßen; puffas, v. d. ſich pufs 
fen, ſich knuffen; puffa, v. a. Reclame 
machen. 

Puffare, en, ber Buffer, 

Puffert, en, ber Puffer, bag Ta- 
ſchenpiſtol, Terzerol. 

Puffig, a. puffig, bauſchig. 

Puka, en, (pl. pukor) die Pau⸗ 
fe; siß på pukor, bie Paufe ſchlagen. 

Puk-pinne, en, der Paukenſchlä⸗ 
gel. -slagare, en, ber Paukenſchlä⸗ 

er. -törne, ett, bie Pflanze Haus 
echel (Ononis). [Rartenfpiel). 

Pulang, en, boppelter Einfag (im 

Pull! znty. putt! putt! Puttchen! 
(zum Loden ber Hühner). 

Pulla, en, (pl. pullor) baé 
Hühnchen ; (ſcherzw.) das Meine Måde 
den (Puttchen). 

Pullunga, en, das Hühnchen. 

Pulpet, en, (pl. -er) bag Pult, 
Schreibpult. -tak, ett, das Halbe 
bad), Pultdach. 

Puls, en, (p/.-ar) der Puls; ber 
Plumpflod, die Störftange (der Fis 
fjer) ; en svag —, ein ſchwacher Puls; 
en ojemn -, ein ungleiher Puls; 
känna (någon på) -en, Jemandem 
ben Puls fühlen, (fig.) prüfen, vers 
fuchen wozu Jemand taugt. -slag, 
ett, ber Pulsichlag. -Äder, en, 
bie Yulsader. -äderbräk, ett, ber 
Pulsaderbruch. 

Pulsa, v. rn. mit ber Puls» ober 
Störftange Fifche ins Nes jagen. 

Pulsande, ett, Pulsning, en, 
Pulsare, en, Pulsation, en, bie 
Pulſation, das Pulfiren des Blutes, 

Pulsera, v. rn. pulfiren, klopfen, 
fhlagen (vom Blut und Herzen). 

Pultron, en, (pl. -er) der Pol⸗ 
tron, Feigling. [Feigheit. 

Pultroneri, ett, (pl. -er) bie 

Pulver, ett, (p/. unv.) das Puls 
ver, das feingeitoßene Arzeneimittel. 
-do8a, on, die Pulverbidfe. -hexa, 
en, bie Pulverhere. 

Pulverisera, v. a. pulverifiren, 
pulvern, fein zermalmen, zu Pulver 
oßen. [firen. 

Pulverisering, en, bad Pulveri⸗ 

Pump, en, (pl. -ar) bie Pumpe, 
Mafferpumpe, Muse; -en tar, dig 
Bar faßt, zieht. -borr, en, ber 

umpenbohrer, -hjerta, ett, bag 
Pumpenherz, Ventil. -kar, ett, ber 
Pumpentolben. -klaff od. -klapp, 
en, die Pumpenflappe, dag Dumpen- 
ventil. -knä, ett, der Pumpen 
fhlüffel. -läder, ett, f. -hjerta. 
-makare, en, ber Pumpenmadher. 
-mick, en, die Pumpenmüde. -rän- 
na, en, bie Pumpenrinne, das Pu: 
pendaht. -rör, ett, dag Pumpen- 
rohr, die Pumpenröhre, -sko, en, 
der Pumpenſchuh. -skrapa, en, der 
Pumpenfchraper. -slag, ett, der 
Pumpenzug. -smut, en, (Inſect) 
die Schwebfliege. -sot, ett, (Schiffs⸗ 


-ärm, en, ber! 6.) ber Pumpenfaften, Pumpenfood; 


\(Bergw.)basPumpengefent. -stock, 
‚en, ber 





Punkterhjul 


der Pumpenfhmwengel. -verk, en, 
das Punpenwerf, Saugwerk. 

Pumps, v. 4. pumpen ; — vattuet 
ur skeppet, das Waſſer aug dem 
Schiffe pumpen; (fig.)-p% någon, 
Etwas aus Jemandem heraudloden; 
- i sig, in fid) hinein fchluden. 

Pumpa, en, ber Kürbiß. 

Pumpande, ett, Pumpning, 
en, bad Pumpen, 

Pumpare, en, ber Pumper. 

Pund,ett, bag Pfund; skälpund, 
Pfund zu ſechszehn Roth; lispund, 
Lies“ oder livländiiches Pfund, ſechs— 
sehn Pfund (skälpd); ett — smör, 
ein Pfund Butter; tio — sterling, 
sehn Pfund Sterling; (fig.) gräfva 
ned sitt -, fein Pfund vergraben. 
-hufrud, ett, ber Dummtopf. 
-tals, vis, av. pfundweife. -va- 
ror, pl. Bictualienwaaren, pl. 

Pundig, «. (in Jufammenfeguns 
gen) pfündig;3.B.tolfpundig kanon, 
die zwölfpfünbige Kanone, ber Zwölf⸗ 
pfünder. 

Pung, en, ber Beutel; liten — 
bag Beuteldyen; (Anat.) pungarne, 
ber Hodenfad; (fig.) lösa på -en, 
den Beutel ziehen, mit bem Gelbe 
berausrüden; stryka i sin — in feine 
Taſche einftreiden; lefva på en an- 
nans -, auf Roften eines Andern les 
ben. -bräck, ett, (Med.) der Ho⸗ 
benfadbrud. -djur, ett, dag Deus 
teltbier. -formig, a. beutelförmig. 
-1äs, ett, das Beutelfhloß. -ma- 
kare, en, der Beutelmacher, Beutler. 
-peruk, en, die Beutelperüde, 
-Tem, en, der Beutelriemen. -ren, 
u. ausgebeutelt, ohne Gelb. -rätta, 
en, die Beutelrage. -slagen, «. 
von Gelde entblößt. -slä, v. 4. 
prellen; (Iemandem) Geld abnebe 
men. -sten,en,ber Gode. -sugen, 
a. f. -slagen. 

Punkt, en, der Punct, Punkt; 
liten -, das Pinctden; vid slutet 
af en mening bör man sätta —, am 
Schluſſe einer Periode muß man einen 
Punct fegen ; på -en, auf ben Punct; 
kl. 6 på -en, Punct ſechs Uhr; för- 
sta -en i hans predikan, ber erſte 
Punct in feiner Predigt; det år en 
vigtig —, das ift ein wichtiger Punct; 
det år en svär -, das ift ein ſchwerer 
Umftand; aud; das ift eine ſchwere 
Periode; angående denna - äro de 
enige, über biefen Punct find fie ei⸗ 
nig; — för -, Punct für Punct; frän 
- till -, von Punct zu Punct; till 
en viss -, big auf einen gewiſſen 
Punct; stå på -en att göra något, 
auf bem Puncte fein oder fiehen Et- 
was zu thun ; till = och pricka, auf 
ben Punct, pünctlic, febr genau; och 
dermed -! und bamit Punctum: 
-korall, en, die Punctforalle. -vis, 
av. punctweife, 5 

Punktera, v. «. punctiren, punc« 
ten. [Punetirer, 

Punkterare, en, (Budbr.) ber 

Punkter-hjul, en, das Punctir« 


umpenftod. -stöfvel, en, rad. -konst, en, bit Punctirkunit. 


Puffa, v.«. puffen, ftoßen, fnuffen; der Pumpenftiefel, -svängel, en, -näl, en, vie Punctirnabdel, 
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Puta, en, das Kiffen. 

Puts, ett, der Poſſen, lofe Streic; 
spela nägon ett —, Jemandem einen 
Poſſen, einen Streid; fpielen. -Iu- 
stig,a. poifierlic, drollig. -lustig- 
het, en, die Poffierlicyfeit. -maka- 
re, en, der Pojlenreißer, -makeri, 
ett, die Poſſenreißerei. 

Putsa, v. a. pugen, reinigen; — 
af, - upp, ſ. Afputsa, Upputsa, - 
sig, v.r, fih putzen. 

Putsande, ett, Putsning, en, 
das Pugen, Abputzen. 

Putsare, en, der Putzer. 

Putsknif, en, dad Pusmeffer, 

Putslustig etc., j. unt, Puts etc, 

Putsträ, ett, das Putzholz. 

Putt, en, die Putte, Putte, Pfütze. 

Puttefnask, en, (vw/g.)ein tlei⸗ 
ner Knabe. 

Putting,en, (Seew.) der Putting. 

Puttra, v. n. ſchnell und unver⸗ 
ſtändlich reden, poltern, putern ; aud) ; 
— Srummen. 

Pygmö, en, ber Pygmäe, Zwerg- 
menſch. 

Pyndare, en, die Schnellwage. 

Pyndarvigt, en, bad Gewicht der 
Schnellwage. 

Pynta, v. «u. forgfältig pugen; — 
till, F Tillpynta. 

Pyramid, en, die Pyramide, 

Epipfäule, pyramidenförmig. 

Pyramidalisk, «. pyramidaliſch, 

Pyrofor, en, (Phyf.) der Pyros 
phor, Fruerträger, Quftzünder, 

Pyrometer, en, (Phyſ.) der Py⸗ 
vometer, Feuermeſſer. 

Pyrvel, en, (vu/g.) ein kleiner 
febhafter Rnabe. 

Pys, en, (vulg.) ein Heiner Kna⸗ 
be, ein Bürſchchen. 

Pyssla, v. rn. puffeln, umperfras 
men; — med, immer mit Etwas bes 
ſchäftigt fein; - om någon, um Je» 
manden herumpuſſeln. 

Pyssling, en, der $aulthieraffe, 
die Mali; (fig. von Menjchen) der 
Däumling, Knirps. 

Pyts, en, (Seew.) bie Putſe, ber 
Schoͤpfeimer. 

Pytt! Pyttsan! inth. weit ges 
fehlt! fehlgeſchoſſen! Poſſen! 

På, praepos. auf; an; (auch:) in, 
su, bei, von, nad, um; p marken, 
auf dem Felde; på taket, auf bem 
Dache ; gå på gatan, auf der Strafe 
geben; gå ut på gatan, geh hinaus 
auf bie Straße ; sätta hatten på huf- 
vudet, ben Hut auf den Kopf jegen; 
bädig. [beit. stigaupppä muren, auf die Mauer 

Pussighet, en, die Aufgebunfen- | fteigen’f skrifva på taflan, auf bie 

Pusslustig, «. poſſierlich, drollig. Tafel ſchreiben; på Gottland, auf 

Pust, en, der Haud), Wind ; Bla- | (der Infel) Gottland; drifva handel 
febalg; ber tiefe, ftarfe Seufger; -| på utrikes orter, Hanbel * aus⸗ 
och sorg, bag Wehklagen. —rör, ländiſchen Lt dn treiben; gå på bår- 
ett, das Blaſerohr. sen, auf die Börfe geben; på må och 

Pusta, v. n. hauchen, feuchen, få (på måfå), aufs — auf 
fünaufen; blaſen, Wind machen ; | gut Glüd hin; klockan går på tio, 
ftöhnen, ächzen, tief ſeufzen; — på el-| die Uhr gebt auf zehn; stå på sin 
den, dag Feuer anblajen; — ut, v. a. | rütt, auf feinem Rechte befteben, fein 
aushauchen; v. 7. aushauden, vers Medyt behaupten ; hon har inga klå- 
fchnauben, verichnaufen; ausbfafen; der på sig, fie hat feine Kleider an; 
vergl. Utpusta, ‚klockan hänger på väggen, die uger 


Punktering 


Punktering, en, dad Puncten,] Puta, en, das Kiß 
Punctiren, bie Punctirung ; die Punc- 
tation, Punctung, Tüpfelung. 

Punktlig, «. pünctlich, genau. 

Punktlighet, en, die Pürcrlich- 
keit. [tur. 

Punktur, en, (Buchdr.) die Punc» 

Puns, en, (Malertit. ) die Paufe; 
(Gießerei) die Bünze, Bünice, 

Punsa, v. a. (Malerlit.) durch⸗ 
pauſen; (Gieß.) bunzen. 

Punsch, en, ber Punfh; en bål —, 


eine Bowle Punſch; — Yunfd 
machen, brauen. -bäl, en, die Punich. 








bowle. -glas, ett, das Bunicglas. 

Punuscha, v. rn. punfden, Punſch 
trinfen, Lmeißel, 

Punsel, en,(Metallarb.) derHart⸗ 

Pupill, en, ber Pupill, die Pur 
pille, der Münbel, Brlegling. 

Papill, en, (ögonsten) die Pu» 
pille, der Hugapfel. 

Puppa, en, die Puppe, Infecten» 
larve. [lauter, 

Pur, «. pur, rein, unvermijcht; 

Purgatirv, ett, (Med.) das Pur» 
gativ, Abführmittel, 

Purgera,v.«.&n. (Med.) pur» 
giren, abführen. [führung. 

Purgering, en, (Meb.) die Ab— 

Purgermedel, ett, (Med.) die 
Purganz, das Abjührungsmittel, 

Purjolök, en, (Bot.) ber Porree, 
gabmer oder fpanifcher Land. 

Purpra, v. «. purpern, bepurs 
pern, 

Purpur, en, der Purpur, bie 
Purpurfarbe, -bräm, ett, der Pur» 
purftreif. -drägt, en, der Purpur, 
das Purpurgewand. -färg, en, die 
Vereine -färgad, a. purpurs 

arben, purpurfarkig. -glans, en, 

der Purpurglanz. -hatt, en, ber 
Purpurhut. -klädning, en, dad 
Purpurfleib, -klädd, a. purpurs 
beffeidet. mantel, en, ber Pur- 
purmantel. -röd, “. purpurroth, 
purpurn, -snäcka, «. die Purpurz- 
ſchnecke. 

Purra, v. «, (narra) prellen, be⸗ 
trügen ; (Seew.) purren, aufweden, 
herausffopfen. 

Purrig, «. mürriſch. 

Puss, en, bie Prüse, Waſſerpfütze. 

Puss, en, der Ruß. 

Pussa, v. a. (vulg.) tüſſen. 

Pussera, v. «, bojjiren. 

Pusserare, en, der Boſſirer. 

Pusserlig, «. voſſierlich, drollig. 

Pussig, «. aufgedunfen, pause 





| 


Päbrä 


Thängt an ber Wand; häng porträt- 
tet på väggen der, "Hänge das Porz 
trait dort an die Wand; (fig.) büra 
kappan på begge axlarns, den Mans 
tel nach dem Winde hängen (auf beiten 
Schultern tragen); på en —* an 


einem Sonntage; se på Ed fieb mich 
an; jag tviflar icke der på, id) aweifle 
nicht daran; jag tror på gud, id) 


glaube an Gott (Hecufativ); jag 
skall hämna mig på honom, id) 
werde mid an ibm råden; jag kån- 
ner igen honom på råsten, —* er 
ihn wieder an der Stimme; 
spektaklet, ind Scyaufbiel ge rin 
bo på regeringsgatan, in ber Regie ⸗ 
rungsftraße wohnen, hon år på sjut- 
tonde året, fie ift in ihrem ſiebzehn⸗ 
ten Jahre; spela på lotteriet, in der 
Lotterie fpielen ; på tre dagar, in drei 
Tagen; på afstÄnd, in der Entier« 
nung; på skåmt, på narri, im Scherz, 
aus Scherz, zum Spaß; på svenskag 
auf Schwediſch, in ——— Spras 
die; på långt, på nära häll, in weig 
ter Kerne, in ber Nähe; på allva 
im Ernjt; på håger, zur Rechten, 
på venster, zur Linken j på långt nig 
icke, bei weitem nicht; på min ärag 
bei meiner Ehre; jag har inga — 
ningar på mig, id) habe fein * 
bei mir; det beror på honom, 
hängt von ihm ab, es ſteht bei ibm g 
skaka på hufvudet, mit dem Koprg 
(hütteln; ropa på hjelp, um Hllferu 
fen; rycka på axlarne, mit den Achſel 
juden; på misstanke, auf Verdacht) 
(bin); midt på, in der Mitte; på in- 
rådan, auf Zureden; uträkna på 
styfveren, nad) (audı: zu ober auf) 
Heller und Piennig bereihnen; jag 
märker på hans min, id) fehe an jei= 
ner Miene; på intet vis, in feiner 
5* durchaus nicht ; blifva bjuden 
på — zu Mittag eingeladen 
werben; det att, auf daß, das 
mit. es; ge sker på ett år, dad ge⸗ 
fhieht während eines Jahres; jag 
har ej setthonom -en hel mänad, 
id) habe ihn während eines ganzen 
Monats nicht gefehen. (Nach einem, 
Zeitwort verfärkt på oft den Gin 
deſſelben ; 3. B.gå på, rida på, drauf, 
geh’ drauf, vorwärts, ſchnell! zuge 
Pliten Dft nehmen bie Zeitwörter 
das på hinzu, wo biefes dann nad) 
deutfcher Weiſe ald ein Pleonadmus 
erfheint und meift nur buch Um 
fhreibung bes Gates zu überfegen 


ist 

N bgakta, v. a. beachten, darauf 
achten, Adıt "geben; ; beauffichtigen, bes 
obachten; vergl. Aktgifva på und 
Vakta på. [ginnen. 

Päbegynna,». a. anfangen, bes 

Päbinda, v. a. aufbinden. 

Päbjuda, v. «a. anbefchlen, ver= 
ordnen; — riksdag, einen Reichstag 
aus ſchreiben. 

Päbläsa, v. «. anblaſen. 

Pübrä, v. a. nacharten, ſchlechtenz 
han har intet godt att päbrä, er- 
wird feine guten Eigenfihaften (von 
den Eltern) erben. 


20" 


Päbröd 


. Päbröd, ett, die Zugabe beim 
Kuuien von Brod. 

Påbud, ett, ber Befehl, das Edict, 
die Nerorbnung. 

Pibulta, v. a. fhlagen ; (ſcherzw.) 
Sewandem bie Haut aufpeitichen; 
prügeln, abprügeln. 

Pabygga, v. a. darauf bauen, 
höher bauen, 

Pübylta, v. a. in viele Kleider 

Päbörda, v. «. aufbürben, bei- 
meisten (Jemandem Etwaß). 

Päbördande, ett, die Aufbürs 
Dunn. [dem Erwaß). 

Pådikta, v. a. anbichten (Jemans 

Pädraga, v. a. anziehen, 

Pidrifra, v. a. antreiben, zu Et⸗ 
was treiben, anhalten, 

PRdrifrande, ett, Pädrifning, 
en, das Antreiben, die Antreibung, 
der Antrieb. 

Pidrifvare, en, der Antreiber, 

Pädrypa, v. a. anträufen. v.n. 
träufeln, 2 

Pädyfla, v. a. j. Päbörda, Öf- 
‚verbevisa. k 

Päfallande, «. auffallend; en - 
Jlikhet, eine auffallende Aehnlichkeit. 

Päfingra, v. a. befingern. 

Päflnna, v. «. erfinden, auffinden, 
ausfindig machen. 

Päfinnande, ett, Päflnning, 
en, die Erfindung. 

Päflnnare, eu, der Erfinder. 

: Päflugen, «. voreilig, unbejonnen, 

Päflugenhet, en, die Boreilig- 
Teit, Unbefonnenheit. 

fordra, v. «. fordern, anfor⸗ 
dern, verlangen; erfordern; — ens 
hjelp, Jemandes Hilfe anfpreden, 
Hilie von Jemandem verlangen. 

Päfordran, en, die Anforderung; 
vid —, nad) Erforbern, wenn es ers 
fordert wird, verlangt wird. 

Påfund, ett, die Erfindung, Er- 
dicht ung, der Kunſtgriff. 

Pifylla, v. a. anfüllen. 

Päfre, en, ber Papfl. -bref, 
ett, -bulla, en, die päpftlice Bul- 
le. 
-krous, en, die Papftfrone, Tiara. 
-makt, en, die päpftlide Gewalt. 
-mössa, en, bie Papftimüge. -väl- 
de, ett, die päpftlihe Gewalt, Hie- 
zardie, 

Päfvelig, a. papfilih. 

Päfvisk, «. päpftlih, päpſtiſch, 
papiſtiſch; -a läran, die katholiſche 
Religion; -t sinnad, fatholifd) ge- 
finnt. J 
VPRtgel, en, der Pfau. -höna, 
en, vie Pfauhenne. -stjert, en, ber 
Priauenihwanz. 

Pifüsta, v. a. anheiten. 

Päfölja, v. n. darauf folgen, 

Päföljande, a. darauf folgend. 

Päföljd, en, die Folge, der Er» 


folg. 

Päföra, v. a. aufführen, in Rech⸗ 
nung bringen; — någon krig, Ses 
manden mit Krieg überziehen, 

Pägjuta, v. a. angießen, auf» 
gießen. 

Pügß, v.n. fortwähren, fortdaus 


leinhüllen. 


| fe 


-döme, ett, das Papſtthum. 
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ern. 
år svår att —, ber Tod ift bitter, 

PåigØende, «. fortwährend ; vgl. 
Pästfende, «. subst, ett -, (vu/g.) 
eſchäftiges Hin» und Hergehen, der 
!ärm. 

Pähaka, v. «. anbalten, anhalten. 

Pähelsa, v. «. befuchen. 
| Pähelsning, en, der Beſuch. 
| Pähexa, v. a, anhexen (Ieman- 
' bem Etwas). 
| Pähinna, v. «a. erreichen. 
| Pähitt, ett, die Erfindung, Er» 
dichtung, der Vorwand; vergl. P3- 
' fund. 
| Pähitta, v. «. f. PRUnna. 
|| PØhittig, «. erfinderifch; mwigig. 
| Pähjelps, v. «a. anhelfen, aufbel- 
n; han pähjelpte henne kappan, 
er balf ihr den Mantel umbängen. 

Pähugg, ett, die Schläge, Sti— 
chelworte, pl 

Pähälla, v. 4. worauf halten. 

Pähäfta, v.«. anbeften (ſcherzw. ). 

Pähäkta, v. «. anbäfeln, 

PRhälla, v. «. aufgießen. 

Pähäng, ett, die Caft; vara ett 
- för någon, Semandem zur Laft 
fallen oder fein. 

Påhinga, v. a. anhängen (Je— 
mandem Etwas). 

Pähölja, v. a. bededen. 

Pähöra, v. a. anhören, 

Päk, en, der Knüttel, Prügel, 
Stod. -olja, en, (ſcherzw.) Schlä- 
ge, pl. -släng, en, ein Schlag mit 
dem Stode. -stump, en, ber 
Stumpf, Sturz von einem Baume 
oder Zweige. 

Pükalla, v. a. rufen, anrufen; 
fordern ; -nägon till hjelp, Jemans 
den um Hilfe anrufen, anflehen,; når 
nöden -r, wenn es die Moth erfors 
dert, erheifcht. 

Pükallan, en, Päkallande, 
ett, die Aurufung. 

Pükasta, v. a. anwerfen. 

Päklaga, v. «. über Etwas flas 
igen, Etwas bellagen. 

Päklappa, v. «. (ſcherzw.) pris 
geln, ausklopfen. 

Püklappning, en, (ſcherzw.) bie 
Ausklopfung. 

Påklistra, v. a. ankleiſtern. 

Pükläda, v. «. anfleiden; ans 
sieben (Kleidungsftüde). 

Päknyta, v. «. anbinden. 

Päknäppa, v. «. anfnöpfen. 

Päknöla, v. a. (ſcherzw.) derb 
prügeln. 

Päkomma, v. nm. zuftoßen; ge- 
fdyehen; vid en -nde sjukdom, bei 
einer zuftoßenden Krankheit; ehvad 
som p&kommer, was aud) immer 
geichehen, was und aud) immer be» 
gegnen mag. 

kosta, v. a, bie often von 
Etwas beitreiten, 

Päkostande, a, bitter, ſchwer, 
fauer. [Untoften, pl. 

Päkostnad, en, (pl. -er) die 
Pükänna, v. @. antühlen; aud): 


.) verfuchen. 
a en, bie Anfühlung; 


Päpelsa 


vw. «a. ausſtehen, leiden; döden!(fig.) Auskundihaftung, Audfors 


fhung; aud); die Ausgabe, der Vere 
Päkörs, v.a. antreiben, [fuft. 

Päkörare, en, ber Xntreiber. 

Päla, v. «a. Pfähle einihlagen; — 
af, abpfählen, durch Pfähle abgrenzen. 

Pälaga, en, die Auflage, Steuer. 

Pälassa, Pälasta, v.a, aufladen. 

Pälassande, Pälastande, ett, 
Pälassning, Pälastning, en, die 
Aufladung, das Aufladen, Einladen, 

Pälassare, en, der Xufläder. 

Päle, en, (p/. pålar) ver Pfahl; 
(skampäle) der Schanbpfahl, Pran« 
ger; slå ned -ar, Pfähle einram- 
men; stå på —en, am Pranger fliehen. 

Päl-klubba, en, der Prablfchlä- 
gel, Pfahlhammer. -kran, en, der 
Rammblod. -rad, en, eine Reihe 
von Pfablen. -sko, en, der Pfabl« 
ſchuh. -verk, ett, das Pfahlwert. 
-virke, ett, das Pfahlholz. 

Päligga, v. a. aufliegen. 

Pälita, v. «. ſich verlaſſen auf 
(Semanden). 

Pälitlig, «a. juverläffig. 

Pälitlighet, en, die Juverläffig« 
keit). [dem Etwas). 

Päljuga, v. a, andichten (Jeman« 

Pälning, en, das Pfählen, Ein 
rammen. 

Pålyfta, v. a. aufheben und auf 
Etwas legen, fegen, ſtellen. 

YSa, v. «. ablündigen, öffent“ 
lid) anfündigen. 

Pälysning, en, bie öffentliche Abs 
ünbigung. 

Pälägga, v. a. auflegen, auferle⸗ 
gen (Jemandem Etwad); — boskap, 

ieh aufzüchten. 

Päläggande, ett, Päläggning, 
en, die Auferlegung; Aufzühtung 
(des Viehes). wog 

Päläggskreatur, ett, das Jucht- 

Pämana, v. «. ermahnen. 

Päminna, v. a, erinnern (an eine 
Gade); (anmärka) anmerfen; — en 
om något, Iemanden an Etwas er« 
innern; hafva något att - vid en 
sak, Etwas bei einer Sache zu bes 
merten haben. — sig, v. r. ſich er⸗ 
innern; jag p@minner mig det, id; 
erinnere mid deffen; jag p@minner 
mig hafva låst, att..., id erinnere 
mich, geleien zu haben, daß... 
Päminnelse, en, bie Erinnerung; 
die Anmerkung, Bemerkung. 
Pämota, v. a. antreiben. 
Pämäla, v. a. anmalen, 
Pänyttfödelse, en, die Wieder⸗ 
geburt. 

Päpacka, v. a. paden auf (Ace 
cuf.), bepaden; (ſcherzw.) prügeln, 
abprügeln, 
Päpackning, en, das Bepaden; 
(ſchexzw.) Schläge, pl. 
as8a, v. «. aufpaflen; lauern 
auf (Jemanden); abwarten. 
Päpasslig, «. aufınerffam, acht⸗ 
am. [famfeit, Achtſamkeit. 
Päpasslighet, en, die Aufmerk«- 
Päpeka, v. «a. anzeigen, binzeigen 
auf Etwas. (len. 
Püpelsa, v. «. in Pelzwert eindũl⸗ 


Päpracka 


Püpracka, v. a. - en något, Jes | 
mandem Etwas aufihwagen, aufs | 
ſchwindeln. 

PÉrappa, v. a, prügeln. 

Pärop, ett, der Aufruf, 

Päropa, v. a. aufrufen. 

"Püräka, v. «. finden, treffen, 

PRräkna, v. a. redinen auf (Ac⸗ 
cuf.), erwarten, boffen. 


Päse, en, ber Beutel, Sad. 
-svulst, en, (Cbirurg.) bie Sad» 
geihmufft. 


Päse, v. «. anfchen, anfchauer. 

Päseende, ett, das Anfehen, der 
Anblid; vid första -t, beim erften 
Anblid. 

Påsegla, v.a. anfegeln, auffegeln. 

Päsela, v. a. anſchirren. 

Päsig, «. beutelig, haufig. 

Päsighet, en, die Bauſchigkeit. 

Päsitta, v. n. anfigen. 

Päsk, en, bie Oftern; nästa -, 
anf Dftern, nächſte Oftern. -afton, 
en, ber Dfterabend. -dag, en, ber 
Ditertag. —-helg, en, das Oſterfeſt. 
-heilgedag, en, ber Diterfriertag. 
-högtid, en, bas Oſterfeſt. -kaka, 
en, der Diterfladen. -lam, ett, 
das Dfterlanm. -lilja, en, (Bot.) 
die Ofterlilie. -Ijus, ett, die Oſter⸗ 
ferje. -markhad, en, die Ofter- 
meffe. -natt, en, bie DOflernadit. 
-tid, en, bie Diterzeit. -vecka, 
en, bie Oſterwoche. -ügg, ett, das 
Dfterei. 

Päskina, v.n. durchſcheinen ; läta 
-, burdibliden laffen, verrathen. 

Päskjuta, v. a. anichieben. 

Päskrift, en, die Aufichrift; Ins 
fchrift ; Ueberſchrift. 

Päskrifva, v. a, überfchreiben, 

Päskrufva, v. a. anfdrauben, 
feſtſchrauben. 

Päskylla, v. a. ſich mit Etwas 
entihuldigen, Etwas vorgeben, 

Päskynda, v. a. beicleunigen, 
beeilen, betreiben. 

Päskyndande, ett, die Beſchleu— 
nigung ; Betreibung, Antreibung, 

Päslä, v. «. anidlagen, aufichla- 
gen; (pähälla) aufgießen, 2 

Päsmaka, v. a. often, probiren 
(Speifen od. ®etränfe). 

Päsmeta, v. «. ankleben, anlleis 
ftern , anfleiben, aufſchmieren. 

Päsmörja, r.a. anſchmieren, aufs 
ſchmieren. 

PRsnGöra, v. «. anſchnüren. 

Päspika, v. «. annageln, feftnas 
geln. 

Päspruta, v. a. anfprigen. 

Päspüda, v. «a. binzugiehen. 

Päspänna, v. 4, anſchnallen. 

Pästicka, v. 4. anfteden; anzlin« 

Påstryka,v. x. anftreichen. [den. 

Pästrykning, en, das Anfirei- 
den, der Anftrich, | 

Päströ, v. «. aufftreuen. 

Pästä, v. a. behaupten, fordern; | 
worauf beftehen; — sin rätt, auf ſei⸗ 
nem Redyt beitchen, | 

Pästä, v.n. fortwähren, fortbau« | 
ern ; medan riksdagen -r, während 
ber Dauer des Reichstages. | 


— — — — — — — — 


‚-skap, ett, die Pairſchaft. 


* 
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Pästäende, «. p. fortwährend; |-formig, «. birnenförmig. -must,‘ 
under - krig, während bes Krieges, |en, der Birnenmoft, Birnenmwein. 


unter bem Kriege. -saft, en, ber Birnenfaft. -trä, 
Pästäende, ett, die Behauptung; jett, das Birnbaumpol;. -träd, 
bie Korderung, ber Anſpruch. ett, ber Birnbaum. 
Päställa, v. «. ftellen auf (Accuſ.). Pöbel, en, der Pöbel. -aktig,' 


Pästöt, en, (fig.) der Antrieb, 
Anftoß, die Antreibung. 
Pästöta, v. «a. j. Päträffa;z aud); 


A) antreiben. 

Astötning, en, der Anftoß, das 
Päsy, v. a. annähen. [Ereigniß. 
Päsyfta, v. a. auf Etwas abjie- 

Ten, anfpielen. 

Päsätta, v. a. fegen auf (Aceuf.), 
auffeben, 

Päta, (peta) v. n. flodyern, ftören, 

Pätaga, v. a. (Kleider) anziehen, 
anlegen, anthun; aud: annehmen. 
- sig, v.r. auf ſich nehmen, über- 
nehmen. 

Pätaglig, 4. handgreiflch, in die 
Augen fallend; Har, offenbar, augen» 
ſchein lich. | 

Pätaglighet, en, bie Augen- | 
ſcheinlichteit, offenbare Gewißheit. 

PRtappa, v. a. anfüllen; — en 
tunna, eine Tonne anfüllen; tappa 
på buteljer, auf Flaſchen ziehen. 

Päteckna, v. a. anzeichnen. 

Pätinga, v. «. dingen. 

Pätruga, v. a. aufbringen (Je— 
mandem Etwas). 

Pätrumfa, v. «. (ſcherzw.) abe 
trumpfen, prügeln, abprügeln, 

Pätrycka, v. 4. aufbruden, 

Päträda, ». «. auffädeln, auf- 
reiben; - en nål, eine Nadel einfä- 
bein; — perlor, Perlen aufziehen, 
aufreihen. [antreffen. 

Püträffa,v.«. treffen auf(Aceuf.), 

Pätränga, v. «. & rn. andringen, 
aufbringen, aufbrängen; (fig.) en 
mängd tankar - sig mig, es drän— 
gen fid) mir eine Menge Gedanfen auf. 

Pätröska, v. «a. Eſcherzw.) durch- 
dreiden, prügeln, abprügeln, 

Pätunns, v. a. faifen, in Fäffer 
füllen. 

Pätvinga, v. «a. aufjmwingen, 
aufdringen ($emandem Etwas). 

Pätända, v. 4. anzünden. 

Pätünka, v. 4, an Etwas benfen. 

Pätär, en, was über ein beſtimm⸗ 
te8 Maaß obendrein getrunfen wird, 

Päverka, v. a. einwirfen auf. 


«a, pöbelhaft, gemein. -aktigt, «0. 
vöbelhaft, in pöhelbafter, gemeiner 
MWeife. -aktighet, en, bie Pöbel— 
baftigfeit, das pöbeihafte Berragen.‘ 
-hop, en, ber Pöbelhaufen, -ordy' 
ett, dad Pöbelwort. -spräk, ett, 
die Pöbelſprache. -stil, en, ber pö⸗ 
belhafte Styl. -tro, en, der Pöbel⸗ 
faube. -välde, ett, die Pibelberre 
Pål, en, (p?. -ar) bie Pfäpe, ver 
Pfuhl; der Brühl, das Meine Kiiien, 
Sophafiffen. 
Pölhvass, en, bie Pflanze Spar- 
ganium erecetum. 
an — die Sn vergl, 
orf; bag Lungenmuß; .) der 
Miſchmaſch. ; Ui) 
Pörte, ett, (pl. -n) die Raͤucher⸗ 
kammer; die Hütte ohne Schornftein, 
Pisa, v. n. baufden, ſchwellen, 
anjdwellen; braufen; - upp, auf 
baufden; — af högmod, vor Hodı= 
muth fchwellen, fi) aufbläben. 
Pösande, «. p. bauichend. subst. 
ett -, Pösning, en, das Baufchen, 
Anſchwellen, —— 
‚Pösig, a. bauſchig; aufgeblaſen; 
gährend. 
Pösighet,en, die Aufgeblaſenheit. 
—— en, der Mergel, Brauſe⸗ 
thon. 
Pösmunk, en, bag Nonnencon« 
fect, der Nonnenkrapfel (Art Zuders 
gebäd). 


0. 


Q, q, ett, bag O, a, ber fiehzehnte 
Buchſtabe des Alphabets; q-1jud, 
ett, der DrLaut. 

Qrabba, en, (p/. qvabbor) bie 
Duappe, die Aalraupe ; vergl. Padd- 
fisk. 

Qvabbig, «a. quabbelig, ſchwap⸗ 
pelig, zitternd von Fettigkeit. 

Qrackla, Qvacksalfva, v. x. 
quadfalbern; - med sig, an ſich herum 


Påvrika, v. a. nadlåffig hintver« | quadfalbern. 
fen, hinſchmeißen auf (Accuf.). Qvacksalfvande, ott, das Quac⸗ 
PRyrka, ». 4. auf Etwas (Aceuf.)|falbern. Lfalber, 


dringen, Etwas inftändig verlangen. 
Püögna, v. «a. flüchtig anjehen, 
einen Blid auf Etwas (Nccuf.) wer- 
fen. (fern ; erböben. 
Päöka, v. a. vermehren; vergrö- 
Päökning, en, die Vermehrung, 
Vergrößerung; (vom Lohn, Gehalt 
2c.:) die Erhöhung, Zulage. 
PRösa, v. a. aufgießen. 
Pir, en, (pl.-er) der Pair (Mit- 
glied des englifhen Dberhaufes), 


vacksalfvare, en, ber Duads 

uacksalfveri, ett, die Dund« 
falberei. [ſalberin. 

vacksalverska, en, bie Dund« 

vader, en, (p/. qyadrar) ter 
Duader, Rieredftein, dag Duatır“ 
ftid. -sten, en, der Duabderitcin, 
Duabder. 

Qvadrat, en, (pl.-er) dad Duas 
brar, Gevierte, rechtwinfelige Biere, 
-aln, en, die Duabdratelle. -famn, 
en, der Duabratfaden, die Duabrat= 
flafter, -fot, en, ber Quadratfuß. 
-mil,en, bie Duadratmeilc. -mätt, 
ett, dag Duadbratmaf. -rot, en, 


Pärla, Pärm etc., f. Perla, 
Perm etc. 
Piron, ett, (pl, unv.) die Birne, 


— — — — — — —— — — — — — — — — 
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Qrick 





Die Duadratwurzel, die Duadratwurzel, -tal, ett, die|laffen; - anförtrodt gods, ett, die 
!Duabratzahl. -tum, em, ber Druas 
dratzoll. [Pierung. 
vadratur, en, bie Duabratur, 
vadrera, v. a. quabriren, vice 
ren, ind Geviert bringen. v. zn. paſ⸗ 
fen, übereinftimmen, angemeffen fein. 
vadrering, en, bad Quadriren. 
vaf, ett, der Boden oder Grund 
bes Meeres, Fluffes 20.5; jedoeh nur 
noch gebräuclich in der Redensart: 
gå i qvaf, zu Grunde gehen, verſin⸗ 
fen; (fig.) entzwei geben, zertrüns 
mert werben ; mißglüden. 
Qvaf, n. ig ftidend, ſchwül. 
vafis, en, T. bides Eis, unter 
weichem die Fifdje aus Mangel an 
Luft erftiden. 
vagga, on, die Quagge, eine afri« 
conifche Pferdexace (Equus quagga). 

Qvak! intz. quad! (als Nachah⸗ 
mung des Froſchlautes.) 

Oral, ett, (pl. unv.) die Dual; 
lida svßra -, große Dualen erleiden; 
kärlekens -, die Dualen ber Liebe; 
(Sprchw.) den som kommer i valet 
kommer i qvalet, wer bie Wahl hat, 
bar die Dual. 

Qralificera, v. a, —— 
gignen, tauglich machen. -d, 
qualificirt, geeignet, tauglich; (Gk, 
ſesſpr. T.) qvalificerad brott, 
stöld, qualificirted Verbredhen, qua⸗ 
Yifieirter Diebftahl (d. 5. „mit erſchwe⸗ 
renden Umftänden verfnüpft). 


Qralitet, en, (p/. -er) die Oua- | (fig 


Titåt, Beihaffenheit, Eigenſchaft. 
Qralm, ett, ber Dualm, Dampf, 
Die Stidhige, Schwüle; — i magen, 
Uebelleit. 
Qralma, v. n. qualmen, dampfen, 
voll Dualm fein. v. a. f. Qvälja. 
Rein, a, erftidend, ſchwül; 
auch: mas Uebelfeit verurfaht; - 
duft, erftidende Puft. 
valster, ett, bie Milbe. 
valsöfd, «. unruhig ſchlafend. 


vant, en, (vulg.) der junge) ett, bag Mühlrad. —— 


Burfche, Kant. 


Qvantitet, en, die Duantität, die Mühlradfhaufel. 


Mielheit, Menge. 


laſſen; — anförtrodt gods, anvers 
trauted Gut zurüd behalten. 

Qvarka, en, (vulg.) die Gurgel; 
das Huften der Pferde, 

Qvarlefva, v. n. überleben, bins 
terlaffen; hustru med tre barn 
qvarlefde efter honom, Frau und 
drei Kinder überlebten ihn, binter« 
fieß er, 

QOvarlefva, en, (p/.qvarlefvor) 
bas Ueberbleibfel; helgonens qvar- 
lefvor, bie Ueberbfeibfel ber Heiligen, 
bie Reliquien. 

Qvarlefvande, pl. Nahlebende, 
Hinterbleibende, 97.; hans -, feine 
Hinterbliebenen, Hinterfaffenen. 

Qvarlemna, v. «. zurüdlaffen (an 
einem Drte); übrig laffen (Etwas); 
han -de sin hatt, er ließ feinen Hut 
jurüd; han-de ingenting afmaten, 
er fieß nichts vom Eſſen übrig. 

Qvarligga, (ligga qvar) v. m. 
liegen bleiben. 

Örarlälta, | v.a, zurüdlaffen, übrig 
laſſen ; vergl. Qvarlemna,. 

Ovarlätens ap, ett, die Hinter» 
Taffenfchaft, Berlajlenfhaft, ber Nach» 
laß. [Taffen. 

varlägga, v. a. zurüdbleiben 

varn, en, (pl. -ar) die Düble; 
ber Mablgang (in der Mühle), Müh- 
lengang, bie Mablfteine (Lieger und 
Fäufer); kaffeqvarn, bie Kaffee» 
mühle; en qvarn med tre par ste- 
nar, eine Mühle mit drei Gängen; 
). det ir vatten på hans qvarn, 
das ift Waſſer auf feine Mühle (føre 
dert feine Abfichten, macht ihm Vers 
gnügen, ift gerade bag, was er will); 
(Sprchw.) den som först kommer 
till qvarnen får först mala, wer 
zuerft (zur Mühle) kommt, mahlt 
zuerſt. backe, en, ber Mühlberg. 
-byggnad, en, der Mühlenbau; 
aud; das Mühlengebäude. -dam, 
en, ber Mühlenteih. -dräng, en, 


| der ’Mühltneht, Mühlknappe. -hjul, 


| 


en, 
Vie Mühlrapwelle,-hjulskofrel,en, 
-hjulsstock, 
‚en, bie Mühlradwelle. -klapp, en, 


Qrantum, ett, das Duantum, | -Mka, en, die Mühlffapper. =luc= 


gewiffe Maaß; ver Berrag, die ges | ka, em, das Mühlenſchütt. 


wife Menge. 


Qrar, av. bleibend; zurüdbleis 


Bend; ba bleibend; übrig bleibend ; 
wara, blifva, sitta, ligga -, zurüd 
fein, ba fein, da bleiben, da figen, ba 
Tirgen, zurüd bleiben; übrig fein, 
übrig bleiben .; hafra -, übrig 
Haben, noch haben; jag har ännu -, 
id) habe noch übrig; blifva - natten 
eres, die Nacht über bleiben; lemna 

, übrig Taffen ; få - , übrig. bekom⸗ 
men, übrig behalten. 

Qvarbjuda, v. «. (bjuda qvar) 
Bitten, einladen zu bleiben, zu vers 
meilen. 

Qrarblifva, v. n. ba bleiben, 
bort bleiben, zurüd bleiben (an einem 
Drte); übrig bleiben, Reft bleiben. 

vardröja,v.n.verweilen,bleiben. 
varhälla, v. «. zurüdhalten, 
aufhalten, zurüd behalten, nicht fahren 


-reds- 
kap, en, dad Mahlzeug. -ränna, 
en, das Mühlgerinne, -sikt, en, 


das Beuteltuh, der Mehlbeutel, 
-skruf, en, der Mühlrumpf, Müblz 
trichter. -spel, ett, das Mühlen 
fpiel. -sten, en, der Mübhlftein; 
den öfre —, der Laufer; den under- 
sta —, ber Bodenſtein; ett par -ar, 
ein Mühlgang. -stensbrott, ett, 
ber Mühlſteinbruch. -stenskar, ett, 
-stenskista, en, der Mühlbottic. 


-stenstäg, ett, das große Mühl» 


feil. -syn, en, die Mühlenfchau, 
-torr, «. fo troden (vom Getreide), 


daß e8 fann gemahlen werden. -träl- | 
la, en, (7'.) der Drilling. -tull, en, | 


das Mühlengeld, Mahlgeld; die, 
Mahlınege. -vatten, ett, das Mühlz | 


waſſer. -verk, ett, dag Mühlwerk, . 
-vinge,en,derMüblenflügel. -väg, | 


en, ber Mühlenmeg. 


-Øsna, en, munter; (snabb) fdnell, burti 


ber Müllerefel. -ägare, en, ber 

Mühlherr, Mühlenbefiger. -Öga, 

ett, das Loch unten am Trichter. 
varsitta, v. n. figen bleiben. 

Qvarstad, en, bad Gequefler, bie 
Beſchlagnahme; belägga med -, fe- 
queftriren. 

—— v.n. ſtehen bleiben, noch 
da stehen, übrig bleiben. 

Qrart, en, bad Viertel ; (Buchtr.) 
bad Duart, Duartformat; (Muf,, 
Fechtkſt, Kartenfp.) die Duarte; 
klockan år en - på tre, bie Uhr ift 
ein Viertel auf drei; en bok i -, 
ein Bud in Duart. -aln, en, 
bie Viertelelle. -band, ett, ber 
Duartband. -blad, ett, bag Duart« 
blett. -format, ett, bag Duart- 
format. -major, en, (imfartenfp. ;) 
eine große Duarte, eine Duartmajor, 
-sida, en, die Duartfeite. -stöt, 
en, ber Quartſtoß. [Schufclaffe. 

Örarta, en, bie Duarta, vierte 

Qrartal, ett, das Duartal, Vier⸗ 
teljahr. -slön, en, das Duartal« 
gebalt, die vierteljåbrige Befoldung. 
-svis, av. quartalweiſe. 

Qrarter, ett, bag Duartier, 
Quart (Flüfſigkeitsmaß); bad Duar- 
tier, bie Herberge, das Nachtlager; 
bag Quartier, der Pardon; das vier- 
edige Wappenfeld; das Mondviertel ; 
dad Duartier, Stadtviertel; ett - 
vin, ein Duart Mein; hvar ämnar 
nitaga -? wo werden Sie ihr Duars 
tier, Logis nehmen? begära - öfver 
natten, Nadıtquartier verlangen; 
liggs i -, (Milit.) im Duartiere lie» 

en; icke gifva -, fein Duartier, 
einen Pardon geben. -mästare, en, 
ber Duartiermeifter. 

Qrarterain, om, {.Ingvartera, 
Omgvartera. 

Qvartett, en, bag Duartett, 
Duatuor, vierftimmige Muſikſtück. 

Qvarts, en, ber Duarz. -artad, 
«. quarzicht, quarzartig. -blandad, 
a, quarzhaltig, quarzig. -drus, en, 
bie Duarzbr ie. -fluss, en, der 
Quarzfluß. -haltig, a. quarzhal- 
tig, quarzig. -kristall, en, der 
Quarzkriſtall. -lik, a, quarzartig. 
-sand, en, der Duarzfand, 

Qvarvara, v.n. bleiben, zurück— 
bleiben: (vara öfrig) übrig fein. 

Qyas, ett, bad Duaad (Getränk 
von Stutenmild). [(Duaffiaholz. 

Qvassia, en, bie Duaffie, das 

Qvast, en, der Befen, Kehrbeſen; 
ber Quaſt, Büſchel; (Sprchw.) nya 
-ar sopa väl, neue Befen fehren gut. 
-bindare, en, ber Befenbinder. 

-zubbe, en, ber Befenverfäufer. 
-käpp, en, der Befenftiel. -ris, 
ett, dad Befenreid, -skaft, ett, 
ber Befenftiel, [ter Rotterie). 

Qvatern, en, bie Duaterne (in 

Qved, en, (bibl.) der Mutterleib. 

Oresrot, en, die Zaunrübe. 

Qvesved, en, ber Nachtſchatten 
(Pilanze Solanum). 

Qvick, «a. (liflig) a ige 
‚ger 


___Qricka upp 


ſchwind; wisig, ſinnreich; geſchickt, 
behend; -a ögon, lebhafte, feurige 
Augen ; — rörelse, fdynelle, gefhwinde 
Bewegung; vara - att fatta, Etwas 
leicht begreifen fönnen; ett -t huf- 
vud, ein wie: Kopf; ett -t svar, 
eine wigige Antwort; -t lås, ein 
Schloß, das leicht aufgeht. -drag, 
ett, die Herzfhlächtigkeit (eine Pferdes 
Tranfheit). -hvete, ett, -rot, en, 
das Durdengrad. -sand, en, ber 
Duedfand, -silfver, ett, bag 
Duedfilber; af-, quedüilbern. -silf- 
verartad, «. quedjilberartig. -silf- 
verkula, en, die Duedfilberfugel. 
-silfrermalm, en, bad Duedfilber- 
eri. -stjert, en, bie Bachſtelze. 
-slagg, en, dir Rotbfchlade. -tion- 
de, en, ber Zehnte vom Vieh. -vat- 
ten, ett, das Kupferwaſſer. 

Ovicka upp, ſ. Uppqvicka. 

(vicke,en, bad Innere des Pferde⸗ 
huies, 

Qvickhet, en, bie Lebbaftigfeit; 
Geſchwindigkeit, Bebenbigfeit; ber 
Witz, Mutterwig; wisige Einfall. 
-skrämare, en, der Wıpling, Wig- 
bold, [der aufleben, 

Orickna, v. n. fid) erholen; wie⸗ 

Qvida, v. n. winfeln, wimmern; 
äd)ien, ftohnen. 

Qvidan, en, das Gewinfel, Ger 
winmer, die Wehllage. 

Qvidande, ett, das Winfeln, 
Wimmern; Aechzen, Stöhnen. 

en, der Mäuſefallk. 





viga, en, die Färfe, Kuh, bie 
nodı nicht grfalbt hat. 
vigkalf, en, das Färfenfalb. 
on la, v. n. (von jungen Vår 
geln 7 pipen, zirven. 

Qrinlig, a. Qrinligt, av. weib⸗ 
Tid); weibiich, retlig; -a göromäl, 
weibliche Arbeiten. 

Qrinlighet, en, bie Weiblichkeit; 
(fig.) das weibiihe Weſen; die 
Neicichkeit. 

Qrinna, en, (pl. qvinnor) dad 
Weib, or Sean ;—n, som jag menar, 
Das Weib, weldyes id) meine. 

Qrinn-folk, ett, (im sing.) bad 
Weib; (in verächtlichem Sinne;) bie 
Treibsperfon, dad Weibsbild; (im 
Plur,) Weibsleute, pl. -Tolksar- 
bete, ett, bie Weiberarbeit. -folks- 
kläder,p/.$rauenlleider,p/.-Tolks- 
kön, i. Orinnokön. -folksnarr, 
en, der Weibernarr. -folksprat, 
-folkssqvaller, ett, bas Weiber⸗ 
geftatiche, Weibergefhwäg. 

Qrinno-ansigte,ett, das Frauen⸗ 
geſicht; (von Männern;) das weibi⸗ 
ſche Gefiht. -bröst, ett, die Wei⸗ 
berbruſt. -gunst, en, die Weiber⸗ 
gunft, —hatare, en, ber Weiber⸗ 
feind, -hämnd, en, die Weibers 
radır. -kärlek, en, bie Frauen» 
liebe. -kön, ett, dag meiblice 
Geſchlecht. -linien, -sidan, def. 
die weibliche Linie, weiblide Seite. 
-list, en, die Weiberlift. -rege- 
ring, en, bad Weiberregiment. 
PN nslem, en, das weibliche 

ied. 
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Qrinsperson, en, bie Weibsper⸗ 

fon, das Weibshild. 
vint, en, (Muf., Fechtkſt, Kar⸗ 
tenip.) bie Duinte, 

Qrinta, en, bie Duinta, fünfte 
Schuflclaffe. 

vintan, en, der Duintaner, 
vintern, en, die Duinterne (in 
ber Rotterie). 

Qrintessens, en, bie Duinteffenz, 
rer Kraftauszug, das Beite, der Kern 
einer Sache. 

Qrintett, en, bad Duintett, fünf» 
ſtimmige Mufitftüd. 

vintflöjt, en, die Duintflöte. 
vintillera, vo. nm. trillern. 
vintillering, en, der Triller. 
vintin, ett, dad Duent, Quent⸗ 
dyen (Gewicht), [blafe. 

Qrissla, en, bie Higblatter, Hitz— 

Orisslig, «. voll Higblattern. 

Qvist, en, ber Zweig; torr—, Reid, 
Reiifig, Reiffigholg; (fig.) han 
kommer aldrig mer på grön -, er 
fommt nfe mehr auf einen grünen 
Zweig. -bro, en, der Rnüttelbamm. 
-knöl, en, ber Knorren, Knoten, 
-röts, en, verfaulte Knoten im 
Zimmerbolze, pl. -rött, a. faul 
(vom Bauholz). -ympa, v. ws. zwei⸗ 
gen, pfropfen. -yxa, en, die Holzart. 

Qvista, v.a. ausäften, Baum⸗ 
zweige abbauen; vergl. Afqvista, 
Undergvista. 

Qrista, v. n. (vulg.) laufen, 
rennen; — af, wegrennen. i 

Qvistig, «. voller Zweige, zweigig, 
vielzweigig; aud: knorrig, knotig; 
vergl. Kinkig. 

Qristighet, en, bie zmweigige, 
fnorige Beſchaffenheit; vergl. Kin- 
kighet. 

Qristning, en, das Ausäjten. 

Qritt, a. quitt; frei, (08, Tebig; 
vara - sin skuld, feiner Schuld quitt 
fein; jag år - med er, id) bin quitt 
mit Ihnen; vi äro -, wir find quitt, 
wir haben nichtd mehr von einander 
gu fordern ; blifva någon -, Jeman- 
den [06 werben; vara — sitt löfte, 
feines Verſprechens entbunden fein; 
blifva sin egendom =, jein Bermös 
gen verlieren, zufegen. 

vitta, v. a. mit einander abrech⸗ 
nen, bie Rechnung abmadıen. 

Qritten, en, die Duitte. -saft, 
en, ber Duittenfaft. -trüäd, ett, 
der Duittenbaum,. -tÄrta, en, bie 
Duittentorte. -vin, ett, der Quit⸗ 
tenwein. -äpple, ett, der Quitten⸗ 
apfel. [pfangsbeicheinigung, 

Qrittens, ett, die Duittung, Ems 

Qritter, ett, dad Zwitſchern. 

Qrvittera, v. a. quittiren, ben 
Empfang befdeinigen; -d, quittirt, 
bezahlt, 

Qritto, 
Duittung, der Empfangſchein. 


Qrittra, v.n. zwiticern ;(Spchm.) | 


som de gamla sjunga, så - ock de 
unga, tie die Alten fungen, fo zwit⸗ 
fhern die Qungen. 


Qrittobref, ett, bie) 


Rabarber 
Qrot, en, der Duotient, Theis 
fungszäbler, die Theilzahl. 

Qräda, v. a. & n. fingen, dichten, 

Qräde, ett, der Gefang, das Lied, 
Gedicht. 

Qyäfning, en, die Erftidung; 
(fig.) die Unterbrüdung. 

väfra, v. a. eritiden; (fig.) une 
terprüden; kolßngerna hafva qväft 
honom, die Koblendämpfe haben ihn 
erftidt; hon har qväft sitt barn i 
sömnen, fie bat ihr Kind im Schlafe 
erftidt, erbrüdt; (fig.) — ett upp- 
ror, einen Aufruhrerftiden, bämpfen; 
- begären, bie feidenfhaften unter» 
drüden; — ett snille i ungdomen, 
ein Genie in der Jugend unterdrüden. 
-8, v.d. erftiden: vinästan qväfdes 
af hetta, wir erftidten faft vor Hitze. 

Qräfvande, ett, dag Erftiden, 
Unterdrüden. 

väfve, ett, ber Stidftoff. 
| våka, v.n. (von Frifden:) quas 
mn. 

Qvikare, en, ber Duäfer; qvå« 
karnes lira ober tro, der Duäfer« 
glaube; qväkarnes sekt, bie Gecte 
der Dualer. 

Qräkersk, «. quãleriſch. 
väkerska, en, die Daäkerin. 
välja, v.«. auälen; prinigen, 

martern, plagen; det,-jer mig, mi 
wird übel ; den maten -jer mig, nad 
diefer Speiſe wird mir übel ; (Geſetz⸗ 
fyr.) = en dom, ein Urtheil te a 
ten; Appell erflären. 

Qräljande, ett, das Duälen(@es 
fepipr.) die Anfechtung, Apellation. 

Qviljning, en, die Uebelleit. 

Qväll, en, der Abend; i —, heute 
Abend; om -en, om -arna, bes 
Abends; sent på -en, beg Abende 
fpät ; mot-en, gegen Abend. -smat, 
en, bas Abendbrod, Abendeſſen. 
-smäl, ett, -svard, en, die Abend« 
mahlzeit. -syssla, en, die Abend» 
arbeit. -söl, en, ver Nachtſchwärmer. 

Qvälla, v. ». auellen, 

Qvällas, v. d. Abend werben, 
bammern. (rung. 

Qrällning, en, bie Abendbämıne« 

Qväsa, v. a. queticen, zerquet⸗ 
fdyen, eine Eontufion beibringen; — 
en arm, einen Arm quetfhen; (fig. 
vulg.) sådtigen, bemüthigen ; qväsa 
en pratmakare, einen Schwäger zum 
Schweigen bringen. 

Qvisande, ett, Qväsning, en, 
die Quetſchung, Contufion; (fig.) 
dag Demütbigen. 

Qrästlafre, en, (pl. -lafvar) 
der Rranfenraum in SKriegsfhtfien 
(zur Heilung der bur) Duetihungen 
Berlegten). 





R. 


R, r, ett, das R, r, ber achtzehnte 
Buchſtabe des Alphabetd. B-Ijud, 
der Rs Laut. 

Rabarber, en, ber od. die Rba« 
barber (Wurzel ber Pflanze Bheum 


Qrittrande, ett, das Zwitfchern, |palmatum). 


Rabatt 


Rabatt, en, ber Rabatt, ber Ab» 
aug (Handel T); die Rabatte, das 
Dlumenbeet. [Batt abrechnen. 

RBahattera, v. a. rabattiren, Ra» 

Rabbi, en, der Rabbi, jüdiſche 
Religionslehrer. 

Rabbin, en, der Rabbiner, jüdis 
ſche Religionslehrer. 

Rabbla, v. a. plärren; — upp, in 
eintöniger Weiſe fortwährend ſpre— 
chen oder lejen. 

Rabulist, en, (pl. -er) der Rae 
bulıft, ver Gefegverdreher, ranfevolle 
Advocat; auch: der Aufwiegler. 

Rabulisteri, ett, die Rabulifte» 
rei, Råntemadjerei; der Lärm, Aufs 
ruhr. 

Rack, en, (pl. -ar) bag Rad, 
die Raawinde (an Schiffen). -klamp, 
en, die Radllampe. -klot, en, die 
Racktlote. -släde, en, der Rad- 
fhlitten. -talje, en, dad Nadtau, 
die Radtalje. -tross, en, ber große 
Transportihlitten. -täg, ett, das 
Racktau. 

Rack, en, ber Rad, Arrad. 

Racka, en, (pl. rackor) bie 
Hündin. 

Rackare, en, derSchinder, Schin⸗ 
derfneht; (fig.) der Schurke, 

Backarkärra, en, der Schinder- 
Tarren. (fi räuepern. 

Rackla,v.n. ſchnauben, räuspern, 

Racklande, ett, Rackling, en, 
das Räuspern. 

Rad, en, (pl. -er) bie Reibe, 
Linie; die Zeile (in Schriften, Bü- 
dern 2c.); en — af hus, af tråd, eine 
Reihe Haufer, Baume; en - af rum, 
eine Reihe Zimmer; fyra rum i en 
rad, vier Zimmer in einer Reihe; 
ställa, lägga, sätta i —, in Reibe 
ſtellen, Tegen, fegen ; gå i-, in einer 
Reihe (Einer nad) bem Andern) gehen ; 
komma ur -en, aus der Reihe geras 
then; den främste i raden, der Vor⸗ 
derfte in der Reihe; skrifva, läsa ett 
par rader, ein paar Zeilen ſchreiben, 
lefen ; låsa mellan raderne, zwiſchen 
den Zeilen leſen; ny rad, neue Zeile 
(Abfap); börja ny rad, mit einer 
neuen Zeile anfangen; 8 rad, i rad, 
Binter einander, nad) einander; tre 
dagar, tre timmar & rad, drei Tage, 
drei Stunden nad) einanver; rad för 
rad, Zeile für Zeile; tv gånger & 
rad, aweimal hinter einander; (‚fig.) 
det ligger i rad för honom, er ift 
fehr zungenfertig, ed geht ihm von 
der Zunge. -band, ett, der Rofen» 
franz ber Ratholifen. -korn, ett, die 
Zeilgerſte. -tals, -vis, av. reihen» 
weise, eilenmweife. 

ada, v.a, reiben, in Reihen brin⸗ 
gen; — på, anreifen, — upp, auf» 
reifen; — perlor på band, Perlen 
auf ein Band reihen; — upp sina för- 
tjenster, feine Berbienfte herzählen. 
era, v. a, radiren; — ut, aus⸗ 
rabiren, [Radirung. 

Radering, en, das Rabdiren, bie 

Bader-jern, ett, baé Rabdireiien, 
-knif, en, dad Radirmejfer. -mäl, 
en, bie Radirnabel, 
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Radig, «. reihig, in Reihen, in 


Zeilen; tväradig, zmeizeilig, zwei⸗ 
reibig; tväradigt korn, zweigeilige 
Gerite. 

Radis, Radisa, en, f. Rädisa. 

Raffel, ett, (indecl.) das Würs 
fein, Würfelfpiel (mit drei Würfeln); 
spela —, würfeln. 

Raffinad, en, bie Raffinabe, ber 
raffinirte Zuder, [Zucker ſiederei. 

Raffinaderi, ett, vie Raffinerie, 

Raffla, v. n. würfeln (mit drei 
MWürfeln); — om något, um Etwas 
würfeln ; (v. impers. vulg.) det raf- 
flar i halsen, es fragt im Halſe. 

Rafidika,en, ein liederliches, bos- 
haftes, zanfjüchtiged Frauenzimmer. 

Rafistulera, v. n. ftöbern, wüh— 
fen, wühlend Etwas fuchen in Kiſten 
und Kaften, Taſchen ıc. 

Rafs, ett, (ohne pl.) der Ramſch, 
das Zufammengewürfelte; die Reiter, 
MWaarenrefter, pl.; Zufammengeraff- 
tes. 

Rafsa, v. a. raffen; - bort, fort» 
raffen; — fram, bhervorraffen; — un- 
dan, wegraffen; — ihop, zuſammen— 
raffen; — ifrän sig sitt arbete, jeine 
Arbeit Tiederlich machen, obenhin fer» 
tig bringen; — ft sig, an fidy rafien ; 
- till vägs, nadjläffig, fahrläffig, in 
Eile Etwas thun. 

Rafsaude, ett, das Raffen. 

Raft, en, (pl. -er) die Dachlatte 
(unter dem a 

Ragata, en, (vulg.) bad zank⸗ 


füchtige, Tiederlihe Frauenzimmer; 


die Vettel, Landſtreicherin. 

Ragg,.ett, (ohne 97.) die langen, 
groben Haare einiger Thiere (3. B. 
der Ziegen, Renntbiere 2c.). 

Raggen, en, (island. Ragr) ber 
Boje, der böſe Geift; ta mig -! hol 
mich der Teufel! = besittal da fchlage 
der Teufel drein! 

Raggig, a. grobhaarig, Tange 
baarig; en raggig hundracka, eine 
langbhaarige, zottige Hündin. 

Ragla, v. rn. wanfen, ſchwanken, 
taumeln; - af, dahin ſchwanken; — 
omkull, niedertaumeln ; - emot, ger 
genſchwanken. 

Raglande, 4. ꝓp. ſchwankend, tau⸗ 
melnd; subst. ett -, dad Schwan⸗ 
ten, Wanfen, Taumein.  [geridt). 

Ragu, en, bag Ragout (Fleifdy« 

Rak, «. gerade, aufredht; — väg, 
gerader Weg; -t hår, ſchlichtes (nicht 
— Haar; hålla armen —, den 

rm gerabe, aufrecht halten; sik —, 
gerade, aufrecht, fteif ftehen; vara - 
i ryggen, ben Rüden gerade tragen; 
gå -, gerade gehen; hålla sig - i 
ryggen, den Rüden gerade halten; 
ſich gerade tragen; falla - läng, der 
Länge nad) Hinfallen ; ( fg.) i allting 
gå -a vågen, in allen Dingen ben 
geraden Weg geben, 

Raka, v.«. rafiren, barbieren, 
Haare abſcheeren; — af, bort, f. 
Afraka etc. 


Baka, v. n. (Seew.) fdleppen ; |-skrift, en, die Randſchrift. 


- od. = ned, herabitürzen, einſtürzen; 


I af, hinwegrennen, fortlaufen. 





bie | 


Rand 


Raka, en, (pl. -or) bie Scharre, 
— en 
ande, e ckning, en 

das Barbieren. * — 

‚Bak-borste, en, ber Barbier- 
pinjel. -don, ett, dag DBarbier- 
jeug. -duk, en, das Barbiertud. 
-fat, ett, das Barbierbeden. -fo- 
der, ett, der Barkierfad. -knif, 
en, das Barbiermeffer. -rem, en, 
-strigel, en, ber Barbierriemen. 
-stuga, en, bie Barbieritube. -träl, 
en, die Barbierfeife. -tyg, ett, das 
Barbierzeug. 

Baket, en, (Feuerw.) bie Rafete; 
(beim Ballipiel:) das Rafett, Rafet. 
-bägare, en, ein Bund Raketen. 
-hylsa, en, vie Rafetenhülfe. -kis- 
ta, en, ber Rafetenlaften. -sats, 
en, der Rafetenfag. -stäng, en, 
der Rafetenftab. [Steflung. 

Rakhet, en, bie Geradheit, gerave 

Rakitisk, «. rhachitiſch, budelig. 

Bakna, v. n. gerade werden. 

Rakt, av. gerade; han träffade 
mig - i ögat, er hat mich gerade ins 
Auge getroffen; — framför mig, ge» 
tabe vor mir; säga — ut, gerade her= 
aus ſagen. 

Ralla, v. n. rollen. 

Ram, en, der Rahmen, die Ein— 
faffung ; (an Naubtbieren:) bie Tape, 
Klaue, Rralle; liten -, das Rihm- 
den; sätta en mälning i -, ein Ge⸗ 
mälde einrabmen; -en på en dörr, 
der Rahmen einer Thüre, die Thürs 
verfleibung. -hyfrel, en, der Rahm⸗- 
hobel. -stolpe, en, (Bergw.) ber 
Drambaum. -stycke, ett, das 
Rahmenftüd. 

Rama, v. 4, mit den Slauen er« 
greifen; (fig.) - tillfället, die Gele» 
genbeit ergreifen, 

Bamla, v. rn. ftürgen; - ned, her⸗ 
abjtürgen ; einftürgen; — omkull, öf- 
ver ända, umfallen, über den Haufen 
fallen, [Hafen und Kanindıen). 

Ramlare, en, der Rammler (von 

Ramm, en, die Ramme; ver 
Rammblock, Stoßffog. 

Rammel, ett, das Getöfe, Ge— 
prafiel, Geraffel ; (ſcherzw.) Schläge, 
pl. 2 en, (ſcherzw.) Schlã⸗ 
ge, pl. 

mpris, ett, ber Spottpreis. 

Rams, en, eine Art Kartenfpiel. 

Ramsa, en, die Reihe; en läng — 
af ord, ein langer Wortfhwall, eine 
Fluth von Morten. 

Bamslök, Rams, en, (Bot.) der 
Bärenlauch. 

Bamsvart, «, rabenſchwarz. 

Rand, en, ber Rand; Streif; 
Rahmen (an den Schuhen); -en pZ 
ett mynt, ber Rand einer Münze: 
-en på ett glas, ett fat, der Ran» 
eined Glaſes, einer Schüffel; tyger 
år grönt med hvita ränder, dar 
Zeug ift grün mit weißen Streifen ; 
göra - på något, förse med -, rän- 
bern. -glossa, en, die Randglojic. 
-söm, 
en, der Randfaum, die inmwendige 
Naht in Schuhen. 





Randa 


Banda, v. «a. fireifen, ftreifig ma» 
Sen; (von Müngen:) rånbern. 

Bandig, a. ftreifig; geftreift. 

Bandighet, en, die fireifige Bes 
ſchaffenheit, das Beftreifte; die Streis- 
fen, pl. 

Bandning, en, ber Streifen; 
aud: die Streifen, pl. 

Rang, en, der Rang, Rorrang, 
Vortritt; personer af högsta -, 
Derfonen vom höchſten Range; hafra 
- framför andra, den Borrang vor 
Andern haben; han har öfverstes -, 
er hat den Rang eines Dberften ; fika 
efter -, rangjüchtig fein. -ordning, 
en, die Rangorbnung. -sjuk, «. 
rangfüchtig. -sjuka, en, die Rang» 
ſucht. -skepp, ett, das Rangſchiff. 
-trist, en,der Rangitreit, die Rang- 
ftreitigfeit. 

Banglig, «a. febr mager, hager. 

Rank, a. (Seew.) ſchwankend. 

É Ranka, en; bie Rante, der Ran— 
en. 

Banka, v. n. ſchwanken, wadeln. 

Rankig, 4. (rankande) ſchwan⸗ 
kend; aud): ſchlank (von Statur). 

Rankighet, Bankning, en, das 
Schmwanfen, 

Ransaka, v. a. unterſuchen, er« 
forfchen ; durchforfchen. 

Ransakande, ett, Rausakning, 
en, die Unterſuchung, Erforſchung. 

Ransakare, en, ber Unterfuder, 
Erforſcher. [Löoſegeld. 

Ranson, en, bie Ranzion, das 

Bansonera, v. a. rangzioniren, 
auslöſen, lostaufen. 

Bansonering, en, bag Ranzior 
niren, die Auslöſung, Loskaufung. 

Ranta, v. ». laufen, rennen. 

Ranunkel, en,-(Bot.) die Ras 
nunkel. 

Rapa, v. n. rülpſen, ein Aufſtoßen 
haben. Ruülpſen. 

RBapning, en, ber Rülps, das 

Rapp, ett, der Schlag, Streid,. 

Rapp; en, der Rappe (ſchwarzes 
Pferd). 

Rapp, «. ſchnell, behend, flint. 

Bappa, v. «. ſchlagen, prügeln; 
(Wände) berappen, mit Ralf bewer⸗ 
fen, übertünden; — på, durchprügeln. 

Bappa sig, v. r. ſich beeilen. 

Rappa åt sig, v. a. ergreifen, 
erhaſchen. 

Rappé, en, der Rappé (eine Sorte 
Schnupftabat). [Rappell, 

Bappell, en, (Kriegsw.) der 

Bappert, en, (Seew.) der Ras 
Bert (eine Art Lafette). 

Bapphöna, en, Rapphöns, ett, 
dad Rebhuhn. -hund, en, ver 
Hühnerhund, -jagt, en, bie Reb 
hühnerjagd. —-nät, ett, das Reb— 
hühnergarn. -tupp, en, der Reb— 
bahn. -unge, en, dad Rebhbühnden. 

Rappning, en, die lebertündyung, 
ber Bewurf (von Wänden). 

Bapport, en, ber Rapport, Bes 
richt. [den, einberichten. 

Bapportera, v. a. berichten, mel» 

Baps, Bapsat, en, der Rapps, 
Rappsfame, bie Rappéſaat. 


813 


Rapunsel, en, (Pflanze) die Ras 
punzel, 

Bar, a. rar; felten; koſtbar, vore 
trefflich; vorzüglich; det var något 


Ratifikation 


Rasighet, en, ber Muthwille, die 
Unbändigfeit, bag wilde Betragen, 

Rask, ett, der Abfall, 

Rask, ett, ber Raſch (ein Wollen 


rart att få se er, es ift etwas Selte- |ftoff). 


nes, Sie zu ſehen. 


Rask, a. (hastig, snabb) raſch, 


Barhet, en, die Rarität, Selten« |fAhnell ; (frisk, kräftig) gefund, mun« 


beit. 


ter, ftarf; (modig, käck) fühn, fed, 


- Baritet, en, (pl. -er) bie Rari« |muthig,entfhloffen; ett-t beslus,' ein 
tät, Seltenheit; die Sehenswürdig- raſcher Entſchluß z frisk och -, friſch 


feit, Etwas Sehenswürdiges. 


und gefund, gefund und munter; en 


Ras, en, (pl. -er) bie Race, bie|-karl, ein braver Kerl, entfdhloffener, 


Art, das Geſchlecht. 


toller Kerl; en - flicka, ein flotte 


Ras, ett, der Schutt, bas Gerüll,| Mädchen; gubben år ännu -, ter 
Geröl; der Einſturz; (aud:) lär⸗ Greis (ber Alte) ift noch Fräftig, rüs 
mendes, wildes, übermüthiges Bes |ftig; i sin raskaste ungdom, in iti- 
tragen im Spiel und Tanz; ung-|ner beften Jugend. 


domsras, Qugenbübermutb; raset 


ifrän fjället betäcker en hel Äker,|ihop, f. rafsa ihop, beſchleunigen 
das Gerölle vom Felfen bededt einen | beeilen; — på, febr beichleunigen. 
ganzen Ader. -full, a, übermüthig ; |sig, v. r. ſich fputen, fi 


vergl. Rasig. 
Rasa, v.n. (urfprüngl,t fpringen) 


Raska, v. n. (rafsa) raffen; 


- 


beeilen; 


bie Rafchheit, 


undan, fich beeilen. 
Raskhet, en, 


ſtürzen, einftürzen ; vafen, toben, wü« | Schnelligkeit; Entſchloſſenheit; Ge- 
then; Muthwillen treiben, überluftig | fundheit. 


fein; — af vrede, vor Zorn rafen od, 


Baskmakare, en, der Raſchma— 


wütbhen; såden rasar, das Getreideicher, (Weber, welcher Raſch weht). 
ift fo troden, daß die Körner abfal» |-stol, en, der Webſtuhl bes Raicı- 
fen; huset rasar ned, bas Haus | maders, 


ſtürzt ein; (fig.) stormen rasar, der 


Sturm rajet, tobt; kriget, koleraen | le, 


Rasp, en, die Raspel, grobe Fri» 
-spÄn, en, der Rasvpelſpahn, 


— ber Krieg, die Cholera wütber; -1Spabn, welcher beim Raspeln ab- 
fram, hervorrafen, ungeftüm vordrin« | fällt. 


gen; — ut, austoben, außrajen; ung- 


Raspa, v. a. radpeln, (Tabaf:) 


domen rasar, bie Jugend tobt, ift/rappiren; (fig.) - af, hinſchmieren; 
übermüthig; den ynglingen har ej raspa af ett bref, einen Brief hin- 
rasat ut ännu, der SJüngling (junge | jdymieren. 


Menſch) hat noch nicht ausgerait, aus⸗ 
getobt. 

Rasande, 14, p. raſend, wüthend, 
tobend; einitürzgend ; (Ag.) toll, wũ⸗ 


Raspande, ett, Raspning, en, 
das Raspeln; das Rappiren. 

Raspare, en, der Raspeler. 

Baspebröd, ett, das Meizen- 


tbig; verfehrt, unrichtig, thöricht; -|brod aus grob gemahlenem, gefhro- 
af vrede, vor Zorn wüthend; vara tetem Weizen. 


splitt rasande, ganz aus Rand und 
Band fein; blifva — åfver något, 
über Etwas rafend werden; flyga, 


Bassla, v, ». raffeln, raſcheln. 
Rast, en, bie Pflanze Lycopsis, 
Rast, en, (pl. -er) die Raft, dag 


fälas -, fid) tobend, wild betragen; | Raften; hålla, göra rast, Raft hals 
vara - efter (galen efter), wie be= | ten; hafva hvarken - eller ro, tve« 
ſeſſen auf Erwas fein; år du alldeles der Raft noch Rube haben. -dag, 
- som tror den skälmen? kit dbu[em, der Rafttag, Ruhetag. -Iös, a, 
ganz von Sinnen, daß bu dem Echel= |raftlo®, ruhelos. -timma, en, die 


me glaubit? det var för —, das war |Raftftunde, Ruheſtunde. 


zu närriſch, zu toll; det år ej så —,| ett, der Raftort, die Ruheſtelle. 


das ift nicht fo følimm; det vore in- 


Basta, v. mn. raften, ausruhen; 


tesä-, das wäre nicht joübel; taga— | efter två mils väg-de vi, nad) zwri 
bok, ein falfcheö Buch nehmen ; börja | Meilen Weges rarteten wir. 


i- ända, am falſchen Ende anfangen; 
det sitter alldeles -, das figt ganz 


Rastande, ett, das Raften. 
Rastning, en, bag Raften, bie 


verfehrt; — kår, rajend verliebt, bis | Raft. 


über die Ohren verliebt; — ond på 


Rasvill, 4. (befängd) febr wild, 


någon, febr, außerorbentfic erhit- | gang rafend, übermüthtg; pojken år 


tert auf Semanden ; hafva = mycket 
penningar, raſend viel Geld haben. 
Rasbytta, en, (vu/g.) ein tleines 
muthwilliges, wildes Mädchen; (fig.) 
ein Poltergeiſt. 
Rasera, v. «a. rafiren, nieberreißen, 
bem Boden gleich madsen. 
Baserande, ett, Rasering, en, 
das Rafiren, Niederreigen. 
Basibus, av. ganz und gar. 
Basig, a. muthwillig, mild; en 
liten — flicka, ein kleines wildes 


| Mäpdden, 


alldeles -, der Knabe ift ganz aus 
Rand und Banb, 

Bata, v. a. verwerfen, verihmäz 
ben; - varor, Waaren ausſchießen; 
- mat, Speifen nicht effen mögen. 

tafla, en, der Ratafia, Ges 
würgbranntwein, 

Ratgods, ett, der Ausichuß, bie 
‚schlechte Waare. 

Ratiflcera, v, #. ratificiren, ges 
‚nehmigen, befräftigen. 

Katifikation, en, die Ratifica- 

tion, Genehmigung, Bekräftigung. 





Ratin 


Ratin, ett, das Ratin (eine Art 
Mollenzeug). 

Ration, en, (Milit.) bie Ration, 
das Futterguantum, Speifequantum. 

Bationalism, en, der Rationa» 
lismus, Bernunftglaube. 

Bationalist, en, der Rationalift, 
Bernunftgläubige. 

Rationel, 4, rational, vernunft« 
gemäß. 

Ratt, en, (Seew.) bad Steuerrab, 
-lina, en, das Steuerreep. 

Rauschgelb, ett, dag Rauſch- 
gelb. [Vorſchanze. 

Ravelin, en, das Ravelin, bie 

Rengera, v. n. reagiren, zurüds 
wirfen. 

Reaktion, en, die Reaction, Rüd- 
wirkung. 

Real, en, bie Reale (fpanifdje 
Minze). [geib. 

Realgar, ett, basRealgar,Raufd- 

Realisation, en, die Realifation, 
Realifirung, Verwirklichung. 

Realisera, v, 4, realifiren, vers 
wirklichen, blichkeit. 

Realitet, en, die Realität, Wirf- 

Real-lexikon, ett, bad Real 
Ieriton, Sachwörterbuch. -skola, 
en, die Realſchule. 

Rebell, en, ber Rebell, Empörer. 





Rebellera, v. n. rebelliren, fid|- 


empören. 
Rebellion, en, bie Rebellion, 
— [rifch. 
Rebellisk, a, rebellifh, empöre- 
Rebus, en, der Rebus, das Bil» 
berräthiel, Bilderwortipiel. 
Becensent, en, ber Recenjent, 
Recensera, v. «. recenfiren. 
Becension, en, die Recenflon, 
Recepisse, ett, das Rercepiffe, 
ber Empfangſchein. 
Recept, ett, dad Recept, bie Arz- 
neivorſchrift. 
Recess, en, ber Receß; Abſchied; 
Vergleich. [fun 
Recett, en, bie Benefizvoritel- 








-| Garn; Kammgarn. 
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aus nod) ein; göra sig = för något, 
fih Etwad Far maden; göra redo 
för något, Rede und Antwort für 
Etwas geben, Redyenichaft von Etwas 
ablegen; fordra redo af någon, Res 
denichaft von Jemandem forbern. 

Reda, v. a. in Ordnung bringen, 
auswirren, entwirren, auseinander 
wirren; auseinander fegen, entwideln, 
erörtern, erklären, ind Klare fegen, 
ine Reine bringen; (bereda, tillreda) 
bereiten, zubereiten; — ull, Wolle 
fåmmen ; -&kern, den Ader beitellen, 
jur Saat zubereiten ; - mat, Speifen 
anrichten; — garn, Garn auswirren ; 
- af, - in, -till, -ut, f. Afreda etc. 
v.n. - i skepp, Rhederei treiben. 
- sig, v. r. (feine Geſchäfte ıc.) in 
Drbnung bringen; ſich wiederfinden ; 
- sig ifrän en sak, fid) aus einer 
Sache berauszichen; — sig till, ſich 
fertig machen; — sig med något, Et» 
was ing Reine bringen, mit Etwas 
zu Stande fommen. 

Redaktion, en, die Rebaction, 
Abiaffung, Drudbeiorgung. 

Redaktör, en, ber Rebacteur, 

Redan, av. fhon, bereits; jag 
kommer -, id) fomme ſchon. 

Redare, en, (Seew.) der Rheber, 
Reeder, Schiffäherr, 

Redbar, a. reell, wefentlich, wirk⸗ 
lid, gehaltvoll; (von Perfonen ;) zus 
verläfiig, redlich. 

Redbarhet, en, ber innere Ge⸗ 
halt, Werth, bie Zuverläfftgleit. -er, 
pl, Sahen von Werth, pl., bares 
Vermögen. 

Redd, en, (Seew.) die Rbebe, ber 
Borbafen, Außenhafen, Anterplag. 

Bedebogen, #. Redebogenhet, 
en, ſ. Beredvillig, Beredvillig- 
het. 

Rederi, ett, die Rhederei, Schiffs» 
ausrüftung. 

Redgarn, ett, ein feines wollenes 
-sstrumpor, 


en, pl. fein geftridte ober gewebte 


Recidiv, ett, bad Recidiv, ber | wollene Strümpfe. 


Kranheitdrüdfall, 

Becipient, en, (Ehem,) der Res 
tipient, bie Vorlage. 

BRecipiera, v. «a. recipiren, (in 
eine Befellichaft) aufuehmen., . 

Reciprok, «a. (Grammat.) reci⸗ 
prof, zurüdführend, gegenfeitig. 


Redig, aa. unverworren, unvers 
widelt, unverwirrt; (von Stimme, 
Sprade, Begriff, Gedanken, Vers 
ftand ıc.:) Mar, rein, bel, deutlich, 
vernehmlich, aufammenhbängend, wohl 
georbnet, ordentlig; en — härfva, 
cine leicht abzumwidelnde Strähne; -t 


Recitativ, ett, (Muf.) das Re⸗ | mälföre, deutliche Ausſprache ; -ttal, 


fitativ, der Rebegefang. 


eine wohl zufammenbängende Rebe; 


Recitera, v.«. recitiren, herſagen. -t begrepp, klarer, deutlicher Begriff; 


Reda, a, bar; - penningar, bares 
Gelb, 

Reda, en, bie Ordnung; die Re» 
denidhaft; utan -, ohne Ordnung; 


sätta på - fot, in Ordnung, in Rich⸗ 
tigfeit bringen ; ter blifva-, wieber 
zu fih, wieder zur Befinnung kom⸗ 
men; hafva ett -t hufrud, einen 


hålla - på, in Orbnung halten; taga | flaren Kopf haben; tänka -t, richtig 


- på något, Etwas ermitteln, ent« 
wideln, auseinanderfegen, entziffern ; 
herausfinden; hafva - på en sak, 
mit einer Sache befannt fein, alle 
Umftände einer Sache fennen, mit ei» 
ner Sache im Klaren fein; ej få - på 
en sak, eine Sache nit begreifen 
ober verftehen Tönnen; han har in- 
gen - på sig, er weiß nicht, was er 


benfen; ej vara rätt —, nicht recht bei 
Sinnen, nicht richtig im Kopfe fein. 

Redigera, v. a. rebigiren, anorb« 
nen, abfaſſen; Schriftftüde in Drd» 
nung bringen, 

Bedighet, en, bie Ordnung, Rich» 
tigkeit; Deutlichfeit, Verftändigfeit. 

Bedlig, «. Redligt, Redligen, 
av, redlich, rechtſchaffen; en - karl, 


tbun oder jagen foll; er weiß weder | ein reblicher Mann. 


Refning 


Redlighet, en, die Redlichkeit, 
Rechtſchaffenheit. 

Redlös, z. unordentlich, verwor⸗ 
ren; (Seew.) —t skepp, Schiff, wel⸗ 
des Ruder, Maft ac, verloren hat. 

Redo, «, bereit, fertig; göra sig 
-, fid fertig maden. 

Bedofordrande, en, der Reh- 
nungsabnehbıher, 

Redogöra, v. n. f. Göra redo 
unter Beda, en. 

Redogörande, Bedogörare,Be- 
dovisande, Redovisare, en, ber 
Redhnungsprlictige, Rehnungsbeams 
te, Rechnungsführer. 

Redogörelse, en, bie Reben» 
ihaftsablegung; - skyldig för nå« 
got, für Etwas verantwortlich, Res 
chenſchaft ſchuldig. 

Redovisa, v. a. & n, ſ. Göra re- 
do unt. Reda, en. 

Redovisning, en, f. Redogö- 
relse. -sansvar, ett, -sskyl« 
dighet, en, die Berantmwortlichkeit 
eined Redynungsführers, die Nee 


nungspflichtigkeit. -sekyldig, a. 
rechnungspflichtig. 
Reds, till -, 1. Tillreds. 


Redskap, ett, vas Werkzeug, 
Berärh, die Geräthſchaft. -slider, 
ett, der Geräthſchuppen. 

Reducera, v. z. reduciren, jur 
rüdführen, einfchränten, 

Reduktion, en, die Reduction, 
Zurüdführung; Einſchränkung. 

Redutt, en, (Kriegsfit.) die Re 
doute, Schredichange. 

Ref, ett, (an Fifchgeräthen:) bie 
Schnur; (an Gewächſen:) die Rebe, 
Ranke; das Gäbelchen am MWein« 
ftode; bag Bauhgrimmen; (in der 
Ser:)basRiff; (am Segel ;) das Reff 
oder Reef. -band, ett; das Reff= 
band. -häl, ett, (Scew.) das Reff⸗ 


gat. 

Befben, ett,bie Rippe. -sspjell, 
ett, ber Rippenbraten; gebratene 
Schweinsrippen, pl. 

Beferendarie, en, der Referen« 
bar, Berichterftatter, 

Referent, en, der Referent, Vor⸗ 
tragende, Berichterftatter. 

Beferera, v. a. referiren ; vortras 
gen ; Berit erftatten. 

Reffel- bössa, en, bie gezogene 
Büchſe. -krut, ett, dad feine 
Shichpulver. 

Reffla, en, bie Riefe, Hohlkehle; 
aud: der Zug am Kaufe eines Ge— 
wehrs. 

Reffla, v. a. riefeln, riefen. 

Reflektera, v. a. veflectiren, zu⸗ 
rüdwerfen, zurüdftrahlen. v. mn. - 
öfver något, über Etwas reflectiren, 
nachdenken, Etwas in Betrachtung 
ziehen; — på något, auf Etwas res 
flectiren, Rückſicht nehmen, achten. 

Reflex, en, ber Refler, Wieder⸗ 
fein, Abglanz. 

Reflexion, en, die Reflexion, Zus 
rüditrahlung; die Betrachtung, es 
berlegung, das Nachdenken. 

Refning, en, die Vermeſſung ei« 
ned Guts zur Beſtimmung barauf 


Reform 





Taitender Steuern; (Seew.) bad Ref⸗ 


fen, Einreffen, 

Reform, (langes e) die Schwinbe, 
Flechte, das Zittermaal, 

Reform, en, (furzed 6) bie Re— 
form, Umbildung, Berbefferung. 

Reformation, en, die Reformas 
tion, Umbildung; Kirdyenverkefferung. 

Reformator, en, berReformator, 
Berbeiferer; Glaubensreiniger. 

Reformera, v. a.reformiren, uns 
bilden, verbeflern. 

Reformert, 4. reformirt. subst. 
en —, der und die Reformirte, 

Befräng, en, ber Refrain, Schluß 
vers, Wiederholungsvers. 

Refsa, Refst, f. Räfsa, Rifst. 

Refva, en, (pl. refvor) ber Riß, 
Spalt; die Schranme; statens ref- 
vor, bie im Staate obmwaltenden 
Mißbräuche. 

Refva, v. a. vermeſſen, ausmeſ⸗ 
ſen (Boden, Acker); reffen, einreffen 

die Segel am Schiffe); — jord, - 
ker, Boden, Ader vermeffen; — se- 
gel, die Segel reffen. 

Refvel, en‘, (pl. reflar) bie 
Gandbant (bie ind Meer binausragt). 

Refvig, «. rankig (von Pflanzen). 

Regal, «a. regal, königlich; ett —-t 
pastorat, ein Partorat, welches ber 
König befegt, Regalpaſtorat. 

Regal, en, das Regal, die Regal» 
ftimmen (in der Orgel); Guchdr.) 
dad Pult zu den Scriftfäften. 

Begalera, v. a. regaliren, ber 
wirthen. 

Regalier, pl. Regalien, landed- 
herrliche Borrehte, Hoheitsrechte; 
Königliche Infignien. 

Regel, (rigel) en, ber Riegel (an 
ber Thüre) skjuta -—en för, den Ries 
gel vorfcieben ; skjuta -n ifrån, ben 
Riegel zurüdidieben. 

Regel, en, (pl. reglor) die Re» 
gel; die Richtſchnur; följa reglorna, 
die Regeln befolgen ; enligt med reg- 
len, in Uebereinftimmung mit der Res 


gel, regelrecht. bunden, a. regel= 


mäßig, an bie Regel gebunden. -bun- 
denhet, en, die Regelmäßigkeit. 
-lös, a. regellod. -löshet, en, bie 
Regellofigkeit. 

Begemente, ett, (pl. -r) bad 
Regiment; die Regierung; föra ett 
strängt —, ein firenged Regiment 
führen, firenge regieren ; ett - på tu- 
send man, ein Regiment Serena 
von taufend Mann; i -r (oder -n 
reaimenterweife, 

Regements - adjutant, en, ber 
Regimentsadjutant. -auditör, en, 
der Regimentdauditor,. -chef, en, 
ber Regimentschef. -fältskär, en, 
der Regimentöfeldfcherer. -kassa, 
en, die Regimentscaſſe. -profoss, 
en,der Regimentöprofos, -qvarter- 
mästare, en, der Regimentöquars 
tierineifter, 

Regent, en, ber Regent, Herrſcher. 

itegentinna, en, die Regentin, 

Regentskap, ett, bie Regent« 
ſchart. [ichen, 
Begera, v. a. & nm, regieren, herre 
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Regering, en, bie Regierung; 








föra -en, die Regierung (eines Staa» 
tes) führen; anträde till -en, ber 
Regierungsantritt. 

Regerings- börda, en, bie Re— 
gierungslaft. -form, en, bie Res 


gierungsform, -konst, en, die Re- | 


an -maxim, en, bie 
egierungdmarime. -OmMSOorg, en, 
die Regierungsforge, -räd, ett, der 
Regierungsrath. -sjuka, en, die 
Herrſchſucht. -sätt, ett, die Regie- 
rungdart, -Är, ett, dag Negie- 
rungsjabr. -Ärender, pl. Regie» 
rungsgefhäfte, pl. 

Region, en, die Region, Gegend. 

Register, ett, dad Regifter, Ver- 
zeichniß. 

Registrator, en, ber Regiſtrator, 

| Regifterichreiber, Actenordner. 

Registratur, en, die Regiitratur, 
amtliche Aufzeichnung, Actenkammer. 

Registrera, v. a, regiftriren, ein» 
tragen, einichreiben. 

Registrering, en, die Regiftri» 
rung, Eintragung, Einſchreibung. 

Regla, v. «a. riegeln, verriegeln, 
zuriegeln. 

Reglemente, ett, das Regle— 
ment, die Geſchäftsordnung, Vere 
ordnung. 

Regler, pl. die Regeln, pl. (mor 
natfiche Reinigung der Frauenzim— 
ner). 

Reglera, v. a. reguliren, regeln, 
ordnen, beftimmen. 

Reglering, en, bie Regulirung. 

Regn, ett, der Regen ; (Sprchw.) 
efter - läter Gud solen skina, auf 
Regen folgt Sonnenſchein. -aktig, 
-lik, «. regenartig, regenbaft. -by, 
en, der Regenwind. -büge, en, der 
Regenbogen. -bägefürg, en, bie 
Regenbogenfarbe. -bäck, en, ber 
Regenbach. -dag, en, der Regen» 
tag. -droppe, en, ber Regen» 
tropfen, -dugg, ett, der Staub» 
regen. -dusk, ett, der dünne, alte 
Negen. -fri, a, regenfrei. -groda, 
en, der Regenfrofh. -hatt, en, ber 
Regenhut. -kappa, en, die Regen» 
|fappe, der Regenmantel. -moln, 

ett, die Regenwolle. -skjul, ett, 

das Negendah. -skur, en, ber Res 
‚genfchauer, -skärm, en, ber Res 
genſchirm. -stink, ett, der Regen» 
tropfen. -stinka, v. imp. mit Res 
gen tröpfeln. -tid, en, bie Regen» 
jeit. tät, a. regendidt. -vatten, 
ett, das Regenwaffer, -väder, ett, 
bad Regenmetter. 

Regna, v. n. regnen; det regnar, 
es regnet; det -r starkt, es regnet 
ftarf ; det -r smätt, es regnet wenig; 
(fig.) om det -r stenar, wenn es 
aud) Steine regneth det regnar eld, 
pilar ete., es regnet Feuer, Pfeile ıc. 

Regnig, v. n. regnid)t, regneriſch. 

Rekryt, en, (pl. er) der Recrut, 

Rekrytering, en, (pl. -er) bie 
Recrutirung. (len, berichten. 

Relatera, v. «a. referiren, erjäbs 

Religion, en, (pl. -er) die Re» 
ligion, die Gotteslehre. 


Ren 


Beligions- begrepp, ett, ber 
Religionsbegrifi, -bekännelse, en, 
‚dad Religiondbefenntniß. —bespot- 

|tare, en, der Religiongfpötter, -Fri- 
|het, en, dig ——— -för- 
‚akt, ett, bie Religiondverahtung. 
| -förföljelse, en, bie Religiond« 
verfolgung. -förvandt, en, der ob. 
die Religionsverwandte. -fårin« 
dring, en, ber Religionswechſel. 
-hat, ett, der Religionshaß. -krig, 
ett, der Religionsfrieg. -lära, en, 
die Religionslehre. mit, ett, der 
Religiondeifer. -sak, en, die Reli 
— -svÄrmare, en, der 
Religionsihwärmer. -svärmeri, 
ett, die Religiongfdwärmerei. -sy= 
stem, ett, das Religionsſyſtem. 
-trist, en, ter Religiongjireit. 
-undervisning,en, ver Religions- 
unterricht. -Öfning, en, die Reli— 

gionsübung. 

Religiositet, en, bie Religiofi- 
tät, Frömmigkeit, der fromme Sinn, 

BReligiös, «. Religiöst, av. reli» 
giös, Neligion babend, fromm. 

Relik, en, bie Reliquie. -skrin, 
ett, das Refiquienfäftdhen. 

Keling, en, (Sciffsb.)der Dahl⸗ 

bord, der über Waſſer ftehende Rand 
eines Bootes, die über dem Berded 
\emporfteigendenEeiten eines Schiffes. 
| Rem, en, ber Riemen. -bygel, 
en, der Riemenbügel, -tyg, ett, 
dad Niemenwerf, Riemenzeug. 

Remiss, en, (pi. -er) bie Ris 
meife, Remiflfe, Ueberfendung (von 
Geldern, Wechſeln 2c.). 

Remmare, en, der große Becher, 
Römer (großes Weinglas). 

Remna, v. n. berften, einen Rib, 
einen Sprung befommen ; förläten i 
templet -de, ber Vorhang bes Tem⸗ 
pels gerrif. 

Remna, en, (p/. remnor) ber 
Nik, Borft, Sprung; bie Spalte; - 
i ett berg, die Spalte in einem Ber— 
ge; — i en mur, ber Riß in einer 
Dauer, 

Remnig, 4. riffig, voller Riſſe. 

Bemont, en, (Milit.) die Res 
monte, Erganzung,. —häst, en, dad 
Remontepferd, 

Bemontera, v. «. remontiren, 
mit neuen Pferden verforgen, 

Bemsa, en, ber Streif, Streifen. 

Ren, en, das Rennthier. -horn, 
ett, das Nennthiergeweih, -kalf, 
en, das Reunthierfaib. -ko,en, bie 


Rennthierkuh. -kött, ett, das 
Rennthierfleiſch. -mjölk, en, bie 
Rennthiermilch. -mossa, en, das 


Nennthiermoog, die Rennthierflechte. 
-shud, en, das Rennthierfell. -stek, 
en, der Rennthierbraten. 

Ben, en, der Rain, Aderrain. 

Ren, «a. rein; Mar, unvermifchtz 
lauter; unbefledt; en — tallrik, ein 
reiner Teller; pßtaga en - skjorta, 
ein reined Hemd anziehen; en - 
stämma, eine reine Stimme; ett -t 
spräk, eine reine Sprade; ett -t 
hjerta, samvete, ein reined Herz, 
Gewiffen; det år -a sanningen, das 


Rena 


ift die reine Wahrheit; göra -t hus, 
rein Haus maden; sjön år —, sjön 
går -, die See ift frei vom Cife; -a 
afsigter, ehrliche, reine Abſichten. 
-göra, v. a. rein madıen, reinigen. 
-göring, en, bag Reinmahen, die 
Reinigung. -hjertad, «. (bibf.) 
reined Herzens. -lefnad, en, bie 
Keufchheit. -lärlg, a. rehtgläubig, 
ortbodor. -lärighet,en, bie Recht- 
gläubigfeit, DOrthodorie. -skrif- 
ning, en, bie Reinfchreibung, Rein» 
fhrift. -skrifva, v. «, ind Reine 
ſchreiben. -skrifvare, en, ber 
Reinſchreiber. -tvrätta, v. a. rein 
waſchen. 

Rena, v. a. reinigen; läutern. 

Benande, «. reinigend ; - medel, 
Reinigungsmittel, subst. ett -, das 
Neinigen, die Reinigung. 

Renegat, en, der Renegat, Abs 
trünnige. 

Benett, en, bie Reinette, ber 
Reinettaviel. [farırn, 

Renfann, en, (Rot.) der Rains 

Bengöra, j. unt. Ben, «. 

Renhet, en, die Reinheit, Rei» 
nigfeit; Lauterkeit (deg Goldes, ver 
Luft; der Gefinnungen 20.); bie Une 
ſchuld. 

Rening, en, die Reinigung ; mä- 
nadsrening, die monatlihe Reini— 
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chen; det år - omåjligt, das ift rein 
unmöglich. 
Benta ete., f. Ränta etc. 





| 
! 


Resonera 


ete., f. Afresa etc.; - ut på landet, 
aufs Land reijen; — bort mycket 
penningar, viel Gefdverreifen; -till 


Rep, ett, (pl. unv.) baé Seit, nägon, till en ort, zu Jemandem, 
ber Strid, Strang; sid, sno —, nach einem Drte reifen; — upp till 
Seile maden; (Sprichw.) man bör Stockholm, nah Stodholm reifen. 


ej tala om rep ihängd mans hus, 


Resa, en, bie Reife, der Ausflug; 


im Haufe des Gehenkten Darfman nicht | auch: (gång) das Mal; lång —, weite 


vom Stride reden, -gunga, en, bie 
Stridfhaufel. -slagare, en, ber 
Geiler. -slagarbana, en, bie 
Seilerbahn,. -stiga, en, die Strid- 
leiter. 

Repa, en, (p/. repor) bie Rige, 
der Rig; göraen repa på en glas- 
ruta, eine Rige (einen Strich) in eine 
Slasicheibe machen. 

Repa, v. «. rigen, einrigen; abe 
ftreichen, abitreifen, abreißen ; raffen, 
zufammenraffen; — glas med en flin- 
ta, Glad mit einem Feuerſteine rigen; 
- lin, Flachs ſchwingen; — löf, bag 
Laub von den Zweigen abftreifen; — 
mod, Muth faffen; - sig, v. r. fid 
zufammennchmen, ſich zuſammenraf⸗ 
fen, fidy erbofen ; han har ter repat 
sig, er hat fid) wieder erholt. 

Repa, v. «. (von isländ. reif, 
Neibe) nochmals machen; — upp, 

| wiederholen. 
| Reparation, en, (p/. -er) bie 
| Reparation, MWiederheritellung, Res 


gung, Menftruation, -soffer, ett, | paratur, Ausbefferung. 


das Neinigungsopfer. 

Renlig, «. reinlich, fauber. 

Renlighet, en, bie Reinlichkeit. 

Renlärig, «. f. unt. Ren, «, 

Renmossa, f. unt. Ren, en. 

Benomerad, a. renommirt, be» 
rühmt, berüchtigt. 

Renons, en, (im Rartenfpiel) bie 
Renonce; vara — på sundt förnuft, 
des gefunden Verſtandes Bar fein; 
vara - på penringar, fein Geld has 
ben. [zichten. 

Renonserä, v. «4. renonciren, vers 

Renovera, v. a, renoviren, er» 
neuern, 

Renrepe, en, (Bot.) bag englifche 
Raingras (Lolium perenne). 

Rensa, v. a. reinigen, fäußern ; - 
en brunn, einen Brunnen reinigen ; 
- fügel, - fisk, Bögel, Fife aud« 
nehmen; — om, aufs Neue reinigen, 
wieder reinigen; — upp, gänzlid) rei» 
niaen. 

Rensande, ett, das Reinigen, 

Rensare, en, der Reiniger, 

Rensel, en, (pl. renslar) das 
Ränzel, der Ranzen, Neiiefad. 

Renskrifva, Renträtta etc., f. 
unt. Ren, a. 

Rensning, en, (pl.-ar) bie Reis 
nigung; T.das Ausnchmen (von Bö- 
geln und Fifhen). 


Reparera, v. «. repariren, wie⸗ 
derberitellen, auöbeffern. . 

Bepe, en, ber Loſch (Pflanze Lo- 
lium). 

Bepetera, v. «. repetiren, wies 
derholen. 

Repeter-flagga, ett, (Seew.) bie 
Repetirflagge, Antwortflagge, Zei— 
chen, daß man bie Frage verftanden 
bat. -ur, ett, bie Repetirubr. 

Repig, «. rigig, geritzt. 

Replik, en, (pl. -er) die Replit, 
Gegenantwort, 

Bepresentant, en, (pl. -er) ber 
Repräfentant, Stellvertreter. 

Representera, v. «. repräfen« 
tiren, vertreten. 

Republik, en, (pl. -er) die Res 
publif, ver Freiftaat. 

Republikan, en, (pl. -er) ver 
Nepublilaner, Bürger eines reis 
ftaates, 

Republikansk, «4. republikaniſch. 

Reputerlig, «. reputirlich, ehr⸗ 
bar, adıtbar. 

Resa, v. «. aufrichten ; — en ifr&n 
golfvet, Semanden vom Fußboden 
aufridhten; — sig, v.r. aufftehen, ſich 
aufrichten, fich erheben, ſich in bie 
Höhe richten; Aufruhr maden, fi 
empören; (von Pferden ;) fi Bäumen; 
- sig från stolen, fih vom Stuhle er- 


Rent, av, rein; beutlih, Mar;!heben; den nedböjda plantan reste 


ganz und gar; läsa —, ridjtig lefen; 
tala —, richtig fpreden; spela -, rein 
fpielen (auf einem Muftfinftrument); 
- befängd, rein närrifch, ganz thö« 
rigt; - af, furg und gut; neka rent 
af, geradezu leugnen; = ut, rein aus, 
erade ju; säga sina tankar rent ut, 
eine Gedanken rückhaltolos ausſpre⸗ 


sig ter, die umgefallene Pflanze er« 


hob rich wieder; hären reste sig på 
mitthufrnd, mir ftanden die Haare 
zu Berge; (‚fig.) stormen reste sig, 
der Sturm erhob fidi; resa sig upp 
emot någon, fid gegen Jemanden 
empören, auflehnen. 

Resa, v. n, reifen; — af, bort 


| 


Reife; utrikes resor, Reifen im Auée 
lande; sju resor, ſiebenmal. 

Resande, en; der Reifenbe. 

Res-apotek, «, bie Reifeapotbefe, 
-ebeskrifning, en, die Reifebes 
fhreibung. -ebeskrifrare, en, ber 
Neifebefchreiber. -färdig, a. reife» 
fertig. hatt, en, der Reiſehut. 
-kamrat, en, ber Reifegefährte. 
-kappa, en, ber Reifemantel. -kar- 
ta, en, die Reifefarte. -klädd, «, 
in Reifeffeivern. -klädning, en, 
bag Reifelleid. -koffert, en, der 
Reifetoffer. -kost, en, die Reifefoit. 
-kostnad, en, die Reifefoften, p2. 
-mössa, en, die Reifemüge. -pass, 
ett, der Reiſepaß. -penningar, 
pl. Reifegelp. -rock, en, ber Reiſe⸗ 
rod. -saker, pl. das Reifegeräth. 
-sällskap, ett, die Reiſegeſellſchaft. 
-vagn,en,die Reifefutfche. -vyäska, 
en, die Reiſetaſche. 

Rese, en, der Rieje, 

Reseda, en, (Bot.) bie Refebe. 

Resen, a. abgemergelt, entfleifcht. 

Resenär, en, der Reifige, Reiter. 

Beserv, en, die Reſerve. -kär, 
en, dad Reſervecorps. 

Residens, ett, bie Reſidenz, ber 
Herricerfig; die Hauptitadt. 

Besidera, v. n. refidiren, Hof hale 
ten, fein Hoflager haben. 

Besignation, en, die Refignas 
tion; Verzichtleiſtung; Hingebung, 
Selbftverleugnung. 

Resignera, v. «a. refigniren ; ent« 
jagen ; niederlegen, 

Resignerad, «. refignirt, gefaßt. 

Reskript, ett, bas Refcript, 
Rückſchreiben; der amtliche Befehl. 

Beslig, «. riefengroß; — gestalt, 
bie Rieiengeftalt, — växt, ber Nie» 
fenwudh3. 

Reslighet, en, bie Riefengröße, 
Rieſenhaftigkeit. [meifer. 

Besmila,en, (kolmila)der&tant: 

Besning, en, bie Aufrihtung, 
Erhebung, Erridhtung; Empörung, 
ber Nufitand, Aufrußr; ett skepp 
med hög -, ein Schiff mit hohen 
Maften; — i massa, Aufftand in 
Maife, Maſſenerhebung. 

Resolution, en, bie Refolution, 
ber Entichluß. 

Resolvera, v. a. & n. auflöfen; 
beſchließen; — angfende, öfver, re- 
folviren, enticheiden (über Etwas). 
- sig, dv. r. fich entfchließen. 

Besolverad, «. refolvirt, ent» 
ſchloſſen. 

Resonans, en, (Muf.) die Reſo⸗ 
nanz. -botten, en, ver Rejonanz- 
boven. 

Resonera, v. n. vernünftig reden; 
urtheilen und fließen; raijonniren, 
viel Reden machen. . 


Respekt 








Bexspekt, en, ber Refpect, bie 
Ebrerbletung, Ehrfurdt. 

Bespektabel, «a. reipectabel, ehr» 
mwürbig. 

Respektera, v.«. refpertiren, bes 
züdfihtigen, achten, verehren. 

Respektir, «. reipectiv, rüdfiht- 
Tic, bezüglich. 

Respiration, en, bieRefpiration, 
das Athemholen, Athmen. 

Bespit, en, (Handel T'.) die Jah» 
fungsfrift, ber Auffchub. 

Best, en, der Reit, Rüditand; 
liten =, bad Refthen ; vara på —, im 
Nüditande fein, noch ſchuldig fein. 
-längd, en, dad Berzeihniß ber 
Rüdktände, bie Reitantenliite, 

Bestera, v. n. rejtiren, in Rüd, 
ftand fein. 

Resultat, ett, (på. -er) dad Re⸗ 
fultat, Ergebniß. 

Besverk, ett, T. ein aufgerichte- 
ter Bau von Holzwerk, ein Gerüjt, 

Beta, v. a. reizen; aufreigen, aufs 
begen; aud); anfoden; - någon till 
vrede, Semanden zum Zorn reizen; 
— begären, bie Begierde reizen; - 
törsten, ben Durft reisen; — upp, f. 
Uppreta. Betas, v. d. - med nå- 
gon, Jemanden durd) Nedereien reis 
gen, Jemanden neden, jich an Jemane 
dent reiben. 

Retande, «. reisend. subst. ett 
-, die Reizung, dad Reizen, Aufreigen. 

Retbar, «, reizbar, erregbar. 

Betbarhet, en, die Reizbarkeit, 
Erregbarteit. [die Nederin, 

Retbeta, en, (vu/g.) ber Neder, 

Retelse, en, die Reizung, Anrei» 
zung, ber Reiz, die Berfuhung, Vers 
er 
Retirad, en, bie Retirabe, ber 
Wiss [surüdziehen, 

Betirers, v. n. ſich retiriren, ſich 

Retlig, «. reizbar. 

Betlighet, en, die Reizbarkeit. 

Retmedol, ett, das Reizmittel, 

Retning, en, die Reizung, Ans 
reizung. -smedel, ett, dad Reiz» 
mittel. 

Retorik, en, bie Rhetorif, Rede⸗ 
kunst, Lehre von ber Beredtfamfeit. 

Retorisk, «. rhetorijch, redekünſt⸗ 
Tic), rebnerife. 

Retort, en, (Chem.) bie Retorte, 
der Deitillirfolben. [Rüdzug. 

BReträtt, en, bie Retirabe, ber 

Betur, en, bie Wieberfehr, Ride 
Tebr. -hästar, pl. zurückkehrende 
Pferde, Retourpferde, 

Revelj, en, (Milit.) bie Reveille, 
MWedtrommel, der Morgenmarjdj, 

Kevidera, v. a. revidiren, durch⸗ 
feben, prüfen. 

Bevidering, en, bad Revibiren, 
die Revifion, Durchſicht, Prüfung. 

Revidersark, ett, (Busdr.) ber 
Reviſionsbogen. Lit. 

Revision, en, bie Revifion, Durch» 

Revisor, en, der Revifor, Durch⸗ 
feher, Prüfer, 

Kevolt, en, bie Revolte, Empö- 
rung. [entpören, 
Revoltera, v. mn. revoltiren, fid) 
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Revolution, en, die Revolution, 
Staatdummwälzung. 

Bevolutionär, «. revolutionär, 
aufrührerifh, aufwieglerijch. subst, 
en —, der Revolurionär, Empörer, 
Staatdummälzer, 

Bhengrefve, en, der Rheingraf, 

Rhengrefriuna, en, die Rhein» 
gräfin, 

Bhensk, a. rheiniſch, rheinläns 
biih; ett glas -t vin, ein Glas 
Rheinwein. [flufartig, gichtiſch. 

Rheumatisk, 4. rheumatifd), 

RBheumatism, en, ber Rheuma- 
tiömus, Gliederfluß, Gliederſchmerz. 

Ria, v.a. dörren, darren, dürr 
maden. 

Ria, en, bie Darre, bad Darrhaus. 

Ribba, en, die Latte, Leifte. 

Bicinolja, en, bad Ricinusöl, 

Rida, v. «. & a. reiten ; - en häst, 
ein Pferd reiten; — en häst förderf- 
vad, ein Pferd zu Schanden reiten; 
- in en häst, ein Pferd zureiten; = 
på en häst, auf einem Pferde reiten; 
(fig.) - på fel, auf Fehler Jagt 
maden; - på ord, Worte Hauben ; 
det skälet rider han ständigt på, 
auf dem Principe reitet er ſtets herum, 
ben Grund führt er ſtets an; — att 
vattna en hist, ein Pferd zur Tränfe 
reiten; - omkull någon, Jemanden 
zu Boden reiten, umreiten; — ut på 
jagt, auf bie Jagb reiten; han kom 
ridandes, er fam geritten; fan, ma- 
ran rider honom, ber Teufel reitet 
ihn; — af, abreiten; — bort, fortreis» 
ten; -efter, nadhreiten ; — fram, vore 
reiten; (Seew.) skeppet rider, das 
Schiff reitet (d. h. haut bald mit 
dem Border», bald mit dem Hinter- 
fteven in die Wellen ein). 

Bidande, «. reitend; ett — bud, 
ein reitender Bote. subst. ett -, 
dad Reiten; en —, ein Reitender, ein 
Reiter. 

Bid-bana, en, bie Reitbahn. 
-byxor, pl. bie Reithofen, pl. -dy- 
na, en, dad Reitfiffen. —hus, ett, 
das Reithaud. -häst, en, das Reit- 
pferd. -klädning, en, bad Reit 
Meid. -knekt, en, ber Reitknecht. 
-konst, en, bie Reitfunjt. -piska, 
en, bie Reitpeitfe. -sadel, en, 
ber Reitfattel. -skola, en, bie 
Reitfchule. -spö, ett, die Reitgerte, 
-stall, ett, ver Reitftall, _-stöf- 
vel, en, ber Reitftiefel. -sÄr, ett, 
der Wolf (Hautentzündung, vulvus) 
vom Reiten. [braudybar. 

Ridbar, a. reitbar, zum Reiten 

Riddare, en, ber Ritter. 

Riddar-akademi, en, die Rit- 
teracabemie. band, ett, das Rit- 
terband, -gods, ett, das Ritter- 
gut, -hus, ett, dad Ritterhaud, 
-orden, en, ber Ritterorben, -rO- 
man, en, ber Ritterroman. -sal, 
en, ber Ritterſaal. -slag, ett, der 
Ritterfhlag. -spel, ett, das Rit- 
teripiel. -sporre, en, der Ritter- 
fporn, aud); die Pflanze Ritterfporn 
(Delph. consolida). 
ber Ritterftand, -värdighet, eng | 





Rikhaltig 
bie Ritterwürde. -Öfning, en, die 
ritterlihe Debung. 

Bidderlig, «. ritterlih, ritter⸗ 
— 

Ridderskap, ett, die Ritterſchaft, 
ber Ritterftand; -et och adeln, ber 
Herren» und Ritterſtand; som till- 
hör, rårer, år gjord af -et, ritter⸗ 
ſchaftlich. (mann. 

Riddersman, en, der Ritiers— 

Ridning, en, das Reiten. 

Ridt, en, der Ritt, dad Reiten. 

Ridä, en, der Borhang; då riddn 
gickupp, als ber Vorhang aufging, 
in die Höhe ging. . 

Rif-borste, en, die Reibebürfte, 
-häll, en, die Reibeplatte. -jern, 
ett, das Reibeiien. -plät, ett, die 
Reibeplatte. -sten, en, ber Reibe⸗ 
fein. -tyg, ett, das Reibezeug. 

Rifning, en, das Reiben; Kragen; 
Reiten; Rigen, 

Rifva, v. a. reiben; kratzen; rei⸗ 
Ben; rigen; — fürger, Farben reiben; 
- sig i hufvudet, bakom öronen, 
fi) den Kopf, fi Hinter den Ohren 
fragen; — i styoken, entzjwei, in 
Stüde reifen ; - skinnet af, die Haut 
abreißen; — handen på en spik, die 
Hand an einem Nagel rigen; - en 
bro, eine Bride abbrechen, abreißen ; 
-t bröd, geriebened Brod ; (Sprchw.) 
arga hundar få rifvet skinn, böfe 
Hunde haben zerriffenes Fell; - af, 
- ned, - omkull, - upp, - ut, f. 
Afrifva ete.; — upp ett sår, eine 
Wunde aufreißen;stormen rifver upp 
regn, der Sturm treibt Regen zus 
fammen; — ut ögonen på någon, 
Jemandem die Augen auäfragen; — 
ut en kolmila, einen Koblenmeiler 
aufreißen; — dt sig, an ſich reißen; 
blifva rifvna af vargen, vom Wolfe 
jerrijfen werden; rifva ihjel, tobt 
reißen. Bifvas, v. d. - och slitas, 
ſich reißen, fi) raufen, fid) balgen. 

Rifvande, «. (vulg.) rafd), flint. 
subst, ett —, dad Reiben; Reiben. 

Rifvebröd, ett, geriebenes Brod, 

Rifäl, en, (pl. -ar) T. die fein“ 
ften Inſtrumenie des Techniker zum 
Aufreißen. 

Rigel, Rigla, f. Regel, Begla, 

ie ete., f. Rikta etc, 

Rik, a. reich; en — man, ein rei« 
der Mann; vara -, reich fein; vara 
- på något, an Etwas (Dativ) reich 
fein; göra ett rikt gifte, eine reiche 
Heirath madsen, ſich reich verheirathen; 
lefva med rika mannen, mit dem 
reihen Manne leben, im Ueberfluß 


leben; ett rikt land, ein reiches Land; 


rik på ljufva minnen, reid an ans 
genehmen Erinnerungen; ett rikt hår, 
ein —— ap 1. -e) = 

, en, -—€) ein Reicher 
(reider Mann). 

Rike, ett, (pl. -n) das Reid; 
ett stort —, ein großes Reid); sven- 
ska riket, das ſchwediſche Reid; TØ 
riksens (alt. Genitiv) ständer, die, 
Reichsftände, [Reichthum. 


-ständ, ett,| Rikedom, en, (pl. -ar) ber, 


kikhaltig, «a, reihhaltig. 


Rihaltighet 


Rikhaltighet, en, bie Reihhal« 
tigfeit. 

Rikhet, en, der Reichthum; ber 
Ueberfluf. 

Riklig, «. Rikligen, Rikligt, 
av. reichlich, in Ueberfluß; hafva sin 
rikliga utkomst, fein reichliche® Aus» 
tommen haben. 

Riks-adel, en, ber Reichdabel, 
-akt, en, bie Reichsacht. -arf- 
vinge, en, der Reichserbe. -arkiv, 
ett, dad Reichsarchiv. -arme, en, 
dad Reichäheer. -banör, ett, das 
Reichöpanier. -baron, en, ber 
Reichebaron. -dag, en, ber Reichs— 
tag. -dagsbeslut, ett, der Reichs— 
tagsbefhluß. -dagsman, en, ber 
Reichſstagsabgeordnete. -daler, en, 
ber Reihsthaler. -drots, en, der 
Reichsdroſt. -embete, ett, dag 
Reichsamt. —fana, en, die Reid» 
fahne. -flende, en, der Reidhsfeind. 
-fred, en, der Reichsfriede. -fur- 
ste, en, der Reihsfürft. -furstin- 
na, eu, bie Reichsfürftin. -furst- 
lig, «. reichsfürſtlich. -Pörestän- 
dare, en, ber Reichsverweſer. -fö- 
reständerskap, ett, die Reiches 
verwejerichaft. -författning, en, 
die Reichsverfaſſung. -förrädare, 
en, ber Hocverräther. -förräderi, 
ett, der Hochverrath. -församling, 
en, die Reihöverfammlung. -gref- 
skap, ett, bie Reichdgrafichaft. 
-grefve, en, der Reichsgraf. -gref- 
vinna,en,bieReichsgräfin. -grund- 
lag, en, bag Reichsgrundgeſetz. 
-grüns, en, die Reichsgrenze. -güld, 
en, die Staatéfduld. -historia, en, 
bie Reichsgeſchichte. -hushällning, 
en, die Staatdwirtbfchaft. —hvålf- 
ning, en, die Staatsumwälzung. 
-härold, en, ber Reichsherold. 
-insignier, pl. bie Reichsinfignien, 
pl -kammarräd,en, der Reichs 

ammerrath. -kammarrätt, en, 
das Reichskammergericht. -kansler, 
en, ber Reihscanaler. -kansli, ett, 
die Reichscanzlei. -kassa, en, big 
Reichscaffe. -klenod, en, das 
Reichskleinod. 
Reichskreis. -lag, en, dad Reichs— 
geſetz. -län, ett, das Reichslehen. 
-makt, en, die Reichsmacht. -mar- 
skalk, en, der Reihämarichall, 
-mynt, ett, die Reihsmünze. -mö- 
te, ett, die Berfammlung der Reichs⸗ 
fände. -rAd, ett, der Reichsrath. 
-rätt, en, das Reichsgericht. -sal, 
en, ber Reichsſaal. -skattmästare, 
en, der Reichsſchatzmeiſter. -skuld, 
en, bie Staatsſchuld. -stad,en, die 
Reichsſtadt. -styrelse, en, bie 
Staatsregierung. -ständ, ett, ber 
Reichsſtand; -en, reichéſtändiſch; 
egenskap af -, die Reichsſtandſchaft. 


-krets, en, ber) 
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bas Neichdoberhaupt. -Örn, en, 
der Reichsadler (im IBappen). 

Rikta, v. a. (göra rik) bereichern, 
reich madıen; denna Iyckliga spe- 
kulation riktadehonom, diefe grå . 
lide Speculation bereicherte ihn; - 
sig, v.r. fid) bereichern ; - på andras 
bekostnad, fid auf Koften Anderer 
bereichern. 

Rikta, v. a. richten, wenden ; Fehr 
ren (nad) einer Ricbtung); — kano- 
nerna emot fästningen, bie Kanonen 
gegen bie Feftung richten; — kosan 
emot sunnan, bie Fahrt gen Süden 
richten; — sina blickar på ett före- 
mål, feine Blide auf einen Gegenitand 
ridten; — sin uppmärksamhet på 
något, feine Aufmerffamteit auf Et- 
was richten; - in, ſ. Inrikta; - en 
form, eine Form richten (ihr die rechte 
Søge geben). 

ktande, ett, die Bereicherung ; 
das Nufbelfen, Richten, 

Riktare, en, ber Richter, ber, 
welcher einer Sache ihreRichtung gieht. 

Biktig, «a. richtig, recht, gerade, 
— vorſchrifts mäßig. 

iktighet, en, bie Richtigkeit; 
Gehörigkeit, Vorſchriftsmäßigkeit; 
.- har sin -, das hat feine Ridhtig« 
eit. 

Bikt-jern, ett, das Richteifen. 
-kil, en, der Ridtfeil. -stäng, en, 
die Ridhtftange. -trä, ett, das Richt⸗ 


holz. 

Riktning, en, (p/.-ar) die Rich⸗ 
tung; bad Richten; ligga i —en af 
öster, in der Richtung von Diten lies 
gen; (fig.) hans afsigter gå icke i 
den =, jeine Abjichten find nicht dahin 
gerichtet. 

Rim, ett, (pl. unv.) ber Reim, 
die Tonabnlidfeit zweier Silben; 
göra, skrifva -, Reime machen, Reis 
me fchreiben, reimen; utan —, ohne 
Reim, reimlos; (fig.) utan - och 
reson, ungereimt, unfinnig, unver» 
nünftig; sätta på —, in Reime brin- 
gen; sätta ihop —, reimen, Reime 
sufammenitellen ; -, in Reimen, 
gereimt; ett poem på -, ein gereim« 
tes Gedicht. Tall, ett, der Reimfall. 
-fattig, a. arm an Reimen, -fyll- 
ning, en, (franz. bout-rime) Berfe, 
die auf gegebene Reime fabricirt roere 
den. -kläpare, en, ber Reims 
ſchmied, Reimer. -konst, en, bie 
Reimfunft. lexikon, ett, das 
Reimlericon,Reimwörterbud.-slut, 

der Reimfchluß. -smidare, en, 
der Reimer, Reimſchmied. -snideri, 
ett, die Reimerei. -vis, av, reim⸗ 
weife. 

Rim, ett, (ohne 92.) der Reif, ge» 
frorne Thau oder Nebel, -frost, 
en, der Reif, gefrorne Thau ober 


-svärd, ett, das Reichsſchwert. Nebel; det år —, es hat gereift, ift 


-trupper, pl.die Reidstruppen, pl. | Reif gefallen, -Frusen, «. mit Reif|ba® Ringmaß. 
-vapen, ett, das Reihswappen. | überzogen. 


-salta, a. mit Salz 


-vigtig, -värdande, a, für das Über und über betreuen. 


ganze Reid) febr. wichtig. -äpple, 
ett, der Reichsapfel. -ärende, ett, 
die Reichdangelegenheit, Reichsſache, 
Staatsſache. -Öfverhufrud, ett, 





Rimlig, «, billig, paffend, nad) 
Vernunft und Billigfeit; überein«- 
fimmend, möglich, wahrſcheinlich; 
det år nog -t, das ift wohl möglich, 


Ring 


ift wohl wahrſcheinlich; icke -t, un⸗ 
gereimt, nicht möglich, nicht wahr« 
ſcheinlich. 

Rimlighet, en, bie Möglichkeit, 
Wabrfdjeinligfeit; det år ingen -, 
das ift nicht möglich (hebt nicht im 
Berbältniß zu bem Gegebenen). 

Rimligt, Rimligen,«v. f. Rim- 
lig, 4. ljuga -, mit bem Schein ber 
Wahrheit lügen. 

Rimma, v. «4, reimen; — på ett 
ord, auf ein Wort reimen, einen Reiın 
auf ein Wort finden; dessa ord — 
vål, dieſe Worte reimen fih gut; 
(fig.) - tillsammans, zuſammen⸗ 
paſſen, mit einander in Nebereinftims 
mung bringen; — sig, v. r. ſich rei« 
men, ſich paffen; dessa saker — sig 
icke tillsamman, biefe Dinge reimen 
fich nicht, find nicht in Nebereinftime 
mung mit einander. 

Rimma, v. a. f. Rimsalta unter 
Rim, ber Reif. [froft maden. 

Bimma, v. impers.reifen, Thau 

Rimmandg ett, bad Reimen; 
bas Reifen. 

Rimmare, en, ber Reimer, ber 
Reimſchmied. [Streifen. 

Rimsa, en, (remsa) ber Streif, 

Rimsalta, f. unt. Rim, der Reif. 

Rimsnidare etc., ſ. unt. Rim, 
— (pt — 

ng, en, (pl. -ar) der Ring, ber 
Kreis; - på en käpp Ring, Zwinge 
an einem Stod; — på en hjulsnaf, 
Ring an einer Radachſe; en dyrbar 
(finger-)ring, ein foftbarer (Finger») 
Ring; ring kring solen, kring m$- 
nen, Ring (T.Hof) um die Sonne, 
um ben Mond; Saturni —, ber Ring 
beg Saturnus; blßa=»ar kring ögo- 
nen, blaue Ringel um die Augen; en 
svart hund med hvit - kring hal- 
sen, ein ſchwarzer Hund mit weißem 
Ring (Streif) um den Hals; en — 
till handtag, (an Thüren, Anfern 
2c.) ein Ring als Griff, als Handhabe; 
stålla i ring, im Kreife ſtellen; sitta 
i ring, im Kreife figen; dansaj ring, 
im Rreife tangen; hålla ut ringen, 
den Kreis (beim Tangen) erweitern; 
818 - (krets) om någon, einen Kreis 
um Semanden bilden, fchließen; det 
går i —, das bildet ſich kreisförmig; 
taga ringen, (beim Ringrennen) den 
Ring abitehen. -blomma, en, die 
Ringelblume, Dotterblume. -brosk, 
ett, (Anat.)der Ringknorpel, -bult, 
en, ber Ringbolzjen, -dans, en, 
der Ringeltanz, Reihentanz, Reigen, 
-dufva, en, die Ringeltaube, -fin- 
ger, ett, der Ringfinger, Golpfinger. 
-fodral, ett, dad Ringfutteral, 
-formig, -lik,a. ringförmig, freie» 
förnig. -krage, en, der Ringkra— 
gen. -lagd, a, geringelt. -mur, 
en, bie Ringmauer. -mätt, ett, 
-nagel, en, der 
Ningnagel. -orm, en, bie Ringel» 
fhlange. -räuning, en, dad Rine 


elrennen. -sjuka, en, die Drei» 
ranfheit. -svala, en, die Mauer» 
ſchwalbe. -trast, en, die Ringele 


drofiel, -vis, av. ringweiſe. 


Ringa 


Ringa, ad. gering; ſchlecht, ge- 

wöhnlich, niedrig; af- värde, von 
eringem Werth, geringfügig; af - 

rkoms&, von geringer, nieberer 
Herkunft; en — skänk, ein kleines, 
geringes Geſchenk; icke det -ste, ej 
i -ste mätto, nit im Øeringften. 
av. wenig, gering; — akta, gering 
fhägen. 

Rings, v. «. mit einem Ringe, 
mit Ringen verfeben; (Schweine, 
Stuten) ringeln; (Räder) befdienen, 
mit Schienen verfehben; — en björn, 
einem Bären ben Maulforb anlegen; 
- in en björn einen Bär umftellen, 
umfreifen, umtingen; > ut, ausruns 
den, vergl, Utringn, 

Ringa, v. n. &impers. (mit Rir- 
dyengloden) läuten; (mit einer Hand» 
glode) Mingeln, ſchellen; tingen; — 
med klockorna, bie Glocken läuten; 
- första gång, zum eriten Male läu- 
ten; — samman, jufammen läuten; 
— för ett lik, zu Grabe, zu Trauer 
Yäuten; - efter, på någon, Jeman- 
dem tlingeln ; det ringer, es Eingelt 
man klingelt ; det ringer iöronen på 
mig, mir fingen die Ohren, id) habe 
Obrenllingen; — med benen, mit 
den Deinen baumeln, (vulg.) Efel zu 
Grabe läuten. 

Ringande, ett, bad Ringen, Rins 
geln, ve); m Beſchienen (ber Bas 

f 
£ 





'genråber); Umftellen ac, ; Låuten (mit 
irchengloden) ; Klingen (mit Hand» 
goden) ; Klingen (it ben Obren). 


Ringdrø, en, ber Glödner, 
Glockenlãuter. (Ringel. 
Bingel, en, ber Ring, Freie, 


BRinghaltig, «a. geringhaltig, we⸗ 

nig enthaltend. [haltigfeit. 

inghaltighet, en, die Gering- 

Binghet, en, die Geringfügigfeit, 

ig Unbebeutendbheit, Niedrig» 
tit. 

Ringla sig, v. r. ſich ringen, ſich 
ringförmig od. freidförmig geftalten, 
Bingning, en. ſ. Ringande. 

Ringtalig, «. von geringer Ans 
zahl. [Anzahl. 
‘Ringtalighet, en, die geringe 
Binna, v. ». rinnen, fließen, laus 
‚sen; (von undichten Gefäßen ;) Tau- 
‚sen ; (von den Augen:) triefen ; vatt- 
‘net rann i strömmen, das IB affer 
Aoß in den Strom; blodet rinner i 
drorna, das Blutrinnt in ben Adern; 
mglasetrinner, die Sanduhr läuft; 
atet rinner, das Faß läuft (d.h. der 
Inhalt des Faſſes rinnt aus); - af, 
!bort, upp, ut, f. Afrinna etc. 
Rinnande,ett, das Rinnen, Flie⸗ 
igen; Triefen (der Augen ıc.). 
Ris, ett, das Nies (Papier). 
Ris, ett, ver Reiß (eine Art Ge— 
‚sreide). -gryn, pl. der Reiß (das 
Reißkorn). -grynsgröt, en, der 
sid gekochte Reif, Reifbrei, -gryns- 
'kaka, en, der Reißkuchen. -gryns- 
s0ppa, en, bie Reiffuppe. -gryns- 
willing, en. der dünne Neißbrei, 
i-halm, en, dag Reißſtroh. -mjöl, 
ett, das Reifmehl, -Aker, en, bad 
Reisſeld. 
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Ris, ett, das Reid, Reiſig, Reis— 
holz; die Ruthe; torrt —, bürres 
Reifig, dürre Reifer; brånna —, Reis 
fig brennen; gifva ett barn -, ei» 
nem Rinde die Ruthe geben; han har 
växt ifrån -et, er ift der Ruthe ent» 
wachſen; han har bundit — åt sin 
egen rygg, er hat fid) eine Ruthe auf 
ben eigenen Rüden gebunden ; slita -, 
5* werden, mit der —— 
avner werben. -badstu, en, Nu» 
thenitreihe auf den Hintern; MR —, 
die Ruthe befommen. -gärd, en, 
ber Zaun von bürrem Reifig. -hög, 
en, der Reifighaufen, Bates Reifer. 
-knippa, en, bas Reisbund, Reise 
bündel. -qvist, en, die Ruthe, das 
bünne Neid, -slitning, en, bie 
Strafe der Ruthe (für Weiber). 
-stängsel, ott &en, der Reifigzaun. 

Risa, v. «. jtängeln, ftäbeln, Ge— 
wächſe mit Stügen verfehen ; mit Reis 
fern bedecken; audy: ftäupen, mit der 
Ruthe ftrafen. 

Risbadstu, f. unt. Ris. 

Risk, en, das Rifico, Wagniß, 
die Gefahr. 

Eiskera, v.a. riöfiren, wagen, 
ber Gefahr ausfegen; — att förlora 
—F Alles riskiren, Alles aufs Spiel 
egen. 

Rispa, en, bie Rise, Schramme. 

Rispa,v. a. rigen, ftreifen ; (Zeug⸗ 
ftoffe) ausfafern. — sig, v. r. fih 
rigen; (von Zeugftoffen ;) fih ausfa- 
fern; - upp, f. Upprispa. 

Rispande, ett, das Ritzen, Stret- 
fen, Audfafern. 

Rissel, ett, das Sieb, Rornfieb, 

Rissla, v. «. fieben, feihen, fihten. 

Risslare, en, ber Sieber, Sister. 

Rist, f. Plogrist. -harf, en, 
die Reißegge, 

Rista, v, a. fihneiden, rigen (in 
Stein, Holz ıc.); (skaka) [hütteln ; 
- sitt namn i ett tråd, feinen Namen 
in einen Baum fåjneiden; — in, upp, 
f. Inrista, Upprista; - på hufvudet, 
den Kopf ſchütteln; tråden -s af 
stormen, bie Bäume werben vom 
Sturme geſchüttelt. 

Ristande, ett, Ristning, en, 
bas Ritzen, Schneiden; Schütteln ; bie 
Erfihütterung. 

Rita, v. a. zeichnen, reißen; lära 
att -, zeichnen lernen; — för en nå- 
got, Jemandem Etwas vorzeichnen ; 
- af, in, upp, j. Afrita ete.; - ut, 
eine Zeichnung als Mufter maden; 
(vulg.) - ut en sak, eine Sache weit- 
läufig befchreiben. [ben 

Ritande, ett, dag Zeichnen, Reis 

Ritare, en, der Zeichner. 

Rit-bly, ett, bad Reißblei. -bok, 
en, dad Zeichenbuch. -bord, bräde, 
ett, bas Reifbret, -cirkel, en, der 
Recßzirkel. -kol, ett, die Reißlohle. 
-konst, en, die Zeichenkunſt. -kri- 
ta, en, die Zeichenkreide. -mästare, 
en, ber Zeichenmeiſter. -papper, 
ett, dag Zeichenpapier. -penna, 
en, bie Reiffeder. -skola, en, die 
Zeichenſchule. -stäft,,ett, der Zeis 
chenſtift. -tyg, ett, das Reißzeug. 


Roddare 


Bitning, en, die Zeichnung; 
(planritning -ete,) ber Riß; vergl. 
Ritande. 

Ritorka, v.«, (Getreide) dörren. 

Ritorr,«. gedörrt (vom Getreide). 

Elisa, v. x. rigen. 

Ritual, en. bas Ritual, die Kir« 
chenordnung. [Ringelgedicht. 

Riturnell, en, das Ritornell, 

Rituy, en, der Rigis, Kirchenge- 
brauch. 

Rival, en, der Rival, Nebenbubs 
fer; die Rivalin, Nebenbuhlerin. 

tivalisera, v.n.rivdlifiren, mette 
eifern. —— ber Weiteiſer. 

Rivalitet, en, bie Rivalität, Ne⸗ 

Ro, en, (pl. -er) bie Hüfte. 

0, en, (ohne p7.Y (lugn) bie 
Ruhe; bad Behagen ; (nöje) das Vers 
gnügen ; der Zeitvertreib; sitta i —, 
in Rube, in Frieben figen; hvarken 
rast eller -, weder Raft noch Ruhe; 
jag får aldrig vara i -, id) fann nie 
Ruhe haben; komma i -, zur Nude 
fommen; finna sin - i nägöt, ſein 
Vergnügen an Etwas (dat.) finden; 
göra något blott för - skull, Ettvas 
blog zum Vergnügen, zum Zeitver— 
treib, zum Spaße thun; sågå något 
för - skull, Etwad im Eder, aus 
Scherz, aus Spaß, tes Spaßes hals 
ber fagen. 

Ro, v.a.& n. rubern; — en far- 


| kost, ein Boot rudern, E 
Boa, v. a. beluftigen, grgösen, 
unterhalten; (Iemandem) Berginüs, 


gen machen, bie Zeit vertreiben; det 
roade honom att hörs, bag freute 
ihn zu hören; finna sig -d afnfgon, 
Gefallen an Semandem finden ; - nd- 
gon med sitt tal, Jemanden mit fti« 
nem Gefprah unterhalten; — ett 
sällskap, rine Geſellſchaft unterbal«- 
ten. - sig, v. r. ſich Vergnügen 
machen, ſich einen Zeitvertreib maden, 
fid) die Zeit vertreiben, Bergnügen 
haben, ſich amüfiren; -de ni er på 
balen# „müfirten (vergnügten) Sie 
fid auf dem Balle? — sig med att 
spela kort, fid) die Zeit mit Karten» 
fpiel vertreiben. 

Roande, 4, beluftigenb, ergögend, 
unterhaltend, amüſant. 

Rob, en, die Robe, das Rleid, 
Rock, en, ber Rod; (spinnrock) 
ber Spinnroden. -ficka, en, bie 
Rocktaſche. -hjul, ett, das Spinn« 
rad. -hufrud, ett, ber Rockenſtock. 
-snöre, ett, dag Rodendand. -ten, 
en, bie Spule, -Ärm, en, der Rod» 
ärmel. 

Rocka, en, ber Rode (Bild): 
elektrisk -, bie Jitterrode, Zitter- 
fiſch, Krampffiſch. [Schadfpiel). 

Rockersa, v. n. rodjiren (im 

Rodd, en, bad Rudern; fara tre 
mil i en —, brei Meilen hintereinan- 
ber rudern. -sump,en, bag Ruder⸗ 
boot mit Fiſchkaſten. i 

Roddar-båt, en, das Ruderboot. 
-bänk, en, die Ruderbanf. -far- 

tyg, ett, das Ruderſchiff. 

Roddare, en, ber Ruderer; int, 
plur. dig Ruderleute. 


Rodderska 

Rodderska, en, das Rudermweib, 

Roder, ett, (p/.unv.) das Ruder, 
Steuerruder; sitta vid rodret, am 
Ruder figen, rudern. -brok, en, 
der Ruderlichter (Tau zur Hebung 
des Steuerrubers). -hake, en, der 
Ruderhaken. -kult, en, der Ruder 
griff, Auberfiod. -pinne, en, bie 
Ruderpinne. -stropp, en, ber Nur 
deritropp (Seil zur Haltung des 
Eteuerruberd). 

Rodna, v. n, erröthen, roth toere 
den; - af blygsel, ſchamroth werben, 
vor Scham erröthen ; komma någon 
att -, Jemanden fchamroth machen. 

Rodnad, en, bie Röthe; aud); 
bad Erröthen. * 

Rodnande, ett, bad Erröthen.“ 

Roende, ett, dag Rudern. 

Rof, ett, ver Raub; lefvaaf-, 
vom Raube leben; gå ut på -, auf 
Naub ausgehen; (fig.) blifva ett - 
fir lägorna, för sina begår, ein 
Naub der Flammen, feinfr Leiden 
fhaften werden. -aktig, «. räube- 
rifh, raubgierig. -aktighet, en, 
die Naubgier, Raubfuht. -djur, 
ett, das Raubthier. -flsk, en, der 
Raubfiih. -føigel, en, ver Raub- 
vogel. -girig, a. raubgierig. -gi- 
righet, en, die Raubgier. 

Roffa, v. «. rauben; — &t sig, 
an fi rauben ; plünbern; -dt gods, 





— Gut; — från en något, Runde; vergl. Rund. 


emandem Etwas rauben. 


Roffande, ett, das Nauben, der | (in der Mufit). 


Raub. (derer. 
Roffare, en, der Räuber, Plüns 
Roiferi, ett, vie Räuberei, Plüns 

berci, der Raub, i 
Rofferska, en, bie Råuberin. 
Rof-frö, ett, der Rũbenſamen. 

-käl, en, bag Rübenfraut, -land, 

ett, dad Nübenland, NRübenfeld. 

-olja, en, das Rübſamenöl, Rüböl. 

-äker, en, der Rübenader. 
Rofgirig etc. f. unt. Rof. 
Rofva, en, die Ribe. 

Bol, j. Boll. 

Rolig, a, (lugn) —* (roande) 
Iuftig, furzmweilig, ergötzlich, munter, 
unterhaltend; (löjlig, besynnerlig) 
lomifch, fonderbar; (fägnesam) ans 
genebm; hafva en — sömn, einen 
rubigen Schlaf haben; önska en - 
natt, Jemandem gute Nacht wünfchen ; 
ara i - besittning af något, im 
ruhigen Befig einer Sadıe fein; en - 
menniska, ein [ufliger, kurzweiliger 
Menſch; -a infall, luftige Einfälle; 
det var en — gosse, das war ein 
munterer Burfdhe; det var -t för 
honom att höra, das war ihm ans 
genehm zu hören. 

Rolighet, en, bie Luftigfeit, Er» 
götzlichkeit; die Poffe, der Schwant, 


Spaß; (nöje) die Puftbarkeit, das|h 


Nergnügen. -smakare, -smini- 
ster, en, (fcherzw.) der Luſtigmacher, 
Spaßmacher, Spaßvogel, 

Roligt, av. rubig; luftig, heiter, 
munter (vergl. rolig); mycket -, 
febr rubig ; febr Tuftig. 

Roll, en, (pl, -er) die Rolle (im 


| der Romanſchreiber. 
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Schauſpiel); spela en kungs, en| Bos, en, (2. -or) die Roſe ; liten 
bondes -, bie Rolle eines Königs, bag Rösden; (ig.) dansa på 
eines Bauern fpielen; (fig.) spela |-or, auf Rofen tanzen (ob.) twandelr, 
|en dålig —, eine traurige Rolle fpie- |-qvarter, ett, ber RMofengarten, 
ten, ſich unvortheilhaft, lächerlich 20, |Rofentain. 

m.| Bosen, en, (Hautlranfeit) bie 
‚|Rofe. -aktig, 4. roſenartig. 
Rosen-blad, ett, bag Rofenblatt, 





benehmen. J 
" Rom, en, ber Fiſchlaich, Rogen 
Kom, (rum, räm) en, der Rum, 
Zuderfpiritus, Zuckerbranntwein. -buske, en, der Rofenbuich, Rofen« 
Roman, en, (p/.-er)derRoman. ſtrauch, Rofenitod, -fest, en, das 
-författare, en, ber Romanvers |Rofenfeft. -finger, ett, der Rofen« 
faffer, Romanſchriftſteller. -hjelte, |finger. -fingrad, «a. rofenfingerig, 
en, der Romanheld. -lüsare, en, /-färg, en, die Rofenfarbe, -fär- 
der Romanlefer. -läserska, en, gad, «. rofenfarben, rofenfarbig; 
die Romanleferin. -läsning, en, -e kinder, Rofenwangen. alen 
dad Romanlefen. -skrifvare, en,|en, der Rofengarten. -honung, 
en, der Rofenhonig. k, en, 
Bomanesk, a, romanhaft. die Rofenhede. -knopp, en, ber 
Romans, en, (pl. -er) die Ros |die Rofentno&pe. -konserr, en, ber 
mange (Gevdidt). Rofenzuder. -krans, en, der Ros 
| Romansk, «. romanijch, welich, |fenfranz. -läppar, pl. Roienlippen, 
italieniſch; —a strängar, romanifche, 19°. -mun, en, der Rofenmund, 
italienifche Saiten. -olja, en, dad Roſenöl. -qrast, 
Romantisk, «#. romantiſch, poe- |en, der Roienftrauß, -röd, «. vojens 
tifch, dichteriſch ichön. rotb. -socker, ett, ber Rofenzuder, 
| Bomb, (rhomb) en, (pl, -er) ber |-sten, en, der Rofenftein, bie Ro» 
Rhombus; die Raute. ‚fette. -vatten, ett, das Rofens 
Romersk, «. römiſch. waffer. -vin, ett, der Rofenwein, 
Rommel, en, der Rummel (im |-Äder, en, die Rofenaber; -Attika, 
Piqueripiel); (fig.) der Kniff, Pfiff; |en, der Rofeneffig. 
förstä sig på rommeln, fid) auf ben) BRosam, «a. f. Rolig. 
Rummel verftehen. Bosett, en, das Ridden, bie 
Rond, en, (pl. -er) die Ronde, | Rojette, -stamp, en, der Roſetten⸗ 
ftempel. 
Rosig, a. vofig, roſicht. 
Rosmarin, en, der Rosmarin. 
-olja, en, tag Rosmarinöl. 
Rossel, ett, das Röcheln. 
Rossla, v. rn, röcheln. 
Rosslande, ett, das Röcheln. 
Rosslig, «@. rödjelnd, heiſer. 





Rondo, en, (pl.unv.) bad Rondo 


Roning, en, bag Rubern. 

Kop, ett, (pl. unv..& ropen) ber 
Ruf, Ausruf, Schrei; (fig.) ber 
Ruf, Ruhm; gifva till ett —, einen 
Schrei ausftoßen; = och skrik, Rus 
fen und Schreien; - afglädje, Schrei] Rosslighet, en, die Heiferkeit, 
vor Freude, Freudengeichrei; — af| Bost,en,(an Metallen :)der Roſt; 
förskräckelse, Schrei vor Schreden, |(rosthög, halster) der NRoft, Herd» 
Schreckensruf; korpens —, Krähen⸗ |roft, Bratroft; die Röſte (Drt, wo 
gefhreij stanna för röpet, in der Erz geröftet wird). -brun, «. roſt⸗ 

uction erftehen, zugefihlanen erhals |farbig. -brännare, en, (Schmelz⸗ 
ten; (fig.) komma i —, in Ruf fom- |hütte) der Roftbrenner. -fläck, en, 
men; vara i - förlärdom, in dem|der Roſtflecken. -fläckig, «. toft 
Rufe der Gelehrſamkeit ftehen. fledig. -fürg, en, die Roftfarbe. 

Ropa, v. a. &n, rufen; freien; |-färgad, «. roftfarbig. -grop, en, 
- högt laut rufen, mit lauter Stim⸗ |die Röftftätte. -hus, ett, das Röft- 
me rufen; — och stoja, fihreien und |haus. -hög, en, ber Roſt. -ugn, 
färmen; ropa på sina förtjenster, |en, ber Röftofen. -ved, en, das 
mit feinen Berdienften prablen; — på Röſtholz. 
någon, Jemanden rufen, berbeirufen;| Rosta, v. 4. röſten; -dt bröd, 
- till någon, Jemandem zurufen; — |geröftetes Brob ; — malm, Erze röften. 
ut, ausrufen: — an, anrufen; -| Bosta,v.n, Rostas,v.d. Bosta 
hjelp, um Hilfe rufen; - till sig, gu | sig, v. r. roften; guld -r icke, das 
ſich heranrufen ; - till Gud, Gott an» | Gold roftet nicht; —s bort, verroften. 
rufen; — i gevir, ind Gewehr rufen;| Bostande, ett, bag Röften. 

- timmarne, bie Stunden ausrufen,| Bostbiff, en, bas Roſtbeef, ber 
abrufen (mie der Nachtwächter); |Roftrinderbraten, 

(Sprchw.) som man ropar iskogen| Boste, ett, der Roft, Herbroft, 
fir man svar, wie man in den Wald | Bratroft; die Röfte (Dre, wo Cry ger 
bineinfhreit, fo ſchreit es wieder |röftet wird). 

eraud. Bostig, a. roftig. : 
Ropande, a. p. rufend; subst.| Bostighet, en, die Roftigkeit, 
ett -,.ein Rufen. -t, bag Rufen, Bostning, en, bad Röften. 

Bopare, en, ber Rufer; aud); ba8| Bot, en, (p/. rötter) die Wur⸗ 
Sprachrohr. sel; liten —, dad MWürzelden; 

Bor, f. Boder. -gängare, en, |fatta, slå rötter, Wurzel befommen, 
ber Rudergänger. -kult, en, ber|treiben, ſchlagen; murzeln; angripa 
Nudergrifi, Ruderfiod, vid -en, in der Wurzel angreifen; 


Rota 
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upprycka med -en, mit ver Wurzel] Rubbande, ett, die Verrüdung.| Bulla, «. d, & n. rollen, wålgen; 


ausreißen; (Jfig.) -en till en tand, 
ett ord, ett tal, die Wurzel cineé 
Zahnes, eined Wortes, einer Zahl. 
-artad, «. wurgzelartig. -blad, 
ett, das Wurzelblatt. —fast, 4. 
wurzelfeſt. -formig, #. wurzeliör⸗ 
mig, -fäste, v. a. cinwurzeln, ſeſt⸗ 
wurzeln. -füste, ett, die Wurzel. 
-fästning, en, dad Wurzeln, Felt» 
wurzeln. -hugga, v. &, reuten, 
roden, entiwurzeln. -huggning, en, 
-hygge, ett, die Reute, das Aus— 
roden. -käl, en, der Riibentobl. 
-lik, A. wurjelförmig. -mask, en, 
der Wurzelwurm. -märke, ett, 
(Mathem.) das Wurzelzeichen. -ord, 
ett, (Grammat.) das Wurzelwort, 
-qvist, en, der Wurzelreis. -skott, 
ett, der Wurzelihößling. stark, 
a. wurzelig, wurzelitarf. -stungen, 
a, an der Wurzel angefrejien, abge» 
freien. -tal, ett, (Marbem.) bir 
Wurzelzahl. -tecken, ett, (Ma- 
them.) dag Wurzelzeichen. -tel- 
ning, en, der Wurzelſchößling. 
-växt, en, das Wurzelgewächs. 
-yx8, en, die Reutbaur, Rodehacke. 
-ända, en, das Wurzelende, + 

Rota, v. n. (von Schweinen:) 
wählen. 

Rota sig, v. r. wurzeln, Wurzel 
fhlagen, anmwurzeln, einwurgein; — 
sig in, tillsamman, f. Inrota sig, 
Sammanrota sig. Rota ut, v. «, 
f. Utrota, (Schweinen). 

Botande, ett, das Wühlen (von 

Bote, en, (Kritegsw.) die Rotte, 
Abtheilung, Schaar ; die Rote. -bon- 
de, en, der Bauer, der einen Sol» 
daten ftellen und halten muß. -bäts- 
man, en, der Rotenbootsmann. 
-hällare, en, Einer, der einen Sol. 
daten ftellen und balıen muß. -kon«- 
trakt, ett, der Rotencontract. 


-penningar, 9». das Ausicrei-|p& 


bungögeld. 

Rotera, v. «a. rotiren (flatt ber 
Guteftruer die Stellung eines Sol- 
baten fordern). 

Botering, en, bie Rotirung(Stel: 
fung eines Soldaten anftatt Zahlung 
ber Steuer). -sverk, ett, die Stel» 
lung der Soldaten durch die Bauern 
in Schweden, [tBogel). 

Rotgel, en, bag Rorthkehlchen 

Kots, en, ber Rop (Pierdelrant- 

Rotsig, «. rotzig. [ beit. 

Rotta, (Rätta) en, die Ratte. 

Rotting, en, (Bot.) der Rotang, 
Das Palmrıed; das dünne fpanifdje 
Robr. -stol, en, ber geflochtene 
Stuhl, Rohrſtuhl. [Rundbau. 

Rotunda, en, die Rotunde, der 

Rotvälska, en, dad Rothwälſch, 
Kauderwälſchj tala —, kauderwäl⸗ 


n. 

Rubb och stubb, av.; taga - - 
- , rein Haus machen, reine Wirth⸗ 
{daft madsen. 


Bubbning, en, die Berrüdung, |- något på en käpp, Etwas um ele 


Berrüdtbeit. 

Bubin, en, der Rubin. -fluss, 
en, der Rubinfluß. -färg, en, die 
Rubinfarbe, -färgad, «a, rubins 
farbig. -glans, en, ber Rubins 
glanz. -ring, en, ber Rubinring. 
-röd, «. rubinrotb. 

Rubricera, v. «. rubriciren, mit 
Ueberſchrift verfehen, eintheilen, ords 
nen; auch: betiteln, beneunen. 

Rubrik, en, die Rubrif, Ueber— 
ſchrift, Abtheilung, Claſſe; ver Titel; 
gifva något en -, Etwas rubriciren. 

Rucka, v. «. rüden ; ftellen (eine 
Uhr). [das Nüden, Stellen, 

Ruckande, ett, Ruckning, en, 

Ruckare, en, ber Rider, 

Ruckartafla, en, bie Stellicheibe 
(an der Uhr). 

Ruckel, ett, ſ. Rucklande. 

Kuckla, v. ».. ſchwelgen, praifen, 
ſchlemmen, ausſchweifen ; = bort, vers 
ſchlemmen, verpraſſen. 

Rucklande, ett, Ruckling, en, 
die Schwelgerei, Schlemmerri. 

Rucklare, en, der Echlemmer, 
Praſſer. ſſchlechte Hütte, 

Ruckle, (kyfle) ett, cine elende, 

Kuda, en, die Karauſche (Fiſch). 

Ruddam, en, der Karauſchenteich. 

Rudimaterie, en, bad Roboro- 
duct, die robe Waare. [Änger. 

Ruelse, en, die Neue; vergl. 

Ruff, en, (Schiffsb.) der Ruff 
(Kajlite für die Matrojen). 

Ruf, en, (vulg.) die Eilfahrt; 
göra något i en rufl, Etwas im 
Dandumbdreben, im Mu tbun; ha —i 
sig, Trieb, Energie beiisen. 

Rufva, en, der Eihorf (an einer 
Wunde). 

Rufva, v.n. brüten, ausbrüten; 
- ägg ut, Eier ausbrüten; (fig.) - 
något, auf Etwas brüten, über 
Etwas brüten; — på sitt gull, auf 
jeinem Golde figen, ſeine Schätze 
hüten. 

Rugg, ett, bag Raube, bie raube, 
behaarte Seite von Fellen, Zeugitof- 
fen 20.5; zujammengefilzte Haare, pl. 

Bugga, v. un. rauhen, walken, 
icheeren, zupfen (Daare, Wolle 2c,). 
v.n. mauftern, maufern (von Feder 
vieh). — sig, v. r. ſich haaren, rauh 
werden, [das Raupen. 

Ruggande, ett, Ruggning, en, 

Buggare, en, der Rauber. 

Rugge, en, der Strauch. 

Ruggig, a. tand), haarig, borſtig. 

Buin, en, (von einem Gebäude:) 
die Ruine; (undergäng) der Ruin, 
Untergang, das Berderben. 


Buinera, v.a.ruiniren, zu Grunde 


richten, verderben. 


Buka, en, bad Hügelchen (von 
Maulwürfen 20.); ber Kubfladen; das Ende 


auch: die Menge. 
Rulad, en, tie Roulade, ber ge- 


in Unordnung bringen; -d till sira Roufade (in ver Mufit). 


sinnen, nidt recht bei Berjtande, 


verrüdt. 


Helme, ſchwed. Wörterbuch. I, 


nen Stod winden; - utföre, heruns 
ter, hinunter rollen od. wälgen; (fig. 
vulg.) - sig i stoftet för någon, 
vor Jemandem im Staube friechen, 
fib Jemandem au Rüben werfen, 

Bulla, en, ti: Rolle, Lifte; införa 
i-n, in die Lite einfchreiben, ins 
Verzuch tik eintragen, 

Ruliande, «a. rollend; subst. ett 
-, bas Rollen, [der Roller. 

Rullare, en, (inTabatsfabrifen :) 

Rull-bly, ett, das Roflenblei. 
-brygga, en, bie Rolltrüde, -gar- 
din, en, die Roligardine, der Rolle 
vorbang. -snäcka, en, die Rollen» 
ihnede, Walzenichnede, -sten, en, 
der Rollitein. -stol, en, ver Roll» 
itubl, -sylta, en, vie Preßfülze 
(eine Speife). -tobak, en, ber 
Nollentabat. -vagn, en, der Rolls 
wagen. 

Rulle, en, bie Relle; Walze; 
(am Epinnrad:) die Spur, 

Rullning, en, das Rollen, 

Rulta, en, cin dideé und plums 
pes Weib. 

Rulta, v. rn. (vulg.) watſcheln. 

Rum, ett, der Raum, Pla, die 
Stelle, der Wohnungsraum, das 
Zimmer, Wohnzimmer, die Stube, 
Wohnſtube, Kammer; hvarje kropp 
intager ett-, ein jeder Körper nimmt 
vinen Raum ein; ett tomt -, ein lee» 
ver Raum; det tar för mycket -, 
das nimm zu viel Raum, zu viel 
Pag rin; lemna -, Raum madsen, 
Pay machen ; lemna - får två rader, 
laſſen Sie Raum für zwei Zeilen; 
lemna tillräckligt -— emellan två 
ting, ben gebörigen Raum zwiicen 
zwei Dingen fajlen; R-, Pas fine 
ven, befommen ; äga -, Statt finden; 


det törs icke äga -, das darf wicht 


Statt finden, nicht geſchehen ; intaga 
främsta -et, dic oberſte Stelle ein« 
nehmen ; bo i samma -, in demſelben 
Zimmer wohnen; -en i slottet, die 
Gemächer des Schloſſes; -et i ett 
skepp, der Raum in einem Schiffe, 

Bum,s,(Seew.) -8jö, die Räums 
te, bie hobe, die offene See; — vind, 
ber Räumer. -skots, ev. mit völ⸗ 
lig gutem Binde, 

Rumla, v.n. fdwoieren, ſchwiemeln. 

Rumlande, Rummel, ett, das 
Schwieren, Schwirmeln. 

Rumlare, en, der Schwierer, 
Schwiemelbruder, Zechbruder. 

Rumor, ett, der Rumor, Lärm; 
göra -, rumoren, lärmen, 

Rumpa,en, (svans) der Schwanz; 
das Hintertheil, der Steiß, Hintere. 

Bumps om, v. n. (Seew.) wen- 
den (ein Schiff). 

Rump-kafle, en, -stycke, ett, 
vom. Schmwanzriemen. 
-täng, en, dag Steißbein. -ull, 


u "eu, (Bot.) das Wollgras. 
Bubba, v.«. wegräden, verrüden z füllte Fleiſchſchnitt; der Läufer, die] 


Kuna, en, die Rune; rista runor, 


‚Runen fhneiden, 
Rulera, v. 4, rouliren, im Um« | 
|faufe jein, 


Rund, en, das Rund, bie Runde; 


\Jordens -, bag Mund ter Erde, das 


21 


Rund 


Erdenrund ; de satte sig i —, fie feb- 
ten fih in die Runde; (Milit.) gå i 
-, bie Runde madıen; =en har redan 
gätt, die Runde ift ſchon vorüberge- 
gangen. 

Rund, a, rund; ett -t bord, ein 
runder Tiſch; (/ig.) -a kinder, runde 
Baden; — räckning, runde Rch- 
eg | -ttal, runde Zahl; — plate, 
ein Rundtheil, Rondel. -aktig, «. 

rundfih. -bild, en, das Rundbild. 
-bladig,a.rundblätterig. -borste, 
en, die Rundbürſte. -bref, ett, 
dad Rundſchreiben, Eircularfchreiben, 
Gircular. -bulta, v. «+. berumprü- 
geln. -dans, en, ber Runbdtanz. 
-fisk, en, der Rundfiih, Kugelfiſch. 
-hufrud, ett, der Runbfopf, Did- 
forf. -hult, ett, (Schiffsb.) das 
Rundholz (Maſten⸗ u. Stangenholz). 
-jern, ett, (Zinng.) das Rundeiſen. 
-knif, en, das Rundmeſſer (der 
Lohgerber). -löpning, en, das 
Umlaufen od. Drehen in ber Runde. 
-mälning, en, das Rundgemälbde. 
-skuren, «4. rund herum bejchnitten, 
audgerüntet, rund ausgeſchnitten. 
-slag, ett, der faliche Knoten an 
:-Shiffdfeilen. -stycke, ett, eine 
ſchwediſche Kupfermünge; (vu/g.) jag 
fick icke ett —, ih belam keinen Hel⸗ 
ler; på -et, aufs Genauefte. -yta, 
en, die Runbflähe, Kreidfläde. 
a = a. rundäugig. 

unda, v. #. runden, rund ma» 
den; - ut, ausründen. - sig,v.r. 
fid runden. 

Bundande, ett, bad NRünben, 
NRundmachen. 

Rundel, en, bag Rundtheil, 
Rondel. [reihlic. 

Bundelig, a. Bundeligen, av. 

Rundhet, en, die Ründe, Runde 
beit. (Ründung. 

Rundning, en, bad Ründen, die 

Rundskuren, Rundstycke,etc., 
ſ. unt. Rund. 

Rundt, av. rund; — upphöjd, 
rund erbaben; (Sprchw.) lofva - 
och hålla tunt, viel verfpreden und 
wenig halten. - om, — omkring, 
av. & praep. ringsum, ringeumber, 
ringsherum, rundherum; hon gick 
- omkring med barnet, fie ging mit 
bem Rinde in der Runde herum. 

Runka, v. a, rütteln, fchütteln, 
hin und her bewegen ; - pß hufvudet, 
mit dem Kopfe fhütteln, den Kopf 
fhütteln. v. mn. mwadeln, wanken; 
hufvudet -r på honom, ihm wadelt 
der Kopf; sitta och — på en stol, 
fi) auf einem Stußle fhaufeln; han 
-de üstad, er wanfte davon. 

Bunkande, ett, Runkning, en, 
das Rütteln, Shütteln, die Erſchüt⸗ 
terung. 

Bunsk, a. runiſch, runenartig. 

Run-skrift, en, die Runenfarift. 
a , ett, die Runenfprade. 
-staf, en, der Runenftab. -sten, 
en, ber Runenftein. 

Rus, ett, ber Raufh; taga sig 
ett -, fid) einen Raufh trinken, ſich 
beraujchen, ſich betrinfen; sofva bort 
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Rygg 





-et, sofva -et af sig, den Rauſch ber Torreaubube. -kung, em, der Care 


ausſchlaſen. 
ſchend. 

Rusa, v. a. berauſchen, benebeln. 

Russ, v. n. ſtürzen, rennen, [aus 
fen; — på nägon, auf Jemanden [o6- 
fahren, zufahren, losſtürzen; — till, 
berbeiftürgen ; berbeilaufen; — ihop, 
gegen einander rennen; — till vägs, 

edanfenlos fortlaufen, ind Blaue 
Eisen; - bort, fortrennen; 
- ned, in, ut, upp, f. Nedrusa etc. ; 
(fig.) - till sitt förderf, in fein Ber- 
derben ftürzen. 

Busig, a. berauſcht, trunfen. 

Rusighet, en, bie Zrunfenbeit, 
der Rauſch. 

Busk, ett, das trüße und falte 
Wetter, die rauhe Witterung. 

Ruska, en, ein abgehauener be» 
laubter Zweig. 

Buska, v. a. rütteln, ſchütteln. 
v, n. (wie Raub 2c,) rauſchen. 

Ruskande, ett, Ruskning, en, 
das Rürteln, Schütteln, Raufhen. 

Ruskig, «@. (vom Wetter:) trübe 
und kalt, regenhaft, fehauerig, rauh; 
(vom Ausfehen:) unordentlich, uns 
reinlih, unfauber; jag känner mig 
så —, es fröftelt mid). 

Ruskighet, en, bie ſchauerige 
Beſchaffenheit, Raubheit (ded Wet- 
ters); Unordnung, Unreinlidfeit, Une 
fauberfeit, 

Russin, ett, die Rofine. -kärna, 
en, ber Rofinenfern. -stjelk, en, 
der Rofinenftengel. rin, ett, ber 
Rofinenwein. 

Rust, f. Rost, ett. 

Rusta,v.n. (vulg.)lärmen ; fpie- 
fen und farmen, Muthwillen treiben ; 
(slösa, ruckla, rumla) mwüft, ver- 
ſchwenderiſch leben, ſchwãrmen, ſchlem⸗ 
men. 

Rusta, v. a. rüften, zubereiten, 
ausrüften. — ut, - till, f. Utrusta, 
Tillrusta; - för ett hemman, für 
fein Gehört, fein Landgut einen Rei- 
ter zum Kriegsdienſt ftellen. — sig, 
v. r. fid rülten, fich fertig madıen; 
- till krig, fid} sum Kriege rüften. 

Rustande, ett, das Larmen; dad 
Schwärmen ; dad Rüften, 

Rustare, en, der Lärmer; Wült- 
ling, Verſchwender. 

ust-häll, ett, der Bauerhof, der 
einen Reiter ftellen muß. -hällare,| 
en, ein Bauer, der einen Reiter ſtel⸗ 
fen muß. -kammare, en, bie Rült- 
fammer. -lina, en, (Seew.) bie 
Rürtleine. -mästare, en, der Rült- 
meifter. -tjenst, en, die Verpflich⸗ 
tung eines Bauern, einen Reiter zu 
fielen. -vagn, en, ber Rültwagen. 

Rustibus, en, ber Wildfang. 

Rustning, en, das Rüften, bie 
Rüfung, Waffenräftung; Stellung 
eines Reiters sum Kriegsdienfte. 

Ruta, en, (pl. rutor) bie Raute 
(Pflanze) ; bie Fenfterfcheibe (fönster- 
ruta). 

Ruter, pl. bie Rauten, pl., das 
Earreau (im Kartenfpiel), dam, 
en, die Carreaudame. -knekt, en,| 


-gifrande, «. berau⸗ 


teaufönig. -äss, ett, das Carreauab, 

But-formig, -lik, 4. rauten». 
förmig. -olja, en, das Rautenöl. 
-söm, en, ber Rautenitich, bie raus: 
tenförmige Nabt. -visz av. rauten⸗ 
weise, in gefihobenen Riereden. 

Rutig, a. rautenförmig; -t glas, 
das Rautenglas, Blas mit angeihlif« 
fenen Rauten, 

Rutin, en, die Routine, Uebung, 
Gefchäitserfabrenheit, Wertigkeit. 

Rutsch, en, (vw/g.) der Rutid, 
Ausflug. [Ausflug maden. 

Rutscha, v. n. (vulg.) einer 

Rutten, a. verfauft, Kat: -et 
trå, faules Holz; -et ägg, faules 
Ei; -et kött, faules Fleifh ; — lukt, 
fauliger Gerud. niß, 

Ruttenhet, en, die Fäule, Fäul« 

Buttna, v. n. faulen, verfaulen, 
in Fäulniß übergehen; modern, vere 
mobern; vermwefen. 

Rya, en, eine Art grobe, von Kuh⸗ 
baaren gewebte Dede. 

Ryck, ett, der Rud; i ett -, mit 
einem Rud, auf einen Rud; ett - af 
vansinne, ein Anfall von Wahnſinn. 
-tals, -vis, av. rudmweife, ſtoßweiſe. 

Rycka, v. a. zupfen, raufen, zau⸗ 


fen; reißen; bin und ber gerren; — 


någon i rocken, Jemanden am Rode 
zupfen; — i håret, bei den Haaren 
raufen, gaufen; — åt sig, an ſich reis 
6en ; - på axlarna, die Adıfeln zuden; 
- af, bort, ifrän etc., f. Afrycka ete.; 
- af en något, Jemandem Ermas 
entreißen. -8, v. d. — och slitas, 
fi reißen und gerren. 

Bycka, v.n.rüden, anrüden;- 
för en stad, vor eine Stadt rüden, 
anrüden; — i fält, ing Feld rüden; 
- in ifiendens land, in des Feindes 
Land rüden ; — emot fienden, gegen 
den Feind anrüden; — an, fram, in, 
f. Anrycka etc. 

Ryckande, ett, bag Jupfen, 
Raufen, Reißen, Zerren. 

Byckning, en, dag Zupfen, Raus 
fen, Zaufen; Zerren; Reigen; vergl. 
Rycka; (Med.) die Zudung, Cons 
vulfion ; (Reitkit.) der Rud. i 

Rygg, en, ber Rüden; (fig.) die 
Lehne; die Rüdfeite, Kebrfeite; hafra 
god -, guten Rüden haben, ſtarl fein; 
bära not på -en, Etwas auf bem 
Rüden tragen; vinda någon -en,Jt+ 
mandem den Rüden zufehren ; vända 
-en dt ienden, bem Feinde ben Rüden 
fehren; flichen ; stöda sig med -en 
emot något, fid mit dem Rüden an 
Etwas lehnen; angripa fienden i 
-en, den Feind im Rüden angreifen; 
skjuta -, den Rüden frümmen (mit 
3. B. die Rayen); (‚fig.) hålla nägon 
-en fri, Jemandem den Rüden fret 
holten; lägga till rygga, aurüds 
legen. -bast, ett, dag Rüdenmatt. 
-fena, en, die Rüdenfloffe. -hud, 
en, die Rüdenhaut. -här, ett, das 
Rüdenbaar. -häll, en, (Hüttenwef.) 
die Rüdenwand. -kmota,en,(Anat.) 
der Rüdenwirbel, bas Rüdenwirbels 
bein. -muskel, en, ber Rüden» 


‘ 


Rygga 


muslel, -merg, en, das Rüden» 
marf. -nerv, en, der Rüdennerv. 
-rad, en, bad Rüdgrath. -rem, 
on, ber Rüdenriemen. -sköld, en, 
(Naturgefh.)der Ridenihilp.-styc- 
ke, ett, das Rüdenftüd; die Råds 
lehne (eines Stuhls, einer Bant ıc.); 
der Schwanzriemen; der Sattel» 
baufd. -stöd, ett, die Nüdenfehne, 
der Rüdenhalt, die Stüpe; taga - 
emot något, ſich an Etwas (Accaf.) 
Iehnen. -tafla, en, (vw/g.) bie 
NRüdenhaut, der Rüden. -värk, 
en, der Rũckenſchmerz, Kreuzſchmerz. 
-värn, ett, der Ridenhalt; (Mitir.) 
die Rüdenwehr. -Äder, en, (Anat.) 
die Rüdenader. 

Rygga, v. «a. umftoßen, aufheben ; 
- sitt löfte, fein Wort zurüdnehmen. 
v. mt. rygga oder - tillbaka, zurüds 
weichen, fich zurüdzieben. 

Ryka, v. n. (röka) bampfen; 
{(damma) ftauben; rägen -er, der 
Roggen blüht. 

Ryka, v. nn, (vulg.) laufen; ryk 
och ränn för tusan! geh zum Teus 
fel! ryk och ränn för den och den, 
bo! dich Diefer und Jener! 

Rykt, en, die Wartung, Pflege; 
gifva kreaturet, boskapen riktig -, 
dem Vieh die richtige Wartung anges 
deiben laflen; (fig.) spräkets - 
(odling), die Eultur der Sprace. 

Rykta, v. «. warten, pflegen, 
reinlich haften; — en häst, ein Pferd 
warten, ftriegeln. [Pflege. 

Ryktande, ett, die Wartung, 

Ryktare, en, ber Wärter. 

Ryktbar, «. (beryktad) berüch- 
tigt ; (berömd) berühmt. 

Ryktbarhet,en, die Berühmtheit. 

Rykte, ett, (»/. rykten) dag 
Gerücht, der Ruf, Name, Leumund; 
ett löst -, ein loſes, ein leeres Ge⸗ 
rücht; ett — har utbredt sig, es hat 
ſich ein Gerücht verbreitet; utsprida 
att -, ein Gerücht verbreiten, aus» 
fprengen; hafva godt - om sig, 
einen guten Ruf, einen guten Leu— 
mund haben; han har intet godt - 
om sig, er ſteht in feinem guten Rufe, 
hat feinen guten Namen ; sätta ndgon 
i elakt -, Sjemanden in übeln Ruf 
bringen. 

Rylen, en, (Meb.) der reißende 
Schmerz in den Knochen. 

Rymd, en, der Raum, Inhaft, 
Umfang, die Größe (eined Gefäßes 
2c.); den oändliga -en, ber unend» 
liche Raum ; ute på -en, auf weitem, 
ebenem Felde, 

Rymlig, «. geraum, geräumig, 

Rymlighet, en, die@eraumigfeit. 

Rymma, v. a. in ſich faffen, ent» 
halten; kärlet -er icke 88 mycket, 
das Gefäß faßt nicht fo viel. -8, 
v.d. Raum haben, Plag haben; der 
-es icke så mycket folk, es haben 
nicht fo viele Leute bort Platz; — in, 
at, f. Inrymma, Utrymma, 

Rymma, v. n. weglaufen, entlaus 
Ten, entweichen, audreißen, Reißaus 


nehmen; — öfver till fienden, zum |2c.:) rauf, naßfa 
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för ekuld, er hat fid) wegen Schulden 
davon gemacht, er ift Schulden halber 
entwichen; (Seew,) vinden -er i, 
der Wind räumt, wird günftig. v. «. 
- landet, das Cand räumen; - fäl- 
tet, das Feld räumen, 
Rymmande, ett, ſ. Bymning. 
Rymmare, en, der Ausreißer. 
Rymme, ett, (Bot.) die Zelle. 
Rymning, en, das Ausreißen; 
(Bergmw.) der Grubenraum. 
Bymnäl, en, (Artill.) die Raums 
nabel. 
Rynka, en, (pl, -or) bie Runs 
kein faltenweife, gefaltet. 
Rynka, v.a. fälteln, falten, in 
Falten legen; rungeln; - på näsan, 
die Nafe rümpfen, 
Rynkande, ett, dad Runzeln, 
Falten ; das Rümpfen (ber Naſe). 
Rynk-band, ett, bag Faltenband. 
-fäll, en, der Faltenfaum. -hatt, 
en, ber Faltenhut. -jacka, en, bie 
Baltenjade. -rock, en, ber Falten- 
rod, selig. 
Rynkig, 4. faltig, gefaltet; runs 
Rynkighet, en, die Falten, Run» 
jeln, pl. 
Rynkning, en, die Haltung; bie 
Falten, pl.; vergl. Rynkande, 
Rysa, v. n. ſchaudern; fid) ent» 
fegen; — af köld, vor Kälte ſchau— 
dern; jag ryste dß..., mir fchaus 
derte, ein Schaudern überfiel mich, 
ald... [verrüdt. 
Rysk, a. ruffüih; (fig. vulg.) 
Byska, en, bie Ruffin; auch; die 
ruffiihe Sprache, dad Ruifiiche. 
Byslig, a. jcauderhaft, ſchauerlich, 
gräßlich, greulich; det år en ryslig 
berättelse, das ift eine fdhauerliche 
— 
Ryslighet, en, die Gräßlichkeit, 
Schrediichfeit, Entfeglichleit; das 
Schaubderbafte, Breuliche ; der Greuel. 
Rysning, en, ber Schauder, 
Schauer; dad Grauen, Braujen; en 
- gick öfver mig, ein Schauber über» 
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wiffend; rått kött, rohes Fleiſch; 
rått silke, Rohſeide; rätt socker, 
Robzuder; rätt trä, grünes Holy; - 
väderlek, raube MWitterun ; rätı 
väder, raube Luft, naßfaltes Weiter; 
(fig.) en - menniska, ein rober, ein 
ungefitteter Menih, ein Mann vor 
roher Gemüthdart; råa seder, robe 
©itten ; en - yngling, ein rober, rü- 
der Menſch; aud): ein grüner Junge, 
Gelbfhnabel, -barkad, a. (fig.) 
ungeſchlacht. -kall, a. naßfalt. 
-koppar, en, bad Rohfupfer. 
-mjölk, en, die Bieftmilh. -slagg. 
en, bie Rohſchlacke. -smältning, 
en, (Bergw.) die Roharbeit, -stäl, 
ett, der Rohſtahl. -väder, ett, dir 
raube Witterung. -ämne, ett, der 
Rohſtoff. (ein Badwert). 

Rå, ett, der Cifenfudjen, die Hippe 

Rä, en, (Schiffsb.) die Raa, St— 
gelitange; springa -, von ber Ran 
laufen. -band, ett, dad Raabant. 
-hult, ett, dad Raaholz. -lik, ett, 
bag Raaleif. -nock, en, das Rae— 
nod. -segel, ett, das Raafegıl. 
-springning, en, das Rielbofen. 

Rå, ett, die Grenze; - och rör, 
die Grenze eined Grundflüds; inom 
- och rör, innerhalb der Grenzen 
liegend. -granne, en, der Örenz- 
nadhbar, -gäng, en, die Grenz— 
fcheide, Grenzlinie, Scheibefinie; gi 
upp -en, die Grenzſcheide aufnehmen. 
-läggning, en, bie Grenzſetzung. 
-märke, ett, das Girenszeichen, der 
@renzitein. -skilnad, en, die 
Grenzicheidung. 

RA, ett, der Poltergeift, Kobold. 

RÅ, v. n. ſ. Råda, v. n. 

Räbock, en, der Rebbock. 

Råbråka, f. Rüdbräka. 

Råd, ett & en, der Rath (in allen 
Bedeutungen ber deutſchen Sprache); 
der Rarbichlag, die Berathſchlagung; 
and); die NRathaperfon; aud: das 
Mittel, der Ausweg, die Hilfe; bist? 
någon med goda -, Jemandem mit 


fief mid; -ar, Schauer, på,; -ar aflgutem Rathe beifteben, an die Hand 


frossa, Fieberfhauer, pl, 

Ryss, en, der Ruffe. -bär, en, 
bag Tragebett, -glas, ett, bag 
ruffifde Glas, Marienglad, -hjelp 
(-gelb, -gult, Verftimmelung deg 
MWorted Rauſchgelb) f. Rauschgelb. 
-läder, ett, das rujfijche Leder, ber 
Juften, Juchten, dag Juchtenleder. 
-olja, en, das Rußöl. 

Ryssja, en, die Reufe, Fiſchreuſe. 

Rysvärd, «. fdaubervoll, ſchau— 
derbaft. 

Ryta, v. n. brilfen; - t ndgon, 
Semanden anfahren, anſchnauzen. 

Rytande, ett, das Brüllen. 

Ryttare, en, der Reiter; (Fer 
ftungsb.)spanska —, fpanijche Reiter. 

Ryttar-häst, en, dag Reitpferd. 
-tjenst, en, der Neiterdienft. 

Rytteri, ett, die Reiterei. 

SEERNE SER PE SPOR ELERS 

Rå, a. roh, unbereitet, ungekocht; 
(vom Holz ac. :) 
; (fig.) tod, raub; 


Feinde überlaufen; han har rymınt ‚ungefchlacht; ungefittet, ride; uns 


gen: (vom Wetter! 
! 





gehen ; taga, fräga till -s, gå till -s 
med någon, Jemanden um Rath fra 
gen, zu Rathe ziehen, fi bei Jeman« 
dem Raths erholen; följa, rätta sig 
efter ens -, Jemandes Rath befol= 
gen; skaffa -, Rath ichaffen,; lägga 
—, tinen Anichlag machen; - och dåd, 
Rath und That; hemliga -et, der 
geheime Rath; sammankalla -ect, 
den Rath zuiammenberufen ; hålla —, 
Rath halten, beratbichlagen ; det ges 
intet annat —, ba ift fein anderer 
Rath; det blir väl - för, dazu kann 
fhon Rath werden; icke veta six 
någon lefvande -, fid) jeines Leibee, 
feineö Lebens feinen Rath wiſſen; 
(Sprichw.) kommer tid, kommer -, 
fommt Zeit, fommt Rath. -fråiga, 
v.r. um Rat fragen, zu Rathje giehen. 
-frägning, en, dad Rathfragen. 
-fürasig, v. r. ſich berathen, Berath « 
ſchlagen; - sig med nägon, fih mit 
Semandem berathſchlagen, Jemandın 
zu Rathezieben. -gifvande, a. rath. 
gehend ; subst, en —, ber Rathgeber; 
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Rättbo 


ett. =, die Rathgebung, Mathertheis [der Größere; han rår icke dermed,|  ERk, f. Vrük. 


Yung. -gifvare, en, der Rathgeber. 
-gifverska, en, die Rathgeberin. 
-göra, v. n. ratbſchlagen, zu Ratbe 
eben, fid) berathen (om nfgot, über 
twas); — med sig sjelf, mit ſich 
felbit zu Rathe geben, bei fich ſelbſt 
überlegen. -görande, ett, -gö- 
ring, en, die Berarbung, Berarhe 
wirfagung. -hus, ett, dad Rath- 
hans, -husrätt, en, dad Stadt» 
gericht. -kammare, en, die Rathé- 
verfammlung; Ratbsfigung. -lös, 
a. vathlo®; han år aldrig rädlös, er 
ift nie rathlos. -löshet, en, die 
Nathlofigkeit, Hilflofigfeit. man, 
en, der Rathsmann, Rathsherr. 
-mansval, ett, die Rarhöherrnwahl, 
-pläga, v. n. Rath pflegen, beras 
then, derathſchlagen ; vergl. rRdgöra. 
-plägning, en, die Verarhichlas 
gung. -rum, ett, die Bedentzeit; 
der Yurfhub. -sal, en, der Raths⸗ 
faal, -abeslut, ett, der Rathſchluß, 
Rarhsbeihluß. -sförsamling, en, 
vie Ratböverfanmlung. —sherre, 
en, der Rathsherr. -slag, ett, der 
Naͤthſchlag, die Beratbidylagung, der 
Rath. -sledamot, en, das Raths⸗ 
mitglied. -slä, v. n. rathſchlagen, 
berathſchlagen ; vgl. radgöra. -slä- 
“ende, ett, die Beratbichlagung. 
-sperson, en, die Rathsperſon. 
-stuga, en, die Rathsſtube, das 
Nathbbaus. -stugubetjent, en, 
der Rathsdiener, Rathsbote. -stu- 
gudag, en, der Ratbétag. -stugu- 
rätt, en, das Statrgericht. -stugu- 
‚sol, en, der Rathhausſaal. -vill, «. 
unſchlüfſig, verlegen, rathlos. -vill- 
het, en, bie Unſchlüſſigkeit, Rath» 
Yojigkeit, Verlegenheit. 
- Räd,en,(förmögenhet) das Vers 
mögen; Mittel, »8.; (tillgRng, för- 
Rd) der Borrath; han har god -, 
er hat gute Mittel, ift bemittelt; 
det har jag ej -till, ich babe feine 
Mittel dazu, es ift über mein Ber- 
mögen, meine Umpftände erlauben ed 
nicht; gifva efter — och lägenhet, 
nach feinem Vermögen geben ; derpå 
år mycket god -, davon ift Ueber» 
fluß vorhanden. 

RRada, v. a. ratben (Semandem); 
- en till något, Jemandem Erwas 
rathen, anrathen; hvem har rädt er 
dertill? wer bat Ihnen dazu gera- 
then? hvad råder ni mig till? wozu 

athen Gie mir? — till fred, zum 
rieden ratben. 

Rüde, RÉ, v. n. herrſchen, regie⸗ 
ren, zu gebieten haben; — öfver, uber 
Erwas Herr fein, zu gebieten haben; 
ni råder öfrer mig, Sie haben über 
mid) zu gebieten; — öfver ett fritt 
folk, über ein freies Bolf regieren; 
- sig ajelf, fein eigener Herr fein; 
(fig.) når ärelystnaden råder i en 
ayal, wenn Ehrgeiz in einer Seele 
berricht ; rå om, befigen, haben; hvem 
rär om huset, went gehört bas Haus ? 
- på, Überlegen fein (Iemandem), 
ftärter fein alg; den mindre rår på 


jes fällt ibm zu jchwer, wird ihm zu 
|idwer; — mycket hos någon, viel 
bei Jemandem zu fagen baben; ni 
[råder gåra och låta dermed efter 
‚eget behag, Sie können nad) Belie— 
|ben damit ſchalten und walten; jag 
ırör icke derför, id fann nicht dafür, 
es ift nicht meine Schuld. 
dande, i. herrſchend. 

Rädbräka, v. «. radebrechen, rä⸗ 
jdern; (fig.) - ett spräk, eine Spra⸗ 
he radebrechen. 

Rädbräkande, ett, Rädbräk- 
ning, en, dag Radebrechen, Rädern. 

Rädd, «. ſchwanger. 

Rädfräga, Rädföra sig, Råd- 
göra, Rådhus ete., f.unt. RRd,ett. 

Rädig, «. fid zu ratben wiſſend, 
tefolut, entichloffen ; en — herre, ein 
enersiicher, entfchloffener Herr. 

Rüdighet, en, die Entſchloſſen- 
beit, Geiſtesgegenwart. 

Rädjur, ett, vas Reb. -shagel, 
ett, der Rehſchrot. -shär, ett, das 
Rehhaar. -sjagt, en, dte Rebjagr. 
-skalf, en, rad Rehkalb. -skött, 
ett, das Rehfleiih. -sskinn, ett, 
das Rehfell. -sstek, en, der Reh— 
braten. É 

Rådlig, a. rathſam, räthlich; 
hålla för -t, für ratbfam halten; 
det -aste vore, dad Rathfamite 


wäre. 

Bädlös, Rädpläga, Rädrum, 
RRdsik, Rädvill etc., j. unt. Råd, 
ett. 

Räg, en, der Roggen od. Roden, 
-blomma, en, die Roggenbfüthe, 
-brodd,en,derfoggenfeim, -bröd, 
ett, dad Rogaenkrod, Schwarzbrod. 
-fält od. -gärde, ett, dad Rog⸗ 
genfeld, der Roggenader, -halm, 
en, tag Roggenſtroh. -korn, ett, 
das Roggenforn. -mjöl, ett, das 
Roggenmebl. -mjölsgröt, en, der 
Roggenmeblbrei. -skorpa, en, der 
NRoggenzwiebad, (Seew.) Biskvit 
(Biscuit). -stÄnd, ett, der Rog- 
genhalm. -sädd, en, -säde, ett, 
die Roggenfaat. -växt, en, ber 
Roggenwuchs; rägväxten år god i 
år, der Roggen ſteht diefed Jahr 
(heuer) gut. 

Riga, v. a. häufen; (ein Maß, 
den Scheffel) füllen, bis an den Rand 
voll fhenten;\-dt mätt, gehäuftes 
Maß; -dt glas, ein ganz volles 
Glas, 

Råga, en, das Aufmaß, bie Zur 
nabme, erg 5 till - på hans 
lycka, um fein Glüd vollfommen zu 
madsen. 

Råget, en, die Rehziege. 

Rägüng, f. unter Rå, ett. 

Bähet, en, die Robheit ; Feuchtig⸗ 
feit, Rauhigkeit; (fig.) die Robheit, 
Raubigfeit ; Ungefchlachrheit ; Unmife 
fenbeit; vergl. RR, «. -stillständ, 
ett, der Zuftand der Robheit, Bars 
barei, Wildheit. 

Rähult, ett, f. Rä, en. 


Råka, en, die Santfrähe (Bogef). 

Råka, v.«.&n. treffen, finden; 
- någon på gatan, Jemanden auf der 
Etrafe treffen. v. mn. gerathen;=i 
nöd, in Roth aeratben; — i fattig« 
dom, in Armutbgerathen; -iskuld, 
in Schulden geratben ; — i tvist med 
hvarandra, in Streit mit einander 
geratben; jag -de att stöta omkull 
glaset, id) batte dag Unglüd, das 
lad umzuftoßen; han -de säga 
ihm entfielen die Worte; han -de 
göromäl, er befam unvermuthet Ge⸗ 
ſchäfte; han -de att komma dit, 
just dß,.., durch einen Zufall fam er 
dahin, gerade ald...; om hon -de 
då, innan..., wenn fie erwa fterben, 
follte, ebe...; — på någon od, nå- 
got, an Jemanden geratben ; auf Je» 
manden oder Etwas treffen, Jeman— 
den oder Etwas finden, auf Etwas 
gerathen; jag kunde ej - på dör- 
ren, id) fonnte die Thür nicht finden; 
armderna -de på hvarandra, die 
Armeen geriethen an einander, jtießen 
auf einander; — vil, illa ut, gut, 
übel aukommen; der -de han illa 
ut, da fam er übet an; — ut för nå- 
gon, wider Willen mit Jemandem zu 
thun befommen; — ut för elakt säll- 
skap, in ſchlechte Befellichaft gerathen; 
- ut för elakt väder, übles Wetter 
treffen. Räkas, v. d. ſich treffen, få 
begegnen ; hvar räkades vi sist? wo 
trafen wir uns bad legte mal? de rå- 
kades på gatan, fie begegneten ein» 
ander auf der Straße; vi — snart 
igen, wir treffen uns bald wicter; 
farväl, tills vi räkas! lebe wohl od. 
leben Eie wohl big auf Wiederfehen! 
(bis wir und wieder fehen). 

Bökall, Råkilling, f. Rädjurs- 
kalf, 

Räkall, RØkoppar, j. unt. Rö,a, 

m, en, der Rogen, Raid (der 
Fiſche). -fsk, en, der Rogenfiſch, 
Rogener. -gädda, en, ber Rogene 
ber, sten, en, der Rogenſtein. 

Råma, v. a. blöfen, brüllen (von 
Tbieren). 

Råmande, ett, das Blöfen, 
Brülfen (der Zhiere). 

Kfmjölk, f. unt, RR, a. 

Rämärke, ſ. B3, ett. 

Rän, ett, der Raub, Straßen, 
raub ; kyrkorgn, helgerän, Kirchen- 
raub. -sman, en, der Räuber. 

Räna, v. «. rauben, plündern. 

RÉna, v. n, vie Feuchtigleit der 
Luft in fi zieben, feucht werden; 
(vom Holz xc.:) quellen. 

nare, en, der Räuber, 

RBänock, Räsegel etc., j. unter 
RÅ, en. 

Rönte, en, (fargalt) der Eber. 

Rüskilnad, f. unt. RÅ, ett. 

Büstek, en, ber Rebbraten, 

Bästäl etc., f. unt. Rd,u. | 
— en, die Ratte; liten —, bit 

aus, 

Rätt-bo, ett, bag Rattenneft, 


Båk, ett, die Kaldaͤunen, Cinge«|Måufeneft, -füngare, en, der Rate 
den stårre, der Kleinere ift ftårfer ala | weide, 24, Koom geſchlachteten Vieh). | teufänger, -Lülla, en, die Ratten 


’ "Räväder: 


falle. -gift, ett, bad Rattengift, 
Mäufegift. -häl, ett, das Ratten- 
Ich, Mäufelod. -katt, en, bie 
Mäuſekatze. -mat, en, dag Rat- 
‚tengift, Måufegift, -pulver, ett, 
dad Rattenpulver, Mäufepulver, 
"-SYans, on, der Rattenſchwanz. 
-Räväder, Rååmne, f. unt. RÉ, a. 

"Bäck, ett, bad Geländer. 

Räcka, v, a. reihen, langen, hin⸗ 
Tangen, geben, darreichen, bingeben ; 
aud): erreiden; “(sträcka) reden, 
fireden, ausdehnen; — on han- 
den, Semanbem die Hand reichen, 
Dinreichen ; jag kan ej — det, ich fann 
es nicht erreihen; (fig.) den ena 
olyckan räcker andra handen, ein 
Unglüd reiht dem andern die Hand; 

m, f. Framräcka; räck fram 
handen, gieb die Hand her; räck 
fram munnen, balt den Mund her; 
— upp, f. Uppräcka; - upp ett täg, 
ein Tau auflangen; — ut, f. Uträcka; 
- ut tungan, bie Junge berausreden, 
- sig, v. r. ſich reden, ſich fireden. 

Räcka, v. rn. (nå) reichen, ſich er- 
fircden ; (vara tillräcklig) gureidjen, 
ausreichen, fangen, hinreichend, hin 
länglich, genug fein; (fortfare, vara) 
fortwähren, dauern; — till, - ända 
till,reichen bid an, ſich erftreden bis an, 
bis nad), big auf; jag räcker icke 
dit, id) kann nicht big dahin reichen, 
nicht hinan reichen; han räckte upp 
till taket, er reichte big an die Dede; 
fjällarne — upp i skyn, die felfen 
erfireden ſich bis in die Wolfen; det 
räcker till åt många, das ift für 
BV ele hinfängfic; klädet räcker ej 
till, das Tuch langt nicht, reicht nicht 
gu, es ift zu wenig Tuch ; tiden räcker 
icke till, bie Zeit ift zu kurz, reicht 
nid)t aud; deras vänskap räckte icke 
länge, ihre Freundſchaft bat nicht 
fange gedauert; — utöfver, über, bars 
über hinaus fich eritreden, reichen, 

Räcka, en, (pl. -or) die Reibe. 

Räckande, ett, dad Reihen; 
Reden, Streden, Ausdehnen. 

Rick -bolster, en, das Unter» 
kiſſen. -hammare, en, ber Stred- 
hammer (ber Schmiede). -härd, 
en, der Stredherb (in der Echmiede, 
Eifengießerei ıc.) -trä, ett, (Ger, 
berei ; aud) ſcherzw.) das Redholz. 

Räckning, en, bie Ausdehnung, 
Streckung. 

Rädas, v. d. fürchten, få fürd- 
ten ; beforgen ; -förndgon, Jeman« 
den fürdjten; han rådes icke för nå- 
got, er fürchtet fih vor Nichts; jag 
råds, att det år sannt, id) fürchte, 
daß rö wahr ift. 

Rädd, «. furchtſam, bange; blöde, 

ſchüchtern ; blifva -, bange werden ; 
jag blef -, eö war mir bange; vara 
— för någon, fih vor Jemandem 
‚fürdyten; vara - om något, für €t- 
was beforgt fein; Etwas forgfältig 
"hüten; vara - omstyfvern, ungern 
Gelb ausgeben; — om orden, wort- 
farg ; jag är-, att han..., id) fürd- 
te, ich beiorge, daßer... 

Rädda, v. a. reiten, erretten; 
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bergen, in Sicherheit bringen; — n8- | 


gon ifrän döden, ifr&n lifsfara, Je⸗ 
manben vom Tode, aug Lebensgefahr 
retten, erretten; — ens lif, Semantem 
bag eben retten; vid eldsvädan 


bem Brande konnte man nur febr we⸗ 
nig retten; — sin egendom undan 
elden, fein Eigenthum bei einer 
Feuersbrunſt in Sicherheit bringen. 
- sig, v. r. ſich retten ; flüchten ; rädde 
sig hvem som kanl rette ſich, wer 
fann! 

Bäddande, ett, f. Rüddning.' 

Bäddhet, Räddhäga, Rädsla, 
en, bie Furt, Furchtſamkeit, Bane 
gigfeit. 

äddning, en, die Rettung, Er» 
rettung; Bergung; (tillflykt) die Zus 
flugt; utan — förlorad, ohne Rets 
tung verloren. -sanstalt, en, bie 
Rettungsanftalt. -sboj, en, bie 
Rettungsboje., -sbät, en, dad 
Rettungsboot. -sförsök, ett, der 
Rettungsveriuh. -smedel, ett, 
das Rettungsmittel. 

Rädisa, en, der Radies, bag Ras 
dieschen. 

Räf, en, (pl, räfvar) der Fuchs; 
(in der Babel:) Reinefe der Fuchs; 
(fig.) en slug -, ein ſchlauer Fuchs; 
råd som en -, fuchſsroth. -aktig, 
4. fuchsartig; (fig.) liftig, hinter» 
fitig, ſchlau. -aktighet, en, bie 
Lift, Argliſt, Hinterliſt, Schlaubeit. 
-grop, en, die Fuchsgrube, Yucdıa- 
falle. -gryt, ett, die Fuchshöhle, 
der Fuchsbau, die Fuchsröhre. —ha- 
gel, pl. ver Fuchsſchrot. -hona, 
en, die Füchſin, das Meibchen des 
Fuchſes. -hufrud, ett, der Fuchs- 
fopf. -häla, en, -häl, ett, das 
Fuchsloch, die Fuchshöhle. -jagt, 
en, bie Fuchsjagd. -jägare, en, 
der Fuchsjäger. -kaka, en, (Bot.) 
die Brechnuß. -krok, en, (fig.) 
bie argliftige, betrügeriiche Wendung, 
Auséflucht; die Ränfe, pl. -kul 
en, ber Fuchsbau, die Fuchshöhle. 
-lik, 4. fuchsichlau, ig wie ein 
Fuchs. -mjölk, en, (Bot.) die 
Eupborbie. -rumpa, en, der Fuchs— 
fhwanz (aud) als Prange). -sax, 
en, das Fuchseiſen. -skinn, ett, 
verzuhsbalg,dasfuchsfell.-skinns- 
foder, ett, das Fuchsfutter, Uns 
terfutter von Fuchspelz. -skinns- 
pels, en, der Fuchspelz. -Sstreck, 
-knep, ett, der Fuchsſtreich, Tiftige 
Streid. -svans, en, der Fuhs- 
ſchwanz, Fuchsſchweif. -unge, en, 
ber junge Fuchs. 

Räffla eto., f. Reffla. 

Räfsa, en, (pl. -or) ber Reden, 
die Harfe; en -hö, ein Rechen voll 
Heu, eine Harfe voll Heu. 

Räfsa, v. a. vreden, mit dem Res 
chen bearbeiten, harten, 

Räfsare, en, der Recher, Harker. 

Räfs-drag, -tag, ett, der Res 


chenzug. -pinne, en, der Redien- 
gabn. 


-skaft, ett, der Rechenſtiel. 
Räfst, en, die gerichtliche Unter— 
fuhung, Nachforſchung; auch: Etrafe, 


‚ett, das Rechenbret. 
kunde man blott — helt litet, bei | 


Råkning 


Rika, en, die Krabbe (Meiner 
Seekrebs). 

Rüken-bok, en, das Nedenkud:, 
-bord, ett, der Rechentiſch. -bräde, 
-konst, en, 
bie Redenfunft. -karl, -mästare, 
en, der Rechenmeiſter. -machii, 
en, bie Redienmafchine. -penning, 
en, ber Redienpfennig. -tafla, eu, 
bie Rechentafel. 

Räkenskap, en, bie Redenichait; 
göra, afligga - för något, von Gı- 
was Rechenſchaft ablegen, Rede und 
Antwort geben; affordra en - får 
något, Jemanden wegen Etwas zur 
Rechenſchaft ziehen, Rechenſchaft von 
Jemandem fordern. -er, pl. Redı- 
nungen; hans -er, feine Papiere, 
feine Rechnungen. -sförare, en, 
ber Rechnungsführer. -sverk, ett, 
dad Rechnungsweſen, bag Rechnuͤngs⸗ 
werl; auch: die Rechnungskammer. 

Räkna, v.a.&n. zählen; rechnen; 
(anse, hålla för) halten, dafürbalten, 
anfehen; - penningar, Geld zählen ; 
- innevänarne, die Einwohner gåh« 
len; lära -, rechnen fernen ;lära- för 
någon, von Jemanden rechnen fer- 
nen; aud): Jemanden rechnen lehren; 
-i hufvudet, im Kopfe rechnen; -d 
frin första dennes, vom Erſten 
biefed Monats an geredinet; — fel, 
miste, fid) verzäßfen, ſich verrechnen, 
falich redynen; innebyggarnes anial 
-8 till två millioner, die Anzahl der 
Bewohner berechnet fid) auf zwei Dil- 
lionen; (fig.) - någon bland de 
lärda, Jemanden unter die (oder zu 
den) Gelehrten reinen, zählen; - sig 
slägt med någon, fid) für verwandt 
mit Jemandem halten; det -r jag 
för intet, bas rechne ich für nichts; 
jag skall — det för ett stort yän- 
skapsprof, id) werbe e8 als einen 
großen Beweis von Freundfchaft an 
ſehen; jag -r mig det till ära, id) 
rechne es mir zur Ehre, für eine Ehre; 





A,/- af, - fram, - ihop, f. Afräkna 


etc.; - med, mit einberednen ; — på 
någon, på något, auf Jemanden, auf 
Etwas redinen, zählen, ſich auf Je— 
manden, auf Etwas verlaffen; han 
-r på, att..., er rechnet darauf, zähfr 
darauf, daß...; - upp, - ut, - öf- 
ver, f. Uppräkna etc, 

Räknande, ett, das Redjnen, die 
Rechnung. 

Räkne-exempel, ett, das Re— 
chenexempel, Rechnungsbeiſpiel. -fel, 
ett, der Rechenfehler, Rechnungs⸗ 
fehler. -knekt, en, (lathund) der. 
Rechenknecht (Faulenzer), -skola, 
en, die Rechenfchule. 

Räknelig, a. redhenbar, zählbar. 

Räkning, en, das Rechnen; die 
Rechnung; Rechenſchaft; die Zeche 
(Wirthshausrechnung); qvinnors -, 
die Zeit der Weiber, die Menſtrua— 
tion; - på fingrarna, bie Rechnung 
mit oder an ben Fingern; man har 
ingen — på dem, ihre Anzahl fänt 
fid) nicht berechnen, man weiß nidır, 
wie groß ihre Anzahl jei; det år ett 
fel i -en, es ift ein Fehler in der 


Räkningssätt 





Rechnun afslata en -, eine Rede 


in Natura. -räkning, en, die Zins» 


nung abihließen, ausgleiden, faldi« 
ren ;öppen, lönande -, offene, lau⸗ 
fende Rechnung ; taga på -, auf Rede 
nung entnehmen; köpa på -, auf 
Credit Faufen ; för egen -, für eigene 
Rechnung; göra sig — på nfgot, ſich 
Nehnung, Hoffnung auf Etwas mar 
chen; upptaga, uppföra i -, in Red)» 
nung bringen; (fig.) stryka ett 
streck öfver ens —, Jemandem einen 
Strid durch die Rechnung maden; 
finna sin — vid något, feine Rech— 
nung bei Etwas finden; hålla en - 
får nÉgot, Jemandem für Etwas 
Danf ſchulden; Jemanden wegen ti» 
ner Sache ſchadlos halten ; (Sprchw.) 
göra upp -en utan värden, bie 
Rechnung obne den Wirth maden. 
Räkningssätt, ett, die Rech— 
nungdart. [Runftgrifte, 


Ränker, pl. bie Rante, Shih | 


Ränkfull, a. ränfevoll. 

Ränkmakare, en, ber Ränfes 
mucer, Ränfefchinied. 

Ränna, en, die Rinne, Röbre; 
een das Bett (eines Fluf- 
cs). 

Ränna, v. mn, rennen, laufen; ges 
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redinung. -tagare, en, ber Rent» 
ner, Zinfenempfänger. 


Ränteri, ett, die Rentei, Rente 


‚nerei, dad Rentamt. 


Bänt-kammare, en, bie Rent» 


‚fammer, -mästare, en, ber Rent» 
meiſter. 


Rüt, «@. gerade; recht; en - linie, 


‚eine gerade Linie; en - vinkel, ein 


rechter Winkel; en - våg, ein gerader 
Jürg. -klufren, #, gerade geipal» 
ten, -linig, a. geradlinig. -sida, 
en, bie redhte Seite. -vinklig, «. 
redsttvinfelig. 
Räta, Räte ut, v. «a. richten, ge» 
rabe maden, gerabe richten; — upp 
sig, ſich richten, ſich aufrichten. 
Rätan, ſ. Rätsida unt. Rät. 
Räthet, en, die Geradheit. 
Ritt, a. recht, richtig ; wahr ; recht, 


rechtmäßig, gebörig; geredht, billig; 


der är -a stället för mälningen, 
da ift der rechte Plag für dad Gemäl- 
te; -atiden, die rechte Zeit; komma 
i -an tid, zu rechter Zeit fommen; 
en - kristen, ein wahrer, wirklicher 
Ehrift; -a orsaken, bie wahre, wirk⸗ 
lide Urfade ; -a ägaren, der richtige, 


rinnen (4. B. von der Mild). v. u. 
rennen, flofien; (Weberei) anfdheren,|rehtmäßige Erben; hans -a namn, 
anzetteln; (Metall) rein fchmelzen;/fein wahrer Name; (iren.) han år 
- omkull någon, Femanden zu Bo⸗ just den -e, der ift der Rechte, ber 
ben rennen; —- hufvudet emot vag- iſt ber Rechten Einer, das ift ber 
gen, mit bem Kopf gegen bie Want rechte Kerl; ni äro just de -a, ihr 
rennen; — värjan genom lifret på ſeid mir bie Redjten; det år — ft ho- 
någon, Jemonsem den Degen durch nom, es ift ihm ganz Recht geſchehen, 
ven Leib, in ten Leib rennen, flofen;| bag hat er verbient; det år ej mer 
han har ränt en sticka genom fin-/än -, es ift nicht mehr ald recht, als 


techtmäßige Befiger; -a arfvingar, 


gret, er hat fid einen Splitter in den | billig; (ſubſtantiviſch:) TR J 2 
-Pp 


Finger gerannt oder geftofen; - vif, 


aufziehen. (Laufen. 
Kännande, ett, dag Nennen, 


|tjuf, einen Dieb ermwifchen ; 
Garn anderen, zu einem Gewebe en sak, eine verlorene Sache wieder 
‚finden; det förlorade har kommit 
‚till -a igen, bad Berlorene hat fich 

Rännare, en, (pl. unv.) ber! 
Nenner, Kämpfer, Lanzenbrecher; 


wieder gefunden; komma till -a 
med någon, med något, mit Jeman⸗ 


auch: ber Nenner, das Rennpferd. dem od. mit Etwas zurecht fommen, 


-bana, en, die Rınnbabn. 

Ränn-gjord, en, der Uebergurt. 
-knut, en, der Schleifknoten. -ku- 
la, en, der Rugelicrot. -käring, 
en, bie Herumläuferin, Haufirerin. 
-mjölk, en, die geronnene Mild. 
-snara, en, die Schlinge. -sten, 
en, der Rinnitein, die Goſſe. 

Rånnil, en, die Rinne, Ader- 
inne, 

Ränning, en, (Weberei) die An» 
idiere, der Aufzug, die Kette. 

Rännla, v. a. ricfeln, riefen. 

Ränsel, f. Rensel. 

Bänta, en, (pl. -or) bie Rente; 
Zinfen, Interefien, pl.; lefva på si- 
na räntor, von feinen Zinfen leben; 
Ina ut penningar på -, Gelb auf 
Ainien ausleihen; låta -n innestä, 
bie Zinfen auffunmen laſſen. 

Ränta, en, die Eingeweide, Kals 
daunen (pl.) geſchlachteten Viehs. 


Ränta, v. a. rentiren, an Zinſen — om en sak, eine Sache richtig be» richten; ej läta - sig, 


einbringen, abwerfen, 
Ränte-gifvare, en, ber Find» 
mann, Zinfenzahler. -persedlar, 








auch: mit Jemandem übereinlommen; 
bjelpa till -a, zurecht helfen (Jer 


'mandem); ställa, skaffa, visa till 


-a, f. Tillrättaställa ete.; göra - 
för något, Etwas (3.8. eine Strafe) 
verdienen; gifva ÅL abe -, Jeman⸗ 
dem Recht geben; göra hvar man —, 
einem Jeden Recht widerfahren laffen; 
hafva —, Recht haben; deri har ni 
icke -, darin haben Sie nicht Recht. 

Rätt, av. recht, richtig; gerade; 
febr; vågen går - St söder, ber 
Weg geht gerade nah Süden zu, 
geht direct füdwärts; — uttala ett 
ord, ein Wort richtig ausſprechen; 
göra, handla -, recht tbun, recht 
bandeln; deri gjorde han -, barin 
that er redjt ; om jag minnes-, wenn 
mir recht ift, wenn ich mid) recht ers 


innere; uret går ej -, die Uhr geht der Dede fireden; — sig, v- 


nicht richtig; döma —, recht urteilen, 
ein gerechtes Urtheil fprehen; döma 


urteilen; —. väl, recht wohl, febr 
wohl; - hungrig, recht hungerig; — 
sZ! vredt fo! jo recht! — mycket, recht 


Råtta 


—ſr —— — 


Wind gerade entgegen haben ; - fram, 


gerade aus, gerade vorwärtd; gerade 
su; obne Umflände; — upp, gerade 
in bie Höhe; — som, f. Bäst som; 
(Sprihw.) går - och råds för in- 
gen, thue recht und ſcheue Niemand, 

Rätt, en, das Recht, die Berechti⸗ 

gung (zu Etwas), die Gerechtigkeit; 
(lag) das Recht, Gefeg; (domstol) 
bas Gericht, ber Gerichtshof; jag har 
- att göra det, id) habe das Recht, 
es zu tbun; — öfver lif och dåd, das 
Recht über Leben und Tod, Halsrecht; 
hafva - till nfgot, ein Recht an od, 
auf Etwas haben; den starkares -, 
das Recht beg Stärfern; pÉstå sin 
=, fein Recht behaupten, auf jeinem 
Rechte beiteben; med hvad - for- 
drar ni det? mit welchem Rechte fore 
dern Sie diefes? en på - och bil- 
lighet grundad begäran, ein auf 
Recht und Pilligfeit gegründeted Vers 
fangen; hafva -en på sin sida, bad 
Recht auf feiner Grite haben; Iäta 
hvar och en - vederfaras, einem 
Jeden Gerechtigkeit widerfabren laſ⸗ 
fen; med -a, mit Recht, mit gutem 
Redite; hår gär våld för -, bier gebt 
Gewalt für Recht; den naturligs 
-en, daß natürliche Recht; andlig -, 
geiftliches Gericht; högre —, höhere 
Inſtanz; efter lag och -, nad Redt 
und Geſetz, nad den Reden, rechts⸗ 
gemäß, in ber Form Rechtens; -en 
sitter i dag, es ift heute Gerichts⸗ 
figung ; inställa sig før -en, stå till 
-&, vor Gericht erſcheinen; gå till -a 
med någon, stämma får -a, Je⸗ 
manden vor Gericht laden, fordern; 
-ens sakören, Rechtéſporteln, Orr 
richtsgebühren, pl. , 

Ritt, en, (maträtt) das Gericht 
auch: bie Schäfer; fem -er, fün 
Gerichte oder Schüffeln; en - fisk, 
ein Gericht Fiſche. 

tta, med -, till —, f. unter 
Ritt, en, das Recht. 

Rätta, v. «. richten ; berichtigen, 
verbeffern (Fehler 1c,); abſtellen (Miß⸗ 
bråudse 3c.); einrichten, ſich nad de⸗ 
mandem oder nad) Etwas richten; -ett 
misstag, ett fel, ein Verſchen, einen 
Irrthuni, einen Fehler berichtigen; 
- ett ur, eine Uhr ftellen, im richtigen 
en bringen; — en lärjunge, einer 

dehrling (bei feiner Arbeit) berihtis 
gen, zurehtmweifen, anmeifen; - det 
'ena efter det andra, Eins nad dem 
Andern berichtigen; - en vägskäl, 
eine Wage richten, berichtigen, Ju 
ren; — en vilseförande, einen Ders 
irrten auf den richtigen Weg bringen; 
- en orättvisa, ein Unredt wieder 
ut maden; - någon, Jemanden zu 
einer Pflicht zurüdiühren; — mun 
efter matsäcken, (Sprchw.) na nad) 
ändern, ſich befjern ; - sig 
Been fi) mad Jemandem 
ſich nicht zu⸗ 
rechtweiſen laſſen ; jag rättar mig | 
efter hvad han säger, id) rite mi 
nidyt nad) dem, was er fagt, (befüm- 


‚richten, 
efter n 


pl, die Naturallieferung, Lieferung viel; hafva vinden — emot, ten, mere mid) nit Darum). 


Rättande 


Rättande, «. p. richtend, berich⸗ 
tigend, verbeflernd; subst, ett -, 
die Berichtigung, Berbeiferung, Zus 
zechtmweifung ; das Richten, Einrichten. 

Rättare, Rättast, comp, & su- 
perl. von rätt, richtiger, rigtigt, am 
tichtigften; rättare sagdt, richtiger 
geiagt, richtiger gefproden. 

Rüttare, en, ber Großfneht, 

Rättegäng, en, (ofne 97.) ber 
Rechtshandel; die Rechtsſache, ber 
Proceh ; börja, anställa - emot nå- 
gon, einen Rechtshandel, einen Pro- 
ceh mit Jemandem anfangen, einen 
Proceß gegen Jemanden anftrengen. 

Rüttegängs- balk, en, dad Ca- 
pitel vom Proceß. -biträde, ett, 
der Rechtsbeiſtand, Advocat, Sadı- 
walter. -bruk, ett, der Gerichts⸗ 
brauch. -dag, en, der Gerichtstag, 
Rechtstag. ett, der Fehler 
wider die Form Rechtens, Rechte» 
formfehler. -ferier, p/. die Ge— 
richräferien, pl. -fullmäktig, en, 
ein Rechtsbevollmächtigter, Rechts— 
beauftragter. -handlingar, pl. bie 
Recröverhandlungen, Acten, pl. 
-kostnad, en, die Proceskoiten, 
Gerihtötoften, pl. -mäl, ett, 
-ordning, en, die Geridtdorbs 
nung, Proceforbnung. -sak, en, 
die Rechiöfache, Proceßfache. -skrift, 
en, die gerictlihe Schrift. -stil, 
en, ber Gerichtsſtil. -trist, en, 
der Rechtsſtreit. -verk, ett, bad 
Rechtsweſen, Procebmweien. 

Rätteligen, «v. eigentlich, ridy- 
tig, von Rechts wegen; — heter han 
N. N., eigentlich heißt er N. N.; - 
borde du ha stryk, von Rechto wegen 
follteft du Prügel befommen, 

Rättelse, en, (pl. -r) die De- 
rihtigung; die Richtſchnur; — af 
tryckfel, Berichtigung von Drudieh- 
lern; det kan tjena honom till -, 
das mag ihm als Richtſchnur dienen, 
aud: bad mag ihm zur Warnung 
dienen; till rättelses vinnande, um 
Berichtigung herbeizuführen; en fyr- 
bäk till - för sjöfarande, ein Leucht⸗ 
tburm, nad) welchem fic die Seefahrer 
richten fönnen, 

Rättesnöre, ett, die Richtſchnur. 

Rätt-fram, a.& av. gerabezu, auf: 
richtig, frei, ohne Umfchweife, -fram- 
het, en, die Aufrichtigfeit. -PRn- 
gen, a. rechtlich erworben. -fär- 
dig, a. redhtfertig, rechtliebend, ge- 
redıt. -färdiga, v. a. rechtfertigen, 
-fürdigande, ett, -färdiggörel- 
se, en, die Rechtfertigung. -für- 
— en, die Gerechtigkeit. -för- 
städd, a. redıt verftanden. -haf- 
veri, ett, die Rechthaberei. -mätig, 
a. rechtmäßig, gerecht. -mütighet, 
en, die Rehtmäßigkeit, Gerehtigfeit. 
-rädig,u. gerecht, redhtliebend. -rä- 
dighet, en, die Gerechtigkeit, Ge— 
redigteitstiche, -sinnad, -sin- 
nig, -sint, «#. rechtdenfend, recht⸗ 
fchaffen. -sinne, ett, -sinnighet, 
en, bie Rehtfchaffenheit. -skaffens, 
se, rehtichaffen. -skaffenshet, en, 
die Rechtſchaffenheit. -skrifning, 
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en, bieRehtichreibung, Orthographie. 
-sols, av. (Seew.) redytläu dr von 
Morgen gegen Abend, -stridig, a. 
rehtöwidrig. -trogen, w. redt- 
gläubig. -trogenhet, en, die Redit- 
gläubigfeit. -vis, «+. geredit. -visa, 
en, bie Gerechtigkeit; handhafra -n, 
die Gerechtigkeit handhaben ; läta nå- 
gon - vederfaras, Jemandem Ges 
rechtigfeit widerfahren faffen ; öfver- 
lemna någoni -ns hinder, Jemans 
den ben Händen ber Gerechtigkeit über⸗ 
liefern. -visligen, -vist, av. ge» 
rechterweife; döma -, nad) Recht und 
Gerechtigkeit urtheilen. -älskande, 
a, rechtliebend. 
Rätthet, en, bie Richtigkeit. 
Rättighet, en, (pl.-er) dad Je- 
manbem von Rechtswegen Jukommen⸗ 
de, die Gerechtſame, die Berechtigung, 
dad Recht (weiches Jemand auf Et⸗ 
was bat); die Gebühren; hafva - 
t.ll något, ein Recht auf (zu) Etwas 
baben; -en att slå mynt, das Recht 
Münzen zu ſchlagen; kronans -er, 
die Rechte, Gerechtſame der Krone; 
die Staatäfteuern; die Gerechtſame; 
adelns -er, Privilegien beg Adels; 
- till attbrygga dricka, bag Red, 
(T. die Gerechtigkeit) Bier zu brauen, 
die Braugeredhtigleit; staden har 
stora -er, bie Stadt hat große Ge- 
rechtfame, Privilegien; en prests -er, 
die Prebigergebüßren; göra sina -er 
gällande, feine Rechte geltend machen. 
Rättika, en, (pl. rättikor) ber 
Rettig. 
Rältligen, f. Rätteligen. 
Rättnu, «av. bald; fürzlih; fo 
eben; jag kommer -, idy fomme 
bald, fomme in Kürze; hon var hår 
— fie war bier vor Kurzem, vor einer 
Meile, fürzlich, fo eben. 
Rättnunnas, av. (vw/g.) bald, 
türzlich, fo eben; vergl. Råttnu. 
tts-anspräk, ett, der Rechts⸗ 
anfprud. -enlig, «. dem Rechte 
emäß. -fräga, en, die Rechté⸗ 
fra e. »förhällande, ett, das 
Nehtöverhaften. -giltig, a. rechts“ 
giftig. -giltighet, en, die Rechtd» 
giftigfeit. -känsla, en, das Rechto⸗ 
gefühl, -lära, en, die Rechtslehre. 
-tjenare, en, ber Gerichtsdiener. 
-vidrig, @. rechtswidrig. 
Rätttrogen etc., f. unt. Rätt- 
fram etc. [vergl. Rår. 
Rå, ett, (pl. unv.) dag Rohr; 
Råd, a. ror. -aktig, «. röth⸗ 
lid. -beta, en, die rotbe Ribe. 
-black, a. rothgelb. -blommig, 
a. rörhlich ; aud: rorhbädig. -brun, 
a, rothbraun. -brusig, «. fupferig 
im Geſichte. -bräcka, en, (Bergb.) 
ber Rothbrud. -bräckt, «. toth- 
brühig. — Ask, en, der Rothfiſch, 
rotbe Meerbraſſen, die Scebarbe. 
-fläckig, a. rothflecig. -fnas, 
en, ein rorher Ausſchlag im Geſicht. 
-fnasig, «. — im Geſichte. 
-färg, en, ber rothe Oder. -fürga, 
v. «a. roth färben, roth anftreicen, 
-färgad,ae.rothfarbig, roth angeftri« 
den. -färgare,en, der Rotbfärber. 


Röjselrätt: 


-glödgning, en, das Rothglühen. 
-härig, «. rothhaarig. -menni« 
ska, en, ber Rothfopf. -krita, 
en, ber Röthel, Rötbelftein, die 
NRöthelfreide. -kritpenna, en, ber 
Rothſtift, Röthelſtift. -käl, en, 
der Rothlohl. Lett, «. röthlich von 
Geſichtsfarbe. -Llök, en, die Zwie⸗ 
bel, -näsig, a. rotbnafig. -ockra, 
en, ber rothe Eifenoder. -randig, 
a, rothſtreifig. -rock, em, ber 
Rothrod, -simpa, en, der See⸗ 
fcorpion, Woltufe. -skimmel, en, 
der Rothfhinmel (Pferd). -skim- 
lig, «. rotbidyimmelig. -skäggig, 
a, rotbbärtig. -sot, en, die Ruhr, 
rotbe Ruhr. -spräcklig, a. roth« 
gefprenfelt. -stjert, en, das Roth» 
ſchwänzchen (Bogel). -strimmig, 
4. rotbitreifig.. -vinge, en, bie 
Weindroffel (Vogel). yäpling, 
en,(Bot.)derrothe Klee. -Rdrig,«. 
rothaderig. -Ögd, «. rothäugig. 

Rödhet, en, die Röthe. 

Röding, en, (pl, -ar) ber rothe 
Lachs, Rothbari (Mullus barbatus), 

Rödja, v. a. roden, wühlen, um« 
breden, urbar maden (den Boden); 
aufräumen, ebenen; — mark, #eld 
urbar mahen; — väg, einen Weg 
ebenen, planiren; — bort, - undan, 
weg-, binwegräumen; — ur vågen, 
aud bem Wege räumen; — skog, das 
Reiſig, die durren Aefte von ben Bäu—⸗ 
men befeitigen. 

Rödjande, 4, p. urbar machend, 
umbrecdend, aufräumend, planirend; 
subst. ett-, dad Urbarmachen, Auf- 
räunten, Ebenen. 


Rödling, en, ber Flamingo, 
Flambart (Vogel). 
Röf, en, 


pt: röfvar) der Arfch, 
od). 

a, v. a. rauben; — något 
från en, Xemandem Etwas rauben; 
- en resande, cinen Reifenden bes 
rauben, ausplündern; -dt gods, 
Raubgut, geraubted Gut; — bort, f. 
Bortröfva. 

Röfvande, ett, bad Rauben, 

Köfvare, en, der Räuber. -hi- 
storia, en, die Räubergeſchichte. 

Röfvar-anförare, en, der Räus 
berhauptmann. band, ett, bie 
Näuberbande, -fartyg, -skepp, 
ett, das Raubſchiff, Seeräuberfciff. 
-folk, ett, dad Räubervolf. -köp, 
ett, der Spottfauf, -penning, en, 
das Spottgeld. -mäste, ett, dad 
Raubneft. -pack, ett, das Raubge- 
findel. -pris, ett, ber Epottpreis, 
-slott, ett, das Raubſchloß. 

Röfveri, ett, die Räuberei, ber 
Raub. 

Röja, v. a. verrathen, entbeden, 
offenbaren; hon röjde honom, fie 
verrieth ihn; detta -de hans bedrä- 
geri, das verrierh feine Berrügerei, 

Röjande, ett, bag Berrathen, 
Entdeden. 

Röjning, en, i. Rödjande. 

Röjselrätt, en, das Recht, uns 
fruchtbared Land aufzunehmen und 
urbar zu maden. 


der Hintere, After; das 


Rök 








Rök, en, (iöländ, hraukr) die smakar -, die Suppe fhmedt räus 


Garbe, Hode (von Getreide); vergl, 
Skyl. 
Rök, en, ber Raub; gRuppi-, 
in Rauch aufgeben (aud fig.); von 
den Flammen verzehrt werden; (fig.:) 

- om något, Wind von einer Sar 
de bekommen; (vulg.) den Braten 
riehen; (Sprom.)ingen - utan eld, 
fein Raud ohne Feuer; vergl. aud) 
Matlag. -aktig, 1. raudig, räus 
cherig. -altare, ett, der Raudal- 
tar. -füng, ett, der Rauchfang. 
-gubbe, en, das Räucherkerzchen; 
F8-) der Schmeichler. -häl, ett, das 

auchloch. -kaka, en, f. -pastill. 
-klubb, en, die Rauchgefellicaft, 
das Tabafåcollegium. -medel, ett, 
das Räucermittel. -moln, ett, dir 
Rauchwolke. -mössa, en, das 
Käppchen. -näfva, en, (Bot.) das 
Flöhtraut. -offer, ett, das Raud- 
opfer. -panna, en, tie Räucher⸗ 
Pfanne. -pastill, en, das Räu— 
cherkerzchen, Räucherkügelchen. -pul- 
ver, ett, dad Räucherpulver. -sta- 
ga, en, die Rauchſtube, das Raudı- 
jımmer. -tobak, en, der Raudı- 
tabaf. -topas, en, (Miner.) der 
Rauctopas. -verk, eilt, das Räus 
cherwerk. 

Röka, v. a. räuchern; rauchen; — 
kött, skinkor, Fleiſch, Schinlen räu⸗ 
dyern; — med tjära, mit Theer räu- 
dern; - bref, varor, Briefe, Waa—⸗ 
. ren räucern, durhräucern (gegen 
die Pefi); rökt kött, geräudertes 
Fleiſch; Rauchfleiih; — ett rum, in 
einem Zimmer räucdern; — tobak, 
Tabak rauchen, ſchmauchen ; - pipa, 
Pfeife raudyen; — cigarr, Cigarre 
rauen; — ned, — ut, f. Nedröka, 
Utröka. 

Röka, v. a. rauchen, bampfen; 
rauhern, Räucherung verbampfen 
laſſen; det röker hår i rummet, es 
raucht bier im Jimmer; det röker ur 
skorstenen, es randıt aug bem 
Schornſtein, aus ber Eſſe; veden rö- 
ker, das Holz raudt ; lampan råker, 
die Lampe dampft, blaft; det råker 
ur kärre , der Sumpf, dag Moor 
dampft; kakelugnen -er, der Dfen 
raudıt; röka och bolma, röka och 
blossa, rauchen und bampfen; = bort, 
- upp, verrauchen, zu Ende rauchen ; 
- ut, audrauden. Får bag durch 
Feuer entitehende Rauden ift jedoch 
ryka gebräudlicher ald röka, 3. B. 
det ryker här i rummet, kakelug- 
nen ryker in etc, 

Rökaltare etc., f. unt. Rök. 

Rökande, ett, das Raudjen, 
Dampfen, das Tabafraudıen. 

Rökare, en, ber Raudır, Zar 
bafsrauder; ber Räucherer. 

Rökelse, en, (pl. -r) die Räus 
derung, dad Räucherwerl, der Weib 
rand. fat, ett, das Räucherfaß, 
Naucfaf. -kar, ett, das Raucher 
beden. -lampa, en, die Näudır- 
Tampe. 
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dyerig; — eld, dad Rauchfeuer, 

Rökning, en, bag Rauchen, 
Dampren ; das Tabafrauden. 

Rölleka, en, (Bot.) die Schaf⸗ 
garbe, 

Rön, ett, der Verſuch, bie Erfah⸗ 
rung, Wahrnehmung. 

Böna, v. «. erfahren, durch Er» 
fahrung lernen. 

Rönn, en, bie Eberfirfche, ber Bo⸗ 
gelberrbaum, Sperberbaum. -bär, 
ett, die Bogelbeere, Sperberbeere. 

Rör, ett, die Röhre, dad Robr; 
(Jaydw,) die Röhre; röret på en 
termometer, bie Röhre eines Ther— 
mometers; — till vattenledningar, 
Röhren zu Warlerleitungen; röret 
på en nyckel, vad Robr eines Schlüf» 
feld; röret på en kikare, bag Rohr 
eıned Fernrohrs. -formig, «. röh- 
renförmig. -korall, en, die Röh— 
renforafle. 

Rör, ett, (Bot.) bad Rohr, Ried; 
spanskt —, ſpaniſches Robr. -drum, 
en, die Rohrdommel (Vogel). -flen, 
ett, (Bot.) der Rohrglanz. -knip- 
pa, on, dad Rohrbund, Rohrbündel. 
-käpp, en, der Robrited. -pipa, 
en, dir Rosrpfeife. -stol, en, der 
Robritubl, -strå, ett, der Robr- 
halm. -tak, ett, dad Rohrdach. 
-vass, en, dad Rohridilf. 

Rör, ett, die Grenzlinie; rå och 
-, die Marticdeite. -lägga, v. u. 
abmarken, abgrenzen, Grenzneine 
fegen. -läggning, en, die Ab» 
marfung, Abgrengung. 

Röra, v. a, regen, rühren, bewe⸗ 
gen, anrübren; aud): betrefien, ane 
gehen ; jag har icke rört honom, id) 
babe ibm nicht angerübrt; rör det 
icke, rör icke dervid, rübre bas 
nicht an; — en sten ifrän dess plats, 
einen Stein von jeinem Plage bewe⸗ 
gen; han kunde icke — fingrarna, 
er konnte die Finger nicht rühren, 
nicht bewegen; — trumman, bie 
Trommel rühren; (fig.) blifva rörd 
af slag, vom Sclage gerührt, vom 
Schlagfluſſe befallen. werben; — ens 
hjerta, Jemandes Herz rühren, bes 
wegen; — till tärar, till medlidan- 
de, zu Thränen, zum Mitleiden bes 
wegen; det rör mig icke, daß br» 
rührt, betrifft mich nicht, das gebt 
mich nicht an; det rör er fördel, das 
betrifft Ihren Bortheil ; det rör hans 
heder och ära, das greift ibm an 
feine Ehre; -ihop, -in, - om, - 
upp, f. Hopröra eto.; - om hvart- 
annat, durd) einander rühren, — sig, 
v. r. ſich rühren, fib regen, fid bes 
wegen; rören eder icke ur fläcken, 
rührt euch nicht von der Stelle; han 
vägar ej - sig för fadren, vor ſei⸗ 
nem Bater wagt er nicht, fi zu rüh⸗ 
ren; ni rör för litet på er, Sie bes 
wegen fid) zu wenig. 

Röra, ett, dag Gemenge, Ges 
mifch, der Miſchmaſch; allt i en —, 
Alles unter einander; en — af ord, 


— 


Rökig, «. rauchig, räucerig; ett cin Schwall von Worten. 


-t kök, eine raudige Küche; soppan | 


Rörande, a. p. rührend, bewe⸗ 





Röst 


gend; en — berättelse, eine rübrende 
Erzäbfung ; derärnfgot-ihanstal, 
feine Rede hat Crmwad Rührendes. — 
Als Präpofition wird rörande an- 
ftatt angående abiofut gebraucht, z. 
B. rörande denna sak, in Betreff 
diefer Gade; — min fräga, bezũglich 
meiner Frage. 

Rördrum etc., f. unt. Rör. 

Rörelse, en, (3. -r) die Bewe⸗ 
gung, Regung ; (hjertats —) die Ribe 
rung ; (handelsrörelse) dad Geſchãtt, 
ber Berrieb, Bertehr; vara, komma 
i —, in Bewegung fein, gerathen; på 
denna gata år mycken -, in dieſer 
Straße iR viel Leben, viel Verkebr; 
det uppstod en stark — bland folk- 
hopen, es entitand eine ftarfe Bewe⸗ 
gung unter dem Bolfähaufen; sätta 
i — in Bewegung ſetzen; taga sig -, 
ſich Bewegung madıen ; allt kom i -, 
Alles wurde rege, gerierh in Bewe— 
gung; jag kunde icke se det utan 
-, id) fonnte es nicht ohne Rührung 
feben; arméen gjorde en - St hö- 
gen, die Armee machte eine Bewe⸗ 
gung, eine Schwenkung nad rehte; 
enkan fortsätter -nefter sin man, 
die Wittwe fest das Geſchäft nach 
dem Tode ihres Mannes fort. -kr- 
pital, ett, das PBerriehscapital. 
-kraft, en, die bewegende Kraft, 
Triebfraft, Berrichdfrait. -lar, 
en, das Befeg der Bewegung. -Iem, 
ett, das Glied, meldes bewegt wird, 
oder welches zur Bewegung bient, 
-styrka, en, f. -kraft. -takt, 
on, der lebhafte Tact, Rhythmus. 

Rörig, a, rührig, hurtig, fliufz 
- mat, ſchwerverdauliche (lange im 
Magen gährende) Sprife. 

Rörighet, en, bie Nübriafeit, 
Beweglichkeit; aud): Unverdaulichkeit. 

Röring, en, (zu. -er) der Anfers 
röhring (Zauwerf am Anferring). 

Rörka, en, (p/. rörkor) Mt 
Dille; das Mutterröprchen (am line 
tenichaft). 

Rörknippa etc., f. unt. Bör. 

Rörlig,«. beweglich, regfam, finf; 
en - kropp, ein beweglicher Körper; 
- egendom, briveglidye Habe; han 
år mycket —, er it jehr beweglich, 
febr rübrig, lebhaft. . 

Rörlighet, en, die Beweglichkeit, 
Rührigkeit, Regſamkeit. 

Börlägga, i. unt. Bör. 

Rörning, en, dad Rühren, Um⸗ 
rübren. 

Rör-slef, en, tie Rübrtelle, der 
Rührlöfiel. -spade, en, der Rühr- 
fpatel, das Nührholz. -stÄng, eb, 
die Rühritange. 

Rösa af, 1. Afrõsa. 

Köse, en, (stenröse) ber Stein» 
haufen, 

Rössja, Röscha, en, (Buchdt.) 
das Ridden, die Roſette. 

Råst, ett, (Seew.) dir Ruf, Rå, 
Sparre, Matiiparre unter dem Bord» 

Råst, en, (pl. -er) die Stimme; 
die Wablſtimme, das Borum; hög —» 
laute Stimme; sakte -, leiſe Stim⸗ 








|me; igenkånna någon på rösten, 


Rösta 
— ge 
Semanben an ber Stimme wieder 
erfennen ; folkets —, bie Stimme des 
Volkes; svag -, [hwahe Stimme; 
vacker -, ſchöne Stimme; säng- 
stycke för fyra röster, Gefangftüd 
für vier Stimmen; blodets -, bie 
Stimme des Blutes (der Berwandt- 
fdyaft); samvetets -, die Stimme 
des Gewiſſens; han ickhela stadens 
röster, er befam die Stimmen (Wahl⸗ 
flimmen) der ganzen Stabt; röster- 
"mas pluralitet, Stimmenmehrheit. 
'-berättigad, -Agande, «. ftinm« 
bereditigt. -rättighet, en, das 
Stimmredt. 

Rösta, v. n. flimmen, votiren, ab» 
ftimmen ; - för, — emot någon ob. 

"något, für, gegen Jemanden oder Et» 
“was ftimmen. 

Röstande, a. p. ftimmend, ab- 
fimmend; de -, die Abitimmenden, 
die Stimmgeber, Botanten. 

Röstning, en, ba3 Stimmen, 
Abftimmen, Votiren ; vergl, Omröst- 
ning. 

Röta, en, bie Fäulniß, Fäule; 
taga —, in Fäulniß übergehen; benet 
har fätt-, e8 ift Fäulnihß in den Kno- 
den gefommen; linet har fätt-, der 
Flachs ift geröftet worden, ift bem 
Höfen unterzogen worben. 

Röta, v. u. Fåulnif verurfacen, 
in Fäulniß bringen; röſten (Flache, 
Hanf 20.);svettreterlinne, Schweiß 
macht die Wäſche verfaulen; — ned 
ett hus, ein Haus verfallen laffen; - 
lin, Flachs röften; — upp, ganz in 
Fäufnis übergeben laſſen; rötas, v. 
dep. faulen, verfaulen, faul werden, 
verderben. 

Röt-aktig, a. fauliht. -böld, 
en, das Eitergefhtwür, die Drüfen- 
beufe. -feber, en, das Faulficber. 
-mänad, en, bie Hunbstage, pl. 
-sär, ett, die eiternde Wunde, der 
Schwär, Schwären. -änga, en, 
der faule Dunft, -ügg, ett, bas 
fante Ci. 

ötande, «=. p. verfaulend ; rös 
fiend (vom Flade); subst. ett -, 
das Nöten (des Flachſes). 

Rötning, en, das Berfaulen ; bag 
Röſten (des Flachfed). ; 


S. 


8, 8, ett, das 6, f, 8, ber neun» 
jehnte Buchſtabe des Alphabeté, (sk 
wird fd) ausgeiproden vor e, i, ej, å, 
& in derfelben Grunbdfilbe, 3. B. sked, 
ekinn, sky, skäl, sköte; ferner in 
den Morten: skarlaken, skatull, 
marskalk, menniska, menniskor; 
ebenfo werden wie fd) ausgeſprochen: 
sj, skj, stj in derjelben Silbe, 4. B. 
sjette, sju, sjål, ajö, skjorta, skjul, 
stjelke, stjelpa, stjerna), s-1jud, 
ett, ber S-Raut. Abfürzungen: 8.8. 
Sancta Scriptura (bie heil. Schrift). 
8. T. (in Briefadreffen) salvo titulo 
(Titel vorbehalten); s. ©. c. (auf 


——— vorbehalten). 
Sabadilört, en, das Gababil- 
fraut. -frö, ett, der Sabadilfame, 
Laufefame (Veratrum sabadilla). 

Sabbat, en, (pl. -er) ber Gab» 
Bath, (jüdiidıe) Feiertag; -ens firan- 
de, bie Sabbathirier; hålla -en, 
Sabbath halten; bryta -en, ben 
Sabbath ſchänden. 

Sabbats-brott, ett, bie Ent» 
heiligung des Sabbaths, die Sab— 
bathihänbung. -brytare, en, ber 
Sabbathſchänder. -dag, en, der 
Sabbathtag, Sabbath. -Är, ett, 
das Sabbathjahr (jedes Tte Jahr bei 
ben Juden). 

Sabel, en, (p/. sablar) der Gä- 
bel. -balja, en, die Säbelſcheide. 
-formig, «a. fäbeliörmig. -hugg, 
ett, der Säbelhieb. -klinga, en, 
die Säbelllinge. -mus, en, eine 
Art Bergmoos, -tafs, en, die Sä— 
belquafte, Degenquaite, das Porte- 
pée. -taska, en, die Såbeltafdye 
der Hufaren, -ärt, en, die große 
fäbelförmige Zuderjihote. 

Sabla, v. «a. ſäbeln, (fig.) in uns» 
geſchickter Weife Etwas fchneiden oder 
idheeren; = ned, niederfäbeln. 

Sacellani, ett, die Capellanei. 

Sacka, v. n, finten, fi fenten; 
(Seew.) jaden, d. h. abfallen, zurüd- 
bleiben; -ilä, - ned i lå, von bem 
riditigen Courſe nad) und nad) abge» 
rathen, abfallen. 

Sackta, f. Sakta. 

Sacrament, ett, f. Sakrament. 

Sadel, en, (på, sadlar) der Sat» 
tel, (Reitfattel 20.); der Steg (an 
der Violine); stiga upp i -n, in den 
Sattel fteigen ; lyfta en ur -n, Ser 
manden aus bem Sattel heben ; kasta 
en ur -n, Jemanden aus dem Sattel 
(gewaltfamermweiie, 3. B. durdı einen 
Fanzenftoß) heben od. werfen; (fig.) 
Semanden aus der Gunft eines An— 
dern verdrängen. -bom, en, ber 
Sattelbaum, Satteldogen. -brot 
ett, die Verlegung des Pierves 
burd) den Sattel, ber Sattelbrud. 
-bruten, «. vom Sattel gedrüdt, 
-bäge, en, der Sattelbogen. -dy- 
na, en, das Sattelkiſſen. -fast, 
«a. fattelteft. -formig, «. fattelför- 
mig. -gjord, en, ver Sattelgurt. 
-handtrerk, ett, das Sattlerhand⸗ 
weft. -knapp, en, der Sattelknopf. 
-makare, en, der Sattler. -ma- 
kararbete, ett, bie Gattlerar- 
beit, -päse, en, -puta, en, bad 
Satteltijfen. -rem, en, ber Sat 
telriemen. -trä, ett, f. -bom. 
-täcke, ett, die Satteldrde. -Tä- 
ska, en, big Satteltafdye. 

Sadla, v. a. fatteln ; - med klöf- 
sadel, den Saumfattel auflegen; — 
en häst, ein Pferd fatteln; - af, ab» 
fatteln; - om, umfatteln (aud fig.); 
- på, auffatteln. 

adlande, ett, das Satteln, 

Sadling, en, die Sattelung, 

Saf, (safva) en, der Baumfaft. 
-rand, -ring, en, der Baumrand, 


Sak 
Jafregring. -tid, en, die Zeit, um 
welche der Saft wieder in den Baum» 


ſtamm tritt (Frühjahr). 

Safflan, ett, der Saffian, Mar 
roquin, 

Saffran, en, ber Saffran. -gul, 
«a. faffrangelb. -shbröd, ett, das 
Saffranbrob. -sfärg, en, bie 
Saffraniarbe. -spläster, ett, das 
Saffranpflafter. 

Safir, en, der Saphir (Edelſtein). 

Safning, en, das Aufſteigen des 
Safteé in die Bäume, 

Saft, en, (pl. -er) ber Gaft; 
pressa -en ur en citron, den Saft 
aug einer Citrone preſſen. —blå, «. 
ſaftblau. -full, a. faftvoll, fattig. 
-fürg, en, die Saftfarbe. -grön, 
«a. faftgrün. -gul,a,faftgelb. -Lös, 
a, faftlos, -rör, ett, das Saftrohr. 

Safta sig, v. r. faftig werben, ſich 
mit Saft anfüllen. 

Saftig, «a. jaftig. 

Saftighet, en, die Saftigfeit. 

Safra, en, f. Saf. 

Safva, (safve) v. a, entiaften; - 
tråd, einem Baume den Saft ab» 
japfen; v. nn. mit Saft ſich anfüllenz 
träden börja -, die Bäume begin— 
nen fid) mit Saft zu füllen, der Saft 
gie in die Bäume zu treten, 

afvig, a. faftvoll, mit Saft ans 
PER: É 

aga, en, (pl. sagor) die Gage; 
das Mirhen; die nede Ersåbe 
fung des Altertbums; das Gerücht; 
Olaf den heliges —, bie Sage von 
Dlaf dem Heiligen; det år en - öf- 
verallt, davon fprechen alle Leute; 
skrifva sagor, Märchen fchreiben; 
han har gjort sig till en saga, er 
bat fid) zum Gerede der Leute ges 
madt; det har syn för saga, das ijt 
augenfheinti, ift aller Welt Zeug« 
niß. 

Sagesman, en, ber Berichterftat« 
ter, der Ausſager, der, welcher Etwas 
gefagt, erzählt hat, der Gemährd- 


t,|mann; jag har en trovärdig -, id 


babe einen glaubwürdigen Gewährd- 
mann, 

Sagg, ett, bag ewige Einerlei, 
oftere Wiederholen einer Sadje, das 
Schwafeln. 

Sagga, v. n. immer wieder anf 
benfelben Geſprächsgegenſtand zurück⸗ 
fommen, ſchwafeln. 

Saggande, ett, dad Schwafeln; 
vergl, Sage. 

Saggig, «. ihwafelig, immer von 
derfelben Gade ein Langes und Breis 
ted redend. 

Sago, Sagogryn, ett, bad Sa— 
go. -träd, ett, der Sagobaum. 

Sagoälder, en, die Sagenzeit, 
das mythiſche Zeitalter, 

Sak, en, die Gade; (rättegÄngs- 
sak) bie Redtefade , der zen 
(angelägenhet) die Sache, Angeles 
enheit, dad Geſchäft; saker, die 

adyen, Geräthe, pl.; det år icke 
min - att ljuga, Lügen ift nicht meine 
Sadje; det blir min —, das ift meine 
Sache, dafür fomme id) auf; det går 


Saker 


intet till -en, das thut nichts zur 
Sache ; det år - samma, das ift Eins 
und Daffelbe; stor — i det, dad thut 
nichts, hat nichts zu bedeuten, daran 
ift nichte re ; göra sin — anhän- 
gig vid domstolen, feine Sache vor 
Gericht_anbängig maden; söka - 
med någon, mit Jemandem Händel 
fuchen; känd - år så god som vitt- 
nad, eingeftandene Schuld ift fo gut, 
wie bud Zeugen bewiefen; efter 
-ens beskaffenhet, nad) Befinden 
der Umflände; hans -r stå illa, 
feine Angelegenbeiten ftehen ſchlecht. 
-fälla, v. a, für ſchuldig erkennen, 
verurtheilen; sakfälld, des Berbre- 
chens überführt. -fällande, ett, 
die Berurtbeilung, Ueberführung. 
-förare, en, der Sadhmalter, Ans 
walt, -f: rhällande, ett, ber Sad» 
verhalt, -föring, en, bie Sad 
waltung, Advocatur. -förklaring, 
en, bie Saherflärung, Auscinander⸗ 
fegung einer Sache. -förvaltare, 
en, der Sachwalter, Anwalt. -kun- 
nig, a. fahfundig, fachverftänvig. 
-kunnighet, en, -kunskap, en, 
bie Sachtunde. -künnedom, en, 
die Sachkenntniß. -lös, a. ſchuld⸗ 
losſchuldfrei, unſchuldig, ohne Schuld. 
-löshet, en, bie Schuldloſigkeit; 
Ungeftraftheit. -löst, av. ungeftraft. 
-register, ett, das Eakhregiiter. 
-rik, «. reih an Sachen. -upply- 
sande, ett, die Saderflärung. 
-ägare, en, ber Proceifirende, ber 
— -ören, pl. Strafgelder, 
. bi 


Saklig, a. ſächlich, fachlich. 

Saklös ete,, f. un. Sak. 

Sakna, v. «4, vermiſſen; entbeb- 
ren, Mangel an Etwas haben; jag 
-rminknif, id) vermijfe mein Meifer ; 
man skall icke genast - mig, man 
wird mid) nicht gleich vermiffen; han 
-s mycket, er wird febr vermißt; de 
-de hvarken djerfhet eller mod, 
es fehlte ihnen weder an Kühnheit 
noch an Muth, 

Saknad, en, bag Vermiſſen (Em- 
pfinden eines Verluftes), Bedauern; 
der Mangel, Verluſt; känna liflig - 
af något, den Verluſt einer Sadır 
lebhaft empfinden; — af lifsmedel, 
Mangel an Lebensmitteln; i - af 
penningar, aud Mangel an Geld, in 
Grmangelung bed Geldes; han år i 
- af allt, ed gebricht ibm an Allen. 

Sakrament, ett, dad Sacrament. 
— —— a, ſacrament⸗ 

id). 

Sakramentskad, a. verwünſcht; 
det år rent af -t, das ift ganz vers 
wünſcht. [Kirchengeräthzimmer. 

Sakristia, en, die Sacriftei, das 
 Sakta, «. & av, leife, fanft, ge» 

lind, ſacht, langſam, gemächlich, ge- 
mad); — röst, leiſe Stimme; tala -, 
leiſe ſprechen; tala -re, fpreden Sie 
leifer; — röra vid en sak, eine Sache 
Icife berüßren; klappa - på dörren, 
leiſe an bie Thür Hopfen; — eld, ge» 
lindes Feuer; taga - uti, fanft ans 


faffen; gå -, leife, Tangfam geben ; 
han tryckte - min hand, er drüdte 
fanft meine Hand; gå - till väga, 
gehe art od, germachlich zu Wege; 
eife mit Weile. 

Sakta! zuty. ſachte! ſacht! Teife! 

Sakta, v. a. ftillen, befänftigen, 
mäßigen. — sig, v.r, ſich befänf- 
tigen, ſich beruhigen, ftiller, fanfter, 
gelinder werden, nadhlaffen; stormen 
-r sig, ber Sturm legt fi, läßt nad) ; 
feberen -rsig, das Fieber läßt nad). 

Saktelig, a. gelinde, langſam 
feife; han steg - upp, er erhob fich 
fangfam ; gå -, leife gehen; tala -, 
leiſe ſprechen. 

Sakteligen, «av, leiſe, in leiſer 
MWeife, facht, langſam. 

Saktmod, ett, Saktmodighet, 
en, die Sanftmuth, Sanftmüthigfeit, 
Gelajienheit. 

Saktmodig, a. fanftmüthig, ge- 
(affen; en - person, eine ſanftmü— 
tbige Perfon ; en - föreställning, ein 
fanfter Vorwurf. 

Saktmodighet, f. Saktmod. 

Saktmodigt, av. fanftmüthig, in 
fanftmürbiger Weiſe. 

Saktom, «. inhaltéleer, gehaltlos. 

Sal, en, ( pl.-ar) ber Saal, bag 

roße Zimmer, -sdörr, en, bie 
Saalthür. -snyckel, en, ber 
Saalſchlüſſel. [skjuta. 

Sala, v. a. - ihop, f. Samman- 

Salad, en, (pl. -er) der Salat. 

Salband, ett, (Bergw.)das Sahlı 
band, (Erzlage befonderer Beſchaf⸗ 


ig. |fenheit); (Tuchfabr.) die Sablleifte 
Saker, «a, eined Verbrechens fhul» | T dg sj ? ! Å 


uchleiſte. 

Saldera, v. «a. ſaldiren, ausglei— 

dien, bezahlen (eine Rechnung). 
Saldering, en, das Salviren, die 

Bezahlung. [betrag. 

Saldo, ett, der Saldo, Redhnunge: 

Salfva, Salfvia, f. Salva, Sal- 


via. 

Salig, a. feelig, felig ; (fig.) ver» 
ftorben; -e andar, feelige Geiſter; 
min - far, mein feeliger Bater; 
- i &minnelse, feeligen Andenkens; 
högstsalig, höchſtſelig. Salig wird 
aud) gebraucht für: (vu/g. fig.) ſchein⸗ 
heilig; en salig min, eine ſcheinhei⸗ 
lige Miene; aud) für: betrunfen, ber 
raucht; han var ganska —, er war 
ganz felig, betrunfen; aud): langſam, 
taul in feinen Bewegungen, 

Saligen, Saligt, «v. feelig, Ris, 
verjtorben; aud): betrunfen 2c.; vgl. 
Salig. 

Saliggörande, 4. ſeeligmachend; 
subst. ett -, dad Seeligmachen. 
-görare, 88, ber Sceeligmader; 
Christus, vår saliggörare, Chriftué, 
unier Seeligmader. 

Salighet, en, (pl. -er) die See⸗ 
figleit; (fig. vulg.) die Betrunten- 
heit; vid od. på min salighet, bei 
meiner Geeligleit,. -smedel, pl. 
die Gnadenmittel, bie heiligen Sas 
cramente, [Salig. 

Saligt, av. f. unt. Saligen & 

Saling, en, (Schiffsb.) der Sah- 
ling, Saling. 


Salt 


Sallake, f. Saltlake. 
Sallat, (salad) en, ber Salat, 
-säng, en, bag Salatbeet, 
Sallist, en, die Sahlleifte, Tuch⸗ 
Salm, f. Psalm. fleifte, 
Salong, en, (pl. -er) ber Salon, 
Salopp, en, die Galoppe, ber 
Ueberwurf, furge Damenmantel, 
Salpeter, en, (ohne 97.) der Sal⸗ 
peter, -aktig, «u. falpeterartig, 
falpeteriht. -grop, en, die Salpe⸗ 


tesgrube. —haltig, «. falpeterhals 
tig, falpeterig. -hjelp, en, die 
Salpeterfteuer. -jord, en, dit 


Salpetererbe. -lada, en, die Sal⸗ 
peterhütte, —lik, «. falpeterartig, 
falpeteridht. -lut, en, die Salpeters 
lauge. -sjudare, en, der Salpe⸗ 
terfieber. -sjuderi, ett, bie Sals 
peterfiederei. -syra, en, die Sal⸗ 
peterjäure. -syrad, «. jalpeterfauer, 
-verk, ett, die Salpeterfieberei. 

Salsofl, en, der Wiefenbodäbart 
(Prange). 

Salt, ett, das Salz; (Sprihw,) 
- i surt öga, ein Dorn im Ange 
-aktig, -artad, a. ſalzicht, 
falgartig. -bas, -bildare, en, 
(Ehem.) die Salzbafe, der Salzbil⸗ 
ber, -brunn, en, der Saljbrunnen, 
-brytare, en, der Salzzerſtoßet. 
-dam, en, bie Salzlache, der Salz⸗ 
teich. -grufva, en, die Salzgrußt, 
Salzkothe. -gurka, en, die Saljs 
gurke. —handel, en, der Salzhan- 
vel. -hinna, en, die Salzbaut. 
-jord, en, die Salzerde. -kar, ett, 
das Salzfaß, die Salzbüchſe. -korg, 
en, der Saljtorb. -korn, ett, das 
Saljforn. -källs, en, die Saly 
quelle, -lake, en, bie Saljlalt, 
Salzbrühe. -Lik, «. falzartig, fals 
zicht. Ir, en, der Salzfaften, dit 
Salzkiſte. -magasin, ett, das Salz⸗ 
magazin, der Salzipeicher. mi 
tare, en, der Salzmeſſer. -panns, 
en, die Salzpfanne. -profrare, 
en, bie Salsprobe, Salzwage. -rik, 
a. ſalzhaltig, reid an Salz. -sju 
dare, em, ber Salzſieder. -sju 
deri, ett, die Salzfiederei, -ajJud- 
ning, en, das Galzfieden, -3j0 
en, ber Salzier; -n, das Mur. 
-sJöflsk, en, der Meerfiſch, Scefiſch. 
-sjövatten, ett, das Meerwaſſer, 
Seewaſſer. -sJöRl, en, ber Meer» 
anal. -skatt, en, die Sal;fteuer. 
-skorpa, en, die Salzrinde. -slags 
ett, die Salzart. -sleke, ett, 
(Jagdw.) die Salzlecke. -smak; en; 
der. Saljgefhmad. -sola, en, die 
Saljfoole. -spiritus, en, ME 
Saljgeitt. -stod, em, (bibl.) DE 
Salziäufe. -syra, en, bie Salgiautt. 
-tillvrerkning, en, die Salzberei⸗ 
tung. -tunna, en, die Salztonnt, 
-YATS, en, die Salgwaare. -verk, 
ett, das Salzwert. -Bder, en, dit 
Salzader. -ört, en, dad Salj- 
— fat fat salten 

Salt,a. ſalzig, gefalgen ; — value 
das Enten 2 kått, Satzfleiibt 
- fisk, eingefalzener Fiſch, Salzñſch 
- mat, gejalgene Speiſen. 


— — — — 


ww 


Salta 


Salta, v. re. faljen; - in, om, f. 


Insalta, Omsalta. 

Saltande, ett, Saltning, en, 
Das Salzen, Einfalzen. [feit. 

Salthet, (Sälta) en, bie Galjig- 

Salu, (ett), till —, aum Berfauf; 
feil, zu verlaufen; bjuda ut till -, 
feilbieten. -bod, en, ber Berfaufs- 
Yaben. Salutiren. 

Salut, en, Salutering, en, bat 

Salutera, v. a. falutiren. 

Salva, en, bie Salbe (für Wun— 
den ıc.) ; die Salve, das Begrüfungs- 
jhieben. -garde, ett, die Schup- 
wache, bat ſichere Geleit. 

Salvelse, en, die Salbung. 

Salvia, en, (Bot.) die Salbei. 

Samband, ett, der Zufammen« 
bang, die Verbindung, das Vereini— 
gungsband. [lide Gebrauch. 

Sambruk, ett, der gemeinicaft- 

Sambyggare, p.(Bot.) die Elaffe 
der einhäufigen Pflanzen. 

Samdrägt, Samdrägtighet,en, 
Die Eintracht, Einigkeit, Einträchtig- 
feit. i 

Samdrigtig, «. cintrådtig. 

Samevig, «. gleid) ewig (von ben 
drei Derfonen der Gottheit). 

Samfund, ett, die Geſellſchaft; 
de heligas —, die Grmeinichaft, Ge⸗ 
meinde der Heiligen. -sdygd, en, 
die geſellſchaftliche Tugend. 

Samfällig, «. gemeinſchaftlich. 

Samfällighet, en, die Gemein» 
ſchaft. [in Gemeinſchaft. 

Samfälligt, av. gemeinſchafilich, 

Samfält, «. & «av. gemeinfhaft- 
ih; alla —, Alle mit einander; i -a 
eju år, genk fieben Sabre hindurch. 

Samhälle, ett, die bürgerliche 
Geiellichaft, der Staat, bie Gemeinde; 
de lärdes -, die Gelehrtenrepublif, 

Samhällelig, Samhällig, «. zu» 
fammenhaltend, einmüthig, einig. 

Samhällighet, en, die Einmü- 
thigkeit, Einigkeit, Einträctigfeit. 

Samhälligt, «v. cinhellig, ein» 
můthig, einträchtig. . 

Samhälls-lag, en, das Geſetz für 
Die bürgerliche Gefellfdjaft. -förstö- 
rande, a. die kürgerlihe Ordnung 
jerrüttend. -lefnad, en, -lif, ett, 
das gefellfhaftliche Leben. -lära,en, 
die Lehre von den gefellihaftlichen 
Pflichten, -ordning, en, bie ges 
fellſchaftliche Ordnung, bas Gefeg ver 
Bürgerlichen Gefellidaft. -pligt, en, 
die geſellſchaftliche Prliht. -stridig, 
4. ld ee hhaegerji 

amka, v. «. fammeln ; - pf sig, 
ſich zuzieben. [3ufammenflang. 

Samklang, en, ber Einflang, 

Samkonung, en, ber Mitregent. 

Samkullebarn, 97. leiblihe Ge» 
ſchwiſter, pl. 

Samkullig 
zig; -e, bie Sa 
Pflanzen. 


a. (Bot.) einbrüde⸗ 
ffe der einbrüderigen 


Samla, v.«. fammeln, zufammen« | 
fledyten, in einander flechten. 


Bringen; zuſammenziehen: — sina 
tankar, feine Gedanfen zuſammen- 
nehmen, fid) fammeln ; folk -des, die 


Teute verfammelten ſich; — ihop, in, | 
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upp, f. Hopsamla etc, - sig, v.r. 


ih fammeln; alla olyckor — sig 
öfrermig på en gång, alle Unglüds- 
fälle ſüürmen auf einmal auf mid) ein. 

Samlag, ett, bie eheliche Beiwoh⸗ 
nung, der Beifchlaf. 

Samlande, ett, das Sammeln, 
die Sammlung. 

Samlare, en, ber Sammler, 

Samlefnad, en, das Beifammen« 
leben. 

Samling, en, die Eammfung. 
-splats, en, -sstille, ett, ber 
Sammelplag, Verſammlungsort. 

Samljud, ett, der Zufammen- 
Hang, die Juſammenſtimmung, Har» 
monie. Faufanımenftimmen, 

Samljuda, v.n. sufammenflingen, 

Samma, (. Samme. 

Sammaledes, Sammalunda, 
uv. ebenio, gleichergeitalt, ingleichen, 
gleichfalls, gleichermaßen, gleicher— 
weiſe. [men, 

Samman, av. zuſammen, beifant- 

Sammanbinda, «, v. zufammens 
binden; = med kedjor, zufammens 
fetten. 

Sammanbindning, en, bie Zus 
jammenbindung; (Giramım.) ordens 
-, die Wortfügung, Eonftruction. 


mifchen, vermifchen. 
Sammanblandning, en, 
Zufemmenmifhung, Vermiſchung. 
Sammanbläsa, v. «. zuſammen⸗ 
blafen, zufammenwehen. 
Sammanbringa, v.a. aufammens 
bringen; sammanbragta barn, jus 
fammengebrachte Kinder (auß vers» 
ſchiedenen Ehen). [bauen. 
Samımanbygga, v. a. zuſammen⸗ 
Sammanbärsa, v. a. zufammen» 
tragen. [Biegen. 
Sammanböja, v. a. zuſammen⸗ 
Sammandrag, ett, der Aufzug, 
Abriß; svenska historien i -, die 
fchwedifche Gefchichte im Abriß. 
Sammandraga, v. 4. zuſammen⸗ 
ziehen; in einen Abriß, Auszug brine 
gen; abkürzen. [menziebend. 
Sammandragande, «. p. zuſam- 
Sammandragning, en, die Zur 
fammenziebung ; Abkürzung. 
Sammandrifva, v. «. zufammen- 
treiben. [fallen. 
Sammanfalla, v. n. zufammen« 
Sammanfatta, v. 4. jufammen« 
faffen. i 
Sammanfattning, en, dad Zu- 
fammenfaffen, die Zufammtenfaffung. 
Sammanflicka, v. «. zufammen- 
fliden. [Michen. 
Sammanflyta, v. n. zufammens 
Sammanfiytta, v. a. zuſammen- 
ziehen; zufammen in ein Haus, in 
eine Etube ziehen. 
Sammanfläts, v. u. zufammen- 


bie 


Sammanflätande, ett, Sam- 
manflätning, en, das Zujammens 
flechten. 


Sammanbita, v. «. zuſammen- 
beißen. (Bitten. 
Sammanbjuda, v. 4. zuſammen⸗ 
Sammanblanda,v.a. zufammen« 


Sammanlefnad 





Sammanfoga, v. «. zujanmmene 
fügen, verbinden. 

Sammanfogande, ett, Sam- 
manfogning, en, bie Zufammen« 
füqung. [führen, 

Sammanföra, v. x. zufammenz 

Sammangadda sig, v. r. fih zus 
fammenrotten, fich veridiwören. 

Sammangaddning, en, die Aus 
fanmmenrottung, Verſchwörung. 

‚Sammangjuta, v. a. zufammens 
gießen. 

Sammangyttras, v. d. -gyttra 
sig, v. r. zufammenwachſen, ſich an 
einander feitiegen. 

Sammanhaka, Sammanhäkta, 
v. a, zufammenhafen, zuiammen« 
bäfeln. 

Sammanhang, ett, der Jufam« 

menbang. -skraft, en, (Phyf.) 
die Cohaͤrenz, Bindekraft. 

Sammanhemta, v. a. zufammens 
leſen, zuſammenholen. [häufen. 

Sammanhopa, v. mm, zufammen« 

Sammanhälla, v. «. zufammen» 

halten ; auch: vergleichen.  [heften. 

Sammanhäfta, v. «. zuſammen⸗ 

Sammanhänga, v. «. zufammen« 

hängen. [menbangend, 

Sammanhängande, «.p. zufam- 

Sammanjemka, v. iz. zufanınen« 
paften.  L[rufen, zufammenberufen, 

Sammankalla, v. «. zuſammen⸗ 

Sammankallande, ett, Sam- 
mankallelse, en, dad Zufammen« 
berufen, der Juſammenruf. 

Sammankasta, v. «. zuſammen⸗ 
werfen. [fetten, 

Sammankedja, v. «@. zuſammen- 

Sammankitta, v. «. sufammen« 
Fitten. [menflammern. 

Sammanklamra, v. «. zuſam⸗ 

Sammanklistra, v. «. zuſam⸗ 
menffeiftern. [menflemmen, 

Sammanklämma, v. «. zufams 

Sammanknipa, v. v. zuſammen⸗ 
Eneipen. [menbinten, 

Sammanknippa, v. a. zufams 

Sammanknyta, v. «. zufammen« 
Inüpfen. [menfneten, 

Sammanknäda, v. «a. zufams 

Sammanknäppa, v. a. jufam« 
menfnöpfen; -händerna, die Hände 
falten. (foden. 

Sammankoka, v. +. zuſammen- 

Sammankomma, v. x. zufam« 
menkommen. [menfunft, 

Sammankomst, en, die Zufam« 

Sammankoppla, v. «. zuſam⸗- 
menfoppeln. 

Sammankrympa, v. n. zuſam⸗ 
menfchrumpfen, einichrumpfen, 

Sammankrypa, v. r. zufammen« 
kriechen. [Biegen. 

Sammankröka, v. r. zufammen« 

Sanımanköra, v. «, zufammen« 
fahren. 

Sammanlefnad, en, das geſel⸗ 
lige, gefellichaftlihe Leben; — som 
man och hustru, dad Zufammen« 
|Teben als Mann und Frau; efter 
tjugu års -, nachdem fie zwanzig 
| Sabre zufammengefebt hatten, vere 
| beirathet gewefen waren, 


Sammanleta 


Sammanleta, v. a. zuſammen- 
ſuchen. [(mit einander). 
Sammanlikna, v. a. vergleidyen 
Sammanliknande, ett, Sam- 
manliknelse, en, die Bergleihung 
(mit einander), der Bergleich. 
Sammanlimma, v.«a. zuſammen- 
Teimen. [mideln, zuſammenwinden. 
Sammanlinda, v. a. zufammens 
Sammanlocka, v. a. zuſammen- 
Ioden. 
Sammanlopp, ett, ber Zuſam⸗ 
menlauf, Zufammenfluß, Zuſammen- 
of. [feiben. 
Sammanläna, v. a. zufammen- 
Sammanlägga, v. «. zuſammen- 
legen. [heilen, zuheilen. 
Sammanläka, v. a. zuſammen- 
Sammanlänka, v. a. zuſammen- 
fügen, zufammentetten, verfetten. 
ammanlöda, v. «. jufammen- 
föthen. (laufen. 
Sammanlöpa, v.n. zuſammen- 
Sammanmalen, «#. 9. ungefichtet, 
ungebeutelt; -et mjöl, das Schrot. 
Sammannagla, v. a, zuſammen- 
nageln. [paden. 
ammanpacka, v. a. zufammen» 
Sammanpara, v. a. jufammen« 
paaren. [vaffen, zufammenfügen. 
Sammanpassa, v, a. jufammens 
Sammanplocka,v.a.zufammens 
ſtoppeln. [preſſen. 
Sammanpressa, v. a. zuſammen⸗ 
Sammanrafsa, v. 4. zuſammen- 
raffen. 
Sammanringning, en, das Zus 
fanımenfäuten (gum Gotteödienjle 


ı.). 

— SR v, mn, zuſammen⸗ 
fließen. [raffen. 

Sammanroffa, v. «, zuſammen- 

Sammanropa, v. «. zuſammen- 
rufen. Liammenrotten. 

Sammanrota sig, v. r. fi zus 

Sammanrotande, ett, Sam- 
manrotning, en, bie Jujammtens 
rottung. [rollen. 

Sammanrulla, v. a. zuſammen- 

Sammanräfsa, v. a. zuſammen- 
harten. [rednen, zufammenzäblen. 

Sammanräkna, v.4, zuſammen- 

Sammanröfra, v. a. zuſammen- 
rauben. (rühren, 

Sammanröra, v. a. zuſammen- 

Sammansjunka, v. A. zuſam⸗- 
menfinfen. [ſchaffen. 

Sammanskaffa, v. a. zuſammen- 

Sammanskarfya, v. «. zuſam- 
menſtücken, an einander ſtücken. 

Sammanskjuta, v.a. zuſammen- 
ſchießen. 

Sammanskjutande, ett, Sam- 
manskott, eit, das Zuſammen- 
ſchießen, der Zuſammenſchuß. 

Sammanskrapa, v. a. jufam« 
menſcharren. 

Sammanskrifva, v. «a. zuſam- 
menſchreiben, compiliten. 

Sammanslagning, en, dad Zus 
ſammenſchlagen, die Vereinigung. 

Sammansluta, v. a. aujanımen« 
ſchließen. 

Sammansld, v. a. jujammen- 
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fhlagen, gufammenthun; — två syss- 
lar, zwei Aemter vereinigen. 
Sammansläpa, v. a. jufammen» 
ſchleppen. [ffeben. 
Sammansmeta, v. #. zufammens 
Sammansmida, v. a. zufammen« 
fhmieden ; ſchweißen. 
Sammansmälta, v. a. zufam» 
menichmelzen. [menidmieren: 
Sammansmörja, v. a. zufams 
Sammansnöra, v. «. jufammenz 
fhnüren. Tziehen, zufchnüren. 
Sammansnörpa, v.«a. zuſammen- 
Sammansopa, v. «a. zuſammen- 
fegen. [iparen, 
Sammanspara, v. a. zuſammen- 
Summanspika, v, «, zuſammen- 
nageln. 
Ammanspinna,v.a.äufammen» 
fpinnen; (fig) erventen, 4. B. 
Fügen. 
ammanspänna, v.'a. jufams 
menfpannen; auch: zuſchnallen. 
Sammanstjäla, v. «#. zuſammen- 
fteblen. [menftrömen, 
Sammanströmma, v. ». zuſam⸗ 
Samımanställa, v. a, zuſammen- 
ftellen. 
Sammanställande, ett, Sam- 
manställning, on, die Zufammen« 
ftellung. 


Sammanstüämma, vn. jufams 
menftimmen, übereinftimmen, har 
moniren. 

Sammanstämmande, a.p. jur 
fammenftimmend. subst. ett -, dad 
Zufammenftimmen. 

Sammaustämning, en, bie Zus 
fammenftimmung, Harmonie. 

Sammanstörta, v. mn. zuſammen- 
flürzen. 

Sammanstöta, v. a. zuſammen- 
ftoßen. v. n. jufammenitoßen ; (sam- 
manträffa) zufanımentreffen. 

Sammanstötning, en, bad Zu—⸗ 
jammenftoßen, ber Zufammenftob ; 
omståndigheters —, dad Jufammen» 
treffen der Umſtände. 

Sammansvuren, en, ein Ver— 
fdytworner; de sammansvurne, bit 
Verſchwornen. 

Sammansvärja sig, v. r. ſich 
verfhmwören, fid) zuſammen verihrwö« 
ren. [ihwörung. 

Sammansvärjning, en, die Vers 

Sammansätta, v. «. zuſammen- 
jegen. 

Sammansättande, ett, Sam- 
mansättning, en, die Zufammen« 
fegung. Liuchen, 

Sammansöka, v. @. zuſammen- 

Sammansönma, v, «. zufams 
mennähen. [nehmen. 

Sammantaga, v. a. jujammens 

Sammantigga, v. «a, zuſammen⸗ 
beiteln. [filen. 

Sammantofra, v. a. jufanımen« 

Sammantorka, v. n. eindörren, 
einfhrumpfen., [treten, zertreten, 

Sammautrampa, v. a. jufams 

Sammantrassla, v.«. verwirren, 
verwideln, [menzaubern, 

Sammantrolla, v. a, zuſam⸗ 


Samräda. 
— — — — — 

Sammantrycka, v. a. gufame 
mendrũcken. 

Sammanträda, v. n. zuſammen⸗ 
treten, zuſammenkommen, ſich vere 
fammeln. [mentunft, Unterredung. 

Sammanträde, ett, die Zuſam-⸗ 

Sammanträffs, v. a. jufammen» 
treffen, aufammenfloßen, 

Sammanträffande, p. a. jufoms 
mentreffend, zufammenftoßend; subst. 
ett —, das Zufammentreffen, Zuſam⸗ 
menftoßen. [mendrängen, 

Sammantränga, v. «. zuiams 

Sammantvinga, v. «. zuſammen- 
zwängen ; zuſammenzwingen, an ein» 
ander zwingen, 

Sammanvaro, en, bad Beiſam— 
menfein, ber Umgang, die Zuſammen⸗ 
kunft. [menwideln. 

Sammanveckla, v. a, zujums 

Sammanviga, v. 4. trauen (ein 
Brautpaar). 

Sammanvika, v. a. zuſammen- 
falten, zuiammeniegen. [quirlen. 

Sammanvispa, v. @, zuſammen⸗ 

Sammanvrida, v, a. zuſammen⸗ 
drehen. 

Sammanvräka, v. a. zuſammen- 
werien, über einander häufen. 

Sammauvältra, v.«. jufammens» 
wälzen. [wachſen. 

Sammanväxa, v. n. zuſammen⸗ 

Samme, pron, masc., Samma, 
pron. fem. & neutr,, derſelbe, die» 
felbe, dasfelbe; på -a sätt som, auf 
diefelbe Art od. dB eife, als (wie)...; 
-a gång, dasſelbe Mal; pß -a gång, 
zu derfelben Zeit, zugleich; på -atid, 
zur felbigen Zeit, [maſch. 

Sammelsurium, ett, ber Mijh- 

Sammet, ett, der Sammet; af-, 
ſammeten. 

Sammets-aktig, «. fammetartig. 
-band, ett, das Sammetband. 
-blomma, en, die Sammetblume. 
-borste, en, die Sammetbürſte. 
-fabrik, en, die Eammetfabrif. 
-fabrikant, en, ber Sammerfahris 
Cant, -kappa, en, ber Sammet⸗ 
mantel. -kläder, 7. fammetne 
Kleider, pl, -len, «, fammterweic. 
-lik, a. jammetartig. -mÖssa, en, 
die Sammetmüge. -rock, en, ber 
Sammetrod. -ros, em, die Sams 
metrofe. -väfvare, en, ber Sams 
metweber. -väst, en, die Sammet⸗ 
weite. 

Samnad, a.p. vercinigt. 

Samgvinna, en, bie Beiichläfes 
rin, das Kebsweib. 

Samqväm, ett, bie Bereiniaung 
mebrerer Menfchen; die Zufammens 
kunft mit beftimmtem Zwed; ber ges 
fellige Berein. 

Samregering, en, bie gemein« 
ſchaftliche Regierung. 

Samråd, ett, die Berathſchlagung; 
gØ i- med någon, fid mit Jeman-⸗ 
dem berathſchlagen j de äro i - med 
hvarandra att bedraga er, fie find 
im Verſtändniſſe mit einander, um 
Sie zu betrügen. 

Samräda, v.r. Samrädas, v. d. 
fih mit einander berathfchlagen. 





Sams 


Sams, 7. & av. cinig; de ha all- 
tid lefvat mycket - med hvaran- 
dra, fie haben immer febr einig mit 
einander gelebt; komma - om kö- 
pet, Handel einig, Handels eind 
werten. 

Samskyld,«.Teiblich ; samskyldo 
bröder, leibliche Brüder (welche die» 
felben Eltern haben). 

Samspråk, ett, die Interredung, 
Beſprechung. Lidwiiter. 

‚Samsyskon, pl. Teiblide Ges 
"Samsyster, en, bie leibliche 
Schweſtet. 

Samt, cony. zuſammen, ſammt, 
insgeſanimt (nur noch in ber Redens— 
art :) - och synnerligen, ſammt und 
fonders, inggejammt ; praep. fammt, 
nebit ; fadren och modren - barnen, 
Vater und Mutter nebft den Kindern. 

Samtal, ett, bie Umterredung, 
Befursdung, das Geſpräch. 

Samtala, v. ». ſich unterreden; 
- med nägon, fid) mit Jemandem 
unterreben, ein Geſpräch mit Jenanz 
dem führen. 

Saratelig, f. Samtlig. 

Samtid, en, die Mitwelt, Mit» 
zeit, Jetztzeit, Gegenwart. 

Samtida, Samtidig, «. gleidı- 
zeitig; subst. en —, cin Jeitgenoffe, 
eine Zritgenoffin. 

Samtidighet, en, die Gleichzei— 
tigkeit, Zeitgenojlenicaft. 

Samtlig, @. füänmtlid, gefammt; 
-a borgerskapet, die gefammte Bür- 
gerſchaft; hans -a kreditorer, feine 
fänımelihen Gläubiger; alla -a, Alle 
zufammen. 

Samtligen, av. ſämmtlich, ges 
ſammt, indgefammt. 

Samtycka, v. n. genehmigen, bif« 
ligen, einwilligen, beipflichten, Beis 
fall geben, auf Etwas eingehen; jag 
-cker icke, id) willige nicht ein; han 
har -ckt till förslaget, er bat den 
Borichlag genehmigt; han -ckte ge- 
nast till min begäran, er ging ſo— 

leich auf mein Berflangen ein; 
(Eyridw.) den som tiger han sam- 
tycker, Schweigen ift aud) eine Ant» 
wort; wer ſchweigt, willigt cin, 

Samtycke, ett, die Einwilligung, 
Geuehmigung, Billigung, der Beifall; 
gifva - till, feine Einwilligung (zu 
Etwas) geben. 

Samvara, v. nm. zu gleider Zeit 
air Etwas Anderem vorhanden fein. 

‚Samvaro, f. Sammanvaro. 

Samvete, ett, das Gewiſſen; 
hafvarent, lugnt,godt ete.-, ein reis 
nes, u: gutes ac. Gewiſſen bar 
ben; med godt —, mit gutem Ge» 
wijien ; göra sig — af något, ſich ein 
Gewiſſen aus einer Sache maden; 
hafva något på sitt —, Etwas auf 
feinem Gewiſſen haben ; lägga något 
på ens -, Jemandem Etwas aufs 
Gewiſſen binden; det harniypß ert 
-, Sie haben bad auf Ihrem Gewiſſen; 
taga något på sitt -, Erwas auf ein 
Gewiſſen nehmen; fi fein Gewiſſen 
über Etwas (accus.) machen; die 
Schuld von Etwas auf ſich nehmen; 


333 





berbeure id). 

Samvets-agg, ett, der Gcwif- 
ſensbiß. -enlig, a. gewiſſenhaft, 
dem Gewiffen gemäß. -frid, en, 
die Gewiffensruße. -frihet, en, 
die Gewiſſensſreiheit. -fräga, en, 
die Gewiffensfrage. -grann, «a. gt» 
wiffenbaft. -grannhet, en, bie 
Gewiſſenhaftigkeit. -lugn, ett, die 
Gewiſſensruhe. -lös, 4. gewiſſen⸗ 
løg. -löshet, en, die Gewiſſen- 
(ofigfeit. -mäl, ett, die Gewiſſens- 
fade. -pligt, en, die Gewiſſens— 
pflit. -pröfning, en, die Ge— 
wiffeneprüfung. -qval, ett, die 
Gewiſſensqual, Gewiſſensangſt. 70, 
en, die Gewiſſensruhe. -sak, en, 
die Gewiſſensſache. -skrupel, en, 
der Gewiſſensſerupel. -trifvel, ett, 
der Gewiſſenszweifel. -tvräng, ett, 
der Gewiſſenszwang. -Öm, «. ges 
wiffenhaft. Ba nie 

Samäügare, en, der Mitbefiger, 

Samägo, en, (Geſchſpr.) die Ge⸗ 
meinſchaft, das genwinfhaftlihe Eis 
gentbumerckht. 

Sand, en, der Sand; grof -, 
grober Sand, Kiedjand; fin —, feiner 
Sand. -aktig, a. fandartig, fan» 
dig. -art, en, die Sandart. -backe, 
en, der Sandhügel. -bank, en, die 
Sandbanf; (fig.) stöta på en -, auf 
den Sand fegen. -berg, ett, ber 
Ganbberg. -botten, en, der Sande 
boden, -bössa, en, -dosa, en, 
die Sandbüchſe. -form, en, bie 
Sandform. -grop, en, bie Sand» 
grube. -grund, en, der Sandboden. 
-hafre, en, der Sandbhafer, —hed, 
en, die Sandheide. -hög, en, der 
Sandhaufen. -jord, en, die Sand» 
erde, -kapell, ett, (Chem.) bie 
Sandrapelle.-korn, ett, das Sands 
forn. -kulle, en, ter Sandhügel. 
-kärra, en, der Gantfarren. -kö- 
rare, en, ber Sandfuhrmann, Sands 
mann. -lager, ett, die Sandlage, 
Sandfhiht. -lik,‘ 1, fandartig, 
fandig. -lilja, en, die Sanblilie, 
-mark, en, der Sandgrund, Sande 
boden. -mO, en, bie jandige Hride, 
-mussla, en, die Sandmuſchel. 
-mylia, en, der Staubſand. -ref- 
vel, en, die Düne, Sandtüne. -rör, 
ett, (Bot. dasSandrohr, Sandgrae. 
-skiffer, en, ber Sandſchiefer. 
-skoivel, -skyffel, en, die Sand» 
ihaufel. -starr, en, (Bot.) das 
Sandriebgras. -sten, en, berSand- 
ftein. -stensberg, ett, das Sand» 
fteingebirge. -stensbrott, ett, ber 
Sandſteinbruch. -säck, en, ber 
Sandfad, -trakt, en, die jandige 
Gegend. -ur, ett, die Santubr, 
-väg, en, der Sandweg. -Rkare, 
en, berSandfärrner, Sandfuhrmann, 
Sandmann. -Bl, en, der Sand» 
anl. Rs, en, der Sandrüden. 
-öken, en, dir Sandwüſte. 


Sanning 








den mit Sand beitreuen; — ett bref, 
einen Brief abjanden (mit Sand bes 
ftreuen). [del, Sandelbolz. 

Sandel, (sandelträ) en, das Sans 

Sanderz, en, bad Sanderz (bleis, 
fupfere, und zinnhaltiged Erz). 

Sandig, a. fandig; - trakt, fane 
bige Gegend. 

andrak, en, ber Sandarach- 
gummi, 

Sangvinsk, «4. fanguinijch, rvarms 
bfütig, leidenſchaftlich. 

Sanitetsgods, eit, bag Befund« 
heitsporzellan (eine Art geringen 
Porzellan), 

Sank,«. fjumpfig, niedrig belegen ; 
- mark, Sumpfboden, funpfiges 
Feld, Niederung, 

Sank, — der Grund, die 
Untiefe; gå i —, zu Grunde geben, 
untergehen, finfen; skjuta i —, in 
Grund und Boben ſchießen; in ben 
rund bohren. 

Sankhet, en, bie niedrige Lage 
(von Feld ıc.). 

Sann, «a. wahr, wahrhaft, wahr⸗ 
baftig (sannfärdig); en — berät- 
telse, eine wahre Erzählung; en 
- vin, cin wahrer (aufridtiger) 
Freund; - Anger, wahre Reue; en - 
händelse, eine wahre Gefdyichte (auch s 
Vegebenbeit) ; det år icke sannt, da® 
iſt nicht wahr ; försann, wahrlid ; jag 
siger dig för —, wahrlich id) fage dir; 
det år intet sannt ord deri, es ift 
fein wahres Wort daran, 

Sauna, v. a. für wahr erklären, 
beftätigen, befräftigen, beſtärken, bes 
währen ; - ensord, Jemandes Worte 
für wahr erflären, beftätigen. -8, 
v.d, wahr werden, in Erfülung gehen, 
eintreffen, ſich bewahßrbeiten, ſich bes 
fiatigen; nu sannas mina ord, nun 
werben meine Worte zur Wahrheit, 
nun beftätigen fid) meine Worte; han 
sannar ordspräket, att..., er macht 
das Eprihwort wahr, bab... 

Sannerligen, (sannerliga) av. 
wahrlich, fiherlic ; — jag säger eder, 
wahrlich ich jage Euch ; - det går icke 
an, wahrlich, das geht nicht an. 

Sannfärdeliga, Sannfärdeli- 
gen, av. wahrhaftig, [baftig. 

Sannfärdig, a. wahrhaft, wahre 

Sannfärdighet, en, die Wahr- 
haftigfeit. 

Sannfärdigt, av. wahrhaftig. 

Sannhet, en, (3. er) [ielt.] die 
Mahrbeit. 

Sanning, en, (pl. -ar) bie 
MWahrbeit; det år —, dag it Wahr« 
beit; det år rena -en, bad ift die 
reine (lautere) Wahrbrit; såga en 
-en, Jemandem bie Wahrheit jagen; 
hålla sig vid sanningen, fich an die 
Wahrheit halten, die Wahrbeir ipre« 
dien; det är icke alls - som fär sä- 
gas, ed ift nicht immer gut, bie Wahr⸗ 
heit zu fagen; i —, in Wabrbeit, in 
der That, wahrlidy; söka -en, bie 
Mahrbeit ſuchen; känsla för san- 
ningen, Wahrheitögefühl, 


Sanningsfull 


EDEL zz 

Sannings-full, a. wahrhaftig. 
-kärlek, en, die Wabrbeitdliebe. 
-lös, «. unmahr, folid. -man, 
en, ein mahrbreitäliebender Mann. 
-van, en, der Mahrheitäfreund, 
-älskande, «. wahrbeitöliebend, 

Sannolik, #. wahrſcheinlich. 

Sannolikhet, en, bie Wahr- 
fAeinfichkeit. 

Sannolikt, av. wahrſcheinlich, 
wahrfcheinlicher Weife. 

Sannsaga, en, eine wahre, aber 
fabelhafte Geichichte; die Sage, das 
Mähren, die Prophezeiung. 

Sannskyldig, a. wahr, wahrhaft; 
recht eigentlich; wirklich; han år den 
-e gerningsmannen, er ift der wirf» 
fidre Thäter, der Schuldige. 

Sannspädd, a. richtig voraudge- 
fagt; göra någon -, maden, daß 
Semandes Prophezeiung eintrifft. 

Sans, en, f. Sansning. ’ 

Sansa sig, v. r. wieder zu fich 
felbft fommen; fich faffen, fi befin- 
nen. los. 

Sanslös,a.bewußtlos,befinnungs- 

Sanslöshet, en, die Bewußtlofig- 
keit, Befinnungsfofigfeit, Betäubung. 

Sansning, en, dad Bemwußtfein, 
die Befinnung ; utan -, ohne Bewußt⸗ 
fein; komma till - igen, äterf@ -en, 
wieder zu fid) felbit fommen, wieder 
zur Befinnung kommen. 

Sardell, en, die Sarbelle, 

Sardonyx, en, ber Sarbonier, 
Sardonyr (Evdelftein). 

Sarf, en, die Plöge, Rothfeder 
(Fir) ; (fig.) han år med som sarf- 
ven i hvar lek, er ift überall mit dar 

ti. 

Sarfving, en, (Schifföb.) derS ei» 
fing (plattes geflodtenes Tau). 

Sarga, v. «. zerfleiſchen. 

Sargande, ett, Sargning, en, 
bie Zerfleiichung. 

Saronsblomster, ett, (Bot.) bie 
Steinnelfe, wilde Bartnelfe, 

Sars, ett, die Sarſche, Serge (fei⸗ 
nes Wollenzeug). -fabrik, en, 
die Sarfhenfabrif, Earfchenweberei, 
-väfvare, en, der Sarſchenweber. 

Satan, en, ber Satan. -styg, 
ett, die Teufelki. 

Satanisk, «. ſataniſch, teufliſch. 

Satin, en, der Satin, Atlaß (Sei⸗ 
benzeug). 

Satir, en, (pl. -er) bie Satire, 
Spottſchrift; en som skrifver -er, 
ein Satirifer, 

Satirisera, v.«. fatirifiren, ſpot⸗ 

Satirisk, «. fatirifch. (ten. 

Sats, en, (pl. -er) ber Satz (in 
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der Auftritt; Dre und Stelle wo 
(angenommenerweife) ein Theaterftüd 
gefpielt wird, Ort ber Handlung; 
uppträda på -en, auf der Bühne 
auftreten; -en år Stockholm, Drt 
der Handlung it Stodholm ; första 
scenen, andra scenen, erfter Auf- 
tritt, zweiter Auftritt; en obehaglig 
—, eine unangenehme Scene, ein uns 
angenehmer Borfall (im gewöhnlichen 
eben); hvilken vacker -! melde 
ihöne Ausjicht, welcher ſchöne Pros 
fvect! > [Schauſpiel. 
Sceneri, ett, bie Scenerie, das 
Scepter, ett, der ob, dad Ecepter. 
Sch! intj. fi! fria! 


Schabrak, ett, bie Edjabrade, | 12 


Satteldecke. 

Schack, ett, das Schach, Shah, 
ipiel; spela-, Schach fpielen; schack ! 
Schach dem Könige! kungen stäri-, 
ber König fteht im Schach. -bräde, 
ett, das Schahbret. -matt, u. 
ſchachmatt. -pjes, eu, ber Schach- 
ftein, die Schahfigur. -spel, ett, 
bag Schachſpiel. -spelare, en, ber 
Schachſpieler. 

Schacka, v. a. Schach bieten, 
Schach jagen (Jemandem). 

Schackra, v. n. ſchachern; maus 
ſcheln. 

Schakrande, ett, das Schachern, 
die Mauſchelei. [Schacherjude. 

Schackrare, en, der Schacherer, 

Schagg, ett, eine Art Trippſam— 
met. 

Schagräng, en, ber Ehagrin, 
Kummer, Berdruß. 

Schakt, ett, der Schacht. 

Schakä, en, der Gzafo, 

Schal, en, der Shawl. 

Sehalett, en, bas Schählchen, ber 
feine Shawl. 

Schalottenlök,en,ticrSchalotte. 

Schamplun, en, die Schablone, 
das Movell, bie Form. 

Scharlakan, ſ. Skarlakan. 

Schesa, v. a. (vulg.) ſchaſſen, 
fortjagen. 

Schattera, v. «a. fhattiren. 

Schattering, en, bie@chattirung. 

Schatull, f. Skatull. 

Scharvott, en, das Schaffot, Bluts- 
gerüft, bie Blurbühne. 

Schavottera, v. r. an bem Pran- 
ger ftehen; läte -, an den Pranger 
ſtellen. 

Schiffer, ſ. Chiffer. 

Schikt, ett, (Bergm.) bie Schicht. 

Schism, en, die Glaubensfpals 
tung, dad Schisma. 

Schnapps, en, der Schnaps, das 


ber Logik, Grammatit 1c.); (spräng) | Schnäpscen. 


der Sag, Sprung. 
Satt, «. p. unterfegt, tämmig. 
Satunge, en, bas Teufelchen, die 
fleine Here. 


Schokolad, f. Choklad. 

Schonert, j. Skonert. - 

Schäare, en, der Auslader, ber 
Arbeiter beim Löſchen und Laden ber 


Satyr, en, (Mythol.) der Satyr, | Schiffe, 


Savojkäl, en, der Savoyerfohl. 
Sax, en, bie Schere. 
ett, bag Scherenfutteral. 
Scen, en, (pl. -er) die Scene, 
die Schaubühne, Bühne (bes Theas 
ters), der Schauplag, dad Theater; 


Schäp, Schäpa sig, f. Sjäp, 


-fodral, |Sjäpa sig. 


Schäck, en, die und ber Schede. 
Sckäckig, «. fhedia. 
Schäferi, ett, die Schäferei. 


Se 


erfennen, erfahren, merfen ; verſuchen; 
- någon komma, Jemanden foms 
nten fehen; — framfår sig, vor fid) 
hin fehen; se bakom sig, hinter fid) 
fehen; 18t mig se det, laffen Sie 
mid) es fehen; se någon gerna, 
ogerna, Jemanden gern, ungern 
feben ; se snedt, ſchitſen; se snedt 
pändgon, Jemanden von ber Seite 
anfeben, Jemanden anſchielen j se n&- 
got på ens ögon, Jemandem Etwas 
an ben Augen abfeben; se något af 
ett bref, Etwa® aug einem Briefe 
erfeben; få se, om det Iyckas, wir 
werden jeben, ob e3 gelingt, glüdtz 
låt se, om..., laßt fehen, ob...; vE 
väl se, wir wollen jehen; deraf 
kan man se, daraus fann man eben, 
entnehmen, urtheilen; daraus erjicht 
man; det säge jag alltför gerna, 
das würde ich gar zu gern fehen, das 
würde mir febr erwünſcht, ſehr lieb 
fein ; jag ser nog, att man bedräger 
mig, id) merke wohl, daß man mid 
betrigt; nu ser jag, att han ilskar 
mig, nun merfe (erfenne ich, baf er 
mid) liebt; se bort, wegfehen; se ef- 
ter nägon, Jemandem nadjfeben ; se 
efter en sjuk, nad) einem Sranfen 
fehen, einen Kranfen warten; se väl 
efter, Ét hvilkendera sidan han 
vånder sig, merfen Sie wohl auf, 
nad) welcher Seite er ſich wendet; - 
sig före, fid) vorsehen, fic in Acht 
nehmen; han har sett sig väl före, 
er hat ſich wohl vorgeiehen, bat gut 
für ſich geforgt; se förut, ſ. Förutse; 
se igenom, burdfehen; skogen år 
sÉ tät, att man ej ser igenom den, 
der Wald ift fo dicht, daß man nicht 
bindurcfieht; se genom fingren med 
någon, Jemandem durch die Finger 
fehen ; se någon i synen, Jemandem 
in bag Geſicht fehen; se in, hinein 
feben; se in i framtiden, in die Ju» 
funft fehen; se ned, nieder, herunter 
fehen ; se sig om, —— ſich um⸗ 
ſehen, um ſich feben; se på, auf Ft» 
was fehen, Etwad anfchen, beichen, 
(einer Sache) zuſehen; se på mig 
ſieh mid) an; jag.har länge sett på 
detta spel, id) babe dieſem Spiele 
lange gugefehen; se på en vara, vine 
MWaare beſehen, befichtigen; får» 
skräcklig att se på, jchredfid anzu» 
fehen; se blott på sin egen nytta, 
nur auf feinen eigenen Nugen ſehen; 
icke se på styfvern, nicht auf das 
Geld fehen, nicht farg fein; jag ser 
på dig, att, id) fehe ed dir an, daß; 
se till, zufehen ; verſuchen; vergl. 
Tillse; jag skall se till, om det år 
måjligt, id) werde zuſehen, ob cå 
möglich ift; se upp, binauffeben ; se 
npp med ögonen, bie Augen au's 
fdjfagen ; se upp! aufgeſchaut! se ut 
genom fönstret, zum Fenfter hinaus 
fehen ; se ut (hafva utseende), aus- 
fehen; han ser rätt gammal ut, et 
fieht recht aft aus; hur ser han ut? 
wie fieht er aug? det ser illa ut, fé 
fieht ſchlecht aus; det ser ut att bli 
regn, es ſieht aus, ald wenn ed reg“ 





Se, vo. u, jehen; fhauen; (fig.)!nen wollte, es ſieht nad Regen aus; 


Sec 
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det ser illa ut för honom, es ſieht 
ſchlimm mit ihm aus; vergl. Utse; 
seßt, genau zuſehen, nachſehen ; (fig. ) 
se någon öfver axeln, Jemanden 
über die Achſeln anfehen; vergl. Öf- 
verse. 

Sect, Secund etc., f. Sekt etc. 

Sed, en, (p/. -er) bie Sitte; der 
Gebraud, die Gewohnheit; die Art 
und Meiie; goda, däliga seder, gu» 
te, ſchlechte Sitten; han har inga 
-er, er hat feine Sitten, feine Ma— 
nieren, er ift unfein; det år så hans 
—, dad ift fo feine Art, feine Gewohn» 
heit; sedernas förbättring, bie Ber» 
‚befferung ber Sitten, Eittenverbeife- 
zung; (Sprichw.) hvart land har 
sin sed, jedes Land hat feine Sitten, 
Aundlich, firtlich. 

Sedan, conj., av. & pruep. (is- 
fänd. sythan, angelf. sithan) nadı- 
dem, feitbem, alddann ; nachher ; först 
kommer jag, - min bror, erft foın- 
me id), nadıher (oder alddann) mein 
Bruder; först är det min tur, se- 
dan ...., erit bin ich an der Reihe, 
nadhhber....; allt -— har han varit 
ejuk, feitdem ift er frank gewelen; 
huru läng tid sedan, feit wie fange; 
för kort tid —, vor kurzer Zeit, kürz⸗ 
Tid); — når? feit wann ? - tiden då, 
feit der Zeit wo, (oder da, ale); 
allt — dess, feitdem; — blir det för 
sent, nachher (ipäter) wirb es zu 
fpät; det år ett år —, es ift ein Jahr 
ber; = detta var gjort, nadıdem die» 
ſes gethan war. 

Sede-bud, ett, das fittliche Ges 
bot, -domare, en, ber Sitten» 
richter. -Törderf, ett, die Sit» 
tenverderbniß. -lag, en, das Sit- 
tengefeg. -lära, en, die Sitten» 
lehre. -lärande, au. Sitten lehrend, 
ſittlich, moraliih. -lärare, en, ber 
ESittenfehrer. -mäalning, en, die 
Sittenidilderung. -predikant. 
en, der Gittenprediger, Sittenrich- 
ter. -skola, en, die Sittenichule. 
-slös, «. fittenlod, -slöshet, en, 
die Sittenlofigfeit. -spräk, ett, 
ber Sittenſpruch. 

Sedel, en, (il. sedlar) der Jet» 
tel, (bedruckte oder beichriehene) Pas 
pierftreifen; die Berfchreibung, ber 
Schein, die Beicheinigung; en — på 
tio, ein Zehnthalerſchein en banko- 
sedel, tin Banfidein, Caſſenſchein, 
Dapierthalerr. -bank, en, die Jet» 
telbanf. -mynt, ett, bad Papier» 
geld. -stock, en, Betrag bed von 
einer Bank verausgabten Papiers» 
geldes. 

Sedermera, av. nachher, hernach, 
dann, darauf. 

Sedes, en, (Buchdr.) das Sedez. 
-hand, ett, der Sedezband. -for- 
mat, ett, das Sedezformat. 

Sedesam, «, fittfam. 

Sedesamhet, en, die Sittfamfeit. 

Sedig, «. fittig, fittfam, gefittet; 
wohlerzogen ; - person, fittiame Per: 
fon; — håst, fromme6 Pferd. 

Sedighet, en, bie Gefittung, 
Sittſamkeit, Wohlerzogenheit, 
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Sedlig, «. fittlid, moraliſch. 

Sedlighet, en, die Sitilichfeit. 

Sedligt, av. ſittlich, in fittlicher 
Werfe, 

Sednare, 4. & av. (compar, von 
sedan) der, die, das fpätere, legtere; 
ipäter; på - tider, in legterer Zeit; 
i- delen, im fegteren Theile: den 
förre och den -, ber Erjtere und der 
Legtere, Iener und Diefer; — på da- 
gen, fpäter am Tage; förr eller -, 
früher oder fpäter. 

Sednast, a. & av. (superl. von 
sedan) ber, bie, das lette, ſpäteſte; 
zulegt, am fpäteften; — i går, fpä- 
teften® geitern; han kom -, er fam 
am fpäteiten, fam zulest, 

Sedolära, f. Sedelära. 

Sedvana, Sedvänja, en, bie Øer 
mobnbeit, der Gebraudy, die Sitte. 
u. le gebräuhlih, üb⸗ 


2 


Pe 


un. 

Seg, a. såbe; (fig.) gåbe, bart- 
nådig (envis),. -artad, «. etwas 
sähe, ein wenig zähe. -Lifvad, «. 
zähe, zähes Leben habend. -sliten, 
«a, zähe, dauerhaft, lange vorhaltend. 
-tröskad, 4. was (id) nur mit Mühe 
ausdreſchen läßt. 

Segel, ett, (pl. und.) das Segel; 
hissa —, Segel aufhiſſen, aufzieben ; 
fälla -, Segel einziehen, fallen _laf- 
fen; refva -, Segel reffen; gå till 
-8, unter Segel geben ; gå för fulla 
— mit vollen Segeln (vollem Wind 
in den Segeln) fahren ; stryka -, die 
Segel ftreichen ; sätta till alla —, alle 
Segel aufziehen ; gå med små —, mit 
kleinen (d. h. mit nur den fleineren) 
Segeln fahren; dra in -, die Segel 
einziehen, (ig.) andere Saiten auf» 
fpannen, aug einem andern Tone 
reden ; segel, (fig.) Schiff, Fahrzeug; 
en flotta aftjugu —, eine Flotte von 
zwanzig Segeln; segel, (Botanif) 
das oberfte Kronenblatt der Schoten- 
bfume. -bar, «, fhiffbar. -bät, 
en, bag Segelboot. -duk, en, das 
Segeltud. -duksväd, en, die 
Breite oder ber Streif eines Segel. 
-fart, en, die Schifffahrt, -fär- 
dig, «. fegelfertig, zur Abfahrt ges 
rüftet. -gAarn, ett, dad Segelgarn ; 
aud): der Bindfaden, -garnsrulle, 
en, die Bindfabenroffe. -klar, a. 
fegelffar, fegelfertig, zur Abfahrt ges 
rüftet. -led, en, bag Fahrwaſſer. 
-linie, en, die Segellinie. -ma- 
kare, en, der Segelmaher. -ma- 
net, en, die Segelqualle, -mästa- 
re, en, ber Segelmeifter. -stäng, 
en, die Segelftange. -sömmare, 
en, der Segelmader. -sömmar- 
verkstad, en, -sömmeri, ett, die 
Segelfabrik, Segelinanufactur, 

eger, en, der Sieg; vinna -, 
den Sieg davon tragen. 
das Giegedfet. -firing, en, ber 
Triumph, -furste, en, der Sie— 
gedfürt. -gudinna, en, bie Sie- 
eögöttin. -herre, en, der Sieged- 
* -hjelte, an, ber Siegesheld. 
-krans, en, ber Siegeöfran;. -kro- 
na, em, die Sirgedfrone. -lön, en, 


-fest, en, 


Sekreterare 


ber —— -port, en, bie 
Sirgeöpforte. -rik, -sam, -säll, 
re, fiegreich, fiegbaft. -rop, -skri, 
ett, das Siegesgeſchrei. -stät, en, 
dag Giegedgeprange, der Triumph. 
-säng, en, das Siegeslied. -tec« 
ken, ett, das Siegeszeichen. -täg, 
ett, der Siegeszug, Triumphaug. 
-vagn, en, der Siegeswagen. 
-van, a, fieggewohnt, -vinnare, 
en, der Sieger. -vinnerska, en, 
5 Eiegerin. -vinning, en, ver 
Sieg. 

Seghet, en, bie Zäbigfeit. 

Segla, v. nm, fegeln, ſchiffen; — 
längs kusten, längs der Küſte ſe— 
geln; — omkring jorden, die Welt 
umfegeln: — på grund, auf ben 
Grund fegeln; - af, - bort, - ge- 
nom, - in, - omkull, - ut, f. Af- 
segla etc. 

seglande, a. p. fegelnd; subst. 
ett -, das Orgeln, 

Seglare, en, ber Segler, bad fer 
elnde Schiff; en god — ein guter, 
Tone Segler. 

Seglation, en, tie Schifffahrt, 
-sordning, en, das Schifffahris- 
reglement. 

Seglats, en, (pl. -er) bie See⸗ 
fahrt, Seereife. 

Seglifvad, «. f. unt. Seg. 

Segling, en, bas Segeln. 
-skonst, en, die Seemannskunſt. 

Segna, v. n. (blifva seg) zübe 
werden; (digna) niederfinten, in 
Obnmacht finfen. 

Segra, v. n. fiegen, benSieg gewins 
nen; — öfver fienden, über ben Feind’ 
fiegen; (fig.) - öfver sina passio« 
ner, feine Leidenſchaften befiegen. 

Segra, v. a. (Metallurg.) feigern, 
Metalle ſcheiden (leichtſchmelzbare von 
ichwerichmelabaren). 

Segrare, en, (pl. und.) ber Seis 
ger, Metallſcheider. 

Segring, en, das Geigern; val, 
Segra, v. 1, 

egsliten, Segtröskad etc., f. 
unt. Sog. 

Seid, en, (ohne 7/7.) eine Art 
Zauberei, Zauberfunft des nordischen 
Alterthums. -kona, en, die Jaus 
berin. -man, en, der Zauberer. 

Sejlare, en, (pl, -r) der Seiler; 
Weg: . Repslagare. 

ejsa, v. n. (Seew.T.) ſeiſen, 
verjeiien, mit Seifingen (d. 5. dün« 
nem Tauwerk) größere Taue neben 
einander befeftigen, 

Sejsing, en, (Scew.) der Sei— 
fing (Zaugarn zum Binden und Be— 
feftigen). 

Sekel, ett, das Säculum, Jabre 
hundert. 

Sekret, a. geheim; subst. ett -, 
das fürſtliche Infiegel. 

Sekreterare, Sekreter, Sck- 
ter, en, der Serretair, Geheim⸗ 
fchreiber, Protocollant, Protocolliühe 
rer (beim Gericht 2c,). —befatt- 
ning, -syssla, en, das Amt, die, 
Beihäftigung, Stellung eints Secre⸗ 
taird, bag Serretariat, . - 


Sekretär 
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Sekretär, ett, ver Secretair, bad | bedmal einer, einzeln; ett i —, Stüd| Serskild, f. Särskilt. 


Sdweibbureau. 
Sekt, en, bie Serte, 


für Stüd; litet i -, ein wenig jer 
dedwmal; gifva ft en i —, Jedem ein» 


Sekt, ett, der Seet (eine Art! zen geben; trei-, femi-, je drei, 


Mein). 
Sekterisk, a. fectirerifh, glau⸗ 


je fünf. 
Sendrag, ett, ber Krampf, bie 


bengzünftig; en — person, ein Ser- | Krämpfe in den Sehnen. 


tirer. 
Sekterism, en, bie Sectirerei. 


Senfotad, «. langſam zu Fuß, 
Senfull, «a, jehnig, voll Sehnen, 


Sekund, en, (pl. -er) die Se» | nervig. 


cunde, -ur, ett, die Secundenuhr, 
Sekunda, en, die Secunda, zweite 
Schulelaſſe. 
Sekundan, en, ber Secundaner, 
Schüler der zweiten Claſſe. 
Sekundant, en, (pl. -er) ber 
Secundant, Durllgebülte. 
Sekundera, v. «. jecundiren, 


Sela, v. «a. jielen, Zielen anlegen; | neöblätter, 
- af, abfielen, abidirren, die Sielen Sennedblätterbitter. 
abnehmen (vom Pferde 26); — på, der Sennesbaum. 


anihirren. 
Sel-don, -tyg, ett, bag Sie⸗ 


Senfärdig, «. faumfelig. 

Senfürdighet, en, die Saum» 
jeligkeit. 

Senfödd, «. ipätgeboren. 

Sengängare, en, das Faulthier. 

Senig, «. jchnig. 

Senmogen, «. ipätreif. 

Senna, en, die Scuna, die Sen- 
pl. -bitter, ett, das 

-buske, en, 
-te, en, ber 
Sennesblättertbee. 

Sennets-blad,ett,basPlattvon 


fengeihirr. -makare, en, der Sie- Sennesbaum, die Sennesblätter (sen- 
Icnmader, Sattler, Riemer. -pin-|netsbladen). -träd, ett, der Sen» 


ne, en, -sticka, en, der Sielen⸗ 
pilod. -puta, en, das Sielenliſſen. 

Sele, en, (pl. selar) bie Siele, 
das Geſchirr, Supgeidirr. 

Selleri, ett, der Selleri (Pflanze 
Apium graveolens). 

Selning, en, das Anfielen, Ans 


fdirren. 

Seltyg, ett, ſ. Seldon. 

Semester, en, (pl. semestrar) 
das Semefter, Halbjahr. i 

Semla, en, (p/. semlor) bie 
Semmel. [mebf. 

Semlemjöl, ett, das Semmel⸗ 

Sempel, en, (Weberei) der Jams 

Sen, f. Sedan. [vel. 

Sen, (langes ©) a. fpät; (senfär- 
dig) faumfelig, sögernd; vaka in på 
sena natten, bis in die ſpäte Nacht 
binein wachen; den -a Ärstiden, bie 
iväte Jahreszeit, der Hrrbit; i -aste 
Rldern, im fpäteften Alter; till -aste 
efterverld, bis auf die fpateite Nach» 
welt; han var ej - att g in derpf, 
er ſäumte nicht, darauf einzugehen; 
en - güst, ein fpäter Gaft; — Änger, 
fpäte Reue. 

Sena, en, (pl. senor) bie Sehne; 
sträcka en -, eine Sehne reden; 
försträcks en —, eine Sehne verren»- 
ten. [febnicht. 

Sen-aktig, a. -lik, «. fehnig, 

Senap, en, der Seni; malen —, 
das Senfmehl. -sdeß, em, das 
Senſpflaſter, der Genfteig. 





nesbaum, [Sebnenftrang. 

Sensträng, en, die Sehne, ber 

Sent, (langes e) «av. fpät; kom- 
ma -, Ipät fommen; — på dagen, 
fpåt am Tage; — på natten, fpät in 
der Nacht, in fpäter Nacht; bittida 
och -, früb und ſpät; (Spridw.) 
bättre - än aldrig, beſſer ipät als 
gar nicht; sadla bittida och rida -, 
früh fatteln und jpät reiten. 

Sentens, en, (gl. -er) bie Sen» 
teng, der Ginnfprud. 

Separera, v. a. fepariren, tren« 
nen, ſcheiden. 

Sepia, en, bie Sepia (fhwarz- 
braune Farbe aus bem Dintenfiih). 

September, en, ber September, 
Monat September. 

Seqvester, en, der Sequeſier, bie 
Beſchlagnahme. 

Seqvestrera, v. a. ſequeſtriren, 
mit Beſchlag belegen, in Beſchlag 
nehmen. 

Seqrestrering, en, bie Seque- 
ration, Beſchlagnahme. 

Seraf, en, der Seraph, Feuers 
engel, Erzengel. 

Seraflm, en, ber Geraphim. 
-erorden, en, der Seraphimerors 
den (ſchwediſcher höchſter Orden, 1748 
von Magnus Laduläs geſtiftet, bes 
ftchend aus Ordenékette, auiammen» 
gefegt aus elf goldenen Seraphim⸗ 

öpfen mit ihren ſechs audgebreiteten 


-3d0- | Flügeln und elf blauen emaillirten 


sa, en, die Senfbüchie. -sfrö, ett, | Patriarchalkreuzen, von goldenenstet- 


der Senfſamen. -skanna, en, bas 
Senftännchen, Senfnäpfhen, ber 
Genitopf. -skorn, ett, das Senf⸗ 
forn. -solja, en, das Senföl. 
-sqvarn, en, die Senrmühle, -ssås, 
en, die Senfbrühe, Senijauce. -sört, 
en, das Senftraut, 
Benare, Senast, f. unt. Sen. 
Senat, en, der Senat, Reichsrath. 
Senator, en, ber Senator, Rathd« 
herr. [einer Sehne. 
Senbrott, ett, die Zerreißung 
Sender, av, eni-, je einer, je» 


| 


ten zufammengehalten). -erridda- 
re, en, der Seraphimerritter, Ritter 
deg Seraphimerordend. 

Seralj, en, (pl. -er) dad Serail, 
der Palast des türfifhen Sultans, 

Serdeles, i. Särdeles. 

Serenad, en, (pl, -er) die Se⸗ 
renade, dad Abendſtändchen, die 
Abend» oder Nachtmuſik. 

Sergeant, en, (pl,-er) ber Ser- 
geant, erjte Unterofficier eined Regi» 
mente, É 

Serratre, intz. ſ. Vasserra 


Serval, en, f. Tigerkatta, 

Serrera, v. «u. & n. ferviren, bes 
bicnen; — bordet, den Tiſch ferviren 
(mit Speifen befegen); — maten, bad 
Eſſen, die Speifen auftragen, aud; 
die Speifen vorlegen; värden -de 
sjelf vinet, ber Wirth ſchenkte felbit 
ben Wein ein; — en kanon, eine Ras 
none bebienen ;- förnägon, Jeman⸗ 
dem (Speifen) vorlegen, Jemanden 
beim Speifen bedienen. 

Serverad, «, p. fervirt; ett väl 
-t bord, cin wohl beſetzter Tiſch. 

Serrerande, ett, Ser rering, 
en, das Serviren; vergl, Servern, 

‚Servet, en, (p/. -er) die Gere 
viette. 

Servris, en, bag Service (von 
Porzellan ıc., Theeſervice, Kaffee⸗ 
jervice); dad Bedienen eincd Ge— 
ſchützes beim Abjeuern. 

Servitut, en, (»,-er) tas Ser» 
vitut, bie Dienftbareit, Zwangs⸗ 
vflicht. 

Session, en, (p/. -er) die Seſ⸗ 
fion, Sigung ; börja -en, die Gigung 
eröffnen; sluta -en, die Gipung 
ichließen, aufbeben. -sdag, en, der 
Seſſionstag, Sigungsdtag. -srun, 
ett, dad Seſſionszimmer, Sitzungs⸗ 
zimmer, 

Sex, «. Aum. ſechs; — gänger, 
fch3 Mal; -— mänader, ſechs Monas 
te; klockan -, ſechs Uhr, um fee 
Uhr; med - strängar, mit ſechs Sais 
ten, ſechsſaitig; med — stafrelser, 
mit ſechs Silben, fechsfildig ; det på- 
står, (det varar)-dagar, bas dauert 
ſechs Tage; (iderzw.) äta som -, 
für ſechs effen ; (im Bretfpiel:) - ess, 
ein Sechſer u. Einer; - dur, ein Sech⸗ 
fer u. Zweier ; — delar, ſechs Theile;, 
som består af — delar, aus jedes 
Theilen beftehend, fechstheilig. bla» 
dig, ma. jchöblätterig. -dubbel, 4. 
jehsdoppelt. -Taldig, a. ſechsfach. 
-fotad, «. fchsfüßig. —hundra, 
i. ledyéhundert. -hundrade, a. 
den -, der ſechshundertſte. -hör- 
nig, -kantig, «. ſechseckig. -hör« 
ning, -kant, en, bag Sechsed. 
-pundig, «. jehspfündig. -pun- 
ding, en, (Artill.) der Schdrrüns 
der. -radig, «u. fedyågeilig. -sidig, 
a, febsjeitig. -vinklig, «. ſechs⸗ 
wintelig. -Arig, «. ſechs jährig. 

Sexa, en, der Sechſer; aud: ein 
Schnapps mit einem Biffen um ſechs 
Ubr des Abends; die Vesperkoſt; 
(fig.) ein Abendeommersd, Abends 
gelage. 

Sextio, a. num. ſechzig; (im Pis 
tetipiel:) ein Sedyiger. -Rrig, a. 
fechgigiährig; en — man, ein Sechzi⸗ 
ger, Mann von fehzig Jahren. 

Sextionde, 4. num. fehzigit; 
den -, der ſechzigſte. 

Sexton, a. num. fechjehn ; — gän- 
ger, fechzebnmal; af — slag, ſechzeh⸗ 
nerlei; som pästätt (varar) - dagar, 
ſechzehntägig. -Taldig, «. ſechzthu⸗ 
fältig, ſechzehniach. -lödigz «. fede 
jehnlärhig. -Brig, w. ſechtehinãhri · 





Sextonde 


Sextonde,z. rn. jechjehnt ; den 
—, der fedrgebnte ; för det -, ſechzehn⸗ 
tend. -del, en, das Schichntel, 
Sechzehntheil. 

Sfer, en, bie Sphäre, ber Kreis; 
Mirkungstreis. 

Sferink, a. ſphäriſch, kugelförmig. 

Si! öngy. fieb! fiche! 

Siare, en, ver Seber, Propbet. 

Sickel, en, der Srdel (hebräiſche 
Münze). 

Sida, en, bie Seite; die Rlanfe; 
der Theil; die Partei; han fick ett| 
skott i -n, er brfam einen Scuß.in 
die Seite; sätta händerna i -n, bir 
Hände in die Seite ftemmen; afviga 
-n af ett tyg, die linfe oder unrechte 
Seite eined Zruges; falla fienden i 
-n, dem Feinde in die Flanke fals 
len; på andra -n om floden, am 
jenfeitigen Uier des Fluffes ; på den- 
na, på andra -n om sjön, dieſſeit, 
jenfeit veg Greg; Rt -n, feitwärts; 
gå åt -n, auf die Scite geben: på -n, 
auf der Erite, zur Seite; n=-n, 
von der Seite; han fäktade vid min 
-, er focht mir zur Seite, an meiner 
Seite; vårk i -n, ber Seitenichmerz ; 
(Anat.) inskärning i -n, ber Sei⸗ 
tenfdmitt; styng i -n, das Seiten- 
fleden; stöt i -n, der Gritenitoß ; 
(fig.) vara, stå på någons -, auf 
JemandesSeite teben, von Jemandes 
Partei fein; draga någon på sin 
-, Jemanden auf jeine Eeite brins- 
gen ;hantridde på vår —, er trat auf 
unjere Seite, ſchlug ſich zu unſerer 
Partei; det år hans svaga -, das ill 
feine fdywahe Seite; skämt 8 sido! 
Scherz; bei Seite! jag 8 min — id 
meinerjeitd, ich meines Theils, was 
mid betrifft. 

Siden, ett, bir Seide, das Sei— 
denzeug; af —, feiden, von Beide. 
-band, ett, bad Seidenband. -fa- 
brik, en, bir Seidenfabrik. -fa- 
brikör, en, ter Gridenfabricant. 
-handel, en, der Seidenhandel. 
-handlare, en, der Seidenhändler. 
-klädning, en, das Seidenkleid, 
feidere Kleid. -sars, en, die feidene 
Sarihe. -svans, en, der Sriden- 
ihwanz. -tyg, ett, dad Seiden— 
zeug. -räfvare, en, ter Seiden- 
weber. 

Sidensars, f. unt. Siden. 

Sidlåndt, 4. niedrig gelegen, 
feucht, morajtig; en — äng, elne 
feudste Wiefe. 

Sido-afsigt, en, bie Rebenabſicht. 
-alle, en, die Seitenallee. -an- 
fall, ett, der Seitenaniall. -an- 
grepp, ett, der Seitenangrifl. -arf, 
ett, die Seitenerbſchaft. -arfrin- 
ge, en, der Seitenerbe. -blick, 
en, der Gritenblid. -bräde, ett, 
dag Seitenbret. -byggnad, en, 
das Seitengebäube. -dörr, en, bie 


Geitenthir, -fönster, elit, das 
Geitenfenfter, -gevär, ett, das 
Sritengewehr. -gren, en, ber 


Seitenzweig, Rebenzweig. -gRug, 
en, ber Gritengang. -hugg, eit, | 
der Seitenbieb. -hralf, -skepp, 


Helme, ſchwed. Wöriterbuch. I, 
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ett, (Bauf,) die Abſeite. -kamrat, 
en, (Milit.) der Nebenmann. -kud- 
de, en, das Eritenfiffen. linie 
en, die Seitenlinie; anförvandt på 
-n, ber Sritenverwandte ; akyldskap 
på -n, vie Geitenverwandtidaft. 
- mur, en, die Seitenmauer. -skott, 
ett, der Nebenihößling. -spräng, 
ett, der Sriteniprung. -steg, ett, 
der Seitenſchritt. -stycke, ett, das 
Seitenftüd. -stöd, ett, die Sei— 
tentehne. tal, ett, die Seitenzahl. 
-verk, ett, dad Seitenwerf. -vind, 
en, der Seitenwind. -väg, en, der 
Seitenwrg. -VÄgg, en, die Seiten» 
wand. -yta, en, bie Seitenfläde, 

Sidst, 1. Sist. 

Sidvind, (sidovind) en, ber Sel- 
tenwind, 

Sidrall, en, bag naſſe Miefen- 
fand. -säng, en, die naffe Wirfe. 

Sidvördnad,en, die Unehrerbie⸗ 
tigfeit; bemöta en med -, Jeman- 
dem unebrerbierig begegnen. 

Sierska, en, bie Seherin, Pro» 
phetin. 

Sifferkalkyl, en, bie Zahlen» 
rechnung, die Calculation mittelſt 
Ziffern, 

Siffra, en, bie Ziffer; (/7g.) han 
år en siffra, er ift eine Null Char kei⸗ 
nen Einfluß). 

Sig, pron. refl. fi) ; hvar för sig, 
jeder fir fih; hafva penningar på 
(ob. hos) sig, Geld bei ſich haben, bei 
ſich führen ; för — sjelf, für ſich felbit; 
vid — sjelf, bei fich ſelbſt, durch fich 
ſelbſt; inom — sjelf, in ſich ſelbſt; 
af sig sjelf, von ſelbſt i och för sig 
sjelf, an und für fi; tala för sig 
sjelf, mit ſich ſelbſt Sprechen ; stöta-, 
fih Reben; sig sig för pannan, ſich 
vor die Stirne fehlagen; gå - trött, 
fid müde geben; arbeta — sjuk, ſich 
franf arbrıten; vare — rik eller fat- 
tig, fei ed reich oder arm; may er 
reich oder arm fein; han säger sig 
vara främmande, er jagt, daß er 
bier fremd fei; det springer sig in- 
te, ed wırd nicht geiprungen ; sätt =! 
feg? Er ſich! 

Sigill, ett, (pl. -er & unv.) das 
Siegel; pftrycka sitt -, fein Giegeb 
aufprüden, mit feinem Siegel fiegeln, 
verjiegeln; bryta -et på ett bref, 
dad Siegel eined Briefed brechen; 
sätta — på, fiegeln, mit Siegel ver- 
irhen. -afgift, en, -lösen, ett, 
die Sirgelgebühr. -bevarare, en, 
ver Girgelbewabrer. -jord, en 
die Siegelerde (rother Bolus). -lack, 
ett, der Siegellack. -ring, en, der 
Eirgelring, 
gelwachs. 

Signa, v. n. ſ. Segna. 

Signs, v. a. (Berfürgung von 
välsigna) fegnen; gud — er! Gott 
fegne Euch! v. m. durch Gebete und 
das fogenannte „Brſprechen“ Kran» 
beiten ıc. heilen, Böſes abwenden von 
Menſchen und Birb; — öfreren sjuk, 
einen Kranken „beſprechen“. — sig, 
v, r. ſich befreuzigen. 

Sigual, en, (pl. -er) das Siy- 


-vax, ett, das Sie⸗ 
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nal; gifva -, Signal geben, ſignali⸗ 
firen. -bok, en, das Signalbuch. 
-eld, en, das Signalfeuer, -flagg, 
en, die Gignalflagge. -pipa, en, 
die Gignalpfeife. -raket, en, bie 
Signalrafere, -skott, ett, ber 
Signalſchuß. fignalifiren. 

Signalera, Signalisera, v. «. 

Signare, en, der Beſchwörer, Cis 
ner der „beſpricht““ ; vergl. Signa. 

Signatur, en, (pl.-er) die Sige 
natur, Bezeichnung; auch; Unterzeich“ 
m. 

Signera, v. «. figniren, mit Zeis 
den verfeben; aud; unterzeichnen, 
unterichreiben. 

Signeri, ett, das Befprechen, Bes 
ſchwören; vergl. Signa. 

Signerska, en, die Beſprecherin, 
Beihwörerin ; vergl. Signa. 

Signet, ett, j. Sigill. 

Sigt, en, (Handels T.) die Sicht; 
på Étta dagars -, adır Tage nad) 
Sicht. [Mätta, Syfta, 

Sigta, v. n. zielen, vifiren; vergl. 

Sigte, ett, dad Gefiht; (an 
Schiußmwaffen :) vad Bifirforn, Bifir ; 
(fiz.) das 31, Augenmerf; hafva i 
-, im Geſichte haben; förlora ur —, 
aug dem Geſichte, aus den Augen 
verlurn; få i —, zu Geſichte befom- 
men, gewahr werben, 

Sigtlinie, en, die Rifirfinie. 

Sigtning, en, das Zielen, Rifiren. 

Sik,en, ver Schnepel, das Blans 
ſellchen (Fiſch). 

Sikt, en, das Haarſieb. -duk, 
en, das Siebtuch. —makare, en, 
ver Siebmaher, -mjöl, ett, bag 
Siebmehl. 

Sikta, v. 12. fieben, ſichten. 

Siktare, en, der Sieber, Sichter. 
Siktning, en, dad Sieben, Sid» 
n. [Durchſchlag. 
Sil, en, die Seihe, der Seiher, 

Sila, vo. «. ſeihen, durdyieiben, ſil- 
triren; - af, — Bort, — igenom, f. 
Afsila ete.; - ifrän ärterna, Erbfen 
durcichlagen. 

Silande, ett, dad Seihen, Durch⸗ 
jeiben, die Seihung. 

Sil-ben, ett, (Anat.) das Sieb» 
kein, der Siebknochen. —duk, en, 
das Seihtuch. -kärl, ett, der Sei» 
ber; (Anat.) die Drüje. -sten, ens 
der Riltriritein. 

Silfver, ett, bag Silber; (silf- 
verkärl) das Silbergeidhirr, Silber» 
geräthz af —, von Silber, filbern. 
-arbetare, en, der Silberarbeiter, 
-arbete, ett, die Silberarbeit. 
-bergverk, ett, das Silberberg- 
wert, -beslag, ett, ber filberne 
Beſchlag. -beslagen, 4. mit Sils 
her beihlagen. -blandad, «. mit 
Silber vermiicht, filberbaltig.-bleck, 
ett, das Silberblech. -blick, en, 
(Metalturg.) der Silberblid,. -bro- 
kad, en, ter Eilberhrocat. -bröl« 
lop, ett, tie filberne Hochzeit, -fisk, 
en, der Sılberfiih. -Mitter, ett, 
der Silberditter. -flotta, en, dig 
Sılbernorte, -färg, en, die Sile 
berjarbe, -fürgad, «. fuberfarben, 
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Silke 


filberfarbig. -glans, en, der Sil- 
berglanz. -glitt, en, die Silber» 
glätre. -grufra, en, die Silber» 
grube. -grund, en, der Gilber- 
grund. -grä, a. filbergrau. halt, 
en, der Silbergehalt. -haltig, a. 
Alberhartig. -hrit, a. filberweiß. 
-här, ett, das Silberhaar. -kappe, 
en, der Silbertümmler (Taubenart). 
-kammare, en, die Eilberfammer. 
-kis, en, ber Eilberficd. -klang, 
en, ber Silberflang. -klar, a. fils 
berhell. -klimp, -klump, en, ber 
Eilberflumpen. -knekt, en, ber 
Eilberauffeher. -korn, ett, das 
Eilberlorn, -kristall, en, ber 
Silberkriſtall. -krona, en, die fil- 
berne Krone. -kärl, ett, das Sil- 
bergefbirr, Silbergeräth. -lan, ett, 
der Silberlahn. -lik, «. filberartig. 
-malm, en, bad Silbererz. -me- 
dalj, en, bie filberne Medaille. 
-mynt, ett, bie Silbermünge, das 
Eilbergeld. -papper, ett, bag 
Eilberpapier. -penning, en, bie 
Silbermünze; -ar, pl. das Silber» 
geld. plants, en, die Silber- 


Hlanfche. -plät, en, die Gilber- 
platte. -poppel, en, bie Eilber- 
Pappel. -prof, ett, bie Silber- 


'probe. -rik, a. filberreidh. ring, 
'en, ein filberner Ring, -sand, en, 
der Gilberfand. -servis, en, das 
Eilberfervice, -sked, en, der fil» 
berne Löffel, -skedare, en, ber 
Silberſcheider. -skäp, ett, -skånk, 
en, der Silberfdhranft. -smidd, a. 
mit Eilber beſchlagen, galonirt. 
-smide, ett, das Silbergeſchmeide. 
-sträng, en, die mit Silberdraht 
überfponnene Saite, -stuff, en, die 
Eilberftufe. -stäng, en, bie Silber» 
Barre, -tacka, en, die Silberftan e. 
-ton, en, der Silberton. -tryck, 
ett, der Silbertrud. -träd, en, 
derSilberdraht, Silberfaden. -tr&d- 
dragare, -trädspinnare, en, 
ber Silberbrabtzieher, Silberfpinner. 
-träd, ett, (Chem.)derSilberbaum. 
-tyg, ett, der Silberfiof. -Äder, 
en, die Silberader. -Rlder, en, 
das filberne Zeitalter, die filberne 


Zeit. 

Silke, ett, bie Seide; rätt -, rohe 
Seide; af —, feiden; nystfot för -, 
die Seidenhaſpel. 

Silkes-afrel, en, ber Seidenbau. 
-and, en, ber gehaußte Steißfuß 
(Bogel). -band, ett, das Geiden- 

and, -bod, en, der Eribenladen. 
-broderare, en, ber Geidenftider. 
-brodering, en, bie Seivenitiderei. 
-docka, en, die Dode Seide. -fär- 
gare, en, der Geidenfärber. -fär- 
geri, ett, die Seibenfärberei. -han- 
del, en, der Seidenhandel. -hand- 
lare, en, ber Seidenhändler. -hare, 
en, ber Seidenhaſe. -hus, ett, 
-hylsa, en, das Geibengehäufe, 
-karda, en, bie Seidenkardätſche. 
-kläder, l. feidene Kleider, pl. 
-len,a. uk, a,feidenartig. -mask, 
en, der Seidenwurm. -mussla, en, 
die Stechmuſchel. -möl, en, bie 
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Seidenmühle. -nystan, ett, der 
Seidenlnäuel, -mäsduk, en, dad 
feidene Taſchentuch. -odling, en, 
ber Seidenbau. -redare, en, der 
Seidenbereiter. -spets, en, bir 
Seidenfpige. -spinnare, en, ber 
Seibenfpinner. -spinneri, ett, bir 
Seibenfpinnerei. -spinnerska, en, 


die Seidenfpinnerin. — 
en, ber ſeidene Strumpf. -träd, 
en, ber feidene Faden. -vadd, en, 


die Seidenwatte. —vante, en, ber 
feibene Handſchuh. -ända, en, ber 
feivene Faden, -Ört, en, (Bot.) bie 
Seibenpflanze. 

Sill, en, der Häring. -blick, 
-blixt en, der Häaringsblid. -bod, 
en, bie Häringsbube, -fiske, ett, 
die Häringäfifcerei. -fångst, en, 
ber Häringsfang. -grums, ett, ber 
Häringsabfall. -handel, en, ber 
Häringsbandel, -handlare, en, ber 
Häringshändler. -hufrud, ett, ber 
Häringstopf. -lake, en, bir Hä- 
ringslafe, Häringsbrühe. -mjölke, 
en, bie Häringömilh. -packare, 
en, ber Häringspader. -paste), en, 
die Häringspaftete. -räk, ett, das 
Häringseingeweide. -salad, en, ber 
Häringsfalat,. -saltare, en, ber 
Häringsjalzer. -salteri, ett, bie 
Anftalt zum Einfalzen der Häringe. 
-tran, en, ber Häringethran. -tun- 
na, en, die Häringötonne. -vad, 
en, bag Häringenep. 

Silning, en, das Seihen, Durch- 
feiben, Duxchſchlagen. 

Sim-bläsa, en, die Schwimm- 
blafe. -bälte, ett, der Schwimm⸗ 
gürtel, -fena, en, bie Floßfeder. 
-fot, en, ver@hwimmfuß (der Waſ⸗ 
fervögel). -Fägel, en, derSchwimm- 
vogel. -gördel, en, der Shwimm- 
gürtel, -hinna, -hud, en, bie 
Shwimmbaut. -kläder, pl. das 
Schwimmkleid. -konst, en, bir 
Schwimmfunf. -lärare, en, ber 
Schwimmlehrer. -magister, en, 
derjenige, ber fi in der Schwimm⸗ 
ſchule vor andern Schwimmern aus, 
jeichnet. -plats, en, der Shwimm., 
plag. -skola, en, bie Schwimnt- 

Simla, ſ. Semla. Lidyule. 

Simma, v. a, [hwimmen; - på, 
i, under vattnet, auf, in, unter bem 
Waller ſchwimmen; komma sim- 
mande, angeſchwommen fommen; - 
i luften, in ber Luft fhwimmen, 
ihweben; (fig.) - itärar, in Thrä- 
nen ſchwimmen. 

Simmande, a. p. ſchwimmend; 
subst, en -, ein Schwimmer; sim- 
mandet, das Schwimmen. 

Simmare, en, der Schwimmer; 
en god -, ein guter Schwimmer. 

Simmig, «. feimig, feemig, ein» 
gebidt (durch Koden oder Ber» 
—* 

Simning, en, das Schwimmen. 

Simpa, en, ber Kaulfopf, bie 
Raufguappe. 

Simpel, en, f. Sempel. 

Simpel, #. fimpef, einfach, ſchlicht, 
gemein; simpla kläder, einfadye, 
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Sinne 


ichlicdhte Kleider; en — soldat, tin 
gemeiner Soldat, 

Simpelt, «vo. einfach; helt -, 
ſchlicht und redyr ; gerade heraus ; ohne 
alle Umftände, 

Sims, en, (Bauf.) das Befins, 
-hyfvel, en, der Geſimshobel. 

in, pron. masc. & fem.; Sitt, 
neutr, (für sing, musc. & neutr.) 
jein, feine, fein; (für sing. fen. & 
plur.) ihr, ihre, ihr; der, die, das 
Seinige, Ihrige; feiner, feine, fti« 
ned; ihrer, ihre, ihres; han, hon, de 
ligga i - sing, er liegt in feinem 
Bette, fie liegt, fie liegen in ihrem 
Bette; det der år hans, hennes, jt- 
neg ift das Seinige, das Jhrige; de 
hafva sin, fie Buben ben ihrigen; 
hvar och en tar sitt, Geber nimmt 
bag Geinige; hvarjom och enom 
sitt, einem Jeden dag Seine; gå 
hem till sitt, nad) Haufe gehen; de 
sina, die Seinigen ; bie Ihrigen. 

Sin, (langes i) subst. indecl.; 
stå, vara i sin, (von Kühen ;) troden 
ſtehen, feine Milch geben, aufgerrod- 
net fein. 

Sina, v. nm. (von Rühen:) gift 
werben, auftrodnen; vergl. Uttorka, 
v. A.; sina af, ganz auftrodnen. 

Sinder, ett, ber Sinter, Ham- 
merichlag (die Eiſenſchlacke beim 
Schmieden). 

Sink, ett, bie Zögerung. 

Sinka, en, bie trampe, Klanımrr. 

Sinka, v.a., - ihop, (Zimmers 
bandw.) einzapfen, in einander fügen; 
- porslin, Porzellan fitten, aus— 
beſſern. v. m. od. - sig, v. r. 
SE Fin zaudern, fåumen. 

inkande, ett, die Zögerung; 
das Einzapfen; Ausbeffern; vergl. 

Sinksam, a. sögernd. [Sinks. 

Sinlig, «. finnlich; — njutning, 
Sinnengenuß; en — menniska, tin 
ſinnlicher Menfd. 

Sinlighet, en, die Sinnlidfeit. 

Sinligt, «v. ſinnlich, in ſinnlichet 
Meife, 

Sinnad, «a. gefinnt; gefonnen; 
vara - att gå ut, gefonnen frin aude 
jugeben ; vara vål, vara illa -, mobl, 
übel gefinnt fein; jordisk -, irdiſch, 
weltlich gefinnt; hur år han -? mit 
ift er gefinnt? blifva annorlunda -, 
anderen Einned werben. 

Sinne, ett, (p/. -n & und.) br 
Sinn; das Gemüth; die Gefinnung; 
de fem sinnena, bie fünf Sinne; 
vara från sina sinnen, von Sinnen 
fein; blifva rörd till sina sinnen, 
den Beritand verlieren; icke hafva 
sina sinnen i behäll, nicht recht bei 
Sinnen jein, feine Sinne nicht recht 
beifammen baben; hafva ondt i -, 
Båfes im Sinne haben, Böſes im 
Schilde führen; få nägot i -, få 
Etwas in den Sinn fommen laflen; 
det har aldrig kommit (fallit, ran- 
nit) mig i sinnet, dag ijt mir nie in 
den Sinn gelommen; föra enn 
till sinnes, Semandem Etwas du 
Gemüthe führen ; lägga något på -t, 
Etwas gedenken, fid) Etwas zu Ge⸗ 


Sinnebild 
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Sittande 





” måthe ziehen; sätta sig något i sin-]tusen sinom tusende, taufend Mal 


net, fid) Etmas in den Kopf ſetzen; 
det gickhonom djupt till sinnes, 
das ging ihm fehr zu Hergen (fråntte, 
betrübte ihn tief); sorgsen till sin- 
nes, traurigen Sinnes, ſchwermüthig; 
vara stadig, jemn till sinnes, leid, 
mütbig fein; uppreta ens -, Jeman⸗ 


Tauſend. 

Sins, alter Genitiv von sig; sins 
emellan, unter fi, unter einander; 
sjelf sins ed, fein eigener Eid (nicht 
durch Andere geſchworen). 

Sint, av., aufammengezogen von 
sinnad; jag är icke sint att göra 


ben reisen, aufreizen; vända sitt — | det, ich bin nicht gefonnen, es au thun. 


till, ifrån något, feinen Sinn einer 
Sache zuwenden, von Etwas abwen- 
den; dette vände folkets — från 
-honom, das wandte bie Ergebenheit, 
die Licbe des Volles von ibm ab; 
det gick ej efter hans sinne, da® 
ing nicht nach feinem Sinne, feinem 
unfåe; göra efter sitt sinne, nach 
feinem Sinnehanteln, tbun; en man 
efter mitteinne, ein Mann nad meis 
nem Sinne; styra sitt —, feinen Sinn 
bändigen; lugna sitt -, ſich berubi« 
gen, fein Gemuth berubigen ; - för det 
sköna, Sinn für das Schöne, Schön» 
beitafinn; — för poesi, Sinn für 
Poefie; han har intet — för vän- 
skap, er hat feinen Sinn für Freunds 
fdyaft; pojken har - som en Finne, 
der Knabe ifthartnädig wie ein Finne, 
bat ein Gemüth wie ein Finnländer; 
bryta ett barns -, ben @igenfinn 
eines Rindes brechen. 

Sinne-bild, en, das Sinnbild, 
-bildlig, +, finnbilvfih. -lag, ett, 
-sart, en, die Gemürhsart. -sdra- 
12, en, dir Betäubung. -sfred, en, 
der Seelenfriede. -sförfattning, 
en, die Gemüthsverfaſſung. -sför- 
mögenhet, en, bie Gemüthäfraft, 
Seelentraft. -sförändring, en, 
die Sinnedänderung. -slugn, ett, 
die Gemüthsruhe. -sorgan, ett, 
das Sinnedorgan, Sinneswerkzeug. 
—BT0, en, die@emüthsrube. -srubb- 
ning, en, die Geiſteszerrüttung. 
-srörelse, en, die Gemũthsbewe⸗ 
gung. -ssjuka, en, -ssjukdom, 
en, die Gemüthskrankheit. -sstyr- 
ka, en, die Seelenftärfe, Gemütos— 
ftärfe, -sstämning, en, die Stim- 
mung, Gemüchsitimmung, der Ge- 
miüthszuftand; die Stimmung der 
Gemütber. -sevag, a. blödfinnig. 
-ssvaghet, en, die Blöbfinnigfeit, 
der Blödfinn. -stillständ, ett, der 
Gemüthszuftand, -ströghet, en, 
bie Trågheit. -srederqvickelse, 
en, bie Jerfireuung. -sverktyg, 
ett, das Sinneswertzeug. -sverld, 
en, bie Sinnenwelt. -svilla, en, 
bie Täuſchung der Sinne. -syra, 
en, der Schwindelgeiſt; Taumel; 
auch: der Aufruhr ber Reidenfchaften. 
-sändring, en, die Gemüthsände- 


rung. 
Sinnlig, Sinnlighet, f. Sinlig 
Sinlighet. ig ; 
Sinnrik, a. ſinnreich; ett -t svar, 
eine finnreidye Antwort; en — jemn- 
förelse, ein finnreicher Ber leich. 
Sinnrikhet, en, die Sinnreich- 
heit, dad Sinnreiche, Witzige. 
Sinnrikt, «v. in finnreicher Weiſe. 
Sinom (Dativ vom alten Worte 
sinn) das Mal; der Weg, bie Reife ; 


Sipp, «. affectirt, geziert, zimper⸗ 
lid; vara sipp, fid) zieren; auch: dag 
Måulden ſpitzen. 

Sippa, en, (p/. sippor) [Bot.] 
bie Anemone. [3imperlidteit. 

Sipphet, en, bie Gegiertheit, 

Sippra, v. n, fidern, burchfidern. 

Sippts nav, in gezierter, zimper⸗ 
lider Weiſe. 

Sira, v. «. zieren, ſchmücken. 

Sirap, (sirup) en, der Sirup, 
Syrup. 

Sirat, en, ber Zierrath. 

Siratlig, «. zierlich, fhmud; en 
- karl, ein ſchmucker Menſch. 

Siratlighet, en, die Zierlichleit. 

Siren, en, der ſpaniſche Flieder, 
Siringen ; die Sirene, das Meer 
weib; (fg.) die Verführerin. 

Sirlig, «. Sirligt, «u. zierlich. 

Sirlighet, en, die Zierlichfeit. 

Bisa, v. n. ſchreien wie ber Auer» 
bahn, 

Siska, en, (p/.siskor) ber Zeifig. 

Siskon, ett, od. Siskonkorf, 
en, ( pl.-korfvar) bie kleine Fleiſch⸗ 
wurft, das Saucischen. 

Sisning, en, das Schreien wie 
ein Auerhahn. 

Bist, a. & av. superl. (ehemals 
sidst) legt, letzthin, das legte Mal, 
fegtené, der, die, das Letzte; komma 
-, zulfegt fommen; dä jag — talte 
med honom, al® ich fegtbin (ob. das 
feste Mal) mit ibm ſprach; —a dagen 
af Bret, der legte Tag des Jahres; 
-a stafvelsen, die legte Silbe; för 
-a gången, zum legten Male; sätta 
allt på sista stunden, Alles bis auf 
die legte Stunde, auf den legten Aus 
genblick verfchieben; till det sista, 
bis zulegt, big aufs Letzte; han år, 
hanligger päsittsista, er liegt in ben 
fegten Zügen, im Sterben; hans -a 
vilja, fein legter Wille, fein Teſta— 
ment; göra enden -a tjensten, Jes 
mandem ben legten Dienft, die legte 
Liebe (dad Grabgeleite) ermeifen ; 
näst före de två sista, zunächſt vor 
den zwei Legten; vänta till —, bie 
ulegt warten; lemna till —, big sur 
lest laffen, auffparen; — inom ett 
Br, zulegt vor einem Sabre; tack 
för -1 Dant für das legte Mal (d.h. 
wo ich bei Ihnen zu Gaſte war)! | 

Sistbemält, Sistberörd,«. le$t- 
genannt, legterwähnt. 

Sisters, av. (vulg.) letzthin, bei 
fester Gelegenheit; härom -, be 
fester Zuſammenkunft. 

Sistförfluten, «. Test verſtrichen, 
verwihen; -e mänad, verwidenen 
Monat, vorigen Monat. 

Sistkommen, «, zulegt erſchienen, 
sulegt angelommen, 


Sistliden, «. vermwichen, zuletzt 
dagemefen, aulegt verftrichen ; sistli- 
den Ér, verwichenes Jahr; sistliden 
April, vergangenen April. 

Sistnämd, «. jgulegt genannt. 

Sistomnämd, Sistomtalad, «, 
zuletzt, legthin befagt, beſprochen. 

Sistone, (ehemals sidstone) på 
sistone, gegen bas Ende hin, 

Sitfärsrot, en, (Bot.) die Zitt⸗ 
werwurz. (en, das Sitzkiſſen. 

Sits, en, (säte) der Sig. -puta, 

Bits, ett, der Zig, Kattun. 

Sitta, v.n. & a. figen; — på en 
stol, auf einem Stuhle figen; — till 
bords, zu Tifche figen; = med benen 
under sig, mit unterſchlageuen Bei- 
nen figen; — med benen i kors, mit 
verfchränften Beinen figen; — qvar, 
figen bleiben; låta — qvar, figen 
laffen; — fast, feft figen; — lat, figen 
und faulenzen; — och skrifva, ſitzen 
und ſchreiben; — stilla, ftill figen; - 
i ro, in Rube figen; — af, abfigen 
(vom Pferde abfigen); = af en skuld, 
eine Schuld abfigen (im Gefängnif); 
- fram, fi) weiter vorn ſetzen; — 
ihop, jufammenfigen ; — ned, nieder⸗ 
figen; — sig ned, ſich niederfegen, ſich 
fegen; — på hvarannan, bidt ane 
einander figen; — sönder, entzwei 
fien; — så till, att..., fo figen, daß 
(man 3.8. Etwas erreichen fann); — 
upp, auffigen (aufs Pferd) ; ryttarne 
ha suttit upp, bie Reiter find aufge» 
feffen ; — upp bättre, beffer auffigen, 
weiter hinauf rüden; — uppe hela 
natten, bie ganze Nacht auffigen; — 
för mycket, zu viel figen ; -— emellan, 
dazwiſchen figen; — inne, inne figen, 
zu Haufe figen; aud: im Gefängniß 
fipen ; — med, haben, befigen ; - med 
hustru och barn, mit Frau und 
Kind figen, Frau und Kind haben; — 
med stora inkomster, große Eins 
fünfte haben; — inne med kronans 
penningar, öffentliched Geld in Vere 
wahrung haben; — enka, als Wittwe 
(eben; nyckeln sitter i dörren, der 
Schlüſſel fedt in der Thür; — ispel, 
beim Spiele figen; — i välmäge, im 
Wohlſtand figen, vermögend fein; — 
i sticket (- emellan), mit Berfuft 
bei Etwas betheiligt fein; -i, (von 
Farben :) echt fein, ftehen, haften; — 
på, auffigen, darauf figen; låta hat- 
ten sitta på, den Hut aufbehaltenz 
- qvar iminnet, im Gebächtniffe hare 
ten bleiben; — på ett hemman, ein 
Bauergehöft bewohnen und betreis 
ben; rätten sitter, das Gericht Hält 
Sigung; - till doms öfver någon, 
über Jemanden zu Gericht figen, Ure 
theif über Jemanden fpreden ; — väl, 

ut figen (von Kleidungsftüden); — 
åt, anſchließen (von Kleidungsftuden 
16.) ; det sitter åt, das fipt feit; (fig.) 


i|da8 hält fhwer; haren sitter olika 


hårdt, der Hafe figt ungleid hart; — 
öfver, nadıfigen; — öfver någon, 
über Jemandem, höher als ein Andes 
rer ſißen, den Borfig haben; — vid, 
anſitzen. 

Sittande, «a. p. ſihend; i - rätt, 


22" 


— 


Sittarbete 
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in ver ——— - råd, ber freien Stüden, -mord, ett, der 
s 


verſammelte Rath; subst, ett —, ein 
Sitzen, das Sigen; studera flera 
timmari ettsittande, mehrere Stun- 
den in Einem Sigen (ohne vom Stuhl 
aufzuſtehen) ſtudiren. 

Sitt-arbete, ett, bie figende Ars 
beit (Arbeit , bei welcher viel geſeſſen 
wird). -dyna, en, das Gipfiffen. 
-gelb, f. Schüttgelb. -op, en, 
(1werzm.) cin Stoß unter bem Kinn; 
eineMaulichelle.-Bjuky,r,gern figent, 
febr geneigt zum Gigen. -syssla, 
en, die ſihende Beihäftigung, figende 
Arbeit. -säte, ett, ber Sig, bie 
Sitzbank. -Tana, en, die Gewohn- 
heit zu figen. 

Sittning, en, bad Sitzen; bie 
Eigung, Zufammenfunft (eines Ge⸗ 
richtöhofes ıc.). 

Sittop, f. unt. Sitt-arbete, 

Sjal, 1. Schal (Shawl). 

Sjelf, pron, indecl. ſelbſt; af 
sig —, von Kin; i och för sig -, an 
und für fihfelbft; vara för sig —, für 
fich fein, allein fein; aktning für sig 
-, die Selbftahtung; beundran af 
sig -, bie Selbſtbewunderung; fien- 
de till sig —, Feind feiner felbit, vän 
af sig -, Freund feiner felbit; sam- 
tal med sig -, Selbftgeipräd ; jag 
kommer -, id) komme jelbjt ; sjelfva 
döden, ber Tod felbjt. -bedrägeri, 
ett, ber Selbfibetrug. -befläckare, 
en, ber Selbftbefleder. -befläckel- 
se, en, bie Selbfibefledung. -be- 
haz, ett, das Selbitgefallen. -be- 
hazlig, «a. felbftgefällig. -behag- 
lirhet, en, bat Selbitgefullen. -be- 
herrskning, en, bie Selbfibeherr« 
fung. -beständ, ett, der Selbjt- 
beitand. -bevarelse, en, die Selbit- 
erhaftung, -förakt, ett, dir Selbit- 
verachtung. -förgudning, en, bie 
Selbſtvergötterung. -förgätenhet, 
en, die Selbjtvergejienheit -förne- 
äring, en, die Selbiterniedrigung. 
-förnekande, ett, bie Selbitver- 
feugnung. -förnöjd, «a. ſelbſtge- 
nügiam, _ -förnöjelse, en, bir 
Erltitgenügfanteit, -försakelse, 
en, bie Selbftentfagung. -fürsvar, 
ett, die Selbſtvertheidigung. -Tör- 
troende, ett, das Selbfivertrauen. 
-fö:rtröstan, en, bie Zuverſicht 
auf ſich jelbft, das Selbftvertrauen, 
-gjord, «. ſelbſtgemacht, feldfter- 
dacht. -god, «. felbftgufrieden, 
felbitgenügfam; aud: eigenwillig. 
-herrskare, en, ber Selbftherricer. 
-hämd, en, die Selbftrade. -häm- 
nare, en, der Selbiträdher. -klok, 
a.feleitffug,felöftgefällig.-klokhet, 
en, die Selbfigefälligkeit. -krafd, 
a.\. -mant. -kännedom, en, die 
Selbfierfenntniß. -känsla, en, das 
Selbſtgefühl. -kär, a. eigenliebig, 
en ch. -kärleok, en, die Selbft- 
Tiebe, igenliebe, der Egoismus. 
-1jud, ett, der Selbftlaut, Selbſt⸗ 
Tauter. -ljudande, «. feldftlautend, 
-lird, en, der Eigengelehrte, Auto- 
bidact, -mant, a. & av. felbft- 
willig, freiwillig, von ſelbſt, von 


Selbftimord, -myndig, «. eigen» 
mådtig. -myndighet, en, bir 
Eigenmächtigfeit. -mördare, en, 
ber Selbſtmörder. -panta, v. 4. 
ſich ſelbſt bezahlt maden. -pantare, 
en, der Scelbitpfänder, -pantning; 
en, bie Selbfipfändung. -pröf- 
ning, en, die Selbfiprüfung. -rä- 
dande, 4. von fid) allein abhängig, 
—— ſelbſtſtändig, ſelbſtherr⸗ 
ſchendz aud: eigenmächtig. -rRdig, 
a. -rÄdigt, av. felbfttlug; aud: ei- 
genmädhtig.-rädighet,en,biellnab- 
hängigfeit, Selbititändigfeit; Selbft- 
flugheit; der Eigenwilfe. -apillan, 
en, der Selbfimord, -apilling, en, 
der Selbftmörder. -stridig, «. in» 
conjequent, folgewidrig, -ständig, 
4. felbfttändig, unabhangig. -stän- 
dighet,en,bieGelbitftändigfeit,Un- 
abbängigfeit. -svåld, ett, -sräl- 
dighet, en, ber Muthwille, Ueber- 
mur, die Audgelaffenbeit. -sväl- 
dig, «. aügellos, ausgelaffen; muth- 
willig, übermüthig. -svälding, en, 
ein audgelaffener Menſch, muthwilli— 
ger Knabe, tagen, «. angemaßt; 
feldfterwählt; sjelftagen myndig- 
het, angemaßte Gewalt. -tillfreds- 
ställelse, en, die Selbftzufrieden- 
heit, =tillit, en, das Gelbflver- 
trauen. -tillräcklighet, en, bir 
Selbſtgenügſamkeit. -vald, «. jelbit- 
erwählt. -verkande, «. ſelbſtthä⸗ 
tig. -verksamhet, en, die Selbit- 
thätigfeit. -villig, «, freiwillig. 
-villighet, en, die Freiwilligkeit. 
-visk, a. felbitifh, ſelbſtſüchtig, 
rgoiftiih. -viskhet, en, die'Selbfl- 
fucht, Selbſtſüchtigkeit, der kgoismus. 

Sjette, «#. num, ber, bie, bad 
ichöte; för det —, festens; hvar 
- dag, jeder fechöte Tag. 

Sjettedel, en, das Sechätel, der 
jechöte Theil. 

Sju, «. num. fichen; — Ars tid, 
etwa fieben Sabre; klockan -, fit- 
ben Uhr, um fieben; de voro aju, fir 
waren fieben ; aju i sender, aju hvar 
gång, fieben und fieben, je fieben, 
fieben jedes Mal; — gänger, fieben 
Mal; äta, dricka för sju, effen, 
trinfen für Eieben (unmäßig); skrif- 
vasjüförtu, fieben ftatt zwei fchreiben 
(betrügerifhe Rechnungen aufiegen). 
-dubbel, «#. -dubbelt, av. ſieben⸗ 
doppelt. -Taldig, «. -faldt, av. 
fiebenfach, flebenfältig. -fotad, «. 
fiebenfüßig. -hundra, 4. fieben- 
hundert. -hundrade, «. ber, bie, 
das fiebenhundertite. -hörnig, «. 
fiebenedig.”‘ -hörning, en, bas 
Siebened, -kantig, a. fiebenedig. 
-rygg, on, (Fiſch) der Bauchſauger, 
Klumpfifh. -sofrare, en, ber 
Siebenfhläfer. -stjerna, en, bad 
Siebengeftirn, -stämmig, «. fie- 
benftimmig. tal, ett, die Eieben- 
sabf. Brig, a. fiebenjährig. 

Sjua, en, eine Sieben, ein Eir- 
bener. 

Sjucka (vu/g.) für ajunka (ajuc- 
ka, sjöck, sjucket). 


u 


Sjunga 


Sjuda, o.n. & «. fieden, foden, 
aufwallen; — salpeter, Salpeter fie 
ven. 

Sjudande, a. p. firdend; subst. 
ett -, ein Sieben, das Eieben, 

Sjudare, en, ber Sieber, 

Sjuderi, ett, die Giederei, 

Sjudhet, «a, fiedend heiß, |" 

Sjudhus, ett, das Siebehaus, 

Sjudning, en, das Eieben. 

Sjuk, a. franf, fie; ligga -, 
trank liegen, barnieberliegen; göra 
sig —, ſich frank madyen, ftellen ; död- 
ligt —, todtfranf ; sjuka ögon, franfe 
ſſchlimme, böfe) Augen; (fig.) hans 
sak år -, feine Sache ift faul; man 
kan bli -— deraf, man fann davon 
franf werben (fo unangenehm ift e6); 
vara - efter något, große Sehnſucht 
nad Etwas haben. -anstalt, en, 
die Rranfenanftalt, das Hospital, 
-besök, ett, der Krankenbeſuch. 
-bär, en, die Krantenbahre. -bädd, 
en, das Krankenbett, Sicchbett. 
-diet, en, die Krankendiät. —-hus, 
ett, das Kranfenhaus. -Lista, en, 
die Krankenliſte. -mat, en, bit 
Rranfenfpeife. -rum, ett, bad 
Kranfenzimmer, die Krankenſtube. 
-sal, en, ber Rranfenfaal. -skepp, 
ett, das Kranfenfhifl. -skö 
en, die Krankenpflege, Krankenwar⸗ 
tung. -80pps, en, bie Kranfen- 
juppe. -sång, en, das Krankenbett, 
Rranfenlager. -vaktare, en, ber 
Rranfenmwärter. -vakterska, en, 
die Krankenwärterin. -värd, em, 
die Krankenpflege, Kranfenwartung. 

Sjuka, en, die Krankheit, Seuche, 
Sucht; engelska -n, bie englifde 
Rranfheit; - för spel (spelajuka) bie 
Spielfucht, Spielmuth. 

Sjukdom, en, die Krankheit; 
falla i en -, in eine Krankheit vers 
fallen; få en svär - i ögonen, eine 
ſchwere Augentranfgeit befommen; 
dragas med en -, fid mit einer 
Krankheit fåjleppen ; komma upp af 
en -, von einer Krankheit geheilt, 
bergeftellt werden, genefen; då af en 
-, an einer Krankheit ſterben. -san- 
lag, ett, die Krankheitsanlage. 
-sfall, ett, der Krankheitsfall. 
-shistoria, en, die Krankheitége⸗ 
ihichte. -sorsak, en, bie Krank, 
heitdurfahe. stecken, ett, dab 
Krankheitszeichen. -sämme, ett, ber 
Krankheitéſtoff. 

Sjuklig, «. kränklich, ſchwächlich, 
fie, ungefund; — Brstid, ungeſunde 
Jahreszeit; vara —, fränfeln, ſiechen. 

Sjuklighet, en, bie Kränklichkeit, 
dad Siechthum. 

Sjukling, en, ber Kränlling, 
Sichling, Kranke, 

Sjukna, v. «. erfranfen; - in, 
ned, trant werden, erfranfen. 

Sjunde, «, num. der, die, bab 
fiebente; för det —, fiebentend. 
-dei, em, bad Siebentel. 

Sjunga, v.n. fingen; — en psalm, 
einen Pfalm, ein geiftliches Lied fine 
gen; - en visa, ein Lich fingen; — 
basen, ten Baß fingen; - diskanten, 


… Bjungande 


ben Discant fingen; - om nägot, | die Scelennabrung, Srelenfpeiie. 


von Etwas fingen; — isömn, in ben 
Schlaf fingen ; alltid sjunga ur sam- 
ma ton, iterd aug demſelben Cone 
fingen; - ur annan ton, auf einem 
andern Tone fingen; — efter, nad)» 
fingen ; — före, vorfingen (Jemandem 
Etwas); — om, wieder fingen; - ut, 
ausfingen, zu Ende fingen; aud): 
Yaut, aus voller Kehle fingen; nudı: 
frei heraus fpredien; (Jfig.) han har 
sjungit ut, mit ibm ift es vorbei, 
aus; (klinga) det junger i kyrko- 
klockan efter ringning, dic Glocke 
klingt, tönt nad) dem Läuten; det 
sjunger i öronen, es flingt (mir) in 
ben Obren, die Ohren flingen (mir). 

Sjungande, «. p. fingend; — stu- 
denter, jingende Studenten; — före, 
vortrefffiher Meg; — köp, vortreff- 
Tidjer Kauf; subst. ett -, ein Sin» 
gen, bag Eingen. 

Sjungning, en, bas Singen, dad 
Geſinge. 

— Bjunka, v.n. ſinken, ſich fenfen; 
verfinfen; vattnet i sjön har sjun- 
kit, das Waſſer in der See ift geſun— 
fen; - till jorden, zur Erde finfen; 
— till bottnen, zu Boden finfen, auf 
den Boden ſinken, verjinfen; - i van- 
makt, in Ohnmacht fallen, finten ; - 
i ens famn, in bie Arme, an bie Bruft 
Semandes finfen; -in, - ned etc, 
ſ. Insjunka etc, 

- Sjunkande, ett, Sjunkning, 
en, dos Sitten, Nirderfinfen. 
sgelupp, en, (pl. -ar) der Waſch⸗ 

ar. 

Sjuttio, «. num. firbenzig,, fieb- 
zia. -tal, ett, vie Zahl firbenzig, 
-ürig, «. firbzigjährig; - man, cin 
Siebziger; — qvinna, eine Sirbzige- 

in. [ficbzigite. 

Sjuttionde, «. rum, der, die, das 

Sjutton, «. num. ſiebzehn; — 
gånger, ſiebzehnmal. Brig, «. 
firkjehnjährig, 

Sjuttonde, «. aum. ber, bie, baé 
firbachnee ; för det —, ſiebzehntens. 

SiRp, ett, Sjäpa, en, ein fin- 
bid $, blive, albernes, Tintifches 
Diarden. 

Sjåpa sig, v.r. ſich findifch, fehr 
blöde betragen; vergl. Göra sig till. 

Sjäpig, #. Mindiih, ichr blöde, 
verzärtelt, linfifch, befangen. 

SjRpighet, en, das fintifdje We⸗ 
fen, die Blödigkeit, Berzärtelung; 
das linkiſche Brnchmen. 

Själ, en, bie Seele, das Gemüth; 
auds: der Menſch, die Peron ; (liflig- 
het) die Pehhaftigfeit; (hufvudsak) 
die Hauptſache (von Etwas); det går 
mig ondt i sjålen, das thut mir in 
der Seele web, Das gebt mir durd 
die Srelr ; det finnes ingen lefvande 
— i detta hus, es ift frine [chende 
Seele, fein Menfd in dieſem Haufe; 
ädelhet i rjälen, Seelenatel; i ajü- 
len glad, jeclenfrob ; själens välfärd, 
das Seelenhril; låra om själen, die 
Serlenlebre; utan —, jeelenloß; för - 
och pins! um Serfe und Eeligfeit! 
um Gottes willen! -aföda, en, 


—— 


— ————— — ——— — 
Meerweib; das Wippen (beim Tur— 
-aförening, en, die Seelenvereini-nen, Voltigiren)) -folk, ett, die 
gung. -aherde, en, der Seelen» | Sreleute, pl. -fägel, en, der Ser» 
birt, -amersa, en, bir Seelenmefle. | vogel. -gräs, ett, das Seegrad, 
-amord, ett, der Scelenmord. Meergras. -grön, 4. meergrün. 
-amördare, en, der Seelenmörder. -gud, en, ber Meergott. -gäng, 
-anöd, en, die Seelennoth. -arlug- | en, das allen, der Wogengang tes 
ning,en,vasTodtengelänt, -askatt, | Merres; vid stark —, bei hochgehen⸗ 
en, ter Scelenſchatz. -asömn, | der Ser, bei ftarfem Wogengang. 
en, ber Srelenfdylaf. -asörjare, | -hjelte, en, der Seehelb. -hund, 
en, der Seelforger, Paftor. -atröst, -kalf, en, der Sechund, das Meer— 
en, der Seelentroſt. -avandring, | falb, -häst, en, das Flußpferd, 
en, bie Seelenwanderung. -aväda, Nilpferd. -kadett, en, der Sce— 
en, die Serlengefahr. -avärd, en,|cadett. -kant, en, die Gerfüntr, 
die Scelſorge. -avän, en, ber See» | das Geſtade. -ko, en, die Sertuh. 
fenfreund, -nängent, en, die Sre-|-kompass, en, der Seecompaß. 
fenangit. full, «. ſeelenvoll, geiit- | -kort, ett, die Serfarte. -krab- 
voll, geiftrerh. —lös, a. geiſtlos, ba, en, die Seekrabbe. -krig, ett, 
geiſtleer. -löshet, en, bie Geifts | der Seekrieg. -kräka, en, ver 
lofigfeit. -sadel, en, -shöghet, | Scherenfdinabel (Bogel), -kräk, 
en, der Scelenadel. -sansträn- | ett, der Seewurm. -kust, en, die 
gande, «a, geiitanjtrengend. -san-| Seeküſte. -käuning, en, das 
strängning, en, die Anjtrengung | Merfzeichen zur Sıe. -lag, en, das 
beg Geiſtes. -sbildning, en, die Scercht, Sregeieg. -ledes, um. zur 
Griftesbilrung. -sfrände, en, ber | Gee. -Iejon, ett, der Gerlöwr. 
Seelenverwandte. -sförmögenhet, | -luft, en, die Secluft. -lukt, en, 
en, dir Seriengabe ; (im pur. aud) :) |der Seegeruch. -lügenhet, en, die 
Srelenfräfte. -skraft, -sstyrka, | Ecdiffögelegenheit; med fürsta -, mıt 
en, die Seelenftärfe. -slugn, ett, | den erften Schiffe. -makt, en, bie 
die Seelenruße. -snÄrraro, en, die | Seemadt, -malm, en, der Mor 
Geiftedgegenwart. -sstorhet, en, raſtſtein. -man, en, der Seemann, 
die Serlengröße. -supplyftande, |im pl. Seeleute. -manshus, ett, 
«a. ſeeſenerhebend. -sutbildning,|das Seemannshaus, -manshyra, 
en, die Geifteöbildung. -sutveck- | en, der Matrofeniold, -manskap, 
ling, die Geitedentwidelung. -tÄg, | ett,dirSchiffömannichaft,dasSchifie: 
ett, ver Todestampf. voll, -manslik, 4. ſeemänniſch. 
Sjö, en, (insjö) (p?. -ar) ber! -mansöfverrock, en, ber Matros 
Ser, Danpiee; ein großes Waffer ; | jenmantel, -mil, en, die Secmeile, 
-minister, en, der Marineminiiter. 
-mürke, ett, das Serzeihen. -mör«- 
ker, ett, der dide Nebel auf der Se. 
-möd, en, die Seenoth. -nöt, en, 
die Waſſernuß. -offlcer, en, ver 
Seeoificier, -orre, en, bir Trauer« 
ente,. -pass, ett, ver Geepaf. -Te- 
sa, en, die Seerciſe. -rustning, 
en, die Seerüftung. —rk, ett, vie 
Meerjungfer, Seejungfer, das Meer⸗ 
weib. -rätta, en, die Serratte, 
-röfvare, en, ber Sreräuber. -röf« 
varskepp, ett, das Seeräuberſchiff. 
-röfvarsnäste, ett, das Sceräuber⸗ 
neſt. -röfreri, ett, die Seeräube» 
rei. -sida, en, die Scefrite, -sjuk, 
a, ſeekrank. -sjuka, en, bie Sce— 
franfheit. -skada, en, der Sce— 
ſchaden. -skadad, «. auf der Ere 
beſchãdigt. -skola, en, die Ger 
manndjdufe, die Navigationéſchule. 
-skum, ett, der Meerſchaum; af-, 
meerichaumen; -spipa, der Meer— 
ſchaum⸗Pfeifenkopf. -slag, ett, bie 
Seeſchlacht. -slända, en, (Anject) 
die Friblingéfliege. -soldat, en, 
ber Seefolvat. -spindel, en, vie 
Seeipinne. -spöke, ett, das Sce— 
geſpenſt. -stad,.en, die Seeſtadt. 
-stjerna, on, der Seeitern, Meer 
ftern (Thier). strand, en, das 
Seeufer, Diveredufer,@ellade. -styc» 
ke, ett, das Seeftüd (Gemälte). 
-torn, en, der Seemannsausdruck. 
-tjenst,en, der Sredientt. -trakt, 
en, -streck, ett, bie Gegend in ter 








[obne plur.) (bafvet) die Ser, das 
Meer; stor -, ein großer Gee; liten 
-, ein fleiner See; Ööppna sjön, die 
offene Ser, das offene Meer; fara 
till sjös, au Waſſer fahren, zur Sce 
fahren; gå till sjös, in See fle- 
den, aud: bie Seemannskunſt ale 
Beruf wählen; h8lla sjön, die See 
balten; hafva skepp i sjön, Schiffe 
in der Ger baben ; gjön går högt, die 
Ser gebt body; ajön slog in i farty- 
get, die See, die Wellen fchlugen in 
das Fahrzeug (binein); till lands 
och sjås, zu Lande und zu Mailer; 
(fig.) en hel sjö aföl, af vin stod 
på bordet, ein ganzer See von Bier, 
von Wein Rand (Noß) auf bem Ti— 
idje; som det år bruk till sjås, wie 
fé Sergebraucd (Gebrauch, Sitte zur 
Ser) ift,» -aborre, en, ber Ore» 
barſch (Fiſch). -atlas, en, der Sre- 
farıenatlaß. backe, en, daß ftrile 
Seeufer. -batalj, en, die See— 
ſchlacht, das Seetrefirn, -befaren, 
tt, viel zur See gereifet. -björn, 
en, der Errkär. -blad, ett, (Bot.) 
vie Seerfume, -borre, en, ber 
Merrigel. -botteu, en, der Boden 
ver Sce, Meereögrund. -djur, ett, 
das Errtbier, -drabbning, -träff- 
ning, en, das Sreireffen, Seegeſecht. 
-drufva, en, die Scetraube (Waſ⸗ 
ferpnange). -farande, en, ber 
Erefahrer, -fart, en, die Seefahrt. 
-fenkfl, en, (Rot.) ver Virerien- 
del, -fru, en, dir Scrjungfer, das 


Skabb 


Gee. -trupper, pl. Sertruppen, 

. -tull, en, ber Scezoll. -tupp, 
en, ber Serhahn (Fiih). -tåg, ett, 
der Seezug. -ur, ett, bie Seeuhr. 
-van, 4, ſeegewohnt. -vart, av. 
feewärtd. -vatten, ett, das See⸗ 
waifer, -vetenskap, en, bie Seer 
tunde. -väg, en, der Seeweg, Weg 
sur Gee; resa sjövägen till..., zur 
See nad) ... reifen. -väsen, ett, 
das Seewefen. -växt, en, die Sre- 
pflange, bag Seegewächs. -ürende, 
ett, die Seeſache, Sceangelegenheit. 

Skabb, ett, die Kråge; (bei Hun— 
den, Schafen 20. :) die Räude, -ak- 
tig, -artad, a. frägartig. 

Skabba, v. a. - ned, mit ber 
Kräge anfteden. j 

Skabbig, +. frägig, räubig. 

Skabbighet, en, die krähige Bes 
fchaffenbeit, 

Skabblus, en, -mott, ett, bie 
Sträsmilbe, 

Skabrak, f. Schabrak. 

Skabrös, a. (lat. scabrosus) uns 
anſtändig, anftößig. 

Skackel, f. Skakel. 

Skackra, v. a. ſ. Schackra. 

Skada, v. a, ſchaden; beſchädigen, 
verlegen; — en bok, ein Bud) beſchä⸗ 
digen; - en vagn, einen Wagen bes 
fbädigen; - en kroppslem, ein Kör⸗ 
perglied verlegen; — ens goda namn 
och rykte, Jemandes guten Namen 
und Nuf fhädigen; — någon till 
kroppen, Jemanden am Körper, am 
Leibe fhädigen, verlegen; han ska- 
dar sig ajelf mest, er ſchadet ſich 
ſelbſt am meiften, er thut fich felbit 
"den größten Schaden; det skadar 
icke, das ſchadet niht®; det skadar 
honom icke, das ſchadet ihm nice 
(er hat ed verbient); det skadar ej 
att försöka, ein Verſuch ſchadet nichts, 
man kann es verſuchen. 

Skada, en, (pl. skador) ber 
Schaden, die Beſchädigung, Ber- 
Tesung; der Nachtheil, der Berluft; 

ora -, Schaden thun, Schaden zur 
igen; lida -, Schaden erleiten ; ta- 

n -, Schaden nehmen, zu Schaden 

ommen; lända till —, zum Scaben 

ereichen; fR skadan ersatt, feinen 
Ecaden erfegt befommen; taga sin 
skada igen, feinen Schaden mieder 
nadhholen, feinem Edaden wieder 
beifommen; binda skadan vid be- 
net, den Schaden and Bein binden, 
den Schaden hinnehmen, auf fich neh⸗ 
men ; det år skadapß, das ift Schade 
barum ; detärskada på den flickan, 
es ift Schade um das Mädchen; det 
år skada att han ej år rik, eé ift 
Schade, daß er nicht reich ift; det vo- 
re mycken -, vore just skada om 
etc., das måre fchr Schade, wäre 
wirklich Schade, wenn ıc.; få en-i 
benet, einen Schaden am Beine bes 
Tommen ; (Spridw.) afskadan blir 
man vis, durch Schaden wird man 
klug. 

Skade-djur, ett, das ſchäbliche 
Thier. -ersättning, en, ber Schas 
denerſatz. 
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-glädje, -fröjd, en, die Schaden» 
freude. -slös, 4. (hadlos; hålla | 
en - får nägot, Jemanden we en| 
(für) Etwas ichadlos halten. -slös-| 
het, en, die Schablofigfeit. -ständ, 
ett, die Schadloshaltung, der Scha⸗ 
denerfaß. | 
Skadlig, a. ſchãdlich. | 
Skadlighet, en, die Schädlichkeit. 
Skaf, ett, (afskaf) ber Scabjfel, | 
bag Abgıfihabte ; (skafvet ställe) die 
beichundenedaut,Duetihung.-bock, 
en, ber Schabebaum, Schabebock 
-bräde, ett,da8Schabebret.-gods, 
ett, das Abihabfel. -gräs, ett, 
(Bot.) der Schachtelhalm, bas Kan⸗ 
nenfraut. -hosta, en, der trodne, 
Huften, Schafhuſten. -jern, ett,, 
dad Schabeiſen. -knif, en, das 
Schabemeſſer. -spän, ett, ber 
Scabefpabn. -Sten, en, der Schabes 
ſtein. -sÄr, ett, bie Schabewunde, 
Schindung der Haut, -ull, en, bie 
Schabewolle, 
Skaffa, v. a. ihaffen, anfdhaffen, 
verfchaffen (ft någon, Semandem); 
bringen; — någon penningar, Jes 





Skafra, v. a. fhaben; (skinna) 
fdinden, fheren; prellen; — hudar, 
Häute fdjaben ; = barken af tråd, die 


‚Rinde vom Baume abfdhaben; skon 


har -t häl på hålen, der Schuh bat 
ein Lod) an ber Ferſe geſchabt z - sitt 
ben, fein Bein ſchaben, ſchrammen; 
(fig.) - en in på benet, Jemanden 
bie auf die Knochen (aufs Aeußerſte) 
ſchinden; — af, — bort etc., f. Af- 
skafva, Bortskafra etc, - v. m 
Inidern, fnaufern. 
Skafvande, ett, bag Schaben; 
Schinden; die Knauferei, Kniderei. 
Skafvare, en, ber Schaber. 
Skak, en, der Wagenlenter, Fuhr⸗ 
mann; höskak, Heufuhrmann, 
Skaka, v.a.&n. ſchütteln, rüt⸗ 


mandem Geld ſchaffen, verihaffen ; teln, erichüittern; — fruktträden, bie 
- sig kläder, ſich Kleider ſchaffen, Obſtbäume fchütteln; taga någon i 
anihaffen; — sig ved för vintern, | kragen och - honom, jemanden 
fig Holz für den Winter anfdjaffen ; beim Kragen nehmen und rütteln; 
- sig ro, fih Rube ſchaffen; — hit|skaka frukt afträden, Obſt von ben 
honom, fdjaffe ihn herbei, bringe ihn | Bäumen fhütteln; kanondundret 
ber; — råd, Rath ſchaffen ; - sig ajelf;-de husen, der Ranonendonner ers 
rätt, ſich felbt Recht verſchaffen; — ſchütterte die Häufer; — på hufru- 
sig att göra, ſich zu ſchaffen madsen; det, den Kopf fchütteln; — på sig, 
hafva att - med någon, mit Jes ſich fhütteln; (fig.) - ur ärmarne, 
manbem zu fhaffen haben; gifra ale den Aermeln ſchütteln ; olyckan 
mycket att -, Jemandem viel zu har icke skakat hans mod, bat 
ſchaffen machen; — nägon od, något; Unglück Hat feinen Muth nicht ere 
ur vågen, Jemanben od. Etwas aus ſchuttert; af-, abfhütteln; - om- 
dem Wege ihaffen; dermed har jag kull, umſchütteln, durch Schütteln 
ingenting att -, damit habe id) nicht6 umwerfen; marken -de, bie Erde 
zu ſchaffen: jag kan ej — rätt på ho-|zitterte; vagnen -de, der Magen 
nom, ih kann ibn nicht finden; ich ſtiehß; — sig, v. r. ſich hüten; 
fann ihn nicht herbeifchaffen; — rätt/skakas, v. d, erfihlittert werben. 
på min hund, ſchaffe mir meinen| Skakande, ett, Skakning, en, 
Hund herbei; — af, — fram, - in, - bas Schütteln, Rütteln ; das Erfhüts 
ut, f. Afskaffa eto.; - in förräd iltern, die Erfhütterung; das Zittern; 
hushället, Borrath zur Haushaltung — i en vagn, das Rütteln, das Stor 
anfhaflen (einfaufen); - on ut|ben eines Wagens; en skakning i 
ur staden, Jemanden aus ber Stabt|hjernan, eine Gehirnerſchütterung; 
ſchaffen. en skakning p8 hufvudet, ein Kopf⸗ 
Skaffa, v. a. (Ste T.) ſchaffen, ſchütteln. 
effen. [(Haushälter.) Skakel, en, (pl. skaklar) bie 
Skaffare, en, ber Schaffner, ber) Stange einer Gabelbeidjiel; Ks) 
Skafferi, ett, bie Eprijetfammer, | hoppa ur ob. skena öfrer skaklar- 


Vorrathékammer. 

Skafferska, en, bie Schaffnerin, 
bie Haushälterin, Beſchließerin. 

Skafföttes, av, mit den Füßen 
gegen einander (liegen, figen 2€.). 

kafning, en, das Ecyaben, 

Skaft, ett, eh und.) ber Schaft; 
der Stiel, der Griff, dag Heft, bie 
Handhabe; skaft på en qvast, ber 
Befenftiel; — på en yxa, der Edhaft, 
Stiel einer Art; — på en stöfrel, 
ber Stiefelfhaft; — till en tobaks- 
pipa, bag Nohr einer Tabafspfeife ; 
sätta - på, idhäften ; taga lås af -et, 
vom Edyafte löfen, den Schaft ab» 
maden: gå af skaftet, vom Stiele 





-glad, «. fdabdenfrob|.abgeben. 


na, über den Strang ſchlagen, alle 
Grenzen überfchreiten, zügellos wer» 
ben; vända skaklarne i vädret, bie 
Beine in die Luft reden. 

Skal, ett, (pl. und.) bie Schalt, 
Hülfe; — pØ nåtter, Nußichafe; släp- 
pa -et, die Schale fahren laſſen, fi 
fdhäfen; - på ågg, Cieridjale; krypaur 
-et, aus der Schale kriegen. -bag- 
ge, en, ber Käfer mit Flügeldeden. 
-djur, ett, dad Schalthier. -flsk, 
en, ber Schunpenfiib. -frukt, en, 
die Hülſenfrucht. -lös, a. ohne fils 
fe, obne Schale. -mask, en, bie 
Såjnede, -mussla, en, die Schals 
muſchel. -snigel, en, die Schnir⸗ 
kelſchnecke. -Bugga, en, die Käfer⸗ 


Skala 
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muſchel. -vinge, en, bie Flügel⸗ 
bede (an Infecten). N 

Skala, v. a. fhälen, abſchälen, 
abbülfen ; - nötter, Nüffe aushüffen; 
— äpplen, Aepfel fhälen; - af, f. 
Afskala. 

Skala, v. n. (vu/g.) ſchnell bahin 
Taufen; — efter någon, Jemandem 
madfegen. 

Skala, en, bie Scala, Stufenfol» 
ge, Grableiter; (in ber Mufif:) bie 
Scala, Tonleiter, 

Skald, en, ber Stalbe, Diäter, 
Barbe. -ebref, ett, die poetifche Epi⸗ 
fiel. -egäfra, en, bie Dichtergabe. 
-ekonst, en, die Dichtkunſt. -eqvä- 
de, ett, die Ode, das Lied. -eslag, 
ett, die Dichtungsart. -esnille, 
ett, bad dichteriſche Genie. -estycke, 
ett, bas Gedicht. -Rder, en, bie 
Dichterader. 

Skaldinna, en, bie Dichterin. 

Skalf, ett, die Erihütterung. 

Skalhake, en, (ſcherzw.) wer febr 
geſchwind geht, berumfäuft, herum» 
baspelt; (fig.) wer überaus fchnell 
Etwas verrichtet. 

Skalig, «. ſchalig, hülſig. 

Skalk, en, ber Schalf, -aktig, a. 
ſchalkhaft. -aktighet, en, bie 
Schalkhaftigkeit. -stycke, ett, bad 
Schelmenftüd, der Poſſen. 

Skalkas, v, d. fhäfern, Muth» 
willen treiben. 

Skalkhet, en, bie Schalfhaftig- 


eit. 

Skall, ett, ber Schall, bas Schal⸗ 
fen ; Anichlagen (Bellen ber Hunde); 
das Treibjagen, die Treibjagd ; hålla 
-, Treibjagd anftellen; gå på -, auf 
bie Treibjagd gehen. -bud, ett, das 
Aufgebot zu einer Treibjagd. -folk, 
ett, die Treibleute, pl. -gäng, en, 
die Treibjagd. 

Skalla, v. nm. (dallen, wieberhal«- 
fen; aug: Treibjagd anjtellen; det 
-de i bergen, bie Berge hallten wie⸗ 
ber. 

Skalle, en, bie Hirnfhale, ber 
Dirnfhädel; aud); der Kopf, ein hare 
ter Ropf; 818 ndgoni-n, Iemanden 
auf den Kopf fdilagen; (fig.) han 

det icke i sin —, er fann ed nicht 
in feinen Kopf bringen, nicht begrei⸗ 
en. KiMange. 

Skallerorm, en, bie Klappere 

Skallig, a. tahl. 

Skallighet, en, bie Kahlheit. 

Skallmeja, en, die Echalmei, 

Skallnacke, en. (Botanik) ber 
Mönkhslopf. 

Skallra, en, bie Schnarre, Klap⸗ 
per (ein Kinderfpielzeug). 

Skallra, vo. » llappern; tänder- 
na - imunnen på honom, die 3äh- 
ne klappern ihm im Munde, 

Skalm, en, bie Stange einer Gas 
beldeichſelz die Schale (eines Meſ⸗ 
ſerſtiels), die Klinge (einer Seere) ; 

skalmar, pl. die Gabeldeichſel. 

Skalmask eto,, f. unt. Skal. 

Skam, en, die Scham; 
de, Schmad; hafva - af nägot, ſich 
einer Sache ſchämen müjfen; hafva | 


ingen -i sig, fein Schamgefühl has 
ben; har du ingen -? vet du ingen 
-? ſchãmſt bu bid) nicht ? hafva bitit 
hufvudet af skammen, alle Cham 
von fid geworfen haben; hafva - till 
tack, Unbanf zum Lohne haben; an- 
se, hRlla för -, ald Schande anfehen, 
für Schande halten; han har - der- 
af, e8 gereicht ihm zur Schande; kom- 
ma på -, ju Schanden werben ; kom- 
ma en på -, Jemanden zu Schanden 
maden; komma med - ifrän något, 
mit Schimpf und Schande abziehen; 
för - skuld, Schande halber; hvil- 
ken -! welche Schande! -flat, «, 
beihämt, ſchamroth. -fläck, en, 
ber Schandfled; sätta - på någon, 
Semandem einen Ehandfled anhän— 
gen. -full, a. ſchändlich, ſchandbar. 
-lös, a, ſchamlos, unverfhämt; 
ſchändlich; — bof, der Schandbube; 
- gerning, bie fchändlihe That, 
Schandthat. -löshet, en, bie 
Schamloſigkeit. -päle, en, ber 
Schandpfahl, Pranger. -vrä, en, 
der Ehandwinfel; ställas i skam- 
vrän, in den Schanpwintel geftellt 
werben, 

Skamflla, v. a. (von Tauen:) 
fhamvielen, abnugen; (fig.) aus- 
zanken, ausſchelten. 

Skamlig,«. Skamligen, Skam- 
ligt, av. ſchimpflich, fhändlih; - 
gerning, die Schandthat; bära sig 
-t åt, ſich Schande zugiehen. 
Skamlighet, en, die Schändlid- 
eit. 

Skank, en, der Schenkel. 

Skans, en, die Schanze. -ar- 
bete, ett, die Schanzarbeit. -gräf- 
ning, en, bad Schansgraben. -gräf- 
vare, en, der Schansgräber. -klä- 
de, ett, (Seew.) dad Schanzkleid. 
-korg, en, ber Schanzforb. -rerk, 
ett, das Schanzwerk, bie Berihans 
jung. -värn, ett, bie Schanz- 
wehr. 

Skansaomkring, (kringskansa) 
v. a. umfdhanzen, rings herum bes 
a et (von größern Thieren) 

ap, ett, (von größern Thieren 
bie re pl. 

Skapa, v. a. ſchaffen, erſchaffen; 
bilden, ges: formen; d& Gud 
-de verlden, ald Bott die Welt er» 
fduf; alla -de varelser, alle erſchaf⸗ 
fenen Wefen; -d som en ödla, wie 
eine Eidechfe geftaltet; vara -d till 
något, zu Etwas gefhide (wie ges 
fhaffen) fein; -om, - till, f. Om- 
skapa, Tillskapa; - sig till, fi in 
... verwandeln, 

Skapande, a. p. fhaffend, ſchöpfe⸗ 
rifh. subst. ett -, das Schaffın, 
Erfchaffen, Formen. 

Skapare, en, ber Schöpfer, Er» 
ſchaffer. 


Skapelse, en, bie Schöpfung. ' 


-dag, en, ber Schöpfungstag. 
-verk, ett, bas Scöpfungswerf. 
Skaplig, a. Skapligt, «v.(vulg.) 


die Scans | nicht übel geſtaltet, nicht uneben ; paſ⸗ 


fend, leidlich. 
Skaplyune, ett, die eigenthüns 


lide Gefalt, Form ; die emüthsart; 
dad Naturell. 

Skapnad, en, die Geſtalt, ga 

Skara, en, bie Schar, É orme 

Skare, en, die gejrorene Schneg' 
rinde; -n häller att gå på, ber. 
Schnee ift fo hart gefroren, baf man 
darüber weggehen kann. i 

Skarf, en, der Anfag, das Bere, 
fängerungsftüd; sätta till en -ein 
Stüd anfegen. 

Skarfva, v.a. anftüden, ein Stüd 
anfegen, hinzufegen ; (fig.) übertreis 
ben, lügen; — ett bräde, an einem 
Brete ein Stüdanfegen ; - täg (splis« 
sa), Taue fpliffen; — ihop, an ein⸗ 
ander üden, zufammenfügen, zufams | 
menftüden ; - till, anfegen, anftüden, 
anfügen, annäben. 

Skarfvande, ett, Skarfuing, 
en, bie Anftüdung. 

Skarfyxa, en, bad Breitbeil, bie 
PVreitart. 

Skarlakan, ett, der Scharlachz 
af -, ſcharlachen. =sfeber, en, das 
Scharlachfieber. -sfürg, en, bie 
Scharlahfarbe. -sfärgare, en, 
der Scharlachfärber. -röd, «. (dare 
lachroth. 

Skarn, elit, (vu/g.) die Lichte 
fhnuppe; ber Auswurf, 

Skarp, ett, (Seew.) ber Schub 
eines Schiffes. 

Skarp, «. fharf; hart, heftig, 
fireng, beißend; en — knif, ein ſchar⸗ 
fe Meffer; en - luft, eine ſcharfe 
Luft; ett -t ljud, ein fharfer Laut; 
en — blick, ein f&harfer Blid; -a 
vätskor, ſcharfe Säfte; hafva en - 
hörsel, ein_fcharfes Gehör haben; 
ett -t förständ, ein ſcharfer, burde 
dringender Berftand; — köld, ſchnei⸗ 
bende Kälte; -t tilltal, firenger, 
derber Verweis ; göra -, fhärfen, 
fharf maden. -ladda, v. a. [darf 
laden. -rättare, en, der Scharf⸗ 
rifter. -sinnig, a. fharffinnig. 
-sinnighet, en, der Scharffinn, 
-skjutning, en, das Scharfihiehen, 
-5k0, v. a. ſcharf beſchlagen (Pfer⸗ 
be). -skytt, en, der Scharfihüge. 
-synt, «a, ſcharfſichtig. -synthet, 
en, bie Scharffihtigfeit, ber Scharfs 
blid. -tänd, a4. fharfzäßnig. 

Skarphet, en, die Schärfe ; Här⸗ 
te, Strenge, Heftigfeit. 

Skarpna, v.n, jharf werben, hart 
werden. 

Skarpt, av. ſcharf, hart, heftig, 
derb, fireng; skjuta -, ſcharf ſchie— 
ben; smaka-, ſcharf, bitter ſchmedenz 
se - på nägon, Jemanden ſcharf ane 
feben; tilltala on -, Jemanden 
heftig anreden; de kommo - ihop, 
fie geriethen hart an einander; arbeta 
=) harf arbeiten; gå på -, (darf zu⸗ 
then. 

Skarsnö, en, ber Schnee mit 
frorner Kruſie. 8“ 
Skata, en, bie Elſter. 

Skatbo, ett, das Elſterneſt. 
Skate, en, ber Baumgipfel. 
Skatt, en, der Schap; ber Trie 


|bur, die Steuer; samla -er, Schäge 


— _Skatta 
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fammeln; gräfva efter -er, nad| Skedare, en, ber Metallabtreis 


Schägen graben ; min -! mein Sag! 
mein Schäncen ! påligga —, Steuern 
auferlegen, ausſchreiben ; erlägga -, 
fteuern, Steuern’ bezahlen, val. Skat- 
ta. -bar, «. ſchätzbar; fleuerbar, 
-dragande, «. zinsbar, ſteuerpflich- 
tig. — -, en, -drarare, en, der 

teuerpflichtige,. -ıbitrag, ett, 
deröteuerbeitrag, bieSteuer. -ebon- 
de, en, der Zinäbauer. -eböorda, 
en, die Steuernlaft. -ehemman, 
ett, der Zinshof. -ejord, en, dir 
Binsader,zinsprlichtigeider.-eköp, 
ett, der Zinsfauf, -elösen, en, 
die Zinslöſung. -eman, en, ber 
Zinsmann. -epenning, en, ber 
Zinsgroſchen. -erätt,en, vad ins. 
recht. -etionde,en, ter Zinszehnte. 
-fri,.«. fteuerfrei, jinsfrei. -frihet, 
en, die Steuerfreiheit, Aindfreibeit. 
-gräfvare, en, der Schabgräber. 
-knmmare, en, dir Schazkammer. 
-kanmersverk, ett, der Fiscus. 
-lägga, v. a, mit Steuern befegen. 
-läggning, en, dir Steuertaratien, 
Briteuerung, Steueranlage. -lägg- 
ningsgrund, en, der Tarations- 
grund. -längd, en, das Steuer- 
verzeihnif. —-mästare, en, der 
Schatzmeiſter. -mästarembete, 
ett, das Schatzmeiſteramt. -skyl- 
dig, «. fteverbar, zinsbar, zinspriich“ 
tig. -skyldighet, en, die Struer» 
barkeit, Zinspnictigfiir, -upp- 
bördsman, en, der Steuereinneh- 
mer, 

' Skatta, v. «. (värdera) fdhäpen, 
dafür haften ; (erlägga skatt) itentern; 
Steuern entriditen, Abgaben bezah— 
fen; -sigIycklig, fib glüdlic ihägen; 
jag -r det för en ära, id) ſchätze es 
mir zur Ehre; — bi, den Honig aus— 
nehmen (bi = Biene). 

Skattning, en, das Einfanımeln 
Des serie 
- Skatull, ett, die Schatuffe, -ma- 
kare, en, ber Scatullenmader, 
Kunſttiſchler. 

Skavank, Skafvank, ett, (vom 
alten vank, Wunde, und skafva, 
ſchaben, fhinden) die Wunde durch 
Schindung, ber Fehler, das Gehre- 
hen (in körperlicher wie aud) geijtiger 
Braichung). 

Ske, v. n. geichehen ; ſich a 
fid ereignen, vor ſich gehen, vorfals 
len; mig sker orätt, mir geichieht 
Unrecht ske din vilje, dein Mille 
geichebe ; detta allt skedde på en 
dag, das geichah alled an einem Tas 
ge; må ske, mag es drum fein; vgl. 
må göra unt. göra. 

Sked, en, ver Löffel; (am Web» 
fluble:) der Kamm, dad Riebblatt; 
en - full, ein Löffel voll. -biad, 
ett, die Löffelſchale; ett — fullt, ein 
Liffel voll, -bladtals, -bladvis, 
av. köffelweiie. -formig, «. löflel» 
förmig. -gås, en, die — 
-maty en, die Löffelſpeiſe. -skaft, 
ett, der Loffelftiel, -ört, en, das 
Löflelfraut. 

Skeda, v. a. (Ehem.) ſcheiden. 


ber, Abicheider. 

Skede, ett, bie Strecke (Weges); 
der Zeitraum; i ett — in einem fort, 
obne Unterbredung; i vissa -n, ab» 
ſatzweiſe, frijtenmweije, in gewiſſen Ter- 
minen. 

Sked-kolf, en, ber Schritefol- 
ben. -vatten, ett, bag Scheide- 
waſſer. 

Skedning, en, bie Scheidung. 

Skef, w. ſchief; (fag.) verkehrt, 
unrichtig; — föreställning, eine icic» 
fe, unrichrige Boriiellung, -bent, «. 
idiefbeinig. -munt, . ſchieſmäulig. 
-rund, «. fchiefrund. -ögd, «. 
ſchicfãuaig. 

Skefhet, en, bie Schiefheit, bas 
Schirfe; detta omdömes -, das 
Schiefe dieſes Urtheils. 

Skefra, v. n. irgend tin Körver— 
glied verkehrt gebrauchen ; -— med be- 
ven, fhiefbeinig fein; — med ögo- 
nen, fielen, 

Skeka, v. n. gräticen, grätſcheln. 

Skela, v. n. fielen. 

Skelande, ett, Skelögdhet, en, 
das Schielen. 

Skelögd, «. ſchielend, ſchielãugig. 

Skelett, ett, das Sfelett. 

Sken, ett, ber Schein ; skenet be- 
drager, ber Schein trügt ; för -skull, 
Scieines halber, zum Scheine; han 
har skenet emot sig, er hat ben 
Schein gegen fib; under — af lag 
och rätt, unter bem Scheine Red: 
tend, -bar, a. ſcheinbar. -barhet, 
en, die Scheinkarfeit. -barlig, «. 
-barligen, ab. ſcheinbarlich, augen» 
ideinfih. -dygd, en, die Eden» 
tugend. -död, x. icheintodt; subst. 
en -, der Scheintod. -fager, n. 
gleißend; skenfagra ord, gleißende 
Worte; — ursäkt, der Scheinbehelf; 
-rt bevis, derScheinberwrid.-grund, 
en, ber Schringrund. -helgon, ett, 
ver od. die Scheinheilige. -helig, 
st. ſcheinheilig. —helighet, en, die 
Schywinbeifigfeit. -kristen, en, der 
Scheinchriſt. -lif, ett, das Schein- 
(eben. -tro, en, der Scheinglaube. 

Skena, en, die Sdjiene; besif 
med skenor, beſchienen. 

Skena, v. n. durchgehen ; hästen 
-de, das Pferd ging durd). 

Skenben, ett, (Anatom.) bad 
Schienbein. [rig, 

Skengalen, Skenig, «a. Follt- 

Skepelse, Skepnad, en, dir 
Geftalt; auch: der Schatten; under 
- af, in ber Geftalt von. 

Skepp, ett, das Schiff, (segel- 
skepp) das Segelſchiff; (Bugbät, 
ängfartyg) Dampfidiff; (Bucher.) 
das Schiff (dad Breichen, auf welchem 
die gefegte Eolumne vorläufig Platz 
finder); gå till -s, zu Schiffe gehen. 
-pund, ett, das Gchifisvfund, 
-sbeklädnad, en, bie Schiffsbe- 
tleidung. -sbesättning, en, bir 
—— -sbord, ett, ber 
Schiffsbord. -sbotten, en, ber 
Schiffsboden. -sbro, -sbrygga, 
en, die Sthiffbrüde. -sbrott, ett, 
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der Schiffbruch. -sbruten, ze. idnff- 
brübig. -sbröd, ett, der Shiffe- 
mvicbad. -Bbyrgare,en, ber Schiff · 
haner, -sbyggwästare, en, ver 
Schiffbaumeiſter. -sbyggnad, en, 
der Schiffbau. -sbyggnadskonst, 
en, die Schiffbaukunſt. -sbät, en, 
dus Schiffsboor. -sdocka, en, die 
Schiffbaudocke. -sdäck, ett, vie 
Schiffrede, rad Schiffösdeck, Verdeck. 
-sfart, en, vie Schifffahrt. -sflagg, 
en, dir S hifferlagye. -sflotta, en, 
die Schiffsflotte. -sfolk, ett, vie 
Schifislrute, pl. -Ssgonse, -8poj- 
ke, en, der Schiffejunge. -skapi- 
ten, en, der Echiffscapitän. -skitt, 
ett, der Eciistitt. -sklarerare, 
en, der Schiffsclarirer. -skock, 
en, der Schiffskoch. -skost, en, 
die Scbiffefon. -skran, en, der 
Schiffstrahn. -sköl, en, der Schiffs- 
tırl. -sladädning, -slast, en, die 
Schiffsladung. -slag, ett, Name 
viniger Bezirfe am Direre in der ſchwe— 
diſchen Provinz Upplann, -slan- 
terna, -slykta, en, die Schiffs— 
aterne. -slucka, en, dir Schiffs— 
fufe, -slägenhet, en, die Schifs- 
gefegenheut. -släkare, en, der 
Schiffsarzt. -släst, en, div Shifis- 
taft. -smask, en, der Schirfwurm.- 
-spart, en, der Anrbeil an einem 
Schifft. -sredare, en, ter Schiffs— 
rheder. -srum, ett, ter Schifis— 
raum. -srustning, en, die Schiffs- 
rünung. -sskorps, en, der Schiffs— 
zwieback. -sskrof, ett, dad Echifide 
gerippe, -ssumide, ett, die Schiffs— 
ichmiedearbeit. -stimmer, ett, das 
Schiffraubolz. -stimmerman, en, 
der Schiffszimmermann. -stjära, 
en, der Zchiffsiheer. -strappa, en, 
die Schiffstreppe. -svarf, ett, das 
Schiffewerit. -svirke, ett, bug 
Schiffbauholz. -svrack, ett, das 
Schiffswrack. -sägare, en, der 
Schifaherr, Schiffariienthümer, 

Ékeppa, v. «. ſchiffen; - in, - ut, 
j. Inskeppa, Utskeppa, 

Skeppare, en, ver Schiffer. 

Skepppund, ij. unt, Skepp. 

Skick,ett, (tillstäud) ver Stan, 
Auftant; (ordning) vie Ordnung; 
(lefnadsskick) die Vebensweiſe ; and: 
Pebendari; (bruk) der Gebrauch; sät- 
ta något i dess förra -, Etwas in 
ven vorigen Stand fegen; komma i 
sitt förra —, in dad alte Geleiſe, in 
die alte Drdnung fommen; sättai-, 
in Ordnung bringen; sätta — på nå- 
got, Etwas zurecht maden, zuftugen ; 
hafva godt -, guten Anitand, gute 
Dianiıren haben; efter landets -, 
nad Pandrsart, nad Yandesjitie; år 
det — och skålP ijt bag billig und 
gerecht ? 

Skicka, v. a. fdhiden, fenten; — 
något till en, Jemandem Etwas or. 
Etwas an Jemanden ſchicken, ſenden; 
- af, - bort, - in etc., j. Afskicka 
ete.; - efter något, nad) einer Sache 
ididen; (fig.) - nØgon till audra 
verlden, Jemanden in die andere 
Welt jhiden; — Bstad, wegichiden. 


Skicka 


EE—— — 

Skicka sig, v. r. ſich ſchicken; ſich 
richten, ſich fugen; ſich betragen; — 
sig efter någon, ſich in Jemanden 
ſchicken; — sig efter Guds vilja, ſich 
in ben Willen Gottes fhiden; - sig 
efter tiden, omständigheterna, fid) 
in die Frit, die Umſtände ſchicken over 
fügen, fid nad) den Umſtänden ridy- 
ten; — sig till allt, fih zu Allem 
fdyiden; han vet att-sig, er weiß ſich 
zu ichiden, er hat Lebensart. v. im- 
pers. ſich ſchicken, ſich paffen; det -r 
sig ej, das ſchickt fih nicht; det -r 
sig väl tillseammans, das ſchickt ſich 
gut zufammen; om det så -r sig, 
wenn es fid) fo Schicht, paßt, 

Skickande, ett, Skickning,en, 
das Schiden, enten, die Schidung, 
Gendung. 

Skickelse, en, bie Schidung, 
Füguna; det år en Guds -, das ift 
eine Schickung, eine Fügung Gottes. 

Skicklig, «. geididt; fähig; 
ſchidlich, anſtändig, paſſend; en — lü- 
rare, ein geſchickter Lehrer; en — yng- 
ling, ein geſchickter, aud: ein ſchick— 
fiber, anftändiger junger Menſch; 
han år - till allt, er ift zu Allem 
ee fähig, er ſchickt fich zu Al— 
em. 

Skicklighet, en, (färdighet, 
duglighet) dte Geſchicklichkeit, Tange 
Tichfeit; (anständighet, lämplighet) 
die Schidlichfeit, der Anitand. 

Skickligt, av. geihidt, auf eine 
geſchickte Art; ſchicklich, anſtändig; 
verql. Skicklig. 

Skid, ett, Skida, en, der Schnee⸗ 
ſchlitiſchuh. 

Skida, (slida) en, die Scheide; 
(an Pflanzen:) die Hülfe, Schote. 

Skid-frukt, en, die Hülſenfrucht. 
«ärter, pl. — —— 

SkidgäÄrd, en, das Stadt. 

Skidlöpare, en, dberSchneefchlitt: 
ſchublaufer. 

Skiffer, en, ber Schiefer. -art, 
en, die Schieferart. -artad, 4. 
fhieferartig. berg, ett, der Schie⸗ 
ferberg, bild, a. ſchieferblau. 
-brott, ett, der Schieferbrud, bir 
Shiefergrube. -färgad, a. fhie- 
ferfarbig. _-gips, en, der Scirier- 
gips. -grä, a. iciefergrau, -gäng, 
en, die Schieſerſchicht, der Schiefer- 
gang. -hrit,«. jdieferweiß. -häll, 
en, die Schirierplatte. —kol, ett, 
die Schieferfoble. lager, ett, dir 
Edirferkanf, die Schieferſchicht. -le- 
ra, en, der Scieferibon. -nagel, 
en, der Schiefernagel. -sten, en, 
der Schieferſtein. -stift, ett, der 
Shieferitift. -svärta, en, dar 
Schieſerichwarz. -talla, en, bir 
Scirfertafel. -tak, ett, das Schie- 
ferdach. 

Skifra sig, v. r. ſich ſchiefern. 

Skifrig, a. icieferia. 

Skifring, en, das Schirfern. 

Skifta, v. «. (dela) theilen, vers 
tbeilen ; (ombyta) umtauichen, reed)» 
feln; abmedseln, verändern; — arf, 
die Erbſchaft theilen; — byte, die 
Beute heilen; — jord, Grunpdjtüde 
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parcelliren; = hy, färg, ſich entfärben, 
bleich werden. ©. nm. fich verändern; 
abwechſeln; (von Farben:) fpielen ; ty- 
get -r, das Zeug ſpielt in verichiedene 
Karben ; det-rigult, es jpielt (fälle) 
ing Gelblide; - om, abwechſeln; 
vädret -rom, das Wetter ändert fid); 
der Mind dreht ſich. 

Skiftande, ett, bie Theilung; 
Abwechſelung, Veränderung. 

Skifte, ett, (delning) die Theis 
fung; (ombyte, vexling) der Wech- 
ſel, die Abwechielung, Veränderung; 
(tidskifte) die Periode, der Zwiſchen- 
raum; (Aderbau) ver Schlag; - af 
arf, Vertheilung der Erbichaft; till 
-8, theilmweife; auch: eind umd ande» 
re, ſchichtweiſe; gå till -s, in Theis 
fung geben, gerbeilt werben; tider- 
nas —n, bie Beränderungen, Mechiel» 
fålle, Wandelungen ber Zeit; i alla 
lyckans -n, bei allem Wechſel des 
Gliidé; -n på Äker och äng, Adır- 
und Miefenicläge. -bref, ett, ver 
Theilungebrief. -sman, en, der 
Bertheiler. -vis, av. wechſelsweiſe, 
ting ums andere, 

Skiftning, en, bie Theilung; 
Umwechſelung, Abwechſelung. 

Skifva, en, dir Schreibe; dad 
Platt (eines Tiſches); die Schnitte 
(vom Brod); die Platte (von Metall, 
Stein 10.) 

Skifva, v. a. in Schreiben, in 
Blätter ſchneiden, theilen; — sig, v. 
r. fidy ſchelfern, ſich ſchelſen, ſich blät— 
tern. 

Skifvertand, en, ber Ueberzahn. 

Skilderi, ett, die Schilterung, 
das Gemälde. 

Skildra, v. a. ſchildern, abmalen 
(aud fig.). [die Schilderung. 

Sklidrande, ett, Skildring,en, 

Skilja, v. «. (särskilja, fränskil- 
ja) trennen, abfondern; (känna skil- 
nad på) untericheiden ; jheiden (Me- 
talle, Ehegatten 20.); aus einander 
ringen (itreitende Perfonen 20.); — 
sammanhörande ting, jufammenges 
börige Dinge trennen; = bockarna 
frän lammen, die Både von den Läm⸗ 
mern abfondern; de kunna ej — hö- 
ger och venster, fie fünnen nicht 
recht® und linke unterfcheiden; — till 
säng och säte, von Tifd) und Bert 
icheiden; — en träta, einen Streit 
ſchlichten, entſcheiden; — af, — frän, 
- ft, f. Afskilja etc. Skiljas, v. 
dl. fdyeiden; - från en ort, von einem 
Orte ſcheiden, einen Drt verlaffen; 
- ifr&n verlden, — hädan, aus der 
Welt ſcheiden, von hinnen fcheiden ; 
sedan han skiljdes härifrän, feit 
er von bier fchied (feit feiner Ab- 
reife, oder auch: feit feinem Tode); — 
Rt, ſich trennen, getrennt werben, aus 
einander gehen, Skilja sig, v.r. ſich 
trennen, fid) [08 madsen (von Etwaß); 
(vara olika) verfchieden fein, fih un⸗ 
terfcheiben ; — sig vid ngot, ſich von 
Etwas trennen, los maden; aud: 
fi von einer Sache losſagen; aud: 
einer Gade ein Ende machen, fie ah- 
maden; de - sig mycket från hva- 


randra, fie unterſcheiden fich fehr von 
einander, es ift ein großer Unterfchied 
zwiſchen ihnen. 

Skiljaktig, a. verſchieden, vers 
fdjievenartig; vara af- mening, vers 
ſchirdener Meinung fein. 

Skiljaktighet, en, die Beridie- 
denheit, der Unterichied. 

Skiljbar, «, trennbar, gerirenn« 
bar. [teit, 

Skiljbarhet, en, bie Trennbars 

Skilje-bref, ett, der Scheide» 
brief. -fära, en, die Scheideſurche. 
-man,en,der Schiederidıter.-man- 
nadom, en, der Schiedöſpruch. 
-mur,en, dieScheidemauer, -ınynt, 
ett, die Scheidemünze. -mürke, 
ett, das Scheidezeichen. -tecken, 
ott, das Unterſcheidungszeichen. -vüg, 
on, der Scheideweg. -Yägg, en, die 
Scheidewand. i 

Skiljsmessa, en, bie Trennung, 
der Abſchied; — från lifret, der Ab- 
ſchied vom Leben, der Tod. 

Skilling, en, (pl. -ar) der S bil 
ling (Wine). 

Skilnad, en, ber Untericich; 
aud): die Scheidung, Trennung; det 
ir ingen — dem emellan, es ift kein 
Unterichied zwiſchen ihnen; = emelian 
äkta makar, die Ebeſcheidung; — i 
bo, Aufhebung der Gütergemeinjchaft 
(zwiſchen Ebeleuten). 

Skimmel, en, ber Schimmel 
(meißes Pferd). 

Skimmer, ett, der Schimmer, 
Glimmer. [mern. 

Skimra, v. mn, ſchimmern, glim« 

Skina, v. n. feinen; glänzen, 
feuchten; solen skiner nl ansig- 
tet, die Sonne fchrint mir ind Geſicht; 
- på, beidrinen; — fram, hervor» 
feuchten; = igenom, burdhicheinen. 

Skinande, «, p. ſcheinend, glän- 
send. 

Skingra, v. «a. jerfireuen; aus 
einander treiben ; trennen, zertbeilen; 
(förslösa) durdbringen, vergeuden, 
verthun; (undanrödja,aflägsna) weg» 
räumen; de fiendtliga trupperna 
blefvo -de, die feindblidyen Truppen 
wurden zerftreut; — sig, vo. r., skin- 
gras, v. d. ſich zerftreuen (eigentlich 
und Ag.); ſich trennen, aus einander 
geben; sällskapet -de sig, die Gr» 
ſellſchaft zerſtreute ſich; — sina be- 
kymmer, ſich zerſtreuen (feine Sorgen 
vertreiben); församlingen -de sig, 
die Verfammlung trennte fid, ging 
auseinander ; hopen -rsig, die Wen, 
ge verläuft fich. 

Skingrande, ett, Skingring, 
en, die eig Trennung, das 
Durchbringen, die Bergeudung. 

Skinka, en, (pl. skinkor) der 
Schinken z en bit —, en skifva -, ein 
Schinkenſchnitt, ein Schinkenſcheibchen. 

Skinkmärr, en, die Schindmähre 
(ein elendes Pferb). 

Skinn, ett, die Haut; bas Fell; 
ber Balg; tags -et af djur, Thieren 
bie Haut abziehen; af —, lebern 
emellan hull och —, zwiſchen Fleiſt 
und Frl; -et på en persika, en lök, 
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bie Haut einer Pfirfihe, einer Zwie⸗ 
bel; -et på mal, bie Haut auf ber 
Mild; - et på en korf, die Wurit- 
ihale, Wurftpelle; (fig.) det år ba- 
ra ben och - på honom, es ift nichts 
als Knochen und Haut an ihm; vara 
rädd om sitt -, für feine Haut bange 
fein; hafva - på näsan, Haare auf 
den Zähnen haben; hålla sig i -et, 
fid) in feinen Scranfen halten; kry- 
pa ur -et, ſich bäuten; (fig.) aus 
der Haut fahren (fid verzweifelt ges 
berden). -bagge, en, (Infect) ber 
Halbtedflügler, -beredare, en, 
der Fellbereiter, Gerber, Kürſchner. 
-beredning, en, die Bereitung von 
Fellen, die Gerberei.  -byxor, 
pl. lederne Beinkleider, p/. -fäll, 
en, t: 8 raube Fell. -handske, en, 
der Pelzhandſchuh. -kylier, en, 
das lederne Gollet. -pels, en, ber 
Schafpelj. -pung, -päse, en, ber 
lederne Beutel. -säck, en, der Ir» 
derne Sad. -torr, «. fo troden, 
daß fif bie Haut abjondert. -vara, 
en, die Pelzwaare, dad Pelzwerk, 
Rauchwerk. 

Skinna, v. a. ſchinden, prelſen. 

Skinnande, ett, das Schinden, 


Preilen, Wuchern. 

Skiunare, en, ber Schinder, 
Preller, Wucherer. 

Skinneri, ett, bie Schinderei, 
Prellerei. 

Skipa, v. a. ordnen, verordnen; 
- lag, Recht ſprechen, Gerechtigkeit 
banthaben. 

Skir, #. Mar, rein; bünn, burd- 
ſichtig; abgellärt, ſchier, zerlaffen (von 
Butter 26.), -duk, en, dad Rlar- 
innen. 

Skira, v. a. klären, Mar maden, 
abflären; - talg, Talg zerlaffen; - 
ägg, Eier fchieren, Hären. 

Skirande, ett, Skirning, en, 
bag Abflären, Klaren; vgl, Skira. 

Skit, en, die Schriße, der Dred. 

Skita, v. «. & n. ſcheißen. 

Skjorta, en, das Hemd; ömsa -, 
dad Hemd wechſeln, cin anderes Hemd 
anziehen. 

Skjort-band, ett, bag Band am 
Hemdfragen. -knapp, en, der 
Hemdknopf. -krage, en, ber Hemd⸗ 
fragen. -linne, ett, die Hemben- 
leinwand. -ärm, en, der Hemd» 


ärmel. 

Skjul, ett, der Schauer, Schup⸗ 
pen, daß Winddad, Regendadı ; 
(skygd) dag Obdach; söka -, Dbdadı 
fuchen, 

Skjuta, a. a. ſchieben, ftoßen; - 
rigeln för dörrn, den Riegel vor bie 
Thür fchieben; -in brödeti ugnen, 
das Brod in den Dfen fhieben ; (fig.) 
- någon ifrdn sig, Jemanden von 
fid ftoßen ; - skulden ifrän sig, bie 
Schuld von mn ſchieben, abwalzen ; 
- skulden på någon, die Schuld auf 
Semanden ſchieben ; (Befegipr.) — en 
sak under högre dom, eine Sadıe 
böheren Orts anhängig maden; — 
frå, - ax, in Samen, in Achren fie» 
fin; — rygg, (von Thieren) einen 


frummen Rüden maden; - af, bort, 
fram, före, ifr@n, ihop, in, till, un- 
dan etc,, f. Bortskjuta etc. ; - igen 
spjellet, den Dfenihieber zumadyen. 
v. n. trädet skjuter för starkt, ber 
Baum treibt zu ftarf; denna udde 
skjuter JÄngt ut i sjön, dieſe Land» 
zunge erfiredt fi weit in die Ser 
binaus; det har redan skjutit långt 
öfver tiden, dad hat bereitd die Zeit 
weit überfchritten; — fram, — upp 
ete., f. Framskjuta ete.; — ut ifrän 
landet, vom Lande abjtoßen; — på, 
fortitoßen, antreiben. 
Skjuta,v.a.&n. (mit Gewehr 
20.) ihießen; feuern; — på någon, 
auf Jemanden ihießen; — en för pan- 
nan, Semanden vor den Kopf fchie- 
ben; - ihjel, todt fchießen, erſchießen; 
- till m&ls, nad) bem Ziele, nad) der 
Scheibe fdiefen; — ett skott, einen 
Schuß thun ober abfeuern; — blind- 
skott, blind (mit bloßem Pulver) 
idießen; - miste, -bom, fehl idießen, 
vorbei fdhießen; — af, bort, ned etc., 
f. Afskjuta etc.; — upp i luften, in 
die Luft ſchießen; — ut ögat på nå- 
gon, Jemandem dad Auge ausſchie- 


Ben. 

Skjutande, ett, das Schichen. 

Skjut-gevär, ett, das Schießge⸗ 
webr, -gille, ett, die Schügen- 
gifve. -glugg,en, bie Schiebicharte. 
en, die Schießkunſt, Geihügfunft. 
-konung, en, der Schügenfönig. 
-penningar, pl. bag Schießgelb. 
-plats, en, der Schießplag. -såll- 
skap, ett, die Schügengefellichaft. 
-väska, en, bie Jagdtaſche. 

Skjutning, en, das Schießen, 

Skjuts, en, ber Borfpann; bie 
Voripannpferde, Poitpferbe, pl. ; ta- 
ga -, Poitpferbe nehmen; fara med 
-, mit Ertrapoft fahren. -bonde, 
der Poſtillon; aud); ber Bauer, der 
die Reifenden von einer Station zur 
andern fährt. -färd, en, die Poit- 
iubre, -häll, ett, die Poftftation. 
-häst, -kamp, en, dad Poſtpferd; 
Borfpannpferd, Mierbpferd. -kär- 
ra, en, der Poftfarren. -pennin- 
gar, pl. bad Poſtgeld. -rättare, 
en, f. Hällkarl. -vagn, en, ber 
Poftwagen. 

Skjutsa, v. a. & m. für Gelb fah⸗ 
ren; aud): Poftpferde halten; (fig.) 
- af, bort etc., f. Afskjutsa etc. 

Skjutsning, en, das Fortſchaffen 
der Reifenden durch Poſtpferde. -sbe- 
svär, ett, bie Laft bes Poftwagend. 

Skjäl, [. Skål. 

Sko, en, (pl. -r) ber Schub; (an 
— das Dufeifen ; pßtaga, taga 
afsig skorna, bie Såube anziehen, 
ausziehen ; 518 i -, en Øferden :)in 
die Eifen bauen; (Spridw.) man 
känner sjelf bäst, hvar skon kläm- 
mer, Seber weiß am beiten, wo ibn 
der Schub brüdt. band, ett, das 
Schuhband. -bod, en, der Schuh⸗ 
laden. -borste, en, bie Schubbür- 
te. -don, ett, das Schubwerl, 


-flickning, -lagning, ens 
Scdubfliden. -horn, ett, ber å 
angieher, -jern, ett, das Schub- 
eifen. -klack, en, ber Schuhabſah. 
-läst, en, der Schubleiften. -ma- 
karbeck, ett, das Schuhmachervech. 
-makare, en, der Schubmader, 
Scufter. -makargesäll, en, ter 
Schuhmachergeſell. -makarhandt- 
verk, ett, das Schuhmacherhandwerl. 
-makarherberge, ett, die Schuh⸗ 
macherberberge.-makarknif,en,ver 
Schufterfneif.-makarmästare, en, 
der Schubmacermeifter. -makar- 
verkstad, en, die Schuhmaderwert» 
fatt. -mätt, ett, das Schubmaf, 
-pinne, -pligg, en, die Schuh⸗ 
svede. -plös, en, bie Schuhlaſche. 
-port, en, ber Schuhladen. -put- 
sare, en, ber Schuhpuger. -rem, 
en, ber Schubriemen. -skaf, ett, 
die rg durh Schuhe: R-, 
fid) bie Füße aufgehen. -smörja, 
en, die Schuhſchmiere. -spik, en, 
der Scubnagel. -spilta, en, ber 
Nothſtall (für Pferde), -spänne, 
ett, die Schubfchnalle. -sula, -säla, 
en, die Schuhſohle. -srärta,en,die 
Schubfhwärse, Schuh wichſe. -trexs, 
en, ber Schuhwiſch. -träng, ett, der 
Schuhriemen. -vax, ett, dad S.4u0r 
wachs, die Schuhwichſe. 

Sko,v.«. beſchuhen; (Pferbe:) ber 
fchlagen; — med jern, mit Eifen bes 
ichlagen ; (fig.) - sig på något, fig 
an Etwas bereichern. 

Skock, en, das Gchod, bie Ans 
zahl von ſechzig Stüd ; (hop, mängd) 
ber Haufen, bie Menge, die Schaar; 
en — kål, ein Schod Kohl; en - af 
hjortar, ein Rubel Hirſche; en - af 
vildar, eine Horde wilder Menſchen; 
i-ar ob, -tals, -vis, av. ſchocweiſt, 
haufenmweife, truppmeife. 

Skocka, v. 4, — od. - ihop, - 
tillsammans, baufenweije verfams 
meln, aufbäufen, anhäufen, — sig, 
v. r. fi guiammenrotten, 

Skockning, en, die Zufammen- 
rottung, 

Skof,ett, die Zwiſchenzeit. -tals, 
«av, abfagmweife, ſchichtweiſe, rudweife, 
von Zeit zu Zeit, 

Skofla, v. a. fhaufeln. (bird. 

Sko on, ein liederliches Weibs⸗ 

Skofvel, en, (pl. skoflar) bie 
Schaufel, 

Skofror, — bie Scharre; - skof- 
vor i piphufvuden, bie Krufte im 
Pfeifentopfe. 

Skog, en, ber Wald, Forſt, die 
—— das Holz, Gebölz; liten 
-, bag Wäldchen, Meine Gehölz, ver 
Hain; skada på —, der Walpfcharen; 
ft -en, waldwäris; (Epridw.) en 
fügel i handen år bättre än tio i 
ekogen, ein Vogel in der Hand ik 
beffer als zehn auf bem Daher; som 
man ropari-en, får man svar, wit 
man in ben Wald fchreit, fo fallt ed 
wieder heraus. -aktig, a. walbidıt. 
-beväxt, «. mit Wald bemadılın. 
-fällning, en, das Holzfällen, 


-flickare, en, ber Schuhflider. | -rik,a. waldreih. -sallmänning, 


Skogig 


en, der wilde Apfelbaum. -sbe- 
sigtning, en, tie Waltihau, Forit- 
befichtigung. -sbesparing, en, bi: 
Holzerfparung. -sbete, ett, bi 
Waldweide. -sbetjening, en, die 
Forſtbedienung; die Forftbeamteten. 
pi. -sbi,ett, die Waldhiene. -sbin- 
da, en, die Zaunwinde (Pflanze) 
-sbryn, ett, der Rand des Waldes 
bes Gehölzes. -sbygd, en, ki: 
wolrtige Gegend, Waldgegend 
-sdjur, ett, bad milde Thier 
-sdufva, en, die Waldtaube, Hol; 
taube. -sdunge, en, der Horit. 
-seold, en, der Waldbrand, -AfR- 
gel, en, der Waldvogel. -sfØng. 
ett, der Holzgewinn, das Holzungo: 
recht. -sfälle, ett, das Holzfällen, 
aud): ein abgeholzter Play im Walı 
be. -sgud. en, der Waldgott. -shus- 
hålluing, en, die Korıtwirthicaft 
Holzzucht. -shydda, en, dir Wald. 
hitte. -shygge, ett, der Holzſchlaa, 
Holzbau. -sinkomster, pl. 
die Holggefälle, pl. -sinstitut, 
ett, die Korflehranitaft. -skörsel, 
en, dieHolsfuhre,Holzfrohne. -slott, 
en, die Holzfabel. -slund, en, der 
Hain. -slärka, en, die Hatbelerce. 
-smark, en, dic waldige Gegend, 
MWaltung. -smenniska, en, be 
Malrmenfh,Drang-Utang.-snymf, 
en, die Waltnymphe, -sordning, 
en, dit ———— -spark, en, 
das Forftrevier, der Part. -splan- 
tering, en, die Waftanprlangung, 
Baumpflanzung. -späron, ett, dir 
Holjbirne. -sranka, -srefra, en, 
die Waldrebe. -srop, ett, das 
Waldgeſchrei. -srØ, ett, ver Wald, 
geiſt, Waldteufel. -srätta, en, dic 
Waldmaus, Waldratte. -sröfvare, 
en, der Straßenräuber, -snjö, en, 
ber Waldſee. -sskötsel, eu, bir 
Forſtwirthſchaft, Holzzucht. -seni- 
gel, en, die Waldſchnecke. -ssparf, 
en, ber Waldfpag. -astrykare, 
-sströfrare, en, ter Buſchklepper, 
Strauchdieb. -stjuf, en, der Holz⸗ 
dieb. -stjufnad, en, der Holzdieb⸗ 
ſtahl. -strakt, en, die Waltgegend. 
-stroll, ett, ber Dämmerungdfal- 
ter, Abendvogel (Schmetterling); vgl. 
-srä. -stägt, en, die Holznugung, 
das Holzungsreht. -sudde, en, 
ein waldige® Borgebirge. -suf, en, 
die Sumpfohreufe. -suppsynings- 
man, on, ber Förſter, Warrauffeher. 
-svaktare, en, der Waldhüter, 
Holsmwärter, Heidereiter, Waldreiter. 
-sväg, on, ber Waldweg, Holzweg. 
-sräsen, ett, das Forſtweſen. 
-sräxt, en, bad Holzgewaͤchs. -88- 
verkan, en, der Waldfrevel, Wald⸗ 
ſchaden. -sØverkare, en, ber Wald» 
frevler. -säng, en, die Waldwieſe. 
-säpple, ett, der Hotzapfel. -8Ö- 
dande, a. bolzverderbend. -söd- 
ning, -söda, en, die Holzverödung, 
Holjverihwendung. -sört, en, das 
Holzgemädhs, 
Skogig,«. 


walbig ; - trakt, wal⸗ 
bige Gegend. 
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en, ter Gemeindewald. -sapel. _ Skogighet, en, die waldige Br» 


ihaffenbeit, 

Skoja, v. n. unerlaubte Kunft- 
ariffe (befonders beim Pierdehandel) 
anwenden; — omkring, herumjtrei- 
den. 

Skojare, en, ter Nobtäufcer, 
Roffamm; Sanpditreicher; Betrüger. 

Skojarpack, ett, das Lumpen- 
gefindel. 

Skojeri, ett, der Pierbehanbel:; 

HE Ge au unerlaubte Kunfi- 
griffe, pl. 
Skola, en, bie Schule; gå i-n, 
jur Schule geben, die Schule beſuchen; 
sätta i -, in bie Schule geben, ſchicken; 
sqvallra ur -n, aug ber Schule 
ihwasen. 

Skola, v. n. anrzil. (wenn ee 
temp. futursem ausbrüdt:) werden; 
(wenn es Pflicht, Schuldigkeit, Befehl, 
Rothwendigkeit ausprüdt:) follen; 
(wenn die Handlung fofort und aus 
ireien Stüden geſchieht:) wollen ; jag 
»kall göra det, id) werde das thun; 
hon sade, att hon skulle komma 
igen, fie fagte, daß fie wieder fom- 
men würbe; han skall (bör, måste) 
göra det, er foll ed tbun ; man skulle 
(borde) straffa honom, man follt: 
tån Strafen; du skall (får) icke drä- 
pa, du follft nicht tödten; det skal) 
ni få se, Sie follen es fehen; skulle 
det vara möjligt? follte es möglidı 
iin? om han skulle få veta det, 
wenn er es erfahren follte; han skall 
(lår) vara dåd, er fol tobt fein; 
hvad skall jag gåra, was foll idı 
(thun)? hvad skall det betyda? 
was joll bag (heißen)? hvartill skal) 
det tjena? wozu foll das (dienen)? 
hvart skall du taga vågen? wohin 
willft du geben? jag skall gå på 
spektaklet, ih will ind Schaufpiel 
geben, 

Skola upp, v. a. f. Lexa upp. 

Skol-aga, en, die Schulzücht. 
-aktig, -messig, «. ſchulmäßig. 
-barn, ett, das Schulkind. -bok, 
en, das Schulbuch. -bruk, ett, 
der Schulgebraub. -bänk, en, bie 
Schulbank. -dam, -stoft, ett, 
der Schulſtaub. -examen, en, ba® 
Schuleramen. -ferier, pl. Schul» 
ferien, pl, -flicka, en, das Sul, 
mäddıen. -fux, en, ver Schulfuchs. 
-fuxeri, ett, die Shulfudferei. 
-gos5e, -pojke, en, der Schul- 
Inabe, -gräl, ett, der Schuiftreit, 
die Schulfucbierei, pedantifche Gelehr⸗ 
famteit. -gäng, en, ver Schulgang, 
Schulbefub. -hus, ett, das Schul- 
haus, -häst, en, das Schulpferd. 
-inrättning, en, die Schulanftalt. 
-kamrat, en, der Sculcamerad, 
Mitſchüler. -lof, ett, die Schul» 
ferien, pl. ; die Freiftunde, -lärare, 
en, ber Schullehrer. -läraretjenst, 
-sysasla, en, dad Ecdulamt, der 
lehrt. -lärdom, en, bie Schul. 
ee 

chulmethode. 
Schulmeiſter. 


-mästare, en, ber 
-ordning, en, bie 


-metod, en, bie! 


_Skorpa * 


Schulordnung, die Schulverfaſſung. 
-penningar, plur. das Edle 
geld. -regel, en, die Schulregel. 
-rum, ett, vie Schulſſtube. -sjuk, 
a. ſchulkrank. -sjuka, en, bie 
Sculfraufpeit. -spräk, ett, bie 
Schulſprache. -stat, en, der Schul⸗ 





itaat. -strid, en, -trist, en, ber 
Scufftreit. -studier, plur. bie 
Schulſtudien, pl. -tid, en, bie 


Schulzeit. -timma, en, die Schul« 
ſtunde. -tukt, en, tie Schulzucht. 
-undervisning, en, ver Schulun» 
terrict. -ungdom, en, die Schuls 
iugend, -vän, en, ter Schulfreund, 
-väsen, ett, das Schulweſen. -Är, 
ett, dad Schuljahr. -Öfning, en, 
die Schulũbung. (gerecht. 

Skolastisk, «. ſcholaſtiſch, ſchul⸗ 

Skolk, ett, der Müßiggang. 

Skolka, v. n. um die Schule ge» 
ben, die Schule ſchwänzen; müßig 
geben. 

Skolkare, en, ber Müßiggänger. 

Skolla, en, ein dünnes Gtüd 
Bled. 

Skolla, v. a. brühen, abbrüben; 
aud : mit fiedendem Waſſer begichen, 
verbrühen. 

Skoll-hett, a. brühheiß, fiedend» 
heiß, brühwarm. -kittel, en, ber 
Brühfeffel. -vatten, ett, das Brüh⸗ 
waifer. 

Skollning, en, das Brühen, Abs 
brüben ıc.; vergl. Skolla, v. a. 

Skomakare, etc., f. unt. Sko. 

Skona, v. «. fdjonen ; verfchonen; 


- någon för något, Iemanten mit 
Etwas verfhbonen, — sig, v. r. fih 
fhonen. 


Skonert, en, der Schoner (ein 
jweimaftiges ſchnellſegelndes Schiff). 

Skoning, en, bas Beſchlagen (der 
Pferde 20.); aud): (an einem Kleide, 
Rode ıc.:) der Befag, die Einfalfung, 
der Borftoß. 

Skonsam, a. fchonend, gelinde, 
nachſichtig. 

Skonsamhet, en, tie Schonung, 
Berfchonung, Gelindigkeit, ichonende 
Rüdfihr ; Nachfiht ; - emot fienden, 
Schonung ber Feinde; utan —, ohne 
Rid fidt. 

Skonslös, a. ffonungélo6, rids 
ſichtslos. [Tofigfeit. 

Skonslöshet, en, bie Rüdfichts- 

Skonsmäl, ett, die Verſchonung; 
Rückſicht, Nachſicht; utan —, ohne 
Schonung, ohne Barmherzigkeit, ob- 
ne Rüdfiht, rückſichtslos, ihonunge- 


los. 

Skopa, en, bie Schöpfgele, das 
Shövffäßhen; (an Baggerwerken:) 
die Schaufel. 

Skorbutisk,«.(Meb.) ſcorbutiſch. 

Skorf, en, ber Grind, Echorf. 
-lufva, en, bie Pechhaube, Ped- 
fappe. 

Skorfrig, «a. grindig, ſchorfig. 

Skorpa, en, ber Jwicbad; (am 
Brod ac.:) bie Rinde, Krufte; (an 
einer MWunde:) der Echerf; doppa 
skorpor i kaffe, Zwiebäde in ben 
‚Kaffee tunen, 


Skorpig, +. rindig, fruftig. 
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Skramla, v.n. fhnarren; flaps 


Skorpion, en, der Scorpion, bie; pern, raffeln, klirren. 


Scorpionfpinne. -olja, en, bad 
Scorpionöl. -styng, ett, der Scors 
pionſtich. 

Skorpna, v. n. Rinde anfegen. 

Skorra, v. 2. ibnarren. 

Skorrande, ett, Skorrning,en, 
bag Schnarren. 

Skorrverk, ett, das Schnarr- 
werf (in der Orgel). 

Skorsten, en, (pl. -ar) ber 
Schornſtein. -sfejare, en, ber 
Scornfteinfeger, Effentehrer, -shuf, 
en, die Schornfleinhaube. -spipn, 
en, die Schornjteinröhre. -stens- 
sot, ett, der Schornfteinruß, Eſſen⸗ 

Skoskaf etc,, f. unt. Sko. [ruß. 

Skot, ett, (Seew.) die Scote. 
-hörn, ett, die Scotede, 

Skota, v.n. (Stew.) - an ett 
sogel, ein Segel jpannen. 

Skott, ett, der Schuß; (an Bäu- 
men:) der Scößling, Er: 
(in Sciffen:) der Berfhlag; aud): 
das plögfiche Hinfallen und Sterben 
des Viehes; der Morbwurm ; ett - 
lossades, es fiel ein Schuß; ett - 
krut, ein Schuß Pulver; skjuta två 
- , zwei Schüffe hun. -bom, en, 
ein großer, ftarfer Riegel, ein Duerz 
bolj. -bräde, ett, das Schuibret. 
-dag, en, der Schalttag. -Tri, 4. 
{husfrei. -fönster,ett, das Schiebe⸗ 
fenfter, -glugg, en, dieSchießſcharte. 
-häl, ett, das Schiebloch. -häll, 
ett, die Schußweite; inom -, in 
Schufweite, unterm Scuffe; utom 
-, außer Schufweite; inom - ifrän 
fästningen, unter den Kanonen ber 
Feitung. -kolf, en, das Schloß, 
ber Riegel; aud); der Wurffpieh, 
Wurfpfeil; aud): (fig.) das Stich. 
wort, -kärra, en, der Schublar- 
ren. linie, en, die Schußlinie, 
-lucka, en, dad Schußbret, Vor» 
ſchiebebret. -IRda, en, die Schub- 
iade. -mäl, ett, das Ziel. -mÄnad, 
en, der Schaltmonat. -mät, ett, 
das Schleupneg. -näÄtja, v. m. mit 
Schleppnehen fiihen, -penningar, 

J. dad Schießgeld. -spole, en, 

Weberei) dieSchießfpufe, der Schüge, 
das Meberfhiff. -ställa, v. a. (Kar 
nonen) zum Schuß richten; (Handge⸗ 
wehre) zum Schießen gehörig einric- 
ten. -sÄr, ett, die Schußwunde. 
-tafla, en, die Zieliheibe. -vall, 
en, die Schiefmauer, -var, «. (vom 
Sagdhunde:) ſchußſcheu. -vidd, en, 
die Schußweite, -Är,ett, das Schalt. 

Skotta, v. «a. ichaufeln, liahr. 

Skrabba, en, ver Meerſcorpion 
(Fiſchart). 

Skrafla, v. n, raſſeln, klappern. 

Skraflande, a. rafjeldürr, flaps 
perdũrr. [(Bogel). 

Skrake, en, ber Gänfejäger 

Skral, «a. ſchwach, kränklich; vgl. 
Dälig. [widrig zu werden. 

Skrala, v.n. (Scew.) anfangen 

Skrallig, «. f. Skral. 

Skramla, en, die Schnarre, Rlap- 
per, Raſſel. 


Skramlande, Skrammel, ett, 
das Gellapper, Geraifel, Geklirre. 

Skranglig, «. ichlanf, ſchmächtig. 

Skranglighet, en, die Schmäd- 
tigfeit, der ſchlanke Wuchs. 

Skrank, ett, ver Verſchlag, bie 
Schranfe; - får en domstol, Ges 
richtsſchranken, p7.; mana någon 
inom -et, Jemanden in die Sdyran- 
fen fordern, Skrankor, p/. Schran» 
ten, pl. (fig.) hålla sig inom 
-na, fid in feinen Schranfen hal— 
ten; sätta - för nägon, Jemandem 
Schranken od. Grenzen jegen. 

Skrapa, v.a, fiharren, fhaben, 
fragen ; (Pferdes) ftriegeln; - med 
fötterna, mit den Füßen fharren; - 
med foten, aud: einen Kratzfuß 
maden; - ett bakträg, einen Bad» 
trog ausſcharren; - af, — bort etc., 
f. Afskrapa ete.; (fig.) - upp nÄ- 
gon, Jemandem einen Erd geben, 

Skrapa, er, das Schabeijen, bie 
Scharre, Etriegel; (fig.) der Ber- 
wrid, 

Skrapande, ett, Skrapning, 
en, dad Scharren, Schaben; Strie- 

ein, 
2 Skrap-jern, ett, das Schabeiſen, 
die Krage, das Krageifen. -knif, 
en, dad Schabemeſſer. 

Skratt, en & ett, das Gelächter; 
döaf-, vor Lachen fterben; afhälla 
sig ifrän -, fid) des Lachens enthal- 
ten.  -dufra, en, bie Lachtaube. 
-lust, en, die Lachſuſt. -muskel, 
en, der Lachmuskel. -mäse, en, 
die fahmöve, -sjuk, «. lachluſtig. 
-sjuka, en, ber Lachkrampf. 

Skratta, v. «. laden, ein Geläch- 
ter erheben; narra nägon att -, Jes 
manden zu laden machen; — sig sjuk, 
fid) frant laden; — sig till döds, - 
sØ att man må spricka, fidy halb todt 
laden ; gifva en något att — 8t, Jer 
mandem Etwad zu lachen geben; man 
kunde — ihjel sig derät, das war 
zum Tobtladen; — Kt någon, über 
Jemanden laden; — ut någon, Je— 
manden auslachen ; hår år ingenting 
att - &t, hier ift nichts gu laden. 

Skrattande, ett, das Laden, 

Skrattare, en, der Lacher. 

Skref, ett, der Schritt. 

Skrefva, v. n. die Beine ſpreizen, 
aus einander jperren; grätſchen. 

Skrefva, en, bie Kluft. 

Skri, ett, dag Geichrei, ber 
Schrei; gifva till ett —, einen Schrei 
von ſich geben, auftitoßen, 

Skria, f. Skılka, 

Skribent, eu, 
Schriftſteller. 

Skribler, en, ber Schmierer. 

Skrida, v. nm. langfam fortſchrei⸗ 
ten, fi fortbewegen, fortrüden; ti- 
den skrider, die Zeit vergeht, vers 
ftreidt; — fram Iängsamt och ma- 
jestätiskt, fi langfam und majeftä- 
tiſch fortbewegen; visaren på uret 
skrider, der Zeiger an ber Uhr rüdt 
fort; — af, abgleiten; — till något, 


der Scribent, 


Skrifva! 
zu Etwas ſchreiten, verfhreiten; — 
till verket, zum Werke jdhreiten; — 
till ett medel, zu einem Mittel vers 
ihreiten, ein Mittel ergreifen. 

Skrid-fä, ett, ein Kriedjthier, 
kriechendes Thier. -8ko, en, der 
Schlitiſhhuh går, Schlittihuh lau 
fen; äka på -, Sclittihub fabren. 
-skogängare, en, der Schlittichuh⸗ 
läuier. -skoßkare, en, der Schlitt⸗ 
ſchuhrahrer. 

Skridt, ett, der Schritt; gå i -, 
im Schritt gehen ; rida i —, im Schritt 
reiten, 

Skrif-art, en, bie Schreibart, ber 
Styl, Stil, -bläck, ett, die Dinte, 
-bok, en, das Screibbud. -bord, 
ett, der Schreibtiſch. -den, ett, 
das Exhreibzrug. -fel, ett, der 
&Scdrribiebler, -kammare, en, bie 
Schrebſtube. -kläda, en, ber 
der Schreibelitzel, die Shreibfucht. 
-konst, en, die Schreibkunſt. —lä- 
rare, en, ber Schreiblehrer. -ma- 
terinlier, pl. Schreibmaterialien, 
pl. -mästare, en, der Schreib» 
meifter. -papper, ett, das Schreib⸗ 
papier. -penna, en, die Schreib» . 
feber, -prof, ett, die Schriftproßr. 
-pulpet, en, dad Screikrpult. 
-rum, ett, die Schreibftube, -saud, 
en, der Streuſand. -skols, en, 
die Schreibſchule. -sätt, ett, die 
Schreibart, ver Styl, Stil. -tida, 
en, die Schreibtafel, -tecken, ert, 
das Schrift zeichen. -tyg, ett, cas 
Schreibzeug. -Öfning, en, vie 
Schreibübung. s 

Skrifuing, en, das Schreiben. 

Skrift, en, (pl. -er) die Schrift; 
die ſchriftliche Auseinanzirfegung; 
die heilige Schrift, die Bibel; (obne 
pl.) [skriftemäl] die Beichte; en 
vacker - (stil), eine ſchõne Handſchriftz 
Tegners skrifter, Tegnoͤrs Schriften 
(Werke); inlemna en — till dom- 
stolen, cine (fchriftliche) Eingabe beim 
Gericht einreichen; den heliga —, bie 
heilige Schrift, die Bibel; gR till. 
skrifte, zur Beichte geben; ( fig.) 
tago en i skrifte, Jemanden ins Ge⸗ 
bet nehmen, Jemandem ben Tert ie» 
jen. -lärd, en, der Schriftgelchrte. 
tt, ſchriftgelehrt. -ställare, en, der 
Eihriftiteller. -ställeri, ett, vie 
Scriftitellerei. -ställerska, en, bit 
Schriftftellerin. -vexla, -rexling, 
en, der Schriftwechſel, Briefwicbiel, 

Skrifta, v. «. beiten; (fig.) 
firenges Berbör mit Jemandem ans 
ſtellen. - sig, v. r. f. Bikta sig. 

Skrifte-barn, ett, das Beccht⸗ 
find. -fader, en, ter Beichtvater. 
-mäl, ett, die Beichte; hemligt -, 
die Ohrenbeichte. 


Skriftlig, 4. Skriftligt & 
Skriftligen, av. ſchriftlich, in 
idgriftficher Weile, 


Skrifva, o.«. fhreiben; - bok- 
stafver, Buchſtaben ſchreiben; — ett 
bref, einen Brief fhreiben ; - till n8- 
gon, an Jemanden fhreiben od. Jer 
mandem fchrriben; = om, umjchrei» 
ben; — upp allt papperet, alles Par 


Skrifvande 


efter, nachfchreiben ; - efter en vara, 
frue Waare verfchreiben, ſchriftlich 
beſtellen ; skrif mig till med första, 
fdyreibe mir cheitend; = med någon, 
mit Jemandem fchreiben, Jemandem 
einen Brief für einen Andern mitge- 
ben; huru skrifves det ordetP wir 
wird diejed Wort geichrieben ? skrifva 
sig till minne, ſich ind Gedächtniß 
ſchreiben, fich erinnern, eingedent fein ; 


- om nägot, von over über Erwad|g 


(einen Gegenſtand) fchreiben; — efter 
forskrift, nachBorichrift,nahBorlage 
fÄrreiben; — in, einfchreiben; skrifva 
på, fine Namensunterfhrift geben; 
hau har skrifvit på för 100 Rdr., er 
hat sich für 100 Tblr. unterichrieben. 

Skrifrande, ett, das Schreiben 
(die Handlung bes Ecyreibens). 

Skrifvare, en, der Schreiber. 
-biträde, ett, der Gebilfe beim 
Schreiben, der Sreretair, Schreiber. 
-lön, en, der Schreiberlohn. -syss- 
la, en, -yrke, ett, der Schreiber» 
dient. 

Skrifrelse, en, dad Schreiben, 
Beichriebene ; der Brief; en kärkom- 
men -, ein willfonmenes Schreiben ; 
till gensvar på er -, in Erwiederung 
Ihres Schreibens. 

Skrifreri, ett, die Schreiberei. 

Skrik, ett, (wd. und.) der Schrei, 
das Geſchrei; gifva till ett—, einen 
Schrei ausftoßen, ein Geſchrei erbe- 
ben; barnets eviga -, bad ewige 
Kindergeſchrei. 

Skrika, en, (pl. skrikor) ber 
Häher (Vogel); mager som en skri- 
ka, mager wie ein Häher. 

Skrika, v. nm. fhreien; — högt, 
laut ſchreien; — med full hals, aus 
vollem Halfe freien; — om hjelp, 
um Hilfe freien ; = åt, -tillnägon, 
Semandem laut zurufen; - efter nd- 
gon, Jemandem nachrufen; — efter 
något, Etwas fÄreiend, tobend ver» 
langen; — efter bröd, nad Brod 
fhreien; -ut till salu, zum Berfauf 
audrufenz; — åfver något, über (we⸗ 
gen) Etwas Geſchrei erheben; — till, 
aufichreien; hon skriker bara man 
rör vid henne, fie fihreit, wenn 
man fie nur anrührt; — en öronen 
fulla, (fig.) Iemandem die Ohren 
voll jchreien ; hjulet, dörren skriker, 
dad Rad, die Thür fnarrt. 

Skrikande,a.p. ihreiend; subst. 
ett -, cin Schreien; Geſchrei. 

Skrikare, en, der Schreier. 

Skrikhals, en, der Edırcihals, 

Skrikig, «. ſchreiig, viel ſchreiend. 

Skrilla, v. a. auf dem Eije glei» 
ten, glitſchen, ſchuſcheln. 

Skrilla, en, bie Glitſchbahn, Eis⸗ 
bahn, Schuidel. 

Skrin, ett,(p/.unv.)ber Schrein, 
Schrank, Kaſten 

Skrinda, en, (p/.akrindor) der 
Korbwagen, Korbſchlitten. 

Skrinlägga, v. «. in ven Schrein 
Tegen, im Schrein od. Kalten verwah- 
ren; (‚fig.) in den Sarg legen; - en 
dåd, cinen Todten in den Garg legen. 
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Skritt, j. Skridt. 

Skrobba, en, (pl. skrobbor) 
der Mehlwurm. 

Skrock, ett, bad Geipenit; 
der Aberglaube; Geſpenſtergeſchich- 
ten, pl.; tro -, an Gripenflerge- 
ihichten glauben, 

Skrock, ett, (veralt.) bie Ge— 
walt; bryta — och ofsoeknir, dad 
Rolf an frinen Unterdrüdern räden. 

Skrocka, v. rn. (von Hühnern:) 
lucken. 

Skrockfull, «. abergläubiſch. 

Skrockhöna, en, die Öfudbenne. 

Skrocksaga, en, dad Märchen, 
Ammenmärchen. 

Skrodera, v. «a. (vom alten Worte 
skroa, ſchwaten) aufſchneideriſche Re— 
densarten führen, aufſchneiden. 

Skrodör, en, (pl. -er) ber Auf- 
ſchneider, Prahler, Großſprecher. 

Skrof, ett, der Rumpf; dad Ge- 
rippe; så ett skott i -vet, (von 
Schiffen:) einen Schuß in den Numpf 
befonmen ; ett stort — till hus, till 
karl, ein Ungehener von einem Haus, 
von einem Menſchen; aud); en skrof 
karl, ein überaus tüchtiger Menſch, 
ein Capitalmenich, ein Hauptferl, 

Skrofls, f. Skrafelis. 

Skrofkarl, i. unt, Skrof. 

Skrofler, p/. die Scrofcln, pl.; 
die Drijengejdnvulft, der Kropf. 

Skrollig, a. ſchroff, raud, unchen, 
bolperig; - yta, bie rauhe Außen 
ſtite; -a berg, fchroffe Berge; - 
klippor, ſchroffe Felſen. 

Skroilighet, en, bie Rauhigkeit, 
Holperigkeit. [fropfig. 

Skrofulös, «. fcrofulös, drüfig, 

Skrot, ett, (7/7. unv.) der Scrot, 
Hagel; skjuta med -, mit Scrot 
fdiießen. -bössa, en, die Schrot- 
bude, Hagelbüchſe. —hyfrel, en, 
der Ehrorkobel, -kappa, en, die 
Kartätſche. —sax, en, die Metall« 
ſcheere. -säck, en, der Schrotbeutel. 

Skrota, v. a, jhroten, grob ger» 
malmen. 

Skrubb, en, (på, -ar) ber Win, 
kel, Kehrichtwinkelz (litet rum) bag 
Kämmerchen; der Schlupfwintel, 

Skrubb, ett, der Verweis; bie 
Prügel, pi få -, Prügel befonmen, 

Skrubba, v. «. reiben, ſchinden, 
fdheuern, ſchaben, fireifen; kulan -de 
honom på armen, die Kugel itreifte 
ibm den Arm. - sig, v.r. fih bie 
Haut ichruern, fhinden, aufreiben; — 
upp ett sÉr, eine Wunde aufreifen; 
(vulg.) - någon upp, Jemanden 
auszanten, Jemandem den Tert lefen. 

Skrubba, en, ber Flunder (Fiſch 
Pleuronectes flesus). 

Skrubbare, en, der Schrubber, 
grobe Kchrbeien. 

Skrubbhyfla, v. a. ſchrubben, 
Breter zum erſten Male hobeln. 

Skrubbhyfvel, en, der Schrubb⸗ 
hobel, Scharfbobel; (beim Buchbin⸗ 
der:) der Schnitthobel. 

Skrubbla, en,bie Schrobel, Rar- 
dätiche, der Wolfamm.  [fämmten, 

Skrubbla, v. a. ſchrobeln, Wolle 


Skrymma 


— — —_—— | 

Skrubblare,en,der Bollfämmer, 

Skrubbning, en, das Schrobeln, 
Scheuern, Abſchneiden, Abjtreifen ; 
vergf. Skrubba, 

Skrubb-skott, ett, der Streif- 
ihuß. -stÄl, ett, der Polirftahl. 
-sär, ett, die Streifwunde. 

Skrud, en, (pl. -ar) der Ornat; 
der feftlide Anzug; der Schmud, 
Glanz; brudskrud, Brautftaat; än- 
garne i all sin —, die Wieſen in all 
ihrer Pracht. 

Skruf,en, (pl.-var) bieSchrauße; 
(fig.) bafva en - lås, icke hafva 
alla skrufvar i behäll, nicht recht bei 
Sinnen fein, nicht bei Trofte fein, 
übergefchnappt, rappelig fein; taga 
-, faffen (die Schraube (460); (fig.) 
det tar —, bad fist, das thur feine 
Wirfung,.das hilft; gå på -var, auf 
(in) Schrauben geben ; ( fig.) ställa 
sitt tal på skrufvar, feine Morte auf 
Schrauben ftellen, gefchraubt, zwei— 
beutig ſprechen, fih Hinterthüren offen 
laſſen. -bult, en, der Scraubens 
bolzen, -eirkel, en, der Schrauben⸗ 
zirkel. -formig, «. fhraubenför« 
mig. -gänga, en, der Echraubens 
gang, das Schraußengemwinde. -häl, 
ett, das Schraubenloch. -jern, ett, 
bad Schraubeneifen. -klofre, en, 
die Scyraubenzwinge, -lik, «. ſchrau⸗ 
benförmig. -mejsel, en, der Schrau⸗ 
benzieher, -mutter, en, die Schraus 
senmutter, -nyckel, en, ver&chraus 
benihlüffel. -press, en, die Schraus 
benprejfe. -spik, en, ber Schrauben» 
nagel. -städ, ett, der Schraubitod. 
-verk,ett,dasSchraußwerf. -vind, 
en, die Schraubenwinde. 

Skrufning, en, das Schrauben, 

Skrufra, v. a. fhrauben; - af, 
- in, - på etc., f. Afskrufva etc. 
- v. n. (fig.) Kniffe gebrauden ; g8 
och -, unjhlüffig fein, zaubern; 
tnickern. 

Skrufrad, 4. p. geichraußt ; ( fig.) 
gefchraubt, gezwungen, ftelgig, ges 
siert. 

Skrumpen, #. Skrumpnad, a, 
gefhrumpft, eingefhrumpft, zufams 
mengefhrumpft; ekrumpna äpplen, 
eingefchrumpfene Aepfel; — gubbe, 
jufanımengefchrumpfener Greid; - 
kåring, aufammengejhrumpfene alte 
Frau. 

Skrumpenhet, en, das Ein- 
fhrumpfen,dieJufammengefhrumpft» 
heit. [aufammenichrumpfen, 

Skrumpna, v. ». einfhrumpfen, 

Skrupel, en, (pl. skrupler) ver 
od. das Scrupel (Apothekergewicht); 
ber Ecrupel, bad Berenfen, ber 
Zweifel. 

Skrupensa, (skrupensa upp) v.«, 
Jemandem Verweije geben, Jemans 
den auszanken. 

Skrupulös, #. fcrupulöß, gewiſ⸗ 
fenbaft, peinlich genau, 

Skrym, «. (von Waaren:) ſper⸗ 
rig, viel Raum einnehbmend. 

Skrymma, v. mx. (von Waaren:) 
fverrig fern, viel Raum einnehmen 
ohne viel zu enıhalten od. zu wiegen, 
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Skräcka, en, die Tauchergans 
(Vogel). [laffen. 
Skräcka, v. a, (Seew.) ſchießen 
Skräcklig,... ſchrecklich, entſetzlich. 


Skrymsla 


Skrymsla, en, Skrymsel, ett, 
der Schlupfmwinfel, das Loch. 

Skrymta, v. n. beuceln; — sig 
till något, Etwas erheucheln. 











































Skrymtaktig, «a. heuchlerifh,| Skräda, v. 4. von bem Gröbern 
gleißneriſch. reinigen; (vom Mehle) beutelnz; — 
Skrymtaktighet, Skrymtan, | mat, am Eifen mäfefn, mit den Spei— 


fen wähleriſch fein ; = ord, feine Worte 
auf die Goldwage legen; han skråder 
ej ord, er nimmt fein Blatt vor den 
Mund; - af, ausſchießen; — bort, 
verwerfen; — ifrän, abiondern, 

Skräddare, en, (p/. unv.) der 
Schneider, der Kleidermacher. 

Skräddar-arbete,ett,dieS@chnei» 
derarbeit. -bord, ett, der Schnei— 
bertijd). -gesäll, en, der Schneider» 
gejell, -handtverk, ett, dag Schnei⸗ 
derbandwerf, -mästare, en, ber 
Schneidermeiſter. -räkning, en, 
die Schneiderrechnung. -sax, en, 
die Schneiderſcheere. -söm, en, die 
Schneidernabt. -verkstad, en, die 
Scneiderwerfitatt. 

Skrädderi, ett, bie Schneiderei, 
bag Schneiderhandwerk. [rin. 

Skrädderska, en, die Schneide— 

Skräddra, v. n. ſchneidern. 

Skräde, ett, der Abfall, das Un- 
brauchbare. 

Skräfla,en, ber Schwätzer, Plau- 
derer, das Plaudermaul, der Wind— 
moder; (von Rrauenzimmern:) die 
Plaudertaſche. 

Skräfla, v.n. plaudern, ſchnattern; 
aufichneiden, Wind maden. 

Skråflande, Skräfrvel, ett, bag 
Geplauder, die Aufſchneiderei, Wind⸗ 
macherei. [Plauderer. 

8krüflande, en, der Schwätzer, 

Skräll, en, der Knall, erſchüt— 
ternde Schall, das Schmertern ; (aud) 
ſcherzw.) die große Dinge. 

krälla, v. n. ſchmettern, fnals 
fen; gellen; — som en sprucken 
klocka, fchnarren, ſummen wie eine 
geboritene Glocke; — sönder, mit eis 
nem Knalle berſten. 

Skralldus, en, (vw/g.)hela -en, 
bie ganze Menge, die gange Bagage, 
die ganze Sippſchaft. 

Skrälle, ett, das zerfprungene 
Beicirr, ter Scherben; (fs) ein 
abgelebter Menſch; (von Weibern ;) 
(vw/g.) eine alte Schachtel, 

Skrällig, «. zerbrochen; ſchwach, 
fränftich; unrauglid. 

Skrämma, v. «. ſchrecken, er- 
fchreden; (von Thieren:) fjenden ; 
- en med något, Jemanden mit 
Etwas abichreden, zurüdichreden; — 
någon från vettet, Jemandem burd) 
Screden die Beſinnung rauben; — 
bort, wegſcheuchen ; — undan, forts 
ſcheuchen. 

Skrämsel, en, ber Schrecken. 

Skrämskott, ett, der Schreck- 
ſchuß, blinde Lärm. [mer. 

Skrän, ett, dag Geheul, Gewim- 

Skräna, v. ». heulen, wimmern. 

Skräp, ett, der Plunder, das Ge⸗ 
rümpel, Gerülle. -kammare,en, bie 
Plunder⸗, Dolter-, Rumpellammer. 


en, Skrymteri, ett, die Heuchelei, 
Gleißnerei. [Gleißner. 

Skrymtare, en, ber Heuchler, 

Skrymterska, en, die Heuchlerin, 
@leifnerin. fFatte, Rungel. 

Skrynka, Skrynkla, en, dic 

Skrynkla, v. 7. fnittern, fnüllen; 

die Stirn) runzeln. — sig, v. r. 
ch knittern z fich runzeln. ktanig. 

Skrynklig, a. fnitterig, rungelig, 

Skrynklighet,en, bie Runzelig- 
Teit; et gg 

Skryt, ett, die Prahlerei, Groß- 
ſprecherei, Renommiſterei, Aufſchnei— 
derei; på -, aug Prabferei; utan — 
sagdt, ohne prablen zu wollen, 

Skryta, v. n. prahlen, groß ipres 
dien, aufidhneiden ; — af, med, öfver 
något, fid) einer Sache rübmen,, mit 
Etwas prahlen, renommiren, fich mit 
Etwas grofi thun, [iprecherifch. 

Skrytaktig, «. prahlerifch, großr 

Skrytaktighet, en, die Prahle- 
rei, Großiprecerei. 

Skrytare, en, der Prahfer, Groß- 
ſprecher, Auiſchneider, Renommift. 

Skrytsam, a. prahleriſch, groß— 
thue riſch [Großthuerei. 

Skrytsamhet, en, die Prahlerei, 

Shurk, ett, die Zunft, Innung; 
hörande till —, zünftig. -broder, 
en, der Zunitbruber. -bössa, on, 
eine Art kurzer Flinte, -Törvandt, 
en, der Aunitgenoffe, Innungevers 
wandte. -lik, a. zunitmäßig. -Idda, 
en, die Umtslade. -messig, re. junfts 
mäßig. -mästare, en, ber Junft- 
meiiter, Snnungsmeilter, -ordning, 
en, die Zunftordnung, -rättighet, 
en, tag Aunftrebt, Innungsrecht. 
-träng, ett, der Zunftzwang, Ans 
nungdiwang, [Skroflig. 

Skräf, Skräfig, en, f. Skrof, 

Skräkant, en, der ſchräge Rand, 
die ſchrãge Flåde. 

Skräl, ett, der lärmende Gefang, 
bad lärmende Schreien, Geichrei, Ger 
gröle, Geplärre. 

Skräla, v.n. laut und lärmend 
fingen, fchreien, grölen; — en visa, 
ein Lien gröfen. 

Skrälande, f. Skräl. 

Skräma, en, (p/. skr&mor) bie 
Schramme, Schmarre; göra, gifva, 
förorsaka skr&mor, ſchrammen. 

Skrämig,a.fhrammig, ſchmarrig. 

Skräpuk, (larf) en, die Larve, 
Raupe; Yarve, Maske (vor dem Ger 
fihr) ; (buse) der Popanz, dasSchreck⸗ 
bil, -ansigte, ett, das Fragen- 
geſicht. 

Skräck, en, der Schrecken z sät 
- in$gon, Jemandem einen Schreden 
tinjagen. -bild, en, das Schrec- 
bild. -full, d. ihiredenvon, frede 
lid. -välde, ett, die Schredend- 
regierung. 


Skuld 


| faften, Rumpelfaften, -papper, ett, 


altes befdriebenes Papier. -rum, 
ett, bie Plunder⸗, Polter-, Rumpel⸗ 
fammer. 

Skråpa, v. ». unorbentlich anse 
ſchen, in Unordnung fein ; 18ta klä- 
derna ligga och -, bie leider uns 
orbentlic berumfiegen laſſen. 

Skräpig, 4. unordentlih aus— 
febend, in Unorbnung befindlich. 

Skräppa, v. «a. f. Skryta. 

Skröplig, a. gebrechlich, ſchwach. 

Skröplighet, en, die Gebred- 
lidtrit, Schwachheit. 

kubba, v. a. reiben, ftreifen, 
haben; - af sig något, fih Etwas 
ahftreifen, abſchaben; — sig emot 
något, fid) an Etwas fcheuern. 

kudda af, f. Afskudda. 

Skufblinda, en, (Seew.) bie 
Oberblinde. [der Schieber, 

Skufbräde, ett, dag Schiebebret, 

Skuff, en, der Stoß, Schub. 

Skuffa, v.«. itoßen, flupfen, (Jes 
mandem) einen Schub geben ; - fram, 
bervorftoßen; - in, — ut etc., f. In- 
skuffa etc. 

Skuffas, v. d. ſich Stöße geben, 
fid toßen. 

Skuf-lucka, en, ber Schieber, 
71RdR, en, die Schieblade, Schub- 

ade. 

Skufva sig, v. r. ſich verſchieben. 

Skugga, v. «a. beſchatten, umſchat⸗ 
ten; (Malerk.) fhattiren ; ( fig.) vere 
bunfeln, in ben Schatten ftellen. 

Skugga, en, ber Schatten ; (fig.) 
fara efter -n, mad dem Schatten 
areifen; kasta — på någon, einen 
Schatten auf Jemanden werfen, Jes 
manden verbäctigen, anſchwärzen. 

Skugg-bild, en, das Schatten» 
bild. -konunzg, en, der Schatten⸗ 
fönig, Sceinfönig. -lik, #. fat» 
tiht. -lös, «a. ſchattenlos. -por- 
trätt, ett, der Schattenriß. -rik, 
«a. ſchaͤttenreich, fehattig; en — gång, 
ein Schattengang. -rädd, a. ſcheu. 
-sida, en, bie Schattenjeite. -spel, 
ett, das Schattenfpiel, -verk, ett, 
bag ESchattenwerf. 

Skuggig, «. fattig. 

Skuggning, en, die Schattirung 
(von Farben), 

Skuld, en, bie Schuld; ber Fch- 
fer; die Urſache; sitta i —, in Schul« 
den fteden ; göra -er, Schulden mas 
den; sättasig i -, in Schulden ge- 
ratben, ſich in Schulden flürzen; stå 
i- hos någon, in Jemandes Schuld 
ſtehen; (aud fig. :) jag står ännu i 
- hoser, id) ſtehe noch in Ihrer Schufp; 
han var — dertill, er war Schulb 
daran ; gifva någon -en, Jemandem 
die Schuld geben, beimeffen; det år 
icke min -, es ift nicht meine Schul, 
id) habe nicht Schuld, die Schuld Rn 
nidt an mir, id) bin nicht Schu 
daran; bära -en, die Schuld tragen; 
taga -en på sig, bie Schuld auf fid 
nehmen; förlät oss våra -er, vers 
gieb und unfere Schuld. -belasta, 
v. a. mit Schuld beladen. -bok, en, 


-kista, -låda, en, der Plunder- | dad Schuldbuh. -bref, ett, der 


Skuldenär 


Schuldbrief, die Schuldverfchreibung. 
-fordran, en, die Schuldforderung. 
-fri,a. ihuldenfrei. -lös, «a. ſchuld⸗ 
log. -löshet, en, die Schuldlofig- 
keit. -offer, ett, das Echuldopfer. 
-post, en, die Schuldpoft, der 
Schuldbetrag. -register, ett, dad 
Schuldregiiter. -sedel, en, ber 
Schuldfhein, Schuldzettel. -sätta, 
v.a. in Schulden ſetzen - sig, Schul⸗ 
den machen, fid) in Schulden fteden. 

Skuldenär, en, der Schuldner. 

Skulder-ben, ett, das Schulter— 
Bein. -blad, ett, das Schulterblatt. 
-vinkel, en, ($ortific.) der Schul» 
terwinfel, -värn, ett, die Schuls- 
terwehr. -Bder, en, (Anat.) die 
Schulterblutader. 

Skuldra, en, die Schulter, 

Skull; för -, praep. wegen, hal» 
ben, halber, um — willen (mit Geni— 
tiv); för min, din, hans, hennes, 
deras, vår -, meinet», deinet⸗, ſei⸗ 
net», ihret⸗, unfertwegen, unferthal- 
ben, um meinetwillen ıc.; för Guds 
-, um Gottes willen; för hans egen 
fördels —, um feines eigenen Vor— 
theils willen; för sina förtjensters 
—, feiner Berdienfte wegen; för hans 
ungdoms -, feiner Jugend balber; 
för den -, beswegen, deshalb, darum ; 
för hvars —, weswegen, weshalb. 

Skulle, en, (höskulle) ber Heu- 
boben. 

Skulor, pl. ber Spũlicht. 

Skulptera, v. a. Bildhauerarbeit 
machen; ſchnitzen, ausfchnigen. 

Skulptör, en, ber Bildhauer, 
Bildidniger. 

Skulvatten, ett, dasSpülwaſſer. 

Skum, «4. dämmerig, dämmernd, 
halbdunkel; det börjar redan blifva 
-t, er wird ſchon dämmerig, es fängt 
ſchon an gu dammern; når det blir 
—t, in der Dämmerung; skumma 
ögon, trübe Augen. -Ögd, a. tribs 
äugig. -Ögdhet, en, die Trüb— 
äusigkeit. 

kum, ett, der Schaum; aftaga 

skummet, abſchäumen. -lik, a, 
ſchaumicht. -sked, en, der Schaum- 
Iöffel. -slef, en, die Schaum— 
telle. -spade, en, bie Schaumgelte. 
-trens, en, das Zränfgebiß (der 
Dierde). 

Skumhet, en, die Dunfelheit. 

Skumma, v. «. ihäumen, ab» 
ſchäumen; (Milch) abrahmen, abfah- 
nen; - grytan, ben Topf abfchäumen ; 
- af, f. Afskumma. — v. 7, ſchäumen; 
— af raseri, vor Wuth fhaumen, - 
sig, v. r. fhaumen. 

Skummande, a. p. ſchäumend. 
subst. ett —, das Echaumen. 

Skummig, «a. ſchaumig. 

Skumming, en, bad Schäu— 
men, Abihäumen, Abrahmen; vergl. 
Bkumma. 

Skumpa, v. 1. (vu/g.) hüpfen 
und tanzen. 

Skumögd, «. f. unt. Skum, a. 

Skunk, ett, bad Stinfthier, 


Skur, en, ber Schauer; — af 


regn, ber Regenfchauer; — af hagel, 
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der Hagelfhaner; en — afpilar, ein 
Plapregen von Pfeilen. bad, ett, 
das Doudyebad. -tals, av. ſchauer⸗ 
weiſe. 

Skura, v. a, ſcheuern (von Ge⸗ 
wehren:) pußgen; — af, abfdjeuern; 
(fig) - upp någon, Jemandem den 
Kopf waſchen, Jemanden tüchtig aus« 
sanften. 

Skur-fräken, en, -gräs, ett, 
(Bot.) dad Rannenfraut, der Schach⸗ 
teſhalm. —-lapp, en, der Reibelap- 
pen. -sand, en, der Scheueriand. 
-trasa, en, ber Scheuerwiſch, 
Sceuerlappen. 

Skurk, en, der Schurfe. -aktig, 
a. ſchurkenhaft, fchurfiih. -streck, 
ett, der Schurfenftreid. (Pugen, 

Skurning, en, dag Sceuern, 

Skurpens, subst. indecl. (vulg.) 
derbe Verweiſe, pl. 

Skurpensa, - upp, v. 4. (vulg.) 
Jemandem den Kopf waſchen, Jeman— 
den tüchtig auszanken. [zeug). 

Skuta, en, die Schute (ein Fahr- 

Skutlast, en, die Ladung einer 
Schute. 

Skutt, ett, (vu/g.) ber Sprung, 
Sat; taga ett —, einen Eprung, 
einen Sag madsen. 

Skutta, vo. n. hüpfen, fpringen ; 
hüpfend laufen. 

Sky, v. 4. ſcheuen. 

Sky, en, indecl, die Scheu, ber 
Midermille, 

Sky, en, bie helle Wollte; (fig.) 
upphöja någon ända till -arna, 
Jemanden big in bie Wolken erheben, 
febr rübmen; falla ur -arna, aus 
den Wolken fallen (ſehr überrafcht 
fein). -betäckt, a. bewölft, mit 
Wolken überzogen. -drag, ett, bir 
Wafferhofe. fall, ett, der Wol- 
kenbruch; (Bot.) der Noitoch, Noitof. 
-himmel, en, der Wolfenhimmel. 
-hög, «. bis in die Wolfen reichend, 
woltenhod). -pump, en, die Wafler- 

Skydd, ett, der Schuß, hoſe. 

Skydda, v. «a. ſchützen; -nägon 
för något, Jemanden vor, gegen 
Erwas fchügen; — nägon i besitt- 
ningen af en sak, Jemanden im Be- 
fige einer Sache ſchützen; — sig för 
köld, fid) vor der od. gegen bie Stälte 
ſchützen. ſſchũtzer. 

Skyddare, en, der Schützer, Be— 

Skydds-ande, en, der Schutzgeiſt. 
-bref, ett, ver Schutzbrief. -engel, 
en, ber Scupengef. -förbund, 
ett, das Schutzbündniß. -gud, en, 
der Schutzgott. -gudinna, en, dir 
Eduggåttin. -helgon, ett, der 
Sdugheilige. -herre, en, der Schutz⸗ 
herr. -koppor, pl. die Schußblat- 
tern,pl. -mur, en, die Schugmauer. 
-penningar, p/. dag Schutzgeld. 
-vakt, en, tie Schutzwache. -vägg, 
en, die Schupwand, -värn, ett, 
die Schupmwehr. 

Skyddsling, en, der Schützling. 

Skyffel, en, die Schaufel. -skaft, 
ett, der Schaufelitiel, 

Skyfüs, v. 2. ſchaufeln z -— g&n- 
garna i en trädgfrd, vie Gänge 


Skylia 


eines Barten® ſchauſeln; — bort, - 
ihop, -om, - undan, f. Bortskyfila 
etc. [ieines Hutes). 

Skyfre, ett, die Stulpe, Krämpe 

Skygd, ett, der Schus, Schirm; 
i - af något, im Schuge einer Sache, 
von einer Sache bedeckt, geſchützt; i - 
för något, vor Etwas geſchũht. 

Skygg, «. ſcheu, ichũchtern, blöde. 

Skygsga, v. «. beicatten ; ſchũühen; 
- för solen, emot oväder, vor der 
Sonne, vor Wind und Wetter fhüpen; 
skärmen -r emot ]juset, ber Schirm 
fhüst gegen das Ficht ; -ögonen med 
handen, bie Hand fiber die Augen 
halten, um beſſer fehen zu können. 
- v.n. fid) ſcheuen; hästen har det 
olaget att -, das Pferd ſcheut, ift 
ſcheu; han -r undan för fadren, er 
ſcheut fib vor bem Bater. 

Skygge, ett, die Bebedung; ber 
Schurz ; (am Hute:) die Krämpe; vgl. 
Skyfve, [tevnheit, Blödigkeit. 

Skygghet, en, die Scheu, Schüch⸗ 

Skysglapp, en, das Sceuleder, 
Blendleder, die Blende. 

Skyhög, ſ. unt. Sky, en. 

Skyl, en, die Hode, Garbe ; upp- 
sätta i -ar, boden, aufboden, in 
Hoden fegen. 

Skyla, v. a. (sätta i skylar) 
boden, in Hoden ſetzen. 

Skyla, v. «a. beteden; verbergen, 
verbilllen; hafva intet att — sig 
med, nichts haben, womit man feine 
Blöße bededen fann; — öfver, f. 
Öfverskyla. 

Skyld, se. (furgeé y) verwandt. 

Skyldig, a. ſchuldig (Jemandem 
Etwas); (brottslig, saker) ſchuldig, 
ftraffältig, flrafbar; (pligtig) ichule 
dig, verbunden, verpflichtet; han år 
- mig denna summa, er ift mir biefe 
Summe ſchuldig: jag år ännu - er, 
ich bin Ihnen noch ſchuldig, ſtehe noch 
in Ihrer Schuld; — till ett brott, 
eined Verbrechens ſchuldig; ej vara 
- till brottet, an dem Verbrechen 
nidt ſchuldig fein; göra sig — till 
något, ſich einer Sache fchuldig mas 
chen, fih eine Sadıe zu Schulden kom⸗ 
men laſſen; jag år ej — att Iyda ho- 
nom, id) bin nicht ſchuldig, verpflich⸗ 
tet, verbunden, ihm zu geboren. 

Skyldighet, en, die Schuldig- 
feit, Pflicht; göra sin —, feine Pflicht, 
feine Schuldigkeit erfüllen, thun ; rät» 
tigheter och -er, Rechte und Pflichten. 

Skyldra, v. «+, (Milit.) - gevär, 
das Gewehr ſchultern. 

Skyldring, en, dag Schultern 
(deg Gewehre). 

Skyldskap, en, die Nerwandts 
ſchaft. -sled, en, der Berwandts 
ſchaftsgrad. 

Skylia, v. a. beſchuldigen (Res 
manden einer Sache), die Schuld bei 
meffen, geben (Semanden); - ndgon 
förstöld, Jemanden eines Diebftahls 
beſchuldigen; jag skyller honom ej 
derför, id) meffe ibm die Schuld das 
von nicht bei; det har han att - sig 
sjelf för, daé hat er fich felbit zuzu⸗ 
ſchreiben ; - ifrän sig, die Schuld von 


Skyllerkur 


ſich ablehnen, abwälzen ; - på någon, 
die Schuld auf Jemanden fchieben ; 
han skyller på, att..., er entfchufs 
digte jich damit, er giebt vor, bab... 

Skylierkur, en, (Milit.) dad 
Schilderhaus. 

Skylira, j. Skyldra. 

Skylt, en, das Schild, Aushänge- 
ſchild ; das Schlüſſellochblech. 

Skylvakt, en, (Milit.) die Schild- 
mache. 

Skymf, en, (pl.-er) ber Schimpf, 
die Schmad); göra, tillfoga någon 
en -, Jemanden einen Schimpf_ ans 
thun, zufügen; smålta od, tåligt 
lida en -, einen Schimpf einfteden, 
auf ſich figen laſſen. 

Skymfa, v. a, ſchimpfen, ber 
ibimvfen; - någon, Jemanden bes 
ſchimpfen. flid. 

Skymflig, a. ſchimpflich, ihmäh- 

Skymflighet, en, die Schimpf— 
Tichfeit ; vergl. Skymf. [wert. 

Skymford, ett, das Schimpf- 

Skymla, v. ». undeutlich erjcheis 
nen, ſchimmern, flimmern ; det skym- 
lar för ögonen, es flimmert mir vor 
den Augen. 

Skymlig, «. flimmernd, unflar, 
undbeutlich; häst, j. Skimmel. 

Skymligt, #v, undeutlich, unflar. 

Skymma, v. «a. bridatten, Schat⸗ 
ten machen , das Licht benehmen, im 
Lichte ftehen; skym mig icke, ſtehen 
Eie mir nicht im Yichte ; muren skym- 
mer huset, die Mauer benimme dem 
Haufe das Lidt; huset skymmer 
fore, dag Haus verſperrt bie Ausficht ; 
- bort, f. Bortskymma; — undan, 
(fig.) aus bem Lichte geben; (impers.) 
det skymmer od. det skymmer på, 
es dunfelt, e8 dämmert, ed wird 
Abend. 

Skymmel, f. Skimmel. 

Skymning, en, dic Dämmerung, 
Morgenrämmerung, Abenddämme- 
rung. 

Skymt, en, der Schimmer, ber 
blipartige Lichtſchein; das plötzliche 
Erſcheinen und Verſchwinden von Per- 
fonın oder Gegenfländen; en — af 
solen, ein Schimmer von der Sonne, 
ein plögfider kurzer Sonnenblid; 
en - af dagsljuset, ein Schimmer, 
ein Strahl von Tageslicht; en — af 
hopp, ein Schimmer von Hoffnung, 
ein Hoffnungsitraßl ; jagsßgblott en 
- af henne, id) fab nur vinen Schim— 
mer von ihr, ich fab fie nur plöglic 
erſcheinen und gleich, wieder vers 
fdywinden. 

Skymta, v. n. plöglid, erfcheinen 
und wieder verichwinden; — fram, 
hervorfhimmern; — förbi, vorüber- 
fhinmern, bligartig vorüberfabren. 
v. «. hervorſchimmern fehen, auf Aus 
genblide oder nur ſchwach gewahr 
werden, 

Skymundan, en, ber Berfted; 
bakom skymundan, im Verſteck, im 
MWinfel; hälla sig bakom -, fid) 
binter Etwas verſtecken. 

Skynda, v. n. eilen; — till ett 
ställe,nacheinemDrterilen; -attgöra 
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något, eilen, ſich beeilen, Etwas zu 
thun; — Astad, — bort, hinwegeilen; 
- fram, hervoreilen; — på, zur Eile 
antreiben ; = med något, Etwas be» 
ichfeunigen. — sig, v. r. ſich beeilen, 
jich fouten; skynda dig! beeile did)! 
mache fichnell! skynda sig tillbaka, 
ſich beeilen zurüd zu kehren. 

Skyndsam, «, Skyndsamt, 
Skyndsamligen, av. cilig, ſchleu— 
nig, geſchwind; eilende, in Eile, 

Skyndsamhet, en, bie Eilfertig«- 
feit, Geihwindigfeit. 

Skyndsammeligen, av, eilig, 
ſchleunig, eilends. 

Skynke,ett, (uripr. ein Stüdcen 
gewebtes Zeug) das ichlechte, zerfetzte 
Umſchlagetuch. [(Naturerſch.). 

Skypump, en, die Waſſerhoſe 

Skyra, v. a. ſcheuern, poliren, 
blant maden. [Art leichte Neiterei, 

Skyrännare, en, (ehemals:) eine 

Skyskrapa, en, (Seew.)basüber 
dem Bramſegel aufgezogene Rabfegel. 

Skytt, en, (pl. -ar) ver Sige. 

Skytt, ett, (veraft.) die Artillerie. 

Skyttel, (sköttel) en, (Beberei) 
das Weberſchiff. 

Skytteri, ett, (veralt.) das Schie⸗ 
ben, das Jaadweſen, bag Waidwerk. 

Skyttetyg, ett, (veralt.) eine 
Art Gavallerterüftung. 

Skäda, v. «. ſchauen ; hvart ja 
än -de, wohin ich aud) fchaute; — på, 
anichauen. 

Skäde-bana, en, bie Schaubühne, 
ber Schauplag; aud: der Kampfplatz. 
-bord, ett, ver Schautiſch. -bröd, 
ett, dad Schaußbrod. -mynt, ett, 
die Schaumünze, -penning, en, 
der Schaupfennig. -plats, en, der 
Schauplag. - it, en, dad Echaus 
gericht. -spel, ett, das Schauipiel. 
-spelare, en, der Schaujpieler, 
-spelerska, en, bie Schanfpielerin, 
-torn, ett, (veralt.) der Wacht⸗ 
thurm, bag Obſervatorium. 

Skäf Skäfla, Skäfvel ete., ſ. 
Skof, Skofla etc. 

Skäl, en, (p/. -ar) die Schafe, 
Schyüffel ; derNapf; (fig.) der Becher; 
eine beim Zrinfen ausgebrachte Ges 
fundheit; (Seew.) dag Schalbret 
(Holzſtück), mit welchem man einen 
Schiffsmaſt ac. beffeider, um bemiels 
ben mehr Stärke zu verleihen ; dricka 
ens -, auf Jemandeé Geſundheit 
trinfen, den Becher auf Jemandes 
Geiunbheit leeren; skÄll profit! auf 
dein Wohl! dricka skälar hela la- 
get om, auf die Gefundbeit eines je- 
den Mitgliedes des Gelages trinfen ; 
foreslå någons -, Jemandes Ge⸗ 
ſundheit ausbringen, einen Toaft auf 
Jemanden vorſchlagen ob. audbrin- 
gen; prata för skålen, feine Waare 
anpreijen; emellan — och väg, im 
Zrinfgelage. -formig, a. fhalen- 
förmig, trinffchalenförmig. -pund, 
ett, das Pfund (Gewicht). -punda- 
tals, «vv. piundweiie. 

Skäla, v. «. verſchalen, mit Holz 
beflsiven; — ur, aushöhlen. -w.n. 
(dricka skälar) Toajte, Grfundhei- 
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ten audbringen, auf Jemandes Wohl 
trinten, 

Skälande, eit, das Verſchalen; 
das Irhen, Toaftausbringen. 

Skälbild, en, (Bot.) der Becher⸗ 
ſchwamm (Peziza). 

Skålig, 4. ausgehöhlt, bobl, von 
ber Form einer Schale; concav. 

Skäiknalle, en, der Schahtel- 
främer, Haujirer mit Holgwaaren. 

Skälla, f. Skolla. 

Skälning, eu, das Berfchalen, 
die Berichalung. 

Skälpund, ett, f. unt, Sk&L 

Skäp, ett, (p/.unv.)der Schrank; 
litet —, das Schränfdhen. -dörr, 
en, die Scranfihür. -lipa, en, 
ein dummes, fredied Frauenzimmer. 
-nyckel, en, der Schrankſchlüſſel. 
-rätta, en, cine Ratte im Speiſe⸗ 
fhranfe; fattig som en skäprätta, 
arm wie eine Kirchenmaus. -smak, 
en, hafva skäpsmak, nah bem 
Schranke ihmeden, bumpfig idıneden, 

Skär, Skära, Skärsa, en, ver 
Einſchnitt, die Kerbe. [ten. 

Skärig, a. eingeferbt, cingefdnit« 

Skäta,v.n. dag Ruterblatt durchs 
Mailer treiben, [das ſcheckige Pferd. 

Skäck, en, (7. -ar) die Schecke, 

Skückig, «. ichedig, 

Skäckta, ſ. Skäkta. 

Skädda, en, (Stew.) dad Holzes 
ſtüch, weldes man auf dem Wafler 
fließen läßt, um die Stelle wicher zu 
erkennen, wo ein Gegenftand hinab 
geienft worden iſt. [gelbeve, 
Skäferi, ett, (p/.-er) dir Schã⸗ 

erci. 

Skäfte, ett, (skafgräs, skurgräs, 
skafrör) ver Schachtelbhalm, das Kane 
nenfraut (Equisetum hyemale). 

Skäfthäst, en, das Vorderpferd. 

Skäftlina, en, ein Tau aus febr 
grobem Hanf. [Schwingelhede. 

Skäfva,en, (p/.-or) bie Schäbe, 

Skälvig, «. voll Schäben. 

Skägg, ett, (pl. unv.) der Bart; 
rycka någon i skägget, Jemanven 
am Barte zupfen; mumla i -et, in 
ben Bart murmeln; (fig.) tala ur 
-et, offen ſprechen träta om Påf- 
vens —, fid) um des Kaiſers Bart 
ftreiten, -borste, en, bie Barte 
bürſte. -fjun, ett, das Mildhaar, 
ber Mildybart. -gubbe, en, ver 
Graubart. -här, ett, dag Bart 
haar, -1öB, a. baͤrtlos, obne Bart. 
-löshet, en, die Bartlofigfeit, 
-mussla, en, die Meercichel. -tväl, 
en, die Barıfeiie, 

Skägga, v. «. (vulg,) mit tem 
Barte reiben. Liegt. 

Skäggig, «. bärtig, mit Bart bes 

Skäkts, en, Sküktträ, ett, 
die Schwinge; (ebemals:) eine Art 
großer breiter Bogenpfeile. 

Skäkta, v. «. fhwingen; - lin, 
- hamp, Flachs, Hanf fhwingen, 
breden. [Flahsichwinger. 

Skäktare, en, der Schwinger, 

Skål, (skjäl, säl) en, (7x. -ar) 
der Erchunp, die Robbe. -fängare, 
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en, der Seehundsfänger. -fångst, 
en, der Robbenfang, Seehundsfang. 
-jern, ett, die Harpune zum Rob- 
benfang. -skinn, ett, dag See⸗ 
bundeiells -späck, ett, der Rob» 
benfped. -tran, en, ber Robben» 
tbran, Seehundsthran. -unge, en, 
der junge Seehund. -ving, en, eine 
Art Sreyraß, 

Skil, ett, (pl. unv.) die Scheibe, 
Wegſcheide; bie Unterſcheidung; ber 
Grund, bie Urfahe; Fug, Ned, 
Pilligleit ; anförasina -, feine Grün- 
de anführen, vorbringen; jag säger 
det icke utan -, id) fage ed nicht ohne 
Grund; gifva — för sin mening, 
Gründe für feine Anfiht geben, feine 
Anfiht mit Gründen belegen; taga 
—, Gründe annehmen; han har intet 
— dertill, er hat feinen Grund dazu; 
göra - för sig, feinen Verpflichtun⸗ 
gen nachkommen; göra - för namnet, 
den Namen mit Recht führen, fo hans 
deln, wie ed dem Namen entfprict; 
af det -et, att, aud dem Grunde, 
weil..;afhvag -P aus welcher Ur» 
fade? med rätt och —, mit Fug und 
Recht; på goda - mistror jag ho- 
nom, aus quten Gründen mißtraue 
ib ifm; det har sina randigsa -, 
das hat feine guten Gründe. 

Skälbrann, (sälbrunn) en, das 
Luftloch, weiches Die Seehunde fid) im 
Eife offen balten, 

Skülbössa, en, die Robbenbüchfe, 
olte Büchſe der Seeleute, bie auf 
Nobbenfang geben. 

Skälfsot, en, das fafte Fieber, 
Wechſelfieber; vergl. Frossa, 

Skälfva, v. n, fihaudern, zittern, 
Beben; — afköld, vor Kälte zittern ; 
— af frossa, im Fieber zittern; jor- 
den skalf, die Erde bebte, der Erd» 
boden zitterte, wurde erfchüttert. 

Skälfrande, ett, Skälfning, 
en, das Zittern, Beben, die Erſchüt⸗ 
terung. 

Skälhund, en, ber Seehund. 

Skälig, «. (uriprüngl. vernünftig, 
Faber noch ver Ausdrud oskälige 
djur, unvernünftige Thiere); billig, 
recht; ziemlich, mäßig; — orsak, bil» 
ige, rechtmäßige Urfade; jag har 
funnit -t, ich habe es für billig, babe 
es für Recht gefunden; det år -t att, 
«8 ift billig, daß...; så -t vacker, 
fo ziemlich hübſch; -t pris, billiger 
Preis; vinsten- blef så -, der Øer 
winn wurde ziemlich gering. 

Skälighet, en, vie Billigfeit, 
Recht mäßigkeit. | 

Skåligt, Skåligen, av. f. unter, 
Skilig, a. 

Skäll, a. dünn, fraft- und faft- 
los, ihal; — soppa, dünne Suppe; 
- mjölk, dünne Mitch. 
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ich audı die Glocke, d. h. Fann id) eine 
Frau ernähren, befomme ich ſchon eine. 
Skällande, ett, das Schellen; 
das Bellen, Belfern ; vgl. Skälla, 
Skäll-gumse, en, der Leitham⸗ 
mel. -ko, en, bie Leitfub (mit 
Schelle verfehene Kuh in einer Heer» 
de). — 
Skällsord, ett, das Schimpiwort, 
Skälm, en, (pl. -ar) ber Schelm, 
Schalt. -aktig, 4. ſchalkhaft. -ak- 
tighet, en, die Schalkhaftigkeit. 
-stycke, ett, das Schelmenftüd, ber 
Schelmenſtreich; der Poffen, der Be⸗ 
trug; göra någon ett -, Jemandem 
einen Poffen fpielen. 
Skälma, en, (7. skälmor) bie 
Scelmin, das fchalfhafte Mädchen. 
Skälmsk, «. ſchelmiſch, ihaltbaft, 
Skämma, v. a. verderben; frame 
fen,beidhamen;denstarka hettan har 
skämt köttet, bie ftarfe Hige hat das 
Fleiſch verdorben; — en flicka, ein | 
Mädchen ſchänden; — ens glädje, 
Jemandem die Freude verderben; han 
skämmer intet godt lag, er ſtört 
feine gute Geſellſchaft, ift ein guter | 
Geſellſchafter &— nägon till sin he- | 
der, Semanden an feiner Ehre franz 
fen; — bort, — ut, j. Bortskämma, 
Utskämma; fy, skäms ut dig! pfui, | 
ſchäme did! - ut sig, ſich ſhamlos 
betragen, aller Scham Hohn fpreden; 


bein. [icherzbart, ſpaßbaft. 

Skämtaktig, Skämtsam, a. 

Skämtaktighet, Skämtsam- 
het, en, die Scyerzhaftigteit, Spaß⸗ 
haftigleit. 

Skämtande, «. p. ſcherzend, ſpa⸗ 
hend; subst. ett -, das Scherjen, 
ramte | 

mtare, en, ber Scherzmacher 
Spaßmacher, me. — 

Skämtord, ett, das Scherzwort. 

Skämtvis, av, ſcherzweiſe. 

Skända, v. «. ſchänden, entehren ; 
- ens ära, Jemandes Ehre ſchändenj 
- en flicka, ein Mädchen entehren, 
entjungfern. 

Skündare, en, ber Schänber. 

Skändlig, a. Skändligt, Skån« 
deligen, «av. ſchändlich, in ſchänd⸗ 
licher Weiſe. 

Skändlighet, en, bie Schänd⸗ 
lichkeit, Schandtbat. 

Skänk, en, der Schenktiſch; bie 
Schenke, Schenkwirthſchaft. 

Skünk, en, ber Schenk, Wein⸗ 
ſchent, Schenkwirth. 

Skänk, en, das Geſchenk, bie 
Gabe; göra någon en - af något, 
Jemandem ein Geſchenk mit Etwas 


hans flit skämmer ut alla andre, er |madıen ; gifva en nÉgot till -s, Jer 
beihämt alle Andern durch feinen mandem Etwas zum Geſchenke ge- 
Fleiß; han skämmer ut sin slägt, | ben, Jemandem Etwas ihenfen; fR 


er bringt Schande über feine Familie; 
skämmas, v. dep. ſich jhämen; jag 
skäms å hans vägnar, id) (då me mid) 
feinetwegen ; maten skäms, das Eſ⸗ 
fen verbirbt; skiimmas får någon, 
fi vor Jemdm. ihämen; skämmas 


‚för något, fih vor Etwas fchämen ; 


fy skäms! pfut, fchäme dich! skåms 
du icke att begära det? jchämit du 
dich nicht, das zu verlangen ? du bor- 
deskämmasbu follteft dich ſchämen; 
-ögonen ur sig, fid) bie Augen 
aus dem Kopie ſchämen, ſich ſchämen, 
dab man in die Erbe finfen möchte. 
Skämd, a. ( - Pass.) verbor» 
ben ; skämd frukt, verdorbenee Obft; 
skämdtvin, fchafer, faner gemorbener 
Mein; skämda ägg, faule Eier. 
Skämt, ett, (pl. unv.) ber Scherz, 
der Spaß; der Poffen; på —, zum 
Scherz, im Scherz, um Spaß; utan 
-, ohne Scherz; Scherz bei Seite; 
göra, säga något på -, Etwas zum 
Scherze (fcherzmeife) thun, fagen; det 
var bara på - sagdt, das war nur 
fherzweife gefagt ; slå af med -, als 
Scherz aufnehmen ; ej förstä sig på 
— feinen Scherz veritehen; han täl 
ej —, er verträgt feinen Spaß; det 
löper ej af med -, das wird nicht in 


Skälla, v. mn, fdellen (mit ber! Scherz verkaufen, bad wird Ernft. 


Klingel); bellen, belfern; fcelten, 


Skämta, v. n. (urfprüngl. ver» 


zanken; — ut, aufchelten, auszanken. kürzen, Kurzweil bereiten, afte Sagen 

Skälla, en, die Schelle, die Hand» |zum Kurzweil erzählen); ſcherzen, 
glode, Klingel; das Glöckchen (mie |fpafen; — fint, fein ſcherzen ; — groft, 
das Vieh es oft um ben Hals trägt); |in grober Weife fhergen; — med n&- 
(Sprihw.) har jag ko, nog für jag gon, mit Jemandem Scherz treiben ; 


-, babe i 
Helms, ſchwed. Wörterbud, I. 


erft die Kuh, fo befomme | - öfvernägon, über Jemanden ſcher⸗ 


‚till -s, zum Geſchenk erhalten, ges 
fhenft befommen, 

Skänka, v. a. fchenten, zum Ge⸗ 
ſchenke machen, geben; — bort, - ef- 
ter, f. Bortskänka, Efterskänka. 

Skünka i, i. Iskänka. 

Skänkaser, plur. (vulg.) Ge⸗ 
idhente, pl. 

Skänk-balja, en, die Schenk⸗ 
wanne. -betjening, en, bie Be- 
dienung in einer Schenke. -bord, 
ett, der Schenktiſch. fat, ett, die 
Credenzſchale. -kanna, en, bie 
Såenffanne. -skäp, ett, ber 
Schenlſchrank. -sren, en, ber Kell⸗ 
ner. -tallrik, en, ber Schenfteller, 
Präfentirteller. 

Sküppa, en, (Maaf) der Scef- 
fel; aud: das Körbchen (beſonders 
von Birfenrinde). 

Skür, «a. rein, Far, hell. 

Skär, ett, die Rippe; an: bie 
feine Infel; -en (skärgärden) die 
Scheren (geſpaltene Klippen), -bÄt, 
en, das Scherenhot. -gärd, en, die 
Scheren, pl. -gärdsflotta, en, bie 
Flotte zur Vertheidigung ber Sche- 
(ren, -gärdsbät, en, -gärdsfar- 
tyg, ett, dag Scherenboot (Meines 
Fahrzeug zur Fahrt längs den Küſten 
bin). rdskarl od. Skärkarl, 
en, der Scherenbewohner. 

Skär, ett, der Einfchnitt am 
Schlũſſelbarte. 

Skära, en, die Sichel. 

Skära, v. a. reinigen, rein mas 


en. 
Sküra, v. «. ſchnelden; — sig em 
23 


ch 


ekifva bröd, fih ein Stid Brod 
abichneiden; — säd, Korn ſchneiden, 
Getreide mäben; (fig.) - lagrar, 
Lorbeeren einernten; — tänder, mit 
den Zähnen fnirihen; — kaprioler, 
Rapriolen ſchneiden; — af, f. Afskä- 
ra; — före, vorfdneiden; — itu, ent» 
zwei ſchneiden; -iträ, in Holz ſchnei⸗ 
den; (fig.) det skar mig i hjertat, 
das jhunitt mir ind Herz; — in, ſ. In- 
skära; --omkring, umher ichneiden ; 
- sönder, zerſchneiden, entzwei⸗, in 
Stüde fåjneiden; — till, zuichneiden ; 
- upp, f. Uppskära; — upp en bly- 
ertspenna, eine Bleifeder jpigen, 
fhärfen; — ut, f. Utskära; - ut en 
hingst, einen Hengit verfchneiden ; 

g.) -alla öfver en kam, Alle über 

inen Ramım icheren, Alle über Einen 
Reiften fhlagen; — guld med tälg- 
knifvar, Ueberfiuß haben, im Ueber« 
flug figen; - till i växten, übertrei« 
ben. — sig, v. r. fid) ſchneiden ; (von 
der Mild, vom Blur ac.:) gerinnen; 
— sig i fingret, fih in ben Finger 
ſchneiden; mjölken har skurit sig, 
die Mild) it geronnen; vattnet har 
skurit sig fram, das Waſſer hat ſich 
einen Weg gebahnt; urinen skår sig, 
ber Urin fest ſich. 

Skär-brüde, ett, das Zuſchneide⸗ 
Bret, Schneidebret; (Buchbind.) Bes 
ſchneidebret. -bänk, en, die Schnei⸗ 
debanf, Schnigbanf, 
der Schneidezirfel. -hyfvel, en, 
(Buchb.) der Befchneidehobel. -jern, 
ett, das Schneideiſen. -kista, 18- 
da, en, (Buhbind.) die Beſchneide⸗ 
lade. -knif, en, das Beicneide- 
meffer ; die Futterflinge, -slipare, 
en, der Scheerenſchleifer. -tallrik, 
en, ber hölzerne Teller, -verk, ett, 
(Münzw.) die Schneidemaſchine, bad 
Schneidezeug. -ull, en, die Scheer» 
wolle, [Heller 

Skärf, ett, (penning) der Scherf, 

Skürffrö,ett, die Sommerwurz. 

Skärfva, en, die Echerbe, ver 
Scherben, Splitter; klyfva i skärf- 
vor, fhiefern; fallai skärfvor, fid) 
ſchieſern, ſich fpfittern. 

Skärfva sig, v. r. ſich ſchiefern. 

Skärfrel, en, (Chem.) der Treib⸗ 

Skårfvig, 4, ſchieferig. [icherben, 

Skärgärd, f. unt. Skär, ett. 

Skärhet, en, die Klarheit, Helle. 

Skärjern, Skärknif etec,, f.unt. 
Skärbräde etc. 

Skärm, en, der Schirm, (Bot.) 
bad Dedblatt, —blad, ett, (Bot.) 
bad Dedblatt. -tak, ett, bad 
Schirmdach. 

Skärma, v. «, beſchirmen. 

Skärmytsel,en,Skärmytsling, 
en, dad Scharmügel. 

Skärmytsla, v. a. ſcharmützeln, 
ſcharmutziren. 

Skärmytslare, en, ber Schar- 
mügler, Scharmugirer. 

Skärning, en, das Schneiden; 
auch: ver Schnitt; der Durchſchnitt; 
-ar i underlifret, Schneiden im 
Unterleibe, -spunkt, en, (Geom.) 
her Durchſchnitiespunct. 


— 


-cirkel, en, 
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Skärp, ett, die Schärpe; (Chir.) 


bie Binde; bära armen i —, ben Arm 
in der Binde tragen, 


Sköta 


-fürgerl, ett, die Schönfärkerel, 
-skrifning, en, das Schönfärti- 
ben, aud: d.e Schönidreibefunf, 





Skärpa, en, die Schärfe, Herbe, Kalitgraphie. -skrifvare, en, det 


Bitterkeit; (au .)- 
—X ur ed: ten, f 

maden; (Bergmw.) fhürfen; (fig.) 

— förständet, den Berjtaud fchärfen; 


Shönihreiber, Kalligraph. -tryck, 


ärferett, (Buchdr.) der Schöndrud, 


en, die Schönkit; 


Skönhet 
Echöne, eine Ehönkeit, 


(fig.) eine 


- straffet för någon, Semandes |ein jhöned Weib; hon år en berämd 
Strafe jdyärfen, verichärfen; — in, f. |skönhet, fie ift eine berühmte Schön- 


Inskärpa. 

Skärpande, ett, Skärpning, 
an. dad Schärfen; (Bergw.) Schür- 
en. 

Skärseld, en, das Fegfeuer. 

Skärskäda, v. a. genau unterfu- 
hen, prüfen, erwägen. 


heit. -sfläck, en, das Schönfled- 
den. -spläster, ett, das Schön, 
pfläfterhen. -svatten, ett, das 
—— 

könja, v. a. gewahr werden, 
wahrnehmen, bemerken; unterſchti⸗ 
den; derutaf skönjes, daraus er- 


Skärskädan, en, Skärskädan- | heilt, acht hervor. 


de, ett, Skärskädning, en, bie 
Unterfuhung, Prüfung, Erwägung. 

Skärslipare, f. unt. Skärbräde. 
2 Skårsten, en, (Bergw.)der Roh⸗ 

fin. 

Skärstockar, pl. (Seew.)Scer: 
öde, pl. [Donnerstag. 

Skärthorsdag, en, der grüne 

Skärverk, f. unt. Skärbräde. 

Skölla, v. a. plinbern ; verheeren, 
verwüften, 

Sköflande, ett, Sköfling, en, 
die Plünderung; Berbeerung, Ver— 
wüſtung; gifva till sköflings, ver 
Plünderung preis geben, 
Sköfve, ett, der Schoppen. 
Sköka, en, die Hure, das Freu 
denmädchen. 

Skökalön, en, der Hurenlohn. 

Skål, en, bie Aushöhlung durch 
Waſſer. -gäng, en, die auögefpülte 
Höhlung. -malm, en, dad Waid)- 
erj. 

Sköld, en, der Schild; ; 
föra något i -en, Etwas im KER! 
führen. -ebref, ett, ber Adelsbrief. 
-emärke, ett, bas Wappen, Wap- 
penzeihen. -formig, «a. ſchildför⸗ 
mig. -hällare, en, der Schildhal⸗ 
ter, -lus, en, die Schildlaus. -mö, 
en, bie Amazone. -padda, en, die 
Schitpfröte. -paddskal, ett, das 
Schilppatt, die Schildkrötenſchale. 


Skör, a. fpröbe, zerbrechlich, zer⸗ 
brechbar. 

Sköraktig, a. lieberlid. 

Sköraktighet, en, die Lieder⸗ 
lichkeit. i 

Skörask, en, bie Junberbüdjie. 

Skörbjugg, en, ber Scharhed, 
Erorbut. -sartad, «. fcorbutiid. 
-sgräs, ett, (Bot.) das Låffelfraut. 
-sört, en, (Bot,) der Mauerpfefier. 

Skörd, en, die Ernte. -and, 
en, bie Erntejeit. -eman, én, dit 
Scynitter, Mäher. -emänad, en, 
ber Erntemonat, -etid, en, dit 


Erntezeit. 


Skörda, 2.«, ernten, einernten; 
- sid, Getreide ernten; man häller 
på att —, man ift mit der Ernte ber 
ihäftigt; (fig.) — lagrar, Lorbeeren 
ernten (Ehre, Rubm erwerben); han 
har skördat mycket dervid, er hat 
viel dabei gewonnen. 

Skördare, en, ber Gänitter, 
Mäber (des Getreides). i 

Skördosa, en, bie Zunderbüchſe, 
das Zunderkaſtchen. 

Sköre, ett, der Zunder (vom als 
ten Worte skior = Feuer). i 

Skörhet, en, die Spröbigkeit, 
Zerbredlichkeit. 

Skörl, Skörlblende, ett, (Nis 
neral.) die Hornbfende, 

Skörlefnad, en, die Unguåt, 


-tak, ett, das Schilddach. -täcke, | Hurerci. 


ett, die Schild decke. 
Skölja, v. a. fpülen, ausfpülen, 
ſchwenten j — glas, Gläſer ſpülen, 


ausſpülen; = tvättade linnekläder, | 6 


gewafchenes Reinenzeug, Wäſche abs 
fpüfen, audfpülen; stadens murar 
-8 af Rhenfloden, die Mauern ver 
Stadt werben vom Rheinftrome bes 
fpült; — sig i munnen, fih den 
Mund ausfpüfen; — af, bort, ned, 
f. Afskölja etc.; - upp, ur, ut, aus» 
fpülen ; - öfver, ſ. Öfverskölja. 

Sköljande, ett, Sköljning, en, 
> Spülen, Ausfpülen, Schwen- 
en. 


Skört, ett, (p/. und.) der Sheos 
(an Kleidern), der Frauenrod; frack 
med långa -, Rod mit langen Schö⸗ 
en. 

Skörta upp, v. a. aufſchürzen. 
Sköt, ett, |. Sköte. 
Sköt, en, (pl. -ar) ein kleineres 
Fifchneg mit engen Maiden. 

Sköta, v. a. pflegen, warten ; bes 
forgen, oßficgen, verwalten, in Stand 
halten, in Ordnung halten; — barn, 
Kinder warten ; - sjuka, Kranfe pfle- 
gen; — boskap, Vieh hüten; - hä- 
star, bie Pierde warten, beforgen ; = 
&kern, ven Yder behauen ; — sin hel- 


Sköljbalja, en, -fat, ett, das sa, feine Geſundheit pilegen; — ett 


Spülfaß. -vatten, ett, das Spül⸗ 
waſſer, Spülicht. 


embete, einem Amte vorfiefen; - 
vetenskapen, ber Wiſſenſchaft oblies 


Skön, ett, indecl, das Gutdüns |gen; — sina göromäl, feine Geſchãſte 


fen, Belieben, Gefallen, 


beforgen; — sin beqremlighet, fit 


Skøn, «a, fhön; gut; bequem. feine Bequemlichkeit forgen; — om 


| -firgare, en, ter Schönfärber. |(bry sig om), fidj (um Etwas) be⸗ 


Skötande 


fümmern; det sköter jag ej om, bag 


Hebe id) nicht; — sig, vo. r. ſich pfle» 

en; — sig sjelf, für fich felbit forgen, 
ke um ſich ſelbſt befümmern; han 
sköter sig, derföre Iyckas han i sin 
handel, er ift betriebiam, deshalb 
res fein Handel; sköt ni er sjelf, 

efümmern Sie ſich um fi felbit; 
sköt du dig, nog sköter jag mig, 
jorge du nur für did), für mid) werde 
ich ichon forgen. 

Skötande, ett, f. Skötsel. 

Sköte, ett, (pl. -n) ver Schooß; 
ett barn hvilade i hennes -, ein 
Kind ruhte in ihrem Schooße; sitta 
på ens -, auf Jemandes Schooße 
fisen; (ig.) sitta i Jyekans -, dem 
Glide im Schooße figen; i jordens 
— im Schoohe der Erde; i kyrkans 
— im Schooße der Rirche; utgjuta 
sin sorg i en vins -, jeinen Hummer 
in den Bujen eines Freundes aus— 
ſchütten. 

Skötebarn, ett, bas Schooß- 
find; (Ag.) der Günſling. 

Skötel, f. Sköttel. 

Sköterska, en, (pl. sköter- 
skor) die Wärterin, Priegerin. 

Skötessynd, en, die Schooß- 
jünde. 

Skötesvän, en, der Bujenfreund, 

PERaIng; en, (felten) f. Sköt- 
sol. 

Skötsel, en, die Wartung, Piles 
ge; der Bau, Anbau, das Bebauen 
(eines Aderd, eined Gartens); die 
Zucht (von Vieh); die Verwaltung 
(eines Amtes). 

Skötspigg, en, der Stidling 
(Fiſch Gasterosteus aculeatus). 

Sköttel, en, (pl; sköttlar) das 
Weberſchiff. [taska, 

Siabbertaska, en, f. Sladder- 

Slabbertyska, en, das Kauder— 
welſch; die Diebesſprache, Gauner- 
fpradye, Zigeunerjprade. 

Slabbning, en, (Seew.) altes 
Tauwerk. 

Slabbra, v. n. f, Sladdra. 

Sladd, en, (Seew,) das Tauenbe; 
(Landwirthid).) die Acerwalze j gå åf- 
ver med sladden, mit der Walze 
überfahren (den Adkr); (vnlg.) kom- 
ma (od.) vara på sladden, zufegt 
tommen, unter den Lesten fein. 

Sladda, v. #. walzen, den Ader 
walzen. 

Sladder, ett, das Geſchwätz, Ge— 
mwäid), Geplauder; der Klatich; det 
år bara -, das ift lauter Gewäſch. 
-aktig, /s. plauderhaft, geihwägig, 
Hatihbaft. -hane, en, der Schwä⸗ 
ger, Zungendreicher. -taska, en, 
die Plaudertajiche, bag P apvermauf, 

Sladdra,v.n. plaudern, ſchwatzen, 
Haticyen. 

Sladdrare, en, der Schwätzer. 

Sladdrig, «. ſchlaff. 

Slaf, en, (pl. -var) der Sclave. 
-arbete, ett, die Sclavenarbeit. 
-haudel, en, der Sclavenbanvel, 
-handlare, en, der Sclavenhändfer. 
—marknad, en, der Selavenmarkt. 
-ständ, ett, der Sclavenftand. 
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Slafsa, v. ». fchlabbern. 

Slafra, v. a. wie ein Sclave ars 
beiten, ſclaviſche, knechtiſche Arbeit 
verrichten. 

Slafveri, ett, bie Sclaverei. 

Slafyinna, en, die Sclavin, 

Slafvisk, «. ſclaviſch. 

Slag, ett, der Schlag, Streich; 
(Med.) der Schlagfluß, Schlag ; (art, 
sort) die Gattung, Art; der Spa- 
ziergang; (fältslag) die Schladht; 
(von Hafen, Füchſen ıc.:) der Strid); 
(Aderb,) der Schwaben; die Ent» 
iheidung; (fägelsäng) Vogelſchlag; 
(utslag) Ausichlag ; (beim Legiren :) 
der Schlag; ett - på munnen, eine 
Mauficelle; klockan år på -et ett, 
es ift Schlag Eins, ed hat gerade 
Eins geſchlagen; på -et tolf, mit 
dem Schlaͤge Zwölf; på -et, auf den 
Schlag; blifva rörd af -, få -, vom 
Schlage gerührt, getroffen werden; 
af bästa —, von ber beiten Art; Ät- 
skilliga -s menniskor, Leute vere 
ſchiedenen Schlag8, verichiedener Gat» 
tung; det ir ett eget -s drägt, das 
ift eine eigene Art Kleidung; hvad år 
det för -? welcher Art. ift das? 1ät 
oss göra ett slag på bron, machen 
wir einen Meinen Spaziergang auf 
der Brüde; blott ett - (en gØngtur) 
till, nur noch einmal auf und ab (od.) 
hin und zurüd; han stupade i -et 
vid, er blieb in der Schlacht bei...; 
IRta såden ligga på -, dad Getreide 
in Schwaden kiegen laſſen; (Serw.) 
göra -, faviren; (fig.) ett härdt 
slag har drabbat mig, mid) hat ein 
harter Schlagartroffen,, dettagjorde 
- isaken, diefed gab der Sache den 
Ausſchlag. -balk, en, der Schlag— 
balfen. —balsam, en, der Schlag» 
balfam, -bog, en, (Seew.) ber 
Schlag, der Weg (eines Schiffes beim 
Laviren). -bom, en, der Schlag» 
baum, -bur, en, der Echlagfäfig. 
-dånga, en, das Gaffenlied, der 
Gaffenhauer. -Ljäder, en, bie 
Schylagfeder (einer Uhr). -fluss, 
en, der Schylagfluß. -Fült, ett, das 
Schlachtſeld. -färdig, 2. ſchlacht⸗ 
fertig. -guld, ett, das Schlaggold. 
-gäng, en, (Seew.) der Schiffs— 
gang, Gang. -holts, ett, das 
Shlaghof; (der Handwerker). -hök, 
en, (Bogeh) der Wespenbußard, 
Mäuſefalk. -jern, ett, das Schlag- 
eiien, -krutsgevär, ett, das Pers 
cuſſſonsgewehr. -list, en, (an Thüs 
ren, Halbthüren, Flügeltbüren) die 
Schlagleifte. -lod, ett, das Schlag⸗ 
forf; Das Gewicht (an ber Uhr). -nät, 
ett, (Jagdw.) das Schlagneg. -ord- 
ning, en, die Schlachtordnung, -pil» 


die Schlagplatte. 


: uhr. 


wer Schlagpillen, pl. -plät, en, | 
-pulver, ett, geihmwägig. -qvarn, -syster, -ta- 


Slampig 





nn — _ — —— 
ſchatten. -skämpe, en, ber Schläger, 


Rämpfer, Raufer, Raufbold. -smäl, 
ett, die Schlägerei. -srärd, ett, 
der Raufdegen. -trä, ett, das 
Schlagholz. -ur, ett, die Schlag- 
-vatten, ett, dad Schlag- 
waſſer. -verk, ett, das Schlag- 
wert (in ihren). -Rder, en, (Anat.) 
bie Schlagader. -Ört, en, (Bot.) 
das Schlagkraut. 

Slaga, en, der Dreichflegef. 

Slagg, en, die Schlade. -grop, 
on, die Scyladengrube. -häl, ett, 
der Schiadengang. -hög, en, die 
Schladenhalde, der Schladenhaufen. 
-skorpa, en, die Scladenrinde. 
-täng, en, die Schlackenzange. 
-ugn, en, der Schyladenofen. -varp, 
ett, das Schladenbett, der Schladens 
haufen. -Öga, ett, der Schladen« 


gang. 
Slagga, v. 1. verichladen. 

Slaggig, «. ſchlackig. 

Slagning, en, das Schlagen. 

Slagskämpe, Slagsmål ete., ſ. 
unt. Slag. 

Slagt, en, das Schlacten (des 
Biehes). -boskap, en, das Schlacht⸗ 
vich, -bänk, en, die Schlachtbank. 
-für, ett, dad Schlachtſchaf. ‚-gill, 
ee. ſchlachtbar. Kreatur, ett, das 
Schlachtvleh. -mänad, en, der 
Schlachtmonat. -offer, ett, das 
Schlachtopfer. -orduing, i. slag- 
ordning. -oxe, en, ber Schlacht⸗ 
ochs, Maſtochs. 

Slagta, v. «. ſchlachten. i 

Slagtande, ett, bas Schlachten. | 

Slagtare, en, ter Schlächter, 
Fleiſcher, Megger. 

Slagtar-bod, en, bie Fleiſcher— 
bude. -dräng, en, der Fleiſcher— 
gejell, Meggergefell. -embete, ett, 
die Schlähterzunft. -hus, ett, das 
Schlachthaus, die Fleiſchbank, der 
Schlahthof.-knif, en,dasSchlacht= 
meffer, -lön, en, das Schlachtgeld. 
-yxa, on, das Schlachtbeil, vie 
Schlachtaxt. 

Slagtning, en, das Schlachten; 
(fältslag) die Schlacht. 

Slak, «. ſchlaff; med -atömmar, 
mit verbängtem Zügel, -sida, en, 
die weiche Seite; die Weichen, 25.5 
ett skepp med -, ein Schiff, das 
nach der einen Seite liegt. 

Slakhet, en, die Scylaffheit. 

Slakna, v.n. ſchlaff werden, ere 
ſchlaffen, nachlaſſen. 

Slaknande, ett, bie Erſchlaffung. 

Slam, en, der Schlamm. 

Slamma, v. “#. jhlämmen, ab» 
fhlämmen. 

Slammer, ett, das Geraſſel; 
(prat) das Geſchwätz. -aktig, u. 


das Echlagpufver. -regn, ett, der ska, -räska, en, vie Schwagblafe, 
Schlagregen, Plapregen, -ruta, en, | Plaudertafhe, Stadttklatſche. 


-rör, ett, bag 
-sida, en, tie 


die Wuncchelruthe. 
Schlagröhrchen. 


Slanmig, «. ſchlammig. 
Slamning, en, das Echlämmen, 


Schlagieite (eines Schifrs). -skatt, | Abſchlämmen. 


en, (Münzw.)derSchlagfhag.-skif- 
va, en, bie Schlagſcheibe (ander Uhr). 


‚Iskugga,en,(Malerit.)vrSchlag- 





Slampa, en, (vulg.) bie Schlum⸗ 

pe. Cibmugig, nochläſſig. 

Slampig, 2. (vulg.) ſchlumpig, 
23* 


— —— — — e — —— —— ————— ——— D r ———— — — — —— — 
— — —— — —— — — — — — 


pern, ſchwatzen. 
Slamra, en, f. Slammergyarn 
Slamrande, ett, das Rajfeln. 
Slams, ett, Slamsighet, en, bie 
Nachläſſigkeit. 


Slamsa, v. n. (vw/g.){.Slarfva. | 


Slamsig, a. nachlaͤſſig. 

Slang, en, bie Schlangenrößre, 
Edlange, -bad, ett, bas Douche⸗ 
bar, Gießbad. 

Slanga, en, (Artill,) die Feld» 
ddylange (ein Geſchũtz). . 

Slanka, v. n. ſchlottern. 

Slankhas, en, (vulg.) ber Lum⸗ 
penkerl. 

, Slankig, a. ſchlotterig, latſchig; 
- gång, der Schlendergang. 

Slankighet, en, die Latſchigkeit. 

Slant, en, eine ſchwediſche Kupfer- 
miinge; aud; ein Fifchergeräth. 

Slapp, «a. ihlapp, ſchlaff; matt, 
kraftlos. hen. 

Slapps, v. a, erfhlaffen, ſchwä⸗ 

Slappande, ett, die Erſchlaffung. 

Slapphet, en, die Schlaffheit. 

Slarf, Slarfver, en, ber Stüm⸗ 
per; Lumpenkerl. 

Slarf, ett, Slarfaktighet, en, 
bie Nachläſſigkeit, Fahrläſſigkeit, Uns 
adstfamfeit. 

Slarfaktig, a. nachläſſig, fabr-» 
Tåffig, unachtſam. 

Slarfva, v. n. nadlåffig fein, 
nachläſſig arbeiten; pfuſchen; — i sitt 
tal, unridtig reden ; — bort, ſ. Bort- 
slarfva; - från sig ett arbete, eine 
Arbeit ‚nahläffig, nur obenhin vers 
zidıtenz - till sig något, Etwa zu⸗ 
Kanımenftoppeln. 

Slarfra, en,ein untüchtiges Weib, 
eine Pfuſcherin; der Lumpen, Hader; 
(Bot.) bie Wulft, [nachlãſſig. 

Slarfvig, «. zerriſſen, zerlumpt; 

Slarfvighet, en, bie Jerlumpt- 
heit, Nachläſſigkeit. 

Slask, ett, bag Gemanſche, bie 
Manfcerei, der naffe Unratbh ; (slask- 
väder)regenhaftee, fhladeriged Wet⸗ 
ter. -räder, ett, das naffe Wetter. 

Slaska, v. n, manfhen; — ner 
sig, fid) naf maden. v. impers, det 
regnar och -r, es regnet u. ſchlackert, 
es iſt naſſes Wetter. 

Siaskig, «. naß und unreinlich; 
(von: MWerter:) ſchlackerig, naß, febr 
regenhaft. 

Slef, en, bie Kelle, der Kochlöffel; 
(fig.) få en släng af slefven, Et- 
was mit abbelommen. -skaft, ett, 
der Kellenſtiel. 

Sleif, en, bie Schleife, 

Sleka, v. r. leden; — upp, auf» 
lecken; - sig in hos någon, fi bei 
Jemandem einfchmeideln. 

Slem, «, ſchlimm, ſchlecht, übel. 

Slem, ett, der Schleim, -aktig, 
«a, ſchleimig. -aktighet, en, die 
Schleimigkeit, ſchleimige Beichaffen- 
beit, -ärifrande, a. ſchleimabfüh⸗ 
rend, -feber, en, das Echleimfie- 
ker, -fluss, -fiytning, en, ber 
Schleimfluß. -hud, -hinna, en, 


bie — -körtel, en, bie 
Schleimdrũſe. -lösande, «. ſchleim⸗ 


to. | öjend. -stockning, en, bie Schleim» 


anhäufung. -syra, en, die Schleim⸗ 
fäure. 

Slemma, v. a. & n. ſchleimen. - 
sig, v. r. ſchleimig werden, ſich vers 
ſchleimen. 

Slemmig, «. ſchleimig. 

Slemmighet, en, die Schleimig- 
feit, der Schleim. 

Slentra, v. ». ſchlendern, müßig 
eben, bunmeln ; — bort tiden, feine 
tit verfchlendern. 

Slentrian, en, ber Schlendrian. 

Slesing, en, ſchleſiſche Leinwand. 

Slicka, v. «. leden; . vulg.) 
- sig om munnen efter nägot, alle 
zehn Finger nad) Etwas lecken; - af, 
ableden ; - upp, aufleden, 

Slickande, ett, Slickning, en, 
bag Lecken. 

Slickare, en, der Leder. 

Slida, en, die Scheide; draga 
värjan ur —n, ben Degen ziehen, aus 
der Scheibe ziehen; sticka värjan i 
-u, den Degen in die Scheibe fteden. 

Sliddersladder, ett, das unnütze 
Geihwäg, Gewäſch, Grplauder ; Al- 
fanzereien, pl. 

Slik, «. (langes i) f. Sädan, 
Dylik; slikt, fo Etwas, dergleichen ; 
det blef slikt väder, att..., ed wur» 
de ein foldes Wetter, daß... 

Slimsa, en, das Klümpchen; ber 
Lappen, Lumpen. 

Slinga, en, die Schlinge, Schleife. 

Slinga, v. a. ſchlingen, Flechten, 

Slinger-barduner, på. (Steew,) 
Scylingerparbunen, 9, -bult, en, 
(fig.) die betrüglihe Wendung. 

Kissing, en, das Schlingen, 

Slingra, v. n. (von Schiffen) 
ſchlingern, ſchwanken. — sig, v.r. 
ſich ſchlingen, ſich winden ; (von Flüſ⸗ 
fen, Bächen 2. :) fi ſchlängeln ; (von 
Maſchen 2c.:) fid) winden ; (von Bur» 
mern :) fig rümmen; (Ag.) fid) krüm⸗ 
men und winden, fid) drehen und wen» 
ben; - sig om, omkring, fihum Et⸗ 
was herummideln, berumminben ; 
(fig.) - sig ifrån, undan, ur något, 
ſich einer Sadye liſtiger Weiſe entzie- 
ben, ſich aus der Schlinge ziehen. 

Slingrande, ett, Slingring, 
en, das Gchlingen; die Windung, 
Krümmung; baeSchlingern, Schwan» 
fen (der Schiffe) ; vergl. Slingra, 

Slinka, en, bie liederliche Dirne, 

Slinka, v. 2. ſchlottern, los banz 
gen; (von ber Zeit:) entrinnen; hän- 
ga och -, baumeln ; (slippa ned, un- 
dan) entfclüpfen, entfallen; — efter 
qvinfolk, den Frauenzimmern nach⸗ 
fchleihen ; ett ord slank fram under 
hans tal, in der Rede entfchlüpfte ihm 
ein Wort; — mellan fingrarna, zwi⸗ 
fhen ben Fingern entfhlupfen, durch⸗ 
gleiten; — igenom, durdhfhlüpfen; - 
in, herein», bineinihlüpfen; — med, 
mitfolgen, mitgehen, mitlaufen 
undan, fid wegſchleichen, entfhTüpfen, 
entwiſchen, entrinnen; - ut, heraus» 
ſchlũpfen. 
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Slink-före, ett, gute Schlitten⸗ 
bahn mit wenig Schnee, beſonders 
im Herbſte. -ärende, ett, ein klei⸗ 
nes Sefda ft. 

Slinta, v. n. gleiten, ausgleiten, 
den; ausglitihen, abglitſchen, 
hlüpfen ; rakknifven slant ur han- 
den på honom, das Barbiermeffer 
glitt ifm aus der Hand; han slant 
med foten, er glirfdyte nrit dem Buße 
aus; han slant ner aftrappan, er 
glitichte die Treppe hinab, 

Slintande, ett, Slintning, en, 
das leiten, Ausgleiten, Abglitjcdyen, 
Ausglitſchen. 

Slipa, v, «. ſchleifen. 

Slipare, en, der Schleifer. 

Slip-bänk, en, die Scleifbant. 
-gär, ett, das Schleifſel, ver 
Schlamm auf bem Sdyleiffteine, ber 
Schleifabgang. -hjul, ett, das 
Schleifrad. -hus, ett, die Schleif- 
miible, -sand, en, ber Schleifſand. 
-sten, en, der Schleifſtein. -stens- 
bock, en, ber Schleifſtock. —stens- 
grus, ett, das Schleifſel, der Schleif⸗ 
abgang; die Schleifſpähne, fur, 
-stensho, en, ber Schleiftrog. 
-vef, en, der Schleifhaken. —verk, 
ett, die Schleifmühfe. 

Slippa, v. n. entſchlüpfen, ent- 
wiſchen, loskommen, befreit werden 
(von Etwas), überhoben werden (eis 
ner Gade); (icke behöfva, icke fü) 
nicht brauchen, nicht nöthig Haben, 
nicht dürfen; jag kan ej -— den trä- 
kiga menniskan, id) fann ben Tang- 
weiligen Menfchen nicht los werben; 
han har sluppit febern, er ift das 
Fieber los geworben; han slapp 
sitt straff, er entging feiner Gtra- 
fe; om jag sluppe det besvä- 
ret, wenn ich der Mühe überhoben 
fein könnte; — att göra tjenst, Feine 
Dienfte zu thun brauden; om jag 
bara sluppe att se det, wenn id) e# 
nur nicht anfehen bürfte (müßte); mu 
slipper jag att fara till staden, nun 
braude id) micht nad) der Stadt zu 
reijen; fatet slapp ur handen på 
henne, bie Schüffel jhlüpfte, glitt 
ober fiel ihr aué ber Hand; han har 
sluppit med lifvet, er ift mit vem 
Leben davon gelommen; — lös, los 
fommen ; -— hem, nad) Haufe gelaffen 
werben; läta - lås, los Iaflen, los 
geben laffen; — af, abgleiten, aus- 
gleiten, ausglitſchen, ſich Tog madens 
tråden slapp }af, ber Faden rig abz 
- bort, wegfallen, weglommen; — 
dädan, davon fommen; — fram, 
durchtommen, entidhlüpfen; 18t mig 
- fram, laß mid; vor» ober durch⸗ 
fommen; — fram vid examen, im 
Eramen durchkommen; — ifrfn, los 
fommen, bavon fommen; (08 wer⸗ 
ben; 106 geben; jeg kan ej — ifr&n 
arbetet, & fann von ber Arbeit nicht 
abtommen; - någon, Jemanden 
ober Jemanbes los werben; de slup- 
po ifrån det bekymret, fie wurben 
ber Sorge Io; brädet slapp ifrän, 


Slipprig 
dad Bret ging los, löſte fid) af; - 
- igenom, burdfommen; jag slapp 
icke in, id fonnte nicht bineinfom» 
men; man lieh mid) nicht hinein; hår 
slipper ingen in, ut, bier darf Nie» 
mand binein, heraus; — undan, ent» 
tommen, entwifchen; — upp, binanf 
fommen können; sömmen slipper 
upp, die Nadıt gebt auf; — ur, los 

eben, heraus fommen; — ut, binaus 
hlüpfen, entfommten; han slapp ut 
genom fönstret, er entfam durch dad 
Fenfter; man slipper hvarken ut 
eller in, man fann weber hinaus», 
noch hineinfommen, 
Slipprig, «. ſchlũpfrig. 
Slipprighet, en, die Schlüpftig- 


it. 

Slisk, ett, das Naſchwerk. 

Sliska, v. n. naſchen, Naſchwerk 
effen. [honigfüß. 

Sliskig, «. füßlich, widerlich fif, 

Slita, v. 4. reißen; (Kleider ıc. ;) 
abtragen, ahnugen; (einen Streit ze. ;) 
ſchlichlen, beifegen; — något ur hän- 
derna på nfgon, Jemandem Etwas 
aus ben Händen reifen; — kläderna 
af kroppen på någon, Jemandem 
die Kleider vom Leibe reifen; — en 
klädning, ein Kleid abtragen; detta 
tyg häller att — på, diefes Zeug trägt 
ſich gut, ift dauerhaft; — spå, ris, ben 
Staupbefen, die Ruthe bekommen; 
(fig.) - en tvist, einen Streit ſchlich⸗ 
ten; — ondt, viel ausſtehen müjfen ; 
han slet mycket ondt, er mußte viel 
ausftehen, es ging ibm febr übel; 
(Redensart) han sliter en hund, eé 
gebt ihm febr ſchlecht; — af, bort, 
ifr&n, ut, f. Afslita ete,; — Ätskiljs, 
aus einander reifen; — sig låg, fid) 
Iosreifen. Slitas, v. d. fid) reißen; 
— om något, fih um Etwas reißen; 
— och släss, fi) herum gaufen oder 
jerren, fid) balgen. 

Slitage, ett, (Stew.) was uns 
brauhbar wird. 

Slitande, ett, Slitning, en, 
das Zerreißen, die Abnugung; vergl. 
Slita. Slitningar i magen, Bauch» 
grimmen. 

Sliten,a.p. abgetragen,abgenußt. 

Slitlärft, ett, bie ſtarle Lein- 
wand. 

Slockna, v. n. erlöſchen, verlös- 
Shen; aud: (vom Licht, Feuer ıc.) 
ausgehen; (fig.) hinfterben; — ut, f. 
Utslockna. 

Slok, Sloker, en, ber Herum» 
freicher, Müffiggänger, Bummier, 
Dflaitertreter, 

Sloka, v. n. ſchlaff niederhangen ; 
blommorna -, die Blumen laffen die 
Blätter bangen; — med vingarna, 
öronen, bie ed el, die Ohren han» 
gen laſſen; gå och -, ſchlendern, her» 
umſchlendern. 

Slok-björk, en, vie Hängebirke. 
—hatt, en, ber Schlapphut. -öra, 
ett, das Langohr. -Örig, 1. lang» 


—* 
SIokig, «. ſchlaff niederhangend, 
ſchlotterig, nachläſſig. 

Slom, en, der Stint (Bild). 
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Slopa, v. «. (ein unbrauchbares 
Schiff, u. f. 10.) aus einander neh» 
men, abwrafen, aufbauen. 

Slott, ett, bag Schloß; (fig.) 
bygga - i luften, Sclöffer in bie 
Luft bauen, Luftſchlöſſer bauen. 

Slotter, f. Slätter. 

Slotts-backe, en, ber Schloß. 
hügel. -borggärd, en, der Schloß 
9 -fogde, en, der Schloßvogt. 
-gata, en, die Schloßgafte. -graf, 
en, der Schloßgraben. -höfding, 
en, ber Schloßhauptmann. -kansli, 
ett, die Schloßcanzfei. -kapell, 
ett, die Schloßcapelle. -kyrka, 
en, die Echloßfirdye. -källare, en, 
ber Schloßkeller. -mur, en, die 
Schlofmauer. -plan, en, der 
Schloßplatz. -port, en, das Schloß⸗ 
thor. -predikant, en, der Schloß— 
prebiger. -torn, ett, der Schloß— 
ihurm. -trädgärd, en, der Schloß— 
garten. -vakt, en, die Schloßwache. 

Sluddra bort, f. Bortsluddra. 

Slug, nm. ſchlau, verihmigt; han 
år icke rätt —, er ift nicht * im 
Kopfe. -hufrud, ett, der Schlau— 
fovf. ſſchmitztheit. 

SIughet, en, die Schlauheit, Ver» 

Sluka, v. «. fdyluden; verſchlin— 

en, verichluden; — i sig, in fid 
chlucken; (äta glupskt) ſchlingen, 
freffen; — upp, f. Uppsluka; (fig.) 
- ett ord, ein Wort verfchluden; - 
- något med ögonen, Etwas mit 
den Augen verichlingen, 

Siukande, ett, bas Schluden ıc.; 
vergl, Sluka, R 

lukare, en, ber Schluder, 
Sciemmer, Freſſer, Bielfraß. 

Slukfisk, en, ber Raubfiſch. 

Slummer, en, der Edlummer, 
-aktig, a. idläfrig; (fig.) fahrläf- 
fig, nachläſſig. -aktighet, en, bie 
Schläfrigfeit. 

Slump, en, bag Ungefähr, ber 
Zufall, Glüdsfall; aud): der leber- 
reft, bag Ueberbfeibjel; af en —, von 
ungefähr, durch Aufall. -handel, 
en, -köp, ett, der Baufchhantel, 
Baufhlauf. -Iycka, en, das blinde 
Glück. -vis, «vw. zufälligerweife, 
durd Zufall; köpa —, in Baufch und 
Bogen kaufen. 

Slumpa, v. n. in Bauſch und Bo- 
gen kaufen, verfaufen. 

Slumpande, ett, Slumpning, 
der Bauſchkauf. 





en 
$lumra, v.n, (hlummern; — in, | 6 


einſchlummern. 

Siamrande, ett, Slumring, en, 
das Schlummern, der Schlummer, 

Slamrig, «. ſchläfrig, nadyläffig. 

Slunga, en, die Schleuder, 

Slungande, ett, Slungning, 
en, das Schleudern, die Schleude⸗ 
rung, 

Slungare, en, ber Schleuberer, 

Slung-orm, en, die Rieſenſchlan— 
ge. -sten, en, ver Schleuderſtein. 

Slunk, en, der Reft von einem 
Gerränfe, die Reige. 

Slunt, en, der Herumtreiber, 
Baulenzer, Schlingel. 


Sluta 


Slunta,v. a. bummeln, ſich herum⸗ 
treiben, faulenzen. 

Slup, en, (Seew.) bie Schaluppe. 
-gast, en, ber Schaluppemmeiftir, 
-roddare, en, ber Schaluppenius 
derer. 

Slurf, Slurfra, Slurfrig etc., 
f. Slarf, Slarfva etc. 

Slusk, en, ber Lumpenkerl, Lum— 
penbund, Schuft. 

Sluskig,SIuskaktig,a.fdmugig, 
ſchuftig, liederlich. 

Sluskighet, en, die Schmupig«- 
feit, Liederlichkeit. 

Sluss, en, bie Schleuſe. -bygg- 
nad, en, ber Scjleufenbau. -graf, 
en, ber Schleufendeich. -mästare, 
en, ber Schleufenmeifter. -peunin- 
gar, pl. das Schleufengeld. -port, 
en, bag Schleufenthor. -verk, ett, 
bag Schleufenwerf. -vägg, en, vie 
——— 

lut, ett, der Schluß, das Ende, 
der Beichluß; (abjectiviich) au Ende, 
ausverfauft, aug; (vulg.) alle; slu- 
tet af ett tal, der Schluß einer Rede; 
i slutet af brefvet, am Ende des 
Briefes; vid, på slutet, am Ende; 
vid årets -, beim Jahresſchluß, am 
Ende des Jahres; höra till —, big zu 
Ende hören; till — uppfördes, zum 
Beſchluß warb aufyerührt; göra - 
på, einer Sache (deet.) ein Ende mas 
den ; taga -, få -, ein Ende nehmen; 
vara -, zu Ende fein, aus fein, vore 
hei fein; (vulg.) alle fein; spektak- 
let år -, das Schaufpiel ift aug; 
mjölken år -, die Milch ift alle, ift 
zu Ende, ift verbraucht; det ir allt- 
sammans-, es ift nidytd mehr übrig; 
varan år —, die Waare ift alle; det 
år ovisst, hvad — det kan bli på 
den saken, e8 ift ungewiß, was für 
ein Ende die Sadıe nehmen, wie die 
Sahe ablaufen wird; slutet blef, 
att..., man fam zu bem Nefultate, 
J—— die Sache endigte ſich ſo, 
daß... i 

Sluta, v. «. (tillsluta) ſchließen, 
zuſchließen; zumachen; (ing8) fdjlie« 
fer; (göra slut på) enden, endigen, 
ſchlieben, beſchließen; (upphöra) auf⸗ 
hören; (draga slutsats) ſchließen, 
folgern, abnehmen, einen Schluß gier 
hen; -igenögonen, bie Augen flies 
ken; — en krets, einen Kreis ſchlie— 
Gen; — lederna, die Reihen, die Glie— 
der ichliehen ; — tåget, den Zug ſchlie— 
en; — någon i sina armar, le 
den in feine Arme schließen; — ett 
giftermäl, en handel, ett köp, en 
förlikning, eine Heirath, einen Han« 
bel, einen Kauf, einen Bergfeich fchlie» 
Ben; — fred, Frieden fihließen; — ctt 
förbund, ein Bündniß ſchlieben; - 
ett arbete, ein Werf endigen ; — sina 
dagar, fein Leben endigen, feine Tage 
beſchließen; hvar slutade vi i går? 
wo ichloffen wir geitern? wo blieben 
wir geftern Reben? efter -d guds- 
tjenst, nad) beendigtem Gottesdien« 
ſtez — med skrifvande, mit bem 
Schreiben over zu ſchreiben aufhörenz 
- af, - till något, von, auf Etwas 


Slutande 


fließen; hvaraf man kan —, wo» 
raus man ſchließen, folgern, abneh⸗ 
men fann; — af, bort, f. Afsluta, 
Bortsluta; - igen, zufdhlichen; - 
till, f. Tillsluta; -— upp med, enbir 
gen, aufhören mit ...; = upp, (Mir 
Tit.) fih in Linie ſtellen; — ut, f. 
Utesluta. — v. n. f. Slutas; - igen, 
till, ſchließen, anidlichen; fönstret, 
locket sluter väl till, dag Fenſter, 
der Dedel ichließt gut; dörren slu- 
ter icke till, die Thür ſchließt nicht, 
ſchließt nidt an; klädningen sluter 
icke väl till om halsen, das Kleid 
ſchließt nicht gut am Halfe; — ihop, 
an einander ſchließen, in einander 
greifen, paſſen. Slutas, v. d. aufs 
hören, ſich endigen ; ablaufen; ordet 
— med en vokal, das Wort enpigt 
mit einem Vocal ; hans lefnad sluta- 
des sorgligt, fein Leben endigte trau» 
rig ; stormenslutades med ett regn, 
ter Sturm endigte mit einem Regen; 
kriget lår snart —, der Krieg wird 
nicht fange mehr dauern ; detslutades 
icke vil, das lief nicht gut ab; få se, 
huru det slutas, wir werben feben, 
wie das abläuft. Sluta sig, v.r. ſ. 
Slutas; — sig till någon, fih an 
Semanden anichlichen. 

Slutande, «. ». fdjliefend ; subst, 
ett -, dad Schließen, die Schliefung, 
Beendigung, der Schluß. 

Slut-bokstaf, en, der Endbuch- 
ftabe, fall, ett, der Schlußfall 
(cined Mufiftüdes), die Cadenz. 
-füljd, en, die Schlußſolge. —ha- 
ke, en, der Sdyliefhafen. -hult, 
ett, (Schiffsb.) der Füllungsblod ; 
(Wafferbautunft) das Schlußholz. 
-konst, en, die Logik, Dent- 
lehre. "mening, en, der Schluß- 
fags. -puukt, en, der Scylußpunet. 
-qyadrat, en, (Buchdruck.) bad 
Schließquadrätchen. -rim, ett, ber 
Schlußreim. -räkning, en, bie 
Edhlußrehnung. -sats, em, ber 
Exhlubfag, MieSchlußfolgerung; göra 
-er, ſchließen; följd af -er, bie 
Echlußfolge, die Schlußreihe. -si- 
rat, eu, dieSchlußverzierung. -staf- 
velse, en, die Endſilbe. -sten, en, 
Ber Schluhftein. -stycke, ett, das 
Eclußitüd. -sätt, ett, die Schluß. 
art, -takt, en, (Muſit) bie Schluß- 
fadenz. -vignett, en, (Budpr.) 
ber Finalftod. . 

Sluten, «. geſchloſſen; verfchlofs 
fen; ett -t sällskap, eine gefdlor, 
fene Gefellfhaft; en — menuiska, ein 
verichloffener Menſch, (ſcherzw.) ein 
zugefnöpfter Menſch. 

lutlig,«. Slutligen, av, ſchließ⸗ 
Tids, endlich, 

Slutning, en, das Schließen. 
-sbult, en, der Schließbolzen. 

Slutt, a. ſchief, ihräg, abſchüſſig; 
stå på —, ſchräg, ſchief ſehen; vergl. 
Bluttande, 

Slutta, v.n. abhängig fein, abs 
fhüifig fein, fi neigen, 

Sluttande, «a. abhängig, 
fhüifig. 

Sluttning, en, der Abhang, Ab- 


ab» 


358 


ſchuß, die Abfchüffigkeit ; (Bergm.) die 
Donlege; die Abdachung, Böſchung, 
Doffirung. 

Slyngel, en, ber Schlingel, Fler 
gel. -aktig, «. iclingelbaft. 

SIR, en, das Duerholz, der Ries 


el, 
: SIR, v. a. fdjlagen; (kasta) wer- 
fen ; (hålla) gießen; — någon på fin- 
grarna, Jemandem auf die Finger 
tlopfen, fchlagen; — någon på örat, 
Jemanden hinter die Obren ſchlagen; 
- någon å synen, Scmanden ine 
Geſicht fhlagen ; - efter någon, nad) 
Jemandem ſchlagen; aud; Jeman— 
bem nadipåben; — armar och ben 
afnågon, Jemandem Arme und Beine 
zerſchlagen; — i backen, i golfvet, 
zur Erde, zu Boden ſchlagen; — i 
stycken, in Stüde ſchlagen ; — fien- 
den, den Feind ſchlagen; — på fiyk- 
ten, in bie Flucht ichlagen ; — en spik 
i väggen, einen Nagel in bie Wand 
ihlagen; — boll, Ball fihlagen; — 
eld, Feuer anfdılagen; — takten, den 
Tact fchlagen; — på trumma, bie 
Trommel ſchlagen; auch: die Troms 
mel rühren; — en drill, einen Triller 
fchlagen; — en bricka, (im Damen» 
fpiel) einen Stein ſchlagen; — en 
knut, einen Snoten ſchlagen, maden; 
- någon &der, Jemandem die Ader 
ſchlagen, zur Aber fallen; = bom, (im 
Kegelfpiel) einen Pudel werfen; (fig.) 
einen Febler maden ; — fel, Febtichfn- 
gen; - gris, Grad hauen, Gras mäs 
hen; — en ing, eine MWiefe abmåben ; 
- låger, ein Lager aufſchlagen; — en 
bro, brygga, eine Brüde fålagen ; - 
ihjel, todt ſchlagen, erichlagen, ums 
bringen ; — mynt, Münzen fchlagen ; 
miünzen; — tegel, Ziegel freien ; — 
täg, Reife, Taue maden; — vad, 
wetten; klockan har nyss slagit tio, 
ed hat jo eben zehn geſchlagen; — 
dank, müßig geben; — käglor, Kt» 
gel ichieben; - många käglor, viele 
Kegel werfen, viel Regel, viel Holz 
machen; -helabataljonen, alle neun 
(Regel) werfen ; - olja, Del ftanıpfen ; 
- rötter, Wurzel ſchlagen, Wurzel 
faffen ; (Spridiw.) - spiken på huf- 
vudet, den Nagel auf den Kopf tref= 
fen; -af,an, bort, f. Afsläete,; -af 
med skämt, aus einer Sadye einen 
Scherz machen, einer Sache eine ſcherz⸗ 
bafte Wendung geben; — bort sor- 
gen, fid) der Sorgen entihlagen; - 
bort sina tankar ifrån något, feine 
Gedanken von Erwad abwenden; — 
bort en sådan tanke, fchlage bir ei» 
nen folden Gedanken aus dem Sin» 
ne; = efter någon, Jemandem nad» 
ſpähen, nadıipüren; — efter något i 
en bok, Etwas in einem Bude nad» 
fuchen ; (abfolut :) — efter i böcker, 
in den Büchern nacichlagen; - emot, 
gegen od. wider ſchlagen, anfdfagen ; 
- emot dörren, gegen die Thür ſchla⸗ 
gen, an die Thür fchlagen; — hufru- 
det emot en sten, mit dem Kopfe auf 
einen Stein ſchlagen; — för, f. För- 
818; - före, f. Föresl@; -i, — uti, 
einihlagen; (ihälla) eingießen, ein» 


Slå 


fåjenfen; (von trodenen Gegenſtän⸗ 
ben :) einſchũtten ; 818 i glasen, fchemf 
bie Gläfer ein; — i ett glas vatten 
&t mig, gicfe mir ein Glas Waffer 
ein; — i kras, zerfdilagen, entzwei 
fchlagen ; — såden i såcken, bad Ger 
treide in ben Sad ſchütten ; — alla 
förmaningar i vädret, alle Frmah- 
nungen in den Wind ſchlagen; — i 
papper, in Papier einſchlagen ;_ — 
IfrRn.abfchfagen, fosfchlagen ; -ifr@n 
ett lås, ein Schloß abihlagen; — 
ifr&n sig, von ſich fålagen; aud: 
von ſich geben; — ifrän sig bekym- 
ren, fid) der Sorgen entfchlagen ; 318 
igen, (tilleluta) zuſchlagen zumas 
den; (Ätergifva slag) wiederichla- 

en; 818 igen fönstret, made das 
sr gu; — igen en tunna, eine 
Tonne zufhlagen; — ihop, gt fame 
menfchfagen; — ihop händerna, bie 
Hände zufammenidlagen; — ihop 
boken, das Bud) äufchlagen; — ihop 
allt i en summa, Alles in eine Eum« 
ne zuſammenfaſſen; — in, ned, f.In- 
sid, Nedslf; — ned frukt, Dbft ab» 
ſchlagen ; (fig.) - ned sina bopßlar, 
ſich häuslich niederlaffen; — papper 
om en bok, Papier um ein Buch 
fyfagn; - omkull, f. Omkullsiß; 
- omkull någon, Jemanden zu Bor 
den werfen; — på, f. Päsl8; - på 
porten, anflopjfen; någon slår på 
porten, es klopft Jemand an bie 
Thür; - n8ggon på plikt, Jemandem 
Geldftrafe zuerfennen; - sönder, f. 
Sönderslf; - till, f. Tilsl8; - till 
någon, Jemanden ſchlagen, Seman- 
bem einen Schlag geben; (abjolur:) 
han år gerna fallen för att - till, 
er ſchlägt gern zu; -r du till, så —r 
jag igen, ſchlägſt du, fo ſchlage ich 
wieber ; — till et skratt, cin Gelädh- 
ter auffchlagen; — tillbaka, zurüd« 
ſchlagen; — undan, wegſchlagen; — 
under, f. Underslä; — under sig, 
unter ſich werfen ; auch: widerrechtlich 
an fi bringen, fif zurignen, fih ans 
maßen; — handeln under sig, ben 
ganzen Handel an fid ziehen; = upp, 
f. Uppsi@; — upp köpet, ben Kauf 
aufheben ; = det ur hägen, ſchlage es 
dir aus dem Sinne, denke nicht mehr 
deranz — ut, f. Utsld; - uti, f. -iz 
- utur, ur, f. Ursl@; — ftskils, aus 
einander ſchlagen; — öfver, j. Öfver- 
slå; - vatten åfver någon, Jeman« 
dem Waſſer auf den Kopf giehenz 
- öfver ända, über den Haufen wer⸗ 


fen. 

SIR, v. mn. fåjlagen; histen slår, 
das Pferd jchläge, ſchlägt aus; pul- 
sen, hjertat -r, ber Puls, dad Herz 
fhlägt; klockan -r, dic Uhr, die 
Glocke ſchlägt; nu -r klockan, nun 
ſchlägt es; vakteln -r, die Wachtel 
idlägt; böljorna - emot skeppet, 
die Wellen fchlagen an das Schiff; 
seglen —, bie Segel Nattern; — an, 
anidhfagen; (vergl. Ansif); — bakut 
(von Pferden a0.:) hinten ausſchlagen; 
fig. (von Menſchen:) übermürbig fein; 
-i8ko (von Pferden:) in die Eiien 
bauen; — ihufrudet (von Geträn« 


Slå sig 


ten :) in ten Kopf fteigen, geben ; det 
-r bättre i spann, das lohnt beffer; 
Japperet -r igenom, bad Papier 
schlägt durch; — in, eintrefien; det 
slog riktigt in, es traf richtig ein; 
- ned (vom Blig:) einfchlagen; (von 
Bögeln:) berabidiefen; Askan har 
slagit ned, der Blig bat eingeichlar 
gen; falken slog ned på dufvan, ber 
Falke hob auf die Taube berab; 





lyckan har slagit om, bas Glüd bat 


fid) gewendet; (Seew.) - om en an- 
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Släppa 


-tid, en, bie Heuerntezeit, Zeit des ſchlechte zum andern; nu lefvande =, 


Heumähens. -Öl, ett, das Heuernte- 
bier. -öÖrt, en, dad Eumpiblatt; 
vergl. -blomster. 

Släcka, v. a. löſchen, auslöfchen ; 
- elden, dad Feuer löichen; — jern, 
glühbendes Eifen ind Waller legen; 
- ljuset, das Lidt auslöfhen; — 
törsten, den Durft löjchen, flillen ; — 
kalk, Kalf löſchen; — sin nyfiken- 
het, feine Neugierde befriedigen, — 
sin harm på nfgon, feinen Jorn an 


nan bog, die Segel wenden; (fig.) | Iemanden auslaffenz; (vw7g.) fein 
andere Maßregeln ergreifen; (fg.)| Mütrbchen an Jemandem Fühlen. 


- stort på, großen Aufwand maden, 


fioıt leben; - tillbaka, zurüdiprins | Nuslöjcen. 


gen, zurüdpralien; - tillbaka, (von 
einer gefpannten Feder 20.1) nadıge» 


ben, zurüdichneflen; — upp i bläsor, löſchen, die Lojdung. 


. Släckande, ett, das Löſchen, 
[töihtübel, 
Släckbalja, en, ber Löſchtrog, 
Släckning, en, bad Löſchen, Aus- 
-smanskap, 


Blafen werfen, fepen; föret -r upp, |ett, die Löſchmannſchaft. -redskap, 
bie Schlittenbabn bridyt auf; — upp |ett, das Löſchgeräth. 


med sin fästmö, mit feiner Braut 


breden; löfvet -r ut, dad Laub -, im 


Släde, en, der Schlitten; Aka på 
Schlitten fahren, Schlitten 


ſchlägt aus; IRgan -r ut genom |fahren, 


fönstret, bie Flamme ſchlägt zum 


Släd-dyna, en, bas Schlitten» 


Feuſter hinaus; vågen slog öfver/fiffen. -före, ett, die Schlitten- 
skeppet, bie Welle jchlug über das bahn. -häst, en, das Schlittenpferb. 
ift. -mede, en, die Schlittenfufe. -par- 
SiA sig, v. r. fich fchlagen; (von | ti,ett, die Schlittenpartie. -skärm, 
der Kälte ac.:) nachlaſſen, fid) brechen ; | en, bas Sprigfeber. -trafvare, en, 
(vom Bein:) fchal werden; (von der Schlittentraber (Pferd). -täcke, 
Fenjterfdjeiben ;) ſchwitzen, beſchlagen ;|ett, die Schlittendede. -Akning, 
(von Bretern:) fig werfen; (von |en, das Scylittenfabren. 
MWetter:) ſich ändern ; - sig för brös- Slägga, en, der Schlägel, Fäuſtel. 
tet, fid an die Bruft fhlagen; - sig) Slägga, v.«. mit bem Schlägel 
igenom fienden, fid) durd) den Feind | ſchlagen, bammern. 
hindurchſchlagen ; — ned sig, ſich hin- Slägt, en, das Geſchlecht, die Far 
abftürgen, berabftürgen; — omkring |milie; der Stamm; auds; die Vere 
sig, um fid) herumfchlagen ; - omkull | wandten, p/.; hafvarik -, ein reis 
sig, zu Boden ftürgen; = sig omkull, ches Geflecht haben; vara af gam- 
fidy nieberwerien; — sig på studier, mal —, aus einer alten Familie, von 
fi) den Studien tvibmen; - sig på | einem alten Geſchlechte fein; de äro 
od, till fylleri, fih dem Trunke erge- jaf samma —, fie flammen von bem 
ben ; det slår sig till torka, es wird | nåmliden Geſchlechte; gifta sig för 


trodene Witterung; en annan orsak 
slog sig till, es fam eine andere Ure 


närai-en, zu nahe in die Berwandt» 
fchaft beirathen; Israels -er, bie 


ſache binzu; — sig till nägons parti, Stämme Sfraeld; (Spribw.) - och 


fih zu Jemandes Partei fhlagen, ſich 
auf Jemandes Seite ſchlagen; — sig 
tillsammans, fid) zufammenthun, fid 
vereinigen. 

Slän, en, der Schlehbuſch, Schle⸗ 
henbuſch, Schlehdorn, Schwarzdborn, 
-bär, ett, die Schlehe. -bärbuske, 
en, ter Schlehenbuſch. 

Slänga, en, (pl. slängor) bag 
Setegrae (Zostera). 

‚Slängra, v,n. ichlenkern, taumeln. 

Släss, v. d. ſich ſchlagen z 81788 
med någon, fid) mit Jemandem ſchla⸗ 


vänner äro värst, auf Berwandte 
und Freunde fann man fi oft am 
wenigiten verlaffen. -följd, en, die 
Geſchlechtsfolge. -förbindelse, en, 
-band, ett, die Familienverkindung. 
-gren, en, die Geſchlechtslinie. 
-hat, ett, der Familienhaß, -kär- 
lek, en, vie Geſchlechtsliebe. -led, 
ett, die Geſchlechtsfolge. -ledning, 
en, die Ableitung eines Geſchlechts, 
Genealogie, Geſchlechtsfolge. -linie, 
en, die Geſchlechtslinie. -namn, 


‚ett, der Geſchlechtsname. -register, 


gen; släss med knytnäfvarna, fid) ett, das Geſchlechtsregiſter. -tycke, 
mit den Fäuſten ſchlagen, fih boren ; ett, die Familienähnlichkeit, das Far 
han släss gerna, er ſchlägt fid), balgt | miltengeficht. 
ſich gern, | Slågt, a. verwandt; vara nära — 
Siässkämpe, en, f. Slagskäm- til] någon, mit Jemandem nahe ver- 
pe; pi. slässkämpar, die Samen- |w.ndt fem; — på långt häll, weit- 
ftengel vom Wegebreit, Wegerid)  fåuiig verwandt, 
(Plantago media). x Slägtas, vo. d. nacdarten; — på 
Siätter,en, dasHeumähen,Heucn. Inägon, Jemandem nacharten. 
-blomster, ett, dad Sumpiblatt) Siägte, ett, bas Geſchlecht; ett 
(PflanzeParnassia palustris).-karl, | - af växter, ein Pflanzengeichlccht ; 
en, der Hrumäber. -lön, en, der det menskliga -t, dad menſchlicht 
Mäherlohn. -sträng, en, ber/Geichieht; frän - till -, von Ge⸗ 
Schwaden, ber Strid) beim Däsen, |fepfecyt zu Geſchlecht, von einem Ger 


das gegenwärtige Geſchlecht, die Mit⸗ 
welt. kwanbt, 

Slägting, «. verwandt, anver⸗ 

Slägting, en, ber ob, bie Anver⸗ 
wandte, Verwandte. 

Slägtskap, en, bie Berwandts 
ſchaft vara i - med någon, mit Je⸗ 
manden verwandt fein. 

Slända, en, die Spindel, Kunkel 
(zum Spinnen von Flachs, Wolle 20.); 
sländor, 9». negflügelige Injecten, 
Nepflügler, pl. 

Släng, en, der Streih, Schlag; 
(mit der Fever) ein langer, ſchnörke⸗ 
liger Federzug; (fig.) der Anfall, 
Anftoß, Zug; byta -ar med hyaran- 
dra, ſich mit einander fchlagen ; (fig.)- 
få en - ufslefven, Etwas mit abbes. 
fommen; hafva en — af lungsot, 
einen Anfas zur Schwindſucht haben; 
han har en - af pedanteri, er hat 
einen Zug von Pedanterie an ſich. 
-kappa, en, ein weiter Mantel 
ohne Aermel, Reitermantel, fpanifcher 
Mantel. -kyss, en, bie Kußhand. 
-kälke, en, der Schlenkerſchlitten. 

Slänga, v. a. & n. ſchlenkern, 
fdyleudern, werfen; = med armarna, 
benen, mit den Armen ſchlenkern, mit 
den Beinen baumeln; — med krop- 
pen i sin gång, beim Gehen hin und 
ber wadeln; — en kappa öfver sig,. 
einen Mantel überwerfen ; - sig som 
en mask, ſich frümmen, fi) winden 
wie ein Wurm. 

Slängd, «.p. (vulg.) liſtig, burde 
trieben, abyefeimt. [Scleudern. 

Slängning, en, das Schlenkern, 

Släntra, Släntrian, f. Slentra, 
Sientrian. 

Släp, ett, (an Kleibern:) bie 
Schleppe; (följe) bag Gefolge; kläd- 
ning med —, das Schleppfleid. -ar- 
bete, ett, die ermüdende, faure Ars 
beit, årare, en, der Schleppen- 
träger. —häst, en, das Zugpferb. 
-kläder, »p/. -klädning, en, das 
Alltagslleid. -rock, en, der Kittel, 
-täg, ett, (Seew.) dag Schlepptau; 
taga i -, ind Schlepptau nehmen; 
hafva, fora i -, im Schlepptau has 
ben, binter fid ber ichleppen, bugſiren. 
-ärter, pl. Scylepverbien, pl. 

Släpa, en, bie Schleife, der Un— 
terichlitten, 

Släpa, v. «a. ſchleppen; - bort, = 
fram ete., i. Bortsläpa ete.; (Muf.) 
- noter, Roten ſchleiſen. -v. n. ſchlep⸗ 
pen; (fig.) ermüdende Arbeit thunz 
klädningen -r, bad Kleid ſchleppt; 
ankaret -r, der Anter fchleppt; 
(vu/g.) - med, mitfolgen; (fig.) - 
ut sig, fih zu Schanden arbeiten, ſich 
abäichern; släpas med något, mit 
Erwas zu fämpfen haben, 

Släpande, «. 2. ſchleppendz — 
steg, der Schleifer (im Tang); subst. 
ett —, f. Släpning. [müdend, 

Slüpig, «. fdjleppend; (fig.) ere 

Släpning, en, das Schleppen; 
Scieifen (von Mufifnoten). 

Släpsam, «. ermüpdend, 

Släppa, v. «. lajjen, los laſſen. 


-b 


Släpphänd 
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frei laſſen, fliegen laffen, fahren Taf» 
fen, geben Taflen; — nägot i golfvet, 
Etwas zu Boden fallen lafien; - ur 
händerna, aus den Händen fahren 
lagen; ( fig.) — ett tillfälle ur hän- 
derna, eine Gelegenheit aus ben Hän⸗ 
den laffen; hvem har släppt fägeln 
ur buren? wer hat ben Vogel aus dem 
Käfig gelaffen? släpp mig, laß mid) 
los, laß mid geben; — lås sin häst, 
fein Pierd gehen laffen; — på bete, 
auf die Weide treiben; — hundarna 
på någon, die Hunde auf Jeman- 
den hegen; - en fägel, einen Bogel 
fliegen faffen; — fjädrarna, (von 
Bögeln :) die Federn laſſen, fih mau- 
fern, mauftern; — hören, abhaaren; 
pennan slipper ej bläcket, die Fe- 
der giebt Feine Tinte von fi; köp- 
mannen släpper ej sin vara för 
godt pris, der Kaufmann läßt (ver- 
fauft) feine Waare nit billig; — af, 
ablaffen ; = bort, weglaffen ; = efter, 
nadlaffen; — fram, hervorlaſſen; 
durchfommen laflen; släpp honom 
fram, laß ihn berfommen ; - någon 
fram vid examen, Semanden beim 
Eramen durchtommen laffen ; = fram 
ett ord, fid) ein Wort entfallen laflen ; 
- igenom, durchlaſſen; — in, einlaf» 
fen; släpp ingen in, lof Niemanden 
hereinfommen; — ned, f. Nedslåppa; 
- till, zulaſſen z auch: dazu hergeben; 
zuthunz — tjuren till kon, den Stier 
jur Kuh äulaffen; han släppte till 
kostnaden, er gab die Unfoften dazu 
ber; skräddaren har släppt till 
silket, der Schneider hat die Seide 
dazu gethan; — upp, auflaffen, bin» 
auflaffen ; han släppte upp honom, 
som låg inunder, er lich ibn, der 
unten lag, wieder auf; er ließ ihn fid) 
wieber aufrichten ; — ut, f. Utsläppa; 
släpp ut mig, laß mid) aus, hinaus, 
eraus. 

Släpphänd, «. leicht Etwas fallen 
laſſend, leicht 108 laſſend ( ig.) nach⸗ 
giebig; freigebig. 

Släprock, Släptäg, Släpärter, 
f. unt. Släp. 

Blät, «. eben ; flach ; fchlicht ; glatt; 
(ddlig) ſchlecht, gering; — mark, ebe- 
ner Boden ; slått land, ebeneg, flaches 
Sand; slått hår, ſchlichtes Haar; 
slätt tyg, glatted Zeug; — haka, 

latte® Kinn; -a sidan, die glatte 
eite; borsta en hatt -, einen Hut 
glatt bürſten; (fig.) göra sig -, 
glatte Worte machen; måltid, 
ſchlechte Mahlzeit. -fil, en, die 
Polirfeile. -hugga, v. a. glatt bes 
bauen, -hyfrel, en, ber Shligt- 
hobel, Ølatthobel. -mäla, v. a. 
anftreihen, mit Farbe beſtreichen, 
grundiren, -söm, en, bie einfache, 
latte Naht, der einfache Stich beim 
aben, 

Slita, v. #. eben maden, ebenen; 
fhlichten; glätten; (fig.) — åfver, 
beihönigen, bemänteln, 

Slitt, en, die Ebene; Flåde; das 
Flachland ; bo på -en, auf ter Ebene 
wohnen, -bo, en, der Flachlande⸗ 
Bewohner. -bygi, en, bie flache, 


Flachland, die Ebene. 
daß flache Feld. 

Slätt, av. ſchlicht; flad; einfach; 
glatt; duken ligger -, das Tuch 
(Tiſchtuch) fiegt glatt; klädningen 
sitter —, das Kleid fig glatt; — klädd, 
einfach) geffeibet; slått och rätt oder 
rätt och slätt, ſchlicht und vet; — 
intet, ganz und gar nichts, 

SIö, 4. ftumpfi abgenust; en - 
knif, ein ſtumpfes Mefler; en - egg, 
eine ſtumpfe Schneide; en — sid, 
taubed Korn, Getreide; en — men- 
niska, ein ftumpffinniger Menſch. 

Slödder,ett, das Lumpengeſindel. 

Slög, «. f. Händig. 

Slögd, f. Sløjd. 

Slöhet, en, die Stumpfheit, ber 
Etumpifinn. 

Siöja,en,(pl.slöjor)terScteier ; 
höljd af en -, von einem Schleier 
verhüflt, verfchleiertz; fülla -n ned, 
den Schleier berablaffen; draga en 
slöja öfver, einen Schleier darüber 
stehen, taga slöjen, ben Schleier 
nebmen, ind Klojter geben; taga -n 
af, entichleiern. 

Slåjd, en, (p/.-er) bie Handar- 
beit; Runitarbeit; dad Handwerk; 
(im engeren Sinne:) die Arbeit in 
Holz; jede mechaniiche oder chemiſche 
Arbeit, durch welche Robproducte ohne 
Maichinen verarbeitet werben; kon- 
ster och slöjder, Künſte und Hand» 
werfe; Runit und Gewerbe. -reds- 
kap, ett, das Handwertszeug, Hand⸗ 
wertägeräth. -akola, en, dic Gr« 
werbeſchule. -virke, ett, das Nup- 
holz. 

Slöjda, v. a. in Holy arbeiten. 

Slöjd.ıre, en, ber Holzarbeiter. 

Siöjspetsar, pl. eine Art feidener 
Spipen. 

SIö-korn, ett, das Schmachtkorn, 
taube Getreide, -sint, «, ſtumpf⸗ 
finnig. -sinthet, en, die Stumpf- 
finnigfeit. -skodd, a. (von Pfer- 
den :) mit abgenugten Hufeifen. 

Slår, ett, ver Bartlappen, Fleiſch⸗ 
fappen unter dem Schnabel der Håb» 
ner 20. 

Slös, en, (Seew.) ber Wind, 
welcher aus dem Gourfe treibt. 

Slösa, v. a. verſchwenderiſch leben, 
verſchwenderiſch fein; — med något, 
Etwas verihwenden, mit Etwas ver» 
ſchwenderiſch jein ob. umgeben, - v.n. 
verſchwenden; — välgerningar på 
någon, Jemanden mit Wohlthaten 
überhäufen ; - beröm på nägon, Jer 
manden übermäßig rühmen; — bort, 
durchbringen, vergeuben. 

Slösaktig, «. verſchwenderiſch. 

Slösaktighet, en, die Verſchwen⸗ 
dungsiucht. 

Slösande, ett, das Berfihmenben, 
die Berihwendung, Vergeudung. 

Slösare, en, der Berichwender, 

Slöserl, ett, die Berſchwendung. 

Slöserska,en,dieBerichwenderin. 

Smack, en, die Schmade (rin plat» 
tes, rundliches Fifcher» od. Handels ⸗ 
ſchiff) ; die JFähre. 


-mark, en, 


— — — —— — — — ——— ——— —— — — — — — — — — 


ebene Gegend. -Iand, ett, bad] 


2 Smattra 


Smacka, v. n. ſchmahen, mit ber 
Zunge ihnafzen. 

Smackande, ett. Smackuing, 
en, bad Schmapen, Schnalzen, 

Smak, en, der Geihmad; utan 
— geihmadlod; -vidrig, obehaglig 
för -en, geidımadwidrig; hafra fin 
-, einen feinen Gefchmad haben; äta 
med god -, mit Genuß, mit gutem 
Appetit effen ; hafva - af något, noch 
Etwas ſchmechen; hafva — för, finna 
- i något, Geſchmack an Erwas (d«t.) 
finden; en man med -, ein Mann 
von Beihmad; det år icke i min -, 
bag ift nicht nach meinem Geihmade; 
det faller honom i -n, das ſchmedt 
ibm, (fig.) das gefällt ihm. -full, 
i. geſchmackvoll. -fullhet, en, der 
Geſchmack. -lös, u. geihmadios, 
-löshet, en, die Geſchmackloſigleit. 
-nerv,en,tir Geſchmacknerv. -sin- 
ne, ett, der Geſchmacksſinn. 

Smaka, v. 1. & n. (gifva smak 
ifrän sig) ſchmecken; (känna hura 
något smakar) forten; — af salt, - 
salt, nad) Salz ſchmecken; det -r ho- 
nom, das ſchmeckt ihm; das arfält 
ibm; han låter sig vil —, er läßt cs 
ſich gut ſchmecken ; — på nägot, Etwas 
foiten, verfuden; smaka på detta 
vin, foiten Sie diefen Wein; det år 
bara att - på, es if nur zum Konen; 
Ifta ett barn — riset, einem Kinde 
die Ruthe ſchmecken laſſen; han -de 
ej det ringaste af maten, er bat von 
der Speife nicht dad Geringſte ges 
foftet. 

Smaklig, =. ſchmackhaft, wohl⸗ 
medend; - måltid ! gefegneteMahls 
zeit! 

Smaklighet, en, die Shmadbaf- 
tigkeit. 

Smal, a. (in Betreff der Breite) 
ihmal; (in Derreff der Dide) dünn; 
(smärt, spenslig) fåjfant, jhmädhtig; 
ett -t bräde, ein ſchmales Bret; 
-a band, ſchmale Bänver; -a ben, 
dünne Beine; en — käpp, ein dünner 
Stod; en - ging, ein ſchmaler, en- 

er Gang; en lång och - flicka, tin 
hfantes Mädchen; — om lifret, 
ihmächtig, ichlanf, bünnleibig; - öf- 
ver bröstet, jhmalbrüfig; (fig-) 
det år -t får honom, er ift in ſchicch 
ten Umitänden. -ben, eit, das 
Schienbein. -bent, «x. dũnnbeinig. 
-bladig, «. ſchmalblãtterig. -hal- 
sad, «. bünnbalfig. -stjert, en, 
(Infeet) ber Holztäfer. 

Smaihet, en, die Schmalbeit, 
Dünne, Dünnheit, Schmädrigfeit. 

Smalna, v.r. fdhmäler, dünner, 
enger werten ; mager werben, abnth⸗ 
men; - af, f. Afsmalna. 

Smalts, en, die Schmalte, blaut 
Kobaltfarbe. 

Smaragd, en, der Smaragd; af 
-, fmaragden. -fürgad, a. ſma⸗ 
tagdfarbig. -grön, «. jmaragdgrün. 

maska, v. «. ſaͤmalzen, fdrmapen. 

Smatter, Smattrande, ett, dab 
Schmettern, Plagen ; Prafleln. 

Smattra, v. n. (vom Regen, far 
gel, von Schüſſen zc.;) ſchmettern, 


Smed 
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Smutta 


plagen; (vom Feuer ıc.:) prafleln, Smidbar, &. jtedbar, an Smola,v. n. (vom &etreide:)aud« 


puffen, fniftern. 

Smed, en, der Schmied. -arbete, 
ett, die Schniedearbeit. -shandt- 
verk , ett, das Schmiebehandiwerf, 
-slagg, en, bie Schmiedeſchlacke. 
-smiüstare, en, ber Schmiebemeifter. 
—städ, ett, der Schmiedeamboß. 
-srerkstad, en, die Schmiede, 
Schmiedewerlitatt. -sverktyg, ett, 
das Schmiedezeug. -tÄng, en, bie 
Schmiedezange. 

Smedja, en, die Schmiede. 

Smedje-belg, en, der Scntiebe- 
balg. -gärden, en, ein Gefängniß 
für peinliche Verbreder (in Stod« 
holm). -hammare, en, der Schmie- 
debammer. -hürd, en, die Schmie⸗ 
beejie. -städ, ett, der Schmiede- 
ambof. 

Smek, Smekande, ett, das Lieb- 
koſen, Streicheln, Schmeicheln; Lieb» 
føfungen,pl. mnad, on, die Flitter⸗ 
wochen, ul. -ord, ett, das Schmei⸗ 
chelwort. -unge, en, ber Liebling, 
das Schvoßfind. 

Smeka, v. a. liebkoſen, ftreicheln, 
ſchmeicheln (legteres mit Dativ); — 


ſchmieden läßt. Cbarfeit. 
Smidbarhet, en, bie Schmied» 
Smide, ett,(pl.-n) das Schmie⸗ 
ben ; das Schmiederecht (meldes tinge 
Eiſenwerke befigen); das Eiſenwerk; 
die Schmirdewaare, kurze Waare, 
@ifenwaare, -hammare, en, ber 
Schmiedehbammer, -skol, ett, bie 
Schmiedelkohle, Steinkohle. 
Smidig, «. geſchmeidig, biegfam 
(audı fig.); ett -t spå, eine biegfame 


Rutbe; en — karakter, ein geſchmei⸗ | (diff 


biger Charakter. 
midighet, en, die Gefchmeidig- 
feit, Biegſamkeit. 

Smidja, i. Smedja. 

Smidverk, ett, die geſchmiedete 
Maare, Eifenwaare, bad Eifengeräth. 

Smil, ett, dad Lächeln; ( fig.) die 
Fuchs ſchwänzerei. 

Smila, v. mn. lächeln, lächelnde 
Miene machen; (vwig.) ſchmunzeln; 
- emot någon, Jemanden anlächeln; 
- sig in hos någon, fid) bei Jeman⸗ 
bem einichmeicheln. 

Smilande, «. p. lähelnd; ſchmei⸗ 


|deind; subst. ett -, ein Lächeln; 


hvarandra, auch: smekas, fidy lieb» |veral. Smil. 


foien; — hvarandra med näbben, 
ſich ſchnãbeln (von Rögeln). 
Smekaktig, Smekande, «. lieh 
fofend, ſchmeichelhaft, ichmeichelnd, 
ſchmeichleriſch. 
Smeker, en, der Schmeichler. 
Smekning, en, die Schmeichelei, 
Smergel, en, der Schmergel. 
Smergla, v. n. ſchmergeln. 
Smergling, en, das Echmergeln, 
Smet, en & ett, die zähe, klebrige 
Maſſe, das Klebwerk, die Kleberei, 
Schmiere; (fig.) der Schanpfled. 
Smeta, ». «. kleiben, Fleben, 
føjmieren; - smör på bröd, Batter 
auj das Brod jchmieren; — ner, bes 
fmieren; - fast, feitfleben ; — igen 
springorna med ler, bie Rigen 
mit Tbon verſtreichen ; — på, - öfver, 
f. Päsmeta, Öfversmeta; - till sig, 
ſ. Skämma ut sig, 
Smetande, Smetning, 
Rleiben, Kleben, Schmieren. 
Smetig, «. tlebrig. 
Smicker, ett, die Schmeichelei ; 
Schmt iche lworte, Schmeicheleien, pl. 
Smickeraktig, Smickersam, «. 
ſchmeichleriſch, ſchmeichelhaft. 
Smiokfull, «. (ve/g.) ganz voll, 
Smickra, v. a. ſchmeicheln (Je- 
mandem), liehtofen; - sig med n8- 
got, fid) mit Etwas ſchmeicheln. 
Smickrande, «. ». fdımeichelnd ; 
ſchmeichelhaft, ſchmeichleriſch; subst. 
ett —, die Schmeichelei, bad Schmei⸗ 
cheln. 
Smickrare, en, der Schmeichler. 
Smickrerska, en, die Schmeich⸗ 
in. 
Smida, v. a. ſchmieden; - ngon 
i jern, Iemanden in die Eiſen ſchmie⸗ 
ben; (Sprichw.) man e - me- 
dan jernet år varmt, man muß das 
Eiſen ſchmieden, fo lange es warm ift; 
- ihop, f. Hopsmida, 


bag 


| gieben. 


Smilband, ett, der Lachmuskel; 
(nur in der Medenéart 1) draga på 
-et, den Mund zum Lächeln vers 
[fer, Fuchsſchwänzer. 

Smiler, en, ver niedrige Schmeich- 

Smilig, 4. (ou/g.) lächelnd; 
ſchmeichelnd. 

Smink, ett, die Schminke; (fg.) 
ber faliche Putz, die faliche Boritel» 
fung ; rödt -, rothe Schminfe; hvitt 
-, weiße Schminke; hafra - på sig, 

efhminft fein. -burk, en, bie 
Ehmintbücfe. -docka, en, bie 
Schminkpuppe. -lapp, en, bad 
Scminfläpvhen. -medel, ett, 
das Schminkmittel. -rot, en, die 
Schmintwurzel. -vatten, ett, das 
Schmintwaffer. 

Sminka, v. a. fhminten; — kin- 
derna, die Wangen jchminfen ; - sig, 
ſich ſchminken. 

Smisk, ett, ber Schmitz, Schlag 
mit der flachen Hand, 

Smiska, v. «a. ſchmitzen, Happien, 
mit der fladen Hand ſchlagen: auch: 
fdymeißen, werfen; — sönder, jtr- 
ſchmeißen. 

Smitta, en, (smittande) bie An» 
fiedung; (smittsam ajukdom) die 
Seuche, anftedende Krankheit; fd-n, 
angeſtecht werden. 

mitta, v. a. anfteden. — sig, 
v.r, ſich befleden. 

Smittande, «. p. anftedend, con» 

a subst. ett —, das Anfteden. 

mitt-böld, en, das anitedende 
Geſchwür. -koppor, p/. die fhwar- 
gen, anftedenden Boden, Blattern, pl. 

Smittsam, «, anitedend. 

Smittsamhet, en, die Eontagio- 
fität, anftedenve Eigenichaft. 

Smittämne, ett, der Anftedungs- 
Hoff, das Miasma. 

Smocke, en, ber flade Rothhau- 
fen, Kubflaven, 


fallen ; vergl. Smula. [fercen. 

Smolk, ett, das Stäubchen, Fi- 

Smolsäd, en, das ausgefallene 
Getreide, 

Smord, a. p. gefchmiert ; gefalbt; 
aud: betrunfen; Herrans -e, ber 
Geſalbte beg Herrn, 

Smorläder,ett,dasSchmierleber. 

Smugla, v. a. ſchmuggeln. 

Smuglare, en, der Schmuggler. 
-fartyg, ett, das Schleihhändler- 


if. 
Smugleri, ett, die Schmuggelti. 

Smula, en, (pl. smulor) bie 
Krume, Brobfrume ; (fig.) das Biß⸗ 
chen, die Kleinigkeit; der Kleinkram; 
(alsSchmeichelwort für Kinder :) mein 
Kindchen, mein Kleines; en — mat, 
ein wenig Eſſen; en — vin, ein wenig 
Mein; en-bannor, ein bifchen Aus» 
gezanktes ; aldrig en —, nicht das Ge- 
tingfte; han har fiyttat och taget 
sina smulor med sig, er ift ausge» 
sogen und hat feine Armfeligfeiten 
mitgenommen; det är smätt om 
smulorna för dem, fie haben nur 
wenig gu leben ; (Spricw,)smäsmu- 
lor äro ocksä bröd, feine Krumen 
find aud) Brod ; aus Pfennigen beſteht 
ber Thaler, 

Smula, v. a. & n. krümeln; — 
sönder, zerfrümeln; vaxet smular, 
das Wache zjerbrödelt, ift fpröte. — 
sig, v.r. fich gerfrümeln, ſich brödeln. 

Smulgrät, en, ein Knicker, Geiz⸗ 
hals, Filz. 

Smulig, «, frümelig. 

Smult, «. (Serw.) flid, obne 
Mellenihlag (vom Gewälfer) ; = vat- 
ten, ſtilles Waſſer, ruhiges Fahrwaſſer. 

Smult, ett, das Schmalz, Schmelz⸗ 
fett. -päron, ett, die Schmalz« 
birne, Butterbirne, große Herbitbirne. 

Smultron, ett, (pl. unv.) bie 
Erbteere. -buske, en, die Erd» 
beerpflange. -klöfver, en, ber 
Erbbeerflee (Trifolium fragiferum). 
-ständ, ett, der Stengel, Stedling 
von ber Erbbeerpflange, -växt, en, 
bie Erdbeerpflanze. 

Smusla, v. n. heimlich, verſtohle⸗ 
ner Weife zu Werke geben, betrüglich 
bandeln; — bort, - undan något, 
Erwad heimlich bei Seite bringen, 
Etwas „ausführen’’; — fram, her⸗ 
vorfchleihen ; — in, bereinichleichen. 

Smuts, en, der Gå mug; — på 
gator och vågar, Schmutz auf Stras 
fen und Wegen; kasta - på nägon, 
Jemanden mit Schmutz bewerfen. 
-fläck,en, ber Schmugfled, Schmutz ⸗ 


flecken. -grä, a. fdbmupiggrau. 
-titel, en, (Buchdr.) der Schmutz⸗ 
titel. [machen, 


Smutsa, v.a. beſchmutzen, ſchmutzig 

Smutsig, a. Smutsigt, nuv. 
— * unrein. [feit. 

Smutsighet, en, die Shmurig- 

Smutt, en, (ſcherzw.) ein Schiuck, 
ein Mund voll zum Roften. 

Smutta, v. n. nippen, Feine 
Schlude von einem Getränk nehmen; 
- på, an Etwas nippen, 


Smuttare 


Smuttare, en, der Nipper; ber, 
weicher oft feine Schnäpfe trinkt, 

Snmycka, v. a. ſchmücken. 

Smycke, ett, (isländ. smog, ber 
Ring, die Kette) der Ehmud, das 
Kleinod, käſtchen. 

Smyckskrin, ett, dad Schmuch- 

Smyg, en, ber Schlupfwinfel; der 
Fenfterrabmen ; ber Thürrabmen;i-, 
(adverbinl.) heimlich, ſchleichender 
Weiſe; göra något i —, Etwas heim⸗ 
licher Weiſe thun. 

Smyga, en, (pl. smygor) ber 
Schlupfwinkel. 

Smyga, v. u. ſchleichen, heimlich 
tommen od, geben ; gå och -, herum» 
ſchleichen; han kom smygande, er 
Fam herangeſchlichen; smyga något 
fram, Etwas unbemerkt, heimlicher 
Meile bervorbringen, bervorbofen ; 
- in, heimlicher Weife bineinbringen, 
einfdieben; — in förbudna varor, 
verbotene Maaren einfhmuggeln; — 
förbi, vorbeiidleihen; — undan, 
beimfih auf die Seite bringen, - 
något på en, Jemandem beimlich 
Etwas in die Taſche fteden ; (Seew.) 
- ett täg på, bebende ein Tau uns 
legen. — sig, v. r. ſich ſchleichen; 
han smög sig bakom busken, er 
ſchlich fih hinter den Build; — sig 
bort, ſich fortſchleichen, ſich wegſteh⸗ 
len; - sig fram, ſich hervorſchleichen; 
sig in, ſich einfdyleichen ; —- sig ige- 
nom, ſich durchſchleichen; — sig ut, 
fi) hinausſchleichen; — till någon, 
fid auf Jemanden ſchleichen; — sig 
tillbaka, fi zurũdſchleichen. 

Smygande, «. ». ſchleichend; 
subst, ett -, bad Schleiden. 

Smyger, en, ber Schleicher. 

Smygeri, ett, die Schleicherei. 

Smyg-fyrk, en, der Schwänzel- 
Yfennig; göra sig en -, fi einen 
Bortbeil erihleichen. -handel, en, 
ber Schleihhandel, -handlare, en, 
der Schleichhändfer. -häl, ett, das 
Schlupfloch. -skola, en, die Win- 
felidyufe. -sportler, pl. unerlaubte 
Sporteln, pl. -vis, av. heimlich. 
-vrä, en, der Schlupfwinfel. -väg, 
en, ber Schleichweg. 

Sm&8, «. fein, gering; — ved, Mein 

ehauened Holz; — utgifter, Feine 

uggaben; -tt folk, Meine Leute; 
(ringa) geringe Leute; — själar, Eleine 
Geelen; de -, die Kleinen, die Kits 
ber; hacka —, fein baden; hugga -, 
Hein hauen; i -tt och i stort, im 
Kleinen und im Großen; hafva -tt 
om penningar, nicht viel @eld haben ; 
det år -tt för honom, er ift in 
ſchlechten Umftänden, er muß ſchmale 
Biffen effen; hafya -tt om tid, feine 
Zeit übrig haben; hafva ett och 
annat -tt att tillägga, noch eine 
und die andere Kleinigkeit beizufügen 
haben, -aktig, a. kleinlich, pedans 
tifh. -aktighet, en, die Klein» 
lichkeit, Kleinheit, Pedanterie. -bac- 
kig, «. was Meine Anhöhen bat. 
-blad, ett, das Blättchen. -bla- 
dig, «. Heinblätterig. —-blomster, 
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ber Rieinbürger. 
wenig fränflid. 


-dälig, «. ein 
feine Fehler. -fsk, en, Kleine 
Fiſche, pl. -Fjollig, #. närrifh, al» 
bern, ihwadhföpfig, einfältig. -Tjäl- 
lig, a. Heiniduppig. -fat, «. ein 
wenig beſchämt. -Tolk, ett, das 
niebere Bolt. -gammal, «. ält- 
lid, ein wenig bejahrt; (von Sins 
bern :) altllug, frühlfug. -grynig,«. 
(Mineraf.) Eleinfpeifig. -halm, en, 
das Kurzſtroh, Wirrſtroh. -handel, 
en, ber Kleinhandel. -handlare, 
en, der Kleinhändler. —herre, en, 
ver Fleine Herr, das Herrchen; ber 
Strobjunfer; Stutzer. -klok, «. 
(von Kindern:) altklug, frühffug. 
-kol, ett, bie Kleinkohle. -ko- 
nung, en, der Unterfönig. -kor- 
nig, «. feinförnig. -krig, ett, der 
fleine Krieg; Meine Streitigkeiten, 
pl. -krämare, en, der Kleinhänd- 
ler, -kullig, «. was feine Hügel 
bat. -le, v. n. lächeln ; - åt nägon, 
Jemandem zuläceln, Jemanden an- 
lächeln. -ledsen, 4. ein wenig trau 
rig, -leende, «. p. lädıclnd ; subst. 
ett —, das Lädıeln. -lemmad, «. 
tleinglieberig; Hein, zart von @lie- 
dern, -löje, ett, das Lächeln, 
-mynt, ett, die Heine Münze, das 
Kleingeld, die Scheidemünze. -nätt, 
a, niedlich, Hein und artig, artig. 
-ond, «. ein wenig erzürnt, -pen- 
ningar, pr. bad Kleingeld. -plock, 
ett, Kleinigkeiten, pl. -pyssel, ett, 
fleine Geſchäfte, p/. -rede, ett, 
Kleinigkeiten, pl. -rolig, «+, drollig, 
turzweilig. -rädd, «. ein wenig 
bange, -sak, en, die Kleinigkeit. 
-sedel, en, der kleine Zettel, -sin- 
nad, «. kleingeiſtig; kleinlich gefinnt; 
- menniska, ber Kleingeiſt, Kleins 
fing. -sill, en, der Kleinhäring. 
-sinne, ett, ber Sleinfinn, ber 
Kleinigkeitögeiit, -skog, en, das 
feine Holz, Gebüſch, Strauchwerf. 
-skratt, ett, dad Lächeln, -skrat- 
ta, v. mn. läheln. -skuld, en, die 
Läpperfhuld. -slug, a. (von Kin⸗ 
dern:) frübflug, altlug; (fonft:) 
fdylau in Kleinigkeiten. -amide, ett, 
der Eifenfram. -spik, en, fleine 
Nägel, pl. -stad, en, die Meine 
Stadt, der Fleden. -stadsaktig, 
-stadslik, «. Heinftädtiid. -stads- 
aktighet, en, bie Kleinftädterei. 
-stadsbo, en, ber Kleinſtädter; 
bie Kleinftabterin. -stadsfasoner, 
-stadsmanör, -stadsseder, pl. 
die Kleinftädterei; Meinftadtifdje Dia- 
nieren, pl. -stadsmin, en, bie 
Heinftädtifhe Miene. -stek, en, 
Heine gebratene Bögel, pl. -sten, 
en, feine Steine, pl. -sven, en, 
ber Page. -sysslor, pl. Heine 
Gejdafte, pl. -söt, a. jüßlid, -tar- 
marne, 2. (Anat.) die dünnen Ge- 
bårme. -tokig, «, brollig ; närrifch ; 
einfältig,. -träd, ett, pl. das Heine 
Holz, Buſchholz. -träta, en, ber 
Heine Zank, Heine Streit ; der Zwiſt. 
-täck, a. nieblih. -tüäckhet, en, 


eti, bus Blümden, -borgare, en,,die Niedlihfeit, -täukt, a. klein— 


i BR 


Smälla 


denfend. -Rädrig, a, kleinadrig. 
-ängslig, a. ein wenig ängftlid. 
-ögd, «. Heinäugig. 

Smäningom, av. allmählich, nad 
und nad); det kommer —, ed fomımt 
nad) und nad). 

Smått, av. Mein, wenig; (sakta) 
ſacht, langſam ; = hackad, fein ge- 
hadt; — skuren, fur; geihoren; — 
rädd, etwas ängitlih; — kår, ein 
wenig verliebt; skratta —, ein wenig 
fladen; lächeln; det regnar -, es 
regnet ein wenig; det går —, es gebt 
langfaın, ed will nicht vorwärts, nicht 
recht von ftatten gehen; smätt om 
smätt, nad) und nad). 

Smick, en, (pl.-ar)bieödineppe 
(ein Theil des tiefiten Traueranzuge® 
der Damen); der Klappe; BR — 
Klappie befommen, geprügelt werben. 

Smäck! interj. Happs! -fett, 
a. ganz fett. full, «. ganz voll. 

Smücks, v. «, Happien, mit ber 
flachen Hand ſchlagen ; — till, zuichla= 
gen, zuklappfen. [ſchlank. 

Smäcker, a. (Seew.) ſchmächtig, 

Smäckerhet, en, bie Schhmäch- 
tigkeit, Schlankheit. 

Smäda, v. a, ſchmähen, läſtern. 

Smädande, «. p. ihmäbenr, lås 
fternd ; subst, ett -, das Schmähen, 
Låftern. [Lafterer, 

Smådare, en, ber Scmäber, 

Smäde-bref, ett, ter Schmãh⸗ 
brief, -full, 4. ſchmachvoll, ſchmãh⸗ 
lid. -Iysten, aa. ſchmähfüchtig. 
-Iystnad, en, die Schmähſucht. 
-ord, ett, dad Schmähwort, Läſter⸗ 
wort. -skribent, en, der Pasqauil« 
lant. -skrift, en, die Schmähſchrift, 
bag Pasquill. -spräk, ett, die 
fhmähende Sprade. -tunga, en, 
das Läſtermaul, die Läfterzunge, 

Smädelse, en, bie Schmähung, 
Läſterung. 

Smädlig, a. ſchmählich; -t tal, 
die Schmäbrede. eit, 

Sınädlighet, en, bie Schmählich⸗ 

Smäkts, v. n. ſchmachten. 

Smäktande, =. p. ſchmachtend. 

Smälek,en, vie mar Schande. 

Smäll, en, der Knall; (von einer 
Peitfhe:) der Klatſch; (Spridhw.) 
slå tvß flugor i en —, zwei Fliegen 
mit einem Sclage tödten. -fikon, 
ett, eine berbe klatſchende Obrieige. 
-kall, a. bitter kalt, fo falt, dab e® 
fnadt; midt i -a vintern, mitten im 
firengften Winter, -kyss, ett, ver 
Schmatz, das Schmägden. -piska, 
en, die Knallpeitſche. 

Smäll, ett, {. Stryk. 

Smälla, v. z. Inallen, mit einem 
Rnall erplodiren, plagen; -— med en 
piska, mit einer Beitiche knallen, 
Hatfhen; — med tungan, mit der 
Zunge fhnaljen; — med fingrarna, 
mit den Fingern fchnippen ; - af, (vom 
@ewehr:) losgehen; - någon en ör- 
fil, Jemandem eine Obrferge geben; 
dörrläset smällde igen, das Edlo6 
an der Thår fprang zu; det år så 
kallt, ått det smäller i knutarna, 
es ift fo kalt, daß das Holz in ven 


_Smällande 





Häufern Inadt. — v. «. flappfen ; | 
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das Yuttergebadene. -blomster, 


(Semandem) Schläge veriegen; — af ett, (Bot.) der jharfe Habnenfuh, 


igen, — till dörren, die Thür zu— 
fdmeißen, zuſchlagen; — upp, på 
(vu/g.) abyrügeln. 

Smällande, «. p. fnallend; subst. 
ett -, dad Rnallen ıc.; vgl, Smälla, 

Smält, 4, p. gefhhmolzen. 

Smälta, v. «. & n, ſchmelzen; 
zergeben, zerfließen maden; verbaus 
en; (fig.) veridmergen ; — gull, Gold 
fymelzen; — mat, Speife, Eſſen ver» 
dauen; "fig.) - en skymf, eine Be» 
fdimpfung verfchmerzen ; - upp, weg⸗ 
ſchmelzenz aufſchmelzen, durch Schmels 
zen öffnen; = ihop, zuſammenſchmel— 
zen ; -bort, wegſchmelzen; -isolen, 
in der Sonne fhmeljen; (fig.) = i 
tårar, in Thränen zerfließen. 

Smälta, en, das auf einmal zu 
fhmelgende Duantum, das Schmelz⸗- 
ftüd ; aud überhaupt: ein großer Haus 
fen, ein Klumpen. 

Smältare, en, der Schmelzer. 

Smält-arbete, ett, dic Schmelz» 
arbeit. -degel, en, der Schmelz» 


tiegel. -glas, ett, das Schmelz» 
glas, Email, -hetta, en, bie 
Schmelzhitze. —-hytta, en, bie 
Gdmeljbütt. —-härd, en, ber 
Schmelzherd. jern, ett, bad 
Schmelzeiſen. -ugn, en, ber 


Schmelzofen, bie Schmelze. -verk, 
ett, das Schmelzwerk. 

Smältbar, Smältlig,“. ſchmelz- 
bar; verdaulihd. -görning, en, 
das Schmelzbarmachen (cines Mes 


zalld). 

Smältbarhet,Smältlighet, en, 
die Schmelzbarkeit; Verdaulichkeit. 

Smältning, en, das Schmelzen, 
Die Schmelzung. -sarbete, ett, bie 
Schmeljarbeit. -skonst, en, bie 
Schmelzkunſt. [Schmerle (Fiſch). 

Smärling, en, (pl. -ar) die 

Smärre, Smärst, a. comp. & 
su perl. von sm, kleiner, Heinit. 

Smärt, aa. ſchmächtig, ſchlank, 
binn. 

Smårta, en, (pl. smärtor) ber 
Schmerj; med —, mit Schmerzen, 
ſchmerzlich. 

Smärta, v. a. ſchmerzen, wehe 
thun (Jemandem), kränken. 

Smärtande, Smärtfull,Smärt- 
sam, a. ſchmerzend, ſchmerzhaft, 
ſchnerzlich. [Schlankheit. 

Smärthet, en, die Schmädhtigfeit, 

Smärtlindrande, a. ſchmerzlin⸗ 
bernv. [fenb. 

Smärtstillande, «. ſchmerzſtil- 

Smöja, ». «. ſchmiegen, einfädeln; 
— en träd på nålen, einen Faden ein» 
fäbeln; — ett snöre genom hälet, 
eine Schnur durchs Lod) ziehen. 

Smör, ett, die Butter; tjärna -, 
Butter maden, buttern; tjärnfärskt 
— ganz frifdje Butter; breda - 
bröd, Butter auf Brob ſtreichen; 
(vulg.) han skall ha det igen på 
smår och bråd, das foll ihm vergolten 
mwerden.-aktig, «. butterartig.-ask, 
en, die Butterbildfe. -bakelse,en, 


ett gevär, ein Gewehr abfeuern; — die Anfelblume. 


Buttertopf. 


— — — — — 


-burk, en, der 
-bytta, en, die But» 
terdofe, Butterbücje; das Butter» 
fäßchen. -deg, en, ber Burterteig. 
-fjerding, en, das Butterviertel. 
-gäs, en, das Butterbrod, die But» 
terichnitte, Butterbamme; aud: dad 
Aufprallen eined fladen Steines ıc, 
auf dem Waſſer. handel, en, ber 
Butterhandel. —handlare, en, der 
Butterbändler. -handlerska, en, 
bieButterhändlerin, Butterfrau. -hö- 
na, en, (vu/g.) das Liebchen, Herz» 
(jen. -kaka, en, der Butterfuchen, 
Qutrerfladen. -klimp, en, ber 
Butterklumpenz Butterfioß. -kring- 
la, en, die Butterbrezel. -kruka, 
en, ber Buttertopf. -köp, ett, 
(vulg.) ein febr guter Preis. -lake, 
en, dir Butterlale. -profvare, en, 
der Butterbohrer, -päron, ett, die 
Butterbirne. -sÄs, en, die Butter» 
brühe. tina, en, die Butterhofe 
(ein ſchmales Butterfäßchen). -tjär- 
na, en, das Butterfaß, -lunna, en, 
das Butterfaß. -träd, ett, (Bot.) 
der Butterbaum, 

Smöra, v, n. (vulg.) Butter von 
fidi geben; - ned sig, fid) mit But» 
ter beichmieren. [Prügel. 

Smörj, ett, (vx/g.) eine Tracht 

Smörja, en, bie Edmiere; Sal⸗ 
be; ( fig.) der Miihmaich. 

Smörja, v. «a. ſchmieren; falben ; 
(vulg.) prügeln, abyrügeln; aud: 
trunfen maden; — kräset, — sig, ſich 

ütlih thun; — ett hjul, ein Rab 
ia - någon till konung, 
Semanden zum Könige falben; det 
går som det vore smordt, es gebt 
wie geſchmiert, ed geht flinf, raſch; 
- ihop, in, på, f. Hopsmörja etc.; 
- upp, vrriämieren; (fig.) - p 

- upp någon, Jemanden abprügeln, 
durdwalfen, durdhbläuen; — öfver, 
überſchmieren. (Salben. 

Smörjande, ett, tas Schmieren, 

Smörj-burk, en, die Ecmier- 
bücyie. -horn, ett, das Salbungss 
horn. -kur, en, die Schmiercur. 

Smörjelse, en, die Salbung. 
-olja, en, das Salböl. 


Smörjning, en, dad Edymieren; | gemacht w 


Salben. 


‚Snarrverk 


— — — — | 
fantens —, der Rüſſel des Elephan⸗ 


ten. 

Snack, ett, ber Schnad, das Ges 
ſchwätz, Gewäſche, Geplapper. 

Snacka, v. n. ſchnaden, ſchwatzen, 
plappern. 

Snafva, v. n. firaucheln, ftolpern; 
- mot en sten, über einen Stein 
ftolvern. 

Snappa, v. a. fhnapyen; — efter 
något, nad) Etwas (dret.) ſchnappen; 
- bort, upp, f. Bortsnappa, Upp- 
snappa. 

Snapphane, en, ber Schnapps 
bahn. [Scdnäpschen. 

Snapps, en, ber Schnaps, bad 

Snappsäck, en, ber Schnappfad. 

Snar, «. geihwind, ſchnell, raſch, 
eilig, hurtig; en - Äterkomst, eine 

‚baldige Wirderfunft; var —, eile; 
| mache ſchnell. -fyndig, «a. ſchnell⸗ 
‚begreifend, einfihtsvol. -Tyndig- 
het, en, die Beifteögegenwart. -lik, 
nu, febr äbnlih. -mogen, a. ichnells 
reif, frühreif. -rädig, a. reiolut, 
ſchnell entſchloſſen. -sint, a. jäh- 
zornig, leicht gereizt. -sinthet, en, 
die Empfindlichkeit, die Reizbarkeit. 
-skrämd, «a. ſchrechhaft, leicht zu 
erichreden, leicht abzuſchrecken. 
-skrümdhet, en, bie Schrechaf⸗- 
tigfeit, -sticken, «a. empfindlich, 
reizbar, leicht gereizt. -sticken- 
het, en, bie Empfindlichkeit, Reiz⸗ 
barfeit. -sticknas, v. d. empfind« 
lid) fein. -trogen, «. leichtgläubig. 
-tänkt, «. ſchnell begreifend ; leicht 
entſchloſſen. 

| Snar, ett, baé bide Gebüſch, Ge» 
fråud, Strauchwerk. 

Snara, en, die Schlinge ; (für Bö« 
gel:) die Dobne; (fig.) lügga sna- 
ror för någon, Jemanden Schlingen 
legen; draga sig ur -n, fid aus ber 
Schlinge ziehen; falla i -n, in die 
Schlinge gerathen; gR i -n, in bie 
Falle gehen. 

Snarare, «. compar. geſchwinder, 
ſchneller. av. eher; vielmehr; jag 
tror —, att han år rik än fattig, id 
glaube eher, daß er reich, alé daß er 
arm ift; man borde -tro, att saken 
vore afgjord, man follıe eher (oder; 
vielmehr) —— daß die Sache ab⸗ 

re, 
Snarast, «a. superl. geſchwindeſt; 





Snabb, «, ſchnell, geihwinb, hur | med det -e, am geibwindeften, am 


tig, raſch, veißend; en — häst, ein 
ſchnelles Pferd. -fotad, a. (- på 
foten) geſchwind zu Fuße, fchnells 
füßig. -löpare, en, der Schnell» 
fäufer. dig, «. ſchnell beratben, 
refolut, ſchnell entfchloffen. -rädig- 
het, en, die Geiſtesgegenwart, Ents 
fchlojienbeit. —-seglare, en, der 
Schnellſegler. -skrifvrare, en, ber 
Geſchwindſchreiber, der Stenograph. 
-skrifning, en, die Geſchwind— 
ſchreibekunſt, Stenographie. 

Snabbhet, en, dir Schnelligkeit, 
Geſchwindigkeit, Hurtigfeit, Raid» 
heit. 

Snabel, ett, der Schnabel, Riffs 
fel; liten -, das Schnäbelden ; ele- 


5 


cheften, mit eheitem, eheſtens, auf das 
Baldigſte. av. gefbwindeft; am ges 
fhwindeiten, aufs Schleunigſte; som 
-, fo geihwind als möglich. 

Snarbinda, en, (Bot.) die Ader- 
winde. 

Snarhet, en, bie Geſchwindigkeit. 

Snarka, v. n, ſchnarchen. 

Snarkande, ett, Snarkning, 
en, bag Schnarden. 

Snarkare, en, ber Schnarcher. 

Snarligen, av. eilends, ſchleu⸗ 
nigft, bald, 

Suarlik, Snarsint, Snarstic- 
ken ete,, f. unter Snar. 

Snarrverk, ett, das Schnarrwerl 
(in der Orgel). 


Snart 


Snart, av. bald, geihmwind; feicht; 
så - som möjligt, fo geſchwind, fo 
bald als möglich; det kan — ske, 
das kann leicht geichehen; — sagdt, 
beinahe, faſt möchte ich jagen. 

Snask, ett, das Naſchwerk; bie 
Ledereien, Näjchereien, pl. 

Snaska, v. n. naſchen. 

Snaskare, Snasker, en, ber 
Nãäſcher, das Naſchmaul. 


Suaskig, a. naſchhaft, genäſchig; 


auch: ſchmutzig. 

Snatta, v. 4. maufen, ausführen, 
Heine Diebereien begehen, Kleinig- 
keiten entwenden. 

Snatter, Snattrande, ett, bad 
Geichnatter (von Gänien, Enten 2€.). 

Snatteri, ett, die feine Dieberet, 
Mauferei. 

Snattra, v. nm. fchnattern (von 
Gänien, Enten ıc.). 

Snau, en, die Schnaue (jweina- 
figes Schiff mit vieredigem Segel). 

Sned, a. ſchräg; ſchief; krumm; 
trädet är -t, der Baum iſt ſchief; 
flickan år -, das Mädchen ift fchief; 
på sned, av. ihräg; ſchief; sätta, 
ställa på -, ichräg ſtellen; på -, 
ſchief gehen; vrida på —, ſchief ſchie⸗ 
ben, verziehen; vrida munnen p 
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fergefel. -handtverk , ett, dag [na , dag Nopnäscen, der Rop 


Tiſchlerhandwerl. -lim, ett, ber 
Tiſchlerleim. -verkstad, en, bie 
Tiſchlerwerkſtatt. -verktyg, ett, 
das Tiichlermerfjeug. 


Snickra, v. «. tiſchlern, Tiſchler⸗ 
arbeit madsen. ſchnack. 
Snicksuack, ett, ber Ednids 


Snida, v. «. ſchnitzen, ſchniteln. 
Snidt, en, ber Schnitt, Einschnitt, 
Snidverk, ett, das Schnitzwerk. 
Snifsa, v. 1. fchnigeln. 
Snigel, en, die Erdſchnecke; der 
Blutegel. 

Snikas, v. d. geizen, knauſern, 
filzig fein. [gewinnfüchtig. 

Sniken, «. geisig, gewinngierig, 

Snikenhet, en, ber Øeig, die 
Gewinnſucht, Habſucht. 

Snilja, en, bie Chenille (auf 
Sammetart gewirfte feidene Borte). 

Snilla undan, ſ. Undansnilla. 

Snille, ett, dad Benie, der Geiſt; 
han år ett — er ift ein Genie; ett 
vittert —, ein Scöngeift; ett ska- 
pande -, ein fchöpferifcer Geil; 
utan -, geiſtlos. -alster, ett, 
-bragd, en, das Geiftederzeugniß, 
Geiftesproduct. -Älygt, en, ber 
Geiſtesflug, Geiſtesſchwung. -fo- 


-, den Mund verziehen; komma på |ster, -verk, ett, die Geiſtesfrucht, 


-, auf die Neige geben; titta på -, 
fielen. -bent, «. ſchiefbeinig. -fo- 
tad, a. frummfüßig. —halsad, 4. 
fchiefhalfig. -hörnig, 74. iciefedig. 
-körning, en, bie en beg 
ders. -munt, a. ſchiefmäulig. 
-segel, ett, der Segelfod, das las 
teinifche Segel. -slipa, v. «a. fchräg 
abfchleifen. -spräng, ett, der Sti- 
tenfprung,. -steg, pr. Guchdr.) 
Schrägitege, pl. -stötta, en, eine 
ſchief anliegende Stige. -vinklig, 
a, fhiefwintelig. -ögd, a. jdiel- 
äugig, ſchielend. 

neda, v. «. ſchief maden, ſchräg 
ziehen; (einen Ader) quer überpflüs 
gen, zwiebrachen; — af, ſchief abe 
fdyneiden, abichrägen, ſchräg abſchlei⸗ 
fen 2c.; abfchroten. 

Snedd, en, die Schräge, Schiefe ; 
på -en, in die Schräge. 

Snedhet, en, die Schiefbeit, 
Schrägbeit, 

Snedning, en, das Abſchroten; 
Zwiebrachen; vergl. Sneda. 

Snedt, av. ſchräg; ſchief; ſchie⸗ 
lend; bo - emot någon, Jemandem 
fhräg gegenüber wohnen; se-, ſchie⸗ 
len; (Aig.) se - på nägon, Jeman⸗ 
den anſchielen, ſcheel anfehen, beneis 
den; - öfver, fhräg, überzwerd. 

Snegla, v. n. fielen; — på n8- 
gon, Semanden anſchielen. 

Sneglande,«.p. ſchielend ; subst, 
ett —, das Schielen. 

Snibb, en, die Schneppe, Spige, 
der Zipfel. -hufra, en, bas Stirn- 
band,dieStirnbinde;Schneppenmüge. 

Snibba, v. a, ipigen, jpigig mas 
en. [Sähreiner, 

Snickare, en, ber Tiſchler; ber 

‚Snickar-arbete, ett, vie Tiſch⸗ 


das Geiſtesproduct. 

die Geiſtesgabe. 

Geiſteskraft. 

des Witzes. 

ſtesbrobe. 

! Snillrik, «. geiſtreich, geiſtvoll. 
Snipa, en, der Grashecht. 
Sniphufva, en, eine Haube mit 

Schneppe (für tief trauernde Frauen« 

zimmer). [lig. 

Snipig, «+. ihmal und fpigig, jtofes 

Snipp, Snapp, Snorum, ett, 
das Schnipp- Scnapp» Schnurr (ein 
Rartenipiel). 

Snitt, en, der Schnitt, Einfchnitt. 

Sno, f. Snodd. 

Sno, v. rs. drehen, zufammenbres 
hen; — rep, Seiledreben, Seile fpins 
nen; — ihop, zuſammendrehen; — 
upp, aufbrehen; — St sig, links dres 
hen; (fig.) an fi, reifen; — sig, v. 
r. fid) winvden, fid) verwideln; (fig.) 
- sig undan, ſich wegſchleichen. v. n. 
(vulg.) laufen, foringen, rennen; — 
af, = bort, weglaufen, wegſpringen; 
- omkring, berumfaufen. 

Snodd, en, die Schnur, Lige. 

Snodd, en, Snoende, ett, dag 
Drehen, Aufammendreden. 

Snok, en, die Ringelnatter. 

Snok, en, (vu/g.) ber Spürer, 
Spürhunb. 


-gäfva, en, 
-kraft, en, bie 
-lek, en, das Spiel 
-prof, ett, die Gei- 


pern; - ihvar vrå, alle Winkel durch⸗ 
d«at.); — upp, f. Uppsnoka. 


feiner Hoffnung getäuſcht. 


— — — — nn —— — —— — 


putzen. 


ftåbern; — efter, nachſpüren (mit! 
Snopen, «, verblüfft, beſchämt, in 


Snoppa,v. a. (da® Licht) fhnäugen, 


| 


Snyltra 


das Rosmaul. 
Rogllumpen. 

Snora, v.n. roen; -ned, -full, 
berogen, mit Rog beſudeln. 

Snorfla, v. nm. ſchnüfſeln. 

Snorig, «. rogig; vara —, rogig 
fein, rogen. 

Snorighet, en, die Ropigfeit. 

Snorka, v. r. f. Snorfia. 

Snorra, f. Snurra. 

Snubba upp, v.a, Bermeife ge» 
ben (Iemanvden:); abfanzeln, aud- 
janfen. 

Snubbor, p/. Berweife, Schimpf⸗ 
Wen 
Snudda, v. »r. ftreifen, ftreichen z 
- vid, nur obenhin berfihren, ftrei« 
fen; — förbi något, an Etwas (dret.) 
vorbeiftreiien oder ſtreichen. 

Smufla, f. Snöfla. 

Snufra, en, ver Schnupfen. 

Snugga, v. n. ſchmarotzen. 

Snuggare, en, ber Schmarotzer. 

Snuggegäst, en, ber Schmaroger. 

Snuggeri, ett, dag Schmarotzen. 

Snurr, Suurrande, ett, das 
Schnurren. 

Snurra, en, ber Kreifel. 

Snurra, v. mx. ſchnurren (vom 
Spinnrab 2c.); = omkring, freifeln. 

Snus, ett, der Schnupftabak; 
(fig. vulg.) - på tummen, Ber» 
weije, pl. -dosa, en, die Schnupi- 
tabafspofe. -förnuftig, «. (vulg.) 
- menniska, der ftlüglıng. -hane, 
en, (vu/g.)derWindbeutel, Echnauz-. 
hahn, Naieweis. -näsduk, en, das 
Schnupftuc, -qvarı, en, bie 
Schnupitabafsmühle. -tobak, en, 
der Schnupftabaf, 

Snusa, v. n, Tabak fhnupfen, 
ſchnupfen ; (fig. vulg.) - till, -upp, 
anfchnauzen. 

Snusande, ett, Snusning, en, 
das Schnupien, Tabakſchnupfen. 

Snusare, en, der Schnupfer. 

Snuserska, en, die Schnupferin, 

Snurig, a. mit Schnupftabaf be- 
fudeln. 

Snusk, ett, ber Schmug, bie Un- 
reinigfeir, Unfauberfeit. 

Snuskig, «. ſchmutzig, unreinlid, 
unfauber. [feit, Unfauberfeit. 

Snuskighet, en, die Unreinlich- 

Snut, en, die Schnauze (an Thie- 
ren); der Wed, Weden, die Bede 
(eine Art Weißbrod); min lilla -! 
mein Herzchen. -fager, 1. (vulg.) 
wer ein hübſches Mäutchen hat. 

Snutt, en, die Bruft, das Euter. 

Snutta, v. «. jäugen. 

” Snyffel, en, (vulg.) ber Schnũff⸗ 


-kluns, en,’ 


Snoka, v. n. fchnüffeln, ſchnup⸗ ler, auch: der Lümmel. 


Snyfta, v. n. ſchluchzen. 

Snyftan, en, Snyftande, ett, 
Suyftning, en, das Schluchzen. 

Snygg, «. fauber, reinlich. 

Snygga, v. «. fänbern, pugen. 

Snygghet, en, die Gauberfeit, 
Reinlictkeit. 


Snor, en, der Rop. -horn,ett,| Smylta etc., f. Snuggs etc. 


(vulg.) die Nafe. 


-hyfrel, -kil- 


Snyltra, en, ber Meerjunfer 


Terarbeit, -gesäll, em, ber Tiſch⸗, Ung, -vase, en, (vulg.) die Rotz⸗ | (GSeefiih). 







Snyta 
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Socker 





Snyta, v. 4. jhnäuzen; - blod, 
Blut aneſchnauben ; - sig, fi ſchnäu⸗ 
zen, fih ausſchnauben, die Naje 
fbnäugen, 

Snytande, ett, Snytning, en, 
das Schnäuzen. 

Snyte, ett, die Schnauze, 

Snäl, «. geisig,. gierig. -jRper, 
en, der Brizhald, Knider, Filz. -JR- 
pa, en, (vw/g.) ein geisiges Weib. 
-varg, en, (vulg,) der farge Filz, 
Piennigfußier, Geizhals. 

Snälas, v. d. geizig, gierig fein. 

Snälhet, en, der Geiz, die Gir- 
rigfeit, 

Snär, ett, das Didicht, Gebüſch. 

Snäcka, en, die Schnede. 

Snäck-art, en, die Schnedenart. 
-artad, «. ſchnedenartig. -formig, 
a. ichnedenförmig. -gÄng, en, der 
Schneckengang. -hjul, ett, das 
Schnedenrad (in der Uhr). -hvalf, 
ett, das Schnedengewölbe. -hus, 
ett, dag Scnedenbaus. -linie, 
en, die Schuedenlinie, Spirallinie. 
-rundning, en, die Schneckenrun— 
dung. -samling, en, die Muſchel- 
fammlung, das Concyoliencabinet. 
-sand, en, der Schnedenſand. -skal, 
ett, die Schnedenfchale. -slem, ett, 
ser Schleim der Schneden. -sten, 
en, der Gchnedenftein. -trappa, 
en, die Wendeltreppe. -verk, ett, 
das Schnedenwert. 

Snäf, a. eng, knapp. 

Snäfhet, en, die Enge, Engigfeit, 
Rnappheit. 

Snäll, a. (snabb) ſchnell, ge- 
ſchwind, hurtig; (skicklig) geichidt ; 
(Nitig) fleißig; (beskedlig) gut, 
fromm; auch: artig; en — resa, eine 

eſchwinde Reife; en — gosse, ein ge» 
hidter, ein fleifiger Knabe; (vom 
Betragen 3) «in guter od, lieber Kna- 
be; ett -t barn, ein frommes Rind; 
en — mälare, cin gefchidter Maler; 
vara - att lisa, geſchickt in feinen 
Studien fein ; aud): fleißig lefen; var 
—, mache ſchnell, auch: fei fleißig; var 
- och hjelp mig, haben Eiedie Güte 
mir zu helfen. -fotad, a. ſchnell⸗ 
füßig. -lod, ett, (Chem.) das 
Schnellloth. -post, en, die Schnell⸗ 
poſt. -press, en, die Schnellpreſſe. 
-seglare, en, der Schnellſegler. 
-skrifning, en, die Geihmwind« 
ſchreibung, Stenographit. -skrif- 
vare, en, ber Geſchwindſchreiber, 
Stenograpl. -vagn, en, ber Cil- 
wagen, -väg, en, die Schnellwage. 

Snällt, «u. ſchnell, geihmwind 2c. ; 
vergl. Snill; spring - dit, Taufe ge- 
ihrwıne dahin, 

Snällare, en, ber Schneller (im 
Uhrwerf), 

Smällhet, en, bie Geſchwindig- 
feit; Gefhidfidhteis; der Fleiß; die 
Artigkert; die Güte, 

Snüppa, en, die Schnepfe (Vo— 
gel). [Cum Averlaß). 

Snüppare, en, der Schnäpper 

Snärja, v. «, in der Schlinge fan⸗ 
gen, verftriden, verwideln; fangen; 
nästen har snärjit sig, das Pferd 


ſpitze 


bat ſich verwidelt; — någøn med 
list, Jemanden mit Lift fangen, über» 
(iten; — någon med deras egna 
ord, Jemanden mit feinen eigenen 
Worten fangen; vara snårjd i kär- 
— garn, in Liebesnetzen verftridt 
ein. 

Snärjande, a. p. verfänglih; - 
frägor, verfängliche Fragen. sitt 

Snårp, ett, (Bot.) die Aehren- 


Snärt, en, bie Schmige, Schwippe 
(an ber Peitødje) ; (Ag.) dad Stiel. 
wort, 

Snärta, vo. a. - till, ſchmitzen; 
u) ſticheln auf (Jemanden). 

närta, en, ein junges ſchnippi—⸗ 
ihes Mäpddıen, 

Snåsa, v.«. anſchnauzen, mit bars 
ten Worten anfahren ; — af, Jeman— 
den grob abweijen, abführen; — till 
någon, Jemanden anſchnauzen. 

näsor, pl, Verweife, harte ver» 
weifende Worte, gl. 

Snö, en, der Schnee. -aktig, 
-lik, «. dem Schnee gleih. -bag- 
ge, en, (Infect) der Schneeläfer. 
-berg, ett, ber Schneeberg. -be- 
täckt, -höljd, a, mit Schnee be, 
vedt. -blandad, a. mit Schnee 
vermifcht ; -t regn, der Schneeregen. 
-blind, a. ſchneeblind, vom Scne: 
gebfendet. -boll, en, der Schnee, 
ball, (aud) bie Pflanze —— 
-drifva, en, die Schneewehe. -fall, 
ett, der Schneefall. -flinga, -floc- 
ka, en, die Schneeflode. -glopp, 
ett, Schnee mit Regen vermircht. 
-griåns, en, bie Schneegrenze. -gub- 
be, en, ver Schneemann. -hög, en, 
der Schneehaufen. -hvit, a. ſchnee⸗ 
weiß. -hvita, -klocka, -drop- 
pe, en, (Bot.) das Schnerglödden. 
-klädd, a. (poct,) mir Schnee be- 
bedt. -lilja, en, (Bor.) die Schnee» 
fifie. -loppa, en, der Scnee- 
fäufer (Infeet). -Luft, en, bie 
Scdmeeluft. -lärka, en, die Schnee» 
ammer (Bogel). -moln, ett, bie 
Schneewolfe. -mos, ett, die Schnee⸗ 
mild, der Schnee. -mossa, en, 
(Bot.) die Schneeflechte. -plog, en, 
der Schneepflug. -ras, ett, ber 
Schneeſturz, die Schneelawin. -ri- 
på, en, bag Schneehuhn. -skare, 
en, die gefrorne Schneerinde. -ska- 
ta, en, div Wachholderdrofiel, der 
Rrammersvogel. -skid, ett, -ski- 
da, en, der Schneefhub, -smält- 
ning, en, dag Herichmelzen des 


Schnees. -socka, en, die Schnee⸗ 
føde. -socker, ett, der Schnee- 


suder. -sörja, en, der Schneebrei. 
-ratten, ett, das Echneemwajler. 
-vinter, en, ein fchneereiher Wins 
ter. -väder, ett, dad Schneewetter. 
-yra, en, dad Schneegeſtöber. 

Suöa, a. imp. ſchneien; - in, eins 
fchneien. 

Snöande, ett, das Schneien. 

Snöd, a. gottlos; niedrig, ſchlecht, 
verãchtlich. 

Snöfla, v. n. ſchnüffeln. 

Snöflande, ett, das Schnüffeln. 


Snöflare, en, der Schnüffler, 
Snöga, f. Snöa. 
Snöig, «. ſchuceig. 

Snöpa, v. 4. verſchneiden. 

Snöpande, ett, Snöpning, en, 
das Berfchneiden, die Beridneidung. 

Snöping, en, ein Berfchnittener, 

Snöplig,«. ſchimpflich; ſchändlich, 
verächtlich. 

Snöpligen, Snöpligt, 
ſchimpflich, ihänblicher Were, 

Snöplighet, en, die Schmach, 
Schande, Verächtlichkeit. 

Snöra, v. «. fdniiren; — igen, 
ihop etc., f. Igensnöra, Hopsnöra 
ete.; - åt, anſchnũren, fefter zuͤſchnũ⸗ 
ren. 

Snör-band, ett, das Schnürband. 
-häl, ett, das Schnürloh. -lif, 
ett, die Schnürbruft, bad Schnürfeib. 
-makare, en, ber Schnurenmader, 
Pofamentirer, Bortenwirker, Borten« 
macher. -makeriarbete, ett, bie 
Bortenarbeit,, die Pofamentirarbeit. 
-näl, en, die Schnũrnadel. -rem, 
en, der Schnürriemen. -rät, a. 
ſchnurgerade. -slag, ett, der Strid) 
mit der Metihrur. -slä, v. a. 
fhnuren, mit der Schnur abmeffen. 
-stöfvel, en, der Schnürftiefel. 

Snöre, ett, die Schnur, Borte; 
Lige; der Bindfaden, litet -, bad 
Schnürden ; -t på eu spInnrock, die 
Spinnrabfdnur; -n pa en klädning, 
en hatt, die Ligen an einem Kleide, 
um einen Hut; träda perlor på -n, 
Perlen aufziehen, aufreiben. 

Snörpa, v. «. enger zuſammen⸗ 
jichen, zugehen, zufdmüren, 

Snörpning, en, bie Zufammen« 
siehung. 

Snörrät, Snörslä ete., f. unt, 
Snörband. 

So, en, die Sau. -lymmel, en, 
(vulg.) ver Schlingel. 

Sobel, en, der Sober. -fångst, 
en, -fünge, ett, der Fobelfang. 
-muff, en, ber Zobelmuff. -mössa, 
en, die Zobelmüge. -pels, en, der 
Zobelpelz. -skinn, ett, dad 30» 
befielt. 

Socka, en, bie Gode. 

Socken, en, das Kirchſpiel, bie 
Pfarrgemeinde. -bo, en, der Ein- 
wohner eines Kirchfpiels, das Pfarr- 
find, der Eingepfarrte. -bud, ett. 
der Gemeindebote, Piarrbote. -Folk,: 
ett, die Piarrleute, pe. -kyrka, 
en, die Dfarrfirhe, -magasin, ett, 
das Kirchipielmagazin. -man, en. 
das Mitglied der Gemeinde, Ge— 
meindemitglied. -prest, en, der 
Candprediger, Pfarrer. -stuga, en; 
die Berfannmlungsftube ver Gemein— 
demitglieder. -stämma, en, bie 
Bemeindeverfammlung. 

Socker, ett, ber Kader, ask, 
en, bie Juderbücfe, Zuderfhadtel. 
-bagare, en, der Zuderbäder, Con⸗ 
ditor, -bagarbod, en, ber Juder- 
bächerladen. -bagerl, ett, dic 
Zuderbäderei, Gonditorei. - bod, 
en, der Zuderladen. -brukl, »rt, 
bie Zuderficderei. -brukspatrun, 


Sockra 


eu, ber Juderfabritant. -brännrin, 
ett, der Zuderbranntwein. -bröd, 
ett, bag Zuderbrod,. -deg, en, der 
Zuderteig, -docka, -pulla, en, 
dte Zuderpuppe. -dosa, en, bie 
Zuckerdoſe, Zuderbühie. -fat, ett, 
bag Zuderfaf. -form, en, bir 
Buderform. -gryn, pl. Auderför- 
ner, pl. -haltig, a. zuderhaltig. 
-handel, en, ver Auderbantel. 
-handlare, en, der Zuderbändler. 
-konserv, en, vie Conferve, -korn, 
ett, das Juderforn. -kringla, en, 
die Zuderbrejel. -IÄda, en, dir 
—— -lönn, en, (Bot.) ber 

uderaborn. -mandel, en, die 
Zudermandel, gebrannıe Mandel. 
-melon, en, die Audermelone. 
-mun, en, (ow/g.) dad Zudermaul. 
-palm, en, die Zuderpalme. -pap- 
per, ott, das Juderpapier, -plätt, 
en, dad Zuckerplätzchen. -pulla, 
en, dad Juderpüppiben. -pullor, 
plur. (Eonfect) Zuderförner, pur. 
-qvarn, en, die Judermühle. -rot, 
en, die Zuckrrwurzel. -rör, ett, 
das Zuckerrohr. -salt, en, der 
Auderjaft. -saker, pl. dad Zuder- 
werf, -sirap, en, der Zuderiyrip. 
-skorpa, en, der Zuckerzwieback. 
-smak, en, der Audergefhmad. 
-strölosna, en, die Zuckerbüchſe 
-stän.i, ett, die Auderbube, -syra, 
en, die Zuderjäure. -syrad, «. 
zuderfauer. -söt,u, zudiriüß.-topp, 
en, ber Zuckerhut. -täng, en, Dir 
Zuderzange, -ärter, en. yr/. dir 
Zudererbien, Zuderichoten, pl; (ons 
feet) Juderförner, pl. 

Sockra, v. «. judern, mit Zuder 
betreuen. — sig, v.r. anfangen zu 
gäbren (von eingemacten Früchten). 

Soda, en, bie Soda, das Aſchen— 
ſalz. 

Soffa, en, das Sofa, Sopha. 

Soff-dyna, en, das Sopbatiffen. 
-karm, en, die Sophalehne. 

Sof-gemak, ett, kammare, en, 
-rum, eft, das Schlafzimmer, 
Schlafgemach. -ställe, ott, dic 
ScHafitätte, Schlafitelle. 

Sofra, v. 4. fäubern, audffayben. 

Sofrande, ett, Sofring, en, bie 
Säuberung, Ausfiaubung. 

Sofra, v. n. fihlafen; = med klä- 
derna på, in den Kleidern ſchlafen; 
lägga sig att — fich fchlaren legen; 
- som en sten, wie ein Stein (wie 
eine Ratte) fchlafen ; sof sött! ſchlafe 
füß! ſchlaſe fanit! -middag, nad) dem 
Mittageffen ſchlaſen, Mittagsruhe 
haften; —- sig fullsöfd, ſich fart ſchla⸗ 
fen; — af sig ruset, ven Rauſch aus- 
fäylafen; — bort, vericfaien; — på 
en sak, eine Sache brichlaien; — ut, 
ausichlafen; — öfver tiden, die Zeit 
serichlaien. [ett —, das Schlafen, 

Sofrande, «. p. ſchlafend. subst, 

Sofvare, en, der Schäfer, 

Sofvel, eit, die Autor, Zufpeife, 

Sofvelsam, +. nahrhaft, näßrend, 

Soja, en, (Bot.) der Soja (Do- 
lichos Soja). -böna, en, die So— 
jabohnt. 
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Sol, en, bie Sonne; solens ]jus, 
das Sonnenlicht ; stiga upp med so- 
len, mit ber Sonne aufftchen ; ställa, 
sätta ut i solen, in die Sonne fegen, 
jonnen; sitta, gå i solen, in ber 
Sonne fiten, gehen; torkning i 8o- 
len, dag Sonnen; öppen för solen, 
ver Sonne ausgeſetzt, fonnig, ſonnen 
reich ; solens uppgäng, der Sonnen- 
aufgang ; solens nedgäng, ber Son: 
nenuntergang ; solens bana, die Son— 
nenbabn ; solens glans, klarhet, ber 
Sonnenglanz; solens lopp, der Son— 
nenfauf; en planets längsta afstånd 
ifrün solen, die Sonnenferne; — - 
minsta afständ, die Sonnennäht ; in- 
strument att mäta solens diameter, 
der Sonnenmeſſer; solens prestinna, 
die Sonnenpriefterin ; ring omkring 
solen, dir Sonnenhof, solens höjd, 
vie Sonnenhöhe. -badd, ett, vi 
Sonnenbige. —-bergning, en, der 
Sonnenuntergang. blind, «. ion» 
nenblind. -bränd, @. fontenver- 
brannt. -brüänna, en, der Sonnen» 
brand, -Sjäder, en, der Fächer 
-fjäderformig, «. fäderiörmig 
-flüäckar, gi. Eonnenileden, pl. 
-förmörkelse, en, die Sonnen: 
finfterniß. -glas, ett, dag Prenn- 
lad. -grand, ett, dad Sonnen: 
itåubden, -gÄng, en, die Zeit, zu 
welcher dir Sonne auf» und untergeht 
-hatt, en, der Sonnenhut, -hetta, 
en, dir Sonnenbige. -klar, «. fon- 
nentlar, -1ljus, ett, das Sonnen. 
lidt, -mänad, en, der Sonnen: 
monat. —ros, en, die Sonnenblu— 
me. -rök, en, der Sonnenraudh. 
-sida, en, dir Sonnenjeite. -aken, 
ett, der Sonnenicdein. -skensdag, 
en, tin Sonnentag, fonniger Tag. 
-skensresen, ett, der Sonnenregen. 
-skensväder, ett, dag Sonnen— 
wetier, -skifva, en, die Sonnen» 
ſcheibe. -skärm, en, der Sonnen« 
firm. -strimma, en, der Sons 
nenblick. -sträle, en, der Sonnen- 
ſtrahl. -styng, ett, der Sonnenitic 
(aud als Kranfbrit), -ständ, ett, 
ver Sonnentsilitend, Die Sonnen 
wende. -ständspunkt, en, ber 
Sonnenftandvunet, Sonnenwende— 
punct. -system, ett, das Sonnen» 
wien, -uppgäng, en, der Son— 
nenaufgang. -ur, ett, die Sonnen- 
ubr, -vind, x. windſchief. -visa- 
re, en, der Sonnenweifer, Sonnens 
zeiger. -vÄrme, en, die Sonnen» 
wärnte, -Br, ett, dad Sonneniahr. 

Sola, v. «. fonnen, in die Sonne 
fegen, fegen; - sig, v. r. ſich fonnen, 

Sola, en, (Beraw.) die Sohle, 

Sold, en, ver Gold; gifva -, be— 
folden; tjena för -, um Gold dige 
nen, 

Soldat, en, ver Soldat. -barn, 
ett, das Soldatenfind. -ed, en, 
ver Soldateneid, -hemman, ett, ein 
Bauerbof, der einen Soldaten ftellen 
muß. -hora, en, die Solvatenbure, 
-hustru, en, das GSoldatenweib, 
-kappa, en, der Soldatenmantel, 
-lif, ett, -Tefnad, en, dad Gol, 


re 





Satenleben, -lik, 4. joldatiih. -ma- 
Her, ett, -sed, en, 8ũtt ett, 
die Seldatenmanier, der Sofdaten- 
*rauch. -tjenst, en, ber Solda- 
endienſt. 

Soldatesk, en, bie Solbatedta, 
bag gemeine Kriegsvolk, bad Mili- 
får; Die Soldaten, pl. 

Solf, en, (Weberei) ber Trumm. 

Solig, «. jonnig. 

Solitär, en, der Solitär (einzeln 
wfaßter Diamant). 

Solka, v. «. ſudeln, beſudeln. 

Solkad, Solkig, «. ſudelig, be- 
udelt. 

Solo, Solostycke, ett, (Mufit) 
das Solo, Soloftüd, Alleinſpiel, der 
Sologelang, 

Som, pron. relat. ver, die, dad; 
weicher, vælde, welches en man, - 
ni känner, ein Mann, den Sie fen« 
nen; brefvet, - jag fick, der Brief, 
weichen ich befam; den år olycklig 
Som ..., der ift unglücklich, welder ...; 
den, - jag nu ser, derjenige, welchen 
uh nun febe; den, — älskar Gud, 
år.……, wer Gott liebt, ift...; hvem 
- helst, wer es auch fei; (Spridw.) 
den, som går i borgen, går i sor- 
gen, Bürgen foll man würgen, Bors 
gen macht Sorgen. 

Som, con. relnt. wo; (såsom) 
wie, gleihwie, alö; (som om) ald 
wenn, al® ob; det var der, som..., 
cd war da, wo...; — sagdt år, wie 
gefagt; som jag tror, wie ich glaube; 
skön som en engel, ſchön wie ein 
Engel; lika god - skön, eben jo gut 
als ihön; så ofta, som..., fo oft, 
old... 88 snart - möjligt, fo bald 
ala möglich; han beter sig - en fu" 
ste, er benimme fid) ala Fürit, wie 3 
einem Fürsten gegiemt; som om han 
vore en furste, alg wenn er Fürſt 
wäre; så sant - jag lefver, fo gewiß, 
wie ich lebe; så sant — jag ir enär- 
lig man, fo wahr id) ein ehrlicher 
Mann bin; dat ser ut, — det skulle 
bli regn, ef ſteht aus, als wenn (over: 
alg vb) es regnen wirde ; rätt — just 
- han sade det, chen afg (oder: ger 
rade als) er das ſagte. 

Som, Burtifel, am, auf das, aufs; 
- oftast, am öfteſten — bist, am bes 
ten, aufs Beite;z - sämst, ant ſchlimm⸗— 
ften ; = skyndsammast, am geihwin« 
deiten, auf dag Eiligſte, eiligft. 

Somlige, Somliga, pron. plur. 
etliche, einige, welche, — äro stora, 
etliche, welche, einige find groß; - 
dagar, etliche Tage. 

Somligastädes, Somligstädes, 
av. an gewijfen Orten, an einigen 
Drten ; bier und dort; = ligger snön 
längre tid än annorstädes, am 
tinigen Orten liegt ber Schnee laus 
gere Zeit als an anderen. i 

Sommar, en, ber Sommer; i- 
in dieſem Sommer; (auch) nächſten 
Sommer; isomras, borigen Som 
ner, verganaenen Sommer; om -En, 
på -en, im Sommer, bed Sommers; 
längre fram på -en, weiterhin im 
Sommer, -afton, -qväll, en, dee 


Somna 


Sommerabenvd. -aktig, -lik, 4. 
fommerhaft, fommerlid. -arbete, 
ett, die Sommerarbeit. -bete, ett, 
die Sommermweide. -blomma, en, 
die Eommerbfume. -boning, en, 
der Sommeraufenthalt. —-byxor, 
pl. Sommerhofen, pl. -dag, en, 
der Sommertag. -fläck, en, bie 
Eommerfproffe, der Sommerleber- 
fled. -frukt, en, bas Sommerobft. 
-fügel, en, der Gommervogel. 
hatt, en, der Sommerhut. —het- 
ta, en, die Sommerhige, -hus,ett, 
Dad Sommerhaus. -hvete, ett, 
der Sommerweizen, -kappa, en, 
der Sommermantel, -klädd, a. 
ſommerlich gefleider, in Sommerffti» 
dern. -kläder, pl. Sommerkleider, 
pl. -klädning, -klädsel, en, bie 
Sommerkleidung, dad Sommerfleid. 
-luft, en, die Eommerluft. -Iä- 
ger, ett, dad Sommerlager, -mor- 
gon,en, der Sommermorgen, -mÄ- 
nad,en,ber Sommermonat, -mös- 
88, en, die Sommermüge, -natt, 
en, die Sommernacht. -nöje, ett, 
dad Sommervergnügen, die Goms 
merlfuft, -päron, ett, die Som- 
merbirne. -regn, ett, ber Som. 
merregen. —xo, en, bas Sommers 
vergnügen. -solständ, ett, die 
Eommerfonnenwende, -sädd, en, 
bie 'Sommerfaat. -säd, en, das 
Sommergetreive. -tid, en, bie 
Sommerzeit. -tyg, ett, das Som» 
merzeug. -väder, ett, dad Som» 
merwelter. -växt, en, dad Gom- 
mergewãchs. 

Somna, v. n. ſchlaſen, ſchlum— 
mern; — in, einfchlafen, einichlunts 
mern; - frän ljuset, einſchlafen, ohne 
das Lidt auszulöjchen ; -af, entſchla⸗ 
fen, entſchlummern, ſterben. 

Somras, i -, f. unt. Sommar. 

Somt, «. (vom alten sumr) Cini- 
ges, Etwas; - folk, einige Leute; i 
— in gewiffen Sachen; i - år han al- 
deles omedgörlig, in gewiifen Sa» 
hen iſt mit ihm gar nicht auszukom- 
men. 

Son, en, (pl. söner) ber Sohn; 
äkta —, chelicher (rechter) Sohn ; na- 
turlig —, natürlider, unebelidher 
Sohn; enda -, einziger Sohn ; liten 
-,da® Söhnchen; han år - af bok- 
handlaren N. N. er ift ver Sohn des 
Buchhändlers N. N.; guds -, Got- 
tes Sohn; den förlorade sonen, der 
verlorene Sohn; menniskones son, 
bes Menſchen Sohn, der Grföfer, 
Ehriftus, -dotter, en, die Eoh- 
nestochter, Enfelin. -dottersdot- 
ter, en, bie Urenfelin. -hustru, 
en, die Sohnrsfrau, Schwiegertoch⸗ 
ter. -lycka, en, (vu/g.) das Kane 
nenylüd (Loͤſchung des Durſtes ). 
-s0n, en, der Sohnesſohn, Enfel, 
-sonson, en, ber Urenkel. 

Sond, en, (p/. -er) die Gonte, 
das chirurgiſche Inftrument zum Uns 
teriuden von Wunden. 

Sondera, vo. a. fonbiren, mit ber 
Sonde unterfuhen; (g.) nachfor⸗ 
fchen, unterfuchen, 
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Sonika, (T.) die enticheidende 
Karte im Pharaofpiel; (fig.) - solo, 
ang allein, ganz ungenirt, ohne Um« 
ände, 

Sonlig, «#. findlih, einem Sohne 
geziemend, wie ein Sohn. 

Sopa, v. a. fehren, mit bem Be- 
fen fegen; — ett rum, rin Zimmer 
fehren; - af, — bort, - undan, ab» 
fehren, wegfehren; — ihop, zufan» 
menfehren; (Spridw.) — rent för 
sin egen dörr, vor feiner eigenen 
Thüre fehren; nya qvastar sopa all- 
tid väl, neue Beien febren gut. 

Sopa, en, (pl. s0por) ber Kehr⸗ 
wiſch, Kehrbeſen. 

Sopande, «. p. fehrend; subst, 
ett 7 bag Kehren. 

Sopare, en, ber Kehrer, Feger. 

Soperska, en, die Kehrfrau, 
Kehrmagd. 

Sop-hög, en, der Kehrhaufen, 
Kehrichthaufen. -IÄr, en, der Keb» 
richtfaften, -qvast, en, ber Rebr- 
beien. -skyffel, en, die Rebridt- 
fhaufel, -vrä, en, ber Kehridt- 
winfel, -Äkare, en, der Kehricht- 
mann, Kehrichtfuhrmann. 

Sopning, en, das Kehren, Aus 
fehren, Reinmacden (eines Zimmers, 
einer Straße ıc,). 

Sopor, pl. der Ktehricht. ” 

Soppa, en, (pl. soppor) bie 
Suppe, Brübe; köttsoppa, Fleifdı- 
brübe; (Sprihw,) ju flera kockar, 
dess sämre sappa, viele Kåde ver» 
berben ben Brei; (‚fig.) koka soppa 
på en spik, ein Langeé und Breites 
über Nichts reden. 

Sopp-fat, ett, bie Suppenſchũſſel. 
-mat, en, die Suppenipeife. -sil, 
en, der Suppendurchſchlag. -sked, 
en, der Suppenlöffel. -skäl, en, 
ber Suppennapf. -slef, en, der 
Suppenlöffel. -tallrik, en, der 
Suppenteller. -älskare, en, ber 
Suppenfreund. 

Sopran, en, (Mufif) ber Sopran, 
bie Oberſtimme. 

Sorg, en, bie Betrübniß, ber 
Gram, Kummer, die Trauer; (be- 
kymmer, omsorg) die Sorge ; trösta 
nägon i dess -, Jemanden in friner 
Betrübniß tröften; han har mycken 
- af sina barn, er hat mit feinen 
Kindern vielen Kummer; öfverlemna 
sig 8t -en, fid) dem Grame, dem 
Kummer Bingeben; -en öfver hans 
dåd, die Trauer über frinen Tod; 
hafva djup -, tiefe Trauer haben; 
bära djup -, in tiefer Trauer fein 
(Trauerkleider tragen); litt —, bie 
halbe Trauer; anlägga —, Trauer 
anlegen; lägga af -—en, die Trauer 
ablegen; -ens beklagande, die Bei» 
leidebezeigung; det år min minsta 
-, daß ift meine geringfte Sorge; 818 
bort -en, fid) feiner Sorgen entichlas 
gen ; (Spridw.) den, som går i bor- 
gen går i sorgen, wer die Bürgfchaft 
leiftet hat die Sorge; Borgen macht 
Sorgen. -beklagelse, -betygel- 


— 


se, on, die Beileid&bezeigung. -bref, | 
ett, der Trauerbrief. -bunden, «.| 








Sot 


traurig, fummervoll, -dikt, en, 
das Trauergedicht. -dok, ett, der 
Trauerſchleier; (an einem Prerde:) 
die Trauerfappe. -drägt, en, das 
Trauerkleid. -flor, ett, ver Trauer 
flor, -folk, ett, die Leidtragenden, 
pl. -fri, 4. forgenfrei. -full, 4. 
fummervoll, ſehr traurig. -hus, 
ett, dag Trauerhaus. -häst, en, 
das Trauerpferd. -kappa, en, der 
Trauermantel. -klädd, vr. in Trauer 
gekleidet. -kläder, pl. Trauers 
fleiver, 2, -klädning, en, bie 
Trauerfleivung. -lös, «. ſorglos, 
forgenirei; aud): unbetümmert, gleich⸗ 
giftig. -löshet, en, die Eorylojig« 
feit. -mantel, en, der Trauer 
ntantel, -marsch, en, der Trauer» 
marſch. musik, en, die Trauer 
mufif. -mössa, en, die Trauers 
mütze, Trauerbaube. -qväde, ett, 
dag Trauerlied; das Trauergedicht. 
-spel, ett, dad Traueripirl, -tid, 
en, die Trauerzeit. -täcke, ett, 
die Trauerdede. Br, ett, das 
Trauerjahr, 

Sorgfällig, «. forgfältig. 

Sorgfällighet, en, vie Sorgfalt, 
Soryfaltigkeit. 

Sorglig, #. traurig, kummervoll. 

Sorglighet, en, die Traurigkeit, 

Sorglös ete., f. unt. Sorg. 

Sorgsen, «. traurig, betrübt, nice 
dergeichlagen. 

Sorgsenhet, en, die Betrübniß, 
Niedergefchlagenheit, Trauer, 

Sork, en, die Waſſerratte. 

Sorl, ett, (von Duellen, Båden 
2C.:) das Rirfeln, Murmeln, Gemurs 
mel, @erieiel; (von Menfchen :) Murs 
mein, Gemurmel, Geräuih, Murs 
ren; Röcheln (in der Brut) ; - i örat, 
dad Ohrenbrauſen, Obrenflingen; 
(fig.) samka - på någon, das Rolf, 
die Yeute gegen Jemanden auibrins 
gen. 

Sorla, v. m, (von Duellen, Vår 
den 20.2) riefen, murmeln; (von 
Menichen:) murmeln, murren; det 
-r i bröstet på honom, es rödelt 
ihm in der Brust, er rödelt. 

Sorlande, ett, dos Ricfeln, Murs 
mein; Murren; Röcheln 2c.; vergl. 
Sorl. 

Sort, en, die Sorte, Art, 

Sortera, v. «a. jortiren, audfon« 
dern. 

Sortering, en, bie Sortirung, 
Ausfonderung. [die Auswahl. 

Sortiment, ett, das Sortiment, 

Sot, ett, ver Ruß; (im Getreide :) 
der Brand; full af-, rufig; svarb 
som -, rußfdıwarz. -aktig, a. ruß« 
artig, ax, ett, die Vrandähre. 
-färg, en, bie Ruffarbe. -fårgad, 
se, vußfarben, rußfarbig, -gnistriz, 
a. (Mineral.) rufig. -häl, elit, 
bag Rußloch. -höna, en, das 
ſchwarze Waſſerhuhn. -skrapa, en, 
bie Rußſcharre. 

Sot,en, die Sucht, Seuche. -död, 
a. aneiner Krankheit geitorben ; aud): 
eines natürlichen Todes geſtorben; 
blifva -, an einer Kranfheit (oder) 


Sota 


eined natürlihen Todes fterben. 
-Jöd, en, ber natürlihe Tod. 
-säng, en, dad Kranfenbett, Frans 
kenfager; aud): das Sterbebett, das 
Todtenbett, 

Sota, v. a. rußen, rußig madsen ; 
- ned, mit Ruß befleden, berußen, 
zußig maden; — skorstenen, ben 


Schoͤrnſtein fegen, kehren; — sig, ſich R 


berußen, ſich vußig machen. 

Sotande, ett, dad Rußen; vergl. 
Sotning. [Eſſenkehrer. 

Sotare, en, der Schoͤrnſteinfeger, 

Sotdöd, Sotsäng, j. unt. Sot, 

Sotig, 4. rufig. [en. 

Sotning, en, das Fegen, Kehren 
eines Schornjleind. 

Spad, ett, die Brühe, Bouillon, 

Spade, en, ber Spaten, bad 
Grabicheit; der Spatel. 

Spader, en, (im Kartenfpiel :) der 
Spaten, das Pil; spela —, Pif fpie» 
len. -dam, en, die PPkdame. -knekt, 
en, der Pikbube. -kort, ett, dad 
Piiblatt. -kung, en, der Piffonig. 
-äss, ett, das Pitas. 

Spadilj, en, (im Ühombrefpiel:) 
die Spabille, 

Spadlik, a. fpatenförmig. 

Spadvända, v. «. mit bem Spa- 
ten wenden. [Hebebaum, 

Spak, en, bie Spake, ber Hebel, 

Spak, 4. gabm; lentſam; fromm, 
fanftmürhig. -färdig, «a. fanft- 
mütbig, lenffam. -fürdighet, en, 
die Sanftmürbigfeit, Lenkſamkert. 

Spakhet, en, die Zahmpeit, 
Sanrtmüthigfeit, Lenkſamkeit. 

Spalier, en, das Spalier, 

Spalt, en, die Spalte; afdela i 
-er, ipalten, in Spalten theilen. 

Spalta, v. «. [palten. 

Spana, v. n. ſpähen, fpüren, 
fundicaften, forichen ; — efter, -upp, 
- ut, f. Efterspana etc. 

Spaning, en, dad Spähen, bie 
Forihung, Austundihaftung; få, 
hafva - på något, einer Sache auf 
die Spur fommen, gefommen jein. 

Spankulera, v. ». (vulg.)müßig 
herumſtreichen. 

Spann, en, der Raum zwiſchen 
dem Daumen und dem feinen Fin— 
ger, die Spanne; (Getreidemaaß:) 
das Spaun, die halbe Tonne, 

Spann, ett, das Gefpann (von 
Bierden). -ridare, en, der Vor— 
reiter. [treivde, 

Spannmäl, ett, das Korn, Ge- 

Spannmäls-bod, en, der Korn- 
ſpeicher, Getreideboben. -brist, en, 
ber Getreidemangel, -fora, en, dir 
Kornfubre. handel, en, der Ge— 
treidehandel, Kornbandel, -hand- 
lare, en, der Grtreidehändfer, Korn- 
handler. -införsel, en, die Ge— 
treiderinfubr. -magasin, ett, das 
Kornmagazin. -mätare, en, ber 
Getreidemeſſer. -pris, ett, ber 
Kornpreig, Getreidebreis. -qvarn, 
en, dir Betreidemühle. -rünta, en, 
ber Kornzins. -sück, en, ber Ge— 
ireideiad, Kornſach. -tionde, en, 
der Kornzehente. 
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Spansk, a, ſpaniſch; -t snus, ber 
Spaniol (fpaniſcher Schnupftabal); 
- fluga, die ſpaniſche ag = i 

Spanska, en, die Spanierin; 
aud: die fpanifche Sprache, das Spas 
niſche. 

Spanskgröna, en, ber Grünſpan. 

Spanskrör, ett, bad ſpaniſche 


ohr. 

Spant, ett, (Schiffob.) der Epant. 
Spara, v. «. fparen; (bevara, 
förvara) vorbehalten, aufbewahren, 
aufheben; (uppskjuta) verfparen, 
aufichieben; (skona) fhonen; — Bt 
sina barn, für feine Kinder fparen; 
- dina penningar, jpare dein Geld; 
- ingen möda, feine Mühe fparen 
ober ſcheuen, fid) feine Mühe verbrie- 
ben laffen; denna njutning år -d 
för ett bättre lif, diefer Genuß int 
einem befferen Leben vorbehalten; 
hvem vet, till hvilka pröfningar 
han ännu år -d? wer weiß, welche 
Prüfungen ibm noch aufgeipart, vor— 
behalten find? — ett arbete till en 
annan gång, eine Arbeit big auf eine 
andere Zeit verjparen, verſchieben; 
han -r sig icke, er font ſich nicht; 
icke spara sanningen, die Wahrheit 
nicht vorenthalten, nicht verfchtwrigen ; 
- ihop, - in, j. Hopspara, Inspara, 

Sparande, «. ». jparend; ſcho— 
nend; subst, ett -, dad Sparen; 
Schonen. 

Spar-bit, en, ber Sparbiffen. 
-bössa, en, die Sparbüchſe. -pen- 
ning, en, der Sparpiennig. 

Sparf, en, (pl. -var) der Sper- 
fing ; die Ammer; (Sprihw.)gR som 
sparfven ifrän axet, wie der Sper- 
ling vom Nebrenfelde gehen (vd. h. 
Alles verlaffen müflen). -hagel, 
ett,der Sperlingsſchrot, Vogeldunſt 
(gum Schießen). -hona, eu, das 
Sperlingsweibden. -hök, em, der 
Sperber. -uggla, en, ver Zwerg 
fauz (Strix passerina). 

Spark, ett, (pl. -ar) ter Fub- 
ftoß, Stoß mit dem Fuße, der Fuß— 
tritt; (von Thieren :) dad Ausſchla— 

en. 

' Sparka, v. «. mit dem Fuße ſto— 
Gen, einen Fußtritt geben (Jeman— 
dem); (von Thierin:) ausſchlagen; 
- någon utför trappan, Jemanden 
mit dem Fuße die Treppe hinunter 
ftoßen; — af sig, mit den Füßen ab» 
werfen; — bakut, hinten ausſchlagen; 
- emot, fih ſtämmen, anftämmen; 
fid) widerfegen; — omkull, mit dem 
Zuße umftoßen; - upp, - ut, f. Upp- 
sparka, Utsparka. — v. mn. mit ben 
Füßen zappeln, trampeln, auftram» 
veln. Sparkas, v. d. mit den Fü— 
Gen geitoßen werden; aud: fi mit 
Bußtritten balgen, N 

Sparkande, ett, Sparkning, 
en, dad Stoßen mit dem Fuße. 

Sparning, en, bad Sparen. 





Spegel 
renfopf. -lag, ett, das Sparr- 
wert. 

Sparris, en, ber Spargel. -frö, 
ett, der Spargeliame. -knippa, 
en, bag Spargelbund, Epargelbün« 
del. -planta, en, die Spargel- 
pflanze. -sRs,en, bie Spargelbrühe. 
-sing, en, das Spargelbeet. 

Sparrlakan, ett, die Bettgarbi«- 
ne, der Bertvorbang, Bettumhang. 
-slexa, en, (vu/g.) bie Garbinen« 
predigt. 

Sparsam, «. fvariam; ſpärlich; 
en — man, tin fpariamer Mann; en 
- måltid, eine fpärlihe (nicht hin⸗ 
reichende) Mahlzeit. 

Sparsamhet, en, bie Sparſam- 

Sparsamt, nv. ſpariam. — (feit, 

Spasmer, pl. (Med.) Krämpfe, 
pl. [frampfitilen®d, 

Spasmodisk,«. (Mevd.)trampfig; 

Spat, en, (Wincral.) der Spath. 

Spatel, en, (Ipcıh.) der Spatel. 

Spatier, pl. (Buchdr.) Spatien, 


plur. 


Spatsera, v. n. ſpazieren, Tufts 
wandeln; gå att -, ivazieren gehen. 

Spatser-fart, en, die Spazier- 
fahrer, Luſtfahrt. -gÄng, en, ver 
Spaziergang. -käpp, en, ber 
Spazieritod. -ridt, en, ber Spa- 
jierritt; göra en —, ipazieren reiten. 
-plats, en, der Spazierplag, Die 
Promenade. -väder,ett, dad Spas 
jierwetter. frantheit). 

Spatt, en, der Spath (Pierbe» 

Spe, ett, der Spott, Hohn, die 
Spötterei; på —, böhnifher Weife; 
göra - af on, Spottmit Jeman⸗ 
dem treiben, über Jemanden fpotten. 
-full, a. fpöttiih, höhniſch ; spefullt 
tal, die Spottrebe; spefullt skratt, 
das Hohngelächter. -fägel, en, der 
Spottvogel, Spötter, Spottgeiſt. 
-glosa, eu, bie Stidjelei, das Sti 
chelwort. -namn, ett, ber Spott« 
name. -ord, ett, das Stihelwort, 
die Stichelrede. 

Speceri, ett, die Spezerei, -han- 
del, en, der Spezereihandel. -hand- 
lare, en, der Spezereihänbler. -va- 
ra. en, die Spezereiwaare. 

Specie, ett, die Geldforte, 
-mynt, ett, bag Speciedgeld, die 
Hingende Münze; en riksdaler spe- 
cie oder en specieriksdaler, ein 
Speciesthaler. 

Speciel, «. befonber, ſpeciell. 

Specificera, v. «. ſpecifitiren, 
einzeln angeben, einzeln verzeichnen, 

Specificering, Specifikation, 
en, die Eperification, das Einzels 
verzeichniß. 

Specifik, «a. ſpecifiſch, eigen, ei⸗ 
genthümlich. ete, 

Speck, Specka ete., f. Späck 

Spedition, en, die Spedition, 
Beriendung, Wanrenbeförderung. 

Speditör, en, der Spebiteur, 


Sparre, en, der Sparren; — pf | Waarenbeförderer, 


oder under taket, der Dadıfparren. 


Spefull, Spefägel ete., f. unter 


Sparr-hake, en, der Sperrhafen. |Spe. 


-horn, ett, der Hornamboß, Spitz- 


Spegel, en, der Spiegel; (in eis 


ambof. -hufvud, ett, der Spare |ner Thür:) das Feld; (am Scifie;) 


Spesla sig 
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der Spiegel. -bild, en, das Spie- [die Gyielmarfe. -mästare, en, der 


gelbild. -blank, a. fpiegelblant. 
-bord, ett, ber Spiegeltifd. -dörr, 
en, die Epiegeltbür. -fabrik, en, 
die Spiegelfabrit, Spiegelbütte. -Ta- 
brikör, en, ber Spiegelfabricant., 
-fodral, ett, das Spiegelfutteral. 
-foliering, en, bie Spiegelbele- 
gung. -folium, ett, die Spiegel» 
folie. -fot, en, der Spiegelfuß. 
-füktare, en, der Spiegelfechter. 
-fäkteri, ett, die Spiegelfedjterei. 
-fönster, ett, das Spiegelfenfter. 
glas, ett, dagSpiegelglas, -glatt, 
a. jpiegelglatt. —handel, en, der 
Spiegelhbandel,. -handlare, en, der 
Spiegelbändler. -klar, «. ipiegel- 
Mar, jpiegelbel. -lik, «. fpiegel- 

Teich, ſpiegelhell. -malm, en, das 
Spiegeler;. -metall, en, bad Spie⸗ 
gelmetall. -polering, en, bad 
Spiegelſchleifen. -ram, en, ber 
Spiegelrafmen. -rand, en, ber 
Epviegelrand. -skifva, en, bie 
Epiegelfceibe, -skimmel, en, ber 
Spiegelfhimmel, -slipare, en, ber 
Spiegelidleifer. -sten, en, ber 
Spiegelitein. 

Spegla sig, v. r. ſich ſpiegeln; — 
sig i någon, i något, ſich an Jeman⸗ 
bem, an Etwas fpiegeln (ein Beifpiel 
nehmen). 

Speglande, ett, bag Spiegeln. 

Speis, en, (Bergw.) bie Speife. 

Speja, v. n. fpäben, kundſchaften, 
fpioniren. [das Spioniren, 

Spejande, ett, die Kundſchaftung, 

Spejare, en, der Späher, Rund» 
ſhafter, Spion. 

Spektakel, ett, dad Schaufpiel; 
aud: die Scene, ber Auftritt; aud; 
der Spott, bie Spötterei; ber Lärm; 
gå på -klet, ins Schaufpiel gehen, 
- makare, en, der Spötter, Spott» 
vogel. [treiben (mit Jemandem). 

pektakla, v. n. (vw/g.) Spott 

Spekulant, en, ber Speculant, 
Unternehmer, 

Spekulation, er, bie Specula- 
tion, Unternehmung ; Forſchung. 

Spekulera, v. 7. fpeculiren, fine 
nen, forfhen, grübeln, unternehmen. 

Spel, ett, dad Spiel; med klin- 
gande -, mit Fingendem Spiele; 
gifva sig i -, fif in ein Spiel ein» 
Iaffen ; sätta på -, aufs Spiel fegen ; 
vinna på -, im Spiel gewinnen; 
(fig.) hans lif står på -, fein Leben 
ftebt auf den Spiele; draga nØgon 
med i -et, Jemanden mit ind Spiel 
ziehen ; blanda sig i -et, fid) mit ind 
Spiel mengen; hafva sin hand med 
i -et, feine Hand mit im Spiele har 
ben; gifva någon vunnet —, Semans 
den badSbpielgetvinnen laffen.-bord, 
ett, ber Spieltifh. -dosa, en, die 
Spielboje, -hus,ett, das Spieſhaus. 
-jakt, en, die Spieliaht. -kam- 
rat, én, der Spielfamerad, Spicl- 
genoife. -kort, ett, bie Spielfarte. 
-Inst, en, die Spielluft, Spielbe- 
gierve. -lycka, en, das Epielglüd, 
-man, en, ber Gpielmann, Mufis 
cant ; vergl, Spelevink. -mark, en, 


Helme, ſchwed. Wörterbuch. I, 


Muſiklehrer. 
| zende Birkhahn; (fig.) der Spiel» 
geiſt; vergl. Spelevink. 
ett, die Spielvartie. 


-parti, | Kind, ber Säugling. 
-penning, |Saugrglas. 


Spetsig 


Spene, en, die Brujt; (an Thies 


-orre, en, der bals ren:) das Guter, 


Spen-barn, ett, bag fäugende 
-glas, ett, 
-rarnm, a. mildjwarın. 


en, der Spielpfennig. -penningar, |-värta, en, die Saugmwarze. 


pl. das GSpielgeld, -reglor, pl. 
die Spielregeln, pl, der —X 
brauch. -rum, ett, das Spielzim⸗ 
mer; (fig.) der Spielraum. -sjuka, 
en, die Epielfuht, Spielmurb. 
-skuld, en, die Spielſchuld. -stäl- 
le, ett, ver Spielplag. -sällskap, 
ett, die Spielgefellfhaft. -sätt, ett, 
die Spielart. -ur, ett, die Spiel- 
uhr. -verk, ett, bag Spielwerf, 
-vinst, en, der Gpielgewinn. 
-vurm, en, die Spielwuth; (von 
Perfonen:) der Epielgeift, leiden 
ichaftlihe Spieler ; (un/g.) die Spiels 
ratte. -Är, ett, das Spieljahr. 

Spela, v. 4. & n, fpielen (aud) von 
Farben); (auf bem Theater ;) fpielem, 
agiren; — klaver, Efavier fpielen; - 
på fiol, auf der Violine fpielen; - 
en aria, eine Arie fpielen ; -tärnings- 
spel, Würfel fpielen; — bräde, Bret» 
fpiel fpielen; — om penningar, om 
förtäring, um Geld, um die Zeche 
fpielen ; - högt, hoch fpielen ; — lågt, 
niedrig fpielen; — falskt spel, falſch 
fpiefen; — penningarna af någon, 
Jemandem das Geld im Spiel ab- 
nehmen; — en roll, eine Rolle fpie- 
fen; — mästare, den Meifter fpielen; 
- någon ett puts, Jemandem einen 
Poſſen fpielen; - gåck med någon, 
Jemanden zum Beften haben, feinen 
Spott mit Jemandem treiben; Uta 
alla kanoner —, alle Kanonen fpielen 
laſſen; 18gan -r fram, bie Flamme 
ichlägt heraus; han låter ej - sig på 
näsan, er läßt ſich nicht auf ber Nafe 
berum fpielen, läßt fich nicht neden ; 
- för någon (lära spela) von Ser 
manbem ‚fpielen lernen; aud: Je— 
mandem Etwas vorfpielen; (Seew.) 
- upp-ankaret, ben Anfer in bie 
Höhe winben; - ut, - öfver, f. Ut- 
spela, Öfverspela, 

Spelande, «. p. fpielend; subst, 
ett -, das Spielen. 

Spelare, en, der Spieler; dälig 
-, ein schlechter Spieler; ein Spiels 
verderber. 

Spelbom, en, ber Windenbaum. 

Spelerska, die Spielerin. 

Speleverk, ett, das Spielwerk. 

Spelevink,en, (vulg.) der Wind— 
beutel, Schwiemel, liederliche Menſch. 

Spelgatt, ett, (Schiffsb.) bas 
Spillgatt. [Dintelweizen. 

Spelt, en, ber Spelz, Dintel, 

Spenat, en, (Bot.) ber Spinat, 
-frö, ett, ver Spinatfame. 

Spendera,v.«a, fpendiren ; worauf 
verwenden. 

Spenderande,ett,Spendering, 
en, dag Spendiren, Audtheilen. 

Spenderbyxor, pl. (vulg. ſcherz⸗ 
weife) ; hafva påtagit -na, die Spen⸗ 
birhofen anhaben (freigebig fein), 

Spendersam, «a. (vu/g.) zum 
Spendiren geneigt, freigebig. 


Spenslig, «. ſchlank, ſchmächtig. 

Spenslighet, en, die Schlank— 
beit, Schmächtigkeit. [fraut, 

Spenört, en, (Bot.) bag Lafer 

Spergel, en, (Bot.) ber Spergel, 
Knöterich. 

Speta, v. a. ſpeilern, aufſpießen; 
ausſpannen, auseinander ſpannen. 

Speta, v. n. (vulg.) klettern, 
Himmen, 

Spetelsk, a. ausfägig. 

Spetelska, en, der Kusfap. 

Spets, en, bie Spige, der Gipfel; 
-en af en värja, die Spige eines 
Degens; sluta upptill, gå upp ien 
— fpigig nad) oben ausgehen, in eine 
Spitze auslaufen od. verlaufen ; sluta 
nedantilli en -, fpisig nad unten 
ausgehen; vara främst i -en, an 
ber Spige fein, der Erjte, der Anfüh— 
rer fein; ställa sig i -en för en ar- 
me, fi} an die Spige einer Armee 
ftellen; ( fig.) bjuda någon -en, Je⸗ 
mandem die Spike bieten; komma 
till högsta -en af ära, den Gipfel 
ber Ehre erfleigen, die höchſte Ehren» 
ftelle erhalten. -bof, en, der Spigs 
bube ; spetsbofvars spräk, die Spip- 
bubenfprade, bas Rothwelſch. -borr, 
en, ber Spigbobrer. -bäge, en, der 
Spisbogen. -fundig, n. fpipfindig. 
-fundighet, en, die Spißfindigfeit. 
-glans, en, (DMineral.) der Spieß- 
glanz. -glas, ett, das Spitzglas. 
-gärd, en, der Kreis von Eoldaten 
(um ein Schaffot ıc.). -hacka, en, 
die Spitzhacke, Spitzhaue. -ham-« 
mare, en, der Spishammer. mej» 
sel, en, der Spigmeifel. -nosig, 
a,'(von Hunben:) ſpitznaſig. -nä- 
sig, 4. fpihnafig. -mäsa, en, bie 
Spignafe. -vinklig,a. ſpitzwinkelig. 

Spets, Spetshund, en, der Spiß, 
Spibhund. 

Spetsa, v. a. ſpitzen, ſpitzig mas 
den; aud): ſpießen; — öronen, bie 
Ohren fpigen; — af, abſpitzen, zur 
ſpitzen. ai Meißtwaaren). 

Spetsar, p/. Spigen, pl. (geklöp⸗ 

Spets-arbete, ett, die Spipen- 
arbeit, -grund, en, ber Spitzen- 
grund, geflöppelte Grund. -hals- 

uk, en, das Spigenhaldtud. -han- 
del, en, der Spigenhandel. -hand- 
lare, en, derSpitzenhändler. -hand- 
lerska, en, bie Spigenhänplerin. 
-hufra, en, bie Spitenhaube. 
-knypplerska, en, bie Spigen- 
flöpplerin. -krage, en, ber Spitzen- 
fragen, -manchetter, pl. Spipen« 
manfcetten, pl, -mössa, en, bie 
Spigenmüge. 

Spetsig, a. fpigig; — hacka, bie 
Spipbade; - yxa, die Spighaur; -t 
skägg, ber Spigbart; — tand, ber 
Spibaahn ; (fig) - friga, die fpipige 
Frage; -t svar, bie fpigige Ant- 
wort. 
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Spetsighet 

Spetsighet, en, die Spigigfeit, 
Epipheit. i 

Spett, ett, ber Epieß; (stek- 
spert) der Bratfpie6; sitta på —, an 
ben Spieß fleden. 

Spetta, v. «. fpießen. [risk. 

Spher, Spherisk, f. Sfer, Sfe- 

Spicka, v. «. dörren, pöleln, fals 
gen, räudern. 

Spicke-Näsk, ett, der eingefal» 
jene od. geräudyerte Sped. -gäs, 
en, bie Spidgand. -gädda, en, 
bergebörrte Hecht, Pökelhecht. -korf, 
en, bie geräucherte Wurſt. -kött, 
ell, das Pölelfleifh. -mat, en, 
rohe gefalgene ob, geräuderte Spei⸗ 
fen, pl. -skinka, en, der gefalzene 
od. geräucerte Schinken. -sill, en, 
ber cingefalgene Häring, Pödling. 

Spicken, a. gebörrt, eingepofelt, 
eingeiafzen, geräucert. 

Spigg, en, ber Stichling (Fiſch). 

Spik, en, ber Nagel; släien -, 
einen Nagel cinfdjlagen ; ( fig.) hänga 
något på -en, Etwas an den Nagel 
bängen; slå -en på hufrudet, ben 
Nagel auf ben Kopf treffen; det blir 
æn - i hans likkista, das wird ein 
Nagel zn feinem Sarge. -borr, en, 
der Nagelboßrer. -hammare, en, 
der Nagelhammer; aud): bag Nagel- 
bammerwerf,. -handel, en, ber 
Nagelhandel, Nagelfram. -hand- 
lare, en, ber Nagelhändler, Nagels 
främer, -harmonika, en, die Na» 

elharmonica, -hufrud, en, ber 

ageltopf. -häl, ett, das Nagel» 
lod. -jern, ett, das Nageleiien. 
-klubba, en, die mit Stadjeln ver» 
fehene Keule, der Morgenftern ; (Bot.) 
der Stedjapfel; aud: die Stahel- 


fÄhnede, -smed, en, ber Nagels 
ſchmied. -smedja, en, die Nagel» 
fhmiede. -smide, ett, die Nagel» 


fdymiedarbeit, -udd, en, bie Nagel» 
fpige. 

Spika, v. a. nageln; - ihop, zus 
fammennageln, an einander nageln ; 
- fast, - igen, - till, - upp, f. Fast- 
spika etc. [fernabel (Prange). 

Spikblad, ett, der gemeine Waf⸗ 

Spikböld, en, das Hautgefhwür 
mit fvigigem Kopf. 

Spikolja, en, das Spielöl. 

Spilkräka, en, ber Shwarzfpedht 
(Bogel), 

Spilkum, en, der Spülnapf. 

Spilla, v. a. durch Unadıtiamfeit 
verfchürten ob. fallen laſſen ; (utgjuta) 
vergießen ; — bort, verſchütten ; — vin 
på sig, ſich mit Wein begießen ; - salt 
på bordet, Salz auf den Tiſch vere 
fchütten. 

Spillande, ett, das Verſchütten. 

Spillernaken, -ny, f. Splitter- 
naken, -ny. 

Spillning, en, das Verſchütten; 

der Berluft; (vom 2 der Mit, 
Harn ; vergl. Förspillande. 
. Spillo, gifva till —, preis geben; 
gifva en stad till —, eine Stadt (ber 
Plünderung) preis geben. 

Spillra, en, der Splitter; (im 
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spillror, in Trümmer geben, fchei- 
tern, zerfallen, 

Spillra, v. «. fplittern ; zerfplits 
tern, zertrümmern. - sig, v. r., -8, 
v. d. fplittern, zerfplittern; (von 
Shiffen:) fcheitern. 

Spillsäd, en, das audgefallene 
Getreide. 

Spillvatten, ett, das unnütz 
— Waſſer, Spülwaſſer. 

pilta, en, ber Stand, Ständer 
(in einem Pferveftalfe). 

Spilt-balk, en, bie Wanb eines 
Etanded od. Ständerd in einem 
Pferdeſtalle. -bom, en, der Stall» 
baum. 

Spindel, en, (Infect) die Spinne; 
(im Uhrwerk ac.:) die Spille, Spin» 
bel; (im Echlüffelloh:) ber Dorn. 
-artad, -lik, a. fpinnenartig. 
-nät, ett, -våf, en, das Spin» 
nengewebe. -Ört, en, das Spinnen 
fraut. [Art Clavier). 

Spinett, en, bag Spinett (eine 

Spingspängandeny, a. (vulg.) 
nagelneu, fplitternagelneu. 

Spink,ett, Abfchnigel, Abfäle,pl. 

Spinkig, «a, ſchlank, ſchmächtig. 

Spinkighet, en, die Schlankheit, 
Schmächtigkeit. 

Spinna, v. a. ſpinnen. 

Spinnande, ett, das Spinnen, 

Spinnare, en, ber Spinner, 

Spinneri, ett, die Spinnerei. 

Spinnerska, en, die Spinnerin, 
Spinnfrau. 

Spinn-hus, ett, das Spinnhaus. 
-krok, en, ber Spinnhafen, -ma- 
skin, en, die Spinnmafdhine,-rock, 
en, ber Spinnroden. -rockshjnl, 
ett, das Spinnrad, -silke, ett, 
bie Spinnfeide. -stuga, en, die 
Spinnitube. -vÄrta, en, die Epinn- 
warze (an Infecten). 

Spiut, ett, das Abſchnitzel. 

Spinta sönder, v.«a. zerſchniheln. 

Spintisera, v. n. (vu/g.) fpinte- 
firen, mäfeln ; grübeln. 

Spion, en, der Spion, Kundſchaf⸗ 
ter, Späher. 

Spionera, v,r. fploniren, fpåben ; 
fundfdaften; — ut, f. Vtspionera. 

Spira, en, der ob. das Gcepter; 
(Bauf.)dieStange; (an einem Thurm:) 
bie Spige; (Serw.) die Segelſtange; 
(Bot.) der Staubweg; audi: der 
Sprößling, Schößling. 

Spiral-fjäder, en, die Epirals 
feber. -formig, a. fpiralförmig. 
-linie,en, die Spirallinie, Spirale, 
Scnedenlinie.e. -pump, en, bie 
Spiralpumpe. -trappa, en, bie 
Menbeltreppe. 

Spiritus, en, der Spiritus, 

Spis, Spisel, en, ber Herb, Feuer» 
berd; (im Zimmers) ber Kamin; i 
-en, auf bem Herde. -häll, en, die 
Herbplatte, ber Herbflein. -skärm, 
en, ber Kaminſchirm. 

Spis, en, bie Speife, Nahrung. 
-bröd, ett, das große, harte Brob, 
-dricka,en, bad Hausbier Schwach): 
bier, Tiſchbier. -güst, en, ber Tiſch⸗ 


Pur. aud;) die Trümmer; gå iijgaf. -husvärd, en, der Gpeije- 


E m 
u 


Splittra 


wirth. -kammare, en, das Speife» 
zimmer. -kummin, en, ber Kümmel. 
-mästare, en, ber Speifemeifter. 
-offer, ett, das Speifeopfer. -ord- 
ning, en, dieSpeifeordnung, -qvar- 
ter, ett, bas Speifehaus. -rum, 
ett, das Speifezimmer, der Speiſe⸗ 
faal, -värd, en, ber Speifewirth. 
-öl, ett, das Tiſchbier. 

Spisa, v. a. & n. jpeiien, effen; — 
middag, zu Mittag fpeifen; — fru- 
kost, frübftüden; -— qvällsvard, zu 
Abend effen, zu Nacht fpeifen; han 
-r på värdshus, er ift im Wirths— 
baufe; hvad spisde ni till midda- 
gen? was fpeiften Sie zu Mittag ? 
- borta, auswärts fpeifen; — de 
hungriga, bie Hungerigen fpeifen; — 
af, f. Afspisa. - v. impers, (vulg.) 
det spiser icke, bag reidyt nicht ; det 
spiser icke långt, das reicht nicht 
weit, 

Spisande, ett, das Speiſen, Eſſen. 

Spisel, j. Spis. 

Spisning, en, das GSpeifen, bie 





Speifung, das Effen; aud); das 
Speifehaus. 
Spits, Spitsfundig etc., f. 


Spets, Spetsfundig etc. 
Spitsglas, f. Spetsglas. 
Spjela, v.a. mit Sproffen vere 

fehen; auch: fplittern, fpalten; (E$ir.) 


-Ijchienen, verjchienen. 


Spjele, en, Spjela, en, bie 
Sproffe ; (Ebir.) die Schiene. 

Spjel-hylia, en, das Räferegaf. 
-rerk, ett, das Spalier, 

Spjelka, v. «. fplittern; — sön- 
der, fplittern, ſchleißen, in bünne 
Stüde zerfpalten. - sig, v.r. ſich 
fplittern, fid) fpleißen. 

Spjelka, en, der Splitter, 

Spjelkig, «a. fplitterig, fpleißig. 

Spjell, ett, (am Dfen, Kamin 2c.:) 
die Klappe, der Dfenfdieber, das 
Dfenbleh; 818 igen -et, die Klappe 
fhliegen od. zumadjen ; öppna -et, die 
Klap, Öffnen. ” 

Spjell, ett, ber Zwickel. 

Spjelning, en, (Ehir.)das Schie⸗ 
nen, die Schienung; bie Schiene. 

Spjerna, v. n. (- emot), fi 
flammen, wiberfireben, fid) fpreizen, 
fid) fperren, fid) wiberfegen; -— mot 
udden, wider den Stachel Teden 
(richtiger ; löden). 

Spjut, ett, der Spieß, die Lanze. 
-jern, ett, das Spiefeifen. -skaft, 
ett, der Spiehichaft. 

Splint, en, der Splint, Splitter. 

Splinta sönder, v. a. jerfplit= 
tern, entzwei fplittern. 

Splissa, v. a. (Steew.) fpliffen. 

Split, ett, ber Streit, bie Iwie⸗ 
tracht, Spaltung. 

Splitter-naken, a. fplitternadt, 
mutternadt. -ny, a, fplitterneu, 
nagelneu. -rasande, #. ganz rar 
fend, ganz würhend, ganz toll. 

Splittra, v. a. fplittern; - sön- 
der, zerfplittern. - sig, v.r. ſich 
fplittern, fidy zerſplittern. 

Splittra, en, (pl,splittror) bag 
Splitterchen. 


Splittring 


Zwietracht. 

:Spof, en, ber Brachvogel. 

:Spol, en, die Rückenfloſſe. 

Spola, v. 4. fpulen, aufſpulen. 

Spola, v.a. & rn. (Seew.) fpülen; 
sjön -de öfver dücket, die Wellen 
fpülten über bas Berbed; vägorna 
-de honom i sjön, bie Wellen fpüls 
ten ihn in die Gee; — af, abfpülen; 
- bort, wegfpülen. 

Spole, en, (pl. spolar) die Spule 
(der Weber); die Federfpule. 

Spole, en, (vu/g.) der Grũnſchna⸗ 
bel, unreife Laffe. 

Sp@-mask, en, ber Spulwurm. 
-rör, ett, die Spulrößre. -rörs- 
1äda, en, ber Spulfaften, -sticka, 
en, -stift, ett, -ten, en, bir 
Spifle, das Spuleifen. 

Spond6, en,der&pondbäus(Berd- 
fuß von zwei fangen Silben). 

Sponta, f. Spänta, 

Sporra, v. «a. fpornen; (fig.) ans 
fpornen, antreiben. 

Sporrande, ett, Sporrning, 
en, das Spornen; ( fig.) die Anſpor⸗ 
nung, Antreibung. 

Sporre, en, ber Sporn; gifra 
en hist sporrarna, einem Pferde bie 
Sporen geben; som ej tÄl sporrar, 
F — nicht vertragend, porn» 

ätig. 

———— a. ſpornförmig. 
-hugg, ett, das kräftige Cinfegen 
der Eyoren, der Hieb mit den Sporen. 
-hugga, v. a. fpornen, anfpornen. 
-kringla, en, -hjul, ett, das 
Spornräddien. -lik, «. fpornför, 
förmig. -läder, ett, dad Sporn- 
feder. -makare, en, der Sporn» 
macher, Eporer. -rem, en, ber 
Spornriemen, -streck, av. i -, 
fpornftreiche, fofort, direct. 

Sportel, en, die Sportel. -taxa, 
en, die Sporteltare, 

Spotsk, «. höhniih, ſpöttiſch. 

Spotskhet, en, ber trogige, höh⸗ 
niſche Stolz. 

Spott, en, ber Speichel. -flyt- 
ning, en, der Speicdelftuß. -kluns, 
en, der Dualiter. -kopp, en, der 
Spudnapf, -kur, en, die Speichel» 
cur. -körtel, en, die Speidjeldrüje, 
-1äda, en, bir Spuduapf. 

Spott, en, (spe) ber Spott, das 
Geſpött. -ord, ett, das Stidel« 
wort. -penning, en, dad Spott» 
geld. -pris, ett, der Spottpreis,. 
-styfver, en, dad Spotrgeld, 

Spotta, v.n.& a. fpuden, fprien ; 
- blod, Blut fpuden, Blut auswer⸗ 

fen; = någon i ansigtet, Jemandem 
ins Geſicht fpuden; — på något, auf 
Etwas fpuden, Etwas beſpucen; - 
på sig, fid) befpuden; - Rt nØøgon, 
Jemanden anfpuden, vor Jemandem 
ausſpucken; — ned, befpuden; = bort, 
- upp, - ut, f. Bortspotta etc. 

Spottande, Spottning, en, bag 
Epuden. 

Spottare, en, der Schaummurm. 

Spraka, o. ». fnilern; praſſeln; 
veden -r i elden, das Holz kniſtert 
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im feuer; man hör elden -, man 
hört das Feuer fnistern; saltet -r i 
elden, dag Salz praifelt im Feuer. 

Sprak-bloss, ett, die Kienfadel. 
-fäügel, en, der Trompetenvogel, 
-ved, en, das Holz, bag im Feuer 
fniftert. 

Spratt, ett, der Poſſen, Streich; 
göra, spela nfgon ett -, Jemandem 
einen Poffen, einen Streich ſpielen. 

Sprattla, v. nm. jappeln. 

Spri, ett, (Secw.) das Sprict. 
-segel, ett, das Eprirtjegel. 

Spricka, v. mn. berften, plagen, 
fpringen, auffpringen, ſich fpalten, 
bredyen, zerbrechen, zerfpringen, rei» 
fen ; muren har spruckit, die Mauer 
ift geborften ; äta sÉ, att man år fär- 
dig att -, eſſen, dab man plagen 
möchte; marken spricker af torka, 
der Boden fpringt auf vor Dürre;.hän- 
derna, läpparnh - af köld, die Hän— 
de, die Lippen ipringen auf vor Kälte; 
glaset har spruckit, das Glas ift 
gefprungen; (fig.) — af skratt, af 
arghet, vor Padıen, vor Zorn beriten ; 
- i tu, tentzwei fpringen; — sönder, 
zerberjten, zeripringen, entzwei geben ; 
- upp, aufberiten, aufreißen, aufs 
geben, von einander gehen; — ut, f. 
Utspricka, 

Spricka, en, bie Rise, Spalte, 
ber Spalt, Ri; der Borit, Eprung. 

Sprida, v. «. ausbreiten, verbreis 
ten, zerjireuen; växter, som — sina 
rötter, Pflanzen, vie ihre Wurzeln 
ausbreiten; blommorna spridde en 
behaglig lukt, die Blumen verbreis 
teten angenehme Gerüche ; — ljusstr®- 
larna, ljudet, die Lichtſtrahlen, den 
Schall zerjtreuen; - omkring, - ut, 
ij. Kringeprida, Utsprida. - sig, 
v. r. ſich ausbreiten, ſich verbreiten; 
- sig öfver landet, fid) durch dad 
Land verbreiten; denna sjukdom 
sprider sig dagligen allt mer och 
mer, bieje Krankheit breitet fich täg- 
lich mehr und mehr aus, 

Spridande, ett, Spridning, 
en, die Nusbreitung, Verbreitung. 

Spridd, a. p. zeritreut; de hår 
och der spridda husen, bie hier und 
* (hier und dort) zerſtreuten Haus 

fr. 

Spring, ett, (Scew.) der Knoten, 
der zwei Taue mit einander verbindet ; 
das Warptau; auch: der Unterſchied 
der Deckshöhe vorn und hinten, 

Springa, en, die ſchmale Deff- 
nung, Rige, Spalte. 

Springa, v. n. (löpa) laufen, ren» 
nen; (hoppa) fpringen; (springa 
sönder) zeripringen, berjten; vi 
sprungo genom alla gator, wir fies 
ion durd alle Strafen; komma 
-nde, gelaufen fonmen; — i kapp, 
um bie Werte laufen; — öfrer en 
puss, über eine P füge fpringen; - 
ned från ett träd, von einem Baume 
herunter fyringen; glaset sprang, 
das Glas fprang (entzwei); läta en 
mina -, eine Mine ipringen laſſen; 
läta vattenkonsterna -, die Maffır- 
fünjte fpringen fajfen ; låta hingsten 


Spritta 
-, ben Hengſt føringen laſſen, zur 
Stute laffen; - efter flickor, hinter 
den Madden herlaufen; (fig.) 1åta 
- öfver klingan, über die Kfinge 
fpringen Taffen; (Seew.) - läck, 
einen led befommen; käppen sprang 
af, ber Stod fprang (brady) ab; - 
bort, - fram, -ned etc., f. Bort- 
springa etc.; - om någon, an Je⸗ 
mandem vorbeilaufen; - på någon, 
auf Jemanden zuſpringen; spring 
på, lauf zu! - till, hingulaufen, her» 
beifaufen; — upp, aufipringen; pri- 
set sprang upp, ber Prei® ging in die 
Höhe; barometern sprang upp, ber 
Barometer flieg, ging in die Höhe; 
- uppför trappan, die Treppe hinauf 
føringen; — emot någon, auf Je— 
manden zufpringen ; — förut, voraud« 
laufen. 

Springande, «. p. laufend; 
subst. ett -, das Laufen, der Lauf. 

Springare, en, der Fäufer; Gere 
umfaufer. 

Spring-brunn, en, ber Spring» 
krunnen. -bräde, ett, die Spriny« 
banf, das Springbret. -fjäder, en, 
die Springfeder. -glas, ett, das 
Springglas. -kolf, en, ber Spring» 
folben, -korn, ett, (Rot.) das 
Springfraut. -källa, en, bie 
Springquelle; aud: der Spring» 
brunnen. -pojke, en, der Pauf« 
burſche, Paufjunge. -stäf, en, ber 
Springſtock. -tid, en, die Springs 
zeit, Brunſtzeit (der Thiere); audı: 
die Flurbzeit. -vatten, ett, das 
Springwaffer, -Äder, en, bie 
Quellader. 

Sprint, en, der Schließbolzen, 
Vorſteder das Vorftedeifen. -häl, 
ett, Das Bolzenlod). 

Sprinta, v. a, mit einem Schlich« 
bolzen befeitigen, 

Sprisegel, f. unt. Spri. 

Sprit, en, der Sprit, Spiritus, 

Sprita,n. 14, (Erbfen, Bohnen ic, :) 
bülfen, ausbülfen ; (Federn :) ſchlei— 
hen; (Segel 2c.;) ausſpannen, aud« 
breiten. 

Spritande, ett, Spritning, 
en, das Auspülfen ; Schleihen; Aus 
fpannen. 

Spritkanna, en, bie @ichfanne. 

Spritsa, v. nm. ſchmelzen z (von ges 
ſchmolzenen Gegenftänden, bie Fun— 
fen werfen :) fprühen. 

Spritsning, en, das Eprühen, 

Spritt, en, die Mauke (Pferdes 
franfheit). 

Spritt, ett, der Rib, Schlitz. 

Spritt, «v. (vw/g.) ganz; - ny, 
f. Splitterny. 

Spritta, v. mn. in bie Höhe fprin- 
gen, auffahren, auffpringen ; zittern; 
(im Schlafe:) auffabren, zuſammen- 
fabren; — af glädje, vor Freude zit» 
tern, fpringen; — till, auffabren, zu» 
fammenfahren; — upp, ouffabren, 
aufipringen, in die Höhe fpringen; 
aud: aufgeben; klädningen har 
spruttit upp i sömmarna, das Kleid 
ift in den Nähten aufgegangen, aufe 
geiprungen, 
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Sprittande 


Sprittande, «. p. zitternd; fun« 
feind ; - ny, funfelnagelneu. 

Sprittning, en, das Zufammen- 
guden, plöglicde Zuſammenfahren. 

Sprucken, «a. p. geborften, ges 
riffen, zerbrochen, zeriprungen, ge— 
brodyen. 

Sprund, ett, ber Spunb. -borr, 
en, der Spunbboßrer. -häl, ett, 
dad Spundlodh, -tapp, eu, ber 
Spundzapfen. 

Sprunda, v. «. ſpünden, verfpüns 
den; mit einem Spunde verfehen. 

Spruta, en, (pl. sprutor) bie 
Spritze. 

Spruta, v.o.& n.fprigen ; (Feuer) 
fprien, fprüben; (frusa) iprudeln; — 
på ndgot, auf Etwas fprigen, Etwas 
beiprigen; - in, - ut, ſ. Inspruta, 
Utspruta; hvalfisken -r vatten, ber 
Walfiſch bläſt Waſſer aus. 

Sprutande, ett, Sprutning, 
en, das Sprigen, Speien, Sprühen, 
Sprubefn. 

Sprutare, en, ber Spritzer, 
Sprigenmann ; (im Plur.;) Sprigens 
Teute. 

Sprut-flsk, en, ber Spripfiidh. 
-hus, ett, das Sprigenhaud, -kan- 
na, en, die Gieffanne. -karl, en, 
-langare, en, der Sprigenmann, 
-makare, en, der Sprigenmacer, 
-müstare, en, der Sprigenmeifter, 
-rör,ett, die@prigenröhre, -slang, 
en, bie Sprigenfhlange. 

Spräk, ett, (pl.unv.) bie Spras 
dye ; (aus der Bibel, aud alten Zeiten ;) 
der Spruch, Sinnfprudy; tyska -et, 
die deutſche Sprade; (ig.) bjertats 
- , bie Spradie des Herzend; ändra 
-, die Sprache ändern; analogi i 
-en, die Sprachähnlichkeit. -bland- 
ning, en, die Spradhvermifchung, 


Sprachmengerei. -bruk, ett, ber 
Sprachgebrauch. -bygruad, en, 


ber Sprachbau. -egenhet, en, bie 
Spradjeigenbeit. -enlig, «. ſprach⸗ 
gemäß. -enlighet, en, die Sprad)- 
emäßheit. -fel, ett, der Sprach» 
ehler. -forskare, en, der Sprad- 
foridyer. -forskning,en,dieSprad;- 
forfhung. -kunnig, «. fchradfuns 
big; subst, en -, der Spradfundige, 
-kunnighet, -kunskap, en, 
die Spradfenninis, Spradfunde, 
Spradhgelehrfamfeit, -künnare, 
eu, der Sprachtenner. -IAda, en, 
(vulg.) slå upp -n, ein langed Ge⸗ 
fpräd anfangen. -lära, en, bie 
Spracdfehre, Grammatif. -lärare, 
en, der Sprachlehrer. -lärd, «. 
ipradhgelehrt, ſprachkundig. -mäs- 
tare, en, ber ——— -Té- 
gel, en, die Spracregel. -riktig, 
«4. ſprachtichtig. -riktighet, en, 
die Spradridtigfeit. -rum, ett, 
das Spredyzjimmer. -rör, ett, dad 
Sprachrohr. -stridig, «. ſprach⸗ 
wibrig.-vetenskap, en, dieſSprach⸗ 
wiſſenſchaft. -Öfning, en, bie 
Spradübung. 

Spräka, v. n. vertraulich ſprechen, 
plaudern; spräkas vid, fid) fprechen, 
mit einander ſprechen. 
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Spräksam, «. geiprächig, rebfelig. 

Spräksamhet,en,dieGeiprädig- 
feit, Redfeligfeit. 

Spräng, ett, (lopp) ber auf; 
(hopp) der Sprung, Gag; skjuta en 
hare i -et, einen Hafen im Yaufe 
ſchießen; i fullt -, in vollem Laufe; 
i ett -, in einem Sprunge; i -, 
forungweife, göra ett -, einen 
Sprung thun; taga -, Anlauf zum 
Springen nehmen ; stå på —, auf bem 
Sprunge ftehen ;_ im Begriff fein (zu); 
hjelpa ndgon på -, Jemandem auf 
die, Sprünge helfen ; naturen går in- 
ga -, bie Natur thut feine Sprünge, 

-ben, ett, ber Sprung. -Iina, 
-rem, en, der Sprungriemen. -vis, 

av. forungweife. 

| Spräte, en, der dünne Stod, 
das Stäbchen ; die Sproffe; Bohnen» 
fange. [serbrichen, zerfniden. 

Spräcka, v. a: beriien machen, 

Spräcklig, «. fprenflig, geſpren— 
felt, bunt geftreift ; göra -, iprenfeln. 

Spräcklighet, en, bie Geitreift» 
heit, dad Geſprenkelte, Spreuflige, 

Spränga, v. a, fprengen, jeriprens» 
gen; (von Pferden:) zu Schanben 
reiten, überreiten; — eu dörr, eine 
Thür fprengen; — en klippa, einen 
Belfen fprengen ; — ett skepp i luf- 
ten, ein Schiff in die Luft ſprengen; 
- banken, (im Spiel:) die Banf 
fprengen ; vinet frös och -gde fa- 
tet, der Wein gefror und zeriprengte 
dad Fab; — sig med mat, ſich mit 
Eſſen überladen. - v. mn. iprengen; 
- öfver en graf, über einen Graben 
fprengen; — lås emot fienden, auf 
ben Feind los fpreugen. 

prängande, ett, Sprängning, 
bag Sprengen, die Sprengung. 
präng-kall, «. febr falt (fo daß 
bie Steine berfien); — vinter, febr 
firenger Winter. -kista, en, (Ar 
till.) die Sprengfifte. -kula, en, 
die Sprengfugel, Granate, -lärd, 
a, von Gelehrſamkeit firogend, übers 
gelehrt. -tunna, en, die Spreng»- 
tonne. -Ört, en, (Bot,) ber Waffer- 
Weerling: 

Sprätt, en, der Stuger, Spring» 
insfeld; (vu/g.) vara på -en, ben 
Stuger machen, modern gefleidet ſein. 

Sprätta, v.«, (kringströ) umher, 
fireuen, verbreiten ; fhnellen ; fprigen; 
- ut gödseln, den Miſt fireuen, uns 
herſtreuen; — upp i luften, in bie 

Höhe, in bie Luft fhnellen; — på en 
något, Etwas auf Jemanden fprigen, 
Jemanden mit Etwas beiprigen. 
v. n. (von Hühnern ;) ſcharren; (von 
Schreibfedern :) frigeln; (varasprätt- 
aktig) den Stutzer maden, ſtolziren, 
ſich brüſten. 

Spritta, v. «#. auftrennen, aufs 
reißen, gertrennen; — lås, - ifrän, 
abtrennen; — upp, - sönder, f. Upp- 
sprätta, Söndersprätta, 

Sprättbäge, en, ber Flitzbogen. 

Sprätthök, en, ber Stuger, 
Modenarr. 

Spröd, «a. [pröbe. 

Sprödhet, en, die Sprödigleit. 


8 
en, 


… Spåd 


Spröt, ett, das Zühlgorn (der 
Infecten). (Spräte. 

Spröte, en, bie Spige; vergl. 

Spunt, en, der Spunb, die Fuge, 

Spunta, v.«a. [pünden, [der $alz. 

Spurken, «.(vu/g.)erzürnt, böfe. 

Spy, v. u. & n, ſpeien, fid) erbre⸗ 
dien; - ned, - på, beipeien; - upp, 
- ut, j. Uppspy, Utspy. -fluga, 
en, die Schmeißfliege; (vulg,) das 
Lältermaul, ber Spötter. -gatt, 
ett, dad Speigatt (am Schiffe). 

Spya, en, bas Audgejpieene, der 
Auswurf. 

Spå, v.u.&n. wahrfagen ; weiſſa⸗ 
gen, vorherſagen ( Femandem Etwas); 
- i hånderna, aus den Händen wahr⸗ 
jagen; — af fäglarnes flygt, aus bem 
Bogelfluge wahrfagen; — i kort, aus 
ben Karten wahrfagen, die Karten le» 
gen; — i kaffe, aus dem Kaffeefag 
wahrfagen ; Iäta - sig, fi wahrfagen 
faffen; det spår intet godt, das vers 
heißt nichts Gutes. -kåring, en, 
die Wahrfagerin. -man, en, der 
Wahrfager.-qvinna, en, die Wahr⸗ 


(agerin. 
pädom, en, die Wahrfagung, 
Weiſſagung, Vorberſaguag -sanda, 


en, ber Weiffagungsgeift.- skonst, 
en, die Wahrfagerfunft. 

Spån, en & ett, der Span, bie 
Schindel ; pd.spånor,Spåne. -hatt, 
en, ver Spanhut. -huggare, en, 
ber Schindelhauer, Schindelmacher. 
-jord, en, bie Holzerde. -korg, 
eu, der Spauforb. -lügga, -slå, 
v, «a, mit Scindeln belegen, beden. 
-tak, ett, dad Schindeldach. -täc- 
kare, en,der&dindeldeder. -täckt, 
“, p. mit Schindeln gededt. 

Spänad, en, das Gefpinnft; föda 
sig med -, fid mit Spinnen ernähren. 

Späng, en, (pl. spänger) ber 
Steg, die feine Bride. 

Spängande, f. Spritt. 

Spänta, v. «a. fpünden, zufams 
menfügen. 

Spär, ett, die Spur, das Geleiſe; 
(Sagdw.) bie Fährte, der Strid); gå 
efter -et ber Spur nachgehen; haf- 
va - på vildt, die Spur vom Wilde 
baben; hundarne ha tappat -et, 
die Hunde haben ble Spur verloren; 
vi hafva följt vagnen i -et, wir 
find dem Geleife ves Wagens gefolgt; 
(fig.) komma en på -en, Bean 
dem auf bie Spur fommen; Äter föra 
något i rätta -et, Etwas wieder ing 
rechte Geltiſe(Gleis) bringen, -hund, 
en, der Spürhund, Spürer. -snö, 
en, ber Spurſchnee. 

Spära, v.“&n.fpüren; - efter, 
nachfpüren ; - upp, auffpüren. 

Späck, (fläsk) ett, ber Sped. 
-artad, «. fpedartıg. -böld, en, 
bie Spedgefhwulft. -Nläsk, ett, ber 
Spidiped. -knif, en, das Sped- 
meffer. -näl, en, bie Spidnadel. 
-sten, en, (Mineral,)ber Spedjlein, 

Späcka, v. a. fpiden. 

‚ Späd, «. zart; jung; en — planta, 
eine zarte Pflanze; ett -t barn, ein 
gartes Kind, ein neugebornes Rind; 


Späda 





-a lemmar, zarte Gliedmaßen; allt 


ifrän hans spädaste år, von feiner 
jarteften Kindheit an; ett -t mälfö- 
re, eine fhwahe Stimme. -lem- 
nad, «. zart von Gliedern, ſchmächtig. 

Späda, v. a. bünner machen, vers 
dünnen; -i, - på, - upp; - ut, f. 
Ispäda etc. [Rindpeit. 

Spädhet, en, bie Zartheit; erfte 

Späka, v. a, zahm madıen, zäh⸗ 
men, bändigen; — sitt kött, fein 
Fleiſch Freuzigen; — sig, ſich Fafteien. 

Späkning, en, bie Kafteiung. 

Spänna, v. a. fpannen; (mittelfl 
einer Schnalle:) fhnallen; = en bØ- 
ge, einen Bogen fpannen; (fe) - 
uppmirksamheten, bieAufmerlfam« 
feit ſpannen; — bälte med någon, 
eine Lange mit Jemandem brechen; 
mit Jemandem anbinden; det -er 
mig öfver bröstet, ed fpannt mid) 
über die Bruft; — sig fast, ſich feft 
Mammern; - af, för, igen, ihop, 
från, ned, på, till, upp, ut, f. Af- 
spänna ete.; - ihop med, anfangen; 
- med klorna, - klorna i, umflam- 
mern, mit ben Klauen paden; - nå- 
gon om lifvet, Jemandes Leib um« 
Hammern; — ur, abfpannen, aud- 
fvannen; — åt, enger fpannen, fefter 
rn. 

‘pännä, v. n. f. Sparka; (fig.) 
- emot, fg fperren, fidy wiberfegen ; 
- på, (vulg.) flint, hurtig zu Werte 
geben. 

Spännare, en, ber Spannhaken, 
die Spannketie; (in einem Schloſſe:) 
der Spanner; (am Webſtuhl:) das 
Spannholz. 

Spänn-bälte, ett, ber Schnal- 
Iengürtel. -fjäder, en, die Epann- 
feber. —hake, en, der Spannhafen, 
Sperrbafen. -halsduk, en, bie 
Halsbinde, Eravatte. -kedja, en, 
die Spannfette. -kraft, en, bie 
Spannfraft. -rem, en, der Spann» 
riemen. -ring, en, ber Spannring. 
-tamp, en, der Örgengurt am Sat 
telbogen. -torn, ett, ber Schnal⸗ 
lendorn. -täg, ett, das Spannfeil, 
Spanntan. 

Spänne, ett, die Schnalle; (an 
Büdrereinbänden ;) bie Spange. 

Spänning, en, das Spannen, bie 
Spannung, (aud fig.); (im Unter» 
leide :) bag Magenbrüden, i 

Spänstig, 4. elaftifh, fpannfraf- 
tig, fchneffend, federhart, prall, 

Spänstighet, en, die Elafticität, 
Spannfraft, Schnelllraft, Feder- 
kraft. 

Spånta, v. «, ſplittern. 

Spärr, Rida -, ſ. Spärrida und 
vergl. Rida dust unt. Dust. 

pårra, v. a. - igen, fperren, 
verfperren; — en gata, eine Gaſſe, 
eine Straße verfperren ; -— vågen för 
någon, Jemandem den Weg verfper- 
ren; — in, till, upp, ut, f. Inspärra 
etc. 


Spärr-hake, en, ber Spyerrha« | (de. 


fen. -kedja, en, bie Sperrfette, 
Spärrida, ». ». eine Lange mit 
Semanbem brechen. 
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Spärridning, Spärridt, en, bag 
Lanzenbredien. 

Spärrning, en, die Berfperrung. 

Spö, ett, die Hutbe, Gerte; rid- 
spå, die Reitgerte; få, slita —, bie 
Ruthe bekommen; sex par -, ſechs 
Mal drei Ruthenſchläge. -gubbe, 
en, ber Kirdendiener, -slitning, 
en, baé Stäupen. 

$pön, v. a, ftäupen, 

Spöka, v. n. fpufen‘, umgeben; 
det -r i det huset, e8 gebt in diefem 
Hanfe um, es fpuft in diefem Haufe; 
- till, - ut sig, ſich närrifch leiden, 
fid audftaffiren. 

Spökande, ett, bag Epufen. 

Spoke, ett, das Gefpenft, ber 
Spufgeift, 

Spökelse, en, bie Spuferei. 

Spökeri, ett, die Spuferei, bag 
Spufen. 

Spök-historia, en, die Gefpen» 
—— -lik, a. geſpenſtiſch. 
-rädd, a. Gefpenfter fürchtend. 
-rädsia, en’, die Geſpenſterfurcht. 
-syn, en, bie Gefpenftererfcheinung- 
-timma, en, die Gefpenfterftunde, 
Geiſterſtunde. 

Spörja, v. a. fragen; ſich erkun— 
digen; (förnimma) vernehmen, ere 
fabren, merfen; det spörjes ingen- 
ting derom, man vernimmt nichts 
davon, hört nichts darüber ; det spör- 
jes vil, das wird man wohl (ſchon) 
erfahren; ryktet har sports ända 
hit, das Gerücht ift gar bis hierher 
gedrungen. 

Spörsmäl, ett, (pl. unv.) bie 
Frage; göra ett —, eine Frage thun 
oder ftellen ; vergl. Fräga. 

Sqvabblig, a. auabbelig, weid- 
lid, effig, Efel erregend. 

Sqvadron, en, bie Schwabron. 

Sqvadronera, v.n.(hmwabroniren. 

Sqrval, ett, der Schwall, bag Raur 
ſchen beg Waſſers; auch: ber Waffer- 
fturgz; bie wäſſerige Epeife, das Ser 
ſchlabber. -bäck, en, der Gießbach, 
Regenbach. -regn, ett, ber Plapr 
regen, Gußregen, Schlagregen. 

Sqvala, v. mn. plagend berabſtrö— 
men; det regnar så, att det -r, cé 
regnet, daß es platzt, es regnet gerade 
herunter. 

Sqvalande, ett, ſ. Sqval. 

Sqvaller, ett, bag Gcwäld, Ge⸗ 
fiwas, Geplauder, die Plauderei, 
Klatſcherei; löpa med —, zwiſchen⸗ 
tragen, Matfchen. -aktig, a. Matich- 
haft, plauderhaft, ſchwatzhaft. -ak- 
tighet, en, bie Slatfchhaftigfeit, 
Schwatzhaftigkeit, Plauderbaftigfeit. 
-bytta, en, die Klätfherin, das 
Klatſchmaul, die Plaudertafce. -hi- 
storia, en, die Klatſchgeſchichte. 
-krämare, -jägare, en, ber Klät- 
fer, die Klatfchr. -käl, en, (Bot.) 
ber Porſch. -löpare, en, ber Zwis 
ſchenträger. -qvarn, en, (vwig.) 
die Schwägerin, Plaudertafche, Klat⸗ 

-smörgäs, en, der Lohn ber 
Klärfherei. 

Sqvallra, en, bie Klätſcherin, 

Klatſche, Plaudertafche, 


Stad ‚ 


Sqvallra, v. n. klatſchen, plau— 
bern, jdiwagen, zwiſchentragen ; — på 
någon, Jemanden beklatſchen j - ur 
skolan, aus ber Schule plaudern, 
außplaubdern, 

Sqrvallrande, ett, ſ. Sqraller. 

Sqvallrare, en, ber Rlätſcher, 
das Klatſchmaul. 

Sqvalp, ett, die ftarfe Bewegung; 
bag beim Anprallen gegen Ufer, 
Brüden ac. entftchende Naufchen oder 
Klatſchen (des Waſſers); vÄgornas 
-, ber Wellenſchlag. 

Sqvalpa, v. n. ſich raufchend hin 
und her bewegen (vom Waſſer ıc.); 
- öfver, überfchwanfen, überihbwaps 
pen. — v. «4. fhütteln (eine Flüſſig- 
feit); - om, umjdütteln; - öfver, 
überfchütten. 

Sqvalpande, ett, das Schütteln, 
Umſchütteln (einer Flüffigfeit), 

Sqvapp! inter. quatſch! ſchwabb! 

Sqvatter, ett, das Elſtergeſchrei; 
Gefdynatter, 

Sqvattra, v. a. freien, ſchwatzen 
(wie Enten, Krähen ıc.) fdhnattern. 

Sqrattram, Sqräkra, en, (Bot.) 
der Porſch. 

Sqväka, v, n, quafen. 

Sqvätt, en, einige Tropfen. -tals, 
av. tropfenweife. 

Sqvätta, v. n. tropfenmeife vers 
fhütten. , 

St! inter, ftill! a! on! 

Stab, en, (Milit,) ber Stab. 
-skapiten, en, der Stabécapitån. 
-sofficer, en, der Stabsoffizier. 

Stabbe, en, (vw/g.) ber Knirps. 

Stabbig, #. fur; und bid, 

Stabrak, ett, die Sonnenwenbe, 

Stack, en, ber Haufen; Schober; 
en - hö, ein Heuſchober. 

Stack, en, indecl. draga -, Hal» 
me sieben, 

Stacka, v. a. häufen, in Haufen 
bringen ; (Heu, Strob:) ſchobern. 

Stackare, en, eine brflagend» 
werthe Perfon ; ein arınfeliger Menſch, 
ein Elender; Einfaltspinfel, Tropf; 
Schwächling; Taugenichts, Wide; 
der Tropf, (vulg.) Dummlad; en 
arm —, ein armer Efender, ein armer 
Teufel; en liten -, ein Knirpé; en 
rädd -, eine feige Memme; en sf- 
dan -! ein foldyer Tropfl ein folder 
Dummbart! Stackars, (adjectivifc) 
arm; den- karlen, der arme Mann! 
den - qvinnan, die arme Frau; det 
- barnet, da® arme Kinb, 

Stackig, a. Fur; ; stränga herrar 
få -t vilde, firenge Herren regieren 
nicht fange. 

Stad, en, bie Sahlleifte (an 
Tuchen, Leinen und anderen Gewe— 
ben). 

Stad, en, indecl, (stille) der 
Ort, die Stelle, Stätte; icke hafva 
någon varaktig —, feine bleibente 
Ståtte haben, 

Stad, en, (pl.städer) bie Stadt; 
liten —, bag Städtchen; -ens ågor,. 
Stadtfeld, die einer Stadtgemeinde 
gehörenden Felder; som finnes uti. 
od. tillhör en -, ſtädtiſch. 


en Stadsbarn 


Stads-barn, ett, bag Stadtkind. 
-bo, en, ber Stadtkewohner, ber 
Städter. -domare, en, der Stadt- 
richter. -flicka, en, bag Stadt 
mädchen. -fogde, en, ber Stabt- 
vogt, -folk, ett, Stabtleute, pl. 
-fängelse, ett, dad Stabtgefäng- 
niß. -församling, en, die Stadt» 
gemeinde. -graf, en, der Stadt» 

raben. -hus, ett, das Stabthaug, 

athhaus. —-kassa, en, bie Stadt» 
cajie. -klocka, en, die Stadtuhr. 
-kunnig, «. itadtfundig. -kyrka, 
en, die Stabtfirde, -källare, en, 
der Stadtkeller, Rathökeller. -lag, 
en, dad Stadtredt. -Lif, ett, das 
Stadtleben. -läkare, en, der 
Stabtarjt. -major, en, ber Stadt» 
major, Plagınajor. -maner, ett, 
bie Stabtmanier. -mannanäring, 
en, die bürgerliche Nahrung, -man- 
nayrke, ett, das bürgerliche Ges 
wırbe, -mark, en, dad Stabtfeld. 
-militär, en, bie Stabtfoldaten, 
pl. -mur, en, bie Stabtmauer, 
-musikant, en, der Stadbtmufifant, 
-notarie, en, ber Stabrichreiber. 
-nyckel, en, ber Stadtſchlüſſel. 
-uyhet, en, bie Stabtneuigfeit. 
-omräde, ett, bag Etabtgebiet. 
-ordning, en, die Stabtordnung, 
-port, en, dad Stabtthor. -prest, 
en, der Stabtprediger. -privile- 
gier, plur, Stabtprivilegien, plur, 
-råd, en, der Stadtrath. -rätt, 
en, (domstol) dad Stadtgeridt; 
(lag) das Stadtrecht. -seder, pl, 
ftädtifche Sitten, pl. -sekretera- 
re, en, ber Stadifecretär. -skog, 
en, der Stabtwald. -skola, en, 
die Stadtſchule. -soldat, en, der 
Stadtſoldat. -sqvaller, ett, das 
ungegründeteStadtgefprad.-sqvall- 
ra, en, die Stadtklatſche. -styrel- 
se, en, dad Stabtregiment. -tje- 
nare, en, ber Stabtdiener. -vakt, 
en, die Stadtwace, der Polizeidie⸗ 
ner, Häſcher. -vapen, ett, bag 
Etadtwapven. -våg, en, die Stadt« 
wage, -åker, en, der Stadtacker. 
-iigor, pl. dad Stadtgebiet, 

Stadd, 4. p. gemiethet, vermies- 
thet; befindlich, ſich befindend, be— 
griffen; - i arbete, in der Arbeit bes 
griffen; — på resa, auf der Reife be- 
griffen; vara — i fara, fid) in Gefahr 
befinden; , ej vara stadd vid kassa, 
nicht bei Caſſa fein. 

Studeliga, Stadeligen, (Bibel- 
fpr.) tätig, ausdauernd. 

Stadfästa, v. 4. beftätigen, bes 
fräftigen; = en dom, ein Urtheil be- 
tätigen, 

Stadfästelse, en, bie Beftäti- 
gung. -sbref, ett, die fchriftliche 
Beftåtigung. 

Stadga, en, (pl. stadgar) bie 
Feſtigkeit; Stärke; Geſetztheit; Reis 
fe; das Feſtſetzen, Beſtimmen; das 
Statut, Reglement; die Berorbnung; 
die Sabung; gifva -, Feſtigkeit ges 
ben, verlviben; få -, Feſtigkeit be- 
fommen; han saknar -, er hat nod) 
keine Feftigfeit (des Charalters), lei⸗ 
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ne Geſetztheit; han har hvarken — i 
godt eller ondt, er bat feine Aus- 
dauer, weder im Guten noch im Bö- 
jen; komma till -, zur Reife, zur 
Fertigkeit, zur Geſetztheit gelangen ; 
nligt stadgarna, in Uebereinitim« 
en mit ben Geſetzen; flatutenge- 
mäß. 

Stadga, v. «a. befeftigen, beitärfen; 
feitiesen, verordnen, beſtimmenz — 
sitt beslut, feinen Entſchluß ſeſtſtel— 
fen, ſich endgiltig entichließen; — nR- 
gonien mening, Jemanden in einer 
Meinung beftärten; det -de hans 
beslut, das beitärfte ihn in feinem 
Entſchluſſe; lagen -r, dad Geſet vers 
ordnet, flellt feit; — ett rikes makt, 
die Macht eines Reiches befeitigen, 
Stadga sig, v.r. Stadgas, v. d. 
feft werden, ftårfer werden, an Fe— 
ſtigleit gewinnen, ſich befeſtigen ; (von 
Flürfigfeiten:) fid zu Boden jegen, 
fih verbiden 5 ( fig.) gelegt werben. 

Stadgad, «. p. (fig.) bewährt; 
gefest; reif; ett —-t förtroende, ein 
bewährtes Vertrauen; -t sinne, ge⸗ 
fester Charafter; -t uppförande, 
geſetztes Wefen; — Rider, reifes Als 
ter; —t vett, reifer Berftand. 

Stadig, «. feft; (varaktig, be- 
ständig) beitändig, unverändert ; (im 
moraliihen Sinne:) feit, gefegt; - 
till växten, unterfegt; ett -t beslut, 
ein fefter Entſchluß; — väderlek, bes 
fändige Witterung; — helsa, fefte, 
dauerhafte Gefundheit; han har en 
- karakter, er hat einen feften Cha— 
rafter; en — man, ein geiegter, ore 
dentliher Mann; göra -, feit ma» 
den; vara - på foten, feft auf feinen 
Füßen ftefen, -varande, «. p, im- 
mermwährend, beftänvdig. 

Stadighet, en, die Feſtigkeit; 
Beftändigfeit; (fig) das geſetzte 
Weſen. 

Stadigt, av. felt; gå -, feſt, ſicher 
geben; bordet står ej -, der Tiſch 
ſteht midt fer; hålla -, feſt halten; 
det sitter icke —, das figt nicht feit; 
ställa ett bord -, einen Tifch feit 
ftellen; stå - på foten, feft auf fei- 
nen Füßen fteben ; allt —, immer, bes 
ftåndig. 

Stadium, ett, bag Stadium. 

Stadna, ſ. Stanna. 

Staf, en, (pl. stafvar, stafrar 
& stäfver) ber Stab, der grobe, fefte 
Stod; die Faßdaube; liten —, bag 
Stäbchen, Stäblein; 7. der Stab- 
bobel, Leiftenhobel. -bärare, en, 
der Stabträger. -karl, en, ber 
Bettler. -mejsel, en, ber Stab» 
meißel, -rum, ett, das Slafter- 
maaß. 

Stafett, en, (p/. -er) die Star 
fette, Eitafette (reitender Eilbote). 

Stafilett, ett, bie Staffelei, das 
Malergeitell. 

Stafning, en, das Buchftabiren ; 
die Rechtſchreibung. -sfel, ett, der 
Ecjreibfebler; der Buchſtabirfehler. 
-ssütt, ett, die Buchſtabirmethode; 
die Orthographie, Rechtſchreibung. 

Stafrum, ſ. unt, Staf, 


_Stallbroder 


Stafslunga, en, eine ehemals im 
Kriege gebräuchlihe Schlinge zum 
Werfen von Pfeilen. 

Stafva, v.a. huchftabiren ; gossen 
har nyss börjat -, ber Knabe hat 
erit kürzlich das Buchſtabiren ange» 
fangen; - efter, nahbuchftabiren; — 
före, vorbuchſtahiren ; - rigtigt, rich“ 
tig buchitabiren; — eden för någon, 
Jemandem bie Eidedformel vorfagen. 

Stafvelse, en, (pl. -r) bie Sil⸗ 
be. -mätt, ett, das Silbenmaaß, 
bie Duantität. 

Stafrer, en, (pl. stafrar) ber 
Zaunpfahl; (collecriviih:) dad Stab» 
hola; die Stäbe, die Faßdauben, pl. 

Stag, ett, (Serw.) dad Gtag 
(Tau vom Gipfel deg einen, Majtes 
big zum Fuße des anderen). -segel, 
ett, das Stagfegel. -stropp, en, 
ber Ring ober Reifen des Stags (des 
Maſttaues). 

Staga, v. a. (Seew.) das Stag 
(Mafttau) anlegen. 

Stagg, en, |. Borstgräs. 

Stagg, en, (pl. -ar) eine Art 
Fiſche (Gasterosteus). 

Stagvända, v. a. (Seew.) das 
Schiff durd ben Wind wenden. 

Staka, v. n. ſich mittelft eines 
Stabes vorwärts bringen; - sig 
fram, fidy mit dem Stabe vorwärtd 
fhieben; — en farkost fram, ein 
Fahrzeug, ein Boot mittelft Stangen 
vorwärts ſchieben, vorwärt® treiben ; 
- sig, (von Thieren :) fid einen Pfahl 
in den Leib rennen; (fig.) au Fury 
fommen, feinen Zwed verfehlen; in 
feiner Rede fteden bleiben, ſich vere 
iprechen ; — ut, ſ. Utstaka. 

Stake, en, (p/. stakar) ber 
Pfahl, Steaen, die Schiebeſtange; 
ljusstake, en, ber Leuchter. 

Staket, ect, (pl. unv.) bad Sta« 
det, Spalier. 

Stall, ett, ei. unv. & stallar) 
ber Stall, das Viehhaud; ber Steg 
(unter den Gaiten ter Bioline 1c.); 
sätta på -, einftallen, in den Stall 
bringen ; stå på -, im Stalle ſtehen; 
(stall hieß ehemals aud) bie Wohnung 
fir Menfhen ; davon noch stallbro- 
der). -betjening, en, bie Stall- 
bebienung, -betjent, en, der Stall» 
bediente, -broder, +, der Kamerad. 
-dräng, en, ber Stalltnedhr. -fo- 
dring,en,die Stallfütterung. -gos- 
Se, en, ber na -hyra, en, 
bag Stallgeld. -mästare, en, ber 
Stallmeiiter. -mästarpiska, en, 
die Abrichtpeitice. -oxe, en, der 
Stallochs. -pojke, en, der Stall- 
junge. -rock, en, der Stalifittel. 
-rum, ett, der Stallraum. -spil- 
ta, en, der Stand in einem Pierde⸗ 
jtalle. -stat, en, der Stall»Etat, 
-vanna, en, die Futterſchwinge. 

Stalla, v. «. ftallen, aufitallen, 
einitallen; — oxar, Ochſen im Stalle 
måften, aufftallen, v. n. (von Pfer⸗ 
den ⁊c.) ftallen, ben Urin laſſen. 

Stallande, ett, bie Stallung, 
Einitallung, Aufitallung. 

Stallbroder, f. unt. Stall, 





Stallning 


“ Stallning, en, bie Stallung, Ein« 


Rallung, Aufſtallungz aud): das Stals | plas. 


len (Piſſen der Pferde ıc.). 

Stalp, ett, der Sturz. 

Stam, en, der Stanım; bad Bor- 
der» od. Dintertbeil eines Fahrzeugs 3 
Israels —, der Stamm Sfrael. -bok, 
en, dad Stammbuch. —bokstaf, 
en, (Gramm.) ber Stammbuchſtab. 
-fader, en, ber Stammpvater, Ahn⸗ 
berr. -föräldrar, pl. die Stamm» 
eltern, pl. -gods, ett, bad Stamm⸗ 
gut. -hus, ett, dad Etanımhaus. 
-häll, ett, der Stammfig. -mo- 
der, en, die Stammmutter. -ord, 
ett, (Gramm.) dad Stammwort. 
-spräk, ett, die Stammſprache. 
-tafla, en, die Stammtafel,. -träd, 
ett, der Stammbaunt. 

Stamma, v.n. ftammeln, ftottern; 
- fram, bervorftammeln, beritottern. 

Stammamde, ett, Stamning, 
en, dad Etammeln, Stottern, 

Stammare, en, der Stammler, 
Stotterer. 

Stamp, en, bie Stampfe. -ham- 
mare, en, der GStampfhammer. 
-ho, en, der Stampftrog. -klub- 
ba, en, der Gtampfer, Stöfel. 
-qyvarn, en, die Stampfmühle, 
-verk, ett, dad Stampfwerk, bie 
Stampie, 

Stampa, v. a. ftanpfen; - in, - 
ned, — sönder, ſ. Instampa etc. 
v. n. (mit ben Füßen) ftampfen ; (von 
Schiffen ;) ſich ſchwer heben, von vorn 
nad) hinten [hwanfen, 

Stampande, Stampning, en, 
dad Stampfen; (Scw.) das Schwan» 
fen, Stoßen. 

Stampare, en, der Stampfer. 

Stampig, «. ftampfend, hart aufs 
tretenb. [terfabne. 

Standar, ett, bie Standarte, Reis 

Stank, en, ber Geftanf., 

Stanna, v. n. fiehen bleiben, fill 
fteben; aud): ftoden; (dröja, vistas) 
verweilen; (von Milchic.:) gerinnen; 
når hästarne -de, als bie Pferbe 
ftehen blieben; uret har -t, bie Uhr 
ift fichen geblieben; blodet -r, das 
Blut flebt fil, ftodt; han -de icke 
vid blotta löften, er blieb nicht bei 
"Hloßen Berfprechungen ftehen; - i ett 
beslut, bei einem Entfchluffe bebar- 
ren; -i förundran, in Bermunde- 
Tung gerathen; de -de med sitt val 
på honom, ihre Wahl blieb bei ihm 
fteben, fiel endgiltig aufihn; — hos 
någon iförbindelse, Jemandem ver» 
bunden bleiben; — vid ett förslag, 
"bei einem Vorſchlage fteben bleiben; 
— öfver natten, die Nacht über blei- 
ben, übernadten; — qvar, f. Qvar- 
stanna. — v, 4, zum Steben bringen. 

Stans, en, (Poefie) die Stange, 
Strophe, der Abfag in einem Licde, 
der Vers, 

Stapel, en, der Stapel; 18ta ett 
skepp g8 af-n, ein Schiff vom Sta- 
pel laufen Taffen. -block, ett, 
(Serw.) der Stapelblod. -frihet, 
en, die Stapelfreibeit, -gods, ett, 
das Stapelgut, -ort, en, ver Star 
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pelort. -plats, en, der Stapel» 
-rätt, en, das Stapelrecht. 
-rättighet, en, die Stapelgerech⸗ 
tigfeit. -stad, en, bie Stapeljitadt, 
-stadsvigt, en, dad Stapelgewidt. 

Stapla, v.a, ftapeln ; - upp, aufs 
ftapeln, 

Stappla, v.n. ftolpern, ſtraucheln; 
aus im Reben floden, anjtoßen; 
ftottern. 

Stapplande, a. p. flolpernd; 
ftotternd; subst, ett -, dad Stols 
pern, Straudeln ; Stottern, 

Stare, en, ber Staar (Vogel). 

Stark, a. ſtark, fräftig, kraftvoll; 
feit, dauerhaft ; groß, gewaltig; derb, 
hart, fireng; hafva -a lemmar, 
ftarfe Gliedmaßen haben; vara nå- 
gon får -, Jemandem zu flarf fein; 
äta ett -t mål, eine flarfe Mablzeit 
balten; fyra -a mil, vier ſtarke Mei» 
fen; en - ätare, ein ftarfer Eſſer; 
(fig.) - i historien, flarf in ber Ge» 
ſchichte; = i schack, ftarf im Schach; 
-a drycker, ftarfe Getränfe; drifva 
- handel, einen ſtarken, audgebreite- 
ten Handel treiben; hafva -a miss- 
tankar på någon, ftarfen Verdacht 
auf Jemanben haben oder gegen Jes 
manden hegen; göra -, ftarf machen, 
flärfen; en - soppa, eine fräftige 
Brühe; — röst, Fräftige, gewaltige 
Stimme; — helsa, fefte, ftarle, bau» 
erhafte Gefundheit; en — spelare, 
ein ftarfer Spieler; en — armé, eine 


Statsafsigt 


Statif, ett, bas Stativ, Geflelle, 

Station, en, bie Station, ber 
Halteplas, Standort. 

Statistik, en, bie Statiſtik; 
Staatenfunde, Staatenhefchreibung. 

Statistisk, «. ſtatiſtiſch; flaatd« 
fundig. [Pracht. 

Stats, en, ber Staat, Pomp, bie 

Stats-afsigt, en, die Staatdab- 
fit. -angelägenhet, en, bie 
Staatdangelegenheit. -behof, ett, 
bag Staatébebiirfnif. -borgare, 
en, ter Staatébirger, -brist, en, 
das Deficit im Staate. -brott, 
ett, dag Staatsverbrechen. -bygg- 
nad, en, das Staatégebåube. -dam, 
en, die Staatödame. -drägt, en, 
bag Staatdfleid, -ekonomi, en, 
die Staatsölonomie, der Stantd- 
haushalt. -emhete, ett, dad 
Staatdamt. -fänge, en, der 
Staatögefangene. -fängelse, ett, 
bag Gtaatdgefängniß. -Törbin- 
delse, en, die Etaatenverbindung. 
-förbund, ett, ber Staatenbund, 
-förbrytare, en, ber Staatsver⸗ 
breder. -förbrytelse, en, bag 
Staatöverbrehen. -författning, 
en, die Staatöverfaffung. -förvalt« 
ning, en, bie Staatöverwaltung, 
-grepp, ett, ber Gtaatsgriff, 
-grundsats, en, ber Staatdgrunds 
fan. -handlingar, pl. Staates 
verhandlungen, Staatdacten, Staatd- 
fhriften, på. -hemlighet, en, das 





große Armee; - hetta, värma, köld, | Staatdgeheimnig. -historia, en, 


große Dige, Wärme, Kälte; ett -t 
buller, ein großer Lårm ; en-storm, 
ein gewaltiger, heftiger Sturm; en- 
förebräelse, ein berber Berweis; en 
- vinter, ein harter, flrenger Win- 
ter. -peppar, en, ber ſchwarze 
Pfeffer. [Fefigfeit. 

Starkhet, en, bie Stärke, Kraft, 

Starkt, av. ftarf, gewaltig, hart; 
det regnar -, es regnet ſtark, gewal⸗ 
tig; - påyrka nägot, hart auf Etwas 
dringen. 

Starr, on, (Starrgräs, ett) das 
Riedgras. !-hö, ett, das grobe 
Heu. -vall, on, die naſſe Wieſe. 
-vallshö, ett, bas auf einer naffen 
Miele gewachſene Heu. 

Starr, en, ber Staar (Augen- 
frantheit); svarta -en, ber ſchwarze 
Staar; grå -en, der graue Staar; 
sticka -en, ben Staar , ftechen. 
-blind, «. ftodbfind. -näl, en, 
die Staarnadel, -stickare, en, 
der Staarſtecher. -stickning, en, 
bag Staarſtechen. 

Stat, en, ber Staat; (stät, prakt) 
der Staat, Pomp, bie Pracht, das Ge⸗— 
pränge; aud: ver fohn in natura, bag 
Deputatz auch: der Status, bie Auf 
fteflung der Schulden und Forderungen 
eines Falliten ; -ens bästa, bag Beite 
des Staated; hafva lån på -, Lohn, 
Gehalt in natura vom Staate hezie- 
hen; föra -, föra stor —, Staat, 
großen Staat machen, -hällning, 
en, die Haltung der Leute auf Des 
putat. [treiben. 

Stuta, v. mx, Staatmahen, Lurus 


die Staatengefhihte. -hushäll- 
ning, en, ber Staatshaushalt, die 
Staatswirthfhaft. -hrälfning, en, 
die Staatdummälzung. -Inkomst, 
en, bie Staatdeinnahme, (im plur.) 
die Staatdeinfünfte. -kalender, 
en, ber Staatdfalender, -kansler, 
en, der Staatdfanzler. -kansli, 
ett, bie Staatdfanzlei. -klok, a. 


ſtaatsklug. -klokhet, en, bie 
Staatölfugbeit. -knep, en, bie 
Staatdintrigue. -kommissarie, 


en, der Staatdcommilffar, -konst, 
en, bie Staatskunſt. -kontor, 
ett, dag Staatdcontor, bie Rente 
fammer, -kredit, en, ber Staatés 
credit. -kropp, en, ber Staatés 
forper. -kunnig, a. ftaatdfundig. 
-kunskap, en, bie Staatskunde. 
-kupp, en, ber Staatöftreid. -lag, 
en, dag —— -list, en, 
die Staatéliſt. -Ilän, ett, bie 
Staatdanleife. -lära, en, bie 
Staatölehre, Staatewilfenfbaft, die 
Publiciſtik. -lärare, en, derStante- 
fehrer, Publiciſt. -makt, en, bie 
Staatsgewalt. -man, en, ber 
Staatönann, -maxim, en, bie 
Staatämarime, Staatöregel, -me- 
del, pl. Staatdeinfünfte, p/. -mi- 
nister, en, der Staatsminifter, 
-papper, ett, dag Staatdpanier. 
-regleringsförslag, ett, der Fi- 
nanzplan, dag Staatsbubget. -re- 
ligion, en, die Staatsreligion. 
-roder, ett, bag Staatsruder. 
-rum, ett, bad Staatszimmer, 
Pradtjimmer. -räd,ett, derStaats⸗ 


Statut 





rath. -rätt, en, das Stantsrcht.| 
-sekreterare, eu, ber Staats- f 


ferretär. -skuld, en, die Staatd- 
ſchuld. -streck, ett, der Staats» 
fireih. -system, ett, dag Etaatd- 
fyftem. -tidning, en, bie Staatd- 
zeitung. -underhandling, en, bie 
Staatdunterhandlung, -utgift, en, 
die Stantdaudgabe. -vagn, en, 
die Staatskutſche. -verk, ett, bad 
Staatswerk. -vetenskap, en, bie 
Staatswiffenfhaft. -väsen, ett, 
bag Staatsweſen. -ärende, ett, 
das Staatsgeſchäft. . 
Statut, ett, das Statut, bie 
Sagung. [das Standbild. 
Staty, en, bie Statue, Bildſäule, 
Steg, ett, der Schritt; (am Wa⸗ 
gen ac. :) der Tritt; (an einer Trev» 
pe:) die Stufe; (an einer Leiter:) die 
Sproffe ; (fig.) die Mafregel; - för 
-, Schritt für Schritt; med hastiga, 
stora, längsamma -, mit haftigen, 
großen, langſamen Ehritten; taga 
ett långt -, lange Schritte machen; 
(fig.) han vet icke, hvad - han 
skall taga, er weiß nice, welde 
Schritte, welche Mafregeln er ergreis 
fen fol; mätt och -, f. unter Mätt. 
Stegbögel, f. Stigbygel. 
Stege, en, die leiter, i 
Steg-formig, a, leiterförmig. 
-pinne, en, bie Leiterfprofie. 
-skalm, en, derfeiterbaum. -vagn, 
en, ber Leiterwagen. 
tegel, ett, das Rab; döma nå- 
gon till - och hjul, Jemanden zum 
Rabe und Galgen verurtbeilen. 
Steghjul, ett, bag Steigerab (in 
einer Uhr). 
Stegla, v. a. räbern, aufd Rab 
flehten oder legen. 
Steglande, ett, Stegling, en, 
das Rädern, die Räderung. L[gel). 
Steglitsa, en, der Stieglig (Bo, 
Steglucka, en, die Einlaßfarte, 
Stegläder, ett, der Stegriemen. 
Stegpinne etc., f. unter Steg- 
formig. _ 
Stegra, v. a, fleigern, erhöhen. 
- sig, v. r. (don Pferden) fi bäus 
men. Erhöhung. 
Stegrande, ett, bie Steigerung, 


Stegring, en, ſ. Stegrande; 


aud); dad Bäumen (eines Pferdes). 

Stek, en, der Braten; vända-en, 
den Braten wenden ; sätta- på spett, 
den Braten an den Spieß fteden, 
-fat, ett, die Bratenſchüſſel. -fett, 
flott, ett, das Bratenfett, -fisk, 
en, ber Badfifh, Bratfiih. -korf, 
en, die Bratwurſt. -lukt, en, ber 
Bratengeruh, -patna, en, bie 
Bratpfanne. -spett, ett, ber Brats 
fpieß. -säs, en;, die Bratenbrühe, 
Bratenfauce. -ugn, en, der Brats 
ofen. -vändare, en, der Bratens 
wender. -äpple, ett, der Bratapfel. 

Steka, v. «a. braten; — på glöd, 
auf Kohlen braten, röften; stekt 
korf, die Bratwurft; stekt äpple, 
der Bratapfel. 

Stekande, ett, Stekning, en, 
das Braten. 


— — —— — —— — — — 
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Stekel, en, der Hautflügler (Ins 


ect). 

Stel, «a. fteif, flarr; rauf, ſteil; 
(fig.) iteif, gezwungen; — af köld, 
fteif, ftarr vor Kälte; ett stelt fjäll, 
ein fteiler Felſen; (fig.) en - kom- 
plimang, ein fleifed Compliment; -t 
skrifsätt, fteife Schreibart. 

Stelhet, en, die Steilheit, Stei- 
fe, Steifheit, Erftarrung. 

Stelna, v. n. fteif oder ftarr wer— 
den, erftarren; (von Flüffigfeiten :) 
gerinnen, geliefern ; (wie eine Leiche) 

alt und fteif werden; - af köld, vor 
Kälte erftarren; blodet -de i ho- 
nom af fruktan, das Blut erftarrte 
ibm vor Furcht. 

Stelnande, ett, Stelning, en, 
bie Erftarrung, das Gerimmen. 


Sten, en, der Stein; (Meb.) der |! 


Stein (Blafenfrankheit); der Kern, 
Stein; liten —, dad Steindyen; af -, 
fteinern; förvandla till -, in Stein 
verwandeln, verfteinern; blifva till 
-, gu Stein werben, fich verfteinern ; 
- i bläsan, i njurarna, ber Blaſen⸗ 
ftein, Nierenftein. -aktig, -artad, 
a. fteinartig. -art, en, die Stein» 
art. backe, en, ein fteinichter 
Berg. -bit, en, das Stüd von ti» 
nem Steine; der Steinbeifer (Fiſch). 
-björn, en,derBfodfarren. -blind, 
a, ftodblind. -block, ett, der 
Steinblod(großesSteintüd).-bock, 
en, der Steinbod, -bord, ett, der 
fteinerne Tiſch. -börr, en, ber 
Steinbobrer; (Naturg.) die Dattel» 
mufhel, Bohrmufdel. -bro, en, 
die fteinerne Bride. -brott, ett, 
ber Steinbruch. -brytare, en, der 
Steindredher. -brytning, en, bag 
Steinbrehen. -bräcka, en, (Bot.) 
ber Steinbrech. -bunden, a. fteinig. 
-bär, en, die Steintrage. -bänk, 
en, bie Steinbant, fteinerne Vant. 
-dam, en, der Steindamm. -drif- 
vande, a, fteintreibend. -död, 4. 
a. maufetodt, 
-ek, en, die Steineidye. -falk, en, 
ber Steinfalf. -fat, ett, bie irdene 
Schüſſel. -Misa, en, die Stein» 
fliefe. -Tot, en, ber GSteinfuß. 
-frukt, en, das Steinobft. -fyll- 
ning, en, bie Steinfüllung, Ausds 
füllung mit Steinen. -galle, en, 
dieSteingalle (Pferdefrantheit). -ga- 
ta, en; das Gteinpflafter. -get,en, 
die Gemfe. -gods, ett, das Stein» 
gut. -golf, ett, der fleinerne Fuß- 
boden. -grund, en, der Steingrund, 
„syttring, en, die Steinverhärs- 
tung. rde, ett, ber Steinader, 
bag Steinfeld. -hacka, en, tie 
Steinhauer, -hjerta, ett, (fig.) 
das Felſenherz, gefühllofe Herz. 
-huggare, en, der Steinhauer. 
-huggerl, ett, die Steinhauerei. 
-huggning, en, bag Steinhauen. 
-humla, en, die Steinfummel (Ins 
fect). -hus, ett, dad maffive Haus. 
-härd, «. fteinhart. -häll, en, bie 
Steinplatte. -hög, en, der Stein«- 
haufen. -kafle, en, die Steinwalze. 
-kaja, en, die Steinfrähe, Stein» 


-döf, a, ftodtaub. 


Sten 

bohfe (Vogel). -kar, ett, das ſtei⸗ 
nerne Gefäß. -kast, ett, der Steins 
wurf. -kastning, en, das Stein“ 
werfen, -kista, en, bie Steinfifte, 
\-kitt, ett, der Steinfitt, Cement. 
-knoster, ett, ein ſchwerer Stein» 
ſchlägel. ien en, ber Kern⸗ 
beißer (Vogel). -kol, ett, die Stein» 
foble. -kolik, en, die Steinfolif, 
-kolsgrufva, en, die Steinfohlens 

rube. -kolstybb, en, ber Stein» 

ohlenſtaub. -korall, en, bie Stein« 
foralle. -kruka, en, ber irdene 
Topf. -krus, ett, ber Steinfru 
irdene Krug. -kula, en, die ſtei⸗ 
nerne Kugel. -kärl, ett, da® irdene 
Beräß; (im Plural:) das Steingut. 
-kärra, en, der Steinfarren. -Ia- 
ger, ett, das Steinlager, die Stein 
age. -lera, en, der Steintbon. 
-lim, ett, der Steintitt. -lägga, 
v. a, pflaftern, mit Steinen oder 
Fliefen belegen; mit Steinplatten 
pflaftern. -läggare, en, der Stein» 
feger, Pflafterer, läggning, en, 
dad Steinfegen, Pflaftern, die Pfla— 
fterung ; (stenlagd plats) das Stein» 
pflafter, Straßenpflafter. -massa, 
en, bie Steinmaffe. -merg,en,ba® 
Steinmarf, -mossa, en, die Stein» 
flechte, bag Steinmood. -mur, en, 
die Eteinmauer, -murkla, en, 
(Bot.) die Steinmordel, -mussla, 
en, die Steinmufchel, -mörsare, 
en, der Steinmörſer. -papp, ett, 
bie Steinpappe. -passion, en, 
(Med.) Steinfhmerzen, pl. -pulrer, 
ett, das Steinpulver, -rik, «. fehr 
reich, Reinreich. -riket,en, (Naturg.) 
bag Steinreih, Mineralreih. -rist- 
ning, en, die Inſchrift in Stein, ver 
Einfhnitt in Stein. -rör, ett, die 
Steinröhre. -röse, ett, der Steins 
haufen, -samling, en, bie Stein» 
fammlung, bag Diineraliencabinet. 
-simpa, en, (Raturg.) der Raul» 
fopf, die Raulauabbe. -skorpa,en, 
die Steinrinde. -skrift, en, div 
Steinfhrift. -skäfte, ett, (Na- 
turg.) die Königstoralle, -skärfra, 
en, der Steinfdyerben. -slipare, en, 
ber Steinfhleifer. -slipning, en, 
bag Steinfhleifen. -sprängare, 
en, ber Steinfprenger. -spräng- 
ning, en, bag Steinſprengen. 
-sqvätta, en, der Steinfchmäger, 
Steinfdynäpper (Vogel). -stil, en, 
der Lapidarftil, die Steinichrift. 
-säg, en, bie Steinfäge. -sägare, 
en, der Steinfäger. -sätta, -sät- 
tare, en, f. -läggs, -lüggare. 
-sättning, en, die Steinfeßung, 
Pflafterung, -söta, en, (Bot.) der 
Steinwurz, bas Engelfüß. -tafla, 
en, die Steintafel, fteinerne Tafel, 
Shiefertafel. -tallrik, en, der ir- 
bene Zeller. -trappa, en, bie Stein» 
treppe, fteinerne Treppe. -trumma, 
en, die fleinerne Röbte, (T.) Dohle. 
-tryck, ett, der Steindrud, bre 
Lithographie. -tryckare, en, ber 
Steindruder, Lithograph. -trycke- 
ri, ett, die Steindruderei, Litho⸗ 
graphie. -täng,en,(Ehir.)dieStein« 


Stena 


gange. -rall, en, die Steinwand, 
-vandling, en, dic Nerjteinerung, | 
das Perrefact. -växt, en, bie) 
Steinpflanze. 
der Mauerpfefier. 

Stena, v. «. fieinigen. 

Stenande, ett, die Steinigung. 

Stenig, «. fieinidht ; fteinig. 

Stenighet, en, die fteinichte Be- 
ſchaffenheit. 

Stenlägga ete., f. unter Sten. 

Stentorsstämma, en, bie Sten- 
tortimme, 

Stepp, en, bie Steppe. 

Sterbhus, ett, das Sterbehaus, 
aud: bie Familie, die Erben eined 
Verſtorbenen. -massa, en, bie 
Erbmaſſe, gefammte Verlaſſenſchaft. 

Sterlett, en, der Sterlet (Fiſch). 

Stereotyp, en, bie Stereotypie, 
-upplaga, en, die Stereotypausd- 

abe, 

Stereotypera, v.a. ftereotypiren, 
Echhriftplatten anfertigen. 

Stereotypering, en, ber Edhrift» 
plattenguß, die Stereotypirung, das 
E:ereotypiren. 

Stia, en, ber Koben, Schweinftall. 

Stick, ett, der Stich (aud) im 
Rartenipiel); -af en näl, der Na- 
delftich; (ig.) lemna någon i -et, 
Semanden im Stiche laſſen. 

Sticka, en, ber Steden, Split» 
ter, das Hölzchen; ränna en - i fin- 
gret på sig, fid) einen Splitter in 
den Finger ftoßen. 

Sticka, v. «. (stinga) ſtechen; (in- 
stoppa) jteden; (im Kartenfpiel:) 
ſtechen (eine Karte); - tvärs igenom, 
durch und durch jtedhen ; -— värjan ge- 
nom lifvet på någon, Jemanden 
den Degen burd) den Leib ſtechen, 
burd) den Leib rennen; — en kalf, ett 
svin, ein Kalb, ein Schwein ſtechen, 
abfchlachten; - ett pitscher, ein Pet» 
ſchaft ftehen ; — starren, ben Staar 
ſtechen; - något i fickan, Etwas in 
die Taſche fteden; — eld på ett hus, 
ein Haus in Brand fteden; (fig.) det 
stack honom, das verlegte ihn, dars 
über wurde er empfindlich; — af, fram, 
igenom, in, f. Afsticka ete,; - hos 
sig, zu fich fteden, einiteden, in bie 
Taſche fteden; — in soldater i ett 
regemente, Soldaten in ein Regis 
ment fteden;, — undan, - upp, f. 
Undansticka, Uppsticka; — upp ett 
vinfat, ein Wenfaß anſtechen, ans 
gapfen; — ut, ſ. Utsticka; (fig.) - 
ut någon, Jemanden ausftchen, aus 
dem Sattel heben; - pipan i säcken, 
bie Pfeife einfteden. - v.n.&impers. 
fieben; solen sticker, die Sonne 
ftiht; det sticker mig i sidan, es 
ftiht mid in ver Seite; (Jig.) det 
sticker honom i ögonen, i näsan, 
das ſticht ihm in bie Augen, in bie 
Nafe; (Serw.) - på tåget, das Tau 
ausftehen ; - af, f. Afsticka; - fram, 
upp, ut, f. Framsticka etc.; en 
storm stack upp, es erhob fi ein 
Sturm; (Seew.) - upp emot vin- 
den, bei bem Winde aufitehenz — 
upp i vinden, in den Wind ſtechen; 
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- ut till sjös, in See flechen, 
Sticka, v. a. (brodera) fliden, 
ausftiden; (Strümpfe ıc.;) ftriden; 


-ört, en, (Bot,) -dt arbete, die Stiderei, geflidte 


Arbeit. 

Stickande,'a. p. ſtechend; (von 
Worten, Redensarten ac, ;) ſtichelnd; 
(qväfvande) erftidend, subst. ett 
-, dad Stechen, Steden 2. ; ſ. Stieka. 

Stickare, en, der Strider, 

Stickarlön, en, der Striderloßn, 

Stick-bjelke, en, der Stihbals 
fen. -blad, ett, das Stichblatt; 

ig.) der Borwand, -bloss, ett, die 

ienfadel. -borr, en, der Stid- 
bohrer. -bäge, en, der Stidrah- 
men, -fluga, en, bie Stechfliege. 
-fluss, en, (Med.) der Stidfluß. 
Stidgold. -hosta, en, der Gtid- 
buften. -jern, ett, das Sticheiſen. 
-knif, en, dad Stechmeſſer. -näl, 
en, die Stidnabel. -ord, ett, das 
Stihwort, Stidhelwort; gifva nå- 
gon -, auf Jemanden fliheln. -rof- 
va, en, bie Stedrübe. -strumpa, 
en, der Stridftrumpf, -såg, en, 
vie Stidifäge, Lochſäge. -sÄr, ett, 
die Stichwunde. -söm, en, bie 
Stiderei, Stiderarbeit; der Stepp- 
faum, die Steppnaht, Stepperei. 
-tyg, ett, dad Strickzeug. -yxa, 
en, die Stidyart. 

Stickel, en, ber@rabftidel.-bär, 
ett, die Stachelbeere. -bärsbuske, 
en, der Stachelbeerſtrauch. -härig, 
a. (von Pferden ;) ſtichelhaarig. 

Sticken, @. empfindlich. 

Stickenhet, en, bie Empfind⸗ 
lichleit. [Strickerin. 

Stickerska, en, bie Stickerin, 

Sticknas, v. d. empfindlidy fein, 
unmillig, böfe werben. 

Stickning, en, (in Rupfer ıc.:) 
bag Ertedjen; (brodering) Stiden; 
bag Striden (von Etrümpfen ıc.). 

Stickord eto,, f. unter Stick- 
bjelke etc, 

Stickta, f. Stifta, 

Stift, ett, ber Stift, bag Nägel- 
hen; der Griffel; (an der Wage:) 
bie Zunge; (Bot.) ber Griffel. -ham- 
mare, en, der Stifthammer. 

Stift, ett, das Stift, der Kirchen» 
fprengel eines Bifchofed; aud; bie 
Stiftung. -samtman, en, ber 
Stiftdamtmann, Amtshauptmann, 
-sdam, en, die Stiftödame. -sfrö- 
ken,on,dasStiftsfräufein,-ajJung- 
fru, en, die Stiftsjungfer,. -sprest, 
en, der Stiftöprebiger, 

$ fta, v. a. ftiften; errichten; 
(anstifta) fliften, anftiften; — godt, 
ondt, Gutes, Böfes ftiften; — ett 
äktenskap, eine Heirath ftiften; - 
fred, Frieden ftiften; — lagar, Ge⸗ 
fepe geben; = uppror, Aufruhr ans 
ftiften. 

Stiftande, ett, bie Stiftung. 

; Stiftare, en, ber Stifter, he⸗ 
er. 

Stiftarinna, en, die Stifterin. 

Stiftelse, en, j. Stiftning. 

Stifterska, en, bie Stifterin, 


Stil 


Stiftning, en, die Stiftung, Er⸗ 
rihtung. -sbref, ett, der Stif- 
tungöbrief. -sdag, en, der GStif« 
tungstag. -sÄr, ett, das Stif⸗ 
——— 

Stig, en, ber u: Fußfteig, 
Pfad; (Kohlenmaß :) 12 Tonnen. 

tiga, v. n. fleigen, treten, gehen; 
(håja sig) fteigen; (tilltaga, växa) 
fteigen, zunehmen, wachfen ; = af hä- 
sten, vom Pferde fteigen; - ur vag- 
nen, aus bem Wagen fteigen ; — till 
häst, gu Pferde fteigen; — i vagnen, 
in ben Wagen fleigen; - i land, ans 
Land treren; landen; — miste, fehl« 
treten; -— om bord, an Bord gehen; 
vattnet steg öfver bräddarna, das 
Waſſer ſtieg über den Rand, trat 
über ; floden har stigit, der Fluß ift 
geitiegen; — i höjden, in die Höhe 
fteigen; spanmälet stiger i pris, 
das Getreide ſteigt im Preife; kur- 
sen stiger, ber Cours ift im Steigen; 
- af, fram, in, ned etc., f. Afstiga 
etc.; stig fram, tritt naher, fomm 
näher; stig in, hereinl (wenn ed an 
der Thüre flopft); stig nu på! geh 
nun gu! — till, Koften ıc.:) ſich 
zu oder big auf... belaufen; - un- 
dan, aug dem Wege geben, Plag 
machen, aurüdtreten; = upp, f. Upp- 
stiga; fisken stiger upp, der Fiſch 
fommt in die Höhe; — uppför en 
backe, einen Hügel finan fteigen od. 
geben ; — uppför ob. nedför en trap- 
pa, eine Treppe hinauf» ober hinun« 
ter fleigen; — ur, ut, öfver, ſ. Ursti- 
ga etc.; bed henne = ut, bitte fie, 
heraus zu fommen. 

Stigande, a. p. fleigend; subst. 
ett -, ein Steigen, bag Steigen; 
vattnets —, das Steigen beg Waf« 
ferd; kursen år i —, ber Cours ift int 
Steigen. [Bergwerfen). 

Stigare, en, ber Steiger (in 

Stig-bord, ett, das Schleußenbret 
(am Müblenteicy ıc.). -bygel, en, 
der Steigbügel (am Sattel). -by- 
gelrem, en, der Steigbügelriemen, 
-läder, ett, -rem, en, ber Steig⸗ 
riemen. 

Stigning, en, bas En ; vol. 
Stigande, ett. (ta, Instifta. 

Stikta, (bibl. Ausbrud) ; f. Stif- 

Stil, en, (pl. -ar) ber Stil, 
Styl; dieTypen, Lettern; die Hand⸗ 
fhrift; (der Stil mit Bezug auf den 
Inhalt heißt aud) inre stil, ber Stil, 
wenn ed nur Handidrift bedeutet, 
yttre stil); en ful —, eine ſchlechte 
Hanbicrift; ett boktryekeri som år 
vil försedt med stilar, eine Buch⸗ 
druderei, die mit Schriften wohl vere 
fehen ift; hafva svärt för att läsa 
fin —, nur mit Mühe feine Schrift 
fefen fönnen; han har en litt stil, 
er hat einen leiten Stil; han har 
bildat sin — efter Tegnér, efter Ra- 
fael, er hat feinen Stil nad) Tegnér, 
nad) Raphael gebildet; gammal stil, 
alter Styf, alte Zeitrechnung; ny stil, 
neuer Gtyl, neue Zeitrehnung; bun- 
den -, gebundene Rebe ; Berfe; obun« 
den -, ungebundene Rebe, Profaz 
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bröstet, er hat Stiche in ber Bruft;|(Bot.) die Eterndpacinibe. -kikare, 


Aiytande —, geläufige Handſchrift. 
-gjutare, en, ter GSchriftgießer. 
-gjuteri, ett, bie Ecriftgießerei. 
-kast, en, ber Schriftkaſten (in ber 
rn -prof, ett, die Schrift- 
probe. -Öfning, en, die Stilübung 
(ſchriftliche Schularbeit). 

Stilisera, v. «. filifiren. 

Stilisering, en, die Stiliſtrung, 
das Stilifiren, der Stil, 

Stilla, z. & av. ftill, rubig, fanft; 
en - sorg, tin jtiller Kummer; ett — 
lif, ein ftilled, ruhiges Leben; en — 
dåd, ein fanfter Tod; sitta -, fill 
figen; stå —, fill fiehen; ligga -, 
ruhig liegen; hålla —, fill halten; 
tig -, ſchweig ftill, ſchweig! -sit- 
tande, a. p. ftillfigend: subst, ett 
-, das Stillfigen. -stRende, =. p. 
ftillftebend; subst. ett —, dad Still» 
ſtehen. -ständ, en, der Stillftand, 
-tigande, «.p.& av. ſtillſchweigend; 
subst. ett —, das Stillfhweigen. 

Stilla, v. a. ftillen, berubigen, be» 
fänftigen; (vom Vich:) füttern; — 
blodet, dag Alut filen; (fig.) — ett 
uppror, einen Aufruhr båmpyten ; = ett 
barn, ein Kind ftillen, einem Rinde 
die Bruftreidjen ; = hungern, törsten, 
den Hunger, den Durft ftillen; — sitt 
sinne, fein Gemüth berubigen; — ens 
vrede, Jemandes Zorn befänftigen ; 
vädret -r sig, der Wind legt ſich, 
das Metter wird ruhiger. 

Stillande, a.p. ftilend; subst. 
elit -, die Stillung. la, «a. 

Stillasittande eto., f. unt, Stil- 

Stilleständ, ett, der Stillftand. 
ſame. 

Stillhet, en, bie Stille, Ruhe, 
Zurüdgezogenbeit; i -, in der Stille; 
gräta i -, im Stillen weinen ; sinnets 
-, bie Ruhe des Gemüths. L[fegen. 

Stillna, v. r. (vom Winbe:) ſich 

Stillning, en, die Fütterung bed 
Viehes. ſtille. 

Stilltje, en, (Seew.) die Wind- 

Stim, ett&en, (pl.unv, u.stim- 
mar) ber Lärm, dag Geräuſch; der 
Bug, die Saar von Fiihen (im 
Mafler); Schaar laidyender Fife; 
(fig.) eine Schaar tobender Knaben. 

Stimma, v. n. (von Fiſchen in der 
Laidygeit;) in großen Schaaren ſich 
drängen; fpieler und lärmen in gro 
Ben Schaaren (wie z.B. Schulfnaben). 

Stimmande, ett, Stimmning, 
en, dag fhaarenweife Drängen, Spie: 
len, Lärmen. 

Stimmare, en, ber Lärmmadıer, 

Stimulera, v. «a. ftimuliren, an« 
fpornen, anreisen, reizen. 

Stind, Stindhet, en, f. Stiun, 
Stinnhet. 

Sting, (ob, styng) ett, (pl. unv.) 
der Stich (fowohl mit fpigigen In— 
firument beigebracht, als aud) vom 
Seitenfiehen, Herzſtechen 2c.); ber 
Stich beim Nähen ; (ein ſtechendes Ins 
feet :) die Pferdebremfe, Schafbremſe 
(Oestrus); gifva någon ett - af en 
värja, Jemandem rinen Stid mit 
dem Degen beibringen; han har -i 


(fig.) det var honom ett - i hjer- 
tat, das war ihm ein Stich ind Herz 
(machte ihm betrübt); taga länga -, 
große Stiche (beim Nähen) machen; 
häll och -, Seitenftibe, Seiten 
ftechen. -fluga, en, die Pferbebremfe, 
Ochfenbremfe (Oestrus). 

Stinga, v. a. ftcchen ; vgl. Sticka, 

Stink, ett, ein fallendes Tröpf- 
chen; das Negentröpfcen. 

Stinka, v. impers., tröpfeln ; det 
stinker, es tröpfelt. 

Stinka, v.n. flinfen, übel riechen; - 
afbrännvin, nad) Branntwein riechen. 

Stinkande, «.p. flinfenb, ftinfig, 
übelriechend; — bock, ber Stinfbod; 
- näsa, bie Stinfnaje. 

Stink-nässla, en, bie Stink- 
neffel. -spiritus, en, der Salmial» 
geift. 
Stinn, n. aufgeblafen, aufgebun« 
fen, ftrogent voll; (spind) ftarf ge- 
fpannt, firaff; -t jufver, ftrogen- 
beg, volles Euter; vara - af något, 
von Etwas ftroken; — af väder, von 
Blähungen aufgerrieben; -a segel, 
gefchmollene, geſchwellte Segel. 

Stinnhet, en, das Gtrogen, bie 
Aufgedunſenheit; Blähung. 

Stint, av. firaff; (vom Blid:) 
ftarr, ftier; se någon — i synen, Je— 
mandem flarr ing Geficht ſehen, Je— 
manden anftarren. 

Stirra, v. n. - på någon, Jeman: 
ben ſtarr anfehen, anftarren ; (ow/g.) 
anftieren; = på något, auf Etwas 
ftarren, Etwas anftarren. 

Stirrande, a. p. ftarrenb, flies 
rend; — blick, ftierer Blid, 

Stjelk, en, der Stengel, Stiel; 
som har läng, kort -, langftielig, 
turzſtielig. -lös, a. (Bot.) ftengel» 
(08, ungeftielt. -omfattande, a. 
(Bot.) den Stengel umjchließend. 

Stjelpa, v. n. flülpen, ummwerfen, 
umftürgen; = omkull, öfver ända, 
ummwerfen, über ben Haufen werfen. 
- 9. n. umwerfen, umflürgen, um« 
fallen; vagnen stjelpte, ber Wagen 
warf um; kusken har stjelpt med 
vagnen, ber Kutſcher hat mit bem 
Wagen umgemworfen; hästen stalp 
under honom, das Pferd ſtürzte mit 
ihm; ofta har han raglat, men al- 
drig stulpit, oft ift er geftolpert, bod)! 
nie gefallen. 

Stjerna, en, (p/.stjernor) [an 
Pferden, Kühen ac. ;) der Stern, die 
Blaffe; liten —, das Eternden; 
stjernornas lopp, rörelse, ber Ster- 
nenlauf, 

Stjern-anis, en, ber Sternanis. 
-beströdd, -strödd, «. p. fternen« 
voll, geftirnt. -bild, en, das Ster- 
nenbild, -bindel, en, (Ebir,) bie 
Eternbinde. -blomma, en, (Bot.) 
bie Sternblume. 
Sternfhnuppe. -flgur, -form, en, 
die Sternfigur, 


-fall, ett, bie/-blind, «. ftodblind, 


en, ber&ternfeher, Aftronom; (vulg.) 
ber Sternguder ; (Naturg.) derStern« 
feber, Pfaffenfiſch. keri, ett, 
bie Sternwarte. -klar, a, fternffar, 
ſternhell. -korall, en, bie Stern« 
foralfe. -kors, ett, (Herald.) das 
Sternfreug. -krets, en, der Siern⸗ 
frei. -kunnig, a, fternfundig; 
subst.en -, der Sternfundige, Aftros 
nom. -kunnighet, en, bie Sterne 
funde, Aftronomie, -lik, a. ſtern⸗ 
förmig. -1jus, a, fternhell; subst, 
ett -, das Sternenliht. -melon, 
en, bie Eternmelone, -mossa, en, 
das Sternmoos. -raket, en, vie 
Sternrafete. -skans, en, (Kortif.) 
die Sternſchanze. -skott, ett, bie 
Sternfhnuppe. -sten, en, ber 
Sternftein. -ställning, en, das 
Sternbild, die Gonflellation. -Lis« 
tel, en, (Bot.) die Sterndiftel. -ty« 
dare, en, der Sterndeuter, Aitrolog. 
-tydarkonst, en, die Sterndeuter« 
funt, Witrologie. -tyderi, ett, 
bie Sternbeuterei. -tydning, en, 
bie Eterndbeutung. -ur, ett, bie 
Sternußr. -vetenskap, en, bie 
Sternmwiffenfchaft, Aftronomie. -Rr, 
ett, bag Sternjahr. -ürt, en, 
(Bot.) die Sternblume. 

Stjernig, «a. ſternig. 

Stjert, en, ber Schwanz; Sterz, 
After, Steif; liten -, das Schwänz⸗ 
den; vifta, vicka på -en, mit bem 
Schwanze wedeln; aud: ſchwänzeln. 
-fena, en, bie Schwansfloffe. -Fjä- 
der, en, die Schwanzfeber. -Tjäll, 
ett, die Schwanzſchuppe. -stycke, 
ett, das Schwanzſtück. 

Stjuf, f. Styf. 

Stjäla, v. a. fichlen, entwenden; 
- något af någon, Jemandem Etwas 
ftehlen; = en konst af någon, Jes 
mandem eine Kunft ablernen; — n3- 
got ur en bok, Etwas aué einem 
Buche entlehnen ; — bort, wegftehlen ; 
- sig bort, ſich wegftehlen, fich weg⸗ 
ſchleichen, ſich heimlich, fortbegeben; 
- in, (irgend einen Gegenſtand, ver⸗ 
botene Waare ıc.:) heimlich einbrin« 

en, einfhwärzen, einpractifiren, ein» 
Amuggeln ; — sig in, ſich hineinſchlei⸗ 
hen; — undan, heimlich wegbringen ; 
- sig ur huset, fid) aug dem Haufe 
wegiteblen, ſich beimfih aus dem 
Haufe begeben ; stulna blickar, vers 
ftoblene Dlide. 

Sto, ett,die Stute. -Föl, ett, bag 
Stutenfüllen, Stutenfohlen, Mutters 
füllen. -gäng, en, die Befpringung, 
Befdjålung (einer Stute). 

Stock, en, der Stod, Stamm; 
Klotz, Blod; (am Gewehr:) ber 
Schaft; sätta i -en, in den Stod 
legen ; lägga om -en, (auf ber Rolle ;) 
baumen, um ben Stof wideln, 
-dum, (ke 
ftodbumm. -döf, a. ftodtaub. -fiol, 


-formig, «a, ftern- |en, die Sadgeige, Stodaeige. —fisk, 


förmig. -full, æ. flernvoll, -him- |en, der Stodfifh. -fiskfängst, en, 


mel, en, der Sternenhimmel. -hjul, der Stodfiihfang. 
-hralf, ett, | Stodhaus. -lat, a. (vulg.) ersfaul. 


ett, das Gternrab. 


-hus, ett, das 


dad Sternengewölbe. -hyacint, en, | -makare, en, ber Büchſenſchäfter. 





-mörk, a. flodfinfter. -ros, en, 
tie Stodrofe. -virke, en, bad 
Zimmerholz, Bauholz. -vält, en, 
bie große Walze, . 

Stocka, v. «a. (ein Gewehr) ihäf- 
ten; — bi, die Bienen in einen Stod 
faffen ; -upp en hatt, einen Hut auf» 
ftusen, aufiormen, 

Stocka, v. «. zum Stoden brin— 
gen. — sig, v. r, verftoden, ſich 
ſtocken, ſich verftopfen. 

Stocklack, ett, der Stodlad, 
Gummilack, Holzlack. 

Stockning, en, die Stodung; 
das Schäften (eined Gewehrs). 

Stod, en, die Statue, Säule, dad 
Standbild, (sungen. 

Stoffera,v.«, ftaffiren, ausrüſten, 

Stofferare, en, ber Staffirer. 

Stofferblomma, en, (Bot.) ber 
Borretſch, Bourre. [Auftugung. 

Stoffering, en, bie Staffirung, 

Stoft, ett, der Staub, bie Erbe; 
(von Reritorbenen:) die Aſche. 

Stofter, pl. gewirfte Zeuge, Stof» 


fe, pl. 

Stoiker, en, der Stoiler. 

Stoisk, «. ſtoiſch; (fig.) abge» 
därtet, unempfindlich, ſtreng. 

Stoj, ett, das Geräuſch, ver Lärm. 

Stoja, v. n. larmen, Lärm madsen. 

Stojande, «. p. lärmend; subst. 
ett -, dad Geråufd, der Lärm. 

Stol, en, der Stuhl, Seffel ; liten 
-, das Stühldyen; den påfliga -en, 
der päpftliche Stuhl; gå till -s, zu 
Stuhle gehen ; (fig.) sticka under - 
med något, Etwas verbergen, vers 
ſchweigen. -gäng, en, der Stuhl» 
gang. -makare, en, der Stuhl» 
madher. -piller, ett, die Abführ- 
pille, -sdyna, en, dad Stublvolfter. 
-sfot, en, bas Stuhlbein. -skarm, 
en, bie Stuhllehne. -söfverdrag, 
ett, die Stuhlkappe, ber Stublüber- 
zug. -tränga, en, -träng, ett, 
der Stublawang. 

Stola, v. a. (Aimmerw.) unter- 
fügen. -v.n. (fig.) - på något, 
fi) auf Etwas verlarfen, fügen. 

Stoll, en, (Bergw.) ber Stollen. 
-bygenad, en, der Stollenbau. 
-schakt, ett, der Stollenſchacht. 

Stolla, en, (vw/g.) der Erznarr; 
auch: der Luſtigmacher. [albern, 

Stollig, «. pudelnärriſch, febr 

Stollighet, en, die Aibernheit, 

Stolpe, en, ber Pfahl, Pfoſten, 
Dieiter, Ständer, Stollen; (fig.) 
die Stüpe. [Can einer Plante). 

Stolprad, en, das Ständerwerf 

Stolsteg, ett, das Gerſtenkorn 
am Auge. 

Stolt, «#. ftolz, ftattfich. 

Stolthet, en, ver Stolz, 

Stoltsera, v. n. (vulg.) ftolziren, 

Stom, Stomme, en, der Rumpf, 
bas Gerippe (eined Schiffes, eines 
Gebäudes 2c.). 

Stomp, en, (Malerk.) ber Mifcher 
zum Verreiben trodener Karben, 

Stop, ett, das Map (für Flüffig- 
Teiten); der Pott. 
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Stopp, en, der Stöpiel, Pfropf. 
Stopp! interz. haft! haft an! 
Stoppa, v «. ftopfen, auäftopfen, 

suftopfen; aud; flehen; (Seem.) 

toppen; — en pipa, eine Pfeipfe 
ftopfen ; strumpor, Strümpfe 
ftopfen ; -täcken, Deden auditopfen ; 

- stolar, madrasser, Stühle, Mas 

tragen polftern; — i fickan, in bie 

Taſche Reden; — igen ett häl, ein 

Lod) zuftopfen; - in, einfleden; - 

hos sig, på sig, zu ſich iteden ; ( fig.) 

- munnen till på någon, Jeman— 

dem den Mund ftopfen, Jemanden 

zum Schweigen bringen; — till, — 
upp, f. Tillstoppa, Uppstoppa. 

Stoppande,«.p.(Mebd.) ſtopfend, 
adftringirend, 

Stoppare, en, 
(Seew.) der Stopper. 

Stopp-blär, pl. das MWerg zum 
Verſtopfen der figen; stoppa till 
med —, mit Werg verftopfen. -garn, 
ett, das Stopfgarn. -hår, ett, 
Roßhaare, Füllhaare (gum Polftern), 
pl. -kolf 
-nål, en, die Stopfnadel. -silke, 
ett, bie grobe Seide, Flodfeide. 
-söm, en, die Stopfnabt. -ull, 
en, die gröbere Kratzwolle, Scher⸗ 
wolle, -vax, ett, das Stopfwachs. 

Stopperska, en, die Stopferin. 

Stoppning, en, das Etopfen, 
Zuftopfen. 

Stor, Större, Störst, a. groß, 
größer, größt; aud: ſtolz; wichtig; 
- till växten, groß von Gtatur; en 
- man, (aud) im figürl. Einn:) ein 
großer Mann; -t folk, de -e, die 
Broßen,dieBornehmen; en - mängd, 
eine große Menge; den -a hopen, 
ber große Haufen; han har redan 
-a barn, er bat fhon große Kinder; 
en — bokstaf, ein großer Buchitab ; 
en - köpman, ein großer Kaufmann ; 
-a verlden, die große Welt; den -e 
Guden, ber große Gott; Alexander 
den-e, Alerander der Große; i -t, 
im Großen; — tack! großen Dank! 
-a ord, ſtolze Worte; vara - på sig, 
ftolg fein, groß thun, wichtig thun; 
-a skål, wichtige Gründe; -a pen- 
ningar, viel Geld; han har nägot 
-tisinne, er hat etwas Großes im 
Sinne; lefva på - fot, auf großem 
Buße (vornchm) feben ; — sak!(iron,) 
Kleinigkeit! 

Stor-amiral, en, ber Grohad- 
miral. -bladig, «. großblätterig. 
-bliga, v. n. ftarr anfehen. -brös- 
tad, a. großfrüfig. -bukig, a. 
bidbåudig. finger, ett, der Wit- 
telfinger. -folk, ett, die Großen, 
bie Bornehmen, 2/.- furste, en, der 
Großfürſt. -furstendöme, ett, 
das Großfürſtenthum. -furstinna, 
en, die Broßfürftin. -god, #. wer 
fidy zu gut für Etwas bål. -gubbe, 
en, ein hochvornehmer Mann. -her- 
re, en, der Großherr. -herrlig, «. 
großherrlich. -hertig, en, der Groß- 
berzog. -hertigdöme, ett, dag 
Großherzogthum. -hertiginna,en, 
die Großherzogiu., -hufrad, «. 





der Stopfer; 





| 


‚en, das Stopfmeifer. | -rosig,a.gro 


Storax 


rofföpfig. -kansler, en, ber Große 
anzler. -karl, -man, en, ein 

großer, vornehmer Mann. -kaxe,en, 
(vulg.) ter Großmogul. -kors, ett, 
das Broffreug.-labbe, en, dir große 
Naubmömwe, -lemmad, «, ſtark von 
Gliedern. zlugare, en, ber Erz⸗ 
ligner. -Itig, a. aͤroßprahleriſch, 
roßfpreheriih. -läppig, 2. groß- 

ippig. -magad, «a, dickbäuchig, bide 
feibig. -marskalk, en, der Groß» 
marfhall, -mast, en, der große 
Maft. -modig, «a. hochmüthig, ſtolz. 
-modighet, en, ver Hodmuth, 
Stoß. -mäktig, u. großmächtig. 
-märs, en, (Sciffsb.) der große 
Mare. -mästare, en, der Groß— 
meifter. -mästardöme, ett, bag 
Großmeiſterthum. -müsterskap, 
ett, die Oroßmeifterihaft. -näsa, 
en, bie Großnaſe. -näsig, a. groß« 
nafig. -ordig, «a. großprahleriſch, 
großiprederifh. -ordighet, en, bie 
die Großprablerei, Großiprecerei, 
-pratare, en, ein großer Schwäger. 
Fefumig, großgebfümt. 

-rä, en, (Schiffsb.) die große Raa, 
Dauptraa, -segel, ett, bad große 
Mi de -sint, a. hochgeſinnt, groß« 
benfend, großmüthig, edelmüthig. 
-sinthet, en, der Sodfinn, Edel⸗ 
muth, die Großmüthigkeit. -skifte, 
ett, die große Vertheilung des Ge— 
meindebefiged. -skratta, v.n. übers 
laut lachen. -skrika, v. mx. aus 
vollem Halfe freien. -skrikare, 
en, der Schreihals, Prahler. -skry- 
ta, v. mn. großfpreden, prablen. 
-skrytande, -skryteti, ett, die 
Grofprablerei. -skrytare, en, ber 
Großiprecher, Großprahler. -slef 
en, der große Löffel; (fig. vælg.) slå 
på med storslefven, mit bem großen 
Löffel effen, viel aufgeben laſſen, flott 
feber. -spelare, en, der Erzipieler. 
-styf, «. febr vortrefifich, -stätlig, 
a. febr ftattlich. -supa, v. 2. tüchtig 
sehen, faufen. -supare, en, ber 
Erziäufer, Saufaus. -svärja, v. n. 
beftig fluchen. -svärjare, en, ber 
Erzfludher. -talig, «. großſpreche⸗ 
rifch, prahleriſch. -talighet, en, die 
Großſprecherei, Prablerei. -tarm, 
en, (Anat.) der Grimmdarın, -trut, 
en, (Vogel) das Großmaul; (vu/g.) 








bas Mopsgeficht, ber Pausbad. -trä- 
ta, v. n. feifen, gewaltig zanfen. 
-turken, en, ber Groftürf, -tÄ, 
en, bie große Zeche. -tänkt, a. 
grofmithig, edelmüthig. -verk, ett, 
bie Grofithat.. -vinge, en, der 
Vorberflügel(von Iniecten). -virke, 
ett, dag Bauholz. -virksträd, ett, 
der grofe Baum (zu Maſten und 
Bauholz). -visir, en, der Groß— 
ein, -üder, en, die große Aber. 
-Adrig, «. großaberig. -ända, en, 
bas bide Ende, -äta, v. mn. gefräßig 
fein. -ätare, en, der Bielfraß. 
-ättad, «. von hober Herkunft, aus 
vornehmen Geſchlechte. -ögd, 4. 
großäugig; (fig.) blifva -ögd, große 
Augen maden. [fåes Gummibars). 
Storax, en, ber Storar (balfam 


Storhet 


Storhet, Storlek, en, bie Größe. 

Storligen, av. gar febr, außer« 
orbentlich, ungemein, 

Stork, en, ber Stord). -bo, ett, 
das Storchneſt. -näbb, en, -nåf, 
ett, der Storchſchnabel. 

Storkna, v. nm, eritiden. 

Storm, en, der Sturm, Sturms 
wind; löpa -, Sturm laufen. -ak- 
tig, a. ftürmifh. -bom, en, ber 
Eturmbalfen. -bro, -brygga, en, 
die Sturmbrüde. -däre, en, ein 
Mahnfinniger. -fana, en, bie 
Eturmfahne. -galen, az. ganz toll, 
-hake, en, der Eturmbafen. -hatt, 
en, der Stürmhut (aud ald Pflanze). 
-hufra, en, die Sturmhaube. 
-klocka, en, die Sturmglode. 
-krans, en, ber Pechkranz. -10- 
pande, «. ftürmend. -päle, en, 
der Sturmpfahl. -segel, ett, das 
Sturmjegri. -steg, ett, ber Sturm- 
fchritt. -stege, en, die Sturmleiter. 
-tak, ett, dad Sturmdach. -tok, 
en, ber Erznarr. -tokig, #. ganz 
toll. -träta, v. n. feifen, aanfen. 
-vals, en, die Sturmwalze,. -vase, 
en, die Sturmfafdine. -vind, en, 
der Sturmwind. -väder, ett, ber 
Sturm, Sturmwind, das Sturm— 
wetter. -vädersfägel, en, ber 
Sturmvogel. -värk, en, ber hef— 
tige Schmerz. -värka, v. n. heftig 
fdymerzen. 

Storma, v. a. ftürmen, beftürmen. 
- v. n. Sturm laufen. 

Storma, v.n. &imp. (vom Wet- 
ter:) ftürmen; (fig.) ftürmen, lar- 
men, toben, poltern; det -r, es 
ftürmt, ift ſtürmiſches Wetter ; (fig.) 
- in, bineinftürmen; — ut, hinaus— 
ftürmen; — igenom, burdyflürmen ; 
- på dörren, die Thür ftürmen, mit 
Gewalt durch die Thür dringen; — 
på helsan, auf feine Gefundheit log 
ftürmen ; - till, hinzu ſtürmen. 

Stormande, «. p. ſtürmiſch; 
subst. ett -, das Stürmen. 

Stormare, en, ber Stürmer, 

Stormig, a. ſtürmiſch. 

Stort, «v. groß; viel; tänka -, 
groß denfen; handla -, groß, ebel 
dandeln; det år ej - bättre, das ift 
nicht viel beſſer; tala —, aug einem 
hoben Tone reden; det aktar han 
icke -, das adıtet er nicht groß, dare 
aus madıt er fid nicht viel; ej bry sig 
- om — ſich um Etwas nicht viel 
betümmern; ej fräga — efter, nicht 
viel danach fragen; slå - på, herr- 
Tid) leben, groß leben, viel auf» 
geben Taffen. 

Straff, ett, die Strafe; vid -, 
bei Strafe; till —, zur Strafe; för- 
fallen till -, ftraffällig; stå sitt -, 
feine Strafe erleiden. -arbete, ett, 
die Strafarbeit. -balk, en, das 
Strafgeſetz. -dagg, en, (an Shif- 
fen:) dag Dagg. -dom, en, das 
Strafurtheil, Strafgericht; Guds-ar, 
Gottes Strafgerichte, pl. -Ing, en, 
das Strafgefeg. -lös, a. ftraflos, 
-löshet, ga, bie Straffefigfeit, Une 
geftrafigeit. löst, av, ungeftraft. 
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-prediken ‚en, bie Strafprebigt. 


-predikant, en, der Strafprediger. 
-rärd, a. ftrafwürbig, ſträflich. 
-värdhet, en, bie Strafwürbigfeit, 
Sträflihfeit, 

Straffa, v. @. firafen, betrafen; 
- någon till lifvet, Jemanden am 
Leben ftrafen; — för ett brott, wegen 
eines Verbrechens firafen. 

Straffare,en, derötrafer, Räder. 

Straffbar, «. ftrafbar, ftrafiällig. 

Straffbarhet, en, die Strafbar- 
feit, Straffälligkeit. 

Stramm, ca. jtraff, ſtramm. 

Stramma, v. r. ftraff fein. 

Strand, en, der Strand, bad 
Ufer, Geftade ; die Küfte; fara ut med 
-en, längs dem Ufer, längs der Küſte 
binfabren. -bo, -byggare, en, 
ber Strandbauer, Strandbewohner, 
Strandfaß, Uferbrwohner, -bryg- 
ga, en, die Strandbrüde. -flsk, 
en, der Etrandfiidh. -Togde, en, 
der Strandvogt. -fägel, en, der 
Stranduogel. -gods, -fynd, ett, 
bag Strandgut. -gräs, ett, dad 
Strandgras. -käl, en, der Merr- 
tohl. -molla, en, (Bot.) ber Waj- 
ferbürzel, -ordning,en,dir@trand- 
orbnung. -pipare, en, der Regen«- 
pfeifer (Vogel). -ridare, en, der 
Strandreiter (Vogel). -räg, en, 
bag Haargrag, der Sanbhafer. -rütt, 
en, dad Strandrecht, die Strandge⸗ 
rechtigfeit, -rör, ett, (Bot.) das 
Schiff; Nohr. -sittare, en, ber 
Strandfaß; der trillende Strandläus 
fer (Vogel). -skal, ett, eine eßbare 
Muſchel. -skata, en, die Meerelſter, 
der Aufternfifcher (Vogel). -svala, 
en, die Uferfhwalbe, -sätta, v. «. 
an den Strand fegen ; (fig.) in Ber- 
fegenheit fegen. -sättning, en, bie 
allmähliche Anfpülung eines Stüdes 
Land. -vakt, en, die Strandwache. 
-vall, en, die Stranbhöße. -vrak, 
ett, das Strandgut. -växt, en, 
dad Strandgewächs, Ufergewächs. 
-ägare, en, ber Strandbeſitzer, 
Strandherr. -ärt, en, die Strands 
erbfe. -Ört, en, die Uferpflanze, 
am Ufer wachſende Pflanze, 

Stranda, v. n. (von Ediffen:) 
ftranden, an den Strand anprallen; 
ſcheitern j skeppet -de på italienska 
kusten, das Schiff firandete an ber 
itafienifchen Küfte. 

Strandling, en, bag Uferkraut. 

Strandning, en, das Stranten, 
Scheitern. [Nugs. 

Strax, av. gleich, ſogleich, trade, 

Streck, ett, der Strid. 

Streck, ett, (pl. unv.) ber Strid, 
bie gezogene Linie; (Bergw.) die Erz- 
aber; der Streich, Poffen ; göra, dra- 
ga ett-, einen Strid) ziehen; — med 
penta, Federſtrich; - med pensel, 
Pinielftrich; göra ett- i räkningen, 
einen Strid) in der Rechnung machen, 
dur die Rechnung ziehen; (fig.) 
hålla -, die Probe befteben; ett — på 
kompassen, der Winbftrih; spela 
någon ett, JemandemeinenStreic, 
einen Poſſen ſpielen; fula —, böfe 


Stridighet 


|Streihhe, ſchlechte Streihe; fåglar« 


nes -, der Stridy ber Bögel (Flug 
ber Vögel in gewiffer Richtüng). 

Strecka, v. n. Striche zieben. 

Streckande, ett, Streckning, 
en, bad Streichen, Stridyzieben. 

Streke, en, (pl. strekar) fs 
Strömdrag. 

Streta, v.n. fireben, ringen, ſich 
anftrengen; — och arbeta, fireben 
und arbeiten ; hästarne — med lasset, 
die Pferde firengen fich mit bem Fuder 
an; — emot, dagegen flreiten, ſich 
fträuben; — emot strömmen, gegen 
den Strom anfämpfen. 

Strid, #. (von Gewäffern :) reis 
fend; (vom Getreide:) großförnigz 
ett -t regn, ein ftarfer Regen; -& 
tärar, beige Thränen. 

Strid, en, der Streit, Kampf, 
bas Gefecht; lefva i ständig - med 
hvarandra, in beſtändigem Streit 
mit einander Irben; han föll i-en, 
er blieb im Kampfe; en - på lif och 
dåd, ein Kampf auf Leben und Tod; 
räka i - med sig sjelf, mit fid) ſelbſt 
in Streit gerathen; -en varade i tre 
dagar, das Gefecht dauerte drei Tages 
-skrift, en, die Streitfchrift. 

Strids-fräga,en, dieötreitirage. 
-fült, ett, der Streitplap, Kampf⸗ 
play. -färdig, a. kampfiertig, 
fampfbereit. -hammare, en, der 
Streithpammer, -hingst, en, ter 
Streithengft. -häst, en, dag Eırcite 
roß. -kamrat, en, dir Streitge- 
noffe, Kampfgenoſſe. -klubba, en, 
ber Etreitfolben, -krafter, pl. 
bie Streitfräfte, pl. -Iysten, «, 
ſtreitſüchtig. -Iystnad, en, bie 
Streitfudht. man, en, der Streis 
ter, Krieger. -plats, en, der Streit» 
platz, Rampfplag. -vagn, en, der 
Streitwagen. -vapen, ett, vie 
Streitwafle. -yxa, en, bir Streitaxt. 

Strida, v. n. ftreiten, fechten, 
kämpfen; — om något, fireiten um 
Etwas; aud: über Etwas; — mot 
sanningen, förnuftet, wider die 
Wahrheit, wider die Vernunft ftrei» 
ten, der Mahrheit, ber Bernunft 
wiberjpreden ; - för fäderneslandet, 
für bag Vaterland fechten, jtreiten. 

Stridande, a, p. ftreitend; auch: 
wiberjprechend ; det år -— mot san- 
ningen, bas wiberjpricht der Wahr» 
heit; subst, ett —, dad Streiten. 

Stridbar, a. ftreitbar. [feit. 

Stridbarhet, en, bie Streithars 

Stridig,«.(stridande, tvistande) 
ftreitig, ſtreitend; (trätgirig) jtreitw 
füctig, zänfifch ; (motsägande, mot- 
satt) witerfpredhend, entgegengeiegt ; 
(tvistig) ftreitig; de -a parterna, 
die fireitenben Darteirn; ej vara - 
af sig, nicht freitfüichtig fein; -—a me- 
ningar, wiberfprecdhende Meinungen ; 
-a ställen ienskrift, wiberfprediende 
Stellen einer Schrift ; — verkan, ent» 
gegengefegte Wirfung; göra en n8- 
got -t, Iemandem Etwas ftreitig 
maden. 

Stridighet, en, bie Streitigfeit, 
ber Etreit ; aud); ber Witerfprud 3 


Stridslysten 


det har aldrig varit nägon - dem 
emellan, es ift nie zwifchen ihnen 
Streit gewefen; det finnes ett slags 
- i hans karakter, es findet fid) ein 
gewiffer Widerſpruch in feinem Eha- 
rafter, [fräga etc. 

Stridslysten etc., f,unt, Strids- 

Strimma, en, (p/. -strimmor) 
der Streif, Streifen, die Strieme, der 
Strabl; strimmorna på tulpaner, 
die Streifen an den Tulpen; blodiga 
strimmor, blutige Striemen, Blut» 
ftriemen; med röda strimmor, mit 
rothen Streifen; roth geftreift; en - 
afljus, ein Lichtſtrahl. 

Strimmig, a. itreifig, geftreift ; 
firiemig; göra -, flreifig maden, mit 
Streifen verfehen. 

Stripa, en, (p/. stripor) ber 
Haarſchopf, die herabhängende Haar— 
fledste, der Haarzopf der Frauen. 

Stripig, «. nadläffig herabhän— 
gend, firuppig, borftig (don Haaren, 
Haarflechten 1c.). 

Strit, en, (p/.-ar) die Cicade, 
Grille (Infect). 

Strof, en, (pl. -er) die Strophe. 

Stropp, en, (pl. -er) die Strip» 
pe; (Seew,)derötropp, basStropp- 
tau, -band, ett, dad Sielenband 
(gewebtes Band zu Strippen). 

Struffel, en, ein alter hinfälliger 
Mann, Greis, 

Strufra, en, (pl. strufvor) ber 
Spritzkuchen. [ftrichen. 

Struken, «. p. (von stryka) ges 

Strumpa, en, (pl. strumpor) 
ber Strumpf; skor och strumpor, 
Schuhe und Strümpfe. 

Stryump-band, ett, das Strumpf— 
band. -bod, en, der Strumpfwaa- 
renluden, -bräde, ett, -form, en, 
das Strumpfbret, -byxor, pi. bie 
Tricotbofen, pl. -ebandsorden, 
en, ber engtifhe Drden vom blauen 
Hofenbande,. -fabrik, en, bie 
Strumpffabrif, -fabrikant, -fa- 
brikör, en, der Etrumpffabricant, 
-fot, en, die Sode, Strumpffode. 
-handel, en, der Strumpfbandel, 
-handlare, en, der Strumpfhänds 
fer. -kil, en, der Strumpfzwickel. 
-läst, eu, die Sode. -skaft, ett, 
bad Strumpfbein. -socka, en, bie 
Sode, Strumpffode. -sticka, en, 
die Stridnabel. -stickare, en, 
ber Strumpfftrider. -stickerska, 
en, bie Strumpfitriderin. -stick- 
ning, en, big Strumpffiriderei, 
das Strumpffiriden. -stopper- 
ska, en, die Strumpfftopferin. 
-sula, en, die Strumpffohle. -väf- 
vare, en, der Strumpfwirter, -räf- 
varstol, en, ber Strumpfwirfers 
fiuff. -väfveri, ett, bie Strumpf» 
wirferei, 

Strunt, en, (pl. -ar) die Kleis 
nigfeit, Bagatelle, Lappalie; (skräp) 
ber Plunder, die Ausſchußwaare; ah 
-! ad) Poffen! dummes Zeug! -i 
det! daraus mache id) mir nichts! 
was kümmert mid) bag! - i honom! 
ich madje mir nichts aus ihm! (vwlg.) 
id) fchere mid den Teufel um ihn! 
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Strålbrytand 


-jägare, en, (labbe) der Strunt» 
jager (ein Shwimmvogel). -karl, 
en, der Lumpenkerl, Lump. -prat, 
ett, ein einfältiger, alberner Spaß, 
ein dummes Gerede, 

Strupe, en, (pl. strupar) bie 
Kehle, Gurgel. 

Strup-fisk, en, ber Haldfloffer. 
-hufrud, ett, der Kehlfopf. -Ijud, 
en, der Kehffaut. -knöl, en, der 
Adamsapfel, Kehlknopf, Keblfnoten. 
-mynning, en, der Schlund (im 
Halie). -Rder, en, die Kehlader. 

Struss, ſ. Struts. 

Strut, en, (pl. -ar & -er) bie 
Düte, Papierdüte; göra en strut, 
eine Düte drefen. -Tormig, «. dü⸗ 
tenförmig. 

Struts, en, (pl. -ar) ber Strauß 
(Vogel). -fjäder, en, die Strauß» 
feder. -Fägel, en, der Bogel Strauß. 
-mage, en, ber ang > 
(ſcherzw.) ein Magen, welcher Alles 
verbauen kann. -ügg, ett, bas 
Straußenei. [lim Gange). 

Strutta, v. n. (hwanfen, ftolpern 

Stryk, ett, (ohne 92.) die Schlä- 

e, Streice, Prügel, pl.; gifva -, 
Schläge geben, austheilen; få -, 
Schläge, Prügel befommen; ge nä- 
gon huden full af -, Jemandem die 
Haut durchgerben, einen Budel voll 
Prügel geben; der kommer att van- 
kas stryk, es wird Schläge geben, 
Prügel egen. 

Stryka, v. «a. ftreichen ; ſtreicheln; 
(draga) ziehen; plätten, Bügeln (mit 
bem Pätteifen: Wäſche ac.); — smör 
på bröd, Butter aufs Brod ftreichen; 
stryka segel, flagg, die Eegel, bie 
Flagge reihen; — ett streck, einen 
Strid) ziehen; — sig om munnen, 
fi) den Mund wilhen; (fig.) - n8- 
gon om munnen med fagra ord, 
Jemandem mit glatten Worten um 
den Mund geben; läta - sig om 
munnen med fagra ord, ſich mit lee» 
ren Verſprechungen abipriien laſſen; 
- af, an, in, på, upp, ut, f. Afstry- 
ka etc.; hästen har struki!af bets- 
let, das Pferd hat fidı abgezäumt; 


- hästen tillbaka, dag Pferd zurüd- 


fenfen; han strök peuningarna i 
sin pung, er ftrich bad Geld in feinen 
Beutel; = ut pläster, Pflafter ftrei- 
chen, ſchmieren; — sömnen ur ögo- 
nen, den Schlaf aus den Augen wi— 
iden; — skjortan öfrer hufrudet 
på sig, fid das Hemd über den Kopf 
ziehen, Stryka, v. mn. (den Wagen, 
das Pierd, das Schiff:) rüdwärts ges 
ben laſſen, rüdwärts fahren; — för- 
bi, vorbei ſtreichen ; - genom landet, 
das Land durchſtreichen; — med Äror- 
na, bie Ruder fireichen; — med, 
(von Geld 20.3) aufgehen, verzehrt 
werden ; han måste - med, er mußte 
mit, er war nicht zu retten, er mußte 
fterben; - omkring, herumſtreichen; 
- kring land och rike, im Lande 
herumftreichen, herumftreifen; — till, 
(vulg.) zuichlagen; floden stryker 
midt igenom staden, der Fluß fließt 
mitten durch die Stadt; — Rt, fih 


— —— — — — 


verausgaben (vom Gelde); abgehen 
(von Waaren). — sig, v. r. (von 
Pferben:) fih hauen; - sig emot 
väggen, fid) an der Wand ſcheuern. 
Strykande, «. p. fireihend; en = 
vind, ein pfeifender Wind, ein (zum 
Segeln, Mahlen ıc.) günftiger Wind; 
- omkring, umherftreichend, vagas 
bonbirend; subst. ett —, dad Strei⸗ 
hen, Herumftreichen ; vgl. Stryka. 
Strykare, Strykar, en, der Her⸗ 


untreiber, Vagabond, Landſtreicher. 


Stryk-bräde, ett, das Streich» 
breit, -jern, ett, das Plätteiien, 
Bügeleifen, Streidrifen. -linie,en, 
die Streidlinie, -läder, ett, das 
Streichleder. -mätt, ett, das 
Streihmaß. -nÄl, en, die Streich» 
nabel, Probiernadel. -rem, en, 
ber Streichriemen. -sticka, en, 
das Etreihhöfzchen, Streichzündhölz⸗ 
den, -trasa, en, der Streichwiſch. 
-trä, ett, das Streichholz. -täck, 
-värd, «, Prügel werth, Prügel ver» 
bienend, -vinkel, en, (Fortif.) der 
reichende Winter, 

Strykning, en, bag Streichen; 
das Plätten, Bügeln; bad Streideln; 
(Bergw.) das Streichen ; vergl, Stry- 
ka. Lieln, 

Strypa, v. «. erwürgen, erbrof= 

Strypande,ett, Strypning, en, 
das Erwürgen, Erdroffeln, die Er— 
würgung, Erdroffelung, 

Stryplungsot, en, bie Kehlkopf⸗ 
entzündung. [Croup (Krankheit). 

Strypsjuka, en, die Bräune, der 

Strypsystem, ett, dag Bank 
fyftenr, nad) welchem das Banfcapital 
all mãhlich vermindert wird, fo daß es 
nicht mehr bem Betrage bercourfiren« 
den Noten entfpridt. 

Strä, ett, das Stroh, ber Halm; 
der Stengel; (fig.) draga - för 
någon, f. Bedraga. -gul, «. ſtroh⸗ 


gelb, 

Sträk, ett, der Strich; bad Ges 
winmmel, die Menge von Kommenden 
und Hahrenden; der Strid, bag 
Streichen der Vögel. -regn, ett, 
ber Strichregen. vis, seo. ſtrichweiſe. 
-räg, en, ein fehr bejuchter Weg. 

Sträka, v. n. & impers. wim« 
meln; (von deuten auf Weg und Steg, 
von Rögeln ıc:) vorbeiftreidyen. 

N en, f. Linsträka unter 

n. 

Sträka, v. a. riffeln, die Samen⸗ 
kapſeln des Flachſes abftreifen. 

Sträkarda, en, die Weberfarbe. 

Sträke, en, der Violinbogen. 

Sträk-harts, ett, das Geigen⸗ 
harz, Eolopbonium, -tag, ett, der 
Strid mir dem Viofinbogen. 

Sträla, v. n. ftrahfen, Strahlen 
von ſich werfen. 

Strälande, #.p. ſtrahlend. subst, 
eit -, dad Strahlen. 

Sträle, en, der Strahl. 

Sträl-brytande, «. ſtrahlenbre⸗ 
dend. -brytning, en, die Strab« 
lenbrechung. -gips, ett, der Strahl⸗ 
gyps. -glimmer, ett, der Strahl⸗ 
glimmer, -kantig, a, (Bot.) aus⸗ 


Strälig 
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Stubbhär 





ftraßfend, in Strahlen fi) ausbreis 
tend. —-kastning, en, das Strah- 
lenwerfen. -krans, en, der Strah⸗ 
Ienfranz. -krona, en, bir Strahlen» 
frone. ‘—kägla, en, der Etrablen«- 
tegel. -punkt, en, der Brennpunct. 
-spridning, en, die Strahlenver- 
breitung. der, en, bie Sırah- 
Ienader (im Pferbehuf). 

Strälig, «. firablend, ſtrahlig; 
ftrablicht, geſtrahlt. 

Sträperla, en, die Glasperfe. 

Strät, en, die Straße, der Weg. 
-röfvare, en, der Strafenräuber. 
-röfvarlik a, fraßenräuberiich. 
-röfveri, ett, ber Strafenraub, bie 
Straßenrauberei, 

Sträcka, en, die Strede, Reihe; 
en dugtig -, eine gute Strede (We- 

fé); en - af berg, eine Reihe von 
Brio, eine Bergfette; i en —, in 
einer Strede, in Einem fort, 

Sträcka, v. a. fireden, in bie 
Länge ziehen, reden, ausdehnen; er- 
ftreden; — händerna’ mot höjden, 
die Hände gen Himmel freden, erhe⸗ 
ben; (fig.) - gevär, dad Gewehr 
fireden; - någon till marken, Je— 
manben zu Boden firefen; — ur led, 
verrenlen; — ut, f, Utsträcka; - fö- 
re, vorftreden, leihen. — sig,v.r. 
ſich fireden, ſich ausrecken; fidy erſtre— 
den (till, auf, bis auf, big an); auch: 
reihen; hans domsaga sträcker sig 
ända dit, fein Gerichtöfprengel er» 
firedt fid bis doribin; (fig.) - till 
att högt mÄl, nad) einem hoben Jiele 
fireben, einem hohen Ziele nachſtre— 
ben; Frankrike sträcker sig ifrfn 
Bhenfloden till Atlantiska hafvet, 
Frankreich erftredt fi vom Rhein bis 
an das atlantiiche Meer; hans insigt 
sträcker sig ej så långt, feine Ein- 
fiht reicht nicht fo weit; förbudet 
sträcker sig ej till oss, das Verbot 
erfiredt ſich nicht auf und, 

Sträckbar, «. fircdbar, der Fänge 
nad) dehnbar. 

Sträckbarhet, en, bie Etred» 
barkeit (3. B. der egne, 

Strück-bünk, en, bie Folterbank. 
-jern, ett, das Stredeijen (ver 
Gerber). -muskel, en, (Anat.) 
ber Stredinusfel, -sena, en, (Ana- 
tom.) die Sehne, Spannaber. -tÄg, 
ett, der Zug in einer Strede. 

Sträckning, en, das Strecken, 
Reden, die Ausdehnung; (sträcka) 
die Strede, Strede Weged; (rikt- 
ning) bie Richtung; die Verrenfung ; 
der Nervenframpf. 

Strif, a. rauß, unfanft; herb; 
(fig.) raub, barſch, hart, unfanft; - 
röst, rauhe Stimme; — ton, rauber 
Ton; — hud, raube Haut; -t hår, 
borftige Haare; — smak, herber Ge» 
fhmad; -t vin, berber Wein; - ull, 
grobhaarige Wolle; en - menniska, 
ein rauber, barſcher Menſch; sträfva 
ord, unfanfte Worte; ett -t ansigte, 
ein herbes Geſichtz en - min, eine herbe 
Miene; ett -t språk, eine raube, 
harte Spradie. -bladig, a, (Bot.) 
rauchblätterig. 


ö— — — — — — — — — — 
Sträfhet, en, die Raubigteit ; | fliegende Blatt; ströskrifter, auch: 
Herbe; Härte; ZTrodenheit; vergl. |vermifchte Schriften. -socker, ett, 


Sträf. 
Sträfsam, «. ftrebfam, emflg, flet 
Sträfsamhet, en, bie Strebſam⸗ 

famfeit, Emfigfeit, der Fleiß. 

Sträfstötta, en, die Strebe, ber 
Strebepfeiler. 

Sträfva, v. n. fireben, ringen, ſich 
beftreben, fih bemühen; — efter, j. 
Eftersträfva; — emot, entgegen fire» 
ben, wiberfireben, fid wideriegen 
(dat.) ; - uppät, hinan ftreben; (ig.) 
hoch hinaus wollen, 

Sträfva, en, bie Etrebe, ber 
Strebevfeiler, 

Sträfvande, 4. p. ftrebend, ſtreb— 
fam, emſig. subst. ett -, das Stres 
ben, Beftreben, Ringen, Bemüben. 

Sträng, en, der Strang, Strid; 
die Saite; Sehne; Fajer; der Schwa: 
den, Senfenfirid) ; (Anat.) das Mut» 
terband; (Bot.) der Staubfaden; 
(fig.) rör ej på den -en, berühre die 

aitenidıt.-aspel, ett, dag Saiten» 
fpiel. -Instrument, ett, das Sair 
teninfirument, -makare, en, ber 

Saitenmader. -spelare, en, ber 

Saitenfpieler. -spelerska, en, bie 

Saitenfpielerin, -stift, ett, ver 

Wirbel an einem Saiteninjtrumente. 
String, «. ftreng, bart; eifrig, 

flart; — köld, ftrenge Kälte; en - 

vinter, ein ftrenger, harter Winter; 

i- mening, bemärkelse, in firengem 

Sinne, ftrenggenommen; i stränga- 

ste bemärkelse, in der ftrengiten Be— 

deutung; vara- mot någon, Jeman- 
den ftrenge halten. 

Stränga, v. «, mit Eaiten ver- 
fehen, befaiten (ein Mufifinftrus 
ment). 

Stränga, v. a. (felten) anftrengen, 
antreiben, hart zufegen. 

Strängeligen, «v. fireng, in 
firenger Weiſe. 

Strängera, 2. a. (vulz.) f. An- 
stränga. 

Stränghet, en, bie Strenge, 
Härte; efter lagens -, nad) ber 
Strenge des Geirges; vinterens -, 
bie Strenge, Härte des Winters. 

Stringt, w«v. ſtreng, hort, in 
ftrenger Weiſe; gå -till våga, ftreng 
verfahren; det bläser —, es iſt febr 
mwindig, ift ein ſcharfer Wind, 

Strö, a. v. jtreuen; - sand, Sand 
fireuen ; — salt på kött, Salz auf bad 
Fleiſch ſtreuen strå blommor på 
vågen, Blumen auf den Meg jireuen, 
ben Weg mit Blumen beſtreuen; - 
bort, verfireuen; - omkring‘, um— 
beritreuen; -— omkring sig pennin- 
gar, mit Geld um fid) werfen; — på, 
aufitreuen; = halm under hästarna, 
den Pferden Stroh unteritreuen; - 
ut, augjtreuen; — öfver, überſtreuen. 

Strö, ett, die Streu (für das 
Vieh). -bössa, -dosa, en, dir 
Streubüchfe. -gods, ett, Streus 

üter, pl. -halm, en, das Streu- 
roh. -moln, 77, zeritreute MWols 


ten, pl. -sand, en, der Streufand. |tene Haare, plur. 
-skrift, en, die Flugſchrift, das Stumpfnafe, 


(fig. |der Streuzuder, 


-vis, a0. fireur 
weife, zerſtreut, bier und ba. 

Strödd, 4. zerfireut; vermiſcht; 
-a stjernor, jerfireute Sterne; de 
hår och der -a husen, bie hier und 
ba zerftreuten Häufer; -a skrifter, 
vermifchte Schriften ; -a anmärknin- 
gar, jerfireute Anmerkungen. 

Ströftäg, ett, der Streifzug. 

Ströfyva, v. in. fireifen, umber« 
ftreifen; — omkring, herumſtreichen, 
umherſtreichen. 

Ströfveri, ett, die Streiferei. 

Ström, en, der Strom, Fluß; 
(fig.) die Blur; följa med ström- 
men, dem Strome folgen, fih vom 
Strome binreißen laffen ; simma mot 
strömmen, wider den Strom ſchwim⸗ 
men; vara som kåringen motström- 
men, tiber den Strom fbwimmen 
wollen, auf feinem Kopfe beitehen ; 
med ob. utför strömmen, den Strom 
hinab, firomab; uppför oder emot 
strömmen, den Strom hinauf, ftront« 
auf; i strömmar, ſtromweiſe; (fig.) 
en — af skällsord, eine Fluth von 
Sdimpfworten, -bädd, en, das 
Flußbett. -drag, ett, die Strö— 
mung; aud: das fließende Mailer, 
der Strom, -fall, ett, der Stroms» 
fall, -fisk, en, der Flubfiih. -fü- 
ra, en, das Strombett, Flußbert. 
-gäng, en, der Gtromgang, die 
Strömung. -hrirfrel, en, ber 
Stromwirbel, Strudel, -karl, en, 
(näcken) der Majfergeift (Gebilde 
des Uberglaubend, welches fid in 
Flüſſen aufhält und zauberhaft tie 
Rioline fpielt), -karlatag, ett, 
Bogenftrich auf der Violine, fo gau- 
berbaft wie vom strömkarl; han spe- 
lar med strömkarlatag, er fpielt, er 
hat einen Bogenftric wie der Waſſer⸗ 
geiit, -qyarn, en, die Wajlermühle. 
-rensning, en, die Reinigung tie 
nes Fluſſes. -stare, en, der Wafs 
jerjtaar (Vogel). -vatten, ett, das 
Flußwaſſer. -vis, -tals, av. ſtrom- 
weiſe. (Fiſch). 

Ströming, en, ber Strömling 

Strömma, v. mn. jirömen, fließen ; 
- in, - ut, f. Inströrmma, Utström- 
ma; - till, herzu jtrömen; det -r 
upp, ber Strom fAhmfllt an; tfrarna 
-de utför hennes kinder, die Thräs 
nen ſtrömten von ihren Wangen herab. 

Strömmande, ett, das Strömen. 

Strömning, en, die Strömung. 

Stubb, en, der Unterrof (der 
frauen). 

Stubb, en, bie Storpeln, pl. 
-gürde, ett, das Stoppelfeld. 
-rödja, v. «, uͤrbar maden. -Rker, 
en, ter Stopypelader; bete på —, bie 
Stoppelweide. 

Stubba, v. a. ſtutzen, kürzer mas 
dien; = af, abitugen. 

Stubbe, en, der Stumpf, das 
Eramm-Ende. 

Stubb-här, ett, furz abgefhnit- 
-näsa, en, die 
-näsig, «. ſtumpf⸗ 


Stubbig 

nafig. -svans, en, der Stumpf» 
ſchwanz, Stupihwanz. -SVansa, 
v. a. flumpffhwänzen, den Schwanz 
flugen. -sransig, -rumpig, a. 
ſtumpfſchwänzig. -ved, en, das 
Stammbolzj. -Örs, ett, das ge- 
ftugte Ohr, Stupohr. -örig, =. 
ſtutöhrig, mit geitugten Ohren. 

Stubbig, «. ſtumpf, geftugt, ab» 
geftugt; — näsa, die Stumpfnaſe; 
göra —, fRugen, ſtumpfen. 

Stubhrödja, f. unt. Stubb, en. 

Stubin, en, (Artill.) die Stop» 
pine, Werglunte, Zündſchnur. 

Stuck, en, der Stud. 

Stuckatur, en, bie Studatur, 
Etudarbeit, Gipsarbeit. 

Stucken, «, p. beleidigt, 

Student, en, der Student, —bref, 
ett, die Univerſttätsmatrikel. -ka- 
las, ett, der Studentencommerd, 
-lif, ett, das Stubentenieben, -lik, 
-messig, a. ſtudentiſch, ſtudenten- 
mäfig. -maner, ett, die Stuben» 
tenmonier, ber Comment. -möje, 
ett, das Gtudentenvergnügen, -rät- 
tighet, en, dad Studentenrecht. 
-är, pl. Studentenjahre, pl. 

Studentikos, zv. (oulg.) ftu- 
bentenmäßig, burſchikos. 

Studera, v. «. & mn, fludiren; - 
vid ett universitet, auf cıner Unis 
verfirät ftuniren; — lagfarenheten, 

‚die Rechtowiſſenſchaft ftudiren; — på 
något, auf Etwas ftudiren; — ut, 
ausitudiren. 

Studerad, #, p. fludirt, gelehrt. 

Studerande, a. p. ſiudirend. 
subst, en -, der Studirende, Stus 
bent. swbst. ett -, das Studiren. 

Studering, en, dad Stubdiren. 

Studier, pl. Studien, pl. 

Studs, en, dad Prallen; taga -, 
anprallen. 

Studsa, v. n. prallen, anprallen, 
abprallen, zurüdprallen ; ftugen, bes 
ftirgt werben; - emot något, gegen 
(an) Etwas anprallen; — vid något, 
bei, über Etwas ftugen, beſtürzt wer» 
den; jag -r ej för någon fara, id) 
frede vor feiner Gefahr zurüd, 

Studsande, «. p. flugend, an— 
prallend; subst. ett —, dad Stugen; 
Prallen, Jurüdprallen. 

Studsare, en, (von Menſchen:) 
der Stuger; (von Ubren:) die Stutz— 
uhr, Zafelubr, 

Studsning, en, f. Studsande, 

Studsningsskott, ett, ver Ni» 
corherichuß, Praltichun, (Ranonenfhuß, 
von welchem bie Kugel zu Boden 
følågt und wirder auifpringt). 

Stuf, en, (p. stufvar) die Stu— 
fe; der Reit (von Stoffen); en - si- 
dentyg, ein Reftden Seidenzeug. 

Stuff, en, (w/. -er) (Bergmf.) 
die Stuie, Erzſtuſe. -gods, ett, 
Erz in Stufen, 

Stufuing, en, dad Stauen; bas 
Dämpfen, Edimoren ; vgl. Stufva. 

Stufva, o. «. flauen; dämpfen, 
fåmoren ; - varoriskepp, Waaren 
in ein Schiff ſtauen (eng zuſammen- 


ſchichten) j — kött, Fleiſch ſchmoren, 
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dämpfen; — om, umftauen (eine ”Stunds, v. n. berannaben, als 


Schiffsladungh; — upp, (Speifen) 
aufwärmen; -in, (Waare)einftauen, 
einichichten. 

Stufra, en, f. Stuga. 

Stufvare, en, ber Stauer, ber 
die Laft im Schiffe Stauende, Schich⸗ 
tenbe, 

Stuga, en, bie Hütte, Bauern» 
bitte; die Stube, dad fleine Zimmer; 
liten — das Meine Hütten, Etüb- 
dien; rådstuga, dag Rathhaus. 

Stug-dörr, bie Gtubenthür, 
-golf, ett, der Fußboden (in einem 
Zimmer), -gris, en, bag Ferkel, 
welches im Zimmer der Bauern auf» 
gezüchtet wird; (fg.) Iemand, mit 
dem man fi berzt, mit dem man 
framt und fpielt. -lam, ett, das 
Lanım, welches im Zimmer der Batı- 
ern aufgezücter wird; (fig.) i.-gris. 
-qvast, en, der Stubenbeſen. 

Stuka, v. a. (Eifen) an den En» 
den zuſammendrücken, bamit es bider 
wird, 

Stukat, en, pi. -er) (ehemals) 
ein langer fpiger Degen, 

Stulen, a. p. geſtohlen; vergl, 
Stjäla. 

Stulta, v. ». (von Kindern, Brei 
fen 2c. :) einherſchwanken. 

Stultande, ett, das Einher- 
ihwanfen. 

Stum, a. ftumm; fpradhlos; blif- 
va-, verftummen; döfoch - (döf- 
stum), taubftumm; — af häpnad, 
vor Entfegen fpradfog; — som en 
fisk, ftumm wie ein Fifh; stumma 
synder, heimliche Sünden. 

Stumhet, en, die Stummheit. 

Stump, en, (p.-ar) der Stumpf, 
Stummel, das Enden, Reftdjen. 
-nüsa, en, bie Stumpfnafe. 

Stumpa, en, (vu/g.) ein Feines 
Ding, ein Kind, welches noch nid 
recht geben kann. 

Stumpig, «. ſtumpf, abgeftumpft; 
geſtutzt, gekürzt. 

Stund, en, (pl. -er) ein Stünb- 
chen,eine Weile (das deutſche „Stunde“ 
heißt timma); en god — eine ziem» 
lich fange Zeit; en liten —, eine Weis 
fe, Heine Meile, ein WBeilhen; en - 
efterät, cine Weile nachher; för en - 
sedan, vor einer Weile; i denna -, 
in diefem Augenblide; i samma -, 
im demfelben Augenblide; på -en, 
nu på -en, fofort, ſogleich; ifrän 
första -en, vom erften Augenblide 
an; om en -, in einer Meiner Weile, 
bald; från denna -, von dieſer 
Stunde an; när -en år kommen, 
wenn der Augenblid, die Zeit gelom- 
men ift, da ift; intill denna -, big 
zu biefer Zeit, big jegt; en Iycklig 
-, eine glüdfiche Stunde, ein glüd« 
lider Moment; en glad -, eine frobr 
Stunde; lediga stunder, müßige 
Stunden; han har ingen ledig -, 
er hat feinen freien Augenblid, feine 
müßige Stunde; ingen rolig -, feine 
fröhliche Stunbe, feinen froben Aus 
genblid; jag har icke -er, id) habe 
feine Zeit. 


mählich fommen; det -r till jul, 
Weihnachten nåbert fi, nahet beran ; 
det -r för främmande, ed ahnt mir, 
daß Beſuch aufommen wird; — efter, 
nad) Etwas Verlangen tragen. 

Stundelig, Stundeligen, nv. 
ſtündlich, jeden Augenblid, alle Aus 
genblicke. [und wann. 

Stundom, «av. bisweilen, dann 

Stundtals, «av. von Zeit zu Zeit. 

Stup, av. på -, vornüber liegend. 

Stupa, v. «. jtürzen, umflürgen. 
- 9, nm. ſtürzen, plöglich fallen ; blei⸗ 
ben, im Kriege fallen ; (luta) abfdüfe 
fig, abhängig fein; — omkull, zu 
Boden ftürgen, umfallen; -kullerbyt- 
ta, einen Purzelbaum ſchießen oder 
ſchlagen; han -de i slaget vid.., er 
blieb in der Slagt bei..; — utför 
une: die Treppe hinunter pur«- 
jeln. 

Stupa, v. «. fläupen, 

Stupad, «.p. vornüber liegend; 
ligga - med hufvudet, mit dem 
Kopfe vornüber liegen, mit dem Kopfe 
bangen. 

Stup-kärra, en, der Stürzfarren. 
-stock, en, der Richtbloch; vid —-n, 
auf dem Richtplatze. 

Stupning, en, bag Stürzen; 
Rornüberliegen; (lutning) der Ab— 
bang einer Fläche; — med ris, das 
Stäupen. 

Stura, v. n. f. Stirra. 

Stursk, a, trogig, ftörrig, ftarre 
föpfig. troßen. 

Sturskas,v. d.trogig, ftörrig fein, 

Sturskhet, en, der Troy, bie 
Störrigkeit, 

Stuss, en, der Steiß, Hintere; 
vergl. Studs. 

Stussa, f. Studsa. 

Stussare, en, der Etupen, bie 
Stupbüdie (Schießgewehr). 

Stut, en, derjunge Ochs ; Streiche 
en den Hintern ; (ſcherzw.) der Schil- 
ing. 

Stuta, v. n. mit Streichen auf 
den Hintern züchtigen. 

Stuteri, ett, die Stuterel. 

Stuts, Stutsa ete., f. Studs, 
Studsa etc. 

Stutta, v. a. (vulg.) flolpern. 

Stybb, en, ber Staub, Kohlen« 
taub, 

Stycka, v. «. ftüden, zgerftüden, 
jerftüdeln, zertheilen. 

Styckande, ett, die Zerftüdung, 
Zertheilung, Zerftüdelung. 

Styckarbete,ett,das Stüdwert; 
die Studaturarbeit. 

Stycke, ett, das Stüd, ber Theil, 
die Nbtheilung; (kanon) das Stüd, 
die Kanone; litet -, das Stüchchen; 
dela i -n, in Stücke theilen; skära i 
-n, in Stüde fhneiden; - för -, 
Stüd für Stüd; i alla, mänga -n, 
in allen, in vielen Stüden; ett - af 
en mur, ein Theil einer Mauer; jag 
följde honom ett - på väg, id) be« 
gleitete ihm eine Strecke Weges; ett 
langt — härifr@n, ein gutes Stüd 
von hier, weit von hier; nägra -n 


Styckgj utare 


af hans arbeten, einige Bruchftüde 
feiner Werte; i ett —, in Einem fort, 
oder: in Eins fort; hvad ges i afton 
för-? was für ein Stüd giebt (fpielt) 
man heute? ett — kläde, ein Stüd 
Tuch; ett elakt, listigt —, ein böfes, 
liſtiges Weibsttüd; ett musikaliskt 
-, tin mufitalifches Stüd. -brok, 
en, das Stüdfeil. -bruk, ett, bie 
Stüdgieferei, die Kanonengießerei. 
-glugg, en,das Schießloch. -gods, 
ett, das Etüdyut, Kanonenmetall; 
Etiidyliter(Waaren), pl.; die Tracht, 
Kleidung, aus allerlei nicht zu einan⸗ 
der paffenden Stüden beftehend. -ku- 
la, en, die Etüdfugel, Geſchützkugel. 
-port, en, bie Stüdpforte. -skott, 
ett, der Kanonenſchuß. -skrapa, 
en, (Artill.) der Stückwiſcher. 

Styck-gjutare, en, ber Stüd- 
gieber, Geichüggießer. -gjuteri, 
ett, die Stüdgieberei, Geſchützgieße⸗ 
rei, -Junkare, en, der Stüdjunfer. 
-klots, en, der Lafettenhalter (auf 
Schiffen). -krut, ett, das Stüd- 
pulver, Ranonenpulver. -larett, 
en, bie Stüdfafette. -metall, en, 
das Stüdgut, Geſchützmetall. -tals, 
-vis, av. ftüdweife. -vall, en, 
(Fortif.) der Stüdwall. -viskare, 
en, (Artill,) der Stüdwiicer, Kar 
nonenwifher. -viskarkolf, en, 
der Schaft des Stückwiſchers. 

Styckning, en, die Zerftüdelung, 
bag Berftideln, 

Styf, a. (stel) fleif, ftarr; (hårdt 
spind) ftraff; (oböjlig) unbiegfan; 
unfenffam; (svår) ſchwer; (stark) 
ftarf, feft, tüchtig; — af köld, ftarr 
vor Kälte; -t hEr, ftarred Haar; — 
lina, ſtraffes Seil; -t arbete, ſchwere 
Arbeit; en - arbetare, ein tüchtiger 
Arbeiter; en — karl, ein flarfer 
Menfh; en — kultje, (Seew.) eine 
fteife Kühlte; — till sinnes, eigenfin« 
nig, ftarrfåpfig. -bent, «. fteif- 
beinig. -härig, a. — 
-kjortel, en, der Reifrock. -klof- 
ve, en, der Steiffloben (an ber Uhr). 
-munt, a. hartmäulig. -nackad, 
a. balditarrig. -sinnad, sint, «. 
eigenfinnig, Harrtöpfig; unbiegſam, 
unlentſam. -sinthet, en, ber 
Starrfinn, Eigenfinn, vie Starr« 
töpfigfeit. 

Styf-barn, ett, bag Gtieffind. 
-hroder, en, berßticibruder, -dot- 
ter, en, die Stieftochter. -fader, 
en, ber Stiefvater. -föräldrar, 

. die Stiefeltern, pl. -moder, en, 

ie Etiefmutter. -moderlig, «. 
fiefmätterlih. -morsviol, -mors- 
blomma, en, (Bot.) das EStief- 
mütterhen. -5s0n, en, ber Stief- 
ſohn. -syskon, ett, das Gtief- 
eſchwiſter. -syster, en, bie Gtief- 
chweſter. 

Styfhet,en, bie Steife, Steifheit. 

Styfna, v. n. ſteif werden, erſtar⸗ 
ren. [maden. 

Styfning,en, dad Streifen, Steif- 

Styfra, v. a. fteifen, ſteif machen. 

Styfras, vo. a. Styfva sig, v. r. 
(brösta sig) ſich brüjten, 
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Styfvare, en, (Hutm.) ber Stei⸗ 
fer, Hutleimer. 

Styfrer,en, ber Stüber (Scheide, 
munge). 

Stygg, a. ſcheußlich, garftig, häß- 
lich, abſcheulich; boshaft, böswillig. 

Stygga, en, ein garſtiges Weibs— 
bild; aud: ein böfes Weib. 

Styggas vid, v.d. einen Abicheu 
vor Etwas (dat.) haben, ſich vorEtwas 
(dat.) grauen, Etwas verabſcheuen. 

Styggelse, en, das Scheufal, ber 
Abſcheu, Greuel; aud); bie verab- 
fheuungswürbige Sadje, der Greuel, 
bie Greuelthfat; han var en - för 
alla, er war Allen ein Greuel; (bibl.) 
förödelsens -, der Greuel der Vers 


- 


wũſtung. 

Stygghet, en, bie Scheußlichkeit, 
Barftigfeit, Häßlichkeit; Bosheit, 
Böswilligkeit, sera. 


Styl, Stylisera, f. Stil, Stili- 

Stylta, en, die Stelje; gå på 
styltor, auf Stelgen geben. 

Stymmelse, en, bie Anreizung, 
Antreibung. 

Stympa, v. a. verffümmeln. 

Stympande, ett, Stympning, 
en, die Berftümmelung. 

$tympare, en, der Stümper. 

Stymperi, ett, die Stümperei. 

Styng, ett, f. Sting; (Infect) 
die Bremie. 

Styr, indec?, hålla någon i -, 
hålla - på någon, Jemanden im 
Zügel, in Ordnung halten ; hålla sig 
i-, ſich ruhig verhalten, ſich mäßigen; 
sätta öfver —, durchbringen. 

Styra, v. a. (ein Schiff:) fteuern; 
(regera) regieren ; (leda, ordna) lei» 
ten, lenten ; (tygla, hälla i styr) im 
Zügel, im Zaume halten, mäßigen; 
hon styrer allt i huset, fie regiert 
Alles im Haufe; — till det bästa, 
zum Beften Ienten; — sig, — sitt sin- 
ne, ſich mäßigen, ſich beherrſchen, an 
fit) halten; — sina begär, feine Be- 
gierden beberrfcdyen ; — sin tunga, fei« 
ne Zunge im Zaume halten; - af, - 
om, f. Afstyra, Ombestyra, 

Styrande, ett, das Steuern. 

Styr-axel, en, die Steuerachſe. 
-bord, ett, (Seew.) dad Steuer- 
bord. -bordsvakt, en, (Seew.) 
bie Steuerbordswache. -iinie, en, 
bie Richtungslinie. -man, en, ber 
Steuermann. -manskonst, ep, 
bie Steuermannstunft, Navigations, 
lehre. -pinne, en, die Ruderpinne. 
-plikt, en, die Steuerpflicht, Hang» 
pfliht. -reep, ett, das Eteuerreep. 

Styre, ett, das Steuer, Steuer» 
ruber, Ruber; sitta vid -t, am Ru» 
der fihen; (fig.) die Gefhäfte leiten, 
die Herrfhaft haben. 

Styrelse, en, bag Steuern (eines 
Schiffes); die Regierung, das Regis 
ment; die Direction, Oberaufſicht, 


Stå 


Styrman etc., f. unt. Styr-axel 

Styrning, en, f. Styrelse. 

Styrka, en, die Stårfe; fiendens 
-, die Stärke des Feindes; det gif- 
ver ny - ft hans skil, das giebt feis 
nen Gründen ein neues Gewicht. 

Styrka, v. a. itärfen, betärfen, 
befeftigen; det styrkte honom, bag 
ftärfte ibn; vinet styrker hjertat, 
ber Wein erfrifcht das Herz; (fig.) 
- sin tro, feinen Glauben ftärfen; - 
någon i en mening, Jemanden in 
einer Meinung beftärfen; det styrkte 
henne i dygdens utöfning, das bes 
feftigte fie in der Tugend; — ifrän, 
abratben (Jemandem Etwas); - till, 
anrathen (Jemandem Etwas). 

Styrkande,«. p. ſtärlend; subst, 
ett -, die Stärfung. 

Styrk.dryck, en, ber Qabetrunf, 
-medel, ett, das Stärfungsmittel, 

Styrkning, en, die Stärfung., 

Styrsel, f. Styrelse; hålla i -, 
f. hålla i styr (unt. Styr). 

St, v. n. flehen; ftill ftehen, rus 
hen ; (ske, försiggä) gefcheben, wer⸗ 
den, Statt finden ; Uta —, ruhen laf« 
fen; - fast, rak, stilla, snedt, feft, 
gerade, fill, ſchief ſehen; — qvar, 
iteben bfeiben ; muren står ännu, die 
Mauer fteht no; klockan står, die 
Uhr fteht; så länge verlden står, fo 
fange die Welt fieht; — på listan, 
auf der Lifte fliehen; det står skrif- 
vet, es ſteht gefchrieben; hvad står i 
tidningen? was fteht in ber Zeitung ? 
såsom sakerna -, fo wie die Sadıen 
itehen; — fadder, Gevatter fliehen; - 
brud ob, brudgum, getraut werben; 
auktionen står i dag ätta dagar till, 
die Auction findet heute über acht Tage 
Statt; det står icke att hjelpa, bem 
ift nicht abgubelfen; det står hårdt, 
das hält jhwer; — af sig, abfteben, 
durchs Stehen verlieren, an der freien 
Luft verderben; vinet står af sig, 
ber Mein wirb matt; — vål hos nå- 
gon, bei Jemandem in Gunft ftehen ; 
så mycket hos mig står, fo viel bei 
mir ſteht, fo viel von mir abhängt; 
det står ännu derhän, es ftcht nod 
dahin; — i dörren, i fönstret, in ob. 
an ber Thür, dem Fenfter ftehen; -i 
fara, in Gefahr fteben; - i behof af 
något, Etwas nöthig haben, bebür- 
fen; — sig sjelf i vågen, ſich ſelbſt 
im Wege ſtehen; — i tjenst hos nå- 
gon, bei Jemandem im Dienfte ſte⸗ 
hen; om det stode i min makt, 
wenn ed in meiner Macht fände; 
fradgan stod om munnen på hä- 
sten, der Schaum fland dem Pferde 
vor bem Maule; — på bordet, auf 
bem Tifdje ſtehen; — vid dörren, an 
ber Thür fliehen; -— under förmyn- 
dare, unter Bormund ftehen; huset 
står under byggnad, bag Haus ift 
im Bau begriffen; = under någon, 


Leitung. -sätt, ett, die Regierungd- under ens befäl, unter Jemandem, 


art, Berfaffung. -tid, en, die Res 
Behr. -verk, ett, das ganze 
eglerungsweſen. 
Styresman, en, ber Vorgeſetzte, 
Borjieher, Beſehlshaber. 


‚unter Jemandes Befept fteben ; - un- 
‚der vapen, i gevär, unter ben Waf« 


fen, unter bem Gewehre ftehen; hvad 
som kan - till att uträtta, was uur 
irgend auszurichten ift, was nur ir» 


Stä 


385 


Stänga ” 





gend möglich ift; — an, f. Anstä; - 
bi, i. Bistä; - bi v. n. aushalten, 
ausdauern, ſich haften; Stand hals 
ten; färgen står icke bi, die Farbe 
ſteht nicht, hält nicht Stand; — efter, 
v. «.. f. Eftersträfva; vo. rn. nadı- 
fteben, zurüditeben ; IÄta göromäßlen 
- ofter sina nöjen, die Geichäfte dem 
Vergnügen nachſtehen laſſen, hintan- 
fegen; — efter ens lif, Jemandem 
nad bem Leben ſtehen od, traten; — 
emot, fram, ſ. Motstä, Framstå; - 
för nägot, für Etwas fichen; han 
står för den starkaste karl, er nimmt 
es mit dem Stärfiten auf; det står 
icke för lifvet, es geht nidır and 
Leben; and: es hat feine Eile, - 
före, im Mege fleben ; vergl. Före- 
stå; - igen, (von Thüren, Fenftern 
20.:) zugemacht fein; (vara öfrig) 
übrig fein; fyra frän sju stär tre 
igen, vier von fieben bleibt drei; — 
inne, inne ftehen; vergl. Innestf; 
penningarne - ännu inne hos ho- 
noın, das Geld ſteht nod bei ihm, ift 
med) in feinen Händen; — på, f. PR- 
stå, v. «. & p.n.; hvad står på? 
mad gieht?8? — på språng, auf dem 
Sprunge fteben; - på någons sida, 
auf Jemandes Seite fteben; von Je— 
mandes Partei fein, cd mit Jeman— 
dem halten; = på sig, fich tapfer hal⸗ 
ten, nicht von der Stelle weichen, fid) 
halten, fid gut halten; auf feinem 
Recht befteben; — på dig! fei tapfer! 
webre did! — qvar, f. Qvarstä; - 
till, anfteben; I&ta — till med en 
sak, eine Sache anfteben laſſen; - till 
rätta, fi) vor Gericht vertheidigen ; 
- till ansvar, verantwortlich fein; 
det står till er tjenst, es ftebt Ihnen 
zu Dienjten, es fteht zu Ihrem Dien— 
fte; huru står det tillP mir ſteht's? 
wie geht's? wie geht ed Ahnen ? wie 
befinden Sie Sich? det står illa till, 
es ſieht übel aus; det står illa till 
med honom, es ſteht ſchlecht mit ihn; 
hår står aldrig rätt till, ed gebt bier 
nicht richtig zu, ed muß bier Etwas 
vorgefallen fein; es ftedt ein Berrug 
dahinter; es ift hier ein Ungfüd ger 
ſchehen; det står icke rätt till med 
honom, es ift ibm Etwas geſchehen, 
‚irgend ein Unglüd begegnet; aud: es 
ift mit feiner Sache wicht ganz richtig; 
aud: er ift nicht richtig im Kopie; - 
upp, ut, ute, f. Uppstä etc. ; magen 
stär ut på honom, er hat einen vor» 
ſtehenden Baud; — vid, (fig.) bei 
Etwas bleiben, bebarren; — vid sin 
mening, beifeiner Meinung beharren; 
- vid sina ord, fein Wort halten; - 
vid sin föresats, bei ſeinem Vorſatze 
bleiben; - vid lag, ſ. oben stå bi, v. 
n.; - öfver, f. Öfverst@; elden står 
öfver oss, eg brennt und über dem 
Ktopfe; vattnet står öfrerängen, das 
Waſſer ſteht über der Wiefe, die Wiefe 
ift überſchvemmt; — öfver någon 
med hugg och slag, Iemanden mit 
Drohungen und Schlägen zwingen 
wollen. 
StR, ». «. beſtehen, ausfteben; - 


fteben; — sitt kast, die Gefahr bes 
fteben, die Gefabr auf fich nehmen; — 
stöten, den Stoß audbalten. 

Stä sig, v. r. wohl ſtehen, aus- 
halten, ſich halten, ſich ftehen ; drickat 
står sig icke öfver sommaren, das 
Bier balt fich nicht den Sommer über; 
- sig trött, ſich müde firhen; - sig 
godt, väl, ſich gut ſtehen. 

Stäende, a. p. fiebend; på - fot, 
ftehenden Fufeé ; hafva pemmingar - 
hos någon, Geld bei Jemandem ſte— 
benbaben; — låger, ein ſtehendes Lar 
ger, Standlager; subst, ett -, das 
Steben, 

Stäl, ett, der Stahl; af —, ftüb- 
fern, aud Stahl, -aktig, -artad, 
tt, ftahlartig. -arbetare, en, ber 
Stahlarbeiter. -arbete, ett, dir 
Stahlarbeit. -bakad, «. bartge- 
baden. -bleck, ett, das Eiſenblech, 
Stablblech. -biR, 4. ftahlhlau. 
-brännare, en, ber Stablbrenner. 
-bränning, en, das Stahlbrennen. 
-bäge, en, der Stahlbogen, die ei- 
ferne Armbruſt. -fabrik, en, die 
Stablfabrif, Stablhütte, der Stabl- 
hammer. -fjäder, en, die Stabl- 
fever. -färg, en, die Stahlfarbe. 
-fürgad, «. jtablfarben. -garf- 
ning, en, das Serben des Stabls. 
-gravör,en,der Stablfieher. -grä, 
«a, jtabligrau, -hammare, en, be: 
Stablbammer, „hatt, en, der Helm; 
(Wappenk.) das Fiienbürlein. -hyt- 
ta, en, bie Stabfbütte. -härd, —. 
ſtablhart, hart wie Stahl. -härd- 
ning, en, die Härtung des Gtahle. 
-klädd, «. in Harniſch gefleider. 
-knapp, en, ber Stahlknopf. -ku- 
la, en, (Med.) die Stahlpille. 
-lägga, v. «. jtählen, verftäblen. 
-medel, ett, das Stahlmittel. 
-penna, en, dir Stahlfeder. -pil- 
ler, pl. (Dird.) Eiſenpillen, Stabl- 
pillen, pl. -plät, en, die Stahl- 
platte. -pulver, ett, das Stahl» 
pulver. -qvarn, en, eine Mühle 
mit ftählernem Getriebe. -rand, 
en, die Stablader; bröd med -, 
Brod mit einem Waſſerrande, ſchlüf— 
figed Brod. -skifva, en, dic Stahl» 
ſcheibe, Stablplatte. -smed, en, 
ber Stahlſchmied. -smide, ett, das 
Stahlſchmieden; auch: Stablwaaren, 
pl. -spegel, en, der Stabffpiegel. 
-spänne, ett, die Stahlfhnalle, 
-stick,ett,berStablitich. -sträng, 
en, die ftählerne Saite. -stäng, 
en, die Stablitange. -Svamp, en, 
(stengalle) die Steingalle (Pferde— 


krankheit). -sätta, v. «. ſtählen, 
verftäblen. -sättning, en, bie 
Verſtählung. -tillverkning, en, 


die Zubereitung oder Gewinnung des 
Stahls. -träd, en, der Eifendrabt, 
Stahldraht. -trädsställning, en, 
das Stahldrahtgerippe. -ugn, en, 
der Stahlofen. -vara, en, die 
Stahfwaare. -vatten, ett, das 
Stahlwaffer, 

Stäla, v. «. ftählen, verftähfen. 

Ständ, ett, der Stand; (von 


sitt straff, feine Strafe beitehen, aus» Gewächſen:) die Staute, der Gtod, 


Helms, ſchwed. Mörterbud. I. 


Stenael ; der (Berfaufd-) Stand, bie 
Marktbude, Heine Krambude an einer 
Wand: (Jagdw.:) der Stand; hålla 
-, Stand halten; fatta -, Fuß faſ⸗ 
fen ; sätta i —, in Stand fegen ; sätta 
ur -, außer Stand frøen; varai-, 
im Stande fein; vara ur —, außer 
Stande fein; han år ej i — att be- 
tala, er ift nicht im Stande zu bezah⸗ 
len; bringa till —, zu Stande brin— 
gen ; komma till - med något, mit 
Frwaé zu Stande fommen; en man 
af-, af hågt —, ein Mann von Stan» 
de, von hohem Stande; adligt —, ber 
Avdelitand; äktenskapssıßndet, ber 
Eheftand; lefva efter sitt —, feinem 
Stande gemäß, ſtandesgemäß leben ; 
fü laga —, rehröfräitig werben ; ett 
ständ på torget, ein Marttitand, 
cine Marktbude; kälständ, der Kohle 
ttengel, bie Roblitaude. -aktig, «. 
-aktigt, «so. ſtandhaft. -aktig- 
het,en, dir Standhaftigfrit. -bom, 
en, der Standbaum. -drabant,en, 
der Schweizertrabant. -krok, en, 
die Prablangel. -läger, ett, das 
Standlayer. -man, en, bie Stup- 
mäbne (der Pferde). -ort, -plats, 
en, der Standort. -penningar, 
pl. bag Standgeld. -pers, en, 
(Bot.) das zweiblätterige Knabenz 
fraut. -punkt, en, der Gtands 
vunct. -qvarter, ett, bag Stanb» 
auartier. -rätt, en, das Stand⸗ 
recht. -sanda, en, der Kaftengeift. 
-sjuka, en, (Med.) der Priapis- 
mus. -Spel, ett, das unentichiodene 
Spiel, -sperson, en, die Staus 
desperſon. 

Stända, v. nm, ſtehen; dauern. 

Ständande, a. p. (Geiepfpr.) 
itebend, beſtehend, feſtſtehend, rechts 
fräftig geworden. 

Ständare, en, der Ständer; 
Pioiten; (Bot.) der Staubfaden. 

täng, en, (pl. stänger) die 

Stange; (an Schiffen:) die Stenge; 
(zum Weldmeilen:) die Mebitange; 
(am Wagen :) die Deichiel; (am Heu⸗ 
wagen:) der Daum; (von Metall:) 
die Stange, Barre; (fig.) hälla n8- 
gon -en, Jemandem die Stange 
haften. -betsel, ett, das Stan« 
gengebiß, der Stangenzaum (ber Pers 
de). -böna, en, die Stangenhohne, 
-eirkel, en, ber Stangenzirkel. 
-fjäder, en, die Stangenfeder (am 
Brewebricdlofie). -formig, «. ftan« 
genförmig. -galler, ett, dad Stan» 
gengitter, Spalier, Stafet. -häst, 
en, dad Stangenpferd, Deichſelpferd. 
-jern, ett, dag GStabrifen, Stans 
geneifen.  -jernshammare, en, 
der Eifenhammer, -jernssmedja, 
en, dad Eifenbammerwert. —-kula, 
en, die Stangenfugel. -nät, ett, 
das Stangennet. -Piska, en, ber 
fteife Zopf. -qvast, en, der Stans 
genbeſen. -ridare, en, (Artill.) 
ber Stangenreiter, -svafrel, ett, 
ber Stangenſchwefel. -vant, ett, 
(Seew.) die Stenge Wand. -vin- 
(dare, en, (Seew.) das Hißtau. 
| Stänga, v. a. mit ben Hörnern 
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ſtoßen. Stängas, v. d. ſich mit den 
Hörnern ftoßen, fid) ftoßen; som gerna 
*6. ſtößig. 
Stänka, v. m. flöhnen, ächzen, 
keuchen. [große hölzerne Kanne. 
Stänka, en, der Humpen, eine 
Stät, en, der Staat, bie Pracht, 
der Pomp, Prunf; föra —, Staat 
machen. 
Stäta, v.n. Staat machen, prun- 
tn. [ter. 
Stäthällare, en, ver Statthal- 
Stäthällarskap, ett, bie Statt» 
halter ſchaft. 


Stätlig, «. Stätligt, Stätligen, 
av. ſtattlich, prächtig, herrlich, pompr 


aft. 
' St&tlighet, en, bie Stattlichkeit, 
Pracht, Herrlichkeit. 

Stäcka, v. a. verfürzgen; (fig.) 
vermindern; - vingarna på någon, 
Semandem die Flügel beſchneiden; — 
ens vilde, Semandes Gewalt ein» 
fhränten. 

Städ, ett, der Ambof. -kubb, 
-stock, en, ber Amboßitod, 

Städa,v.a. aufräumen, aufpußen, 
in Ordnung bringen, ordnen; — ett 
rum, ein Zimmer aufräumen; - sig, 
fih pußen; — upp, f. Uppstäda, 

Städad, #.p. aufgeräumt; zier⸗ 
lich, nett; verfeinert, elegant; ett - 
rum, ein aufgeräumtes, in Ordnung 
gebrachtes, rein gemachtes Zimmer; 
ett -t spräk, eine zierliche Sprade ; 
- stil, eleganter Stil, zierliche 
Sähreibart; en — karl, ein eleganter, 
feiner Menſch. [Aufräunerin, 

Städerska, en, bie Aufwärterin, 

Städig, 1. f. Städad. 

Städighet, en, dic Eleganz, Zier- 
Lichfeit, Nettigfeit. 

Städja, v. «#. (Dienftleute:) mie» 
then, dingen ; (ein Gut ıc.:) padhten ; 
- bort, verpadhten, in Pacht geben; 
- bort sig, ſich vermiethen, ſich ver» 
Dingen. ' geld ; Pachtgeld. 

tädja, en, bad Miethaeld, Hand» 

Städje-rätt, en, das Miethredht; 


achtrecht. -peuning, en, dad 
iethgeld. -tid, en, bie Mieth- 
zeit, Pachtzeit. 


Städning, en, bie Aufräumung, 
bag Drdnen, die Berfeinerung (4. B. 
einer Sprade). [beitäntig. 

Städs, Städse, av. ftet®, immer, 

Städsel, en, f. Städja. 

Stäf, en, (Seew.) der Steven; 
öfver —, vom Borber» big zum Hinz 
terfteven. . 

Stäfra, v.n. (Seew.) teuern, ſei⸗ 
nen Lauf richten (At, nad). 

Stäfra, en, der Milcheimer, 

Stäfrer, pl. Dauben, pl.; dad 
Daubenholz. 

Stäggan, en, (Bot.) bie Hunds- 
melbe. [nung, der Zaun. 

Stägn, ett, (Hägn) die Umzäus 

Stäke, ett, bie Fähre. 

Stäkra, en, (Bot.) der Waffer- 
worgerich; die Fapmbeit in den Hins 
terfüßen (Pferdekrankheit). 


Ställa, v. a, ftellen, fegen, bin« 
ftellen, binfegen ; — en häst i stallet, 
ein Pferd in den Stall ftellen; — ste- 
gen emot muren, bie feiter an die 
Mauer fegen, ftellen; — nit, Nepe 
fielen; — ett ur, eine Uhr ftellen; — 
bevis, Beweis beibringen ; = borgen, 
Bürgichaft flellen; — hästar, Pferde 
ftellen ; — för rätta, vor Gericht ftel» 
len; - för ögonen, vor Augen fiel- 
len; — till ansvar för nägot, über 
eine Sache zur Nede fielen; — sin 
kosa till höger, feinen Weg rechts 
nehmen; — ett gevär, ein Gewehr 
richten ; -försät för någon, Ieman- 
dem eine Falle flellen, Jemandem 
nachſtellen; — sitt hopp till Gud, 
feine Hoffnung auf Gott fegen; - till 
freds, zufrieden ftellen; — soldater, 
Soldaten ftellen, liefern; — en fräga 
til] nØøgon, Jemandem eine Frage 
ftellen, vorlegen; - sin bön till Gud, 
fein Gebet zu Gott richten; — en skrif- 
velse till nØgon, ein Schreiben an 
Semanden richten ; brefvet år stäldt 
till honom, ber Brief ift an ihn ge- 
richtet, abreffirt; — i verket, ind 
Werk fegen, bewerfitelligen ; vergl. 
Verkställa; om han hade stäldt sitt 
lifefter fadrens förmaningar, wenn 
er jein Leben nad) feines Baters Er, 
mahnungen eingerichtet hätte; — n8- 
got i ens behag, Etwas in Jeman- 
des Belieben ftellen ; - an, bort, fram, 
till, upp, ut. f. Anställa ete.; som 
man ställer till, så går det, mie 
man's treibt, fo geht's. - sig, v. r. 
ſich ſtellen, anftelen; (uppföra sig) 
ſich betragen, fich benehmen; — sig 
till motvårn, ſich zur Wehre fegen, 
ftellen ; han ställer sig sjuk, er ſtellt 
fid) franf; — sig glad, fid) froh an- 
ftellen ; han ståller sig, som om han 
ej visste det, er flellt fid), als ob er 
bad nicht wüßte; veta att - sig, ſich 
zu benehmen wiffen; — sig in hos 
någon, ſich bei Jemandem einfcdhmei- 
deln; — sig väl, illa, ſich gut, ſchlecht 
betragen, benehbmen; — sig väl med 
alla, fi mit allen Leuten gut zu fiel» 
fen wiffen; — sig illa ut, ſich einer 
Gefabr ausfegen; aud: die faliche 
Partei ergreifen; — sig tillfreds, fich 
zufrieden geben; jag skall — mig 
derefter, id) werbe mich darnach rich⸗ 
ten; - till sig, ſich beſudeln. 

Ställande, ett, dag Stellen, 
Setzen; — Ställa. 

Ställ-bräde, ett, (in Mühlen:) 
bag Stellbret. -bröst, ett, (Hüt- 
tenw.) bie Herdbruſt. -eirkel, 
en, der Stellzirfel. -företrfidare, 
en, der Stellvertreter. -företrä- 
derska, en, bie Stellvertreterin, 
-hjul, ett, das Stellrad (in ber 
Ubr). -klots, en, (Artill.) ber 


Stellriegel (an der Rafette). -mur,|b 


en, bie Herbmauer. 
das Stellhölzchen. -skruf, en, die 
Stellfhraube. -sten, en, (Hits 
tenw.) der Geſtellſtein. 

Ställe, ett, die Stelle, der Plap, 


-pinne, en, 


Ställ, ett, das Geſteli; ett - se-|die Statt; på -t, auf der Stelle; fo, 


gel, rin volfländiges Segelwerk. 


glei, ben Augenblid; på ort och -, 


an Drt und Gtelle; komma ur -te 
von der Stelle fomnıen, mweiter kom⸗ 
men; sätta Äter på sitt —, wieder an 
feine Stelle fegen; på alla -n, der 
jag varit, auf allen Stellen, an allen 
Orten, wo id) gewelen bin; sitta i 
en annans -, an Jemandes Stelle 
feben; om jag vore i ditt -, wenn 
id) an deiner Stelle wäre; upptaga i 
barns —, an Rinded Statt annehmen; 
han är mig i faders -, er vertritt 
Baterd Stelle an mir; sätt er i mitt 
-, fegen Sie Sid) an meine Stelle; 
i-t för, an Stelle, ftatt, anftatt; i 
-t för presten, flatt bes Prebigers; 
dricka vatten i -t för vin, Wafler 
ftatt Wein trinken ; i -t för att, ftatt 
daß, anftatt daß, anſtatt zu; i -t för 
att hafva varit rik, är han nu fat- 
tig, anftatt daß er reich geweien ift, 
ifter nun arm; i -tatt gR, steg han 
in, anjtatt zu gehen, trat er herein, 

Ställning, en, das Geftell, Ges 
rüft; (belägenhet) die Stellung, Pas 
ge; (für Maler:) die Staffelei; sa- 
kernas -, die Lage der Dinge; vara 
ien svär -, in einer fdhweren Lage 
fein. -srep, ett, das Seilwerk an 
Geriiften. -strä, ett, der Rüſt- 
baum, bie Nüftitange, 

Stämma, en, die Stinme; säte 
och -, &ig und Stimme; hålla - 
med allmogen, die Dorfſchaften zus 
fammenberufen, 

Stämma, v. a. flimmen, in Ein» 
fang bringen (Inftrumente); — hö- 
gre, lägre, höher, niedriger ſtimmen; 
- ned, upp, f. Nedstämma, Upp- 
stämma. - v. n. (von Inſtrumen— 
ten:) ftimmen, in Einklang fein; — 
in, - öfverens, f. Instämma, Öfve- 
rensstämma. 

Stämma, v. a. (dämpa) ftiemmen, 
ftauen, hemmen; = blodet, das Blut 
ftillen ; (Sprihw.) -bäcken, förrän 
han kommer in, einer Sache bei 
Zeiten Einhalt thun (wörtl.: den Bach 
aufhalten bevor er fid) in den Fluß 
engen). 

tämma, v. a. (inkalla) beſchei⸗ 
den, laden, vorladen, einberufen; — 
för rätta, vor Gericht laden; — igen, 
tillbaka, (Gerichteſpr.) eine Necons 
vention anftellen (gegen Semanden); 
- till vittne, zum Zeugen berufen ; — 
ihop allmogen, bie Gemeinde zuſam⸗ 
menberufen ; - möte med n?gon, Zu⸗ 
fammentunft mit Jemandem beitims 
men, verabreden; — in, f. Instämma, 
v. a.; - till sig, zu fi berufen, zu 
fi fordern. 

Stämmande, ett, das Stimmen. 

Stämm-gaffel, en, dieStimmgas 
bel. -hammare, en, ber Stimm 
hammer, -nyckel, en, der Stimm» 
ſchlüſſel. -pinne, en, das Stimm» 
of 


Stämmodag, en, ber Contract» 
termin, 

Stämning, en, bie Stimmung 
(von Inftrumenten); bie Stimmung 
(bes Gemüthes); die Ladung, Vor— 
ladung,Borforderung, Citation (vors 
Gericht); das Proclama (der Gläus 


Stämpel 


biger) ; (vom Warırıc.:)das Stäm- 
men, Stauen; (vom Blut:) bie 
Gtiflung; utfärda - på någon, eine 
Rorladung an Jemanden ergeben laf- 
fen. -smäl, ett, eine vor Bericht 
gebrachte Klageſache. 

Stämpel, en, der Stempel, das 
Stempelzeiden. -afgift, en, dir 
Stempelabgabe, das Stempelgeld. 
-graverare, en, ber Stempelſchnei— 
ber. -mästare, en, der Stempel» 
meifter, Scyaumeifter, 

Stämpla, v. «. itempeln, mit ti» 
nem Stempel verfeben, 

Stämpla,v.n.&a. Kabale ſchmie⸗ 
den, Complotte machen, anſpinnen, 
anzjetteln; - mot nØgons lif, einen 

eheimen Anſchlag auf Jemandes Le— 
en machen ; de - mot staten, fie ha⸗ 
ben fid gegen den Staat verfhworen. 

Stämplad, «. p- geitempelt; -t 
papper, Stempelpapier, Stempel: 
33 

stämplande, ett, bag Stempeln. 

Stämplare, en, der Stempler, 
der, welcher den Stempel aufprüdt; 
aud: der Rabalenmacder, Ränke— 
ſchmied. 

Stämpling, en, bie Stempelung; 
aud: der böfe, liſtige Anſchlag; dir 
Rabale; dad Complot. 

Ständer, pl. die Stände, pl.; 
rikets -, die Neidiantände, 

Ständig, «, Ständigt, av. ftän« 
dig, beſtändig. 

tänga, v. «a. äufchliehen, zuma- 
hen, aufperren, fperren, verfperren ; 
'- dårren, die Thür zumachen, zus 
fließen; — dörren för nägon, Je— 
mandem die Thür verfperren, den 
Eingang verwehren; — hamnen, den 
Hafen fperren, abſchließen; — ajöfar- 
ten, die Schifffahrt fperren, hemmen ; 
- vägen, den Weg verfperren ; vägen 
stängdes för fienden, dem Feinde 
ward der Weg abgeſchnitten; - med 
gårdesgård, einzäuften, umzäunen; 
det stänger all utsigt för honom, 
das benimmt ihm alle Ausſicht; - 
för med rigel, med bom, verriegeln, 
verfperren; — någon ifrän arfvet, 
Semanten von der Erbidaft aus— 
fhficfen; han har stängt honom 
derifr&n, er hat ihn daran verhindert ; 
- af, - från, - igen, - in, - inne, - 
omkring, - till, - ute, f. Afstänga 
etc. 

Stängande, ett, f. Stängning. 

Stängel, en, (p/. stänglar) der 
Stengel, Pilanzenitengel. 

Stängning, en, die Verſchließung, 
Berfperrung; das Zuſchließen (einer 
Thür ıc.); - med gärdesgärd, Ber, 
zäunung, Umzäunung, Abſchließung 
durch Zaun. 

Stängsel, en & ett, (p/. stängs- 
ler) ver Riegel, Sperrbaum, Schlag» 
banın ; der Berfdjlag ; die Abrheilung ; 
der Stänter (in Scheunen, Stälten 
10.); (fig.) die Schranke, das Hin- 
dernif ; - kring Äker, äng ete., Ein» 
jäunung, Einfrierigung ; lefvande -, 
Tebenrige Hede (ald Umzäunung). 

Stängvindare, en, 
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vindarerep, ett, das Hiftau, He— 
betau (an Bord von Schiffen). 

Stänk, ett, ber Sprigtropfen; 
das Sprengen, Sprigen. 

Stänka, v. a. & n. fprengen, 
fprigen; — vatten på någon, —* 
manden mit Waſſer beſpritzen; — 
blodet på altaret, das Blut (des 
Dpferthiered) auf den Altar ſpren— 
gen; — ned med, voll fprigen; - 
omkring, überall umber fprigen ; det 
stänker, eé tröpfelt, es regnet ein 
wenig, es fprüht, es fallen einige 
Tropfen Regen herab ; vattnetstänk- 
te i ansigtet på mig, dad Waſſer 
fprigte mir ins Geſicht. 

Stånkande, «. p. iprigend, fpren»- 
gend; subst. ett -, das Sprigen, 

prengen, 

Stänk-borste, en, -qvast, en, 
der Sprengwedel, Sprengwiſch. 

Stänkelse, en, die Befprengung, 
Beiprisung. 

Stänkning, en, bag Eprengen, 
Sprigen, die Beiprengung, Be- 
frigang. 

Stärka, v. «. ftärfen, ftårfer mas 
den, Kräfte geben, Kräfte verleihen; 
(fig.) Närfen, beftärfen; (Wäſche:) 
tärfen, ſteifen, fteif maden; — sin 
tro, feinen Glauben ſtärken; det 
stärker minnet, das ftärft das Ge— 
dächtnißz — någon i en mening, 
Jemanden in einer Deinung beftärten. 

Stärkande, a. p. ftarfend; - 
medel, das Stärfungsmittel: suchst. 
ett -, das Erärfen; Beftärken; 
Steifen ; vergl. Stärka, 

Stärkbär, ett, (Bot.) die Schle⸗ 
henbeere. 

Stärkelse, en, die Stärke, das 
Stärkemehl. -vatten, ett, das 
Stärkewaſſer. [gettärfte Wäſche. 

Stärkkläder, p/. feine Wäſche, 

Stärkning, en, die Stärkung; 
das Stärken, die Stärkung (der 
Märche). 

Stätta, en, f. Klifstätta. 

Stöd, ett, bie Stüge; i - af, 
fraft, vermöge. -bjelke, en, ber 
Stügbalten, Strebepfeiler. -bäge, 
en, der Stügkogen, Strebrbogen. 
-punkt, en, der Stützpunct. 

Stöda, Stödja, v. «. fügen, Ieh- 
nen. — sig, v. r. fid) fügen, ſich 
(ehnen; — sig emot väggen, fih an 
die Wand lehnen; — sig emot ett 
träd, fih an einen Baum fehnen; - 
sig på armbägen, på en käpp, ſich 
auf den Ellbogen, auf einen Erod 
fügen; - sig med armarna på nå- 
got, fid) mit den Armen auf Erwad 
ftügen; (fig.) - sig på ene löfte, 
vid ens ord, fidı auf Jemandes Vers 
ſprechen, auf Jemandes Wort vere 
laſſen. [Lehnen. 

Stödjande, ett, das Stützen, 

Stödje-band, ett, (Bauf.) die 
Strebe. -mur, en, die Geländer» 
maner, -staf, en, der Stab zur 
Stige, die Kride; (fig.) die Stüpe. 

Stöfla, v. n. einberstirfelng — på, 
raſch fortfchreiten, ſchnell dabinfchrei« 


Stäng-| ten. 


Störta 

Stöflett, en, die Stiefelette, Ga— 
mafche, 

Stöfva, v. nm. ſpüren; flöbern; - 
ihvar vrä, in jedem Winfel herum» 
ſtöbern. Stäuber. 

Stöfvare, ett, der Epürhunb, 

Stöfvel, en, der Stiefel; au: 
(vulg.)der&töpfel, Tropf; draga på, 
af någon stöflarna, Iemandem bie 
Stiefel anziehen, ausziehen. -block, 
ett,badStiefelholz. -bräde,ett,das 
Stirfelbret. -knekt, en, der Etic- 
felfnedht. -krage, en, die Stiefc!- 
fappe, Stiefelftulpe. -krok, en, 
der Gtiefelanzieber. -manschett" 
en, die Stiefelmanfdyette. -skaft, 
ett, der Stiefelichaft. -stropp, er, 
die Stiefelftrippe. 

Stök, ett, bad Kramen mil ver» 
fhiedenen @rgenftänden, das Aufs 
räumen (im Zimmer, im Schranke). 

Stöka, v. n. framen, aufräumen, 
zurechrfegen, zurechtſtellen; gå och 
stöka, umberpuffeln, kramend mit 
Sachen umbergehen; aufräumen, in 
Ordnung fielen; — i ordning, in 
Drdnung bringen; — om, umiftellen. 

Stökande, ett, dad Kramen ac. ; 
vergl, Stöka. 

Stöld, en, (pl. -er) der Dieb» 
ſtahl; begå -, einen Diebſtahl ber 
gehen; föröfva -, einen Diebftahl 
verüben. 

Stöna, v. n. ſtöhnen. 

Stöp, ett, der Schneeſchlamm; 
(Fe vulg.) stanna i stöpet, im 

chlamme fteden bleiben, auf Hin— 
derniffe ftoßen, verunglüden. 

Stöpa, v. «. gießen, in Formen 
gießen ; — Hus, Lidyter giehen; — ku- 
lor, Rugeln gießen; - ihop, zufanı« 
menfchmelsen; -om, umgiehen, nodı= 
mals in Form gießen; — sid, Gr» 
treide in Waſſer aufweiden, quellen; 
(fig.) de äro stöpta i en form, fie 
find aus Einer Form gegofien, fie 
gleichen fid) wie ein Ei dem andern. 
- v.n, fid) erweicden ; (vom Papier :) 
durchſchlagen; (vom Schnee:) aufs 
thauen; det stöper, es thauet, ift 
Thauwetter. 

Stöpande, ett, Stöpning, en, 
bag Gießen, dad Formen mittelſt 
Birken ; der Buß. 

Stöp-form, en, die Gießform. 
-kar, ett, der TReichbortich, die 
Meichtufe (In Brauereien fürs Ge— 
treide). -slef, en, die Gießfanne. 

Stöpig, «. ſchlammig, ſchmierig. 

Står, en, bie Stange, der Pfahl. 

Står, en, der Står (Fifh). 

Störa, v. a. (Bäume:) pfählen ; 
(Bobnen 1c,:) flängeln, ftäbeln, 

Störa, v. a. ftören, beunrubigen ; 
ft ej - er, laffen Eie Sid nicht 
ftören. 

Större, a. comp. Störst, «. 
superlit. (von stor), größer, gröft; 
han var större, er war größer; han 
var störst, er war ber Größte, mar 
am größten. 

Störta, v. «. ſtürzen; — någon 
hufrudstupa utför en klippa, $e- 
manden fopfüber, köpflings von ei— 
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nem Felſen hinabftürgen; (fig.) - | Pedantiides an ſich; det stöter på (i)|nen ; - vid, - öfver nägot, bei (au 


någon, Jemanden ffürzen; — någon 
i elände, i olycka, i förderfvet, Je⸗ 
manden ing Elend, ind Unglüd, ind 
Verderber ſtürzen; — sig i fara, fid) 
in Gefahr ſtürzen. — v. a. flürgen; 
fallen; hästen -de med honom, 
das Pferd ſtürzte mit ifm; kon har 
-t, die Kuh ift gefallen, geftürgt, todt 
umgefallen; — in, - omkull, f. In- 
störta etc. 

Störtande, ett, Störtning, en, 
das Stürgen, NRiederfallen, Umfallen, 
der Sturz, Umſturz; en blodstört- 
ning, ein Blutfturz. [mwelle. 

Störtsjö, en, bieSturzfee, Schlag» 

Støt, en, der Stoß; aud: der 
Stößel j die Mörſerkeule; — i pan- 
nan, Stoß vor dem Kopf; — med 
värjan, Stoß mit dem Degen ; göra 
en -, einen Stoß thun (fechtend); 

ig.) det var en svår - får honom, 
das war ein empfindlicher Stoß für 
ibn; gifva någon en kännbar -, 
Jemandem einen empfindlichen Stoß 
verſetzen. 

Stöta, v. «a. ftoßen; (inf Mörſer 
ac. :) ftoßen ; (fig.) beleidigen ; — n8- 
gon ifrän sig, Jemanden von fid) 
ftoßen; - foten emot en sten, ben 
Fuß an einen Stein ftofen; — huf- 
vudet emot dörren, den Kopf gegen 
die Thür ftoßen; — för hufrudet, 
vor den Kopf loben ; (fig.) beleidi» 

cu; — knifven i bröstet på någon, 
en das Meſſer in die Bruſt 
ftofen; (fig.) - en konung ifrfn 
tronen, einen König vom Throne 
ftofen; han blef stött deröfver, er 
wurde barüber empfindlich, er nahm 
das übel auf, bag beleidigte ihn; det 
stöter örat, das beleidigt Ms Ohr; 
- af, - igenom, - in, - ned, - om- 
kull, - sönder, — upp, - ut, f. Af- 
stöta etc.; - skinnet af sig, fich bie 
Haut abftofen; — till, zuſtoßen ; stöt 
till! ftoß gu! — v. n. ftofen; — efter 
någon, nad) Jemandem ftofen ; vag- 
nen stöter, ber Wagen ftößt; (fig.) 
det stöter, das verlest, das iſt belei⸗ 
digend; — emot, anftoßen; skeppet 
stötte mot en klippa, das Shiff 
ftieß an eine Klippe; — emot hvar- 
andra, ſich einander ftoßen; det stö- 
ter emot sanningen, emot förnuf- 
tet, das verftößt gegen bie Wahrheit, 
das fireitet wider bie Bernunft; — 
från landet, (Geew.) vom Lande 
toßen ; = i trumpet, in die Trompete 
ftoßen ; - ihop, tillsammans, zuſam⸗ 
menftoßen; — intill, anfloßen, ans 
grenzen; hansträdgärd stöter intill 
min, fein Garten ftößt, grenzt an ben 
meinigen; höken stöter ned på duf- 
vorna, ber Habicht ſtöht (ſchießt) auf 
die Tauben herab ; - pR, auf (Jeinan⸗ 
den, Etwas) ftoßen; (fig.)nadı Etwas 
ſchmeden; (von Farben:) fallen in; 
- på fienden, auf den Feind ftoßen, 
treffen ; skeppet har stött på grund, 
das Schiff iſt auf ben —— 
- på en som sofver, einm Schlafen⸗ 
den rlitteln ; det stöter på pedanteri, 
es ſchmeckt nad Pedanterie, hat etwas 


gult, rödt, es fällt ing Gelbliche, 
Röthliche; — till (von Truppen :) 
su... stoßen, ſich mit... vereinigen; 
(vom Fieber ıc.:) dazu kommen; 
(gränsa till) anfloßen, angrenzen; 
- tillsideu, auf die Seite ftofen; - 
till arméen, zur Armee floßen ; - till 
ett parti, fich mit einer Partei verei- 
nigen, fi au einer Partei fhlagen ; 
en feber stötte till, ein Ficher fam 
bazu ; många olyckar stötte till, eine 
Menge Unglüdsfäle fam dazu; - 
till hafvet, am Meere liegen, am 
Meere gelegen fein, an das Meer 
grenzen; vädret stöter upp ur ma- 
gen, bie —— ſteigen aus dem 
Magen auf; — öfver ända, über ben 
Haufen ftoßen. — sig, v.r. ſich ſto⸗ 
ben; — sig i hufvudet, fich den Kopf 
ſtoßen, ſich an den Kopf ftoßen ; (fig.) 
- sig med någon, fid) mit Jeman⸗ 
dem überwerfen, mit Jemandem zer- 
fallen; — sig på, vid något, fih an 
Etwas ftoßen, an Etwas Anftoß neb- 
nehmen, fid über Etwas ärgern od. 
beleidigt fühlen, Stötas, v. d. ſich 
itoßen, ſich überwerfen, [Stöta. 

Stötande, ett, das Stoßen ; vgl. 

Stötare, en, ber Stoßblock, die 
Ramme. 

Stötbleck, Stötjern, en, (Ar- 
till.) die Anftoßfchiene, Kanonen⸗ 
ſchiene (um den Schuß zu ſchwächen). 

Stötel, en, (p/. stötlar) ber 
Stößel (eines Mörfers 1t.). 

Stötesten, en, ber Prallſtein; 
( fig.) der Stein des Anitoßes. 

Stötkraft, en, bie Prallfraft. 

Stötning, en, das Stoßen, ber 
Stoß; vid -en, beim Ferftoßen, 

Stötstäng, en, die Stampfe. 

Stötta, en, (pl. stöttor) bie 
Stige, Etrebe, der Strebepfeiler; 
stöttor emot ett hus, die Stüßen, 
Strebepfeiler bein Bau eined Hauſes. 

Stötta, v. a. lügen, Stügen an» 
bringen; (Seew.) - med roret, mit 
dem Ruder ſtützen. 

Stöttande, ett, Stöttning, en, 
das Stüpen, die Stügung. 

Stötthalm, en, dag Krunmiftrob. 

Subjekt, ett, (pl. -er) das 
Subject. [Subferibent. 

Subskribent, en, (p/. -er) ber 

Subskribera, v. a. fubicribiren, 
unterfpreiben; — på en bok, auf ein 
Bud) fubferibiren. 

Substans, en, (pl. -er) bie 
Subflanz. [abzichen. 

Subtrahera, v. «a. fubtrahiren, 

Subtraktion, en, die Subtrac- 
tion, bag Abzichen, der Abzug. 

Succedera, v.n, fuccebiren, nach⸗ 
— Nachfolge. 

uccession, en, die Succeſſion, 

Suck, en, (pl. -ar) ber Geufjer; 
draga en -, einen Seufjer thun; 
hon drog en djup -, fie that einen 
tiefen Geufzer; utgjuta -ar, Seufzer 
ausfloßen, 

Sucka, v. n. feufjen; — djupt, tief 
feufzen; - efter något, nad) Erwas 
feufzen, fih feufjend nah Etwas fch- 





Beranlaffung von) Etwas, über Eis 
was feufjen; — till gud, zu Øott 
fenfzen, auffeufgen; — högt, laut 
feufjen; — ut, aufhören zu ſtufzen. 

Suckan, en, Suckande, ett, 
das Seufzen, [Eitronat. 

Suckat, en, die Succade, ber 

Suckning, en, das Seufzen. 

Sudd, en, (pl. -ar) der Duaft, 
Wiſch von Stroh od. Finnen, Wifch- 
lappen; aud): ein grober Malerpin« 
fel; der Lurfh, Zulp (ber Meinen 
Kinder). 

Sudd, ett, die Subelei. 

Sudda, v. a. & n. befämieren, 
beichmugen, bejubeln ; fubeln, ſudeli 
arbeiten, føllet malen; ba 
leben; - bort, vergeuben, verfubeln; 
- ut, audwifhen; — öfver, über« 
wifchen, [die Sudelei. 

Suddande, ett, das Subeln, 

Suddare, Sudder, en, der Sud⸗ 
fer, Schmierer; der Bummler. 

Sudderi, ett, die Sudelei. 

Suddig, 4. fubelig, ſchmutzig; 
bummelig, nichtsthuend. [Subelei, 

Suddning, en, das Subeln, die 

Suden, «. p. (von sjuda) geſot⸗ 
ten, gekocht; sudna kringlor, Weir 
zenbrezeln, die gefotten und erft dann 
jebaden werben. 

Sudhi, v. «a. (besudla) befudeln. 

Sudlare, en, (Jagdwi) ein Hund, 
welcher mit der Schnauze bidt an 
bem Boden fpürt. 

Sufflör, en, (pl. -er) ber Soufs 
leur. 

Sug, en, f. Sugrör, Pumpkar. 

Suga, v, n. faugen; auffaugen; 
durch Saugen an fid) ziehen; — saften 
ur en citron, ben Gaft aus einer 
Citrone audfaugen ; - in, einfaugen ; 
-i sig, in fidj faugen, auffaugen; — 
till sig, an fid) faugen; växterna — 
syra ur luften, die Pflanzen faugen 
Säure aug der Luft; - pß, an (Et⸗ 
was) faugen; — upp, - utt, f. Upp- 
suga, Utsuga; (fig.) - musten ur, 
den Moft ausfaugen, d. 5. das Befte 
herausholen; — någon ända till 
blodet, Jemanden big aufs Blut 
ausſaugen; —"på ramarna, an den 
Hungerpfoten faugen; det suger i 
magen, mir fnurrt ber Magen, tå 
bin hungrig; — sig igenom, durd- 
ſickern, fi durchfaugen. 

Sugare, en, der Sauger; das 
Saugmerf; ber Saugfifh (der fich 
an andern Fiſchen, an Schiffen 10. 
feftfaugt, Echeneis remora), 

Sugen, a. Sugande, a.p. ſehr 
hungrig, beißbungrig. 

Sug-fisk, en, ber Sauger, Saug- 
fiſch; vergl. Sugare. -rör, ett, die 


Saugeröbre; (an YInfecten;) ber 
Saugerüffel; (an Pflangen:) bie 
Saftrößre, -papper, ett, das 


?öfhpapier. -pump, en, die Sau- 

gepumpe. -verk, ett, das Sauger, 

wert, -värta, en, die Saugwarze. 

-ympa, v. a. abfäugen (Zweige ıc.). 

— en, (pl. suggor) bie 
au, 


Sugning 
Sugning, en, das Saugen. 
Sula, en, die Sohle (an Stiefeln, 

Schuhen ıc.) 

Sula, v. «. befohlen. 

Summa, en, die Summe; utföra 
i en -, in eine Summe bringen. 

Summarisk, 4. ſummariſch, zus 
fammengefaßt, fur; gefaßt. 

Summera, v. &, ſummiren, Zur 
ſammenzählen. 

Summvis, av. ſummenweiſe, in 
ganzen Summen. 

Sump, en, (träsk) ber Sumpf; 
(isksump) der Fiſchbehälter, Fiſch— 
Taiten ; (badsump) das Baffin; (bot- 
tensats) ber Bodenſatz. -höna, en, 
das Teichhubn. 

Sumpig, «. fumpfig, moraftig. 

Sumpighet, en, die Sumpfigleit, 
ſumpfige Beſchaffenheit. 

Sund,ett, derSund, die Meerenge. 

Sund, «#. gefund; -t förständ, 
geſunder Berftand; -t förnuft, ge» 
funde Bernunft; han är icke vid -t 
förnuft, er ift nicht recht bei Berftaude, 

Sundhet, en, bie Gefunbheit; 
vergl. Helsa. -sbetyg, ett, bad 
Geiundbeitdattelt. -skollegium, 
ett, der Gejundheitsrath, das Me- 
bdicinalcollegium, -slära, en, bie 
Geſundheitslehre. -spass, ett, der 
Gefundbeitspaß. 

Sunnan, «v.i-, füblih; aud: 
fübwärts; - efter, - ifrän, aus Gü- 
ben; Rt —, fühmärtse. -vind, en, 
-räder, ett, der Sübwind. 

Sup, en, der Schlud; der Schnaps; 
len -, in Einem Schlude, 

Supa, v. 4. & n. faufen, trinfen ; 
aud): mit Löffeln eifen; Branntwein 
trinfen, fchnapfen; — någon till, 
Semandem zutrinfen; — nägon full, 
Jemanden betrunfen maden; — sig 
full, fid) befaufen, ſich betrinten ; vill 
ni -— med? wollen Sie mit trinken ? 
han har tagit sig till, slagit sig på 
att -, er hat fid) das Saufen angı- 
möhnt ; (Spridw.) som man kokar, 
så für man -, wie man es eingebrodt 
bat, fo muß man ed audeflen; — in, 
i sig, till eig, f. Insupa; - upp, ſ. 
Uppsupa; verfaufen; han har upp- 
supit allt, er hat Alles verioffen. 

Supamat, en, bie Löflelfpeife, 
Suppe, [Saufen; die Sauferei. 

Supande, Superi, ett, das 

Supare, en, der Säufer, Zrinfer, 
Saufaus, 

Sup-broder, en, ber Saufbrus 
ber. -gille, ett, das Saufgelag. 
-kalas, ott, das Sauffeft. - - 
rat, en, der Sauffamerad, Sauf⸗ 
cumpan. -lag, ett, dad Saufgelag. 
-lolla, en, bie Säuferin. -lust, 
en, die Saujluft. -sjuka, en, die 
Saufſucht. -syster, en, die Sauf- 
ſchweſter. -sällskap, ett, die Sauf- 
gefellichaft, dad Saufgelag. -ut, en, 
der Saufaus. -risa, en, das Saufs 
lied, Zrinflied, 

Superfin, nm. fuperfein, überfein. 

Superintendent, en, der Suyers 
—— Obergeiſtliche eines Spren» 
geld, 
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” Superlatirv, a, bidt, im böhnen | 


eee höchſte Steigerungs» 
ufe. 

Superska, en, bie Säuferin. 

Supig, «. dem Soff ergeben, vers 
fofien. (Stellvertreter, 

Suppleant, en, der Subftituirte, 

Supplicera, v. a. fuppfliciren, 
bitten, [ſchrift. 

Supplik, en, die Supplik, Bitt- 

Supplikant, en, der Eupplicant, 
Birrfteller; die Bittftellerin. 

Sur, «. Surt, av. fauer; det 
sınakar surt, es fchmedt fauer; (fig.) 
- min, fauere Miene; -t ansigte, 
faueres Gefiht; — ved, grünes Holz; 
-a ögon, triefende Augen; -a ben, 
wunde Beine; göra -a miner, se - 
ut, ein ſaueres Geſicht maden; se -t 
på någon, Jemandem ein fauered Ger» 
ficht, eine verdrießlicdhe Miene machen ; 
lifvet blir mig -t, dad Leben wird 
mir fauer; (Sprihw.) de äro -a, 
sade råfven om rönnbären, bie 
Trauben find faner, fagte der Fuchs 
(von den Begelfiridhen). -bent, «. 
wunde Beine hbabend. -brunn, en, 
ber Sauerbrunnen, -bröd, ett, 
bag gefäuerte Brod. -deg, en, ber 
Sauerteig. -kål, en, der Sauer- 
tohl, dad Eauerfraut. -mjölk, en, 
die fauere Mild. -mjölkost, en, 
ber Kåfe von fauerer Mild. -mulen, 
«a. fauertöpfiich ; - menniska, (vu/g.) 
der&auertopf, -stek, en, derSauer⸗ 
braten, Cffigbraten. -trut, en, 
(vulg.) [von Menfhen :] der Sauer» 
topf, -Ögd, a. triefäugig. -Ögd- 
het, en, die Triefäugigfeit. 

Surdin, en, der Dämpfer, 

Surf, en, (vu7g.) hela -ven, bag 
Gange, die ganze Geſchichte. 

Surhet, en, die Säure, 

Surna, v. n. fauer werben, 

Surra, v. n. (von Bienen :) fums 
men ; (von Rädern ;) fhnurren ; (von 
Infeeten :)fhmwirren; (rumla) ihwär: 
men, ſich umbdertreiben (in Wirths⸗ 
häufern). 

Surra, v. a. (Seew.) mit einem 
herumgewidelten Taue anbinden, fore 
ren; — fast, f. Fastsurra. 

Surrande, ett, Surrning, en, 
bas Summen ıc.; f. Surra v. n. 

Surrare, en, ein berumidwärs 
menderMenfch, Herumtreiber, Bumm⸗ 
ter. [fagmittel, 

Surrogat, ett,dadEurrogat, Er⸗ 

Sus, ett, bag Saufen, Säuieln, 
Grräuih; (vulg.) lefva i = och dus, 
in Saus und Braué leben, eine wüjle 
Lebensart führen, 

Sus, en, (vu/g.) det gjorde su- 
sen, bag gab den Ausichlag. 

Susa, v. a. faufen, fäufeln, raus 
idyen ; vinden -ri löfven, der Wind 


raufht in den Dlättern; det -ri 


mina öron, es braufet mir in den 
Ohren. 


Svalbo 











Sussa, vo. n. (Kinderfpr.) ſWlafen. 
Grade, im Superlativ ſtehend ; subst. | 
en-,ber Superlativ, die höchte Berz | 


Sutare, en, bie Schleie Fiſch). 

Sutta, v. a. (vu/g.) f. Kasta. 

Svabb, Svabel, en, ber Schwab⸗ 
ber, Wiſcher, Schiffsauaft. 

Svabba, Srabla, v. 4. (Seew.) 
ſchwabbern, wiſchen, fpülen, abfegen. 

Svafla, v. «a. ihwefeln; — ett fat, 
ein Faß aueſchwefeln. 

Srafrel, ett, der Schwefel. -ak» 
tig, -artad, 4. fhmeiclartig, ſchwe⸗ 
felicht, ſchweſelig. -blomma, en, 
die Sdywefelblume, -bruk, ett, 
das Schwefelwertf, die Schwefelhüttr. 
-bunden, «. ſchwefelhaltig. -gul, 
nt. ſchwefelgelb. -jJord, en, die 
Schwefelerde. -kis, en, der Schwe⸗ 
feltied. -lefrer, en, die Schweicl« 
leber, -lukt, en, der Schweſelge⸗ 
ruch. -os, ett, der Schwefeldunit, 
Schwefeldampf. -pläster, ett, das 
Schweielpflefter. -regn, ett, der 
Schwefelregen. -rök, en, der Schwe⸗ 
ſelrauch. -salva, en, die Schweſel⸗ 
falbe, -sticka, en, das Schwefel— 
hölzchen, Zünbbölzden, -streck, 
ett, die Schweirlader. -stäng, en, 
bie Schwefelftange. -syra, en, die 
Schwefelfäure. -syrad, «a, ſchwefel⸗ 
faner. -träd, en, der Schweicl« 
faden. -ugn, en, der Schwefelofen. 
-vatten, ett, das Schwefelwaſſer. 
-üder, en, die Schwefelader. -An« 
ga, en, die Schwefrfdunft. 

Svag, a. ſchwach; ſchwächlich; -t 
minne, ſchwaches Gedähtnig; -t 
förständ, ſchwacher Verftand; hafva 
- helsa, eine fhwächliche Geſundheit 
haben; som har -t bröst, ſchwach⸗ 
brüftig; en menniskas -a sida, die 
ſchwache Seite eines Menfhen; det 
-are könet, das ſchwache (das weib⸗ 
fiche) Geſchlecht; hon år -t växt till 
tungtarbete, ihr Körper ift für fdyve« 
re Arbeiten zu ſchwächlich; (fig.) stk 
på -a fötter, auf ſchwachen Füßen 
ſtehen; — i tron, ſchwachgläubig; 
menniska af — natur, ein Menſch 
von ſchwacher Körperconſtitution, ein 
Schwähling; -hufrud, der Schwach⸗ 
topf, -dricka, ett, das Dünnbier, 
Schwahbier, Tifdybier, der Kofent. 
-sint, 4. ſchwachſinnig, blödfinnig. 
-sinthet, en, ber Schwahfinn, 
Blödſinn, die Blödfinnigfeit. -synt, 
«a. blödſichtig. -synthet, en, vie 
Blöpdfichtigfeit. -trogenhet, en, 
die Kleingläubigfeit. -tänkt, =. 
ihwahtöpfig. 

Svaghet, en, die Schwäche, 
Schwahheit, Shwährlichleit.-seynd, 
on, bie Schwachheits ſünde. 

Svaja, v. mt. (von Flaggen, Baur 
men 2C.;) weben; (von Schifſen:) 
ſchweien, ſchwanlen. 

Sval, «, fühl; det bläser -t, ter 
Wind weht fühl. 

Svala, v. «, fühlen, abfühlen,; - 
sig, fidrabfühlen; når hettan -s uf, 
wenn die Dige Etwas nachläßt. 

Srala,enytirSchwalbe;lEprhm.) 


Susande, ett; Susning; en, bad | en - göringensommar, eine Schwal⸗ 
Saufen, Rauſchen; - iöronen, das | be macht noch feinen Sommer. 


Dhrenſauſen, Obrenbraufen. 


Sval-bo, ett, das Schwalbenneft. 


Svale 


-stjert, en, ber Schwalbenſchwanz. 
-igg, ett, dad Schwalbenei, -Ört, 
en, (Bot,) das Schwalbenfraut. 

Svale, en, ber Eingang zu einem 
Seler, | 

Svalg, ett, der Rachen, Schlund; | 
tie Schwelgerei5; — i hafvet, ber! 
Meeresſtrudel; lefya i -— och dryc- 
kenskap, ichtwelgen. lerfriſchen. 

Svalka, v. 4. fühlen, abkühlen, 

Svalka, en, die Kühle, Kühlung. 

Sralkande, «. p. fühlend, er» 
friihend; subst. ett-,f.Svalkning. 

Svalkedryck, en, ber Kühltrank, 
Labetrunk, erfrifhende Zranf. 

Sralkning, en, bie Kühlung, 
Abkühlung, Kühfe. 

Svall, ett, das Braufen (der Wo» 
gen); das Aufwallen, die Wallung 
(veg Blutes); (svällande, sväm- 
mande) der Schwall. 

Sralla, v. n. braufen, mwallen; 
ſchwellen, auffchwellen ; (vom Bfute:) 
wallen, aufwallen, 

Srallande, 4. p. braufend, wal- 
lend; subst. ett -, f. Svall. 

Svall-gäng, en, der Wellenichlag. 
-is, en, das Schwalleis. -kött, 
ett, dag angewachiene, wilde Fleifd. 
-våg, en, die Meeredwelle nad) eis 
nem Eturme. 

Svalna, v. nm. fühl werben, abfüh- 
len, fih abkühlen; drycken har -t, 
der Tranf hat fih abgekühlt; ( fig.) 
hans ifver skall -, fein Eifer wird 
fin abkühlen; Ita — litet, die erfie 
Hive verbunften, verfliegen laffen, 

Svamla, v. n. ihwagen, 

Svamlande, ett, dad Schwagen. 

Srammel, ett, ber Wortkram, 
Mortihwall, das Geihmwäg. 

Svamp, en, der Schwamm, Pilz; 
liten -, das Schwämmchen. -aktig, 
«a, ſchwammicht, pilzicht. -dosa, en, 
die Shwammbücfe. -socker, ett, 
der Shwammzuder. -stekel, en, 
(Iniect) die Gallweipe. -sten, en, 
ber Schwammſtein. -syra, en, bie 
Ewanmjäure. 

Svampa sig, v. r. ſchwammig, 
pilzig werben. 

Svampig, «. ſchwammig, pilzig. 

Svampighet, en, dic Schwans 
wmigfeit. 
en, der Schwanenboi (weicher Wol- 
Tenftoff). -dun, ett, Schwanbunen, 
pl. -dunsbädd, en, das Schwan- 
tunenbetr, —hals, en, der Echwas 
nenhals. -penna, en, der Schwa- 
nenfiel, bie Schwanenfeder. -skiun, 
ett, das Schwanenfell; foder af —, 
dag Schwanenfutter. -sång, en, 
der Schwanengeſang. -vagn, en, 
ein Wagen mit Sdywanenfålfen. 

Svang, en, gåi —, im Schwange 
ſein od. gehen. 

Svang, 4. (vulg.) f. Hungrig, 

Syank, en, die Krümme, Krüns 
ung, -rem, en, (am Pferdege⸗ 
ibirr;) der Baudriemen; (am Was 
arn;) ber Shwungriemen. -rygelg; | 
a, mit gebogenem Rüden; (vulg.)! 
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Schwungbaum. 

Srans, en, der Schwanz, Schweif; 
liten -, das Schwänzchen; utan -, 
fhwanslos; uppfästa -en på, auf» 
ſchwänzen, aufichweifen. -bleck, 
ett, das Schwanzbled (an Rafetten). 
-hufrud, ett, ber Doppelläufer 
(Eidechſenart). -rem, en, ber 
Schmanzriemen. -skruf, en, bie 
Schwanzſchraube. -stjerna, en, 
ber Schwanzſtern. -stycke, ett, 
das Schwanzitüd, -tapp, en, ber 
Schwanzzapfen. 

Svansa, v. a. (ein Pferd) auf- 
ſchwänzen, aufſchweifen. — v. m. 
ſchwänzeln, mit bem Schwanze we- 
bein; gå och -, ſchwänzeln. 

Svar, ett, die Antwort; gifva —, 
Antwort geben, Antwort ertheilen; 
lemna - på ett bref, einen Brief be» 
antworten; — inför rätta, Berant- 
wortung, Bertheidigung vor Gericht; 
derpß länder till -, darauf dient zur 
Antwort; blifva -et skyldig, die 
Antwort ſchuldig bleiben; stå till -8 
för något, für Etwas verantwortlich 
fein; Rede und Antwort geben. 
-fyndig, a. gleich mit der Antwort 
fertig, um eine Antwort nicht verle- 

en, -omäÄl, ett, (Befepipr.) die 

ertheidigung. -sgod, 4. (von Din» 
gen:) annehmlich, untadelhaft; (von 
Perjonen :) ſchneil antwortend, gleich 
mit der Antwort fertig. -Blös, «, ant⸗ 
wortslos, nicht antworten Fönnend; 
han år aldrig -, er ift um Antwort 
nicht verlegen. -sskrift, en, (Ge⸗ 
fegedfpr.) die Bertheidigungsfcrift. 

Svara, v. 4. & n. answorten, Ant» 
wort geben, erwiedernf - på ett bref, 
en fräga, einen Brief, eine Frage 
beantworten; det år intet att — på, 
darauf ift nichts zu erwiedern; — in- 
för rätta, ſich vor Gericht verantwor» 
ten, fich gerichtlich vertheidigen; - 
emot, f. Motsvara; det era -r icke 
mot det andra, bad Eine entſpricht 
nicht dem Andern; det kan - dere- 
mot, bad fann dem entgegengefegt 
werben ; - för något, für Etwas ver» 
antwortlid fein, Etwas verantwor- 
ten; - för någon (gå i borgen för), 
für Jemanden bürgen, einſtehen, ſte— 
ben; — för sig, ſich verantworten; 
hvad man kan - för, was fid) ver- 
antworten läßt. 

Srarande, «. p. (Geridtsipr.) - 
part, der beffagte Theil. 

Svarf-borr, en, der Vorbohrer. 
-bänk, en, die Drebbanf, Dredfels 
banf, -don, ett, dad Dredjéler- 
werfjeug. -hjul, ett, dad Dreh— 
rab. -jern, ett, bag Drebeifen. 
-konst, en, die Drechslerkunſt. 
-redskap, ett, bad Drechslerwerk- 
åtug. -rund, «. rund, ald ob es 
gebredhielt wäre, -skifva, en, bie 
Drehſcheibe. -spÄn, 9. Drebipäne, 
Drechſelſpäne, pl. -stol, en, die 
Drebbant, Drechſelbank. 

Svarfva, v. a. bredfeln; — i el- 
fenben, i trå, in Elfenbein, in Holz 
drechieln, 


-sten, en, der ( Schwalbenftein. | frummbudelig, -trä, ett, ber)  Svarfvad, a. p. gebrehielt; e 


Svassande 











perioder, gut gedrechſelte, wohl abe 
gerundete Perioden. 

Svarfvande, ett, Svarfning, 
en, dad Drechſeln: perioders -, bie 
Abrundung der Perioden, 

| Svarfvare, en, der Dredjéler, 
Horndreher. 

Svarfvar-arbete,ett, die Drechs⸗ 
lerarbeit. -handtrerk, ett, das 
Drechslerhandwerk. -konst, en, 
die Drechſelkunſt. 

Svaromäl, Svarsgod, Srarslös 
eto., f. unt. Svar. 

Svart, «. ihwarz; (fig.) ſchwarz, 
verrucht, fhändfich; det stöter på —, 
es fällt ing Schwärzlide; (fig.) 
hafva - på hvitt, ſchwarz auf weiß 
haben ; det blef- förögonen på mig, 
ed ward mir ſchwarz vor ben huser: 
- gerning, ſchwarze, verruchte That; 
en - själ, eine ſchwarze, bosbafte 
Seele; -ta Petter, (Gejellfhaftsfpiel) 
ſchwarzer Peter. -aktig, «. ſchwärz⸗ 
lid. -bagge, en, der Stutzkäſer. 
Schildkrötentäfer. -biä, «. ſchwarz⸗ 
blau. -bok, en, bad Zauberbud, 
-broder, en, ter Dontinicaner« 
mind. -brun, a. ſchwarzbraun. 
-fläckig, «. fhwarzfledig. -grä, 
«4, ſchwarzgrau. -grön, a. ſchwarz⸗ 
grün, -gul, «4. fhwarjgelb. -gyl- 
den, en, (Bergw.) das Schwarzgüls 
denerz. -hufrad, n. ſchwarzköpfig, 
ihwarzhaarig. -klädd, «. jhwarz 

effeivet. -konst, en, die ihmarze 

unft, Magie. -konstbok, en, das 
Zauberbud. -konstnär, en, ber 
Schwarzfünftfer. -krita, en, bie 
ſchwarze Kreide. -kräka, en, bie 
Nabenfrähe (Vogel). -kummin, 
en, ber Schwarzfümmel. -lasse, 
en, der Struntjäger (Bogel). -mes, 
en, bie Tannenmeije(Bogel).-mug- 
ga, en, (vw/g.) ein ſchwarzbraunes 
Frauenzimmer, eineBrünette, -mug- 
gig, -muskig, a. ſchwarzbraun (von 
Geſichtsfarbe). -myllia, en, bie 
ihwarze Gartenerbe. -myra, en, 
bie ſchwarze Ameife. -peppar, en, 
der ſchwarze Pieffer. -poppel, en, 
bie ſchwarze Pappel. -prickig, 4 
fhwarztüpfelig,. -randig, «. ſchwarz 
ftreifig.. -rock, en, (vw/g, von 
Geiſtſichen:) ber Edmwarsrod. -röd, 
a, jhwarzroth.. -sjuk, 1. eiferſüch⸗ 
tig. -sjuka, en, bie Eiferfucht. 
-skäggig, a. ihwarzbärtig; en - 
karl, der Schwarzbart, ſchwarzbärtige 
Menfh. -smide, ett, bie Grob— 
ſchmie dearbeit. -Soppa, en, das 
Schwarzfauer, Bänfeihwarz( Speiie). 
-spräcklig, a. fhwarzgeiprentelt. 
-Ögd, «. ſchwarzäugig.  . 

Svarthet, en, ſ. Svärta. 

Syartna, v. n. ſchwarz werben; 
(fig.) flimmern vor den Augen; det 
-r för mina ögon, ed flimmert mir 
vor den Augen, wird mir ſchwarz vor 
den Augen. [werben. 

Svartnande, ett, das Schwarz» 

Svassa, v. a. [hwülftig fein, hoch⸗ 
trabend ſein. — 

Svassande, «. p. ſchwülſtig, hoch⸗ 


Er | 


Svea 
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Svindel 


trahend; en - stil, ein (hwürfiger der Vorwand gu einemStreite. -skäl, fen ; (e.) redan -de vårt mod, 


Stil. 

Svea, indecl. Schweden ; - rike, 
das ſchwediſche Reich. 

Sveda, v. „. fengen, verfengen; — 
af, ahiengen; — häret, das Haar fen» 

en, verfengen; - en gås, eine (gum 
raten beflimmte) Gans fengen. 

Sredd, part. pass, verfengt ; luk- 
ta svedd, jengerig, verfengt, brandig 
riechen. 

Svedja,v.a, ſchwenden, abſchwen⸗ 
den, ausroden, durch Feuer Bäume 
und Gebüſche befeitigen, um fo ben 
Boden urbar zu maden. 

Sredjande, ett, das Schwenden, 
Abihwenden (des Bodens). 

Srvedje-fall, ett, zum Abſchwen⸗ 
den beftimmte Bäume und Gebüſche; 
(auch:) bag abgeidhhwendete Terrain 
ſelbſt. land, ett, der geſchwendete 
Boten, in welchem gefäet ift. -rag, 
en, ber auf abgefchhwendetem Boden 
wachſende Roggen. 

Svedjern, ett, ba® Brenneifen 
gum Abbrennen, Abfengen. 

Svedning, en, bag Schwenden 
des Holzes; vergl. Svedja. 

Svegryggad, a. hoblrüdig, febr 
fhwanf im Rüden (von Prerden). 

Svek, ett, (pl. unv.) die Lift, der 
Betrug; bie Treulofigfeit, Hinter» 
Liftigfeit; utan -, ohne Falſch. -full, 
a. binterliftig, vol Trug und Lug; 
treulos, 

Sven, en, (pl. -ner) der Jung- 

ejell; (wapensven) ber Knappe, 

Saffenbiener (ehemals zugleih Be- 
nennung beg niederen Adels); ko- 
nungen och hans svenner, ber Kö» 
nig und fein Gefolge; brudsven, ber 
Braurführer; körsven, der Fuhr- 
mann. -barn, ett, dad Kind mann, 
Tiden Geſchlechto, das Knäblein. 
-dom, en, die Junggefellenihaft. 
-klass, en, (ehemals) die Claſſe 
des niedrigften Adels, die dritte Elaffe. 
-qväll, en, dad Trinfgelag, welches 
ein Bräutigam am Abend vor ber 
Hochzeit giebt. -tjenare, en, (che- 
male) der adelige Page. 

Svensk, .. fhwedifh. subst. en 
-, ein Schwede, . 

Svenska,en, (p/.Svenskor) bie 
Schwedin; (ohne 22.) die ſchwediſche 
Sprache, das Schwedifche ; der Grün» 
finfe; tala -, fchwebiih ſprechen; 
öfversätta från Svenskan, aus bem 
Schwediſchen überfegen. 

Svep, ett, der MWinbfloß, das 
Gepfieife des Windes; der Streich, 
Schlag, Hieb (von einer Peitiche ıc.). 

Svepa, v. «x. (angelfähf. svapan 
= leiden) umbüllen, einwideln, ein 
ſchlagen, einhüllen; — kappan om 
sig, fid) in feinen Mantel billen, ein 
büllen ; — ett lik, eine Yeiche kleiden; 
- in, - om, f. Insvepa, Omsvepa; 

g.) - in en sak i mörker, tine 

ache vertwideln, verwirren. 

Svepande, ett, das Einhüllen, 
Cinwideln. 

Svep-duk, en, -kläde, ett, daé 
Leichenhemd, — -sak, en, 


ett, der Bormand, erbidhtete Grund, 

Srepe, ett, die Umhüllung, die 
Hülfe; (Bot.) die Schirmblüthe, ber 
Blüthenkranz. -blad, ett, (Bot.) 
ein einzelnes ber auf einander Fiegen» 
den Blätter einer Blumen» od. Blatt: 
fnospe. -Toder, ett, ber Blumen» | 
kelch, Blũthenkelch. | 

Sveperska, en,(p/.sreperskor) 
bie Todtenfrau, Leidjenfrau. | 

Svepning, en, das Einhüllen, | 
Einfleiden, Umhüllen; aud); das] 
Tobtenfleid. 

Srvepning, ett & en, (Seew.) ein 
fpig zulaufendes Tau, 

Sretsa, v. a, ſchweißen, Metalle 
ſchmieden. 

Srett, en, ber Schweiß; drypa af 
-, vor Schweiß triefen ; lukta -, nad) 
Schweiß riehen, ſchweihig riechen; 
(fig.) mycken - och möda, viel Mũhe 
und Arbeitz ätasittbrödisittanletes 
— im Schweiße ſeines Angeſichts ſein 
Brod eſſen. -bad, ett, dad Schwig- 
bad. -drifvande, a. ſchweißtrei⸗— 
bend. -droppe, en, ber Schweiß» 
tropfen. -dryck, en, ber fhweiß- 
treibende Tranf, -duk, en, dad 
Schweißtub. -feber, en, bad 
Schweißfieber. -häl, ett, das 
Schweißloh, bie Pore. -kar, en, 
die Schwigcur. -lafvre, en, ber 
Sdyvigfaften. -lukt, en, ber 
Schweißgeruh.-pulrver, ett, (Meb.) 
das Schwitzpulver. -rem, em, ber 
Scweißriemen, -sjuka, en, das 
Scmeißfieber, 

Srettas, v, d. (hwigen; = blod, 
Put ihmwigen; taga in att —, zum 
Schwigen einnehmen ; - bortenajuk- 
dom, eine Krankheit durh Schwigen 
vertreiben ; — ut, ausfchwigen ; (fig.) 
jag har mycket svettats derför, bag 
bat mir viel Schweiß gefojtet, viel 
Mühe gemadıt. 

Srettig, a. ſchweibig, ſchwihig. 

Svettighet, en, bie fchmweißige 
Beſchaffenheit. 

Svettning, en, bag Schwitzen; 
komma i -, ind Schwitzen fommen, 
in Schweiß geratben : försätta ndgon 
i-, Semanden in Schweiß verfepen, 
fhwisen madsen, 

Svicka, en, das Zäpfchen. 

Svick-borr, en, ber Jwidbohrer. 

Svickla, en, (pl. svicklor) ber 
Zwidel (in Strümpfen, Hemden ıc.). 

Srida, v. n. ſchmerzen, brennen; 
såret svider grufligt, die Wunde 
ſchmerzt entſetzlich; mina ögon -, bie 
Augen brennen mir; röken svider i 
ögonen, ber Raudy beißt in die Aus 
gen, thut den Augen weh. 

Sviga, gifva -, meiden, nad» 
geben. 

Srigt, en, dad Schwanfen; vara 
i — ſchwanken; gifva —, fid biegen. 

Svigta, v. n. ſchwanken, fid bie» 
gen, nachgeben, wanfen; grenarne 
-de under fruktenstyngd, die Zwei« 

e bogen fi unter ber Yajt bed Ob⸗ 
ſtes; hans knän -, feine Kniee wan— 


fon wanfte unfer Muth. 

Srigta, v. a. (Seew.) ſchwigten 
(Zaue durch Kreugfeile noch mehr 
fpannen). 

Srigtande, a. p. ſchwankend, 
wadelnd. subst, ett-, bag Schwan» 
fen, Wanten, die fhwanlende Bewe⸗ 


gung. 

Srigtning, en, f. Svigtande; 
(Seew.) ber Echwigting, Schwigt⸗ 
lien ; vergl. Svigta, v. a, 

Svika, v. a. betrügen, hinterge⸗ 
ben; im Stiche falten. — v. n, fein 
Wort nicht halten, ungetreu fein, feine 
Schuldigkeit unterlaffen; (von Pfer⸗ 
bein :) fcheu werben. 

Srikligen, av. betrüglich. 

Svimma, v. mx, in Ohnmadıt fals 
len, ohnmächtig werben. 

Srimning, en, die Ohnmacht. 

Svin, ett, das Schwein; (Sprchw.) 
alla -— äro svarta i mörkret, bei 
Nacht find alle Kahen grau. -afrel, 
en, die Schweinezucht. -aktig, 4. 
ſchweiniſch, unreinlih; aud: nieder⸗ 
trådtig. -aktighet, en, bie Schwei⸗ 
nerei; auch: Riederträctigfeit. -bIR- 
sa, en, bie Schweindblafe, -borst, 
en, die Schweinsborſte. -fogde, 
en, der Schweinebefchauer, fot, en, 
ber Schweinsfuß, -herde, en, ber 
Scweinehirt. -hjord, en, bie 
Schweineheerde. -ho, en, ber 
Schweinetrog. -hud, en, das 
Schweinsleder. -hufrud, ett, ber 
Schweinskopf. -hund, en, (vulg.) 
der Schweinhfund (Schimpfwort). 


-hus, ett, der Scmeineftall, 
-ister, ett, das Schmeindfett. 
-korf, en, bie Schweinswurſt. 


-kreatur, ett, das Borftenvieh, 
Schwein. -käft, en, der Schweind« 
baden. -kött, ett, das Schweine 
fleifhe Ir, ett, die Schweins⸗ 
feule. -mage, en, ber Schweind«- 
magen. -mat, en, dad Schweine⸗ 
futter, -molla, en, (Bot.) die 
Schweinsmelde, -pels, en, (vu/g.) 
der Schweinepel (Schimpfwort). 
-pöl, en, die Schweinepfüge. -rot, 
en, (Bot.) bie niedrige Scorzoner⸗ 
wurz. -skötsel, en, die Schweine 
zucht. -slag, ett, die Schweins art. 
-slagt, en, das Schweinſchlachten, 
Schlachten der Schweine. -snöpare, 
en, ber Schweinſchneider. -stek, 
en, der Schweinebraten. -ston, on, 
(Orsten) (Miner.) der Schweinitein, 
Stinfitein. -stia, en, der Schwein» 
all, Schweintoben. -sylta, en, 
bie Schweinsfülze, -tand, en, ber 
Schweinszahn. -tryne, ett, ber 
Schweinsrüſſel. -tunga, en, bie 
Schweinszunge. -vall, en, bie 
Weide für Schweine. -öga, ett, 
das Schweindauge. 

Svina sig, v. m, (vulg.) fih 
ſchweiniſch betragen. 

Svindel, en, (ohne plur.) ber 
Schwindel (halte Ohnmacht); få -, 
fhwinbelig werben; besvärad af-, 
fallen för —, mit Schwindel behaftet, 
gu Schwindel geneigt. 


Svindla 


Srindla, v. n. ihwinbeln; jag 
svindlar, mir ſchwindelt, mir wird 
fhrwindelig, ih habe Schwindel, 

Svinga, v. a. ſchwingen; = om, 
omkring, herumjchwingen ; — sig, ſich 
fdywingen; - sig upp på hästen, ſich 
aufs Pferd fchwingen; — sig i sa- 
deln, fid) in den Sattel fhwingen; - 
sig i luften, fich in bie Luft ſchwin⸗ 
gen ; — sig upp, ſich emporſchwingen, 
fich emporbringen (zu Stellung, Anz 
fejn, Ehre ac.) ; - sig till något, Et» 
was ſchnell erhafchen (durch liſtiges 
Betragen); — sig undan, fid) herab» 
fhwingen (von einer Höherc.); (fig.) 
fid) aus der Schlinge ziehen, fid aus 
der Berlegenheit, aus der Affaire zie- 

en, 
’ Svingande, ett, Sringning, 
en, dad Schwingen, die Schwingung. 

Svingare, en, ber fiederliche 
Menſch, Schwiemel, Bummler; aud): 
der Hebebaum am Strumpfwebeſtuhl. 

Svingel, en, (Bot.) der Schwin« 
gel (Unkraut, Gradart). 

Svinka, v. n. ſchwanlen, unzuver⸗ 
läſſig ſein. 

Svinkande, ett, dad Schwanken, 
die Unzuverläffigkeit. 

Svinna, (försvinna) v. a. ſchwin⸗ 
ben, verſchwinden. 

Svirra, v. n. (vulg.) (hwärmen, 
in Saus und Braus leben. i 

Svirrare, én, (vulg.)dber Schwär: 
mer. [me. 

Bviskon, ett, die Zwetſche, Pflau- 

Svit, en, bas Gefolge, die Folge, 
Reihe. 

Svordom, en, der Schwur, Fluch. 

Svullen, «. p. geihwollen. 

Svullna, v.r. ſchwellen, anſchwel⸗ 
len; handen -de på honom, bie 
Hand ſchwoll ifm ; han -de i ansig- 
tet, das Geſicht ſchwoll ihm auf; — 
igen, zuſchwellen; — upp, aufſchwel⸗ 
Ien. 

Srullnad, en, die Geſchwulſt. 

Srulst, en, die Geſchwulſt, Beus 
le; der Schwulft, 

Svulstig, a. ſchwülſtig. 

Svulstighet, en, die Schwülſtig- 
keit, ver Schwulſt. 

Svuren, «. p. geſchworen. 

Sräger, en, der Schwager. 

Svägerlag, Svägerskap, ett, 
die Schwägerichart; i —, ſchwaͤgerlich, 
verfchmägert; varai-, verſchwãgert 
fein. Lihwagert. 

Svägerlig, a. fhwägerlid, vers 

SrÄl, en, die Schwarte (bide Haut 
an Menfdjen und Thieren), die Horn» 
haut; (fig.) ver grüne Rafen. 

Svålig, 1. fårvartig ; ſchwielig. 

Svång, «. f. Hungrig. 

Svår, «. fhwer ; -tarbete, ſchwere 
Arbeit; — sjukdom, fchwere, heftige 
Krankheit; —t straff, ſchwere, harte 
Strafe; -t brott, ſchweres, grobes 
Verbredien; -t väder, ungeſtümes 
Wetter; -a tider, ſchwere Zeiten ; -a 
koppor, zufammenjließende Blattern. 
-agad, rs. ſchwer zu züchtigen. -bru- 
kad, «. ſchwer zu bearbeiten (vom 
Boden). 
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löſen. -mod, ett, -modighet, en, 
bie Schwermuth, Schwermüthigfeit. 
-modig, «. ſchwermũthig. -smält, 
ft. [Awerflüffig; (von Speifen :) ſchwer 
zu verbauen, -smälthet, en, bie 
Schwerflüſſigkeit; (von Speifen :) bie 
Unverdaulichkeit. [fehr reich. 

Srära, av. ſchwer; febr; — rik, 

Svärhet, en, die Schwere, Lat, 

Svärighet, en, die Schwierigfeit; 
auch: die Einwendung, Bedenfidteit, 
han går - vid allt, er macht überall 
Schwierigkeiten, Einwendungen ; haf- 
va att genomg nga -er, viele 
Schwierigkeiten zuüberwinden haben; 
med -, mit Mühe; med — Lämta 
andan, ſchwer Athen holen. 

Svärligen, av. ſchwerlich. 

Svärt, av. ſchwer; ſchwerlich, mit 
Miübe; han har - vid att göra det, 
es fällt ihm fchwer das zu thun; haf- 
va - för att tala, gå ete., nur mit 
Mühe fprechen, gehen sc. finnen; han 
har - för att läsa, das Lefen wird 
ober fällt ihm fchwer; hafva — att 
fatta, fchwer begreifen, ſchwer von 
Begriffen fein; hafva - om tid, we» 
nig Zeit haben; hafva - om pennin- 
gar, Mangel an Geld haben. 

Sräfra, v. n. fhweben; — med 
Brorna, die Ruder ſchweben Taffen; 
- på målet, die Worte nicht heraus. 
bringen fönnen; — ned, herabſchwe— 
ben; - omkring, umbericdweben; - 
ut, heraus», hinausfchweben ; (fig.) 
-ifara, in Gefahr ſchweben ; — för 
ögonen, vor Augen ſchweben; — mel- 
lan hopp och fruktan, zwiſchen 
Furcht und Hoffnung ſchweben; ordet 
-r mig på tungan, das Wort ſchwebt 
mir auf ber Junge; — i villrädighet, 
unfchlürfig'fein. 

Sväfvande, «. p. ſchwebend; wan- 
fend; - mälföre, zitternde Stimme. 
subst. ett -, Sväfning, en, das 
Schweben, Schwanfen; Zittern (der 
Stimme). 

Srägerska, en, bie Schwägerin. 

Svälja, v. «. & n. fÄluden; -i 
sig, hinunter fchluden, in ſich ſchlucken; 
verfchluden; — ned, — upp, f. Ned- 
svälja, Uppsvälja; (ig.) det fick 
han - ned, das mußte er hinunter 
ichluden. 

Sväljande, ett, Sväljning, en, 
das Schlucken, Berichluden. 

Sväljfisk, en, der Raubfiſch. 

Svälla, v. mn. ſchwellen, anichwel« 
len, aufidwellen; (von Anſchwellen 
trodener Begenftände durch Flüffig- 
feiten:) quellen; strömmen svällde 
hastigt, der Strom ſchwoll plöglic 
an; svampen sväller af vätskor, 
der Schwamm quillt von der Näfle; 
- öfver, (von Flüffen ;) austreten. 

Svällamte, ett, Svällning, en, 
das Schwellen, Aufihwellen, die An⸗ 
fhwellung. 

Srält, en, ter Hunger; döaf-, 
vor Hunger ſierben, Hungers flerben, 
zu Tode bungern. -kar, en, bie 
Hungercur, 

Svälta, v. n. bungern, Hunger 


-löst, a. ſchwer aufzus jleiden; — ihjel, zu Tode hungern, 


Srärd 


vor Hunger fterben, Hunger ſterben, 
verhungern. — v. «s. hungern laſſen; 
— ihjel, verhungern faffen ; — ut, aus⸗ 


hungern. — sig, v. r. ſich abhun⸗ 
gern. 
Svåmma, v. nx, - öfver, (vom 


Waſſer der Flüſſe, Bäche ıc.:) aus. 
treten. — öfver, v. a, überſchwem⸗ 
men. 

Svång, on, die Schwenkung; (fig.) 
vara i -en, im Schwange fein, all» 
gemein beliebt fein. 

Sränga, v. a. ſchwingen; ſchwen⸗ 
fen; — fanan, die Fahne ſchwenken; 
- hästen, das Pferd jchwenfen. - o, 
nm. fhwingen, Schwingungen machen 
(wie ein Bender); eine Schwenkung 
machen, fi) fchwenfen; — med hat- 
ten, mit bem Hute ſchwenken; — med 
hästen, mit bean Pferde eine Schwen- 
fung maden; — till venster, nad) 
lints fhmwenten; (fig.) - pl sig, ſich 
breit machen, fi) brüften. — sig, o. 
r. ſich ſchwingen (wie ein Pendel), ſich 
ihaufeln ; (fig.) ſich drehen und wen⸗ 
ben; aud: ſich breit maden, ſich brüs 
ften ; - sig om, fich herum ſchwenken; 
- sig omkring på en fot, fid) auf 
einem Fuße herumdrehen ; — sig upp, 
fid) empor ſchwingen. 

Svängande, ett, das Schwingen. 

Srängare, en, ber Perpenditel, 
bag Ediwungrad 10.5 (vu/g.) ver 
Schwärmer. 

Sväng-bro, en, bie Drehbrücke. 
-gunga, en, das Schaukelbret. 
-hjul, ett, das Schwungrat. -rem, 
en, der Schwungriemen. -rum, ettz, 
der Spielraum. -stäng, en, das 
Stoßwerf (in der Münze). 

Srängel, en, (pl. svänglar) der 
Schwängel. 

Svängning, en, das Schwingen, 
Schwenken; die Schwingung, ber 
Schwung; die. Schwenftung, Men 
dung; das Schaufeln. -skraft, en, 
vie Schhwungfraft. -görelse, en, 
die Schwungbewegung, 

Svära, Svärja, v. n. ſchwören, 
einen Eid ablegen; fluchen, Verwün— 
jhungen ausjtoßen; — inför rütten, 
dor Gericht fhwören; — vid något, 
bei Etwas ſchwören; - dyrt, hoch und 
iheuer ſchwören; — på något, auf 
Erwas jchwören, Etwas beſchwören; 
- som en dragon, flucden wie ein 
Landéknecht; — och dundra, fluchen 
und toben ; - öfver någon, auf Jes 
manden fluden. — v. a. ſchwören; 
eidlich betheuern; — nägon döden, 
Jemandem den Tod ſchwoͤren — tro- 
hetsed, den Eid der Treue ſchwören; 
- fanan, zur Fahne ſchwören; de 
hafva svurit hvarandra en evig 
vänskap, fie haben einander eine wis 
ge Freund ſchaft geihmworen; (Befeges« 
ipr.) - sig men, falſch ſchwören, cis 
nen Meineid ſchwören - sig ifrän 
något, - sig fri, fid) von einer Sade 
{08 ichwören, Etwas abſchwören. 

Svärande, ett, das Schwören ; 
Fluchen. 

Svård, ett, das Schwert; (Scew.) 
bas Schwert; gripa till -et, zum 


Svärdotter 


Schwerte greifen; med eld och -, 
mit Feuer und Sihwert ; falla för -, 
dur dad Schwert umfommen. -fe- 
jare, en, ber Schwertfeger, Waflen- 
ſchmied. -flak, em, der Schwert» 
fig. -formig, na. fhmwertförmig. 
-50g8, en, die Schärfe des Schwer⸗ 
tes. -slag, ett, der Schwertfireid. 
-slilja, en, (Bot.) die Schwertlilie. 
-sorden, en, der Schwertererben ; 
riddare af -, der Schwertritter. 
-ssidg, en, die männliche Seite. 
Svär-dotter, en, die Schwieger⸗ 
tochter, -füder, en, der Schwies 
gervater, -föräldrar, 7. Schwie- 





ereltern, pl. -moder, en, bie 
Ehwirgermutter. -s0n, en, der 
Schmwiegerfohn. 


Srärja, Svärjande, f. Svära, 
Syärande. 

Svärjare, en, ber Fludjer. 

Srärjerska, en, die Flucherin. 

Svårm, en, der Schwarm. 

Srärma, v. nm. ſchwärmen (aud 
von Bienen); gatorns svärmade af 
folk, dad Bolt ſchwärmte durd die 
Straßen; -igenom, durchſchwärmen 
(3. ®. die Straßen); — hela natten 
jgenom, bie ganze Nacht hindurch 
{hwärnten; - omkring, umberihwär: 
men; hindurchſchwärmen. 

Svärmande, «. p. ſchwärmend; 
ſchwärmeriſch. subst, ett —, bag 
Schwärmen. 

der Schwärmer 

fatörver). 


Svärmare, en 
(auch als icuerwer 

Svärmerl, ett, die Schwärmerei. 
Svärmerska, en, die Schwär- 


merin. 
Svårmisk, a. ſchwärmeriſch. 


Srärmning, en, bad Schwärmen. 
-stid, en, bie Ehwärmzeit (der 
Bienen). 


Svärmoder, Srärson, f. unter 
Srärdotter etc. ſhuhn. 
Svärta, en, das ſchwarze Waſſer⸗ 
Svärta, en, bie Schwärze. 
Svärts, 4. v. fdwarz machen, 
ſchwärzen; (fe) anihwärgen, vere 
leumden; — från sig, abſchwärzen, 
ſchwarze Farbe von fih geben. 
Srärtande, ett, Syärtning, en, 
bag Schwärzen, bie Schwärzung; 
(förtalande) die Anfhwärzung, Ber- 
Trumbung. 
Svärtare, en, ber Schwarzfärber. 
Sy, v. a. nåben; — fast, igen, 
{hop, på, till, ut, f. Fastsy etc. ; - 
före, vornäben; — upp tråden, ben 
Karen aufnäfen. -bäge, en, ber 
Nährahmen. -don, ett, das Näh- 
zeug. —— en, bag Nadelkiſſen, 
Nähtiſſen. -flicka, -jungfru, en, 
das Nähmädchen. -konst, en, bie 
Nähkunſt. -korg, en, der Rähtorb, 
das Rähkörbchen. -IRda, en, die 
Nählade. -lön, en, dad Nähgeld, 
der Nähterlobn. nül,en, die Näh- 
natel, -silke, ett, die Nähſeide. 
-skola, en, die Nähſchule. -skrin, 
ett, ver Nähtifch; das Nähtänhen. 


-skruf, en, rieRäbicranbe, -träd, 


der Nabzwirn. 


en 
Syd, en, der Süten. -ost, en, 
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der Süton. -ostlig, +. fünönlic. 


-ostvind, en, ber Südoſtwind. 
-pol, en, der Sütpol, -vest, en, 
der Süpweit. -vestlig, «. füd- 
weſtlich. -vestvind, en, ber Süb- 
weſtwind. 

Sydlig, a. ſüdlich, mittägig; — 
vind, der Süpwind; — bredd, jüb- 
lide Breite, 

Syfta, v. n. zielen; — på något, 
nad Etwas (dust.) zielen; (fig.) Et» 
was zum Zwede haben, auf Eimas 
(aceus.) abzielen, hinzielen; Etwas 
bezweden ; (hänsyfta) auf Etwas ans 
fpielen, 

Syftande, ett, das Zielen, Ab» 
zielen, Bezwecken. 

Syfte, Syftemäl, ett, der Zweck, 
die Abficht; gØ miste om sitt —, jei- 
nen Zweck verfehlen, feine Abſicht, 
feinen Zweck nicht erreichen, 

Syftning, en, bad Ziel, ber 
Awed, die Abficht. [genbaum., 

Sykomor, en, der Maulbeerfei- 

Syl, en, die Ahle; Pfrieme, ber 
Prim od. Pfriemen. -formig, «a. 
pfriemenförmig. -lik, +, pfriemens 
artig. -makare, en, der Piriemen« 
ſchmed. -Ört, en, (Bot.) der Waf- 
ferpfriemen. 

Sylf, Sylfid, en, bie Sylphe, 
Sylphide, Elfe, der Luftgeiſt. 

Sylfidisk, «. ſylphidiſch. 

Syll, en, (Zimmerm.) die Sohle, 
E chwelle, 

Syllogism, en, (?ogif) ber Syl» 
logimus, Bernunftfchluß. 

Sylt, ett, das Cingemadtr. -huf- 
vud, ett, der in Sülze eingelegte 
Scdweinsfopf. -käl, en, der cin» 
gemadte Sauerfohl. -saft, em, 
die Latwerge. -saker, plur. eins 
gemachte Speifen oder Früchte, pl. 

Sylta,en, dieSülge; and): (vw/g.) 
ver Sumpf; fastna i -n, im Sumpfe 
ſtecken bleiben. 

Sylta, v. «. einmacen, einfalzen, 
vinlegen (Fleiſch t.). 

Syltning, en, dad Einmachen; 
Einjalgen, Einlegen, 

Symbol, ett, das Symbol, Siun- 
bild, [bitdlid). 

Symbolisk, a, ſymboliſch, finn» 

Symfoni, en, die Symphonie, 
Zufammenftimmung; ein vielſtimmi— 
ges Mufititüd. 

Symmetri, en, bie Symmetrie, 
das Ebenmaß, Gleichmaß. 

Symmetrisk, «. ſymmetriſch, 
ebenmäßig, gleihmäßig. 

Sympatetisk, «. ſympathetiſch, 
ſympathiſch, mitſühlend. 

Sympatisera, v. n. ſympathiſi⸗ 
ren, übereinſtimmen, mitfühlen. 

Symptom, en, das Symptom, 
der Zufall bei einer Kraukheit, das 
Krantheitszeichen ; (fig.) das Anzeis 


den. 
n 
€ 


Sy 
ſicht; 


en, (synförmäga) bad Ge⸗ 


Byd | 


långt, mein Geſicht reicht nicht fo 
weit; fel på -en, Geſichtsfehler, Feh⸗ 
fer an ben Augen ; han har sett en - 
i drömmen, er hat ein Geſicht (rine 
Ericheinung) im Traume gefehen;z 
hafva -er, ®ejihte, Erfcheinungen 
haben; det bär — för saga, bad 
liegt Mar vor Augen; det var en 
bedröflig —, ed war ein trauriger 
Anhlid; för — skull, zum Schein, 
Scheines halber; se någon i -en, 
Jemandem ind Beficht fehen; säga 
en något i -en, Jemandem Etwas 
ins Gefiht fagen; skratta en midt 
upp i -en, — gerade ins 
Geſicht fladen; hålla -, Beſichtigung 
halten. -axel, en, (Optil) bie 
Sehachſe. -fült, ett, das Geſichts— 
feld. -glas, ett, das Vergröße— 
rungéglag. -kraft, en, die Sch“ 
fraft, -krets, en, der Geſichtstreie, 
Horizont. linie, en, die Geſichté— 
linie. -nerv, en, (Anat.) ber Gr» 
ſichtsnerv, Sehnerv. -nät, ett, 
(Anat.) bag Neg im Auge, dir Netz- 
baut, -punkt, en, der Geſichts— 
punct; (fig.) se ensak urrätta-en, 
eine Sache aus dem richtigen Ge— 
fihtöpuncte anjeben. -rand, en, 
der Geſichtokreis, Horizont. -slune, 
ett, der Geſichtsſinn. -vidd, en, 
die Gefihtöweite. villa, en, bie 
Geſichtstãuſchung, optiſche Täuſchung. 
-vinkel, en, (Optif) der Geſichts— 
winfel, -vändning, en, die Aus 
genverblerdung. -värd, «. febené« 
werth. Lichhein nehmen. 

Syna, v. a, befihtigen, in NAugen« 

Synagoga, en, die Synagoge; 
Judenſchule, jüdiiche Gemeinde, 

Synas, v. d, geiehen werben; zum 
Vorſchein fommen, erſcheinen, fich 
zeigen; (tyckas) ſcheinen, vorfom« 
men, bünfen (Iemandem); (inses) 
erbellen; bervorleuditen; en meteor 
syntes, ein Meteor erichien, zeigte 
fid; det syntes ingen fiende till, 
da war fein Feind zu feben, fein Feind 
zeigte fi; det synes icke, man ficht 
es nicht; ban tog det för hvad det 
syntes, er nahm eg fiir dad, was rd 
zu fein fchien; (ig.) han vill blott 
-, er will blog geiehen werben, fid) 
blog fehen laffen ; det synes mig att, 
es fcheint wir, fommt mir vor, dünft 
mir, daß...; han synes vara till- 
freds, er fibeint zufrieden zu ſein; så 
synes mig ock, fo ſcheint es mir 
aud); häraf synes, hieraus erheller, 
leuchtet bervor, fann man abnehmen, 
ichließen. (deutlich, 

Synbar, Synbarlig, «. ſichtbar; 

Synbarhet, en, tie Sihtbarfeit. 

Synbarligen, av. ſchtbarlich, 
ſicht lich. 

Synd, en, bie Sünde; (skada) 
der Schade ; det är bäde- och skam, 
tå ift eine Sünde und Schande; det 
år —, att du ej kommit förr, es iſt 


then; (företeelse) bag Ge- Schade, daß bu nicht früher kamſt; 


fiht, die Erfdeinung; (anblick) ter | det år — om henne, es it Schade 


Anhlid ; (ansigte) das Gefidt, Ant» 
fig, Angejicht ; (besigtning) bie Bes 
fidytigung; min syn n 





icke så der Sündenbod. 


um fie, -abekännelse, en, das 
Siüntenbelenutnif, -abock, en, 
-abot, en, die 


_Synda 
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Bub. -abörda, en, die Sünden» |sig med något, ſich mit Etwas bes 


lait. 


IXtelse, en, der Sündenerlaß, bie 
Sinpdenerlaffung, Eündenvergebung. 
-anätt, ett, das Sündenmaß. 
-aoffer, ett, das Eühnopfer. 
-apalt, -aträl, en, (vu/g.) der 
Siünpdenfneht. -aregister, ett, bad 
Sündenregifter. -astraff, ett, die 
Süntdenftrafe. -full, «. fündenvoll, 
fündbaft. -lös, z. ohne Sünde, 
fündlos. -löshet, en, die Eünd» 
Tofigleit. -penningar, plur. das 
Gündengeld. 

Synda, v.n. &u.füntigen; hvad, 
hvari har jag -t? was babe id) vers 
brodyen? worin habe id) geſündigt? 
- mot Gud, gegen Gott fündigen; 
- mot någon, fid) an Jemandem, ge» 
gen Jemanden verfündigen, 

Syndare, en, ber Sünder, 

Synderska, en, bie Sünderin. 

Syndig, «. fündhaft, ſũndlich. 

Syndighet, en, die Sündhaftig«- 
feit, Sünplichfeit. 

Syndikus, en, der Syndicus, 
Stadtrathöſchreiber, Stadtanwalt. 

Synedom, en, das Urtheil einer 
Brfichtigungscommiifion. 

Syne-förrättning, en, bie Be— 
ſichtigung. -rätt, en, die Beſichti— 
gungscommiffion. (Syn. 

Synfålt, Synglas etc., f. unter 

Syning, en, bas Nähen; (besigt- 
ning) die Befihtigung. -sattest, 
en, ber Befihtigungefchein. -skost- 
nad, en, die Befihtigungsfoften, pl. 
-smän, pl. die Beſchauer, Befihtis 


— we 
Synkraft, Synkretsetc., f. unt. 
[ſicht lich. 


yn. 

Synlig,a. Synligen, av. ſichtbar, 

Synlighet, en, die Siditbarkeit. 

Synnerhet, en, bie Sonderbeit; 
i — in Sonderheit, insbefondere, be- 
funders, vorzüglih; alla i gemen 
och hvar och en i -, alle überhaupt 
und jeder indbefondere ; i = som han 
var rik, brfonderd weil er reich war. 

Synnerlig,«a.fonderlich, befonver, 
ganz befonder, vorzüglich, 

Synnerligen, av. beſonders, vor» 
jugsweife; ej — nicht ſonderlich. 

Synod, en, die Synode, Ber- 
ſammlung der Geiſtlichen. 

Synäl ete., f. unt. Sy. 

Syra, en, bie Säure; aus bie 
Pflanze Sauerampfer. 

Syra, v. a. & mn. fäuren, fauer 
madsen; farer werden, 

Syre, ett, (Chem.) der Sauerſtoff. 
-haltig, a. faueritoffbaltig. 

Syren, en, (pl. -er) tie Syrin- 
ge, der ſpaniſche Flieder (Syringa 
vulgaris). 

Syrlig, «. fåuerlid. 

Syrlighet, en, dir Säuerlichkeit. 

Syrsa, en, (Inſect) die Hausgrille, 
Grille, dad Heimchen. 

Sysilke ete., f. unt. Sy. 

Syskon, ett, das Geſchwiſter. 
-barn, ett, das Geſchwiſterkind. 


-afall, ett, der Sündenfall, |fchaftigen; vara sysselsatt, beſchäf⸗ 
-afod, en, die Sündflurh. -aför- | tigt fein. 


(tigung, Arbeit. 
Sysselsättning, en, die Beihäfs- 
Syssla, en, (pl. sysslor) das 

Geſchäft, die Befibärtigungz das Amt, 
ber Dienft, die Etelle; husliga syss- 
lor, häusliche Geſchäfte z skåta sina 
sysslor, ſeinen Geſchäften nadygeben ; 
ej hafva någon -, fein Amt baben; 
hafva en god -, eine gute, einträg« 
lide Stelle haben. 

Syssla, v. m. befhäftigt fein, zu 
thun haben, [iterfind, 

Syssling, en, das Andergeſchwi⸗ 

Sysslo-lös, 4. geihärtlos, müßig. 
-löshet, en, die Geihäftlofigkeit, 
Muße; Unthätigkrit, ver Müßiggang. 
-man, en, der Befchhäftäträger, Vers 
walter, Gejihäftsführer, Beauftragte, 
Mandatar. (gebäude. 

System, ett, das Syſtem, Lehr» 

Systematisk, «#. jvitematifch, 
bündig, zuſammenhängend, willen- 
ſchaftlich. 

Syster, en, bie Schweſter; min 
hjertans —, meine Herzensſchweſter; 
min söta —, meine füße Schweiter; 
min lilla -, mein Schweſterchen. 
-barn, ett, das Schweſterkind. 
-dotter, en, die Schweſtertochter. 
-50n, en, der Schweiterjohn, Neffe. 

Systerlig, 4, ſchweſterlich. 

Systerskap, ett, die Schweſter⸗ 
fchaft. 

S&, av. fo, alfo; sØP jo? huru 
så? wie fo? sd der, fo fo, fo jiem- 
lid; 88 ock, fo aud), wie aud); så 
vidare, fo weiter, fo fort; sß all- 
deles, fo ganz und gar; så väl, som, 
fowohl, ale; sR långt, så vida, fo 
weit; så länge, fo lange; tiden år 
88 kort, bie Zeit ift fo furs; han år 
icke så nöjd, er ift nicht gerade zu» 
frieden; var så god, ſei fo gut, fein 
Sie fo gur, haben Sie die Güte; 88 
går det, fo geht es j går sh, thue da8; 
må 88 vara, fei bem fo; må så ske, 
es mag fo fein, ed mag dabei bleiben; 
icke hafva så orätt, nicht fo ganz 
unrecht baben; den sØ kallade, der, 
die fo Genannte; år det så? int das 
fo? ift dem fo? sØ når, något så når, 
beinafe; han hade så når brutit 
halsen af sig, er hätte beinahe den 
Hald gebrodien; alla så når som 
han, Allebis auf ibn, Alle außer ihm. 
så, con). fo; sB många de änäro, 
fo viele ibrer aud) find; så lård han 
änär, så år han..., fo gelehrt er aud) 
in, foitterbodh...; så att, fo daß; 
så snart, fobald; sØ snart som, fo- 
bald als; så framt, aß vida, fofern, 
infofern, infoweit, 

S8, v. 7. &m. füen, befäen; ben 
Ader beiäen ; Ekern sår sig sjelfmed 
ogräs, ber Ader befået ſich ſelbſt mit 
Unfraut; så ut, ausfäen, 

Si, en, (pl. säar) der Zuber, 
Waſſerbehälter; en sd full, ein Zur 
ber voll. -stång, en, der Zuber- 
baun, -tals, -vis, «vo. zuberweife. 
-öra, ett, der Handgriff an einem 


Sysselsätta, v. 4. beihäftigen ; - | Zuber, 


Säng 


Sad, ett, die Brühe. 

Sådan, a. folder, folde; -t, fol« 
dies, fo Etwas, dergleihen; han år 
icke en - som du tror, er ift fein 
folder, wie du glaubit; på -tsått, 
auf folde Art, auf folde Weile; -a 
som de andra, Solche wie die Ans 
dern; aldrig har jag hört -t, id 
babe nie dergleichen gehört en man 
- som han, ein Dann wie er; - 
dum mennuiska! fold) ein dummer 
Menſch; -a som nu nyttjas, folde 
oder jo wie man fie jept braudt; 
svaret var -t att..., die Antwort 
war von der Art, bab... 

SØdbråd, ett, dad Kleienbrod, 

Sädig, «. ipreuartig ; Feiig. 

Sädor, p/. die Spreu ; Kleie. 

Säfvel, f. Sofvel. 

Säg, en, die Säge. -armar, pl, 
bie Sägenarme, pl. -bak, en, das 
Schaalbret. -blad, ett, das Eäges 
blatt. block, ett, der Sägrhlod, 
-bock, en, der Sägebock. -bräde, 
ett, das gejägte Bret. -bänk, en, 
der Sägewagen. — sk, en, der 
Säyefiih. -formig, a, fägenjörs 
mig. -frat, ett, das Sägemehl. 
-maskin, ett, vie Sågenrafdine, 
-(dvarn, en, die Sägemühle, Schnei⸗ 
bemühle. -ram, en, der Sägerah- 
men, -spän, ett, Sägefpähne, pl. 
-stekel, en, (Infecr) die Säge⸗ 
weipe. -stock, en, der Sägeitod, 
-ställning, en, das Sägegeſtell. 
-tand, en, ber Sägezahn, -tim- 
mer, ett, Sägeblöde, pl, -verk, 
ett, das Sägewert, 

Säga, v. «. fügen; — midt i tu, 
mitten entzweifägen, mitten burde 
fügen. [Sägen. 

Sågande, ett, Sägning, en, das 

Sägare, en, der Gäger. 

Sägarlön, en, der Sägelohn. 

Säla, en, die Sohle. 

Säla, v. «. beiohlen. 

Således, couj.alio, folglich, dem⸗ 
nad), daher ‚mithin ; av. folhergeftalt, 
fo, in ſoſcher Weiſe (sØlunda). 

SÄlL, ett, (pl. unv.) das Sieb. 

Sälla, v. «. fieben; durchſieben; = 
af, abfieben; — från, -öfver, über» 
ſtreuen. (firben, 

Sållande, ett, ba8Siehen, Durch⸗ 

Sällare, en, der Sieber, 

Sälilmakare,en, der Siebmacher. 

Sälläder, ett, das Sobfenleder, 
Leder zu Stiefel» ıc. Sohfen. 

lunda, av. fo, alfo, folcherges 
falt, in foldyer Weiſe; (conjunct. jr 
Säledes). 

Sämedelst, «v. vermittelt veffen. 
| Säng, en, (p/. -er) der Gefang; 
das Lied, die Arie, das [yrifche Ges 
| dicht; die Didytung ; fäglarnes —, der 
Geſang der Bögel; andliga -er, 
geiftliche Lieber; samling af -er, eine 
Viederfammlung. -anförare, en, 
‚der Borfänger. -bok, en, dag Ges 

fangbuch, Liederbuch. gel, en, 
der Ginyvogel. -gudinnn, -mö, 
en, die Geſangsgöttin, Mufe des 
Gejanges. -konst, en, tie Sing» 
funft, Geſangskunſt. -kör, ett, 











Singftunde. -trast, en, die Sing- 
droſſel. 

Sängare, en, ber Sänger. 

Sängerska, en, die Sängerin, 

S&ning, en, das Sien, Ausfäen; 
Befåen. -sman, en, der Siemann, 
-smaskin, en, bie Siemafhine, 
-stid,en, die Särieit. 

Säpa, en, die Seife, Waſchſeife; 
öfverstryka med -, feifen, einfeifen. 

Säps, v. «a. feifen, einieifen. 

Säp-aktig, a. feifenartig. -bubb- 
la,en, die Seifenblafe. -bruk,ett, 
die Seifenfiederei. -lut, en, die 


Seifenlauge. -lödder, ett, der 
Seifenihaum, -sjudare, en, ver 
Seifenfieder. -sjudarkittel, en, 


der Srifenfiederfejjel. -sjuderi, ett, 
die Seifenfiederei, -sjudning, en, 
das Eeifenfieden. -vatten, ett, die 
Seifenbrübe, dad Seifenwajler.-Ört, 
en, (Bot.) das Scifenkraut, 

„a. wund. 

Sår, ett, die Wunte; då af sina 
-—, an feinen Wunden fterben; (Sprich⸗ 
wort) små sår och fattiga fränder 
bårman aldrig fårakta, feine Wun» 
ben und arme Verwanbte darf man 
nie verachten. -balsam, en, ber 
Mundbalfam. -blödning, en, das 
Bluten einer Wunde. -ebot, en, 
die Geldſtrafe für Verwundung. 
-emäl, ett, die Klagefade wegen 
Berwundung. -feber, en, dad 
Wundfieber. -lükande, «. wund» 
beilend; — olja, das Mund; - 
pläster, das Wunpdpflaiter; — ört, 
dad MWundfraut. -rönande, u. 
mwundreinigend. -salva, en, die 
Wundſalbe. -vatten, ett, das 
Wundwaſſer. -vele, en, die Wie— 
te, das Edarpiebündel; die Bund» 
fäden, pl. 

Sära, ©. a, verwunden, verlehen ; 
(fig.) verlegen, beleidigen, 

Särnd, 4. p. verwundet; wund; 
en — krigare, ein verwunbeter Rrie- 

Sirig, «. wund. [ger. 

Särk, f. Sork. 

Särna, v.n. ſchwären ; wund wer⸗ 
den, eitern, 

Särnad, en, bie Wunde, dad Ge- 
ſchwür, ver Schwären, 

Säs, (sauce) en, die Sauce, Brühe. 

Såsa, v. a. mit Sauce verfeben; 
in Sauce tauchen, faucen (Tabafs- 
fahr.). 

Säsom, av. als, wie, fo wie; stå 
- på nålar, wie auf Nadeln ftehen; - 
vore han dåd, als wäre er tobt; — 
han förtjenar, wie (fo wie) er es 
verdient; — han säger, wie er jagt; 
- till exempel, fo wie zum Beiiviel; 
han talar - förmyndare, er ſpricht 
alg (in feiner Eigenjhaft als) Vor⸗ 


lid; -a vänner, vertraute Freunde, 
Bufenfreunde, 

Säta, v. a. f. Staka; säta hö, 
Heu in Schobern ſtellen. 

Säte, en, (pl. sätar) der Heu- 
haufen, Heuſchober. 

Säck, en, ber Sad; tömmaien 
-, in einen Sad jhütten; liten -, 
bag Gåddjen ; tömma ur en -, einen 
Sad ausſchütten ; en - full, ein Sad 
voll; (Spridw.) köpa grisen i -en, 
bie Kage (grisen = das Ferkel) im 
Sade faufen. -band, ett, das 
Sadband. -bärare, en, ber Gad» 
träger. -pipa, en, die Sadpirife. 
-väf, en, die Sadleinwand, das 
Sadtud, der Zwillich. 

Säcka,v. a. jaden, in Säcke faſſen. 

Säd, en, das Getreide, Korn (aud) 
bas ausgedroſchene) ; bie Saat z (von 
Menfchen und Thieren:) der Same; 
(bibl.) die Nachkommenſchaft; —en 
står vacker, dad Getreide ſteht ſchön; 
köra in -en, dag Getreide einfahren, 
einbringen; skära, tröska -en, bag 
Korn ichneiden, brejdjen; gå igenom 
-en, durch das Saatfeld gehen; en 
tunna -, eine Tonne Getreide oder 
Korn ; utgjuta -en, den Samen aus— 
giehen, veriprigen. -flytning, en, 
ber Sumenfluß (der Menſchen und 
Thiere). -gås, en, bie Saatgans, 

Såde, ett, (säning) bag Säen; 
(sådd) die Saat; laga Äkern till -, 
den Ader zur Saat pjlügen. 

Sädes-agnar, p/. die Kornipreu, 
-and, en, die Kornernte. -art, en, 
bie Getreideart. -ax, ett, dirSlorns 
äbre. -band, ett, bad Garbenband. 
-bergning, en, die Getreideernte, 
Kornernte. -bindare, en, der Gar» 
benbinder. -binge, en, der Ges 
treidebaufen, Kornhaufen, der Feim. 
-bläsa, en, (Anat,) das Samen- 
blãſschen. -bod, en, der Kornipris 
dier. -brist, en, der Getreidemans 
gel, Rornmangel. -brännvin, ett, 
der Kornbranntwein. -bygd, en, 
bie Gerreidegegend, die Korngegend, 
-fält, -gärde, ett, dag Gaatfeld, 
Kornfeld. -halm, en, das Strob. 
-handel, en, ber Getreidehandel, 
Kornbantel. -handlare, en, ber 
Getreidehändler, Kornhändler. -har- 
pa, en, bie Kornfege, Kornrolle. 
-hög, en, der Getreidrhaufen. 
-korn, ett, das Getreidelörnden, 
Saatforn; die Saatgerfte. -kräka, 
en, die Saatfråbe (Vogel). -kärf- 
ve, en, die Korngarbe, -kärl, ett, 
(Anat.) dag Samengefäß. -lada, 
en, die Kornfcdeune. land, ett, 
das Gerreideland, Kornland, lass, 
ett, der belabene Erntewagen, die 
Kornfuhre, -loft, ett, der Gtreite- 


-odling, en, 
ber Getreidebau, Kornbau. -pris, 
ett, der Kornpreis, Getreidepreis. 
-qvarn, en, bie Getreidemühle. 
-rik, a. getreibereich, fornreid,. -ris- 
sel, ett, ſ. -harpa. -rör, ett, 
(Anat.) dad Samengeiäß. -akyl, 
en, die Getreidegarhe, Getreidehocke. 
-slag, ett, bie Getreideart. -säck, 
en, der Kornfad. -tionde, en, 
der Kornzehente. -tjuga, en, die 
Korngabel. -tunna, en, bie Ges 
treibetonne. -vagn, en, der Ge— 
treidewagen. -vanna, en, dir Korn⸗ 
wanne, Kornſchwinge. -vätska, en, 
der Eame. -växt, en, der Jahress 
wuchs. -äker, en, ber Sornader. 
-ärla, en, die weiße Bachſtelze, das 
Adermännden (Vogel). -år, ett, 
das Getreidejahr, Kornjahr. 

Sif, en, die Binſe. -band, ett, 
dad Binienband. -korg, en, ber 


Binfenforb. -matta, en, die Bin» 
jenmatte, -sparf, en, der Nohr« 
iperling. 


Säflig, «. fanft, ſanftmüthig. 

Säflighet, en, die Sanftheit, 
Sanitmutb, Sanitmüthi feit. 

Säfvenbom, en, ber Säbensaum 
(Pflanze oder Buſch Juniperus sa- 
bina). 

Säga, v. nm, fagen; fpreden; ere 
zählen; befeblen, bebeuten; =enn 
got, Semandem Etwas fagen; hvad 
siger vi om det? was fagen Sie das 
ju? - sanningen, die Wahrheit fas 
gen; han tordes ej — ett ord, er 
durfte kein Wort fagen, iprechen; de 
hafva mycket att -— om henne, es 
wird viel von ibr gejagt, geredet, ge⸗ 
ſprochen; — till, Ét någon, zu Je— 
manden jagen ; säg Ét honom, att. 
fage ibm, daß. . . hvad har ni der- 
emot att -? wad haben Sie dagegen 
au jagen ? han sade icke ett ord om 
den saken, er fprad fein Wort von 
ber Gade; derom, deröfver vore 
mycket att —, davon, hierüber wäre 
viel zu fagen; såg det icke för 18- 
gon menniska, fage das feinem Mens 
iden; så att —, så till sügandes, fo 
gu fagen; hvad vill det -? wag will 
das jagen? det vill — så mycket 
som, att..., das will jo viel fagen, 
daß...;- någon god morgon, Jer 
mandem einen guten Morgen jagen; 
hvad jag nu ville —, was ich fagen 
wollte; jag sade blott sd, ich fagte 
nur jo; sagdt och gjordt, geſagt, 
gethan; hvad har han att -? wad 
bat er zu fagen, anzubringen? han 
har ingenting att —, er hat nidıra zu 
fagen, zu befehlen; hafva mycket att 
-, viel zu fagen haben, (fig.) viel 
vermögen, viel Einfluß haben, viel 
gelten; det vill —, das will jagen; 
das heißt; det vill ingenting -, dad 
bat nichts zu fagen, ift von frıner Br» 
deutung; som lagen säger, wie das 


_ Sägen 


Geſetz befagt; man -r, det siges, 
man fagt; han -s vara dåd, er wird 
tobt gejagt, man fagt, er fei tobt; 
som sagdt år, wie gefagt; oss emel- 
lan sagdt, unter un® gefagt; 18t - 
er, laſſen Sie Sid) fagen; han låter 
icke - sig, er läßt ſich nichts fagen ; 
han säger sig vara rik, er giebt ſich 
für reih aus; han säger sig icke 
mera behöfva det, erfagt, er brauche 
ed nicht nıehr; hvad man hört -s, 
was man hat fagen hören; — af sig, 
f. Afsäga sig; — efter, emot, fram, 
förut, j. Eftersäga, Motsäga etec.; 
- från sig, f. Fränsäga sig; - om, 
f. Omsäga; säg om det, fage das noch 
einmal; folket har mycket att - 
på honom, die Leute haben viel über 
ihn zu fagen, an ihm audzufegen; — 
till, f. Tillsäga; säg till, når du år 
fürdig, fag an, wann bu fertig bift; 
& bort, utan att - till, weggehen, 
ohne Jemandem ein Wort zu fagen; 
- upp, ut, f. Uppsäga, Utsäga. 
Sägen, en, das Hörenfagen ; aud: 
die Sage, Tradition; tala efter —, 
nad) Hörenfagen erzählen. 
Säjare, en, der Geiger, Zeiger, 
Weiſer (an der Ihr). i 
Siker, «. fidjer, gewiß ; auverläf- 
fig; unbefümmert, forglog; ej vara 
- om sitt lif, ſeines Lebens nicht 
fihher fein; jag har det af - hand, 
id) weiß e8 von fidjerer Hand; vara 
- för något, vor Etwa ſicher fein; 
det år -t, das ift gewiß; jag år - 
derpå, id) bin deffen gewiß; jag kan 
icke säga något -t derom, ich fann 
nichts Gewiſſes darüber fagen; det 
tror jag helt -t, id glaube es gan; 
gewiß; denne fåltskår har en - 
hand, diefer Wundarzt hat eine ſichere 
Hand; sd mycket år -t, att..., fo 
viel ift gewiß, daß...; en - vän, ein 
zuverläffiger,, fiherer Freund; en - 
syndare, ein forglofer, ſich ſicher füh- 


Iender Sünder. 

Säkerhet, en, die Sicherheit; 
Gewißheit; Sorglofigfeit; vgi. Sä- 
ker; allmänna -en, die öffentliche 
Sicherheit; bringa i -, in Sicherheit 
bringen; sätta i — för något, vor 
Etwas (dat.) fihern, ſicher ſtellen, 
ſchützen ; söka sin - genom flykten, 
feine Sicherheit, fein Heil in der 
Flucht fuchen; sätta sig i - för nå- 
got, fid) gegen Etwas in Sicherheit 
fetzen ställa - för sig, Sicherheit 
ftellen, Caution ftellen; lefvai —, in 
Sicherheit, in Sorglofigfeit Teben. 
-sakt, en, die Sicherheitsacte. 
-slampa, en, die Sicherheitelampe. 
slås, ett, das Sicherheitsſchloß. 
-smått,-ett, die Sicherheitsmaß- 
regel; taga sina -, feine Vorſichts- 
mafregeln ergreifen, ſich ſicher ſtellen. 
-srör, ett, (Chem.) die Sicherheits⸗ 
röhre. -sventil, en, (Mechan.) dag 
Sidwrheiteventil. 

Säkerligen, Säkert, av. fiher- 
lid; fiher, gewiß. 

Sälg, en, die Palmweide. 

Säljn, o. 4. (- bort) verfaufen ; 





- till underpris, unter.dem Preife | jellihaftsfpiel. 
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verkaufen; verſchleudern; — på auk- 
‚tion, verauetioniren, verſteigern; - 
något till nfgon, Iemandem oder 
an Remanden Etwas verkaufen, 
Säljande, ett, bag Verkaufen, 
der Verkauf. 
Säljare, en, ber Berfäufer, 


Säljarlön, en, die Berfaufspro- 





vifion, 

Säljerska, en, bie Berfäuferin, 

Säljbar, «. verfäuflid. 

Säljbarhet, en, die Berfäuflich- 
feit, Gangbarleit (einer Waare). 

Säljhustru, en, die Verkän— 
ferin, 

Säll, a. (Iycklig) glůcklich, glüd- 
felig; (salig) felig, glidfelig ; aud: 
beraufcht ; skatta sig —, ſich glücklich 
fhäsen; de sällas boningar, bir 
Wohnungen der Seligen. 

Sälla sig, v. r. ſich gefellen; - 
sig till någon, fid) zu Jemandem ge» 
fellen, fidh Jemandem gugefellen ; li- 
kar - sig gerna till hvarandra, 
Gleich und Gleich gefellt fih gern. 

Sällan,:«v. felten; mera -, fel- 
tener. 

Sille, en, ber Gefell; en lustig 
-, ein fuftiger Befell, ein luſtiger Bru— 
der; en otacksam -, ein undanfbarer 
Geſell; en liderlig —, ein liederlicher 
Gefell, Menih; en underlig —, ein 
mwunderficher Raus. 

Sällhet, en, dad Glüd, die Gfüd- 
feligkeit, Seligkeit. 

Sällsam, «. feltfam, ſonderlich; 
fonderbar, wunderlichz en — händel- 
se, ei” ;cltfamer Fall, eine feltfame 
Ve.rbenbeit,; ett -t uppförande, 
tie feltfame, Fonderbare Aufführung; 
en — menniska, ein wunderlicher 
Men fh. 

Sällsamhet, en, bie Seltſamkeit, 
Sonderbarfeit, Wunderlichkeit. 

Sällskap, ett, die Geſellſchaft; 
Begleitung ; göra någon -, Jeman- 
dem Geiellichaft feiften ; resa i - med 
någon, in Geſellſchaft mit Jemandem 
reifen ; I8t oss g&8 dit i -, laſſen Sie 
und gemeinfchaftlich dahin gehen ; gif- 
va sig i - med nägon, ſich zu Je— 
mandem gefellen; gå i —, in Gefell- 
ichaft gehen ; det var stort —, ed war 
eine große Geſellſchaft, die Geſellſchaft 
war gablreid); ett lärdt —, eine ge- 
(ehrte Gefellfchaft; ett slutet —, eine 
geſchloſſene Geſellſchaft ; vill ni vara 
med i -t, wollen Sie von der Geſell⸗ 
fchaft fein? 

Sällskaps-broder, en, ber Kar 
merad, Gejellfhafter; ein Mitglied 
der Geſellſchaft. -dam, en, -frun- 
timmer, ett, bie Geſellichaftsdame. 
-dans, em, der Geſellſchaftstanz. 
-karl, en, ber Gejellichafter, -kär, 
A. gejellfhaftlich, gefellig. If, ett, 
das gefeltichaftliche, geiellige Leben, 
-lik,; a. geiellig, geſellſchaftlich. 
-mamsell, en, das Geſellſchafts- 
fräufein, die Geſellſchafterin (im 
Dienft). -man, en, ber Gefell« 
fhafter. -pligt, en, die geiellichaft« 
lide Pflicht. -spel, ett, dad Ge⸗ 
-spräk, ett, bie 





Geſellſchaftsſprache. -syster, -vän- 
inna, en, die Grfellichafterin, Ge— 
fellin, Grenoffin. -säng, en, das 
Sefellihaftöfied. -teater, en, bie 
@efeltichafrskühne, das Fickhaber- 
theater. -ton, en, der Geſellſchafts⸗ 
Fern -visa, en, das Geſellſchafto⸗ 
ied. 

Sällskapa, v. n. - med nägon, 
Jemandem Geſellſchaft leiſten. 

Sällskapare, en, der Geſellſchaf⸗ 
ter. [idyarterin. 

————— en, die Geſell⸗ 

ällskap a, gejelli efells 
hafıli. 8; g 9:9 
‚Sällskaplighet, en, bie Geſel⸗— 
figfeit, Geicuichaftlichkeit. 

Sällspord, «. felten ; ſeltſam. 

Sällspordhet, en, die Selten— 
beit; Seltſamkeit. 

Sällsynt, «. felten ; ſeltſam. 

Sällsynthet, en, bie Seltenheit; 
Seltiamteit. 

Sälta, en, die Salzigkeit. 

Sältra, en, Sälträ, ett, bag 
Ballholz. 

: Sämja, en, die Eintracht, Einige 
feit, Verträglichkeit. 

‚Sämja, v. «. vergleichen, verei« 
nigen. 

Sämjas, v. d. einträchtig fein, in 
Eintradt leben, verträglich ſeben, ſich 
vertragen; de kunna ej - tillhopa, 
fie können fidy nicht mit einander ver» 
tragen. 

ämre,«. comp. ſchlechter, ſchlim⸗ 
mer, geringer; det - folket, der ge» 
meine Haufe, ber Pöbel. 
” Såmg, Sümskad, a. ſämiſch; - 
läder, ſämiſches Leder. 

Sämska, v. «. ſämiſchgerben, weiß» 
gerben, 

Sämsk-handskar, plur. Hand» 
ſchuhe von ſämiſchem Leder, p/. -ma- 
kare, en, der Sämiſchgerber. -ma- 
keri, ett, das Sämiſchmachen, die 
Sämiichgerberei. -skinn, ett, das 
ſämiſche Leder. 

Sämst, z. swperl. ber, bie, das 
ſchlechteſte, ſchlimmſte, übelfte, ärgite, 
geringſte. — 40. am ichlechteften, am 
ſchlimmſten, am geringiten. 

Sända, v. «. jenden, fhiden ; vere 
fenden ; -nägot till någon, Jeman⸗ 
dem oder an Semanden Etwas ſen— 
den, ichiden; — varor till Stock- 
holm, Waaren nad) Stodholm vere 
ſenden, fåiden; — af, bort, in, upp, 
ut, äter, öfver, j. Afsånda etc,; - 
tillbaka, zurüdfenden, gurüdididen. 


Sändande, ett, Sändning, en, 
dir Sendung, Pifflon, Botſchaft, Ber 
ididung. 


Sände-bref, ett, bas Sendſchrei⸗ 
ben. -bud, ett, ver Senpbote, Bos 
te, Borichafter, Grfandie, 

Säng, en, dad Bett; (sängställe) 
dad Bertgeitell, die Bertftelle; (im 
Garten :) dad Beet, Blumenbeet, Ger 
müfcheer ıc.; äkta -, das Ehebett; 
bädda -en, das Bert madsen; bädda 
app -en, bad Bert zurecht machen, im 

rdnung Segen; gå till -s, ju Berte 
gehen ; ligga i -en, im Bette liegen; 


Sänka 


397 Sätta 


En EEE ES u — —— — — en 
ligga till -s, zu Bette liegen ; hållas| Särdelen, av. befonters, indbe- |ver tröskeln, den Kuh über bie 


vid -en, dag Bett hüten, bettlägerig 
fein; stiga upp ur -en, vom Bette 
aufitehen ; jag tog honom på -en, 
id fand ihn auf bem Bette; född af 
oäkta -, außer ber Ehe gezeugt. 
-bolster,ett, das Unterbett. -bot- 
ten, em, ber Bettboden. -bräde, 
ett, bad Bettbret. -dags, av. Zeit, 
zu Bette zu geben, -fot, en, baé 
Bettende. -förhänge, ett, ber 
Bertvorbang, bie Bettgardine. -gaf- 
vel, en, bag Geitenbret eines Beites. 
-halm, en, das Bettfirob; jungfru 
Marie —, Unferer Frauen Bettitrob 
(eine Pflanze), -kammare, en, bie 
Edlaftammer, das Schlafzimmer. 
-kamrat, on, ber Bettgenoffe, die 
Bettgenoſſin. -kappa, en, ber 
ſchmale Bettvorhang unten oder oben 
on Bette. -karm, en, f. -gafrel. 
-kläder, pl. das Bettzen ; Betten, 
pl. -knapp, en, ver Bettlnopf. 
-lag, ett, der Beifchlaf. -Iagare, 
en, ber Bettgenoſſe, Beiſchläfer. 
-lagerska, en, bie Beitgenoifin, 
Berihtäferin.. -lakam, ett, bat 
Betttuch, Bettlaken. -leda,v. a. 
zu Bette bringen, -liggande, «. 
bettfägerig. -limne, ett, das Bett» 
linnen, die Bertleinwand, -omhän- 
ge, ett, der Bertumbang, Bettvor⸗ 
bang. rum, ett, die Schlaflam⸗ 
mer, bag Schlafzimmer. -stolpe, 
en, ber Beitpfriler. -stäng, en, 
die Bettſtange. -ställe, ett, dir 
Bertftelle, dad Bettgeſtell. -tak, 
ett, der Berthinmel, -tyg, ett, 
das Bettzeng. -täcke, ett, bie 
Bettdede. -rärmare, en, der Bett 
wärmer. 

Sänka, v. a. fenten, verfenfen; - 
ned, herabienten, binunterfenfen,ein« 
fenfen; — ned ifrän, berabjenfen 
(von einer Höhe), berablajien; — lin, 
Flachs einweichen (T'. rölten); — ett 
skepp, ein Schiff verienfen; — ett 
lik i grafven, eine Leiche ins ®rab 
verfenfen; — rösten, die Stimme 
finfen faffen, ben Ton herabſtimmen. 
- sig, v. r. fi fenten; einfinfen 
(vom Boden, von Bebäuden 20.); fich 
berabfaifen, abichüffig fein; marken 
sänker sig emot hafrvet, der Hügel 
fente fig (ift abſchüſſig) gegen das 
Meer hinab; (fig.) - sig i vällust, 


fih in Wolluſt verfenfen; priset 


sänkte sig smäningom, der Preis 
fiel (ging herunter) allmäblich. 

Sänkande, ett, dasSenten, Ver⸗ 
fenfen, Sinken. 

Sänk-bly, ett, bag Senkblei. 
-häf, en, der Senthamen. -kolf, 
en, der Senffolben. -Iod, ett, das 
Senkloth, Senthlei, die Sonde; snö- 
re i ett -, die Senfihnur. -nät, 
ett, bas Senfneg, Senkgarn. -ryss- 
ja, en, die Senfreufe. -sten, en, 
der Stein am Fiſchernetze. 

Sänke, ett, das Gewicht, womit 
Etwag verſenki wird; — på metref, 
das Angelblei, 

Säukning, en, bag Senlen, bie 
Senkung . 


ſondere; infonderheit; 


ſonderlich; Schwelle fegen; — i en näl, eine Na— 
‚fehr; det år svärt, — i krigstider, del einftehen; (Buchdr.) — ett ark, 
das ift fhwer, befonders in Kriegs» einen Bogen fegen; (Mufil:) - en 
‚zeiten; deruti finner jag ingenting aria högre, lägre, eine Arie höher, 
- vackert, id) finde nichtö beſonders tiefer fepen ; transponiren; - musik 
Schönes daran. — a. fonderlidy;|till ord, Horte in Mufit, in Noten 
außerorbentlih; jag har ingen -|fepen; — mycket på ett kort, viel 


håg dertill, id) habe feine ſonderliche 
Luſt dazu; vid — tillfållen, bei aufer» 
ordentlichen Gelegenheiten. 

Särk, en, (lingyg) das Hemb, 
Frauenhemb. 

Särskilt, a. befonder, verfchieden ; 
en - omständighet, ein beſonderer 
Umftand; han har sin -a boning, 
er bat feine befondere Wohnung; på 
-atider, au verſchiedenen Zriten ; det 
år en - sak, das ift eine Sache für 
ſich. - av. für ſich allein, beſonders, 
feparat; afhandla hvar sak -, jede 
Sache befonders, für fih allein ab» 
handeln. | 

Särskilthet, en, ber beſondere 
Umftand, die Einzelheit, 

Sita, v. a. f. Lyda. 

Site, ett, ter Sig; auch: das 
Geſäß, der Hintere; hafra - och 
stämma i rådet, Gig und Stimme 
im Rath haben; vara skiljd till 
säng och - från sin hustru, von 
feiner Frau von Tiih und Bett ge» 
ſchieden fein. d, en, ber ade» 
lige Hof, Herrenhof, Ritterfig, 

Säter, ett, (pl. unv.) die Senn- 
hätte; till säters, in der Sennbütte, 
auf der Hochebenweide. 

Säteri, ett, (pl. -er) bad Ritter» 
gut, abelige Freigut. -rusthäll, 
ett, ein adeliged Gut, welches einen 
ober mehrere Reiter für die Kriege- 
rüſtung zu ſtellen verpflichtet iſt. 

Sätt, ett, (ohne pl.) die Art, 
Weiſe; på ett besynnerligt sätt, 
auf eine fonderbare Weile; gå till 
väga på ett klokt -, in Huger Weife 
zu Werke geben; på hvad —, in wel» 
der Weife; på det -, in der MWeife; 
| på visst -, gewilfermaßen ; på sam- 
'ma -, in berfelben Weiſe, gleider- 
ıntaßen; på bästa -, in befter Weiſe, 
beimöglichftz; på flera, på olika -, 
in verfchiedener Weife; på intet - 
in keiner Weiſe, durchaus midt; på | 
- som nämdt år, in vorgenannter | 
WBeife; det år så hans -, das iſt 
fo feine Art und Weiſe. | 

Siitta, v. «a. fegen, ſtellen, Tegen; 
pflanzen (Baumexc.); ſetzen (Budbr,); 
- något på bordet, Etwas auf den 
Tiſch ſetzen; — maten på elden, bie 
Speife ang Feuer fegen; — Äter på 
sitt ställe, wieder an feinen Ort 
fegen; man satte honom på hästen, 
man feste ihn auf das Pferd; — ett 
'1äs för dörren, ein Schloß vor bie 
| Thür legen; - handen för munnen, 
die Hand vor den Mund halten, auf 
den Mund legen; — flaskan i fodra- 
let, die Flaſche in dag Futteral fegen ; 
han har satt det under bänken, er 
bat cé unter die Banf gelegt, geſtellt; 
- ur vågen, aug bem Wege fegen, 
aus dem Wege räumen; - foten öf-| 


























auf eine Karte fegen; - en pistol för 


'bröstet på någon, Jemandem bie 


Wiftole auf die Bruft fepen; — knap- 
par i en klädning, Knöpfe auf ein 


‚Kleid fegen; — spetsar på en kläd- 


ning, Spigen auf ein Kleid fegen; — 
lavemang, klistir, ein Kiyftier fegen ; 
- mod i någon, Jemandem Muth 
machen, einflößen; - i tvifvelsmäl, 
Etwas in Zweifel ftellen, ſetzen, zie⸗ 
ben; — engosse i lära, einen Kna— 
ben in bie Vehre geben, thun; — bar- 
nen i skola, die Rinder in die Schule 
geben; - i ordning, i lag, in Ord⸗ 
nung bringen; - i pant, zum Pfande 
iepen, verpfänden; = i land, ſ. Land- 
såtta; - i nØigons stille, (Einen) an 
Jemandes Stelle fegen; - pris 
något, einen Preis auf Etwas aus» 
fegen; — päspel, aufs Spiel fegen ; 
- i verket, ind Werf fegen ; - någon 
i frihet, Jemanden in Freiheit fegen; 
- någon i stor Ängest, Jemanden 
in große Angſt fegen; — någon i 
fruktan och förskräckelse, Jeman⸗ 
manden in Furcht und Schreden fepen ; 
han sätter enärai..., er fegt eine 
Ehre in...; - under vatten, unter 
Waſſer fepen ; — borgen för sig, ei» 
nen Bürgen für ſich ftellen; — möte 
med någon, mit Jemandem eine Zur 
ſammenkunft feftfegen, ein Stelldich« 
ein verabreden ; - bo, - hushäll, ſich 
bäuslich niederlaffen, eigene Haus— 
haltung anfangen; — klick på folk, 
Leuten etwas Uebles nachſagen; — 
någon en viss tid, Jemandem eine 
gewiſſe Zeit beflimmen; - af, - an,’ 
- bort, - efter, f. Afsätta ete,; - 
bort, (vom Cigenthum:) verzehren, 
verthbun; — en något före att göra, 
Jemandem Etwas zu thun aufgeben; 
- fram, - för, -i, -in, f. Fram- 
sätta ete,; hvem har satt ihonom 
en sädan misstanka? wer hat ihm 
einen folden Berbaht (Argwohn) 
beigebracht ? — i en något, ai 
dem Etwas beibringen, cinflüftern, 
Jemanden zu Etwas anreizen; han 
blef satt ifrän tjensten, er ward ſei⸗ 
ned Dienfles entiegt, ward abgeſetzt; 
- igen, zuſehen, zumachen, zufteden ; 
- ihop, f. Hopsätta; - ned, - om, 
- omkring, - på, f. Nedsätta eto.; 
sitt på hatten, bededen Sie Sid, 
bedede dich; (eigentl.:) fege den Hut 
auf; — värde på något, auf eine 
Sache Werth legen, eine Sache ſchätzen; 
- märke på, bezeichnen, mit einem 
Zeichen verjehen; = någon på prof, 
Jemanden auf die Probe flellen; - 
- fürg på, anftreichen, anfärben; 
(fig.) einer Sadıe einen Anſtrich, eis 
nen Schein geben; — eld på, anzün« 
ben, anfteden, in Brand fegen; - till, 
f. Tillsätta; - sin lit till ndgon, 


___ Sütta 


fi auf Jemanden verlaffen; — tro 
till någon, Semandem glauben, 
Glauben fhenfen; — tro till något, 
eine Sache glauben, einer Sadıe Glau« 
ben fchenfen; jag sätter allt mitt 
hopp till Gud, id) fege alle meine 
Hoffnung auf Gott; - någon till 
arbete, Jemandem Etwas zu arbei- 
ten aufgeben; — någon till förmyn- 
dare, Jemanden zum Bormunde ein— 
fegen; — undan, — under, - upp, f. 
Undansätta ete,; han har satt sitt 
namn derunder, er hat feinen Namen 
darunter gefegt, hat es unterfchrieben, 
untergeidnet; — upp i spel, aufs 
Spiel jegen, im Spiel daran wagen ; 
- upp priset på varor, den Preis 
der Waaren erhöhen; — ut, f. Ut- 
sätta; — någon illa ut, Jemanden 
blosſtellen, einer Verlegenheit, einer 
@rfahr auffegen; — ut sina kläder, 
feine Kleider verfcgen, verpfänden ; — 
ur ständ, 8 sido, f. Urständsätta, 
Asidosätta; - öfver, f. Öfversätta; 
han satte honom öfver floden, er 
fegte ibn über den Fluß. 

Bätta, vo. n., - af, wegeilen; - 
af med bäten, mit dem Boote vom 
Lande abfegen; — ifrän stranden, 
vom Ufer abfrgen, abitoßen; — ihop 
med någon, mit Semanden anbin« 
ben; når värken sätter till, wenn 
der Schmerz anjegt, anhebt; — öfver 
en graf, über einen Graben fegen; — 
öfver floden, über den Fluß fegen. 

Bütta sig, v. r. fich ſetzen (von 
Schmerzen ac. ;) ſich legen, nachlaffen ; 
(von Håufern:) ſich ſenken, ſich jegen ; 
(von trüben Flüjfigfeiten :) fich fegen, 
ſich flären ; - sig till häst, till bords, 
ſich zu Pierde, zu Tiſche fegen ; 18ta - 
sig, (3. B. vom Mein, Kaffee ac. :) 
ſich fegen faffen ; jorden har satt sig, 
das Erdreich, der Boden hat fid) ge» 
fest, hat fich geſenkt; — sig i gäld, 

skuld, ſich in Schulden fegen ; — sig 
något i sinnet, ſich Etwas in den 
Kopf jepen; — sig i spetsen för ar- 
meen, fidy an die Spige der Arınce 
ftellen; — sig i gunst hos nfgon, 
fi) bei Jemandem in Gunſt fegen; 
— sig i fara, fid) in Gefahr begeben; 
sätt dig i mitt ställe, fege did) an 
meinr Stelle; — sig emot, ſich wider« 
frgen (Iemantem); — sig före, f. 
Föresätta sig; — sig ned, feinen 
Wohnſitz aufſchlagen, fid (häuslich) 
niederlaſſen j — sig till bottnen, zu 
Bodin fallen, finfen; — sig upp i 
sängen, fih im Bette aufrid;ten; 
(fig.) - sig upp emot någon, ſich 
wider Jemanden aujfchnen; — sig 
öfver ndgot, ſich über Ermas hinweg» 
fegen ; — sig till doms öfver ndgon, 
fih au Jemandes Richter aufiwerfen. 

Sättande, ett, das Setzen, Hin 
fegen; das Ergen, Schriftſetzen (in 
der Bucht ruckerei). 

Sültare, en, (pl. unv.) [Buchbr.] 
der Geger, Echriitfeger, Typograph. 
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Sätt-bräde, ett, (Buchdr.) bag 
Setzbret. -fsk, en, der Sepfifdh. 
-gren, en, -qvist, en, ber Setz⸗ 
ling, bas Pfropfreis,Segreis. -ham- 
mare, en, der Seßhammer. -kolf, 
en, (Chem.) der Seglolben. -linie, 
en, (Budbr,) die Zwiſchenlinie. 
-pinne, en, ber Prlanzenftod, 
-stamp, en, bad Anfegeifen. 

Sättning, en, das Segen; bag 
Einfegen (von Pflanzen), bag Pflan— 
gen. (Woteltag, Wochentag. 

Söckendag, en, der Werktag, 

Sød, ett, ber Sud (inSalzwerfen). 

Söder, en, ber Süden; i söder, 
im Süden; Ät —, nad) Süden; - ut, 
fübwärts; mot -, gen Süden; från 
-,- ifrän, von dem Süden, aus 
bem Südenz i - belägen, im Given 
liegend, im Süden gelegen ; boi-, in 
der üblichen Vorjtadt (Södermalm) 
Stodbolms wohnen. -länderna, 
pl. die Südländer, pl. -ländsk, 
um. füdländifh. polen, en, der 
Süppol, -sJökompaniet, bie 
Südſcegeſellſchaft. -sken, ett, das 
Suͤdlicht. liche. 

Södre, a. def. der, die, das ſüd⸗ 

Söfra, v. a. einfhläfern; (‚fig.) 
betäuben. 

Söfvande, a. p. Schlaf madıend, 
einichläfernd, betäubend; subst. ett 
-, die Einfhläferung, Betäubung, 

Söka, v. «. fuchen ; — någon, Je⸗ 
manden fuchen; — en tjenst, einen 
Dienft fuchen, ſich nad) einem Dienfte 
umfeben ; — sitt eget bästa, fein eige⸗ 
nes Befte fuchen, auf fein eigene® Brite 
bedacht fein; — sak med någon, mit 
Semanbem Streit ſuchen; medika- 
mentet söker mig, die Mebicin greift 
mid an; — efter, — fram, f. Efter- 
söka, Framsöka; — efter någon, 
nad) Semandem fuchen; — igen, wie» 
der fordern; — igenom, - ihop, — 
upp, — ut, f. Genomsöka, Hopsöka 
ete. - v. n. fi bemühen; jag skall 
- att öfvertala honom, id) werde 
mid) bemühen, werde fuchen, ihn zu 
überreden, 

Sökande, ett, das Suchen; subst. 
en —, ber Supplicant. 

Söknedag, ſ. Söckendag. 

Söl, ett, das Zaudern, die Zöge- 
rung. 

Söla, v. a. fubeln, befubeln, bes 
ſchmuten; — ned sig, fidh befudeln, 
beſchmutzen; (fig.) - sina händer i 
blod, feine Hände mit Blut befudeln, 
brfleden. 

Söla, v. n. jaudern, zögern; - 
med en sak, fine Sache verzögern; 
- bort tiden, die Zeit vertrödeln. 

Sölaktig, «. faumfelig, zögernd. 

Sölande, ett, das Zaubern, bie 
3ögerung, 

ölare, Söler, Sölkorf, en, ber 
Zauberer. 
Sölig, a. faumfelig, zögernd. 
Sölja, en, die Schnalle, Spange, 


Söndagsandakt 





Söm, en, der Saum, die Naht; bie 


Nähterei; sprätta upp sömmarna 
på en klädning, die Nähte an einem 
Kleide auftrennen ; gå uppisömmen, 
in der Naht aufreifen, losgehen ; stöf- 
veln går upp i sömmen, an bem 
Stiefel gebt die Naht auf; fåda sig 
med -, fid) mit der Nadel ernähren; 
(Anat.) hufvudsk@lens sömmar, die 
Nähte der Hirnſchale. 
Öömma, v. a. nähen, fänmen. 

Sömmande, ett, das Nähen, 
Säumen. 

Sömmerska, en, (p/.sömmers- 
kor) die Näberin, Nähterin. 

Sömn, en, (pl. unv.) der Schlaf; 
ljuf -, angenehmer Schlaf; vagga i 
-, in den Schlaf wiegen; vakna upp 
ur -en, aus (von) dem Schlafe er⸗ 
wachen; väcka ur -en, aus bem 
Schlafe erwecken; fallai —, einſchla⸗ 
fen; taga sig en liten -, ein Schläf- 
den maden ; gå i såmnen, nadıttwans 
deln ; tala i —en, im Schlafe fprechen. 

Sömnad, en, das Nähen, bie 
Näherei, Nähterei. 

Sömn-aktig, «. ihläfrig ; (fig.); 
träge. -aktighet, en, die Schläf⸗ 
rigfeit ; (fig.) die Trägheit. -dryck, 
en, der Schlaftrunt. -gifvande, 
ee. ſchlafmachend, ſchlafbringend, ein 
fdyläfernd; — medel, das Schlafmit« 
tel. -gØngare, en, der Nachtwand⸗ 
fer, Nachtwanderer, Schlafwandler. 
-gängerska, en, die Nachtwand⸗ 
ferin, Schlafwandferin, Somnams» 
bille. -lös, «4. ſchlaflos ; hafva -a 
nätter, ſchlafloſe Nächte haben. -lös- 
het,en, die Schlafloſigkeit. -sjuk, na. 
ſchlaffſüchtig. -sjuka, en, die Schlaf⸗ 
fudt. -vandrare, en, -erska, et, 
f. -gängare, -erska. -vandrin.., 
on, die Nadıtwanderung, das Nadıi- 
wandeln, Schlafwandeln. 

Sömnig, «.fdyläfrig, müde; (fig.) 
-tväder, idlafriges, düſteres Better. 

Sömnighet, en, die Schläfrigfeit, 
Mũdigkeit. 

Sömnigt, av. ſchläfrig, in fdläs 
friger Weile ; gå - tillväga med n8- 
got, Etwas in fhläfriger, träger 
Weiſe betreiben. 

Sömsticka, f. unt. Söm, ett. 

Søndag, en, ber Sonntag: om 
-en, om -arna, beg Sonntags; hö- 
rande till -en, som sker om -en, 
was zum Sonntage gehört, Gorine 
tags gefhicht, fonntägig, fonntågtid ; 
-ens firande, die Sonntagsfeier; 
bön på -en, bön för -en, bag Sonn» 
tagögebet. 

Söndags-andakt, en, die Sonn» 
tagsandadıt. -arbete, ett, bie 
Sonntagsarbeit. -barn, ett, das 
Sonntagsfind, Glückskind. -hlad, 
ett, das Sonntagéblatt. -bokstaf, 
en, ber Sonntagsbuchſtabe (vie Kar 
lenderbezeichnung des erften Souns 
taged im Jahre). -bön, en, das 
Sonntagsgebrt. -erangelium, ett, 


Söljetorn,en, dirSchnallenzunge. das Sonntagsdevangelfium. -gäst, 
Som, ett, ( p/.und.) der Hufnagel. on, der Sonntagsgaft. -klädning, 
en,dad Sonntageffeid. -predikan, 
en, die Sonntagsprebigt. -tidning, 


-lön, en, der Scperlohn (Zahlung 
an den Schrifticger für feine Arbeit). 

Süttarkolf, en, (Chem.) derj-sticka, v. re. (den Pferbehufs) ver- 
Sepfoiben, | nageln. 





| 





Sönder 


en, die Sonntagszeitung, bad Sonn» 
tag@blatt. 
onder, «sv. entzwei, auseinander, 

jerriffen, zerbrochen 20. ; glaset år -, 
das las ift entzwei, in zerbrochen; 
falla-, zerfallen ; in Stüdezerfallen ; 
gå —, entzwei geben, in Stüde geben, 
jergeben, zerbrechen, jerreißen; hug- 
ga — ved, Holz flein madsen, zrripals 
ten; slå —, entzwei ſchlagen, zerſchla— 
gen, zerbrechen; 812 — ett fönster, 
tin Fenſter einſchlagen, (von innen) 
ausichlagen ; spricka —, berſten, zer» 
beriten; taga -, ſ. Söndertaga; en, 
ett i —, litet i — etc., f. Sender. 

Sönderbeta, -bita, v. a. zer⸗ 
beißen. 

Sönderbläsa, v. a. zerblafen; 
aud: vom Minde zerbrochen werden, 
Sönderborra, v. a. jerbobren, 

Sönderbraxa, v. n. außrinander- 
krachen, mit Gekrach jeripringen. 
Sönderbrista, v.n. berfien, zer» 
brechen, in Stüde geben. 
Sönderbryta, v. «. zerbrechen, 
entzwei bredsen ; aerbrödeln. 
Sönderbrytning, en, bie Zer— 
bredung; Zerbrödelung. 
Sönderbräka, v. «. zerbrechen ; 
det är liksom jag vore sönderbrä- 
kad i hela kroppen, mir it, afg 
wären mir alle Glieder am Leibe jers 
broden, mir find alle Glieder wic 
smielanın. 
Sönderbulta, v. «a. zerllopfen. 
Sönderböja, v. «. entzwri biegen. 
Sönderböka, v. a. zerwühlen. 
Sönderdela, v. a. jertheilen, ger» 





gen. 
Sönderdelande, ett, Sönder- 
delning, en, die Zertbeitung, Zer- 
fegung. (ben, zerreißen. 
Sönderdraga, v. a. entzwei zie- 
Sönderfalla, v. ». zerfallen, aus 
einander fallen. 
Sönderflla, v. «. jerfeilen. 
Sönderflyga, v. m. zerbrechen, 
gerberften. 
Sönderfrysa, v. n. jerfrieren, 
Sönderfräta, v. «. zerfreſſen. 
Söndergnaga, v. a. zernagen. 
Söndergnida,Söndergno,Sön- 
dergnugga, v. 4. zerreiben. 
Söndergrusa, v.«, in Staub jer- 
malmen; blifva -d, in Staub ger» 
fallen, zermalmt werden, zeritieben. 
Söndergryna, v. a. fårnen; - 
sig, ſich förnen. i 
Söndergräfva, v. a. jergraben. 
Söndergröpa, v. a. ſchroten. 
Söndergunga, v. a. durd Schau- 
keln zerbrechen, 
Sönderhacka, v. «a. jerhaden, 
entwei haden, 
Sönderhugga, v. a. zerhauen, 
entzwei hauen.  [entzwei fAneiden. 
Sönderklippa, v. «. zerſchneiden, 
Sönderklyfva, v. «. jerfvalten, 
Sönderklänma, v. «a. jerdrüden, 
Sönderklösa, v. a. zerfragen; 
jerrigen. 
Sönderknacka, v. «. jerflopfen. 
Sönderknostra, v.a. ztrmalmen. 
Sönderksäda, v. a. jerfneten. 


Sönderknäcka, v. «. niden, gere 


fniden ; (mit den Zähnen :) zerfnaden. 


Sönderkoka, v.a.&n. zerkochen; 
ſich zerfocdhen. 

Sönderkrafsa, v. a. jerfragen, 

Sönderkrama, v. a. jerdrüden. 

Sönderkrossa, v. 4. jermalmen, 


zerknirſchen, zerquetſchen. 


Sönderkrossande, ett, bad Zer⸗ 
malmen, Zerquetſchen. 
Sönderkrossni.g, en, bie Zer— 
malmung, Zerquetſchung. [gen. 
Sönderkröka, v. a. entiwei bies 
Sönderköra, v. «. jerfahren, ent» 
zwei fahren. 
Söndermala, v. 44. germablen. 
Sönderuagga, v. a. jernagen. 
Sönderpeta, v. «#. gerftodern, 


durd Stochern od. Stedyen zerbrechen. 


Sönderpiska, v. a. durd Abitäur 
ben, Ausflopfen 10. (leider) zerrei- 
ben; (füg.) aerbläuen, 

Sönderplocka, v, a. jerpflüden; 
zerrupfen, gerreißen. 

Sönderrifning, en, tie Zerrei— 
bung ; Zerreißung ; Zerfleiſchung, Zer⸗ 


fegung. 


Sönderrifra, v. «. jerreißen ; (zu 


Pulver) zerreiben; zerfleiſchen, jer» 


fegen. 

Sönderrista, v. a. jerfhütteln. 

Sönderrycka, v. a. jerreißen. 

Söndersarga, v. «a. jerleiichen. 

Söndersitta, v.«, jerfigen, durch 
bag Eisen zerbrechen. 

Sönderskafra, v. a. zerſchaben. 

Sönderskaka, v. a, jericyütteln, 
entz’vei ſchütteln. 

Sönderskjuta, v. «a. jerreiben. 

Sönderskrubba, -skrufra,v.a. 
jeridrauben, durch Schrauben zer— 
brechen, entzwei fchrauben. 

Sönderskrynkla, v. #. jerfnit» 
tern, zerknüllen. 

Sönderskuren, a, p. zerſchnitten. 

Sönderskära, v. a. zerſchneiden, 
entzwei fchneiden. 

Sönderslagen, «a. gerfælagen, 
entzwei geſchlagen. [3erfallen. 

Sönderslippa, v. a. zerachen, 

Sönderslita, v. «. jerreißen, ger» 
fegen, zerfleiſchen, entzwei reißen. 

Sönderslitande, ett, Sönder- 
slitning, en, das Zerreißen, die Jer- 
reißung, Zerfleifchung. 

Sönderslä, v.... jerſchlagen, ent» 
zwei ſchlagen, in Stüde ſchlagen, zer» 
ichellen ; gerfhmettern, 

Söndersmula, v. a. jerbrödeln. 

Söndersmälta, v. «. zerlafien, 
zerſchmelzen; v. n. ſchmelzen, zer— 
gehen. 

Söndersparka, v. «a. mit bem 
Fuße, durch Fußſtöße oder mit den 
Füßen zerbrecen, 

Sönderspillra, v. a. jerfplittern, 
jertrummtern. 

Sönderspjelka, v. a, jerfpalten, 
auseinander fvalıen. 

Söndersplittra, v. a. jerfplits 
tern, zertrünmern. [fpfitterung. 

Söndersplittring, en, bie Zer— 

Sönderspricka, v. n, jerberjien, 
zerſpringen. 


einſchlũurien. 


Sörplande 


Sönderspringa, v. n. jerfprin« 
gen, auseinander fpringen, zerplagen, 

Söndersprucken, a. p. jeripruns 
gen, zerplatzt. [gerfprengen. 

Sönderspräcka, v. «. zerbrechen, 

Sönderspränga, v. a. jerfpren« 
gen, auseinander fprengen. 

Söndersprängning, en, bie Zer⸗ 
fprengung, 

Söndersprätta, v. a. auftrennen, 
ſchlizen, zertrennen, von einander 
trennen; - en klädning, rin Kleib 
auftrennen, bie Naht an einem Kleide 
auftrennen. 

Sönderstampa, v.a. jerflampfen. 

Böndersticka, v. «. zerſtechen. 

Sönderstycka, v. «#. zeritüden, 
zeritüideln; zerlegen; zergfiedern, 

Sönderstyckande,ett, Sönder- 
styckning, en, dir Zerſtückung, Jer» 
Rüdelung; Jergliederung. 

Sönderstöta, v. «4. gerftofen. 

Sönderstötande, ett, Sönder- 
stötning, en, das Jerſtoßen, bie 
Zuritofung. [einander fügen, 

Söndersäga, v. a. jerfägen, aud» 

Söndertaga, v. a. auseinander 
nebmen ; gerjegen. [einandernahme, 

Söndertagning, en, dir Aus— 

Söndertrampa, v. a. gertreten. 

Söndertrasa, v. a. zerlaupen, 
zerlumpen. [entzwei drüden. 

Söndertrycka, v. «a. jertrüden, 

Söndertröska, v. «. zerdreſchen. 

Böndertugga, v. a. jerfauen, 

Söndervispa, v. a, jerquirfen. 

Söndervrida, v. «. wrdreben. 

Söndra, v. «. trennen, abfondernz 
- sig, ſich trennen, fid abfondern; - 
sig från ett parti, fid) von einer Par⸗ 
tet trennen, von einer Partei zurüde 
treten. [Abjondern, Trennen, 

Söndrande, ett, das Sontern, 

Söndrig, «. entjwei, zerriſſen, 
zerbrochen ;-askor, jerriffen Schuhez 
ett -t hjul, ein zerbrodiene® Rad. 

Söndring, en, tie Sonterung, 
Abionderung, Trennung, Spaltung; 
Uneinigfeit} — isinnena, die Unei- 
nigfeit der Gemütherz — i en stat, 
Spaltung im Stagtenleben. 

Sörja, en, der Moder, Koth; 
snösörja, Schneeſchmutz (auf Erraßen 
und Wegen). 

Sörja, v. a. trauern (um od, we⸗ 
gen); betrauern; — sin fader, um 
feinen Vater trauern, feinen Vater 
betrauern; — förlusten af en vän, 
den Berlufteined Freundes betrauern; 
blifva mycket sörjd, febr vermißt, 
betrauert werden. — vn. trauern; 
(hafva omsorg) forgen; — djupt, af 
hjertat, tief, von Herzen trauern; — 
slut, audtrauern; — öfver att..., 








darüber trauern, daß...; = för sina 


barn, für feine Kinder forgen, Gorge 
tragen; det skall jag - för, dafür 


werde ich forgen; sörj icke för det, 
forgen Gie nidyt Darum, 


Sörjande, ett, das Trauern. 
Sörpa, en, das Brühſutter. 
Sörpla, v. a. jhlüriın; —- I sig, 
[das Schlürfen. 
Sörplande, ett, Sörpling, en 


__Sörpning 


Sörpning, en, bie Brübfütterung. Dant! mycken -! vielen Danf! fü 


- mjölk, füße Mild; (fig.) - sömn, 
füßer, angenebmer Shlaf; -a ord, 
füße, fhmeidelhafte Worte; -a far, 
Tieber, theuerer Bater. -aktig, a. 
fühlih, -aktighet, en, die — 
teit. -blomster, ett, (Bot.) eine 
Art Murterfraut. -klifs, ett, Tas 
Zuderwert, Zudergebadene, -1kpp; 
en, das Ledermaul, der Näſcher. 
-n08, en, (vulg.) ein hübſches 
Märdyen. -saker, pl. Siibig« 
keiten, pl.; das Zuckerwerk, Zuder- 
gebadene. -sur, a. fauerfüß. -unge, 
en, ein fühes Kind, fühes Mädchen 
(Schmeihelmerr); aud: das Freu- 
denmätcen. -vara, en, die fühe 
Monte, Zuckerwaare. -Apple, ett, 
der Suüßapfel. -Ört, en, f. Kamill- 
blonma, ves si 

Söta, vo. 7. fühen, fig maden, 

Söthet, en, die Süfigfeit, Süße. 

Sötig, a. jühlich. Süßbeit. 

Sötighet, en, die Suklidteit, 

Sötma, en, die Süße, Süßigleit. 

Sötna, v. n. füß werben. 

Sött, av. fif; angenehm, gut, 
fanit , sof -! fælafe fanft! tala —, 
einiduieichelnd reden. 

Söttrattens-fisk, en, ber Siiß- 
waſſerfiſch. Al, en, (Insjößl) der 
gemeine Aal, Flußaal, 


Söt,«. fif; (fig.) ders fieb; 


T, 


T,t, ett, bas T, t, ber zwanzigſte 
Buchſtabe ves Alphaberd ; t-Ljud, der 
t-Paut; Abkürzungen: G. T. Gamla 
Tostamentet, das Alte Teſtament; 
N.T., Nya Testamentet, bad Neue 
Teſtament. 

Ta, (zuſammengezogen von taga) 
v.r. ta (= tag) dig i akt! nimm 
did in dyt! 

Tabell, en, (p/.-er) bie Tabelle 
-verk, ett, dad Zabellenwert; bag 
ſtatiſtiſche Bureau. 

Tabellarisk, «a. tabellariſch, in 
Zabellenform dargeftellt. 


Pauberbütte; das Tabernakel, Sa— 
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skam till -, Undanf zum Lohne har 
ben, fchlehten Dank brfommen; det 


år -en, das ift mein Dank! fo dankt 


man mir! - för sist! Danf für das 
fegte Mal bei Ihnen! (5. 6. für den 
legten angenehmen Abend, Mittag ıc. 
in Ihrem Haufe, oder mit Ihnen zu- 
fammen anderswoz ift eine ſehr ge» 
bräudliche Höflichkeitsphraſe ſowohl 
in Schweden, als auch in Norwegen 
und Dänemark) - för i afton! - för 
i dagi Danf für heute Abend, Dank 
für heute (wenn man fid) nad zuſam⸗ 
men verdrachtem Tag oder Abend 
trennt; vergl, obige Bemerkung); 
(mit Dant Etwas abfehnend:) nej 


Tacknämlig, #. (veraft.) ange» 
nehm; lieblid ; vara guds -, vor 
Gott wohlgefällig fein. ' 

Tacknämligen,«v. mohlgefätig. 

Tecknämlighet, en, dad Wohl⸗ 
behagen, Wohlgefallen. 

Tacksam, «. dantbar; -t arbete, 
fohnende Arbeit, banfbare Arbeit; 
vara -, banfbar fein; vara — emof 
någon, (Jemandem ob.) gegen Je» 
manben banfbar fein. [feit, 

Tacksamhet, en, bie Danfbar» 

Tacksamligen, Tacksamt, av, 
danfbarlid, dankbar, in dankbarer 
Weiſe. 

Tacksäügelse, en, bie Dankſa- 

ung; aflägga - för något, Dank 


-, id) dankte; nej - skall ni ha, nein, für Etwas abitatten; värd -, danı 


ich danke Ihnen; nej — vakert, ich tonöwertb. 
ich be» | brief, 
-altare, ett,|-bön, en, das Danfgebet. 
der Dankaltar. -1ös, a. undantbar. -fest, en, das Dantieit. 


banfe fhön; nej, — för det! 
danfe mid) dafür! 


-bref, ett, der Dante 
dad Dankfagungsichreiben, 
-dag, 
-psalm, 


-löshet, en, die Undankbarkeit. en, das Danfficd. -skrift, en, die 


-offer, ett, das Dankopfer. 


Tacka,v.a. & n. banfen (Jeman= |Tied. 


dein), fidy bebanfen; - en för något, 


Dankſchrift. -süng, en, das Daufs 
-tal, ett, die Danfreve. 


Jemandem für Etwas danken, Jes |tadelfrei, tadellos, -sjuk, a. tatıle 


mandem für Etwas Dank willen, bei| füchtig. 


-sjuka, en, bie Tadel⸗ 


Jemandem fih für Etwas Sebanfen ;|jucht. -vÄrd, «. tabelbhaft, tadelns⸗ 
hafva att tacka en för något, Je» | wert. 


manden Etwas zu danken, zu vers 


danken haben; hafva ingenting att| ben Etwas auszufegen 


Tadla, o.«. — an pt 
aben; — nä« 


- för, keine Urſache zu danken haben ;|gonutanskäl, Jemönden ohne Grund 
hafva att — sig sielf för sin olycka, ‚tabeln; — ens handlingssätt, Jes 
fich fein Unglüd felt zu verdanken | mandes Handlungsweije tadeln ; vara 
haben; felbit an feinem Unglide!fallen för att tadla, tabelfüchtig fein; 


Schuld fein; jag -r så mycket, id)|ha att - på 


ellt, an Allem Etwas 


danke Ihnen vecht febr; nej, jag -r, |audzufegen, zu tadeln haben, 


nein, id) danke; ja, jag -r, wenn id) 


Tadlande, ett, dad. Tadeln, ber 


bitten barf, wenn Sie die Güte haben | Zabel. 


wolen; men tacka vill jag den, 
som... da lobe ich mir den, der...; 
(vulg.) - honom fan för det, ic 
weiß es ihm den Teufel Dank, ed 
danke ihm dad der Teufel! 

Tacka, en, die Schafmutter, dag 
weibliche Schar. 

Tacka, en, (von Blei, Zinn:) 
der Blvd; die Mulde; (von Eifen:) 
die Band; (won Gold, Silber:) bie 
Barre, Stange. 


Tadlare, en, ber Tadler. 

Tadlerska, en, dir Tadlerin. 

Tafatt, a. & «ev. linfiih, unbes 
holfen, ungelenf, ungeſchidt; (wo. 
aud :) ſints; bära sig — Rt, ſich line 
fiih, ungeihidt benchmen, Etwas 
linfiib anfangen. 

Tafatthet, en, bie Unbeholfens 
beit, Ungelentigkeit, Ungeſchictheit. 

Taffel, en, die Tafel; hålla öp- 
ipen -, offene Tafel halten. -biy, 


i Takande, a.p. banfend; subst.|ett, das Tafelblei. —glas, ett, das 
Tabernakel, ett, die Stiftähütte, | ett —, das Danken. 


Tackel, ett, (Seew.) bag Tadel, 


eramentshäuschen (Behältnis für Schiffswindezeug (aug Blöden und 
Monitranz und Hoftie im Hochaltar). | Tauen); sidotackel, Seitentadel; 

Tablä, en, (tableau) [zx. -er]| gå oder drifva för tackel och tår, 
dad Tablrau, Gemälde, Bild; (fig.)|ohne Begel mit bem Strome treiben; 


die Schilverung, Darſtellung, kurze — och t 


Ueberſicht. 


‚das Tau- und Takelwerk, 


dire Takelage. -konst, en, die Tas 


Taburett, en, (p/.-er) bas Tas keltunſt, die Kunſt, ein Schiff zu tar 
bouret, ber Sejfel ohne Qehne; (fig.)|tein. -mästare, en, ber Tafel- 


dad Minifleramt. 

Tack, en, (ohne pl.) ber Dank; 
- värd, Dantes werth, banfenswertb; 
jag år honom mycken - skyldig, 
ich bin ihm vielen Danf fchufdig; gud 
vara -! Bott fei Dank! Gott fei ge- 
banft! — skall ni ha, (Danf follen 
Sie haben) id) danfe Ihnen, ich fage 
Ihnen Danf; — vare er godhet! 
Dant ſei Ihrer Güte! år detta -en 
för mina tjenster? ift bad der Danf 
für meine Dienfte? stor -! großen 


meifter. 

Tackjern, ett, bag Roheiſen. 
-shytta, en, die Eiſenſchmelzhütte. 
-träll, en, die gußeiſerne Platte. 

Tackla, v. «. tafeln, mit Takıl- 
wert verfehen; - till, zutakeln; - af, 
abtafeln. [Tafelwert. 

Tacklage, ett, die Tafelage, das 

Tacklande, a. p. tafelnd ; subst, 
ett -, das Tafeln, Zutafeln. 


Tackling, en, das Zafeln — 


Schiffe). 


Tafelglas. -gods, ett, das Zaitls 
gut, “een - musik, en, bie 

afelmufil, -penniugar, pl. Tas 
felgelver, pl. -rund, en, dir Tafel» 
rımde, -skiffer, ett, der Tafels 
fbiefer. -sten, en, der Zafıliiein 
(ein dünner Diamant). -täckare, 
en, ber Tafeldeder. 

Tafla, en, (pl.taflor) die Tafel, 
Matte, Scheibe (Scyreibtarel, Schitß⸗ 
fcheibe, Uhrſcheibe ; das Zifferblatt ac.); 
bie Tabelle ; bag Gemälde; ( ig.) die 
Beichreibung, Darftellung (in Wors 
ten); der Anblid, die Audfidı; upp- 
hänga en - på väggen, ein Ges 
mälde an die Wand bangen; den - 
han gifvet oss af allmogens lif, die 
Beſchreibung, welche er und vom Les 
ben des Volfed gegeben Bat; hvilken 
skön - då man bliekarfränberget ut 
öfver ajön, welder ſchöne Anbiid, 
wenn man vom Berge berab über bie 


Tafs 


Zn — ei — —— 
Gee binaudfhaur; (T.) die obere 
Fläche des Pferbezahns. 

Tafs, en, (pl. -ar) der Büfcel 
(Haare, Wolle 2€.); der Zopf; - på 
metredskaper, bag Hölzchen an ber 
Angelihnur, 

Taft, ett, der Taffet (Art Seiden- 
jeug); af —, von Taffet, taffeten. 
-sband, ett, das Taffetband. 
-sklädning, en, das Tafſetkleid, 
taffetene Kleid. -sväfare, en, ber 
Taffetweber, 

Tag, ett, der Griff; Zug; taga -, 
einen Griff thun; fatta - i, anfaflen, 
paden, ergreifen; få — i något, Et⸗ 
was zu faffen, zu halten belommen, 
anfaſſen können det skedde i ett —, 
bab geichab in Einem Griff; några - 
med ärorna, einige Züge mit den 
Rudern, einige Ruderfchläge ; ro fris- 
ka, duktiga -, friſch rudern; friſch, 
tüchtig ausbolen; gäddan år i -et, 
der Hecht will anbeißen; vara i -et 
att arbeta, in der Arbeit begriffen 
fein, mit der Arbeit im Zuge fein. 

Taga, v. 1. nehmen, fallen, grei« 
feng tag denna bok, nehmen Sie 
dieſes Buch; — nägot med väld, Et⸗ 
was mit Gewalt nehmen, an fid rei» 
fen: — en käpp i handen, einen 
Stod in die Hand nehmen ; - någon 
i handen, Jemanben bei der Hand 
foffen, nehmen ; Jemandes Hand faf- 
fen; — vid handen, bei ber Hand 
faffen; — något ur ens hand, Jes 
mandem Etwas aus der Hand neh» 
men; — ett barn på armen, ein Kind 
auf den Arm nebmen; — någon i 
kragen, Jemanden beim Kragen neh» 
men, faffen; = någon i armen, Jes 
manden am Arme faflen; - nØøgon 
under hakan, Jemandem unter das 
Kinn greifen; - nägon i håret, Je» 
manden bei ben Haaren faflen ; — n8- 
gon om lifret, Jemanden um ben 
Leib faffen; umarnıen ; — für sig ett 
förkläde, fid eine Schürze vorbinden ; 
- i fiygten, im Fluge erhafhen; — 
bollen i flygten, den Ball im Kluge 
greifen, haſchen, auffangen; — en fä- 
gel, einen Bogel greifen, fangen; 
man har tagit tjufvarna, man hat 
die Diebe ergriffen ; tag hit, gieb ber; 
- medicin, Arzenei einnehmen; — 
förgift, Gift einnehmen; — ett lave- 
mang, ein Klyftier nehmen; — sig 
mat, Speife zu fid nehmen; — sig en 
hustru, fid eine Frau nehmen; bei» 
rathen; — till äkta, zur Ehe nehmen; 
- till fünga, gefangen nehmen; — 
någon till sig, Are zu ſich neh⸗ 
men; — nØgon till sitt bord, Jes 
manden an feinen Tiih nehmen; - 
någon till lärare, Jemanden zum 
Lehrer nehmen; -ilära, Jemanden 
in die Lehre nehmen; — ettsteg, einen 
Schritt thun; — lektioner, Stunden 
(Unterricht) nehmen ; — arf, eine Erb» 
ſchaft antreten; han tager sß och så 
mycket för sina varor, er nimmt fo 
“und fo viel für feine Waaren; - till! 
Aykten, die Flucht nehmen, ergreifen ; | 
- något bakvändt, Etwas verkehrt! 
nehmen; — något illa, Eiwas übel| 


Helms, ſchwed. Wörterbuch, I. 
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nehmen ; — en sak för en annan, eine 
Sache für die andere nehmen; man 
før icke — det så noga, man muß 
das nicht fo genau nehmen; — skada, 
Schaden nehmen ; = ordet, - till or- 
det, das Wort nehmen, ergreifen; 
- någon på orden, Jemanden beim 
Wortenehmen ; - mod till sig, Muth 
faffen, fid) ein Herz nebmen; — ända, 
ein Ende nebmen; — penningar för 
något, Geld für Etwas nehmen; - 
sig tid till något, fid zu Etwas Zeit 
nebmen; hvart skall jag — vägen, 
welchen Weg fol ich nehmen? wohin 
ſoll ich rer ? -fatt, ergreifen, erbar 
ichen ; (hinna upp) einholen ; - någon 
i försvar, Iemanden in Schup neh» 
men, vertheitigen ; = dagen som han 
kommer, bie Tage nehmen, wie fie 
fommen, in ben Tag hinein leben; - 
- del i något, an Etwas Theil neb- 
men; — sig motion, fi Bewegung 
maden; — i akt (iakttaga), wahr- 
nehmen, beobachten; — tillfället i 
akt, die Gelegenheit wahrnehmen, 
benupen; fartyget tog läck, bag 
Fahrzeug befam einen Led; 
vulg.) det tog skruf, bad half, das 
wirkte; — till fötterna, die Flucht 
ergreifen, ſich auf die Beine maden, 
davon faufen; — till värjan, zum 
Degen greiien, ben Degen ziehen; 
- till pennan, zur Feder greifen, bir 
Feber ergreifen ; det lår ej - lag, dae 
wird nicht gehen; — fel, - miste, fehl 
greifen ; ſich veriehen, irren; - ed af 
någon, Jemandem den Eid abneh— 
men; — något för gifvet, Etwas ale 
ob. für zugegeben, zugeitanden, auée 
gemacht nebmen, annehmen; hvem 
tager ni mig för? für wen feben Sie 
mid an? für wen haften Sie mid? 
- någon i fårhår, Jemanden ind Ber» 
hår nehmen ; = nägot i betänkande, 
Etwas in Ueberlegung, in Erwägung 
nebmen; — en barnsängshustru i 
kyrka, eine Wöchnerin bei ihrem er» 
ften Kirchgange einiegnen ; på det hela 
taget, im Banzen genommen; — öf- 
ver hvad rätt år, mehr nehmen, ala 
recht und billig it; (g.) tuga nd- 
gon under armarna, Jemandem un« 
ter die Arme greiien, Hilfe leiten; — 
af, ſ. Aftaga; — af sig (afkläda sig), 
fid) auszieben; — af sig hatten, den 
Hut abnehmen (vor Jemantem); — 
af bordet, den Tiih abdeden; — af 
ljuset, das Lidt pugen; IRta — af 
sig, ſich abnehmen (abmalen) laffen ; 
-— af daga (afdagataga), ums Leben 
bringen; — an, — bort, — emot, f. 
Antaga etc.; — emot regeringen, 
bie Regierung annehmen; — efter n8- 
got, nad) Eiwas (Dat.) greifen; (- 
efter,) Etwas nachahmen; — fast 
(fasttaga), feſtnehmen, verhaften; 
fram (framtaga), hervornehmen, ber» 
vorlangen; — för sig, nehmen, fid) 
bedienen, an ſich, zu ſich nehmen, an 
fi reißen; -i, — uti, anfajfen, an» 
greifen; — i med handen, mit ber 
Hand anfaffen; — i, uti af alla kraf- 
ter, alle Kräfte anwenten, anitren«- 
gen, anfpannen; -itu, von od, 


(fig.| Sadıe) anneinnen, auf fi 


Tagag 

einander nehmen ; - ifrän (fräntaga), 
wegnehmen, abnehmen: — igen, ſ. 
Äftertaga; - igen skadan, jrinen 
Schaden wieder gut maden; — igen 
hvad man glömt, das Berfäumte 
nachholen; - ihop, - in, ſ. Hoptaga, 
Intaga; - ned, - på, f. Nedtaga, 
Pätaga; - pß sig stöflar och rock, 
die Stiefeln und den Rod angiehen ; 
- på sig halsduken, das Halstu 
umthun, umbinden; — penningar 
sig, Geld zu fih nehmen, Geld eine 
fteden; — dristigheten pÉ sig, - sig 
dristigheten uppä, fi eine Dreiftig« 
keit herausnehmen, breift fein; — sön- 
der, -undan, -ur, - ut, f. Sönder- 
taga ete,; - litet till bästa, Etwas zu 
fi nehmen: — upp på sin lån, von 
feinem ohne aufnehmen; — upp en 
psalm, ein Lied anſtimmen; — ut, 
auflöfen, analyfiren; — ut sin rätt, 
fein Recht behaupten; — ut sin del, 
ſich feinen Antheil auszahlen laſſen; 
- ft något, nad) Etwas (Dat.) grei⸗ 
fen; - Ht sig, au fich nebmen, an fich 
nehmen, annehmen; (fig.) ſich (eine 
deuten; 
kärlet tog deraf elak smak ft sig, 
das Gefäß nabın davon einen üblen 
Geſchmack an; - Äter, f. Ätertaga. 

Taga, v. n., det tar, das bilftz 
siR så, att det tar, ichlagen, daß Cis 
ner es fühlt, daß es giebt; sågen tar 
icke, bie Säge greift nicht, faßt nicht ; 
fisken tar, der Fiſch beißt an; — af, 
f. Aftaga; der vågen tager af, wo 
der Weg abbiegt; — af vid gathör- 
net, um die Straßenede biegen; — 
emot, widerſtehen, Widerftand Teis 
ten, im Wege fein; det tog emot 
muren, es ſtieß an die Mauer; — för 
sig (trefva), tappen, mit den Händen 
taften; = ihop med en sak, mit einer 
Sacht anfangen, Hand and Wert ler 

en; — ihop med arbetet, mit der 
Arbeit anfangen; de togo ihop med 
hvarandra; fir geriethen an einander, 
wurden bandgemein; — in ett 
hotell, in einem Hotel einkehren; — 
på något, Etwas anfallen, anrühren 
anfüblen; färgen tager icke på 
tyget, das Zeug nimmt die Farbe 
nidt an; - till, = vid, f. Tilltaga, 
Vidtaga. 

Taga sig, v. r. fih erholen (von 
einer Krankheit, einem Scred 10.); 
det tager sig vål med tiden; es wird 
wohl bejfer, giebt fih wohl mit der 
Beit; — sig fram, ſich durchhelfen, 
ſich forthelfen; durchkommen, forte 
fommen; han tar sig öfverallt fram, 
er fommt überall fort; — sig före 
något, fi Etwas vornehmen; - sig 
i akt, - sig till vara för någon, fi 
vor Jemandem büten, in Adıt neh⸗ 
men; jag vet ej hvad jag skall - 
mig till, id) weiß nicht, was ich thun, 
was id anfangen foll; han tar sig 
ingenting till, er nimmt fid nichts 
vor; aud: er faufenzt, gebt müßig; 
- upp sig, wieder emporfommen; — 
illa vid sig, aufgebradt werden. 

en, bad Stachelgras 


T 
aug ! (Schøenus mariscus). 
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Tagas 


Tagas, v. d. fireiten, ſich balgen ; 
Janfen; Rt dem - om det, mögen 
fe fi darum fireiten; han år ej god 
att - med, mit ifm ift nicht gut gu 
ftreiten. [bofzen. 

Tagbalt, en, (Seew.) der Talel⸗ 

Tagel, ett, die Pferbehaare, pl. 
(Mähne und Shweif); af-, bären, 
von Haaren, dv. Pferbehaaren. -bere- 
dare, en, ber Haarbereiter. -ma- 
ärasn, en, bie Roßhaarmatrage. 
-mask, en, ber Pferbehbaarwurm, 
Mafferfadenwurm. -ref, en, bie 
hårene Schnur, Angelfchnur von Pfer- 
dehaaren. -skjorta, en, das Haar» 
hemd, hårene Gewand, Bußlleid, 
-strä, ett, ein langes Pferdehaar. 

Tagg, en, (pl. -ar) ber Stachel, 
Zaden; - på tårne, Stachel am 
Dorn; - på ettsporrhjul, Stachel 
an einem Spornräbden ; taggar, pl. 
die blinden Hämorrhoiden. -buk, 
en, der Stachelbauch (Fiih). -fisk, 
en, der Stachelſiſch, Self id). -sköld- 
padda, en, bie Dornihildfröte. 
-äpple, ett, der Stechapfel (Gifts 
pflanze). 

Taggig, a. ftahelig, sadig. 

Taggling, en, (tageling) ber 
Stahelihwamm (Pflanze Hydnum). 

Tagla, v. «. (Scew,) mit Bind» 
faden ummideln. 

Taglott, en, der Theil, melder 
bei Erbſchaften vornmweg, den anderen 
Theilen voraus, abgefept werben muß 
(Präcipuum); auch: dad Anrecht auf 
einen folden Theil. 

Tagning, en, das Nehmen, Faf- 
fen, Greifen ıc. ; vergl. Tage. j 

Tagrütt, en, das Anrecht auf ein 
Erbihaftspräcipuum ; vgl. Taglott, 

Tak, ett, (pl. unv.) dad Dad; 
die Dede; der Dedel; -et på ett 
hus, bad Dad) an einem Haufe ; läg- 
ga -, bedaden, deden, mit Dad) vere 
fehen (Häufer); komma under -, 
unter Obdach fommen; ha — öfver 
hufrudet, Dad) über dem Kopfe har 
ben, unter Dad) fein; bo under sam- 
ma - med någon, mit Jemandem 
unter Einem Dache (in einem Haufe 
zufanımen) wohnen; få - öfver huf- 
vudet, ein Obdach finden, unter 
Dad; fommen; -eti detta rum, bie 
Dede diefes Zimmerd. -bjelke, en, 
der Dachbalken. -dropp, en, bie 
Dahıtraufe, -flagga, en, die Dach⸗ 
fahne, Wetterfabne. -formig, a. 
dachförmig. -fot, en, dad Trauf⸗ 
dad, - Enster, ett, das Dachfen⸗ 
fler, Rappfenfter. -gafrvel, en, ber 
Dachgiebel. -glugg, en, die Dadı- 
fule, das Rappfenfter, Kapploch. 
-halm, en, das Dachſtroh. -lag, 
ett, dad Dachwerk. -list, en, das 
Dachgeſims. -lägga, v. «. deden, 
mit Dad verfehen. -läggning, en, 
die Dachung, Dahdedung. -läkt, 
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latte. -ränns, 
-skiffer, en, 
-skägg, ett, der unterfie Rand 
eines Strohdaches, bag Borbfdoof. 
-sparre, én, ber Dachſpahn, 
Dadriparren. -spån, en, der Dach⸗ 
fpahn, die Dadıfhindel. -atege, 
on, bie Dachleiter. -sten, en, ber 
Dachſtein, Dachziegel. -atol, en, 
ber Dachſtuhl. -stolsbjelke, en, 
die Dachſtuhlſchwelle. 
der Dachziegel. -täckare, en, ber 
Daddeder. -täckning, en, bir 
Dahdedung, Dadung. _ -vatten, 
ett, das Dachwaſſer. -Bs, en, der 
Dahfirt, die Dahförfte, Dachſpitze, 
Giebelſpitze. 

Taka, v. a. decken, bedachen, mit 
Dad), mit Dede verfeben. 

Taka, «#. (indecl.) fiber ; (Geſetz ⸗ 
fpr.) - hand, fidjere Hand ; eine Pers 
fon, welche dad Geſetz für fiher er⸗ 
fennt; sätta en penningasumma i 
- händer, eine Geldſumme in ſichere 
Hände nieberlegen. 

Takel,Takla, (.Tackel,Tackla. 

Takt, en, (pl. -er) der Tact; 
( fig.) dab richtige Gefühl, das feine 

etragen, bie Sicherheit im Auftre- 
ten; sid -en, ben Tact ſchlagen; 
sjunga, spela i —, int Tact fingen, 
fpielen; hålla —-, Tact haften; vara 
i takten att arbeta, im Auge fein bei 
ber Arbeit; komma ur -en, aus bem 
Tact, (auh:) aus ber Gemohnbeit 
geratbhen. -fant, «. tactieit. -hrila, 
en, der Abſchniit im Bersmaaß, bie 
Eälur; die Paufe in der Mufit. 
-käpp, en, der Zartitod, Tactir- 
tod. -mässig, a. tacımäßig, tact« 
gemäß. -pinune, en, der Tactitod, 

actirfiod. -slagning, en, das 
Tartihlagen, Tactiren. -streck, 
ett, ter Tactftrig (in ben Muflt- 
noten). [tunft, Feldherrnkunſt. 

Taktik, en, die Tactif, Kriege» 

Tal, ett, (pl. unv.) die Rede; das 
Spreden, Reden; das Geſpräch; 
Gerede; Gerücht; die Zahl; das 
Rechenerempel; känna igen nägon 

hans tal, Iemanden an feiner 
Sprache (feinem Organ) wiederer- 
fennen; man hör på hans —, hvad 
han år för landsman, man hört an 
feinem Reden, an feiner Sprache, was 
für ein Candeınann er ift; ohöfligt 
-, unhöflihe Reden; midt i -et, 
mitten im Neben ; gifva sig i - med 
någon, fich in ein Geſpräch mit Jes 
manbem einlaffen ; falla någon i -et, 
Semandem in die Rede fallen; ni år 
något för fri i ert tal, Sie find ein 
wenig zu frei in Ihrem Reben, in bem, 
was Sie fagen; hålla ett —, eine 
Rebe halten; Ciceros —, die Reden 
des Cicero; fåra -et på något, dag 
Geſpräch auf Etwas lenten, bringen; 
komma till -s med någon, mit Je» 


en, die Dadjlatte, -lök, en, (Bor.)|mandem in ein Geiprah fommen, 


der Hauslaud). -mossa, en, (Bot.)|geratben; det g 


die Dachflechte, das Dadymooé, -pan- 
na, en, die Dadıpfanne. -plät, em, 
die Dadıplatte. -resning, en, der 
Dachſtuhl. -ribba, en, bie Dadı- 


ett - att..., 088 
geht das Gerücht, das Gerede, bab...; 
ej bry sig om folkets -, fidı nicht um 
bag Gerede der Leute befümmern; 








-tegel, ett,| Phrafe, 


Tala 





en, bie Dahrinne.| Ruf, feinen guten Leumund babenz 
der Dachſchiefer. Jemna —, gerade Zahlen; udda —, 


ungerade Zahlen; räckna ett —, ein 
Erempel rechnen; tretalet, bie Zahl 
Drei; på sextiotalet, amwifchen ſechzig 
und er 24 -egäfva, en, bie 
Beredtſamkeſt, Redegabe. -ekonst, 
on, bie Repnerkunft, Redekunſt, Bes 
rebtfamfeit, -eman, en, der Spre⸗ 
der. -enätt, ett, bie Rebensart, 
-för, n. fprahgewandt, 
rebefertig, beredt. -förhet, en, die 
Sprahgewandtheit, Redegeläufigkeit, 
Zungenfertigfeit. -lös, a. zabllo®. 
-man, en, der Sprecher. -organ, 
on, das Sprachorgan, bie Stimme. 
-rik, «. jabfreih. -rikhet, en, 
die zahlreiche Menge, große Anzahl. 
-sam, «. gefprådjig. -samhet, en, 
bie Geſprãchigkeit. — a, gets 
ſchwãtzig, redfelig.. -trängdhet, 
en, die Geihwäpigfeit, Redſeligkeit. 
-åmne, ett, der Grgenftand des 
Gefpräde; Stoff zum Geſpräche; 
vara ett allmänt —, der Gegenitand 
des allgemeinen Gefpräds fein. -Öf- 
ning, en, die Uebung im Sprechen; 
aud: die Redeübung. 

Tala, v. 4. & rn. reben; fpreceı, 
fagen ; barnet kan ännu icke -, das 
Kind fann noch nicht fpreihen; lära 
en papegoja att -, einen Papagei 
fprechen lehren; — i näsan, durch die 
Naſe fpreden; han har svårt för att 
-, bag Spreden kommt ihm ſchwer 
an; — med n$gon om något, mit 
Jeinandem von Etwas reden, fyres 
dien; jag måste - med honom, id 
muß mit ibm fpredien; — ett spräk, 
eine Spradereden ; - franska, tyska, 
franzdiiich, deutſch reden od. ſprechen; 
- sitt modersmål, in jeiner Mutter 
ſprache reden; -— om vädret, vom 
MWerter reden, fpreden; - om affä- 
rer, om krig, von Geihäften, vom 
Kriege reden; — illa om någon, 
Ueblesvon Jemandem reden, Jeman⸗ 
dem Etwas nadıfagen; man kunde 
icke få honom att -, man fonnte 
ibn nit zum Reden bringen; han 
läter icke — med sig, er läßt nicht 
mit fih ſprechen ; = offentligt, öffent« 
lid fpredhen; - till folket, zu dem 
Volke reden; han har gäfvan att - 
vil, er hat die Gabe, gut gu reben; — 
- till någons båsta, zu Jemandes 
Beftem reden; — i vådret, in den 
Wind reden; Ifta - om sig, von ſich 
reden maden; — med ögonen, mit 
den Augen fpreden; — genom teo- 
ken, durch Zeichen reden - stort, ur 
hög ton, aus einem hohen Tone res 
den; — i ett ämne, von einem Ges 
genftante reden; — efter, nachſagen; 
- emot, widerfprechen (Bemandem); 
- för nägon, für Jemanden ſprechen, 
an Jemandes Stelle ſprechen; au Je⸗ 
mandes Bortheil fprehen, Jeman⸗ 
dem dad Wort reden; - ej om det 
för nfgon, fage Niemandem Erwas 
davon; — på någon, über Jemanden 
Etwas zu fagen haben, Jemafden 
tadeln ; - till någon, Jemanden ans 


hafva elakt - om sig, einen üblen| reden, anfpreden; — ut, mit ber 


Talan 


Sprache beraudrüden; aud: ausre- 
den, feine Rebe endigen ; vgl. Uttala. 
Talas vid, v. d. ſich beiprechen. 

Talan, en, das Redt Iemanden 

erichtlich zu belangen oder Jemandes 

echtsſtreit zu führen; fora -, vor 
Gericht reden; föra - för ndgon, Je⸗ 
mandes Redtefireit, Sache führen, 
Semanden vor Gericht vertheidigen ; 
föra - mot någon, Jemanden ge- 
richtlich befangen, gerichtlih in An- 
fprud nehmen; blifva sin — förlu- 
stig, feiner Anfprühe verluftig wer- 
den; förlora sin - mot någon, fein 
Klagerecht gegen Jemanden verlieren, 

Talande, 4. p. redend; beredt; 
en — tunga, eine berebte Zunge. 
subst. ett -, bad Neben, Sprechen. 

Talang, en, das Talent, bie 
Kunnfähigkeit. -Full, a, tafentvoll. 

Talare, en, ber Redner, Sprecher. 
-stol, en, bie Rebnerbühne, der 
Repnerftubl, [ete., f. unt. Tal, 

Talegäfvra, Talesätt, Talför 

Talg, en, ber Talg, Unſchlitt. 
-aktig, -lik, a. talgartig, talgicht. 
-hacka, en, die Meife (Vogel). 
-ljus, ett, das Talglicht. mes, 
-0xe, en, die Koblmeiſe (Vogel). 
-sil, en, die Talgſeihe. -syra, en, 
die Talgfäure. -tratt, em, der 
Talgtrichter. -träd, ett, der Lalg- 
baut. 

Talga, v. a. in Talg tanden; mit 
Talg beſchmieren. ſchmiert. 

Talgig, a. talgig, mit Talg be; 

Talig, «. gefprädig. 

Talisman, en, ber Talisman. 

Talja, en, (Seew.) bie Talje, 
Schiffs winde. 

Taljerep, ett, (Scew.) bas Tal⸗ 
jererv, Schiffs windetau. 

Talk, en, ber Zalt, Talkſtein. 

Tall, en, (pl. -ar) die Fichte, 
Föhre, Kiefer, der Fichenbaum; af 
-, fidyten, föhren. -bark, en, bie 
Fichtenrinde. -barr, ett, die Fich⸗ 
tennabel. -bit, en, der Hafenfreuz- 
fchnabel (Vogel). -gren, en, ber 
Fichtenzweig. -kotte, en, ber Fid- 
tenapfel, Tannzapfen. -käda, en, 
das Fichtenharz, Kienharz. -qrist, 
en, ber Fichtenfprößling. -akog, en, 
der Fichtenwald, der Rirfernwald, 
-strunt, en, der Fihtenfhößling. 
-träd, ett, ver Fichtenbaum. -ved, 
en, das Fichtenbrennholz. -virke, 
ett, das Fichtenholz. 

Tallrik, en, der Zeller; liten -, 
das Tellerchen. -sbricka, en, ver 
Zellerring, ber Präfentirtelter. -sfor- 
mig, «, tellerförmig. -shyllia, en, 
das Zellerbret. -slagare, en, der 
Eymbelfchläger, -slickare, en, der 
Zellerieder, Schmaroger, -sstege, 
en, bie Aufwaſchbank. 

Talman, Talrik eto,, f. unter 


al. [Stod. 

Talong, en, (im Rartenfpiel;) der 

Talmud, en, ber Talmub. 

Tam, «. zahm, firr. 

Tamarind, em, die Tamarinde, 
der Tamarindenbaum. 

Tamarisk, en, (Bot.) die Tama⸗ 
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riöfe, ber Tamarisfenbaum, Tama⸗ 
risfenflraub. - 

Tambur, en, bag Borzimmer, 

Tamburin, en, der Tanıbourin 
(rürkifche Trommel); aud: der Stick⸗ 
rahmen. 

Tambur-major, en, ber Tam» 
bourmajor, der Regimentstambour. 
-näl, en, die Stidnadel. -söm, 
en, die Stiderei. 

Tamd, 4. p. gesähmt. 

Tamp, en, der Klumpen, Klog; 
aud): ein furzes und bides Stüd Tau, 


ein Tauende. 

Tand, en, ber Jahn; liten —, das 
Zähnden ; * tänder, Zähne bekom⸗ 
— —————— fälla, byta om tän- 
der, nya —, neue Zähne befom- 
men, bie Zähne wechſeln; skåra tän- 
der, mit den Zähnen knirſchen ; akall- 
ra tänderna, mit den Zähnen flap- 
pern; visa någon tänderns, Je— 
mandem die Zähne zeigen, Jemanden 
bedrohen ; (Spricdhw.) man kan icke 
se någon längre än till tänderna, 
man fann Niemandem ing Herz ſe— 
ben; kronan på en -, die Zahnfro» 
ne; häl i en die Zahnhöble; — 
på ett hjul, Zahn eines Rades. 
-agnisslan, em, das Zähnklappen. 
-blödning, en, bag Bfuten ber 
Zäbne. -bokstaf, en, der Zahn⸗ 
buchftabe, Dentallaut, -borste, en, 
die Zahnbürfte. -bräddad, a. ge⸗ 
zähnt. -böld, en, das Zahnge— 
fhwür. -doktor, en, ber Zahn 
art. -feber, en, das Zahnfiebrr. 
-fil, en, die Zahnfeile, -fistel, 
en, die Zahnfiitel. -formig, -lik, 
“.jabnjörmig. -gärd, en, dir Jabn- 
fave, Kinnlade. -häl, ett, die Zahn» 
böhle. -kött, ett, das Zahnfleiih 
-lask, en, (Jimmerhandw.) dieVer- 
jahnung. -läkare, en, der Zahn- 
arzt, Dentiſt. -lön, a. zahnlos. 
-löshet, en, bie Zabnlofigfeit. -me- 
del, ett, bag Zahnmittel, -opera- 
tår, en, ber Zahnausreißer, Zahn— 
breder, Dentift. -opiat, ett, das 
Zabnopiat. -petare, en, der Jahn- 
oder. -pulver, ett, pas Jahn- 
pulver, -rad, en, die Zahnreihe, 
-rot, en, die Jabnwurzel. -röta, 
on, die Zabnfäufe, -skärfra, en, 
der Zahnfpfitter. -sprickning, en, 
dad Fahnen, -stump,en, der Zahn- 
Rift, Jahnſtummel. -srullnad, en, 
die Zabngeſchwulſt, dad Zahngeſchwür. 
-tinktur, en, bie Zabntinctur. 
-täng, en, die Aahnzange, -vat- 
ten, ett, dad Zahnwafler, -räxt, 
en, der Zahnwuchs, das Wachen der 
Zähne. -värk, en, ber Zahnſchmerz, 
das Zahnweh. 

Tanda, v. a. zähneln, zähnen, mit 
Zähnen verſehen. [ausgezadt. 

Tandad, #. p. grzähnelt, gezabnt, 

Tandning,en, das Zühneln, Zãh⸗ 
nen, die ausgrzadte Arbeit. 

Tangent, en, die Tangente, Ber 
rührungsfinie. 

Tanke, en, (pl. tankar) der Ge⸗ 
danke; aud); dad Nachdenken, (zn- 
weilen;) die Meinung, Anjiht; en 


_ Tapetsering 


djerf, skön, sublim -, ein fühner, 
fdyöner, erhabener Gedanke; det har 
aldrig kommit mig itankarna, das 
ift mir nie in die Gevanfen gekom⸗ 
men; fästa sina tankar på något, 
feine Grbanfen auf Etwas ridyten ; 
hafra samma - som nägon, denfel» 
ben, gemeinfamen Gedanken mit Je— 
mandem haben; vara af samma - 
med någon, mit Jemandem derſel⸗ 
ben Meinung (Anfiht) fein; vara af 
olika tankar, verſchiedener Meinung 
fein ; hafva dålig - om någon, eine 
ſchlechte Meinung von Jemandem bar 
ben; föra någon på andra tankar, 
Jemanden auf andere Gedanken brin« 
gen; slå nägot ur tankarna, ſich Et⸗ 
was aué den Gedanken ſchlagen; ef- 
ter min -, nad) meiner Meinung, 
meined Erachtens; han var af den 
-en, att, er war ver Meinung, dab; 
hafva höga tankar om sig sjelf, 
eine hobe Meinung von fich ſelbſt ha« 
ben; bibehälla sig i en god - hos 
någon, fi bei Jemandem in Gunit 
erhalten; tom på tankar, gedanken⸗ 
feer. -ansträngning, en, die Gri- 
Resanftrengung. -bild, en, das 
Gedankenbild, die Idee, Vorftellung. 
-diger, #. gedankenſchwer, gedan« 
fenvoli. -följd, en, bie Grdanfen“ 
folge, Gedanfenreihe. -förmäga, 
-güfva, -kraft, en, das Denfvers 
mögen, die Denttraft. -krets, en, 
die Gedankenſphäre, ber Iprenfreie, 
-slut, ett, der Vernunftſchluß. 
-styrka,en, virStärfeder@edanfen. 

Tank-frihet, en, bie Dent- 
freiheit, Gedankenfreibeit. -full, 
“. gebanfenvoll; in Gedanken vere 
iunfen. -fullhet, en, die Ge— 
danfenfülle. -lek, en, -spel, ett, 
vad Spiel des Witzes, Gedankenſpiel. 
-1ö8, a. gedanfıenlos, -löshet, en, 
dir Gedanfenfofigfeit, Gedankenleere. 
-rikhet, en, der Gedankenreichthum. 
-spridd, «, zeritreut, geiſtesabwe⸗ 
iend, -spriddhet, en, bie Zer— 
treutbeit, Beiftedabweienbeit. -apö- 
ke, ett, dad Hirngefbinit, Trugbild, 
vie Chimåre. -streck, ett, der 
Gedankenſtrich. villa, en, ber 
Traum. 

Tapet, en, die Tapete, dad Ta- 
pet, ber Fevvid; - af papper, pas 
pierne Tapete ; uppspånna en —, eine 
Tapete aufbängen; (fig.) bringa 
uigot på -en, Etwas aufd Tapet 
bringen, -dörr, en, bie Tapeten⸗ 
tür, -fabrik, en, die Tapetens 
fabrit. -handel, en, der Tapeten⸗ 
handel. -handlare, en, ber Tac 
petenhändfer. —makare, en, ber 
Taprırnmader, Teppichweber, Tep- 
pichwirter. -mubb, en, ber Tape⸗ 
tennagel. -papper, ett, dad Ta- 
petenpapier. -väf, -väfnad, en, 
die Taperenfeinwand, -väfrare, en, 
der Teppichweber, Teppihwirfer. 

Tapetsera, v. «. taprziren, mit 
Taprtr belegen. 

Tapetserare, en, ber Zapezirer, 

Tapetsering, en, die Zaptji» 
rung. 
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Tapp 


Tapp, en, (pl. -ar) ber Zapfen, 
Hahn (an Tonnen, Fåffern 2c.);, 
Handvoll, dad Büntel, die Schütte, 
der Wiſch (von Heu, Stroh xc.); dad 
Biifdjel (von Wolle ıc.). -formig, 
-lik, «+. japienförmig. -häl, ett, 
das Japfenloch; Spundlod, -run- 
nen, 4. p. ausgezapft, abgezanft. 
-tals, -vis, av. handvollweiſe, 
ichüiteweife, -to,ett, der Zapfenſtreich. 

Tappa, v. u. (förlora) verlieren; 
- bort, verlieren; - ispel, im Spiel 
verlieren; = en ring, einen Ring ver» 
fieren; (fig.) - modet, den Muth 
verlieren, den Muth finten laffen; — 
vantarna, die Faſſung verlierm; — 
af, = ut, (. Aftappaete.; - af, (vulg.) 
v. n. binfichen, binfhmwinden, alls 
måblid) fih vermindern, verdunften. 

Tappa, v. «. zapien; - af, ab» 
zapfen ; - dricka på buteljer, Bier 
auf Flaſchen ziehen ; - om, umzapfen; 
- upp ur källaren, abzapfen und aus 
dem Keller heraufbringen ; — ut, aus⸗ 
zapfen. lrend. 

Tappande, «. p. zapſend; verlie⸗ 

Tapper, «a. tapter, fübhn, brav; en 
- krigare, ein tapferer Krieger ; hålla 
sig —, fih tapfer haften ; subst.en -, 
ein Zapferer; våra tappra, unfere 
Tapferen. 

Tapperhet, en, die Tapferkeit. 

Tappert, 40. tapfer, in tapferer 
Weife; gå - på, tapfer drauf gehen; 
arbeta -, tüchtig arbeiten, 

Tappig, «. Tappigt, «v. zapfen» 
ähnfid) ; in großen Floden ; tüdweife; 
tappiga moln, Lämmerwolken; tap- 
pig snö, didflodiger Schnee. 

Tappning, en, das Zapfen; das 
Berlieren; vergl. Tappa. 

Tapprunnen, f. unt. Tapp» 

Tapt, av. (Berfürguug von tap- 
padt); ge —, verloren geben. 

Tapto, ett, der Zapienitreicd. 

Tarf, ett, (pl. -vor) dad Be— 
dürfniß, bie Nothburft; der Bedarf; 
göra sitt —, feine Rothdurft verrich⸗ 
ten; efter hvars och ens -, nad) ei» 
ned Jeden Bedarf; rikets tarfvor, 
die Neichöbedürfniffe, der Bedarf bed 
Reiches; vergl. aud) Behof, 

Tarflig, a. (von Perfonen;) må» 
fig, genügfam, fpariam; (von Sas 
chen:) mäßig, frugal, dürftig, wotb- 
dürftig; en - menniska, ein mäßi- 
ger, genügiamer Menfd); en — mäl- 
tid, eine mäßige, frugale Mahlzeit; 
hafva sin -a utkomst, fein mäßiges, 
fein befcheidened Austommen haben. 

Tarflighet, en, die Mäßigfeit, 
Genügfamteit, Sparfamkeit. 


404 


Tarm, en, (pl. -ar) der Darm; | 


förstatarmen, ber Zwölffingerdarım; | 
räta tarmen, der Maſtdarm; inflam- | 


Tes — 
fimmung, Abfhbäyung; das 


Werthbe 


die tarmar, die Gedärme, das Gedärm;!Steuerverzeihnig. -sman, en, ber 


Tarirer, Tarator, der Abfchager. 
-slängd, en, das Berzeihniß der 


mation itarmarne, die Darmentzüns | Steuerpflichtigen. 


u -ben, eit, fi. Höftben. 
-bräck, ett, ver Darınbrudh, -fe- 
ber, en, dad Darmficher, Gekröſe— 
fiber. -hinna, en, dad Darınfell. 
-kanal, en, der Darıncanal, Darınz 
gang. kåx, ett, dad Gekröſe. 
-lopp, ett, der Darmfluß -mask, 
en, der Darmwurm. -ref, ett, 
die Darmijtrenge, Darmgicht, das 
Bauhgrimmen. -rÄnna, en, bie 
Darmrubr. -slem, ett, der Dar» 
ſchlein. -sträng, en, die Darın- 
faite. 
-rred, en, die Darmv 
Gedärmeverichränfung. 

Taska, en, (p/. -er) die Taſche; 
spela ur -n, Tafchenipielerfünite 
madıen. 

Task-bok, en, das Taſchenbuch. 
-bråk, ett, der Hodenbrud, -kräf- 
ta, en, der Tafchenfrebs. -läs, ett, 
dad Vorlegeſchloß. -spelare, en, 
der Tafchenipieler. -spelarkonst, | 
en, bie Tafchenfpielertunft. -8pe- 
leri, ett, die Taſchenſpielerei. 

Tasker, en, (vulg.) der Lump, 
Lumpenferl, 

Taskig, «. ſchlotterig, ſchlumpig. 

Tass, en, (pl. -or) die Tape, 
Dfote; (vulg. ſcherzw.) das Hand» 
den, Patſchhändchen; gifva vackra 


erſchlingung, | 
i 


| 





-säck, en, das Bauchfell. Theetrinter, 


N Taxhund, en, der Dachs, Dach» 
und, 

Taxling, en, ji, Marsvin. 

Te, v. a. zeigen; — sig, v. r. ſich 
zeigen, fid) betragen ; vgl. Bete, v. a. 

Te, ett, der There. -bord, ett, 
der Theetiih. —-bricka, en, ein 
tleines Theebret. -bräde, ett, das 
Theebret. -bröd, ett, das Theebrod, 
Theebröbchen. -buske, en, ber 
Theebaum, Theeſtrauch. -dosa, en, 
die Theebücfe. -drickare, en, ber 
-drickning, en, das 
Theetrinfen. -fat, ett, die Thee⸗ 
ſchale. -kanister, en, die jinnerne 
chinefiiche Theebũchſe. -kanna, en, 
die Theefanne, -kista, en, bie 
Theefifte, -kittel, en, der Chees 
feifel. -kopp, en, die Theetaffe, 
-sil, en, dad Threfieb. -sked, en, 
der Theelöffel. -sällskap, ett, die 
Theegeſellſchaft. -timma, en, bie 
Theeitunde, -vatten, ett, bad 
Theewaffer, 

Teater, en, das Theater, ber 
Schauplatz. -almanack, en, ber 
Theater-Almanach. -biljett, en, 
vas Theaterbillet, -dekoratör,en, 
der Theaterberorateur. -direktör, 
en, der Theaterdirector, —-maski« 
neri, ett, bie Theatermajcinerie, 


-en, ſchönes Pfötchen geben (von |-tidning, en, die Thraterzeitung. 


Hunden, Sagen ıc.). 
Tassa, v. 2. (krafsa med tassen) 


Teatralisk, «. theatraliich. 
Tecken, ett, (p/. unv.) das Zei⸗ 


mit der Pfote fragen ; auch: ſchleichen, den ; (liknelse) der Anſchein ; (spÄr) 
feife geben ; - till någon, Jemandem |die Spur; sätta ett - på något, ein 
einen Schlag mit der Pforte verfegen, | Jeihen auf eine Sache fegen, eine 


Tassel, ett, das Flüſtern, Zi» | Sadje zeichnen, bezeichnen; till - af 


ſcheln; tissel och -, Ohrenbläſerei. 


vänskap, zum Zeichen der Freund« 


Tassla, v. a. & n, flüſtern, al» |ichaftz till = att jag gjort det, zum 
fcheln ; (Jemandem Erwas) heimlich | Zeichen, daß ich diefes gethan babe; 


ind Ohr fagen, zuraunen. 

Tasslande, ett, dag Flüſterny, 
Ziſcheln. (renbläfer, 

Tasslare, en, der Flüſterer, Oh— 

Tastare, en, (Artill.) der Kano» 
nenfchraber, Ranonenausräumer; der 
Tafter. 

Tastereirkel, en, ver Taiterir; 
fel (der Metallarbeiter in der Form 
einer 8). (tar, Tatter, Zigeuner. 

Tattare, en, (pl. unv.) der Ta— 

Tatterska, en, (pl. -kor) die 
Zigeunerin. [find, 

Tatterunge, en, das Zigeuner- 

Tatuera, v. «. tättowiren. 

Tax, en, der Dachs, Dachshund; 


Tartligt, av. mäßig, genügſam, aud: (Bot.)derZarus, Torusbaum. 


in mäßiger, genügiamer Weiſe. 

Tarfva, (behöfva) v. «. bedürfen, 
erfordern, erheijden; det -r bevis, 
das bedarf beg DBeweifed; det -r| 
straff, das erheiſcht Strafe; tarf- 
vas, v.d. müffen, nöthig fein, erfor» 
derlich fein; det tarfvas penningar, 
dazu wird Gelb nöthig fein. 

Tariff, en, (pl. -er) ber Tarif, 
- Waarenverzeihniß, ollverzeich- | 
mi — t 


Taxa, en, (pl. taxor) die Tare; 
die Steuer, Abgabe; — på bråd, die 
Brodrare; lägga — på förbruknin- 
gen af någon vara, den Verbrauch 
irgend einer Waare mit Steuer be» 
legen. 

Taxers, v. «. tariren, abfchägen, 


den Preis oder Werth feftjenen. 


Taxerare, en, ber Taxator, 
Taxirer. | 


Taxering, en, bie Tarirung, | 


'gifva - till utfall, Zeichen zum Aus⸗ 


fall geben; det år intet - till bätt- 
ring, es ift fein Zeichen, fein Anschein 
der Beiferung da; till ett — af sin 
berägenhet, zum Beweife feiner Ges 
wogenbeit. -lära, en, die Zeichens 
(ehre. -spräk, ett, die Zeichen“ 
ſprache. -tydare, en, der Zeichen⸗ 
deuter, -tyderi, ett, die Zeichen» 
deuterei. -tyderska, en, bie Zeis 
chendeuterin. 

Teckna, v. a. zeichnen, bezeichnen, 
mit einem Zeichen verfeben; — för 
någon, Jemandem Etwas vorzeich⸗ 
nen; — sitt namn, feinen Namen 
zeichnen, unterfchreiben; — under, — 
upp, f. Underteckna, Uppteckna, 

Tecknande, ett, das Zeichnen, ” 

Tecknare, en, der Zeichner. 

Teckning, en, (pl. -ar) bie 
Zeichnungz aud: Erzählung; Sve- 
rige framställd iteckningar, Schwe 
den in Bildern bargeftellt; tecknin- 
gar ur hvardagslifvet, Erzählungen 
(Darjiellungen) aus dem Alltags» 
leben. -skonst, en, bie Zeichen 
funit, 

Teg, en, das Aderbeet. 


Tegel 
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——— — ——————— nun 
Tegel, ett, ber Ziegel, Mauer- Tempo, ett, das Tempo, Zeit- 


fein, Baditein, gebrannte Stein ; der 
Ziegelftein; slå -, Ziegel reichen, 
-bruk, ett, die Ziegelbrennerei, Zie⸗ 
gelhütte, Ziegeliheune. -brännare, 
en, ber 2 ee -bränneri, 
ett, die Ziegelbrennerei. -form, en, 
bie Ziegelform. -formig, -lik, «. 
ziegelförmig. -färg, en, bie Jie- 
geliarbe. -färgad, a. ziegelfarbig, 
giegelroth. jord, em, die Ziegelerbe, 
-lada, en, die Ziegelſcheune. -lera, 
on, die Ziegelerbe, der Ziegeltbon. 
-mjöl, ett, das Ziegelmebl. -mur, 
en, bie Ziegelmauer,. -mästare, en, 
der Ziegelmeifter. -olja, en, das 
Biegelöl. -rök, en, der Rauch von 
Ziegelöfen. -skjul, ett, der Zie— 

elfhuppen. -slagare, en, ber 

iegelbrenner, Ziegelitreicher. -sla- 
geri, ett, bieZiegelbrennerei, -sten, 
en, der Ziegelftein, Ziegel. -tak, 
ett, das Ziegeldach; lägga - på ett 
hus, ein Haus mit Ziegeln deden. 
-täcka, v. a. mit Ziegel deden, 
-täckare, en, ber Zirgeldeder. 
-ugn, en, ber Ziegelofen. -vägg, 
en, die Ziegelwand, 

Teka, o. nm. (beim Kegelſpiel ac.) 
um den Anſchub werfen, 

Teknisk, «. techniſch, funftmäßig. 

Teknologi, en, die Technologie, 
Sunflichre, Gewerbkunde. 

Teknologisk, «. technologiſch, 
tunftfehrend, gewerbkundlich. 

Telegraf, en, der Telegraph, die 
Sernihreibemaidine, 

Telegrafera, v. 4. telegrapbiren. 

Telegrafisk, a. telegraphiid. 

Teleskop, ett, das Teleſcop, 
Fernrohr. 

Telja, i. Tälja. 

Tellerhammare, en, ber Teller» 
hammer (Hammer der Blecharbeiter). 

Teiln, en, das hårene Seil am 
Fiſchnetze. 

» Telning, en, (pl.-ar)der Zweig, 
Shöfling, Sprößling, das Reis; 
skjuta -ar, Sprößlinge treiben. 

Tema, ett, (p/. -ta) das Thema, 
ber Borwurf, tie Aufgabe. 

Temlig, «. Temligen, sv. (aud: 
Temmelig, Temmeligen) ziemlich: 
- bra, ziemfid gut; — stor, ziemlich 
groß; sd —, fo ziemlich, fo einiger» 
maßen. 

Tempel, ett, (p/. und.) ter Tem» 
pel; herrans -, der Tempel des 
Herrn, dag Gotteshaus; ohelgare 
af —, der Tempelichänder; templens 
ohelgande, bie Tempelſchändung. 
-byggnad, en, ber Zempelbau. 
-herre, en, der Tempelherr. -Or- 
den, en, der Tempelberrnorben. 

Tempel, en, (pl. templar) ber 
Spannbaum am Tuchwebftubl, 

Temperament, ett, (p/. -er) 
dad Temperament, die Gerühlsart, 
Gremütrhdart. -sfel, ett, der Tem⸗ 
peramentefehler. 

Temperatur, en, bie Tempera» 
tur, Luftwärme, ber MWärmegrad. 

Tempererad, «, p, temperirt, ges 
mäßigt, mild, lau, 


maß. 

Ten, en, bie Spinbel, eiferne 
Stange; Barbinenftange. 

Tenakel, ett, (Buchdr.) das Te- 
nafel, ter Manuferipthalter, 

Tenn, ett, das Zinn; af-, zin— 
nern. -aska, en, bie Zinnaſche. 
-blandad, «. mit Zinn vermifcht. 
-dosa, en, die zinnerne Dofe. -fat, 
ett, das zinnerne Faß. -follum, 
ett, die Zinnfolie. -gjutare, en, 
ber Zinngieher, -gjuteri, ett, die 
Zinngieferei, -grufva, en, bie 
inngruße, -haltig, «. zinnhaltig. 
-kanna, en, bie zinnerne Ranne, 
-kärl, ett, das zinnerne Gefäß, 
Ainngeibirr. -lödning, en, das 


3innlorb,. -låf, ett, der Stanniol, 
das Blattzinn. -malm, en, das 
inner). -panna, en, bie zinnerne 
Panne. -plät, en, die Zinntafel. 


-prof, ett, die Jinnprofe, -salt, 
ett, (Chem.) das Zinnfalz. -sand, 
en, der Zinnfand, -sked, en, der 
zinnerne Löffel, -spat, en, (Mi- 
ner.) ber Zinnfpath, -tacka, en, 
ber Zinnblock. -tallrik, en, der 
sinnerne Teller. -vara, en, bit 
Zinnwaare, -vitriol, en, bad 
Zinnvitriol, 

Tenor, en, ber Tenor, 
ma, en, die Tenorſtimme. 

Tenorist, en, der Tenorifl, Te— 
norfänger, 

Teolog, en, (pl. -er) der Theo» 
log, Gotteggelehrte, 

Teologie, en, bie Theologie, 
Gottesgrichrfamkeit, Gottesgelahrt⸗ 
heit. 

Teologisk, 1. theologiſch. 

Teoretikus, Teoretiker, en, 
der Theorerifer wiſſenſchaftliche Ken⸗ 
ner. 

Teori, en, die Theorie, wiffen- 
ſchaftliche Erflärung. 

Teriak, en, der Theriaf (Gegen- 
gift gegen Thiergift). 

Term, en, ber Ausbrud, basted- 
nijche Wort, 

Termin, en, der Termin, Zeit- 
punct ; bie rift; på -er, terminweife. 

Terminologi, en, die Termino- 
logie, Kunſtſprache. 

Termometer, en, ber Thermome⸗ 
ter, Wärmemeifer, 

Tern, en, die Terne, Dreizahl (in 
der Lotterie). 

Terpentin, en, ber Terpentin. 
-fernissa, en, der Terpentinfirniß. 
-olja, en, dag Terpentinöl. -spi- 
ritus, en, ber Terpentingeifl, Ter- 
pentinfpiritus, -träd, ett, der Ter⸗ 
pentinbaum, 

Terrass, en, die Terraffe, Erb» 
ftufe, der Erbwall. ſchũſſe 

Terrin, en, die Terrine, Suppen» 

Ters, en, (Mufit u. Fechtkſt.) die 
Terz, Tertie. [ſchenpiſtol. 

Terserol, en, das Terzerol, Ta⸗ 

Tersett, en, (Muſ.) das Terzett, 
der Dreigeſang, das dreiſtimmige 
Tonſtũck. 

Tertia, en, die dritte Schulclaſſe. 


-stäm- 


Tertian, en, ber Tertianer, Schü» 
fer der dritten Claſſe. 

Test, en, bie Zotte (von Haaren) ; 
auch; der Teft (beim Boldarbeiter). 

Testamentarisk, «. teftament« 
lid, teffamentarifch, Tegtwillig. 

Testamente, ett, dad Teſtament, 
der letzte Wille; Nya -t, das Neue Te: 
ftament ; göra -, teftiren, ein Teſta— 
ment maden; han har dött, utan 
att hafva gjort sitt —, er ift geſtorben 
ohne zu teſtiren, ohne fein Teſtament 
gemacht zu haben; upphäfva ett -, 
ein Teftament umftoßen ; få - af nd- 
gon, von Jemandem in feinem Tes 
ftamente bedacht werben, 

Testamentera, v. a, teftiren, im 
Teftamente vermachen. 

Testator, en, der Teftator, Tex 
ftirer. [niß. 

Testimonium, ett, bag Zeug— 

Text, en, der Tert; -en till ett 
musikstycke, ber Tert gu einem Mus 
fifnüde; (fig.) gå för långt i -en, 
zu tief in den Tert geratben. -en« 
lig, “a. terimäßig, -förklaring, 
en, bie TerterMårung, Tertausles 
gung. 

Texta, v. «a. f. Pränta. 

The, Theater, Thema etc., f. 
Te, Teater, Tema etc. 

Thor, en, (Mythol.) Thor, der 
Donnergott, Wodans Sohn, 

Thordön, Thorsdag, f. Tor- 
dön, Torsdag. 

Thron, f. Tron. 

Thy, conz. weil, bieweil; för - 
att, deshalb, weil; i - fall, in fols 
diem Falle, in diefem Kalle, 

Thyrsus, en, der Thyrfusftab. 

Tia, en, die Zehn, der Zehner. 

Ticka, en, (Bot.) der Löcher⸗ 
ſchwamm. 

Tid, en, (pl. -er) die Zeit, das 
Zeitalter; den gyldene -en, die guf= 
bene Zeit; någon -, eine Zeit lang; 
sedan den -, feit der Zeit; det år 
en läng - sedan, es ift eine lange 
Zeit ber; inom en - aftv& männ- 
der, in einer Zeit von zwei Mona« 
ten; i vår -, in unferer Zeit; under 
-en, unter der Zeit, bie Zeit über; 
allt ifrån den -en, von ber (biefer) 
ja an; — efter annan, von einer 

tit zur andern, von Zeit zu Zeit; 
för kort - sedan, vor furzer Zeitz 
på, inom kort -, in furger Zeit; på, 
för en kort -, auf eine kurze Zeitz 
aR för -en, på den -en, zu der Zeit, 
damals; vid den -en, um bie Zeitz 
med -en, mit der Zeitz; sedan den 
-en, feit der Zeit, feitdem; i —, bet 
Zeiten; i sinom -, i hans -, zu frie 
ner Zeit; till en —, eine Zeit fang; 
för en -, auf eine Zeit lang; en - 


l.|bortät, eine Zeit fang, einige Zeit 


bindurdh; på samma -, zu derſelben 
Zeit; i- och otid, zur rehten und 
unrechten Zeit; -s nog, zeitig genun, 
früh genug; hår i -en, in dieſem Ves 
ben; sÉ snart jag får —, fobald ih 
Zeit (Muße) befomme; jag har icke 
-, ich habe feine Zeit; gifva sig god 
— fid) Zeit nehmen, fig Zeit laſſen; 
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komma i rättan -, zur rechten Zeit]- om något, um Etwas Betten; - 
kommen; draga ut på -en, in die! sitt bröd, fein Brod betteln; - sig 
Fänge ziehen; på behaglig -, zu bes | till, ſich erbetteln (eine Gade). 
quemer Zeit, zu gelegener Zeit; aud): Tiggande, ett, das Betteln, bie 
auf unbeftimmte Zeit; dröja öfvert Bettelei. 
-en, über bie gehörige Zeit zögern,| Tiggare, en, ber Bettler, Bettel- 
auöbleiben; skicka sig efter -en,| mann, (zrier,) Bettelleute; fattig 
fid in die Zeit fjiden, fügen; dyr -,|som en -, bettelarm, 
theure Zeit; -ens behof, das Zeit⸗ Tiggar - aktig, a. bettelhaft. 
bebürfniß; -ens lopp, der Zeitlauf;|-barn, ett, bad Bettelfind. -brof, 
i tidens lopp,: im Berlaufe der Zeit. | ett, der Bettelbrief. -flicka, en, 
-böcker, pl. Annalen, Jahrbücher, dag Bettelmädchen. -fogde, en, 
!, -ehvarf, ett, die Periode, ber| der Bettelvogt. -folk, -följe, ett, 
Zeitraum, -elag, ett, die viehiſche Bettefleute, pi. -gosse, -pojke, 
Unzuht, Sobomiterei, -elagare,| em, ber Bettelfnabe, Vetteljunge, 
en, der Sodomit. -låsa, en, (Bot.)| Beitelbube. -högfärd, en, ber 
bie Zeitlofe. -punkt, en, ber Zeit» | Bettelftolg. -koja, en, die Bettler- 
punct, -rymd, en, ber Zeitraum.|bütre, -käring, -gumma, en, bag 
-räkning, en, bie Zeitrechnung, | Bettelweib, bie Betteffrau, -munk, 
Chronologie, -sbestämmelse, en,|en, der Bettelmönd. -orden, en, 
bie Zeitbeſtimmung. -senlig, «.|ber Bettelorben. -pack, ett, das 
zeitgemäß. -sföljd, em, die Zeit-| Bettelpad, -päse, en, der Beitel- 
folge. -sfördrif, ett, ber Zeitver- | fad. -slarfror, -paltor, -tra- 
treib. -sförhällande, ett, das |sor,p/. Bettellumpen, pl. -staf, en, 
Zeitverbäftuiß. -sförlust, em, der der Bettelftab; taga till tiggarstat- 
Zeitverluft, -skifte, ett, der Zeit- ven, den Bettelftab ergreifen; bragt 
raum, bie Epoche, Periode, -smått, | till tiggarstafven, an ben Bettelftab 
ett, das Zeitmaf. -somlopp, ett, gebracht. [Betteln. 
der Zeitraum. -somständigheter,| Tiggeri, ett, bie Bettelei, das 
pl. Zeitumftände, pl. -skrift, en,| Tiggerska, en, bie Bettelfrau, 
die Zeitſchrift. -sord, ett, (Gram⸗ | Bettlerin, das Bettelweib. 
mat.) das Zeitwort, Berbum. -spil-| Tigrera, v. a. tigern, getigert 
lan, en, ber Zeitverluft, Zeitauf- | madsen ; muitern. 
wand,dieeitverfhmendung.-sställ- Tigrerad, a. p. getigert, tiger» 
ning,en, bad Zeitverbältnig. -stat- | farben, tigerfledig. 
lor, pl. Zeittafeln, pl. -sutdrägt,| Tigrinna, en, dad Tigerweibchen. 
en, die Zeitbauer, Dauer der Zeit,| Tik, en, die Hündin, —* 
-sälder, en, das Zeitalter, -tals,! Tilja, en, bie Diele, Pfante. 
av, zeitweilig, von Zeit zu Zeit, dann! Till, praep. (Richtung od. Bewe⸗ 
und wann, zu Zeiten. gung nad einem Drte:) nad); (Rich⸗ 
Tida, av. veralt., nur noch in ber | tung mad) einer Perfon; auch Rube:) 
Rebensart: -ochsent, früß und fpät. | zu, an, auf, nad, an; (ända till) big ; 
Tidig, «. aeitig, früb; früßgeitig. | (till wird im Deutfhen aud) oft mit 
Tidigt, nav. zeltig, früh; — på i bloßem Genitiv oder Dativ audge 





gen, früh am Tage; komma för -,|brüdt); resa — Rom, nad Rom 
zu seitig, zu früh fommen ; — mogen, | reifen; fara - skogen, nad) bem Wal⸗ 
frübreif. be fahren; vågen — staden, der Weg 

Tidning, en, bie Zeitung; auch: nad ber Stadt; skrifva — en ort, 
die Nachricht. -sbihang, ett, die! nad einen: Ort fchreiben ; akrifva - 
Zeitungsbeilage, -sblad, ett, das |någon, an Jemanden (oder Jeman— 
—— -sbyrä, en, das dem) ſchreiben ; - lands och sjås, zu 
Zeitungsbüreau, bie Zeitungderpedi= | Lande und zur Gee; vända sig - 
tion. -sskrifrare, en, der Zei» någon, fi an Jemanden menden; 
tungsichreiber. | komma - någon, zu Jemandem kom⸗ 

Tidt, av. - och ofta, oft, häufig. | men; gå - sängs, zu Bette gehen; — 

Tie, ji. Tio. bords, zu Zifhe; blifva — sten, zu 

Tiga, vo, n, fhhweigen; = med nd-| Stein werben; papper - skrifning, 
got, Etwas verfchweigen; tig! fhmeig! | Papier zum Schreiben; skicklig, dug- 
ſchweig ſtille! lig - en sak, zu einer Sache befähigt, 

Tigande, ett, das Schweigen. |tauglid; tyg - en klädning, Zeug 

Tiger, en, der Tiger, -fläckig, | au einem Kleide; från dag - dag, 
a. tigerfledig, getigert. -färgad,| von Tug zu Tage; sid, kasta - mar- 
«. tigerfarben, -hjerta, ett, dad | ken, zu Boben werfen ; hafva rätt - 
Tigerherz, graufame Herz. -hona,|nägot, ein Recht zu (od. auf) Etwas 
en, das Tigerweibchen. -hud, en,|haben; går mig det — viljes, thur 
die Tigerhaut. -hund, en, der Ti⸗ | mir das zu Gefallen ; säga — nägon, 
gerhund. -häst, en, das Tigerpferd. | Jemandem ob, zu Jemanden fagen ; 
-katta, en, die Tigerfage. -skinn, | lemna - någon, Jemandem überfie- 
ett, das Zigerfell. -varg, em, ber; fern; trycka — sitt bröst, an feine 
Figerwolf. Bruft drüden; falla — fota, zu Für 

Tigga, v. a. betteln; gå och -,| fen falten; gØ - sitt arbete, an feine 
betteln gehen; — något af nfgon, — | Arbeit geben; hår år ett bref - er, 
en om nfgot, Jemandem Erwas ab« | bier ift ein Brief an Sie; jag har en 
betieln; — ihop, zuſammenbetteln; bön - er, id) habe eine Bitte an Sie; 

















Tillbedjare 


turen kommer - mig, die Reibe 
fonımt an mid); turen år - 
Reibe ift an mir, ända-staden, bis 
an bie Stadt; fadren - denna flicka, 


mig, bie 


der Bater dieſes Mädchens ; kärleken 


- friheten, bie Liebe zur Freiheit; 


författaren — ett arbete, ber Ber» 
faffer eines Wertes; jag känner ho- 
nom blott -— namnet, ich fenne ibn 
nur dem Namen nad; det länder 


honom -beröm, es gereicht ihm zum 


Robe ; bjuda ut - sulu, zum Berfauf 
ausbieten; tre — fyra Ar, drei bis 
vier Jahre; — sin menskliga natur, 
feiner menſchlichen Natur gemäß, nad 
feiner menfhlihen Natur; sjuk - 
kropp och själ, franf an Leib und 
Seele; ett barn - förständet, ein 
Kind an Berftand; Idng — växten, 
lang von Statur; frän påsk - pingst, 
von Dftern bis Pfingften; vattnet 
räckte honom - knäet, das Miaffer 
reichte ihm bis ans Knie; — skiftes, 
wechſelsweiſe ; sR — sägandes, fo zu 
fagen ; en Iymmel - karl, ein Lüm⸗ 
mel von einem Kerl. 

Till, av. noch hinzu, noch mehr; 
ett glas -, nod rin Gfad; han år 
icke mera -, er ift nicht mehr, er ift 
tobt; i dag Ätta dagar —, heute über 
acht Tage; — och med, fogar, ſelbſt, 
mitgerechnet; — och med den sista, 
bid auf den legten (inclufive); lefra 
- en hög Älder, ein hohes Alter er- 
rciden ; göra sig —, affectiren; huru 
står det -P wie gehts? wie flebtö? 
bjuda -, verfucden, fih bemühen; 
hvad tjenar det -? wozu bient, wos 
zu nüpt das? det tjenar — att öfver- 
tyga honom, es dient dazu, ihn gx 
überzeugen; gifva — känna, zu ers 
fennen geben ; innan till, von innen, 
inwenbig; utantill, von außen, ausds 
wenbig; till dess att, till dess, tills, 
cony. bi ; vänta — det blir vackert 
väder, warten Sie, bis ed fchönes 
Wetter ift. 

Tillaccordera sig, v. r. burå 
Accord an ſich bringen ; vergl. Accor- 


Tillaga, v. a. (tillreda) zubrreis 
ten, anrichten; (tillrusta) zurüſten; 
- middag, das Mittagefleu zuberei⸗ 
ten; — kalas, ein Gelage veranitals 
ten; (oft wirb lags till gebraudt). 

Tillagning, en, die Zubereitung, 
Zurüftung. 

Tillandning, en, bie Anſchwem⸗ 
mung (von Gandıc, an Meeresfüften 
oder Flußufern). 

Tillbaka, av. zurüd; rüdwärte; 
wieder; han har redan kommit -, 
er ift fchon wieder gelommen, wieder 
zurück gefommen; för några Br -, 
einige Jahre zurüd, vor einigen Jahr 
ren; betala -, micterkegahlen, zus 
rüdbezahlen; det går tillbakas för 
honom, e8 geht rüdwärts mit ihm, 

Tillbedjn, 2.4. anbeter, verehren, 

Tillbedjande, ett, Tillbedjan, 
on, die Anbetung, Verehrung. 

Tillbedjansvärd, «. anbetungs⸗ 
würdig. [Berebrer. 

Tillbedjare, en, ber Anheter, 


Tillbedjerska 


— — 
Tillbedjerska, en, die Anbeterin, 

Verehre rin. 
Tillbehör, ett, bag Zubehör. 
Tillbinda, v. a. zubinden. 
Tillbindning, en, das Zubin- 


den. 
Tillbjuda, v. a. anbieten, bars 





eignen; - sig något, fih Etwas zu⸗ 
eignen, aneignen; — sig en rätt, ſich 
ein Recht aumaßen; - någon en 
dygd, Jemandem eine Tugend bei⸗ 
legen; - någon en bok, Jemandem 
ein Buch zueigen, widmen, debiciren, 


Tillegnan, en, bie MWibmung, 
bieten (Iemandem Etwas); entbie- | Zueignung, Devication (von Bus 
ten, verfuchen ; vergl. Bjuda till, chern 


Tillegnande, ett, die Zueignung, 


Tillbjudande, ett, f. Tillbud. 
Anmafung; Widmung; vergl. Till- 


Tillblandsa, v. a, miſchen, ein» 


Tillförsel 


nn —— TV 
| Tilliängatagande, ett, Till» 
‚fängatagning, em, die Gefangen» 
— Bejer ennahme. 

Til le, et , ( . -n) ber Zur 
fall; die Gelegenheit ; ber Anlaß; han 
sade mig vid detta —, er fagte mir 
bei der Gelegenheit ; vid ett —, durd 
einen Zufall; vid första lågliga -, 
bei erfter paffender Gelegenheit; vid 
‚ett annat —, gu einer andern Zeit; 
vid alla —, bei jeder @elegenbeit, 





miſchen, zumiſchen. 

Tillblandning, en, die Miſchung; 
Einmiſchung, Zumiſchung. 

Tillbomma,v. a. verfperren, ver⸗ 
riegeln. 

Tillbringa, v. a. (tillföra) jur 
dringen, verſchaffen; (von der Zeit:) 
zubringen, binhringen, verbringen; 
- tiden med nÄgot, die Zeit mit Et⸗ 
was verbringen. [mideln. 

Tillbräka, v. a. berwirren, vers 

Tillbudy ett, bag Anerbieten; 
(försök, tilltag) der Berfuh, das Un. 
ternehmen; (händelse) dag Ereigniß; 
jag antog detta - med glädje, i 
nabm das Anerbieten mit Freuden an, 

Tillbygga, v. «a. binzubauen, 
Tillbygening, en, ber Anbau, 

Tillbyta sig, v. a. durch Tauſch 
an fi bringen (Etwas gegen etwas 
———— 

Tillbära, v. imp. zugehen. 

Tillböja, v. «. anbiegen. 

Tillböra, v. imp. gebübren (Je- 
manden); ſich ry: sål dd det tillbår 
dig att gå dit, dir gebührt es, dahin 
zu geben; som sig tillbör, 
gebührt. 


Tillbörlig,«. gebührend, gebühr⸗ fügen ; jag vill 
—* Je⸗ — nur nod) ein Wort hinzufügen; 


Tid, gehörig; visa ndgon - Ara, 


wie es fi gen, binzufügen, hinzuſehen, beifügen, 


egna. fteté, immer; vid sina -n, mitunter, 

Tillegnelseskrift, en, bie Zu» zumweilen; vid — skall jag komma 
eignungoͤſchrift, Dedicationsfcrift. 'ihäg det, gelegentlich werde ich mich 

Tillerkänna, v, a. zuerkennen deſſen erinnern ; nyttja -t, die Ge⸗ 
(Iemandem Etwas). | fegenbeit benugen; taga -t iakt, bie 

Tillfalla, v. rt, zufallen (Jemans | @elegenheit wahrnehmen, ergreifen; 
bem), fallen (an Jemanden); denna ha -, Gelegenheit haben; vara i —, 
egondom tillfaller honom efter fa- in ber Lage fein; om jag für —, wenn 
drens dåd, nad) dem Tode feines fid) mir die Gelegenheit barbietet, 
Baters fällt das Gut an ihn; det har wenn ich Gelegenheit finde; ge -, 
tillfallit honom i arf, das ift ibm Gelegenheit geben; gifva - till kla- 
durch Erbfhaft zugefallen, er hat eg gan, Gelegenheit, Anlaß zur Klage 

terbt. [erliften, erſchleichen. — (Sprichw.) -t går tjufven, 

Tillfiska, v. a. - sig, erhafchen, | Øelegenheit maht Diebe ; släppa -t 

Tillflykt, en, die Aufludht; taga ur händerna, fid die Øelegenheit aus 
sin-till någon, till nägot, feine Zus | den Händen geben lajfen; såtta i -, 
flucht zu Jemandem, zu Etwas neh» in Stand fegen; såtta ur —, außer 
men. -sort, en, der Zufluhtsort. | Stand fepen; jag har ej - att göra 

Tillfiyta, v. n. zufließen; (‚fig.) det, id) babe feine Gelegenheit das 
hvilken fördel tilläyterhonom der-| zu tun; han tog sig deraf — att 
af? welder Vortheil Aicht ibm da- säga mig, er nahm daraus Beran- 
burd) zu, entſteht, erwächſt ihm bars | laffung, mir zu fagen; fR ett —, einen 
aus? [ibwenmen. | Zufall befommen, von einer Kraukhelt 

TiliNöda, v. mn. hinzufliehen, an» | befallen werben. 

Tillnöde, ett, der Zufluß. | Tillfållig, a. sufäflig; - händel- 
Tillfoga, v. a. (foga till) anfü- se, zufällige® @reigniß; — olycke, 
sufälliges Unglück. 

Tillfällighet, en, (på. -er) bie 
lee gi u —— der 
Vorfall. -spjen, en, -stycke, ett, 





———— (förorsaka) zu⸗ 
blotttillfogaett ord, 


mandem bie gebüßrende, bie ihm zu- | - någon ondt, Jemandem Böfes, 
kommende Ehre erweiſen; på -t sätt, | Uebles zufügen; = nÉgon en skymf, 
tillbörligen, tillbörliet, auf gi" | Jemandem einen Schimpf zufügen, 
rige Art und Weiſe, gehörig, gebühr- |anıhun, Jemanden befhimpfen. 
lich. Tillfreds, «. gufrieben; vara - 
Tilldana, v. a. formen, Bilden; | med något, mit Etwas zufrieden fein; 
aud: bervorbringen, ſchaffen. — sig, | gifva sig —, fih zufrieden geben; 
v.r. -8, v. d. entfteben, werden, ställa —, zufriebenftellen, befriedigen. 
Tilldela, ». a. zutheilen (Jeman- Tillfredaställa, v. A. zufrieden» 
dem Etwas). ftelten, befriedigen; beruhigen, 
Tilidelande, ett, Tilldelning,| Tillfredsställelse, en, bie Zu- 
en, tie Zutbeilung. friedenftellung, Befriedigung, Genug» 
Tilldraga, v. «. zugieben; — sig, |tbuung; förnimma med -, mit Br- 
øv. r. an ſich zieben, ſich zuziehen; fih friedigung vernehmen, 
errignen, fidh zutragen; -sigenajuk-| Tillfriskna, v.n. genefen, gefuns 
dom, fih eine Krankbeit äuziehen;| den, wieder gefund werden. 
händelsen tilldrog sig igår, dag| Tillfrysa, (frysa till) v. m. zu- 
Ereigniß gefhah geftern, trug ſich ge» | frieren, fid mit Eis bebeden ; sjån år 
ftern zu. tillfrusen, bog Meer ijt zugefroren. 
Tilldragande, ett, bag Anziehen, ———— en, das Zufrieren. 
bie Anziehungskraft; (fig.) han har; Tillfräga, v. au. befragen; till- 
väckt mitt-, er hat meine Aufmerf- | frägad om sin tanke, um feine Mei⸗ 
ſamkeit auf fidh gezogen, meine Theil» |nung befragt. 
Tillfr&gan, en, das Befragen, 


nahme ermwedt, er interefjirt mic. 
Tilldrypa, v. @. hinzu tropfen, | bie Befragung ; på —, auf Befragen. 
Tillfyllest, av. zur Genüge, ger 


Binzu träufeln, 
Tilldämma, v. a. jubämmen. nug; -görs, v. re. Benüge thun, ge- 
nugthun. -görande, a. p. ge⸗ 


Tilldömsa, v. a. zuerkennen (Je- 
nugthuend, zufriedenftellend, zurei— 


mandem Erwaß). 
Tillegna, v. a. zueignen; (till-Ichend; subst. ett -, en -görelse, 
skrifva) heifegen, zuſchreiben (Büs | die Genugtbuung, Befriedigung. 

cher) widmen, jueignen, debiciren;| TillfAngataga, (taga till 


a) 
-— en något, Jemandem Etwas zu⸗v. 4. gefangen nebmen, 


dad Belegenbeiröftüd (Theaterfiüd zu 
finer befondern Gelegenheit verfaßt). 
-spoem, ett, das Gelegenheitäge» 
bidt. -spoet, en, ber Gelegenheils⸗ 


dichter. 

„Tillfälligtvis, av. zufällig, zus 
faligerweife,von ungefähr;det skedde 
-, bag geſchah zufälligermeiie. 

Tillföra, v. 4. zubringen, zufüh⸗ 
ren, binzuführen, 

Tillförbiuda, v. a. verbinden, 
verpflichten (Jemanten zu Etwas). 

Tillförene, av. vormäls, che» 
mals, ehedem. 

Tillförlitlig, a. zuverläffig. 

Tillförlitlighet, en, die Juver⸗ 
täifigfeir, 

Tillförordna, v. a. verorbnen; 
- någon att sköta en tjenst, Jer 
manden zur Beforgung eined Amtes 
verorbnen, beauftragen. Tillförord» 
nadt, «. p. verorbnet, beauftragt. 

Tillförpligta, v. a. f. Tillför 
binda. 

Tillförse sig, v. r. ſich verlaffen 
(auf Etwaß), zuverfichtlid erwarten; 
jag -r mig ert biträde, ich erwarte 

zuverſichtlich (oder id) verlaffe mig 
auf) Ihre Beihilfe, Ihre Unter» 
ftüsung. 

Tillförsel, en, die Zufubr (von 
Waaren ıc.); god -, gute Zufuhr; 
öfrerflödig -, übermäßige Zufuhr. 


Tillförsigt 


Tillförsigt, en, die Zuverficht ; 
tala med mycken -, mit vieler Zu» 
verfidt ſprechen. 

Tillförsäkra, v. «. zufihern; - 
någon en pension, Jemandem eine 
Penfion zuſichern. 

Tillgift, en, (förlätelse) bie Ber- 
gebung, Berzeibung; die Exlaſſung; 
(tillskott) die Zugabe, der Zufhuß. 

Tillgifra, v. a. vergeben, verzeis 
Ben; — en något, Jemandem Erwad 
verzeihen. 

Tillgifren, «a. ergeben, zugethan, 
anhänglich; en — vän, ein ergebener 
Freund; — ett parti, einer Partei zu» 
getban. 

Tillgifvenhet, en, die Ergeben» 
heit, or rg DEER: räk- 
na alltid på min -, redjnen Sie ftetd 
auf meine Ergebenbeit. 

Tillgjord, a. erfünftelt, affectirt, 
gefucht, unnatürlich, erzwungen, ver» 
fieltt; -a tÄrar, erfünitelte Thränen; 
hon år alltid så -, fie ift ſtets fo af» 
fectirt. [verftellter Weiſe. 

Tillgjordt, «v. in erkünſtelter, 

Tillgenida, v. a. durd Reiben 
glätten ; vägarne äro väl tillgnedna 
efter det sista snöfallet, die Wege 
find gut geebnet, (gebahnt, glatt ge» 
fahren) feit dem legten Schneefall. 

Tillgodoföra, v. «. guticreiben, 
gutbringen, erebitiren. 





Tillgodogöra, v. «. herausbrin» | t 


gen, erzielen, zu Nugen und Frommen 
verwenden, bearbeiten; gutmachen; 
- malm, möglichit viel Metall aus 
dem Erz herausbringen. 

Tillgodonjuta, v. «. (von Et- 
was) Vorteil genießen, Nugen has 
ben; — såkerhet till person, perfön- 
Tide Sicherheit genießen. PR 

Tillgodose, v. «. ſich wohltbatig 
erweijen (gegen Jemanden); durch bie 
Finger ſehen (Nachſicht üben). . 

Tillgrepp, ett, der Uebergriff, 
die Anmaßung ; aud): die widerrcht- 
liche Befignahme; (stöld) der Dieb, 
ftahf. 

Tillgripa, v. a. zugreifen; fidı 
anmafen ; widerrechtlic in Befip neh⸗ 
men; — kassan, die Caffe angreifen; 
- ett ur, eine Uhr fteblen. 

Tillgrunda, v. n. ſeicht werben, 
verſchlammen. 

Tillgränsa, v. m. angrenzen. 

Tillgränsande, purt. angren» 
jend; - ägor, angrenzende Befipthü- 
mer, 

Tillgß, v. n. (gå till) zugeben, 
ſich zutragen; benugen fönnen, zur 
Rerfügung haben; huru har det till- 
gätt? mie ift das zugegangen ? wie 
hat ſich das zugetragen ? hafva pen- 
ningar att tillgß, Geld zu feiner 
Verfügung haben; så länge jag har 
arfvet att — fo lange ich vie Erb— 
ſchaft zu meiner Berjügung habe; 
vara att —, zugänglich fein, zu haben 
fein. 

Tiligång, en, der Zugang, Zu» 
trit; Borraih; å 
tel; hvarje - var spärrad, jeder Zu⸗ 
gang war verfperrt; hår år — på 
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spannmäl, bier ift Vorrath an Getrei⸗ 


de; jag saknar -ar, mir fehlen bie 
Mittel; han har - att betala, er bat 
die Mirtel zu bezahlen, er ift gal» 
fungsfäbig; alla -ar voro uttömda, 
alle Hilfäquellen waren erjchöpft, 

Tillgänglig, «. zugängfid. 

Tillgöra, v. «. mirwirten. 

Tillgörande, ett, das Zuthun, 
bie Mitwirkung, Hilfe. 

Tillhala, v. «. (Seew.) anholen 
(mittelit Tau beranzichen). 

Tillhanda, av. zur Hand. -g8, 
v. 4. (Jemandem) an bie Hand ger» 
ben. -hälls, v. a. zur Hilfe bereit 
balten. -komma, v. n, zu Händen 
fommen. [bandeln. 

Tillhandla sig, v. «. laufen, er» 

Tillhjelp, en, die Hilie, Beihilfe. 

Tilihjelplig, «. bebifnlicd. 

Tillhopa, v. «, gufammen ; = tag- 
na, zuſammen genommen. 

Tillhugga, v. «@. zuhauen. 

Tilihviska, v. a. zuflüftern (Jes 
mandem Etwas), 

Tillh fsa, vd, f. Hyfsa. 

Tillhäll, ett, ber Aufenthalt, 
Zufluctsort, 

Tilihälla, v. a. (hålla igen) zu- 
baften ; (förm$) anhalten; - någon 
att göra sin pligt, Jemanden zu fei- 
ner Pflicht anhalten; — nägon att 
arbeta, Jemanden zur Arbeit anbal- 
en. [fidy verbärten. 

Tillhdrdna, v. n. hart werden, 

Tillhäfta, v. «. zubeften. 

Tillhäkta, v. @. zubäfeln, 

Tillhälla, v. a, zugießen. 

Tillhärda, v. «. abhärten, hart 
maden. 

Tillhöra, v. n. gehören, zugehö⸗ 
ren, angehören (Jemantem). 

Tillhörig, «. zugehörig. 

Tillhörlighet, en, bie Zugehörig- 
feit; aud): das Zubehör, Eigenthum. 

Tillika, av. zugfeih; — med, 
nebſt. 

Tillimma, v. a. zuleimen. 

Tillintetgöra, o. «a. vernichten; 
vereiteln, verhindern, hintertreiben, 

Tillit, en, das Bertrauen; die 
Zuverfiht. -sfull, 4. vertrauend- 
voll, zuverſichtlich. 

Tillita, v. a. anfpredhen, erfuchen; 
feine Zuflucht nehmen zu; — en om 
något, Jemanden um Etwas anfpre- 
hen, erſuchen. 

Tilljemna, v. a. f. Jemna, 

Tillkalla, v. «. berbeirufen, herzu 
rufen, kommen laffen. 

Tillkapa sig, v. «4. f. Tillskana 
sig. [mandem Etwas). 

Tillkasta, v. «. zuwerien (Je— 

Tillkitta, v. «. verfitten. 

Tillklappa, v. a. zufammen- 
Hopfen oder »ichlagen, durch Zufams 
menflopfen ebenen. 

Tillklippa, v. «. zuſchneiden. 

Tillklistra, v. a. zukleiſtern. 

Tiliklämma, v. «. zudrũcken. 

Tillknacka, o. «. leije zufam- 


usweg; dad Mit» | nıen klopfen. 


Tiliknyta, v. 4. zuknüpfen. 
Tillknäppa, v. «. zufnöpfen. 


— 
we 
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fr , 

Tillredning 
Tillkoka, v. «. binzutodıen. 

Tillkomma, v. r. bergu fommen, 
hinzu fommen ; (tillhöra) zufommen, 
gebören (zufallen) Jemandem ; (upp- 
komma, uppstä) entiteben, entfprin- 
gen; vergl. Passa, Anstd; det till- 
kommer honom med rätta, das 
fommt ihm zu, gebört ihm mir Recht. 

Tillkommande, a. p. fünftig; 
subst. ett —, das Zufünftige; det -, 
die Zufunft ; för det —, firs Zufünfs 
tige, in Zufunft. 

Tillkommelse, en, bie Anfunft. 

Tillkomst, en, die Zufunft; die 
Anfunit; die Entftehung; vgl. Upp- 
komst, Äterkomst. 

Tillkonstla, v. a. erfünfteln, 
verfüntteln. [verfünitelt, 

Tillkonstlad, a. p. erfünielt, 

Tillkost, en, die Zufof, Zuipeife. 

Tillkrama, v, «, zudrüden. 

Tillkrängla, v. «. verwideln, 
verfüniteln, verwirren, 

Tillkräkta sig, v. æ. unredjt« 
mäßiger Weiſe an ſich ziehen, an ſich 
reißen, 

Tillkämpa, v. a. erfämpfen; - 
sig, fih erfämpfen. 

Tillkännagifra, v. «. zu erfen- 
nen geben, befannt madıen. 

Tillkännagifvande, ett, dir Bes 
fanntmahung, Ankündigung, Ans 


jeige. 

Tilllandning, en, der Zuwachs 
von Panpd, die Anſchwemmung. 

Tillmjuka, v. «, erweicen. 

Tillmulnad, a. p. bemwölft, mit 
Wolken bevedt. [mauern 

Tillmura, v. @. gumaurrn, vers 

Tillmäle, ett, vie Beſchuldigung. 

Tillmäska, v.«, einmeifchen (sum 
Brauen 2c.). [idung. 

Tillmäskning, en, bie Cinmri- 

Tillmäta, v. a. zumeffen; aud: 
beimeflen (Jemandem Etwas). 

Tillnamn, ett, der Zuname. 

Tillnarra sig, v. a. durch Kunft« 
grifie an fid bringen. 

Tillnicka, v. «, zuniden, Beifall 
zunicken. 

Tillocka, v. a. anlocken; herbei⸗ 
foden; händelsen -de mycket folk, 
das Freigniß lockte viele Leute berbei, 

Tillopp, ett, ver Zulauf, Zufam- 
menlauf, Zufammenfluß; stort - af 
folk, großer Zulauf von Volt, von 
Leuten. [sufanımendrüden, 

Tillpacka, v. a. zufammenpaden, 

Tillpassa, v. a. anpaifen. 

Tillplatta, v. a. platt maden, 
platt ſchlagen, niederbrüden, nieders 
ſchlagen; -s, platt werden. 

Tillproppa, v. «. zupfropfen, sus 
ſtöpſeln. 

Tillpynta, v. «a. herausputzen; 
guridten ; illa —, übel zurichten. 

Tillra, v. m. rollen, herabrollen. 

Tillrafsa, o.«. raffen, zufammens 
raffen, an ſich raffen. 

| Tillreda, v. #. zubereiten, zurich⸗ 
‚ten, anrichten; fertig maden; det 
'är nu tillredt, das ift nun fertig. 

Tillredning, en, bie Zubereis 

tung, Zuridtung, Anrichtung. 


Tillreds 


m nn nn — 
Tillreds, av. bereit, fertig, in 
Bereitichaft, 
Tillregla, v. «. verriegeln. 
Tillrigta, v. a. zurichten (Etwas). 
Tillroifa sig, v. «a. an ſich raffen. 
Tillrop, ett, der Zuruf, 
Tillropa, v. «. zuruien (Jemans 
bem Etwas). 
Tillrusta, v. 4. zurüften. 
Tillrustning, en, dir Zurüftung. 
Tillrycka sig, v.r. an fidı reißen, 
Tillryggalägga, 0.4. jurüdlegen, 
bei Seite legen. [dem Etwas), 
Tillräda, v. a. anratben (Jeman» 
Tillrfda,en, Tilirädande, ett, 
das Anrathen, bie Anrarbung. 
Tillräcklig, a. binfänglich, bins 
reidiend, zureicend, genügend. 
Tillräckligen, Tillräckligt, 
av. hinlänglic, genug. 
Tillräcklighet, en, die Juläng- 
lichkeit, Dintänglichleit, 
Tillräkna, v. a. zurcchnen, an» 
redinen (Iemandem Etwas). 
Tillräknande, ett, die Zurech- 


nung. 

Tillrätta-förs, v. a. zurecht füh- 
ren. -hjeipa, v.a. zurecht belfen, 
-lägga, v. a. zurecht legen. -skaifa, 
v. a. wieder herbeiſchaffen. -atälla, 
v. «. zurecht ftellen, in Orbnung fiel» 
len, in Dronung bringen. -sätta, 
v. 4. zurecht fegen. -visa, v. «. zu⸗ 
recht weiſen. -visning, en, die Zu» 
rechtweiſung, ber Verweis. 

Tillröra, ®. «. zuſammenrũhren. 

Tills, #0. & cony. bid, bis daß; 
— hit, bis hierher; — vidare, big auf 
Weiteres; vänta — det blir vackert 
vwäder, warten Sie, bis es ſchönes 
Wetter ift; vergl. Till dess. 

Tillsammans, av. zuſammen; 
bo -, jujanmenmwohnen; gå —, zur 
fammengeben ; lefva -, zufammen» 
leben; — fyratio riksdaler, zuſam— 
men (im Gunzen) vierzig Thaler. 

Tillsats, en, ber Zufap. 

Tillse, v.. zuſehen, worauffeben, 
bie Aufſicht (über Etwas) haben, too» 
für forgen; jag ekall-, om det år 
möjligt, id) werde zuſehen, ob es 
mödalic ift. 

Tillskansa, v. «+. - sig något, 
fif) Etwas widerrechtlich zueignen, 
fid) Etwas anmafen, Etwas an fid) 
reißen, bringen, [geftalten. 

Tillskapa, v. a. formen, bilden, 

Tillskapande, ett, Tillskap- 
ning, en, das Formen, bie Bildung, 
@eftaltung. 

Tillskarfra, v. a. anfegen. 

Tillskicka, v. «a. zuſchicken, zus 
fenden. [(Geld) zuſchießen. 

Tillskjuta, v. a. zuidieben; 

Tillskott, ett, der Zufchuß, bie 
Zugate. 

illskrifra, v. a. an Jemanden 
ſchreiben; aud: (Jemandem Etwas) 
zuſchreiben, beimeſſen, beilegen ; detta 
tillskrifver man honom, dieſes 
fhreibt man ihm zu, mißt man ihm 
bei; — sig sjelf, ſich ſelbſt zufchreiben, 
ſich ſelbſt die Schuld geben. 

Tillskrufra, v. a. zuſchrauben. 
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Tillskrynkla, v. «. knittern, 
fnülten. 
Tillskaren, a. p. f. Tilltagen. 
Tillskynda, v. «a. befchleunigen ; 
äuzichen, Aufügen, verurfacen, ver» 
fhaffen (Semandem Etwas); han 
har -t honom mycket ondt, er hat 
ihm viel Unannehmlichkeit zugezogen. 
Tillskyndan, Tillskyndelse, 
en, bie Beidfeunigung, Anregung, 
der Antrieb. 
Tillskära, v. «#. zuſchneiden. 
Tillskärning, en, der Zuſchnitt. 
Tillskärpa, v. «. ſchärfen. 
Tillsluta, v. «. fliehen, zufchlies 
Gen, verfchließen, gumadhen ;- — ögo- 
nen, die Augen zutbun, ſchließen. 
Tillsiä, o. 4. (s18 igen) zuſchla⸗ 
gen ; (tilldöma) zuerfennen (Jeman— 
bem Etwas); (in der Auction :) zus 
idylagen (Iemandem Etwas); — n8- 
gon en pension, Jemandem eine 
Penflon anmweiien; godset blef kro- 
nan tillslaget, da® Gut ward zur 
Krone geichlagen, der Krone zugelegt, 
- v.n. (von Krankheiten ıc.:) hinzu⸗ 
fonmen ; ett annat ondt tillslog, eé 
fam ein andere® Uebel bingu. 
Tillsläppa, v. «a. dazu bergeben ; 
- materialier, Materialien liefern ; 
skråddaren tillslåpper foder, ber 
Schneider giebt das Futter dazu. 
Tillsmeta, v. a. aufleben, 
Tillsmälla, v.«. zufdhmeißen, zus 
fchlagen (Fenfter, Thüren 2c.). 
Tillsnöra, v. «. zuſchnüren. 
Tillsnörpa, v.“. enger zuſchnüren. 
Tillspetsa, v. @. aunfpigen. © 
Tillspetsande, ett, Tillspets- 
ning, en, die Zufpigung. 
Tillspfka, v. a. zunageln. 
Tillspänna, v. &. zuſchnallen. 
Tillspärra, v. ca. äufperren. 
Tillspörja, v. «. fragen, befragen. 
Tillstampa, v. «, zuftampfen, 
Tillstoppa, v. a. juftovfen. 
Tillströmma, v. n. zuſtrömen. 
Tillstunda, v. mn. bevoriichen, 
vintern -r, ber Winter naht beran, 
ift vor der Thür. (Entwurf. 
Tillstymmelge, en, der erfte 
Tillstyrka, d. @. anrathen, zus 
ratben (Jemandem Etwaß). 
Tillstyrkande, ett, Tillstyr- 
kan, en, dad Anrathen, die Anras 
tbung. 
Tilist v. a. zugeſtehen, geneh⸗ 
migen ; geitehen, befennen, 
illstkende, ett, dad Zugeſtänd⸗ 
niß, Geftändniß, Bekenntniß. 
Tillständ, ett, der Zuftand, bie 
Lage; Beſchaffenheit; (tillätelse) die 
Erlaubniß; vara i godt -, in gutem 
Auftanve fein, fi in gutem Zuſtande 
befinden; i hvad - befinner sig sa- 
ken? in welcher Lage befintet ſich die 


Tillsättande 


|=-vara, 0, n. gegenwärtig fein, suger 


gen fein. 

Tillstädja, v. a. zugeſtehen, ere 
lauben, gestatten, verftatten (Bemans 
bem Ermwaß). 

Tillstädjelse, en, bie Erfaukniß; 
Guds -, Gottes Zulaffung, Gottes 
Verhängnis. 

Tillställa, v.«. en) jur 
ftellen, übergeben, überliefern ; (an- 
ordna)anftellen, anordnen ; (anstifta) 


janftiften, anzetteln; det var så till- 


stäldt, att, ed war fo gemacht, fo 
angeordnet, daß. 
Tillställande, ett, die Ueber⸗ 
gebung, Ucberlieierung; Anftellung, 
nordnung; Anitiftung, Anzettelung. 
Tillställning, en, f. Tillstäl- 
lande; aud): der Anichlag, dad Com⸗ 


plot. 

Tillständig, a. zuftändig, zus 
Rebend, gebührend, gebörig, gerignet, 
paifenr; det år honom ej -t, es 
ſteht ihm nicht zu, kommt ibm nidt 
zu, gebührt ihm nicht.  [veriperren. 

Tillstänga, v. a. verſchließen, 

Tillstöka, v. «, anftellen, ans 
orbnen. 

Tillstöt, en, ber Anfall (von 
einer Krankheit); der Unfall; Anitoß. 

Tillstöta, v. ». dazu kommen; 
(von Krankheiten, Unglidéfållen 0, :) 
suftohen ; aud): anfloßen, angrenzen; 
det tillstötte en sjukdom, es fat 
eine Krankheit hinzu; der tillstöta 
min graunes ägor, bort grenzen bie 
Felder meines Nadıbars an, 

Tillsyn, en, die Anſicht. 

Tillsäga, v. «. anjagen, anzeigen. 
anfündigen ; (befalla) befeblen, his 
Gen; (lofva) aufagen, verfpreden, 
geloben; han har blifvittillsagd, att 
han..., es ift ihm angefündigt, daß 
er... = någon en evig vänskap, 
Jemandem ewige Freundichaft gelo— 


en. 
Tillsägelse, en, bie Auſage, Ans 
fagung, Anzeige, Anfündigung; (be- 
fallning) der Berch!, das Gebeiß; 
(löfte) die Zuſage, dad Verſprechen. 
Tillsända, v. «. jufenden, zu⸗ 
ihiden ; verhängen (Etwas über Jer 
manden). 
Tillsändande, ett, Tillsänd- 
ning, en, die Aufendung. 
Tillsängsgäende, ett, das Zus 
bettegcben, Schlafengeben. 
Tillsätta, v. a. zufegen, hinzu⸗ 
fegen; (förlora) zulegen, verlieren; 
(in ein Amt:) einiepen; (ein Amt:) 
befehen; = koppar till guld, Kupfer 
zum Golde zufegen; han har dervid 
tillsatt mycket, er hat viel dabei zu⸗ 
gefegt; = en embetsman, einen Be- 
amten einiegen; — nägon till ett 
embete, Semanden in ein Amt eine 


Gade? hon år i välsignadt -, fle ift fegen ; blifva tillsatt till domare i | 
in gefegneten Umftänden (ſie iſt ſchwan |en sak, in einer Sache zum Richter 
er); jag har hans -, id) babe feine | eingefegt, verordnet werden; — en 


ultimmung, feine @inwilligung. 
-sbref, ett, der Kreibrief. -sbe- 
vis, ett, der Erlaubnißſchein. 

Tillstädes, av. gegenwärtig, zus 
gegen, -komma, v. m. ſich einfinden. 


tjenst, einen Dienft befegen. _ 
Tillsättande, ett, Tillsätt- 
ning, en, das Hinzuiegen, die Hin⸗ 
zufegung ; (förlorande) die Zufegung, 
der Berluft, die Aufopferung; bie 


Tilltafsa 


Einfegung (in ein Amt); die Verord⸗ 
nung (zu einem Amte); bie Befegung 
(eined Amtes); —- af land, bie An» 
fhwemmung,AnfpülungeinedStüdes 
Land [sufammenbauiden. 

Tilltafsa, v. a. sufammenfnüllen, 

Tilltag, ett, dag Unternehmen, 
der Berfuh; bag Magniß, ber fühne 
Schritt; aud; die Anmafung, der 
Eingriff. 

Tilltaga, v.n. zunehmen, wachfen ; 
- i krafter, i förständ, an Kräften, 
an Berfiand zunehmen. 

Tilltagande, ett, das Zunehmen, 
die Zunabıne, das Wachsſsthum. 

lltagen, a. p. übertrieben ; det 
år för mycket -et, das ift übertrie- 
ben, if zu viel gefagt, zu weit gegrif- 
fen, ift mehr als nöthig ift. 

Tilltagsen, «. (företagsam) un» 
ternehmend; (djerf) breit, fühn; 
(närgängen) zudringlid; (beslut- 
sam) entfdloffen, refolut. 

Tilltagsenhet, en, ber Unter» 
nehmungsgeiſt, die Kühnheit, Drei- 
fligfeit; Züdringlichteit; Anmaßung; 
Enſchloſſen heit. 

Tilital, ett, die Anrede; gericht⸗ 
liche Anſprache j ber Berweis. 

lltala, v. a. anreden ; (förebrä) 
einen Verweis geben ; lagligen -, in 
gerichtlihe Anſprache nehmen, 

Tilltigga, v. a, erbetteln; — sig, 
ſich erbetteln. 

Tilltjockna, v. m. bid werben, 
fi verdiden. 

Tilltomta, vo. a. eine Stelle zum 
Bau abiteden, anweijen. 

Tilltrampa, v. «. jutreten. 

Tilltrassla, v. a. verwideln, 

Tilltro, v. a. jutrauen (Jeman« 
dem Etwas); ej - sig mycket, fid 
nicht viel zutrauen. 

rd v. a. jubrüden. 

Tillträda, v. a. antreten (ein 
Amt, eine Erbihaft, die Regierung), 
in Befig nehmen. 

Tillträdande, ett, bie Antre- 
tung; ber Antritt (einer Pachtung, 
eines Amtes, einer Erbichaft, der Re» 
gierung); die Befignahme. 

Tillträde, ett, der Zugang, Zur 
tritt; der Antritt, bie Befignahme; 
hafva - till ndgon, Autritt zu Jer 
mandem haben; fR-, Zutritt erhal. 
ten, zugelafien werben ; lemna —, Je⸗ 
mandem Zutritt geflatten. 

Tilltugg, ett, ver Imbiß nad 
dem Genujfe eines Schnapfes. 

Tilltukta, v. a. heranzüchten, 
beranbilden. 

Tilltvringa, v. a. erzwingen. 

Tilitväla, v. u. (fig.) derb aus» 
felten, Jemandem die Ohren reiben, 

Tilltyga, v. «. zurichten; illa -, 
übel zurichten, beſchmutzen, befudeln, 

Tilltäcka, v. 4. zudeden. 

Tilltämja, v. «. jähmen, 

Tilltänks, v. a. vorhaben, ges 
denken, beabfihtigen; vgl. Tillärna. 

Tilltäpps, v. «a, zuflopfen, zus 
maden, verſperren. 

Tilltäta, v. a. verbichten, bidt 
machen. 
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Tillvarataga, v. a, in Verwah⸗ 
rung nehmen. [Dafein. 

Tillraro, Tillvarelse, en, bas 

Tillverka, v. a. verfertigen, an» 
fertigen, fabriciren. 

Tillverkande, ett, bie Berfertis 
gung, Anfertigung. 

Tillverkare, en, ber Berfertiger, 
Manufacturift, Fabricant, 

Tillverkning, en, die Berferti- 
gung, Fabrication ; das Fabricat, die 
Manufacturwaare, Fabrikwaare. 

Tillväxla, v. 4., - sig, an fih 
wechseln. (fø erwerben; gewinnen, 

Tillvinna, v. «. erwerben ; - sig, 

Tillvita, v. a., - en något, Se- 
manden (einer Sache) befchuldigen, 
Semandem Etwas beimeflen, vor» 
werfen, vorrüden. 

Tillvitelse,om, die Beſchuldigung, 
Beimeſſung, Vorrücung. 

Tillvrida, v. a. zudrehen. 

Tillväga, v. a. zumwägen od. zus 
wiegen (Iemandem Etwas). 

Tillvrägabringa, v. «. Etwas zu 
Wege bringen, zu Stande bringen. 

Tillvägagä, v. 72. au Werke geben. 

Tillvälla sig, v. r. fid anmaßen. 

Tillvällande, ett,dieAnmaßung,. 

Tillvända, v. a. juwenben, 

Tillvänja, v. #, angewöhnen. 

Tillväxa, v. a. (växa igen, ihop) 
zuwachſen; (tillaga, växa, ökas) 
anwachſen, beranivachien, zunehmen, 
größer werben. 

Tillräxande, ett, Tillväxt,en, 
ber Zuwachs, Anwahs, Zumude, 
Anus, das Herauwachſen. 

-Tillycka, v. a. zufhließen,, vere 
ſchlirßen. [zu gehörend. 

Tillydande, #. p. zugehörig, das 

Tillykta, v. 4, zufdliegen, vere 
fließen, 

Tillyxa, v. a. zubauen, 

Tilläta, v. «a. zulaffen, erlauben, 
eftatten; — sig att säga, ſich erlaus 
en, zu fagen. 

Tiliätelse, en, die Zulaffung, 

Erlaubniß, Geflattung. 

Tiliätlig, «. zufälfig, erlaubt. 

Tiliktlighet, op, die 3uläffgeit 

Tillåfventyrsy%. v. vielleicht. 

Tillägg, ett, die Hinzufügung, 
Hinzufegung; der Zufag, Anhang; 
die Zugabe, Zulage. 

Tillägga, v.a. hinzulegen, hinzu⸗ 
fegen, binzufügen, beifügen; (till- 
skrifva, tillegna) zuſchreiben, beis 
fegen, beimeilen; aud: geben; han 
har tillagt hundra riksdaler till 
denna summs, er bat hundert Tha- 
fer zu diefer Summe hinzugefügt; - 
ännu ett ord, noch ein Wort hinzu⸗ 
fügen; — någon en dygd, Senan- 
dem eine Tugend beilegen; - nägon 
en titel, Jemandem einen Titel bei- 
legen; han tillägger brodern skul- 
den dertill, er fdyiebt die Schuld auf 
den Bruder, fchiebt bem Bruder die 
Schuld zu. 

Tilläggande, ett, Tilläggning, 


Timmelig 

Tillämna, ø. a. flühtig entwer⸗ 
fen, zubereiten; = en t, Jeman⸗ 
bem Etwas beftimmen; vgf. Tillärne, 

Tillämpa, v. @. anwenden. 

Tillämpande, ett, Tillämp- 
ning, en, die Anwendung; Nugan- 
wendung, 

A pe a. anwenbbar, 

Tilländagä, Tilländalöpa,v.n, 
gu Ende geben, verlaufen, 

Tillära, v. a. anlehren. 

Tillärna, v. a, vorhaben, beab⸗ 
fihtigen, Willens fein, gedenken (Et⸗ 
mad) zu thun; hans -de resa, feine 
beabfichtigte Reife; det år en länge 
sedan -d rosa, daé ift eine felt Tange 
beabſichtigte Reife. 

Tillisa, v. «. zuſchliehen. 

Tillöfvers, av. übrig. 

Tillöka, v. a. verachten; binzus 
thun, binzufegen ; erböben. 

Tillökning, en, die Bermebrung, 
der Zufap, bie Zugabe. [münfden. 

Tillönsks, v. a. anmwünfden, 

Tillönskan, Tillönskning, en, 
bie Anwünfchung, der Wunſch. 

Tillösa, v.«a,, - sig, (lösa sig 
till) einlöfen. 

Tillösen, en, bie Einlöfung, 

Tima, f. Timma. 

Tima, v.n. ſich ereignen ; geicheben, 
ftatıfinden, erfolgen; fich utragen. 

Timber, j. Timmer. 

Timeirkel, en, (Ajtron.) ber Cir⸗ 
fel, den man fi ald von einem Pol 
zum andern und burd den Mittels 
punct eines Himmeldförpers gezogen 
denkt. [die Sanduhr. 

Timglas, ett, das Stundenglas, 

Timjan, en, ber Thymian, Quen⸗ 
bel (Pitanze), -solja, en, das 
Thymiansöl. 

Timlig, «. zeitlich, irdiſch (im Ge⸗ 
genias zu himmliſch); -a ägodelar, 
seitliche, irdiihe Güter; — Iycka, ir» 
difhes Glud; det -a, das Zeitliche, 
Irdiſche; i detta -a, in diefem Leben; 
lemna det -a, das Zeitliche fegnen, 


fterben. 
Timligen, av. — — irdiſch, in 
zeitlicher, irdiſcher Weiſte. 


Timlinie, en, die Stundenlinie 
an ber Sonnenuhr, 

Timma, Timme, en, bie Stunde 
(hieß in der alten Sprade tima und 
hatte denfelben Einn wie tid = Zeit, 
woher aud) der Auddrud i heden- 
tima, in der heidnifhen Zeit, im Hei⸗ 
dentbum) ; detvararen -, das bauert 
eine Stunde; hvar -, jede Stunde; 
en half -, eine halbe Stunde ; half- 
annan -, anderthalb Etunbe; en -3 
tid, die Zeit von einer Stunde; un« 
gefähr, etwa eine Stunde; jag kom- 
mer om en »8 tid, ich fonıme in etwa 
einer Stunde; en-sväg, eine Stunde 
Weges ; på en -, inom en -, omen 
-, in einer Etunde; hyra på -, fun» 
benweife mietben ; arbeta på -, flun« 
denweiſe arbeiten; på timman, jur 
Stunde, mit dem Glodenidlag, zur 


en, das Hinzulegen, Hinzufegen, Hinz | beſtimmten Stunde; få 1 Rdr. i-n, 


zufügen, Beifügen, bie Beitegung; | 


vergl. Tillägg, 


einenThaler für die Stunde befommen. 
Timmelig, f. Timlig. 


Timmer 


Timmer, ett, (in ver altenSpradie 
timbr) dag Zimmer (40 Stüd Felle 


or. Häute). 

Timmer, ett, bas Bauholz, Zim- 
merholſz. =arbete, ett, die Zimmer» 
arbeit, das Zimmerwerk. 
en, das Floßbauholz. -man, en, 
der Zimmermann, (pler.) Zimmer» 
leute; (Infect) der Zimmerfchröter, 
-manssnöre, ett, die Meßſchnur. 
-plats, en, der Zimmerplag, Baus 
plag. -skog, en, ber Zimmerholz⸗ 
wald. -stock, en, ber Bauftamm, 
das Erüd Bauholz. -verk, ett, das 
Zimmerwerf, -yxa, en, die Jims 
merart, dad Zimmermannébeil. 

Timpel, en, (pl. timplar) ber 
FTümpel (Herd, auf welhem Eiſen 
umgejhmolzen wird, um es geſchmei⸗ 
Bier: gu maden). 

imra, v. «. zimmern, ald Zims 
mermann arbeiten ; — på ett hus, an 
einem Haufe gimmern; — upp, aus 
Zimmerwerf, Fachwerk aufbauen. 

Tim-skifva, en, die Ubriceibe, 
Stundeniheibe. -slag, ett, der 
Etundenfhlag. -sten, en, die auf 
einem Stein im Freien eingegrabene 
Gonnenubr. -tals, -ris, «ww. ſtun⸗ 
denweife. -visare, en, der Stun» 
denweifer, Stuntenzeiger, 

Tin, pron. (veralt.) f. Din. 

Tina, en, (pl. tinor) der Zu- 
fer, Waflerftänder, bie Wanne. 

Tina, v. mn. thauen; isen -r upp, 
das Eis thaut auf. 

Tindra, v. r. funfeln, fbimmern, 

limmern ; stjernorna -, die Sterue 
——— 

Tindrande, «.p. fuufelnd, ſchim⸗ 
mernd; subst. ett -, das Funkeln, 
Schimmern. 

Ting, ett, das Ding, bie Sadıe; 

Egon -, Etiwas; ingen -, Nichts; 
, Ales; de skapade -en, bie 
geihaflenen Dinge; -ens väsende, 
efen ber Sae; för all -, um 
Alles in der Welt; gör det för all -, 
thue ed um Gottes willen, thue es 
endlich! fram för all -, vor allen 
Dingen, zuvörderſt; han går i sin - 
En han vill, er tbut in jeinen Ans 
—— was er will. 

Ting, ett, (thing) ehemals: bie 
öffentliche Bolfdverjammlung; jest: 
die Gerichtoſihzung (mamentlidh ber 
Landgerichte); hålla -, Gericht hal, 
ten, gu Gericht figen; stämma till 
-et, vor Geridyt citiren, vorlabın. 
-föra, v. a. vor Gericht belangmn. 
-sdag, en, ber Gerichtötag. -nfall, 
ett, der Gerihtsauffhub. -sfred, 
en, ber Øeridtéfrieden. -sgäld, 
en, bie vom Gericht zuerfannte Geld» 
firafe. -agästning, en, die Ge- 
richtsbewirihung. -shus, ett, das 
Gerichtshaus. -slag, en, der Ge⸗ 
richtöbezirf,diedurisdiction.-snota- 
rie, en, ber Gerichtsnotar. -splats, 
en, der Gerichtsort. -srätt, en, 
ein nieberer Gerichtoſtuhl auf dem 
Lande. -sstuga, en, bie Gerichts. 
flube. -stad, en, der Gerichtsplatz. 
-ställe, ett, die Gerichtoſtelle. 








-fotta, q 
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Tinga, v. a. dingen, bedingen; 
(Arbeiter) dingen, miethen; — ett 
arbete, eine Arbeit bedingen; — upp 
något, Etwas im Voraus bedingen. 
Tingest, en, das Ding, Dingel- 
en. 

Tingta, v. ». Gericht halten. 
Tingtande, ett, die Gerichtshals- 
tung. 

Tinktur, en, bie Zinctur. 

Tinne, en, bie Zinne; auch: bie 
Zähne od, Zaden (p/.) an einer Egge, 
Harfe ıc, 

Tinning, en, (Anat.) der Schlaf, 
fenbein. -söm, en, dic Schläfen» 
beinfuge. 

Tio, a. nun, gehn; = Guds bud, 
die zehn Gebote; - gänger, zehnmal; 
- fr gammal, zehn Sabre alt, zehn⸗ 
jäbrig. -dubbel, -faldig, a. zehn» 
fach, zehnfältia. -hörnig, a. zehn⸗ 
edig. -hörning, -kant, en, das 
Zebned. -kantig, a. zehnedig. 
-pundig, «. zebnpfündig. -pun- 
ding, en, (Artill.) der Zehnpfünder. 
-stafvig, a. jehnfilbig. -tal, ett, 
die Zehn, die 
zehntauſend. 


Tjenst 


buchſtab. -marr, én, der Titelnarr. 
-sjuka, en, die Titelſucht. 

Titta, v. n, guden; - i ens kort, 
Jemandem in bie Karten guden, 
fehen; - fram, bervorguden; solen 
tittar fram ur molnen, bie Sonne 
blidt durch die Wolfen; — igenom, 
durdhguden; - in, einguden, hinein» 
guden; — på, beguden, beäugeln; - 
ut, ausguden, Binausguden; — ut 
genom fönstret, aus dem Fenſter 
guden, zum Fenfter hinausguden, 

Titt-glugg, en, -häl, -ut, ett, 
bag Hud lod). 

Titulatur, en, bie Titufatur, 

Titulera, v. «. tituliren. 

Titulår, a. titulår, nur bem Titel 
nad. 

Tjena, v.a.&n. dienen (Jeman« 
dem); in (Jemandes) Dienften leben ; 
(vara tjenlig) dienlic fein, nügen; 
- någon, Jemandem dienen, niiglid) 
fein, gefällig fein; — hos någon, bei 
Jemandem dienen; — till något, zu 
Etwas dienen, nügen; — till före- 
vändning, zum Bormwande dienen; 
- kronan, der Krone, dem Staate, 


abl Zehn. -tusen, ».; dem Könige dienen; — vid arméen, 
-Brig, 4. zebnjährig. | im Heere dienen; — vid flottan, bei 


Tionde, a. num, ord, ber, bie, | der Flotte dienen; - som gemen 


bag zehnte; för det tionde, zehn» 


tend. 

Tionde, en, ber Zebnte; betala 
-n, zebenten, den Zehnten bezahlen; 
uppbära -n, den Zehnten erheben, 
ben Zehnten einnehmen ; skyldig att 
betala -, zehentpflichtig. -afglift, 
en, die Zehntabgabe, Zehntiteuer. 
-lada, on, die Kornzehntenicdyeuer. 
-rättighet, en, das Zehentrecht. 
-spannmäl, -säd, en, dag Zehent⸗ 
getreide, Zehentlorn. -sättning, 
en, ber Ichentanfhlag. -tagare, 
en, ber Zebentberr. 

Tipp, en, ber Zipfel, die Spige; 
nästipp, die Nafenipige ; örtipp, das 
Obrläppden. 

Tippen, en, def. der Pipps 
(Krankheit des Federviehes). 

Tirad, en, eine Reihe Worte od. 
Gedanken, eine Stelle (in e. Bude). 

Tiraljör,en, (Milit.)der Tirail⸗ 
leur, Plaͤnkler. [(Gerſtenwaſſer. 

Tisan, en, ber Gerſtentrank, das 

Tisdag, en, ber Dienftag. 

Tissel, ett, das Flüſtern, Ziſcheln; 
die Obrenbiäjerei. 

Tissla, v. n. flüftern, ziſcheln. 

Tistel, en, die Deidfel. -bult, 
en, ber Deicfelbolzen. 

Tistel, en, die Diflel (Pflanze). 
i-blomma, en, bie Diitelblume. 
-fink, en, der Diftelfin!. -fält, 
ett, das Diitelfeld, -skyffel, en, 
5 Diſtelhacke. 





Titel, en, ber Titel; bära, föra 
- afgrefve, den Titel eines Grafen 
führen; gifva någon dess rätta -; 


soldat, als gemeiner Soldat dienen; 
- för lån, um Lohn dienen; - för 
födan, ums Brob dienen; (fig.) - 
Gud, Gott dienen; — synden, ber 
Sünde dienen; kan jag -erdermed? 
fan id Ihnen damit dienen? det 
tjenar till intet, bad dient zu nichts; 
jag år icke tjent dermed, damit ift 
mir nicht gedient; — andra till var- 
nagel, Andern zur Warnung dienen; 
- af, f. Aftjena; = upp sig, von 
unten auf dienen; — ut, audbienen, 
zu Ende dienen ; - Bret ut, das Jahr 
audbienen. 

Tjenare, en, ber Diener; öd- 
mjuka -, gehorfamer Diener, ergebe» 
ner Diener, 

Tjenarinna, en, die Dienerin. 

Tjenlig, «a. dienlih, nüslih, ane 
gmefen, geörig; - för helsan, ber 

efunbheit dienlih; ett medel, -t 
för hufvudvärk, ein gegen Kopfweh 
(gegen KRopfichmerzen) dienlihes Mit» 
tel; akta -t, für bienfid; eradpten ; 
detta häller jag för det -aste, bieé 
halte id) für das dienlichiie; med -a 
medel, durch angemeffene Mittel; en 
- tid, eine bequeme, De Zeit. 

Tjenlighet, en, die Dienlichkeit, 
Angemeſſenheit, Bequemlichkeit. 

jenst, en, ber Dienft; das Amt; 
der Gefallen, die Gefälligfeit ; vara i 
- hos någon, bei Jemandem in 
Dienften fiehen; gå i ens -, in Je« 
mandes Dienfle treten: hafvanfgoni 
sin —, Jentanden in feinen Dienften has 
ben;gäiutländsk -, in ausländiſche 
Dienfte treten ; fräntaga någon -en, 


Jemandem feinen rechten Titel geben ; | Jemandem den Dienft nehmen; sät- 


under - af, unter dem Titel (mit 


|tas ifrän -en, abgefegt, des Dienftes 


Genit.) blott till -n, nur dem Titel |entfegt werben; det står er till —, 
nad. -biad, ett, das Titelblatt; | e6 ficht Ihnen zu Dienften ; göra nå- 
kopparstick på ett -, das Titel- gon en -, Jemanden einen Dienft 
tupfer. -bokstaf, en, ber Titels | leiften; visa någon en -, Jemandem 


— — — 


einen Dienſt, eine Gefälligkeit erwei⸗ 
fen; till — oduglig, bienftunfähig. 
-adel, en, der Dienftadel. -aktig, 
a. bienjtfertig, bienftbefliifen, dienit- 
willig. -aktighet, en, die Dienft- 
fertigfeit, Dienitbefliffenheit, Dienft- 
willigfeit. -bar, a. dienſtbar. -bar- 
het, en, die Dienftbarfeit, -bevis- 
ning, en, bie Dienftleiftung. -be- 
vägen, «a. bienfigefällig. -bevä- 
genhet, en, die Dienftgefältigfeit. 
-eande, en, ein dienſtbarer Geiſt. 
-ebefaltning, en, der Dienit; das 
Amt. -ebref, ett, der Dienſtbrief, 
die Amtöberallung. -efel, ett, der 
Dienfifehler. -eflicka, en, bad 
Dienfimarden, -egöromäl, ett, 
bie Dienftongelegenheit. -ehjon, 
ett, ber Dienftbote, -eman, en, 
der Dienfibeamtete. -enit, ett, der 
Dienftelfer. -epiga, en, die Dienit« 
magd, das Dientmäden. -etid, 
en, bie Dienftjeit. -folk, ett, 
Dienftleute, p7., das Geſinde. -fri, 
a.bienitfrei. -frihet, en, die Dienit- 
freiheit. -färdig, « dienfifertig. 
-Tfärdighet, en, vie Dienftfertigfeit. 
-förrättniug, en, die Dienfiver- 
richtung. -görande, «a. dienſtthuend. 
-güring, en, der Dienft, die Dienft- 
Teiftung. -handel, en, ber Dienft- 
handel, -häst, en, das Dienſtpferd. 
-ifver, en, der Dienſteifer. -kam- 
rat, en, der Dienfllamerad, Amts» 
genoffe. -ledig, «. dienitirei, frei 
von Amtsgeichäften. -ledighet, en, 
die Dienftireibeit. —Jös, a. dienit« 
Io8, obre Dienit. -löshet, en, die 
Dienftlofigteit. -pligt, en, bir 
Dienfipflidt. -pligtig, x. dienft- 
pflichtig. -skyldig,«. dienſtſchuldig, 
dienſtpfichtig. -skrldighet, en, 
die Dienſtſchuldigkeit, Dienſtpflichtig⸗ 
feit. -sökande, -sökare, en, ber 
Dienfifuhende; der Amtsbewerber. 
-rillig, a. dienfifertig, dienftwillig. 
-villighet, en, die Dienfifertigkeit, 
Dienitwitligfeit. -Br, ett, das 
Dienitjahr. 

Tjock, a. did; dicht ; ettfinger -, 
einen Finger did; -och fet, bid und 
fett; -t bläck, bide Dinte; — luft, 
dide Luft; — dimma, dider Rebel; 
-t moln, dide Wolfe; - skog, dich⸗ 
ter Wald; -t mörker, dicke Finfler- 
ni. -ben, ett, (Anat.) das Did 
bein, die Wade. -bent, «. dickbei⸗ 
nig. -bukig, a, bidbäudig. -fo- 
tad, a. bidfüßig. -grenig, na. did, 
ältig. -halsad, «. didhalfig. -huf- 
vad, a. didföpfig. -hufrvud, ett, 
ber Didtopf; (fig.) der Dummtopf. 
-hårig, a. didbaarig. -läppig, «. 
bidfipvig. -näsig, a. didnäſig. 
-skalig, a. dididalig, dididalig. 
-skinnad, «, didfcliig. -stammig, 
a. bidtämmig. 

Tjocka, en, die bide Seeluft, Nes 
belfuft über der See. 

Tjockhet, en, dir Dide, Didheit; 
Dichtheit. 

Tjocklek, en, die Dide, Dicheit. 

Tjockna, v. n. did werden, 

Tjocknande,ett,dasDidwerben, 
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Tobaksask 


- En en zz u — — 
Tjog, ett, (von tjugu, zwanzig) ſtopf, Trogtopf. -hRlla, v. a. (vulg.) 
bie Stiege (Anzahl von zwanzig, |hartnädig fefthalten. 


jwanzig Stüd); en - ägg, eine Stier» 
ge (zwanzig Stüd) Eier. -tals, uv. 
itiegenmweife, in Stiegen, zu je zwan« 
sig Stüd. 

Tjuder, ett, der Tiiber, Tödder, 
Spannftrid (gum Anbinden des Vice 
bes auf ber Weide). 

Tjudra, v. «, tübern, ben Spann» 
firid anfegen; — en häst, ein Pferd 
feffeln (mittelit bes Spannftridra) ; - 
boskapen, bag Birch auf die Weide 
am Spannftrid ausſetzen. 

ei en, (pl.tjufvar) der Dieb; 
- ljuset, der Dieb (Räuber) am 
Lichtdocht ; = på tobak, (T.) der Geis; 
tillhgl) för tjufvar, die Diebeäber- 
berge; (Spridyw.) tillfållet går tjuf- 
ven, Gelegenheit macht Diebe ; stop- 
pa tjufven! haft den Dieb auf! 
-aktig, a. biebifh. -band, ctt, 
die Dirbesbande. -folk, ett, das 
Diebsvolk. -gods, ett, das Diebs- 
gut, gefiohlene Gut; en som göm- 
mer -, tin Dichöhehler, cine Dirbs- 
hehlerin. -gömmare, en, ber 
Diebeswirth. —handtrerk, ett, 
das Diebesbandwerf. -häl, ett, 
bie Diebeahöhle, das Diebesloch, 
Diebesneſt. -klor, pl. Diches- 
Hauen, pl. -knep, ett, ber Diebes⸗ 
fnif. -kons, en, die Diebin. 
-konster, gl. Diebesfünfte, pl. 
-lycka, en, das Dichreglüd. -lyk- 
ta, en, die Diebslaterne,. -nyckel, 
en, der Diebeichlürfel, Dietrich. 
-näste, ett, das Diebénejt. -pack, 
ett, bag Diebsgefindel. -pojkak- 
tig, «. ſchelmiſch, ſchalkthaft. -pojke, 
en, ein Schelm, Poſſenmacher, Zeus 
feléterl. -pojkstreck, ett, der 
Schelmenſtreich, Eulenſpiegelſtreich. 
-spräk, ett, die Diebeeſprache. 
-streck, -stycke, ett, der Diebeds 
griff, Diebesſtreich, das Diebesſtück. 
-stryker, en, f: Lymmel. -ungr, 
en, ein Heiner Schelm, ſ[ſtahl. 

Jufnad, en, (p/.-er) ber Dieb⸗ 

Tjufva, o.a. (Tabaf) enthlättern, 
die Blätter vom Stengel abftreifen ; 
(T.) geijen. 

Tjufveri, ett, die Dieberei, 

Tjuga, en, (pl. -or) bad Babel» 
holg, die Korngabel, 

Tjugonde, a.num. ord. der, bie, 
das zwanzigſte; för — gängen, zum 
zwanzigſten Mafe; för det -, zwan⸗ 
sigfteng; den — första innevarande 
mänad, ber ein und zwanzigſte dieſes 
Monats. 

Tjugu, a. num. zwanzig; — en, 
- två, - tre etc., ein und zwanzig, 
zwei und zwanzig, drei und zwanzig 
16.5; — gänger, zwanzigmal. -pun- 
dig, «. swanzigpfündig. -punding, 
en, (Artill,) der Zwanzigpfünder. 
-Brig, a. zwanzigiährig. 

Tjur, en, der Stier, Bulle, Bull» 
ochs, Zuchtochs. -aktig, -hufvad, 
«a, ftierartig, ſtarrköpfig. -fäktare, 
en, der Stierſechter. -fäktning, 
en, das Stiergefeht. -hufrud, 


Tjura, v. n. (vulg.) ſtörriſch fein, 
trogen, maulen, [Maulen. 

Tjurande, ett, dag Tresen, 

Tjusa, v. a. entzüden, begaubern. 

Tjusande, a. entzüdend, bezau⸗ 
bernd. 

Tjusare, en, der Zauberer. 
Tjuserska, en, bie Zauberin. 
Tjusning, Tjusvilla, en, bie 

Bezauberung. 

Tjut, ett, bag Heulen, Geheul. 

Tjuta, vo. ». beufen, 

Tjutande, ett, Tjutning, en, 
das Heulen, Grheul. 

Tjäder, en, (». tjädrar) der 
Auerbabn. füge „en, der Auer 
hahn. -hane, en, der Auerhahn. 
-höna, en, bie Auerbenne, -Ick, 
en, die Auerhahnbalze. -tupp, en, 
der Auerhahn. 

Tjäll, ett, dag Zelt, die Hütte, 
das Häuschen; die Stiftshütte, Laue 
berhütte. 

Tjälla, v. n. ein Tuch über Etwas 
audjvannın, ein Zelt aufidylagen. 

Tjåra, en, ber Theer; bränna -, 
Tbeer brennen, 

Tjära, v. «a. theeren; mit Theer 
überstreidhen; — ned, betheeren, mit 
Theer beſchmutzen. 

Tjär-blomster, ett, die Pech— 
nelfe, -borste, en, der Theerpiniel. 
-brännare, -kokare, en, ter 
Therrhrenner, Tbcerihweler.-brän- 
neri, ett, tieTheerbrennerei, Thiers 
ichtwelerei. -bränning, -kokning, 
en, das Theerbrennen, Theerſchwelen. 
-mila, en, die Theerhätte. -pyts, 
en, die Theerbutte. -sudd, en, ter 
Theerlappen. -tunna, en, die Theer⸗ 
tonne. -vatten, ett, bad Theer⸗ 
waffer. -ugn, en, ber Theerofen. 

Tjärig, «. theerig, getbeert. 

Tjärna, en, (smörtjärna) bag 
Butrerfaß (zum Buttern). 

Tjärna, v. a. buttern, Butter 
maden. 

Tjärn-färsk, «. frifh gekut- 
tert, ganz friſch; (T.) friſch ausge» 
ftoßen. -mjölk, en, die Burtermildy. 
-stäng, en, der Butterfti bel. 

Toalett, en, (pl. -er) die Toi⸗ 
fette; gåra sin —, Toilette maden, 
fih pugen. -bord, (nattduks- 
bord) ett, der Toilettentiſch, Putztiſch. 
-rum, ett, das Ankleidezimmer. 
-spegel, en, der Toilettenfpirgel. 

Tobak, en, ber Tabak, Tobak; 
en kardus -, ein Päckchen (Raudı-) 
Tabaf; röka -, Tabak raudıen, 
fhmauden;snusa -, Tabaf ſchnupfenz 
tugga —, Tabak fauen. 

Tobaks-ask, en, ber Tahalds 
kaften, -aska, en, bie Tabaksaſche. 
-blad, ett, tas Tabaféblatt. -bod, 
en, der Tabaféladen. -dosa, en, 
die Tabaksdofe, Tabafatühie. -fa- 
brik, en, die Tabaféfabrif. -fa- 
brikör, en, der Tabaksfabricant. 
„handel, en, ber Tahalshanbel, 
-handlare, en, ber Tabatdhanpfer. 


ett, -skalle, en, ( fig.) der Starr» |-land, ett, der Tahafdader, -Iukt, 


Tobis 


en, ber Tabafsgerud. -Ifda, en, 
die Tabafsbidfe, das Tabatstäfihen. 
-odling,en,verZabafsbau. -pipa, 
en, die Eabafspfeife. -planta, en, 
die Tabafsvflanze. -plantering, 
en, -plantage, en, vie Tabafs- 
pflanzung. -pung, en, der Tahald- 
Beutel, -rulle, en, die Tabaksrolle. 
-rök, en, ber Tabaksrauch. -rö- 
kare, en, der Tabaksraucher. -rök- 
ning,en, das Tabaksrauchen. -spin- 
nare, en, der Tabafsfpinner. -spin- 
neri, ett, die Taftaféfpinnerei. 
-stjelk, en, die Tabaksrippe, der 
Tabafsftengel, -tuggare, en, der 
Tabatskauer. 
Tobis, en, der Tobiasfiſch, ber 
Sandaal. [Uria Troila, 
Tobisgrissla, en, der Bogel 
Tock, en, (pl. -ar) [frangof. 
toque] ein in Falten gearbriteter 
Damenbut. 
Tocka, v. x. zuſammendrũcken. 
Tocken, 4. (sådan, slik, dylik) 
folder, dergleichen; - en narr! weld 
tin Marr! det år locket som tocket! 
das ift einerlet! 
Tof, f. Filt. 
i Toffel, en, (pl. toflor) der Pan- 
toffel; (fig.) stå under tofleln, un» 
ter dem Pantoffel ftehen. -blomma, 
en, die Pflanze Frauenſchuh, das 
Pantöſſelchen (Cyripedium calceo- 
lus & bulbosum). -regenente, 
ett, -styrelse, en, das Pantoffels 
regiment, Weiberregiment. -taktik, 
en, dir MWeibertactif, 
Toflla, v. n, in Pantoffeln geben, 
einberichlurren, 
Tofning, en, dag Zufammenfipen, 
Verfitzen (von Garn, Haaren ıc.). 
Tofs, en, (pl. -ar) der Quaſt, 
die Trodbel, der Büſchel; Schopf; 
(an einigen Vögeln:) die Haube, 
-dufva, en, die gehaubte Taube, 
-lom, en, der gehaubte Steißfuß 
Vogel). -lärka, en, die gehaubte 
erde, -mes, -tita, en, bie Haur 
benmeife, 
Tofsa, v. a. - till, f. Tilltofsa. 
Tofsig, «. büfhelförmig; Nodig, 
franfig ; (von Vögeln :) gehaubt, 
Toft, en, (pl. -er) die Ruderbanf, 
Tofva, en, ber Fig, Büſchel. 
Tofra,d.s. verwirren, verwideln; 
- ihop, - sig, ſich verfigen, fi vers 
wideln (von ®arn ıc.). [widelt, 
Tofrig, «., verfigt, verwirrt, ver⸗ 
Tofvighet, en, der verfigte Zus 
ftand, vie Vermwirrtbeit. 
Tok, en, der Thor, Narr. . 
Tok, ett, die Thorheit, Narrheit; 
rata —, dummes Jeug reden, fås 
ern, tändeln, Poſſen treiben; på -, 
zum Poſſen, zum Scherz; aud: falſch, 
verfehrt; jag sade det bara pf -, 
id) fagte dad nur zum Scherz. 
Toka, en, bie Närrin, Thörin. 
Tokas, v. d, Poſſen treiben, Narr» 
heiten treiben ; ſchäkern. 
Tokerl, ett, der Narrenspoffen, 
Narrenſtreich, die Narrethei. 
Tok-djefrul, -fan,-stolle,en, 
der Luftigmader, Pole 
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mader, -ord, ett, das närriiche 
Wort. -prat, ett, das Narrenge- 


ihwäg, alberne Gefhwäg. -rolig, 
-lustig, «. brollig, furzweilig, pol» 
fierlih, närrifh. -rolighet, en, 
die Kurzweiligfeit, Po'ſſierlichkeit, 
Poſſenhaftigkeit, Poffe. 

Tokig, «. toll, wahnfinnig; thö⸗ 
ridt; albern, dumm, unflug; när- 
rifch, brolig; verkehrt, wunderlich; 
år du -? bift du toll? — mening, 
verfebrte, wunderlihe Meinung; ett 
-t räd, ein thörichter Rath; -t tal, 
närrifche Reden. 

Tokighet, en, ber Wahnfinn, die 
Tollheit; Thorheit, Albernheit, Narr: 
heit. [Brüdenzoll. 

Tolag, en, dad KRaigeld, der 

Tolerans, en, die Toleranz, Duld« 
famfeit, 

Tolf, a. num. zwölf; klockan - 
på dagen, på natten, um zwölf Uhr 
Mittags, um zwölf ihr Mitternacht; 
- slags, zwölferlei; på - olika sätt, 
vis, auf zwölferlei Art, zwölffach. 
-hundra, #. num. zwölfhundert. 
-hundrade, «a. num. ord, der, bie, 
das zwölfhundertfie. -hörnig, «., 
jwölfedig. -hörning, -kant, en, 
das Zwölfet. -kantig, a. zwöli- 
edig. -lödig,«a.zmölflörhig. -man, 
en, der Jwölfer. -pundig, «. zwölf— 
pfündig. -punding, en, (Artill.) 
der Zwölfpfünter, - faig, a. zwölf⸗ 
ſeitig. -tumstarmen, (Anat.) der 
Zwölffingerdarm. -tusen, «. num, 
zwölftaujend, -tusende, a. num. 
ord. ber, die, das zwölitaufenpite, 
-Rrig, a. zwölfjährig. [Dutzend. 

‚Tolft, en, die Zmwölfzahl, das 

Tolfte, «. num. ord, der, die, 
bad zwölfte; för det —, fürd zwölfte, 
zwölftens, -del, en, ber zmwölfte 
Theil, das Zwölftel. 

Tolfva, en, der Zwölfer, 

Tolk, en, der Dolmerfcher ; auch: 
das Kaliber, das Probemaß. 

Tolka, v. a. dolmeticen, verbol- 
metichen; aud; auslegen, erflären; 
- på ett annat spräk, in eine andere 
Sprache überfegen. 

Tolkande, ett, Tolkning, en, 
die Dolmerfhung, Verdolmetſchung, 
Auslegung. 

Tom, «. leer; ledig; (von Achren, 
Nüffen ıc.:) taub; en — säck, tin 
leerer Gad; en — vagn, ein leerer, 
fediger Wagen; med — mage, mit 
feerem Magen; -t rum, ein Irerer 
Raum, eine leere Stelle, ein leerer 
PMap; aud: ein leeres Zimmer; 
-ma rymden, ber leere Raum; -ma 
ord, leere Worte, eitle Beriprehuns 
gen; -ma ax, taube Aehren. -huf- 
vud, ett, -skalle, en, (fig.) der 
Hohltopf, Strobfopf. -händt, «. 
mit leeren Händen. -rum, ett, 
(Poyf.) der Icere Raum, 

Tomback, en, der Tombal (eine 
Metalicompoittion). 

Tonhet, en, die Leere. [gef). 

Tomling, en, der Zaunfönig(Bos 

Tomt, en, der Bauplap, die Baus 


reißer, Spaß | ftele (für ein Haus), -gubbe, 








Torf 





en, der gute Hauetobold. -orm, 
en, die Ringelnatter. -Ören, pl 





‚die Brunpfteuer von einem Bauplag. 


Tomta, v. «. behaurn; - v. m 
(vulg.) gå och -, fib müßig umher⸗ 
treiben, bummeln, faulenzen, 

Ton, en, ber Ton; gifva an -en, 
ben Ton angeben; gifva en + ifrän 
sig, einen Ton von ſich geben; lägga, 
-en pß första stafvelsen, den Ton 
auf bie erſte Silbe legen; -en till en 
visa, bie Melodie eines Liebes; 
(fig.) gilva -, den Ton angeben (in 
der Gefellfchaft); tala ur en hög —, 
aus einem hoben Tone reden, body 
hinaus wollen; tala ur en befal- 
lande -, aus einem gebieteriichen, 
Tone fprehen; sjunga ur annan -, 
einen andern Ton anjtimmen, aud 
einem andern Tone reden. -art, en, 
bie Tonart. -fall, ett, ver Tonfall. 
-följd, en, die Tonfolge. -gif- 
vande, «.p. tonangebend. -idkare, 
en, der Tonkünftler. -konst, en, 
die Tonfunft. -konstnär, en, der. 
Tonkünſtler. -mätare, en, der Ton 
meſſer. -system, ett, dag Ton« 
iyitem. -tecken, ett, dad Ton» 
zeichen. -vigt, en, der Accent, Ton. 

Tona, v. n. tönen, 

Tonsur, en, die Tonfur, 

Topas, en, der Topas. 

Topografl, en, vie Topographie, 
Ortsbeſchreibung. 

Topp! intz. topp! wohlan, es 
mag jein! eg ei! 

Topp, en, ter Wipiel (der Bäu« 
me); die Spige (eines Thurms ⁊c.); 
der @ipfel; (T) der Topp (am: 
Schiffsmaſte); från - till t8, vom 
Kopf big auf die Füße. -grenig, 2. 
wipfeläſtig. -hugga, v. «. die 
Epigen (3. B. eines Baumes) ab» 
bauen, füpfen. -krona, en, bie 
Wipfelfrone (eines Baumes). -län- 
ta, en, der Toppenant (Tau zum 
Toppen der Gegelitangen). -rasan- 
de, «#. (vulg.) ganz rafend, aus 
Rand und Band. -rida,v. «u. (vu/g.) 
fih Jemandem gegenüber aufs hobe 
Pferd fegen, Semanden von oben 
herab behandeln. -segel, ett, das 
Toppfegel. -släde, en, der Seiler⸗ 
ihlitten. -socker, ett, ber Hut« 
guder, Zuder in Broden ober Hüten. 

Toppa, v. a. die oberiten Spigen 
abbauen, köpfen. 

Torbagge, en, ber Erbfäfer. 

Torda, en, der Tordall ig 

Tordyfrel, en, der Miftkäfer, 
Dredtäter. 

Tordön,ett,berDonner. -sslag, 
ett, der Donnerfhlag. 

orf, en, ber Torf; der Rafen, 
Gradrafen; skära —, Torf od. Rafen 
ſtechen. -artad, «. torfortig. -aska, 
en, die Torfafdje. -bod, en, der 
Torfihuppen, -bänk, en, die Ras 
fenbanf, -eld, en, das Torffeuer, 
-graf, -grop, en, bie Torfgrube, 
-gräfvare, en, ber Zorfgräber, 
-hacka, en, bie Rafenhade, -jord, 
en, die Torferde. -kol, ett, die 
Torffopfe, -mark, en, das Torf» 


Torftig 


Iand, Torfmoor, -mänse, en, das ber Thurmbau, 
Torfmoor. -rök, en, der Torfrauch. | Thurmfalfe, 
-skärare, en, der Torfitecher, auch: 


der Raſenſtecher. 
das Torfſtechen. 


-skärning, en, 
-spade 9 -knif, 


en, der Rafenfteher, Rafenipaten, | 


-tak, ett, das Rafendadh. -täcka, 
v. a. mit Rafen decken. -tägt, en, 
das Torfitehen; Recht, Torf zu ſte⸗ 

Torftig, #. dürftig. (den. 

Torftighet, en, die Dürftigfeit. 

Torfra, en, der Rafen, bad Ra- 
fentüd, der Rafenpagen; ligga un- 
der torfvan, unter bem Rafen liegen, 
begraben fein, 

orfva till, v. a. (vulg.) Je⸗ 

mandem Fine hinter die Ohren geben. 

Torg, ett, (salutorg) der Markt⸗ 
plap, Markt (der freie, unbebaute 
Play in Städten); föra varor till 
-8, Waaren zu Marfte bringen; bo 
vid -et, am Marktplatze wohnen. 
-dag, en, ber Marfttag. -köp, 
ett, der Marftfauf, -pris, ett, 
ber Marktpreis, [beit. 

Torka, en, die Dürre; Troden- 

Torka, v. a. trodnen; dörren; 
barren; troden wilden; — väta klä- 
der i solen, naffe Kleider an ber 
Sonne trodnen; — i luften, an ber 
Luft trodnen; — för elden, am Feuer 
trodnen; hänga ut till att -s, zum 
Trocknen aushängen; -d frukt, ge» 
börttes Dbft; — äpplen, Aepfel bars 
ren; = bordet, den Tifh abwiſchen; 
- med något, mit Etwas abtrodnen, 
abmwifchen ; - tfrarna ur ögonen, die 
Thränen aus den Augen wiſchen; - 
bort tÄrarna, bie Thränen abtrock- 
aen; - sig, ſich trodnen, ſich abtrock⸗ 
nen; -— sig om händerna, ſich bie 
Hände abırodnen, abwiſchen ; — sig 
om munnen, fi den Mund abwi- 
fen; — af, abtrodnen; abwifchen ; - 
- dammet af bordet, den Staub 
vom Tifche abwiſchen; — bort, - upp, 
- ut, f. Borttorka etc. - v.n. trod- 
nen; börren, dürr werben; — bort, 
vertrodnen, verborren; — in, - upp, 
- ut, f, Intorka etc. 

Torkande, ett, bag Trodnen, 
Dörren ; Abtrodnen, Abwiſchen. 

Tork-bräde, ett, das Troden» 
Bret, -duk, -handduk, en, -klä- 
de, ett, dad Wiſchtuch. -hus, ett, 
bag Darrhauß, die Darre; das Tro- 
denhaus. -kläde, ett, -lut,-lapp, 
en, der Wiſchlappen, Abwifhlappen. 
-lada, en, die Trodenfheune. -li- 
na, en, -snöre, ett, die Troden» 
Teine, of afdlcine. -stege, en, bas 
Tropfbret. -stång, en, die Troden- 
ſtange. -ställe, ett, -plats, en, 
der Trodenplag. -trasa, en, ber 
MWiihlappen, Wiſch. -ugn, en, ber 
Darrofen, die Darre, -vind, en, 
der Trockenboden. 

Torkning, en, bag Trodnen; 
Dörren ; Abtrodnen, Abwiſchen. 

Tormentill, en, (Bot.) bie Tore 
mentilfe. 

Torn, ett, der Thurm; litet -, 
das Thürmchen; tuppen på ett —, 
der Thurmhahn. -byggnal, en, 


414 


-fulk, en, ber 
-formig, -lik, a. 
tburmförmig, -klocka, en, die 
Thurmglode. -spets, -spira, en, 
bie Thurmſpitze. -svala, en, bir 
Thurmſchwalbe. -tak, ett, das 
Thurmtad. -ur, ett, die Thurm- 
ubr, -väktare, en, ber Thurms 
mwächter, Thürmer, 

Torn, en, ber Dorn (an ber 
Schnalle). [thürmen, 

Torna,v.n. thürmen ; -upp, aufs 

Tornera, v. ». turnieren, 

Tornering, en, das Turnieren; 
Turnier, 

Torner-bana, en, bie Turnier» 
bahn. -plats, en, der Turnierplap. 
-spel, ett, dag Turnier, Turnier» 
fpiel. [Ranzen, das Felleiien. 

Tornister, ett, der Zornifler, 

Torp, ett, ein Meines Gut eines 
Frohnbauers, das Koth, Röthnergut, 
Hinterfaffengut. -ställe, ett, bie 
Kotbenftelle, die Köthe. 

Torpare, en, ber Köthner, Hin⸗ 
terſaß, Koſſat. 

Torpar-folk, ett, die Röthner- 
feute, pl, -koja, en, die Köthe, 
Hütte eines Hinterfaffen, das Fröh— 
— ØR É fi 

orr, a. troden; dürr; (fig.) 
troden ; -a kläder, trodene Rider 
på det-a, auf dem Trodnen, auf dem 
fetten Lande; ett =t tråd, ein bürrer 
Baum; - en Fife; -a 
vistar, dürre Reiſer, vertrodnete 
weige; —-t väder, trodened Wetter; 
(fig.) han är ännu icke - bakom 
öronen, er ift noch nicht troden hinter 
den Ohren; ett -t ämne, ein trode» 
ner Gegenſtand. -bulta, v. 4. (vulg.) 
burdywalfen. -hosta, en, ber trodene 
Huften. -skodd, a, trodenen Fur 
fd. -ved, en, das dürre Hola. 
-väder, ett, dag trodene Wetter. 
-värk, en, ber Gichtfchmerg, cheu- 
matifdye Gliederſchmerz. 

Torrhet, en, die Trodenbeit, bie 
Dürre; (Med.) die Dürrjucht. 

Torraka, en, bie Schabe (Ynfect). 

Torsdag, en, ber Donnerstag; 
vergl. Thorsdag. 

Torsk, en, (pl. -ar) ber Dorſch 
(Fiih Gadus); au: die Shwämme 
(Mundfrankheit). -saft, on, (Med.) 
Eaft gegen bie Shwänmte, 

Torta, f. Tärta, 

Tortur, en, (pl. -er) die Tor⸗ 
tur, Folter; (fig.) Pein, Dual, 

Torvig, en, (thorvigg) der Don» 
nerfeif, [faltspinfel. 

Tosing, en, (pl. -er) ber Ein» 

Tossa, en, (pl. tossor) ein ein» 
fältiges Weib. 

Tossaktig, «. einfältig. 

År — —— en, bie Cinfaltigs 
eit, 

Tost, en, ber Toaft, das Huss 
bringen einer Geſundheit. 

Tota, v. n. - efter, verſuchen nach⸗ 
zuabmen ; Etwas nachahmen fo gut eg 
eben geht; — till, verfuchen — 
wieder gut gu maden, wie man es 
eben kann, 


" Ø «a 


Tran 


Totte, en, die Kunkel am Spinn⸗ 
roden; aud): der Knocken Blades, 
welcher an der Runfel figt. 

Totum, en, der Drebwürfel, Torl. 

Traf, ett, der Trab, Trott, das 
Traben; sakta, smått —, furger Trab; 
fullt -, voller Traf; gå, rida, kåra 
i-, im Trab geben, reiten, fabren ; 
gå på -ven, vorwärts gehen; hjelpa 
på -ven, in Trab bringen, In Gang 
fegen; komma en på trafren, Je» 
manden antreiben, in Trab bringen. 

Trafva, v. rn. traben. 

Trafra, v. «. ſchichten, ftapeln (3. 
3. Holz); - upp, aufflapeln, auf» 





ſchichten. 
Trafrande, ett, das Traben, ber 
Trab, Trott. Ftrabendee Pierd. 


Trafvare, en, ein Traber, ein gut 

Trafvarlapp, en, (vulg.) der 
Laufburih, Auslaufer. 

Trafve, en, ber Stapel; - ved, 
Holshaufen, Holzſtapel. 

Tragedi, en, die Tragdbie, das 
Traueripiel. -skrifvare, en, der 
Tragödienfchreiber. 

Tragisk, «. tragiſch, traurig. 

Trakassera, v. «. quälen, neden. 

Trakasseri, ett, das Gewirr, 
ber boshafte Streich, die Nederei. 

Trakt, en, die Gegend. 

Trakta, v. nx. tradhten; — efter 
ens lif, Jemandem nad) dem Leben 
tradhten ; vergl, Eftertrakta. 

Traktamente, ett, dad Tractas 
ment, die Bewirthung; ber Schmaus; 
(Mifit.) die — der Gold. 

Traktan, en, f. Diktan. 

Traktat, en, der Zractat, Vers 
gleidy, Vertrag; die Abhandlung, 

Traktera, v. a, bewirthen ; aud): 
behandeln. 

Traktör, en, der Speifewirtb. 

Trall, en, (Stew.) das Gitter, 
-verk, ett, dag Gitterwerf. 

Trail, en, das Trällern; efter 
gamla -en, nad) der alten eier; 
hålla gamla -en, bei der alten Feier 
bleiben. 

Tralla, v. n. trällern. 

Tramp, en, derZritt (am Spinne 
rabe ıc.), der Tretſchemel. 

Tramp, ett, der Tritt, das Tre» 
ten. -hjul, ett, das Tretrad. -näf- 
va, on, (Bot.) der Wegetritt, das 
Wegegras. -qvarn, en, die Tret⸗ 
müble, 

Tramps, v, r. & nm, treten; — nä- 
gon, Iemanden treten; - orgorna, 
bie Bälge (an der Orgel) treten; — 
under fötterna, mit Füßen treten, 
unter ble Füße treten, in den Staub 
treten; - ned, sönder, till, f. Ned- 
trampa eto,; -igen, zutreten; — ut, 
austreten. (en, das Tretin. 

Trampande, ett, Trampning, 

Trampare, en, ber Treter. 

Trampolin, en, die Springbanf, 
das Springbret, Trampolin. 
>» Tran, en, ber Thran, Fiſchthran; 
koka -, Thran fieden, Thran bren— 
nen. -aktig, «. thranidt. -bår, 
ett, die Sumpibrere, Moosbeere. 
-grums, ett,ver Thranabfall, -ko- 


Trana 


kare, en, ber Thranfleder. -koke- 
ri, ett, die Thranfiederei. -kok- 
ning, en, das Thranfieden. -lukt, 

nm, ber Thrangrrud. -Ärt, en, 
Bor.) bie Zaunwicke. 

Trana, en, der Kranich (Vogel). 

Tranig, «. tbranig. 

Transport, en, der Transport, 
bie Fortichaffung. -kostnad, en, 
die Transportfojten, pl. -sedel, 
en, der Trandportzettel, Frachtbrief. 
-skepp, ett, das Trandportichiff. 

Transportera, v. ma. trandporz 
tiren, fortbringen, fortfchaffen. 

Trapp, en, die Trappe, Trapp- 
gané ; (Mineral.) der Trapp. 

Trappa, en, die Treppe; gå upp- 
för -n, die Treppe binauf geben ; ut- 
för —, die Treppe hinunter od. herun⸗ 
ter; falla utför trapporna, bie Trep⸗ 
pe herunter od. hinunter fallen; ka- 
sta någon utför trapporna, Jemans 
den die Treppe hinab werfen; två 
trappor upp, zwei Treppen body, im 
dritten Stodwerfe; afsats på en -, 
der Treppenabjag; ledstäng vid en 
-, dad Treppengeländer, 


Trapp-sopare, en, der Treppen» 
feger; (fig.) der Schmeichler, Schlei⸗ 
Øer. -steg, ett, die Trepvenitufe. 


-sten, en, ber Treppenaufgang. 
-stolpe, en, die Treppenwange. 
-tals, -vis, av. ftufenweife. 

Trass, en, (pl. trasor) der Lav⸗ 
pen, Qumpen, Fegen; aud); der Wiſch; 
slita sönder i trasor, in Fetzen 
jerreißen; falla i trasor, in Lumpen 
zerfallen. [jerfumpen. 

Trass sönder, v. n. zerlappen, 

Trashank, Trarkusk, Tras- 
varg, en, (vw/g.) der Lumpenkerl, 
Lump, Qumpenbund. 

Trasig, @. zerlumpt, zerfetzt, gere 
riffen ; fumpig; mit Lumpen bevedt. 

Trasighet, en, die Zerlumptheit. 

Traska, v. n. patiden, herums 
patien; - i smutsen, im Rothe 
patichen. 

Trassel, ett, bag Gewirr, 

Trassent, en, ber Traffent, Wech⸗ 
ſelausſteller. 

Trassera, v. n. (auf Jemanden) 
traſſiren, ziehen, Wechſel ausſtellen. 

Trassla, v. 4, verwirren, vere 
mwideln; - in, ihop, till, f. Intrassla 
etc.; - sig, vr, ſich verwirren, ſich 
verwideln. 

Trasslig, «. verwirrt, verworren, 
verwidelt, [beit, Verwirrung, 

Trasslighet, en, die Berworren» 

Trast, en, die Drojfel (Vogel), 

Tratt,en,der Trichter. -formig, 
-lik, «. trichter förmig. 

Tratta, v. a. trigtern; - i, ein» 
trichtern. 

Tratta, en, bie Tratte, ber (ge⸗ 
zogene) Wechſel. 

Tre, «+. num, drei; - fjerdedelar, 
drei Viertel; — Bttondedelar, drei 
Adel; — Sjerdedels takt, der Drei» 
vierteftact; — och - i sender, je drei 
und drei; — slags, dreierlei. -armig, 
a. dreiarmig. -benig, «. dreibeinig, 
dreifüßig. -bladig, «. dreibfätterig. 
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-delt, a. dreitheilig. -dubbel, 
-taldig, a. dreifah. -dubbla, v. 
a, verbreifachen. -däckare, en, der 
Dreideder (Schiff), -eggad, a. 
dreifhneidig. -enig, a. dreieinig. 
-enighet, en, die Dreieinigfeit, 
-faldighet, en, die Dreifaltigkeit, 
-fallt, av. dreifaltig. -fot, en, 
der Dreifuß, -fotad, a. dreifüßig. 
-fürgad, a. breifarbig. -handa, 
a, dreierlei, dreifach. -hufvad, 
-höfdad, «. dreiföpfig. -hundra, 
a,num, breifundert. -hundrade, 
a, num. ord, ber, die, das breihuns 
dertite. -hörnig, -kantig, a. drei» 
tdig. -hörning, -kant, en, das 
Dreied. -klang, en, der Dreiffang. 
-klufven, a. dreifpaltig. -ma- 
stare, en, ber Dreimafter (Schiff). 
-pundig, a. dreipfündig. -pun- 
ding, en, (Artill.) der Dreipfünder, 
-radig, a. —— -roddar- 
skepp, ett, das Dreiruderfchiff. 
-sidig, a. dreifeitig, -sitsig, «. 
breifigig. -skifte, ett, die Dreis- 
theilung, Theilung in drei Theile. 
-skäftad, «.dreidräbtig. -spetsig, 
«#, dreifpigig. -spännig, «a. drei« 
fpännig, -stafrig, «. dreifilbig. 
-struken, a. (Muj.) dreigeitrichen. 
-strängig, a, (von Mufifinftrumen» 
ten:) bdreifaitig; (von Schnuren, 
Stricken ıc.;) dreifträßnig, dreifträn- 
gig. -stämmig, «. breiftimmig. 
-taggig, a. dreisodig. -trädig, «. 
dreidrahtig. -tusen, z. nun, dreis 


taufend, -tusende, 1. num. ord. 
der, die, daß dreitaufendfte, -udd, 
en, der Dreizad (Reptuns). -ud- 


dig, «. dreisadig. -väpling, en, 
(Bot.) bag Dreihlatt. -Brig, «. 
dreijährig. -Äggad, 14. dreifdneidig. 

— en, dad Drittheil, Drit⸗ 
tel. 

Tredje, #. num. ord, ber, bie, 
das dritte; — man, der dritte Mann ; 
för det -, drittens; för = gängen, 
jum dritten Male; — dag jul, der 
dritte Weihnachtẽtag; — man i spe- 
let, der dritte Mann im Epiele, der 
dritte Mitfvieler; hvar — timma, je: 
de dritte Stunde, aller drei Stun« 
ben, breiftündlich; hvart - Ér, jedes 
dritte Jahr. -dag, en, der dritte 
Tag (eines Felle). -dagsfrossa, 
en, das breitägige Fieber, -del, 
en, der dritte Theil, das Drittel. 
-part, en, der dritte Theil, 

Tredsk, «. widerfpenflig, ftarr- 
töpfig, halsftarrig, 

Tredska, en, die Widerfpenftig- 
feit, Haldftarrigfeit. [ftreben. 

Tredskande, ett, dad MWiber- 

Tredskas, v.d. widerfpenftig fein, 
halsſtarrig jein, widerſtreben. 

Tredskhet, en, die Wibderfpen- 
ftigfeit, Halditarrigfeit. 

Tredskodom, en, ber Rechté— 
fprud in Contumaciam. 

Treflig, «. geiund; angenehm, 
Beiter, unmrhaftenp, gefellig, gemüth- 
lid), heimiſch, freundlich. 


Tripp 


Trefva, v. n. tappen, taften, vor 
fids ber fühlen, berumtappen. 

Trefrvare, en, der Fühlfaden (an 
Infecten). 

Trehet, en, die Dreibeit. 

Tremulant, en, der Tremulant. 

Trens, en, die Trenfe (am Pfer- 
dezaum); die Rundſchnur (am Hute). 

Trepan, en, (Chirur.) der Tres 
pan, Scäbelbohrer. 

Trepanera, v. «. (Ebirurg.) tres 
paniren, ben Såvel bohren. 

Tresk etc., f. Tredak etc. 

Treskifte, Tresküftad etc., f. 
unt. Tre. 

Tress, en, bie Flechte, Haarflechte. 

Tressa, v. a. flechten (Daare). 

Trettio, a. num. dreißig. -fal- 
dig, «a. bdreibigfah, dreißigfältig. 
-Rrig, a. dreißigjährig. 

Trettionde, #. num. ord, ber, 
bie, bag dreißigite. 

Tretton,«u. num, dreisehn, -dag, 
en, das Feſt der heiligen brei Kö— 


niye. 

Trettonde, a, num, ord. ber, 
die, das dreizehnte. del, en, ver 
dreizehnte Theil, bad Dreizehntel. 

Trifvas, v. dep. gedeihen, fort» 
fommen ; jag trifves bäst på landet, 
id) befinde mid am beſten auf dem 
Lande; barnet — väl, das Kind ge» 
deibt gut; tråden — icke i denna 
jordsmån, die Bäume gedeihen nicht 
in biefem Boden; — ihop, - med, ſ. 
Förlikas; fären - bäst på slåtterna, 
die Schafe gedeihen am beiten (kom⸗ 
men am beiten fort) auf den Ebenen; 
han - icke i sällskap, er befindet 
ſich nicht wohl in Geiellfchaft; han 
trifves ej i detta land, er kommt in 
diefem Lande nicht fort, befindet ſich 
in diefem Lande nicht wohl. 

Trifven, f. Trefren. 

Trilla, v.«. & n. rollen, babine 
rollen; klotet -de ur banen, bie 
Kugel rollte aus der Bahn; — i di. 
ket, in den Braben fallen, rollen; — 
utför trappan, bie Treppe binunter 
purzeln. 

Trilla, en, (p/. trillor) ein tlei⸗ 
ner einivanniger Magen. 

Trilling, en, (pl.-ar) ber Drils 
fing, das Drillingskind. 

Trillval, f. Trällval. 

Trilsk, a. (uu/g.) unwillig, mus 
difd), ſtörriſch. 

Trimma, v. a. (See T.) - ett 
segel, ein Segel nad dem Winde 
(windrecht) ftellen. 

Triud, i. voll, rund, fleifchig, 
brall; -a kinder, runde Wangen ; 
-8 armar, volle, runde Arme; - i an- 
sigtet, voll im Gefiht; — och fet, 
rund und fett. 

Trindhet, en, bieRunbpeit, Fil 
fe, Fleiſchigkeit. 

Trindlagd, a. rundlich, vollbäckig. 

Trindsnö, en, der Hagel, graus 
pelige Schnee; die Schloßen, p/. 

Tripp trapp trull, ett, ein @es 
fellibhartsfpiel; wird auch von Ger 


Trefnad, en, dad Grbeihen, —— geſagt, die in Bezug auf 


Wohlbefinden, 


ihre Größe ftufenmweife auf einander 


F Trippa 


folgen, 5. B. von Kindern, von Ore 
gelpfeifen ır. 

Trippa, v. n. trippeln, 

Trissa, en, (pl. -or) die Rolle, 
Rollſcheibe; das Heberad, der Stloben. 
-block, en, der Kloben. i 

Trist, a. trift, traurig, büfter, 
trübe, 

Triumf, en, (pl. -er) ber 
Friumpb ; föra i-, im Triumph füh« 
ren. -bäge,en, der Triumphbogen. 
-ragn, en, der Triumphmagen, 
-täg, ett, der Triumphzug. 

Triumfera, v. n. triumphiren ; - 
öfver någon, über Jemanden tri« 
umpbiren. 

Trivialskola, en, bie Trivial- 
ſchule, Borbereitungsfehufe, bas Pros 
gymnafiuım, 

Tro, v. a. glauben; Glauben bei- 
meffen; (lita på) trauen, zutrauen, 
glauben; (anse) bafiirhaften; — en 
sak, eine Sadıe glauben; — på en 
Gud, an einen Sort glauben; — på 
själens odödlighet, an die Unfterb- 
Tichkeit der Seele glauben; han tror 
på underverk, er glaubt an Wun— 
ver; det tror jag icke, das glaube 
ich nicht ; hvem tror herrn mig vara? 
wer glauben Eie, daß id) bin? jag 
tror, att han år en årlig man, id) 
glaube, daß er ein ehrlicher Mann ift; 
det tror jag, den som vore 88 rik, 
som ni, dag glaub? ich, wer fo reich 
wäre wie Sie; = mig på mitt ord, 
glauben Sie mir auf mein Wort; 
- icke hans löften, glauben Sie fei- 
nen Berfprechungen nidit; — någon, 
Jemandem glauben, trauen; — en 
illa, Jemandem nicht trauen ; han år 
icke att —, ibm ift nicht zu trauen; 
jag tror honom i ständ till allt, id 
halte ihn zu Allem fåbig ; jag trodde 
honom ej derom, id; hätte das nicht 
von ihm geglaubt, erwartet; jag tror 
mig veta det, id) glaube es zu willen; 
han tror sig kunna gøra det, er 
glaubt ed thun zu können; — sig, fi 
(für Etwas) halten; fih (Etwas) zu- 
trauen; — sig vara rik, reid) zu fein 
glauben, fid für reich halten. 

Tro, en, der Glaube, Glauben; 
aud): die Glaubenslehre, Religion; 
sätta - till nägon, Jemandem glau«- 
ben, Glauben fchenfen ; sätta — till 
något, eine Sache glauben, einer 
Gade Glauben beimefien; på god -, 
auf guten Glauben, auf Treue und 
Glauben ; den sanna tron, der wahre 
Glaube; den kristna tron, ber drifts 
Tihe Glaube; fast i tron, glaubens- 
fet; hålla sin -, fein Wort halten; 
bryta sin —, fein Wort brechen, nicht 
Wort haften; -ochlofven, Treu und 
Glauben. -fast, «. treu, getreu; jur 
verläffig. -fasthet, en, die Treue, 
Zuverläffigfeit, -hjertad, a. treus 
berzig. -hjertenhet, en, die Treu⸗ 
berzigfeit.-lofning, en, das Berlöb» 
niß, die Berfobung. -lofningsdag, 
en, ter Verlobungstag. -Iofra, 
v. 4. verloben (ein Mätchen mit ei» 
nem Manne); - sig med någon, fid) 
mit Semandem verfoben, -lös, a. 
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treulos. -löshet, en, die Treu— 
fofigfeit. -man, en, der Getreue; 
vår —, Unier lieber Getreuer Cicrift- 
Tide Anrıde vom Könige). -plig- 
tig, re. pflicttreu, -pligtighet, en, 
die Prlichttreue. -sartikel, en, der 
Slaubensartifef,-sbekännare, en, 
der Glaubensbelenner -sbekännel- 
se, en, das Glaubensébekenntniß. 
-sflende, en, der Glaubendieind, 
-sformel, en, bie Glaubensformel. 
-sförbättring, en, dic Glaubens- 
reinigung. -Sförvandt, en, ber 
Glaubensgenoß, Glaubensverwandte. 
-sgrund, en, der Glaubensgrund. 
-slära, en, die Glaubenslehre. 
-smartyr, en, der Glaubenszeuge. 
-smening, en, die Glaubenémei— 
nung. -soffer, ett, dad Glaubınd- 
opfer. -somvändelse, en, die Be— 


Trotsighet 


berzeihen, -trumma, en, die Zau⸗ 
bertrommel. gie, 

Trolldom, en, die Zauberei, Mas 

Trolleri, ett, die Zauberei, He— 
rerei, Vezauberung, das Zauber» 
werf, 

Trolofning, Trolofra, Trolös 
ete., f. unt. Tro, en. 

Trolsk, «. zauberiich. 

Tromp, en, (Artill.) der Mine 
dungeiries (an Kanonen). 

Tron (Thron), en, ter Thron; 
störta, stöta frän -en, vom Throne 
ofen, entthronen ; uppstigaude på 
-en, tieThronbefteigung.-arfvinge, 
en, der Thronerke, -följare, en, der 
Thronfolger. -Följd,en, die Throne 
folge. -himmel, en, der Throne 
himmel, -ledighet, en, die Erle 
digung des Thrond, 




















































fehrung. -spunkt, en, der Glau- | Trona, (Throna) v. n. thronen. 
benspunct. -ssak, en, tie Øfau-| Trop, en, der Tropus, billige 
bensjade. -tjenare, en, rin ge» Ausdrück, die Trope, Sinnübertras 


treuer Diener, -värdig, «a. glaub⸗ 
haft, glaubwürdig. -värdighet, 
en, die Blaubhaftigfeit, Glaubwür- 
digkeit. 

roende, «#. gläußig. 

Trofö, en, die Trophäe, das Sie- 
geszeichen, Siegesdenkmal. 

Trogen, a. treu, getreu; (in firdy» 
tihem Sinne :) gläubig; vara någon 
-, Semandem treu jein; de trogne, 
bie Gläubigen. 

Trogetza.v.treu, getreu. 

Trohet, en, die Treue. -sed, 
en, ber Eid der Treue, Huldigungs- 
eid. 

Trolig, a. glaublich, wahrſchein— 
lid; det år -t, att, es ift zu vermu— 
then, daß. 

Troligen, Troligtvis, av. wahr» 
icheinfich, vermuthfich, muthmaßlich. 

Trolighet, en, die Glaublichkeit, 
Wahrſchrinlichkeit, Glaubwürdigkeit. 

Troll, ett, der Zaubergeiſt, Pols 
tergeift, dag Ungeheuer. 

Trolla, v. mn. zaubern, beren; — 
bort, binmwegzaubern ; — fram, berbei 
zaubern, 

Troll-bok, en, dag Zauberbud. 
-bär, ett,'die Einbeere, Wachhol- 
derbeere. -dryck, en, der Zauber» 
tranf, -flöjt, en, die Zauberflöte. 
-gubbe, en, dad Gaufelmännden, 
Stebaufchen (ein Kinderfpielzeug). 
-gudinna, en, die Zaubergöttin. 
-karl, en, der Zauberer, Hexenmei⸗ 
fter. -knut, en, der Zauberfnoten. 
-kona, en, die Here, Zauberin. 
-konst, en, bieZauberfunit.-kraft, 
en, die Zauberfraft. -krets, en, 
der Zauberkreis. -Iykta, en, die 
Aauberfaterne, -medel, ett, das 
Zaubermittel. -pack, ett, bag He⸗ 
rengefindel. -packa, -qvinna, en, 
bie Here, Zauberin. -ring, en, dır 
Zauberring. -salva, en, die Zau—⸗ 
berfalbe, -slända, en, (Anfert) bie 
Waflerjungfer. -smör, ett, (Bot.) 
der Hausfhwamm. -spegel, en 
der Zauberfpirgel. -spö, ett, die 
Zauberruthe. -staf, en, der Zau—⸗ 
berfiab. -tecken, ett, dag Zau- 


ung. 

Iropik, en, ber Wendekreis. 
-fägel, en, der Tropifvogel (ein 
Schwimmvogel der heißen Zone). 

Tropisk, «. tropiih; (von Aus— 
drücken:) bildlich, uneigentlid ; (von 
(Hegenden, Rändern 2c.:) zwifchen ben 
Wendekreiſen gelegen. 

Tropligtig, «. f. unt. Tro, en. 

Tropp, en, der Trupp, Haufe; 
die Truppe, Geſellſchaft, p/.troppar, 
die Truppen (Soldaten). -vis, m. 
truppweiſe, haufenweife; truppens 
weife. 

Troppa, v. rn. - af, abmarſchiren. 

Trosartikel, Trosbekännelse 
etc., f. unt. Tro, en. 

Tross, en, (Milit.) der Zroß; bie 
Bagage; armens -, der Troß ber 
Armee. -botten, en, ber Zwifchen« 
boden, Mindelbodten. -bottens- 
balk, -bottensbjelke, en, ber 
Zwifdienkodenbalfen. -dräng, en, 
der Troßknecht. -folk, eft, die 
Troßleute, pl.,derZroß, -häst, en, 
dvasTroßpferd,Bagagepferd.-knekt, 
en, der Troßknecht. -lagen, a. treis 
ftrabnig; trosslaget täg, dreifträb- 
niges Tau, -pojke, en, der Troßr 
bube. -vagn, en, ber Troßwagen, 
— 

rots, ett, der Trotz, bad Tropen, 
Trotzbieten; visa —, Tro zeigen, 
trogig fein, troen; göra nøgon nå- 
got till -, Jemandem Etwas zum 
Trog thun; på -, aus Trog, zum 
Trog; i- af, trogden; — hans gif- 
na löfte, trog, ungeachtet feines ge« 
gen Veriprehens; jag kan göra 
et lika bra som trots han, som 
trots någon, id) fann es chenfo gut 
wie er und trog feiner, trotz Jemandes 
maden. 

Trotsa, v. a. & mn. trogen, Trog 
bieten; = någon, Jemandem trogen, 
Trog bieten; — döden, dem Tode 
trogen; - faran, der Gefahr trogen. 

Trotsig, «. trogig, trogföpfig ; -t 
hufvud, der Xrogfopf; - min, trogie 
ge Miene, [der Trog. 

Trotsighet, en, die Trogigfeit, 


Trotsigt 


Trotsigt, «v. trogig, in trogiger! Tryck, ett, (Budbr.) dag Drus 
‚den, der Drud ; aud); das Gedrudte, 
(ner Drud; vackert -, fhöner Drud; 
fult -, ſchlechter Drud ; lemna något 
'pß -et, till -et, Etwas zum Drud 


Weiſe. 

Trovärdig, a. ſ. unt. Tro. 

Trubba, v. «. ſtumpf machen, 
fiugen, abiiumpfen, abftugen. 

Trubb-hörnig, -kantig, «. 
ftumpfefig. -mäsa, -nos, en, bie 
Etumpinafe. -mäsig, «. flumpf- 
naig. -vinklig, «. ftumpfmwinfelig. 

Trubbig, «. jtumpf; abgeflumpft, 
abgeſtutzt. 

Trubbighet, en, bie Stumpfheit, 
Abgeſtumpftheit. 
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oder in den Drud geben; gifva ut 
'nägot af -et, Etwas durd ben Drud 
befaunt madsen, veröffentlichen ; kom- 
ma ut af -et, im Drud erſcheinen; 
(vergt Tryckning. 

Trycka, v. a. briden; (Bücher) 


(bruden; — kattun, Kattun bruden; 
(tyngden trycker, die Laſt drückt; — 


Trug, ett, der Zwang, dieNötbi- | ens hand, - handen på någon, Jes 


ung, das Droben. -smäl, ett, bie 
wangsſache. 

Truga, v. a. nöthigen, zwingen; 
- en till något, Jemanden zu Etwad 
nöthigen ; - af en något, Jemandem 
Etwas abnöthigen, abzwingen, durch 
Bitten abdringen; = på en något, 
Jemandem Etwas aufnöthigen, auf- 
dringen; — sig på någon, fi Je- 
mandem aufdrängen, aufbringen. 

Trumf, en, der Trumpf; sticka 
med —, mit Trumpf ftedhen. 

Trumfa, v. «a. trunpfen ; (vulg.) 
- på någon, Jemanden trumpfen, 
abtrumpfen. 

Trumma, en, bie Trommel; (zu 
Mafferleitungen :) die bededte Waf- 
ferröbre, Doble; slØ på —, die Trom- 
mel rühren. [austrommeln. 

Trumma, vin, trommeln; - ut, 

Trumm-botten, en, der Troms 
melboden. -hinna, en, (Anat.) 
das Trommeliell. -hvirfvel, en, 
der Trommelwirkel. -häla, en, 
(Anat.) die Trommelhößle. -pinne, 
en, der TZrommelfted, Trommelſchlä⸗ 

el. -skinn, ett, das Trommel» 
ell. -slag, ett, ber Trommelſchlag. 
-slagare, en, der Trommelſchläger, 
Trommler. -snöre, på, Trommel» 
fhnüre, pl. -ställning, en, das 
Trommeigeſtell. 

Trumpen, «, verdrießlich, mür⸗ 
riſch; grämlich, ſauer; — uppsyn, 
ſaure, verdrießliche Miene. 

Trumpenhet, en, die Grämlid- 
Teit, Verdrießlichkeit, dag mürrifce 
Meien, 

Trumpet, en, bie Trompete; bI8- 
sa i -, die Trompete blafen, auf der 
Trompete blafen. -LIjud, ett, 
-klang, en, der Trompetenidail. 
-register, ett, (in der Drgel:) dag 
Trompetenregiiter, Trompetenwert, 
ber Trompetenzug. -snäcka, en, 
bie Trompetenichnede. -snöre, ett, 
die Trompetenichnur. -stycke, ett, 
das Trompetenftüd, -tofs, em, die 
Trompetenqauafte. 

Trumpeta, v. ». trompeten, auf 
ber Trompete blafen ; - ut, austroms 
peten. 

Trumpetare, en, berZrompeter. 
-häst, en, das Trompeterpferb. 

Trumpna, v. nr. verbrießlich wer⸗ 


den. 
Trut, en, das Maul, die Schnaus 
åt; slag på -en, die Maulſchelle. 


-huggare, en, (vulg.) tie Mauls 
ſchelle. 
Helms, ſchwed. Wörterbuch. I. 


mandem die Hand briden; — hatten 
|djupt ned i ansigtet, feinen Hut tief 
‚ins Beficht drüden ; - nØøgon till sitt 
‚bröst, Jemanden an feine Bruft drüs 
‚den; det trycker mig öfver bröstet, 
eg brüdt mid) auf ber Bruft, ich em» 
pfinde einen Drud über der Bruft; 
- på något, auf Etwas drüden; 
(fig.) nöden trycker honom, bie 
Noth drüdt, drängt ihn, er ift in ge» 
drüdten, bebrängten Umfländen; - 
- folket, das Bolt drüden (durch zu 
viele, zu fhwere Fakten); Ihta - ett 
verk, ein Werk bruden fallen; - af, 
-ihop, - in ete., f. Aftrycka, Hop- 
trycka ete.; — åt, andrüden; zus 
drüden. 

Tryckande,«.p. dbrüdend. subst. 
ett -, das Drüden; Druden ; vergl. 
Trycka. 

Tryckare, en, ber Druder, Buch⸗ 
bruder. [lobn. 

Tryckarlön, en, ber Druder- 

Tryckbar, #. drudbar, brudfähig, 
drudiersig. ” 

Trycke, ett, ber Drüder. 

Tryckeri, ett, die Druderei, 
Buhpruderei. 

Tryek-fel, ett, be: Drudfehler. 
-frihet, en, die Drudjreibeit. -für- 
dig, «. drudfertig. -kostnad, en, 
die Drudtoften, p. -papper, ett, 
das Drudpapier. -pinne, en, der 
Drüder. -press, en, die Druder- 
preffe, Drudprefie. -svärta, en, 
die Druckerſchwärze. -verk, ett, 
dad Drudwerf; pump med -, die 
Drudpumpe, Pumpe mit Drudmwerf, 

Tryckning, en, das Drüden; 
(Buchor.) Druden. -skostnad, en, 
die Drudtoften, pl. -skraft, en, 
die Drudfraft, -sort, en, der Druch⸗ 
ort. -särtal, ett, das Drudjabr. 

Trycekt, «. p. (Buchdr.) gedrudt. 

Tryffel, en, die Trüffel. 

Trygg, «. fiher ; getroit. 

Trygga, v. a. fihern, fælgen; — 
en emot, för, Iemanden vor (mit 
Dativ) fihern, ſchüden; - sig vid, 
fih auf (mit Accuſ.) verlaffen. 

Trygghet, en, die Sicherbeit; 
Zurerläffigleit. 

Tryggt, av. ſicherlich; getroſt. 

Tryne, ett, der Rüffel, die Schnau: 


åt. 

Tryta, v. n. mangeln, feblen ; in- 
genting skall - er, es ſoll Ihnen 
an —— fehlen. 

Tr ‚dv. m f. Längta, Efter- 
sträfrs. 





Träng 
Träckla, v. a, mit weiten Stichen 





beften. 

Tröd,en, (pl. tr&dar) der Zwirn 
(en tråd) der Faden; (von Metals 
der Drabt; (von Fleiſch Wurzeln ac.:) 
die Baier; grof, fin -, grober, feiner 
Zwirn; af —, jwirnen; tvinna -, 
zwirnen; en fin -, ein feiner Faden; 
slita af en -, einen Faden abreißen; 
-en i kläde och tyger, der Haben in 
Zuh und Zeugen; draga -, Draht 
(Metallfaden) sieben; -ar i köttet, 
Fäden, Fibern, Fafern im Steifhe) 
(fig.) han hade icke en torr - p 
kroppen, er hatte nicht einen trode» 
nen Gaden am Leibe; hans lif hän- 
ger på en -, fein Leben hängt an ei» 
nem Faden. -aktig, -lik, u. fas 
feriht. -arbete, ett, die Drabt- 
arbeit. -band, ett, das Zwirnband. 
-bar, 4. abgetragen, fadenſcheinig. 
-druagare, en, der Drabtzicher. 
-drageri, ett, die Drabtzieberei. 
-dragning, en, das Drahtzieben, 
-nystan, ett, der Zwirnfnäuel. 
-rätt, uv. fadenreht, fadengerade, 
(fig.) ſchnurgerade. -aliten, «a. ab» 
getragen, fadeniheinig. -spetsar, 
pl. Zwirnipigen, pl. -strumpa, 
en, der Zwirnſtrumpf. -kända, am, 
ein Enddyen Zwirn. -vis, «v. faden⸗ 
weiſe. [Hübner ıc.) treten. 

Träda, v. a. (vom Pegatten ber 

Träda, en, (an Webftühlen, Drei 
bänfen 2c. :) der Fußtritt, Fußſchemel, 
das Tritibret. 

Trädig, «. faferig. 

Trög, ett, ber Trog. -skrapa, 
en, bie Trogidjarre. 

Träk, ett, die mühfame, befhwer- 
lide Arbeit. e 

Träks, v. n. viele Mühe haben, 
beſchwerliche Arbeit ıhun, fhwigen, 
ſich es fauer werben laffen; mühfam 
fortfhreiten; — sin verld igenom, 
ſich ed in der Welt fauer werden lafr 
len; - sig fram, fi mühſam, küm⸗ 
merlich durchhelfen. 

Träkig, 4. mühſam, beſchwerlich; 
aud: langweilig. 

Träkighet, en, bie Mühfamleit, 
Beihwerlühleit; auch: Langweilig⸗ 


‚keit, 


Träna, v. n. abzebren, verſchmach⸗ 
ten, ſchmachten, ſchwinden; — bort, 
auszehren, ſich audzehren; - bort af 
sorg, dor Bram vergeben, fih abe 
härmen, 

Tränad, en, ver @ram, bie Sor⸗ 
ge, verzehrende Sehnſucht. 

Tränande, ett, die Abzehrung, 
Auszehrung, bag Schmadten, Ber 
u Lidyfeihende Fieber. 

Tränfeber, en, das Zehrfieber, 

Träng, «+, eng; Ge) einge» 
idwänte, eingezogen; deuns kläd- 
ning år för -, dieſta Kleid ift zu eng; 
en - gata, «ine enge Gaſſe; -t pass, 
ein Engpaß, enger Pab; ett -t sam- 
vete, ein enged, zartes Gewiſſen. 
-bodd, «. enge wohneud. -bröstad, 
@. engbrüflig; (non Pierden:) berz⸗ 
——5— -bröstighet, en, bie 
Engbrüftigleit, dag Aſthma; (von 
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Herden ) die Heriſchlãchtigteit. -hal- 
sad, a. enghalſig. -hofrad, «. 
(von Pferden:) zwanghufig. -mäl, 
ett, die Enge, Berlegenheit; Be» 
drãngniß, Noib, das Drangfal ; brin- 
ga i —, in die Enge treiben, in Ber- 
Tegenheit bringen; vara i stort -, in 
großer Noth fein. [feit. 

Tränghet, en, bie Enge, Engig- 

Trängt, av. enge; (fig.) einge» 
ſchränkt, eingezogen; lefva -, einge» 
zogen leben; (fig. vulg.) det skall 
ni bo _- för, ed wird Sie gereuen. 

Tränsjuk, a, frantvor Sehnſucht; 
ſchwind ſũchtig. 

Tränsjuka, en, bie Krankheit aus 
Sehnſucht; Schwindſucht. 

Trä, ett, (pl. unv. & trän) dad 
Holz; af —, böljern; ett stycke -, 
ein Stüd Holz; två -n, zwei Stüde 
Hol; ett hus af -, ein hölzernes 
Haus. -aktig, -artad, «. holzar- 
tig. -arbete, ett, die Holzarbeit. 
-ask, en, die hölzerne Schachtel, 
-aska, en, die Holzafche, -beläte, 
ett, der Abgott von Holz, (fig. von 
Menichen :) der Klog. -ben,ett, das 
bölzerne Bein. bild, en, vas Hotz⸗ 
bild, -bit, en, das Stüdchen Holz. 
-bock, en, ber Holjbod. -bygg- 
ning, en, der Holzbau. -docka, 
en, die Holzvuppe. -fot, en, der 
Holjfuß. -handel, en, ber Holze 
handel. -handlare, en, ber Holz» 
bänvler. -hufvud, ett, der Dumm» 
topf. -hus, ett, das hölzerne Haus. 
-häst, en, das hölzerne Pferd. 
-kanna, en, bie hölzerne Ranne. 
-karl, en, (vwig.) der hölzerne 
Kerl; aud: der Strohmann im Whiſt⸗ 
fpiel. -klack, én, der hölzerne Stie- 
felabfag. -klubba, en, ber Holj- 
ſchlägeſ. -kol, ett, die Holzkohle, 
-lag, ett, das Holzlager. -mask, 
en, der Holawurm, —mortel, en, 
der hölzerne Dörfer. -nagel, en, 
der Holznagel. -pinne, en, das 
Stückchen Holz, die hölzerne Pinne; 
der Holzpfiod. -plagg, en, ber 
hölzerne Pod, Holzvnock. -red- 
skap, ett, das hölzerne Geräth. 
-saker, plur. bie Holzſachen; Holz» 
mwaarın, plur.; aud: bie hölzernen 
Geräthe. -sked, en, der hölzerne 
Löffel. -sko, em, der Holzſchuh. 
-skomakare, en, der Holzichuh⸗ 
mader. -skruf, en, bie Holzichrau« 
be. -slag, ett, die Holzart. -sni- 
dare, -gravör, en, der Holzſchnei⸗ 
der, Zylograph. -smitt, ett, der 
Holiihnitt. -spade, en, (Malerf.) 
der Spatel. rn en, der Holz» 
fplitter. -spän, en, der Holzſpan. 
-sticka,en, das Hölzden, der Holz» 
fplitter. -stock, en, der Holzitod, 
-stöt, en, der hölzerne Gtößel, 
-svarfvare, en, der Holzdrechsler. 
—* en, (Chem.) die Holzfäure. 
-säg, en, die Holzfäge, -tallrik, 
en, der hölzerne Teller. -tapp, en, 
der Holzjapfen. -vara, en, dir Holz» 
waare., -virke, ett, dag Rupholz, 
Bauholz. -rägg, eu, dir Holzwand. 
-Attika, em, der Holzeffig. 

















418. Tråig 


Träck, en, ber Dred, Roth, Uns 
rath. [laffen, miften. 
Träcka, v. n. den Unrath fallen 
Träckig, a. dredig, fotbig. 
Tråd, ett, (pl. unv., trän &trä- 
den) der Baum; (bibl.) kunskapens 
- på godt och ondt, der Baunt der 


Erfenntniß deg Guten und Böfen; 
(Spribw.) -et faller icke vid för- 
sta hugg, ber Baum fällt nicht auf 
den eriten Hieb; 
sin frukt, man fennt den Baum an 
feiner Frucht ; blommor på -, Baum⸗ 


-et kännes på 


blüthen, pl.; häck af -, die Baum» 
bede; safve i -, der Baumfaft; hög 
som ett —, baumhod. -bark, en, 
die Baumrinte. -bast, en, ber 
Baumbalt. -frukt, en, die Baunt- 
ruht. -frö, ett, der Holzſame. 
-gärd, en, der Garten, Baumgar- 
ten; konsten att sköta -ar, bie 
Gartenbaufunft; hägn oder stängsel 
kring en -, die Garteneinfriedigung; 


gärdesgärd kring en -, ber Garten» 
jaun, -gärdsarbete, ett, die Gar» 


tenarbeit. -gärdsblomster, ett, 
die Gartenblume. -gärdsdräng, 
en, der Gartenfneht. -gärdskan- 
na, en, bie Gießkanne. -gärds- 
knif,en,dasßartenmeffer, -gärds- 
land, ett, bad Gartenfeld, Garten— 
land. -gärdsmolla, en, die Gar» 
tenmelde. -gärdsmästare, en, der 
Gärtner. -gärdsmästarhustru, 
en, die Gärtnerin. -gärdsmästar- 
konst, en, die Gärtnerei. -gärds- 
port, en, die Gartenthür. -gärds- 
qvarter, ett, dag vieredige Garten⸗ 
beet. -gärdsredskap, ett, das 
Gartengeräth. -gärdssaker, pl. 
Gartengewähfe, pl. -gØrdssax, 
en, bie®artenfchere. -gärdsskyffel, 
en, die Gartenichaufel, -gärdssköt- 
sel, en, der Gartenbau, -gärds- 
snäcka, en, bie Gartenjdnede. 
-gärdsstege, en, die Gartenleiter, 
-gärdssäng, en, das Gartenbeet. 
2* en, ber Gartendieb. 
-gärdstäppa, en, das Gartenfeld. 
-gärdsvält, en, bie Gortenwalze, 
-gärdsväxt, en, bad Gartenge- 
wäde ; (im plur.) Bartenfräuter, pl. 
-gärdsärt, en, die Gartenerbie. 
-krypare, en, der Baumläufer, 
Baumbader (Bogel). -lik,a. baum« 
ähnlich, baumförmig. -Ius, en, die 
Blatılaus. -lärka, en, die Baum- 
lerche, Waldlerche. -mossa, en, das 
Baunmoos. -plantering, en, die 
Baumpflanzung. -skola, en, bie 
Baumſchule. -skötsel, en, bie 
Baumzud)t. -Svamp, en, ber Baum» 
fhwamm, -stam, en, der Baum» 
ftamm. -stubbe, en, der Baums 
ftumpf. -säg, en, bie Baumfäge. 
Träda, v. n. treten; — till fön- 
stret, an das Fenfter treten; — i ens 


tjenst, in Jemandes Dienft treten; 


- i ens ställe, an Jemandeé Stelle 
treten ; -— en under ögonen, Jeman⸗ 


dem unter die Augen treten; — i ens 


fots;Är, in Jemandes Fußftapfen tres 
ten; — för nära, gu nahe trefen; han 


‚har trådt ur barnskorna, er hat die 


Kinderfhube ausgetreten; — fram, 
- ifrän, - till, — ut, f. Framträda 
eto.; = fram för domaren, vor den 
Richter treten ; = emellan, dazwiſchen 
treten; — på ens sida, auf Jemandes 
Seite treten ; — öfver till ndgon, zu 
Jemandem übertreten. 

Träda, v. 4, (införa, sticka) ſte⸗ 
den; (von Fäden ac. :) fädeln; — han- 
den genom öppningen, bie Hand 
burd bie Deffnung fteden; - in, - 
på, f. Inträda v. a. 

Träda, v. a. (Aeder) brachen, 

Trädande, ett, bad Treten; Ste⸗ 
den; Fädeln. 

Tråde, ett, bie Brache; ligga i 
-, brad) liegen. -sfält, -sgärde, 
ett, dag Brachfeld. -sland, ett, 
das Brachland, Brachfeld. -säker, 
en, -sjord, en, der Bradjader. 

Trädning, en, das Brachen. 
-stid, en, die Brachzeit. 

Träff, en, das lingefähr, ber Zus 
fall; (im Spiel:) der Treffer; en 
Iycklig —, ein glücklicher Treffer, ein 
Slüdsfall. 

Träffa, v. a. & n. treffen; — må- 
let, dag Ziel treffen; - ndgon på ga- 
tan, Semanden auf der Straße tree 
fen, antreffen; (ig.) ni har -t rätt, 
Sie haben es getroffen; -dt! ges 
troffen! känna sig -d, ſich getroften 
fühlen; ni år väl-d, Gie find (im 
Portrait) gut getroffen; lotten har 
-t mig, das Loos hat mid) getroffen; 
- anstalter, Anftalten treffen; - en 
öfverenskommelse, ein Heberein» 
fommen treffen; — ett köp, einen 
Kauf schließen; -in, f. Inträffa ; hvad 
man förutsade har -t in, wad man 
vorberfagte ift eingetroffen; — på nd- 
gon, Jemanden antrefien, auf Jer 
manden treffen; — på nägot, auf Et» 
was treffen; auf Etwas fallen oder 
geratben ; Etwas treffen ; han har -t 
på det, er hat ed getroffen; — ut för 
elakt sällskap, in ſchlechte Geſell— 
ichaft geratben ; — med fienden, dem 
Feinde ein Treffen liefern. Träffas, 
v. d. fid treffen, fid begegnen ; aud; 
fi ſchlagen. 

Träffande, a. p. treffend. 

Träffning, en, das Treffen, die 
Schlacht; det kom till en -, ed fam 
zu einem Treffen; inläta sigien-, 
fih in ein Treffen einfajfen. 

Trägen, «. anhaltend; inftändig; 
enfig, fleißig; (Spridw.) = vinner, 
anhaltender Fleiß überwindet Alles; 
- bön, inftändige Bitte; bedja på 
det trägnaste, auf da® Znftändigie 
bitten; — arbetare, ein fleißiger Ar- 
beiter; han år mycket - i sitt ar- 
bete, er ift immer emfig über der Ar» 
beit; - isinastudier, in feinem Stus 
bium Hellig. 

Trägenhet, en, ber anhaltende 
Fleiß, vie Emfigkeit, Unverbroffen- 
beit ; Inftändigfeit. 

Träggan, en, (Bot.) die Igels⸗ 
tolbe. Träd. 

Trägßrd, f. Trädgärd unter 

Träig, a. holjiht; bolzig, höl⸗ 
dern. 


_Träjon 


Träjon, ett, (Bot.) eine Art 
Harrnfraut. 

Träl, en, ber Sclave. -aktig, 
a. ſclaviſch. -arbete, ett, die Scla- 
venarbeit. 

Träla, v. n. wie ein Sclave ar» 
beiten, ichwere Arbeit thun. 

Träldom, en, die Sclaverei, bie 
Knechtſchaft. -sok, ett, das Scla⸗ 
venjoch. 

Trälinna, en, die Sclavin. 

Trälla, en, ber Treibftod, das 
Treibwerk. 

Trälsam, a. mühfam, mühſelig; 
(trägen i arbete) äußerft arbeitiam, 
emfia, unverdroffen. 

Trälväg, en, ber Leinpfad (Ufer» 
weg der Schiffözicher). 

Tränga, v. a. drängen, bedrän— 
gen; (von Schuhen ı0.:) briden; - 
någon intill väggen, åt sidan, Je— 
manten an die Wand, auf die Seite 
drängen; dessa skor - mig, dieſe 
Schuhe drüden mid; vara trängd 
på alla sidor, von allen Seiten ber 
drängt fein; — fram, f. Framtränga; 
- sig fram, fid) vordrängen; — sig 
igenom, ſich durchdrängen; — ige- 
nom, — ihop, - in, — undan, - ut, 
f.e Genomtränga, Hoptränga eto.; 
- om, zwingen; = på näigon, in Je» 
manden dringen; — tillbaka, zurüd- 
drängen. — v. n. dringen; — fram, 
- igenom, f. Framtränga etc.; - 
på, zudringen; — sig till en syssla, 
fi gu einem Amte drängen; når nö- 
den tränger, wenn die Noth drängt; 
det tränger genom märg och ben, 
das dringt durch Mark und Bein, — 
v.imp. nöthig fein, erfordert werben, 

Trängande,«.p.dringend, suhst. 
eit-, bad Drängen; Dringen; Drüs 
den. 

Trängas, v. d. fid) drängen ; man 
tränges derom, man brängt fid) dar 
rum, reißt fi darum. 

Trängning, en, bag Drängen, 
die Bedrängung, Bedrüdung, der 
Drud. i 

Trängsel, en, bag Gedränge, 
Drangial, die Roth; slippaur-n, 
aus dem Bedränge fommen, 

Trängta, v. n. fi fehnen; — ef- 
ter något, fih nad) Etwas fehnen; 
nah Etwas eifrig verlangen. 

Trängtan, en, Trängtande, 
ett, die Sehnſucht, ber Drang, das 
ſehn liche Verlangen, [iuchrsvoll. 

Trängtande, 4. p. ſehnlich, fehn» 

Träsk, ett, der Bump; Moraft. 

Träskig, «a. fumpfig, moraftig. 

Träta, en, der Zanf, Streit, die 
Aänferel; skilja en -, einen Streit 
ſchlichten. 

Träta, v. mn. zanken, ſtreiten; ſich 
janfen; — med någon, mit Jeman— 
bem zanfen; — med hvarandra, sins 
emellan, mit einander zanfen, fich 
unter einander zanfen; — om något, 
um od. über Etwas (accus.) zanfen, 
fireiten; - på någon, auf Jemanden 
ſchelten, zanfen, 

Trät-girig, «. jänfifch, zankſũch⸗ 
tig. -girighet, en, die Zankſucht. 
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-oande, en, der Zanfgeift. -obro- 
der, en, der Zänfer, der Gegner im 
Streit. -ofrö, -äpple, ett, der 
Zanfapfel. -sam,«. zänkiſch. -sam- 
het, en, die Zankſucht, das zänkiſche 
Weſen. -sjuk, a. zankſüchtig, ftreit« 
fühtig. -sjuka, en, die Janffucht, 

Streitſucht. 

‚Trög, a. träge ; langfam ; ſchwer⸗ 
fällig, fører; en — menniska, ein 
träger Menſch; — i arbete, träge bei 
der Arbeit; — ati arbeta, arbeitds 
(deu, träge zur Arbeit; — gång, 
ihwerfälliger Gang; vara — att fat- 
ta, fchwer von Begriffen fein, ſchwer 
lernen; "tlif, die Dartleibigfeit, Bere 
jtopfung; en - betalare, ein lang» 
famer, ſchlechter Bezahler. -körd, 
-vulen, «. träge ; entrögkörd häst, 
ein ftätiges Pferd. -kördhet, en, 
die Trägbeit. -läst, a. fhwer zu 
verftehen; langweilig. -smält, «. 
(von Metallen:) bartlüffig, langſam 


Tugga 

Tröstare, en, der Tröſter. 

Tröstarinna, en, bie Tröfterin. 

Trött, «. müde, ermüdet, ermat« 
tet; überprüffig; — af gende, ermü- 
det vom Gehen; tala sig -, fidı müde 
fpreden; — i fötterna, müde in den 
Füßen; -a lemmar, müde Glieder; 
köra, rida — hästerna, ‘bie Pferde 
müde fahren, müde reiten, übertrei« 
ben; (ledsen) blifva — vid något, 
bei Etwas ermüden, Etwas über« 
drüffig befommen; — vid lifvet, lee 
bendmüde; — vid att vänta, des 
Harrend müde; — vid att jemt och 
samt höra ett och samma, bed civi« 
gen Einerlei müde. 

Trötta, v. «. ermüden; - nägons 
tålamod, Jemandes Geduld ermi- 
ben; det -r att gå långt, ed ermü- 
det, weit gu geben; nöjena - p 
längden, die Bergnügungen ermüden 
auf die Fänge. 
| Tröttande, a. 








. ermübend; ett 


ſchmelzend; (von Speifen:) ſchwer |- arbete, eine ermüdenbe Arbeit; ett 


verbaulih, -smälthet, en, (von 
Metallen:) die Hartflülfigfeit; (von 
Speifen :) die Unverdaulichkeit. 

Tröghet, en, vie Trägbeit; Langs 
famfeit; Schwerfälligfeit. 

Trögt, av. langſam; fchwer ; det 
går —, eé geht fehr langſam, es will 
nicht geben. 

Tröja,en,bad @amifol, Wamms, 
die Jade; natt -, das Nachtcamiſol, 
die Nachtiacke. 

Tröj-krage, en, ber Camifols 
fragen. -ärm, en, ber Gamijol« 

Trösk, en, dad Drefdyen. [ärmel. 

Tröska, v. a. brefdjen; - af, - 
upp, - ut, f. Aftröska etc.; - på 
(vulg.) prügeln, durchprügeln. 

Tröskande, ett, das Dreichen, 

Tråskare, en, der Drefder. -lön, 
en, der Drefcerlobn, ſchwelle. 

Tröskel, en, dir Schwelle, Thir- 

Trösk-lag, ett, die Dreſchlage. 
-loge, en, das Dreſchhaus, bie 
Dreichtenne, Dreichdiele. -maskin, 
en, die Dreſchmaſchine, Dreſchmühle. 
-slaga, en, der Dreſchflegel. 

Tröskning, en, bas Dreſchen. 
-stid, en, die Drefczeit. 

Tröst, en, der Zroft, die Trd- 
lung; gifva någon -, Jemanden 
tröiten, Jemandem Troſt zufprechen. 
-ebref, ett, der Troſtbrief, das 
Troftidreiben. -egrund, en, ber 
Trofigrund. -ekälla, en, die Troft- 
quelle._-eord, ett, das Troitwort. 
-erpräk, ett, der Troſtſpruch. 
-etal, ett, die Troftrede, -full, 
-rik, 4. tröjtlic, troſtreich. -lös, 
a. troitlos, -löshet, en, die Troft- 
fofigfeit. 

Trösta, v. «#. tröflen ; - öfver n#- 
got, über Etwas tröſten; — sig, ſich 
tröften; — sig vid något, ſich einer 
Sache getröiten, feine Hoffnung auf 
eine Sache fegen. — v. n. - på, feine 


- besök, ein langweiliger Beſuch. 

Tröttas, v. d. müde werden, er— 
mübden; — vid något, bei Erwas ere 
mübden. [müdung. 

Trötthet, en, bie Mübigfeit, Er« 

Tröttna, v. ». müde werden, ere 
mfiden; han -de vid arbetet, er ere 
müdete bei der Arbeit; — vid att lef- 
va, lebensmüde werden, bag Leben 
überbrüfiig werden. 

Tröttsam, a. ermüdend, mühſam, 
beſchwerlich. 

Tröttsamhet, en, bie Ermüdung. 

Tu, «. num, zwei (in der älteren 
Sprache neutrum vontvä); klockan 
ir -, die Uhr ift zwei; gå i -, ent“ 
zwei (in zwei Stüde) gehen; dela i 
-, in zwei Stüde teilen. -Rrig, a. 
jweijährig. 

Tua, f. Träa. [das Fernrohr, 

Tub, en, (pl. -er) der Tubus, 

Tubba, v. «. foden, verführen, 
abfpänftig maden; — en till nägot, 
Jemanden zu Etwas verloden; — nä- 
gon till det ondt år, Jemanden 
zum Böfen verführen, — tjenstfolk, 
Dienftboten abfpänftig maden. 

Tubbande, ett, das Berloden, 
das Berführen, 

Tuckt, Tuckta, f. Tukt, Tukta. 

Tudda, v. 4. (oden, früllen (Haare 
10.) ; zerknittern. 

udelad, «. zweigetheilt, halbirt. 

Tufsa, (tofsa) v. a. beim Zopfe 
faffen ; - till, einen Verweis geben. 

Tufva, en, der Erphöder, Feine 
Erdhügel; en äng full med tufvor, 
eine Wiefe voll Hügelchen ; (Sprchw.) 
liten - stjelper ofta stort lass, ein 
feiner Hügel wirft oft ein großes 
Fuder um, 

Tufvig, a. hügelig. 

Tugga, v. a. fauen, käuen ; - sön- 
der, zerfauen; — om, wieberfauen, 
aufd Neue fauen; (vulg. fig.) noch⸗ 


Zuverfiht auf (wceus.) fegen, fih mals fagen, wiederholen; — i en nå- 


(einer Gade) getröften. 


got, Jemandem Etwas (3. B. Kennt⸗ 


Tröstande, «. p. tröftend ; — till- |niife) einfauen, einpaufen; — jemt 
tal, tröitender Zufpruc. subst, ett|pß ett och samma, immer Eins und 


-, dad Tröjlen, die Tröſtung. 


Daſſelbe wiederholen; = tobak, Tas 


27° 


Tugga 
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Bal kauen; — på betselet, auf ben 
Zaum heißen (von Pferden). 

Tugga, en, bas Gekaute. 

Tuggande, ett, Tuggning, en, 
Das Kauen, Kåuen. 

Tuggbuss, en, ein Stückchen Kau⸗ 
tabat, vin Priemchen. 

Tukt, en, die Zucht; hålla i -, in 
Zucht halten; i all - och ära, in al«- 
Ier Zucht und Ehren, in aller Ehrbar- 
Teit. -hus, ett, das Juchthaus. 
-husfänge, en, -hushjon, ett, 
ber Zuhthausgefangene, ber Zühte 
Ting. -lös, a. zuchtlos. -löshet, 
en, die Zuchtloſigkeit. -omästare, 
en, der Zuchtmeiſter. 

Tukta, v. a. jüdjtigen. 

Tuktan, en, die san, bie 

Tuktig, 4. zůchtig. Zucht. 

Tuktighet, en, die Züchtigkeit. 

Tulkört, en, der Schnabelwurz 
Pflanze Asclepis vincetoxicum). 

Tulpan, en, die Zulipane, Tulpe. 
-träd, ett, der Tulpenbaum, 

Tull, en, (pl. -ar) ber Zoll; bie 
Maarenfteuer; auch: das Zollamt, 
Gteueramt; (fig.) das Stabtthor; 
(tullbom) bie Zollbarriöre, ber 
Schlagbaum ; betala, erlägga - för 
varor, Steuer für Waaren zahlen, 
Waaren verzollen; lägga - en 
vara, eine Waare mit Steuer bele» 
gen; taga -, Zoll, Steuer erheben; 
- på vin, Steuer auf Wein, Wein— 
fteuer; — på spannmäl, Steuer auf 
Getreide, Getreibeiteuer; landtull, 
Lanpzoll; sjötull, Serzoll, (Steuer, 
die von feewärts ein» oder ausgehen⸗ 
den Waaren erhoben wird); in -och 
utförsels -, Einfuhr» und Augfuhr- 
Steuer ober »Zoll; försnilla -en, 
den Zoll umgeben, die Steuer betrü- 
geriicher Weiſe nicht zahlen; angifva 
vid -en, zur Berfteuerung angeben, 
anmelten, beclariren; fora genom 
-en, passera -en, burd dad Stadte 
tbor paffiren, ben Schlagbaum paffir 
ren; få en syssla vid-en, beim Zoll: 
wefen, Steuerwefen angeflellt wer«- 
den ; skyldig att betala -, zollpflich⸗ 
tig. -afgift, en, die Zollabgabe, 
-arrende, ett, ver Zollpacht. -be- 
tjening, en, das Zoll» od. Steuer» 
beamtenperfonal. -betjent, en, 
der Zollbeamte, Steuerbeamte.-bod, 
en, bag Steuer» ober Zollgebäube, 
-bom, en, bie Zollbarridre, ber 
Shlagbaum. -fri, «. zollfrei. -fri- 
het, en, bie Zollfreiheit. -förpak- 
tare, en, ber Zollpädter. -för- 
snilling, en, ber Zollketrug, bie 
Ednnuggelei. -förvaltare, en, ber 
Zollvermalter, -gata, en, die ZJolls 
firafe. -hus, ett, das Zollhaus. 
-inspektor, en, der Zollaufjeher, 
Zollinfpector, -intägt, en, bie 
Zolleinnahme. -jakt, en, bie Zoll» 
jacht (Schiff). -kammare, en, das 
Zollamt, -kappe, en, bag Mahl⸗ 
geld. -ordning, en, bie Zollord⸗ 
nung, ba® Steuerreglement. -port, 
en, die Zollpforte. -sedel, en, der 
Zolfdhein, Steuerzettel, -skrif- 
vare, en, ber Zollſchreiber. -stuga, 


Tunnband 


en, bie Zolltube, -stämpel, en, |derSchweripath,diedaryterde.-aint, 


ber Zollſtempel. 
Zolltarif. -taxa, en, die Zolltare, 
das Zoffregifter, -umgäld, en, bie 
Zollabgabe. -hppbörd, en, bie 
Zolleinnahme. -uppbördsman, en, 
der Zolleinnehmer. -vaktmästare, 
en, ber Zollrevifor. -verk, ett, 
bad Zollamt, Zollwefen. -väg, en, 
der Zollweg, die Zollftraße. 

Tulla, v. a. zollen, verzollen, ben 
Zoll bezahlen; (vom Müller:) zollen. 

Tullbar, «. zollbar, zollpflichtig. 


Tulle, en, bie Dulle, ber Ruber» | 3 


japfen. [einnehmer, 
Tullnär, en, ber Zöllner, Z0lls 
Tulta, v. rn. (von Rindern und 
alten Leuten:) trippeln, kurz treten, 
wadeln. 
Tulubb, en, ber Krimmerpel;. 
Tum, en, ber Zoll ———— 
fyra — bred, vier Zoll breit. -stock, 


en, der Zollitab, Zollftod, Mapftab.|3 


Tumhuf, en, ber —— 

Tumklo, en, (p/. -r) die Kralle, 
der Sporn (ber Bogel). 

Tumla, v. r. taumeln, tummeln; 
- umkull, - öfver ända, über den 
Haufen fallen, umpurzeln ; - om med 
någon, fid) mit Jemandem herum— 
tummeln; — utföre, herunterpurzeln, 
-v.a. - en häst, ein Pferd tums 
mein, berumtummeln; — sig, v. r. 
fi tummeln, ſich wälzen. 

Tumlare, Tumlett, en, (eine 
Taubenart ;) der Tümmler, bie Tum— 
meltaube. 

Tumlare, en, bag Meerfchwein, 
ber Tummler (Delphin); aud): ber 
Tummler (eine Art Trinkbecher). 

Tumma, v. a. mit bem Daumen 
drüden ober befühlen; - ett ur, den 
Zeiger (an ber Uhr) rüden. 

Tumme, en, der Daumen; (fig. 
vulg.) hålla -n 2 ögat på ndgon, 
Jemandem den Daumen aufs Auge 
fegen ; gifva en -n på något, topp! 
(e8 gift! e8 fei!) fagen ; gifva hvar- 


-tariff, en, ber, 


a. ſchwermũthig. -sinthet, en, bie 
Schmwermuth, die Scmwermüthigfeit. 
-spat, en, (Mineral.) der Schwer» 
ſpath. -sten, en, (Mineral,.) der 
Tungftein. -söfd, a. feſtſchlafend. 

Tunga, en, (tyngd) bie Laft ; (p8- 
laga) bie Auflage, Steuer, Abgabe; 
(besvär) die Beſchwerde. 

Tunga, en, bie Zunge$ liten —, 

baé Aüngelchen ; die Seezunge (Fiih); 
die Zunge an ber Wage; aud): bie 
Drgelpfeifengunge; styra sin -, feine 
unge im Zaume halten; hafva en 
qvick -, eine geläufige Zunge haben; 
jag har ordet på -n, id) babe das 
Wort auf der Zunge; (Spridw.) 
hafva två — en mun, doppel⸗ 
züngig fein; räka ut för en elak -, 
verleumbet werben; leka med -ni 
munnen, züngeln; lamhet i —n, bie 
Zungenlähmung ; rökt —, geräucherte 
unge. 
Tung-band, ett, bag Zungen» 
band. -ben, ett, dag Zungenbein, 
-bokstaf, en, der Zungenbüchſtabe. 
-häfta, en, die angewachfene June 
ge. -formig, -lik, a. zungenför⸗ 
mig. -kräfta, en, der Zungenfrebs 
(Krankheit). -körtel, en, die Juns 
gendrüfe. -muskel, en, der Zun— 
genmudfel. -nerv, en, ber Juns 
gennerv. -omäl, ett, die Sprade. 
-spets, en, die Jungenfpige. -spän- 
ne, ett, das Zäpfchen im Halſe. 
-üder, en, bie Zungenader. 

Tungel, ett, f. Mäne. 

Tungsam, a. ſchwer, ermübend, 
mühlam, 

Tungt, av. ſchwer; hästen bär-, 
das Pferd ftößt, 

Tunik, en, der Leibrock. 

Tunn, «#. dünn; (vom Walbe:) 
lidt; (von Kleidern:) leicht; tunnt 
papper, bünnes Pappier ; ett tunnt 
tyg, ein dünnes Zeug; tunnt hår, 
dünnes Haar; en - tråd, ein bünner 
Faben; såden står mycket -, das 


andra -n på något, einander auf|@etreidefteht fehr bünn ; tunnt blod, 


Etwas bie Hand geben (zufagend ein, 
fhlagen). 

Tummel, ett, ber Zaumel, Tum⸗ 
mel. -plats, en, der Tummelplap. 

Tummeliten, en, ber Zaunfönig 
Road); (fe. ſcherzw.) ein febr klei⸗ 
ner Menfch, Heiner Däumling. 

Tuamskruf, en, bie Daumen- 
ſchraube. 

Tumult, ett, ber Tumult. 


Tumultuarisk, &. tumuftuarifd). | ein 


binnes Blut; en — klädning, ein 
feidjteg Kleid. -göra, v. a. bünn 
maden, verbünnen. -görning, en, 
die Verdünnung. -klädd, a, leicht 
gelleidet. -rä, ett, der Eifenkuchen, 
die Hippe. -sRdd, a. dünn gefäct, 
Tunna, en, (pl. tunnor) bie 
Tonne, dag Faß; liten —, das Tönn⸗ 
den, Fähchen; itunnor, in Tonnen, 
in Fäffern, tonnenweife; en- dricka, 
aß Bier; en — kalk, eine Tonne 


Tunder, ett, der Zunber, -ask,| Ralf; en - guld, eine Tonne Goldes. 


en, bie Zunderſchachtel. -dosa, en, 
die Zunderbüdfe. 

Tung, «. ſchwer; brüdend; bes 
ſchwerlich; fhwerfällig; en — börda, 
eine ſchwere Laft; - på foten, ſchwer 
zu Fuß; hafva en - gång, einen 
fhweren Gang haben; -t vider, 
drüdenbe Luft; -t väglag, befhwer- 
licher Weg; mitt hufvud år -t, ber 
Kopf ift mir ſchwer. -bröstad, «. 
engbrüfiig. -fotad, «a. fdwerfiibig. 


Tunna, v. a. in Tonnen faflen; 
- på, auffüllen ; — af, abzapfen; -i, 
in eine Tonne einfüllen. 

Tunn-band, ett, dag Tonnen⸗ 
band, ber Fafreif. -bindare, en, 
der Faßbinder, Böttcher. -bindar- 
arbete, ett, bie Böttcyerarbeit. 
-bindargesäll, en, der Bötichet⸗ 
gefiel. -hindarhandtrerk, ett, 
das Börtcherhandwerf, —-bindar- 
verkstad, en, die Böttcherwerkſtätte. 


-händt, a, ſchwerhändig. -hörd,|-botten, en,derfafboden. -gods, 
a, harthörig. -jord, en, (Mineral,)|ett, die Faßwaare. -jäst, en, die 


Tunnhet 


Faßhefen, p/. -land, ett, die Tonni 


Landes (fo viel Ader, ald mit einer 
Tonne Korn befärt werben fann). 
-profvare, en, (T.) der Guder, 
-smak, en,ber Fafgefhmad. -staf, 
en, der Tonnenftab; tunnstäfver, 
Zonnenftäbe, Dauben, pl. -tals, 
-ris, «av. tonnenweife, faßweife. 
-tapp, 61, der Faßzapfen, Tonnen- 
zapfen. -täg, ett, das Schrotſeil, 
S hröterfeil(zum Auf» und Abladen). 

Tunnhet, en, die Dünne, Dünn- 

it. 

u en, (pl, -ar) ber Hahn; 
-ars galande, dag Hahnengeichrei. 
-Tjät, ett, der Hahnenfchritt. -fükt- 
ning, en, das Hahnengefeht, der 
Habnenfampf. -gäll, ett, das 
Hahnengeſchrei. -kam, em, ber 
Hahnenfamm. -kräs, -skigg, ett, 
der Hahnenbart. -sBporre, en, der 
Hahnenfporn. -strid, en, das 
Hahnengefeht, der Habnentampf. 
-ägg, ett, dad Hahnenei. 

Tur, en, bie Reihe; ber Rang, 
Vorrang ; der Bang, bie kurze Reife, 
Tour; (framgäng) das Glüd; die 
Haartour (falſcher Haarauffap); nu 
år -en hos honom, nun ift die Reihe 
an ihm; efter —, nad) der Reihe, nad) 
der Ordnung; i sin -, wenn die Reihe 
an ihn fommt; hvar i sin —, Alle 
nach ber Reihe, Einer nah dem Ans 
dern; hafva -en framför någon, 
den Rang (Borrang) vor Jemandem 
haben, Semandem vorgehen, voran 
gehen; han är den närmaste i -en 
till den tjensten, er ift ber Rächſte 
in der Reihe zu diefem Dienfte, er hat 
bad nächfte Anrecht zu biefer Stelle; 
= och befordringsrätt, bag Ancien» 
nttätöredht; göra en - ut i staden, 
einen Ausgang in die Stadt machen, 
einen Gang durch die Stabt maden ; 
hafva -, vara, sittai —, (im Starten» 
fpiel:) Glid haben, im Glücke fein 
ob. figen; spela en -, (mit den Kar⸗ 
ten) einmal herumfpielen. -vecka, 
en, bie Woche ; hafva -n, bie Woche, 
den Wochendienſt haben. -vis, av. 
wechſels weiſe. [fefn, alterniren. 

Tura, v. n., = ob. - om, abwech⸗ 

Turande, ett, bad Abwechfeln, 
Alterniren. 

Turban, en, ber Turban. 

Ture, en, lustig, munter -, ber 
Spafvogel, muntere, launige Menſch, 
muntere, luſtige Geſell. 

Turk, en, der Türke. -hufrud, 
ett, der Türkenkopf. 

Turkinna, en, bie Türfin, 

Turkisk, «. fürkiſch; -t hvete, 
türkiſcher Weizen ; -t garn, türfifches 
Garn; - böna, bie türfifdıe Bohne. 

Turkiska, en, bie türfifche Spra» 
de, das Türkiſche. i 

Turkos, en, ber Türkis(Edelſtein). 

Turmalin, én, (Wineral.) der 
Turm alin. 

Turnare, en, ber Turner, 

Turning, en, bie Abmechfelung, 
—— 

Turturdufva, en, bie Turtel⸗ 
taube; ung -, das Turteltäubchen. 
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Tusch, ett, die Zufche ; rita, teck- 


named -, tuſchen, mit Tufche geichnen, 
-fürg, en, die Zufchfarbe. -IRda, 
en, ber Tuſchkaſten. -maner, ett, 
die Tuſchmanier. -pensel, en, der 
Tuſchpinſel. 

Tusen, Tusende, «. num. taus 
fend; år ett — ättahundra sjuttio, 
im Jahre eintaufend achthundert und 
fiebenzig; — sinom -, taufenb und 
aber taufend; — slags, taufenberlei. 
-faldig, «. taujendfältig, taufend- 
fad. -Talt, av. tauſendfach. -Tot, 
en, (Anject) der Taufendfuß. -gyl- 
len, en, (Bot.) das Tauſendgülden— 
traut. -hörnig, «. taufendedig. 
-hörning, en, das Taufended. 
-konstlare, -konstnär, en, ber 
Taufendfünftler, -akön, en, (Bot.) 
das Zaufendihönden, Marienblüm- 
den, Mabliebhen. -talet, def. 
vie Zahl Tauſend. -tals, av. tau- 
iendweife, bei Taufenden. -Brig, «. 
taufendjährig. 

Tusende, «. num, ord, der, die, 
das tauſendſte. [Lieln. 

Tuska, v. «. (byta) tauſchen, wech⸗ 

Tussa, v. a, hegen; — ihop, an 
einander begen, zufammenhegen, ge- 
gen einander aufreizgen; — hundarna 
på ndgon, die Hunde auf Jemanden 
hebben. [Röhre; der Sprachtrichter. 

Tut, en, bie Spige, Schnauze, 

Tuta, en, ber Fingerling, Däum- 


ar 
uta, v, ». tuten; — en jöronen, 
Jemandem in die Ohren fchreien, bla- 
fen. [bium, der Zinftalf. 
Tutia, en, bie Tutia, dad Spo— 
Tutt, en, (vu/g,)hela -en, Alles, 
die ganze Paftete. [Mãdchen. 
Tutta, en, (vw/g.) ein kleines 
Tutta på, v. n. (vulg.) in Brand 
teen. 
Tvaga, v. a. f. TyR, Tvätta. 
Tvagning, en, f. Trättning. 
Tve-bett,«. zweiſpännig. -böte, 
pl. die doppelte Geldſtrafe. -drägt, 
en, die Zwietracht, Uneinigfeit, der 
Zwiefpalt, -drägtig, a. zwieträch⸗ 
tig, uneinig. -drägtsanda, en, der 
Geiſt der Zwietradt. -eggad, u. 
zweifchneibig. -faldig, a. zweifach, 
zweifältig. gift, w. in zweifacher 
Ehe lebend. -gifte, ett, die dop- 
pelte Ehe, Doppelche, Bigamie. 
-hägsen, «. zweifelhaft, unſchlüſſig, 
unentichloffen, ungewiß. -hägsen- 
het, en, die Unentfchloffenheit, Uns 
ſchlüſſigkeit. -händing, en, (Ras 
turg.) der Zweihänber, -händt, «. 
zweihändig. -höfdad, «. zweiköpfig. 
-kamp, en, der Zweikampf, bad 
Duell. -klufren, a. zweifpaltig. 
-klöfvad, «. mit gefpaltenenffauen, 
-könad, -könig, «a. von beiderlei 
Geſchlecht; — blomma, bie Zwitter⸗ 
blume; — våxt, bie Zwitterpflanze. 
-köning, en, der Zwitter, Hermas 
phrodit, -männig, a. (Bot.) zwei⸗ 
männig. -männing, en, (Bot,) 
die zweimännige Pflanze, -skifte, 
ett, die Zmweirbrifung, Theilung in 
zwei Theile, 


Tvinnträd 


von — — 


der Ohrwurm. -talan, en, ber 
Widerfprud in ber Rede. -talig, 
«. sweizüngig, boppelzüngig ; - men- 
niska, ber Doppelzüngfer. -telig- 
het, en, bie Doppelgüngigfeit. -ty- 
dig, «. zweideutig. -tydighet, en, 
die ZJweideutigfeit, -uddig, 4. zwei 
jadig, zweizinkig. 
Treggehanda, «. zweierlei. 
Treka, v. n. unentichloffen fein, 
zweifelhaft, ungewiß fein ; zweifeln. 
Tvekan, en, dieunentſchloſſenheit, 
Ungewißheit; der Zweifel, 
Tveksam, «. zweifelhaft. 
Tveksamhet, en, die Zweifelbais 
Tvenne, j. Två. [tigfeit. 
Tvi! intz. pfui! - vara honom! 
pfui über ifn! - den skammen! 
pfui der Echande! - vali! (vu/g.) 
pfui wie häßlich; pfui über ihn! 
Trifla, v. mn. zweifeln; - på nä- 
got, - om nÉgot, an einer Sadıe 
zweifeln, eine Sache in Zweifel zieben, 
sine Sache bezweifeln; jag tviflar 
icke, att han ju kommer, id) zweirle 
nicht, daß er fommen werde; ingen 
tviflar på, att ett krig förestär, Nies 
mand zweifelt daran, baß ein Kricg 
bevorſteht. [Zweiſeln. 
Triflau, en, Tviflande, ett, das 
Tviflare, en, der Zweifler. 
Tvifvel, en & «tt, ber Zweifel; 
det lider ingen -, bad leidet feinen 
Zweifel; utan —, obne Zweifel, zwei⸗ 
feldohne; derom år ingen -, daran 
ift nicht zu zweifeln. -aktig, « 
zweifelhaft. -aktighet, en, bie 
Zmeifelbaftigfeit. -sjuka, en, die 
Zweifelfuht. -smBl, ett, der Zweis 
fel; draga i -, in Zweifel zieben. 
-sutan, av. ohne Zweifel, zweiſels⸗ 








ohne. 

Tvilling, en, (p/.-ar) ber Zwil⸗ 
fing; -arne, pf. die Zwillinge (Ges 
ftirn). -sbroder, en, ber Zwil« 
(ingebruber. -skörsbär, ett, die 
Zwillingsfirfhe. -snöt, en, bie 
Zwillingsenuß. -syster, en, die 
Zwillingsſchweſter. -säpple, ett, 
der Zwillingdapfel. 

Trina, v. n. ſchwinden, abzehren; 
- bort, binfhtwinden. [Tifhler). 

Tving, ett, die Leimzwinge (der 

Tringa, v. 4. zwingen; — en till 
något, Jemanten zu Etwas (Dativ) 
zwingen; nöden tvang honom att 
göra det, bie Noth zwang ihn, das 
zu thun; — sig, ſich zwingen, ſich bes 
zwingen; han låter ej - sig, er läßt 
ſich nicht zwingen, nicht bezwingen; 
- af, - in, - på, - till, f. Aftvinga 
ete.; - fram, herauszwingen; here 
auszwängen; — fram sanningen ur 
ndgon, die Wahrheit aus Jemandem 
herausgmwingen, mit Gewalt heraus⸗ 
bringen. [der Zwans. 

Tvingande, ett, dag Zmwingen, 

Trinna, v, a. jwirnen; -d tråd, 
Zwirnfaben, das Zwirnen. 

Tvinnande, ett, Tyinuning, en, 

Tviunaré, en, ber Zwirner. 

Trinnerska, en, bie Zwirnerin. 

Tvinntr &t,en,derZwirn, Zwirn⸗ 


-stjert, en, (Inject): ſaden. 


Trinsjuk 

Trinsjuk, «. ſchwind ſüchtig. 

Trinsjuka, Tvinsot, en, bie 
Schwindſucht, Abzehrung, Auszeh⸗ 
rung. 

Trist, en, der Zwiſt, Streit, bie 
Zwiſtigkeit; slita en —, einen Streit 
ſchlichten, entſcheiden. -emäl, ett, 
die Streitſache, Proceffade. -Amne, 
ett, der Streitpunct, Zanfapiel. 

‚Trista, v. a. ftreiten; - om n8- 
got, um Etwas ftreiten; — om ran- 
gen, um den Vorrang, wegen bes 
Vorranges ftreiten; - öfver en frå- 
ga, über eine frage flreiten ; - inför 
rätta, vor Gericht fireiten, Proceß 
führen. 

Tvistig, «. freitig, zwiftig. 

Tvistighet, en, die Streitigfeit, 
Zwijtigfeit, Proceßſache. 

Två, a. num, jwei; — gänger, 
gtveimal; som sker, som har skett 
- gänger, zweimalig; på — sätt, auf 
zweierlei Art; — slags, zweierlei; — 
fot läng, zwei Fuß lang, zweiſchuhig; 
(vuig.) det skola vi bli - om, das 
bei babe ich aud) ein Wort mitzu— 
ſprechen. -armad, a. zweiarmig. 
—bent, a, zweibeinig, -bett, 4. 
zweiipännig. -bladig, a. jweiblät- 
terig. -blommig, «. zweiblumig. 
-delad, -delt, 4. in zwei Theile 
getheilt. -faldig, «. -falt, av, 
zweifach, aweifältig, doppelt. -flic- 
kig, «. (Bot.) zweilappig. -fotad, 
dt. zweifüßig. -fårgad, a. zweifar⸗ 
big, doppelfarbig. -hjulig, a. zwei⸗ 
räderig. -hundra, «#. num. zwei⸗ 
hundert, -hundrade, 4. num. ord. 
der, die, bag zweihundertite.-händt; 
se, zweihändig. -hörnig, «. zwwris 
börnig. -lödig, a. grveildtbig. 
- manssäng, en, das zweiichläfrige 
Bett. -mastad, a. zweimaſtig. 
-pundig, 4. (von Kanonen :) weis 
pfündig. -punding, en, der Zwei— 
pfünder (Kanone). -qveda, en, bad 
Beutelthier, die Beutelratie, -radig, 
at. jweizeilig. -rymmig, «. (Bot.) 
aweiräumig. -sidig, «. zmweifeitig. 
-sitsig, «. zweiſitzig. -skalig, «. 
zweiſchalig. -spaltig, «. zweiſpal⸗ 
tig. -spetsig, «. zweiſpitzig, zwei⸗ 
zudig, -stafrig, a. zweiſilbig. 
-stämmig, a. zweiſtimmig. -tag- 
gig, «. zweizackig. -talig, a. zwei» 
züngig, doppelzüngig. -tandad, «. 
(Bot.) zweizabnig. -trädig, a. 
zweidrähtig. -tusen, «, aum. zwei⸗ 
zaufend, -tusende, «. num. ord, 
der, bie, das zweitaujendfle. -uddig, 
ni. zweizackig, zweizinfig. -vingad, 
a,yweinlügelig. -Rrig, «. zweijährig. 

Två, en, bie Zwei, die Zahl zwei. 

Två, v. a, waſchen. 


Tväl, en, bie Seife. -aktig, 


-artad, «@. feifenartig, feifig. -bad, 
ett, das Geifenbad, -balsam, en, 
ber Geifenbalfam, -kaka, en, die 
GSeifentafel, ein Riegel Seife. -ku- 
la, en, die Geifentugel, -löd- 
der, ett, der Geifenidhaum. -spi«- 
ritus, en, ber Seifengeift, Seifen« 
fviritus, -trätt, en, die Seifen⸗ 
wãſche. -trätterska, em, bie Sei⸗ 
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fenwäjcerin, -vatten, ett, das 
Geifenmwaffer. 

Tväla, v.a. - in, feifen, einfei- 
fen; (fig.) - in, betrügen; — till, 
(vulg.) derb ausſchelten. Lieifen. 

Trälning, en, das Geifen, Ein- 

Tvång, ett, der Zwang ; af —, aus 
Zwang; med -, zwangs weiſe; utan 
— ohne Zwang, freiwillig, aud freien 
Stüden; stå under -, unter frem» 
bem Zwange ſtehen, nicht fein eigener 
Herr fein, -lös, a. zwanglos. -lös- 
het, en, die Jwanglofigfeit. -sar- 
bete, ett, die Zwangsarbeit. -slag, 
en, dad Fwangs efeg. -slän, ett, 
bie Zwangsanleihe. -smakt, en, 
die Zwingberridaft. -smedel, ett, 
das Zwangsmittel. -smäÄl, ett, die 


Zwangsfahe. -srätt, en, bad 
Zwangsrecht. -srättighet, én, bie 


Zwangsgerechtigkeit. -tröja, en, 
die Zwangsjade. 

Tvär, «. quer; (tvärbrant) fteil, 
jäb ; (fig.)unfreunblich, raub, troden, 
ftörrifh ; en - hand bred, eine (quere) 
Hand breit; en — backe, ein fleiler 
Hügel; ett st svar, eine fhnöbe, un» 
freundliche Antwort; vara = emot 
någon, ſehr unfreundlich, ſtörriſch 
gegen Jemanden fein, 

Tvåra, v. «. (einen Ader) in bie 
Duere pflügen, zum zweiten Male 
braden. 

Tvära, en, bie Duere, Ssuerfeite; 
efter -n, der Duere nad; på -n, 
in bie Duere, 

Trär-band, ett, dad Duerbanb. 
-bindel, en, die Duerbinde. -bjel- 
ke, en, der Duerbalfen. -brant, 
en, ein jteiler Abbang. -brott, ett, 
der Duerbrud. -bräde, ett, bag 
Duerbret. -bygel, en, der Duer» 
bügel. -bänk, en, die Duerbanf, 
-dam, en, der Querdamm. -dike, 
ett, der Duergraben. -djup, «. 
jäh. -djup, ett, die jäbe Tiefe, 
der Abgrund. -finger, ett, ber 
Duerfinger; af ett -s bredd, von 
Duerfingeröbreite, einen Duerfinger 
breit, -Aöjt, en, die Duerflöte, 
-füra, en, die Duerfurde (beim 
Adern). -gafrel, en, (Bauf,) der 
Duergiebel. -gata, en, die Quer⸗ 
firaße. -graf, en, ber Duergraben. 
-gränd, en, die Duergaffe, das 
Duergäßchen, -gäng, en, der Duer- 
gang, hand, en, die Hanbbreite. 
-hugg, ett, ber Duerbieb. -hug- 
gen, «4. querabgehauen. -jern, ett, 
das Duereifen. -linie, en, bie 
Duerlinie; aud: ber Diameter, 
Durchmeſſer. —list, en, die Duer- 
feifte. -mur, en, die Duermauer, 
-muskel, en, der Quermuskel. 
-pipa, en, die Duerpfeiie. -ram, 
en, der Querrahmen. -rand, en, 
‚ber Dueritreifen. -rigel, en, der 

Duerriegel, -sadel, en, der Duer- 
fattel. -sida,en,dieDucrfeite, -sku- 
ren, x. querdurchſchnitten. -skär- 
ning, der Ducrihnitt. -slag, ett, 
ber Querſchlag. -sld, en, bad Duer- 
holz, der Dueritod. -smitt, ett, 
der Duerfhnitt, -smöre, ett, (We⸗ 


Tvätt 


berei) die Duerihnur. -spricka, 
-springa,en,derQuerriß. -stadna, 
v.n. plögfich ftehen bleiben. -atafs- 
borr,en, der Riegelbohrer. -stock, 
en, der Duerbalfen. -streck, ett, 
ber Duerfirih. -stycke, ett, das 
Querſtück. -stäng, en, die Suer⸗ 
fange, -stötta, en, die Dueritüge, 
-säck, en, der Duerfad. -säker, 
4. völlig gewiß. -söm, en, bie 
Duernabt, -tak, ett, das Duer- 
bad. -trä, ett, das Duerbolz, der 
Duerbaum, -tystna, v. n. plöglih 
ihweigen. -vigg, en, (vu/g.) ber 
Duerfopf, Murrtopf. -vulen, m, 
(vulg.) mürrifh, verdrießlich. -väg, 
en, ber Duerweg. -vägg, en, die 
Duerwand. -yXe, en, die Duerast, 

Tvärhet, en, die Duere; (fig.) 
bab raube, ſtörriſche Weſen. 

Tvärs, av, quer, in die Duere; 
kors och -, freuz und quer, ins 
Kreuz und in die Duere; — emot, 
gerade enigegen; — emot vinden, 
bem Winde gerade entgegen ; — efter, 
in bie Duere, der Breite nad); — före, 
quer vor; aud); in bie Duere; - ige- 
nom, quer burdh; — öfver, in bie 
Duere, quer über, fchräg über ; gerade 
gegenüber; trädarne gÉ - öfver, die 
Faden geben in die Duere; löpa - 
öfver fältet, quer über bas feld lau⸗ 
fen; gå - öfver gatan, quer über bie 
Straße geben; ett hugg - öfver an- 
sigtet, ein Dieb quer über das Ge⸗ 
fiht; bo - öfver gatan, gerade ges 
genüber, quer über die Straße wohnen. 

Tvärt, av. quer, fteil, jäb, plögs 
lich, geradezu, auf einmal; (fig.) 
unfreundlich, raub, barich, kurz, furg 
angebunden; backen bär - uppföre, 
ber Hügel ‚gebt fteil oder jäh in bie 
Höfe; stanna -, plötzlich fill ſtehen, 
auf einmal ftehen bleiben; sluta -, 
plöglich fließen, auf einmal auf» 
hören; bryta - af, querüber brechen; 
gå - af, pliglid) abgehen; — emot, . 
gerade zuwider, ſchnurſtracks entge⸗ 

en; handla - emot lagarna, ben 

efegen gerabezu entgegenbandeln; 
det år — emot sanningen, das ift 
ber Wahrheit geradezu entgegen ; han 
talar = emot hvad han tänker, er 
ipricht dag Øegentheil von bem, was 
er denft; — om, im Gegentbeil; vgl. 
Tvärtom; svara -, kurz antworten; 
svara - af nej, ohne Weiteres nein 
antworten; — tilltala någon, Je⸗ 
manden barfch, unfreundlich anrebenz 
vergl. Tvära, 

Trärtom, av. umgefebrt, im Ges 
gentheil; det var just —, ed war 
gerade umgekehrt. 

Tyätt, en, bas Waſchen, bie 
Wafde; under -en, beim Wafchen; 
hålla på med —, mit der Wäſche ber 
fdhäftigt fein; lemna i -en, lemna 
ut till -, in die Wäjche geben; kläd- 
ningen år i -en, bad Kleid ift in der 
Wäſche. -balja, en, die Waſch⸗ 
wanne, Wajchgelte. -bunke, en, 
der Waſchzuber, dad Waſchfaß. -bryg- 
ga, en, -bänk, en, die Waſchbank. 
-fat, ett, das BBaichbeden. -hus, 





Tvätta 


ett, das Waldhaus. —kar, ett, 
ber Waſchkübel, die Waſchwanne, das 
Waſchfaß. -lista, en, der Waſch— 
zettel. -maskin, en, bie Wald- 
maſchine. -penningar, pl. das 
Waſchgeld. -88, en, der Waldı- 
Tübel, das Waſchfaß. -vatten, ett, 
Das Waſchwaſſer. 

Tvätta, v. a. waſchen; — sig om 
händerna, ansigtet, fidy die Hände, 
bas Geficht waſchen; — af, — bort, 
- upp, - ur, - ut, Aftvätta ete, 

Tvättande, ett, das Maiden, 

Tvättare, en, der Wäſcher. 

Tvåttarlon, en, der Wäſcherlohn, 
das Waſchgeld. [die Wafdıfrau. 

Trätterska, en, bie Wäſcherin, 

Trättning, en, das Waſchen, die 
Muicung. 

Ty, cony. denn; weil, ba; han år 
hemma ty han år sjuk, er ift zu 
Hauje, denn er ift franf; ty värr, 
leider ; ty värre, befto ſchlimmer. 

Tycka, v. a. & imp. vafürbalten; 
dünken, meinen, glauben; han tycker 
sd, es dünkt ihm fo; han tyckte, 
det var för mycket, es bünfte ihm zu 
viel; jag tycker, att... mir däudıt 
od. mid) dünft, ed dünkt ob. ſcheint 
mir, ich halte dafür, ich meine, ich bin 
der Meinung, der Anficht, daß...; 
hvad tycker ni om den saken? was 
nıeinen Sie dapon ? was halten Sie 
von ber Sache? som ni tycker, wie 
Sie meinen, wie Sie wollen; — sig 
vara vis, fi) flug dünfen; — sig nå- 
got vara, fi einbilden, Etwas zu 
fein; — illa vara, übel aufnehmen, 
übel vermerlfen ; -om, gefallen, gern 
bören, gern feben, gern eifen, trinfen 
2c., gern haben, lieben, gut leiden 
mögen; lieb fein (Semanbem); hur 
tycker ni om det? wie gefällt es 
Shnen? hvad tycker ni om denna 
kyrka? mie gefällt Ihnen biefe Kirche ? 
- mer om ett än ett annat, bad Eine 
Tieber als bag Andere haben, dad Eine 
bem Andern vorziehen; tycker ni om 
köttsoppaP eſſen Sie gern Fleiſch- 
brühe? jag tycker mest om ett glas 
vin, id) trinfe am liebften ein Glas 
Mein; jag skulle = om, att min 
bror nu vore hår, ed würde mir lieb 
fein, wenn mein Bruder jegt hier 
wäre; tycker du om mig i denna 
klädning? gefalle id dir in dieſem 
Kleine? hvarje mør tycker om sitt 
barn, jede Mutter liebt ihr Kind; 
- om fruntimmer, Frauenzimmer 
gern leiden mögen; jag tycker rätt 
mycket om denna flicka, id) fann 
bag Mädchen recht gut leiden; han 
har alltid tyckt mycket om henne, 
er hat fie immer febr gern gehabt, hat 
immer viel von ihr gehalten; - om 
sig sjelf, von fid) felbft eingenommen 
fein. 

Tyckas, v. d. fdyeinen, bünfen, 
båudjten (Semandem); hon tyckes 
vara ganska nöjd, fie ſcheint fehr zu» 
frieden zu fein; han tycktes blifva 
stucken, er fhien empfinblid; zu wer« 
den; det kan sß -, das könnte fo 
fdjeinen, man follte fo glauben; det 
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Tyst 


tyckes vilja regna, «8 fheint, als Tyga till, f. Tilltyga. 


wollte eg regnen; så tyckes mig 
ocks?, fo fcheint ed mir aud); som 
mig tyckes, har ni orätt, wie mir 
fcheint, wie mid) dünft, wie mirdäudt, 
haben Sie Unreht; mig tyckes, att 
han misstagit sig, mid) bünft, er hat 
ſich geirrt; hvad tycktes er om mu- 
siken? wie gefiel Ihnen die Mufit? 

Tycke, ett, ber Geidhmad, dad 
Gefallen ; (mening, tanke) die Mei» 
nung, dad Erachten, Dafürhalten ; 
(godtycke) das Butbünfen; (böjel- 
se) die Neigung; (likhet) die Achn- 
fihfeit; det år ej i mitt -, ed ift nicht 
nad meinem Geſchmacke; hvar och 
en följer sitt -, Jeber folgt feinem 
Geſchmacke, feinem Gutdünfen; all- 
tid följasitt eget -, ſtete feinen eige⸗ 
nen Ktopfe folgen ; fatta - för något, 
Gefallen, Geſchmack an Etwas (Dat.) 
finden; fallaeni-t, vara i ens —, 
Jemandem gefallen; det år just i, 
efter hans -, das ift gerade in oder 
nad) feinem Gefå made, feinem Sinne; 
i, efter mitt —, nad) meiner Meinung ; 
meined Eradtend; hafva — får mu- 
sik, Gefallen an der Muſik finden ; 
tvinga ens —, Jemandes Neigung 
einge sonen har - af sin far, 
der Sohn hat Aehnlichkeit mit feinem 
Pater; hafva — af modern, ber 
Mutter ähnlich fehen; hafva godt -, 
einnehmende Geſichts züge haben. 

Tyckmycken, «. (granntyckt) 
empfindlid. 

Tyda, v. a. deuten, erllären, aus 
legen ; - en dröm, einen Traum deu⸗ 
ten; - en svär auktor, einen ſchwe⸗ 
ren Autor erflären; — nägot till det 
bästa, Etwas zum Beften auslegen; 
- något illa, Etwas übel deuten, 
übel auslegen. — v. n. deuten; det 
tyder på intet godt, das deutet auf 
nichts @uted; (vulg.) det tyder 
icke, bad reicht nicht hin, ift zu ges 
ring: ift nicht von gleichem Werthe. 

ydlig, a. deutlich, Mar, einleuch⸗ 
tend; augenfcheinlich, offenbar; en - 
föreställning, eine deutliche Borftel- 
lung; en - röst, eine flare Stimme; 
det år -t, das ift Mar, das ift ein« 
feuchtenb, das verfteht ſich. 

Tydlighet, en, die Deutlichkeit, 
Klarheit; för mera - skull, zu grö- 
ferer Deutlicdyfeit. 

Tydligt, Tydligen, av. deutlid,, 
offenbar, klar. 

Tydning, en, bie Deutung, Er- 
Märung, Auslegung; ni ger mina 
ord en falsk -, Sie geben meinen 
Worten eine faliche Deutung. 

Tyg, ett, (pl.-er) bad Zeug; 
(don, redskap) das Zeug, Geräth; 
fina tyger, feine Zeuge; (vulg.) 
dumt -, alberne®, dummes Zeug; 
satens -, Satans Zeug, Teufefei, 
-hus, ett, bad Zeughaus. -mä- 
stare, en, ber Zeugmeiſter. -skrif- 
vare, en, der Zeugichreiber. -styc- 
ke, ett, bag Stüd Zeug. -vagn, 
en, der Zeugwagen, -vaktare, en, 
ber Zeugbaudverwalter, -väfvare, 
en, ber Zeugweber. 


Tygel, en, (pl. tyglar) ber Züs 
gel; fora en häst vid-n, ein Pferd 
am Zügel führen; släppa efter.ty- 
geln, den Zügel ſchießen laffen ; ( fig.) 
lemna en fria tyglar, Jemanbem bie 
Zügel fchießen laffen ; hålla i -n, den 
Zügel balten, am Zaume baltenz 
(fig.) hälla någon i -n, Jemanden 
im Jaume halten; med lösa tyglar, 
mit verhängtem Zügel. -lös, a 
zügellos. -löshet, en, bie Zügels 
loſigkeit. 

Tygla, v. a. zügeln, im Zaume 
halten, zähmen, bändigen. 

Tyna, v. mn, fhwinden, abzehren; 
- af, f. Aftyna. 

Tynga, v. a. & n. brüden, bes 
ſchweren, ſchwer, fchwerer maden; 
(göra sömnig) fchläfrig machen ; den- 
na mat tynger magen, biefe Speife 
befchwert den Magen, liegt. ſchwer im 
Magen; sömnen tynger mig, mid; 
fchläfert; = ned, f. Nedtynga; - till, 
(vulg.) ein Schlaſchen, einen Nider 
madjen; - pß, belaften, ſchwerer mas 
den. 

Tyngd, en, bie Schwere, Laft; 
luftens -, bie Schwere ber Luft; 
denna pelare bär hela takets —, 
diefer Pfeiler trägt die gange Laft des 
Dadjed, -kraft, en, die Schwer⸗ 
fraft, -lag, en, bad Geſetz ber 
Schwere. -linie, en, die Schwer⸗ 
linie, -lära, en, die Statif, Wäge- 
fehre, Schwerelehre, -punkt, en, 
der Schwerpunct. 

Tyngning, en, bie Beſchwerung, 
Belaftung, der Drud der Schwere. 

Tyngre, Tyngst, a. comp. & 
superl, ſchwerer, ſchwerſt; den, det 
tyngre, tyngsta, ber, bie, bab ſchwe⸗ 
rere, fchwerfie, — av. ſchwerer, am 
ſchwerſten. Vorbild. 

Typ, en, ber Typus, bag Muſter, 

Typer, pl. bie Typen, Lettern, 
Buhpruderlettern, øl, 

Tyrann, en, ber Tyrann, Gewalt⸗ 
berricher, Wütherich; mord på en -, 
der Tyrannenmord. [maltherrfhaft. 

Tyranni, ett, bie Tyrannei, Ge» 

Tyrannisera, v. a. tyrannifiren, 
graujam behandeln. 

Tyrannisk, «. tyranniſch. 

Tyre, ett, dad Kienholz. 

Tysk, 4. deutfch; subst. en -, ein 
Deuticer. 

Tyska, en, bie Deutfåe; auch: 
die deutfche Sprache, dad Deutfche; 
förstä -, tala —, deutſch verſtehen, 
deutſch fprehen; öfversätta från 
svenska på -, aus dem Schwebifchen 
ins Deutfche überfegen. 

" Tyskeri, ett, Tyskhet, en, bie 
Deutfchheit, bag Deutſchthum. 

Tyskland, ett, Deutſchland. 

Tysksmide, ett, die Friſcharbeit. 

Tyst, «. & nv. ftilf, file; vara —, 
ftill fdyrveigen; det år nu alldeles - 
om den saken, es ift jegt gang ftill 
von der Sache; hålla en sak -, vara 
- med en sak, eine Sache geheim 
halten, verfchmeigen; hålla sig -, 
ſich fill verhalten. 


Tyst 


Tyst! intz. fit! - der! - OR! 
All da! - med det! fill davon! fein 
Bott davon! - som muren! ftill 
wie die Mauer! jo -, nu kommer 
jåg ibåg, ja fill, jegt beſinne ich mid! 
- Vinta! ſtill, warte! i 

Tysts, v. «. zum Schweigen brin« 
ger, Schweigen gebieten, zum Schwei⸗ 
gen ermahnen; — ett barn, ein Kind 
jum Schweigen bringen; = munnen 
på någon, (vulg.) Jemandem ben 
Mund ftopfen; — ned en sak, eine 
Sache unterdbrüden, vertufchen. 

Tystande, ett, das Schweigen» 
gebieten. 

Tysthet, en, bie Stille, das Stills 
ſchweigen; i -, in der Stille; im 
Stillen, geheim; mit Stillſchweigen; 
iskogens -, in der Stille beg Wals 
des; i grafvens -, in der Grabes⸗ 
flile; i - begrafva, in ber Stile bes 
graben; gräta i -, im Stillen, im 
Geheimen weinen; gå med - förbi, 
i - förbigd, mit Stillſchweigen über» 
gehen; i all -, in aller Stille; lefva 
i -, zurüdgesogen von der Welt leben; 
med -, mit Stillfhweigen, ſtillſchwei⸗ 
gend; i- uppgjord, im Stil» 
len veranftaltet. 

Tysthets-ed, ett, ber Eid ber 
Verfchwiegenheit. -Iöfte, ett, bag 
Gelöbnif der Verſchwiegenheit. 

Tystläten, u ſchweigſam; wenig 

rechend, wortfarg. 
ig art tenhet, en, bie Schweig- 
famfeit, Wortfargbeit. d 

Tystmörken, ett, das Dämmer- 
ligt; i -et, in der Dämmerung, in 
der Dämmerflunbe. 

Tystna,v.n. ſchweigen, ſtillſchwei⸗ 

en; verſtummen, ſtumm werden; 
nd MWinde:) nachlaſſen, fid) legen; 
sången -de, ber Gefang verſtummte; 
bullret -de, ber årm Iemien ; - af, 
allmählich verflummen, verklingen; 
- tvärt, plöglich ſchweigen oder auf⸗ 
hören, plåglid) verſtummen. 

Tystnad, en, das Stillihmweigen, 
bie Stille; bjuda -, Stillfhweigen 

ebieten; äska, pßkalla -, zum 
Enwrigen auffordern; afbryta -en, 
das Schweigen unterbrechen; nattens 
-, die Stille ver Radt; en högtid- 
lig - , ein feierlihes Schweigen ; pas- 
sionernas -,dasSchweigen, Schlum⸗ 
mern der Qeidenfharten. 

Tyta, en, f. Göktitn. 

Tyvärr! int. feiter! det år - 
för sent, das ift leider zu fpät! 

TR, en, (pl. -r) die Zee; ställa, 
resa sig på -, ſich auf die Zehen flels 
Ten, erheben ; gå pR -, auf den Zehen 
gehen; från topp till -, vom Kopf 

id auf die Küße; tåen på en sko, 
die Zebſpihe aneinem Schub. 

Täkappa, en, die Kappe an ber 
Spige des Schuhmerfes, 

Yes, ett, (pl. -en) das Tau, das 
Geil; 818 -, ein Tau, rin Geil dres 
ben, verfertigen. -brygga, en, bie 
Seildrüde, Taubrüde (Bride, bie 
auf Tauen ruft). -bär, ett, cine 
Art Himbeere, 
feitförmig. -stump, -sladd, -än- 








-formig, -lik. «.| 
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da, en, ein kurzes Stüd Tau, dad 
Tauende. -verk, ett, dad Tauwerk. 
Tåg, ett, (pl. unv,) der Zug, 
Aufzug, die Proceffion; vara' stadd 
på -, auf der Reife, auf dem Zuge 
begriffen fein; under -et, während 
bes Zuges. -ordning, en, tie Zug- 
ordnung, Ordnung eines Auges. 
Tåga, v. n. ziehen, moridiren; - 
af, - bort, - fram, - in ete,, f. Af- 
tåga etc,; - i fält, ing Feld ziehen; 
komma =-ndes, langfam angezogen 
fommen. 
Tåga, en, der Faden ; die Fiber. 


Tägig, u. fadig, voller Fäden od. |(# 


Fibern. 
Tåglig, @. langſam, gemächlich. 
Täglighet, en, bie Yangiamteit, 
Gemaͤchlichkeit. [nen, ſich ziehen. 
Tägna, v. n. nachlaſſen, fich deh— 
Täla, v. «a. dulden, geduldig er» 
tragen; erbufden, eriragen; leiden; 
vertragen; (tilläta) zufafien, geftat» 
ten, verftatten; han tÄl sina lidan- 
den, utan att beklaga sig, er buldet 
feine Leiden, obne fid) zu beffagen; 
kärleken täl allt, die Liebe duldet 
Alles; i detta land t8ål man alla re- 
ligioner, in dieſem Lande duldet man 
alle Religionen; han täl att rida, 
Äka, er fann dad Reiten, dag Fahren 
vertragen; jag kan ej — det längre, 
id) fann ed nicht Sänger dulden, aud) : 
ertragen; det kan jag aldrig -, id 
fann dergleichen nie leiden; jag tÄl 


ej all slags mat, id) fann nicht jede | Thränenanelle, 
Art Speife vertragen; — missbruk, | Thränenfiftel. 


Mißbräuche dulden, zulaflen; saken 
tål intet uppskof, die Sache verträgt 


feinen Aufihub; Judarne -s härl|feer, thränenlos. 


icke, die Juden werden hier nicht ger 
duldet; de - aldrig hvarandra, fie 
fönnen einander nicht leiden, fie kön— 
nen ſich nie vertragen ; vara väl täld 
af någon, bei Jemandem wohl gelit- 
ten fein; afingen tåld, von Nieman- 
dem gelitten; ej — narri, feinen 
Scherz od. Spaß verftehen ; dettyget 
tät att nöta, slita på, das Zeug trägt 
fich gut, ift ar, dauerhaft; som kan 
-8, erträglih. - sig, v. r. Geduld 
haben, fich gedulden. 

Tälamod, ett, die Gebufd ; hafva 
-, gifva sig -, Geduld haben, ſich 
gedulden, fid) in Geduld fallen; för- 
lora -et, die Gebuld verlieren; ett 
ögonblicks -, om jag får be, einen 
Augenblid Geduld, wenn id) bitten 
darf; hafva - med någon, Geduld 
(Nachſicht) mit Semandem haben; 
pröfva, öfva, uttrötta, uttömma 
ens -, Jemandes Geduld prüfen, 
üben, ermüden, erfchöpfen; ändtli- 
gen förgick mig -et, endlich riß mir 
die Geduld ; (Spchw.) - öfvervinner 
surk&l, Geduld überwindet Sauer» 
fraut; Geduld überwindet Alles, 
-späse, en, (vulg.) der Geduldo⸗ 
faßen; min - år tom, der Gedulds⸗ 
faden reißt mir. 
lig, a. geduldig. 

Tälighet, en, die Gebulb. 
Täligt, «v. gröufdig; lida -, ge» 


Täckas 


TRlmodig, «. fangmüthig, gedul⸗ 
dig. [thigteit, Langmuth, Geduld, 
Tälmodighet, en, die fangmüs 
i Täls, gifva sig till -, ſich gedul⸗ 
en. 
Tälsam, a. duldfam, tolerant. 
Tälsamhet, en, die Dultiamfeit, 
Dufdung, Toleranz, -sanda, en, 
ber Duldungsgeiit. 
Täng, en, die Zange, 
Täng, en, (Bot.) der Meertang, 
das Meergras, 
Tünglake, en, bie Aalmutter. 
Tüngsnälla, en, die Merrnabel 


ih). 
Täp, ett, TRper, en, der Tropf, 
Einfaltspinjel, Yaffe. (tig. 
Täpig, «. läppiich, afbern, cinfåle 
Täpighet, en, die Albernheit. 
Tür, en, die Thräne, Zähre; 
(droppe) der Tropfen; fälla -ar, 
Thränen vergießen; röra till -ar, zu 
Thränen rühren; smälta i -ar, in 
Thränen gerfliefen; med -ar i ögo- 
nen, mit thränenden Augen ; badande 
i-ar, fid) in Thränen babend, ganz 
in Thränen; dricka ut hvar —, Alles 
bis auf die Thräne (big auf den lege 
ten Tropfen) austrinfen. -ben, ett, 
(Anat.) das Thränenbein. -ebröd, 
ett, das Thränenbrod. -edal, en, 
das Thränenthal, Jammerthal, -e» 
dryck, en, der Thränentranf, -e» 
flod, en, bie Thränenflutb, ter 
Thränenftrom,. -ekälla, en, bie 
-fistel, en, die 
-full, -fylid, u. 





thränenvoll. -körtel, en, (Anat.) 
die Thränenbrüfe. -lös, «. thränen« 
-pil, en, bie 


Trauerweide. -punkt, en, ber 
Thränenpunct. -säck, en, (Anat.) 
ber Thränenfad, -Ögd, «. mit Thrä⸗ 
nen im Auge, 

Täras, v. d. tfränen; ögonen - 
på honom, bie Augen thränen ibm, 
bie Thränen ftehen ihm in ben Augen; 
med tärade ögon, mit thränenden 

Türta, en, die Torte. [Augen. 

Tärt-deg, en, der Zortentun. 
-panna, en, die Tortenform. -plät, 
en, das Tortenblech. 

Füsse, f. Tossa. 

Tåt, en, der Strang; lätt på -en, 
leicht zu verführen; vergl. Snöre, 

Tätel, en, (Bot.) die Schmiele, 
dad Echmelengras. 

Täck, «. anmutbig, einnehmend, 
reigend, angenehm, hübſch, niedlich, 

Täcka, v. «, deden; = med halm, 
mit Strob deden; täckt vagn, ein 
bededter Wagen, eine Kutſche; - 
till, zubeden; — Öfver, überbeden, 
bebeden. 

Täckande, ett, Täckning, en, 

das Deden, die Dedung. 

Täckare, en, ber Deder, 

Täckas, v. d. belieben; (von ho⸗ 
hen Perfonen:) geruhen; min herre 
täcktes päminna sig, Sie belichen 
Sid gürigfl zu erinnern; ers maje- 
stät täcktes, Em. Majrflät geruben; 
som ertäckes, wit es Ihnen biliebt, 


‚bupdig leiden; vänta —, fi gedulden. | wie e8 Ihnen gefällig ift. 


Täckdigel 


Täck -digel, en, (Chem.) der 
Dedtiegel. Tat, ett, die Stürze, 
Stülpe, der Dedel. -fjäder, en, 
vie Dedfeder. -gjord, eu, der Drd» 
gurt, -hinna, en, (Anat.) die Ded» 
baut. -mantel, en, der Dedmantel ; 
hyckleriet tjenar ofta till — för 
prottet, die Heuchelei dient oft dem 
Berbredien zum Dedmantel, -sten, 
en, (Girferei) der Deditein. -vagn, 
en, der verbedte Wagen, die Kutſche. 
-vinge, en, bie halbe Flügeldede 
“der Inferten). 

Täcke, ett, bie Dede; stickadt 
-, geitepvte, abgenähte Dede; (fig.) 
spela under ett - med någon, mit 
Jemandem unter Einer Dede fteden; 
2j sträcka sig längre, in -et räcker 
ill, ſich nad) der Dede ſtrecken. 

Täckelig, a, (bibl.) angenehm, 
fieblich. 

Täckelse, ett, die Dede; (fig.)nu 
faller -t ifrän mina ögon, nun fällt 
mir die Dede, Binde von den Augen, 

Täckhet, en, die Anmutb, der 
Reiz, die Annebmlichkeit. [digeletec. 

Täckmantel etc., f. unt. Täck- 

Täckning, en, bie Dedung, Be— 
oedung. [digel etc. 

Täckvagn etc,, f. unt. Täck- 

Täfla, v. nm. werteifern, concurris 
een; — med någon om nfgot, mit 
Semandem um Etwas metteifern, 
concurriren; — med hvarandra, mit 
einander wetteifern; — om högsta 

riset, um den höchſten Preis wertei⸗ 

rn, fid bewerben; de -de i skön- 
het, fie wetteiferten mit einander an 
Schönheit. 

Täflan, en, Täflande, ett, der 
MWetteifer, das Ringen um den Vore 

ug. (Mitbewerber. 

Täflare, en, ber Merteifernde, 

Täfling, en, der MWetteifer, die 
Mirbewerbung. -sskrift, ett, die 
Preisſchrift. -svis, av. bewerbungs- 
weife, im Wege des Mitbewerbens. 
-sämne, ett, die Preidfrage, Preis- 
aufgabe. 

Täfsa, en, die Hündin, Pepe. 

Tälja, 0. 4. mit bem Meſſer ſchnei⸗ 
ben, ſchnitzeln, beſchneiden ; aud); mit 
dem Beile glatt behauen. 

Tälja, v. au. (Rechenkſt.) zählen. 
— en, (Rechenkſt.) ber 

bler. 

Tälj-knif, en, das Schnigmeffer. 
-sten, en, (Mineral.) ber Topfſtein, 
Zufitein. -yxa, en, bie Queraxt. 

Täln, f. Teln. 

Tålt, ett, das Zelt; s18 upp ett 
-, ein Zelt aufidlagen; taga ned 
-en, die Zelte abbredhen. -bod, en, 
die Zeltbubde. -duk, en, das Zelt» 
tud), die Zeltleinwand. -kamrat, 
en, ber Zeltfamerad, -lag, ett, die 

eltfameradfhaft. -lina, en, bie 

eftfeine. -plune, en, ber Zelt» 
pfabl, Zeltpfliod. -rad, en, bie 
Reibe von Zelten, -streck, ett, 
der Zeltſtrick, das Zeltſeil, die Zelt» 
leine. -stäng, en, bie Zeffftange; 
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Feldbett. -tak, ett, bag Zeltdach. 
-vagn, en, der Zeltwagen. -Äs, 
en, der Zeltbalfen, 

Tälta, v. n. Zelte aufſchlagen; 
aud: in Zelten wohnen. 

Tämja, v. «4. säbmen, zahm mas 
hen, bändigen ; (fig.) bezäbmen, be» 
berrichen, bezwingen ; — en häst, ein 
Pferd bånbigen; - dufvor, Tauben 
firr machen, gewöhnen; (fig.) - ett 
vildt folk, ein wildes Bolf zahm 
maden, cuftiviren; som kan -8, 
zähmbar, besähmbar, bezwinglich. 

Tämjande, ett, das Zaͤhmen, 
Bezähbmen, die Zaͤhmung. 

Tämjare, eu, ber Fihmer, Be⸗ 
zähmer, Bezwinger. 

Tämmelig, f. Temlig. 

Tända, v. a. anzünden; — ett 
ljus, ein Lidt anaünden; - eld på, 
Feuer angünden, Feuer aniteden; - 
upp eld, feuer anmaden; mÄnen 
tändes i dag, wir haben heute Neu- 
mond; — i, - på, - upp, f. Itända 
etc. Aniteden. 

Tändning, en, bag Anzünden, 

Tändsticka, en, dad Zündhölz« 
den. 

Tänja, v. a, dehnen, ausdehnen, 

Tänjande, ett, bie Dehnung, 
Ausdehnung, 

Tänjbar, «. behnbar, 

Tünjbarhet, en, die Dehnbarkeit, 

Tänka, v. n. & u. denken ; gedenz 
fen ; bedenken; meinen, glauben, das 
für haften ; (ämna) denten, gebenfen, 
gefonnen fein, Willens fein; men- 
niskan tänker, der Menſch denkt; — 
hit och dit, bin und ber denken; — 
vid sig sjelf, bei fich felbft denken; - 
inom sig, bei fid; tenten; - på n8- 
got, an Etwas denken ; tänk på mig, 
denfe (denken Sie) an mid), gedenke 
(gedenken Sie) meiner; så ofta jag 
tänker derpß, fo oft id) daran vente; 
- på något ondt, auf etwas Böſes 
denfen od. finnen; hvad tänker du 
på? woran denkſt du? wo denkſt du 
bin? tänk väl på hvad ni går, be 
denfen Sie wohl, was Sie thun; 
tänk på mig till det bästa, ge- 
denfe meiner beftend; — blott på si 
sjelf, pß sin egen fördel, nur an Fri 
ſelbſt, nur an feinen Vortheil denken; 
- sig något, ſich Etwas denken ;tänk 
er en rik man, benfen Sie fidy einen 
reihen Mann; det kan man lätt —, 
bag fann man leicht denfen; hvad 
tänker ni göra? was denen (geden⸗ 
fen) Sie zu thun? når tänker ni 
resa? wann gedenken Sie zu reifen ? 
- sig göra cr Willens fein, Et» 
was zu thun; han tänker sig till 
att göra en resa (od. nur:) han tän- 
ker sig till Stockholm, er gevenft 
eine Reife nad Stodholm zu maden, 
er hat eine Reife nad) Stodholm vor; 
hvad tänker ni derom, om den sa- 
ken? was denfen Sie davon? was 
meinen Sie von diefer Gade? det 
hade jag alärig fänkt, dag hätte id) 
nie (gedacht) geglaubt; jag tänkte, 


knapp på -, Zelitnopf, — | han var bortrest, id) meinte, er wäre 


Inopf. -säng, en, das Zelt 


ett, | abgereift; — efter, f. Eftertänka; - 


Tät 


sig före, fih im Woraus brventen, 
vorher wohl überlegen; - sig om 
efter något, fih nad) Etwas umijchen, 
ſich um eine Sadje (3. B. ein Amt) 
bemühen; — upp, - ut, - öfver, f. 
REGERES etc, 

änkande, ett, das Denken. 

Tünkare, en, der Denfer. 

Tänkbar, a. denfbar. 

Tünkbarhet, en, die Denfbarfeit. 

Tänke-spräk, ett, der Denfs 
ſpruch, Sinnfprud. -sätt, ett, die 
Denfart, Denfungsart, Gefinnung. 

Tänk-skrift, en, die Denficrift. 
-värd, «4. denfwürdig. -värdig- 
het, en, bie Denfwürdigfeit. 

Täppa, v.. zuftopfen, veritopfen, 
zumachen ; verfperren; umzäunen; — 
igen, -till, f. Igentäppa, Tilltüppa. 

Täppa, ett, das fleine umzäunte 
Gärten oder Feld am Haufe. 

Tära, v.u.&n. jchren, nagen; 
(vom Roft:) freifen, anfreffen, zer« 
freifen; rosten tår jernet, der Roft 
zerfrißt das Eijen ; maskar - inelf- 
vorna, Wlirmer nagen an den Ein— 
geweiden; tära på kapitalet, vom 
Capital zehren; ha att tära på, zu 
gebren haben, zu leben haben; täras 
af sorg, vor Sorgen abgezebrt, vere 
jehrt werben; tära sig igenom, (von 
ägenden Stoffen:) ſich burdfreiien ; 
(von Flüffigkeiten ;Jdurdgiehen, burde 
dringen, burdfidern. 

Tärande, «. zehrend, freifend, 
nagend; — medel, freifende, ägende 
Mittel; en — feber, rin zehrendes 
Bieber; - sorg, nagende Sorge. 

Tärfeber, en, dag Zehrfieber, 
zehrende Fieber, 

Täring, en, die Zchrung; rätta 
täringen efter näringen, die Jeh- 
rung nad) ber Nahrung einrichten, den 
Berbraud dem Einfommen anpaffeı, 
fih nad der Dede ſtrecken. 

Tärpenning, en, der Zehrpfen« 
nig, das Zehrgeld. 

Tärna, en, bag Mädchen, bie 
——— (poetifch: die Maid); aud) 
der Name einer Seeſchwalbe. 

Tärna, v. «4. böſchen ; - en bössa, 
bag Zündloch eines Gewehrs aus» 
böſchen (wenn daffelbe zu weit ift). 

Tärning, en, (pl. -ar) der Würs 
fel; der Spielwürfel; skära i -ar, 
in Würfeln fchneiden (Fleiſch, Brod, 
Hol; x.); kasta tärningar, würfeln; 
tärningen år kastad, der Würfel 
ift gefallen (es ift entichieden); lotta 
med -ar, durch Würfel loofen (um 
Etwas). -kast, ett, der Wurf mit 
den Würfeln. -skappa, en, ber 
MWürfelbecher. -spel, ett, das Mir 
felſpiel. — Krankheit. 

Tärsot, en, die zehrende Sucht, 

Tit, «a. dicht; did; oft, wieder⸗ 
holt, häufig; jernet år en = kropp, 
das Eifen ift ein dichter Körper; ett 
- tyg, ein dichtes Zeug, ein dichter 
Stoff; en - korg, ein dichter, dichte» 
geflohtener Korb; tunnan år ej -, 
das Fab ift nicht dicht (ledt, ift fpat); 
- regn, dichter Regen ; — skog, dich“ 
ter Wald; — häck, dichte pede; - 
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kam, enger Kamm ; — stil, gebrungene 
Handſchrift; (vu/g.)en - oxe, ein 
fetter, feier Ochs; en - flicka, ein 
ftraffes, bralles Mädchen; -a besök, 
häufige Beſuche ; göra -a pähelsnin- 
gar hos någon, Jemanben oft bes 
ſuchen; -a slag, dichte, (raſch auf eine 
ander folgende) Schläge; blifva allt 
-are, immer häufiger, dichter werben; 
göra -, bidt madsen, dichten; en - 
man, ein wohlhabender Mann. 

Täta, v. a. dichten, verbichten, 
bidt machen, 

Täthet, en,die Dichtheit, Dichtig- 
Teit; Dide, Feltigkeit; skogens -, 
die Didtigfeit bes Waldes. 

Tätna, v. rn. dicht werben, ſich ver» 
dichten; tunnan har tätnat, das Faß 
ift dicht geworden; mjölken har -t, 
die Mild) ift bid geworben. 

Tått, av. bidt; eng zufammen, 
bidt beifammen, eng aneinander; - 
i bälarne, dicht auf ben Ferfen; gå 
- bakom någon, dicht hinter Jeman- 
bem geben; gå - framför någon, 
bidt vor Jemandem hergeben; — 
bredvid, dicht neben einander, bidt 
an einander; följa — efter hvaran- 
dra, dicht auf od. Hinter einander fol» 
gen; stå — ihop, dicht keifammen 
ftehben; — bebodt, bidt bewohnt, 
dicht bevöffert; sitta - åt kroppen, 
eng an den Körper anfchließen; pul- 
sen slår —, der Puls geht fehr ge» 
fhwind; det regnar —, es regnet 
bidt; en — flåtad korg, ein bidt ge⸗ 
flochtener Korb; hålla —, den Urin 
anhaften; aud); ein Geheimniß be— 
wahren, reinen Mund balten. 

Tätta, en, das Rohr amBlaſebalg. 

Tüttring, en, be» Hausfperling. 

Tättört, en, das Didtfraut 
(PrlanzePinguicula vulgaris), [ded- 
halb fo genannt, weil ed in fauere 
Mild) gelegt diefelbe feimig macht]. 

Tö, ett, das Thauen, Auftbauen, 
Ehaumetter. [det töar, es thaut. 

Töa, v. imp. thauen, auftbauen ; 

Töaktig, a. thauartig, thaumä- 
fig, fid) zum Thauen anlaffend (vom 
Wetter). 

Toblist, en, ber Thauwind, milde 
Minterwind, welder Thauwetter zur 
Folge hat. 

Töcken, ett, (pl. zuweilen töck«- 
nar) der Nebel, dide Nebel, -aktig, 
a, nebelhaft, nebeliht. -fläk, en, 
der Nebelfled, nebelhafte Lichtfled am 
Himmel, -stjerna, en, ber Nebel« 
ftern. 

Töcknig, «. nebelig; -t väder, 
nebeliges Wetter, Nebelmetter; - 
luft, nebelige Luft, Nebelluft. 

ZSSRHIERNG: en, bie Nebelhaf- 
tigfeit. 

Töfva, f. Vänta, Dröja. 

Töja, v. «. dehnen, ausdehnen, 
reden, fireden; - på ett rcep, ein 
Geil fpannen; — sig, v. r. ſich reden, 
ſich ftreden. 

Töjankare, ett, (Seew.) ber 
Teianter, Gabelanfer. -tÄg, ett, 
das Teianfertau, Teitau. 

Töjd, en, die Dehnung; gifva —, 


fih dehnen, fih reden; nachlaſſen, 
nachgeben, fchlaffer werden. 

Töjning, en, bad Audbehnen, 
Streden, Reden. 

Tölp, en, (pl. -ar) ber Tölpel, 
ungefchidte Menfd. -aktig, u. töl- 
pelbaft, tölpiſch, ungeſchickt -aktig- 
het, en, bie Tölpelbaftigfeit. 

Tom, en, (p/. tömmar) ber Zũ⸗ 

el, Zaum; hålla i tömmarna, im 
Bügel balten; draga ft sig tömmen, 
den Zügel anziehen; släppa efter 
tömmarna, bie Zügel fchießen laffen ; 
med lösa tömmar, mit verbängtem 
Zügel ; tömmar, aud): die Bartfäden, 
Bartfafern einiger Fifcharten. 

Tömma,v». «a. leeren, außfeeren, 
leer maden; — ur en kista, eine Kiſte 
leeren; — ens pung, Jemandem den 
Beutel leeren; - ut (uttömma), aud« 
leeren. 

Tora, v. n. auzil. bürfen; det 
tår jag göra, das dürfte ich wohl 
thun; han torde ej vara underrät- 
tad att..., er dürfte vielleicht nicht 
davon unterrichtet fein, baß...; tår 
hända oder torde hända, es dürfte, 
fönnte wohl geſchehen, es wäre mög— 
fi, dürfte fein; vielleicht; tår väl 
hända, fehr möglih; han tår veta 
det, er bürftees wohl wiflen, vielleicht 
weiß er ed, 

Töras, v. d. dürfen, wagen, ſich 
unterfteben ; hantörsej, er darf nicht; 
gör om du törs, thue ed, wenn du 
darffi; törs jag fräga? darf id fra- 
gen? dürfte id) Ste wohl fragen ? må 
han göra det, om han törs, laß es 
ihn thun, wenn er Muth dazu hat; 
han tordesej väntalängre, er durfte 
nicht länger warten; jag förstär ej, 
hur han törts komma, id, brgreife 
nicht, wie er ed hat wagen können, 
babin zu fommen; - fram, fid) heran 
wagen, wagen ſich zunäßern; — fram 
med en fräga, fih unterfiehen, ſich 
unterfangen, eine Frage zu thun. 

Törel, en, der Duirl. 

Törla, v. a, quirlen, mit dem 
Duirl fhlagen. 

Törn,en, (See T.) der Stoß, das 
Anftoßen, Anprallen; fartyget tog 
en tårn, das Schiff ftich an. 

Törna, v. n. (See T.) anfloßen, 
gegen pralfen. 

Örnbult, ett, (Seew.) der Floß, 
bie Flöße, bad Treibfloß aus verſchie⸗ 
denen Schiffäutenfilien, Maiten, Raen 
u. f. tv. gebildet; auch: die am Bord 
des Schiffes befindlichen Borräthe von 
Raen und anderen Utenfilien. 

Törn-buske, en, der Dornbufd, 
Dornitraud. -full, tt, dornenvoll. 
-häck,en, bieDornenhede. -krona, 
en, tie Dornenfrone. -lik, «. dor» 
nicht. -—F08, en, bie Roje; enkel, 
vild -, bie wilde Rofe, Hagerofe; 
dubbel —, bie gefüllte Rofe; Provinz» 
rofe, -tagg, en, ber Dorn, Dor- 
nenſtachel. 

Tårne, ett, ber Dorn; bie Dor⸗ 
nen, pl., der Dornbuſch, Dornftraudy; 
trampa ett - i foten på sig, fi ei» 
nen Dorn in ben Fuß treten ; (Sprich 


Uddighet 





wort) ingen ros utan —, feine Rofe 
ohne Dornen, [buske etc. 

Törnhäck ete., f. unter Törn- 

Törnig, a. bornig, bornenvoll; 
(fig) mibjam ; — bana, - väg, bore 
— Bahn, dorniger Weg, Dorn⸗ 
pfad. 

Törning, en, (pl. -ar) ber An⸗ 
prall, [Collurio. 

Törnskata, en, Vogel Lanius 

Törntäg, ett, das Tau, weldes 
die Fahrt eines Schiffes, wenn ed vom 
Stapel läuft, gehörig befchräntt. 

Törst, en, der Durft; brinna, 
förgßs af -, vor Durft brennen, vere 
gehen ; släcka-en, den Durft löidyen, 
Rillen; (fig.) - efter åra, efterhämd, 
Durit nad) Ehre, nad Rade. -Lös, 
a, ohne Durft. -löshet, en, bie 
Duritlofigfeit. -sjuka, en, (Med.) 
der wibernatürlide Durft. 

Törsta, v. n. burjten, bürften ; jag 
-r, ich durfte, ed durftet mich, mid) 
durftet; — efter något, nad) Etwas 
(dat.) durften; eine ftarfe Begierde, 
ein brennended Verlangen nah Et« 
was haben; — efter blod, Run 
fein; — ihjel, verburften, vor Durj 
fterben. 

Törstande, a, p. burftend, bure 
ftig ; subst. ett-, das Durjten, Dire 
ften, ber Durft. 

Törstig, «. burflig. 

Tös, en, (pl. -er) das junge 
Mädchen, (fherzm.) der Backfiſch. 

Tövind, en, der Thauwind. 

Töväder, ett, dad Thauwetter. 


U, 


U, u, ett, das U, u, ber einund⸗ 
swanzigite Buchſtabe des Alphabets. 
U-ljud, ber U⸗Laut. 

Udd, en, (77. -ar) die Spiße, ber 
Stahel; — på näl, Nadelipige; - 
på knif, Mefferfpige; knyppladeud- 
dar, geklöppelte Spigen (Weißwaa⸗ 
re); (fig.) satirens —, der Stachel 
der Satire; spjerna mot -en, wider 
den Stachel löcken, Widerſtand leiften, 
ſich zur Wehre jegen, -blad, ett, 
(Bot.) ein gezacktes Blatt. -bär, 
ett, (Odon) die Sumpfheidelbeere, 

Udda, v. «@. fpigen, fpigig maden, 
mit Spige verfehen, auszacken. 

dda, a. & av. ungleich, ungera» 
be; nicht gepaart; — eller jemt, ge⸗ 
rade oder ungerade; - skor, — hand- 
skar, ungleiche, nicht zuſammengehö⸗ 
rende Schuhe, Handſchuhe. 

Udde, en, (pl. uddar) die Lands 
fpige, das Borgebirge, Cap, die Land» 
junge; godahopps udden, ba® Vor⸗ 
gebirge der —— poffnung, 

Uddevalla, Uddevallare, en, 
der mit Branntwein oder Cognac vers 
mifchte Kaffee. [und fcharf. 

Uddhvass, a. ſcharfgeſpitzt, fpigig 

Uddig, a. fpigig, zackig. 

Uddighet, en, bie Spipigfeit, 
Zadigfeit. 


Uddning 


Uddning, en, das Audzaden. 

Uddrägad, 4. (Bot. 7'.) gegadı 
und in einer Spige auslaufend (von 
Blättern). 

Uf, en, (p! ufrar) ber Uhu (Do- 
gel Strix bubo). 

Uff, inty. ob! ah! 

Uggla, en, (pl. ugglor) bie Eu- 
Te; (T. d. Sceleute) fänga en - (få 
seglen back), eine Eufe fangen, plötz-— 
Lid, die Segel aus dem Winde befom- 


men. 
Uggle-bo, -näste, ett, bag Cu- 
Ienneft. -fågel, en, der Bogel aué 
bem Eufengeihleht. -rönn, en, 
(alvonpuske) der Schneeballſtrauch. 
-ved, en, (lysved) veriaufte® Holz, 
welches im Dunkeln feuchter; aud): 
eine Moodart, weld;e diefelbe Eigen» 
ſchaft befigt (Byssus phosphorea). 
Ugn, en, (pl. -ar) ber Dfen; der 
Badofen; elda -en, den Dfen heizen, 
Feuer im Dien anmachen; sätta in 
bröd i -en, dad Brod in den Bad» 
ofen ſchieben ; alltid sittabak ugnen, 
immer binter bem Dien boden, den 
Dfen büren (faulenzen) (ſcherzw.) 
slå kull-en, (von ſowangeren Frau— 
enzimmern:) niederkommen. -sgods, 
ett, der Ofenbruch (Metallabgang im 





Schmelzofen). -shralf, ett, bie 
Dienwölbung. -shäl, ett, das 
Dfenloh. -shäll, en, die Dfen- 


platte. -slock, ett, -slucka, en, 
dieDfentbür, dasDienbled, -sqvast, 
en, der Dfenwiih. -sraka, en, dad 
Schüreiſen. -sredskap, ett, dat 
Dfengerärh. -srissla, en, die Brod» 
fdyaufel. -srör, ett, die Dienröbre. 
-sskyffel, en, bie Dienidhaufel. 
-850pa, en, der Dfenbefen. -ssot, 
en, ber Dfenruf. -sspade, en, ber 
Badofenfhirber. -sspjell, ett, bie 
Dfenthür. -sstake, en, das Schür- 
eifen. -steka, v. a. im Dien bra« 
ten. -stött, a. ſchlüffig, kleberan⸗ 
———— Brode). [terei). 

lan, en, ber Uhlan (leichte Reis 

Ulf, en, der Wolf. -grä, a. 
wolfyrau (von Pierden). 

Ull, en, die Wolle; afull, wollen; 
klippa, piska, kamma, karda -, 
Molle fheren, ſchlagen, kämmen, 
fragen ; (Spridw.) mycket af mun- 
nen och litet af -en, viel Geſchrei 
und wenig Wolle. -beredare, en, 
ber MWollbereiter. -fürgad, «. in 
der Wolle gefärbt. -fürgare, en, 
der Wollfärber. -fürgeri, ett, die 
MWollfärberei. -garn, ett, bad 
Wollengarn. -garnsnystan, ett, 
das Wollengarnfnäuel, -gräs, ett, 
(Bot das Wollgrad. -handel, en, 
der MWollhandel, -handlare, en, 
der Wollhändler. -kam, en, ber 
der Wolfamm. -kammare, en, 
ber Wollfämmer, -kamning, en, 
das Wolllämmen. -karda, en, die 
Wollkratze. -kardare, en, ber 
MWollfräger. -klippare, en, ber 
Wollſcherer. -klippning, en, bie 
Wollſchur. -lik, -aktig, 4. mols 
ligt. -marknad, en, der Wolls 
marft, 


-packa, en, bas Pad |Wege; g 


427 


Wolle. -plockare, en, der Wols 
lezupfer, Wollezauſer. -plock- 
ning, en, bad Wollezupfen. -rik, 
. wollreih. -ruggare, en, ber 
MWollftreiher. -sax, en, die Woll- 
idhjeere, Schaſſcheere. -skrubbare, 
en, ter Wollfräger, Grobtämmer der 
Wolle. -spinnare, en, der Woll- 
ipinner, -spinnerska, en, bie 
Wollfpinnerin. -spÄnad, en, das 
Mollefpinnen, -strumpa, en, ber 
wollene Strumpf. -säck, en, ber 
MWollfad. -tapp, en, der Büfchel 
Wolle. -trättare, en, der Woll- 
måfder. -trätterska, en, bie 
Wollwäfherin. -trättning, en, 
die Wollwäſche, bag Mollewafchen, 

Ullig, #. wollig, wollicht, 

Ullighet, en, die Wolligfeit, wols 
lichte Beichaffenbeit, das Wollichte. 

Ulspegei, (ugglespegel) der Cur 
fenipiegel. 

Umbära, v. a. entGehren; man 
bör lära sig att umbära, man muß 
zu entbehren lernen; det kan umbä- 
ras, das ift zu entbehren, ift entbehr- 
lid; det kan ej umbäras, bad ift 
nicht zu entbehren, ift unentbehrlich. 

Umbärande, ett, die Entbehrung, 
das Entbebren, 

Umbärlig, a. entbehrlich. 

Umbärlighet, en, bie Entbehr- 
lichkeit. 

Umgß, v. n. umgehen, womit bes 
fhäftigt fein; — med nägot, mit 
Etwas umgeben, Etwas im Sinne 
haben, auf Etwas brüten; — med 
svik, auf Rånfe finnen; = med en 
plan, mit einem Plane umgehen, fid 
mit einem Plane tragen. 

Umgäs, v. dep. umgeben, behan⸗ 
deln; - med nßgon, mit Jemandem 
umgeben, Umgang haben, Umgang 
pflegen ; - hos någon, zu Jemandem 
fommen, bei Jemandem verfehren ; 
- fritt med en, Jemandem frei ges 
genüber treten; — med en flicka, 
(feifhlihen)Umgang mireinemMäd- 
hen haben; -— med nägot, Etwas 
bandtbieren, behandeln, 

Umgälder, pl. Unfoften (veralt. 
omgälder); laga och -, Mühmalt- 
tung und Unfojten, 

mgälla, v. n. entgelten, zu ent 
elten haben, tbeuer bezahlen müſſen, 
üßen müffen ; 18ta —, entgelten laſſen; 
vi få - det, wir werben ed entgelten 
müffen, wir werden dafür büßen müfs 
fen; det fick han — med lifvet, bag 
mußte er mit dem Leben büßen, 

Umgänge, ett, der Umgang ; jag 
plägar icke mer -— med honom, id) 
habe feinen Umgang mebr- mit ihm, 
-sgäfvor, pl. das gefellige Talent, die 
Gewandtheit im Umgange. -sspräk, 
ett, die Um pe ee -ssätt, 
ett, bie gute Lebensart, Gefelligfeit ; 
Manieren, p/. -svett, ett, die gute 
Lebensart, od. nur: die Lebensart. 

Umgängsam, «. umgänglich, ge» 
fellig. [gänglichteit, 

Umgängsamhet, en, bie Um— 

Undan, av. weg, hinweg, aus bem 

iz aus bem Wege gehen; 


Undanlöpa 
A | 
fly, fiytta, hålla, gömma -, ſ. Un« 
danfly ete.; flytta sig -, Plag mas 
den; hålla sig —, fich verborgen hale 
ten; laga sig -, fi hinwegbegeben, 
ſich entfernen; — ögonen, weit aus 
den Augen, 

Undanarbeta, v. a. wegarbeiten, 
binwegarbeiten, aus bem Wege räus 
men. 

Undanbedja, Undanbe, v. a. 
verbitten; — sig något, fih Etwas 
verbitten; det undanber jag mig, 
das verbitte ich mir. [wegweben. 

Undanbläsa, v. «. wegblafen, 

Undanbringa, v, a. wegbringen, 
binmwegbringen. 

Undanbryta, v. a, wegbrechen. 

Undanbränna, v.«. wegbrennen. 

Undanbärsa, v. «. wegtragen, 

Undanböja, v, «. wegbiegen, 

Undandraga, v. a. (bortdraga) 
wegzieben; (betaga, fräntaga) ent« 
ziehen, berauben ; - en något, Jemans 
dem Etwas entziehen, Jemanden eis 
ner Sadıe berauben ; - sig något, ſich 
einer Sache entziehen; — sig sin skyl- 
dighet, fi feiner Schulvigfeit ent» 
ziehen, ed an feiner Schuldigkeit feh⸗ 
len laſſen. 

Undandragande, ett, Undan- 
dragning, en, das MWegzichen, bie 
Entziehung. [binwegtreiben, 

Undandrifra, v. a. wegtreiben, 

Undandölja, v. a. verbergen; 
(von Teftamenten, Briefen ıc.:) une 
terfchlagen. [mwegfallen, 

Undanfalla, v. n. wegfallen, hine 

Undanfly, v. rn. entfliehen, hin⸗ 
mwegfliehen. 

ndanflykt, f. Undfiykt. 

Undanflytta, v. «. wegfegen, 
wegrüden, wegbringen, aus dem 
Wege ichaffen. — v. nm. wegzichen. 

Undanföra, v. a. wegführen, 
wegbringen, 

Undangjord, a. p. zu Stande 
gebracht, vollendet; auch: im Voraus 
gemacht, getban, vollendet. 

Undangräfrva, v. a. weggraben. 

Undangömma, v. «. verbergen, 
verfteden. 

Undangöra, v. a. abmachen, voll» 
enden, endigen; aud): im Boraus 
machen, thun, vollenden. 

Undanhoppa, v. n. wegbüpfen, 

Undanhugga, v. «. weghauen, 

Undanhälls, v. a. vorenthalten, 
verbergen, verhehfen. 

Undanjaga, v. a. wegiagen, hine 
mwegjagen. 

Undanjemka, v. a. weg rüden, 
aus dem Wege rüden. 

Undankasta, v. a. wegwerfen, 
hinwegwerfen. [ma. 

Undankomma,v.n. j. Undkom- 

Undankrypa, v. n. wegkriechen. 

Undanköpa, v. a, wegkaufen. 

Undanköra, v. a. wegtreiben, 
mwegjagen, fortjagen, 

Undanleda, v. «#. wegleiten, 

Undanlyfta, v. «a, wegheben. 

Undanlägga, v. «. weglegen, 
binweglegen, [fortlaufen, 

Undanlöpa, v. n. meglaufen, 


Undanmaka 


Undanmaka, v.«a. aus dem Wege 
rüden, wegrüden. 

Undanmota, v. a. wegjagen. 

Undanrifra, v. @, wegreißen. 

Undanrycka, v. a. entreißen, ent» 
sieben (Iemandem Etwas); -(bort- 
rycka) mwegreißen. c 

Undanrödja, v. a. wegräumen, 
hinwegräumen, wegſchaffen, beſeitigen. 

Undanrödjande, ett, das Weg- 
räumen, Wegichaffen, bie Befeitigung. 

Undansegla, v. n. hinmwegfegeln. 

Undanskaffa, v.a. hinwegſchaffen, 
foxtichaffen. [ſchaffung. 

Undanskaffande, ett, die Weg- 

Undanskjuta, v. «, wegicieben, 
zurückſchieben. [ben, wegſtoßen. 

Undanskjutsa, v. 4. hinwegtrei⸗- 

Undanskuffa, v. x. hinwegſtoßen. 

Undanskyffla, v. 4. wegſchaufeln. 

Undanslänga, v. «. hinwegwer⸗ 
fen, wegſchleudern, fortſchleudern. 

Undansläpa, v. 4. hinwegſchlep⸗ 
pen, fortſchleppen. 

Undansnilla, v. «@, veruntreuen, 
unterſchlagen. 

Undansnillning, en, bie Beruns 
treuung, Unterfchlagung. 

Undansopa, v. ce. wegfchren. 

Undansparka, v. a, mit bem 
Fuße wegſtoßen. 

Undanspringa, v. n. meglaufen, 
binweglaufen, fortlaufen. 

Undansticka, v. «. veriteden, 
verbergen; aud: unterfchlagen, ent« 
wenden. 

Undanstjäla, v. «. fehlen, ent» 
wenden (Semandem Etwas), hinweg⸗ 
fteblen. 

Undanstoppa, v. a. wegfteden. 

Undanstryka, v. a. wegftreidhen, 
hinwegſtreichen. Å 

Undanstäda, v. «. wegräumen, 

Undanställa, v. «. wegitellen, 

Undanstöka, v. «. wegräumen. 

Undanstöta, v. 4. wegfloßen, 
hinwegitoßen. [raumen. 

Undansätta, v. a. wegfegen, weg⸗ 

Undantag, ett, bie Ausnahme; 
aud); der Auszug (Raturafpenfion 
der Bauern); med - af, mit Aus— 
nahme von; enkan har fått det hu- 
set i -, die Witwe hat das Haus 
mit od. zum Auszug erhalten, -slag, 
en, dad Ausnahmegeſetz. -svis, av. 
ausnahmsweiſe. 

Undantaga, v. a. ausnehmen, eine 
Ausnahme machen; vorbehalten. 

Undantagande, ett, Undan- 
tagning, en, dad Ausnehmen; das 
Audgedinge, der Außzug; vergl, Un- 
dantag. 

Undantagande, Undantagan- 


des, av. ausgenommen; — att, aus» | I 


genommen daß, außer daß. 
Undantagen, «a. p. audgenom- 
men; ingen —, Niemand ausgenoms 
men. 
Undantränga, v.a. wegdrängen. 
Undanvälta, Undanvä tra, v.“, 
wegwälgen, hinwegwälzen. 
ndanäta, v. «. bintorgfreflen. 
Under, ett, das Wunder, Wun⸗ 
berwerf; ett naturenb -, ein Wun⸗ 
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der der Natur, ein Naturwunder; det) 
år intet -, das ift fein Munderz! 
hvad - år det, att...? darf man 

fih wundern, ift es ein Wunder, 

daf...? han går - af allt, er wuns 

dert fih über Allied, -balsan, en, 

der Wunderkalfam. -djur, ett, dad 

Wunpdertbier. -full, «. wundervoll. 

-görande, «. wundertbätig. -gö- 

rare, en, ber Wunberthäter. -saga, 

en, bie Mundergefchichte, Munders 

fage. -skön, 4. wunderfhön. -syn, 

en, bie Wundererfcheinung. -tro, 

en, ber Wunterglaube, -verk, ett, 

das Wunderwerf, Wunder, die IBunz 

derthat; verldens aju —, bie fieben 

Wunder (Wundermwerfe) ber Welt; 

es tapperhet, Wunder der Tapfer⸗ 

eit. 

Under, praep. unter (mit Dativ 
u, Accuſ.) ; (von der Zeit auch:) wäh. 
rend (mit Genit.); — himmelen, un» 
ter bem Himmel; — trädens skugga, 
unter dem Schatten ber Bäume ; ligga 
- bordet, unter bem Zifche liegen; 
lägga något - bänken, Etwas unter 
bie Bank legen; bo - någon, unter 
Semandem wohnen; taga någon - 
armarna, Sentandem unter bie Arme 
greifen, aud): faffen ; gifta sig - sitt 
ständ, fi) unter feinem Stande ver» 
heiratben; vara långt - någon i 
lårdom, in Gelehrſamkeit weit unter 
Semandem ſtehen, Jemandem weit 
nachſtehen, weit gegen Semanden zur 
rüd fein; — trettio graders latitud, 
unter dem dreißigiten Grade der Breis 
te; jag säljer det ej - 10 riksdaler, 
id) verfaufe es nicht unter 10 Thaler; 
- skall af pukor och trumpeter, 
unter dem Scalle von Paufen und 
Trompeten ; — klockringning, unter 
Glodengeläute; — sken af dygd, uns 
ter dem Scheine der Tugend ; = hand, 
unter ber Hand; jag följde honom 
- hans fiykt, id) begleitete ihn auf 
ber Flucht; — min värd, unter meis 
nem Schuge ; ligga - landet, (Seew.) 
unter Land liegen (mit dem Schiffe); 
dateradt - den 11. Mai, batirt uns 
term (vom) 11. Mai; — hans lifstid, 
während feines Pebend; — mältiden, 
unter (während) der Mahlzeit; - 
mitt vistande i.,., während meines 
Aufenthaltes in..., — drickandet, 
während des Zrinfend; — vågen, 
unterwegd, auf dem Wege; — mar- 
schen, auf bem Marſche: — 20 Ärs 
tid, während einer Zeit von 20 Jahren. 
Under det att, Under det, con). 
während deifen, während daß; under 
det vi äto, während wir afen. 

Underafdela, v. «. unterabthei⸗ 
en. labtheilung. 

Underafdelning, en, die Unter» 

Underarm, en, (Anat.) der Uns 
terarım. 

Underbalans, en, die Unterbis 
fang, das Deficit; han år på 100 
tunnors -, es finder fi ein Deficit 
von 100 Tonnen (in feiner Rechnung, 
in feinen Büchern). 

Underbalkvägare, en, (Scew.) 
der Unterbalfenträger. 


Undergräfva 


— at —— | 

Underbalsam, f. Under, ett. 

Underbar, «. wunderbar. 

Underbart, Underbarligen,av, 
auf wunderbare Art, wunderbar. 

Underbefäl, ett, Subalternen, 
Subalternofficiere, pl. -hafvare, 
en, ber Unterbefehlshaber. 

Underbinda, v. #. unterbinden, 

Underbindning, en, die Untere 
Bindung, 

Underbjelke,en,berlinterbaffen. 

Underbjuda,v.«. f. Missbjuda. 

Underblinda, en, (Seew. 7'.) 
die Unterblinde. 

Underbläsa, v. a. (fig.) anfachen. 

Underbyggd, «. p. (fig.) vil -, 
illa -, gute, fchlechte Vorkenntniſſe 
habend, 

Underbyggnad, en, bie Unter 
lage, Grundlage; (fig.) Borkennts 
niffe, Orundfenntniffe, Elementr, pl. ; 
(fig.) han har ingen -, es fehlen 
ihm die Borfenntnijfe; han har god 
-, er bat einen guten Grund gelegt 
(in feinen Studien). 

Underbyxor, pl. Unterhofen, pl. 

Underbädda, v.«#. unterbetten, 
mit Unterbetten verfehen ; eine Inter« 
lage geben. 

Underbäddning, en, bag Unter« 
betten, Unterlegen eines Bettes. 

Underdel, en, das Untertbeif, 

Underdela, v. «#. unterabtbeilen, 
untereintheilen. 

Underdelning, en, die Unterabs 
theilung, Untereintheilung. 

Underdomare, en, der Richter 
erfter Snitanz. (gericht. 

Underdomstol, en, bag Unter» 

Underdänig, «. unterthänig, une 
terwürfig, unterthan ; underdänigst, 
untertbäniaft. 

Underdänighet, en, bie Inter« 
thänigfeit, Unterwürfigkeit. 

Underdäck, ett, (Schiffsb.) dag 
Unterded. 

Underfallshjul, ett, das uns 
terſchlächtige Warjferrad (an Müh— 
(en ıc.). 

Underfoder,ett, dad Unterfutter. 

Underfogde, en, der Untirvogt. 

Underfull, «. wundervolf, 

Underfältherre, en, der Unter» 
feldherr. 

Underfältskär, en, der Unter» 
feldwundarzt. 

Underförmyndare, en, der Une 
tervormund. [terpädhter. 

Underförpaktare, en, ber Une 

Underförpaktning, en, ver Une 
terpadıt. [mehr. 

Undergevär, ett, bag linterge» 

— sig, |. Vnderkasta 
sig. 
Undergifven, «, untergeben, une 
terwũrfig, unterworfen ; vara — Guds 
ls, in den Willen Gottes ergeben 
ein. 

Undergifvenhet, en, die Unter⸗ 
würfigfeit, Ergebenheit; — för Guds 
vilja, bie Ergebung im ben Willen 
Gottes. 

Undergrüfva, v. æ. unteraraben, 
unterwühlen, unterminiren ; ( fig.) — 


Undergud 


ens kredit, Jemandes Credit unter» 
graben; — en stats grundvalar, bie 
Grundfeflen eined Staated untergras 
ben, erfhüttern. 

Undergud, en, ber Untergott. 

Undergf, v.n. ausſtehen, leiden; 
unterworfen werben ; — straff, Strafe 
audfteben, Iciden, erleiden; — döden, 
ben Tod erleiden ; - förhör, bem Ber» 
hør unterworfen werden, verhört wer- 
den; — en pröfning, einer Prüfung 
unterzogen werben, eine Prüfung er- 
leiden; denna stad undergick ett 
lika öde, biefe Stadt traf ein åbn» 
liches Schidfal; kan du - din exa- 
men? fannit bu bein Eramen ber 
fteben ? 

Undergäng, en, ber Untergang, 
Ruin, das Verderben; luta till -, 
fid) zum Untergange neigen, mit bem 
Uniergange broben, auf bie Neige 
gehen; resa till sin —, feinem Unter» 
gange entgegen geben; arbeta pØ sin 
—, an feinem Untergange arbeiten; 
bygga sin lycka på nägons -, fein 
Glüuͤck auf Jemandes Ruin bauen. 

Undergörande, Undergörare, 
f. Under, ett. 

Underhafrande, en, der od. bie 
Untergebene, Untergeordnete; (auf 
Rittergütern :) der Unterfaffe. 

Underhaka, en, das Unterfinn, 

Unterhalt,en, Geringbaltigfeit 
(von Diünzen). 

Underhaltig, a. geringbaltig. 

Underhaltighet, en, die Øering» 
haltigkeit. 

Underhand, av. unter der Hand. 

Underhandia, v. n. unterbans 
deln; - om fred, um Frieden unters 
handeln. [bändfer. 

Underhandlare, en, ber Unter» 

Underhandling, en, die Inter» 
bantiung; träda, inläta sig, stå i - 
om något, fid) wegen einer Sache in 
Unterburdfung einlaffen, wegen einer 
Sadıe in Unterhandlung treten, fein 
od. Stehen. 

Underhjelpa, v. 4, zu Hilie fom- 
men, belfen, nachhelſen, unterftügen, 
erleichtern. (Cin England). 

Underhus, ett, das Unterhaus 

Underhäll, ett, der Unterhalt, 
bie Unterhaltung; bie Erhaltung. 
-stagare, en, der Unterhaltsem⸗ 
pfänger. 

Underhälls, v. a. unterhalten; 
(uppehäilla) erhalten ; (ros) unterhalr 
ten; — vänskapen, en brefvexling, 
die Freundſchaft, einen Briefwechfel 
unterhalten. 

Underhällande, «.2. unterhal- 
tend ; subst. ett —, dir Unterhaltung, 
ieh & [daltung. 

Underhällning, en, die Unter» 

Underjord en, bie Unterwelt. 

Underjordisk, «a, unterirdiſch. 

Underjägmästare, en, ber In» 
teriägermeißter, Unterforfimeifter. 

Underkasta, v. «. unterwerfen; 
- sig någon, något, fih Jemandem, 
einer Sache unterwerfen; = sig Guds 
vilja, fid bem Willen Gottes unter- 
werfen, fi in den Willen Gottes 
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ergeben; — sig oket, fid unter das 
Jod beugen, aud: begeben; — sig 
vilkoren, fid) den Bedingungen uns 
teriwerien, unterziehen. 
Underkastande, ett, Under- 
kastelse, en, die Unterwerfung. 
Underkirurg, en, ber Unter» 
wunbarst. 
Underkjortel, en, ber DER 
Unterrod. . 
Underkläder, 27. Unterffeider, 
Underklädnad, Underkläd- 
ning, en, dag Unterffeid, die Unter» 


feidung. 
Underkock, en, ber Unterlod. 
Underkonstapel, en, der Unter⸗ 
conſtabler. 


Underkufva, v. «. unterjodjen, 
bezwingen, unter ſich bringen, erobern, 

Underkufvande, ett, Under- 
kufning, en, die Unterjohung, Ber 
jwingung, Eroberung. 

Underkufvare, en, ber Bezwin⸗ 
ger, Eroberer, 

Underkunnig, «. (von einer Sa» 
he) unterrichtet, benachrichtigt; göra 
sig - om något, ſich nad) einer Sache 
erfundigen. 

Underkäft, Underkäüke, en, ber 
Unterfieier, die untere Rinnlabe. 

Underkänna, v. a. unterfhägen, 
gu gering ihägen. 

Underlag, ett, bie Unterlage. 
-sbjelke, en, ber Interballen, 
Tragebalfen. 

Underlif, ett, der Unterleib. 

Underlig, «. Underligen, Un- 
derligt, av. wunberlich, wunderbar, 
jenderbar; det år icke -t, att..., 
es ift fein Wunder, daß...; på ett 
-t sätt, auf eine wunderbare Art; 
ett -t hufrud, ein wunderlicher 
Kopf; en — menniska, ein fonders 
barer Menſch, ein Sonderfing; det 
går -t till, e8 geht fonderbar zu, 

Underligga, v. n. unterliegen. 

Underliggande, «. p. unterlie- 
gend; (underlydande) unterworfen, 
dazu gehörig oder gebörend, zugehö— 
rend. [lidfeit, Eonderbarteit, 

Underlighet, en, bie Wunder. 

Underlyda, v. rn. untergeordnet 
fein ; dazu gebören, bagu gehörig fein. 

Underlydande, a.p. untergeord» 
net; aud); dazu gehörend, dazu ger 
börig, zugehörig. 

Underläta, v. «a, unterfaffen ; ver» 
fåumen; jag kan ej - att säga, id) 
fann nicht unterlaffen zu fagen; — sin 
skyldighet, feine Schuldigkeit unter» 
laſſen, verfaumen. 

Underlätande, ett, Underlä- 
tenhet, en, das Unterlaffen, die 
Unterlaffung. 


Underläder, ett, dag Unterleber. | 


Underlägga, v. a. unterlegen, 
(underkasta) unterwerfen ; — sig, fich 
unterwerfen. 


Underläggande, ett, Under- | fdiffer. 


läggning, en, das Unterfegen, bie 
Unterwerfung. 
Underlägsen, «. geringer; (in 


Underskrifning 


vida -, er ſteht ifm an Berdienften 


weit nad). 

Underlägsenhet, en, die Unter- 
georbnetheit, der geringere Grad, die 
geringere Käbigfeit. 

Underläkare, en, ber Unterarst, 

Underlän, ett, dag Unterlehen. 

Underläpp, en, bie Unterlippe, 

Underlärare,en, ber Unterlehrer, 

Underlätta, v. a. erleichtern. 

Underlättande, ett, die Erleich⸗ 
terung. [lieutenant. 

Underlöjtnant, en, der Unters 

Underminera, v. «. unterminis 
ren, untergraben, 

Undermäl, ett, bag Untermaß; 
det år sØ och s8 mycket - på tun- 
nan, es fehlt fo und fo viel an jeder 
Tonne. 

Undermälig, a. untermäßig, nicht 
dad richtige Maß haltend. hcier. 

Underofficer, en, ber Unterof- 

Underordna, v. «. unterorbnen, 

Underordnad, «. p. untergeorb» 
net; subst. en —, der Untergeordnete, 
Untergebene. 

Underpant, en, das Unterpfanb, 
bie Hypothek; gifva i —, gum Unter« 
pfande geben ; såsom -, unterpfänd« 
lid, als Unterpfand, hypothekariſch. 

Underplagg, ett, da® Unterklei— 
dungsſtũck. 

Underpris, ett, ber Unterpreis, 
zu wohlfeile, zu niedrige Preis; sälja 
till —, unter bem Preife verfaufen. 

Underpäla, v. a. unterpfählen, 

Undergvista, v. #. die unteren 
Zweige eines Baumes abbauen. 

Underrede, ett, bag Untergeflell ; 
aud: Craig.) die unteren Extremi— 
täten (Fife, Beine ıc. des Menſchen). 

Underrock, en, ber Unterrod, 

Underrätt, en, dag Untergeridht, 
ber Unterhof, 

Underrätta, v. a. unterrichten, 
benachrichtigen ; - en om något, Je⸗ 
manden von Etwas unterrichten, bes 
nadridtigen; — sig om nägot, göra 
sig -d om något, fih von Etwas 
unterrichten, fid nad) Etwas (Dativ) 
erfundigen; blifva -d, —— 
werden, Nachricht erhalten; illa -d, 
ſchlecht unterrichtet, ſchlecht benach⸗ 
richtigt. 

Underrättelse, en, die Nachricht, 
Erkundigung; jag har fått -, id) babe 
Nachricht erhalten; gifva en -— om 
något, Jemandem Nachricht von Et⸗ 
was geben; vergl. Underrätta; in- 
hemta underrättelser, Erfunbiguns 
gen einziehen; vidare - erhälles hos 
..., dad Nähere erfährt man bei... 

Undersam, «. verwundernb, vers 
wunderungsvoll. [derung. 

Undersamhet, en, die Berwun- 

Undersats, en, der Unterfag. 


| Undersegel, ett, bag Unterſegel. 


Underskeppare, en, ber Unter⸗ 
[bemb. 
Underskjorta, en, bag Unter» 
Underskjuta, v. z. unterfhieben. 
Underskrifning, en, dic Inter» 


Erwas) zurädfichend, nicht gleich ſchreibung. 


fommerd ; han år honom i förtjenst 


Underskrift, en, bie Unterfihrift. 


Underskrifva 


Underskrifva, v. #. unterfchreis 
ben, unterzeichnen; vi underskrifne, 
wir Unterſchriebenen. 

Underskön, f. Under, ett. 

Underslef, ett, der Unterfchleif, 
Betrug, die Detrügerei; der måtte 
vara något —, edmuß ein Unterſchleif, 
eine Berrügerei obwalten. 

Underslä, v. «. unterſchlagen. 

Underspel, ett, dag Unterfpiel 
(keim Rartenfpielen); jag har tre —, 
id) babe drei Spiele weniger gemacht, 
als id) follte. 

Underst, a. superl. ber, bie, bad 
unterite ; ligga—, zu unterfl, ganz uns 
ten liegen. — av, am unterjten, zu 
unterft; — bittida, febr früb. 

Understicka, v. a. unterfteden ; 
(berrüglich) unterihieben ; — etttesta- 
mente, ein Teſtament untericieben. 

Understickande, ett, Under- 
stickning, en, die Unterjiedung; 
Untericiebung. 

Understiga, v. rn. niedriger fein, 
beruntergeben ; når priset understi- 
ger 10 riksdaler, wenn der Preis 
unter 10 Thaler geht, heruntergeht; 
allt hvad som understiger nämnde 
pris, Allee, was unter bem genanns 
ten Preife ift. 

Understruken, z.p. unterſtrichen. 

Understrumpa, en, ber Unter» 
firumpf. 

Understryka, v. «. unterfireiben. 

Understrykande, ett, Under- 
strykning, en, das Unterftreichen, 
die Unteritreidhung. 

Underströ, v. «. unterfireuen. 

Underström, en, der Unterſtrom. 

Understucken, «.p. (von Docus 
menten 2c.:) untergeichoben, falich. 

Understundom, «v. bisweilen, 
jumweilen, mitunter, 

Understyrman, en, ber linier- 
fleuermann. 

Understä sig, v. r. flå unter- 
fieben; ſich unterfangen, fi unter» 
winden, fich erfübnen, ſich erdreiiten ; 
hvad understfr du dig? was unter- 
ftebit du did)? — er aldrig att kom- 
ma igen, unterſtehen Sie fi nicht, 
jemals wieder zu fommen. 

Understäthällare, en, der Un- 
terſtatthalter. 

Underställa, v. a. unterftellen; 
(hemställa) anhrimiteflen, überlaffen 
(Jemanten); — något allmänhe- 
tens ompröfvande, eine Sache dem 
Öffenstiben Urtheil überlaffen, an» 
heimgeben; saken underställdes 
högsta domstolen, die Sache wurde 
dem höchſten Gericht anheimgeſtellt; 
jag underställer ert omdöme, id) 
flelle es Ihrem Urtheile anbeim; jag 
vågar -, huruvida man år skyldig 
att .., ib wage anheimzugeben, ins 
wieſern man gehalten ift ıc. 

Underställande, ett, Under- 
ställning, en, dad Unterflellen; 
aud: die Anheimftellung, Ueberlafs- 
fung ; vergf. Underställa, 

Underxtöd,ett, dielinterflügung, 
DBilfe, der Beiſtand. z 

Understödja, v. a. unterflügen ; 
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(Iemandem) Hilfe gewähren, Bei» 
ftand feiften. 

—— ſ. Under, ett. 

Undersäte, en, der Unterthan; 
vergl. Underhafvande, 

Undersätlig, «. unterthänig, eis 
nem Unterthan geziemend; — vörd- 
nad, die Ehrfurdt eines Untertband, 
Untertbänigfeit, Unterwürfigfeit. 

Undersälja, v. a. zu wohlfeil 
verlaufen; - någon, wohlfeiler ver- 
kaufen, ala ein Anderer. 

Undersätsig, a. unterfegt, ge» 
drängt (vom Wuchs). 

Undersätsighet, en, ber unter» 
fegte Wuchs, die Unterfestheit. 

Undersätta, v. 4. unteriegen. 

Uudersöka, v. a. unterfuchen, 

Undersökande, ett, Under- 
sökning, en, das Unterfuchen, vie 
Unterfucdung. [unterf&reiben. 

Underteckna, v. «. unterzeichnen, 

Undertecknande, ett, Under- 
teckning, en, die Unterzeihnung, 
Untericrirt. 

Undertiden, «v. unterbeffen, in» 
deffen, mittlerweile ; bisweilen, mit- 
unter! 

Undertro, f. Under, ett. 

Undertrycka, v. 4. unterbrüden. 

Undertryckande, ett bie Un— 
terdrüdung,. 

Undertröja, en, die Unterjade. 

Undertvinga, v. «a. bezwingen, 
unterjochen, [termall. 

Undervall, en, (Mifit.) ver Un— 

Underverk, f. Under, ett. 

Undervigt, en, das Untergewicht. 

Undervigtig, «. unterwidtig, 
nicht vollwichtig. 

Undervisa, v. aa. untermweiien, 
unterrichten, (Jemandem) Unterricht 
geben od. ertheilen, 

Undervisning, en, die Unter- 
weifung, der Unterricht. -sanstalt, 
en, die Pehranitalt, Unterridtéan- 
ftaft, -ssått, ett, die Pehrmethode, 
Lehrart. -sverket, def. das Unter» 
richtöwefen ; die Pebranitalten, gl. 

Underärm, en, der Unterärmel, 

Undfalla, v. ». entfallen, ent» 
fahren, entichlüpfen, entgehen; nam- 
net har undfallit mig, der Name ift 
mir entfallen; ett oförsigtigt ord 
har undfallit er, es ift Ihnen ein 
unvorfidtiges Wort entihlüpft; in- 
tet undfaller hans uppmärksam- 
het, feiner Aufmerffamfeit entgebt 
nidté; — för någon, Iemandem 
nadarben. 

Undfallande, «. p. nadıgiebig, 

Undfallenhet, en, die Radyie- 
biateit. 

Undfiy, v. n. entflichen (Jeman⸗ 
dem); auch: vermeiten (Jemandın); 
- faran, der Gefahr entfliehen, 

Undilyende, ett, dad Entnlichen, 
die Bermeitung. 

Undfiykt, en, (tilliykt) die Aus 
fludst ; (förevindning) dre Ausfludr, 
der Vorwand; det år hans sista —, 
das ift feine lehte Zufludt; det år 
bara tomma undflykter, das find 
lauter leere Ausflüchte; såka und- 


Undsätta 


fiykter, Ausflühte, Vorwände fu- 
den. (auch: aufnehmen (Jemantden). 

Undfä, v.«. erbalten, empfangen ; 

Undfäende, ett, der Empfang, 
bie Empfangnahme; aud: die Aufs 
nabme. 

Undfägnsa, v. a. bewirtben. 

Undfägnad, en, die Bewirthung. 

Undfägnande, ett, das Bewir⸗ 
then, die Bewirtbung. 

Undgä, v. x. (undfalla, undslip+ 
pa) entgeben, entihlüvien (Jemans 
dem); (undvika) vermeiden, ums 
geben; (underläta) umbin fönnen; 
det undgick hans uppmärksamhet, 
fé entging feiner Aufmerfiamfeir; — 
en fara, einer Gefahr entgeben; han 
lit tillfället — sig, er ließ ſich die 
Gelegenheit entgehen; det kan man 
ej -, bag fann man nicht umgeben, 
nicht vermeiden; jag kan ej — att 
såga er, id) kann nıdyt umhin, Shnen 
zu fagen. 

Undkomma, v. a. davon fommen; 
entfommen, entweichen, entwäſchen, 
entrinnen; — med lifvet, mit dem 
Leben davon fommen; — ur fängel- 
set, aus dem Gefängniſſe entfommen; 
fingen har undkommit, der Gefans 
gene iſt entwichen, entwiſcht ; han har 
undkommit faran, er ift der Gefahr 
entronnen. 

Undra, v. n. fih wundern; jag 
undrar, om han är hemma, mid 
wundert, mid) joll wundern, of er zu 
HDauir ift; jag undrar om det sker, 
nich foll verlangen, ob es geſchicht; 
- öfver ndgot, fid) über Etwas wun« 
tern; hvad jag mest undrar öfver, 
worüber id mich am meliten wundere; 
det undrar jag alls icke på, tag 
wundert mid gar nicht, nimmt 9— 
gar nicht Wunder; jag undrar 5 
er som gjort det, es wandert mid), 
daß Sie cé gerban haben; jag un- 
drar på, att ni vill det, ed wun⸗— 
dert, es befrempder mid), daß Sie das 
wollen. 

Undran, en, bie Berwunberung. 

Undransvärd, «a. bewunternd« 
werth, bewundernswiürdig ; wunder⸗ 
bar. Lost wunderbare Weiſe. 

Undransvärdt, «v. wunderbar, 

Undre, a. comp. f. Nedre. 

Undse sig, v. r. fid) ſcheuen, fi 
fbimen. 

Undseelse, en, die Scheu, Scham. 

Undseende, ett, die Rückſicht; 
han har gjort det af — för henne, 
— hat ed aus Ridfidt gegen fie ges 
than, 

Undskylia, v. «. entfchultigen ; 
- sig med något, fib mit &rmaé 
eniſchuldigen, Etwas gum Borwande 
nehmen, 

Undskyllan, Undskyllelse, 
Undskylining, en, die Entihuls 
dıgung, der Vorwand, 

Undslippa, o. ». entfommen, ent» 
wiſchen, entrinnen, entgehen (ſãmmtl. 
mir Dativ). 

Undsäga, v. «a. verfagen, verwei⸗ 
gern (Jemandem Etwas). 

Undsätta, v. «. entſehen (eine 
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Beftung 20.); unterftügen, gu Hilfe 
ommen, beiſpringen. 

Undsåttande, ett, Undsått- 
ming, en, der Entfag, die Entfegung 
(einer Feftung 2c.); die Unterftügung, 
Hitfsleiftung, der Beiſtand; ila en 
fästning till -, zum Entfag einer 
Feſtung herbei eifen; komma någon 
till —, Semandem zu Hilfe fommen. 

Undvara, v. a, entbehren. 

Undrika, v. a. vermeiden, aus- 
weichen, entgehen, entfliehen; — oe- 
nighet, Uneinigfeit, Streit vermeis- 
ben; jag kan ej - att..., id) fann ed 
nidyt vermeiden, ich fann nicht umbin, 
ju...; - en fiende, einem Feinde 
ausweichen; jag undviker den tr&- 
kiga menniskan, så mycketjag kan, 
ich weiche diefem Täftigen Menden 
aud, fo viel ich fann ; - en fräga, ei⸗ 
ner Rrage ausweichen; ingen kan - 
sitt öde, Niemand fann feinem Schick⸗ 
fale entgehen. 

Undvikande, ett, die Bermei- 
dung; till - deraf, zur Bermeidung 
defien. 

Ung, a, (comp. yngre, sup. yngst) 
jung; de -a, die jungen Leute; bie 
J end; i de -a Ären, in jungen 

abren; -t vin, junger Wein; -a 
herrn, der junge Herr; blifva — på 
nytt, von Neuem jung werden; göra 
- på nytt, wieder jung machen, ver» 
jüngen ; en — glop, ein junger Laffe ; 
se — ut, —— audfehen, ein jus 
gendliches ÄAusſehen haben; hennes 
yngre broder, ihr jüngerer Bruder; 
han år den yngste bland alla, er ift 
unter Allen der Jüngfte. -far, en, 
(ſcherzw.) ein Neuverehelidhter, ein 
junger Ehemann. -folk, ett, junge 
Leute, pl. ; audı: die Neuvermäblten, 
bie Neuverebelichten. -herre, en, 
ber junge Herr. -herrskap, ett, 
die junge Herrſchaft. -karl, en, der 
Zunggefell; gammal ungkarl, ber 
alte Junggefell, Hageitolz ; förblifva 
— theloß, ledig bleiben; lefva som 
— unverehelicht leben. -karlslef- 
nad,en, -karlalif, ett, das Jung- 
gejellenleben. -karlsständ, ett, 
der Jungeſellenſtand, eheloſe, ledige 
Stand, die Eheloſigkeit. -mor, en, 
(ſcherzw.) die Neuverehelichte. -möt, 
ett, das junge Nindvich. -skog, 
en, dad junge Holz. 

Ungdom en, die Jugend; från 
första, spädaste -en, von der frühe» 
ften, zarteiten Jugend an; -en, bie 
jungen @eute; undervisa -en, bie 
Jugend unterrichten; (Sprichw.) - 
och visdom följas aldrig ät, Vers 
Rand fommt nicht vor den Jahren; 
Jugend bat feine Tugend, 

Ungdoms-behag, ett, die Ju⸗ 
genbanmutd, der Jugendreiz. -blom- 
ma, en, die Jugendblürhe, -dag, 
en, (poet.) die Jugendzeit. -eld, 
on, das Jugendfeuer. -fel, ett, 
der Jugendiebler. -fråjder, plur. 


en, die Jugendfraft. -lif, ett, dag 
Jugendieben. -nöjen, pl. Jugend» 
freuden, pl.; ber Jugendzeitvertreib. 
-synd, en, die Jugendfünde. -tid, 
en, die Jugendzeit. -vän, en, ber 
Yugendfreund, -väninna, en, die 
Augendfreundin. -yra, en, bie jur 
gendfiche Wildheit, Jugendhige. -Bl- 
der, en, dad Jugendalter, die Ju» 
gemdzeit. -Är, ett, das Jugendjahr; 
i mina första —, in meinen erjten 
—— 
ngdomlig, a. jugendlich. 

Unge, en, das Junge, das junge 
Thier; (in Jufammenjregungen wird 
das ſchwediſche Subft. unge durd) das 
deutiche Adjectiv „jung“ überfept, 3. 
B.)björnunge, ein junger Bär ıc.; få 
ungar, Junge befommen, werfen; 
(vulg.) min - lilla, mein kleines 
Kind; en liten söt —, ein Feines fü- 
bed (allerfiebfted) Kind, ein Feiner 
Engel; den stackars -n, das arme 
Kind, das arme Kleine, 

Ungefür, Ungefärligen, av, 
ungefähr, etwa, 

Ungefärlig, «. ungefähr, etwaig. 

Ungersven, en, der Junggeſell. 

Ungfolk,Ungkarl, Ungnåt etc., 
f. unter Ung. 

Unghöna, en, das junge Huhn. 

Ungstinn, «a. trächtig. 

Uniform, en, die Uniform. 
-sknappar, pl. Uniformötnöpfe, 
pl. -svrärja, en, ber Unifſormédegen. 

Union, en, die Union; Calmar-en, 
die Galmariihe Union, -skonung, 
en, (in Schweden) ein König zur Zeit 
der Folmarifchen Union. 

Universal-arfvringe, en, ber 
Univerfalerbe, -historia, en, die 
Univerfalgeihidte. -monarki, en, 
die Univerfalmonardie. 

Universitet, ett, die Univerfität, 
Hodifchule; fara till -et, aufdie Uni» 
verfirät geben, die Univerfität bezie- 
ben; vara vid -et, an(auch: auf) ber 
Univerfitåt fein; studera vid ett —, 
an (aud); auf) einer Univerfität flu- 
diren. 

Universum, ett, dad Univerfum, 
das Weltall, bad Weltgebäude, vie 
Welt. [rig. 

Unken, 4. bumpfig, muffig, mode» 

Unkenhet, en, der dumpfige oder 
muffige Gerud oder Gefhmad, bie 
Dumpfigkeit. 

Unket, av. dumpfig, moberig; 
lukta -, dumpfig riechen. 

Unkna, v. n. muffig, bumpfig, 
mobderig werben, 

Unna, v. «. gönnen (Jemandem 
Etwas); - någon godt, Jemandem 
@utesgönnen; han -r mig icke min 
lycka, er gönnt mir mein Glück nicht; 
- mig ett par ögonblicks ro, — 
nen Sie mir einige Augenblicke Ruhe. 

Uns, ott, die Unze (Gewicht). 

Upp, av. auf; - till knäna, bis 
auf die Rnie; — ifrän, — utur, von 


Jugenrfreuben, pl. -gudinna, en,| oben, von oben herab, von oben aus; 
bie Jugenpgöttin. -hetta, en, die, längt —, högt -, febr bod; vända 


Jugendhitze. -kamrat, en, der Jus 


- och ned, das Dbrrfte gu unterſt 


genpgefährse, Jugendgenojje. -kraft, | fehren; upp- och nedrändt, vers 


fehrt; den upp- och nedvända verl- 
den, die verlehrte Welt; det år all- 
deles - &t väggarna, das ift gang 
verfehrt, übertrieben; — ®t landet, 
im Innern des Landes ; vergl. Upp- 
före, Uppä, Uppßt etc. 

Uppl intz. auf! se -! vorgejehn! 
aufgeichaut! 

ppacka, v. a. aufpaden. 

Uppamma, v. «a, (von Frauen :) 
fäugen; (uppföda) aufziehen ‚' groß 
sieben; (uppfostra) auferzieben, er« 
ziehen ; — till dygd, zur Tugend an« 
leiten, 

Uppammande, ett, Uppanı- 
ning, en, die Säugung; bad Aufs 
ziehen; die Erziehung. 

Upparbeta, v. «. (uppodla) ans 
bauen; cultiviren; umarbeiten, neu 
bearbeiten, aufarbeiten; — konster- 
na, ett spräk, die Rünfte, eine Spra» 
che eultiviren; allt virket år redan 
upparbetadt, alles Holz ift ſchon 
aufgearbeitet ; — först@ndet, den Ber: 
ftand ausbilden; — sig, fihemporar« 
beiten. 

Uppassa, v. «. aufwarten (Ie- 
mandem); — vid bordet, bei Tiſche 
aufwarten, 

Uppassande, ett, Uppassning, 
en, die Aufmwartung, 

Uppassare, en, ber Aufwärter. 

Uppasserska, en, bie Aufwårs 
terin. 

Uppbaka, v. a. aufbaden. 

Uppbetsla, v. a. auizäumen. 

Uppbinda, v. «. f. Uppfästa. 

Uppbjuda, v. «, aufbieten; -alla 
sina krafter, alle feine Kräfte aufbie» 
ten; — till dans, zum Tange auffor« 
dern; — på auktion, zur Verſteige⸗- 
rung audbieten. [Pünnen, 

Uppblanda, v. a, vermifden; vere 

Uppblandande, ett,Uppbland- 
ning, en, die Vermiſchung, Berdün« 
nung. Caufbliden. 

Uppblicka, v. nm. aufbliden, hine 

Uppblixtra, v. r. aufbligen, 

Uppblomstra, v. n. auiblüben. 

Uppblossa, v. 2, auflodern, 

Uppbläsa, v. «. auiblaien, aufs 
bläben; aufbauicen; — kindbenen, 
die Baden aufblafen ; — sig, ſich auf« 
flåden; han har blifvit uppbläst 
öfver sin lycka, er ift von jeinem 
Glüde aufgebläht. 

Uppbläsande, ett, Uppbläs- 
ning, en, das Aufblajen, die Aufs 
blãhung. 

er a. p. aufgeblafen, aufs 
gedunjen ; (fig.) —— ſtolz. 

Uppblänka, v. n, aufblinken, 
aufblitzen. 

Uppblöta, v. a. aufweichen. 

Uppborra, v. #, aufbohren. 

Uppborsta, v. a. abbürjten ; aufs 
bürften. 

Uppbragt, «. p. aufgebradit, er» 
gürnt, erbittert. [braifen. 

Uppbrassa, v. a. (Stew.) aufs 

Uppbreda, v. a. aufbreiten; — 
sängen, das Bett in Ordnung legen. 

Uppbringa, v. a. aufbringen, 
auftreiben, herbeifhaffen; (förarga) 


Uppbringande 


aufbringen, erzürnen, erbittern; — 
ett skepp, ein Schiff aufbringen; — 
penningar, Geld aufbringen, zufam« 
men bringen, auftreiben; detta har 
mycket uppbragt honom, bas hat 
ihn febr aufgebracht (ergürnt). 
Uppbringande, ett, das Auf» 
bringen, Auftreiben. 
Uppbrinna, v. n. verbrennen, ein 
Raub der Flammen werden. 
Uppbrista, v. ». aufberften. 
Uppbrott, ett, der Aufbrud, 
Abmarjd. -sorder, en, bie Orbre 
zum Aufbruch, Marfhordre. 
Uppbruka, v. «. (uppodla) an» 
bauen; (förbruka) aufbraudyen, vere 
brachen ; (förbättra) verbeifern, 
Uppbrukande, ett, Uppbruk- 
ning, en, ber Anbau; Berbraud; 
vergl. Uppbruka, 
Uppbrusa, v. n. aufbraufen. 
Uppbrusande, ett, Uppbrus- 
ning, en, dad Aufbraufen. 
Uppbrygga, v. a. aufbrauen, 
Uppbryta, v. «. aufbreden, ere 
breden ; = ett bref, einen Brief auf- 
brechen , erbreden; — ett 128, ein 
Schioß erbreden ; - lägret, dad Lager 
abbrechen ; - en stengata, ein Stein« 
pflafter aufreißen. — v. n. aufbre- 
den; arméen har uppbrutit, bie 
Armee ift aufgebrochen ; vergl. Bryta 


upp. 

Uppbrytande, ett, das Aufbre⸗ 
dien, Erbreden ; der Aufbruch, 

Uppbränna, v. «. verbrennen. 

Uppbrännande, ett, Uppbrän- 
ning, en, das Verbrennen, bie Vere 

Yenmungs [mwallen. 

Uppbubbla, ®, „. brodeln; auf» 

Uppbud, ett, , ag Aufgebot, 

Uppbulla, v. 4” f. Bulla upp. 

Uppbygga, v. »a. aufbauen; er» 
bauen; (fig.) erbauen, — ett hus, 
ein Haus erbauen; denna bok har 
mycket uppbyggt mig, biefed Bud) 
bat mid) jehr erbaut. 

Uppbyegande, ett, das Erbau— 
en, die Erbauung. 

Uppbyggelse, en, bie Erbauung. 
-bok, en, das Erbauungébuch. 

Uppbygglig, «. erbaulich. 

Uppbä:l, ett, das Aufgebot, bie 
Aufbietung. 

Uppbäda, v. a. aufbieten, zuſam⸗ 
men berufen. 

Uppbädande, ett, Upphäd- 
ning, en, das Aufbieten, die Auf- 
bietung, das Aufgebot. 

Uppbädda, v. a. aufbetten; - 
sängen, dag Bett aufmaden, dad 
Bert in Ordnung legen, 

Uppbäddad, a. p. aufgebettet; - 
säng, aufgemachtes Bett, aud): fertig 
ſtehendes Bert. 

Uppbära, v. a. auftragen, aufs 
führen ; (Geld, Steuern 2c.;) einneh⸗ 
men, erheben; (Schläge, Schelte ac. :) 
davon tragen, befommen; (umgälla, 
lida) entgelten, leiden; — släpet ef- 
ter någon, Kemanrem die Schleppe 
nadtragen ; - hvad en annan 
förskylit, entgelten müſſen, was ein 
Anderer verſchuldet hat. 
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Uppböja, v, a. aufbiegen. 

Uppböka, v. «. aufmübhlen, 

Uppbörd, en, bie Cinnahme, 
Steurreinnabme. 

Uppbörds-bok, en, bag Ein- 
nabmebud). -kommissarlie, -man, 
en, der Steuereinnehmer, -kontor, 
ett, bag Steuercomptoir. -skrif- 
vare,on, berSteuerfihreiber. -stäm- 
ma, en, die Borladung zur Ablie- 
ferung der Steuer. -tjenst, -syss- 
la, en, bie Einnebmerftelle, der Eins 
nebmerpoften, der Einnehmerdienft. 
-tjensteman, en, der Steuerbe⸗ 
amte. 

Uppdaga, v. a. and Tageslicht, 
and Lidt, an den Tag bringen ; ent» 
deden ; uppdagas, v. d. and Tages» 
fidjt fommen, an den Tag kommen, 
entdedt werten. 

Uppdagande, ett,bie@ntdedung. 

Uppdags, «v. Zeit aufzuftehen, 

Uppdansa, v. nm. auftanzen. 

Uppdikta, v. «. erdichten. 

Uppärag, ett, ber Auftrag; få, 
uträtta ett —, einen Auftrag bekom⸗ 
men, ausrichten. 

Uppdragsa, v. a. aufziehen; aud): 
auftragen, beauftragen ; - vindbryg- 
gan, die Zugbrüde aufziehen; — ri- 
dän på teatern, den Vorhang im 
Theater aufziehen; — ett ur, eine Uhr 
aufziehen; — växter, Pflanzen auf» 
jiehen ; dennaört — sår, dies 
fe Pflanze zieht eine Wunde; — en nå- 
got, Iemandem Etwas auftragen, 
Semanden mit Etwas beauftragen. 

Uppdragande, ett, Uppdrag- 
ning, en, das Aufziehen, der Auf» 
ai val. Uppdragn. 

ppdricka, v. a. auftrinfen. 

Uppdrifva,». a. auftreiben; über» 
treiben; auch: in bie Höhe treiben, 
fleigern ; -priset på något, den Preis 
einer Sache in bie Höhe treiben, lei» 
gern. 

Uppärifvande, ett, Uppdrif- 
ning, en, die Nebertreibung; das 
Auftreiben, die Steigerung; vergl. 
Uppdrifva. 

Uppdrifven, a. p. aufgetrieben, 
aufgedunſen. 

Uppduka, v. a. auftiſchen. 

Uppdyka, v. n. auftauchen. 

Uppdyrka, v. a. mit einem Diet» 
rich aufmaden (ein Schloß); ſteigern, 
den Preis (von Waaren) in die Höhe 
treiben. 

Uppdyrkande, ett, Uppdyrk- 
ning, en, bag Deffnen mit einem 
Dietrid; die Steigerung, Preiserhö- 
bung. 

Uppdämma, v. a. aufbämmen. 

Uppdämning, en, das Aufvän- 
men, die Aufdammung. 

Uppe, av. oben; auf; der —, ba 
oben, bort oben, broben; hår —, bier 
oben; högt -, hoch oben; weit hin« 
auf; febr hoch; — i landet, oben im 
Rande; vara —, auf fein, aufgeflan« 
den fein; blifva -, aufbleiben, noch 
nicht zu Bett geben; han går -, er ift 
auf; sitta - i sängen, im Bette aufs 
gerichtet figen. 


Uppegga, v.«. anreisen, anfeuern, 
anfpornen, antreiben, 

Uppeggande, ett, Uppeggelse, 
en, die Anreizung, Anieuerung, Yus 
fpornung. 

Uppebäll, ett, (vistande) ber 
Aufenthalt; (afbrott, uppskof) ber 
Aufenthalt, das Aufbalten, der Aufs 
hub ; das Aufhören ; göra — i något, 
eine Sache aufbalten; utan —, ohne 
Aufenthalt, unaufhörlich. 

Uppehälla, v. «. (hålla uppe) 
aufhalten, unterftügen, tragen; (vid- 
makthälla, bibehälla) erhalten; (gif- 
va uppehälle, underhälla) erhalten, 
ernähren; (hindra) aufhalten, beuts 
men; fyra pelare = hela byggnaden, 
vier Pfeiler tragen das ganze Gebäus 
de; das ganze Gebäude rubt auf vier 
Pfeilern ; — lifvet, das Leben erhal» 
ten; jag vill icke - er längre, id) 
will Sie nit länger aufhalten ; - en 
sak, eine Sache aufhalten, verzögern, 
in die Länge ziehen; — någon med 
tomma ord, Jemanden mit leeren 
Worten hinhalten; ej låta - sig ge- 
nom något, ſich durqh nichts aufbal- 
ten laſſen. — sig, v. r. (dröja, vi- 
stas) ſich aufhalten; man bör 
sig länga i badet, man muß ſich nicht 
lange im Babe aufhalten, 

ppehällande, ett, dag Aufbals 
ten, die Erhaltung; Aufpaltung; vgl. 
Uppebälla, 

Uppehällare, en, ber Exhalter, 
Ernäbrer, die Stüge (für den Lebens⸗ 
unterbalt). [die Nahrung. 

Uppehälle, ett, der Unterhalt, 

Uppehör, ett, das Aufbören; 
utan -, unaufhörlich, ohne Unterlaß. 

Uppelda, v. «. heizen, einheizen, 
(ein. Zimmer 20.) heizen; (fig.) er» 
higen (dad Blut), anfeuern, entflauts 
men. 

Uppeldande, ett, Uppeldning, 
en, das Heigen, Einheizen; bie Er— 
higung, Anfeuerung, Entflanmung. 

Uppenbar, Uppenbarlig, a. 
offenbar. 

Uppenbarsa, v. a. offenbaren, ent» 
deden; - sig för nfgon, Jemandem 
ericheinen, 

Uppenbarande, ett, bie Offen 
karung, Entdeckung. 

Uppenbarelse, en, bie Dfienba« 
rung, Erfdrinung; den gudomliga 
-n, bie göttlihe Offenbarung; hafva 
-r, Dfienbarungen, Erfheinungen has 
ben; Johannis Uppenbarelse ober 
Uppenbarelse-boken, bie Dffenbas 
rung Sobannis, [«v. offenbar. 

Uppenbarligen, Uppenbart, 

Uppfamna, v. «. aufflaftern, in 
Klaftern aufitellen. 

Uppfara, (fara upp) v. n. aufs 
fahren, in die Höhe fahren; — ur söm- 
nen, aus bem Schafe auffahren. 

Uppfart, en, die Auffahrt. 

Uppfatta, v. a, auffaffcn, begrei⸗ 
fen; = i minnet, ind Gedächtniß rin» 
prägen; jag -r det så, att, ich faſſe 
dag fo auf, daß ıc. 

Uppfattande,ett,Uppfattning, 
en, die Auffalfung. init 


Uppfega 


ga, -sgäfra, -skraft, die Auffaſ⸗ 
fungsfraft, das Auffaſſungsvermö⸗ 
gen. [poliren. 

Uppfega, v. a, reinigen, fäubern, 

Uppfila, v. a, auffeilen. 

Uppfiuna, &, «. erfinden, auffin- 
ben. 

Uppfinnande, ett, die Erfindung. 

Uppfinnare, en, der Erfinder, 

Uppfinnerska, en, bie Erfinderin. 

Uppfinning, en, die Erfindung. 
-Sgåfva, en, die Erfindungsgabe. 
-srik, 14. erfindungsreid. 

Uppfiska, v. a. auffiſchen. 

Uppilyga, vo. n. auffliegen. 

Uppfiygande, ett, Uppfiyg- 
ning, Uppfiygt, en, das Auffliegen, 
der Auffug, 

Uppfiyta, v. mn. an die Oberfläche 
hinauf fommen, aus bem Waſſer ber- 
vorfommen, auftaucen. 

Uppfiytande,ett, Uppfiytning, 
en, dad Auftauchen, Hervorfommen 
aus dem Waſſer. 

Uppfiytta, vw. a. beraufrüden, 
binaufrüden; binauftragen ; erhöhen. 
- vt. n. binaufzieben, 

Uppflyttande, ett, Uppäytt- 
ning, en, die Hinaufrüdung, Erhö— 
bung. 

Uppfläks, v. «. aufreißen, auf» 
fæligen; uppfläkt ibröstet, mitent- 
blößter Bruit. 

Uppfläta, v. #. auffledten; -sist 
hår, fein Haar aufflechten, auflöien. 

Uppflöda, v.n, fluthen, anlaufen, 
fteigen (vom Waſſer). 

Uppfordra, v. 1. (Waſſer, Erz 
2.:) aufförbern, audfördern; hervor. 
holen, an ben Tag bringen ; (uppma- 
na) auffordern; — em stad till upp- 
gift, eine Stadt zur Uebergabe auf» 
fordern. [rung. 

Uppfordran, en, bie Aufforbe- 

Uppfordrande, ett, Uppfor- 
dring, en, dir Aufförderung (von 
Waſſer, Er 26.) (uppmaning) die Auf⸗ 
forderung. -smachin, en, -sverk, 
ett, die Aufförderungsmaſchine. 

Uppforsa, v.n. ſchäumend her» 
vorivrudeln. [sieben. 

Uppfostra, v. «@. erziehen, aufer» 

Uppfostran, en, Uppfostran- 
de, ett, die Erziehung, dad Erzieben. 

Üpp ostrare, en, ber Erzieher. 

Uppfostring, en, die Erziebung. 
-sanstalt, en, bie Erziebungsan- 
ftalt. -shus, ett, das Erziebungd- 
baus. -sveorket, das Erziehungs 
weien. 

Uppfriska, v. a, auffrifhen, er» 
friihen; erquiden; beleben; — en 
mälning, ein Gemälde auffriſchen; 
regnet har -t luften, der Regen bat 
die Luft erfriiht; regnet -de mar- 
ken, ber Regen erauidte bie Erde; 
detta glas vin har mycket -t mig, 
dieſes Glas Wein hat mid febr er» 
quidt; (fig.) - minnet af något, 
das Andenfen an Etwas auffriicden ; 
- ens mod, ifver, Jemandes Muth, 
Eifer belchen. - sig, v.r. fiher- 
friſchen. 
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ning, én, die Auffriſchung; Erfris 

(dung ; Erquidung; Belebung. 
Uppfräsa, v. r. aufbraufen. 
Uppfräsning, on, dad Aufbrau- 


fen. 

Uppfräta, v. a. auffreffen, 

Uppfrätande, ett, Upp 
ning, en, bad Auffrefjen, die Auf» 
freffung. 

Uppfylia, v. a. anfüllen, füllen, 
ausfüllen ; (ig.) erfüllen; = ett rum 
med böcker, ein Zimmer mit Büchern 
anfüllen; föröker eder och uppfyl- 
ler jorden, vermehret eud) und füllet 


frät- 
die Erde; (fig.) — ens plats, Je⸗ 
mandes Stelle vertreten; — sitt löf- 
te, fein Berfpreben erfüffen, fein 
Wort balten ; = sin skyldighet, feine 
Pflicht erfüllen; — en önskan, einen 
Wunfh erfüllen; — ens förväntan, 
Jemandes Erwartung entiprechen, 
&enüge tun; — enshopp, Jeman- 
des Hoffnungen verwirtlicen; — la- 
gen, dem Gelege nadfommen; -8, 
erfüllt werden, in Erfüllung geben. 

Uppfyllande, ett, die Anfällung, 
Ausrülung; Erfüllung; vergl. Upp- 
fylla. 

Uppfyllelse, en, die Erfüllung. 

Uppfylining, en, die Anfülung, 
Ausfülung. 

Uppfänga, v. a. auffangen; - en 
fiendtlig trupp, eine feindlide Trup⸗ 
ve auffangen (T. aufheben); — ett 
ord, ein Wort auffangen; - en gas, 
eine Gasart auffangen (irgendwo 
bineinfeiten). 

Uppfürga, v. a. auffärben. 

Uppfästa, vo. a. aufbeften, aufs 
binden; (rinen Dut:) auflrämpen ; - 
svansen på en häst, cin Pferd auf- 
jdywanzen, 

Uppfüstande, ett, Uppfäst- 
ning, en, bie Aufbeftung, Auibin- 
dung; Auffrämpung; Aufihwäanzung; 
vergl. Uppfästa. 

Uppföda, v. a. aufziehen, groß 
sichen ; erziehen, auferzieben. 

Uppföra, v.«. aufführen, herauf⸗ 
führen, binaufführen ; = en mur, eine 
Muuer aufführen ; = en komedi, ein 
Luſtipiel aufführen; — i räkning, in 
Rebnung bringen; — på förslag, 
vorichlagen; — på listan, på stat, 
auf die Lifte, auf ben Etat fegen, - 
sig, o. r. fibaufführen, ſich betragen, 
ſich beuebmen, 

Uppförande, ett, bie Auffüh- 
rung; (in morafifdjer Beziehung:) 
das Betragen, Berhalten, die * 


führung. 


Uppför, praep. hinan, hinauf; - 
berget, den Berg binan, bergan; 
floden, den Fluß binauf, 

Uppföre, av: aufwärts; gå -, 
binauf gehen; upp- och nedföre ob. | 
utföre, hinauf und binunter; (von 
Arzeneien:) drifva både upp- och 
nedföre, Erbredien und Abführen bes 
wirken, 

Uppförning, en, die Auiführung, 
das Aufführen; vergl. Uppföra. 

Uppgapa, v. mx. das Maul auf» | 

r 


Uppfriskande, ett, Uppfrisx- fperren, 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I. 


Uppgörande 


Uppgeifning, en, die Ueberge⸗ 
bung, Uebergabe. 

Uppgift, en, die Angabe; bie 
Aufgabe, das Problemac. ; die leber- 
gabe (einer Feftung 2c.); efter hans 
-, nad) feiner Angabe; hans förmö- 
genhets-uppgift, die Angabe feines 
Berinögens; lösa en —, eine Aufgabe 
löfen. 

Uppeifra, v. a. aufgeben; ange» 
ben; (eine Feftung 2c.:) übergeben, 
überlaffen; — andan, den Geift aufs 
geben; — allt hopp, alle Hoffnung 
aufgeben; — alla anspräk, alle An» 
ſprüche aufgeben; — ett högt rop, 
ein lautes Geſchrei erheben ; -— en or- 
sak, eine Urfache angeben ; — en fäst- 
ning, eine Feſtung en) - all 
sin egendom till sina borgenärer, 
fein ganzes Bermögen feinen Gläu— 
bigern überfaffen; - en gta, ein 
Rärbiel aufgeben. 

Uppgifvande, ett, bie Aufge- 
bung, Aufgabe; Anaebung, Angabe; 
Uebergabe; Ueberlaffung ; vgl. Upp- 
gifva. 

Uppeifvas, v. d. unter ber Laſt 
erliegen, verſchmachten; nära att —, 
nahe baran zu erlirgen. 

Uppgigs, v. +, (Seew.) aufgeien. 

Uppeillra, v. 4. (Jagdw.) zum 
Rang aufftellen; — en bössa, einen 
Selbfifcbuß legen. 

Uppelödga, v.a.&n, erglũhen. 

Uppelödgning, en, das Erglüs 
ben. 

Uppenida, v. a. aufreiben. 

Uppgro, v. n. bervorfeimen, her⸗ 
voriprießen. [trüben, 

Uppgrumla, v. a. trübe madsen, 

Uppgrunda, v. a. untief machen, 
veridlämmen. — v. n. & -8, v.d, 
ſich verfchlämmen, untiefwerden, fricht 
werden, verichlämmt werden. 

Upperundning, en, bie Vers 
fhlämmung. 

Uppgräfra, v. a. aufgraben; 
(uppböka) aufwühlen. 

Uppgräfvande. ett, Uppgräf- 
ning, en, das Aufgraben, die Auf» 
grabung, das Aufwühlen, die Auf⸗ 
mwühlung. - 

Uppgrönska, v.n.emporgrünen. 

Uppgå, v. m, aufgeben, herauf» 
gehen, binaufgeben ; ;) -irök, 
in Raud aufgeben, verdampfen. — 
v.a.-räskilnad, Grenzmahle ſehen. 

Uppgäng, en, der Aufgang; s0- 
len var i -en, die Sonne war im 
Aufgeben begriffen; vid solens —, 
beim Aufgang der Sonne, mit Sons 
nenaufgang. -spunkt, em, ber 
Aufgangspunet. 

Uppgäld, en, das Aufgeld, Agio. 

Uppgöda, v. «. aufmälten, genü⸗ 
gend oder fertig mäſten. 

Uppgöra, v. a. (afgöra, aftala) 
abmadıen, verabreden; (eine Rede 
nung:) aufmachen, auffegen; (einen 
Plan 20. :) entwerfen, maden. 

Uppgörande, ett, Uppgöring, 
en, das Abmachen, bie Berabredung; 
das Auffegen (einer Rechnung); ber 
Entwurf (eined' Plans). 
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Upphacka 


Upphacka, v. a. aufhaden; (mit 


dem Schnabel:) aufpiden. 

Upphala, v. a. (Seew.) anbolen. 

Upphalning, en, dad Anholen. 

Upphandla, v. a. auffaufen. 

Upphandlare, en, ber Auffäufer. 

Upphandling, en, ber Auffauf. 

Upphetsa, v. a. aufhegen; er» 
figen; entzünden; aufbringen ; man 
har -t dem emot hvarandra, man 
hat fie gegen einander aufgebegt. 

Upphetsande, ett, Upphets- 
ning, en, bie Aufhegung ; Erhigung, 
— 

Upphetta, v. a, erhitzen. 

Upphettande, ett, Upphett- 
ning, en, die Erhigung. 

Upphinna, v. a. erreichen, einhos 
len; jag skall snart - honom, id) 
werbe ibn bald einholen, | 

Upphissa, v. a. (Seew.) aufhif- 
fen, aufwinven. 

Upphissande, ett, Upphiss- 
ning, en, (Seew.) das Aufbiffen, 
Aufwinden, die Aufwindung. 

Upphitta, v. a. finden, auffinden, 
erfinden; aud); erbichten; följande 
saker hafva blifvit -de, folgende 
Sachen find gefunden worden, 

Upphjelpa, v. a. aufbelfen, em» 
porbelfen ; heraufhelfen, binaufbelfen. 

Upphof, ett, der Urfprung, bie 
Duelle, der Urheber; vara — till nØ- 
got, die Entftehung einer Sache ver» 
anlaft haben, ber Urheber einer Sache 
fein. -sman, en, der Urheber ; Stif- 
ter; Erfinder ; (in üblem Sinne 2 ber 
Anftifter, fen 

Upphopa,v.a.anhäufen, aufhäu- 

Upphopande, ett, Upphop- 
ning, en, die Anhäufung, Aufhäus 
fung. 

Upphoppa, v, n. aufhüpfen, in 
bie Höbe hüpfen. 

Upphosta, v. a. aufhuſten; — 
blod, Blut huften, Blut audwerfen. 

Upphostande, ett, Upphost- 
ning, en, bas Aufhuſten. 

Upphugga, v. a. (Eis, Straßen» 
pflafter ıc.:) aufbauen; — timmer, 
Bauholz behauen; — en byggnad, ein 
Gebäude zuredht zimmern; — ett 
skepp, tin Schiff auseinander hauen 
(dur die Art vernichten). 

Upphrvilad, a. p. ausgeruht has 


bend. 
Upphvirfia, o. m. aufwirbeln, 
hinauf wirbeln. [megen. 
Upphvässa, v. a. auffdhärfen, 
Upphyfia, v. a. aushobeln. 
Upphyfsa, v. #. pugen, aufpußen; 
aud: Se) gefittet machen, cultivi⸗ 


ren. 

Upphälla, f. Uppehälla. 

Unphällssäder, ett, bastrodene 
Werter. 

Upphäfrs, v. a. (feine Stimme, 
ein Gejchrei ac.:) erbeben; (ein Ges 
fep:) abſchaffen; (eine Belagerung, 
eine Eigung 2c.:) aufheben, — sig, 
øv. r. fid) erbeben; fid) anufwerfen; — 
sig emot någon, fi wider Jeman⸗ 
ben erheben, auflebnen; — sig till 
domare, fi zum Richter aufwerfen, 
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Upphäfvande, ett, das Erheben, 
bie Erhebung, das Aufheben, bie Auf 
bebung. 

Upphäkta, v. a. aufbäfeln, 

Upphälla, v. 4, ausgießen. 

Upphällning, en, die Ausgie- 
fung ; aud: die Hefe, ber Bodenfas, 
die Neige; (fig.) det år på -en för 
honom, es geht mit ihm auf bie Reis 
ge Enbe, 

pphämtsa, v. a. aufholen, here 

aufholen, binaufholen ; auflefen; ein» 
fammeln, einernten, 

Upphämtande, ett, Upphämt- 
ning, en, das Aufholen; Auflefen, 
Einfammeln, Einernten. 

Upphänga, v. a. aufhängen ; (eis 
nen Berbrecher :) benfen, aufhenken. 

Upphängande, ett, Upphäng- 
ning, en, das Aufhängen; Aufben- 
fen (eines Berbrecers). 

Upphöfsa, f. Upphyfsa. 

Upphöja, v. a. erhöhen, höher 
macden; erheben; (berömma, prisa) 
erheben, preifen; = på thronen, auf 
den Thron erheben ; Moses upphöjde 
en orm iöknen, Mofes erhöhte eine 
Scylange in ber Wüſte; — sin stäm- 
ma, feine Stimme erheben; (fig.) - 
i adligt ständ, till hertig, in ben 
Adelftand, zum Herzog erheben; — 
till himmelen, big in den Himmel 
erheben ; vergl. Förhöja. 

Upphöjande, ett, Upphöjning, 
Upphöjelse, en, die Erhöhung; Erz 
hebung. 

Upphöjd, #. p. erhaben; -t ar- 


.|bete, erbabene Arbeit; en — tanke, 


ein erhabener Gedanke; -a tänke- 
sitt, erbabene Gefinnungen. 
Upphöra, v. n, aufhören. 
Upphörande, ett, das Aufbören, 
Uppifrän, av. von oben herab, 
von oben. 
Uppigga, v. a. erpicht machen. 
Uppila, v. ». herauftilen. 
Uppisa, v. @. aufeifen. 
Uppiska, v. «. abprügeln. 
Uppjaga, v. a. aufjagen. 
Uppjagande, ett, Uppjagning, 
en, bad Aufjagen, die Aufjagung. 
Uppjäsa, v. n. aufbraufen. 
Uppkafla, v. a. aufwideln, 
Uppkaflande, ett, Uppkafling, 
en, dad Aufwideln, die Aufwidelung. 
Üppkalla, v. as. aufrufen, bei Nas 
men rufen ; vorrufen; blifva -d, vor⸗ 
gerufen werben ; — ett barn efter fa- 
dern, ein Kind nad bem Vater nen» 
nen. 
Uppkamma, v. a. auffämmen, 
Uppkasta, v, a. aufwerſen, in bie 
Höhe werfen; — engraf, en skans, 
en vall, einen Graben, eine Schanze, 
einen Wall aufwerfen; — en fräga, 
eine frage aufmwerfen. 
Uppkastande, ett, bad Aus» 
werfen, die Audwerfung, ber Aus- 
wurf, 
Uppkastning, en, f. Uppka- 
stande; (kräkning) das Erbreden. 
Uppklapps, v. a. (ſcherzw.) abs 
prügeln, 
ppklarna, v, », fi aufflären, 


Upplaga 
Uppklarnande, ett, Uppklar» 
ning, en, die Aufflärung. 
Uppklifva, v. x. aufffettern. 
Uppklippa, v. a. auffchneiden, 
Uppklistra, v. a. auffleiitern. 
Uppkläda, v. a. neu Eleiden, mit 
neuen Kleidern verſehen. 
Uppklänga, Uppklättra, co. nx. 
flettern, aufffettern. 
Uppknyta, v. 4. auffnüpfen. 
Uppknäppa, v. «. anffnöpien. 
Uppkok, ett, bag Auffocyen. 
Uppkoka, v. a. auffoden, aufſie⸗ 


den. 

Uppkokande, ett, Uppkok- 
ning, en, das Auffodhen, die Auf- 
fochung. [tömmling. 

Uppkomling, en, der Empors 

Uppkomma, v. n. auffommen, 
heraufkommen, binauffommen; em— 
porfommen; (uppstß, orsakas, här- 
Ayta) entfiehen, entfpringen; upp- 
kommı .ur barnsängen, von oder 
aus dem Rindberie auffommen ; nyas 
uppkommen, fo eben (oder fürzlich) 
aufgeftanden; fröet uppkommernog, 
der Same wird auffommen ; ett ovä- 
der uppkom, es entftand, es erhob 
fid) ein Ungewitter; derafhar mycken 
olycka uppkommit, baraus ift viel 
Unheil entitanden, entiprungen; — 
med, f. Komma upp med. 

Uppkommande, ett, das Aufs 
fommen; Herauffommen ; Empors 
fommen ; Entiteben, die Entftehung; 
* Uppkomma. 

ppkomst,en, ſ. Uppkomman- 
de; aud; das MWiederauffommen 
(von einer Krankheit), die Geneſung; 
aud): das Emporfommen, Glüd; | 
handeln har varit hans -, der Han» 
bel hat ihn empor gebracht. 

Uppkrafsa, v, a. auficharren, 

Uppkratsa, v. a. auffragen.  \ 

Uppkrypa, v. rn. auffricchen, hine 
aufkriechen. 

Uppkräkas, v. d. aufwerfen. 

Uppkröka, v. 4. aufbiegen, auf⸗ 
trümmen. [meis, 

Uppkäftig, a. großmäulig, naſe⸗ 

Uppköp, ett, ter Auffauf. 

Uppköpa, v. «. aujfaufen. 

Uppköpande, ett, das Auffaus 
fen, ver Aufkauf. 

Uppköpare, en, ber Auffäufer, 
Einfäufer. 

Uppköperska, en; bie Auffäus 
ferin, Eintäuferin. 

Uppkörs, v. a. (einen Yder) aufs 
pflügen; (einen Weg) durd häufiges 
Fahren ebnen, ausbeffern; (uppdrif- 
va) aufjagen; auftreiben. — v. n. 
binauffahren (mit einem $uhrwerf). 

Uppkörande,ett,Uppkörning, 
en, das Hinauffabren (mit einem 
Fubrwerf); Aufpflügen (eines Acers); 
Ausbeflern (eines Weges) durd häu⸗ 
figes Fahren; (uppdrifvande) das 
Auflagen, Auftreiben. 

Upplag, ett, die Niederlage, das 
Maarenmagazin. 

Upplaga, en, bie Auflage, Aus⸗ 
gabe (von Drudjhriften). 

Upplaga, v. a, aus beſſern. 


- 
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Upplagande 

Upplagande, ett, Upplagning, 
en, tie Ausbefferung. 

Üpplanda, v. n., Upplandas, v. 
d. Fand anjegen ; angefhwenmt, ans 
genößt werden. 

Upplandning, en, die Anſchwem- 
mung (eines Stüdes Land). 

Upplanga, v. a. berauffangen, 
hinauflangen, 

Upplapps, v. 4, ausfliden, 

Upplasta, v. a. aufladen. 

Upplastande, ett, Upplast- 
ning, en, das Aufladen, die Auf⸗ 
labung. 

Upplefva,v.«. erleben ; - en hög 
Rider, cin hohes Alter erreichen. - v. 
n. aufleben, 

Upplemna, v. a. beraufgeben, 

Upplena, v. 4. & n. auftbauen. 

Uppleta, vo. a. aufiudyen. 

Upplexa, v.«. (Jemandem) Ber» 
weile geben, (Jemanden) abkanzeln. 

Upplifva, v. «. beichen, lebendig 
madsen; ermuntern; auffrifchen; so- 
len -r äter växterna, die Sonne br» 
lebt die Pflanzen wieder; (fig.) Rter 
- ens mod, Jemandes Much wieder 
beleben; -s af vin, von dem Weine 
ermuntert, angeregt werden, — ett 
‚embete, cin Amt wieder berftellen; 
- ens minne, Jemandes Andenken 
erneuern; — det gamla hatet, ben 
alten Haß wieder erweden, wieder 
zege maden. 

Upplifvande, ett, die Belebung; 
Ermunsrung; Auffriſchung; vergl. 
hal,” et 

pplinda, v. a. aufwideln. 

Upplindande, ett, Upplind- 
ning, en, das Aufwideln, die Auf- 
widelung. [fertig liniiren. 

Uppliniera, v. a. jum Schreiben 

Upplocka, v. a. heraufloden, bins 
auflocken. 

Upplocka, v. a. auflefen. 

Upplopp, ett, der Auflauf, Auf» 
fand, Tumult. 

Upplossa, v. «. auflöfen. 

Uppluckra, v.«. auflodern. 

Upplupen, «. part. aufgelaufen; 
upplupna räntor, aufgelaufene, auf» 
geſummte, rüdftändige Zinfen. 

Upplyfta, v. «. aufheben, erbe- 
ben; — ett barn som fallit omkull, 
ein aefallenes Kind aufheben; — en 
börda, eine Laſt aufheben; - ögonen 
emot höjden, die Augen zum (gen) 
Himmel erheben; (‚fig.) - sitt hjerta 
till Gud, fein Herz zu Gott erheben. 

Uppliyftande, ett, Uppiyft- 
ning, en, das Aufheben, bie Aufde» 
bung, Erhebung. 

Upplysa, v. rs. erleuchten (auch im 
religioien Sinne); aud: von der Kan— 
gel abtündigen ; (Ag.)auiflären; er- 
Mären, erläutern; solen upplyser 
jorden, die Sonne erleuchtet die Er- 
dr; (fig.) Herre, upplys mitt får- 

nd, Herr, erleuchte meinen Bers 
Rant; — menniskorna, die Menfchen 
aufflären; tiden skall — allt, die 
Seit wird alles aufflåren; -enom 
något, Jemanden fiber Etwas aui- 
Hären, Jemandem Aufſchluß über Et⸗ 
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was geben ; -—en sats med exempel, 
einen Sag mit Beifpielen erläutern, 

Upplysning, en, die Erleuchtung 
(aud) im religiofen Sinne); (fig. 
Aufflärung; Aufgeflärtheit; aud): der 
Aufſchluß, die Erflärung, Auskunft; 
- ifr8n höjden, Erleuchtung von oben; 
arbeta på nationens -, an ber Auf» 
flårung der Ration arbeiten ; få - om 
en sak, Aufſchluß, Erllärung über 
eine Sache erhalten; gifva - i en 
sak, Ausfunft in einer Sache geben. 

Upplyst, «. p. erleuchtet, aufge» 
flärt; en - man, ein erleudjteter, ein 
aufgeflärter Dann, [fammen. 

Uppläga, v. rn. auffodern, auf» 

Uppläna, v.«. aufleihen; auftrei- 
ben durch Anleihe, 

Uppläta, v. «. (öppna) aufthun, 
auflaifen, aufmachen, öffnen ; (öfver- 
Iäta) überlaffen; — sin mun, feinen 
Mund aufthun; — en något, - något 
Rt ndgon, Jemandem Etwas fibers 
laſſen. 

Upplätande, ett, bag Aufmachen, 
die Oeffnung; Ueberlaſſung; vergl. 
— 

pplätelse, en, die Ueberlaſſung. 
-bref, ett, das Ueberlaſſungsdocu- 
ment, die Ceſſtonsurkunde. 

Uppligga, v. a. auflegen, hinauf 
fegen; (Waaren) auslegen; (Salz, 
Getreide ac,) auffchütten; auffpeichern; 
(Haar) aufwideln ; (Bücher) auflegen, 
verlegen ; — sittspel, fein Spiel, jeine 
Karten auflegen; — ett skepp, ein 
Schiff auflegen, 

Uppläggande, ett, Upplägg- 
ning, en, das Auflegen ; Aurichütten, 
die Aufſchüttung; Aufwidelung; vgl. 
Unpiäe a. 

pplänga, en, (Seew.) der Aufs 
langer. 

Uppläsa, v. «. lefen, ableien, laut 

Uppläsa, v. a. aufidjließen, mit 
dem Schlüſſel öffnen. 

Uppläsande, ett, Uppläsning, 
en, das Ablefen, die Ablefung (von 
Gedrucktem oder Geſchriebenem) ; die 
Aufſchliekung, das Aufjchließen (mit- 
telt Schlüffels). 

Upplöja, v. a. aufpflügen ; aud: 
urbar machen. [auflaufen, 

Upplöpa, v.n, berauffaufen, bins 

Upplösa, v. «. auflöjen ; -si vat- 
ten, fich im Waſſer auflöfen, im Waſ⸗ 
fer ergeben. 

Upplösande, ett, Upplösning, 
en, das Auftöjen, die Auflöfung. 

: Upplöslig, a. aujlöslich, auflös⸗ 
ar, 

Uppmala, v. a. aufmahlen. 

Uppmana, v. «, ermahnen, auf- 
fordern (zu Etwas). 

Uppmaning, en, die Ermahnung, 
Aufforderung. [ren. 

Uppmarschera, v.n. aufmaridis» 

Uppmeta, v. «, aufangeln, aufs 
fifhen, durch Angeln aus dem Waſſer 
ziehen. [rorichen. 

Uppmjuka, v. #. aufweichen, er» 

Uppmjukande, ett, Uppmjuk- 
ning, en, dad Aufwrichen, Erwei— 
hen, die Aufweihung, Erweichung. 


[derfefen,. | N 


Uppmota, v, «. hinauftreiben. 
Uppmuddra, v. «. ausihlämnen- 
Uppmuntra, v. a. aufmuntern, 


) lermuntern. 


Uppmuntrande, 4. p. aufmun« 
ternd, ermunternd ; subst, ett —, die 
Aufmunterung, Ermunterung. 

Uppmuntran, Uppmuntring, 
en, die Aufmunterung, Ermunterung. 

Uppmura, v. 4, aufmauern. 

Uppmurande, ett, Uppmur- 
ning, en, dad Aufmauern, die Auf⸗ 
mauerung, 

Uppmynta, v. a. aufmünzen, 

Uppmäla, v. a. aufmalen, 

Uppmärksam, a, aufmerffan; 
göra en - på något, Jemanden auf 
Etwas aufmerkiam maden. 

Uppmärksambhet, en, bie Auf- 
merffamfeit; vända, fästa sin - på 
något, feine Aufmerkfamteit auf Et⸗ 
was richten; man visade mig mycken 
-, man erwies mir viel Aujmerfians 
feit, 
Uppmärksamma, v. «. - nØgot, 
feine Aufmerkſamkeit auf@twas rid)e 
ten. 

Uppmärksamt, av. aufmerffam, 

Uppmäta, v. 4. aufmejien, vere 
meilen. 

Uppmätande, ett, Uppmät- 
ning, en, das Aufmeſſen, Vermeſſen, 
die Aufmeſſung, Bermejfung. 

Uppmöblera, v. «. auömeubliven, 
mit Hausdgeräth verfehen. 

Uppnysta, v. 4. aufwideln, abe 
winden. 

Uppnä, v. a. erreichen. 

Uppnäende, ett, die Erreichung. 

Uppnämusa, v. a. hernennen, der 

Reibe nad herfagern, 
Uppnäsig, 4. mit aufgeworiiner 
alt, [nugen. 
Uppnöta, v. «. aufnugen, abe 
Uppodla, v. «a. anbauen, urbar 
maden, cultiviren; (fig.) anbauen, 
cuftiviren, ausbilden. 

Uppodlande, ett, Uppodling, 
en, das Urbarmaren, ber Anbau, 
die Qultivirung, Ausbildung. 

Uppoffra, v. +, aufopfern ; — sitt 
lif för någon, fein eben für Jeman« 
den aufopfern ; — någon för sin äre- 
girighet, Jemanden feiner Ehrſucht 
opfern. 

Uppoffrande, ett, Uppoffring, 
en, dad Aufopiern, die Aufopirrung. 

Üppolera, v. a, außpoliren. 

Uppom, pr«ep. oben um, oben, 

Upputsa, v. «, aufpugen, 

Upputsande, ett, Upputsning, 
en, dag Aufpugen, der Aufpup. 

Üppösa,v.n. baufchen,anichiweiten. 

Uppqvicka, v. a. wieder beleben. 

Uppavickande, ett, Uppqvick- 
ning, en, dad Wirderbeleben, bie 
Wiederbelebung. 

Uppqvlekna, v. a. wieder aufe 
leben. 

Uppgvista, v. a. ſ. Qrista, v. «, 

Upprada, v. a. aufreiben. 

Upprappa, v. «. burdhprügeln, 
abprügrin, — 

Upprensa, ». a, völlig reinigen, 
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Upprepa 


Upprepa, v. «a. wiederholen ; ber» 
nennen, anführen. 

Upprepande,ett, Upprepning, 
en, bad Wiederholen, die Wiederr 
holung, 

Uppresa, v. a. aufridten, in bie 
Höhe richten; erridten; — en min-| 
nesvärd åt någon, Iemandem ein, 
Denfmal errichten; vergl, Upprätta. 
- sig, v. r. ſich aufrichten, ſich erhe⸗ 
ben; aud: fih empören, auffleben; 
- sig i sängen, fid) im Bette aufrich⸗ 
ten; - sig ifr@n bordet, fi} von der 
Tafel erheben; vergl. Resa sig. 

Uppresa, v. n. binaufreifen, an 
einen Ort reifen. Hinreife, 

Uppress, en, bie Hinaufreife; 

Uppresande, ett, die Aufrid- 
tung, Errichtung. 

Uppresning, en, die Empörung, 
der Aufftand; vergl. Uppresande, 

Upprets, v. «a. aufreigen, auf» 
hesen; (förarga) aufbringen, erzür⸗ 
nen, entrüften. 

Uppretande, ett, Uppretning, 
en, dag Aufreizen, Aufbegen, Auf 
bringen. [aufreiten. 

Upprida, v. mn. heraufreiten, hin⸗ 

Upprifning, en, die Aufreißung. 

Upprifva, v. «. aufreißen; (von 
Truppen:) aufreiben; — stenlägg- 
ningen, bag Steinpflafter aufreißen ; 
- ett sår, eine Wunde aufreifen; - 
luggen på kläde, Tuch auffragen, 

Uppriktig, «. Uppriktigt, av. 
aufridtig; en - vän, ein aufrichtiger 
Freund; var -! fei aufrichtig! 

Uppriktighet, en, bie Aufrich- 
tigkeit. 

/pprinna, v. 7. entfpringen, her» 
fommen, entfieben; (von Pflanzen :) 
hervorkommen, auffeimen; (von ber 
Sonne, den Geitirnen ıc. ;) aufgeben ; 
dagen upprann, der Tag brad) an. 

Upprinnelse, en, ber Urfprung, 
bag Entftehen, die Entitebung, Duelle, 
der Grund; leda sin — ifrän något, 
feinen Urfprung von Etwas her» 
leiten. 

Upprispa, v. a. aufrigen; ausds 
fäbeln, fabenweife auseinander ziehen. 

Upprista, v. u. fdligen, aufs» 
fdyfigen ; aufrigen, 

Upprita, v. a, abzeidinen, einen 
Riß machen, eine Zeichnung maden, 
abreißen. [Abzeichnen, 

Uppritande, ett, bag Abreißen, 

Uppritning, en, der Abriß, Riß, 
die Zeichnung. 

Upprop, ett, ber Aufruf, bie 
Aufrufung. 

Uppropa, v. a. aufrufen. 

Uppropande, ett, dae Aufrufen. 

Uppror, ett, ber Aufruhr, Auf» 
fand, Zumult. -sande, en, ber 
Fmyporungsgeift. -smakare, en, 
der Aufrührer, Empörer, Rebell, Aufs 
ruhrſtifter. -sman, en, der Aufs 
rübrer, Rebell. -sstiftare, en, der 
Aufrührer, Empörer, Rebell, 

Upprorisk, a. aufrührifh, auf⸗ 
rührerifch, rebelliſch. 

Upprulla, v. «. aufrollen. 

Upprullande, ett, Upprull- 
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ning, en, das Aufrollen, die Auf- 
rollung. 

Uppruss, v. n. ſchnell auffahren, 
aufipringen; aud; binauffpringen, 
binaufitürmen. 

Upprycka, v. @. aufreißen, ber» 
ausreißen, audreißen; — med roten, 
mit der Wurzel audreißen; (fig.) 
uppryckt till tredje himmelen, bis 
in den dritten Himmel entzüdt. 

Uppryckande, ett, Uppryck- 
ning, en, bag Aufreigen, Das 
reißen, bieAufreißung, Herausreißung. 

Upprymma, v. 4. aufräumen, 

Upprägad, «.p. aufgehäuft. 

Uppräcka, v. «, in die Höhe rei» 
hen, binauflangen. 

Uppräfsa, v. a. aufrechen, aufs 
harfen, mit bem Reden auflodern, 

Uppriåkna, v. «. aufzählen, bes 
rechnen ; - på fingrarna, an ben Fin» 
gern herzählen. 

Uppräknande, ett, Uppräk- 
ning, en, dag Aufzählen, Herred)» 
nen, die Aufzählung, —— * 
Uppränna, v..a. f. Bänna (We⸗ 

erei). 

Uppränning, en, (Weberei) das 
Anfcheeren ; aud): die Kette, ber Auf- 
sug; (fig.) der erfte Entwurf, 

Tppr tt, a. aufreht, gerade. 
-hälla, v. a. aufrecht erhalten, un» 
terhalten, -hällande, ett, bie 
Aufrechterhaltung. 

Upprätta, v. a. errichten; auf» 
richten ; (einen Schaden 20. ;) erfepen, 
wieder gut maden; — en minnes- 
vörd, ein Denkmal errichten; — de 
fallna, die Gefallenen wieder aufrich- 
ten; — ett testamente, ein Teftament 
errichten, ein Teftament madsen; — 
ett regemente, ein Regiment aufs 
ftelfen, 

Upprättande, ett, bie Errich⸗ 
ig i Aufrichtung. Cherftel bar. 

ppråttelig, «. erfeglid), wieder⸗ 

Upprättelse, en, die Genug» 
tbuung, Erfegung, Schadloshaltung; 
gifva - för något, Genugthuung für 
Etwas geben. 

Upprätthälla, f. unt. Upprätt. 

Upprödia, v. a. urbar maden 
(den Boden). 

Uppröka, v. a. aufrauden, 

Uppröra, v. «a. aufrühren; in 
Bewegung fegen; erregen; bilisten 
upprör dammet, der Wind rührt ben 
Staub auf, wühlt ben Staub auf; 
(fig.) - himmel och jord, Himmel 
und Erbe in Bewegung ſehen. 

Upprörd, a.p. bewegt, erregt, 
gerührt. 

Upprörande, ett, Uppröring, 
en, die Aufrührung; Erregung. 

Üppröta, v.a,&n.burd Fäulniß 
verderben, 

Uppsamla, v. a. auffammeln. 

Uppsamlande, ett, Uppsam- 
ling, en, bas Auffammeln, die Auf- 
fanmfung. 

Uppsats, en, ber Auffap; aud: 
bag Berzeihniß; en lärorik -, ein 
Ichrreicher Auffag. 

Uppseende, ett, das Auffehen ; 


Uppslita 


göra -, Aufiehben machen, Auffehen 
erregen; vergl. Uppsigt. 

Uppsigt, en, bie Auffiht; hafra 
- öfver något, bie Aufficht Über Et» 
was haben; han står under sin för- 
myndares -, er fteht unter ber Aufs 
ſicht ſeines Bormunbes, 

Uppsila, v. a. aufſeihen. 

Uppsitta, v. n. auffigen. 

Uppsjuda, v. n. auffieben, aufs 
(prudeln, aufkochen. 

Uppsjudande, ett, Uppsjud- 
ning, en, das Auffieden, Auffochen, 
UppsJö, en, (Seew.) bie Fluth. 
Uppskaffa, v. a. hinaufſchaffen. 

Uppskafra, v. «. aufihaben. 

Uppskaka, v. a. auffchätteln, 
aufrütteln. 

Uppskatta, v. a. f. Värdera. 

Uppskicka, v.«a. auffhiden, bins 
aufichiden. 

Uppskjuta, v.a. auffchieben, hine 
auffhieben; (fördröja) auffchieben, 
verfhieben; ausfegen; auffchießen, 
ganz verfhießen (3. DB. bag Pulver); 
- ett skottfönster, ein Schiebefenfter 
aufihieben; — sin afresa, feine Abs 
reife auffchieben; — till mändagen, 
auf od. big auf den Montag verſchie⸗ 
ben; = något till andra dagen, eine 
Sadıe auf den andern Tag verſchie⸗ 
ben; — ett tåg, (Serw.) ein Tau 
aufſchießen. — v. 7. (von Gewächſen;) 
auffchießen, emporfprießen. 

Uppskjutande, ett, dag Auf- 
ſchieben, der Aufichub, bas Berfchieben, 

Uppskjutsa, v.«. hinfahren, hin⸗ 
auffahren (nad höher liegendem Orte); 
auch: (vu/g.) auftreiben. 

Uppskof, ett, der Aufichub. 

Uppskotta, v. «. auffdyaufeln. 

Uppskrifra, v. a. auffchreiben, 
auſchrriben, aufzeichnen. 

Uppskrufra, v. «. aufſchrauben. 

Uppskrämma, v.a. aufſcheuchen, 
auffdreden. 

Uppskuffa, v. a. aufftoßen. 

Uppskåfla, v. a. auffhaufeln. 

Uppskärs, v. a. aufichneiben ; 
(eine Fever) fchneiden; (Getreide) 
ernten; — ett lik, eine Leiche feciren. 

Uppskärande, ett, Uppskär- 
ning, en, das Auffchneiden, die Auf 
idneidung, bag Schneiden ; Ernten. 

Uppskölja, v. a. aufſpülen; - 
sand p& stranden, Sand an bem 
Ufer auffpülen. 

Uppskörta, v. a. auffhürzen, 
aufgiirten. 

ppskörtande, ett, Uppskört- 
ning, en, dad Aufſchürzen, die Aufs 
—— 

Uppslag, ett, ber Aufſchlag (am 
Aermel); der Aufſchlag (in ber Mus 
fit2c,) ; der Auffchlag (auf ben Preis); 
sälja genom upp- och afslag, burd 
Auf und Abſchlag verfaufen. 

Uppslagning,en,vadAuficlagen, 

Uppslamma, v. 4. verihlämmen. 

Uppsleka, Uppslicka, v.a. auf» 
pt fgebe 

ppslippa, v. n. aufgeben. 

Uppslita, v. a. unteren: (upp- 
nöta) abtragen, abnugen. 


Uppsluka 
Uppsluks, v. a. auffhluden, ver» 
ſchlingen. 
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Uppsprittande,ett,Uppspritt- 
ning, en, das Aufiahren ; das Auf- 


Uppslukande, ett, Uppsluk-|ipringen, der Auffprung. 


ning, en, das Perfchlingen, bie 
Verſchlingung. 
be 2 ic Jun deg .binaufgelangt; 
(von riner Jon Med påsken, audgegans 
gen, vergriffen; (fig) febr aufge» 
—— BIRNEN: a 
ppsluta, v. n. (Kriegsk.) fid) 
anſchließen, Eolonnen ie 
„.Uppslä, v. a. aufidlagen; ans 
ſchlagen; (upphälla) aufgiefen; - 
ett köp, einen Kauf aufheben; - ett 
kort; eine Karte umſchlagen. 
Uppsläpa, v. a. hinaufſchleppen. 
Uppsläppa, v. a. hinauf fommen 
laſſen. 
Uppsmida, v. a. aufſchmieden. 
Uppsminka, v. a, febr ſchminken. 
Uppsmälta, v. «. verſchmelzen. 
Uppsmörja, v. «a. verſchmieren; 
aud: (fig.) abprügeln, durchwalken, 
burdigerben. [auffangen, 
Uppsnappa, v. «. auffchnappen, 
Uppsno, v. «. aufdrehen. 
Uppsnoka, v. a, aufichnüffeln, 
Uppsnygga, v. a. aufiäubern, 
Uppsnöra, v. a, aufichnüren, 
Uppsocken, en, das Kirchſpiel 
im Innern bes Landes. 
Uppsopa, v. a. auffegen, zuſam⸗ 
menfegen. [forfhen, entdeden. 
Uppspana, v. a. ausfpähen, aus» 
Uppsparka, v, a. mit den Füßen 
aufftoßen. 
Uppspeja, v. a, auffpähen, 
Uppspela, v. «a. auffpielen; - 
ankaret, (Erew.) ben Aufer aufwin⸗ 
den. 
Uppspelt,«. (vu/g.) aufgeräumt. 
lg gr mer v. u. auffpannen. 
©. na. |. Uppkliåttra. [madyen. 
Uppspetsa,v.c. auffpigen, ſpitzig 
Uppspika, v. «. aufnageln; an» 
fålagen; - en kungårelse, eine Be» 
kannimachung öffentlich anfchlagen. 
Uppspinna, v. «. auffpinnen, zu 
Ende jpinney; (‚fig.) anfpinnen, er» 
bidhten, erdenfen; — en osanning, 
eine Unwahrheit erdenten. 
Uppspionera, v. a. audfpioniren, 
aufipäben, 
Uppspisa, v. a. auffpeifen, 
Uppspjelka, v. a. auffpalten. 
Uppspola, v. a. auffpulen. 
Uppsporra, v. a. anfpornen, ans 
treiben. kamen (Schleim ıc.). 
Uppspotta, v. a. audfpuden, 
Uppspricka, v. n. aufberften, 
auireigen, aufgehen, von einander 


geben. 

Uppsprickande, Uppsprick- 
ning, das Aufberften, die Aufs 
beritung. 


Uppspringa, v. n. auffpringen, 
entfpringen; der uppsprang en käl- 
la, ba entfprang eine Duelle. 

Uppspringande, ett, Upp- 
springning, en, dad Auffpringen; 
Entipringen, 

Uppspritta, v. a. auffahren, auf» 
fpringen, in die Höht fpringen ; aud: 
aufgehen, von einander gehen. 


Uppsprunda, v. a, auffpunden, 

Uppsprauta, v. «. auffprigen. 

Uppspränga, v. a. auffprengen. 

Uppsprängande, ett, Upp- 
springning, en, das Auffprengen, 
bie Aufiprengung. 

Uppsprätta, v. a. auftrennen. 

Uppspy, v. a. audipeien, auds 
fpuden, auswerfen. 

Uppspära, v. a. auffpfiren. 

Uppspärande, ett, die Aufſpü⸗ 


rung. 

Uppspäda, v. a. verbünnen; — 
vinet, den Mein mit Waffer vers 
dünnen. 


Uppspänna, v. a, auffpannen, 

Uppspärrs, v. a. auflperren, 
audiperren. 

Uppspärrande, ett, Uppspär- 
ring, en, das Auffperren, die Aufs 
fperrung. 

Uppsqvalpa, v. a, auffhütteln. 

Uppstacka, vo. «. aufſchobern. 

Uppstad, en, eine Stadt, melde 
fein Etapelreht bat. -#bo, en, der 
vr einer Stadt ohne Stapel⸗ 
recht. 

Uppstalla, v. «. aufmäften; auf 
den Stall fegen. [däufen. 

Uppstapla, v. a. aufftapeln, auf 

Uppstaplande, ett, Uppstap- 
ling, en, das Aufftapein, Auficich- 
ten, die Aufitapelung, Aufhäufung. 

Uppstegra, v. a. fleigern, er» 
hoben. 

Uppsticka, v. «. auſſtechen; auf» 
firden; — ett vinfat, ein Weinfaß 
anſtechen, anzapfen ; — en flagg, eine 
Flagge aufiteden. — v. m. (vom 
Minde:) fid) erheben; (von Pflan- 
zen :) auffeimen. 

Uppstickande, ett, Uppstick- 
ning, en, das Aufitechen ; Auffteden ; 
Aufkeimen. 

Uppstiga, v. n. aufſteigen, bin» 
auffteigen, heraufſteigen; in bie Höhe 
fteigen; (uppstä, resa sig upp) auf» 
Reben; fich erheben; aufgehen ; ent- 
fteben; — i ett tråd, auf einen Baum 
fteigen; — från bordet, vom Tiſche 
ob, von der Tafel aufitchen; — ur 
sängen, aus bem Bette aufftehen ; 
- på ett berg, auf einen Berg hinauf 
fleigen; en rök uppstiger, es fleigt 
ein Raud) auf; solen uppstiger, die 
Sonne geht auf; —— har upp- 
stigit i magen på honom, bag Po» 
dagra ift ibm in den Magen geftiegen. 

Uppstigande, — aufſteigend, 
aufſte hend j subst, ett -, das Auf- 
eigen; Aufftehen; der Kufgang; - 
på thronen, die Thronbeſteigung. 

Uppstigning, en, f. Uppsti- 
gande, ett; aud): (uppstötning ur 
magen) bad Auffloßen ; vara besvä- 
rad af -ar, das Aufftofen haben; 
förorsaka -ar, Aufſtoßen, Uebelfeit 
verurfadhen, 

Uppstilla, v. a. auffüttern. 

Uppstillning, en, die Auffütte- 
rung. 


Uppsvullna 


Uppstinga, v. «. auffteden, 

Uppstjelpa, v. «. hinaufwerfen. 

Uppstocka, v. a. (Hurm.) aufs 
formen. 

Uppstockande, ett, Uppstock- 
ning, en, das Aufformen, die Aufs 
formung. 

Uppstopps, v. «. ausftopfen. 

Uppstoppande, ett, Uppstopp» 
ning, en, das Ausftopfen, die Nuss 
ftopfung. 

Uppstryka, v. a. aufſtreichen; 
aud): aufitreifen; — ärmarna, bie 
Aermel aufitreifen. 

Uppsträla, v. nx. aufſtrahlen. 

Uppsträcka, v. a. aufftreden. 

Uppströmma, v. a. aufwallen. 

Uppstudsig, a. widerſpenſtig, 
widerfeglid, auffägig,rebellifch ; göra 
-, aufwiegeln. 

Uppstudsighet, en, die Wider⸗ 
fventtigfeit, Widerſetzlichkeit, Aufs 
fägigfeit, der Trotz. 

Uppstufva, v. a. aufwärmen 
(Speifen ıc.); (upputsa) aufftugen, 
aufpugen (alte Sachen, Kleider ıc.). 

Unpstztrs, v. a. auffteifen. 

Uppstä, v. nr. auffieben; (ig.) 
entftehen; — från de döda, von ven 
Todten auferftchen; ett borgerligt 
krig uppstod, es entſtand ein Bür— 
per rieg; nu uppstär den frägan, 
egt entiteht die Frage. 

ne stående, a. p. aufftehent, in 
ER öde ſtehend; — här, ftruppiges 

aar, 

Uppständare, en, ber Ständer; 
der aufrechtſtehende Balken 2C., der 
Schwengel. 

Uppständelse, en, bie Murere 
ftehung ; (vælg.) der Aufftand, Larınz 
det gjorde en allmän -, das madıte 
einen allgemeinen Aufſtand. 

Uppständen, «. p. auferftanden, 

Uppstäda, v. «. aufräumen, in 
Ordnung bringen, 

Uppställa, v. «. aufftellen, hin⸗ 
aufftelten, aufiegen; — käglorna, big 
Kegel auflegen. 

ppställande, ett, Uppställ- 
ning, en, das Aufftellen, die ufe 
ftellung. 

Uppstämma, v. 4. beraufitim« 
men, hober ſtimmen; aud; anſtim⸗ 
men (4. B. ein Lied). 

Uppstörta, v. n. f. Upprusa. 

Uppstöta, v. «. aufftoßen, 

Uppsuga, v. «. aufjaugen, eins 
faugen, einziehen; aud); auffaugen, 
durch Saugen öffnen, 

Uppsugande,ett, Uppsugning, 
en, das Einfaugen, Auffaugen, tie 
Einfaugung, Aufjaugung. 

Uppsupa, v. «, (insupa) einfaus 
gen, einziehen; (ursupa) ausfaufen ; 
aud: verfaufen (3. B. fein Geld). 

Uppsralla, v. n. aufwallen, 

Uppsvinga, v. a, in die Höhe 
werfen, — sig, v. r. fih auſſchwin⸗ 
gen, ſich binaufichwingen. 

Uppsvingande, ett, Uppsving- 
ning, en, das Aufwerfen, die Auf⸗ 
werfung; der Auffhmwung. 

Uppsrvullua, v. nx. aufſchwellen. 


Uppsväfva | 


Uppsväfva, v. n. aufichmweben, 
Binaufjchweben. [verfchluden, 

Uppsvälja, v. a. verfhlingen, 

Uppsvälla, v. n. fhwelen, auf» 
fdiwellen, anfchwellen. 

Uppsvällande, ett, Uppsväll- 
ning, en, das Aufihwellen, Ane 
ſchwellen, die Auffhwellung, Ans 
ſchwellung. 

Uppsvämma, v. n. anſchwemmen. 

Uppsvämning,en, die Unſchwem⸗ 
mung. 

Uppsvänga, v. «. aufwerfen, - 
v. n. (Milit.) aufmarfciren. 

Uppsvängande,ett, Uppsväng- 
ning, en, dad Aufwerfen, die Auf- 
werfung ; (Mifit.) das Aufmarfciren. 

Uppsvärta, v. a. aufihwärgen, 

Uppsvärtning, en, bie Auf- 
jdywärzung. 

Uppsyn, en, bie Miene; bas Ge— 
fiht; der Blid; antaga en helig -, 
vine fromme Miene annehmen; visa 
någon en vred -, einen zornigen 
Blick auf Jemanden werfen; vergl. 
Uppsigt, Tillsyn. [feber, Infpeetor. 

Uppsyningsman, en, ber Auf- 

Uppsät, ett, der Borfap; die Ab- 
fidst ; das Rorhaben ; der Borbedadt ; 
ändra sitt —, feinen Borfag ändern ; 
med fullt =, recht mit Vorſatz, mit 
allem Vorbedacht; utan -, unvorfäß- 
Tid), abſichtslosz i — att..., in der 
Abſicht zu... 

Uppsätlig, «. Uppsätligen, av. 
vorfägfic, abfihtlich, gefliffentfich, 
mit Fleik, mit Borbedadit. 

Uppsäga, v. «a. auffündigen, füns 
digen, aufiagen ($emandem Etwas); 
— stilleständet, den Waffenſtillſtand 
auffündigen; — ett kapital, ett lÄn, 
ein Capital, ein Darlehn fündigen, 
ouffündigen; — en hyresman, einem 
Miethmann auffündigen, auffagen. 

Uppsägande,ett, Uppsägning, 
en, die Auffagung, Auffündigung, 
‚Kündigung; betala efter tre mäna- 
-ders uppsägning, nad) dreimonat- 
Tider Kündigung, nad) einer Auffün- 
digung von drei Monaten bezahlen. 
-stid, en, die Auffündigunggzeit. 

Uppsända, v. a. aufjenden, aufs 
fdyiden; — böner till Gud, Gebete 
zu Gott auffenben. 

Upsätta, v. a. auffegen, aufitellen ; 
(ein Gebäude:) aufführen; (ein Res 
giment:) errichten, aufitellen; — pri- 
set på varor, den Preis der Waaren 
erhöhen. 

Uppsättande, ett, bie Auffebung, 
——— Aufführung (eines Ge— 
baͤudes) Errichtung (eines Regimen⸗ 
tes); die Steigerung, Erhöhung (eis 
ned Preifes), 

Uppsättare, en, ber Auffeger; 
(icherzm.) die Ohrfeige. 

Uppsättning, en, f. Uppsät- 
tandez; göra en ny - aftjenstfolk, 
neues Geſinde annehmen. 

Uppsöka, v. a. aufſuchen. 

Uppsökande,ett, Uppsökning, 
en, das Aufiuchen, dic Aufſuchung. 

Upptackla, v. a, (Seew.) auf- 
talelu. 
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Uppvaktande 





Upptacklande, ett, Upptack- ning, en, das Auftrodnen, Ausds 


ling, en, (Erew.) das Auftafeln, 
die Auftafelung. 

Upptaga, v. a. aufnehmen, auf- 
heben ; (Boden :) urbar madsen, aufs 
nebmen, einnehmen (zum Betriebe), 
anbauen; (ein Lieb:) ⸗anſtimmen; 
(fig.) aufnehmen , annehmen; ein» 
nehmen, erheben ; — något från mar- 
ken, Etwas von der Erde aufheben; 
- ur linda, urbar maden; — i sitt 
hus, in fein Haus aufnehmen; — pen- 
ningar, Geld aufnehmen, einnehmen, 
erbeben; — en skatt ur jorden, einen 
Schatz heben; vål —, gut aufnehmen, 
wohl aufnehmen; han år öfverallt 
väl upptagen, er ift überall wohl 
aufgenommen; illa —, übel aufneh- 
men; upptag ej illa, nehmen Sie ed 
nidt übel; — i barns ställe, an Kin— 
des Statt annchmen; Äter — en till 
nåd, Jemanden wieder zu Gnaden 
annehmen; — som en skymf, ald 
einen Schimpf aufnehmen, für einen 
Schimpf halten; alla platser, alla 
rum äro upptagna, alle Pläge, alle 
Aimmer find befegt; det upptar för 
mycket rum, ed nimmt zu viel Raum 
ein; det upptar så mycken tid, es 


nimmt fo viel Zeit weg; helt och |d 


hället — uppmärksamheten, bie 
ganze Aufmerkfamfeit in Anfpruch 
nehmen; äter -— en process, einen 
Proceb wieder aufnehmen, eine Sache 
beim Gericht wieder anhängig madsen ; 
det var ej upptaget i qvittobrefvet, 
dad war in der Duittung nicht mit 
bemerft; dessa varor upptogos till 
ett värde af, diefe Waaren wurden 
zu einem Werth von... angenommen, 
veranfchlagt, angefegt; — ett IÄn, eine 
Anleihe maden; eine Hupotbef auf» 
nehmen; - ett hemman af ödesmäl, 
ein unbebautes Feld urbar maden, 
anbauen. 

Upptagande, ett, Upptagning, 
en, dad Aufnehmen, die Aufnehmung; 
die Aufnahme; Annehmung; Einneh- 
mung ; Befegung ; Anftimmung; vgl. 
Upptaga. 

Upptakt,en, (Muf.) der Auftact. 

Uppte, v. #. vorzeigen, aufmweifen, 
aufzeigen, vorweifen; många exem- 
pel kunna upptes, man fann viele 
Beifpirle anführen. 

Uppteckna, v. a. aufzeichnen, 
verzeichnen; — lösegendomen i ett 
sterbhus, in einem Sterbehaufe das 
Mobiliar inventiren, gerichtlich auf» 
nehmen. 

Upptecknande, ett, bag Auf- 
zeichnen. [nung, das Rerzeichniß, 

Uppteckning, en, bie Aufzeich- 

Upptill, «av. nad) oben zu; oben, 

Upptimra, v. «. aufzimmern, 

Upptina, v. a. &n, auftbauen, 

Upptinande, ett, Upptining, 
en, dad Aufthauen, die Aufthauung. 

Upptinga, v. «. bedingen, britels 
fen, im Voraus beftellen. 

Upptorka, v. a. & n. auftrodnen, 
austrodnen; aud); aufwiſchen (mit 
einem Tud) 2c.). 

Upptorkande, ett, Upptork- 


trodnen, bie Auftrodnung, Auée 
trodnung. 

Upptorna, v. a, aufthürmen. 

Upptrampa,v, «. auftreten (durch 
Treten öffnen); (tilltrampa, ned- 
trampa) niebertreten; snön var 
-d, att,.., der Schnee war fo nieder» 
getreten, baß...; -d väg, gebahnter 


eg. 

Unntesupsaäs, ett Upp- 
trampning, en, bad Auftreten; 
Niebertreten, [vortreten. 


Uppträda, v. n, auftreten, her⸗ 

Uppträda, v. a. auffädeln, aufs 
reihen (Perlen 2c.); — på spett, ans 
fpießen. 

Uppträde, ett, ber Auftritt. 

Upptränga, v. n. hinaufdringen, 

Upptröska, v. a. aufdreſchen. 

Upptröttnad, «a. p. (Uttröttad) 
ermübet, abgemattet. 

Upptukta, v. a. zu guten Sitten 
erziehen, in Zucht und Ordnung halten, 

Upptoktan,Upptuktelse,Upp- 
tuktning, en, die Auferziehung zw 
guten Sitten, die Zucht. 

Upptvätta, v. a. wegwaſchen; 
aufmachen (durch Waſchen verbraus 


en). 
Upptäg, ett, der Streich, Schel« 
menftreih, Shwanf, Spaß; die Poſſe, 
Gaufelei; ha - för sig, Mutbwillen 
treiben; ha — med någon, Muth» 
willen mit Jemandem treiben. -sma» 
kare, en, ber Poffenreißer, Spaßr 
macher; aud): ber Projectmacher. 

Upptägs, v.n. aufziehen ; komma 
upptägandes, angejogen fommen. 

pptäcka, v. «. aufdeden, ent» 
deden ; ausfindig machen ; verratben ; 
- en guldgrufva, cine Boldgrube 
entbeden; — en sammansvärjning, 
cine Verſchwörung entbeden; — en 
hemlighet, ein Geheimniß verrathen. 

Upptäckande, ett, bie Ents 
bedung ; Aufdeckung. 

Upptäckt, en, bie Entbedung. 
-sresa, en, die Entdedungsreife. 

Upptända, v. a. anzünden ; (fig.) 
entzünden, entflammen; — ett ljus, 
ein Lidt anzünden; (fig.) -d af 
kärlek, von Liche entflammt, ents 
brannt; han upptändes af kärlek 
till henne, er entdrannte vor Liebe 
zu ihr. 

Upptändande, ett, Upptänd- 
ning, en, das Anzünden, Entzünden, 
Entlammen, bie Anzündung, Ente 
——— 

Upptänka, v. a. erdenken, erſin⸗ 
nen; — utvägar, Mittel und Wege 
ausfindig maden. 

Upptänkande, ett, das Erben» 
fen, Erfinnen, 

Upptänklig, «a. erbentlih, er⸗ 
denfbar, erfinnlich. 

Upptöa, v. «. & n. auftbauen. 

Uppvackla, v. mx, heraufwanken. 

Uppvakna, v. n. erwaden, 

Uppvaknande,ett,tad@rmwachen. 

Upprakta, v.a. (Jemandem) aufs 
Warren, die Aufmwartung machen, 

Uppvaktande, ett, Upprakt- 


_____Uppvandra 


ning, en, dag Aufmwarten, bie Aufs 
mwartung. 

Upprvandra,o.n. binaufmwandern. 

Uppveckla, v. a. auiwideln. 

Upprvecklande, ett, Uppveck- 
ling, en, das Aufwideln, vie Aufs 
vid lung. 

Uppveka, v. a. aufweichen. 

Upprvekande,ett, Uppvekning, 
en, das Aufweiden, die Aufweihung. 

Uppvekna, v. rn. aufweichen. 

Uppvigla, v. #. aufwiegeln. 

Uppviglande,ett, Uppvigling, 
on, das Aufwiegeln, die Aufwiegelung. 

Uppviglare, en, der Aufwiegler. 

Upprika, v. «. aufichlagen. 

Uppvinda, v. a. aufwinden, mit» 
felt Winde binaufbringen. 

Uppvindande, ett, Uppvind- 
ning, en, dad Aufwinden, die Auf 
windung. 

Upprvirka, v. a. aufwirfen. 

Uppvisa, v. a. aufweifen, aufs 
zeigen; vorweifen, vorzeigen. 

Upprvisande, ett, Uppvisning, 
en, die Aufmweifung, Borweifung, 
PVorzeigung. -sbetyg, ett, bad 
Bijum (eined Paſſes, Wanderbuches 
20.); der Pegitimationdfchein. 

ppvittra, v. mn. verwittern, 

Upprvrida, v. a. auftreben, 

Uppvridande, ett, Upprrid- 
ning, en, das Aufdrehen, die Auf- 
drehung. 

Uppvräka, v. a. aufwerfen. 

Uppväcka, v. a. aufwecken, er⸗ 
weden; (fig.) erweden, erregen; - 
en sofvande, einen Schlafenden aufs 
weden; - någon ur sömnen, Je— 
manden aus dem Echlafe erweden; 
- från de döda, vom Tode ermeden, 
ouferweden; (fig.) - hat, kärlek, 
Haß, Liebe erregen; vergl. Väcka. 

Uppväckande, ett, Uppräck- 
ning, Uppräckelse, en, das Auf- 
eden, Ermeden, Erregen, die Auf» 
wedung, Erwedung; Erregung; vgl. 
Uppväcka; - från de döda, Aufer- 
wedung von ben Tobten. 

Uppvädra, v. a. auffpüren, aus» 
wittern. 

Uppväga, v. a, aufwägen; auf, 
wiegen; — med guld, mit Gold auf» 
wiegen; detta uppväger mina skäl, 
das wiegt meine Gründe auf. 

Uppvära,v.a.(bana väg)[.Väga. 

Uppvägande,ett, Uppvägning, 
en, das Aufwiegen. 

Üpprälla, vn, aufwallen, aufs 
fieden, auffoden; (von Duellen :) 
bervorguellen, entfpringen, 

Uppvällande, ett, Uppräll- 
ning, en, dad Aufwallen, Hervor- 
quellen, die Aufwallung. 

Uppvända, v. «. umfchren, um« 
wenden; upp- och nedvända, um 
und um fehren, das Unterjte zu oberfi 
febren. 

Uppvändande, en, Uppvänd- 
ning, en, bag Umkehren, ümwen— 
den, tie Umfehrung, Umwendung. 

Uppvärma, v. «a. (Speiien 2, ;) 
eufwärmen i(värma) erwärmen, 

Uppvixa, v, 4. aufwadjlen ; ere 


garna, 
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wachſen; (växa) wahlen; (fig.) er, 


wachſen, entfieben; — tilleammans, 
mit einander aufwacfen, erwachfen ; 
öfverallt uppväxer ogräs, liberall 
wählt Unfraut; (fig.) en storm 
uppväxte, es entftand, es erbob fi 
ein Sturm. (fen, Entfteben, 
Uppväxande, ett, das Aufwah- 
Uppräxt, 4. p. exwachſen. 
Uppä, ſ. PR. 
Uppänga, v. n. aufdampfen. 
Uppät, av. nad) oben, in die Höhe, 
aufwarts, hinaufwärts. — praep. 
binan, hinauf; — berget, den Berg 
binan, hinauf; (fig.) ända - vig- 
ang verkehrt. 
Uppäta, v. a. aufitochern, 
Uppägga, ſ. Uppegga. 
Uppäta, v. 4. aufejjen, auffreffen ; 
(fig.) han tar en min, som skulle 
han vilja - folk, er macht ein Ge» 
fit, als wollte er die Leute auf« 
frefien; han blir uppäten af sina 
betjenter, feine Diener freifen ihn 
auf (betrügen ihn, daß er verarmt). 
Uppöfva,v.«. burch Uebung ſchaͤr⸗ 
fen, erböben, auébilven; — förstän- 
det, burd) Uebung das Denfvermögen 
ſchärſen. - sig, v.r. ſich durch Uebung 
größere Fertigkeit erwerben. 
Uppöfvande, ett, Uppöfrning, 
en, die Schärfung durch Uckung, bie 
Ausbildung, 
Uppöfrer, av. & praep. oben 
über ; vergl. Öfver. ” ? viden. 
Uppösa, (up-pösa) v. n. aufbau« 
Uppösa, (upp-ösa) v.a. aus einem 
Gefaf ausihöpfen. 

Upsalafeber, en, eine Art an» 
fledenden Fiebers, welches häufig in 
der Stadt Upfala auftritt. 

Ur, ett, f. Urvåder; i - och 
skur, im Schnee und Regen, 

Ur, ett, (pl. unv.) vie Uhr; ha - 
på fickan, eine Uhr in der Taſche has 
ben. -band, ett, tag Uhrband. 


Urladdande 
tälfigung, Berabfäumung, Berfäums 
ni, Nachläſſigkeit, Vergeßlichkeit. 

Urarfra, a., göra sig —, einer 
Erbſchaft entfagen, ſich einer Erbſchaft 
begeben. -förmän, en, bie Rechts⸗ 
begünftigung der Beerbung nad) bem 
Naclapverzeihniffe. -görelse, en, 
bie Verzichtleiftung auf die Erbicaft. 
-mäl, ett, ber Fall, in welchem 
nichts zu erben ift. 

Urarta, v. n. audarten, entartem, 
aud der Art fchlagen. 

Urartande, ett, die Ausartung, 
Entartung, das Entarten. 

Urberg, ett, das Urgebirge, 

Urbild, en, das Urbild. 

Urbita, v. a, ausbeißen. 

Urbleka, v. «. ausbleichen, 

Urblekna, v, n. audbleidjen, vere 
bleichen, 

Urbläsa, v. a. herausblaſen. 

Urborra, v. a. ausbohren. 

Urbota, «. (Geſetſp.) - mål, 
peinfiche Sachen, Halsſachen, pl. 

Urbryta,v.a.ausbreden, berauss 
brechen. [auszieben, 

Urdraga, v. a. herausziehen, bins 

Urdricka, v. a. austrinken. 

Urfalla, v. n. berausfallen. 

Urfejd, en, (pl. -er) die Urfehde. 

Urfjäll, ett, das Urgebirge. 

Urgammal, «. uralt. 

Urgnugga, v. a. audreiben. 

Urgräfva, v. a. ausgraben. 

Urgröpa, v. a. auéboblen, 

Urhaka, v. a, auöhafen. 

Urhjelpa, v. a, herausbelfen (Je⸗ 
mandınt). i 

Urhoppa. v. n. heraushüpfen. 

Urhugga, v. a. ausbauen. 

Urhvälfva, v. a. herauswälzen. 

Urhälka, v. 4. aushößlen. 

Urhälkande, ett, Ushälkning 
en, das Aushöhlen, vie Aushöhlung 

Urhäfra, v. «. audhäfeln. 

Urhälla, v. a. ausgießen, heraus» 


-hoett, en, dad lhrgehäufe. -ficka, | giehen. 


en, bie Uhrtaſche. -Fjäder, en, bie | 


Ubrfeder. -fodral, ett, das Uhr- 


Urin, en, der Urin, — grusi 
-en, der Harngried, Darnfand; 


futteral. -glas, ett, das Uhrglas, | -ena hällande, die Harnverbaltung; 


-hake, -hängare, en, ber Uhr- 
halen. handel, en, der Uhren— 
handel. -handlare, en, der Uhren» 
händler, -kedja, en, die Uhrkette. 
-makare, en, der Ubrmader. -ma- 
keri, ett, -makarkonst, en, die 
Ubrmaderfunft. -nyckel, en, ber 
Uhrſchlüſſel. -verk, ett, das Ihr- 
werf. -visare, en, der Uhrzeiger. 

Ur, praep. aus; han kommer ur 
kyrkan, er fommt aus ber Kirche; 
dricka ur ett glas, aug einem Glaſe 
trinfen; dricka ur, austrinfen; ur 
vågen, aud bem Wege; ur minnet, 
aud dem Gedächtniſſe j ur det skälet, 
aud dem Grunde. 

Uraktläta, v. a. aus ber Acht 
laſſen, verfäumen, verakfäumen, uns 
terlaffen, nicht beobadıten. ® 

Uraktlätande, ett, Uraktiß- 


telse, en, die Nerabjäumung, Uns 


terlaffung, Nichtbeachtung, Nichtbe⸗ 
obadıtung. 


sky i-en, das Urinwöltden. -ak- 
tig, r. urinartig, urinhaft, barnartig, 
-bläsa, en, die Urinblafe, Harn 
blafe, -drifrande, «a. urintreibend, 
barntreibend, -glas, ett, das Urin» 
(a8, Harnglad. -rör, ett, bie 
ee -stämma, en, bie 
Harnverftopfung. -syra, en, bie 
Harnfäure. [ner, 
Urinföding, en, ber Ureinwod« 
Urkasta, v. a. audwerfen, here 
auswerfen. 
Urklippa, v. a. ausſchneiden. 
Urknacka, v. «a. audflopfen, 
Urkoka, v. «. audfoden. 
Urkrama, v. a, ausbrüden, here 
ausdrüden. [ausfragen. 
Urkratsa, v. a. außfragen, here 
Urkund, en, bie Urkunde, 
Urkäta, v. a. aushöhlen. 
Urkälad, «. p. aufgethauet, 
Urladda, v. «. audladen. 
Urladdande, ett, Urladäning, 


Uraktiätenhet, en, die Vernach- en, das Ausladen, die Ausladung. 


Urlaka 


Urlaka, v. «. auslaugen. 

Urlakande, ett,Urlakning, en, 
das Auslaugen, die Auslaugung. 

Urlassa, Urlasta, 0.4. qusſaden. 

Urlassande, Urlastärde, ett, 
Urlassning, Urlastning, en, bag 
Ausladen, die Ausladung, 

Urlassare, Urlastare, en, ber 
Auslader. 

Urlocka, v. a. herausloden (es 
mandem Etwas). 

Urlossa, v, «. [08 madsen. 

Urlossna, v. n. 108 werden. 

Urlyfta, v. a. binausheben. 

Urminnes, «a. uralt, unvordenk-⸗ 
lid; frän - tider, von unvordenk⸗ 
Tihen Zeiten her; — häfd, uralter, 
perjährter Befip; hafva — häfd på 
n8got, eine Sache durd Berjäh- 
rungsrecht befigen. 

rinjölka, v. a. ausmelfen. 

Urmodig, «. aus ber Mode ges 
kommen, veraltet; altmodiſch. 

Urna, en, die Urne, der Aſchen- 


. 

rnupen, «a. (Bot.) ausgekerbt, 

ausgezadt. [Berbraud vertilgen. 
Urnöta, v. a. abnugen, durch den 
Uroxe, en, der Auerochs. 
Urpacka, v. a. audpaden. 
Urplocka, v. «. auspflüden, 
Urpressa, v. a. auspreſſen. 
Ufråsa, v. n. abrifpen, 
Urrifva, v. a. audreißen, heraus» 

reifen. [fchneiben. 
Urringa, v. a, ausfchmeifen, aus⸗ 
Urrinna, v. rn. audrinnen, 
Urrycka, v. a. ausreifen, 
Urrödja, v. a. audräumen, 


Ursaka, v. a. f. Ursåkta. 
Ursinnig, a, unfinnig, rafend, 
wüthend, 


Ursinnighet, en, Ursinne, ett, 
die Unfinnigfeit, Wuth, Raierei. 
Urskaka, v. a. herausſchütteln, 
ausrütteln, 
. Urskilja, v. «, unterſcheiden. 
Urskiljande, ett, die Unterfchei- 


bung. 

Urskilning, en, die Unterſchei⸗ 
dung; Benrtheilung; hafva god -, 
Beurtheilungsgabe haben. - sgäfra, 
en, die Unterfheidungsgabe, Beur- 
theilungsgabe. 

Urskjuta, v. a. ausſchießen. 

Urskrapa, v. a, außfragen, auß» 
fhaben. [Driginal. 

Urskrift, en, bie Urſchrift, dag 

Urskrufya, v. a. ausſchrauben. 

Urskulda, v. «, entihuldigen, 

Urskuldande, ett, Urskuld- 
ning, en, das Entfhuldigen, bie 
Enttkufbigung. 

Urskära, v. 4, herausſchneiden. 

Urskölja, v. %. Berausfpülen; 
(kin Glas) ausſchwentken. 

Urslagga, v. a. von Ehladen 
reinigen. 

Urslicka, v. a. audleden. 

Urslinta, v. n. ausfchlüpfen, aus 
Etwas herausichlüpfen. 

Urslita, v. 4. ausreißen. 

Ursiß, v. a. außgießen. 

Ursprung, ett, der Urfprung, die 
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Duelle; leda sitt - ifrän..., feinen)syftar, id) weiß fhon, wohin (overs 


Urfprung berleiten, haben von ...; 


Gud år -et till allt godt, Gott ift 


bie Duelle alles Guten. 
Ursprunglig, a. Ursprungli- 
gen, av. urfpringlid). 
Urspråk, ett, die Urſprache. 


Urspringa, v.4.fherauéiprengen. | 


Urspånna, v. a. abfpannen, aus⸗ 
fpannen, 

Urstiga, v. n, außfteigen, heraus» 
fleigen ,_ binausfteigen. 

Urständsätta, v. a. außer Stand 
fegen. [ftoßen. 

Urstöta, v. «. ausitoften, heraus. 

Ursuga, v. a. ausſaugen. 

Ursupa, v. «. ausfaufen, 

Ursäga, v. a. ausiägen. 

Ursälla, v. #. augfieben. 

Ursäkt, en, die Entſchuldigung, 
Berzeibung, Vergebung; går min -, 
entfchulbigen Sie mid); bedja ndgon 
om - för något, Jemanden wegen 
einer Sache um Verzeihung bitten, 

Ursäkta, v. a,entiduldigen ; ver» 
geihen, vergeben; — mig, entſchuldi⸗ 
gen Sie mid), verzeihen Sie mir! 

Ursäktlig, «. entſchulbbar, vers 
zeihlich. 

Ursälta, v. «a. entſalzen, vom 
Salze befreien, das Salz benehmen. 

Urtaga, v. a. herausnehmen, 

Urtanda, v. «. auszahnen. 

Urtappa, v. a. auszapfen, 

Urtima, z, außerordentlich, 

Urtjufva, «. göra sig —, fi von 
der Anſchuldigung eined Diebftahle 
frei madsen, reinigen. 

Urtröska, v. «. ausdrefden; -d 
säd, der Ausdrufh, das Audgedro- 
ſchene. [auswaſchen. 

Urtvätta, vo. a. auswaſchen, ber» 

Urtömma, v. @. auöfeeren, 

Urval, ett, die Auswahl, ber 
Ausfhuß; göra - af något, Etwas 
auswählen. 

Urvaska, v. a. auswaſchen. 

Urvattna,v. a. auswäſſern. 

Urvrida, v. a. auswinden; ber- 
ausdrehen. 

Urvägenrödja, v. «. wegräumen, 
aug dem Wege räumen. 

Urväder, ett, bag Unwetter, bad 
Schneegeſtöber ; vergl. Snöyra; som 
ett -, wie ein Blig, pfeilſchnell. 

Urvältra, v. «. berausmwälgen. 

Uräldrig, a. uralt ; från -atider, 
von uralten Zeiten here 

Urälärighet, en, das hohe Al- 
ter, hohe Alterthum. 

Urämne, ett, der Urfloff. 

Uräta, v. #. auseſſen, ausfreſſen. 

Usel, «. efend, armſelig. 

Uselhet, en, dag Elend, die Arm» 
feliafrit. [liher Menid. 

Usling, en, ein elender, unglüd- 

Ut, av. hinaus; Yeraus; lin Zur 
famngenfegungen :) aus, heraus, hin« 
aus; bis zu Ende, big and Ende; gå 
-, (dit ut) geh hinaus; (hit ut) geb 
beraus; kom -, fomm heraus;z -i 
| hafvet, ind Meer hinaus; veta hvar- 
(ken - eller in, weder aus noch rin 
willen; jag vet nog, hvart — det 


worauf) bad zielt; vända — och in 
på något, bag Inmwendige nad außen 
fehren ; gå —, ausgehen ; hinausgehen, 
herausgeben ; läsa -, auslefen ; skrif- 
va —, ausfcdreiben; lära —, audler« 
nen; läsa - en bok, ein Bud) durd« 
lefen, ausleſen dricka — glaset, das 
Glas austrinfen, leeren; slå sig —, 
fih durchſchlagen. 

Utaf, pruep. aus; von; utaf sten, 
von Stein, aus Stein; blifva träf- 
fad - en pil, von einem Pfeife ge- 
troffen werden; det gick-fan, dag 
ging wie der Teufel. 

Utan, pruep. ohne (mit Accuf.); 
- penningar, ohne Geld; — tvifvel, 
ohne Zweifel; — Rtskilnad, ohne Un» 
terichied; — vidare, ohne Meiteres; 
- appehör, gine Aufhören ; - dröjs- 
mål, ohne Berzug; - omsvep, ohne 
Umfchmeif; — nägons vetskap, ohne 
Jemandes Willen; det år svärt att 
vara - det, es ift ſchwer deſſen bes 
raubt zu fein; (abfolut:) jag blef ej 
heller -, id) befam aud) das Meinigt; 
han år ej heller -, er bat aud vas 
Seinige, er hat aud) feinen Theit; 
han år väl icke -, er hat wohl Et— 
was, er hat es wohf; det år icke —, 
es ift nicht one, nicht ungegründer, 
nicht zu leugnen. — att, conj. ohne 
zu (mit Infinitiv), ohne daß...; - 
att veta ett ord derom, ohne ein 
Wort davon zu wiffen. 

Utan, conjy. fondern, al®, wo nicht; 
jag år icke blott - penningar, äf- 
ven — kredit, ich bin nicht nur ohne 
Geld, fondern aud ohne Credit; han 
tog ingenting, -— hvad honom till- 
kom, er nahm nicht mehr, als was 
ihm zufam ; jag skrifver icke under, 
- han måste göra det forst, id) un⸗ 
terfchreibe nicht, wenn er es nicht zu⸗ 
erft thut. 

Utan, av. von außen; — och in- 
nan, von außen und von innen; vgl. 
Utanför etc. 

Utanbräde, ett, bag Außenbret. 

Utandas, v. d. ausathmen, aus- 
bauchen. 

Utandande, ett, Utandning, 
en, bad Ausathmen, der Aushauch. 

Utande, av. (vulg.) außerorbents 
(id; — väl, außerordentlidy gut, aus 
Gerordentfich wohl, 

Utandörr, en, die Außenthür. 

Utanefter, av. von außen ber; 
längs der Nußenfeite, 

Utanföuster, ett, bas Außen 
fenfter. 

Utanför, praep. außen vor (ober 
nur:) vor; außerhalb; -dörren, vor 
der Thür; — lägret, außerhalb des 
Lagerd. — «am. an dér äußern (oder 
aud): an bie äußere) Seite ; außerhalb, 
draußen. 

Utanifrän, ao. von außen ber. 

Utanlexa, en, die Lection, Auf- 
gabe zum Auswenviglernen; läsa 
utanlexor, die Lection auswendig 
Ternen; läsa upp utanlexor, die Lec» 
tion berfagen. [Borbängeihtoß. 

tanläs, ett, das Rorlegeihloß, 


Utanläsning 


— — - mme 

Utanläsning, en, das Auswen- 
biglernen ; (uppläsning utantill)da® 
Hrrfagen aus dem Kopie, 

Utanom, pruep. & av. f. Utom- 
kring. 

Utanpf, pruep. auf der oder auf 
die Außenfeite; — tyget, auf der Aus 
fenfeite des Zeuges. — av. auswen⸗ 
dig; von außen, außerhalb, von der 
Außenfeite; — svart och innantill 
hvit, auswendig ſchwarz und inwen- 
dig weiß; vacker -, hũbſch von außen, 

Utanskrift, en, die Auffchrift, 
Adrefie; -en år till herr N. Me 
Adreffe it an Herrn N. ; (fig.) döma 
efter -en, nad) bem Aeußern urtheis 
fen; man ser pß -en, hvad han går 
för, fein Aeußere® verräth ihn. 

Utantill, av. von außen; aus» 
wendig; aus bem Gedächtniſſe; lära 
sig —, auswendig Fernen. 

Utanverk, ett, dad Außenwert. 

Utanvägg, en, die Außenwand. 

Utarbeta, v. a. ausarbeiten. 

Utarbetad, a. p. ausgearbeitet; 
vergl. Utsläpad, 

Utarbetande, ett, Utarbet- 
ning, en, bad NAudarbeiten, die Aus— 
arbeitung. [Halb des Haufrs. 

Utarbete, ett, die Arbeit außer- 

Utarma, v. 4. ganz arm machen, 
an den Bertelftab bringen; -s, ver» 
armen. 

Utarmande, ett, Utarmning, 
en, dad Berarmen, die Berarmung. 

tarrendera, v. «, verpachten. 

Utarrenderande, ett, Utarren- 
dering, en, das Berpadten , die 
Berpaditung, 

Utbaka, v. a. (sluta att baka) 
ausbaden; tre marker mjöl kunna 
=g till fyra marker bröd, drei Pfund 
Mehl geben vier Pfund Brod. 

Utbasuna, v. a. audpofaunen. 

Utbasunande, ett, das Auépo- 
faunen. 

Utbedja sig, v. r. fif) ausbitten; 
jag utbad mig det af honom, id) 
bat mir das von ihm aus, 

Utbegärs, v. a. Herausgabe for» 
dern, fommen. 

Utbekomma, v. a. erhalten, bes 

Utbetala, v. a, auszahlen, 

Utbetaland>, ett,Utbetalning, 
en, dad Auszahlen, die Auszahlung. 

thilda, v. a. ausbilden, cultivis 


ven. 

Utbildande, ett, Utbildning, 
an, dad Ausbiiden, bie Ausbildung, 

Ütbildare, em, der Ausbilder, 
Rebrer. 

Utbita, o. @. ausbeißen, 

Utbjuda, v. a. (gum Berfauf) 
audbieten ; feil bieten ; (utmana) aus 
fordern, herausfordern; - någon på 
Auell, Jemanden zum Duell heraus» 
fordern. 

Utbjudande, ett, Utpjaäning, 
on, dag Feilbieten, die eilbierung. 

Ütblanda, v. a. verbünnen, din 
ner machen. 

Utblicka, v. n. berausbliden, 





Utblomma, Utblomstra, v. n. 


«usbfühen. 
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Utblommande, ett, Utblom- 
ning, en, das Ausblühen. 

Utblosse, f. Uppblossa, 

Utblotta, v. a. entblößen; - en 
skog på vildt, einen Wald vom 
Wilde entblöfen ; - på folk, entvöl⸗ 
fern; - sig, fih entblößen, ſich alles 
des Geinigen berauben; — sig på 
penningar, fih vom ®elde entblößen. 

Utblottande, ett,Utblottning, 
en, das Entblößen, die Entblößung. 

Utblisa, v. a. außblafen, heraus» 
blafen; auswehen; huset har ut- 
bläst, das Licht ift vom Winde aud- 
geweht, ausgeblaſen. 

Utborga, v. a, verborgen, aus» 
leihen. 

Uthorgande, ett, Uthorgning, 
en, das Ausleihen, die Ausfeihung. 

Ütborra, v. «u. andbohren. 

Utborrande, ett, Utborrning, 
en, das Audbohren, bie Ausbohrung. 

Ütbreda, v. a. audbreiten; aus» 
fpreiten; ( ig.) ausbreiten, verbrei⸗ 
ten; — ett pläster, ein Pflaiter ſtrei⸗ 
den; — ett rykte, ein Gerücht aus⸗ 
breiten, verbreiten. — sig, v. r. ſich 
au®breiten; det onda skall - sig vi- 
dare, dad Uebel wird ſich weiter vers 
breiten; (fig.) - sig öfver nägot, 
fid) über Etwas verbreiten; — sig öf- 
ver sina förtjenster, feine Berbienfte 
audframen. 

Utbredande, ett, Utbredning, 
en, dad Ausbreiten, Verbreiten, bie 
Ausbreitung, Berbreitung. 

Utbredd, «. p. ausgebreitet; en 
man af -a kunskaper, ein Mann 
von ausgebreiteren Kenntniſſen. 

Uthringa, v. a. ausbringen, 

Utbrinna, v. n. ausbrennen, zu 
Ende brennen. 

Utbrista, v. n. auöbreden aus⸗ 
plagen; - i ett högljudt skratt, in 
ein lautes Gelächter ausbreden; - i 
t@rar, in Thränen ausbredien ; hvad I 
utbrast han, waß®! rief er aus, 

Utbristande, ett, f. Utbrott. 

Utbrott, ett, der Ausbruch; före 
krigets -, vor bem Ausbruce des 
Krieges; vid ett — af Vesuv, bei 
einem Ausbruche des Vefuv; komma 
till -, sum Ausbruch kommen. 

Utbruka, u, a. ausbraudyen, vers 
braudjen. 

rusa, v. n, außßranfen. 

Utbrygga, v. a. ausbrauen, fer» 
tig Braten, 

Utbryta, v, a. audbrechen, 1ods 
brechen; auch: abfonbern, trennen; 
läta = en tand, fid) einen Zahn aus» 
brechen (ausziehen) Inffen ; I8ta - sin 
andel i ett hemman, feinen Antheil 
an einem Bauerglitben abfondern 
ein + v.n. f. Utbrista. 

birytande, ett, Utbrytning, 
en, das Aushredien, Abfondern, bie 
Ausbrechung, Abſonderung. 

Utbränna, v. «. ausbrennen. 

Utbrännande, ett, Utbrän- 
wing, en, dad Ausbrennen, die Aus⸗ 
bremmung. 

Utvulns, v. n. ausſchwären. 

Utbulta, v. a. anöflopfen, 


Utdunsta 





Utbuska, v. a. Büſche oder Reifer 
(an einem Wege) ſetzen. 

Utbygga, v. «+. ausbauen. 

Utbyggnad, en, ber Ausbau, 
Erfer, Borbau. 

Utbyta, v. a, austaufden, aus⸗ 
wechfeln; ( fig.) - tankar, Gedanfen 
austaufchen. [der Austauſch. 

Utbytande, ett, bas Austauſchen, 

Utbyte, ett, ber Austauſch, das 
Austaufchen, die Austaufbung; bie 
Auswechfelung; aud): die Ausheute, 
der Gewinn; i - mot, in Tauſch ge» 
gen; - aftankar, Austauſch der Ges 
danfen, 

Utbärs, v. a. austragen, heraus⸗ 
tragen, hinaustragen, 

Utbürande, ett, Utbärning, 
en, das Austragen, Heraustruyen, 
Hinaudtragen. 

Utböja, v. a. ausbiegen. 

Utböjande, ett, Utböjning, en, 
das Auébiegen, die Ausbiegung. 

Utbölja, v. n. herausmwogen, 

Utbörding, en, der Ausländer. 

Utdansa, v. n. austanzen; aud); 
binausdtanzen, heraustanzen. 
Utdela, v. a. austheilen, verthei⸗ 
en. 

Utdelande, ett, Utdelning, en, 
das Austheilen, die Austbeilung. 

Utdelare, en, der Austbrifer, 
Vertheiler. 

Utdelarinna, Utdelerska, en, 
bie Austheilerin, Vertheilerin. 

Utdika, v. «. abwäſſern ; abgra« 
ben, durch Gräben das Wafler ab» 
feiten, 

Utdikande, ett, Utdikning, 
en, das Abwäſſern, Abgraben, die 
Abwäſſerung, Abgrabung. | 

Utdofta, v, n. —————— 
duften. 

Utdrag, ett, ber Auszug; — ur 
en bok, Auszug aus einem Buche; i 
kort -, in einem furzen Auszuge, in 
einem Abriſſe. 

Utdraga, (draga ut) v. a. aud« 
sieben, berausziehen, hinausziehen; 
(atsträcka) ausdehnen; - på tiden 
med något, Etwas in die Fänge zie⸗ 
ben, auf die lange Bant ſchieben. 

Utäragande, ett, Utäragning, 
en, das Austragen, Heraustragen, 
die Hinausziehung; sakens — på ti- 
den, die Berzögerung einer Gade; 
tidens —, der Zeitaufichub. 

Utdragsmärke, ett, dad Zeichen, 
welches angiebt wie weit ein Gegen» 
fand andgezogen werben fann oder 
muß (3. B. am Fernrohr). 

täricka, v. a. audtrinfen, 

Utdrifva, v. «. austreiben, hine 
außtreiben, heraustreiben; — djeflar, 
Teufel austreiben, bannen. 

Utärifvande, ett, Utdrifning, 
en, das Austreiben, die Auſstreibung. 

Ütdroppa, v. a. audtröpfeln, 
herauströpfeln. 

Utdrypa, v. nm. austropfen, here 
austrovien, heraustriefen, 

Utärägt, en, ber Aufijub, bie 
BDerzögerung. 

Utdunsta, v. n, & a, ausbünften, 





Utdunstning 

Utdunstning, en, die Ausbün- 
Rund. 
Utaö, v. n. ausſterben, erlöſchen. 

Utdöd, a. ausgeſtorben, erloſchen. 

Utdöende, ett, dad Ausſterben, 
Erlöſchen. 

Utdöma, v. a. durch einen Rechts⸗ 
ſpruch für ungültig erflären ; (fig.) 
caffiren; = byggnader, Gebäubdecaf- 
firen, für unbewohnbar erflären. 

Utdömande, ett, bad Gaffiren, 
die Caſſation, Caffirung. 

Ute, av. aus; außen; außer bem 
Haufe; der -, draußen; han år - 
(utgängen), er ift aus, it ausgegan« 
gen; aud: er ift draußen; inne och 
—, innen und außen; spisa -, außer 
bem Haufe fpeifen; det står — på 
gården, es ſteht draußen auf bem 
Hofe; — på hafvet, auf der hoben 
Gee; tiden år —, bie Zeit ift aus, 
um, vorbei, verftriden; år allt hopp 
ft alle Hoffnung verloren? vara 
illa —, übel daran fein; detär- med 
honom, es ift aus mit ihm, ed if um 
ibn geſchehen. 

Uteblifva, v.n. auöbleiben ; hans 
feber har uteblifvit, fein Fieber ift 
ausgeblieben; hjelpen uteblef län- 
ge, die Hilfe blieb lange aus; — med 
sin forklaring, feine Erklärung ver- 
abfäumen. 

Uteblifvande, ett, bag Auéblei— 

Utegor, f. Utägor. [ben. 

Utefter, praep. f. Lüngs. 

Uteglömma, v. «. aus Vergeſſen⸗ 
heit überachen, auslaſſen; vergeſſen. 

Utehälla, v. a. den Eingang vere 
wehren. 

Utelemna, Utelykta, v. a, au» 
laſſen, weglaffen. 

Utelemnande, Utelyktande, 
ett, bie Auslaffung, Weglaffung. 

Utelöpande, a. p. (revers) ums 
laufend. 

Utesluta, v. a. ausſchließen; (ein 
PWortsc.:) weglaffen; - någon ifrän 
ett sällskap, Jemanden von einer 
Geſellſchaft ausichliehen. 

Uteslutande, «. p. ausfcließend; 
subst. ett -, bie Ausfcliehung, 
wert er Å med - af alla andra, 
mit Ausfchluß aller Andern, 

Utestäende, «. p. auöftehend; 
hafva penningar —, Geld audftehen 
haben; - gröda, auf dem Halm fle- 
hendes Getreide. 

Utestänga, v. a. ben Eingang ob. 
Eintrittverwehren (Jemandem), auds 
fperren, herausſperren, hinausſper⸗ 
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nen Ausfall gegen Jemanden, auf Je⸗ 
manden thun. 

Utfalla, v. n. ausfallen, heraus⸗ 
fallen, binausfallen ; (von Flüſſen ıc.:) 
ih ergießen; (beim Fechten:) ausd- 
fallen; (hända, aflöpa) ablaufen, 
audfallen; (vom Lohn, Gehalt ıc.:) 
fällig fein; det har utfallit Iyckligt, 
es ift glüdlich ausgefallen, abgelaus 
fen; s® snart hans lån utfaller, fo 
bald fein Lohn fällig ift. 

Utfalsa, v. a. ausfalgen, burd 
Falzen ausglätten, 

Utfara, v. n. ausfabren, heraus, 
fahren, binausfahren; en blixt utfor 
ur. molnet, ein Blip fuhr aus ben 
Wollen heraus; - emot någon, Je⸗ 
manden heftig anfahren; — i härda 
ord, in harte Worte audbrechen. 

Utfarande, ett, das Ausjahren; 
der Ausbruch. 

Utfart, en, bie Ausfahrt, Aus- 
reife, der Ausflug. 

tfattig, a. blutarım, betteların. 

Utflla, v. a. ausfeilen, 

Utfilande, ett, Utfilning, en, 
das Ausfeilen, die Ausfeilung. 

Utfinna, v. a. audfinden, audfin- 
dig maden. 

tfiska, v. a. ausfiſchen. 


Utfladdra, Utflaxa, v.n. aud« |- 


flattern, berauöflattern, 

Utflyga, v. nm; ausfliegen, hinaus» 
fliegen, 

Utflygande, ett 
Utflygt, en, das A 
Audflug. 

Utflyta, v. n. ausfließen. 

Utflytande, ett, Utfiytning, 
en, das Ausfliehen, der Ausfluß. 

Ütfiytta, v. a. ausräumen, bins 
ausbringen, binaudrüden, binaus- 
tragen. — v. m. ausziehen; — på 
landet, aufs Land ziehen. 

Utflyttande, ett, Utflyttning, 
en, das Ausraumen, bie Ausräus 
mung, Hinausbringung ; Ausziehung; 
Auswanderung, Emigration. 

Utflöda, v. n. herausfluthen. 

Utflöde, ett, der Ausflug. 

Utfodra, v. a. ausfüttern (Bich). 

Utfodring, en, die Ausfütterung 
(bed Biches). 

Utfordra, v. a. berausforbern ; 
(Geld) einfordern, 

Utfordrande, ett, Utfordring, 
en, dad Herausforbern, Einfordern, 
die Herausforderung, Einforberung. 

Utforsa, v. a. herausrieſeln. 

Utforska, v. a. audforfchen, aus⸗ 


Utflygning, 
usfliegen, ber 


ren, ausfchließen; i går afton blef| fpäben. 

jag utestängd, geftern Abend war ih| Utforskande, ett, Utforsk- 
ausgeiverrt(fonnteichnicdtinshaus);ining, en, das Ausforfchen, Aus- 
- vattnet, bag Waffer abfperren; -|fpähen, die Ausforfhung, Ausſpä⸗ 


Juften, die Luft abfperren. 
Utestängande, ett, Utestäng- 
ning, en, das Abfperren, Ausſchlie⸗ 
fen, die Abfperrung, Ausſchließung. 
Utevara, v. rn. aus fein, auswärts 
fein. [terwege if. 
Utevarande, en, Einer ber uns 
Utfall, ett, der Ausfall; (aflopp) 
der Abfluß; Ablauf; Gebärmutter- 
vorfall; göra ett - emot nägon, el» 


bung. lerſtarrt. 
Utfrusen, a. erfroren, vor Kälte 
Utfräga, v. a. außfragen. 
Utfundera, v. a, ausdenfen, aus» 

bifteln, 
Utfylla, v. a. ausfüllen. 
Utfyllande, ett, Utfylining, 

en, das Audfüllen, die Ausfüllung, 
Utfå, v. a. f. Utbekomma, 
Utfäkta, v. a. audfedhten, 


Utgjuta 


m n ———————_—— — — 7 
Utfärd, en, bie Ausfahrt; aucht 
bag Austragen ber Leiche. 
Utfårda, v. a. ausfertigen. 
Utfårdande, ett, bie Ausfertis 


gung. 

Utfästa, v. a. (einen Preis, eine 
Belohnungzc.:) ausſetzen, angeloben, 
verfpredhen; — sig till nØøgot, ſich zu 
Etwas verbindlich machen, anheifhig 
machen, . 

Utfästande, ett, Utfästelse, 
en, das Angelöbniß; Berfpreden. 

Utför, pruep. binunter, binab; 
herunter, berab; entlang (alle mit 
voranftehenbem Accufativ) ; — ström- 
men, ben Strom binab, berab, ent» 
lang; — berget, ben Berg binunter, 
bergab, bergunter; detrinner- väg- 
gen, es rinnt, fließt an der Mauer 
berunter; når han var — trappan, 
ald er unten an ber Treppe war. 

Utföra, v. «. ausführen, binauds 
führen, herausführen ; ausrichten, vers 
richten, ind Werk fegen, zu Stande 
bringen; (uttryeka) ausdbrüden ; (ein 
Mufittüd:;) vortragen; (utsprida) 
ausbreiten, unter bie Beute bringen; 
- någon till döden, Jemanden zum 
Tode führen; — en process, einen 
Procch zu Ende führen. 

Utförande, ett, die Ausführung; 
Bewerkitelligung, Vollbringung. 

Utföre, «v. hinunter, hinab; ber« 
unter, berab; niederwärtd; hjelpa 
någon -, Jemandem hinunter beffenz 
allt -, immer abwärtd ; störta sig =, 
fid) hinunterftürgen, ſich hinabſtürzen. 

Utförlig, Utförligen, av. aus, 
füsrlich, in ausführlicher Weite. 

’ Utförlighet, eu, die Ausführlich“ 
eit. 

Utförsel, en, die Ausfuhre, Aus- 
fuhr. -spremie, en, die Ausjuhrs 
prãmie. 

Utförsgäfvor, pl. bie Gabe, flå 
auszudrüden; aud); der gute Vor⸗ 


trag. 

Utförskämmad, a. ausverfbämt, 
unverihämt; en - bof, ein Erzbube, 
ein unverfhämter Lümmel. 

Utfösa, v. a, ausjagen, heraus» 
jagen, beraudtreiben, binaustreiben. 

Utgallra, v. a. ausfondern, aus» 
leſen, ausmerzen; (einen afd :) 
audholzen, ausbauen, audlichten. 

Utgallrande, ett, Utgallring, 
en, bie Ausjonderung, Audmerzung, 
Auslichtung. 

Utgammal, a. uralt, fteinalt. 

Utgift, en, bie Ausgabe. -sbok, 
en, das Ausgabebud. 

Utgifra,v.a. ausgeben ; (Büder:) 
herausgeben, erſcheinen laffen; - em 
nyhet för sann, eine Nachricht für 
wahr audgeben; han utger sig för 
grefve, er giebt fi für einen Grafen 


aus. 

Utgifvande, ett, Utgifning, 
en, dad Ausgeben, die Ausgebung ; 
Heraudgabe. [Herausgeber. 

Utgifvare, en, ber Audgeber; 

Utgissa, v. «a, erratben, 

Utgjuta, v. a. außgiepen; (Blut, 
Thränens) vergießen; — sitt hjerta 


__Utgjutande 











för nägon, fein Herz gegen Jemanden 


ausichutten, 

Utgjutande, ett, Utgjutelse, 
Utgjutning, en, ver Ausguß; bie 
Ausgirkung, Vergießung. 

Utglödga, v. a. aueglüben, 

Utglödande, ett, Utglödning, 
en, das Ausglühen, die Ausglühung. 

Utznida, v. a. außreiben, 

Liznugga, v. a. außreiben. 

' Utgrena sig, vo. r. fih verzwei⸗ 
gen, fih in Weite vertheilen, Aefte 
auäbreiten. 

Utgrening, en, bie Eee 

Utgrina, v. a. ausladıen, fpörtifch 
audladen. 

Utgrunda, v. a. ergründen, aud« 
gründen, ausdenten, ausfindig mas 
dun. dung. 

Utgrundande, ett, bie Ergrün- 

Utgrundas, v. d. (vom Meered- 
Hgrund;) ſeichter werden, verſchläm⸗ 
uten. forſchlich, auffindbar. 

Utgrundlig, 4. ergründlich, er» 

Utgräddad, a. p. audgebaden, 

Utgräfrva, v. «. ausgraben, 

Utrräfrande, ett, Utgrüfning, 
en, das Ausgraben, die Ausgrabung. 

Uigröpa, v. «a. aushöhlen. 

Vieh, v. n. ausgehen, heraus⸗ 
geben; berflichen, ventiren (aus 
Gapitalien 2c.); (kungöras) er- 
geben ; (utdö) erlöſchen j han år ut- 
gängen i staden, erſt ift nad) ber 
Stadt ausgegangen; 18ta - befall- 
ning, einen Befehl ergeben laſſen; 
läta - ett rykte, ein Gerücht auds 
geben Taffen, ausſprengen. 

Utgäende, «a. p. ausgehend; - 
tullen, der Zoll fürausdgehende Waas 
ren, Ausdgangszoll, subst, ett —, 
das Ausgehen, der Ausgang. 

Utgång, en, der Ausgang, das 
Ende; få en Iycklig -, ein glüdliches 
Ente nehmen; innan årets —, vor 
Ablauf, vor Ende beg Jahres. -salyco- 
ke, ett, (Mufif) das Ausgangeitüd. 

Utgången, «a. p. auégegangen ; 
(vor einem Baume 20.1) audgegan- 

en, abgeflorben; (von einem Ge— 
chlecht:) erlofdjen ; (von ber Auflage 
eines Buches :) vergriffen, 

Utgärd, f. Gärd. 

Utgöra, v. a. ausmachen; betra- 
ga; (betala)leiften, bezahlen ; -s af, 

eftehen aus; senaten och folket 
utgjorde romerska republiken, ber 
Senat und das Bolf machten die rö— 
mijche Republif aus; detta utgjorde 
hans egendom, bad madpte fein Ber- 
mögen aus, darin heitand fein Ber» 
mögen; det utgör en betydlig sum- 
ma, da beträgt eine bedeutende Sum⸗ 
me; hela kollegium utgjordes af 
tolf ledamöter, das ganze Collegium 
beftand aus zwölf Mitgliedern ; - si- 
na 'dagsverken i penningar, feine 
Frohndienſte mit Geld abmahen; - 
skatt, Steuern ahtragen; (wuw/ 2 
på galenskaper, Dummhbeiten, Scha⸗ 
bernad treiben; — på det ondt år, 
auf Bosheiten ausgehen ; alla olyckor 
äro utgjorda på honom, über ihn 
hat fid alled Unglüd ergoffen; han 
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år just utgjordt på mig, er iſt gerade 
auf mid verfeffen, er bat ed auf mic 
abgefeben, verfolgt mid, läßt mir 
feine Ruhe, (viden. 

Uthacka, v. a. aushacken, aud- 

Uthala, v. #. (Seew.) ausholen. 

Uthalande, ett, Uthalning,en, 
(Seew,)dasAudholen,diedusbolung. 

Uthalare, en, (Seew.) der Auss 
boler. 

Uthamra, v. a. ausbämmern. 

Uthamrande, ett, Uthamring, 
en, dad Ausbämmern, die Aushäns 
merung. 

Uthjelpa, v. a. heraushelfen. 

Utholme, en, eine vom Ufer ent» 
fernt liegende Feine Infel, 

Uthoppa, v. =. beraushüpfen. 

Uthosta, v. a. audhuften, heraus» 
huſten. 

Uthugga, v. a. ausbauen. 

Uthuggande, ett, Uthuggning, 
on, das Aushauen, die Aushauung. 

thungra, v. «, ausbungern. 

Uthungrad, Uthungrig,a. aus» 
gehungert, febr tungrig. 

Uthus, ett, das Wirtbfchaftöge- 
käude, Nebengebäude. 

Uthrila, v. n. ausruhen. 

Uthvissla, v. a. auspfeifen, aus» 
silden. 

Uthrisslande, ett, Uthriss- 
ling, en, das Auspfeifen, Ausziſchen. 

Uthyra, v. a. vermierhen, aus- 
mierben, 

Uthyrande, ett, Uthyrning, 
en, das Bermietben, Ausmierhen, bir 
Bermierbung, Ausmierbung. 

Uthålka, v. a. aushöblen. 

Uthälkande, ett, Uthälkning, 
on, das Aushöhlen, die Aushöhlung. 

Uthälla, v. a. aushalten. 

Uthällande, «. 2 anhaltend, 
subst. ett -, bad Aushalten, die 
Ausbaltung. 

Uthällning, en, bie Aushaltung. 

Uthäckla, v. «. ausbedieln.’ 

Uthäfra, v. a. berausbeben ; aud» 
werfen, herauswerfen, hinauswerfen. 

Uthäfrande, ett, Uthäfning, 
en, die Heraudbebung ; das Auswer⸗ 
fen, Herauswerfen, Hinauswerfen. 

Uthälla, v. a. ausgießen, aud«s 
ſchũtten. [ausbofen. 

Uthämta, v. a. herausholen, hin« 

Ulhändiga, v. a, ausbändigen. 

Uthändigande, ett, tie Aus- 
bändiyung. ausbängen, 

Uthänga, v. a. aushängen, her» 

Uthängande, ett, Uthängning, 
en, dad Aushängen, die Aushän- 


ung. 
' Uthärda, v. a. audhalten, aus» 
fieben, ertragen; — en belägring, 
eine Belagerung aushalten, — en 
storm, einen Sturm ausſtehen; - 
svära lidanden, ſchwere Leiden aus» 
ftehen; hår kan ingen -, bier ift c8 
nicht auszuhalten; han -r ej länge, 
er wird ed nicht fange mehr audhal- 
ten, nicht lange mehr machen, er wird 
bald erfirgen; det kan ingen = med 
den menniskan, Niemand kann e6 
mit diefem Menſchen aushalten, 


Utkomma 

Uthärdande, ett, bad Aushal- 
ten, Ertragen. 

Uti, pruep. in; an; zu. 

Utifrän, «v. von aufen; von aus 
ferhalb; vom Audlande, aus ber 
Fremde, 

Utikring, f. Utomkring. 

Utjaga, v. a, herausjagen, bins 
aus ſagen. [movificiren 

Utjemka, v. a. paffend maden, 

Utjemna, v. a, ausebnen. 

Utjord, en, ein abgelegened Stüd 
Feld, Außenland, 

Utjägta, v. n. austoben, 

Utjäsa, v. n. ausgähren, | 

Utkafla, v. «, ausrollen, 

Utkalla, v. a. audrufen, heraus» 
rufen, binausrufen, 

Utkamma, v. a. ausfämmen, 

Utkammande, ett, Utkamning, 
en, dad Ausfämmen, bie Ausfäms 
mung. 

Utkant, en, die Außenlinie. 

Utkarda,v. «. ausfämmen (Wol⸗ 
le). 

Utkast, ett, der Entwurf, Riß 
Pan, das Project. 

Utkasta, v. «. audmwerfen, bins 
auswerfen, berauswerien, wegwerfen; 
(einen Plan) entwerfen, einen Ente 
wurf maden. 

Utkastande, ett, Utkastning, 
en, dad Auswerfen, Wegwerfen, die 
Ausmwerfung, Wegwerfung. 

Utkik, en, (Seew,) der Ausgud, 
die Wade auf dem Maftlorbe; stk 
pÉ -, ausguden, Ausgud halten, auf 
dem Maſtkorbe Wache haben, 

Utkila, v. ». (vu/g.) herausren⸗ 
nen. ausflopfen. 

Utklappa, v. a, ausklopfen, here 

Utklappande, ett, Utklapp- 
ning, en, das Ausflopfen, die Aude 
— lhinausſchreiten. 

Utklifra, v. n. herausſchreiten, 

Utklippa, v. a. ausſchneiden. 

Utklippande, ett, Utklipp- 
ning, en, bad Ausſchneiden, die 
Ausichneidung, der Ausſchnitt. 

Utklyfra, v. a. ausipaften; (fig.) 
ausflügeln, berausflauben. 

Utkläcka, v. u. audbrüten, aus“ 
hecken. 

Utkläckande, ett, Utkläck- 
ning,en, das Ausbrüren, Ausheden, 
die Ausbrütung, Ausbedung. 

Utkläda, v.a, vertleiden. 

Utklädande, ett, Utklädning, 
en, dad Verkleiden, bie Verkleidung, 

Ütklämma, v. a. berausflemmen, 
berausdrüden. 

Utknacka, v. a. herausklopfen. 

Utknuffa, v. «a. binaudftoßen. 

Utknäda, v, a. audfneten, 

Utkoka, v. a. audfodıen. 

Utkokande, ett, Utkokning, 
en, das Auskochen, die Auskochung. 

Utkola, v. a. zu Kohle verbrennen, 

Utkomma, v.n. ausfommen, her⸗ 
audfommen, binausfonmen; ettryk- 
te har utkommit, ein Gerücht ift 
audgelommen, bat fich verbreitet; 
vara illa utkommen, übel baren 
fein, 


Utkommendera 


Utkommendera, v. «#. audcons 
manbiren, 

Utkonst, en, dad Auskommen; 
hafva sin goda -, fein gutes Aus» 
fommen haben; hafva knapp -, fein 
nothrürftiged Auskommen haben, 
faum zu leben haben, 

Utkors, v. a. auswählen, er» 
wählen, auserwählen, erfiefen. 

Utkorad, «. p. auserwählt, ausds 
erforen. 

Utkorande, ett, bie Auserwäh- 
Iung. [ausfcharren. 

Vikrafsa, v. a. ausſcharren, her» 

Utkrama, v. «. austrüden, her» 
ausdrüden, auspreifen, ausfeltern, 

Utkramande, ett, Utkran- 
ning, en, das Ausdrüden, Ausprefs 
fen, Ausfeltern, die Ausdrückung, 
Auspreſſung, Ausfelterung, 

Utkratsa, v. «a. audfragen, ber» 
audfragen. 

Utkrypa, v. n. ausfriechen, ber» 
audfriechen, hinausfriechen. 

Utkräfva, v. «4. audforbern; 
(Gelder, Auslagen 2c.:) eintreiben; 
(fig.) - hämd af någon för något, 
wegen einer Sahe von Jemandem 
Rade fordern, Etwas an Jemandem 
rächen. 

Utkräfvande, ett, Utkräfning, 
en, dad Ausforbern, die Ausfordes 
rung. 

Utkröka v. a, ausbiegen. 

Utkämpa, v.a. ausfämpfen, aus⸗ 
fehten, 

Utkåra, v. a. (Maarenıc.:) aus» 
fahren ; (ein Pferd, einen Wagen 2c.;) 
durd Fahren verderben; (utdrifva) 
binaugjagen, verjagen, vertreiben. — 
v. n. heraugfahren, hinaudfabren. 

Utkörande, ett, Utkörning, 
en, das Ausiahren; bag Berjagen, 
die Verireibung, 

Utkörd, «. p. durch Fahren vers 
dorben (von Pferden, Wagen 20.) 

Utlaga, en, bie Auslage, Ausga- 
be, Steuer, 

Utlaka, v. 4. den Saft (aud: dad 
Salz) aus Etwas ausziehen; (Chem.) 
entfüßen ; audfüßen ; auslaugen. 

Utlakande, ett, Utlakning,en, 
das Entfüßen, die Abfühung, Aus— 


—— 
tlandet, das Ausland. 
Utlanga, v. a. berauslangen, bins 
auslangen. 
Utlasta, v. «. audladen. 
Utlastande, ett, Utlastning, 
en, das Ausladen, die Ausladung. 
Ütlastare, en, ber Auslader. 
Utleda, v. «. herausleiten, bins 
audleiten. [drüffig. 
Utledsen, «. verleidet, ganz übers 
Utledsna, v. «. ganz überdrüffig 
maden, verleiben. 
Utlefva, v. «. ausleben. 
Utlefvad, «. p. abgelebt, verlebt. 
Utlefverera, v. a. außliefern, ab» 
liefern. 
Utlega, v. a. vermiethen. 
Utlegad, «. p. (von Eiern :) aus⸗ 
gebrütet. [fern. 
Utlemna, v. a, audliefern, ablie» 








Utleta, v. a. audfuchen, hervor» 


fuchen ; ausfpüren; - sanningen, bie 
Mabrheit erforschen, aus forſchen. 

Utletande, ett, Utletning, en, 
dad Audfuhen, Ausdfpüren, Ausiors 
fhen, die Ausſuchung, Ausjpürung, 
Ausforfhung. 

Utleverera, v. «. ausliefern, ab» 
liefern. (rung, Ablieferung. 

Utleverering, en, bie Ausliefe- 

Utligga, v. «. ausbrüten (Eier). 

Utliggande, «. p. hervorſtehend. 
subst. ett -, dag Audbrüten, bie 
Ausbrütung. 

Utliggare, en, (Baukſt.) der ber» 
vorftehende Balken ; (Seew,) der Aus: 
fieger, das Wachtſchiff; aud: das 
Bugfpriet. [(von Eiern). 

tlieening, en, die Nusbrütung 

Utlinie, en, die Aufßenlinie. 

Utlocka, v. «. berausioden, bin» 
audloden; — en hemlighet af rä- 
gon, ein Gefeimniß aus Jemandem 
herauslocken. 

Utlofra, v. a. verſprechen, verhei⸗ 
Gen (Jemandem Etwas). 

Utlopp, ett, der Auslauf, Aus 
Auß; (von einem Fluſſe:) die Ergie- 
fung, Mündung. 

Utlotsa, v. a. (Seew.) auslootſen. 

Utlotta, v, «, ausloofen. 

Utlunka, v. rn. (vu/g.) heraus 
treten, binaudtreten. 

Utluta, v. «. auslaugen, burd 
Lauge ausziehen. 

Utlutande, ett, Utlutning, en, 
das Auslaugen, die Auslaugung. 

Utlyfta, v. a. heraudheben, hin— 
aus heben. 

Utlysa, v. a, hinausleuchten (Jes 
manbem); aud); (von ber Kanzel her— 
ab) öffentlich abfündigen, bekannt 
machen. 

Utläna, v. a. ausfeihen. 

Utlänande, ett, Utläning, en, 
das Ausleihen, die Ausleihung. 

Utißta sig, v. r. ſich äußern, ſich 
auglaffen (über eine Sade), jeine 
Meinung (über eine Sache) ſagen. 

Utlätande, ett, die Neuferung; 
ber (amtliche) Bericht, das Gutachten; 
afgifva sitt - om något till någon, 
Semandem fein Gutachten über Et— 
was abgeben, feinen Beridt von Et- 
was erftatten, 

Utlätelse, en, bie Meußerung, der 
Ausdrud, das Gutachten. 

Utlägga, v. a. beraudfegen, bin» 
audfegen ; (Waaren) auslegen ; (för- 
klara) auslegen, erflären; (Geld) 
auslegen, vorſchießen; (ein Schiff) 
auslegen. 

Utläggande, eft, das Heraus- 
legen, Hinaudfegen, die Auslegung; 
Erklärung. 

Utläggare, en, ber Ausleger, 
Dolmeiſcher, Erflärer, Ereget. 

Utläggning, en, f. Utläggan- 
de; aud): dad Rorfhieben (von Geld 
xc.); - på en klädning, die Ermwei- 
terung eines Kleides. -skonst, en, 
die Eregetif. 


Utländning, en, der Ausländer, | fi 


Utländsk, a. ausländifch, 


Utmärkande 


Utländska, en, die Auslän— 


berin. 

Utlåra, v. n. auéfernen, -v.a. 
- något, (Jemanden) Etwas lehren. 

Utlärd, v. a. auegelehrt, ausge» 
(ernt, in feiner Cunſt vollfommen. 

Utlärling, en, der Ausgelernte. 

Utläsa, v. 4. audlefen, gu Ende 
leſen. 

Utlöpa, v. n, auslaufen, heraus⸗ 
laufen, hinausrennen. 

Utlöpande,ett, Utlöpning,en, 
das Auslaufen, der Auelauf. 

Utlösa, v. a. auslöfen (Gefange⸗ 
ne); einlöfen (Pfänder ıc.). 

Utlösande, ett, Utlösning,en, 
das Auslöien, Einlöfen, die Auslos 
fung, Einlöfung; vergl. Utlösa. 

Utmagra, v, #. abmagern, ouss 
jehren, ausmergeln; = jord, den Bo⸗ 
ben ausjaugen; —8, abmagern, aud- 
gemergelt werben, fhwinden, 

Utmagring, en, die Abınagerung, 
Ausmergelung. 

Utmala, vo. «#. (Getreide) aus mab⸗ 
len; en tunna hvete kan -s till så 
och så mycket mjöl, eine Tonne 
Weizen fann zu fo und fo viel Mehl 
ausgemahlen werden. - v.n, auds 
mahblen, zu Ende mablen. 

Utmana, v. «. audfordern, ber» 
ausfordern ; - en skuld, eine Schuld 
einfordern; - en på pistol, Jeman⸗ 
den auf Pijtolen fordern, berausiors 
dern. [rung. 

Utmanande, ett, die Ausfordes 

Utmanare, en, der Ausforderer, 
ber Heraudforbernde. 

Utmaning, en, die Audforberung, 
Heraudforderung. Fa [Triit. 

Utmark, en, bie Gemeintemcide, 

Utmarsch, Utmarschering, en, 
der Ausmarich, das Ausmarſchiren. 

Utmarschera, v. z. ausmaridis 
ren. 

Utmatta, v. «. abmatten, ermat« 
ten, entfräften, erſchöpfen. 

Utmattande, ett, Utmattning, 
en, das Abmatten ıc., die Abmat⸗ 
tung, Ermattung, Entlräfrung, Ers 
fhöpfung, i 

Utmed, pruep. (bredvid) neben 3 
(utefter längs; ro -stranden, lünys 
ber Küfte rudern, 

Utmergla, v. a. ausmergeln. 

Utminutera, v. a. im Einzelnen 
verfaufen. 

Utmjölka, v. a. ausmelfen. 

Utmota, v. «. ausjagen, austrei⸗ 
ben. 

Utmynta, v. a, auömünzen. 

Utmyntande, ett,Utmyntning, 
en, das Ausmünzen, die Ausmün— 


jung. 

Uim2l, ett, der zur bergmännis 
{hen Bearbeitung angewiejene Bos 
denumfang. 

Utmäla, v. a. ausmalen, fhildern. 

Utmälande, ett, bie Ausmalung, 
Schilderung. 

Utmängla, v. a. ausböfern. 

Utmärka, v. a. auszeichnen, mare 


ten. 
Utmärkande, ett, Utmärkelse,. 


Utmärkt | 


em, vas Yuszeihnen, die Yuszeih-| Utpina, v. a. berauspeinigen,| 


nung. 

Utmärkt, «. ausgezeichnet, vor» 
güuglich, ausnebmend; med - akt- 
ning, mit vorzũglicher Achtung. 

Utmäta, v. a. ausmeſſen; aud): 
ausviänden, gerichtlich eintreiben. 

Utmätande, ett, Utmätning, 
en, das Ausmeſſen, die Ausmeffung ; 
dad Auspfänden, die Auspfändung, 
geribrlide Eintreibung. 

Utmönstra, v. #. audmuftern, 
audınrrien, 

Utmönstrande, ett, Utmön- 
string, en, das Ausmuftern, bie 
Ausſsmuſterung. 

Utnämna, v. «@. ernennen; — en 
general, einen General ernennen; — 
någon till sin efterträdare, Jeman⸗ 
den zu feinem Nachfolger ernennen. 

Utnämmende, ett, Utnämning, 
en, dad Ernennen, bie Ernennung. 

Utnäs, ett, f. Udde. 

Utnöta, v. «. audnusen, abnupen. 

Utnött, a. p. ausgenutzt, abge» 
nut; (fig.) -a skål, abgedrofchene 
Gründe; -a tankar, verbraudte Ge⸗ 
danken; — talesätt, eine abgenupte 
Redendart. 

Utom, praep außer (Dativ); 
außerhald; mit Ausnahme von, aus 

enommen; — staden, außerhalb der 

tabt; jag kommer ej — dörren, 
id) komme nicht aus der Thür; vi 
gingo - tullen, mir gingen vor bad 
Thor, oder: vor dem Thore; alla — 
honom, Alle auferibm; hela boken 
-titeln, ba® gange Puch außer dem 
Ditel (den Titel ausgenommen); alla 
- en, Alle, Einer audgenommen; - 
hus, außerhalb des Hauſes, außer 
dem Haufe; vara — sig af glädje, 
vor Freude außer fid fein. 

Utomdess,conj. außerdem, ohne» 
biefi, ohnehin. 

Utomhus, av. außerhalb bed Hau⸗ 
fe8, außer dem Haufe. 

Utomkring, praep. & av, ringe» 
um die äußere Seite (Nußenfeite), 
rings umber, rund herum. 

Utomlands, av. in bie Fremde, 
ind Ausland; außerhalb Landes, 
außer Landes, in bem Auslande; resa 
, ing Ausland reifen; vara -, im 
Ausdlande fein. [lid, ausnehmend. 

Utomordentlig, =. außerorbent» 

Utomordentlighet, en, die Au⸗ 
ßerordentlichteit. 

Utomskärs, av. (Seew.) segla 
- , bie Höhe alten; vi voro redan 
-, wir hatten ſchon die Infeln an den 
Küften paffirt. 

Utpacka, x. a. außpaden, 

Utpackande, ett, Utpsckning, 
en, das Auspaden, die Yuspadung. 

Utpanta, v. a. auspfänden. 

Utpantande, ett, Utpantning, 
en, dad Auspfänden, die Auspfän- 
bung. 

Utpassera, v. n. außpaffiren. 

Utpeka, v. a. bezrichnen. 

Utpekande, ett, Utpekning, 
en, das Bezeichnen, die Bezeichnung. 
Ütpicka, n. a. auspiden. 
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berausprefien, erpreifen; auch: ganz 
ermüden ; jag år helt utpint, id bin 
| gang ermübdet, gang abgeäfcert. 

Utpiska, v, 4. auspeitſchen, bin» 
auspeiticden. 

Utplantera, v. a. verpflangen. 

Utplatta, v. a. platt maden, 
plätten. ausleſen. 

Utplocka, v. a. aus pflücken, her⸗ 

Utplockaunde, ett, Utplock- 
ning, en, das Auspflüden, die Aus« 
prlüdung. 

Utplandra, v. a. audplündern. 

Utpläna, v. a. verwifhen, aus⸗ 
löſchen, verföfchen, austilgen, tilgen, 
vertilgen; en -d skrift, eine ver» 
wifchte Schrift ; fe) tiden -r allt, 
die Zeit verwiſcht Aled; — minnet 
af en sak, das Andenken einer Sadıe 
(die Erinnerung an eine Sache) ver» 
tilgen, auslöſchen; -s af jorden, 
von ber Erbe vertilgt werden; — 
skulder, Schulden tilgen ; hans siste 
handlingar hafra -t fläckarna i 
hans förra lif, feine legten Handlun⸗ 

en haben die Rleden feines vorigen 
ebend ausgelöſcht. 

Utplänande, ett, die Verwiſchung, 
Austöfhung, Tilgung, Bertilgung, 
Austilgung. 

Utplöja, v. az. auspflügen (mit 
dem Pluge); ausböhlen, auskehlen 
(mit dem Reblbobel). 

Utpost, en, der Außenpoften. 

Utpraktisera, v. «a. berausprac- 
tifiven, binauspractifiren. 

Utpressa, v. «. auspreffen, here 
audpreffen, audfeltern, ausdrücken; 
(fig.) erpreſſen. 

Ütprossande, ett, Utpress- 
ning, en, dag Auspreſſen, Erpreffen, 
vie Auspreflung, Erpreffung. 

Utpressare, en, der Auspreſſer, 
Erpreifer. 

Utpricka, v. a. mit Buncten be⸗ 
zeichnen; (Fahrwäſſer:) mit Vafen 
bezeichnen. 

Utpräla, v. a. ausſchmücken. 

Utprängla, v.a. mit Anwendung 
unerlaubter Kunſtgriffe verhandeln ; 
verſchachern ; (falicyes Geld, geſtohle⸗ 
ned Gut 2.1) unter bie leute hringen. 

Utpränglande, ett, Utpräng- 
ling, en, das Berfchachern, die Ber- 
fhadyerung; — af falskt mynt, bad 
Ausgeben falidyer Münze. 

Utprägla, v. a. ausprägen, 

Utpräglande, ett, Utprägling, 
en, dag Ausprägen, bie Ausprägung. 

Ütpumpa, v. «a. auspumpen, herz 
auspumpen. 

Utpunga, f. Punga ut. 

Utpusta, v. nr. aushauchen, vere 
ſchnaufen. 

Utpynta, v. a. ausſchmücken. 

Utpäla, v. a. auspfäßlen. 

Utpöst, «. p. aufgeblafen, 

Utqvälle, vn, heraus quellen. 

Utradera, v. rs. ausradiren. 

Utragla, v. n. audtaumeln, 

Utransaka, v. «. ausforſchen, er» 
forfchen ; aud: die Unterſuchung (der 
Gade) vollenden. 


Utrunda 
Utrasa, v.n. heraudfallen, here 
ausftürzen ; austoben, su Ende toben. 

Utreda, v. s, audwideln, aus⸗ 
wirren; (fig.) entwideln, erörtern, 
aus einander ſetzen, ind Reine brin« 
gen ; (von Schiffen ;) ausrheden, aus⸗ 
rũſten. 

Utredande, ett, Utredning, 
en, bie Auswidelung; (fig.) die 
Entwidelung, Erörterung, Audeinans 
berfegung ; (von Schiffen:) die Aus» 
rbetung, Ausrüftung. [Eurator, 

Utredningsman, en, ber Pfleger, 

Utrensa, v. az. berauslefen, faus 
bern, reinigen, 

Utresa, v. n. binaußreifen ; in bie 
Fremde reifen; auch: ausreiien, dag 
Reiien einftellen. 

Utresa, en, die Ausfahrt. 

Utrida, v. 4. ausreiten, heraus⸗ 
reiten, hinausreiten. 

Utridande, ett, Utridning, en, 
das Ausreiten, der Ausritt. 

Utriden, «. p. durd; Reiten ver» 
dorben, zu Schanden geritten (von 
Pferden). 

Utridt, en, ber Austritt. 

Utrifvra, v. a. audreißen; — en 
kolmila, einen Roblenmeiler aufs 
reißen, 

Utriker, a. auslänbifh, auswär⸗ 
tig; — ort, Drt im Auslande; — och 
inrikes tidningar, ausländifhe und 
inländiſche (einheimiſche) Zeitungen. 
- av. ind Ausland, in die Fremde; 
außerhalb Landes; in bem Auslande; 
dessa tillverkningar gå -, diefe 
Manufacturwaaren geben ins Aus- 
fand; - ifrän, vom Ausfande, aus 
der Fremde, 

Utringa, v. a. ausrunden, rund 
ausichneiden ; (Kleider :Jausichweifen, 

Utringande, ett, Utringning, 
en, dad Ausdrunden, die Ausrundung. 

Utrinna, vo. a. audrinnen, herausd« 
rinnen. 

Utrinnande, ett, dag Ausrinnen. 

J v. +, ausrütteln. 

Utrita, v. «. abreifen (einen Ab⸗ 
rif von einer Sache maden); vergl. 
Rita ut. [rudern, 

Utro, v. n. berausrubern, hinaus⸗ 

Utrop, ett, ber Ausruf; — vid 
auktion, öffentlihe Beriteigerung., 
-sord, ett, das Ausrufungawort, 
stecken, ett, das Ausrufunge- 
zeichen. 

Utropa, v. a. ausrufen; illa —, 
in ũübeln Ruf bringen, verrufen ; vara 
illa -d, übel berüchtigt fein. 

Utropande, ett, der Ausruf, bie 
Ausdrufung. 

Utropare, en, der Ausrufer. 

Utrota, v. a. ausrottin; ausro⸗ 
den, mit ben Wurzeln herausnehmen ; 
(fig.) gründlich zerftiören, ausrotten. 

Utrotande, ett, Utrotning,en, 
das Audrotten, Ausroden, die Aus» 
rottung, Ausrodung. -skrig, ett, 
der Ausrottungäfrieg. 

Utrulla, v. u & m. herausrollen, 
binausroflen, 

Utrunda, v.a. ausrunden ; (Kleis 
ders) ausfchweifen. 








Utrundande 





Utrundande,ett, Utrandning, 
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Utsaga, en, bie Ausſage Aeuße⸗ 





on, das Ausrunden, bie Ausrundung; rung, dad Zeugniß. 


dad Ausſchweifen (von Kleidern). 


Utse, v. #. auderfehen; vara -dd 


Utrusa, v. rn. berausftürzen, bin» |till en tjenst, zu einem Dienite aué- 


ausſtũrzen. [aus dem Schlafe). 

Utruska, v. a, aufrütteln (3. B. 

Utrusta, v. «. ausrüften; (fig.) 
-d med mycket förständ, mit vie» 
lem Berftande ausgerüſtet. 

Utrustande, ett, Utrustning, 
en, dad Ausrüften, bie Ausrüftung. 

Utrycka, v.«s. ausreißen, heraus⸗ 
reißen ; ausrupſen, berausrupfen. 
øv. nr. ausriiden, audmarfdiren. 

Utryckande, ett, Utryckning, 
en, das Ausreißen, Heraudreißen, 
Ausrupfen, die Heraudreißung, Aude 
rupfung; vergl. Utrycka. 

Utrymma, v. 4. audräumen. 

Utrymmande, eit, Utrymning, 
en, das Ausräumen, bie Ausräu— 
mund. 

Utrymme, ett, ber freie Raum, 
Map; (fg.) der Spielraun ; lemna 
fritt - Ét sina tankar, feinen Gedan- 
len freien Spielraum laffen, 

Uträka, Vf, f- Räka ut. 

Uträcka, v. «. ausreden, heraus» 
reden, binausreden, ausdehnen. 

Uträckande, ett, Uträckning, 
en, dag Ausreden, die Ausbehnung. 

Üträfsn, v. «a. herausrechen, her» 
ausbarfen. — 

Uträkna, v. «a. audredinen; han 
har så vil -t allt, er bat Alles fo 
gut ausgerechnet, berechnet. 

Uträknande, ett, das Ausredh- 
nen, die Ausrechnung. 

Uträknare, en, der Ausrechner. 

Uträkning, en, die Audrehnung, 
Berechnung; ( fig.) der Plan; det år 
ingen -, das ift feine Beredinung ; 
den -en slog fel för honom, bir 
Berrchnung, der Plan fchlug ibm fehl. 

Utränna, v. n. beraudrennen, 
binausrennen, 

Uträta,v.a.ricdhten, gerabe richten. 

Uträtta, v. a. ausrichten, bewir⸗ 
fen, vollziehen ; — ett uppdrag, einen 
Auftrag ausrichten; — ens befall- 
ningar, Jemandes Befehle vollziehen ; 
man kan ingenting - med honom, 
man konn nichts mit ihm ausrichten ; 
han kan - mycket hos fursten, er 
Iann viel bei dem Fürſten ausrichten ; 
dermed år ingenting -dt, damit fit 
nichts ausgerichtet; han kan dervid 
ingenting -, er fann nidté dabei 
thun, nichts dabei audrichten. 

Uträttande, ett, die Ausrich⸗ 
tung, Roltziehung, 

trättare, en, der Ausrichter. 

Uträttning, en, das Geſchäft, 
der Auftrag, die Berrichtung. 

Utrödja, v. a. ausräumen, 

Utrödjande, ett, Utrödjning, 
on, die Ausräumung. 

Ütröka, v. u. & an. audrauden, 
aus ſchmauchen. 

Utröna, v. a. durch Verfudje er⸗ 
fahren ; auch: ergründen, entdeden ; — 
genom punctering, audpunctiren. 


erfehen fein; — sig en plats, fid) einen 
Play auserſehen. 

Utseende, «#. p. ausſehend ; vidt 
—, weit ausſehend. 

Utseende, ett, dad Anſehen, Aus- 
feben; ver Anſchein, Schein ; känna 
någon till -t, Jemanden von Ans 
fehen fennen; döma efter -t, nad) 
dem äußeren Anichen, nad bem 
Seine urtbeilen; han har ett kri- 
giskt —, er hat ein friegeriiches Auss 
feben; saken har fått ett annat —, 
die Sache hat ein anderes Anfeben, 
eine andere Geſtalt gewonnen; efter 
allt -, allem Anſcheine nad; —t be- 
drager, ber Schein trügt; det har — 
afatt..., ed hat den Schein, das Anz 
feben, als ob...; han vill hafva - 
af att förstß allt, er giebt ſich das 
Anieben, als ob er Alles verftände, 

Utsegla, v. x, ausſegeln; — ur 
hamnen, aus dem Hafen ſegeln. 

Utsida, en, die Außenieite, 

Utsigt, en, bie Ausfidr; (fig.) 
die Aussicht, Hoffnung; — åt fältet, 
hafvet ete., Ausfidyt auf das Feld, 
auf das Meer ıc.; = af staden, Aus- 
ſicht auf Tie Stadt, Panorama ven 
der Stubt; hafva säkra utsigter till 
något, gewiſſe Auöfichten, Hoffnun- 
gen auf Etwas haben; detta har 
betagit mig all -, das hat mir 
alle Hoffnung benommenz -en för 
framtiden, die Ausficht auf die Zus 
funft. 

Utsikta, v. #. audfieben. 

Utsila, v. 4. audfriben; aud; 
heraus fließen laſſen. 

Utsilande, ett, Utsilning, en, 
das Ausſeihen, die Ausſeihung. 

Utsimma, v.r. herausſchwimmen. 

Utsina, v. ». ganz auftrodnen. 

Utsippra, v. rn. durdfidern, aus» 
fidern. [ihmüden. 

Utsira, v. a. audzieren, aus- 

Utsjuda, v. «. audfieden. 

Utsjunga, v. «. berausfingen. 

Utsjunka, v. n. heraus ſinken. 

Utsjö, en, bie Ebbe, 

Utskaffa, v.a. heraus ſchaffen, bin» 
ausichaffen. [ausfdaben. 

Utskafra, v. «a. audfhaben, her» 

Utskaka, v. 4, audrütteln, ber» 
ausichürteln. 

Utskeppa, v. a. audfhiffen, ber» 
aus ſchiffen, verfchiffen. 

Utskeppande, ett, Utskepp- 
ning, en, dad Ausſchiffen, die Aus. 
ihifiung. 

Utskicka, «a. a. audfhiden, bins 
ausſchiden, ausienden, verſenden. 

Utskickande, ett, Utskick- 
ning, en, das Ausihiden, Ausſen⸗ 
den, Verſenden, die Ausſchichung, 
Ausſendung, Berfendung. 

Utskifta, v. a. audıhellen, vere 
tbeilen. 

Utskiftande, ett, Utskiftning, 


Utrönande, ett, die Entbedung en, das Ausıheilen, Beriheilen, die 


durch Verjuche, die Ergründung. 


| Husıheilung, Berihreilung 


Utskära 





Utskjuta, v. a. herausſchieben, 
hinausſchieben ; (utstöta) ausſtoßen; 
(burd) einen Schuß:) ausſchießen j 
(Buchdr.) in Columnen fchießen ; außs 
(hießen; — ett öga på ndgon, Jes 
mandem ein Auge ausfchiehen. - v. nm. 
(skjuta fram) bervorftiehen; aud: 
bervorfommen, herausſchie⸗ 

en. 

Utskjutande, ett, Utskjut 
ning, en, das Ausſchieben, die Auss 
ftoßung ; Bas Hervorfichen ; das Aus» 
ſchieben; (Buchdr.) das Ausichieben, 
die Ausſchiehung vergl. Utskjuta. 

Utskjutsa, v. «. berausjagen, hin⸗ 
ausiagen, binaustreiben. 

Utskott, ett, ver Ausfchuß, Aus 
wurf; dad Comité, der Ausſchuß; 
(Anat.) ber Auswuchs. -sark, et 
ver Ausfhußbogen. -sbräder, pl. 
die Ausihußbretter, pl. -spapper, 
ett, dad Ausihußpapier. -sstäf- 
ver, pl. bad ausgeſchoſſene (untauge 
liche) Daubenholz. 

Utskotta, v. a. berausfchaufeln, 
hinausſchaufeln. [radiren. 

Utskrapa, v. a. ausfchaben, aus⸗ 

Utskrapande, ett, Utskrap- 
ning, en, das Ausſchaben, Ausras 
diren, die Ausihabung, Ausradirung. 

Utskratta, v. a. audladıen; han 
blef -d, er wurde ausdgeladır. 

Utakrattande, ett, das Auslachen. 

Utskrifva, v. «. (Steuern ıc.:) 
ausſchreiben ; -gärder, Steuern aus⸗ 
ichreiben; — krigsfolk, Rriegsleute, 
Soldaten ausheben, ausfchreiben; - 
en lärling, einen Qehrling losſprechen, 
zum Gebilfen od. Gefellen erflären. 

Utskrifvande, ett, Utskrif- 
ning, en, das Ausſchreiben, Aus—⸗ 
heben, die Ausschreibung, Auéhebung ; 
vergl. Utskrifva, 

Utskrika, v.a. ausfchreien ; aucht 
in übeln Rufbringen, verichreien, vers 
rufen; (utbasuna) auspofaunen. 

Utskrufya, v. «#. ausjchrauben, 

Utskrufvande, ett, Utskruf- 
ning, en, das Ausihrauben, die 
Ausihraubung. [dinausfcheucen, 

Utskrämma, v.a. herausicheucden, 

Utskuffa, v. «. audftoßen, heraus» 
floßen, hinausſtohßen. 

Utskuffande, ett, Utskuffning, 
en, bad Ausjioßen, Heraußftoßen, 
Hinausftoßen, die Ausftofung, Her» 
ausftoßung, Hinausſtoßung. 

Utskumma, v. a. aus ſchäumen. 

Utskyld, en, die Steuer, Contri⸗ 
bution, Abgabe; personella utskyl- 
der, dad Kopfgeld, die Perfonals 
feuern, pl. lauseilen. 

Utskynda, v. n. herauscilen, bin» 

Utskälla, v. a. ausidelten. 

Utskåmma, v,«. beihämen, ſcham ⸗ 
roth maden, 

Utskär, ett, eine weit vom Ufer 
entlegene Infel od. Klippe, rin allein» 
ftebender Felſen. 

Utskära, v. a. ausſchneiden, 
berausjihneiden; audfchnigeln, aués 
fhnigen; (einen Hengit:) verſchnei⸗ 
den; (vom Waſſer:) ausſchwemmen, 
aufwühlen (die Berge). 





Utskärande 


Utskärande, ett, dad Ausſchnei⸗ 
den, die Ausichneidung; (von einem | 
Hengft:) die Berfchneidung. | 

Utskärning,en,f. Utskårande; | 
aud: der Ausichnitt. 

Vtskölja, v. «. audfpülen, aus» 
fhwenten (@läier ıc.). 

Utsköljande,ett, Utsköljning, 
en, dad Audfpülen, die Ausipülung. 

Utslag, ett, der Ausſchlag (in 
allen Bedeutungen ber deutſchen Spra« 
de); auch: das (gerichtliche) Urtheil, 
Die Refolution, der Befcheid ; det ger 
- isaken, das giebt der Sache den 
Ausidlag ; flesta rösterna gifva -et, 
die Mehrheit ver Stimmen giebt den 
Ausihlag; jag har — derpå, id) babe 
Refolution darüber; — ur en smält- 
ugn, das Ausftehen bes gefchmolse- 
nen Erzed aus bem Hodhofen. -sajuk- 
dom, en, die Audichlagsfrantheit. 

Utslagen, «. p.; med -et hår, 
mit bangenden, fliegenden Haaren. 

Utslagring, en, das Ausichlas 
gen; (von Waſſer:) die Ausgiehung. 

Utslamma, v. a. ausfdlämmen. 

Utslammande, ett, Utslam- 
ning, en, das Ausſchlämmen, die 
Ausıblämmung. 

Utslicka, v.«. ausleden, heraus» 
feden, ausichleden. 

Utslinka, v. a. herausſchlüpfen, 
hinausſchlüpfen. 

Utslipa, v. a. ausſchleifen. 

Utslippa, v. a. berausfclüpfen, 
hinausoſchlüpfen ; herausfommen, ent» 
ſchlüpfen. 

Utslippande, ett, bas Heraus. 
ſchlũpfen, Hinausfhlünfen, Entſchlü— 

Utslita, v. «. abnußzen. [vien. 

Utslitande, ett, Utslitning, 
en, das Abnugen, die Abnupnng. 

Utsliten, «.p. abgenugt; utslitna 
kläder, abgetragene Kleider. 

Utslockna, v. nm, aus löſchen, vere 
loſchen. 

Utslunga, v. a. ausſchleudern. 

Utsluta, v. #. (Buchdr.) aus⸗- 
ſchließen. 

Utslutning, en, (Buchdr.) bie 
Ausichlirkung, ver Ausſchluß. 

Utslä, v. 4, audihlagen, heraus, 
fhlagen; (von Flüffigkeiten:) aus» 
sieben, berausgießen; (Getreidée:) 
ausſchütten, herausfhütten; — ett 
öga på nägon, Jemandem ein Auge 
ausichlagen. — v. n. audfdlagen, 

Utsläcka, v. #. auslöfchen. 

Utsläckande, ett, Utsläck- 
ning, en, das Auslöſchen, die Aus, 
loſchung. 

Utsläcklig, a. auslöfchlic. 

Utslänea, v. «a. ausſchleudern, 
hinausichleudern, ausſchlenkern. 

Utsläpa, v. a. herausſchleppen, 
Binausicheppen. 

Utsläpad, «a. p. bur anhaltende 
Arbeit, Strapazen æc. entfräjtet; 
(von Pierden:) abgetriehen, 

Utsläpande, ett, Utsläpning, 
en, das Herausſchleppen, Dinaus- 
fdyleppen, die Hreraudichleppung, Hin» 
audidleppung ; Entfräftungburd ans 
daltende Arbeit oder Strapazen, 
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Utsläppa, v. a. auslaffen, heraus» 
laſſen, hinauelaſſen; los laifen, frei 
laſſen. 

Utsläppande, ett, Utsläpp- 
ning, en, das Auslaflen, Heraus- 
lajien, die Auslaſſung, Herauslaſſung. 

Utsläta, v. «. ausebenen. 

Utsmida, v. 4. auoſchmieden, aus» 
bämmern. [en, das Ausſchmieden. 

Utsmidande, ett, Utsmidning, 

Utsmycka, v. 4. ausihmüden, 
aus zieren. 

Utsmyckande, ett, Utsmyck- 
ning, en, das Ausidmüden, Aus— 
sieren, die Ausihmüdung, Auszie- 
rung. 

Utsmyga, v. a. binauspractifiren, 
- vo. n. herausſchleichen, binaus- 
ſchleichen. 

Utsmygande,ett, Utsmygning, 
en, bad Hrraudpractifiren, die Her» 
auspractifirung; das Herausſchlei— 
dien, Hinausichleichen. 

Utsmälta, v. «. ausſchmelzen. 

Utsmältande, ett, Utsmält- 
ning, en, das Ausſchmelzen, die 
Ausıdımelzung. 

Utsocknes, a, indecl. außerhalb 
des Kirchſpitles liegend od. belegen, 
É Utsopa, v. a. audfchren, aus 

gen. 

tsopande, ett, Utsopning, 
en, dad Auskchren, Ausfegen, die 
Ausfchrung, Auéfegung. 

Utsot, en, der Baudfluf, Durd- 
fall, Durdilauf, die Diarrböe, Ruhr, 

Utspana, v. «a. ausipähen, aud- 
fpüren, ausfundicaften, 

Utspanande, ett, Utspaning, 
en, das Audfpäben, Audfpüren, Aus- 
kundſchaften, die Ausipähung, Aus- 
ipürung, Auskundſchaftung. 

Utsparka, v. 4. mit bem Buße 
ausftohen, 

Utspatsera, v. m. berausfpazie- 
ren, binausipazieren. 

Utspeja, v. a. audfpähen, aus» 
funrichaiten, 

Utspel, ett, bas Ausipielen; 
hafva -et, die Borhand haben (im 
Rartenfpiel). 

Utspela, v. «#. audfpielen. 

Utspelande, ett, Utspelning, 
en, dad Ausipielen. 

Utspelare, en, der Audfpieler. 

Utspilla, v. 4. vergießen, ver» 
fhürten. 

Utspinna, øv. a. auöfpinnen. 

Utspionera, v. a. auöfpioniren, 
ausfunnicaften, 

Utsputta, vo. #. audfpuden. 

Utspottande, ett, Utspott- 
ning, en, das Ausfpuden, 

Utspricka, v. n. ausſchlagen, 
ausiprojien (von Bäumen). 

Utsprickande, ett, Utsprick- 
ning, en, das Ausjchlagen (der 
Baume). 

Utsprida, ». a. auöbreiten, aus» 
fpreigen; aueſtreuen, verbreiten; — 
ett rykte, ein Gerücht verbreiten, 
andiprengen. 

Utspridande, ett, Utsprid- 
ning, em, das Ausbreiten, Berbreis 


Utstjäla 


ten, Ausfprengen, die Ausbreitung, 
Verbreitung, Ausfprengung. 

Utspringa, v. n. ausfpringen, 
dinausfpringen, auslaufen, berauds 
laufen, binauslaufen. [augiprigen. 

tspruts, v. a. außfprigen, ber» 

Utsprutande, ett, Utsprut- 
ning, en, das Ausfprigen, die Aus« 
fprigung. 

Utspräng, ett, der Borfprung, 
Abiay (an Grkäuden 2c.). 

Utspringa, v.«. herauéſprengen. 

Utsprängande, ett, Utspräng- 
ning, en, dad Herausiprengen. 

Utsprätta, v. #. auftrennen (eine 
Naht 20,); das Eingenähre heraus— 
nehmen, 

zus v. a, audfpeien, 

Utspäda, v. «, verbünnen, durch 
Zugiehung ſchwächer madsen (Flüſſig- 
feiten); — dricka, Bier vervünnen ; 
- mjölk, Mild) verdünnen (7', 
taufen). 

Utspädande, ett, Utspädning, 
en, dad Berbünnen, die Verdünnung. 

Utspänna, dv. «. auefpannen, aus 
dehnen, 

Utspännande, ett, Utspän- 
ning, en, das Ausipannen, Aus— 
dehnen, die Audipannung, Ausdeh⸗ 
nung. (ausbauen, 

Utspänta, v. a, mit Stemmeifen 

Utspärra, v. #. audiperren. 

Utspärrande, ett, Utspärr- 
ning, en, dad Augjperren, dir Auss 
ſperrung. 

Utspöka, v.«. wunderlich kleiden; 
- sig, ſich närrifch leiden, ſich über» 
trieben und geſchmacklos ausputzen; 
(T. vulg.)fid aufvonnern, 

Utsqrvala, v. «. plagend berauss 
od. binausitrömen, 

Utsqvalpa, v. a, durch Umſchüt⸗ 
teln ausgießen. 

Utstaka, v. a. mit Pfählen ab» 
Reden ; (fig.) feftfegen , beſtimmen; 
- planen till något, den Plan zu 
Etwas entwerfen. 

Utstakande, ett, Utstakning, 
en, dad Abiteden, die Abjledung; die 
Feitiegung, Beſtimmung. 

Utstampa, v. a. audftanıpfen. 

Utstapla, v. a. heraugjtolpern, 
binausitolvern, 

Utsticka, v. #. ausſtechen; aus 
fteden, abjteden; (ein Muſter ıc.:) 
abſtechen; (brodera, utsy) ftiden, 
außitiden. — v. a. hervorſtechen, 
hervorſpringen. 

Utstickande,ett, Utstickning, 
en, das Auditichen ; Abſtecken; Auss 
fteden; Hervorfichen ; vgl, Utsticka. 

Utstiga, v. n. ausjleigen, heraus» 
fteigen, hinausſteigen. i 

Utstigande, ett, Utstigning, 
en, das Auéftcigen, Herausjtiigen, 
Hinausſſeigen. 

Utstinga, v. a. ausſtechen; — 
ögonen på någon, Jemandem bie 
Augen augiteden. 

Ütstingande,ett, Utstingning, 
en, dad Augjtechen. 

Utstjäla, v. «. herauditehlen, — 
sig, v. r. fid) hinausſtehlen. 


Utstoffera 


Utstoffora, v. a. ausftafiren. 

Utstofferande, ett, Utstoffe- 
ring, en, das Audfaifiren, die Aus⸗ 
ftaffirung, 

Utstorma, v. », berausitürmen, 

Utstryka, v. 2. ausßreicen, herz 
aus ſtreichen, megfireidjen ; auch: auß- 
pfätten; - någon ur rullan, Jeman⸗ 
den aus der Rolle ausſtreichen; hår 
äro tv&rader utstrukna, hier find 
awei Zeilen ausgeſtrichen. 

Utstrykande, ett, bad Ausſtrei⸗ 
Øjen, die Ausitreihung ; Ausplättung., 

Utstrykning, en, fi. Utstry- 
kande; aud): das Ausgeſtrichene. 

Utsträla, v. a, ausitrablen, here 
ausitrahlen. 

Utsträlande,ett, Utsträlning, 
en, das Ausſtrahlen, die Ausſtrahlung. 

Utsträcka, v.«. ausſtrecken, herz 
ausırrıden, ausrecken, ausfpannen, 
ausdehnen, erftreden ; författaren har 
utsträckt sin plan äfven till andra 
ämnen, der Verfaffer hat feinen Plan 
auch auf andere Gegenftände erftredt ; 
Frankrikeutsträcker sig ifrän Rhen 
till Atlantiska hafret, Frankreich er⸗ 
ftredt (ich vom Rhein bis an bag at- 
Tantijche Meer. 

Utsträckande, ett, Utsträck- 
ning, en, das Ausitreden, Ausſpan— 
nen, Ausbehnen, die Ausſtreckung, 
Ausivannung, Ausdehnung. 

Utströ, v. 4. außjtreuen, heraus⸗ 
fireuen. 

Utströende, ett, bie Ausſtreuung. 

Utströmma, v. rn. ausſtrömen. 

Utströmmande, ett, Utström- 
ning, en, dad Ausjtrömen, die Auss 
ftrömung. 

Utstudera, v. a.& n. ausflubiren, 

Utstyra, v. a. audfteuern, aud« 
ftatten; aud: audftaffiren. 

Utstyrsel, en, dte Augftattung, 
Ausſteuer; aud); die Ausjtaffirung. 

Utstå, v. @. ausſtehen, leiden; 
auch: ertragen; — sitt straff, feine 
Strafe auditchen, erleiden ; — förföl- 
jelse, Verfolgung leiden; han kunde 
ej längre utstå dermed, er konnte 
es nicht länger ertragen. — v. m. 
bersorjichen, hervorragen. 

Utstdende, «. p. hervorftehend, 
hervorragend; — läppar, aufgewors 
fene Lippen. 

Utständen, a. p. audgeftanben, 
überitanden, 

Utställa, v. a. ausitellen, hinaus» 
ftellen, ausfetzen; auch: bloßftellen ; 
- en vexel på någon, einen Wechfel 
auf Jemanden ausitellen (7', ziehen) ; 
- ett mål till vidare undersökning, 
eine Sache big auf weitere Unter 
fuhung ausjegen, verjhieben; — sig 
för något, ſich einer Sache ( Dat.) 
ausſetzen; vara illa utställd, übel 
daran fein. [Ausfegung. 

Utställande, ett, die Austellung, 

Utstämpla, v. «a. (Bäume 2€.;) 
bezeichnen; (T,) ausmarken. 

Utstänga, n. «u. ausſchließen, aus⸗ 
fperren ; vergl. Utestänga. 

Utstörta, v. «. & n. herausſtür⸗ 
zen, hinausſtürzen. 
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Utstöta, — auöfloßen, heraus⸗ 
ftohen, binausftoßen, 


Utstötande, ett, Utstötning, | (im Gefegbude). -smäl, 


en, das Ausftogen, die Ausſtoßung. 

Utsucka, v, «a. herausſeufzen. 
Utsudda, v. «. aus wiſchen. 
Utsugs, v. 2. audjaugen; (g.) 

erihöpfen, entnerven, 
tsugande, ett, Utsugning, 
en, das Ausfaugen, die Ausſaugung. 

Utsugare, em, ber Ausſauger. 

Utsupa, v. 4. ausjaufen, aus 
trinfen. 

Utsupande, ett, das Ausſqufen. 

Utsvarfra, v. 4. audtreben, 
Utsvetta, v. «. Usvettas, v. d. 

ausichwigen, 

Utsvettande, ett, Utsvettning, 
en, bag Ausihwigen, die Aus— 
ſchwitzung. [verbungert, 

Utsvulten, a. p. ausgehungert, 
Utsväfning, en, bie Ausjchweis- 

fung. 

Utsräfva, v n. ausihmweiien; — i 
kårlek, in der Liebe ausſchweifen. 

Utsväfvande, a. p. ausſchweifend. 
Utsvälla, v. mn. ſchwellen, an- 

ſchwellen, auffhwellen, 

Utsvälta, v. «. aushungern. 

Utsväng, en, ver Schwungftift 
(an der Uhr). 

Utsränga, v, «a. (slänga ut) hin» 
ausjchwingen, binaudichlenfern, — 
sig, v. r. ſich hinausſchwingen. 

Utsvärma, v. n. ausfchwärmen, 

Utsy, v. «. ausnäben, ftiden, 
Utsyna, v. a. (Bäume .;) aus⸗ 

marlen, bezeichnen. 

Utsyning, en, die Bezeichnung, 
Ausmarfung (von Bäumen 10.); bie 
Stiderei, bag Benähen, Ausnähen. 

Utsyssla, en, bie Arbeit außer 
dem Daufe. 

Utsä, v. a. audiäen. 

Utsfende, ett, Utsäning, en, 
das Auéfåen, die Ausſaat. 

Utsäga, v. a. ausfägen, heraus⸗ 
fägen. 

Utsåld, «. p. ausverkauft, vers 
riffen; den bok år utsäld, bad 
ud) ift vergriffen. 

Utsäde, ett, bie Auéfaat ; entun- 
nas =, eine Tonne Ausfaat. -sråg, 
en, der Saatroggen. -sspannmäl, 
en, das Saatkorn. 

Utsäga, v. a. audfagen, herauss 
fagen, ausſprechen. 

Utsälja, v.«a. außverlaufen; blif- 
va utsåld, aud): fich vergreifen, 

Utsända, v. «. audfenden, auds 
fhiden. 

Utsätta, v. a. audfegen, ausfiel» 
fen; aud): (bestämma) ausfegen, bes 
ſtimmen, feitiegen. 

Utsättande, ett, Utsättning, 
en, bag Ausſetzen, Ausitellen, Bes 
ſtimmen, die Ausfepung, Ausjtellung, 
Beitimmung. 

Utsöka, v. az. audjuchen, heraus- 
fuchen ; auswählen ; (utmäta) erequir 
ren, auspfänden. 

Utsökande, ett, das Ausſuchen, 
die Ausfuhung; die Execution, Aus» 
pfändung. 


_Utträka 


Utsökning, en, f. Utsökande. 
-sbalk, en, dag Erecutionscapisel 


ett, bie 
Crecutionsfade. 

Uttaga, v. a. ausnehmen, heraus⸗ 
nehmen; (einen Zahn:) ausziehen; 
(Fleden:) ausmahen; — innanmä- 
tet, (Jagbw.) die Eingeweide heraus⸗ 
nehmen, (T.) ausweiten; — pennim 
gar, Geld einnehmen, aufnehmen, 

Uttagande, ett, Uttagning, en, 
das Audnehmen, big Ausziehung 20.5 
vergl. Uttaga, fprade. 

VUttal, ett, bie Ausrede, Aus⸗ 

Uttala, v. a. auéfpreden, aus⸗ 
reden ; — sin förväning, fein Erſtau⸗ 
nen außiprecden. 

Uttanda, v. a, auszähneln. 

Uttappa. u. a. auszapfen; - ett 
kärr,cinen Sumpf austrodnen. 

Uttappande, ett, Uttappning, 
en, das Auszapfen, Abzapien, Auss 
trodnen, die Auszapfung, Abzapfung, 
Austrodnung. 

Uttjena, v. mn. auöbienen, 

Uttjent, «. p. ausgedient. 

Utter, en, die Otter, —-bo, ett, 
der Diterbau. -fängst, en, ber 
Dtternfang. -hund, en, der Otter» 
hund. -jagt, en, die Diternjagb. 
-skinn, ett, der Deterbalg, das 
Diterfell ; muflaf-skinn, ——— 

Uttolka, v. «. f. Tolka. [muff. 

Uttolkande, ett, Uttolkning, 
en, f. Tolkande, Tolkning. 

Uttolkare, en, der Dolmetſcher, 
Ausleger. Fvertrodnen, verfiegen. 

Uttorka, v.s. audtrodnen; -8, 

Uttorkande, ett, Uttorkning, 
en, dad Austrodnen, bie Austrod» 
nung ; das Vertrodnen, die Bertrod» 
nung, bag Berfiegen. 

Uttrafvs, v. n. beraudtraben. 

Uttrampa, v. «x. austreten. 

Uttrampande, ett, Uttranp- 
ning, en, das Austreten, die Aués 
tretung. Lausroflen. 

Uttrilla, v. n. herausrollen, bins 

Uttrippa, v. n. beraudtrippeln, 
hinaustrippeln. 

Uttroppa, v. ». audmarichiren. 

Uttroppande, ett, Uttropp- 
ning, en, dag Nußniaridiren, der 
Ausmarſch. 

Uttrumma, v. a. austrommeln. 

Uttrummande, ett, Uttrum- 
ning, en, dad Austrommeln, die 
Austrommelung. 

Uttrumpeta, v. a. austrontpeten. 

Uttryck, ett, der Ausdruck. 
-sfull, «. ausdrudsvoll. -slös, a. 
austrudelod, 

Uttrycka, v. «. ausbrüden, aus⸗ 
preffen; eigens, ausdrucken (einen 
Bogen, ein Buch), den Drudf beene 
digen; (utsäga, beskrifva) aus—⸗ 
drüden; detäromöjligtatt -, huru 
mycket han lidit, es ift nicht mit 
Morten audzudrüden (ift nicht zu 
tagen), wie viel er gelitten bat. 

ttrycklig, «. Uttryckligen, 
nv, austrüdlich, 

Utiräka,o.«. durch Arbeit, Stras 
pazen 2c. ganz ermũden. 


_Utträda 


Utträda, v. n. austreten, heraus» 
treten, hinaudtreten, 

Uttränga, v. a. berausdrängen, 
Binauddrängen. — v. , herauddrins 
ger, binnusoringen, 

Utträngande, ett, Utträng- 
ning, en, bag Hrrausdrängen, Hin» 
ausdrängen; das Herausdringen, Hine 
auddringen. 

Uttröska, v. a. ausdreſchen. 

Uttrötta, v. «. ermüden, abmat⸗ 
ten; - ens tälamod, Jemandes Ge» 
duld ermũden. 

Uttröttande, ett, die Abmattung. 

Uttugga, v. a. audfauen. 

Uttvinga, v. a. auszwingen, ber» 
audzswingen. [auswaichen. 

Uttvätta, v. a. auswaſchen, ber» 

Uttvättande, ett, Utträttning, 
en, dag Auswaiden, die Auswaſchung. 

Uttyda, v. «. ausdeuten, erklären, 
audfegen; illa —, Übel deuten, übel 
aus legen. 

Uttydande, ett, Uttydning,en, 
Dad Ausdeuten, Audlegen, bie Aus- 
deutung, Auslegung. 

Uitig, ett, derdus zug, Ausmarſch. 

Uttäga, v. n. ausziehen, ausmar⸗ 

iren, [der Auszug, Ausmarjc. 

Uttägande, ett, Uttägning, en, 

Uttänja, v. «. ausdehnen. 

Uttänjande, ett, Uttänjning, 
en, dad Ausdehnen, die Ausdehnung. 

Uttänjd, «. p. ausgedehnt; weit» 
ſchweiñ g. [bar. 

Uttänjelig, «. ausdehnbar, dehn- 

Uttänjelighet, en, die Debnbar- 
keit. (finnen, erdenfen. 

Uttänka, v. a. auddenfen, ausd- 

Uttöja, v. a, ausdehnen, 

Uttömlig, a. ausleerbar, er» 
fdövitid. [eribönfen. 

Uttömma, v. a, außlerren ; (fig.) 

Uttömmande, ett, Uttömning, 
en, dad Audiseren, Erihöpfen, dic 
Audferrung, Eriböpfung. 

Utur, f. Ur, praep, 

Utvackla, v. mn, berauswanfen, 
hinauswanken, herausſchwanken, hin: 
ausſchwanken. 

Utvald, «. p. ausgewählt, auder- 
wählt, auderlejen, vorzüglich; —t 
god, vorzüglidy gut, vortrefflich. 

Utvalsa, v. 4. & n. auswalzen, 

Utvandra, v. ». heraudwandern ; 
auswandern, [verer. 

Utvandrare, en, ber Auswan- 

Utvandring, en, die Auswandes 
rung. [Hinauswanfen. 

Utvanka, v. na. beraudwanten, 

Utvaska, v. a. ausidlänmen. 

Utvattna, v. a. auswäſſern. 

Utrveckla, v. a. auswıdeln, ent- 
wideln; — sig, fih herauswickeln, 
fidı foswideln ; ſich entwideln. 

Utvecklande, ett, Utveckling, 
en, dad Auswickeln, Enrwideln; dir 
Auswidelung, Entwickelung. 

Utverka, v. «. auswirken, 

Utrerkande, ett, Ltverkning, 
en, das Auswirfen, Die Auswirkung. 

tvertes, «. äußerlich, Außer, 
audwendig. 

Utvexla, v. a. auswechſeln. 


Helms, ſchwed. Wörterkud. I. 
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Utrexlande, ett, Utrexling, 


en, das Auswechſeln, die Auswech⸗ 
iefung; utvexling på orgverk, bie 
Abitracten, pl. (Bentilgüge über den 
Taiten ber Orgel), . 
Utvidga, v. 4. ausweiten, erwei⸗ 
tern, ausdehnen, vergrößern. 
Utridgande, ett, Utridgning, 
en, dad Ausweiten, Erweitern, Auß« 
dehnen, die Ausweitung, Erweiterung, 
—— 
Utridgelig, a. ausdehnbar. 
Utridgelighet, en, bie Ausdehn⸗ 
barkeit. [gen. 
Utvika, v. a, audfalten, ausbie⸗ 
Utvikande, ett, die Ausfaltung, 
re inder åg 
Utvikning, en, f. Utvikande; 
aud): (in ter Mufit) bie Modulation, 
Utvinka, v. «. berauswinfen. 
Utvisa, v. «. ausweifen, wegwei⸗ 
fen, hinausweiſen; zeigen (Jemantem 
Etwas), lehren (Jemanden Etwas); 
(anvisa) anweijen, beitimmen; han 
blef -d, er wurde (zur Thür) bin» 
ausgewiefen; parterna blefvo ut- 
vista, man ließ die Parteien abtre- 
ten; tiden skall — det, die Zeit wird 
es audweifen; på det utvista stäl- 
let, auf dem angewieienen Plage. 
Utvisande, ett, Utvisning, en, 
das Ausweiſen; Anweifen ; die Aus- 
weiiung; Anmeifung. 
Utrittra, v.#. auswittern. - ø. mn. 
audwittern, vermittern. 
Utvittrande, ett, Utrittring, 
en, das Auswittern, Berwittern, bie 
Auswitterung, Verwitterung. 
Utrrida, v. a. austreben; ber» 
ausdrehen. [auswerien. 
Utvräka, v. a. herauswerfen,.hins 
Utväfva, v. 4. ausweben. 
Utvig, en, ber Ausweg, das Mit- 
tel; det finnes ingen annan -, (6 
jeigt fich fein andere® Mittel, fein 
„nderer Ausweg; han hittar nog på 
någon -, er wriß ſchon Mittel une 
Wege zu finden; han har funnit en 
- att draga sig ur förlägenheten, 
er hat einen Ausweg gefunden, um 
ſich aug der Verfegenheit zu ziehen. 
Utväga, v. a. auswägen ; (pfund« 
wriie, lorbmeife 20.) abwagen und 
verabreichen. 
Utvälja, v. a. auswählen, auder- 
wählen, außlefen. 
Uträljande, ett, die Auswäh- 
fung, Auserwählung, Auswahl. 
Utvälla, v. n. berausquellen. 
Utvälta, Utvältra, v.a. heraus. 
wälzen, hinauswälzen. 
Utvända, v. «a. nad) auswärts 
fehren, berausfehren, berauswenten. 
Utvändig, «. auswendig. 
Uträndsmuskel, en, (Anat.) ber 
Muskel, welcher ein Glied nad aus» 
wärts bewegt. [tend aushalten. 
Utvänta, v. a. auöbarren, war» 
Utvärtes, f. Utrertes. 
Utväxa, v. nm. audwacfen; her» 
auswachſen, hervorwachſen. 
Utvåxande, ett, Uträxning, 
en, dad Audwachien, 
Uträxt, en, der Auswuchs. 


Vaccinkoppor 


Utät, pruep. ſ. Utefter; - ga- 
tan, nad) der EN afe gu. - SE nn: 
außen zu, auswärts; — bijda ben, 
ausmwärt® gebogene Beine; gå - med 
—— mit den Füßen auswärts 
gehen. . 

Utägor, pl. zu einem Gute ober 
Gehöft gehörende Gruneftüde, bie 
nicht unmittelbar angrenzen. 

Utäng, en, eine entlegene Wiefe. 

Utäta, v.«. ausjtchen, verdrängen. 

Utö, en, eine vom Ufer entfernt 
liegende Inſel. 

töda, v. «. außrotten, vertilgen; 
veröten, verwülten. 

Utödande, ett, dag Ausrotten, 
Vertilgen ıc., die Ausrottung, Vere 
tifgung ; Berddung, Verwüſtung. 

töfning, en, die Ausübung. 
-ssätt, ett, die Rerfabrungsart, 
Berfabrungsweife, Methode, 

Utöfva, v. u. ausüben, verüben; 
(eine Kunit, ein Handwerk ıc.;) aus⸗ 
üben, üben, treiben; — hämnd på 
någon, Radıe an Jemandem aus- 
üben; — grymheter, Graufamfeiten 
ausüben. 

Utöfvande, ett, die Ausübung, 

Utöfver, praep. darüber; über 
.... hinaus; — denna gräns, über 
diefe Grenze hinaus; — hvad han 
begärde, über dag, was er verlangte, 
bınaus; mehr, ald er verlangte. 

Utöfrer, «av. j. Derutöfver. 

Utögd, a. mit hervorftehenden 
Augen. 

Utösa, v. v. audgiehen, ausſchũt⸗ 
ten; ausichöpfen ; - skällsord, ovett, 
förbannelser på rägon, Schritworte, 
Grobheiten, Flüche gegen Jemanden 
ausſtohen, Jemanden mit Grobheiten 
überſchütten. 

Utösande, ett, Utösning, en, 
das Auggichen, Ausſchütten, die Aus— 
jiefung, Ausichüttung. [giebbar. 

Utöslig, a. ausjdüttbar, aus⸗ 


V. 


V, v, ett, dag ®, v, ber zwei und 
zwanzigite Buchſtabe beg Alphabets. 
CV wird wie das deutſche WB ausge» 
fproden, ein B (Fan) kennt die ſchwe⸗ 
diſche Sprache nit; nur in dem deut- 
ihen Worte von ald Ndelöpräflr, 
fowie in deurichen Eigennamen lautet 
dag V aud) im Schwerifhen wie v 
[r])). V-ljud, ber Befaut; Abe 
hreviatur: v. 0. vind om, wende 
um, verte. 

Vacein, en, die Vaccine, Schutz⸗ 
blatter, Rubblatter; dad Schupblat« 
terngift. 

Vaccination, en, bie Vaccinas 
tion, Impfung der Schutzblattern. 

Vaceinera, v. a.(vaksinera) dal» 
ciniren, Schusblattern einımpfen. 

Vaccinkoppor, ee die durch 
Impfung hervorgebrachten Poden, pl. 
-ämne, ett, die Baccine, ber Blat⸗ 
ternimpfitoff. 
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Vacka 


Vacka, en, (Bergw.) die Wade, 
Graumwade (Steinart). 

Vacker, «a. ihön; hübſch; artig; 
angenehm; aud: groß, viel, gut; en 
- flicka, ein hübſches Mädchen; — 
som en dag, ſchön wie ber Tag, febr 
ſchön; en - dag, ein fhöner Tag, ſchö⸗ 
ned Wetter; en — dag kan det falla 
honom in etc., eines ſchönen Tages 
Lönnte es ihm einfallen zc.; en-röst, 
eine fhöne Stimme; vackra ord, 
ſchöne Worte; en - tanke, ein ſchöner 
Gebanfe; han har sagt henne mån- 
ga vackra saker, er bat ihr viele 
fhöne Dinge, viele Artigkeiten gefagt; 
såden står -t, dag Getreide ſteht 
ſchön, ftebt gut; han har en - för- 
mögenhet, er hat (befigt) ein ſchönes 
Canfehnlihes) Bermögen; det ko- 
star vackra penningar, bag koſtet 
ſchönes (viel) Geld; en - gjäl, eine 
ſchöne, edle Seele; en — karakter, 
ein fhöner, edler Character; ett -t 
tal, eine fhöne Rede; en - bok, ein 
ſchönes (ſchön geichriebened) Bud; 
en - tid, lange Zeit; (vu/g.) vackra 
handen, bie redjte Hand; det år 
vackert nog, att han hunnit så 
Wngt, es ift viel, it lobenswerth, 
baf er es fo weitgebradt hat; (iron.) 
vacker utväg min sann! ein ſchöner 
Audmweg muß id fagen; just en vac- 
ker vän! ein fhöner Freund ! 

Vackerhet, en, (felt.) das ſchöne 
Ausſehen, die Schönbeit. 

Vackert, av. hũbſch, ſchön 2c.; in 
bübfcher, fböner Weife; vergl. Vac- 
ker, a.; gå - hem, geb hübſch nad 
Haufe; gå -, geb Teife; — så! fo iſt's 
fbön,(oder:)fogehted;drick -, trinf 
fachte, trinke nicht fo viel; nd, nA -! 
na, na, gemach! fangfam! warte! ta- 
la - med någon, febr freundlich mit 
Semanden ſprechen; komnu-, komm 
jest ſchnellz säg mig — huru, jage 
mir hübſch, wie ac.; nu år jag - til- 
tyglad, jegt bin id) ſchön zugededt, 
ſchön zugerichtet, übel daran; laga - 
att etc., ridıte ed hübſch ein, daß 20. ; 
vackert, vackert! fadjte, ſachte! eile 
mit Weile! 

Vackla, v. n. wadeln, mwanfen, 
fhwanten ; (fig.) wanfelmütbig fein, 
unſchlüſſig frin; han -de der han 
stod, wie er da ftand ſchwankte er; 
stenen -r, ber Stein wadelt; han 
-de i sitt beslut, er ſchwankte In ſei⸗ 
nem Entſchluſſe. 

Vacklande, «. p. wackelnd, wan⸗ 
lend, ſchwankend; subst. ett —, das 
Wadeln, Wanken, Edywanten. 

Vackt, ſ. Vakt. 

Vad, en, (p/. vador) die Wade 
(am menfhlidyen Bein); tjocka va- 
dor, bide Waden; falska vador (lös- 
vador) falſche Waden. 

Vad, en, (p!. -ar) das Schlepp⸗ 
neh (zur Fiicherci). 

Vad, ett, die Furth (bie feichte 
Stelle eines Fluſſes, über welche man 
hinüber waten fann), 

Vad, ett, (vadslagning) (plir. 
unv.) die Bette; (vädjande) der 
Appel, die Appellation an höhere 
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Anftany; 818, hålla -, wetten, eine 
Werte eingeben; slå — med någon 
om något, mit Jemandem um Etwas 
wetten; sätta tusend Riksdaler i -, 
um taufenb Thaler wetten; vinna ett 
— eine Werte gewinnen ; tappa ett -, 
eine Wette verlieren; det slär jag - 
om, darauf will id) wetten; laga - 
(vädjande), gefegliche Appellation 
(an höhere Inſtanz). 

Vadpenningar, pl. die Appella- 
tionsgebühren, pl. 

Vada, v. n. waten; - ismuts, im 
Kothe waten. 

Vadare, en, der Eumpfvogel, 

Vadd, en, die Watte; förse med 
-, wattiren. 

Vaddera, v. a. wattiren, 

Vadmal, en, der Fried, eine Art 
grobes Wollentuch. 

Vadning, en, dad Waten. 

Vagabond, en, der Bagabonb. 

Vagel, en, die Hühnerftange, Hüh- 
neriteige ; das Gerftenforn (im Auge). 

Vagga, en, die Wiege; frän -n, 
von der Wirge an. 

Vagga, v. «a. wiegen; — isömn, 
in Schlaf wiegen. — v. n. watfcheln, 
einen wiegenden Gang haben. 

Vagg-band,ett,dasWiegenhand. 
-barn, ett, das Miegenfind. -sÄng, 
-visa, en, das Wiegenlied, 

Vaggande, ett, Vaggning, en, 
das Wiegen; aud: das Watſcheln. 

Vagn, en, der Wagen; (täckvagn) 
bie utide; (fpridmwvortl.) femte hju- 
let under -en, das fünfte Rab am 
Wagen. -borg, en, die Wagenburg. 
-brygga, en, tie Magenbrüde. 
-makare, en, der Wagner, Stells 
mader, -mästare, en, der Wagen» 
meiiter. -saxel,en, tie Wagenachſe. 
-sborste, en, bie MWagenbürfte, 
-sdyna, en, bag Wagenkiſſen. 
-sdörr, en, die Wagenthür. -sfjä- 
der, en, vie Kutichfeder. -sfönster 
ett, das Kutſchienſter. -shjul, ett, 
dad Wagenrad. -shus, ett, dad 
Wagenhaué. -shäck, en, dic Mas 
genleiter. -shäst, en, dad Magen» 
pferd, Kutſchpferd. -skorg, en, ber | 



























Ba: _ m 


Vaka, v. rn. wachen (auch fe): - 
om nätterna, beg Nachts, die Nädte 
hindurch wachen; — hos en sjuk, bei 
einem Kranken wahen; (fig.) - öf- 
ver något, über Erwas maden; - 
öfver ens uppförande, über Jcman« 
des Betragen wachen, Jemanden über« 
wachen. 

Vaka, en, bie Wade. 

Vakande, ett, das Wachen, 

Yakans, en, die Bacanz, Dienſt⸗ 
erledigung. 

— ——— 

Vakare, en, ein achender; 
(Seew.) die Boje. 

Vak-bädd, -säng, en, das Vad» 


bett. -hustru, en, die Wadıirau, 
Wächterin. -penningar, pl. das 
Wachgeld. 


Vaken, «. wach, wachen», 

Vakerska, en, bie Wachfrau, 
Rranfenwärterin. 

Vakna, v. n.erwachen, aufmachen, 

Vaknande, ett, bad Erwachen. 

Vakning, en, das Wadıen. 

Vaksam, «#. wachſam; hafva ett 
-t öga pänägot, ein wachſames Auge 
auf Etwas haben. 

Vaksamhet,en, bie Wachſamkeit. 

Vakt, en, die Wache ; die Hut; gå, 
komma på -, auf die Wache zichen, 
fonımen; vara, stå på —, auf ber 
Wache fein, auf Wade ftehen, die 
Wade haben; (fig.) vara på sin -, 
auf feiner Hut fein. -hafvande, a. 
wahhabenr. -hus, ett, die Wade 
tube, -hällning, en, die Wadı- 
haltung. -karl, en, der Wächter, 
die Schilbwade. -kur, en, das 
Schilderhaus. -mästare, en, ber 
Amtöbiener, Gerichtödiener; — i po- 
sten, der Poüdiener, Briefträgerz 
(in einem Privatbaufe:) der Thürhür 
ter. -parad, en, die Wachparade. 
-rulla, en, die Wadhrolle. -skepp, 
ett, das Madıfdif. -skott, ett, 
ver Wachſchuß. -stuga, en, die 
Wachſtube. -torn, ett, der Wacht⸗ 
thurm. 

Vakta, v.a. bewahen; hüten; - 
boskapen, das Bieh hüten ; — en för 


MWagenforb, aud: Kutſchkaſten. -sli- något, Jemanden vor Etwas bewah- 


der, ett, der Wagenichuppen. -s18- 
da, en, der Kaften unter bem Ruts 
fdwrfige. -srem, en, ber Ruticrie- 
men. -ssele, en, die Wagenfielen, 
pl. -sskak, ett, das Magengeitell. 
-ssmÖrja, en, die Wagenidimiere. 
-spär, ett, dad Wagengeleife. 
-ssteg, ett, der Kutſchtritt. -sste- 
ge, en, die Wagenteiter. -sstäng, 
en, die Wagenſtange. -stak, ett, 
dasKutſchdach, Wagendadı, -stistel, 
en, die Wagendrichiel. -stäcke, ett, 
die Wagendecke. -sunderrede, ett, 
das Wagengeſtell, dag Kutſchgeſtell. 
-svind, en, die Wagenwinde, 

Vaja, v. a. weben, flattern ; IRta 
flaggan -, die Flagge wehen laffen; 
flaggen. 

Vak, en, (pl. -ar) die Wuhne, 
Wale, Definung im Eije; hugga en 
-, eine Wafe anihauen. [wachen. 


der Wabhlſürſt. 


ren, ſchüßen; vakta sig för något, 
fib vor Etwas (dat.) hüten, in Adıt 
nehmen, 

Vaktare, en, ber Hüter, Bewahrer. 

Vaktel, eu, die Wachtel. -hund, 
en, der Wachtelhund. -kung, en, 
der Wachtelkönig (Vogel). -nåt, ett, 
bag Wachtelnetz. -pipa, en, bie 
Wachtelpfeife. 

Val,en, (ättio styeken) das Wall 
oder Wahl (adırzig Stüd). 

Val, ett, die Wabl; jag lemnar 
er -et, ich laffe Ihnen die Mahl; 
(Spridw.)den, som kommer i-et, 
kommer i qvalet, wer bie Wahl bat, 
hat die Dual. -akt, en, der Wahl« 
act, -census, en, der Wahlcenius. 
-dag, en, der Wahltag. -frihet, 
en, tie Wahlireidrit. -Furste, en, 
-förrättare, en, 
der Wahlleiter, -förrättning, en, 


Vak, ett, dad Waren; Nacht⸗ die Wahlverrihtung, Wahlverhands 


Valbar 
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Tung. -församling, en en, die Wabl- 
verfanmlung. — en, 
(Ebem.) die Wahlverwandtſchaft. 
-kapitulation, en, bie Wahlcapi- 
tulation, -kollegium, ett, das 
Wahlcollegium. -komung, en, ber 
Wahlkönig. -kula, en, die Wahl, 
Zugel. -man, en, der Wahlmann. 
-plats, en, die Mahlitatt, derWahls- 
plag. -rike, ett, das Wahlreich. 
-rättighet, en, bag Wahlrecht. 
-röst, en, die Wahlſtimme. -sedel, 
en, der MW ahfzettel, -slag, ett, 
dad Mahlgefeg. -spräk, ett, ber 
MWahliprub. -stad, en, die Wahl- 
ſtadt. -sätt, ett, tie Wahlart, ber 
MWahlmorus, 

Valbar, «. wählbar, wahlfähig. 

Valbarhet, en, die Wählbarfeit, 
Wablfähigkeit. 

Valborgs-afton, en, die Wal— 
purgisnadıt. -messa, en, ber Jahr- 
marft am Wafpurgistage. 

Valdthorn, en, das Maldborn. 

Valdthornist, en, der ZWaldhor- 
nift. 

Valen, a. erſtarrt vor Kälte. 

Valhall, Vallhall, Vallhalla, 
von val, ein im Kampfe Gefallener, 
und hall, die Halle(nord. Mytholog.) 
die Matballa, der Götterſitz. 

Valhändt, a. mit vor Kälte er» 
farrıen Händen, 

Valldera, v. n. gelten. 

Validitet, en, die Giftigfeit. 

Valk, en, die Wulft, ver Fallhut; 
(an Händen, Füßen 20. :) die Schwiele; 
(valkqvarn) die Walfmühle. -arbe- 
te, ett, die Walfarbeit. -bord, ett, 
der Walktiſch. -ho, en, (Gerb.) die 
Maltgrube. -här, ett, Walfbaare, 
pl. -jord, en, die Walfererbe, der 
Walfertbon. -qvarı, -stamp, en, 
die Walfmühle, -stock, en, der 
Woalkſtock, vad Walkholz. 

Valka, v. a. walfen; — kläde, 
Tuch walfen. 

Valkande, ett, Valkning, en, 
das Wallken. [mülter. 

Valkare, en, der Walter, Walt 

Valkeri, ett, die Walfmühle. 

Valknut, en, der Schürzknoten. 

Valkyria, en, (nord. Mythol.) 
(aus val, ein im Kampfe Gefallener 
und kyria, kora, führen, wählen), 
die Waultyre, der Todesengel. 

Vall, en, der Wall; aud: die 
Kürte; aud: der Gradplag, die Wei— 
be; (am Billard:) die Bande; füst- 
ningens -ar, die Wälle der Feſtung; 
Skäuska -en, die Küſte von Schö— 
nen; drifva boskapen i -, das Birch 
auf die Weide treiben; gå i-, auf 
die Weide geben. -barn, ett, ein 
Kind, weldes Vich hütet; (im bibl. 
Sinne:) die Heere des Eyri. -flicka, 
eu, die Hirtin, Das Hirtenmädchen. 
-gosse, en, der Hirtentnabe, -gra- 
nat, en, dir Wallgranate. -grüf- 
. Vare, en, der Wallgräber, -gäng, 
en, das Weiden und Düren des Tirhes. 
-hjon, ett, der Hirt, die Hirtin, 
-horn, ett, dad Kubbern. -hund, 
en, der Hirtenhund. -kulla, en, dir 


Hirtin. -Iampa, en, bie Walllampe.| Van 


-lavett, en, die Wallfafette, -mu- | Unart. 


die Wallflinte. -pen- 
ningar, 31. der Hirtenlohn. -visa, 
en, das Hirtenlied. -Ört,en, (Bot.) 
vie Wallwurz. 

Valla, v. a. auf die Weide trei- 
ben; (das Vieh) hüten. - sig, v. r. 
zugrafen, verwallen, 

Vallack, en, der Wallach, ver- 
ichnittene Hengit. 

Vallacka, v. «a. walladhen, vers 
ichneiden (Hengfie). 

Vallackare, en, der Walladhıer, 
Pierdeverfchneider. 

Vallfart, Vallfärd,, en, bie 
Wallfahrt; göra -er, wallfahrten, 

Vallfärdas, v. d. wallfabrten, 

Vallgäng, Vallhjon ete., ſ. unt. 
Vall, [Valhall. 

Vallhall, en, bie Valhalla; f. 

Vallmar, j. Vadmal, 

Vallmo,en,dırMobn,. -knopp, 
en, der Mobufovr. -olja, en, das 
Mohnöl. -saft, en, ber Mohnfaft. 

Vallning, en, das Wallen. 

Vallonsmide, ett, die Wallonen» 
fchmiede. 

Vallrat, en, der Wallrath, das 
Spermacet, Epferd. 

Yallross, en, bag Malfroß, See— 

Valnöt, en, die Wallnuß. -olja, 
en, das Wallnußöl. -skal, ett, di: 
Wallnußſchale. —träd, ett, der 
Wallnußbaum. 

Valp, en, der junge Hund; (fig.) 
Laffe, Gelbſchnabel. -stinn, 4. tråd) | i 
tig. 

Yalpa, v. a. junge Gunde werfen. 

Valplats, Valrättighet ete., f. 
unt. Val. [3 ungen. 

Valpning, en, bag Werfen ver 

Vals, Valts, en, (pl, -ar) bie 
Walze; der Walzer (Tang). -for- 
mig, 4. walzenförmig. -verk, ett, 
dad Walzwerk, die Walzmaſchine. 

Valsa, v. a. & nr. walzen (fowohl 
mit der Walze walzen afg and) tan» 
jend walzen). [rad Walzen. 

Valsande, ett, Valsning, en, 

Valspräk etc., f. unt. Val. 

Valuta, en, dieDaluta, derWerth; 
- bekommit, den —— erhalten. 

Vamb, f. Vämb. 

Vampyr, en, der Bampyr, Blut» 
fauger. 

Van, «. gewohnt, gewößnt; — vid 
något, einer Sache (genit, ) gewohnt, 
an Etwas (wccus.) gewöhnt. 

Vana, en, bie Serwobnbeit, die 
Gemöhnung; göra - af något, eine 
Gewohnheit aus einer Sache machen; 
hafva den -n att ]juga, dir Ges 


sköt, en, 


… Vankantig 


" Vanartighet, en, die Unartigfeit, 

[mißbieten, 
Vanbjuda, v. «. zu wenig bieten, 
Vanbördig, «. von niedriger Gere 

funft; von unehelicher Geburt, 

Vanbördighet, en, die niedrige 
Herkunft; —— Herkunft. 

Vanbörding, en, ein Menſch 
von niedriger Herkunft; aud: cin 
unehelich Geborner; ein Barlard. 

Vand, part. pass. von Vänja, f. 
biefes. 

Vandamäl, ett, (von vand, böfe, 
mühfam) eine ſehr verwidelte Ges 
richtsſache. 

Vandel, en, der Wandel; i han- 
del och -, im Handel und Wandel, 

Vandla, v. a. taufdjen (aber nur 
gebrãuchlich inder Rebendart:)hand- 
la och -, handeln und wandeln. 

Vandra, v. n. wandern, wandeln ; 
penningen -r ur hand i hand, bag 
(Held wandert von Gand zu Hand. 

Vandrare, en, der Wanderer, 
MWandersmann. 

Vandring, en, (pl. -ar) bie 
Manterung; die Wanderſchaft (ber 
Handwerfägefellen); vara stadd på 

-, auf der Manderung, (aud): auf 
der Manderfchaft) begriffen fein. 
-slopp, ett, (fig.) der Lebenslauf. 
-sman, en, der Manderer, Bane 
dersmann. -sstaf, en, der Wanders 
tab. -stid, en, bie Manderzeit. 
-sär, ett, das Wanberjahr. 

Vanfrejd, en, derüble Ruf; vara 

in üblem Rufe ftehen, übel bes 
rüctigt, ſchlecht befeumundet fein, 

Vanfrejda, v. «. in übeln Ruf 
bringen, verichreien. 

Vanfrejdad, a. p.übel berũchtigt. 

Vanför, «, verfrüppelt; gelähmt. 

Vanföre, ett, die ſchlechte Schlit⸗ 
tenbahn. 

Vangifte, ett, bie Mißheiratb. 

Vangömmo, en, indecl. (Bes 
fesfpr.) die Berwahrlofung, Vernach⸗ 
fåffigung. de. 

Vanheder, en, bie Unehre, Schan⸗ 

Vanhederlig, «. unrühmfic, une 
ehrenhaft, entehrend, ſchimpflich. 

Vanhedra, v. «. verunchren, ent« 
ehren, Schande maden. 

Vanhedrande, ett, die Berun« 
ehrung, Entehrung. 

Vanhelga, v. «. entheiligen, ent» 
weihen; vergl, Ohelge. 

Vanhelgande, ett, Vanhelgd, 
en, die Entheiligung, Entweibung. 

Vanhäfd, en, die Vernachläſſi— 
gung bed Ackers; ligga i —, nit ge» 
börig bearbeitet werden. 

Vanhäfda, v. «. vernachläffigen, 


wohnbeit zu fügen haben ; (Spraw.)| verfallen fallen. 


-n är andra naturen, Gewohnheit 
iſt die andere Natur. 


Vanilj, en, die Banille, — ” 
Vank, ett, der Fehler, Mafel; 


Vanart, en, die Unart, üble vergl. Lyte. 


Gewohnheit. 


Vanka, v. n. wanfen; - af och 


Vanartad, a. p. Vanartig, «.|an, hin und her wanfen; -omikring, 


unartig, übel geartet. 

Vanartande, ett, die Ausartung, 
Entartung. 

Vanartas, v. d, audarten, entar⸗ 
ten, aus der Art ſchlagen. 





herumschweifen, 71 
Vankant, en, T. die Wandlante, 
der Abſchmitt, Die Shittrire (am Bret). 
Vankantig, «. 7. wanbfantig; 
ſchalſeitig (von Bretern). 
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Vankas, v. d. zu haben frin ; vore 
räthig fein, zu finden fein; det - öf- 
verallt, das ift allerwärts zu haben, 
das befommt manüberall; der - ka- 
ka, e6 giebt Kuchen; der vankades 
stryk, da gab es (oder: da ſehte es) 
Schläge; når smultronen -, wenn 
es Erdbeeren giebt. 

Vankelmod, ett, Vankelmo- 
dighet, en, der Wankelmuth, die 
Wanfelmürbigfeit. 

Vankelmodig, #. wantelmüthig. 

Vankläda, v.'u. i. Misskläda. 

Vanlig, «. gewöhnlich; i -t tal, 
in gewöhnlidyer, altäglicher Rebe. 

anligen, Vanligt, Vanligt- 
vis, av. wiegewöhnlid, gewöhnlicher 
Weiſe, in gewohnter Art. 

Yanlighet, en, das Gewöhnliche; 
die Gewohnheit ; der Gebraud) ; efter 
-en, wie gewöhnlich, nah Gewohn⸗ 
heit, nad) Gebrauch. 

Vanlottad, «a. verwahrlost; — af 
naturen, von ber Natur verwahrlodt. 

Vanlytt, a. gebrechlich. 

Vanmakt, en, bie Dbnmadt ; das 
Unvermögen; falla i -, in Ohnmacht 


fallen. 

Vanmäktig, a. ohnmächtig, ent» 
träftet, unvermögend. [mächtigfeit. 

Vanmäktighet, en, die Ohn— 

Vanna, en, die Schwinge, Wanne, 

Vanna, v. a. ſchwingen, (Getreide) 
reinigen, 

Yannduk, en, das Kornſiebtuch. 

Vanpris, ett, der Spottpreis; 
falla i —, febr im Preife fallen, ſpott⸗ 
wohrlfeil werben. [ſtellen. 

Vanpryda, v. «. verunzieren, ent» 

Vanrykt, en, die Berwahrlofung. 

Vanrykta, v. «, verwahrlofen. 

Vanrykta, v. «a. in übeln Ruf 
Bringen, verichreien, verleumben. 

Vanryktad, a. p. übel berũchtigt. 

Vanrykte, ett, der üble Ruf; 
vara i —, berüdtigt jein. 

Vansinne, ett, der Wahnfinn, 
Mahnwig. [wisig. 

Vansinnig,«. wahnfinnig, wahn- 

Vansinnighet, en, ber Wahn- 
finn, Wahnwid. 

Vanskapa, v. a. verunftalten. 

Vanskapad, 4. p. verunftaftet, 

Vanskaping, en, die Mißgeburt. 

Vanskapnad, ſ. Vanskaplig- 
het. [geitaftet. 

Vanskaplig, a. verunftaltet, uns 

Vanskaplighet, en, die Inge» 
ſtaltetheit. 

Vansklig, #. wandelbar, unbe» 
ſtändig, veränderlih; zweifelhaft; 
unficher, mißlich. 

Vansklighet, en, die Wandel» 
barkeit, Unbetändigfeit, Beränder- 
lichleit. [vernachlãſſigen. 

Vansköta, v. 4. verwahrlojen, 

Vanskötande, ett, Vauskötsel, 
en, die Berwahrlofung, Vernachläſ⸗ 
figung. [tung, Entartung. 

Vanslägtande, ett, die Ausar- 

Vanslägtas, v. d. ausarten, ent» 
arten, aus der Art fdyfagen. 

Vanslägtig, a. ausgeartet, ent» 
artet. 
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Vanslägting, en, ein ausgearteter 
Menſch. [ftellen. 
Yanställa, v. «. verunftalten, ent» 
Vanställande, ett, Vanställ- 
ning, en, bad Berunitalten, Ente 
ftellen, die Berunftaltung, Entſtel⸗ 


ii 

ant, ett, (Seew.) dad Wand. 
tau, die Maititridleiter. -veflina, 
en, die Webeleine. 

Vante, en, der Zeughandſchuh, 
Pelzhandſchuh, wollene Hantidhuh; 
(fig.) stå väl i vantarna hos nå- 

on, bei Jemandem in Gunft ftehen, 

emandem im Schooße figen; 818 
vantarna 1 bordet, Banferott ma» 
den; lägga vantarna på, in Beſchlag 
nehmen. 

Vantrefnad,. en, der ungedeih- 
fihe Zuftand; der Verfall, das Vers 
fomnten, 

Vantrifvas, v. d. fein Gedeihen 
haben, nicht fortfommen, im Berfall 
fein; verfommen; jag vantrifves 
hår, hier verfomme id), langweile id) 
mid). [Aberglaube, 

Vantro, en, ber Wahnglaube, 

Vantrogen, «. wahngläubijd, 
abergläubiich ; mißtrauiſch. 

Vantyda, v. «. übel deuten, miß- 
deuten, falfdy auslegen. 

Vanvett, ett, der Wahnwitz. 

Vanrettig, #. wahnmwigig. 

Vanvettighet, en, die Wahn, 
witzigkeit, der Wahnmig. 

Vanvetting, en, der Wahnwitzi⸗ 
ge, WBahnfinnige. 

Vanvärd, Yanvärdnad, en, bie 
Berwahrlofung, Vernachläſſigung. 

Vanvärda, v. a. verwahrlojen, 
vernachläſſigen. 

Vanvärde, ett, ber Unwerth. 

Vanvörda, v. a. (Jemandem) 
nicht die gebührende Achtung erzeigen, 
(Jemantem) unehrerbierig begegnen. 

Vanvördig, «. unehrerbietig. 

Vanvördnad, en, die Unehrerbie⸗ 
tigfeit. 

Vanära, en, die Unehre, Schande, 
der Schimpf, die Schmach. 

Vanära, v. «a. verunchren, ent» 
heiligen. 

Vapen, ett, vie Waffe; and: das 
Wappen; gripa till -, zu den Waf- 
fen greifen ; under —, unter Gewehr; 
Ifta gravera sitt -, jein Wappen 
itechen lajfen ; svenska vapnet, das 
ſchwediſche Wappen. -bok, en, bas 
Wappenbuch. —-brak, "buller, 
-gny, ett, dag Waffengeflirr. -bro- 
der, -kamrat, en, der Waffenbru—⸗ 
der. -dans, en, der Waffentans, 
Kriegstanz. -dragare, en, ber Wal 
fenträger. -för, 4. waflenfähig. 
-hus, ett, die Vorhalle in der Kite; 


das Waffenhaus(weil ehedem diefirch- | daf 


gänger dort ihre Waffen ablegten). 
-hrila, en, -stilleständ, ett, der 
Waffenſtillſiand. -härold, en, der 
Wappenherold. -klädd,a.bemafiner, 
geharniſcht. -konst, on, die Maps 
venfunit, Heraldit. -lyck en, dad 
Waffenglid, Kriegéglud. -lära;en, 
die Wappenfunde, Heraldit. -lös,«, 


ur 


Varbygel 

waffenlos. -plats, en, ber Waffen- 
pfag. -prydnad, en, bie Wappen» 
jierde. -rock, en, ber Waffenrod, 
-rustning, en, die Waffenrüſtung. 
-skifte, ett, das Handgemenge, 
Treffen; der Krieg, Streit. -sköld, 
en, der Waffenſchild. -smed, en, 
der Waffenſchmied. -amedja, en, die 
Waffenſchmiede. -styrka, -makt, 
en, dir Waffenmadt, Kriegsmadır. 
-Syn, en, die Heerichau, Muflerung. 
-tüäcke, ett, die Wappentedr, 
-verkstad, en, die MWaffenfabrif, 
-Öfning, en, die Waffenübung. 

Var, «. ſcheu, vorſichtig. 

Var, ett, (öfverdrag) der Ueber» 
bug, Bertüberzug, die Zieche, Bühre, 
a. mit Citer vermiſcht. full, «. 
voll Eiter. -flytning, en, der Ei— 
terfluß. -görning, en, die Eite⸗ 
rung. -svulst, en, die @iterger- 
ſchwulſt. -sär, ett, bie eiternde 
Wunde, das Grjdwür. -säck, en, 
der Eiterſack. 

Yara, taga - på nØgot, auf Et⸗ 
was Adıt geben, Etwas in Adır nehe 
men, wahrnehmen, hüten; taga - på 
sina penningar, fein Geld zu Ratbe 
halten ; taga till —, in Verwahrung 
nehmen; taga sig till — för något, 
fid vor Etwas büten, in Acht nehmen, 

Vara, en, (p/.varor) vie Waare; 
en god vara säljer sig sjelf, eine 
gute Waare verkauft fih von felbit. 

Vara, v. n. anzil. fein; — rik, 
reich jein; — lustig, luftig fein; det 
ir jag, id) bin cs; det år han, er ift 
ed; år det ni? find Sie e8? huru 
länge har herrn varit i Sverige? 
wie fange find Sie in Schweden? 
oder: wie lange find Sie in Schwer 
ben geweſen? det var jag, som sade 
det, id) war es, ber bad fagte; var 
sd god, fein Sie fo gut; kan vål -, 
fann wohl fein; febr möglih; det 
kan så -, es mag fo fein, ich bin es 
sufrieden ; 18t —, faf fein; 18t —, att 
allt Iyckas, gefegt, daß Alles gelingt; 
lät —, att han år rik, laß ibn rei 
fein; det må — huru som helst, va- 
re sig dermed huru som helst, dem 
fei, wie ibm wolle; vare sig rik el- 
ler fattig, fei er reich oder arm; Gud 
vare lof! Gott frei Dant! - till, da 
fein, eriftiren; — med, mit fein, mit 
machen; sätt att —, das Benehmen, 
die Art fich zu benehmen. 

Yara, v. ». dauern; währen; von 
Dauer jein; kriget -de ej länge, 
der Krieg währte, dauerte nicht lan« 
ge; detta -r länge, die® dauert lene 

Vara sig, v. r. eitern, (ge. 

Varaktig, #. dauerhaft, beftane 
big; (in der alten Sprade:) wehr⸗ 

aft. 

Varaktighet, en, die Dauerbaf« 
tigkeit, Dauer; hafva-, Beftand has 
ben, von Dauer fein. 

Varande, «. ſeiend, exiſtirend; 
hittills —, Bisherig; under — riks- 
dag, während bed gegenwärtigen 
Reichſtages. 

Varbygol, em, der Bügel am Des 


Varda 


gengefäße, am Schafte einer Flinte 
ac. [e8 werde Lidt! 

Varda, v. rn. werben ; varde ]jus! 

Varelse, en, (väsende) das ®r- 
ſchöpf; Weien; (tillvarelse) Dafein; 
(vistelse) ber Aufenthalt; alla lef- 
vande varelser, alle lebendigen Ge⸗ 
fbövfe; Guds -, das Daſein Gotted. 

Varf, ett, die Werfte, Schiffs, 
werfte. 

Varfägel, en, der große Würger 
(Bogel Lanius excubitor). 

Varg, en, (p/.vargar)ber Wolf; 
(Spridyw.) med vargarna måste 
man tjuta, unter den Wölfen muß 
man mit beulen. -böna, en, bie 
MWolfsbohne, Feigbohne. -grop, en, 
die Wolfggrube, -gärd, en, ber 
eingeichlojfene Pag zum Fang ber 
Wolfe. -hona, en, die Wolfin, 
-hund, en, der Wolishund. -hun- 
ger, en, der MWolfshunger, Heiß— 
hunger. -jagt, en, die Wolföjagd. 
-jägare, en, der Wolfsjäger. -klo, 
en, die Wolidflaue, -Iik, «. wöl- 
fiih.-lo, en, der Wolfsluchs. -ma- 
ge, en, der Wolfdınagen. -mjölk, 
en, (Bot.) die Wolfémild. -nät, 
ett, bag Wolfsnetz, MWolfsgarn. 
-skinn, ett, die Wolfsbaut. 
-skinuspels, en, ber Wolföpelz. 
-tand, en, der Moliszabn; aud): 
ber Raffgabn, Ueberzahn, -tjut, ett, 
das Wolisgcheuf. -unge, en, ber 
junge Wolf, das Wölſchen. -väder, 
ett, dad grimmige Schneewetter. 

Vargerning, en, ber Vorrath 
für ven Nothfall, die Reſerve. -skarl, 
en, ber Rejırvemann, Reſerviſt. 
-smanskap, ett, die Refervemanne 
fchaft. 

Varginna, en, die Wölfin. 

Varhet, en, bie Behutſamkeit, 
Vorſichtigkeit. 

Variation, en, die Bariation, 
Beränderung, Abwechfelung. 

Variera, v. x. variiren, veräns 
dern, abwechſeln. - vw. nm. ſich äns 
dern, fid) verändern, veränderlich fein, 
ab wechſeln. 

Varig, «a, eiternd. 

Varkunna sig, v. r. - sig öfver 
någon, ſich Jemandes oder über Je— 
manden erbarmen, Mitleid mit Jes 
mandem haben. 

Varkunsam, a. barmberzig, mit 
feidig. lherzigkeit. 

Varkunsamhet, en, die Barm» 

Varlig, a. vorfidtig, behutſam; 
gemãchlich. 

Varlighet, en, die Behutſamkeit, 
Borfidrigfeit. 

Varm, «, warm; det år -tidag, 
es ift heute warm; hålla sig -, ſich 
warm halten; springa sig -—, fid 
warn laufen; gifva med — hand, 
Etwas bei Lebzeiten (nicht teftamen- 
tarifch) verichenten; så snart han 
blir -i kläderna, blir han öfver- 
modig, faum ift er wieder warm ges 
mworten, fo wirb er übermürhig; 
(Sprichw.) man måste smida, me- 
dan jernet år -t, man muß das Cis 
fen ſchmieden, während es warm ift. 
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Varmbänk, en, bad Miftbeet. 

Varme, en, (värma) die Wärme. 

Varmpanna, en, bie Wärm— 
vfanne, Wärmflaſche. 

Varna, v. «. warnen; — någon 
för något, Jemanden vor einer Sacht 
warnen. 

Varnagel, en, die Warnung, das 
warnende Beifpiel; straffa nfgon, 
andra till -, Semanden zur War- 
nung für Andere ftrafen ; det md tje- 
na honom till —, dag mag ihm zu 
Warnung, zum warnenden Beifpiel 
dienen. 

Varnande, «a. p. warnend, 

Varnare, en, der Warner. 

Varning, en, die Warnung. 

Varp, en, (Weberei) der Aufzug, 
bie Kette. -käpp, en, bie Ketten» 
ruthe, der Kettenſtab. -smöre, ett, 
die Anziehſchnur. 

Varp, ett, der Nepaug, Zug; 
(Bergw.) bie Halve, 

Varpa, v. a. & n. (Weberei) an- 
iheren, aufziehen; die Kette aufzie— 
ben; (Seew.) warpen, werpen, dad 
Schiff am Tau an ben Hafendammıc. 
heranziehen. 

Varp-ankar, ett, ber Wurfanker, 
Werpanker. -tross, en, das Werp⸗ 
anfertau, 

Varpning, en, (Weberei) das 
Aufzieben ; (Seew.) das Ziehen (eines 
Schiffes) mit einem Seile, das Wer; 


pen, Warpen. 
Varsam, «. — behutſam. 
Varsamhet, en, die Vorſichtigkeit, 
Behutſamkeit. 


Varse, «av. (vom alten Zeitwort 
vara und se) blifva —, gewahr wer; 
den; erbliden, bemerken; — nägon, 
Remanden gewabr werden. 

Varseblifra, v. a. gewahrwerden. 

Varsel, en, das Borzeichen, die 
Borberverfündigung. 

Varserra, Vasserra, intz. bes 
wahre! pog tauſend! mohrhaftig! - 
så grannduär! pog tauſend, wie ge- 
pugt du bit! ja -! ja natürlich! ja, 
das verfteht ſich! 

Varsko, v. 4. warnen; im Bor» 
aus warnen. |, [tung! 

Varsko, inty. vorgefehen! Ad). 

Varskod, «#. p. gewarnt, im Bors 
aug gewarnt; han år -, er ift ge» 
warnt. 

Varu-bal, en, ber Waarenballen, 
-behof, ett, ter Waarenbedarf, 
-byte, ett, ber Waarentaufd. -för- 
råd, ett, der Waarenvorrath. -föür- 
teckning, -lista, en, dag Waa— 
renverzeichniß. —handel, en, ber 
MWaarenhandel, die Waarenhandlung. 
-lager, ett, das Waarenlager. 
-magasin, ett, bag Waarenmagas 
sin. -mäklare, en, der Waarens 
mäffer. -mängd, en, bie Waaren- 
menge. -nederlag, ett, die Waa- 
renniederlage. -packn, en, dag 


Maarenpadet, der Waarenballen. | 









Vatten 


Vasaorden, en, ber Wafaorden. 


Vasall, en, der Bafall, Lehnés 
mann, bieBafallin, Lehnefrau. -mes- 
sig, 1, vafallmäßig. 

asallskap, ett, die Vaſallſchaft. 

Vase, en, die Garbe; aud); die 
Faſchine; vergl. Pyrvel. 

Vask, ett, bag Waſcherz, Pocherz. 

Vaska, v. a. (Erz) wachen, ſchläm⸗ 
men. 

Vaskande, ett, Vaskning, en, 
das Marken, Schlämmen, bie Wa- 
ſchung, Schlämmung. 

Vaskare, en, der Erzwäſcher, 
Schlämmer. 

Vasker, en, ein Heiner Knabe. 

Vask-borste, en, die Wafds 
bürſte. fat, ett, das Waſchfaß, 
Wafhbeden. -guld, ett, das 
Waſchgold. -träg, ett, der Mai 2 
trog. -verk, ett, das Waſchwerk. 

Vass, en, (pl. -ar) das Edilf, 
Schilſfrohr, Ried, die Binfe; (Sprich⸗ 
wort) sitta i vassen och skära pi- 
por, im Schilfe figen und Robrpfeifen 
ichnigen (ohne Gefahr und Mühe gus 
ten Verbienft haben). -beväxt, «, 
mit Schilf bewachſen, robrig. -bryn, 
ett, der Rohrplan. -knippa, en, 
das Rohrbund, der Binfenbüfchel, 
-lik, a. robricht, binfiht. -pipa, 
en, tie Robryfeife. -rugge, en, 
der Schilfbuſch, Buſch von Binfen ıc, 
-strä, ett, der Robrhalm, 

Vassla, en, Molfen, pl. 

Vassla sig, v. r. molfig werben, 

Vassleaktig, «. molficdht, 

Vasslig, «. molfig, 

Vaterbord, ett, (Seew.) ber 
Waſſerbord. 

Vatten, ett, dad Waſſer; till 
lands och -, zu Lande und zu Waſ— 
jer; intaga -, Waſſer einnehmen; 
sätta under -, unter Waffer fegen ; 
sitta på - och bröd, bei Wajfer und 
Brod figen; i de nordiska vattnen, 
in den norbiichen Gewäſſern; denna 
diamant har ettskönt -, biefer Dias» 
mant bat ein ſchönes Waſſer ; 18ta 
oder kasta sitt —, frin Waſſer laffen, 
abfchlagen ; (fig.) taga sig vatten 
öfver hufrud, eine Sache überneh« 
men, die man nicht zu Stande brin« 

en fann, der man nicht gewachſen ift; 
(Sprihns.) i stillaste — gå de stör- 
sta fiskarne, ftille Waffer find tief, 
das ftillfte Maffer hat den tiefiten 
Grund. -afledning, en, die Wafs 
ferabfeitung. -aktig, «. wäſſerig. 
-aktighet, en, vie Mäfferigfeit, 
bad, das Waſſerbad. -bi,ett, 
die Drohne (Infect). -blandad, «, 
mit Waffer vermifcht. -blemma, en, 
das Wafferbläschen. -blomma, en, 
die Waſſerblume. -blä, x. waifer- 
blau. -bläsa, en, die Waflerblafe. 
-blädra, en, dad Waſſerbläschen. 
-bläster, en, das Waſſergebläſe. 
-brist, en, ber Warfermangel, 
-bryn, ett, die Wafferfläche. -bräk, 


-plats, en,der Waarenplag. -pris, ett, der Warlerbrud, -bubbla,en, 


ett, der Waarenpreis, 
‘ Varulf, en, der Wehrwolf, 
Vas, en, die Vaſe. 


die Wafferblafe. -butelj, en, die 
Waſſerflaſche. -byggnad, en, ber 
Wafferbau, -byggnadskonst, en, 


Vatten 
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die Wafferbaufunft. -bäcken, ett, 
bag Waflerbeden. -bärare, en, der 
ber MWafferträger, -bärning, en, 
das Waſſertragen. -dam, en, der 
Waſſerdamm. -dike, ett, ber Waſ— 
fergraben. -djur, ett, das Maffer- 
thier. -dop, ett, die Waffertaufe, 
-drag, ett, das fließende Waſſer, 
der Waflergang; Strom, -dragare, 
en, ber Waiferträger. -drickning, 
en, das Waſſertrinken. -drift,en,bdie 
Waſſerkraft, Triebkraft des Waſſers. 
-drifvande, a. (Med.) waſſertrei— 
bend, waſſerabführend. -droppa, en, 
der Waſſertropfen. —rügt, en, dad 
Treibwaſſer, die Waflermaffe eines 
Fluſſes in Bezug auf ihre Triebfraft. 
-dykare, en, (Feuerw.) der Waſſer- 
tegel. -dämning, en, ber Wajler- 
damm, Deich, Deichbau. -fall, ett, 
der Waſſerfall. -fat, ett, das MWaf- 
ferbeden. —Aod, en, die Waſſerfluth. 
-fföde, ett, die Ueberſchwemmung. 
-fågel, en, der Waffervogel. -fäng, 
ett, der Wajjerfang. -fära, en, die 
MWafferfurde. -färg, en, die Waſ— 
ferfarbe. -färgad, 4. wailerfarbig. 
-förrßd, ett, der Waflervorratb. 
-glas, ett, bus Wafferglad. -graf, 
en, ber Waflergraßen, -gran, en, 
(Bot.) der Tannenwebel. -groda, 
en, der MWafferfrofh. -grop, en, 
die Waffergrube. -gröt, en, der 
Maflerbrei. -gäng, en, (Serw.) 
die Wafferlinie. -haltig, «. wajler- 
baltin. -hink, en, ber Waffereimer. 
-hjul, ett, das IB afferrab. -ho, 
en, ber Waffertrog. -hvirfvel, en, 
der Waflerwirbel, Strudel. -häla, 
en, die Waiferffuft. -hämtnings- 

lats, en, der Pag zum MWafler- 

ofen, -höjd, en, die Wafferhöbe. 
— en, die Majferjungfer 
(Infect). -kanna, en, bie Wafler- 
Tanne; bie Gießkanne (gum Begießen 
ber Pflanzen). -kar, ett, ber Waf- 
ferfübel; Waſſerſtänder. -kista, en, 
der Mafferbebälter, Wafferfaften. 
-kittel, en, der Wafferleficl.-klar, 
a. wafferhell. -klöfver, en, (Bot.) 
bie Zottenblume. -kolonn, en, die 
Maflerfäule. -konst, en, die Waf- 
ferfunft, -koppor, p/. die Waſſer⸗ 
poden, pl. -krasse, en, bie Bruns 
nenfrefie. -kruka, en, der Waſſer⸗ 
trug. -kräk, ett, das Wafferthier- 
hen. -kula, en, (Feuermwf.) bie 
Waſſerkugel. -kur, en, die Wafs- 
frrcur. -källa, en, die Wafferquelle. 
-kärl, ett, dag Waffergefäh, -led- 
ning, en, die Wafferleitung. -led- 
ningskonst, en, bie aſſerlei⸗ 
tungstunſt. -Jedningsrör, ett, bie 
Waſſerleitungsröhre. -liggare, en, 
(am Sciffe:) die Waffertonne. -li- 
nie, en, (Seew.) die Waiferlinie. 
-lins, en, (Bot.) die Meerlinfe, 
-loppa, en, der Waflerfloh. -Iägel, 
en, der Waſſerſchlauch. -lügga, v. 
a, ind Waſſer legen, ausmwällern. 
-löpare, en, ber Drebfäfer (Infect). 
-melon, en, der Waſſermelone. 


-minskning, en, bie Abnabhme des 


Vecka 





müde. -mätare, en, der Wajfer- 
treter (Iniect). 
MWaflernymphe,Naiade. -nöd,en,bic 
Waſſersnoth. -ok, ett, eine Tracht 
Waſſer. -orgel, en, die Waffer- 
orgel. -orm, en, die Waſſerſchlange. 
-pass, ett, der Waſſerpaß, vie Waf- 
ferwage, Bleiwage. -pelare, en, 
die Wafferfäule. -planta, en, die 
Waſſerpflanze. -prof, ett, die Maf- 
ferproße. -pump, en, die Wailer- 
pumpe. -puss,en, die Wafferpfige. 
-qvarn, en, bie Waſſermühle. 
-qvrist, on, bag Mafferreis, der 
Warferihößling. -raket, en, bie 
Warferrafete, -rall, en, bie Waf- 
ferralle (Vogel). -rik,a. waſſerreich. 
-rymd, a. ber Wajlerraum, -rän- 
na, en, bie Waiferrinne. -rör, ett, 
die Waſſerröhre. -samling, en, die 
Waſſerſammlung, der Waflerbehäls 
ter, =siktig, se. wojlerfühtig.-sjuk, 
a. (vom Feld, Ader 2c.;) fumpfig. 
-skada, en, ber Waiferfchaden, 
-skopa, en, bie Warlerfchaufel. 


-skott, ett, der Waſſerſchoß. 
-skruf, en, die Waſſerſchnecke, 
Waſſerſchraube. -skräck, en, bie 


Waſſerſcheu, Hybrophobie, -soppa, 
en, die Wafferfuppe. -sork, -rät- 
ta, en, die Mafferratte. -sot, en, 
die Waſſerſucht. -spegel, eu, der 
Wafferipiegel. -spindel, en, bie 
Waſſerſpinne. -spruta, en, bie 
Waflerfprige. -spräng, ett, ver 
Springbrunnen. -stare, en, bie 
Waſſeramſel (Vogel). -sträle, en, 
der Wafferftrahl. -ständ, ett, ver 
Waſſerſtand. -svalg, ett, der Waf- 
ferihlund. -srulst, en, die Waffer- 
geihwulft. -svärmare, en, (Feuer⸗ 
werf) der Waſſerſchwärmer. -syrsa, 
en, die Waſſerheuſchrecke. -så, en, 
der Waflerzuber. -säck, en, (Med.) 
ver Wafferfad, -trumma, en, bie 
Mafferröpre. tät, a. wäſſerbicht. 
-verk, ett, bag Wafferwerl, -väg, 
en, bie Waſſerwage. -rälling, en, 
der dünne MWafferbrei. -väpling, 
en, (Bot.)der Waſſerklee. -vätska, 
en, (Anat.) die wäfferige Feuchtig— 
feit im Auge. -växt, en, das Waf- 
ſergewächs, die Waflerpflange. -yta, 
en, bie MWafferfläbe. -Rder, en, 
die Waſſerader. -ämbar, ett, ber 
Maffereimer. -Ödla, en, bie afı 
fereivechfe. -Ösning, en, die Waf- 
ſerausgießung. 

Vattna, v. a. wäſſern, bewäſſern; 
(das Vieh) tränfen. Vattnas, v. sd. 
voll Wafler werten ; (fig.) det vatt- 
nar honom i munnen derät, ber 
Mund wäſſert ihm darnadı. 

Vattnande, ett, Vattning, en, 
bag MWäffern, Tränen, die Wälle- 
rung, Tränfung, 

Vattnig, «. wäfferig. 

Vattningskanal, en, ber Wäſ— 
ſerungsgraben. 

Vattra, v. v. (Seide) wäſſern, 
moiriren. 

Vattrande, ett, Vattring, en, 
bag Wäſſern, die Wärlerung, 


-nymf, en, bielf 





Maffermann (Zeichen des Thierkrei⸗ 
18). 


Vau, en, ber Bau (Färbekraut). 

Vax, ett, bas Wachs; af —, wäch⸗ 
fern ; aftryck i —, der Mahsabtrud, 
-aktig, -artad, a. wahsähn« 
ih, wadsartig. -bild, en, bas 
Wachsbild. -blekare, en, ber 
Wachsbleicher. -bleke, ett, bie 
Wachsbleiche. -blekning, en, bas 
Wachsbleichen. -blomma, en, bie 
Wachsblume. -bråka,en, die Wachs ⸗ 
quetſche. -buske, en, ber Wachs⸗ 
baum. -docka, en, tie Wachspup⸗- 
pe. -duk, en, bag Wachstuch. 
-Aukshatt, en, ber Wahstuchhut. 
-fackla, en, bie Wachsfackel. 
-figur, en, bie Wachsſigur. -Frukt, 
en, eine aus Wachs geformte Frucht. 
-färg, en, die Wachsfarbe. -fär- 
gad, a. wadısfarbig. -gul, re. wachs⸗ 
gelb. -kabinett, ett, das Wadıs- 
figurencabinet. -kaka, en, ber 
Wadéfuden. -Ijus, ett, dag Wachs, 
licht, die Wachsterze. -ljusstöpare, 
en, ber Wachslichtzieher. —läder, 
ett, bas Wadéleber. -mäleri, ett, 
-mälning, en, die Wachsmalerei. 
-näsa, on, bie wächſerne Nafe ; sätta 
- på någon, Jemandem eine wäh. 
ferne Nafe andrehen; Jemanden bei 
der Nafe herum führen. -papper, 
ett, bag Wadıspapier. -perla, en, 
die Wachsperle. -plän, ett, bie 
Wachstafel. -pläster, ett, bas 
Machöpflafter, -pomada, en, bie 
Wachspomade. -press, en, bie 
Wachspreſſe. -pusserare, en, ber 
Wachsboſſirer. -pussering, en, das 
Wachsboſſiren. -salva, en, bie 
Wachsſalbe. -sil, en, bag Wachs⸗ 
fieb. -stapel, en, ber Wachsſtoch; 
- med sax, bie Wadeftodicere ; - 
med lock, bie Madsitodhücfe, 
-taft, ett, der Wachstaffet. -träd, 
en, ber Mahsdraht, Wachs faden. 
-vele, en, bir wächſerne Sonde (für 
die Harnröhre). 

Vaxa, v. «. wichſen, wächſen, mit 
Wachs überziehen, mit Wachs glät- 
ten; bohnen. 

Vaxande, ett, Vaxning, en, 
bag Wichſen, Wächſen, Bohnen. 

Ve, int). mwebe! weh! ve dig! 
wehe dir! — och förbannelse, Vers 
wünfdungen; ropa — och förban- 
nelse öfver någon, Jemanden vere 
wünſchen; väl och ve, Glüd und 
Hasler, Wohl und Wehe, 

eck, ett, (7/7. unv,) bie Falte; 
ber Brud) (in Papier 2c.); läggai -, 
in Falten legen, falten, fälteln. 

Vecka, 5. «. falten, fälteln, in 
Balten legen. 

Vecka, en, (pl. veckor) bie 
Mocr; i slutet af veckan, am Ende 
der Woche; en gång i veckan, ein 
Mal wöchentlich hvarje-, jede Wo⸗ 
de; hvar annan -, jede zweite Bos 
be, eine Woche um bie andere; från 
ena -n till den andra, von dereinen 
Woche zur anderen; en veckas ar- 
bete, die Arbeit einer Woche; hyra 


Waſſers. -mygg, en, bie Waſſer- Vattumannen, (Aftronom,) der) på —, wochenweiſe miethen; idag tre 


Veckande 


veckor till, heute über drei Moden ;! haufen. 
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-trä, ett, das Holzſcheit. 


hafva -n, die Woche haben; det är -yxa, en, die Holzart, 


min -, das ift meine More; nu 
kommer min -, bie Woche ift jept 
an mir, 
Veckande, ett, Veckning, en, 
bag Falten, Fälteln, die Faltung. 
Veckig, «. faltig, Falten habend. 
Veckla, v. a. wideln; - af, ab» 
wideln; - in, einwideln, einfhlagen; 
- ihop, zufaommenwideln. 
Vecko-arbete, ett, die Wochen⸗ 
arbeit. -blad, ett, das Wochen- 
blatt. -kost, en, die wöchentliche 
Kol. -Llön, en, der Worenlohn, 
-marknad, en, der Wochenmarkt. 
-penningar, p/. das Wochengeld. 
-predikan, en, die Wochenprepdigt. 
-prest, en, der Wochenprediger. 
-räkning, en, die Wochenrechnung. 
-skrift, en, die Mocenfhrift. 
-tals, -vis, av. wochenweiſe. -tid- 





Vederböra, v. n. gebühren, ger 
hören (Jemandem); som vederbör, 
wie es fih gebührt; med den akt- 
ning, som vederbör, mit der gebüh⸗ 
renden Achtung. 

Vederbörande, a. gebüßrend, 
betreffend, gebörend; — parter, bie 
Parteien, melde e8 angeht; (p/.) de 
vederbörande, bie Betreffenden, die, 
welche e8 angeht; aud): bie Oberen, 
die —88 pl.; underrättelse 
för —, Nachricht für die, welche ed 
angeht; höga -, die Behörden, bie 
hoben Borgefesten, pl. 

Vederbörlig, a. gebührend, 
börig. I gebübrender Melk. 
Vederbörligen, av. gebührlich, 

Vederdeloman, en, die Gegen» 
part, Widerpart, der Gegner. 

Vederdöpare, en, der Wieder⸗ 


ning, en, die wöchentlich erſcheinende täufer. 


Zeitung, bag Wochenblatt. -vill, a. 
(vulg.) nicht wiffend, welcher Tag es 
in der Woche ifty in der Woche irre, 





Vederfaras, v. d. widerfahren; 
gefchehen, begegnen ; Iäta nägon rätt 
-, Jemandem (fein) Recht widerfah- 


Ved, * tas Holz, Brennholz; | ren laſſen; er skall intet ondt —, c# 


hugga -, Holz maden, Holz hauen; 
aska af -, die Holzaſche. -bespa- 
ring, en, bie Holzeriparung. -bod, 

en, die Holzkammer, ber Holsihup- 
ven, Holzboden. -bonde, en, ber 
Holzbauer. -brand, en, die Holge 
feuerung. -brist, en, der Holzman- 
gel. -bär, en, die Holstrage, das 
Neff. -bärare, en, der Holzträger. 

-famn, en, die Holjflafter. -fot- 
ta, en, der Holzfiof. -fäng, ett, 
der Holaerirag, aud): das Holzungs« 
reht. -förr a, ett, der Holzvor- 
rath. -gård, en, der Holzhof, Holz» 
plag. -handel, en, ber Holzbanbel. 
-handlare, en, der Holzhändler. 
-huggare, en, der Holabauer, Holz» 
Hader. -huggning, en, das Holj- 
bauen, Holzhaden. -hygee, ett, ber 
Holzſchlag, Holjhau. -hög, -kast, 
en, der Holzftoh, Hofghaufen. -klub- 
ba, en, ber Holzichlägel. -knippa, 
en, das Holzbund, Holzbündel. 

-kontor, ett, die Holzlammer. 
-kälke,on, der Holzſchlitten. -köp, 
ett, der Holzfauf,. -körsel, en, die 
Holzfubre, lass, ett, dag Holzfu⸗ 
der, Fuder Brennholz. -last, en, 
die Ladung Brennholz. -Iider, ett, 
der Holafchuppen. -lossare, en, der 
Holzablaber, -lossuing, en, bie 
Holzablatung. -lös, =. bolzlos, 
ohne Brennholj. -magasin, ett, 
das Holzmagazin. -mätt, ett, das 
Holzmaß. -penningar, pl. tag 
Holjgeld. -pinne, en, ber Holj« 
pflod, das Hölzhen. -pris, ett, der 
Holzpreid. -skjul, ett, der Holz- 
fhuppen, -skuta, en, bie Holj« 
ſchute. -släde, en, ber Holzihlit- 
ten. -stapel, en, der Holsitapel, 
Holzbaufen. -sticka, en, der Holz« 
fplitter. -stycke, ett, das Stüd 
Holz. -såg, en, die Holziäne. -sØ- 
gare,en, der Holsfäger. -sägning, 
en, das Holzfägen. eg en, ber 
Holzdieb. -trafre, en, der Hol, 





wird Ionen nidıts zu Peide geſchehen. 
Vederfäende, ett, die Erholung, 
DBefferung, Geneſung. 

Vederfäs, v. d. wieder zu ſich 
fommen, fi erholen; genefen, fi 
wieder erholen. 

Vedergälla, v. a. vergelten (Jer 
mandem Ermas); - godt med ondt, 
Gutes mit Böſem vergelten, — lika 
med lika, Gleiches mit Gleichem vers 
gelten; jag vet ej, huru jag skall 
unna - så mycken godhet, id 
weiß nicht, mie ich fo viele Güte vers 
gelten fol; Gud vedergälle er det! 
Bott vergelte ed Ihnen! 
Vedergällande, ett, Veder- 
gällning, en, das Miedervergelten, 
die Wiedervergeltung,. -srätt, en, 
bas Bergeltungsrcht, bag Recht der 
—— (tung. 

Vedergällare, en, ber Vergelter, 
Vederhäftig, a. verantwortlich, 
verbunden; — borgen, tin ficherer 
Bürge. 

Vederhäftighet, en, bie Siger» 
— Gewährleiſtung, Verantwort⸗ 
chkeit. 
Vederkänsla, en, bie Erfennt- 
Tichfeit. [das equivalent. 
Vederlag, ett, der Gegenwerth, 
Vederlike, en, feines Gleichen; 
vergl. Jemnlike; adelige vederli- 
kar, I5 bürgerlichen Standes, 
bie dem Adel im Range gleich find. 
Vederlägga, v. a. widerlegen. 
Vederläggande, ett, Veder- 
läggning, en, dag Widerlegen, bie 
Widerlegung. -skrift, en, die Wi- 
derlegungsſ rift, Replik. 
Vedermäle, ett, bag Zeichen, ber 
Beweis, bas Pfand; bära — af n8- 
got, bie Zeichen, das Merfmal an fi, 
tragen ; till = af min vänskap, zum 
| Beweife, zum Zeichen meiner Freunds 
ſchaft. 

Vedermöda, en, bie Mübfelig- 

keit, das Drangfal, die Erübfal, 


Veklig 


Vedernamn, ett (Tillnamn)ber 
Zuname; aud): der Spigname. 

Vederpart, en, der oder die Wis 
bervart, der Gegner. [den. 

Federaviske. v. a. erquiden, las 

Vederqvickelse, en, bie Ers 
quidung, Yabung, das Labſal. 

Vedersaka, v. «. verweigern. 

Vedersakande, ett, die Vere 
weigerung. 

Vedersakare,en, der Widerſacher. 

Vedersken, ett, (Ätersken) ber 
Widerſchein. [Gegentheil. 

Vederspel, ett, das Widerſpiel, 

Vederstygglig, a. abſcheulich, 
verabicheuungswürdig, ſcheußlich. 

Vederstygglighet, en, die Abs 
ſcheulichkeit, Scheußlichleit, der Greuel. 

Vedersäga, v. a. (motsäga) wis 
derſprechen. 

Vedertaga, v. a. annehmen, wie⸗ 
ber annehmen, 

Vedertagen, a. p. angenommen; 
: sed, die angenommene Gewohn- 

tit. 

Vedertecken, ett, bag Gegen» 
zeichen ; vergf. Vedermåle. 

Vedervilja, en, der Wiberwille, 
Abſcheu. 

Vederväga, v.a, aufs Spiel ſetzen, 
wagen. derlich. 

Vedervärdig, «a. wiberwärtig, wis 

‚Vedervärdighet, en, bie Wider, 
wärtigfeit, Widerlichkeit, —— 

Vedgård etc., f. unt. Ved. 

Vef, en, bie Rurde, Kurket, der 
Schwengel. -positiv, ett, die Dreb- 
orgel. -stock, -stäng, en, bie 
Kurbelſtange. 

Veflingar, pl. (Seew.) bie Webe⸗ 
feinen, Webelinge, pl. 

Vefta, f. Vifta. 

Veftoffer, ett, (bibl.) dad We⸗ 
beopfer. 

Vefva, en, isamma —, i den -n, 
gu derfelben Zeit, in demſelben Aus 
genblide, 

Vefva, v. a. umbreben, mit ber 
Kurbel umdrehen, herumdrehen ; aud; 
rollen, winden, wideln; — af, abwin⸗ 
den, abrollen; - ihop, - in, f. Hop- 
vefva, Invefva; (fig.) - in sig i en 
sak, ſich in einer Sache verwideln ; = 
omkring, herumdrehen; ummwideln. 

Vefvrande, ett, Vefning, en, 
bag Umdrehen mit einer Kurbel; bie 
Ummidelung. [P fangen, pl. 

Vegetabilier, pl. Begetabilien, 

Vegetabilisk, «. vegetabiliich. 

Vehikel, ett, dag Vehikel, Mit- 
tel, Beförderungsmittel. 

Veide, en, (Bot.) der Waid. 

Vek, a. weich; ſchlank; jart; -& 
lifvet, bie Weichen; göra -, weich 
maden, erweichen. 

Veka, v. «. - upp, f. Uppreka, 

Veke, en, ber Dodt. 

—— en, die Weichheit; Zart⸗ 
heit [Dodtmeffer. 

Vekknif, en, (Lichtgich.) der 

Veklagan, en, (pl.-klagor) bie 
ee utbrista i -, in Wehfla« 

en ausbrechen; wehffagen. 

Veklig, «. weichlich, verzärtelt, 


Veklighet 


weibifh; göra, blifva -, verweich⸗ 
liden, v. «. & mn. 

Veklighet, en, die Weichlichkeit, 
Berzärtelung. [särtelte Menſch. 

Vekling, en, ber Weichling, ver» 

Vekna, v. n. weich werben. 

Veld, ett, (vild) die Parteilichkeit. 

Vele, en, die Wieke, Scarpie 
( Schabſel zurHeilung tiefer Wunden). 

Velin, ett, das Belinpapier, 

Velsk, f. Välsk. 

Vemod, ett, Vemodighet, en, 
die Webmurb, Wehmüthigkeit. 

Vemodig, a. wehmüthig. 

Vemodsfull, ce. wehmuthsvoll. 

Vendelrot, en, (Bot.) der Bals 
brian. 

Venerisk, «a. veneriſch; — böld, 
die Benusbeule;-asjukan, die Venus⸗ 
feuche, veneriſche Seuche od. Rrankbeit ; 
smitta med -t, mit der venerifchen 
Seuche anfteden. 

Venster, «. fint; venstra han- 
den, die linfe Hand; på - hand, lin- 
ker Hand; St -, till —, zur Linken, 
linte, nad) der finfen Seite; till - 
om kyrkan, auf ver linfen Seite der 
Kirche; taga, vika af till —, Tinte 
abbiegen, links ablenken, links aus. 
weichen; gifta sig till -, ſich an die 
Tinte Hand trauen laffen. nv. 
om, linfé um; - sving, lints um 
fehrt; han vet icke skilnad på 
håger och -, er fann nicht rechts 
und links unterſcheiden. 

Vensterhändt, «. (inf, ſints. 

Vepa, v. a. (svepa) einwideln, 
einbüllen, 

Verbum, Verb, ett, (Grammat.) 
das Verbum, Jeitwort, 

Verda, intz. wer da! 

Verk, ett, (97. unv.) bag Werk; 
die That; die Arbeit; auch: die Ein— 
rihtung, Anftalt, 3.8. Feſtungswert; 
bankoverket, die Pant, Bankeinrich- 
tung; (im plur.) Werke, Schriften, 
3.8. Tegnersverk, Tegner’d Werfe, 
Tegner's Schriften; guds -, Gottes 
Wert; goda verk (p/.) och gernin- 
gar, gute Thaten; det år mitt-, bad 
it mein Werk, meine That, meine 
Arbeit; sätta i verket, ind Wert 
fegen; hafva i -et, unter Arbeit ba- 
ben; ett vetenskapligt -, ein wilfen: 
chaftliches Wert, eine wiffenfchaftliche 

rbeit; -et prisar mästaren, bad 
Merk lobt den Meifter; i sjelfva 
verket, in ver That; ett publikt -, 
eine öffentliche Anftalt; verket i ett 
ur, das Wert in einer Uhr, das Uhr» 
werf; öppna -, ‚offene (Feitungd-) 
Werte; slutna -, geſchloſſene (Fer 
ftungs-) Werke. 

Verka, v.n.& a. wirfen, Bir» 
tung thun, bewirken; — på sinnene, 
auf die Sinne wirfen; medlet ver- 
kade icke, das Mittel wirkte midt; 
det -r, das wirft, hat Einfluß; han 
verkar mycket godt, er wirft viel 
Butes, übt viel Gutes aus; — för 
någon, für Jemanden wirken; - 
emot någon, gegen Jemantden wir⸗ 
fen: - till något, zu Etwas mitwir« 
ten, beitragen; det verkade så myc- | 
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ket, att vi kommo för sent, eö trug 
dazu bei, baß wir zu fpät famen; det 
verkade ingenting, das that feine 
Wirkung; verka en förändring, eine 
Beränderung bewirfen, verurſachen. 

Verka, v. a. wirken, auswirken, 
außfragen; — upp en hästhof, den 
Huf eines Pferbes auswirken, 

Verkan, en, die Wirfung; göra 
-, Wirkung tbun; det hade den -, 
das hatte die Wirkung ; utan —, ohne 
Wirkung. 

Verkande, ett, bag Mirfen. 

Verk-bily, ett, dag MWerfhlei, 
-bord, ett, der Werktiſch. -bräde, 
ett, dad Werkbret. -gesäll, en, 
der Altgeſell. -helgon, ett, der 
MWertbeilige. -helig, 2. werfheilig. 
-helighet, en, die Werkheiligkeit. 
-häst, en, das Arbeitspferd, der 
Bauf, -jern, ett, bag Werkeiſen. 
-mästare, en, der Werkmeiſter. 
-sele, en, die Arbeitöfielen, pl. 
-silfver, ett, das verarbeitete Sil« 
fer, -stad, en, die Werkſtatt, 
Merfftätte. 2ställa, v. a. bewert⸗ 
ftelligen, ing Wert fegen, vollziehen, 
augfuhren; den verkställande mak- 
ten, die vollziehbende Macht, Die erecus 
tive Gewalt, -ställande, ett, 
-ställighet, -ställning, en, dir 
Bewerfitelligung, Bollziebung ; Boll- 
ftredung ; Ausführung; till domens 
verkställande, zur Vollziehung des 
Urtbeild; skrida till verkställighet, 
zur Ausführung, Vollziehung jchrei» 
ten; gß i verkställighet, ing Wert 
gefegt werben, bewerfftelligt werden; 
bristande verkställighet, die Nicht- 
vollziehung. -ställare, en, derBoll- 
zicher, Bollireder,Ausführer.-ställ- 
bar, «. autfübrbar. -ställig, «. 
werfitellig. -synd, en, die wirkliche 
Sünde. -tum, en, der Werkzoll. 
-tyg, ett, dad Werkzeug. 

Verke, f. Virke, 

Verkehren, ett, das Pufffpiel 
(ein Bretipiel). 

Verklig, «a. wirklich; wahr; blif- 
va -, wirffid werden; en — hån- 
delse, cine wirkliche Begebenheit, eine 
wahre Gedichte; berätta -a för- 
loppet, ben wirklichen Verlauf einer 
Sache berichten, eine Sache ver Wahr- 
heit gemäß erzählen; -a orsaken, die 
wahre Urfache. 

Verkligen, Verkligt, av. wirt» 
Tich, in der That, wahrlich. 

Verklighet, en, die Wirklichkeit, 
Realität. 

Verkning, en, bie Wirkung. 
-skraft, en, bie wirfenve Kraft. 
-skrets, en, der Wirfungsfreis, 
-smedel, ett, das Wirkungsmittel. 
-smått, ett, dad Maß der Wirkung. 
-spunkt, en, der Wirfungspunct. 

Verksam, 4. wirffam, tbätig, ber 
triebiam. 

Verksamhet, en, bie Wirffams 
feit, Thätigfeit, Betriebfamfeit. 

Verksamt, «av. wirfjan, auf wirk⸗ 
fame Weiſe. 

Verksele, Verkstad, Verk- 
ställa etc., j. unt. Verkbiy etc, 


Verldsanden 


Verld, en, die Welt; komma 
till -en, auf bie (zur) Welt fommen, 
geboren werben; inför hela -en, vor 
aller Welt; i hela -ens Äsyn, im 
Angeficyte der ganzen Welt; den fina 
-en, die feine Welt; hafva —, Welt 
(Lebensart) haben, zu leben willen ; 
vara en man af -, ein Mann von 
Welt fein; från -ens skapelse, be- 
gynnelse, von Erfchaffung der Welt 
an, von Anbeginn der Welt; ett 
-ens barn, ein MWeltfind; af (oder 
efter) gamla -en, altmodiſch; fårr i 
-en, vormals, ehemald; bjuda -en 
farväl, der Welt Lebewohl fagen; 
draga sig ifrån -en, öfverge -en, 
fid) aug der Welt zurüdsichen, der 
Welt entjagen; skaffa till -en, zur 
Melt bringen ; s8 går det till i -en, 
så år -ens sätt, fo gebt es in ter 
Welt; hår i -en, in diefer Welt, 
bienieden; i andra -en, in ber ans 
dern Welt, in jener Welt; i alla 
-ens tider, in (zu) allen Zeiten ; den 
bästa karl i -en, der beſte Menfdy von 
der Welt; för allting i -en, um 
Alle® in der Welt; huru, hvarföre 
iall -en? wie, warum in afler Belt? 
-ens älder, dad Weltalter; -ens 
bruk, der Weltbraudy; —ens lopp 
od, gång, ber Weltlauf; -ens vig, 
stråt, die Weltitraße. 

Verlds-anden, ber Weltgeiſt. 
-beherrskare, en, der Weltbeherr- 
ider. -bekant, «. weltbefannt, übers 
all bekannt. -berömd, «. weltbes 
rühmt.-beskrifning, en, dvie®elt- 
beſchreibung, Kosmographie. -bor« 
gare, en, der Weltbürger, Kosmo— 
polit. -brand, en, der Weltbrant, 
-buller, ett, dad Weltgetümmel, 
-byggnad, en, der Weltenbau, das 
Weltgebäude, del, en, der Welt» 
tbeil. -erfarenhet, en, die Welts 
fugbeit. -eröfrare, en, der Welt» 
eroberer, -förakt, ett, die Melt, 
veradhtung; — och Änger, Menfdjen« 
baß und Reue, -Tföraktare, en, 
der Weltverädter, -glob, en, vie 
Weltkugel, -haf, ett, das Welt- 
meer, der Ocean, -historia, en, 
die — ae -händelse, en, 
die Weltbegebenhrit. -karts, en, 
die Weltkarte. -klok, «. welitlug. 
-klokhet, en, die Weltffugbeir. 
-kringseglare, en, berWeltumjegs 
fer. -kropp, en, der Weltförper, 
-kunnig, «. mweltfundigy weltbes 
fannt, -kännare, en, ber Welt» 
tenner. -kännedom, en, bie Welt⸗ 
fenntniß. -Ijus, ett, das Welts 
fit, Licht ber Welt, -man, en, 
der Weltmann. -menniska, en, 
ber Weltmenih. -ordning, en, 
bie MWeltorbnung. -pol, en, ter 
Weltpol. -själ, en, die Weltfeel- 
-system, ett, das Weltſyſtem. 
-teater, en, das Welttheater. 
-trakt, en, die Weltgegend, vis, 
en, der Weltmweife. -vishet, en, 
die Weltweisheit. -välde, ett, die 
Weltherrſchaft, Univerſalmonarchie. 
-Ögat, (ett) dad Weltauge (eine Art 
Edelſtein). 


Verldslig 
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Verldslig, «#. weltlich; irdiſch; 
geitlid; verldsliga angelägenheter, 
weltliche Angelegenheiten; föra ett 
verldsligt lif, ein weltliche® Leben 
führen; älska det verldsliga, dae 
Weltliche, das Irdiſche, das Zeitliche 
lieben; i — möätto, im Zeitlichen; 
verldsliga nöjen, weltliche Freuden, 
irbiihe PVergnügungen; verldsligt 
sinnelag, der Weltfinn ; -t lefverne, 
das Weltleben; en - vis, ein Welt⸗ 
weifer, 

Verldslighet, en, die Weltlich— 
keit, die weltliche, irdiſche Geſinnung. 

Verldsligt, «vo, weltlich, irdiſch, 
in weltlicher Weiſe. 

Vers, en, (pl. -er) ter Vers; bie 
Strophe; göra -, Berfe maden; 


sätta pß_-, in Verſe bringen; ett | få 


stycke på vers, ein Stüd in Berfen; 
sjunde kap., tredje versen, fiebentes 
Eapitel, dritter Vers; — i en visa, 
der Vers eines Lieres; på —, in Ver» 
fen; ajunga på sista versen, ben 
legten Vers fingen ; (ou/g.) aus dem 
letzten fode pfrifen (dem Tode nabr 
fein); gräta, ejunga en vers, wei- 
nen, beufen. -art, en, die Versart. 
-byggnad, en, der Verebau. -Tall, 
ett, der Rhythmus. -fot, en, der 
Versfuß. -kläpare, en, der Reim: 
fhınied, -makare, en, der Verſe— 
madıer. -makeri, ett, die Verſe— 
macherei. -mätt, ett, bad Vers— 
maß. -slag, ett, die Bersart. 
-vis, -tals, av. versweiſe. -vurm, 
en, der Reimnarr. -Äder, en, dir 
poetiiche Ader, [budftab, 

Versal, en, (Buchdr.) der Verſal⸗ 

Vertikal, «. vertical, fenkrecht, 
lothrecht. 

Vessla, en, das Wieſel. 

Vest, en, (väst) die Weſte. 

Vest, Vester, en, ber Weit, 
Weiten; — till nord, Weit gegen 


Nord. 
Vestan, Weiten; aud: der Weſt— 
wind. -ifrån, av. aus Weften. 


-vind, en, -väder, ett, der Weit- 
wind. 

Vester, en, ber Weiten, Abend, 
Deeident; från - till öster, von We- 
ften nad) Dfien; mot -, 8t-, - ut, 
gegen oder nad Weiten ; det ligger i 
-, 8 liegt gegen Abend; — om sta- 
den, auf der weſtlichen Seite der 
Stadt, — a. weſtlich; vestra kejsa- 
redömet, bag ocridentaliiche oder 
abendlänpdifche Kaiferthum ; Kt vestra 
kanten, nad) Weſten zu. 

Vesterlandet, das Abenbland. 

Vesterländsk, «. abendländiſch, 
gegen Abend liegend. 

Vesterviking, en, (ebem.) See⸗ 
züge nad) England, Schottland ac. 

estgötesück, en, der Duerjad, 
Zwerdiad. 

Vestlig,«#. weſtlich, abendländiſch; 
— vind, der Weſtwind. [iten zu. 

Vestligt, av. weitlih, nad) We⸗ 

Vestvarts, av. weſtwärts, nad) 
Weſten zu. 


Veta, v. #. & n. willen; hvem | ohne Wilfen und Willen ; efter båsta | 


vet, om...? wer weiß, 0b...?8 


Vexlande 


mycket jag vet, fo viel id) weiß; jag | Wilfen; vara från vettet, von Sine 
vet ingen, som.,., id wüßte Nie« |nen fein, wahnfinnig fein; emot 
manden, ber...; jag vet rätt väl,|bättre —, gegen beffered Biffen; 


id) weiß recht wohl ; vet, du bör veta, 
wife, du follft wiffen ; icke det jag 
vet, nicht daß id) wüßte, daß ich nicht 
wüßte; ingen, så vidt jag vet, mei- 
ned Wiſſens (oder: foviel id) weiß) 
Niemand; han hade bort -, att..., 
er bätte wiifen müffen, daß...; det 
år en osanning, vet ni, dag ift eine 
Unmwabrbeit, wilfen Sie; - sig skyl- 
dig, ſich ſchuldig wiffen; han vet sig 
hafva vänner, er weiß, baß er 
Freunde hat; han vet intet råd, er 
weiß (ſich) feinen Rath, weiß ſich nicht 
zu befien ; Iäta någon -, Jemanden 
wiffen laſſen, Semandem anzeigen; 
- något, Etwas zu wiſſen befom- 
men, Etwas erfahren; vet hut! 
ſchäme did! — af ob. om något, von 
ed. um Etwas mwiflen; jag visste 
alls icke deraf, id) wußte gar nichte 
davon; jag vet intet annat fe] med 
honom, id) weiß feinen andern Feh— 
ler an ibm; — något med sig, ſich 
einer Sache (Genitiv) bewußt fein; 
hvad vet ni derom? was wiſſen Sie 
davon? ej mer -tillsig, nichts mebr 
von fich ſelbſt willen, ſich feiner jelbii 
nicht mehr bewußt fein, außer fich fein ; 
hon vet ej till sig för glädje, fir 
weiß ſich vor Freude nicht zu laffen, 
fie ift außer fid) vor Freude, 

Vetande, «. p. wiſſend, milfent- 
flid); = och viljande, mit Biffen und 
Willen; wiſſentlich und vorſätzlich; 
subst, ett -, das Wiſſen. 

Vetenskap, en, die Wiſſenſchaft. 
-sakademi, en, dic Academie der 
Wiſſenſchaften. -sidkare, -sman, 
en, der Gelehrte, Literat. -slära, 
en, die Wiffenichaftslehre, Pbilojos 
vbie, -ssällskap, ett, die Geſell- 
ſchaft der Wiſſenſchaften. -sterm, 
en, der wiſſenſchaftliche Ausdruck. 

'etenskaplig, «. Vetenskapli- 
gen, av. wiſſenſchaftlich. 

Neteran, en, ber Veteran. 

Veterinärinrättning, en, bag 
Spital für franfe Hausthiere. 

Veterlig, #. wiſſentlich, befannt, 
fund; allom -t, allgemein befannt; 
vi etc. göre -t, Wir ⁊c. thun fund 
und zu willen. 

Veterligen, av. wiſſentlich; mig 
-, meines Wiffene, foviel ich weiß, 

Vetgirig, x. wißbrgierig. 

Vetgirighet,en, die Wißbegierde. 

Vetskap, en, das Willen, Mit- 
wiffen, Borwiffen ; utan min -, ohne 
mein Vorwiffen; med min —, meis 
ned Vorwiffend, mit meinem Vor— 
willen. 

Vett, ett, der Berfland, natürs 
liche Beritand, das Urtbeilävermögen, 
die Einſicht; (vetande) das Willen, 
Mitwiſſen, die Kenntni von einer 
Gade; med vett och vilja, mit 
Wiſſen und Willen, wilfentlich und 
gefliffentfih; vett och vapen, Ein» 
ſicht und Mittel; utan — och vilja, 


-, nad befter Einſicht, nad) beſtem 


godt -, guter Beritand. 

Vetta, v. n. Ridtung haben, Lace 
haben nad) (einer Erite ıc.); — Ét, 
- emot, nach ... geben, liegen, ger 
legen fein; den sidan, som vetter 
Ét öster, die Seite, weldye nad) Diten 
zu liegt, gegen Diten gelegen ift; 
fönstret vetter ft gatan, das Fenfler 
geht auf die Straße, nad) der Straße, 
liegt nad) der Straße; som vetter 
ifrän..., weldervon... abgekehrt iſt. 

Vettare, f. Vette. 

Vette, en, (p/. vettar) Värd- 
kas, en, der auögeftopite Yodvogel; 
(Scew,) die Peife, Bafe, das See— 

Vetterlig, f. Veterlig. [jeidyen, 

Vettgirig, i. Vetgirig. 

Vettig, «. verftändig, Mug, ges 
icheidt, gewigigt; en - karl, ein Mus 
ger, gewigigter Menſch. 

Vettighet, en, die Verſtändigkeit, 
Klugheit, Geſcheidtheit. 

Vettja, v. a. (vättja) wegen, 
ſchãrien. [vernünftig. 

Vettlös, x. finnfos, unfinnig, une 

Vettlöshet, en, vie Sinntofigfeit, 
Unfinnigfeir, der Unfinn, Aberwig. 

Vettrilling, en, der Thor, Tropf, 
alberne Menſch. 

Vexel, en, (pl. vexlar) der Wech⸗ 
jet; Schufdjdein ; Wechſelbrief; aud): 
das Raudlod im Dacdıe; auch: die 
Brut der Rüde; (vexling) dad Wedy- 
ſeln, der Umraufdy; draga — på n8- 
gon, einen Wechſel auf Jemanden 
sieben, auéftelten ; (/7g.) draga vexel 
på något, fidjer auf Eiwas rechnen, 
bauen; löpande —, laufender Wed 
iel; honorera -, Wechſel honoriren, 
vinlöfen ; acceptera -, Wechſel accep« 
tiren ; utställa-, Wechſel ausitellen. 
-bank, en, die Wechſelbank. -bref, 
ett, der Wechſelbrief, Wechſel. 
-bruk, ett, ver Wechſelgebrauch, 
die Ufance, der Ufo. -handel, en, 
der Wechielbandel, -handlare, en, 
ver Wechſelhändler. -kurs, en, der 
Wechſelcours. -mäl, ett, die Wed» 
felfade. -müklare, en, der Wech— 
jelmäffer. -ordning, en, die Wech— 
ielordnung. -ryttare, en, der Wedı- 
felreiter. -rytterl, ett, die Wed)» 
fefreiterei. -räkning, en, bie Wed)» 
felrehnung. -stadga, en, die Wech⸗ 
felordnung. -undervisning, en, 
der wechjelfeitige Unterricht. -ving- 
lare, en, ber Wechſelreiter. -ving- 
leri, ett, die Wedhielreiterei. vis, 
av, wechieldweife, eind ums andere. 

Vexla, v. «. wechſeln; — pennin- 
gar, Geld wechſeln; — ord, Worte 
wechſeln; — kulor, Kugeln wechſeln; 

8.) - bref med nägon, Briefe mit 

emandem wechſeln ; - ringar, Ringe 
tauichen, wedjeln; - till sig, - sig 
till, an fid) wechſeln; — bort, - in, 
- om, - ut, f. Bortvexla etc, -v, m, 
wecjeln, umwechſeln; — af, - om, fs 
Afvexla, Omvexla. 

Vexlande, ett, das Mechfeln, 


Umwechſeln. 


" Vexlare, en, ber Wechs ler, Geld» 


wechsler. 

Vexling, en, das Wechſeln. 

Vi, pron, (erfte Perfon plur.) wir; 
vi äro derom ense, wir Im darüber 
einig. 

Vicka, v. n. weichen, ſich auf bie 
Seite neigen, ſchwanken, ſchaukeln, 
tippen; bäten vickade, bag Boot 
fippte auf die Seite; stolen vickade 
så att han föll på golfvet, der Stuhl 
tippte um, fo daß er zu Boden fiel; 
sitta och — i en båt, på en stol, 


figen und ſchaukeln in einem Boote, | 
auf einem Stuhle; — till, plöslich 


ſchwanken; - om, umfchlagen, ums 
fippen; — upp och ned, auf und 
nieder fhaufeln; — på svansen, - på 
stjerten, mit bem Schwanze wedeln. 

Vickande, ett, Vickning, en, 
das Schaufeln, Schwanten ; das We— 
deln mit dem Schwanze. 

Vicker, pl. (Bot.) tie Viden, 
5 -foder, ett, das Widenfutter, 

idfutter, 


Vickla, v. a. (veckla) wideln. 

Vieunna, Vicunja, en, bie 
Vigogne, Bigognewolle. 

Vid, (furzed i) praep. bei, an, 
neben (zuweilen au 
vermittelft, durch Hilfevon) ; — första 
tillfälle, bei eriter od. bei ber erſten 
@elegenbeit; kalla någon - namn, 
Semanden beim Namen nennen; han 
år vid hofvet, er ift bei od. am Hofe; 
- 50 Krs &lder, in einem Alter von 
50 Jabren; — stranden, am Ufer; 
korset hänger — kedjan, dag Kreuz 
hängt an ber fette; sitta — bordet, 
am Tife figen; — hennes fötter, zu 
ihren Füßen; — samma tid, au bers 
felben Zeit oder um dirfelbe Zeit; — 
middagstiden,umbieMittagditunde ; 
- jul, um Weibnadten; han skiljdes 
- henne med tärari ögonen, er ſchied 
von ihr mit Thränen in den Augen; 
evärja vid Gud, bei Gott ſchwören; 
vi äro nu - den &ldern, wir find 
nun in dem Alter; sß- lag, så - pass, 
fo ungefähr; de voro — hundrade, 
fie waren ungefähr hundert, an hun» 
dert; en man — namn N., ein Mann 
Namend R.; tala - någon, mit Jes 
mandem reden; han tänkte — sig 
sjelf, er dachte bei fi ielbit; (fg.) 
bunden - lagen, an das Geſeß ges 
bunden; fästa sitt hjerta - något, 
fein Herz an Etwas (Accuf.) hängen; 
blifva illa -, erfchreden; komma -, 
f. Komma, Vidkomma; röra -, 
taga - etc., f. Vidröra, Vidtaga etc, 

id, a. (langes i) weit; en - 
klädning, ein weites Kleid; vida 
hafvet, bag weite Meer; vida verl- 
den, bie weite Welt ; det står i vida 
filtet, das liegt im weiten Felde, ift 
fern audfehend; söka vida fältet, 
das Meite fuchen (entfliehen). 

Vida, av. weit; — omkring, weit 
herum; — berest, weit gereift (vergl. 
vidt); drifva nßgot för -, Etwas zu 
weit treiben ; gå för —, zu weit gehen; 


: zu, mittelit, | b 
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infomweit es wahr ift; så - jag förstÄr, 


größer; — mindre, weit Heiner. 
Vidare, a. (compar.) weiter; 

ferner; alla - fördringar, alle weis 

teren Forderungen ; alla - anspräk, 





Vidrig 


|) Vidgä, v. a. eingetehen, geftehen, 
fomweit id) verftehe; — större, weit zugeben, fid) (zu 
han vidgick,att han felat, er geſtand 


twas) befennen; 


ein, daß er gefehlt babe; — en ger- 
ning, fich zu einer Handlung befennen. 
Vidgäende, ett, das Geſtäudniß, 


alte ferneren Anfprüche ; utan - upp- |Eingeftändniß, Bekenntniß, Einge» 


ekof, ohne weiteren Auffhub; utan | fi 


- omstäundigheter, ohne weitere Um» 
ftände; utan något -, ohne etwas 
MWeitered, obne Weiteres. - uv. 
weiter; ferner; gå —, weiter gehen; 
läsa —, weiter lefen; försöka -, fer» 
ner verfudyen; jag har ingenting - 
att göra, att süga, id) babe nichts 
weiter zu thun, nichts weiter zufagen ; 
- skall jag säga er, ferner muß ich 
Ihnen fagen; det behöfs ingenting 
—, än..., es braucht nichts weiter, 
ald...;ärdet ingenting -, wenn es 
weiter nichts ift; hör nu —, hören 
Sie nun weiter; och så -, und fo 
weiter, und jo fort; tills -, big auf 
Weiteres; -I nå -! weiter! nun 
weiter! — bör man veta, ferner muß 
man wiffen. 

Vidbinda, v. «. anbinden, 

Vidblifyva, v. n. bleiben bei; - 
sin mening, bei feiner Meinung blei- 


en. 

Vidbränd, «. p. angebrannt; 
smaka, lukta vidbrändt, angebrannt 
ſchmecken, riechen. 

Vidbränna, v.n. Vidbrännas, 
v. d. anbrennen; IRta maten -s, bie 
Speife anbrennen laffen. 

Vidbränning,en,dasAnbrennen, 

Vidd, en, die Weite; ber Raum, 
die Ausdehnung, der Umfang; —en 
af en klädning, ett kärl, en bygg- 
nad, bie Weite eines Kleides, eines 
Gefäßes, eined Gebäudes; på en - 
af omkring trettio mil, in einem 
Umfange, einer Ausdehnung od. einem 
Umkreiſe von ungefähr dreißig Mei» 
len; satsen i hela dess -, der Sag 
in feinem ganzen Umfange, in feiner 
ganzen Ausdehnung. 

Vide, ett, die Weide, ber Weiden- 
baum, -buske, en, der MWeiben- 
buch; -buskar, das Weidengebüſch. 
-häck, en, die Weidenhede. -korg, 
en, der Weidentorb. -1öf, ett, das 
MWeiderlaub, -pipa, en, die Mei. 
denpfeife. -träd, ett, der Weiden 
baum, die Weide, 

Viderboende, a. anliegend, an» 
grenzend; — granne, ber angrenzenbe 
Nachbar. 

Vidfläte, v. a, anfledhten. 

Vidfoga,v.«a. beifügen, anhängen. 

Vidfogande, ett, Vidfogning, 
en, das Beifügen, die Beifügung, 
die Beifuge. 

Vidfästa, v. a. anbeften. 

Vidfästning, en, die Anheftung; 
(Bot.) die Einfügung. 

Vidga, v.«. erweitern, weiter mas 
chen, dehnen, ausdehnen; ausweiten, 
- sig, v.r. fid) weiten, fid) erweitern, 
fi auddehnen. 

Vidgande, ett, bag Erweitern, 


huru vida, wie weit, fo weit, info« | bie Erweiterung, Ausweitung, Aus- 
weit, infofern; s vida det år sannt, | dehnung. 





eben, 
Vidgöra, v. «. zuthun; det kan 


jag icke göra vid, dafür fann id 


nichts; - något dertill, Etwas (zum 
Gelingen oder Richtgelingen) beitras 
gen, bazu thun. 

Vidgörande, ett, das Zuthun, 
Dazubeitragen; utan mitt-, obne 
mein Zuthun, 

Vidhälla, v. a. bleiben bei; - sin 
mening, bei feiner Meinung bleiben. 

Vidhäfta, v. 4. anheften. 

Vidhäftande, ett, Vidhäft- 
ning, en, das Anheften, die Anhef⸗ 
tung. 

Vidhänga, v. a. anhängen, — 
v. n. anbangen ; (fig.) anfleben, 

Vidhängande, ett, Vidhäng- 
ning, en, das Anhängen, die Ans 
hängung, der Anhang. 

Vidimera, v. «. vidimiren, offi« 
ciell beglaubigen. 

Vidja, en, die ſchlanke Weiden⸗ 
ruthe, Gerte. (Sand. 

Vidjeband, ett, das Weiden- 

——— v, a. anknũpfen. 

Vidknäppa, v. a. anfnöpfen. 

Vidkomma, v. mæ. angehen, bes 
treffen; hvad den saken vidkom- 
mer, was bie Sache befrifft. 

Vidkommande, a. p. betreffend, 
angebend; den —, der Betreffendez 
vergl. Angående. 

idkännas, v.d.f. Vidgß; auch: 
erleiden , tragen ; den Schaden haben, 
(die Koften) ans Bein binden; em⸗ 
pfinden; han fick — kostnaden, er 
mußte die Koſten tragen. 

Vidlyftig, «. weitläufig; (ut- 
sväfvande) ausichweifend, liederlich; 
alltför - i sitt tal, zu mweitläufig in 
feiner Rede; en -berättelse, ein weit» 
(dufiger Bericht; denne författare 
år alltför -, diefer Schrififteller ift 
viel zu weitfhweifig; en — slägt, eine 
ausgedehnte Familie; en — yngling, 
ein ausfchweifender Jingling. 

Vidlyftighet, en, vie Weitläu- 
figfeit, Weitihweifigleit; (fig.) bie 
Ausfhweifung, Liederlichkeit; sätta 
sig i -er, fih Weitläufigfeiten, 
Schwierigkeiten ausjegen; aud; ſich 
in Schulden fieden. 

Vidlyftigt,«v. weitläufig; lägga 
sig — ut, großen Aufwand machen, 
ieine Ausgaben über feine Einfünfte 
ausdehnen. 

Vidläda, v. a. ankleben. 

Vidißdande, ett, das Anfleben. 

Vidmakthälla, v. «. aufrecht er» 
halten, erhalten, beibehalten, unters 
halten. 

Vidmakthällande, ett, die Auf» 
rechterbaltung, Erhaltung, Beibehals 
tung, Unterhaltung. 

Vidrig, a. widrig, widerlich, wi» 
derwärtig, unangenehm; ungünjtig; 


Vidrighet 


entgegengefegt; en - lukt, ein widri» 
er Gerudh; en - smak, ein wider» 
iher Gefhmad; ett -tansigte, ein 
widerwärtiges Geſicht; -t omdöme, 
ungünftiges Urtheil; ett -t öde, ein 
mwidriged Echidfal; en — lycka, ein 
Mißgefchid ; i — händelse, im enige» 
gengefesten Falle, widrigen Falls, 


Vidrighet, en, dir Widrigkeit; 


Widerlichteit, Widerwärtigkeit. 
Vidräkning, en, die Abrechnung. 
Vidröra, v. «a. berüßren, anrüh— 

zen; erwähnen, 

Vidrörande, ett, bie Berührung. 

Vidrörande, «. p. betreffend, an» 
gehend; vergl. Angäende. 

Vidrörning, en, die Berührung. 
-spunkt, en, der Berübrungspunct, 

Vidsitta, v. mn, anfigen. 

Vidskepelse, øn, ber Aberglaube. 

Vidskeplig, «. abergläubiic. 

Vidskeplighet, en, ber Aber» 
glaube, 

Vidsträckt, «#. weit; weit aut- 
gebehnt; ausgebreitet; en = handel, 
ein audgebreiteter Hantel; en - bref- 
vexling, ein ausgebehnter Briefmrdy- 
fel; -a länder, ausgedehnte Länder; 
i ordets -aste bemärkelse, im wei» 
teſten Sinne des Wortes, 

Vidsy, v. a. annähen. 

Vidsätte, v. a. aniegen, 

Vidt, ab. weit; - aflägsnad, weit 
abgelegen, weit entfernt; — och 
bredt, weit und breit; sd - jag för- 
står, fo weit, fo viel ich davon ver» 
ſtehe; för sR -, in foweit, in fofern. 
-befaren, «a. weit befahren. -be- 
kant, «. febr bekannt. -berest, «. 
weit gereiit. -berömd, «. weit be» 
rühmt. -fräjdad, «#. febr berühmt, 
überall angeiehen, weit berühmt. -ut- 
seende, «. weit audfchend. 

Vidtaga, v. a. ergreifen; — an- 
stalter, Anftalten treffen. — v. nm. 
anfangen, folgen; derefter vidtager 
en skog, darauf folgt ein Wald. 

Vidtala, v. «. - någon, mit Je— 
mandem verabreden. 

Vidunder, ett, dag Ungeheuer. 

Vidunderlig, «. Vidunderligt, 
av. ungeheuer; ungereimt, 

Vidunderlighet, en, die Unge» 
heuerlichfeit, Ungereimtbeit. 

Vidöppen, «. weit offen; ligga -, 
auf dem Rüden liegen. 

Vifta, en, der Feuerwedel. 

Vifta, v. n. fäheln, Luft maden ; 
mit dem Schwanze wedeln ;. — At nä- 
gon med hatten, Jemandem mit 
dem Hute winfen. 

Viftande, ett, Viftning, en, 
das Fäceln ; Weveln, 

Vifrel, en, der Rüſſelkäfer. 

Vig, «. gelenkt; bebend, gewandt; 
hurtig, fchnell, geihmwind; bequem; 
vara - i kroppen, gelenfig, bebend, 
gewandten Körpers fein; — drägt, 
beaueme Tracht. 

Viga, v. a. mweihen (gum geiſtl. 
Amer); trauen (zur Ehe); — till 
prest, zum Prediger weihen, orbinis» 
ren; vara prestvigd, die Prieiter- 
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vid någon, ſich mit Jemandem trauen 
Laffen, lich Jemandem antrauen laffen. 

Vigarf, en, (vom ehemaligen vig, 
Streit, More) bie Berpflichtung, 
Blutrache zu üben. 

Vigg, en, (p/. -ar) ber Reif. 
-formig, «. -lik, a. feiljörmig, 
teilãhnlich, feilartig. 

Vigge, en, der Schwimmvogel 
fuligula cristata. 

Vighet, en, bie Gelenfigfeit, Ge— 
wandtheit 26. ; vergl. Vig. 

Vigilera, v. mn, vigiliren, road» 
fam fein, aufpaſſen; (vaulg. fig.) für 
eine Sache thätig fein; aud; Geld 
anſchaffen. 

Vigning, en, (pl. 2ar) bie Weibe, 
Einweihung; Trauung; ett brud- 
pars -, die Trauung eines Braut» 
paare8. 

Vigogna-ull, en, bie Bigogne- 
wolle, Wolle von vom Schaflameele; 
vergl. Vicunna. 

Vigsel, en, die Trauung; prest- 
bevis | 8 förrättad -, der Traujchein. 
-ring, en, der Trauring, 

Vigt, «ev. bebend, geſchwind; 
ligga — till för hand, bequem zur 
”. fein, — 

st, en, bad Gewicht; (fig.) 
das Gewicht, die Wichtigkeit, Erheb— 
tichleit; sälja efter —, nad) dem Ge— 
wichte verlaufen; hålla -en, bad 
(fein) Gewicht halten, vollwictig 
fein; -erna till ett ur, die Gewichte 
an einer Ubr; en man af-, ein Dann 
von Gewicht; hans vittnesmäl år af 
-, fein Zrugniß ift von Gewidit; en 
sak af mycken -, eine Sache von 
großım Gewichte, von großer Bid)» 
tigfeit; gifva — Ét något, einer 
Sache Nachdruck geben. -makare, 
en, der Gewichtmacher. -skäl, en, 
die Wagſchale. 

Vigtig, a. wichtig; groß, bebeu- 
tend, erbeblich. Forreuriamteir. 

Vigtighet, en, die Wichtigkeit, 

Vig-vatten, ett, das IBrihwaifer. 
-qvast, en, der Weihwedel, Weih⸗ 
quaft, Weihfprengel. 

Vik, en, die Bati, Bucht. 

Vika, «v., gifva —, weichen, nach⸗ 
geben, ſich zurüdziehen; gifva - för 
en öfverlägsen makt, einer überle» 
genen Macht weichen; så snart fien- 
den började gifva -, fobald der 
Feind anfing zu weichen, ſich zurück 
zu ziehen. 

Vika, v. 72. weichen (Jemandem); 
- för öfvermakten, ber Lebermadht 
weidyen; vik härifrän, du orena 
ande! weiche von binnen, du unreiner 
Grit! jag viker icke ett steg, id) 
weiche feinen Schritt; — af, abweis 
dien; vergl, Afvika; — af vågen, 
vom Wege abweichen, ablenfen; vik 
af till höger, biege rechts ab; der 
vägen viker af, wo ber Weg abbiegt, 
abgeht; — om hörnet, um die Ede 
biegen; —- undan, ſich zurüdziehen ; 
aud: entweichen; — undan för nå- 
gon, Jemandem ausweichen, Jemans 
ben vermeiden; = Rt sidan, auf die 


weibe erhalten haben; läta viga ie weichen, 


Vilja 


Vika, v.4. biegen, falten ; zuſam⸗ 
menflegen; -iflera veck, in mehrere 
Ralten legen; —, — af ett kort, eine 
Karte einbiegen; — ett blad, rin Blatt 
einbiegen ; aud): umwenden, umſchla⸗ 
gen; - ihop, - in, - upp, - ut etc., 
f. Hopvika etc. ; - ned, berabbiegen, 

Vikarie, en, ber Bicar, Stell» 
vertreter. 

Vikariera, v. n. vicariren; — för 
någon, Jemändes Stelle vertreten, 
den Dienit für Jemanden verfeben. 

Viking, en, ver Wifing, Seeräus 

Viktriol, i, Vitriol. (ber. 

Viktualier, Viktualievaror, 
en, pl. Bictunlien, Lebensmittel, pl, 

Vild, «. wild, unbändig, unge» 
zähmt; (fig.) murhwillig; en - 
gosse, ein Wilder, murbwilliger 
Knabe; -a djur, wilde Thiere; ett 
vildt tråd, ein wilder, wildwacien« 
der Baum; föra ett vildt lif, ein 
wildes Leben führen; hafva ett vildt 
utseende, ein wildes Ausſehen haben ; 
- Jukt, Wildgeruch; — smak, Wilde 
geihmad (von Mildpret); det -a 
haf, das weite Meer. -and, en, 
die wilde Ente. -basare, en, ber 
Wildfang. -bi, ett, die wilde Biene, 
-brüd, ett, dad Wildpret. -bräds- 
tjuf, en, ver Wilddieb. -djur, ett, 
das wilde Thier. -djursspär, ett, 
die Wildfpur. -dufra, en, die wilde 


Taube. -främmande, «. wild« 
fremd. -frö, ett, der Same vom 
Seehafer. -fägel, en, dad milde 


Gerlügel. -gäs, en, die wilde Gans, 
-honung, en, der wilde Honig, 
Honig von wilden Bienen. -humla, 
en, ber wilde Hopfen. -katt, en, 
die wilde Kage. -kött, ett, das 
MWildfleifh. -man, en, der wilde 
Mann. -mark, en, die Wildniß. 
-0xe, en, der Büffelochs. -persilja, 


en, die Hundspeterſilie. -qritten, 
en, die wilde Duitte, -ren, en, 
das milde Rennthier. -sinnad, 


-sint, «. wild, unbändig, zügellos. 
-sinthet, en, bie Wilpheit, Une 
bänvigfeit. -svin, ett, das Wild» 
fhwein, ver wilde ber. -svinsbog, 
en, die Wildſchweinsbruſt. -syins- 
gris, en, das junge Wildichwein. 
-srinshund, en, der Gaufånger ; 
Bullenbeißer. -svinstryne, ett, 
der Wildſchweinsrüſſel. -äpple, 
ett, der Holzapfel. 

Vilde, en, ber Wilde, 

Vildhet, en, die Wildheit. 

Vildinna, en, die Wilve, 

Vildt, «. wild; växa -, mwilb 
wadıien; smaka -, nad) Mildpret 
ihmeden; lefva -, ein wildes Leben 


führen, 

Vildt, ett, (ph unv.) bag Wild, 
Wildoret, der Milditand (Beitand 
von eßbaren wilden Thieren). 

Vilja, v. a. & nm, wollen; mögen, 
wünfden; du skall få allt hvad du 
vill, du follft Alles befommen, was 
bu (haben) willfi; antingen han vill 
eller ej, er mag wollen oder nicht; 
går som jag vill, thue, was id) will, 
thue, wie ich es haben will; går som 


Vilja 

ni vill, thun Sie, wie Sie wollen; 
hvad vill ni honom? was wollen 
Sie ibm? gerna vilja, gern wollen; 
hellre -, lieber. wollen; vara der- 
med huru det vill, bem jei wie ihm 
wolle; vill gud od. om gud vill, 
wollte Gott; inte mer än det vill, 
kaum, mit genauer North; det ena 
du vill, det audra du skall, bu 
magit wollen oder nicht; (vilja wird 
aud) ala Hilfszeitwort gebraucht und 
alddann mit werden überſetzt, 4. B. 
jag vill strax förklara det, id) werde 
eg ſogleich erflåren); hon ville sim- 
ma, fie war im Begriff (verſuchte) zu 
fhwimmen; han vill ft mig, er will 
mir au Leibe, will mir aufegen. 

Vilja, Vilje, en, (p/. unv.) ber 
Wille; den fria -n, der freie Wille; 
af fri -, aus freiem Millen, aus 
freien Stüden, freiwillig; med -, 
mit Willen, mit Fleiß, vorjaplid; 
det har icke skett med min —, dad 
ift nicht mir meinem Willen gefcheben ; 
emot min —, wirer meinen Willen ; 
det år så min -, es ift fo mein Wille, 
meine Willendmeinung; göra en nå- 
got till viljes, Jemandem Etwas zu 
Millen thun, zu Gefallen thun; yt- 
tersta —, der legte Wille. 

Viljande, Villande, ett, bas 
Wollen, 

Vilkor, Villkor, ett, (7/7. unv.) 
die Bedingung; die Umſtände, Ver— 
mögendverbältniffe, pl.; det år -et 
för att, dag ift die Bedingung (dafür), 
daß ıc.; med - att, unter ber Bedin— 

ung, daß; ett hårdt —, eine harie 
edingung; vara i goda —, in guten 
Vermögensumſtänden fein; gifva ef- 
ter sina —, nad) feinem Bermögen, 
nad) feinen Bermögensumftänden ges 


en. 

Vilkorlig, «. bedingt, auf Bedin— 
gung; willfürlidı; en — sats, ein bes 
dingter Sag, Gonditionalfag (in der 
Logik) ; ett -t löfte, ein bedingungs- 
weile gegebenes Berfprecen. 

Vilkorlig, «. Vilkorligen, «v. 
bedingungsweiie, unter Bedingung. 

Vilkorlighet, en, die Bedingt- 
bir; Willkür, 

Vill, a. irrig; unmillig, zornig; 
blifva -— på någon, auf Jemanden 
böie werden. . 

Villa, v. «a. ſ. Förvilla. - sig, 
v.r.f. Irra sig. 

Villa, en, (p/. villor) der Irr- 
thum; die Berwirrung ; der (optiſche) 
Betrug; dad Blenpwerf; der Fehl— 
ſchus (beim Wehen); gå i villa, in 
der Irre gehen, umherirren; vara, 
komme — irre werden, auf fal- 
ſchen Weg gerathen ; den sista villan 
blir värre än den första, ber letzte 
Irrthum ift fhlimmer, als der erite; 
villor och därskaper, Irrthümer 
und Thorheiten; vergl. Synvilla, 
Drömvilla. 

Villa, en, (T. ber Schloffer) das 
Gemwirre, dad Schlüſſellochblech im 
Inneren des Schloſſes. 

Villa, en, (zu. -r) die Billa, das 
Landhaus, 
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Villande, «.p. (poet.) det - haf, 
bag weite Dicer, wildbraufende Meer, 

Villdrifvande, «. irre umbers 
treibend ; (von Haußthieren :) herren» 
log umherirrend; en — hund, ein 
ſich herrenlos umbertreibender Hund, 

Villervalla, en, die Verwirrung, 
der Wirrwarr, Miidimafch ; räkai-, 
verwirrt werden; hans aflärer äro i 
en förskräcklig —, feine Angelegen» 
beiten find in einer entfeglichen Vers 
wirrung. 

Villfara, o. a, willfaßren, zu 
Willen fein, gewähren ; = någon, Je— 
mandem willfahren, zu Willen fein; 
- ens Ööngkan, Jemandes Wunfce 
entiprecden. [Bewähren. 

Villfarande, ett, das Willfahren, 

Villfarelse, en, ber Irrthum, 
Irrwahn; svifva i -, im Irrthum 
ſchweben ; r&kai —, in Irrthum geras 
then; taga någon ur sin -, Jemandem 
feinen Irrthum benebmen, Jemanden 
aus bem Irrehum reifen; komma ur 
sin —, aus feinem Irrthum kommen, 
von feinem Irrthume zurückkommen. 

Villfarig, «. wiltfäbrig. 

Villfarighet, en, die Minräsrig- 
feit. [fopf, Phantaft, Schwärmer. 

Villhjerna, en, ter Schwindel» 

Villig, «. willig; vara - till n8- 
got, zu Etwas willig jein, ſich willig 
finden laffın; jag år dertill — och 
bered, id) bin dazu willig und bereit ; 
han varstrax —, er war ſogleich bereit. 

Yilliga, v.«. willigen, einwilfigen. 

Villighet, en, die Willigfeit, Be— 
reitwilligfeit. [gern. 

Villigt, av. willig, bereitwillig, 

Villo, «v. vare på -, irren; vgl. 
Villa. -ande, en, ber Irrgeiſt. 
-lära, en, die Jrriehre. -lärig, «. 
irrfebrig. -mening, en, der Ir 
wabn, -reda, en, die Verwirrung. 
-stig, -väg, en, der Irrmweg; kom- 
ma på -ar, auf Irrwege geratben. 
-stjerna, en, der Irrſtern, Komet. 

Villrädig, a. Villrädigt, av. 
unichfüfiig, aweifelhaft, ungewiß, 

Villrädighet, en, die Unicfüfs 
figkeit, Zweifelhaftigfeit, Ungewiß- 
heit, 

Villsam, «a. verführerifh, irre» 
führend, irrfam; en — trakt, eine 
irrſame Gegend, (in welcher man 
feicht irre geben fann). 

Villsamhet, en, bie irreführende 
Beſchaffenheit. 

Vilse, av. irre; gå —, irre gehen; 
fara, räka, köra -, ſich verirren, vom 
rechten Wege abfonımen, den rechten 
Weg oder des rechten Weges verfeh- 
fen; rida -, irre reiten; ( fig.) fara 
-, fid) irren ; föra —, irre führen, irre 
feiten ; taga —, fehl greifen. -fara, 
v. n. fid) irren. -farande, «. 
irrend. subst. ett -, dad Berirren, 
die Berirrung. -föra, -leda, v. a. 
irre führen, irre leiten; verführen. 
-fürande, -ledande, a. p. irre 
führend, irre machend. -komma, v. 
n. ſich verirren, vom rechten Wege 
abfommen, -kommen, a. p. vere 

Vilsen, «. irre. lirrt. 


p.|rebe, ——— dag Weinreis. 


Vin 


Vimba, en, die Zärte (Fiſch). 

Vimla, i. Hvimla., 

Vimmelkantig, a. benebelt, be» 
trunfen. 

Vimpel, en, derWimpel. -stock, 
en, der Wimpelitod, -stäng, en, 
die Wimpelſtange. 

Vin, ett, der Wein; godt -, gu« 
ter Wein; starkt —, flarfer Wein; 
gammalt-, alter Wein; ungt -, juns 
ger Wein; -et låser tungans band, 
der Wein löfet die Zunge; lått druc- 
ket-, Wein, der fid) gut trinfen läßt, 
(vulg.) füffiger Wein, -aktig, a. 
mweinartig. -ankare, en, der Werinz 
anfer (Kleines IBeinfab). -berg, en, 
ver Weinberg. -bergning, eu, dig 
MWeinlefe, Weinernte, -bergssnäc- 
ka,on, die Weinbergsfchnide. -blad, 
ett, das MWeinblatt. -butelj, en, 
die Weinflafhe, -bygd, en, das 
Weinland, die Weingegend. -bär, 
ett, die Meinberre, Johanniébeere. 
-bürsbuske, en, der Sohannidheers 
ſtrauch. -drickande, ett, -drick- 
ning, en, das Weintrinfen. -drie» 
kare, en, der Weintrinfer. -drin- 
kare,en,der Weinfäufer. -drufva, 
en, dir Meintraube. -drufvesaft, 
en, der Mot, MWeintraubenmoft, 
-drägg, en, Weinhefen, pl. -dunst, 
en, der Weindunſt. -fat, ett, das 
Weinfaß. -faska, en, die Wein 
flaiche, -förfalskare, en, der Meins 
verfälicher. -förfalskning, en, die 
Meinverfälfhung. -glas, ett, das 
Weinglad. -gud, en, der Weingott, 
Bott veg Weines, Bachus. -gärd, 
en, ber Weingarten, Weinberg, 
-gürdshacka, en, die Weinhade, 
Weinhaue. -gärdsman, en, ber 
Winzer, Weinbauer. -handel, en, 
der Weinhandel, -handlare, en, 
ber Weinhändfer. -häfvert, en, 
der Weinheber. -jäsning, en, bie 
Meingäbrung. -kagge, en, das 
Weinlägel. -kallskäl, en, bie 
Weinkaltſchale. -kanna, en, die 
Weinfanne. -kar, ett, dag Mein 
fab, die Weinfufe. -klase, en, die 
Weintraube. -krus, ett, ver Weins 
frug. -kypare, en, ver Weinküſer. 
-küllare, en, der Weinkeller, das 
Weinhaus. -kännare, en, ber 
Weinfenner. -lager, ett, das Mein 
lager, -lukt, en, der Weingeruch. 
-mjöd, ett, der Weinmerh. -mått, 
ett, das Weinmaß. -odling, en, 
der Weinbau. -press, en, bie 
Weinpreffe, Weinfelter. -pressare, 
en, ber MWeinpreffer, Weinfelterer, 
-profning, en, die Weinprobe, 
-profrare, en, ber MWeinprüfer, 
-päle, en, der Weinpfahl. -qrist, 
-ranka, en, die Weinranfe, Wein⸗ 
-TUS, 
ett, der Weinrauſch. -ruta, en, 
(Bot.) die Weinraute. -röd,«s. meins 
roth. -skatt, en, die Weinfteuer, 
-skott, ett, ber MWeinfprößlin 
-skänk, en, ber Weinſchent. 
-skörd, en, die Weinlefe, MWein- 
ernte, -skötsel, en, der Weinbau, 
-smak, en, ber Weingefhmad 
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Vind 

— oppa, en, die Weinfuppe. 
-sort, en, die Wrinforre, Wein— 
art. sprit, en, der Weingeiſt. 
-sten, en, der Weinſtein. -stens- 
artad, a. weinfteinartig. „Stens- 
olja, en, dad Weinfteinöf. -stems- 
salt, ett, dag MWeinfteinfalz. -stens- 
syra,en, die Weinſteinſäure. -stens- 
syrad, «. weinfteinfauer. -stock, 
en, der Weinjtod. -sur, #. wein⸗ 
fauer. -syra, en, bie MWeinfäurt. 
-syrlig, «. weinfäuerlid. -sås, en, 
die Meinbrübe, Weinfauce, -säck, 
en, der Weinſchlauch. -tionde, en, 
der Meinzebent. -träd, ett, ver 
Weinitod. -tull, en, der Weinzoll, 
-tunna, en, bie Weintonne. -växt, 
en, der Weinwuchs. -Änga, en, der 
MWeindunit. Ar, ett, das Wein- 
jahr. -Apple, ett, der Weinapfel, 
-ättika, en, der Weineſſig. 

Vind, «. ſchief, windſchief; blifva 
-, ſchief werden; (von Holz:) fid 
werfen. -Ögd, re. ſchielend. 

Vind, en, (pl. -ar) die Winde, 
Spille (zum Aufwinden von Waaren 
2.) ; vergl, Vindspel. -brunn, en, 
der Ziebbrunnen, -brygga, en, bie 
Zugbrüde. -stång, en, die Eimer⸗ 
ftange (am Ziebbrunnen), 

Vind, en, (p/. -ar) ber Boten, 
Hausboden, Raum unter bem Dacdıe ; 
derSpricder,VBorrarhaboden.-sdörr, 
en, die Bodenthür, -sfönster, ett, 
das Bodenfenfter. -sglugg, en, das 
Dadhienfter. -skammare, en, bit 
Bobenfammer, Dadıtuse. -skon- 
tor, ett, die Dachtammer. -srum, 
ett, bie Borenfammer, aud): der Bo» 
denraum. -strappa, en, die Boden» 
treppe. -sväning, en, das Dachge- 
for, die Dachwohnung, Manfarde, 

Vind, en, (pl. -ar) der Wind 
(Zuftitrom); nordanvind, Nord- 
wind ; ostanvind, Oſtwind; vestan- 
vind, Weitwind; sunnanvind, Süd, 
wind; stark —, flarfer Wind; svag 
-, ſchwacher Wind; hafva -en emot 
sig, den Wind gegen fid) (entgegen) 
haben; -en år emot, ver Wind ift 
entgegen, ift widrig; sakta —, gelin— 
der Wind; (Seew.) med god -, mit 
vollem Winde; med knapp -, mit 
halbem Winde; få —, den Wind ge- 
winnen; vara i-en för nägon, den 
Wind vor Jemandem baben; för - 
ochväg, als Spiel der Wellen, aufs 
Ungefähr; låta gå får - och väg, 
auf Geratbewohl gehen Taflen. 
-füng, ett, ter Winbfang. -fälle, 
ett, der Windbruch. -hund, en, 
der Windhund, dad MWBinpipiel, 
-hyirfvel, en, ber Mirbelwind, 
-kast, ett, -kul, en, der Wind» 
fioß. -Iäda, en, die Windlade (in 
der Drgel). -1ös, a. windfrei, ohne 
Wind. -mätare, en,der Wintmefs 
fer. -pust, en, ver Wındhauch, dad 
Lüfichen. -segel, ett, der Wind 
fang, die Wettermaichine (auf Sif 
fen). -sida, en, tie Winvieite, 
-skifva,en, vie Windrofe. -snabb, 

@.. winticdnell, ſchnell wie der Bind. 
-spole, on, der Windvogel, -stil- 










ka, en, die Windelichnede, 
pa, en, die Wenbeftreppe, Schnedens 
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Tla, en, tie Windftile. -stöt, en, | winfelförmig, winfelig. -hake, en, 
der Windſtoß. -ugn, en, ber Wind» 
ofen, 
MWindwuhne. -Ägg, ett, dad Winds 
ei. -Öga, ett, bie Dachluke. 


-rak, en, die Windwale, 


Vinda, v. «. in die Höhe winben, 


aufmwinden, aufbiifen. 


Vindel, en, das Gewinde. -snüc- 
-trap- 


treppe. [unt, Vind, der Wind, 
Vindfäng, Vindfälle ete., f. 
Vindning, en, das Aufwinden, 


die Aufwindung. 


Vindsgluegg, Vindskammare 
etc., f. unt. Vind, der Boden, 

Vindspel, ett, die Winde, (am 
Schifft:) das Spill, die Spille. 

Vindspelare, en, der Wildfang. 

Vindögd, f. unt. Vind, a. 

Vingad, a. beilügelt. 

Vinge, en, (pl. vingar) ber $lü- 
gel, Fittig, die Echwinge; sloka 
vingarna, die Flügel bangen laſſen; 
(fig.) på kärlekens vingar, auf den 
Fittigen der Liebe; stäcka vingarna 
på någon, Jemandem die Flügel be- 
ſchneiden oder flugen ; taga en under 
sina vingars skugga, Jemanden un« 
ter feine Flügel, in feinen Schug neh⸗ 
men. 


Kniffe gebrauchen, 

Vinglare, en, ber Rånfemadjer, 
Kniffemadjer, Schwindler. 

Vingleri, ett, betrügliche Kniffe, 
Wintelzüge, pl. ; die Muſchelei. 

Vink, en, der Winf (mit der 
Hand); gifva någon en -, Jeman— 
dem einen Wint geben, Jemandem 
winfen, zuwinfen ; Iyda, gifva akt 
på minsta -, auf den feifeften Wint 
geborchen, Acht geben. 

Vinka, vo. n. (mit ber Hand) wins 
fen; — St någon, Jemanrem zuwin« 
fen, winfen; (ig.) hafva något att 
- på, Etwas zurüdgelegt baben, einen 
Norbpfennig befigen; så länge jag 
har honom att — på, fo lange id) 
ihn zu Hilfe rufen, meine Juntucht zu 
ibm nehmen fann. [winten. 

Vinkande, ett, bag Winfen, Ju 

Vinkel, en, (pl. vinklar) ver 
Mintel; en råt —, ein rechrer Winkel; 
en spetsig =, ein fpiger Winfel; en 
trubbig -, ein ſtumpfer Winkel; leta 
i alla vinklar och vrår, in allen Eden 
und Winfeln fuhen, -formig, «. 


Vinst 


(Tiſchl.) das Winkelmaß, Winkel— 
eifen; (Buchdr.) der Winkelhaken. 
-mått, ett, das Winkelmaß. -mä- 
tare, en, der Wintelmeifer. -rät, 
«, winfelvedt. 

Vinklig, «. winkelig. [QWinf. 

Vinkning, en, dag Winken, der 

Vinn, lägga sig - om, ſ. Vinn- 
lügga sig. 

Vinna, v. a. & n. (göra vinst) 
gewinnen ; (erhälla)erbalten, bekom- 
men; (förvärfva, tillvinna sig) ers 
werben, verdienen, gewinnen; (ut- 
rätta) erreiben; p& denna vara år 
icke mycket att -, bei (an) biefer 
MWaare ift nicht viel zu gewinnen; — 
på spel, im Spiele gewinnen; jag 
har vunnit af honom alla hans 
penningar, id) habe ihm fein ganze 
Arld abgewonnen; — ett spel, ein 
Spiel gewinnen; (ig.) hafva vun- 
net spel, gewonnen Spiel haben; - 
seger, den Sieg gewinnen, fliegen; - 
priset, den Preis gewinnen, den Preis 
davon tragıny — en slagtning, eine 
Schlacht gewinnen; — ära, Ehre eine 
legen ; (fig.) - ens hjerta, Jeman— 
veg Herz gewinnen; — sin önskan, 
sitt mäl, feinen Wunſch, feinen Zweck 
erreichen; — en fördel öfver någon, 
einen Bortbeil über Jemanden erlan« 
gen; — någon med mutor, Jeman— 
den durch Beitehungen gewinnen; 
vinna någon på sin sida, ——— 
anf feine Seite bringen, Jemanden 
für fih gewinnen; för att — tid, um 
Zeit zu gewinnen; —- ens bifall, ſich 
Jemandes Beifall erwerben; ni vin- 
ner ingenting, om ni talar med 
honom derom, Sie werten nichts 
erreichen, wenn Sie mit ibm davon 
reden; dermed vinner han ingen- 
ting, damit erreicht er nichts, vichtet 
er nichts aud; uttrycket vinner i 
tydlighet, der Ausdruck gewinnt an 
Dentlichfeit; denne yngling har 
vunnit mycket, sedan vi sist sågo 
honom, dieſer junge Menich hat fehr 
gewonnen, feitdem wir ihn gulegt 
geieben baben. _ 

Vinnande,«#.p.gewinnend; subst. 
ett -, dad Gewinnen; till — af tid, 
um Zeit zu gewinnen; till ändamä- 
lets —, zur Erreihung feines End» 
zweckes. 

Vinnare, en, ber Gewinner, 

Vinning, en, der Gewinn, Bor« 
theil; slem -, ſchlechter, d. 5. uner« 
laubter Gewinn. -slysten, a. ge⸗ 
winngierig, gewinnſüchtig. -slyst- 
nad, en, die Gewinnſucht. 

Yinnlägga sig, v. r. (om) ſich 
(einer Sache) beileißigen, fid) bemühen 
(um Etwas), obliegen (mit Dativ); 
- sig om vetenskaperna, den Willen» 
ichoften obfiegen, fich ver Wiſſenſchaf- 
ten beflrikigen. 

Vinnläggande, ett, Vinnlägg- 
ning, en, die Befleißigung, Bir 
mühung. 

Vinpress ete., f. unt. Vin. 

Vinst, on, der Gewinn, Vortheil; 
-en på den handeln, der Grwinn 


Vinsten 
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bei od. an dem Handel; gifva -,| Vinterlig, Vinterlik, «. winter» |gofen ; på sitt -, nad) feiner Art, nad 


- och förlust, auf Gewinn und Vers 
luft. -bringande, -gifvande, 
4. p. gewinnbringend, -lott, en, 
dad Grwinnfood, — och förlust- 
konto, ett, dad Gewinn» und Vers 
luſt⸗· Conto. 

Vinsten etc., f. unt. Vin. 

Vinter, on, der Winter; i -, bie» 
fen Winter, in diefem Winter; om, 
på, under -n, des Winters; midt i 
-n, mitten im Winter; öfver -n, 
den Winter über, den Winter hine 
durd; mot -n, gegen den Winter; 
framät -, gegen den Winter bin; 
blifva öfver (tillbringa) -n, über- 
wintern; förvara öfver -n, über«- 
mwintern. -afton, en, der Winters 
abend. -aktig, 4. winterlid, win— 
termäßig, winterbaft,  -arbete, 
ett, die Winterarbeit. -blomma, 
en, die Winterblume, -dag, en, 
der Wintertag. -foder, ett, das 
MWinterfutter. -frukt, en, das 
Winterobſt. -Fägel, en, der Wins 
tervogel, -färd, en, dir Winterreife, 
-före, ett, die Schlittenbahn. -ga- 
tan, def. (Aſtron.) die Milchſtraße. 
-gröna, en, (Bot.) das fleine Win. 
tergrän. -hus, ett, das Winter» 
haus. -hrete, ett, ber Winterwei—- 
jen. -kappa, en, der Winterman- 
tel. -klädd, «. warm angezogen. 
-kläder, p. -klädning, en, das 
Winterfleid, die Winterkleidung. 
-krasse,en,(Bot.)dasBarbenfraut. 
-kyla, en, die Winterfälte. -käl, 
en, der Winterkohl. -köld, en, 
die Winterfälte, -liggare,en, vara 
-, überwintern, -lik, @. winterlich, 
wintermäßig, winterbaft, -luft, en, 
die Winterfuft. -lüger, ett, dad 
Winterlager, -lök, en, bie Bin. 
terzwiebel. -männd, en, der Win— 
termonat. -natt, en, die Winter» 
nadır. not, en, -nät, ett, das 
Minterfiibernes. -nöje, ett, bir 
Minterlunbarfeit. -plagg, ett, die 
Winterkleidung. -päron, ett, bie 
MWınterbirne, -qvarter, ett, das 
MWinterquartier; ligga i —, überwin« 
tern. -qräll, en, ver Winterabenv. 
-rapunsel, en, Bor.)rerRapungel. 
-rock, en, der Minterrof. -rum, 
ett, die Winterſtube. -räg, en, der 
Mınterroggen. -smör, ett, dir 
Winterburer, Strohbutier. -8sol- 
ständ, ett, dic Winterſonnenwende. 
-siØnd, ett, (Jagrw,) der Winter» 
ftand. -såd, en, das Winterge- 
treıde, Wintertorn. -säde, ett, 
die Winteriaar. -tid, en, die Wins 
terzeit; —en, zur Winterzeit; vistel- 
se, uppehäll under -en, der Win- 
teraufentbalt. -tidsfördrif, ett, 
bie Winterbelunigung, das Winter- 
vergnügen. -trädgärd, en, der 
Wintergarten, -väder, ett, bad 
Winterwetier. -växt, en, das 
MWintergewähs, Mie Winterprlanze, 
-rüg, en, ter Edinee» od. Eisweg. 
-äpple, ett, der Winterapiel, 


Vintras, i vintras, av. vorigen 
Winter, vergangenen Winter. 

Vintras, v. d. Winter werben, 

Viol, en, (pl. -er) das Veilchen 
(Pflanze Viola); bl8 —, f. Levkoja; 
gul -, f. Lackviol. 

Viol, en, die Bioline, Fibbel; 
vergl. Fiol. [reifhenblau. 

Violett, «. violett, veilhenfarben, 

Violin, en, (p/.-er) die Bioline. 

Violoncell, en, das Violoncell, 
Chello. [(Bogel Vanellus cristatus). 

Vipa, en, (9/7. vipor) ver Kibig 

Vipagräs, ett, (Bot.) das Stein- 
fraut (Sedum acre). 

Vipp, Vippa, en, bie in ber Hebe⸗ 
Range befindliche Gabel; die Wipve, 
Edsaufel; (vulg.) vara på vippen, 
stå på -, auf dem Sprunge itehen, 
im Begriffe frin; han var på vippen 
att blihängd, er war nahe daran, 
yebängt zu werden. 

Vippa, v. «. wippen, auf und 
nieder fchaufeln. — v. nm. ſich wippen, 
ih auf- und nieberwärtd bewegen, 
fidy fhaufeln. 

Vippa, en, ber Büchel, die 
Duaıte, Rispe: blomvippa, Blü— 
thenküfchel, 

Vipp-fyr,en, bag Blinffeuer (ale 
Srrfignal). -galge, en, der Wipp- 
galgen, Sdynellgalgen ; hängaivipp- 
galgen, wippen, jhaufeln. -gunga, 
en, die Wippe, das Scjaufelkrer, 
-kärra, en, ter Mippfarren. 
-skinn, ett, (vwig.) das dünne, 
ſchlechte Leder. -stjert, en, dir 
Bachſtelze; (vulg.) der Flattergeiſt, 
Schmetterling. tig, ett, (Secw.) 
das Gopelrau. 

Vips, datz. huſch! — var fåiglen 
borta, hufd! war der Vogel fort. 

Vipärt, en, die graue Erbie (Sa- 
me der Pflanze Orobus niger). 

Vira, v. «. umwickeln, umwinden; 
- med stälträd, mit Stahlpraht, 
Eiienpraht bewickeln. 

Virak, en, ver Weihraud. 

Virfla, i. Hvirfla. 

Virka, v. «a. wirfen, filiren, mit 
Garn beftriden, überftriden; — ett 
bordtäcke, cine Tiſchdecke ausnähen; 
- en boll, einen Ball (Spielbalft) mit 
Garn beitriden; virkadt arbete, ges 
wirkte Arbeit. 

Virke, ett, das Baubolz, Zim— 
merbolg, Nußholz, Überhaupt Bau- 
materiafien. 

Virkning, en, das Wirfen, Be— 
ſtricken, Rifiren. [Filetnadel. 

VirknØl, en, die Wirknadel, 

Virrig, 4. wirr. 

Virrvarr, ett, der Wirrwarr. 

Vis, en, dir Weiſe, Art, Art und 
Weiſe; på det viset, auf diefe Art 
od. in dirjer Arr; på nägot -, auf 
irgend eine Art; på intet —, auf frei» 
nerfei Weiſe; på franska viset, auf 
frangöfiiche Art, nad) Art ver Frans 


feiner QBeife, 

Vis, «. weife; en - man, ein wei» 
fer Mann; de tre vise män, die drei 
Weifen aus dem Morgenlande ; subst, 
en -, ein Meifer ; de sju Greklands 
vise, die fieben Weifen Griechenlandé. 

Visa, en, das Lied; liten —, Lied⸗ 
den; Salomos höga -, dag Hohe 
Lied Salomonid; (fig.) jag gaf ho- 
nom ord och inga visor, id) fagte 
ifm tüchtig die Wahrheit. 

Visa, v.0.&n, weiſen, zeigen; 
beweifen, ergeigen ; = med fingret på 
någon, mit bem Finger auf Jemane 
ben tveifen; — från sig, von ſich wei⸗ 
fen; — ur huset, aus dem Gaufe weis 
fen; — en på dörren, Jemandem die 
Thür weifen; — någon vågen, Jer 
mandem ben Weg zeigen, weiſen; 
hvem har visat er till mig? wer 
hat Sie an mid) gewiefen? tiden 
skall - det, die Zeit wird es lehren; 
- någon vänskap, artigheter, Jes 
mandem Freundſchaft, Artigfeiten 
erweifen; han visar mycken likgil- 
tighet derför, er zeigt eine große 
Slrihgiltigkeit dafür; han visade 
mig all faderlig godhet, er erzeigte, 
bewies mir alle väterliche Güte; 
klockan viser på tolf, die Uhr zeigt 
auf zwölf; - af, — bort, — fram, f. 
Afvisa ete.; = fram någon, aud): 
Jemandem den Weg zeigen; — en 
fram och tillbaka, hit och dit, Jer 
manden von Einem zum Andern weis 
fen; (vulg.) am NRarrenfeil führen; 
- hem, Jemandem den Weg nah 
Dauje zeigen; - in, hineinweijen; - 
ned, hinunterweiien; — upp, hinauf⸗ 
wrifen; - omkring, herumführen; - 
tillbaka, zurückweiſen z — till rätta, 
zurechtweiſen; — ut, binausweiien; 
- mig ut, årige mir, wo id) hinaus⸗ 
geben fann. — sig, v. r. fidy zeigen, 
ſich fehen laffen, erſcheinen z fi bes 
wriien, ſich ausweifen ; han törs icke 
- sig, er darf ſich nice zeigen, ſich 
nidyt feben laſſen; det skall snart - 
sig, dad wird fid bald zeigen, bald 
ausweifen; det visar sig väl med 
tiden, mit der Zeit wird fich das aus⸗ 
weijen, zeigen; — sig vara karl, fi 
als einen Mann beweiien; - 8 
otacksam emot någon, fidy undanf» 
bar gegen Jemanden beweiſen. 

Visande, ett, Visning, en, das 
Weiſen, Zeigen, die Weiſung. 

Visare, en, der Weifer, Zeiger, 
-hjul, ett, das Zeigerrad. -tafla, 
en, dad Zifferblatt. -verk, ett, 
das Weiſerwerk, Zeigerwerf, 

Vis-bok, en, das Liederbuch. 
-gubbe, en, der Lirderverfäufer. 
-makare, en, der Liederdichter. 
-melodi, en, vie Arie. -samling, 
en, die Liederſammlung. -stump, 
en, das Lirddjen, -ton, en, ber 
Ton eines Pieded, 

Visdom, en, bie Weisheit. 
-stand, en, ber Heisbeitszahn. 

Vise, en, der Weifel, Weiſer, 
Bienenfönig; die Bienenfönigin, die 
Mutterbiene.-bo, ott, die Weiſelzelle. 


Visera 


Visera, v. «. vifiren, 

Vishet, en, bie Weisheit; -—ens 
bok, das Bud) ber Weisheit, die 
Meisheit Salomonid. -slära, en, 
die Weisheitslehre, Pbilofophie. 

Visir, ett, das Viſir. -mött, 
ett, das Bifirmaf, -staf, en, ber 
Viſirſtab. 

Visit, en, (pl. -er) bie Viſite, 
ber Beſuch; göra en -, einen Beſuch 
madsen, abitatten; besvara en - 
einen Beſuch erwiedern. -kort, ett, 
die Bifitenfarte. 

Visitation, en, bie Bifitation, 
Unterfudhung.  [tigen, durchſuchen. 

Visitera, v. «, vifitiren, befic» 

Visitering, en, bag Bifltiren, 
die Befichtigung, Durchſuchung. 

Visiterrund, en, (Milit.) bie 
Runde, ſ[wiſch. 

Viska, en, der Kehrwiſch, Scheuer— 

Viska, v.a. wiſchen; — af, ab» 
wiichen; — kanoner, Kanonen aud- 
wiſchen. 

Viskare, Viskarekolf, en, (Ar- 
till.) der Wiſcher, Stückwiſcher. 

Viskflit, en, der Wiſchlappen. 

Vislig, «. weislich, vorſichtig. 

Visligen, Visligt, Vist, atv. 
toridlid), weiſe, vorſichtiger Weiſe. 

Vismut, en, (Metall) der Wis— 
mutb. 

Visp, en, ber Querl, Duirl, 

Vispa, v. a. querlen, quirlen. 

Vispaktig, «. flatterhaft, unbe» 
fändig. das Duirlen, 

Vispande, ett, Vispning, en, 

Visper, en, (vu/g.) ber Flaͤtter⸗ 
geiſt, Sauſewind, Windbeutel, 

Vispig,«. flatterhaft, unbeſtändig, 
windig. [teit, Unbeftänvigfeit. 

Yispighet, en, die Flatterhaftig« 

Viss, 4. gewiß ; zuverläffig ; fiber ; 
entidyloffen; det år -t, das ift ge— 
wiß; vara - om något, einer Sache 
gewiß fein; derpå år jag -, deffen 
bin id) gewiß; jag år — på, att..., 
id) bin gewiß (überzeugt), daß..., en 
- underrättelse, eine fihere, zuver- 
läifige Nachricht; -t folk, gewiſſe 
Leute; -a saker, gewiffe Dinge; en 
- man sade, ein gewilfer Mann fagte ; 
i -a händelser, bei gewiſſen Beyer 
benbeiten; hon har i sitt väsen ett 
-t något, som utomordenligt be- 
hagar, fie hat in ihrem Weſen ein 
gewijles Etwas, das auferordentlid) 

efällt; antaga, tro för -t, Etwas 
für gewiß annehmen, für gewih hals 
ten; det tror jag helt -t, id) glaube 
ed ganz gewiß; hafva, hysa den -a 
förhoppning, die gewille Hofinung 
haben, begen; så mycket år -t, att 
u, fo viel ift gewiß, daß...; på - 
tid, zur gewijlen, beitimmten Zeit; 
på - dag, am beflimmten Tage; på 
-t sitt, gewijiermaßen ; - på foten, 
fiber auf den Füßen. 

Vissenhet, en, die Welkheit. 
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Vissna, v. nm, welfen, welf wer 
ben, verwelfen. welft. 
Vissnad, Vissen, a. welt, vers 
Vissnande, ett, dad Bermelfen. 





Votum 
legen, Zeugniß geben, Zeuge fein; - 
om något, von Ernvet jeugen, Zeuge 
einer Sache fein; detta vittuar om 
hans lättja, die® zeugt von feiner 


Visso, för —, für gewiß, gana ge» | Faulbeit; dessa trofeer - om vÉra 


wiß; till yttermera —, gu größerer 
(fernerer) Gewißheit. 

Visst, av. gewiß, freilich; ja —, 
ja freilich, ja wobl; allerbingg; nej 
- icke, nein gewiß nicht, nein ſicher 
nibt ; svara —, beitimmt antworten. 

Vistande, ett, der Aufenbalt, 

Vistas, v. d. fid) aufhalten, 

Vistelse, en, ber Aufenhalt. 
-ort, en, der Aufenthalt, Aufent» 
haltsort; vilja ett stille till sin —, 
einenDrt au feinemAufenthalt wählen, 

Visthus, ett, das Vorrathshaus, 
der Vorrathsboden. 

Vita, v. nm. (alte Geſetzſprache) 
beweifen, beicheinigen; aud): befdjule 
digen; med ed -, durch Eid»erbärten. 

ite, ett, die Gelpftrafe; Rlägga 
— eine Gelvitrafe auferlegen, zu einer 
Belditraie verurtbeilen; (in der alten 
Sprache:) körperlich beftrafen, kör— 
perlich fhädigen. 

Vitriol, en, das Vitriol. -olja, 
en, das Vitrivlöf. -spiritus, en, 
der Vitriolſpiritus. -syra, en, die 
Vitriolfaure. -tillvrerkning, en, 
die Bereitung beg Vitriols. 

Vitsord, ett, das Zeugniß, die 
Biltigfeit, Glaubwürdigkeitz Befug— 
niß, Tompetenz; volle Beweiskraft; 
hans - gäller icke, fein Zeugniß ift 
ungiltig, wird nidt angenommten; 
det - für jag lemua honom, dad 
Feugnig muß id) ibm geben ; det eger 
fullt -, dag hat völlige Biltigfeit, 
volle Beweisfraft; han eger icke - 
i den saken, er ift in diefer Sache 
niche competent, EU 

Vitsorda, v. a. Zeugniß geben, 

Vitten, en, der Witten, Biertel» 
filling (ſchwediſche Kupfermünze). 

Vitter, a. wisig, ſchöngeiſtig, 
belletriſtiſch, ſchönwiſſenſchaftlich; — 
man, ein Schöngeiſt, Belletriſt. 

Vitterhet, en, die ſchönen Wiſſen— 
ihaften, p., die ſchöne Literatur, 
-sakademi, en, bie Acabemie ber 
ihönen Wilfenfchaiten. -sidkare,en, 
der Belleirift, Schöngeiſt. -ska- 
lender, en, ber Mujenalmanad, 
-sstycke, ett, rin poetiſches Stück, 
den [hönen Wiſſenſchaften angebören« 
veg Stück. -sälskare, en, ber 
Mufenfreund, Liebhaber der fhönen 
Wiſſenſchaften. 

Vitterlek, en, (ehemals:) -bie 
Verwendung ber ſchönen Rünite und 
Wiſſenſchaften im Dienfte des geſelli⸗ 
gen Zuſammenlebens, der Dilettan— 
tiemus; (jegt:) fononym mit vitter- 
het, aher wenig gebräuchlich. 

Yitterlekare, en, (ehemals;) der 
Darde, Sagrnerzäbler. 

Vittert, ab. in fhönwiffenfhaft- 


Visserligen, av. gewiß, fiher, licher Weije; vergl. Vitter. 


fiberlich; allerdings, ohne Zweifel. 
Visshet, en, die Gewißheit. 
Visshänd, a. tide fidere Hand 
habend. i 


Vittja, v. a. (ebemal8 :) beſuchen; 
(jegt:) vifiriren, unterfuchen (die Ja 
geraarne, Fudjergarne 2c.). 

Vittna, v. 14. zeugea, Zeugniß ab» 


segrar, dieje Trophäen zeugen von 
unfern ©irgen; han vittnade, att 
han sett mig, er legte das Zeugniß 
ab, daß er mid) geſehen hätte; = med, 
för eller emot någon, für od. wider 
Jemanden zeugen. — v. u. bezeugen. 

Yittne, ett, der Zeuge; Gud är 
mitt -, Gott it mein Zeuge; fram- 
skaffa -n, Zeugen ftellen, ſchaffen; 

beropa någon som -, Jemanden 
ald Zeugen aufrufen, anführen; kalla, 
stämma till -, ald Jeugen vorladen ; 
taga någon till - pß en sak, Jer 
manden zum Feugen einer Sache neh» 
men ; taga Gud till - på sin oskuld, 
Bott zum Zeugen feiner Unfchuld an» 
rufen; afhöra -n, die Zeugen abhö— 
ren; bära - om, f, Vittna om. 

Vittnes-berättelse, en, bie 
Zeugenausfage. -börd, ett, bad 
3eugniß; bära - om, f. Vittna om. 
-ed, en, ter Zeugeneid, -för, 
-gill, «. afé Zeuge giftig, -för- 
hör, ett, das Zeugenverhör. -mäl, 
ett, die eidliche Ausſage, Zeugen 
audjage; afgifva -, Zeugniß ab» 
legen, einen Zeugen abgeben ; zeugen. 
-utsaga, en, die Zeugenausfage. 

Vittra, v. n, verwittern; — ut, 
auswittern. 

Vittrande, ett, Vittring, en, 
bag Verwittern, die Par» 

Vivat, intz. vivat! es lebe! lebe 
bod! 

Virre, ett, die Lebensmittel, på, 

Vizir,en, berBVegir (in berTiirfei). 

Voj, voj! entz. o weh! au weh! 

Voja sig, v. r. lamentiren, jam« 
mern, woehflagen. 

Vojande, ett, dad Lamentiren, 
Wehklagen, der Jammer. 

Vokal, en, der Vocal, Selbſtlaut. 
-konsert, en, dag Bocalconcert. 
-musik, en, die Bocalmufil. 

Yolang,en, der Volant, Federball. 

Volkan, en, der Bulcan, feuer⸗ 
fpeiende Berg. 

Volkanisk, «. vulcanifd. . 

Volontär, en, der Bolontär, 
Freimillige. ' 

Volt, en, die Bolte, Wendung. 

Voltigera, v.n, voltigiren, ſprin⸗ 
gen, fid ihwingen. 

Vomera, v.n. vomiren, fpeien, 
ſich erbrechen, fi übergeben. 

Vomitiv, ett, die Bredarzenei, 
das Brechmittel. [morden, 

Vorden, partic. (von Varda) ge» 

Votera, v. n. & «a. votiren, ftinte 
men, feine Stimme abgeben; — på 


Inägon, für Jemanden ftimmen, Je— 


mandem feine Stimme geben; — ut, 
audvotiren, 

Votering, en, dad Botiren, bie 
Stimmengebung. -Surna, en, bie 
Abſtimmungsurne. 

Votum, ett, das Votum, die (in 
einer öffentlihen Berfammlung) ab - 
gegebene Stimme. 


Vrak 


Vrak, en, f. Vrik. 

Vrak, ett, der Ausſchuß, Auswurf; 
(vulg.) ver Schofel; (von einem 
geftrandeten Sciffe:) das Brad, 
die Trümmern, F -fägel, en, der 
Taucher (Bogel). 
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frümmen; planeterna - sig kring 











Vränga, v. #, verbreben, verleh⸗ 


sina axlar, die Planeten dreben fih ren; umkehren, das Innere nad aus 
um ihre Achſen; — och vända sig, |fen fehren; — munnen, ben Mund 


fid) drehen und wenben. 


verdreben, verziehen, Fragen ſchnei⸗ 


Vridande, ett, Vridning, en, den, Grimaffen maden; — ens ord, 


-gods, ett, die dad Dreben, Winden; das Ringen 


Ausihußwaaren, pl.; (Seew.) das | (der Hände); — urled, bie VBerren- 


Brad, Wradgut. -pris, et 
Spottpreid. -spik, en, ber Aus» 
ſchußnagel. 
ſchußziegel. 

Vred, ett, der Drücker, Griff, 


der kur 


| 


ig. 
Velden, a. p. verdreht, verrüdt; 


-tegel, ett, der Aus-|- pelare, ein gewundener Pfeiler; 


vridet snäckverk, der Scnörfel. 
Vrid-hane, en, ber Hahn. -kors, 


Knopf, Niegel (am Thürſchloß); der |ett, das Drebfreug. -stock, en, 


Hahn (am Zavpien). 

Vred, «. zornig, erzürnt, aufges 
bracht; göra —, erzürnen, aufbringen, 
in Zorn bringen, 


Vrede, en, ber Zorn, bie Wutd;| Spann, 


höjd till -, zum Zorn geneigt; reta 
till -, zum Zorne reisen. —— mo 
ett 
im Zorn, in ber Bosheit. 

Vredgad, «. p. erzürnt, zornig; 
(vulg.) bøje. i Ri 

Vredgas, v. d. zũrnen, ſich erzürs 
nen, zornig (vulg. böfe) fein, wer» 
den; — på någon, auf Semanden 
zürnen od. Jemandem zurnen, 

Vredsam, «. zornig, bigig, heftig. 

Vredsamhet, en, bie Heftigfeit, 
der Zähzorn. 

Vrensk, «. wiehernd; — häst, ein 
Wrentſch, wieherndes Pierd. 

Vrenskas, v. d. (von Hengiten ;) 
nad) der Stute wiehern. 

Vresig, «. (von Bäumen :) fnor- 
rig, fnotig; (fig.) mũrriſch, grämlich, 
ſauertöpfiſch, ſtörrig. 

Vresighet, en, bie Knorrigleit 
(veg Holzes); mürriſche, grämlice 
Saune, Grämlidteit, das ſtörriſche 
Meien. [tes Stüd Feld. 

Vret, en, ein kleines abgefonder- 

Vrick, Vrickare, en, der Dreb- 
ſchlüſſel, Dreher. 
yFricka, v. «. hin und her drehen; 
- en båt, ein Boot wriden, mit eis 
nem Ruder bewegen; — foten, - sig 
i foten, fid) den Fuß verrenfen, 

Vrickande, ett, Vrickning, en, 
das Hin» und Herdrehen, die Berren» 
fung (eines Gliedmaßes). 

Nrida, v. «. drehen, winden, — 
hufrudet &t sidan, den Kopf feit« 
wärts wenden oder drehen (ben Kopf 
— - värjan ur handen på 
någon, Jemantem den Degen aus 
der Hand winden; — kläder, Wåfde 
audringen; — händerna, die Hände 
ringen; — orden, die Worte verdre⸗ 
hen; - munnen på sned, ben Mund 
verziehen; — i olag, (einen Schlüſſel 
im Ecyloffe 10.) verprehen ; — halsen 
af någon, Semanden den Hald uns 
dreben; — bort, wegdrehen; vergl. 
Vända bort; - fram, hervordrehen; 
- fram och tillbaka, bin und her 
drehen; — ifrän sig, rechts drehen; 
- Ét sig, lints dreben; — ihop till- 
samman, jufammendrehen,; — om- 
kring, - upp, - ut, - ur, f. Kring- 
vrida ete.; - sönder, verrenten, — 
och vränga, drehen und wenden. 


der Mindeftod. 
Vridka, v. a. öfter leife dreben. 
Vrimla, v.r, (hvimla) wimmteln. 
Vrist, en, (am Fuße:) der Rift, 

die Fußwurzel. 

“Vräys en, der Winkel, die Ede; 


d, liten -, das Gdhen ; från alla-r och 
die Zornmüthigfeitz i —, «@v.|vinklar, von allen Eden und Enden 


ber. _ [lin das Eid gehauenes Lod»). 

Vräk, en, die Eidfluft, Wuhne 

Vräl, ett, dad Gebrülle, Geblöfe. 

Yräla, v. n. brüllen, bföfen. 

Vrälande,«.p.brüllend, blökend; 
subst. ett -, das Brüllen, Blöken. 

Vräng, «. verkehrt; ungerecht; 
arg, bösartig; ett -t sinne, ein vers 
fehrter Sinn; -— domare, ungeredhter 
Richter ; - granskare, unbilliger Kri» 
tifer. -oed, en, der Verdrehungdeid, 
-sint, a, böswillig, argwillig, arg, 
boshaft. -sinthet, en, die Bös— 
willigfeit, Bosheit. -strupe, en, 
die Luftröhre., vis, a. -vist, av. 
ungerecht, boshaft. -vishet, en, 
die Ungerechtigkeit, Boßhaitigfeit. 

Vränghet, en, die Berfehrtheit; 
Ungerechtigkeit; Bosheit. 

räka, v.u. ſchmeißen, hinwerfen, 
hinfchmeißen; (förkasta, utgallra) 
wraden; ausſchießen, verwerfen; — 
-bort, — undan, wegwerfen; — om 
hvartannat, durch einander werfen; 
-isig, einſchlucken, verſchlucen, in 
ſich Hineinwürgen ; verfchluden ; - från 
sig, von ſich werfen; - nfgot på en, 
Jemandem Etwas auf den Hals wer- 
fen; - ihop, - ut, ſ. Hopvräka, Ut- 
vräka; — ur sig, augipeien. — sig, 
v. r. ſich nachlaſſig binwerfen; - sig 
på en stol, ſich nachläſſig auf einen 
Stuhl hinwerfen. 

Vräka, v. n. treiben, vor fi) her» 
treiben (3. B. Bieh); — på vattnet, 
auf dem Waffer treiben; hafvet -r, 
das Meer wogt; gå och -, umher» 
ſchlendern, bummeln; ligga och -, 
fiegen und ſich ſtrecken j Iäta kläderna 
liggs och -, die Kleider unordentlic 
umber liegen faffen; -—en utför trap- 
pan, Jemanden zur Treppe binab- 
werfen; — sig in, ſich bineinbrängen ; 


- sig ut, (vulg.) fih paden, ſich (das trang. vue). 


trollen. 


Jemandes Worte verdreben. 

Vrängande, ett, Vrängning, 
en, dad Verbrechen, Berfehren, Ders 
gieben ; die Verdrehung ıc, 

Vrängbild, ett, dag Kehrbild, 
Zerrbild, die Sarricatur, 

Vula, v. a. (Seew.) mit Tanen 
bewideln und feitmaden. 

Vulen, «. (vulg.) [Bertümmes 
fung von vurden oder vorden] bes 
ihaffen; geneigt; han år så -, er ift 
fo beichaffen; hur år det vulen? wie 
ſteht eg? 

Vulkan, f. Volkan. 

Vulif, en, (T.) der Wolf, ble 
Reſteiſen nad) dem Gießen. 

Yulning, en, (Serw.) dad Ume 
winden mit Tauen; vergl. Vula, 
-stäg, ett, das Tau, weldes zum 
Keft» order Aneinanderbinden ger 
braucht wird. [mort vinna. 

Vunnen, part. puss. vom Jeit⸗ 

Vurm, en, (pl. -ar) (eigentlid 
fyn. mit mask, Wurm, aber in dies 
fem Einne felten gebraucht); (fig.) 
die Lieblingsneigüng, Yiebbaberei, 
das Stedenpferd; die Sammel x. 

Wuth; (spelv urm, Spielmurb, Lei⸗ 

denſchaft für Spiel; bokv urm, Bis 
cherwuth, Dücherliebhabereiar.);hvar 
och en har sin -, Jeder hat fein 
Stedenpierd; det år hans -, bad ift 
feine Siebhaberei; han har den vurm 
att bygga, er hat die Leidenſchaft zu 
bauen, die Bauwuth. 

Vurma, 6. n. grübeln; verfeflen 
fein (auf Etwas) ; eine fire Idet has 
ben; ein Stedenpierd, eine Liebha⸗ 
berei haben; — på något, auf Etwas 

grübeln oder verfeilen fein; - i mu- 
sik, Mufit als Stedenpferd bettei⸗ 
ben, muſiktoll fein. 

Vurmig, a. verfeffen ; verſchroben, 
nicht richtig im Kopfe. 

Vurmighet, en, die Verſeſſenheit 

(auf Etwas), Berichrobenheit, dit 
Verftandsverwirrung. 
Vurmskalle, en, (vw/g.) Eintr 
ber irgend ein Stedenpferd, ene 
Lieblingsneigung bat. É 
Vurst, en, (»/.-ar) (Seem.) ein 
mit Lever befleiteres Tau an den Une 
terrahen beg Schiffes. -TAgn, en, 
der große Gefellſchaftswagen mit 
Sigen längs der Seiten ; der Omnis 
bus; (Artill.) eine Art Munitiond» 


von räxa. 
die Ausfiht 


inSchlaf 
n 


ir 
uxen, part, praet. 
Vy, en, (pl. vyer) 


Vyssja, v. «a. einfhläfern, 


Vräkande, ett, Vräkning, en, |twiegen, fingen ıc.; — ett barn, ei 


das nachläfjige Hinwerfen; Wraden ; | Kind zum Einſchlafen & 


Berwerfen, Ausſchieben (von Waas 


ren 2c.); das Treiben; das Wogen; vergl. Vyssja. 


vergl. Vräkav. «. &n, 


ringen. 


Einjhläfern; 
der Stab; 


Vyssjande, ett, dad 


Våd, en, die Breite, 


Vräkare, en, der Wrader (wel- das Blatt; (von Tuch, Tapeten und 


cher Waaren 6 


sig, u. r. ſich drehen, ſich winden, ſich beſichtigt). 


ehufs Verſteuerung ac. anderen Stoffen); -ien klädning, 


Blatt in einem Kleide. 


Vida 
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Väda, en, ber unglüdliche Zufall, 
der Unfall, die unvorfägliche Beſchã⸗ 
Digung; der Unglüdeiall, welcher 
abſichtslos oder durch Fabrlåffigfeit 
berbeigeführe wird; af —, aus Vers 
feben, unvorfäglich ; det skedde af-, 
es geſchah bur unglüdfichen Zufall, 
-bot, en, die Gelditrafe für unvor«- 
fåylidje Beſchaädigung. -brott, ett, 
das unvorjäpliche Verbrechen. -dräp, 
ett, der unvorfäglide Todiſchlag. 
-ed, en, der Eid, durch welchen Je» 
mand befchwört, daß er einen Andes 
ren nur durch einen unglüdlicdhen Ju« 
fall ums Leben gebraht bat. -eld, 
das durch Unvorfichtigleit entftandene 
Schadeniener. 

Väderill, en, das Vaudeville, 
Liederſpiel (Luſtſpiel mit Øefang). 

VRdlig, «. (farlig) gefährlich, 
mißlich ; gewagt; (vulg.) entienlicd, 
erichredlih; -tväder, entiepliches 
Wetter; drika-t, entjeglich trinten ; 
- händelse, unglüdlıher Zufall. 

Vädligen, nv. (af väda) f. Väda. 

Väffel-bakare, en, der Maflrl- 
käder. -bruk, ett, die Waffel- 
hbäderei. -jern, ett, das Waffel- 
eifen, die eiierne Waffelform. 

Välferdag, (verftümmelt von vår- 
frudag) unjerer lichen Frauentag, 
SRartenteg. -slök, en, tie Pflanze 
gelbe Bogelmiid (Ornithogalum lu- 
teum). 

VAlfla, en, (pl. våfflor) bie 
Die Maflel, der Waffelkuchen. 

Väg, en, (pl. vägor) die Woge, 
Pelle; hafvets vägor, die Meeres. 
togen; flodens vägor, die Wellen 
bes Fluſſes; skummande vägor, 
fdäumende Bogen ; gR i vägor, wo- 

en, Wellen werfen; auch: wellen- 
—5 Dberflåde haben; drifva 
får vind och vägor, vor Wind und 
Wellen treiben, ein Spiel der Wellen 
fein. -formig, 4. wellenförmig. 

Väg, en, (pl. -ar) die Wage: 
fora på -, auf die Wage bringen, 
legen. -attest, en, tie Beiheinigung 
über das Gewicht einerWaare.-balk, 
en, der Wagebalfen. -bräde, ett, 
bad Wagebret. -föra, v. a. auf die 
Tage bringen. -hus, ett, bad 
Wagehaus, bie Wage. -klofre,en, 
ber Wagelloben. -makare, en, der 
Wagemacher. —mästare, en, ber 
Magemeifter. -ordning, en, bie 
Wageordnung. -penningar, pl. 
bas Wagegeld, Wiegegeld. -rät, a. 
-rätt, av. wagrebt. -sedel, en, 
ter MWagezettel. -akrifvare, en, 
der Wageichreiber. -skäl, en, die 
Wagſchale. -stift, ett, -tunga, 
en, dir Wagzunge. -stäng, en, 
die Wagftange; = Infecten:) dad 
Schwingkölbchen. -ställning, en, 
das Wagegeſtell, der Wagebalter. 

Vägs, v. a. wagen; aufs Spiel 
fehen; -— en summa på något, eine 
Eumme an Etwas («cc.) wagen; - 
lif och blod, Leib und Leben wagen; 
— en tanke, rine Meinung zu äußern 
wagen; att han kunde — det! daß 
er dad wagen, fid daß herausncth⸗ 


Helms, ſchwed. Wörterbud,. I, 


men durfte! vüga, (im Spiel:) aufs 
Spiel fegen, pariren, halten; jag -r 
tio dukater, id) halte sehn Ducaten ; 
- v. a. wagen, fib erfübnen, fid er» 
dreiften, få unterflehen; jag-r ej 
gR dit, id wage es nicht, dahin zu 
geben; -derpß löst, ed auf gut Glüd 
wagen; huru -r ni tala sd? wie 
fönnen Gie ed wagen, ſich unterite- 
ben, fo zu reden? — vinna, - tappa, 
oder: = vinna, tappa kan, Magen 
gewinnt, Wagen verliert, — sig, v. 
r. fih wagen; — sig fram, fid ber» 
vorwagen ; — sig igenom, ſich durch⸗ 
wagen; — sig in, ſich bineinwagen ; 
- ut, ſich berauswagen; — upp, fidı 
binaufwagen; — sig fram med ett 
forslag, fid) mit einem BVorjålagi 
bervorwagen, einen Borfchlag zu thun 
wagen; — sig i faror, fid in Gefah⸗ 
ren wagen, fid) in Gefahren begeben. 

Vügad, a. } gewagt; ett -t ord, 
ein gewagtes Wort; ett -t uttryck, 
ein gewagter Ausdrud. 

Väg-attest, -balk etc., f. unter 
Väg, vie Wage. 

Vüghals, en, der Wagehals. 

Vägig, Väglik, &. wellig, wel» 
— 

V?gighet, en, die Wellenförmig- 
feit, wellenförmige Oberfläche, 

Vägsam, a. Vagsamt, av. ver» 
wegen, dreiſt, wagehalſig, tollfühn; 
(vRdlig) gefährlich. 

Vägsamhet, en, die Kühnbeit, 
Verwegenheit, Dreinigfeit. 

YØgspel, Vägstycke, ett, das 
Wagnis, Wageitid. 

Väla sig, f. VØrda sig. 

Väld, ett, (makt) vie Gewalt; 
(vRldsamhet) Gewaltiamfeit, Ge— 
walttbätigfeit; hafva något i sitt -, 
Etwas in feiner Gewalt baben; va- 
ra, komma i ens -, in Jemandee 
Gewalt fein, in Jemandes Gewalı 
gerathen; gifva sig i ens -, ſich ir 
Jemandes Gewalt geben; fih Je— 
mandem unterwerien; det står icke 
imitt —, das ſteht nicht in mene 
Gewalt; stå under ens -, Jentan« 
dem unteriworien fein; bruka-, Øe» 
walt anwenden, gebraucen; med -, 
mit Gewalt; göra - på någon, Je: 
manden Gemalt anthbun; göra - p 
sig, fi Gewalt anıbun: — går für 
rätt, Gewalt geht vor Vedr; vika 
för -et, der Gewalt weichen. -föra, 
v. a. -föra sig på, v.r. Gewalt 
anthun, gewaltthätig bebandeln, fidı 
gewaltthärig vergreifen (an Seman- 
dem). -güste, o. 4. fid mit Gewalt 
einquartieren, -gästning, en, das 
gewaltthätigeFinquartieren, -kräk- 
ta, v..e. ufurpiren, ſich widerrechtlich 
jueignen. -ränna, v. nm. (skena) 
durdigeben, davon laufen. -sKer- 
ning, en, die Gewaltihat. -skrük- 
tare, en, ter Ujurpator, unreht- 
mäßige Befiger. -skräktning, en, 
die Ufurparion; widerrechtliche An 
eignung; ber widerrechtliche Beſih. 
-srütt, en, das Recht des Stärkern. 
-sverkan, on, ir Grmwaltthätigfeit; 
der Frevel, die Verlehung der öffent⸗ 


Väning 


lichen Sicherheit. -srerkare, om, 
der Berleger der öfſentlichen Sicher» 
beit, Frevler. -taga, v. a. noth⸗ 
jüctigen. -tagande, ett, -tag- 
ning, en, bie Nothzũchtigung. -ta- 
gare, en, der Nothzũchtiger. -tägt, 
en, die Norhzucht, Norhzuctigung. 

Välda, v. a. (veralt.) f. VLIIa. 

VRldsam, «. Väldsamt, av. ge» 
mwaltfam, gewaltthätig. 

Väldsamhet, en, bie Gewalt⸗ 
famfeit, der oder das Ungeftim; die 
Gewaltthat, die Gewaltthätigkeit; 
föröfva-er, Gewalttbätigfeiten vere 
üben ; passionernas -, das Ungeflüm 
der Leidenſchaften. 

Välla, v. «. verurfachen, verſchul⸗ 
ven, Schuld (an Etwas) fein; — n8- 
got, Etwas verfhulden, an Etwas 
Schuld (Urſache) fein; hvem våller 
det? wer verichuldet das? han välde 
att, er war Schuld daran, dafi; hvad 
väller er? was ieblt Euch? (Sprich. 
wort) sällan väller en, när tväträ- 
ta, wenn Zwei ſich Nreiten, bat felten 
ver Eine allein die Schuld; han var 
sjelf vällande till sin olycka, er 
war ſelbſt an feinem Unglüde Schild. 

Välm, en, (pl. -ar) der Heuſcho⸗ 
ber, Heubaufen, [Haufen fegen. 

Välma, v. 4, bäufeln, ihobern, im 

Välmande, ett, Välmning, en, 
dad Jujammenfegen des Heu’s in 
Schober. 

Välnad, en, (p/.-er) has Phan⸗ 
tom, Zrugbild; dag Geſpenſt, bie 
geſpenſterhafte Friheinung, ber ger 
iveniterbafte Ehatten; dag Schat- 
tenbild; zumeilen: die Arhntichleitz 
hafva — af ett djur, (in frinen Züs 
gen) Aehnlichkeit mit einem Thiere 
haben. [-ar) der Wanſt. 

Vämb, en, (iprid vomm) (pl. 

Vän, (langes) (ow/g.) vie Mög» 
lichkeit, die Ausſichtz om någon - 
år, wınn irgend Möglichkeit vorhan⸗ 
ren ift; det år ingen — es Hit feine 
Audficht (Dazu) vorbanten, 

Vända, v. #. & n. (vulg.) gebor- 
den (vgl. Iyda); fih fümmern- (um 
Fıwas), fib (Etwas) daraus mar 
den; darnadı fragen; han vändar 
aldrig hrad man süger honom, er 
tümmert fih nie darum, mas man 
ibm fagt; jag -r det vore aldrig så 
dyrt, ich frage nicht danach, wie theuer 
es ift; eg mag fo theuer fein, wie es 
will; jag -r han vore &t Bißkulla, 
ih wollte er wäre wo der Pieffer 
mwädit; ich machte mir nichts daraus, 
wenn er auf BiRfulla wäre (Bißtulla 
tft cin hoher Berg). 

Vända, en, bie Angſt, Dual, 
Marter, Pein. 

Vändas, v. d. heftige Schmerzen 
feiden, in großer Angſt fen; — i 
barnsnöd, in Kindesndiben liegen, 

Väng, en, (pl. -ar) das einge» 
friediate Stud Graéfild am Haufe; 
die Weide; vergl. Gårde. 

Vänge, ett, (Jaytw.) der Kreis 
um das layer eines Thirres. 

Väning, en, (pl. -ar)'rie Bobs 
nung, die Krage, Das Stodwerk; hy- 
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ra en -, eine Wohnung mietben; hu-| bie Pflege, Wartung; Obhut; (för- 


set år tre -ar högt, das Haus ift 
drei Stodwerk hoch, hat drei Etagen; 
tv8väninghus, Haus von zwei Etas 

en; bo i första, i andra vßningen, 

en trappa, två trappor upp), in ber 
erften Etage, indergmweiten Etage (eine 
Treppe, zwei Treppen hoch) wohnen. 

Väp, ett, der Dummtopf, Laffe, 
Einfaltspinfel, @elbfhnabel; bie 
dumme Gand. -Iycka, en, bad 
blinde Glũd. 

YÉpa, v. n. (id Täppifch betragen. 

Väpig, a. läppifch, albern, ein» 
fältig. 

V&pighet, en, das läppiſche We- 
fen, tie Albernheit. 

Vär, pron. a. (masc. & fem.) 
VRrt, (neuer.) unfer, unfere, unfer; 
ber, die, dag unfrige; — fader, unfer 
Bater; — Herre, Gott; en — vin, 
einer unfrer Freunde, einer von uns 
fern $reunden; huset år icke ert, 
utan -t, dag Haus ift nicht euer, 
fondern unfer; det år icke -t, dad 
gebört und nicht ; allas-, unſer Aller, 
allas - moder, unfer Aller Mutter; 
begges - Iycka, unfer Brider Glück. 
subst. v8ra, die Unfrigen, -frudag, 
en, der Marientag. -frukyrka, 
en, die Liebfrauenfirde. 

Vår, en, der Frühling, bas Früß- 
jabr ; (poet.) der Lenz; en sen -, ein 
fpäter Frühling; om -en, während 
bes Frühlings; i —, (denna -,) die- 
fes Frühjahr, in diefem Frühjahr; 
nästa -, fünftiges Frübjahr; i -as, 
im vergangenen Fribjabre; fram 
emot -en, gegen den Krübling; fram 
på -en, weiterinden Frühling hinein; 
öfver -en, den Frühling über oder 
hindurch. -aktig, «. frühlingsartig. 
-blomma, en, die Früblingsklume. 
-biäst, en, das Früblingslüfthen. 
-brodd, en, (Bot.) bag Ruchgras 
(wohlriechendes Wiefengras). -dag, 
en, der Frühlingdtag. -dagg, en, 
der Friblingéthau, -dagjemning, 
en, die Frũhlingsnachtgleiche. -dag- 
jemningspunkt, en, ber Früh— 
lingspunct. -feber, en, bas Früb- 
Tingsfieber. -flod, en, bie Früb- 
lingsflüth. -Mäkt, en, (voet.) der 
Früblingshaudb, -Frost, -köld, en, 
der Frübjahrsfroft, die Früblings- 
tålte, -köra, -plöj 
Rker, einen Ader im Frühjahr uns 
pflügen. -lik, 4. —— 
-liljs, en, (Bot.) das Schneeglöd, 
den, -Iuft, en, die Krühlingeluft. 
-marknad, en, dberfrübjahremarft. 
-mänad, en, der Arüblingdmonat. 
-natt,en, die Friblingsnadt., -nö- 
je, ett, die Frübfingsluf. -regn, 
ett, der Frühlingsregen. -räg, en, 
der Märzroggen. -suö, en, ber 
Frübjahreihnee. -sol,eon, die Früh- 
Iingsionne. -säd, en, dag Sommer⸗ 

etreibe. -säde, ett, die Frühlings, 
EN -tid, en, die Arühlingszeit. 
„ratten, ett, das Frühlingswajler. 
-vind, en, der früblingswind, -rä- 
der, ett, tas Friblingérmwerter, 

vård, en, (skåtsel, omvärdnad) 


8, v. a. - en! d) 


varing) Berwahrung; (uppsigt) 


Väder 


das Fellcifen. -vara, en, die naſſe, 
flüffige Waare; dad Getränk. —vae 


Auffiht ; (skydd) der Sug; hafva |æumått, ett, das Flüſſigkeitsmaß. 


- om ett barn, tin Kind in der Pflege 
haben; hafva - om någon, über Jer 
manden bie Aufficht haben; lemna i 
ens —, Jemandes Pflege, Schute an» 
vertrauen, Semandem in Berwah- 
rung geben, unter Jemandes Aufſicht 
geben; hafva under sin —, unter fri« 
ner Auffidht haben; hålla — öfver, ſ. 
Värda; lagarnes -, die Aufrechthal⸗ 
tung ber Geſetze. 

rda,v.«.(sköta) pflegen, wars 
ten; (sörja för) jorgen, Sorge tragen 
für...; (tags till vara) in Adır neh⸗ 
men, hüten, bewaden, üher Etwas 
(accus.) waden; bewahren; — en 
sjuk, einen Kranfen pflegen, warten; 
- barn, Rinder warten; — skogen, 
die Waldung fchonen, in Acht neb- 
men; — sin helsa, feine Gefundbeit 
in Adyt nehmen, für feine Geſundheit 
iorgen; han -r ej, hvad man säger 
honom, er kehrt ſich nidyt daran, was 
man ibm fagt. — sig, v. r. han -r 
sig ej att svara honom, er würdigt 
ihn feiner Antwort; — sig om, Sorge 
tragen für, ſich (gemandes, einer Sa- 
die) annehmen; vergl. Bry sig om, 
Fräga efter. 

Värdande, ett, die Pflege, War⸗ 
tung ; Bewahrung; Beſchũtzung. 

Värdare, en, der Wärter, Pile- 
ger; Bewahrer ; Beſchützer; Auffeher; 
Erbalter. 

Värdarinna, en, bie Wärterin, 
Pflegerin ; Befhügerin; Auffeberin. 

Värdkarl, en, ber Wächter. 

Värdkase, en, ein auf ber Spitze 
eined Berges errichteter Holzſtoß, der 
zum Zeichen eines feindlichen Einfalls 
ob. dergl. angezüntet wird. 

Värdnad, en, die Wartung, Pfle: 
ge, Füriorge; vergl. Värd. 

Värdslös, a. Värdslöst, av. 
nadjläifig, fabrläffig, unachtſam; -t 
arbete, nadläjfig gemachte Arbeit. 

Värdslösa, v. «. vernadlåffigen ; 
verwahrlofen, 

Värdslösande, ett, bie Bernadh- 
fälfigung; Berwahrlojung. 

Värdslöshet, en, dir Nachläſſig- 
keit, Fabrläſſigkeit, Unachtſamkeit. 
Värdtecken, ett, bas Wahrzei- 
en. i: die Warte, 
VRrdtorn, ett, ber Wachtihurm, 

Värfrudag, f. unt. Vår, pron. 

Värlig, «#. frühlingsmäßig, sum 
Frühling gehörend. 

Värta, en, die Warze; full af 
värtor, warzig, voll Warzen. 

Värt-bitare, en, der Grashüpfer 
(Infect). -lik, a. warjenförmig. 
-sten, en, ber FBarzenftein, 

Värtig, «. warsig. 

VRt, a. naf, feucht; blifva - om 
fötterna, naffe Fife bekommen; - 
som en tupp, naß wie ein Habn; 
pudelnaß. -aktig, a. näblich, feucht. 
-aktighet, en, bie Feuchtigkeit. 
-narf, en, (Bot.) der Bogelmeier, 
-skodd, a, mit naffen Füßen ; blifva 
-, nafle Füße befommen, -säck, en, 


-räder, ett, bie naffe Witterung, 
-—Ér, ett, das regenhafte Jahr. 
-äng, en, bie naffe Wieſe. 
Vübel, en, ber Feldwebel. 
Vicka, v. a. weden, erwecken z 
erregen ; - någon, — på någon, Jes 
manben (aus dem Schlafe) ermeden 3 
(fig.) - afund, Neid, Eiferfucht er⸗ 
weden, erregen; — missnöje, Unzu⸗ 
friedenheit erregen; = passionerna, 
bie Leidenschaften erweden, aufregen; 
- skratt, löje, Gelächter, Heiterfrit 
erregen ; detta medel väcker törst, 
dieſes Mittel erregt Durft; - en trä- 
ta, en tvist, einen Janf, einen Streit 
heraufbeihwören; — en vak, eine 
Wuhne ins Eis hauen; — en fräga, 
eine Frage anregen, aufwerfen; — 
svärigheter, Schwierigkeiten beraui= 
beichhwören; - en syndare, einen 
Sünder weden;- v.n. (Jagdw. von 
Hunden, wenn fie bei der eriten Spur 
des Hafen kurz und ſtoßweiſe bellen:) 
anſchlagen. [Erregung. 
Väckande, ett, die Erwechung, 
Väckare, en, ber Meder; die 
Meduhr, der Wider an der Ubr. 
Väckelse, en, die Erwedung, 
Erregung, Anregung, der Antrieb; 
die Warnung. 
Vädd, en, die Pflanze Scabiofe. 
Väder, ett, (vind) der Windz 
(väderlek) dad Wetter, bie Wirte» 
rung; (luft) die Luft; (im Unterlris 
be:) Blähungen, plur.; ver Wind; 
segla mot vädret, gegen den Mind 
jegeln; hafva vädret emot sig, ben 
ind gegen fid haben ; vädret vän- 
de sig, der Wind drehte fi; (fig.) 
lefva af -och vind, von der Luft 
leben; sid i vädret, in den Mind 
følagen; prataivädret, in ben Wind 
reden ; få - om något, Wind, Wit⸗- 
terung von einer Sabe befommenz 
vackert -, gutes, ſchönes Wetter; 
hurudant år vädret, was ift für 
Wetter? osundt —, ungefunde Wit⸗ 
terung; tungt —, brüdende Luft; 
hänga ut i vädret, an die Luft bane 
gen; i ogjordt —, jur unrechten Zeitz 
som ett —, wie ein Wetter, wie der 
2lip; sätta näsan i vädret, die Rafe 
in ver Luft tragen; vända näsan å 
vädret, tie Nafe in die Höhe richten; 
gifva, förorsaka -, (von Epriien:) 
Blähungen verurfachen; släppa ett 
-, einen Wind laffen, freien laſſenz 
full af -, windbvoll, -biten, a, 
wettergebräunt, von ber Sonne vere 
brannt. -boll, en, ter Windball, 
Luftball. -bräck, ett, ber Winde 
brud. -bössa, en, die Windbüchſe. 
-drifvande, a. (Meb.) windtrei⸗ 
— -arifven, a“, vom Winde 
verſchlagen. -Nagg, -flagga, en 
die Windfahne, Werterfahne. -Näkt, 
-pust, en, ter Windhauch, das 
Luften, -gifvande, 4. bläbend, 
Bläbungen vrrurſachend. -gud, en, 
der Windgott. -hane, en, ter Wet» 
terhahn. -hrirfrel, en, ber Winde 


Vädja 
wirbel, Wirbelwind. -Il, en, der 
Mindfioß. -kolik, em, (Meb.) die 
Windkolik. -korn, ett, der iharfe 
Geruch, die Witterung ter Hunde; 
hafva godt -, eine feine Nafe haben, 

ut riechen fönnen. -lek, en, dir 
itterung, das Wetter. -Teka, en, 
die Wetterfaßne. -Ieksspädom, en, 
die — — -lucka, 
en, die Mindfufe, i 
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Våf, en, (pl. väfvar) das Ge⸗ 
mwebe; aud): die Leinwand; sätta 
upp en -, ein Gewebe aufziehen (an 
den Webſtuhl reiben) ; lägga ut en - 
till blekning, ein Stüd Leinwand zur 
Bleibe auslegen ; det går längsamt 
med -ven, es geht fangfam mit dem 
Gewebe (wird * an dem Stücke 
gewebt); köpa - till skjortor, Lein⸗ 


ndffappe. wand zu Hemden kauſen; inslag i en 


-mäne,en, derRiebenmond.-qrarn, | väf (väft), der Einſchlag eines Gewe⸗ 


en, die Windmühle. -qrarnsmjöl- 
nare, en, bderWindmiiller. -qvarns- 
still, ett, das MWinpmühlengeftell. 
-ria, en, die Luftdarre. -Bjuk, «. 
an Blähungen leidend ; ( fig.) wetter- 
launiſch. -sjuka, en, die Metter- 
faune. -skifte, ett, die Verände— 
rung der Witterung, Wetterverände- 
rung. -skjul, ett, ver Windſchauer, 
Mindihuppen. -skärm, en, ber 
Windſchirm, Wetterſchirm. -s0l, en, 
dieNebenionne. -sot,en,die Winds 
ſucht. -späman, en, der Wetter, 
propfet; aud: Der Hyarometer, bag 
Werterhäuéchen. -spänd, a. von 
Blähungen aufgetricben. -spän- 
ning, en, die Aufgetriebenbrit des 
Unterleibes, -stinn,a. von Bläbun- 
E aufgetrieben. -stinnhet, en, 

fäbungen, pl, -streck, ett, der 
Luftſtrich; Himmelsitrich, die Welt: 
gegend. -strupe, en, die Puftröbre. 
-srulst, en, tier Windgeſchwulſt, 
Luftgeſchwulſt. -säck, en, der Wind; 
fad. -tak, ett, tag Wetterdach, 
Ehirmdad. -vattubräck, ett, der 
Windwaſſerbruch. -vattusot, en, 
die Winpwarlerfucht, -vexling, en, 
der Witterungswechſel. -vexlings- 
machin, en, die Wertermaidıne, 
der Windfang. -väg,en, die Winv- 
wagt. 

Vädja, v. ». appefliren, Recurs 
einfegen; — från od. emot en dom, 
Necurs gegen ein Erkenntniß, gegen ein 
Urtheil einlegen; — från lägre rätt 
till högre, von einem niederen Ge— 
ridt an ein höhtres appelliren ; (fig. 
- till ens omdöme, an Jemandes 
Urtheil appelliren, Jemandes Beur- 
theilung anheimgeben, 

Vädjande, ett, dag Appelliren, 
der Recurs. 

Vädje,en,(vädjobane) die Renn- 
Babn (gum Wettlauf). -penningar, 
pl. das Geld, um welches gewette 
— — got 

Vädjelopp, Vädjolopp, ett, der 
MWerttampf, dad Wertlaufen, Wert: 
rennen. lſache. 

Vädjemäl, ett, die Appeflations- 

Vädra, v. a. lüften, ouslüften 
(Kleider 2c.); wittern, den Wind, die 
Wirterung befommen (von Eiwas) 
hunden -r vildt, der Hund titter: 
Wild; — på, riechen an (€11va8); - 
mel, audmwittern. 

ädrande, ett, Vädring, en, 
das Füften, Auslürten, bie Vaftung, 
Auslüftungs; das MWittern, Rirchen 
at.; verg. Vädra. 

Vädrick, f. Vittring. 

Vädur,en, der Widder, Ehafbed. 


beg; spindelväf, das Spinngewebe; 
-bom, en, ver Weberbaum, -garn, 
ett, dad Webergarn. -klister, ett, 
der Weberkleiſter. -klofve, en, die 
MWeberlade, Kammlare, -knut, en, 
der Weberfnoten. -sked, -kam, 
en, das Weberblatt, ber Weber» 
famm. -skedsmakare, en, ber 
Weberfammader, -skyttel, em, 
dag MWeberichiff, der Weberſchütze. 
-spole, en, das Weberſchiff. -spän- 
nare, en, die Sperrrurbe am Web— 
ituble. -stol, en, der Webſtuhl. 
-träda, en, der Webertritt, Weber» 
ſchemel. [3eug, die Weberarbeit. 

Väfnad, en, das Gewebe, gewebte 

Väfning, en, das Weben under 
-, auf dem Webſtuhl, in der Webe. 
-konst, en, die Mebrfunit, 

Väft, en, der Einſchlag (des Ge⸗ 
mwebre). 

Väfra, v.a. &n. weben; - band, 
lärft ete,, Band, Leinwand ıc, we— 
sen; —- ihop, jufammenweben ; (fig. 
vulg.) zuiommenlügen; - in, f. In- 
väfva; väfd, prrtie, pass. gewebt; 
väfda strumpor, gewebte Strümpie. 

Väfvande, ett, das Weben. 

Väfvare, en, der Weber. -ge- 
säll, en, der Webergeſelle. -handt- 
verk, ett, das Weberhandwerl. 

Våfveri, ett, die Weberei, 

Våfverska, en, die Weberin. 

Väg, en, (pl. -ar) der Weg; bie 
Fabritrafe; god -, guter Weg; dA- 
lig -, ſchlechter Weg; - till Stock- 
holm, Weg nad Stodholm; vågen till 
Stockholm, der Weg nad Srodbolm; 
vågen dit år en gängväg, ter Weg 
dorthin ijt ein Fußweg, ein Fußpfad] 
körväg, Rahrwrg; ridväg, Reitroeg ; 
under -en, unterweges; under hela 
-en, auf rem ganzen Wrge; vid -en, 
am Wege; af-en, vom Wege ab; i 
-en, im Wege; på -en, auf dem 
Wege; begifva sig på vig, fid auf 
ven Weg begeben ; al er -en får nå- 
gon, Irmandem aug dem Wege geben; 
gå sin -, ſeines Weges geben, davon 
aeben; gR er -, gehen Sie Ihrer 
Wege på din våg, geh deiner Wege; 
vara på -, auf rem Wege fein, uns 
terweged fein; hålla —en, auf dem 
Wege bleiben ; det år på god -, dad 
ift auf guiem Wege, es in ein guter 
Aniang Damit gemacht ; stå i —en för 
ußgon, Nemandem im Wege fein; 
stanna på halfva -en, auf halben 
Wege fteben bleiben; önska nägon 
Iycka på -en, Jemantem Gfüd auf 
ven Mey wünidın; en timmas -, 
eine Stunde Wegrd; två mils -, 
jwei Meilen Weges; taga vilse om 


Väga 
-en, beg Weges od. den Weg vere 
fehlen; fi) verirren; hvart tar han 
-enP wo gebt er hin? aud): wo Bleibt 
er? jag vet ej, hvart jag skall taga 
-en, id) weiß nit, melden Weg ich 
einfchlagen fol, wohin ich mid) wen⸗ 
den foll; hvart skall detta taga -en ? 
wo will das hinaus? (fig.) bana 
sig - genom alla hinder, ſich durch 
alle Hinderniffe den Weg bahnen, 
Bahn maden; lägga något i -en 
för en, Jemandem Etwas in ben 
pa | legen; stå sig sjelf i-en, fi 
fel6it im Wege fteben ; gå sin jemna 
-, feinen geraden Weg geben; det 
kommer ingen -, e8 fommt nidt 
vorwärts; det har goda vägar, bag 
bat qute Wege; bringa till väga, 
gå till vägs, f. Väga; jag kommer 
ej till väga dermed, ich fomme nidıt 
damit zu Stande, werde nicht damit 
fertig; detvore icke ur-en, om... 
eg wäre gar nicht fo übel, wenn...5 
Guds underliga =-ar, die wunderbas 
ren Wrge Goties; afvika från dyg- 
dens -, vom Wege der Tugend abs 
weichen; i den -en, in ber (dieſer) 
Hinfidit; vara på bättringsvägen, 
auf dem Mege der Beiferung fein; 
gå prestvägen, den Pretigerftand 
wählen; i kärleksvägen, in der lies 
be; i lärdomsvägen, im Fade der 
Gelehrſamkeit, in der Gelehrſamkeit; 
på granskningsvägen, durd Hilfe 
der Kritif; ing i tjenstvägen, in 
Civildienſte treten. 

Väg-afrid, en, die Sicherheit des 
Weges. -amot, ett, der Kreuzweg. 
-anläggning, -byggnad, an, der 
Wrgebau. -arbete, ett, die Wege- 
arbeit, Straßenarbeit, -farande, 
a. veifend; subst, en -, tin Reiſen- 
ver. -fylining, en, ber Schutt 
zum Ausrüllen der Fahrwege, -kar- 
ta, en, dir Reijifarte. -kost, en, 
die Neiietoft. -Iag, ett, vie Bes 
ihhaffenbeit ter Wege; däligt väg- 
lag, fblcchhte Wege. -lagning, en, 
die Wegeverbeferung. -leda, v. a. 
leiten; (fig.) anfeiten, anführen; 
vägleda nägon i studier, till dygd, 
Jemanden gu den Studien, zur Zus 
gend anfriten. -Iedare, en, ber 
Führer, Weqweifir; (fig.) der Unter⸗ 
weifer. -ledning, en, die Führung, 
Peirung; (fig.) die Anführung, Ane 
leitung, Hanpleitung, Anweifung. 
-mäütare, en, der Wegemeffer. 
-mätning, en, die Wegemeſſung. 
-penningar, zr. dad Wegegeld. 
-riddare, en, der Strafenrauber, 
-rödjning, en, der Straßenbau. 
-skiinad, en, -skäl, ett, bie 
Wegſcheide, ber Scheideweg. -smuts, 
en, der Straßenkoth. -stycke, ett, 
dad Wegſtück. -visare, en, ber 
Wegweifer. -visning, en, f. -led- 
ning. -värda, en, die Wegewarte, 
Wegeleuchte (Prange). 

Väga, bringa till -, su Wege 
bringen, zu Stande bringen ; gå till 
-, au Werfe gehen. kbahnen. 

Våga, v. a. einen Weg machen, 

Väga, v. a. wäyen, dad Gewicht 


30" 





Vägande 
ermitteln, wiegen ; jag skall - köttet, 
ich werbe das Sleitd wägen; — ndgot 
Rt någon, Jemanden 
gen; (fig.) -sina ord, feine Worte auf 
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Vältl saty, wohl! heil! — mig, 
att..., wohl mir, dbaß...; — den, 


twas zuwä- | som, heil dem Manne, ber. 


Väl, ett, bag Wohl, die Mohl- 


die Wagſchale legen; - af, -upp etc.,f. fahrt, das Heil; statens -, dad Wohl 


Afväga, Uppvägaeto. - v.n. wiegen; 
(vackla) fhwanfen ; — lika, gleich viel 
wiegen; auch: im Gleichgewicht ftehen ; 
huru mycket väger det? wie viel 
wiegt ed? det står och våger, eé 
ftebt im Gleichgewicht, Hält fid bie 
Wage; — Ét en sida, nad einer Seite 
wiegen, den Ausſchlag geben; (fig.) 
- mellan hopp och fruktan, zwi⸗ 
ſchen Furcht und Hoffnung ſchweben; 
det vägde länge mellan dem, es 
ſchwankte fange zwifchen ihnen, fie 
machten fich lange den Rang flreitig. 
Vägande, ett, Vägning, en, 
das Wägen. 
Vägare, en, der Wäger, Wieger. 
-penningar, pl. dad MWägegeld. 
Vägg, en, (pl. väggar) bie 
Wand; trävägg, Dolzwand, bølgerne 
Wand; brädvägg,dretterwand,bret» 
terne Wand; stenvägg, Steinwand, 
fteinerne Wand; murad -, gemauerte 
Wand; -i-, -om-, Wand an 
Wand; hans hus år - i - med mitt, 
fein Haus ftößt dicht an das meinige; 
uppßt -arna, ganz verfehrt, unrichtig; 
köra hufvudet i -en, mit dem Kopfe 
gegen die Wand rennen; han förar- 
ar sig öfver flugan på väggen, er 
argert ſich über die Fliege ander Wand, 
-band, ett, der Bewurfeiner Wand. 
-beklädning, -bonad, en, bie 
Mandbelleidung, Tapete. -Tast, «. 
wandfeft, mauerfeft. -hake, -krok, 
en, ber Wandhaken. -laf, en, (Bot.) 
die Schildflechte, Mauerfichte. -lus, 
en, bie Wanze, Wandlaus. -mossa, 
en, (Bot. die Wandflehte, Mauer 
flehte. -m&lning, en, das Wandge- 
mälde. -ohyra, en, bie Eur 
-panel, on, das Tafelwerf, Getäfel. 
-pelare, en, der Wandpfeiler. 
-skruf, en, die Wandſchraube. 
-skäp,ett, der Wandſchrant. -spin- 
del, en, der Weberknecht, Kanker 
(Infect). -springa,en, derSprung, 
die Rige in der Wand, -sät, ett, 
bie Fuge. -ur, ett, bie Wanbuhr. 
-ört, en, bag Mauerfraut. 
Vägnar, p/., på hans -, von fei» 
netwegen ; — suhetes -, von Amts- 
wegen; på konungens —, von Geiten 
deé Königs, helsa honom på mina 
—, grüße ihn von mir (meinerfeits). 
Vägra, v. a. verweigern, abſchla⸗ 
en, ablehnen (Jemandem Etwas), 
id) weigern; det kan ingen — ho- 
nom, das fann ihm feiner vermweis 
gern, abfdilagen; han -de att emot- 
taga penningar, er weigerte ſich Geld 
anzunehmen; — attlyda, den Gehor- 
fam verweigern. 
Väja,v.a.&n. vermeiben, fheuen ; 
— pussar, Pfügen vermeiden; — för 
en vagn, einem Magen ausmweiden ; 
(vulg.) han väjer ingenting, er 
fcheut nichts. 
Väkt,on,dieBahftunde, Wachzelt. 
Väktare, en, der Wächter. 


beg Staates; allmänt -, dad allge» 
meine Befte, 

Väl, av. wohl; (mycket) ganz, 
gut, febr; (visserligen) zwar, mohl; 
(nog) ſchon; (alltför) allau ; lef -! 
leben Sie wohl! taga — upp, wohl 
aufnehmen; göra - emot någon, 
Semandem wohl thun, Wohlthaten 
erzeigen ; vilja en -, Jemandem wohl 
wollen; std - hos någon, bei Je— 
mandem in Gunit, wohl angeichrie» 
ben ftehen ; må —, fib wohl befinden; 
jag tänkte göra -, id) gedachte ed gut 
zu madhen; det år -, hjertans - dem 
emellan, fie find febr qute freunde, 
find ein Herz und eine Seele; allt år 
-, som slutas -, Ende gut, Alles 
gut; — full, ganz voll; — mätt, ganz 
fatt; — förnöjd, fehr zufrieden; be- 
tala —, gut bezablen ; — mycket, allzu 
viel; — litet, allzu gering; han år - 
rik, men,.., er ift zwar (wohl) reich, 
aber...; hvem skulle - kunnat 
tro? wer hätte wohl glauben fönnen ? 
det kan - vara, das fann wohl fein; 
kunde ni - ha hjerta att...? hät⸗ 
ten Sie wohl das Herz, dee. 
han tår — bättra sig, er wird fid 
ihon beffern ; ja -! ja bod)! ja wohl! 
s8 -, conj. fowohl; s8-... som..., 
fowobl... als, fowobl... alg aud. 

Väl-aktad, «a. p. wohlgeadhtet. 
-artad, «a. mwohlgeartet. -befln- 
nande, ett, bag Wohlbefinden. -be- 
hag, ett, das Wohlgefallen, Beba- 
gen, Belieben. -behaglig, «a. wohl- 
gefällig, bebaglih. -behaglighet, 
en, die Woblgefälfigkeit, Behaglic- 
feit. -behällen, «. wohlbehalten. 
-belägen, a. wohlgelegen. -be- 
målt, a. wohlbemelder. -beställd, 
a, wohlbeilellt. -betrodd, «. wohl- 
betrayt; (als Titulatur:) mwohlbe- 
itallt.. -betänkt, «a, wohlbedacht, 
wohlüberlegt. -bevarad, «. wohl» 
behalten. -bevägen, «a. wohlge- 
wogen. -bevagenhet, en, bieWohl- 

ervogenheit. -boren, «. wohlge- 

øren. -byrdig, «. ädel och -, 
wohlbürtig. -frejdad, «. qut bes 
feumundet ; unbefdoften. -fängen, 
a. wohlerworben, redytmäßig erwor- 
ben. -fägnad, en, die gute Bewir- 
dry -färd, en, die Wohlfahrt, 
das Mohlergeben, -färdsutskott, 
ett, der MWohlfahrtdausihuß. -för- 
hällande, ett, bad Wohlverhal⸗ 
ten. -försedd, a. mwohlverfeben, 
-förstßendes, av. wohlverftanden. 
-förtjent, «. woßlverdient. -ger- 
ning, en, bie Wohlthat, -grundad, 
a. wohlgegründet. -gäng, en, das 
Mohlergeben. -görande, a. wohl⸗ 
thätig; subst, ett —, dad Wohlthun. 
-görare, en, ter Mohlthäter, 
-görenhet, en, die Wohlthätigkeit. 
-görerska, en, bie Wohlthäterin. 
-komma, en, ber Willfommen; 
aud; der Willfommbedher, -kom- 


Välde 


men, a. willfommen; be nägon 
vara -, Jemanden willfommen bei» 
ben, bewillfommnen, -komna, v. 
a. bewillfommnen. -komnad, en, 
ber Willfommen, -komsthelsning, 
en, bie Dewilllommnung. -komst- 
skül, en, der Bewillfommmungs- 
trunf, -lefnad, en, bag Wobl⸗ 
(eben. -ljud, ett, ver Wohllaut, 
Wohlklang. -Ijudande, za. wohl» 
flingend. -Ioflig, #. wohllöblich. 
-luktande, -luktdoftande, a. 
wohlriehend. -lust, en, die Wol⸗ 
luft. lustig, a. -lustigt, av. 
wolfülig. -Iustighet, en, bie 
MWoltüftigleit. -lusting, em, ber 
ver Wollüftling. -lärd, az. wohlge⸗ 
(ehrt. -makt, en, ber Wohlſtand. 
-menande, «. wohlneineud. -me- 
ning, en, die gute Abfiht. -ment, 
«a. wohlgemeint, gutgemeint. -måen- 
de, «a. bei guter Befundheit, wohl 
auf; aud: wohlhabend. -mäga, 
en, das Wohlſein, Wohlbefinden; 
die MWoblpabenheit, der Wohlſtand. 
-ordnad, u. wohlgeorbnet. —-plä- 
gad, «. p. gut verpflegt, gut bewirs 
thet. -plägad, &a. p. gut bewir- 
thet; aud); einwenig berauicht. -plä« 
gande, ett, -plägning, en, bie 
die gute Bewirtbung. -signa, v. a. 
fegnen ; einfegnen (eine Hoitie). -sig- 
nad, «. 2 gefegnet; aud): herrlich, 
prächtig, überaus gut; det välsigna- 
de brödet, bag gefegnete Brod, bie 
Hoftie ; ett rälsignadtregn, ein herre 
lider Regen; — predikan, febr er» 
bauliche Predigt; vara i-ttillst@nd, 
in gefegneten Umftänden fein. -sig- 
nelse, en, der Ergen, Segenfprud, 
Stgendswunid; läsa -n, den Segen 
iprehen; önska någon all —, Ser 
mandem alles Gute wünfchen; det 


har ingen — med sig, ed ift fein 
Segen, fein Gebeiben dabei. -sin- 


nad, «. wohlgefinut; wohlwollend. 
-skapad, a. wohlgebildet, wohl⸗ 
geſtaltet. -smakande, a. wohl⸗ 
ſchmedend. -ständ, ett, der Boble 
and ; sitta, vara i-, fid) in guten 
Umftänden befinden, in Wohlſtand 
fein, -talare, en, der Wopfredner, 
Redekünſtler. -talig, a. berebtiam, 
beredt. -talighet, en, die Beredt⸗ 
famfeit. -tänkande, «. wohlden⸗ 
!end, wohlmeinend. -vilja, en, das 
Wohlwollen, die Wohlgewogenheit, 
Gewogenheit. -rillig, a. wohl⸗ 
wollend, wohlgewogen, gunftig. -vis, 
1 wohlweife. -växt, #. gut ger 
wachſen. -ädel, «. wohledel, -äre- 
vördig, a. woblehrwürbig. -äAre- 
vördighet, en, (Zitulatur) Wobl- 
ehrwürden. -önska, v. a. Glüd 
wüniden. -Önskning, en, bie 
Glüdwänfhung. 

Välan, intz. wohlan! — IRtom 
088 försöka! wohlan, laßt uns vere 
fuchen ! 

Väld, en, (in der älteren Sprade 
veld und vild von vilja, zu Willen 
fein) die Parteilichkeit, Beftehung; 
bruka -, parteiifch fein. 

Yälde, ett, tir@ewalt, Herrſchaft; 


Väldeligen 


hafva - öfver någon, Gewalt über 
Semanden haben ; få - öfver någon, 
Gewalt über Jemanden befommen; 
bringa under, lägga under sitt —, 
unter jeine Gewalt, unter feine Bot» 
mäßigfeit bringen, fi) unterwerfen ; 
stå under ens —, unter Semandes 
Gewalt, Botmäßigfeit, Befehl ſtehen; 
läta sin vrede fi - öfver sig, fid) 
von feinem Zorne binreißen laſſen; 
passionernas -, die Gewalt der Leis 
denſchaften; vanans —, die Madjt der 
Gewohnheit; det romerska -t, dad 
römische Reich, die römiſche Herrfchaft. 

Väldeligen, «v. gewaltig, mid» 
tig; (fig.) jebr, außerordentlich, viel; 
- rik, febr reich. 

Väldig, a. gewaltig, mächtig, 
ſtark; groß; viel; en — man, ein 
mächtiger Mann; ett -t glas, ein 
außerordentlih großes Glas; en - 
hop, tine gewaltige Menge Boltes; 
en - arm, ein jtarfer Arm; en - 
mage, ein bider Wanft; subst. de 
väldige på jorden, die Mächtigen, 
die Großen der Erbe. 

Välja, v. «. wählen, erwählen; - 
till styresman, till konsul, zum 
Director, zum Conſul wählen ; tilläta 
n&gon att -, Jemandem die Wahl 
laflen; - in, - ut, f. Invälja, Ut- 
ie [ett -,das Wählen, die Mahl. 

ande, a. p. wählend; subst. 

Välla, v. a. ſchweißen (Metalle); 
- ihop, zufammenfcdmeißen. 

Välla, v. n. wallen, fieven; - upp, 
f. Uppvälla. 

Väll-guista, en, der Schwriß- 
funfe. -hetta, en, die Schweißhitze 
(Lige, in welder das Eifen flüſſig zu 
werden anfängt). 

Välling, en, ber Brei, das Muß. 

Vällning, en, das Echmweißen 
(von Metallen) ; aud); der erfte Grad 
beim Eiſenſchmelzen. 

Välsk, 4, welſch, italieniſch. 

Vält, en, die Walze, Ackerwalze. 

Välta, v. «. waljen; vgl, Vältra. 
- v. n. umwerien (mit Wagen, mit 
Boot ıc.). [Väl-aktad. 

Vältalare, Vältalig etc., f. unt. 

Vältra, v. 4. wälzen; — en sten 
på grafven, einen Stein aufs Grab 
wälzen. - sig, v. r. fih wälzen. 

Vältrande, ett, Vältring, en, 
das IBälzen. 

Vämjas, v. d. Efel empfinden, ſich 
efeln; v.imp. det kom mig att -, 
das verurfachte mir Efel; — vid, vor 
Etwas Ekel empfinden ob, haben, ſich 
tfefn; jag vämjes, mir efelt, es efelt 
mir, j 

Vämjelig, «. efelyaft, efelig. 

Vämjelse, en, ber Efel; känna, 
MR - för nfgot, Etel vor Etwas has 
ben, befommen; han har fått - för 
kött, er hat einen Efel vor bem Flei⸗ 
fdye befommen; denna mat är mig 
en -, dieſe Speife if mir ein Ekel. 

Vin, «. (langes å) hold, liebend⸗ 
würdig, angene hin. 
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Freundin; vi åro goda vänner, wir 
find gute Freunde; göra sig någon 
till -, fih Semanden zum Freunde 
maden; blifva — med någon, Je— 
mandes Freund werben; jag år in- 
gen - af spel, ich bin fein Freund 
vom Spiele; (Spridw.) i nöden 
pröfvas vännen, in der Noth lernt 
man feine $reunde kennen. -Tast, «. 
beftändig in der Freundichaft. -fast- 
het, en, bie Beitändigfeit, Treue in 
der Freundſchaft. -gnabb, ett, der 
feine fcherabafte Streit unter Freun« 
den. -gäfva, en, (beim Hausfauf:) 
das Schlüffelgeld. -kär, «., han år 
mycket —, er ift ein warmer, järt« 
(ider Freund. -kärlek, en, die 
Zärtlichkeit in der Freundſchaft. 
-stycke, ett, ber Freundjchaits- 
dient, dag Freundſchafisſtück. -såll, 
u… viele Freunde habend, -sämja, 
en, die Eintracht unter Freunden. 
ända, v.a.&n. wenden, kehren, 
drehen, umfehren; vända en vagn, 
einen Wagen wenden, umlenfen; - 
med vagnen, mit bem Wagen wen- 
den; — hufrudet, ben Kopi wenden, 
vreben; — ögonen ft staden, bie 
Augen nad) der Stadt wenden; nah 
der Stadt zu bliden ; - ögonen mot 
höjden, die Augen nad) dem Himmel! 
richten ; = någon ryggen, Jemandem 
den Rüden fehren, zuwenden; — en 
klädning, ein Kleid wenden; — en 
ker, einen Ader wenden, umpflügen ; 
- sidan åt någon, Jemandem die 
Seite zufehren; — benen i vädret, 
die Beine in die Höhe freden; — allt 
i penningar, Alles zu Gelde machen; 
- i skämt, in Scyerz verfehren; - 
till Rtlöje, zum Gelächter maden; - 
sina tankar på något, feine Gedan- 
fen auf Etwas richten ; - till sin för- 
del, zu feinem Bortheil wenden; - 
en sak till det bästa, eine Sadıe zum 
Beiten fehren, wenden; Gud vände 
det tilldet bästa, Bott wende ed zum 
Beften; — kappan efter vädret, ben 
Mantel nad dem Winde Hängen; 
&ka och -, fid) drehen und’wenden; 
- af, - bort, f. Afvända, Bortvän- 
da; - bort, auch: verdrehen; — bak- 
fram, das Borderite zu binterft feh- 
ren; - ifr£n, f. Fränvända; - igen, 
f. Ätervända; - om, f. Omvända; 
- om ifrån, von Etwas zurüdtehren, 
zurüdfommen ; Etwas verfaffen, auf- 
geben; auch: (v. n.) umfehren, zus 
rüdmwenden, ummwenden; — omkring, 
herumbreben ; = upp och ned, um—⸗ 
febren, das Unterfte zu oberft fehren; 
- upp och ned på, verbrehen ; — ut, 
auswärts fehren; — ut och in, das 
Aeufere einwärtd fehren; — ut och 
in på något, Etwas drehen und wen» 
den, verdrehen ; — ut och in på ögo- 
nen, bie Augen verdreben, rollen, — 
sig, v. r. fid) wenden, ſich fehren, ſich 
drehen; umkehren, ſich umfehren; 
(fig.) ſich ändern ; vädret har vändt 
sig, der Wind hat ſich gedreht, ges 


Vän,en,(pl.-ner)ber Freundz oft wendet; — sig åt höger, venster, 
audj: die Freundin; min söta —, min | fid) nad) recht, mach ſinks menden ; 
lilla -, mein lieber Freund, meine liebe |- sig, sitt hjerta till Gud, ſich, fein | för någon, Freundſchaft für Jeman« 


Vänskap 


Herz zu Gott kehren; — sig om i 
sängen, fid) in feinem Bette herum⸗ 
drehen; — sig till, At en, fi) zu Jer 
mandem wenden; (fig.) - sig till 
någon, fid) an Jemanden wenden; 
- sig ifrån någon, fid) von Jeman« 
bem abwenden ; bladet har vändtsig, 
bad Blatt hat fi gewendet; Iyckan 
vänder sig, dag &lüd ändert fids; vi 
få se, huru det vänder sig, wir wer⸗ 
den fehen, wie das abläuft; jag vet ej, 
hvart jag skall - mig, id) weiß nicht, 
wohin idy mich wenden fol; - sig 
om, ſich ummwenden, ſich umkehren, ſich 
umbreben; — sig omkring sin axel, 
fih um feine Adyie drehen. 

Vändande, ett, dad Wenden, die 
MWenbung. 

Vänd-arm, en, ber Wendebaum. 
-bord, ett, der Drebtifd. -cirkel, 
en, der Wenbezirfel, -fära, en, 
die Wendefurhe. -hake, en, ver 
MWendehafen. -hjul, ett, das Kehr⸗ 
rad. -krets, en, der Wendekreis. 
-punkt, en, der MWendepunct, 
-skifra, en, die Drebfcheibe, 
-stäng, en, die Wendeftange. 

Vändning, en, die Wendung; 
gåra en —, eine Wendung machen; 
(fig.) gifva saken en god -, ber 
Sache eine gute Wendung geben, 

Vänga, v. «a. f. Inringa, 

Väninna, en, die Freundin, 

Vänja, v. «. gewöhnen; - nfgon 
vid od. till något, Jemanden zu, an 
Etwas gewöhnen; — någon vid en 
ovana, Jemanden an eine Unfitte ge= 
wöhnen; han år ej vand vid att 
lyda, er ift nicht gewohnt zu gehor⸗ 
den ; = af; -ifrän, ſ. Afvånja; detär 
bäst att ej - dem på sig, es if am 
beften, fie in der Entfernung gu hals 
ten; = folk, köpare till sig, Leute, 
Käufer an fid) ziehen. — sig, v.r. 
ſich gewöhnen; — sig vid något, få 
gu, an Etwas gewöhnen; - sig af 
med något, fid) eine Sache abgewöh⸗ 
nen; - sig ifrän att svärja, fid das 
Schmwören abgewöhnen ; jag har måst 
- mig ifrån dessa beqvimligheter, 
ih babe mir dieſe Bequemlichkeiten 
abgewöhnen müffen. 

änlig, a. freundlih; freunds 
ſchaftlich; Teutfelig; — blick, ein 
freundlicher Blid ; — min, eine freund“ 
liche Miene; -t ansigte, ein freund» 
liches Geſicht; -t leende, ein freunde 
fies Lächeln ; ett -t råd, ein freund“ 
fhaftfiher Rath; -a förmaningar, 
freundicaftlihe Ermahnungen; vara 
- emot någon, freundlich gegen Jer 
manden fein, Jemandem freundlich 
begegnen; hysa -a tänkesätt för 
någon, freundſchaftliche Gefinnungen 
gegen Jemanden hegen. 

änlighet, en, die Freundlichtkeit z 
Leutſeligkeit. 

Vänskap, en, die Freundſchaft; 
sluta, knyta, ingdä - med någon, 
Freundſchaft mit Jemandem fchliehen, 
anfnüpfen, eingehen; slå upp = med 
någon, die Freundihaft mit Jemans« 
bem abbrechen; hafva, hysa, nårs — 
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ben haben, hegen, nähren; visa mig 
den -en, erweifen Sie mir bie 
Freundſchaft. 

Vãnskaps-band, ott, das Freund- 
ſchaftsband. -betygelse, en, die 
Freundfchaftsbezeigung. -bevis, ett, 
ter Freundfchaftsbeweid, -drift, 
en, ber Freundichaftstrieb. full, 
tt, fullt, av. freunbidhaftlih. -För- 
bund, ett, der Freunpfchaftsbund. 
-prof, ett, der Freundſchaftsbeweis, 
die Freundſchaftsbezeigung. -tjenst, 
en, der Freundſchaftsdienſt. 

Vänskaplig «a, freundſchaftlich. 

Vänster, f. Venster. 

Vänta, v. n. warten, erwarten; 
- på någon, något, auf Jemanden, 
auf Etwas warten; = med något, 
mit Etwas warten; vi —, tills de 
gått, wir warten, bis fie gegangen 
find; 1äta - på sig, auf fid) warten 
Iaffen ; Jäta en stå och -, Jemanden 
ftehen und warten laffen; jag -de, 
att..., ich dachte, id) vermuthete, id» 
ftellte mir vor, ich ermwartete, ich rech⸗ 
nete darauf, baß...; (vulg.) dg kan 
ni få - länge, ba fünnen Sie lange 
warten. — v. 4. erwarten; — on 
till middagen, Semanden zum Mit- 
tagdeffen erwarten; konungen -8 
ännu, ber König wirb noch erwartet; 
ni väntar för mycket af honom, 
Sie erwarten zu viel von ihn; — sig 
en belöning, eine Belobnung erwar« 
ten; jag -de ej ett sädant mod hos 
honom, folden Muth erwartete id 
nicht von ibm; jag -de mig helt 
annat, id) håtte mir etwas ganz Ans 
deres erwartet, verfproden; sådant 
hade jag ej -t mig af dig, berglei- 
chen hätte ich von bir nicht vermu- 
thet, nicht erwartet, bag hätte ich mir 
von bir nicht verfeben; hon väntar 
sig till månadens slut, fie erwartet 
ihre Niederkunft am Ende des Mor 
nat. 

Väntan, en, bie Erwartung, bad 
Erwarten; Warten; två timmars -, 
ein zweiſtündiges Warten; blifva 
bedragen i sin —, in feiner Erwar- 
tung getäufcht werden; i - på, in 
Erwartung bed, ber...; full af —, 
erwartungdvoll, 

Väntande, ett, Väntning, en, 
das Warten, die Erwartung. 

—————— pl. das Warte⸗ 

eld, 

. Yäpling, en, ber Klee. 

Väpna, v. «. wafinen, bewaffnen ; 
med -d hand, mit bewaffneter Hand, 
mit ben Waffen in der Hand, 

Väpnande, ett, die Bewaffnung. 

Väpnare, en, ber Waffenträger. 

Vära, v. a. f. Värna. 

Värd, en, ber Wirth. -sfolk, 
ett, Wirthsleute, pl. -shus, ett, 
bag Wirthshaus. -shusrörelse, 
en, die Wirthicdaft. - 

Värd, a, werth j huru mycket år 
dot -t? wie viel ift e8 werth ? ( fig.) 
_ det år väl mödan -t, das ift wohl 
der Mühe werih; arbetaren år sin 

lån -, ein Arbeiter ift feines Lohnes 
werth; han år - stryk, er ift Prügel 


werth; det år icke -t att vänta på 
honom, e# ift nicht der Mühe werth, 
od. es verlohnt ſich nicht, auf ihn zu 
warten, wir brauchen nicht auf ihn zu 
warten; dygden är - att älskas, die 
Tugend ift werth geliebt zu werben, 
od. werth, daß fie geliebt werde, od. 
daß wir fie Tieben; — att se, fehen®- 
wertf; min -e vän, mein werther 
Freund; vergl, Värdig. 

Värde, ett, der Werth; (fig.) 
die Würde, Wichtigkeit, Bedeutung ; 
hafra —, Werth haben; hafva sam- 
ma-, gleichen Wertb haben ; stort -, 
hober Werth; af mycket -, von vie- 
(em Werth; af föga —, von geringem 
Werth; varor till ett- af..., Waa- 
ren zu einem Werthe von...; betala 
till fulla-t, zum vollen Werthe bezah⸗ 
len; skål af intet -, Gründe von 
feinem Werth; efter ständ och -, 
nah Stand und Würden; sätta — 
på något, Werth auf Etwas legen; 
veta att sitta — på, su würbigen 
wiffen, zu fchägen wiffen ; sätta föga, 
sätta ringa — på, wenig achten, ges 
ring fhägen, gering achten; lemna i 
sitt —, dahin geitellt fein laſſen ; lem- 
na n8gon i sitt —, Jemanden für das 
gelten laffen, was er ijt; af noll och 
intet -—, null und nichtig, werthlos; 
en man af -, cin Mann von Würde, 
ein —— Mann. 

Värdeligen, av. würbig, in wür⸗ 
biget Weiſe. 

ärdera, v. a. würdigen, veran⸗ 
ſchlagen, anfchlagen, fhäpen, abs 
ihägen; würbern, tariren; - n&got 
högt, Etwas hoch veranſchlagen, an 
fegen; högt - en vän, einen Freund 
hoch fasen; hela hans förmögen- 
het -still..., fein ganges Bermögen 
wird auf... veranihlagt, gefhägt; 
godset har blifvit -dt till..., dag 
Gut ift abgefhägt auf... 

Värderande, ett, Värdering, 
en, dad Würdigen, Schägen, bie 
Schäpung, Werthbeſtimmung, Tari- 
tung. [en, ber Tarirer, Taxator. 

rderare, Värderingsman, 

Värdi,ett, der von Taratoren feit- 
gefeste Preis, der Abſchätzungspreis. 

Värdig, «. würbig ; wertb; (an- 
ständig) anftändig ; göra sig en sak 
-, fi einer Sache würdig madjen ; en 
- man, ein würbiger Mann; på ett 
-tsätt, auf eine würbige, eine an- 
fändige Art. 

Värdigas, v. d. würdigen (mit 
Genit.) — svara mig, würdigen Sie 
mich einer Antwort, 

Vändighet,en, bie Würbe, Wür⸗ 
digkeit; ber Rang; den kungliga, 
påfliga -en, die Fönigliche, päpftliche 
Mürde; en akademisk —, eine aca- 
demifche Würde; ( fig.) stilens -, die 
Würde des Stilsz anse nägot un- 
der sin —, Etwas unter feiner Würde 
haften. 

Värdinna, en, die Wirtbin, 

Värdshus ete., f. unt. Värd, en. 

Värdskap, ett, die Wirtbichaft. 

Värf, ett, (pl. unv.) das Geſchãft, 
bie Berrichtung, ber Auftrag; bad 


Värme 
Gewerbe ; das Amt; (implær. aud; 
die Thaten, pl. N ) 

Vårfning, en, das Werben, bie 
Merbung, -spenningar, pl. bag 
Werbegeld. 

Värfva, v. a. werben, anwerben. 

Värfvande, ett, dad Werben, die 
Werbung, 

Värfvare, en, der Werber. 

Värja, v. 4. webren, vertbeibigen; 
ihügen; — för någon, något, Jes 
manben, Etwas ſchutzen, vertheibigen ; 
- sin ära, ſich feiner Ehre wehren; 
- sitt lif, fein Leben vertheidigen; 
(vulg.) fidy feiner Haut wehren; - 
sig för hugg, fih gegen Schläge 
ibügen; — sig för ett hugg, einen 
Hieb abwehren, pariren, auépariren ; 
- sig med ed, fif durch einen Eid 
reinigen. 

Värja, en, (pl. värjor) ber Des 
gen; utmans på —, auf ben Degen 
heraudfordern ; bära —n, einen Degen 
tragen ; bära-n vid sidan, einen De⸗ 
gen an der Geite haben; taga till 
-n, zum Degen greifen; sticka in 
-n, den Degen einiteden ; 81288 på -, 
fih auf den Degen fchlagen; med 
blottad -, mit bloßem od. blankem 
Degen. 

ärj-bak, en, ber Degenrüden. 
-band, ett, dås Degenbandb, bie 
Degenſchleife. -ebalja, en, bie 
Degenſcheide. -egg, en, die Degen» 
ſchneide. -fäste, ett, bad Degen» 
gefäß, ber Deyengriff. -gehäng, 
ett, das Degengebent, die Degenlops 
pel. -klinga, en, die Degenklinge. 
-knapp, en, ber Degentnopf. 
-skida, -slida, en, bie Degen- 
ſcheide. -spets, -udd, en, die 
Degenfpige. -styng, ett, ber Des 
genitih, -stöt, em, der Degenftoß. 
-tofs, en, die Degenquafte. 

Värjemäl, ett, die Bertheibigung 
vor Gericht, -sed, em, der Reini» 
gungdeid; gR -, fih burd Eid reis 
nigen, 

ärk, on, ber&@chmerz ; die Wehen, 

pl. -bruten, a. von Echmerzen 

eplagt. -lindrande, a, fhmerz- 
illend. 

Värka, v. a. ſchmerzen, wehe thun; 
magen, hufvudet värker, det vär- 
ker i magen, i hufrudet, ber Mas 
gen, ber Kopf thut web; en tØ värk- 
te af, eine Zehe eiterte ab; ögat 
har värkt ut på honom, er bat 
unter vielen Schmerzen dad uge 
verloren. me. 

Värma, en, bie Wärme; f. Vär- 

Värms, v. a. tvårmen, warm 
macen, erwärmen; — sig, fih wärs 
men, fih erwärmen; — upp f. Upp- 
värma. [Erwärmen. 

Värmande, ett, bad Wärmen, 

Värme, ett, die Wärme; ber 
Märmeftoff; ( 8 ber Eifer; bun- 
det -, gebundene (latente) Wärme; 
fritt —, freie Wärme. -ledande, 
a, wärmeleitend. -ledare, en, der 
Märmeleiter. -mätare, en, ber 
Märmemeffer, Thermometer, Kalos 
rimeter, -strälning, en, dab 


Värmning 
Warmcausſtrahlen. -Ämne, ett, 
ter Märmenoff. [Erwärmung. 

Värmning, en, die Wärmung, 

Värn, ett, die Wehr, der Schatz. 
-lös, «u. wehrlos, (huplod; värnlösa 
barn, Waifenfinder, 7, -löshet, 
en, die Weprlofigfeit, Schuplofigfeit, 

Varna, v. a, wehren, vertheidigen, 
Beichügen. 

Värpa, vo. a. & n. (Eier) legen. 

Värpande, ett, Värpning, en, 
das Eierlegen. 

Värp-höna, en, bie Legehenne. 
-ställe, -häl, ett, die Stelle zum 
Sierfegen, das Legeloch. —-tid, en, 
tie Zeit, wo die Hühner Eier legen, 
die Legezeit. . 

Värr, Tyvärr, raty. leider ; det 
dr tyvärr alltför sant! e8 ift leider 
nur zu war! 

Värre,a.(comp. von elak) ſchlim⸗ 
mer, ärger, üblerz ichlehter ; 88 myc- 
ket -, um fo ſchlimmer, deſto fchlim- 
mer; bota ondt med hälften -, 
(wörtl,.: Schlimmes mit immer nor 
um bie Hälfte Schlimmerem heilen, 
deh.:) eine Sache noch idılimmer mas 
«en, ein Uebel vergrößern; blifva 
sollt = och -, immer fchlimmer und 
ſchlimmer, immer noch fdjledster roer» 
ten, fid) ſtets verfhlimmern; göra 
allting -, in det år, Alles ärger 
maden, als es ift; übertreiben, 

Värst, a. (superl. von elak) 
ſchlimmſt, übelſt, ärgſt, ſchlechteſt; 
ſchwerſt; i-a fallet, im ſchlimmſten 
Kalle; det -a år, att..., bad 
Schlimmſte ift, daß...; hans -a 
fiende, fein ärgfter Feind; det -a år 
gjordt, dad Schwerſte iſt getban. 
- av. am ſchlimmſten, am ärgiten, 
am ſchlechteſten. 

Väsen, Väsende, ett, das We⸗ 
fen; (skick) dag Weſen, PBetragen; 
{(oväsen) der Lärm, bag Unweſen; 
högsta väsondet, das höchſte Weſen; 
(fig.) ett tvunget, konstladt -de, 
ein gezwungenes, gekünſteltes Weſen; 
göra ett förfärligt väsen, einen ent» 
feglicdyen Lärm maden ; göra mycket 
väsen af en sak, viel feng, viel 
Aufbebens, Rühmens von einer Sache 
maden. 

Väsendtlig, a. Väsendtligen, 
av. wefentlich, merklich, bedeutend. 

Väsendtlighet, en, die Wefent- 
lichkeit. 

Väsenhet, en, die Weſenheit, die 
—— beg Weſens der Dreieinig- 

eit. 

Väska, en, bag Meine Felleiien, 
Ränzel, die aroße Taidje ;skjutväska, 
die Jagdtaſche; brefväska, die Bricf- 

Väsnas, v. d. ſ. Stoja. [iuice. 

Väst, en, die Wefte. -ficka, en, 
die Weſtentaiche. 

Väta, en, die Näffe, Feuchtigkeit, 

Väta, v. «. näjfen, naß maden, 
feuchten, anfcucten; -igenom, durch⸗ 
näjlen ; väta ned, ganz naf machen; 
— på, anfrudten; - under sig, ben 
Urin im Schlafe abgeben fallen, 

Vätska, en, (pl. vätskor) bie 
Fliffigtrit, Feuchtigkeit; en söt —, 
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eine fühe Klürfigkeit; en sur -, eine 
ſauere Flüifigkeit. 

Vätska sig,v.r. Vätskas, v. d. 
näſſen, ſich benegen, naß werden, 
Feuchtigkeit von ſich geben; et 
vätskar sig, die Wunde näßt. 

Vätskig, «. näßlich, feucht, wäſſe⸗ 
rig, faftig. 

ütskighet, en, die Näßlichteit, 
Feuchtheit, Wäſſerigkeit. 

Vätte, en, (3/. vättar) ber Erb» 
geift, Onom, -Ljus, ett, das rr» 
lidt; (Miner.) der Belemnit, Don- 
nerfeil, 

Vättja, v. a, wegen, ſchärfen; 
vergl, Hvissa, 

Vättjesten, en, der Wesflein. 

Växa, vo. n. wachſen, beranwad- 
fen ; (fig.) zunehmen ; barnet växar, 
bag Kind wächſt; — i höjden, in die 
Höhe wachen; -— pß tjockleken, in 
die Dide wachſen, did werden, an 
Dide zunehmen ; - om nÄgon, über 
Jemanden binauswadhfen; — fast, 
et wachien, anwachſen ; = fram, ber» 
anwachfen; fproffen, fprießen (von 
Pflanzen 20.); - ifrän, herausmwadı- 
ſen (au@ ben Kleidern), entwachien; 
- ifrån sig, durch zu ſchnelles Wachs⸗ 
thum die Geſundhrit, Schönheit ver- 
tieren ; -igen, wieder emporjcdichen, 
wieder wachen, aufs Neue wachſen; 
- ihop, zuſammenwachſen, an einans 
der wadjen; — till, zuwachſen ; — sig 
till, mit bem Wachsthum fih vor⸗ 
theilhaft geftalten ; - ur, herauswach⸗ 
fen; — ur kläderna, aus den Klei⸗— 
dern berauswachien, ben Kleidern ent» 
wadfen; - ut, f. Utväxa; han har 
växt ut, er ift ausgewachſen (fertig 
mit Wacfen); — ter, j. - igen; - 
öfver, hinüber», hinaus», überwach⸗ 
fen; — till ett antal, big zu einer 
Anzahl! anwachſen, fi vermehren; 
vattnet växar i floden, das Waſſer 
im Fluſſe fleigt, wählt; vuxen, ge⸗ 
wacdien; vara något vuxen, einer 
Sache gemahlen fein, eine Sache be» 
wältigen fönnen. [nehmen. 

Växande, Er; ea Wachen, Zu⸗ 

Växel, en, ſ. Vexel. 

Växla, Växlare, Växling, f. 
Vexla etc. 

Växt, «. partic. gewachſen; väl 
-, gut gewachſen; iila —, ſchlecht ge» 
woher, ſchlecht gebaut (von der 
Körperbeichaflenheit). 

Växt, en, (ohne pl.) das Wachs⸗ 
thum, der Wuchs; plantornas, trä- 
dens -, das Wachsthum, (aud) :) der 
Wuchs der Pflanzen, der Bäume; 
stå i -, im Wachsthum fichen ; stan- 
na i växten, aufhören zu wachſen, im 
Wachsthum ftehen bleiben ; skjuta i 
växten, emporjbießen, jtarf und 
ſchnell wachſen; detta Brets väzxt, 
diefer Jahreswuchs; stor till väx- 
ten, groß von Wuchs, von Geftalt; 
liten till växten, flein, von Eleiner 


Vört 

Växt, en, (7. växter) bas Ge⸗ 
wächs, die Pflanze; der Auswuchs; 
ettäriga -er, einjährige Pflanzen; 
Nlerfriga -er, mehrjährige (perenni- 
rende) Pflanzen; lefva af växter, 
von Pflanzen, von Pflanzenkoft leben. 
-anatomi, en, die Phytotomie, 
Pflangenzergliederung. -del, en, 
ver Pflanzentheil, das Pflanzentheils 
den. -djur, ett, das Pflanzentbier, 
-fysiologie, en, die Pflanzenphy- 
fiologie. -gifvande, a. das Wade» 
ıhum befördernd. -girig, «a. üppig 
wachſend. -girighet, en, das üp- 
vige Wachſsthum. -kemi, en, bie 
Pnangendjemie, Phytochemie. -lif, 
ett, dad Pflanzenleben. -lim, ett, 
ber Pflanzenleim, vegetabifiiche Leim, 
-riket, bad Pilanzenreih, Ges 
wädhsreich. -saft, en, der Pflanzen» 
ſaft. -slem, ett, der Pflanzen» 
ſchleim. -syra, en, bie Pflanzen» 
äure, -ämne, ett, (Chem.) ber 
Pflanzenſtoff; (Bot.) der Keim; das 
Pflanzenherz. 

Växtlig, a. dem Wahsthum zu⸗ 
träylich, das Wachsthum befördernd, 
fructbar. 

Växtlighet, en, bie Ueppigfeit, 
das üppige Wachethum der Pflangenn 
die Fruchtbarkeit, 

Völra, en, (pl. völvor) bie 
Wahrjagerin. 

Vörda, va würdigen, ebren, 
wertbihägen, in Ehren halten, vere 
ehren. lehren. 

Vördande, ett, das Ehren, Ver⸗ 

Vördig, a. würdig, ehrwürdig; 
en - man, ein ehrwürbiger Dann; 
aud als Titulatur für die niedere 
Geiftlichleit, 3. B. vördig kapella- 
nen, Ehrwürdiger Herr Kaplan, 

Vördighet, en, bie Ehrwürbig- 
feit; (alé Zitulatur:) eders —, Euer 
Ehrwürden. 

Vördnad, en, die Ehrſurcht, Ehr⸗ 
erbietung, — hysa -, Ehr⸗ 
furcht hegen ; visa —, Ehrfurcht bezei⸗ 
gen; betyga någon sin -, Jeman⸗ 
dem feine Ehrerbietung bezeigen ; an- 
mål min - för honom, verntelde ihm 
meine Hochachtung, made ibm meine 
ebrerbietige Empfehlung; jag för- 
blifver med vördnad, id) verbarre in 
Ehrerbietung, verbarre ehrfurdhtövoll. 

Vördnads-betygelse, en, bie 
Ehrfurchtsbezeigung, Bezeigung ber 
Ebrerbietung. -bjudande, a, ehr⸗ 
würdig. -full, «. -fullt, av. ehr⸗ 
furdtövoll, ehrerbietig. -värd, a. 
ehrwürbig. 

Vördning, en, bie Ehrfurcht, 
Ehrerbietung. 

Vördsam, a. Vördsamt, av. 
ehrerbierig, ehrfurdtävoll. 

Vördsammelig, «. Vördsam- 
meligen, av. in ehrerbietiger, ehr⸗ 
furchrövoller Weiſe. 

Vört, en, die Würze, Bierwürze 


Geitalt; vacker till växten, von|(bevor der Hopfen hinzugethan wirb). 


fhönem Wudhs, ſchön gemachten; 
skära till i växten, auf bag Wachs⸗ 
thum zuicneiden ; (Ag.) aufſchneiden, 
übertreiben, prahlcu. 


-bröd, ett, mit Dierwürze gelnete⸗ 
tes Brod. -sirap, en, der Würz⸗ 
oder Malzfyrup, die bid eingekochte 
Würze des Biereds 


W 
W. 


W, ", ett, bad W, w, Doppel⸗ 
B; der drei und zwanzigſte Buchſtabe 
beg Alphabets. Dieſer Buchſtabt 
wurde namentlich im fünfgchnten 
Sabrbundert allgemein für V, v, gt» 
Braucht; jegt fommt derfilbe nur 
noch in Eigennamen vor, 3. B. Wal- 
lerstedt, Wallin, Arwidson; im 
Uebrigen hat das Schwediſche fein W. 


x. 


x, x, ett, (fprih: Als) has &, r; 
der vier und zwanzigſte Bucitahe des 
Alphabets. Diefer Buchſtabe fommı 
als Anlaut nur in Frempwörtern vor 
und wird dann afd iharird 8 ausge⸗ 
ſprochen. Ald Enpfilbe fommt der» 
felbe öfter vor, 3. B. lax, Lachs, vax, 
Wachs ıc.; skrifva X för U, ein £ 
für ein U maden, X (10) anftart V (5) 
ſchreiben. 


* 


Y. 


Y, y, ett, das 9, 9; ber fünf und 
gwanzigite Buchſtabe des Alphabets. 
Yerbow, en, (jerboa) bie afrifas 
niihe Springratte. 
Yfva sig, o.r. Yfvas, v. d. ſich 
roß,breit,weir machen, ſich ausdehnen, 
ch bauſchen, ſich bläben, vid belaubt 
werten, ſtroden; (Ag.) ſich brũſten, 
ſich aufblähen ; (vw/g.) ſich did thun; 
päffgien, kalkonen yfvar sig, der 

fau, der Truthahn bläht fid auf, 

rüftet fi; yfva sig öfver sin börd, 
sina rikedomer, fich mit feiner Ge⸗ 
burt (feiner Abſtammung), feinen 
Reichthümern brüten; (port.) än- 
garna yfvas i blomstrande prakt, 
die Wieſen frogen in Blütbenpradhr. 

Yfverboren, en, ter Hyperbo- 
råer (wird in der Regel nur ironisch 
gebraucht, um Diejenigen zu bezeichnen, 
die dem ſtandingviſchen Norden eine 
übertriebene Wichtigkeit brilegen, def» 
fen Bebauung in bie Zeiten der Sünd⸗ 
flutb fegen ıc.). 

Yfvig, «. Yfvigt, av. üppig, did 
belaubt, firogend, bauſchig; — hår, 
volles, ftarfed Haar; -aträd, voll» 
belaubte, üppig wachſende Bäume; 
- garnering, eine baufdige (weit 
vom Kleide abilehende) Garnirung. 

Yfvighet, en, die Bauſchigkeit, 
Belaubtheit, firogende Befchaffenheit. 

Yla, v. ». (tjuta) heufen, 

Ylle, ett, das MWollenzeug , der 
MWollenjtoff; af ylle, von Melle, 
wollen. -damast, ett, der Wollen» 
bamaft, wollene Damalt. -fabrik, 
en, die Wollenfabrif, Bollenmanu- 
factur. -fabrikant, en, der Wol⸗ 
Ienfabricant. -mössa, en, dir wol⸗ 
Iene Müpe, -skjorta, en, bas 
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bag wollene Hemd. -strumpor, pl. 
woltene Strümpfe, pl. -tröja, en, 
-lifstycke, ett, das wollenr Ra- 
miiol, -tyg, ett, das Wollenzeug. 
-vara, en, die wollene Waare, 
Mollenwaare. -väf, en, bag Wol- 
!engewebre. -väfrare, en, der Wol- 
(enweber, Wollweber. 

Yllen, «. wollen, von Wolle. 

Ymnig, «. (in ber älteren Sprache 
ymnog) ührig genug, reichlich, in 
großer Menge, in Ueberluß; bie 
Hülle und Fülle; — skörd, reiche 
Ernte; — frukt, Obſt im Ueberfluß; 
-t regn, viel Regen ; -a tÄrar, reich, 
lide, fart Niehende Thrånen: -a till- 
gängar, reichliche Borrärhr ; -tmätt, 
reichliche® Maab, Ueberduß; i -t 
mått, in reihem Maaße, mit vollen 
Händen. 

Ymnighet, en, die Menge, Fülle, 
Neichlichkeit, der Ueberfluß. -ahorn, 
ett, das Küllborn. 

Ymp, Ympgvist, en, das Proyf- 
rei. 

Ympa, v. a. impfen, pfropfen; - 
ett ungt tråd, rinen jungen Baum 
vfrepfen; — kopporna på någon, 
Jemandem die Blartern einimpien, 
Jemanden vaceinırer. 

Ympande, ott, Ympning, en, 
das Impfen ; Prropien (der Baume): 
dir@inimpfung (derBlattern).-Ymp- 
knif, en, bag Pirepimeffer. -yvist, 
(ymp) en, das Piropireis. -skola, 
en, die Piropiihufe, -sÄr, ett, dir 
Propfwunde, Impfmunde, -träd, 
en, der Impfiaden. -rax, ett, dar 
ropfwachs, Baumwachs, Baum 
vflaſter. 

Ymsa, ſ. Omsa. 

Yngel, ett, die Brut. 

Yngla, v. r. jungen, Jungen wer⸗ 
ven; — af sig, fid) vermehren, 

Yngling,en, (p/.-ar) der Jüng- 
fing, junge Mann. 

Ynglingar, pl. die ſchwed. Könige 
aug dem „ynglingaätten“, 

Ynglingsär, ett, das Jünglings- 
after; die Jugendjahre, pl. ' 

Yngre, «. (compur. von ung) 
jlinger. 

Yngst, a. & av. (superl. von 
ung) jüngit, am jüngiten, 

Ynka, Ynklig, etc., f. Önka, 
Ömklig etc. 

Ynkrygg, en, (vu/g.) ber Be» 
mitleidenswertbe. 

Ynnest, en, (ohne pl.) die @unft, 
Gewogenbeit; stå i - hos en, bei 
Jemandem in Gunſt Achen; vinna 
ens -, Jemandes Bunt gewinnen; 
upptags till —, au Gunſten anneh⸗ 
men. -betygelse, en, bie Gunſibe⸗ 
geigung. full, «. fehr günftig, febr 
gewogen, febr geneigt. -fullt, av. 
in febr geneigter, febr günftiger Weiſe. 

Yppa, v. a. (uriprüngl. öppna, 
öffnen, jet): entbeden, verrathen, 
offenbaren ; = en hemlighet, rin Ge⸗ 
brimniß offenbaren, verraiben; — si- 
na tankar, feine Gedanken audfpre«- 
hen, offenbaren; - ett tvifrelsmäl, 
einen Zweifel äußern; en stöld har 


Yra 


yppats, ein Diebſtahl ift entdeckt wor» 
den; — sitt hjerta för någon, Jr» 
mandem jein Herz audfchütten, 

Yppa sig, v.r. Yppas, v. d. få 
ereignen, fi beraußftellen, fid) zeigen ; 
en stor svärighet yppade sig, eine 
große Schwirrigfeit stellte ſich heraus; 
der yppur sig ett tillfälle, e8 zeigt 
fidh eine Gelegenheit. 

Yppande, ett, bie Entbedung, 
das Dfienharen, Berrathen. 

Ypperlig, a. trefilich, vortrefflich, 
vorzüglich, prächtig, herrfich ; von ere 
ter und beiter Sorte; =t vin, vore 
treffliber Wein. 

Ypperlighet, en, bie Bortreff- 
lichkeit, Borzüglicfeit. 

Ypperst, «. superl. vorzüglidft, 
von erfier und beiter Sorte, 

Yppig, «. üppig, voll, firogend; 
verſchwenderiſch; -t gräs, üppiges 
Grad; — växt, ünpiger Wuchs; en 
- barm, tin voller Bufen; -a for- 
mer, jippige Formen; - drägt, kläd- 
sel, prachtvolle Tradıt, Kleidung; -t 
lefnadssätt, üppige Pebendweife, 
verſchwenderiſches, lururidies Leben. 

Yppighet, en, die Ueppigfeit, 
Verſchwendung, der Luxus, Pradt- 
aufwand, 

Yppigt, av. üppig, in üppiger 
Weiſe; våra -, üppig wachſen; — 
lefva, üppig feben. 

Yr, ett, der Staub, Dampi, 
Rand); - och dam, Staubwolfen, pl. 

Yr, «a. ſchwindelig, muthwilltg, 
wirr, wüf, taumelig; wild, aus 
Rand und Band, außer fi (ver 
Freude, vor Zorn 2c.); unbändig, 
unfenffam; han år yr i hufvudet, 
ihm ift ſchwindelig; ihm ift der Kopf 
wirr, wüſt; es ichwindelt ihm, er ift 
verwirrt im Ropfe; blifva yr i huf- 
vudet, ſchwindelig, taumelig werten, 
die Faffung verlieren; blifva helt yr 
i hufvudet af mycket buller, von 
vielem Geräuſche ganz betäubt, ganz 
ichwindelig werden; göra någon yr 
i hufrudet, Jemanden ſchwindelig, 
ihwindeln maden, Jemanden verrüdt 
machen, Semanden betäuben, Semans 
dem den Kopf wirr maden; (vulg.) 
vara yr i mössan, nicht richtig unser 
der Müspe fein; yr af sömn, fchlaf- 
trunfen; yr af glådje, freudetrunfen; 
yr glädje, ausſchweifende Freude. 

Yra, en, der Schwindel, Taumel; 
(fig.) Raufh; (von einem Kranfen :) 
der Rieberwahnfinn, da® Srrereden, 
Phantafiren; tala i -n, irre reden, 
phantafiren; (fig.) passionernas -, 
der Aufruhr, Sturm, Raufdy der Lei⸗ 
denfchaften ; i stridens, — im Getũm⸗ 
mel deg Kampfes. 

Yra, v. n. rafen, in heftiger Lei⸗ 
denichaft fein; (von Kranken ) phan« 
tafiren, irre reden; (fig.) ihwindeln, 
fafeln, irre reden. 

Yra, v. n. & impers. vom Binde 
durch einander getrichen werben 
(Regen, Schnee xc.); det yr, eé it 
Schneegeſtöberz der Schnee treibt; 
dammet yr på vågen, der Staub 
wirbelt auf bem Wege auf; — igen, 


Yrande 


verichneien, mit bem vom Winde ges 
triebenen Schnee bededt werben; 
snön yrde in i rummet, der Echnee 
trieb ins Zimmer, 

Yrande, ett, das Rafen, Phans 
tafiren, Irrereden; vergl, Yrning. 

Yrfä, ett, das fliegende Infect. 

Yrhet, en, der Schwindel; Rauſch; 
die Wildheit, Unbändigfeit; Aus— 
gelaffenheit, übertriebene Lebbaftig» 
keit, [mürhiges Mäpden. 

Yrhätta, en, ein wildes, fiber» 

Yrka, v.a.&n. - något, - på 
ngot, auf Etwas dringen, beitchen, 
Etwas fordern, initändig verlangen ; 
behaupten; han yrkade att jag skul- 
le..., er drang febr in mid, daß 
ih...; han yrkar på betalning, er 
dringt auf Bezablung; — på slut af 
saken, auf Die Beendigung der Sache 
dringen; — motsatsen, auf dad Ge— 
gentdeil bringen, dag Gegentheil be» 
baupten, fordern ; = handtverk, ein 
Handwerf treiben. 

Yrkan, en, Yrkande, ett, bad 
Dringen, Fordern; injtändige Vers 
langen, die Forberung. 

rke, ett, die Proſeſſion, Beſchãf⸗ 
tigung ; Hanıierung, das Handwerf; 
Gewerbe, Fad); drifva ett —, eine 
Profeffion, Hantierung, ein Hand» 
wert, Gewerbe treiben; han går - 
af spel, han år till - spelare, er ift 
ein Spieler von Profefiion; en hvar 
i sitt —, Jeder in feinem Fade; det 
hör ej till mitt —, das ſchlägt nicht 
in mein Fad. -sbroder, en, ber 
Handwerlsgenoß. 

Yrning, en, das Treiben bes 
Schnees oder Sandes. fand. 

Yrsand,en, der Triebfand, Treib- 

Yrsel, en, der Schwindel, Tau» 
mel; Raujdy; vergl. Yra, en; han 
hade stark feber med -, er hartı 
ein heftiges Fieber mit Phantafiren. 

Yrsnö, en, das Schnecaeitöber. 

Yrstäl, ett, ber ſehr ſpröde Stahl, 

Yrvaken, «, fdylaftrunfen. 

Yrväder, ett, das Regen» und 
Schnerwetter. 

Ysta, v. a. gerinnen laffen, gerin- 
nen madsen, laben. -v.n., — sig, 
v.r., Ystas, v. d. gerinnen; mjöl- 
ken har -t, die Wild) ift geronnen. 

Ystande, ett, das Käſemachen, 
Gerinnenmadhen. 

Yster, a. gar zu lebhaft, mild, 
muthwillig. 

Ysterhet, en, bie übertriebene 
Lebhaftigkeit, Wildheit, der Muth— 
wille, [Ystande. 

Ystning, en, das Gerinnen ; vol, 

Yta, en, die Fläche, Oberfläche; 
aud); die Außenfeite; ( fig.) das Aeu⸗ 
Gere, die Außenſeite; hafvets —, bie 
Merresflähe; vattnets —, die Waſ⸗ 
jerflähe; vägrät -, wagerechte Flås 
de; sluttande —, geneigte Flåde; 
jordens -, die Oberfläche der Erbe; 
en kropps -, bie Oberflähe eines 
Körpers; (fig.) till ytan, zum 
Schein; hålla sig, stanna vid -n, 
fih auf der Oberfläche halter, bei ver 
Dberfläcde fliehen bleiben, oberfläch- 
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lich, überhin betreiben; det år blott 
en vacker -, es ift bloß eine fhöne 
Außenfeite; att blott se på -n, bios 
dad Arußere einer Sache betrachten; 
döma efter -n, nad) bem Aeußern, 
nad) dem Scheine urtheilen. 

Ytlig, «. oberflächlich; (fig.) aud): 
ſeicht; ett -t sår, eine leichte Wunde; 
en — menniska, ein oberflädjlicher 
Menfb; en — anmärkning, eine 
oberflãchliche Bemerkung. 

Ytligen, Ytligt, av. oberfläd» 
lid, obenhin. 

Ytlighet, en, dieOberflächlichkeit. 

Ytterhud, en, die äufere Haut, 
das Dberhäutchen, 

Ytterjord, en, (Chem.) die Yt- 
tererbe. Kante. 

Ytterkant, en, "bie auferite 

Ytterlig, a. übermäßig, unmäßig, 
übertrieben; außerorbentlih; -are, 
(compar.) weiter, ferner, näber; 
-are svar, näbere Antwort; alla 
-areanspräk, alle ferneren Anfprüs 
de; hvarje -are ohörsamhet, jeder 
fernerweire Ungeborfam; till -are 
sükerhet, zu mehrerer Sichtrheit; 
veraf. Vidare, ” [aufs Höchſte; 

Ytterlig, Ytterligt, av. äußerft, 

Ytterligare, (compuarat.) av. 
weiter, ferner; = bör man märka, 
att..., ferner muß man bemerfen, 
daß...; - sade han, ferner fagte er; 
- må man veta, ferner muß man 
twiffen; hvad vill ni -? was wollen 
Sie weiter? vergl. Vidare. 

Ytterlighet, en, das Aeuferite, 
dad Extrem, die Extremität; drifva 
något till -, Etwas aufs Aeußerſte 
treiben ; skrida till -er, zu Ertremis 
täten fhreiten; gå från den ena -en 
till den andra, von einem Extreme 
zum andern übergehen, aus einer les 
bertreibung in die andere fallen. 

Yttermera, «.& «v. ferner; wori» 
ter, mehr, außerdem, dazu noch; vol. 
Ytterliggare; - vill han bevisa att, 
ferner, oder außerdem will er bewei— 
fen, daß; till — visso, hehufs ferne» 
rer Gewißbeit; aud: (7) urfund« 
fin; till yttermero visso har jag 
tecknad mittnamn, urfunbdlid) deifen 
babe ih mit meinem Namen unter» 
zeichnet, 

Yttersida, en, bie Außenfeite. 

Ytterst, 4. superl. äußerit; legt; 
-a udden, bie äußerflie Spitze; -a 
priset, der äuferite Preis; räka i -a 
elände, in das äußerfte Elend geras 
then; med -a noggrannhet, mit der 
äußeriten ®enauigfeit; -a domen, 
das jfingfte Gericht; efter min -a 
förmäga, fo viel nur irgend in mei» 
nen Kräften ſteht; göra sitt -a, fein 
Aeußerſtes thun; drifva någon till 
det -a, Iemanden zum Xeußerften 
treiben; det har kommit till det 
-a, 18 ift aufd Aeußerſte gefommen; 
hans -a vilja, fin fegıer Wille; 
ligga på sitt -a, in den legten Zügen 
fiegen; det år det -a jag kan göra, 
das ift dad Aeußerſte, was ich thun 
fann. — av. am äußerten Ende; 
äußerft; Julegt; — på ändan, am 
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äußeriten Ende; — ut i staden, am 
äußerften Ende ber Stadt; — ut i 
hafvet, mitten im Meere; - irum- 
met, gang vorn im Zimmer; han år 
- förälskad i henne, er ift äußerst 
verliebt in fie, 

Yttra, v. @. äußern, zu erfennen 
geben ; zu verftehen geben ; - sin me- 
ning, feine Meinung äußern; - sitt 
missnöje, fein Mißvergnügen zu er» 
fennen geben. — sig, v. r. fin due 
bern, ſich auslaffen; - sig om, öf- 
ver, angående en sak, fid) über eine 
Sache auslaffen, feine Meinung über 
eine Gade fagen. 

Yttrande, ett, bie Aeußerung; 
dette hans — upptogs illa, biefe 
feine Aeußerung wurde übel aufge» 
nommen, übel vermerkt; vergl, Ut- 
lßtande, 

Yttre, «. compar, ber, bie, das 
äußere, ausdwendige; på - sidan, 
an oder auf der Außenjeite; — graf, 
der äußere Graben, Bordergraben ; 
- gård, der äußere Hof, Borderhof. 

Yttring, en, bie Aeußerung ; vgl. 
Yttrande, 

Yxa, en, bie Art, das Beil; 
(Spribw.) kasta -n i sjön och gå 
landvågen, ber Art den Stiel nad)« 
werfen; (Wwortlid: bie Art in bie 
—* werfen und die Landſtraße ge⸗ 

en). 

Yx-hammare, en, bie Hammers 
art, -skaft, ett, der Axthelm, 
Axtſtiel. Ibehauen. 

Yxa till, v. a. (Holz) mit der Art 

Yxne, Yxnegräs, ett, (Bot.) 
bad Snabenfraut, die Stendelwurz. 
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Z, z, ett, (iprich: säta) dag 3, 3; 
der ſechs und zwanzigite Buchitabe des 
Alphbaberd; fommt nur in Fremb« 
wörtern vor und hat den Laut eine 
icharfen s. 

Zar, en, ber Czar. 

Zefir, en, ber Zephyr, fanfte 
Weſtwind. 

Zeus, en, (ſprich: Sävvs) der 
Zeus, der gricchiſche Jupiter. 

Zigenare, en, (aud; zigeuner) 
ber Zigeuner. 

Zigzag, ett, ber Zichzack. 

Zink, en, ber Zink (Metall). 
-blende, ett, die Zinkblende. 
-blomma, on, die Zinkblume (oxy⸗ 
dirter Zinf). -malm, en, das Zink⸗ 
erz. -vitriol, en, der Zinfvitriol, 

Zinka, en, die Zinfe (Blasinftrur 
ment). 

Zira, v. a. (sira) zieren, ſchminken. 

Zittra, en, (cittra) bie Zither. 

Zodiak, en, (Ajtron.) der Zodia⸗ 
cus, Thiertreis. 

Zon, en, die Zone, ber Erdgürtel, 
Erpitrid); heta zonen, bie heiße 30» 
ne; kalla zonen, bie falte Zone. 

Zoologi, en, die Zoologie, Ra» 
turgefchichte ber Thierr. 


Ä 


Å. 


R, 8, ett, (ſprich: ob voll und 
breit mie in dem englifchen Worte 
fall), das Å, 8; A-ljud, ett, der Ä- 
Yaut, 

X, praep. (f. på); (å wird vore 
augsweife im Gerichts und Beam— 
tenftil gebraucht; außerdem in ben 
Aufamntenfegungen derk, hvarä, hä- 
rå); 8 daga, an den Tag; lügga 8 
daga, an den Tag legen; & färde, 
gefdehen; hvad år & färde? mad 
ft geſchehen? was ift paſſirt? was 
gan was ift los? 8 nyo, aufs 

tue. 


Ä, interj. wird zuweilen, aber uns 
richtig, für Ah! (dag deutſche oh!) ger 
braucht. 

A, en, (pl. Rar) ber Bach, größere 
Bach, Mleinere Fluß; An fiyter hår 
förbi trädgärden, der Bad) fließt hier 
am arten vorüber; (Spridyw.) gå 
öfver $n efter vatten, über den Fluf 
geben um Waſſer zu holen (Etwas in 
der Ferne fuchen, was man näher has 
ben Fönnte); stämma bäcken innan 
han kommer i &n, ben Bad) ftauen, 
bevor er in den Fluß fällt (einer Sa» 
he bei Zeiten Einhalt thun). -backe, 
en, ein Hügel am Fluffe, ein hügeli— 
ges Flußufer, -bryn, ett, -brädd, 
en, der Rand, das Ufer eines Fluf- 
fed. -mun, mynning, en, bie 
Mündung, ber Ausfluß eines Stro- 
nıed, -strand, en, dag Ufer, Ge— 
ftabe eines Stromes. -vatten, ett, 
das Strommaffer, Flußwaifer. 

beropa, v. a. Äberopa sig, 
v.r. anführen (Erwaß); auf Etwas 
vermweifen; fih auf Etwas berufen, 
beziehen; Aberopa sin oskuld, ſich 
auf feine Unfchuld berufen; jag -r 
mittsista bref, id) beziehe mid) auf 
meinen legten Brief; — en lag, ſich 
auf ein Gejeg berufen; — sin okun- 
nighet, auf feine Unfenntniß verwei- 
fen ; vergl. Beropa sig på. 

Äberopande, «. p. ſich berufend, 
ſich beziehend, Bezug nehmend (auf 
Etwas); subst, ett -, dad Beziehen, 
der Bezug, die Bezugnahme auf; un- 
der - af, mit Bezug auf. 

bo, en, (pl. -er) der Anbauer, 
Bebauer, Bewohner, Anfälfige; 8bo- 
och besittningsrätt, bad Anbau« 
und Befigungsredht. 

Äbringa, v.«. (Zdraga, tillskyn- 
da) veranfajfen, verurſachen, zuzie⸗ 
ben, zufügen. 

Äbrodd,en,(Bot.) bie Eberraute, 
Schloßwurz, Stabwurz (Pflanze Ar- 
timisia abrotanum), 
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Ada, en, (pl. dor) die Eider- 
gang. (legen. 

Adagalägga, v. a. an den Tag 

Åder, en, (pl. ådror) die Aber; 
liten -, das Nederdien ; öppna Ädren 
på någon, Jemandem die Ader öff- 
nen, jur Ader laffen; 518 Äder, läta 
-, (Zderl8ta) die Ader fchlagen, zur 
Ader laffen; Rdror i trä, das Ge— 
über, bie Mafern im Holz; (fig.) 
poetisk ®der, poetiihe Ader, dich⸗ 
terijdje Begabung. -band, ett, bie 
Aderlaßbinde. -bräck, ett, ber 
Aderbrud. jern, ett, ber Aderlaßs 
ſchnäpper, bie Langette. -18ta.v. a. 
aderlaffen, zur Ader laffen. -IØtare, 
en, ber Aderlaſſer. -IÄtning, en, 
der Aderlaß, bag Aderlaffen. -Iät- 
ningsfat, ett, das Aderlaßbeden. 
-lätningskonst, en, die Aderlah- 
funft. -svulst, en, bie Aderge- 
ihwulft, 

Adig, a. begehrlich, erpiht; — på 
nägot, erpicht auf Etwas. 

draga, v. «. zuziehen, veranlafs 
fen; - mycken kostnad, viele Koften 
verurfadyen ; - sig, v.r. ſich zuziehen; 
- sig en ajukdom, fich eine Krankheit 
suzieben; -sig hat, fihHaß zuziehen; — 
sig skulder, Schulden auf fi laden, 
ſich in Schulden fteden ; - sig ensupp- 
märksamhet, Jemandes Aufmerk- 
ſamkeit auf ſich lenken, auf ſich ziehen. 

drig, a. aderig, voll Adern ;-t 
trä, geädertes Holz, aderiges Holz. 

Kdöma, v. a, zu Etwas (dat.) 
verurtheilen, (Strafe 2c.:) auflegen, 
zwerfennen. 

Agässlig, a. (Dialect) weichlich, 
elel, empfindlich. 

Åh! inty. of! Ah aldrig! Ah inte! 
was hört ih! Spaß bei Seite! äh 
ja! o ja! freilich! 

Ähäga, en, bie Luft (zu Etwas), 
bag Berlangen; ber Eifer, Fleiß, 
bie Berlijfenbeit, 

Ahdgas, v. d. große Luft haben 
(Etwas zu thun). . 

hügsam, «. forgfältig. 

Ähägsamhet, en, bie Sorgfäl- 
tigfeit, Sorgfalt. 

Ahöra, v. a. zuhören, anhören. 

Ähörare, en, der Zubörer, 

Ähörarinna, en, bie Zubörerin. 

Äka, v. n. fahren; fi fahren laf- 
fen ; (von Sadyen :) gleiten, glitfchen ; 
jag har äkit, id) bin gefahren; -i 
vagn, släde, im Wagen, im 
Schlitten fahren ; = uppföre, utföre, 
hinauf, hinunter (hinab) fahren; - 
utför en backe, einen Hügel hinab 
fahren; - ut att promenera, jpazieren 
fahren ; han kom -nde, er fam gefah⸗ 
ren; - efter fyra hästar, mit vier 
Pferden (oder:) mit Bieren fahren; 


Äbryn, Äbrädd, ſ. unt.% (Bad, |(fig.) han forstår att - och vända, 


Fluß). 

Äbyggnad, en, das darauf Ge- 
baute, die auf dem Grund und Boden 
eines Gehöftes befindlichen Gebäude. 

Äbäcka sig, Äbäcka, f. Obüka 
& Obäke. 

börda, (p8börda) v. a. aufbür- 
den, beimefjen (Jemandem Etwae). 


er weiß fidy zu brehen und zu wenden; 
- skridskor, Schlittſchuh fahren, 
Schlitſchuh laufen ; stenen Äker un- 
dan, der Stein glitfcht aus. 
kalla, v, a, anrufen. 

Akallan, en, Äkallande, ett, 
Akallelse, en, dad Anrufen, bie 
Anrufung, der Anruf. 
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Åkande, ett, Äkning, en, das 
Fahren, die Fahrt (gu Magen); tra 
timmars äkning, eine Fahrt von brei 
Stunden. 

Äkare, en, (pl. -r) ber Kärrner, 
Buhrmann, Kutjdier; — med schäs, 
der Droſchlenkutſcher, Fiakerkuticher. 
-häst, en, ber Karrengauſ. -kärra, 
en, der Fubrfarren, -schäs, en, 
bie Miethkutſche, Droſchke. -taxa, 
en, die Fubrtare. 

Äkdon, ett, bas Fubrwert, 

ker, en, (pl. Äkrar) ter Ader, 
tag Feld; köra äkern (ober: i 
fkern), adern, pflügen, daß Feld be- 
itellen ; siden står ännu på -n, das 
Getreide ſteht noch auf dem Felte; 
arbete på -n, bie Aderarbeit; kör- 
sel i -n, dag Adern, Pflügen. -bin- 
da, en, (Bot.) die Aderwinde. 
-bruk, ett, der Ackerbau. -bru- 
kare, dk, der Aderdmann, Adera 
bauer; plur. Udersleute, -bruks- 
idkande, «. aderbautreibend. -bär, 
ett, die Moltebeere, Früblingdtrom« 
brere. -böna, en, die Saukohne, 
-fält, ett, dad Aderfeld. -höna, 
en, ber Brachvogel. -jord, en, bas 
Aderland, Aderfeld, die Adererbe; 
-klätt, en, (Bot.) die Diierblume, 
Küchenfhelle. -kRl, en, ber Adertopl. 
-lag, en, bad Adergefeg. -Iapp, 
en, dad Stüdden Ader. -lök, en, 
ber Aderfnoblaud. -man, en, ber 
Aderömann, Aderbauer; plur. bie 
Aderöleute. -mark, en, das NAder- 
feld. -mynta, en, Bot.) die Acker⸗ 
miinge. -redskap, ett & en, tas 
Adergeräth, bie Adergeräthicaft, 
das Adergefhirr. -ren, en, ber 
Aderrain, Feldrain. -rätta,-sork, 
en, bie Feltmaus. -rättika, on, 
der Aderrettig. -Senap, em, ber 
Aderfenf. -skilnad, en, die Ader- 
ſcheide. -skära, en, der Wachtel⸗ 
finig (Vogel). -snigel, en, die 
Aderfchnede. -spöke, ett, bie Feld⸗ 
ſcheuche, Vogelſcheuche auf den Fels 
dern. -stycke, ett, das Aderitüd. 
-tistel, en, die Aderdiftel. -tjuf, 
en, der Aderdieb, Feldrieb. -vall- 
mo, en, (Bot.) der Adermohn, die 
Klgtſchroſe. -ärt, en, die Felderbie. 

Äkethor, en, (nord. Mythof.) 
der Donnergott. 

Akföre, ett, die Schlittenbahn. 
klaga, v. a. anffagen, verklagen. 
klagan, en, Äklagande, ett, 

bie Anklage, Anflagung, 

Aklagare, en, der Ankläger, 
Kläger. 

Aklass, ett, die Karrenfuhre. 

komma, en, bad lichel, Ge- 
breden, die Berlegung, der Schaden, 
Unfall, bøje Zufall, 

komma, v. nm. ſ. Päkomma. 

Akära, v. a. Magen, rigen, Hage 
bar werben; vergl. Ktala. 

käran, en, die Beſchwerde, das 
Beichwerdeführen; vergl. Ätalan. 

1, en, ter Aal (Fiſch); clektri- 
ska len, ber Zitteraal. -dam, en, 
der Nalteih. fett, ett, das Aal- 
fett, -fske, -flskeri, ett, bie 


Ål 


475 


Yalfiicherei, formig, -lik, a.| Alägga,v.u. auflegen, auferlegen 


aalförmig. -fängst, en, -fänge, 
ett, der Aalfang. -kista, en, der 
Nalbehälter, Aalkaſten. -korg, en, 
der Aalkorb. -krok, en, der Nal« 
baten, -kussa, en, die Nalmutter. 
-skinn, ett, die Aalhaut. -sten, 
en, (Miner.) der Naljiein. -sump, 
en, der Aalbehälter. 

ål, en, (am Riden von Pierben, 
Hunden 2c.:) der Aalſtreif, Aalſtrich. 

Al, en, die Ahle, der Piriem, 

Al, en, der Einfas (im Spiel). 

Alandsrot, en, (Bot.) der Alant, 
bie Alantswurzel. 

lder, en, das Alter, Alterthum; 
han år vid min -, er ift von meinem 
Alter; uppnß en hög -, ein hohes 
Alter erreichen; vara i sin bästa —, 
in feinen beten Jahren fein; staden 
år berömd för sin -, die Stabt ift 
wegen ihres Alters berühmt; af -, 
vor Alters, von Alters ber; döaf-, 
vor Alter, an Alterſchwäche fterben; 
såsom det af - varit, fo wie ed von 
Alterd ber gewefen ift. —man, en, 
der Altermann, Zunftältefte. -sman, 
en, ter bejahrte Mann, Greié. -sti- 
gen, «, alt, bejahrt. -sÄr, ett, das 
Jahr feined_(ihres) Alters; i sitt 
femtionde &ldersär, in dem fünfzig» 
ften Jahre feines (ihres) Alters. 

Älderdom, en, dag Alter; Al- 
terthum; på sin -, in feinem Alter ; 
då af-, vor Alter fterben; han fick 
behälla sitt minne intill sednaste 
-en, er behielt fein Gedächtniß big 
ins hobe Alter. -skrämpor, pl. 
Gerbredlichleiten bes Alters, plwr. 
-slemning, en, das Ueberbleibjel 
des Alterrbums; Antiquitäten, pl. 
-sminnermärke, ett, bag Dent- 
mal oder die Denkmäler des Alter- 
tbums. -ssvaghet, -sbräcklig- 
het, en, die Alterihwäde, Gebrech⸗ 
lichkeit des Alters, 

ldras, v.d. altern, alt werden. 

Aldrig, «. bejahrt, zu Jahren ge» 
Tommen, alt; ältlich. 

Älädrighet, en, das Alter, hohe 
Alter. 

Aldtfar, en, ber Altvater. 

Aldtfru, en, bie Wirtbin. 

Äldtgesäll, en, der Altgefell. 

Aligga, v. n. & impers. (Jeman- 
dem) obliegen, (Jemandes) Pflicht 
fein; de pligter, som - 088, bie 
Pflichten, Die und obliegen ; mig hlig- 
ger det ej att sörja derför, mir fiegt 
es nicht ob, dafür zu ſorgen ; detälig- 
ger honom, att..., es fiegt ihm ob, 
ift feine Pflicht, zu...; jag gjorde, 
hvad mig ig, id that was mir ob» 
Tag, that meine Schufpdigfeit; alla 
mig 8liggande skyldigheter, alle 
mir obliegenben Pflichten, alle meine 
Dhliegenbeiten. 

Aliggande, ett, die Obliegenheit, 
Pflicht, Schuldigfeit; bag Anliegen, 
Beihäft. 

Alit,en,das Zutrauen, Vertrauen. 

lita, v. «a. vertrauen, fein Vers 
trauen in Etwas feßen. 

Ällon etc., f. Ollon eto, 


(Jemandem Etwas); - edgång, Je⸗ 
mandem den Eid auferlegen; — nB- 
gon tystnad, Jemandem Stillfchrwei- 
gen auferlegen ; minskyldighet Rläg- 
ger mig det, meine Schuldigkeit 
fordert dad von mir, \ 

Aläggande, ett, die Auffegung, 
Auferlegung, 

Am, en, das Ohm, bie Ohme 
(Flüffigleitsmaß). 

minnelse, en, bag Anbenfen, 

die Erinnerung, das Gedächtniß; till 
- af denna dag, af denna hjelte, zum 
Andenken an diefen Tag, an dieſen 
Helden ; till evig —, sum ewigen An— 
denken, (ober:) Øetådtniffe; glor- 
vördigst i —, glorwürdigſten Anden» 
feng, Gedächtniſſes; salig i —, felis 
gen Andenkens. -dag, en, ber Ge— 
dächtnißtag. -fest, en, das Gedächt⸗ 
nißfeft, die Gedächtnißfeier. -tal, 
ett, bie Gedächtnißrede. -tecken, 
ett, dad Andenken, Denfzeichen, 

Ämning, en, (Seew.) Maß für 
den Tiefgang eines Schiffes, 


mun, Ämynning, f. unter 
„en. 
Änga, en, 


(pl. Äugor) ber 
Dampf; Dunit; — Brodem, 
Broden; Angorna af kokande vat- 
ten, die Däntpfe deg fohenden Waf- 
fer; -n af brinnande svafvel, ber 
Dampf von brennendem Schwefel; 
-n af stek, Bratendampf, Braten» 
dunft; skadliga Ängor, ſchädliche 
Dünfle; vinets Angor omtöckna 
förständet, die Dünite des Weines 
henebeln den Berftand; utdunsta 
giftiga Rngor, giftige Dünite aus- 
trömen; het som -n ur en ugn, 
heiß wie ber Dampf, wie der Dunſt 
aus einem Dfen. [qualmen, 

nga, v. mn. dampfen, bunften, 

Ang-bad, ett, dad Dampfbad. 

-bät, en, das Dampfboot. -far- 
tyg, ett, das Dampffahrzeug. -ma- 
skin, en, die Dampfmaſchine. -pan- 
na, en, der Dampffeffel, -skepp, 
ett, dad Dampfihiff. 

nger, en, die Reue; känna - 
öfver något, Reue über Erwas em» 
pfinden; sen —, die Nachreue, -full, 
a, reuevoll, reuig. -köpt, a. ben 
Kauf (od. überhbaupt@twaß) bereuend, 

ngest, en, bie Angſt; vara i 
stor —, in großer Angit fein. -full, 
tt. angftvoll. -rop, ett, ber Angit- 
ruf, -skri, ett, das Angftgefchrei, 
-svett, en, der Angrihweiß. 

ngmachin, en, die Dampf- 
mafcdine; vergl. -maskin. 

ngra, v. a. & impers. — sig, 
v. r. bereuen; reuig fein, Neue füh- 
fen; (impers.) gereuen; jag -r det, 
det -r mig, id) bereue es, es gercuet 
nich; han skall få - det, das foll 
er bereuen; jag -r, att jag ej 
gjort det, id) bereue, (oder:) ed ge» 
reuet mid), baf id) es nicht getban has 
be; han -r sig nu, er bereuet es jegt; 
han -r gerningen, bie That gereuet 
ibn; = sin möda, fich die Mühe ge- 
treuen laflen. 


o 


Ara 


Anyo, av. aufs Neue, von Neuem, 
År, ett, (pl. unv.) das Jabr; i 
Br, dieſes Jahr, in diefem Jahre; 
förra Bret, das vorige Jahr, voriges 
Jafr; nästa Är, das Fünftige Jahr, 
fünftiges Jabr; för ett Är sedan, 
vor einem Sabre; Ar ifrän Ar, von 
Jahr zu Jahr; Ar ut ochdrin, Jahr 
aug, Jahr ein; hvart annat Är, ein 
Jahr um das antere; Kr 1871, im 
Jahre 1871; en gång om Bret, alle 
Jahre einmal, einmal veg Jahres; 
hvarje år, jedes Jahr, jährlich ; hvark 
annat, hvart tredje Ér, jedes zweite, 
jedes dritte Jahr, alle zwei, alle drei 
Jahre; helaäret om, das ganze Jahr 
hindurch; åt Øret, im künftigen Gabs 
re, über?® Jahr; fram på året, fpä- 
ter im Jahre; i dag ett Ar till, heute 
über ein Jahr; hår om $ret, vor eis 
nigen Sabren; om ett år, um ein 
Jahr; tio Ärs tid, eine Zeit von zehn 
Jahren; inom Är och dag, in Jahr 
und Tag; inom ett Ärs tid, inner» 
bafb eines Jahres ; hur års? zu wel⸗ 
hier Zeit? um melde Zeit? 88 Ars 
som nu, um biejelbe Zeit wie jetzt; 
Ärsens tid, bie Jahreszeit; tjena 
på dr, auf gewiffe Jahre dienen ; vara 
(vara kommen) till ren, bei Jahren 
fein; blifva till ren, in die Jahre 
fommen, altern; man blir till ren, 
man altert, man fommt in die Jahr 
re, das Alter übereilt uns; tjugu år 
gammal, zwanzig Sahre alt; han år 
i sitt tjugonde Är, er ift in feinem 
zwanzigiten Sabre; i sina bästa år, 
in feinem beften Alter, in jeinen be» 
ften Jahren; han år vid mina år, er 
ift von meinen Jabren, von meinem 
Alter; han bår sina $r rätt väl, er 
trägt fein Alter recht qut. 
r-gäng, en, ber Jahrgang; för- 
sta Ärgängen af denna tidning, ber 
erite Jahrgang diefer Zeitung ; en Br- 
gäng predikningar, ein — 
Predigten. —-hundrade, ett, das 
Jahrhundert, -sarbete, ett, die 
Jahresarbeit. -sarrende, ett, ber 
Jahrespacht. -sbarn, ett, ein Jahr 
resfind, Kind von einem Jahre; de 
äro Ärsbarn med hvarandra, fie find 
in Einem Jahre geboren, find von 
gleichen Alter. -sbegängelse, en, 
dad Jahresfeſt. -sbok, en, das 
Jahrbuch. -sdag, en, der Jabreds 
tag,Ramendtag, Geburtstag. -sfest, 
on, bie Jahresfeier, bad Jahresfeſt. 
-sgammal, «. ein Jahr alt, jährig. 
-shögtid, en, das Jahresfeſt, jåbre 
lide Bet. -slön, en, der Jahres- 
lohn, Jahrgebalt. -smarknad, en, 
der Jahrmarkt, -sring, en, (an 
Bäumen:) der Sahresring. -räk- 
ning, en, die Jahresrechnung. 
-sränta, en, bie Jahresrente. 
-sakifte, ett, ber Jahreswechſel. 
-ss0ld, en, der Jahrgehalt, bie 
jährliche Bejoldung. -stid, en, die 
Jahreszeit. -sräxt, en, der Jah- 
reswuchs. -tal, ett,die Jahreszahl; 
på detta Ärtal, in dieſem Sabre. 
-tusende, ett, das Sabrtaufend. 
Ära, en, ver Riem, das Ruder, 


Ärblad 


Är-blad, ett, dag Riemblatt, 
Nuberblatt. -tag, ett, der Ruders 
fhlag, Ruderzug. -tull, en, bie 
Ruderdulle, der Ruderpflock. 

Ärder, ett, der Stodpflug. 

Årlig, a. Ärligen, Årligt, av. 
jährlid); Rrlig lån, der Jabreslohn; 
han har tusen riksdaler i ärlig in- 
komst, er hat taufend Thaler jähr- 
liches Einfommen. 

Äs, en, (bergäs) der Bergrüden, 
Grath eined Berges; die Firite; der 
Aderrüden ; vergl. Takås. -stäng, 
en, die Dueritange (am Zelte). 

Asamka, v. u. f. Adragaz - sig, 
auch: auf ſich laden; — sig ekuld, 
Schulden maden. 

Åse, v. a. zufeben. [abfeite. 

Asido, av, bei Seite, beifeits, 

Äsidosätta, v.«. bei Seite feven ; 
bejeitigen ; bintanfegen, vernadläifl- 
gen, nicht beobachten ; — vördnaden, 
die Ehrerbietung bei Seite frgen, es 
an Ehrerbietung fehlen laſſen. 

Äsidosättande, ett, Asidosätt- 
ning, en, die Beifeitefegung, Hintans 
ſetung, Unterlaffung, Nichtbeobach- 

sigt, en, die Anſicht. [tung. 

ska, en, der Donner; -n går, 
ed donnert; -n dundrar, ber Don» 
ner rollt; -n har slagit ned i tor- 
net, ber Donner, der Blig hat in ben 
Thurm eingefdhlagen; slagen af -n, 
vom Donner (oder: vom Blige) ge» 
troffen, gerührt, erſchlagen. 

Aska, v. n. bonnern. 

Ask-by, en, der Gewitterfchauer, 
-dunder, ett, dad Rollen bed Don» 
ners, Donnergefrad), Donnergeroll, 
Donnergetöfe, der Donner. -eld, 
en, der Blig. -knall, -smäll, en, 
der Donnerfhlag, Donnerfnall, -le- 
dare, en, der Bligableiter. -moln, 
ett, die Gemwitterwolfe, -regn, ett, 
der Gemwitterregen. -slag, ett, der 
Donnerfhlag. -aten, en, der Don» 
nerflein. -sträle, en, der Blisftrahf. 
„rigg, en, ber Donnerfeil, -väder, 
ett, bad Donnermwetter, Gewitter, 

Xskåda, v. a. anſchauen, anjehen ; 
aufbauen, zufehen, betrachten, 

Askfdande, ett, das Anfıhauen, 
Zufchauen, die Anfhauung, Betrach- 
tung; utsätta till -, zur Schau, zur 
Anfhauung ausftelten; spektaklets 
- var mig till mycken glädje, das 
Anfchauen der Theatervorjtellung ge- 
währtemir viele Freude. 

Ankfdare, en, der Zuſchauer. 

Ärkfdarinna,en, die Juſchauerin. 

Rskädlig,a. Askådligt, «v. an. 
fhaulih. -göra, v. a. anſchaulich 
machen, veranicaulihen. Llichkeit. 

ÄskRdlighet, en, die Anſchau— 

Äsna, en, ber Ejel; liten -, das 
Eſelchen. 

Asne-aktig, a. eſelhaft, dumm, 
grob, plump. -börda, en, bie 
Efelölaft. -Arifvare, en, der Eſel⸗ 
treiber. -fäle,en, -föl, ett, das 
Efelfüllen. -hud, en, bie Eſels— 
baut. -hufvud, ett, der Eſelskopf, 
Dummfopf. -kindbäga, en, der 
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Eielöfinnbaden. -mjölk, en, die 
Gfelsmild. -skri, ett, vas Fields 
geichrei. -stall, ett, der Efelsitall. 
-öra, ett, das Eielschr. 

sninna, en, die Eielin. 

stad, «#. von dannen, bavon, 
fort, weg; gå -, weggehen; fara -, 
wegfabren; skicka -, fortihiden, 
wegſchicken. 

Astadkomma, v. a. zu Wege 
bringen, bewirken; hervorbringen; 
erregen, verurfadhen, veranlaffen, zu 
Etwas Anlaß geben; (Geld:) auf- 
bringen, auftreiben, 

strand, ſ. unt. én. 

Åstunda, v. «. verlangen, begeh- 
ren, wünſchen; jag -r att få veta, 
id) wũnſche zu willen. 

stundan, en, das Verlangen, 
der Wunid). 

Äsyfta, v. a. ahzielen, abzweden ; 
Etwas braweden, beabfichrigen ; aud): 
auf Etwas anfpielen, 

Asyftning, en, ber Zwed; bie 
Anfpiclung. n 

Asyn, en, bas Anſchauen, der Ans 
blid; das Angeſicht; die Augen, pl. ; 
die Anmwejenbeit, Gegenwart; vid 
denna -, bei dieſem Anblide; hvil- 
ken -! weld ein Anblid! i iendens 
-, im Angefihte des Feindes; gå ur 
ens -, Jemandem aus dem Angeficht, 
aug ben Augen geben ; komma i hva- 
randras -, cinander zu Geſicht be— 
foınmen; iallas —, i hela verldens 
-, im Angeſicht der ganzen Welt, in 
Aller Gegenwart, vor den Augen der 
ganzen Welt, vor aller Welt. 

syna, 4. indecl. — vittne, ber 
Augenzeuge. 

sämjas, v. d. übereinfommen, 
fi vereinbaren, ſich vergleichen, 

Asätta, v.a. i. Päsätta; - värde 
på något, Werth aufeine Sache fegen, 
eine Sache fdjågen; — märke på nå- 
got, Etwas bezeichnen, mit einem 
geichen verjehen, figniren. 

At, pruep. nad), zu, gegen, bin, 
an; han gaf det &t henne, er gab e# 
an fie, er gab es ihr; säg åt honom 
det, fage ed ibm; aud; ſage es zu 
ibm; arbeta &t nÄgon, für Jeman- 
den arbeiten; gå &t staden, nad) der 
Stadt gehen; vågen åt Stockholm, 
der Weg nah Stodholm; ft alla 
hRll, nad) allen Seiten ; Rt norr, nad) 
Norden; åt andra sidan, nad) ter 
andern Seite zu; åt fönstret, nad) 
dem Feniter zu, gegen das Fenfter; 
fönstret går ft gatan, das Fenfter 
geht nad der Straße; venster åt, 
zur Linken; åt venster, nad) linfs; 
drag Rt fanders! geh zum Teufel! 
vrida &t sig, linfå drehen; glädja 
sig åt ett besök, fih auf einen Befud) 
freuen ; hvad går åt dig, kommer Ét 
dig? was ficht bid) an? was fehlt 
dir? gå illa Kt någon, Jemandem 
hart begegnen, Jemanden übel bes 
handeln. At, av. gå 8t, aufgehen; 
verbraucht werden ; auch: umfommen; 
det går mycket Ét, es geht viel dar⸗ 
auf; hör ät, höre zu; det gär ej Ét, 


Äterbekomma 


das hilft nicht; dit ft, dorthin; hit 
ft, hierher; efter At, nachher; ut åt, 
auswärts, 

taga, v. a, übernehmen; — sig 
något, Eiwas auf fid) nehmen, ſich 
einer Sache (Cienit.) unterzichen; - 
arbete, rine Arbeit übernehmen; - 
sig ens försvar, die Bertheirigung 
Jemandes übernehmen ; — en förbin- 
delse, eine Verbindlichkeit überneh- 
men, einer Verpflichtung fi unter 
ziehen ; jag Etager mig att öfvertala 
honom, id) übernehme es, ihn gu 
überreden, 

Ätagande, ett, bas Uebernehmen, 
die Ürbernabme, 

Atal, ett, die Klage, Beſchwerde 
(vor Gericht); die Rüge; anställa - 
emot någon, Jemanden gerichtlich 
belangen, 

tala, v. a. - något, eine Klage 
über Etwas erheben, Etwas flagbar 
maden, klagbar anbringen; aucht 
(tadla) Etwas tadeln, rügen, 

talan, en, j. Atal; lemna utan 
-, fo hingehen laſſen, ungeghndet 
laſſen. [Beſchwerdeſũhren. 

Atalande, ett, die Rüge, dag 

talare, en, der Kläger, Vers 
fläger, Rüger. 

tanka, en, bad Andenken, Ges 
dächtniß, die Erinnerung. 

Atbinda, v. a. zubinden, übere 
binden (ein Gefäß mit Papier ıc.). 

tbära, v. n. & imp. fid) treffen, 
ich fügen ; ſich gutragen, fich ereignen ; 
gefhehen; allt som det kan -, je 
nachdem es fi fügt, wie es die Um 
tände mit fi) bringen, nad Beſchaf⸗ 
ienpeit der Umſtände ; om 88 skulle 
-, att etc., wenn es fid ereignen 
follte, wenn ber Fall eintreten follte, 
baf ır. 

Ätbörd, en, (9. -er) bie Ge⸗ 
berde; hafva löjliga Ätbörder, fig 
lächerlich geberden. 

Atdraga, v. 2. f. Tilldraga. 

Ätdragning, en, die Anziehung. 

Äteckna, v. «. f. Päteckna. 

Ätel, en, das Luder, Aas, bie 
Lodiveije für Thiere. 

ter, «v. (? nyo upprepadt) wie⸗ 
der, mwieberum, nodr einmal, aufß 
Neue, wiederholt; (tillbaka) zurüd; 
(öfrig) übrig; nu år han äter hår, 
nun ift er wieder bier; — igen, aufs 
Neue, wiederum; det år - något 
nytt, das ift wieder etwas Neues; 
begära -, zurüd verlangen, jurüd 
begehren ; gifva —, zurückgeben, wie⸗ 
ber eritatten; det står ännu -, da® 
ift nod) übrig., 

ter, con. aber; im Gegentheif 
bingegen, dagegen; jag — tror, i 
aber glaube; somlige vilja icke, 
andra - kunna icke, Einige wollen 
nicht, Andere aber (dagegen, hingegen, 
im Gegentbeil) können nicht. 

terhegynna, v. 4. & nm. wieber 
anfangen, wieder beginnen. 

Äterbegärs, v.«a. jurüd verlane 
gen, zurüd begehren. 

Äterbekomma, v. 4. wiederbe⸗ 


Äterbetala 


Tommen, wiebererlangen, zurüchbe⸗ 


kommen, zurüderhalten. 

Äterbetala, v. a. wiederbezahfen, 
zurüdbezablen (Jemandem Etwas). 

Äterbetalande, ett, Äterbe- 
talning, en, bie Wiederbezahlung, 
Zurüdbrgahlung. 

Äterblick, en, der Rüdblid. 

Äterblicka, v. n, zurüdblicken. 

Äterbringa, v. «, wiederbringen, 
gurüdbringen. 

Äterbryta, v. a. (Phyſ.) zurüd- 
werfen, reflectiren. 

Äterbrytande, ett, Äterbryt- 
ning, en, (Phyf.) die Zurüdwerfung; 
ljussträlars —, die Strahlenbrechung, 
Reflection. : 

Äterbud, ett, der Gegenbefehl; 
gifva -, Gegenbefebl geben, ertbeis 
fen; fR -, Gegenbefehl erhalten ; gif- 
va - om något, Etwas abbeflellen, 
wieder abfagen, 

Äterbygga, v. a. wieberaufbauen. 

Äterbära, v.«, wieberbringen, zu» 
rüdbringen, wieberzurüdtragen, zu- 
rüdtragen; (Geſetzſpr.) erflatten. 

Äterbärande, ett, bie Wieder, 
Bringung ; (Gefegfpr.) die Erftattung, 
Wiedererſtattung. 

Äterböja, v. a. zurüdbiegen. 

Äterbörda, v. 4. gurüderwerben, 
wiedereinlöien. 

terbörja, v.a. & m, wiederan⸗ 
fangen, wiederbeginnen. 

Äterdraga, v. a. zurüdziehen. 

Äterdrifva, v. a. zurüdtreiben. 

Äterdöpa, v. «. wiebertaüfen, 

Äterfall, ett, ter Rüdfall; (Ge- 
fegfor.) der Heimfall. 

Äterfalla, v.n. zurüdfallen ; (Ge⸗ 
ferfpr.) heimfallen. 

Äterfara, v. «. jurüdfahren. 

rfart, en, bie Zurüdfahrt, 
Rüdfahrt. 
terfinna, v. a, wiederfinden, 
} Äterfinnande, ett, dad Wieder⸗ 
nden. 

Äterflyga, v. n. zurüdfliegen. 

Äterfiytta, v.a, &n, jurüdziehen. 

Äterfordra, v. a. wiederfordern, 
aurüdiorvern. [rung. 

Äterfordran, en, bie Rüdforde- 

terforsa, v. n, zurüdflichen, 

Äterforsla, v. «. jurüdführen, 
jurüdfabren (Waaren ıc.). 

terfrakt, en, bie Rüdfradıt, 
—— v. a. wieder anfüllen. 

Ater J v. a. wieder befommen, 
wieder erlangen, angung. 

Aterffende, ett, bie em: 

terfänga, v. a. wiederfangen. 
terfärd, en, bie Rüdreife, Rüd- 
fahrt, Zurüdfahrt.  [zurüdiahren. 

Äterfürdas, v. d. zurüdreifen, 
i Äterfödelse, en, die Wiederge⸗ 

urt. 

Rterfålja, v.a.&n, surüdfolgen ; 
hårhos &terfåljer, hierbei eriolgt 
surüd, (rüdbringen, 

terföra, v. a, jurüdführen, zus 

Äterförena, v. a, tviedervereinis 


gen, (vereinigung. 
Üterförening, on, bie Wieder⸗ 
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terfösa, v. a. zurüdtreiben. 

Ätergifra, v. a. wiebergeben, zu⸗ 
rüdgeben (Jemandem Etwas); aud); 
überfepen, 

Ätergifvande, ett, Atergif- 
ning, en, die Wicbergabe, Zurüd- 
gabe; Urberfegung. [Miederjcein. 

terglans, en, ber Abglany, 
terglänsa, v. «. zurüditraßlen. 

Ätergods, ett, die Rüdfracht. 

tergä, v. n. zurüdgeben ; wieber 
jurüdgeben, (Befegfpr.) rüdgängig 
werben, (Jemandem) wieder anheim- 
fallen; köpet $tergick, der Kauf 
wurde rüdgängig, ging zurüd; det 
-r till sin förra egare, das fällt ſei⸗ 
nem vorigen Befiger wieder anheim. 

Ätergäng, en, ber Nüdgang, Zu- 
rüdgang. -sbyte, ett, der ungüls 
tige Tauſch. -Bod, en, der ungüls 
tige Eid. -srittne, ett, ein vom 
Richter verworfener Zeuge. 

Ätergälda, v. a, wiederbezahlen, 
surüdzabfen, wieder vergelten, wieder 
erfegen (Jemandem Etwas). 

Äterhasta, v. n. zurfideifen. 

Äterhelsa, v. nm. wiedergrüßen. 

Äterhäll, ett, der Rüdhalt ; vie 
— —* Enthaltſamkeit, Mär 
ßigkeit; das Aufhören. 

Äterhälla, v. a. jurüdhalten; - 
sig ifrän något, fih einer Sadje 
(Grnit.) enthalten. 5 

Äterhllande, a. p. zurüchal- 
tend ; subst.ett-, bie Zurüdhaltung. 

terhällsam, «. enthaltfam, ma. 
Big. [daltfamteit, Mäßigkeit. 

Aterhällsamhet, en, bie Ent» 

Äterhümta, v. a. jurüdbringen, 
zurüdbolen, wiederholen; - krafter, 
wieder zu Kräften fommen, fi wie» 
der erholen. 

Äterhämtande, ett, Aterhänt- 
ning, en, die Wiederbringung ; 
krafternas —, bie MWirdererfräfti» 
gung, Wicdererfangung der Kräfte. 

terigen, av. wieder, wiederum, 
abermale, [ren, wieber einfegen, 

Äterinföra, v. «, wieder einfüh- 

Äterinförande, ett, die Wieder⸗ 
einführung, Wiedereinfegung. 

Aterinlösa, v. «#. wiebereinlöfen. 

Äterinsätta,v. «, wiedereinfegen, 

Äterinsättande, ett, Aterin- 
sättning, en, dad Wiedereinſetzen, 
die Wiedereiniegung. 

Äterjaga, v. u. jurüdjagen. 

terkalla, v. a. zurüdrufen, zus 
rüdberufen (Semanden); widerrufen 
u) lelse. 
terkallande, ett, f. Äterkal- 
Äterkallelig, «. widerruflic. 
terkallelse, en, bie Aurüd- 
rufung, Zurüdberufung; der Wider⸗ 


ruf, die Witerrufung. -akt, en,| 
-bref, ett, | — Etwas). 


die Widerrufungsacte. 
das Widerrufungsſchreiben. 
Kterkast, ett, das Zurüdwerfen, 
Zurüdpraflen, 
terkasta, v. a, zurüdwerfen, 
jurüdidlagen ; -8, gurüdprallen, 
Äterkastande, ett, Aterkast- 


Äterskikande 








Äterförvisa, v. a. zurüdweifen. |ning, en, die Zurüdwerfung, das 


Zurüdprallen. 
Äterknyta,o.a. wieber anfnäpfen. 
Äterkomma, vo, nm, wirberfommen, 


zurückkommen. 

Äterkomst, en, bie Rüdfunft, 
Zurüdtunft, Wiederfunft, Wieder» 
febr. (zurũckfordern. 


Äterkräfra, v. a. wiederfordern, 
Äterkänna, v.a. wieder zuerfen- 
nen (Iemandem Etwas); Rterkänd 
under kronan, ber Krone wieder zu⸗ 
geichlagen. [derfauf, 
Äterköp, ett, ber Rüdtauf, Wie⸗ 
terköpa, v. a. wieberfaufen, 
jurüdfaufen. [aud: zurüdtreiben. 
Äterköra, v.a.&n. zurüdfahren; 

Äterlast, en, die Rüdladung. 

Äterlasta, v, a. wicberlaben, 

Äterleda, v. a. zurüdfeiten, 

Äterlodsaga,v.«. zurüdbegfeiten. 

Äterlefvor, pl. bie Ueberbleibfel. 

Äterlemna, v. a, twiebergeben, 
(wieder) zurüdgeben (Semandem Et⸗ 
was). [gabe, Zurüdgabe, 

Äterlemnande, ett, die Wicder- 

Äterleverera, v. «. jurüdliefern. 

Äterleverering, en, bie Zurüd- 
fieferung. 

Aterlifva, v. a. wiederbefeben, 

Äterlifvande, ett, bie Wieder⸗ 
— [Widerſchall. 

Äterljud, ett, der Widerhall, 

Äterljuda, v. a. widerhallen, 
widerſchaͤllen, widertönen. 

Äterlängta, v.n. zurüdverlangen, 

terläsa, v. «. wieberlejen. 

Äterläsning, en, dad Wieder⸗ 
feien. 

Aterlöna, v. a. wieberbegahfen, 
zurüdzabfen ; wiebervergelten, 

Äterlöpa, v. n, zurüdlaufen. 

Aterlösa, v. a. erlöfen; aud; 
auslöfen, wiedereinlöfen. 

terlösande, ett, Äterlösning, 
en, die Erlöfung, Wiebereinföfung. 

Äterlösare, en, ber Erlöſer. 

Ätermarsch, en, der Rüdmarfd. 

termota, v. «. jurüdırciben. 

Äterresa, en, die Rüdreife; fram- 
och fterresa, die Hin» und Herreife. 

Äterresa, v. nm, zurüdreifen. 

Äterrida, vo. n. zurüdreiten. 

Äterrinna, v. n. zurüdjließen, 

Äterro, v. n. zurüdrudern. 

Äterropa, v. a. jurüdrufen, 

terrulla, v.“.&n, zurũckrollen. 

Ätersamla, v. a. wieder verfam- 
meln. 

Äterse, v. a. wieberfehen; vi 
terses (vi ses igen), wir fehen uns 
wieber. Lieben. 

tersoende, ett, bag Wieder⸗ 
tersegla, v. a. zurüdiegeln. 

Atersjunka, v. mn, zurüdfinfen, 

Äterskaffa, v. n. wiederſchaffen 
[Widerſchall. 

terskall, ett, ber Widerhall, 

Äterskalla, v. +. widerbaflen. 

Ätorsken, ett); ber Wieberichein. 

Aterskicka, 9. 4. wiedericiden, 
gurüdiciden. ſſchiden. 

Äterskickande, ett, bad Jurüd- 


Äterskynda 


— — — — 


Ätersk nda, v, nm. jurüdeilen. 
terskäda, v. «u. wieberiehen. 
terskänka, v. a. wieberichenfen, 

Aterslag, ett, der Rüdihlag; 
das Zurüdpralfen, der Rüditoß. 

Äterspegla, v. a. abipiegeln, 
wiederfpiegeln. 

terstod, on, der Reft, Rüditand; 
zen; bag Ausbleiben der Menſtrua— 
tion. 

Ätersträla, v. a. zurüditrahlen. 
terströmms, v. n. zurüditrö- 

men. [rüdpralien, 

Äterstudsa, v.n. abprallen, zus 

Äterstudsande,ett, Äterstuds- 
ning, en, das Abprallen, Zurüd» 
prallen, der Rüdprall. 

terstå, v. n. übrig fein, rids 
ftändig fein, übrig bleiben. 

Äterstäende, #. p. übrig, rüd- 
fläntig; det —, der Rüditand, Reit. 

Äterställa, v. «. wieberherftellen, 
wiebereinfegen; (Rterlemna) wieder 
äuftellen, wiedergeben (Jemandem 
Etwas); wiederbringen; — något i 
sitt förra skick, Etwas in die frühere 
Ordnung bringen, Etwas wieder in 
den vorigen Stand fegen; jag är nu 
alldeles terställd, id) bin nun ganz 
wieder hergeitellt. 

Äterställande, ett, Aterstäl- 
lelse, en, vie aRirderberftellung; 
Miedereiniegung; Wiederbringung; 
Zurüdlieferung; — till helsan, dir 
Miederherftelltung, Genefung. 

Äterställelig, a, wieberherfiell- 
bar, erſetzlich. 

Äterstöt, en, der Gegenſtoß; 
Aurüditoß, die Zurüdroßung. 

Äterstöta, v. «a. abitoßen, zurück- 
ftoßen. [Zurüditoßung. 

Äterstötning, en, die Abſtoßung, 

Ätersvall, ett, das Zurüdicias 
gen (der Wellen). [surüdprallen. 

Øtersvalla, v. mn. zurüdicdlagen, 

Ätersvar, ett, die Erwirderung, 
Grgenantwort, Antwort, Replif, 

tersvara, Atersäga, v. a. wie- 
der antworten, zur Antwort geben, 
erwiedern. 

tersälja, v. «. wieberverfaufen. 

tersända, v. «. zurüdienden. 

Ätersändande, ett, Ätersänd- 
ning, en, das Jurüdjenden, die Zus 
rüdjendung. 

Ätersätta, v. a. wieder herſetzen. 

Ätertaga, v. a. wiedernehmen; 
(fein Wort; fein Verſprechen ⁊c.:) 
jurüdnehmen, widerrufen ; (upprepa) 
wiederbolen; — orden, die Worte 
wiederholen. 

Ätertagande, ett, Atertag- 
ning, en, dad Wiedernehmen; die 
Aurüdnabme, ber Widerruf, bie 
MWiderrufung; Wiederholung, 

Ätertjenst, en, der Gegendlenſt. 

Äterträffe, v. 4. wieder treffen. 

Ätertäg, ett, der Rüdzug, Rüd- 
marfd). [fid zurũd ziehen. 

tertäga, v. n. zurũdmarichiren, 

Atortända,o.. wirderanzünden, 

Äterupprätta, v. «x. wirder aufs 
richten; wieder einrichten;  voleder 
herſtellen. 
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Äterupptaga, v. a. wieder auf- 
nehmen, 
Äterupptagande, ett, Ater- 
upptagning, en, das Mieteraufs 
nehmen, die Wiederaufnahme, 
Atervandra,v.n. jurüdwandern, 
Äterverka, v. n. zurüdwirfen, 
terverkan, en, die Zurückwir— 
fung, Rüdwirfung. 
terrinns, v. «. wieder gewin⸗ 
nen; wieder befommen, wieder ere 
fangen, wieder erhalten. 
Atervinnande, ett, Aterrin- 
ning, en, dad MWirdergewinnen, 
die MWiedererlangung. 
tervisa, v. a. zurlidweifen. 
terräcka, v. a. auferweden; - 
till lif, wieder beleben, 
Äterväg, ett, der Rüdweg, bie 
Rüdreife, [noch einmal må en. 
terväga, v. n. wieder mägen, 
tervälja, v. a. wieder mwäblen, 
wieder erwählen. [jurüdwälzen. 
Ätervälta, Atervältra, v. «. 
tervända, v. n. umfchren, zus 
rüdfebren ; (upphöra) anibören. 
tervändande, ett, Ätervänd- 
ning, en, das Umfehren, Zurüdfch- 
— Wiederkehr, Nüdkehr, Rüd- 
unit, g 
Äterrändo, indec!. das Auf- 
hören, Ente; utan —, ohne Aufhören, 
unaufbörlich; det har ingen -, cé 
hørt nicht auf, ed nimmt fein Ende, 
Ätervändsgränd, en, die Gad- 
gafe (Gaffe, die am einen Ende kei— 
nen Ausgang hat). 
Ätervänta, v. a. wieber erwarten, 
guriid erwarten, 
terväxa, v. n. wieder wachſen. 
Äteröppna,v. a. wieder eröffnen, 
wieder aufthun. —* 
tfölja, v. «. mitfolgen, beglei- 
ten; beigefügt, brigegeben fein; mit 
Etwas verfnüpft fein ; han inställde 
sig Rtföljd af sin advokat, er er» 
fchien von feinem Anwalt begleiten; 
ätföljd af sin fader, in Beyleirung 
feines Baters; inlagan, som Ätföl- 
jer detta bref, die Einlage, welche 
diefen Brief begleitet; de svärighe- 
ter, som £tfölja verkställigheten, 
die Schwierigfeiten, mit welchen bie 
Ausführung verfnüpft ift; de akyl- 
digheter som $tföljer hans tjenst, 
die Pflichten (Berbindlicfeiten, Ob- 
fiegenheiten), welche mit feinem Dien» 
fte verfnüpft find. 
Atföljande, «. 9. mitfolgend, 
beifofgend, beigehend, beigefügt. 
Atgjordt, «. p.; i den saken år 
ännu ingenting Étgjordt, in ber 
Gade ift nodı nichts geſchehen. 
Ätgä, v. mn. abgehen, aufgeben; 
erforperlich fein. [brauch. 
Atgäng, en, der Abgang; Vers 
Ätgärd, en, dad Authun, Hinzus 
thun; die Mitwirfung, Hilfe; das 
Verfahren; die Maßregel; utan min 
- , ohne mein Zutbun; utan annan 
-, ohne weitere Maßregel; genom 
hans -, burd fiine Mitwirkung; 


laga -, gerichtliche Hilfe; min —|om — dagar, brute 


härvid, meine Mitwirkung hierbei. 


Ätta 


Ätgöra, v. «. zuthun, 

Atgörande, ett, das Zutfun, 
Hinzutbun. 

Äthäfvor, pl. die Geberden, pl. 

Äthäst, en, bag finte Wagenprerb. 
Ätkomlig, «“. zugänglich, erreich⸗ 


ar. 

Atkomma, v. a. anfommen, bei» 
fommen (Jemandem); erreichen, er⸗ 
halten, 

tkomst, en, tie Erreihungz 
vergf. Vinnande, Erhällande, 

Atlyda, v. «. gehorchen, folgen 
(Jemanden). 

tlydnad, en, ber Gehorfam. 

Atlöje, ett, das Grlähter; der 
Spott ; utsättasig förallmänhetens 
—, fid) dem allgemeinen Gelächter aus⸗ 
fegen ; göra sig till —, fib zum Bes 
lächter maden; blifva (oder:) göra 
sig till - för alla, Allen zum &eläd- 
ter dienen; vända i —, fächerfich mas 
hen, ing Räcerliche ziehen; göra — 
af någon, über Jemanden fpotten, 
Jemandes fpotten, Jemanden vere 
fpotten, feinen Spott mit Jemandem 
treiben, Jemanden lächerlich machen. 

tminstone, av. wenigſtens. 

Atnjuta, v. a. geniefen; — en 
lån, einen Gehalt genießen, beziehen. 

Atnjutande, ett, der Genuß. 

Ätnöja sig, v.r. Atnöjas, v.d. 
fid Begnügen, ſich genügen laifen (mit 
Eımad), ſich zufrieden geben (bei Et⸗ 
waß). 

tra, v. a. widerrufen. — sig, 
v.r, fein Wort zurüdueßmen, feine 
Meinung, feinen Borfag, feinen Ents 
ſchluß ändern, andern Sinned werden, 

Äträ, v.a. verlangen nad (Etwas). 

Atsida, en, die Rorderfeire ; (vom 
Wege, vom Wagen ⁊c.:) die linfe 
Geite; (von Münzen, Medaillen 2. :) 
die Hauprifeite, Bildfeite; der Avers. 

tsitta, v. rn. anfigen, anichfießen. 

Atskilja, v.«. untericheiden ; trene 
nen, abiendern. 

Ätskiljande, ett, die Unterfchels 
bung: Trennung, Abſonderung. 

Atskiljelig, «. trennbar. 

Atskillig, @. verfchieden, verſchie 
denartig. . 

Ätskillighet, en, die Verſchie⸗ 
denhrit, Mannichfaltigkeit. 

Atskilnad, en, der Unterfcieb; 
det år stor - emellan begge, es ift 
ein großer Unterichied zwiſchen bei⸗ 
den; göra -— emellan..., einen Uns 
terſchied machen zwifcen...; utan —, 
ohne Unterfchied ; till — ifrän, zum 
Unterjchiere von, 

Atskils, «0. beſonders, feparat, 
abgefontert, jrdes für fid; gå — 


aud einander gehen; känna —, unter= ” 


fcheiden; taga —, aus vinander nehe 
men, von einander trennen; ligga —, 
allein liegen, für ſich ſchlaſen. 

Ätta, u. num, at; för - dager 
sedan, vor adıt Tagen; inom — da- 
gar, in adt Tagen, innerbalb acht 
Tagen, binnen acht Tagen; — dagars 
tid, adır Toge; i dag - dagar till, 

ber acht Tage, 
heute in acht Tagen; som varar - 


Ättatio 


a Sn a 25 
dagar, adjttågig; — slags, adhterlei ;/ädla metaller, edle Metalle; helsan 


- gänger, adtmal; som sker,upp- 
repas - gänger, adıtmalig. -dub- 
bel, -faldig, «. achtfach, achtfãltig. 
-hundra, a. num. achthundert. 
-hundrade, «#. num. ord. der, bie, 
das achthundertſte. -hörnig, «. 
achtecig. -hörning, en, dad Adıt» 
ed. -kantig, «. achtkantig. -pun- 
dig, a. adhtpfündig. -punding, 
en, (Artill.) der Achtpfünder. -si- 
dig, «. adıfcirig. tal, ett, die 
Zahl acht. -Arig, a. achtjährig. 

Kttatio, Attio, 4. num. gchtzig. 
-Srig, achtzigjiährig. -Rring, 
on, der Adıtziger, die Achtzigerin. 

Ättationde, Attionde, num. 
ord. der, dir, das adıtzigite; den - 
gingen, das achtzigfte Mal, 

Atting, en, (pl. -er) das Adıtel. 

Ättkant, en, das Adıted. 

Ättonde, nun. ord, der, die, ba 
adte; för det -, adıtınd; hvar — 
dag, jeden adten Tag, achttäglich. 
-del, en, der achte Theil, das Ahtel ; 
8ttondedelstakt, (Muſit) der Achtel⸗ 
fact; tre fttondels takt, ber Drei» 
achteltact. 

tvarna, v. a. warnen vor, vor- 
her warnen, warnen; vergl. Varna. 
tvarning, en, bie Warnung. 

Avatten, ett, das Flußwailer, 
Mafler aus dem Fluſſe. 

Averka, v.ıs. beihädigen, gewalt« 
thårig verfahren, Gewalt anıbun, 
Schaden zufügen; — på skog, Holj- 
ob. Woltirevel begeben. 

verkan, en, die Beſchädigung, 
Berlegung, Gewaltthätigfeit, ger 
waltthätige Schädigung ; göra — på, 
Schaden zufügen, befhädigen; — på 
skog, Holz» od. Waldfrevel; utan 
ytire —, ohne Äußere Verlegung. 


A. 


Ä,&, ett, bas Å, å, oder Ae, ar; 
der aͤcht und zwanzigſte Buchſtabe des 
Alphabets. 

Ä, Verkürzung von år oder äro 
(ift oder find) in der gemeinen Sprache. 

Äckel, ett, (ohne p/.) ber Efel; 
känna -, Etel haben; vergl. Väm- 


jelge. 

Äckla, v. a. & impers, eleln; 
allt -r honom, Alles efelt ihn an; 
det -r mig, das efelt mid) an, es 
efelt mir davor. 

Äcklig, a. efelhaft, eflig; — mat, 
efelerregente Speife ; -t beröm, efli» 
ges, widriges Lob, 

Äcklighet, en, die Elelhaftigfeit. 

Ädel, a. edel; abelig; vornehm; 
berrfich, theuer, vortrefilih; af - 
börd, von adeliger Geburt; af - 
härkomst, von edlem Herfommen ; 
en — man, ein edler Mann; ett -t 
hjerta, ein edles Hera; de ädla’de- 
larne af menniskokroppen, die fd» 
Jen Theile des menſchlichen Körpers; 
Kdla stenar, edle Steine, Edelſteine; 
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år en ädel gäfva, die Geſundheit ift 
eine edle Babe (eine herrlihe Sadıe) ; 
ädel wird auch in verfehiedenen Titus 
faturen gebraudt, 3. 8. ädel och 
högaktad, Edel und Hochgeachtet; 
ädel och lagfaren, Edel und Geſetz- 
rå ädel och välbetrod, Evel 
und Wohlbetraut. 

Ädelhet, en, die edle Beſchaffen⸗ 
heit, der hohe Werth, Adel. 

Ädelmod, ett, der Edelmuth, 
bie Großmuth. [måtbig- 

Ådelmodig, «. edelmüthig, groß- 

Ädelmodigt, av. edelmütbig, in 
ebelmürhiger Weiſe; — förläta en 
något, in edelmürhiger Weife Jes 
mandem Etwas verzeihen. 

Ädelsinnad, Ädelsint, «a. edel» 
gefinnt, edelmüthig, hochgeſinnt. 

Ädelsten, ep, ver Edelſtein. 

Ädelt, «v. edel, in edler Weife; 
tänka -, edel denfen ; handla —, edel 
handeln. 

Ädling, en, (pl. -ar) ein Mann 
von adeliger Abflammung (poet. für 
Evelmann); ung -,derjunge Adelige, 
Sunfer; en ädling af Tessinska 
huset, ein Abtömmling des Hauſes 
(des adeligen Geſchlechtes) Teſſin. 

Äfja, en, ber Schlamm, Roth. 

Afjefull, «. ſchlammig, fotbig. 

Aflande, ett, (pl. -n) daß eifrige 
Bemühen, die Anjtrengung (Etwas 
gu erreichen). 

Äflas, v. d. anftreben, ſich eifrig 
bemühen; — att vinna ära, eijrig 
bemüht fein, Ehre zu erlangen. 

Äfven, conj. aud), zugleich ; der⸗ 
gleichen, gleichfalls; han år rik oc 
- Iycklig, er ift reich und aud) glid» 
(ih; det år -— min tanke, das ift 
aud) meine Meinung, id) denfe eben» 
falls fo; — om, wenngleich, obgleich ; 
utan -, fondern aud; — så väl som, 
eben fo gut ald; — dygden blir för- 
aktad,felbit (oder: fogar ; ober; aud)) 
die Tugend wirb verachtet. 

Äfvenledes, con. gleichfalls, 
ebenfalls. .  Cauds, fowie. 

Äfvensom, conj. gleihwie, ſowie 

Äfvensß, av. eben fo, in gleicher 
Meile, ebenfalls, gleichfalls. 

Äfventyr, ett, (pl. unv.) das 
Abenteuer, Rifito, die Gefahr; gå 
ut = -, auf Abenteuer ausgehen; 
på hans -, auf feine Gefahr, auf 
fein Riſikoz med — att, unter ber 
Gefahr, daß; till -8, vielleicht. 

Afventyra, v. «. wagen, aufs 
Spiel fepen, in Gefahr fegen, risfi- 
ren, fid der Gefahr, fid) der ungün- 
figen Meinung ausſetzen; — lifvet, 
das Leben in Gefahr jegen, ſich einer 
Lebensgefahr ausjegen ; - ett språng, 
einen Sprung wagen; — att blifra 
ansedd för feg, riöfiren, für feig 
—— zu werden. 

frentyrare, en, ber Abenteurer, 

Äfventyrlig, «+. abenteuerlich, ges 

fährlich, gewagt, riefirt, 


Agotvist 
Ägs, on, der Befip, das Eigen⸗ 


thum ; ägor, pl. Ländereien, liegende 
Gründe, pl.; hafva isinägo, be» 
figen, in feiner Gewalt haben. 

Äga, v. a. befigen, haben; - stor 
förmögenhet, großes Bermögen bes 
figen, haben; — förständ, Verſtand 
befigen; allt, hvad han äger, Alles, 
was er hat; förslösa allt, hvad man 
äger och har, jein ganze® Bermögen 
dburhbringen, verjhwenden; hvem 
åger detta hus, mem gehört diefes 
Haus? — rum, ftattfinden; det kan 
icke - rum, dad fann nicht ftattfin» 
den; niäger att befalla öfver mig, 
Sie haben über mid) zu befehlen; ni 
åger att döma derom, Sie haben 
(dad Recht) darüber gu urtbeilen; — 
att göra och lÄta, das Thun und 
Laffen haben; nad Belieben thun 
ober laffen können. 

Agande, ett, der Befig. -rätt, 
en, dad Befigungsrecht, Eigenthums⸗ 
recht. 

Agare, en, der Beſitzer, Eigen- 
thümer; vara - af, till, Figenthümer 
fein von, zu; befigen; hvem år - till 
denna trädgärd? wem gehört diejer 
Garten? 

Agarinna, en, die Befigerin. 

Agg, ett, das Ci; löskokt -, 
weiches, weſchgeſottenes Ci; härd- 
kokt -, hartes, hartgefortened Ci; 
skämdt -, faules Ci; förlorade —, 
Segeier, Spiegeleier; Eier auf Bute 
ter, pl.; lägga —, Eier legen ; ligga 
på -, Eier brüten; ligga ut —, Gier 
audbrüten; (Spridw.) -et vill lära 
hönan värpa, das Gi will Flüger jein 
als die Henne; od.: der Ecüler will 


h | füger fein ald der Lehrer. -blomma, 


en, bas Eidotter, Eigelb, -formig, 
-1ik, a. eiförmig, oval. -frö, ett, 
der Keim, -gula, en, das Eidotter, 
Eigelb. -handlare, en, ber Eier⸗ 
händler. -hinna, en, die Haut im 
Ci. -hrita, en, das Eiweiß, -ka- 
ka, en, der Cierfudjen. -kopp, en, 
das Eiernäpſchen, der Eierbecher. 
-kräm, ett, die Ciercreme. linie, 
en, bie Eilinie. -läggning, en, 
das Eierlegen. -mjölk, en, bie 
Eiermich. -olja, en, das Eieröl. 
-panna, en, dir Eictpianne. -pann- 
kaka, en, der Cierfuden, dad Dme- 
fett. -rund, «. eirund, oval, 
-röra, en, gerührte Eier, pl., das 
Riibrei, -skal, ett, die Cieridjale. 
-sßs, en, die Cierfauce, Cierbrife. 
-stock, en, (Anat,) der Eierſtock. 
-öl, ett, das Eierbier, Warmbier. 

Ägo, [. Äga, en. 

Agodelar, pl. die Habfeligkeiten, 
pl., das Hab und Gut, Bermögen; 
Grundjtüde, pl. 

Ägodelning, en, bie Bertheilung 
eines Grundftüdes, Aders ıc. 

Ägor, pl. liegenve@ründe, Grund⸗ 
ftüde, Ländereien, zl. 

Ägoskilnad, en, die Grenzſcheide. 

Ägotvist, en, der Grenzſtrelt, die 
Grenzſtreitigleit. 


Akta 


-Äkta, a, echt, rein, unverfälfcht; 
ebelich; — guld, edited, reines, feine® 
Gold; - rhenskt vin, echter Rhein⸗ 
mein; — stenar, echte Steine; — per- 
lor, echte Perlen; — kärlek, ehelide 
Liebe; - pligt, die eheliche Pflicht, 
Ehepflibt; — sammanlefnad, che- 
Tihes Zuſammenleben, eheliches Bei⸗ 
fammenfeben; -samlag, eheliche Bei» 
wohnung, Beifhlaf; — tro, eheliche 
Treue; ett = dokument, eine echte 
Urfunte; - barn, eheliche Kinder, in 
der Ehe erzeugte Kinder; — folk, 
Eheleute, pl.; - förbund, das Ehe- 
bündniß, Eheband, der Ehrbund; — 
säng, das Chebett; född af- sing, 
in einer gefegmäbigen Ehe geboren; 
— hälft, die Chehälfte; — make, ber 
Ehegatte; — maka, die Ehegattin; — 
makar, pl. Üheleute, Ehegatten, 

.; — man, ber Ehemann; — hustru, 
die Ehefrau, Ehegattin; — par, bad 
Ehepaar; — ständ, ber Eheftand. 

Äkta, v. a. ehelichen, heiraten, 
zur Ehe nehmen, ſich mit... verhei- 
rathen; - hvarandra, fid) oder ein» 
ander beirathen, ſich ehelichen; taga 
till -, zur Frau (od. zum Manne) neh» 
men; begära till -, zur Ehe verlan. 
gen, zur Frau (sum Manne) verlan» 

en; anhalten um; gifva till —, zur 

he geben; han gaf honom sin dot- 
ter till -, er gab ifm feine Tochter 
zur Che. 

Äktenskap, ett, die Ehe; bryta 
-et, die Ehe brechen; lefra utom 
-et, außer ber Ehe leben; -ets gr 
der Ehegott; -ets stiftare, ber Ehe- 
ftifter. 

Äktenskaps-band,ett,dasEhe- 
kant, -brott, ett, der Ehebruch. 
-brytare, en, der Chebredjer. -bry- 
terska, en, die Ehebrederin. -djef- 
vul, en, der Ehetenfel, -fende, 
-hatare, en, ber Enefeind, Ehe⸗ 
ſcheue. -folen, (ſcherzw.) das 
Kindergefchrei. -förbund, ett, das 
Ehebündnif, -fördrag, ett, ber 
Ehevertrag. -förord, -kontrakt, 
ett, der Ehevertrag. -güfra, en, 
die Mitgift, bag Heiratbögut. -kors, 
ett, das Chefreus. -löfte, ett, 
das Cheverfpredjen, die Ehrverſpre⸗ 
hung. -ok, ett, bag Ehejoch. 
-pant, en, das Ehepfand. -pligt, 
en, bie eheliche Pfliht, Ehepflicht. 
-sak, en, die Eheſache. -skilnad, 
en, vie Eheſcheidungz begära äk- 
tenskapsskilnad, auf Eheſcheidung 
Hagen. -ständ, ett, der Cheftand. 
-tro, en, dir ehelidgjeTreue. -trist, 
en, der Eheftreit, ebeliche Zwift, die 
Ebeftreitigleit. -tycke, ett, de 
hafva äktenskapsstycke, fie ſcheinen 
für einander geihaffen zu fein, fie 
wollen ſich heirathen. 

Äktenskaplig, a. ehelich. 

Äkthet, en, die Echtheit, Reins 
Brit, Unverfälſchtheit. 
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Ända 


vara — i tjensten, länger gebient]en komedi, ein guter Stoff zu einem 


haben, 

Äldst, a. (superl. von gammal) 
ålteft; -e sonen, ber åltefte Sohn; 
han år -, er ift am älteften ; från -e 
tider tillbaka, von den älteſten Zei— 
ten ber; de äldste, die Aelteften (der 
nr Elf, El 

Als, ſ. „Big. 

Iska, v. a. lichen; auch: (Jer 
mandem) ergeben fein, Liebhaber von 
Etwas fein; — sina föräldrar, sina 
vänner, sin hustru, feine Eftern, 
feine Freunde, feine Gattin lieben; — 
- Gud öfrer allting, Gott über Al⸗ 
les lieben; han har ännu aldrig -t, 
er hat noch nie geliebt; — hvarandra, 
fi} (oder:) einander lieben; — spel, 
jagt, Spiel, Jagd lieben, gern ipie- 
(en, gern jagen, ein Liebhaber von 
ber Jagd, von dem Spicle fein. 

Alskad, a. p. geliebt; lieb: en - 
person, eine geliebte Perfon; mitt 
-e barn, mein geliebted Kind, mein 
fiebed Rind; den, det mest -e, der, 
die, das Liebite. 

Iskansvärd, 7. lieben&würbig. 

Iskare, en, ber Geliebte, Lieb- 
haber, Freund; hennes -, ihr Ge— 
liebter; — af nyheter, Liebhaber von 
Neuigkeiten; han år en stor - af de 
fria konsterna, er iftein großer Lieb» 
haber der freien Künſte. 

Alskarinna, en, bie Gelichte; 
Liebhaberin, Freundin; hans -, feine 
Geliebte, (vulg.) feine Liebſte. 

Alskelig, Alsklig, a. lieblich, 
fieb, wertb; Tiebenswürbig; holde 
felig, hold; vår troman, oss -, Un. 
fer Lieber Getreuer (in königlichen 
Actenftüden). 

Isklighet, en, die Piebendwür- 
digkeit, Holdjeligfeit, Lieblichkeit, 
Anmurb, i 

Alskling, en, ber Liebling. 

Alskog, en, die Liebe; pläga -, 
der Liebe pflegen; vergl. Kärlek, 
-sbref, ett, der Fiebeöbrief.-ssjuk, 
a. frank vor Liebe, liebeskrank. 

Alskvärd, «a. Tichenswürbig, 
liehzlich, reizend. 

Alskvärdhet, en, bie Liebens— 
wärbigfeit, Lieblichteit. 

Alta, en, das Wecfelficher der 
Kinder, 

Älta, v. «. burdarbeiten, kueten; 
- ler, Thon fchlagen, fneten, 

Ämbar, ett, ber Eimer, 

Amna, v. a, formen, bereiten, zur 
hauen. * 

Ämna,v.a.&n. ſ. Arna. 

Amne, ett, (p}; -n) ber Stoff, 
die Materie; Eubflans; das Thema, 
der Grgenftand; ber erfte Entwurf; 
(von Perfonen zuweilen:) bag Sub, 
ject; der Candidat, Asſpirant, Be⸗ 
fligene, Angehenbe ; (Bot.) der Keim; 
vergl. Rdämne, [Rohloff] Bygg- 
nadsämnen ; prest-, köpmans-, dok- 


Äldre, «. (comparnt. von gam- ‚torsämne, ein angebender Beiftlicher, 
mal) älter; han år - än jag, er ift Kaufmann, Doctor; det träaktiga 
älter alé ib; en -— man, ein älterer, |-eti en kropp, bie hofzartige Sub» 
ein ältlicher, aud; ein alter Mann; ſtanz eines Körpers; ett godt - till 


Luſtſpiele; gifva — till kritik, till 
skratt, Stoff zur Rritif, zum Laden 
eben; det felas — för samtalets 
ortsättande, e8 fehlt an Stoff, das 
Gefpräd fortzujegen; han har skrif- 
vit öfver detta —, er hat über dieſen 
Grgenftand gefchrieben; tala i ett —, 
über einen Gegenfland reden; hälla 
sig vid -t, fih an die Gade halten, 
bei der Hauptſache bleiben ;} -n, som 
röra religionen, in Religionsfacben ; 
det fins hos honom - till ndgot 
stort, aué ibm fann etwas Großes 
werden ; gifva efter råd och -, nad) 
feinem Vermögen geben, nad) feinen 
Mitteln geben, 

Amnes-hammare, en, der Eiſen⸗ 
hammer, wo allerlei Heine Eiſen⸗ 
waaren ausgeſchmiedet werben, 
-jern, ett, das grob bearbeitete 
Eiſen, welches zu allerlei Eifenwaa- 
ren weiter verfchmiedet zu werden bes 
ftimmt if. -sven, en, der Ausculs 
tant, Amtsadfpirant; aud): der Ge⸗ 
ſellz ämnessven till prest, ein ans 
—— Geiſtlicher. -ved, en, das 
lusholz. 

Än, cony. als; denn; större än 
jag, größer als ih; jag har ingen 
annan vän ån er, id) habe feinen 
andern Freund, ald Sie; icke an- 
norlunda, än om fienden vore här, 
nicht anders, ald ob ber rind hier 
wäre; förr än, eher denn; jag fruk- 
tar ej annat, än att..., id) fürdhte 
blog, daß... 


An, av, aud); bald; noch; ſchon; 
und; wie; om jag än ville, wenn 
ich auch wollte; hvem han än vara 
må, wer e8 aud) fein mag; eho det 
än vara må, wer ed aud) fei; ån hår, 
än der, bald hier, bald ba; än för 
mycket, än för litet, Bald zu viel, 
bald zu wenig; än det ena, än det 
andra, bald dies, bald jencd; han 
lefverän, er lebt nody ; Rtom oss ån 
göra ett försök, laſſen Sie und noch 
einen Verſuch madyen; han kommer 
icke än pÉ länge, er wird nod lange 
nicht fommen; hvad än mer år, wa 
noc mehr ift; än ett ord, noch Eins, 
noch ein Wort; än en gång, noch 
einmal; än mer, han år rik, nod 
mehr, er ift reib; vore han än al- 
drig så rik, wäre er aud) nod jo 
rei; år hon kommen ån? ift fie 
ſchon gefommen? än han d8? und 
er? än om sd vore? wie, wenn dem 
fo wäre? was dann, wenn es fo 
wäre? 

Anda, av. big; — bakom, big 
nad) hinten; — dit, = hit, big dahin, 
fis hierher j — fram, bis an Drt und 
Stelle; gang hin ; gerade fort; -här- 
ifr&n till Upsala, von bier bis Up⸗ 
fala; - från Paris, von Paris am; 
- frän svarta hafvet, vom ſchwar⸗ 
gen Meere an; - från sin ungdom, 
batndom, von feiner Jugend auf, 
von feiner Kindheit an; - främAbra- 
hams tid, von Abrahamıs Zeiten ber; 
- derifrän, bié von da an; = ige- 








nom, gang durch; ‚bi 
hierher; - in, - ini, bi in, bis in 
— hinein; — in ibland, bis unter; 
- inemot, bis gegen; — inom, 


vintern, big in den Winter; — in- 
till, bis nad; - ned, ganz hinunter ; 
ganz herunter, — omkring, rund 
berum; - till, big zu, bis nad), Bid 
an, bis auf; sofra - till Jjusan dag, 
Big an ben hellen Tag, bis in ben 
been, lichten Tag hinein ſchlafenz — 
till Stockholm, big nad) Stodholm; 
vattnet nådde honom - till knäet, 
das Waſſer reichte ihm big an das 
Knie; — till i dag, bis heute; — till 
lifvets slut, big an das Ende beg 
Lebens; - till dess, - tills, bis daß; 
- upp, ganz hinauf; — upp i, - upp 
på, bis in, Bid auf; - upp på ber- 
get, big zum Gipfel beg Berges; -— 
uppom molnen, big über bie Wol⸗ 
ten; — ut, ganz heraus, ganz hinaus; 
- ut till, biß... hinaus; - öfver Al- 
perna, big über die Alpen. 

Anda, v, «, endigen, enden, ſchlie⸗ 
Sen, beſchließen z — sitt lif, fein Les 
ben endigen, befdjliefen. -v.n. & 
ända sig, v.r. -8, v. d. endigen, 
fih endigen, fih fließen; han har 
-t på ett ärofullt sitt, er hatrühm« 
Tid) geendet; hur skall det -s? wie 
wird das endigen? ordet -s på ett 
a, das Wort * ſich auf ein a. 

Anda, en, (p/. ändor) das Ende; 
(slut) der Schluß; (bakända)der Pin» 
tere; -n af en stäng, das Ende einer 
Stange; iandra-nafstaden, am ans 
dern Ende ber Stadt ; vidverldens-, 
am Ende der Welt; till verldens —, 
big and Ende der Welt; taga en -, 
ein Ende nehmen, zu Ende geben; 
göra - på något, einem Dinge ein 
Ende maden; auch: Etwas verzeb- 
ren, Etwas burchbringen ; göra - p 
någon, Iemanden ums Leben brin- 
gen ; resa en tunna på -, eine Tonne 
aufrichten, aufrecht ftellen; gR till —, 
zu Ende geben ; till hvad - ? zu wel» 
chem 3wede ? till den -n, zu dem Zwe⸗ 
de; utan -, ohne Ende, ohne Aufhö- 
ren; kasta öfver —, über ben Haufen 
werfen; (ig.) börja i galen -, eine 
Gade am falihen Ende anfaffen, bie 
Pierde hinter den Wagen fpannen; 
(Spridhw.) -n kröner verket, das 
Ende krönt bag Werl; når -n år 
god, är allting godt, Ende gut, 
Alles gut; gifva någon en fot i -n, 
Semandem einen Fußtritt (vor ben 
Hintern) geben. 

Andalykt, en, bad Enbe, ber 
Ausgang, Verlauf; (eigentl.) das 
Lebensende, Ende des Lebens; få en 
bedröflig -, ein trauriged Ende neh⸗ 
men, einen betrübten Ausgang haben; 
på -en, oder: lern, på ändalyk- 
tone, am Ende des Lebens. 

Ändamäl, ett, der Zmed, End» 
zwed, die Abſicht; vinna sitt —, zum 
Zwecke fommen, feinen Zweck, feine 
Abficht erreichen; hafva till —, zur 
Abficht haben, bezwecken, auf (Etwas) 
abzielen ; det år utan-, das ift zweck⸗ 


Helms, ſchwed. Wörterbuch. I. 


- hitintills, big Tod. -senlig, a. -senligt, av. 


big | 
innerhalb; - inpä, big auf; - in på | 


Klafgjord, endlich ift die Sache abge- 
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en,(Bot.)derFuhsihwang. -sbacke, 
en, der Wieſenhügel. -sgrö, ett, 
(Bot,) das Rifpengrad, -hage, 





swedmäßig, zweckdienlich, zweckent⸗ 
ſprechend. -senlighet, en, bie 


Zweckmäßigkeit. en, ein eingezäunter Weideplatz. 
Ände, en, (pl. ändar) fynonym|-sknarr, en, der MWadhtelfönig 
mit, Anda, f. d. (Vogel). -skära, en, (Bot.) die 


















Andelse, en, die Endung. -bok- 
staf, en, der Endbuchſtabe. 

Ändlig, a. endlich. 

Ändlighet, en, die Endlichteit. 

Andlös, a. endlos, ohne Ende. 

Ändlöshet, en, die Endloſigkeit. 

Andock, conz. obſchon, obwohl, 
ob eich ; doch. gg 

ndra, v. a. ändern, verändern, 
abändern, verbeffern; jag kan icke 
- det, id) fann ed nicht ändern; det 
står icke att -, das fteht nicht zu 
ändern; det kan icke -s, det läter 
icke - sig, das läßt fich nicht ändern, 
bag ift nicht zu ändern ; — tänkesätt, 
anderes Sinneé werden, feine Den- 
fungsartändern; det-rsig väl med 
tiden, es wird fich mit der Zeit ſchon 
ändern, es wird fchon anders werben; 
- en klädning, ein Kleid ändern; - 
sitt lefnadssätt, sitt uppförande, 
feine Lebensart, feine Aufführung 
ändern; — tanke, mening, anderer 
Meinung werden; hvad som en 
gång skett, står ej att —, geſchehene 
Dinge find nicht zu ändern; — sig, 
fih ändern; han har icke -t sig i 
något, er bat fih in nichts geäns 
dert, 

Ändring, en, bie Aenberung; 
Veränderung, Abwechſelung, Abän- 
derung, Berbefferung. 

Ändtarm, en, der Mafldarın. 

Andtlig, a, endlich. 

Ändtligen, av. endlich; ſchließ- 
fich, zufegt, am Ende; - kommer ni 
dg! endlich kommen Sie! - år saken 


Färbericharte, -skötsel, en, ber 
Wiefenbau, -slund, en, der Wie— 
ſenhain. -slärka, en, die Feld- 
lerche. -smark, en, das Wieien- 
fand. -snärpa, en, der Wachtel» 
a (Bogel). -srödjning, en, 
die Wiefenreinigung. -stycke, ett, 
das Stück Wiefenland. -svingel, 
en, (Bot) der Wiefenjchwingel. 
-syra, en, (Bot.)der Sauerampier. 
-ull, en, (Bot.) das Wollgras. 
-vall,en,der Wiefengrund, -vädd, 
en, (Bot.) ber Teufeldabbif. -växt, 
en, die Wiefenpflanze, 

Anger, en, (Infect) der Haut» 
fäfer. 

Ängsla, v. a. ängftigen, quälen, 
(Jemandem) Angit madıen. — sig, 
v.r, Auglas, v. d. ſich ängftigen, 
voller Angit ſein. 

AÄngslan, en, die Angft, Unruhe; 
bad Herzeleid. 

Ängslig, «. angſt, ängſtlich z bane 
ge, unruhig; traurig; jag blir —, es 
wird mir bange; han år icke - af 
sig, er ift nicht ängſtlich; vara, blifva 
- öfver något, fid) über eine Sache 
ängftigen ; —t väder, trauriged Wet⸗ 


ter. 

Ängslighet, en, die Aengſt— 
lichkeit; Bangigkeit; Traurigfeit. 

Anne, ett, die Stirn. -spann, 
ett, (veralt.) bie Stirnbinde. 

Tunu, av, noch; - icke, noch 
nicht; — en gång, noch einmal. 

Änskönt, conj. obgleich), obſchon, 
obwohl. rå 

Änterdragg, Änterhake, en, 
(Seew.) der Enterhafen, 

Antra, v. a. (Serw.) entern. 

Äntrande, ett, Äntring, en, 
(Seew.) die Enterung, das Entern. 

Äpple, ett, der Apfel; litet -, 
das Aepfelchen; (fig.) bita i ett surt 
-, in einen fauren Apfel beißen; 
(Sprichw.) -t faller icke långt 
ifrgn trådet, der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm. -formig, -lik, 
i. apfelformig. -grä, «. apfelgrau. 
-grön, «. apfelgrün. -kaka, en, 
der Apfelfuhen. -kompott, en, 
das Nepfelcomvpot. -kräm, ett, die 
Apfelcreme. -kärna,en, der Apfel⸗ 
fern. -mos, ett, das Nepfelmuß. 
-must, en, der Aepſelmoſt. -mÄng- 
lerska, -madam, en, die Aepfel⸗— 
verfäuferin, Aepfelirau,. -pudding, 
en, der Apfelpudding. -rätt, en, 
dad Nepfelgeriht. -saft, en, der 
Aepielfaft, Aepſelmoſt. -skal, ett, 
die Apfelihale. -sirap, en, ber 
Apfelfyrup. -skifva, en, das 
Apfeliheibchen. -soppa, en, bie 
Avieliupve. -stjelk, en, der Apfel⸗ 
fiel, -syra, en, (Chem.) die Apſel⸗ 
fäure. -syrad, a. (Chem.) apfel⸗ 
fauer. -träd, ett, ber Apielbaum. 
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madt; laga —, att han kommer, 
mache es fhlieblich fo, daß er komme 
(oder: fomınt); han måste -göra det, 
er muß ed durchaus, fihlechterbings 
thun; var - försigtig, fei endlich (fei 
ja),porfidhtig. 
Andvända, v. a. bag Unterfle zu 
oberft fehren, um und um fehren. 
nd, conz. dennodh; do; alla 
menniskor fika efter rikedom, och 
- ser man rika, som äro lyck- 
liga, alle Menſchen tragten nad 
Reichthümern und dennoch ſieht man 
wenige Reiche, die glüdlich find; vill 
du - försvara sädana orimlighe- 
ter? willft du dennod folde Unge» 
reimtheiten vertheidigen ? jag gjorde 
det - icke, id) that es dennoch nicht ; 
om du - straxt i början varit af 
den tanken, wenn du bod) gleich ans 
fangd der Anficht geweſen wäreſt; 
jag vill - bjuda till, id) will es bod 
verfuhen; om det - ville Iyckas! 
wenn es doch gelingen wollte! liksom 
man ej visste det -, ald ob man ed 
dennod (oder; ohnehin) nicht wüßte, 
Äng, en, (pl. -ar) die Wieſe; slå 
ängarna, die Wieſen mähen. -blom- 
ster, ett, die Wiefenblume, -kafle, 


Ära 





-tårta, en, bie Apfeltorte. -vin, | würbigfeit; (Xitulatur) ers -, Euer 


ett, der Aepfelwein, 

ra, en, bie Ehre, Ebrerbietung; 
der Ruhm; göra, visa någon en -, 
Semandem eine Ehre erjeigen; det 
skall lända er till -, das wird Ih- 
nen zur Ehre gereihen j - vare Gud! 
Ehre fei Gott! på min -! bei meiner 
Ehre; all - värd, aller Ehren werth; 
angripa ens -, Semanden an feiner 
Ehre angreifen; kränka ens —, Jes 
mandes Ehre Fränfen; bålla i -, in 
Ehren halten; göra sig en - af nd- 
got, fi eine Ehre aus Etwas mas 
dien; en man af -, ein Mann von 
Ehre; han har med - dragit sig ur 
denna affär, er hat fih mit Ehren 
aus diefer Affäre, aus biefer Ange» 
legenheit gezogen; han har ingen — 
i sig, er hat feine Ehre im Leibe; jag 
har den -n att vara..., id) habe bie 
Ehre zu fein...; göra något till 
Guds -, Etwas zur Ehre Gotted 
thun; ert ord i all -, Ihr Wort in 
Ehren; stiga upp till högsta -, bie 
höchſte Ehrenftufe erfieigen; inlägga 
odödlig -, ſich unfierblihen Ruhm 
erwerben; föda sig med -, fich mit 
Ehren, ſich ehrlich ernähren; vara 
dömd att mista*-n, für unebrlid 
erflärt fein; — den, som — bor! Ehre 
dem Ehre gebührt. 

Ara, v. a. ehren; verehren; -de 
brefvet af den 10. dennes, Ahr ges 
ehrter Brief, Ihr geehrtes Schreiben 
vom 10. dieſes. 

Arbar, a. ehrbar, anftändig; en 
- jungfru, eine ehrbare Jungfrau. 

Arbarhet, en, bie Ehrbarleit. 

Are-betygelse, en, bie Ehren» 
bezeigung. -dryg, 4. hoffährtig, 
ftolz, eingebildet. -full, a, ehren» 
voll, rühmlih. -förgäten, a. ehr⸗ 
vergeffen. -förgätenhet, en, bie 
Ehrvergeifenheit. -girig, a. ehr⸗ 
eizig, ehrgierig , ehrbegierig, ehr⸗ 
üchtig, ruhmſüchtig. -girighet, 
on, ber Ehrgeiz, die Ehrgier, Ehrbes 
gierde, Ehrſucht, Ruhmſucht. -krans, 
en, ber Ehrenkranz. -krona, en, 
die Ehrenfrone. -Iysten, a. ehr⸗ 
füdhtig, ruhmſüchtig. -lystnad, en, 
die Ehrſucht, Ehrbegierde, der Ehr- 
geiz. -lös, a. ehrlos. -löshet, en, 
die Ehrlofigfeit. -minne, ett, dad 
Ehrengedaͤchtniß, bie Egrenrede, Lob» 
rede. -port, en, die Ehrenpforte, 
-rörig, a. threnrubrig, beleidigend, 
-rörighet, en, die Ehrenrührigfeit. 
-skändande, a. ehrenſchänderiſch. 
-skändare, en, der Ehrenfhänber, 
Berleumber. -skänderska, en, 
die Ehrenfhänderin, Berleumbderin. 
-skänk, em, das Ehrengeſchenk. 
-stod, en, bie Ehrenfäule. -stäl- 
le, ett, die Ehrenftelle, das Ehren» 
amt. -tecken, ett, das Ehrenzei⸗ 
den. -tempel, ett, der Ehrentem- 
pel. -titel, em, ber Ebrentitel. 
-tjenst, en, ber & 
någon sista -en, Jemandem die 
Teste Ehre ermeiien, -vördig,a. ehr» 
würbig. -rördighet, en, die Ehr- 


hrendienſt; visa |sjövägen 
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Ebrwürden, 

rende, ett, (vom alten Zeitwort 
ära, ichiden, befchiden), der Auftrag, 
bag Anliegen ; dad Geſchäft; bie Ber- 
richtung; hvad var gossens - ? wad 
hatte der Knabe für ein Anliegen? 
uträtta ett —, ein Gefchäft verrichten, 
einen Auftrag ausrichten; gå —, im 
Auftrage gehen; gå ett - åt någon, 
für Jemanden einen Weg, einen Gang 
geben, einen Auftrag bejorgen ; sprin- 
ga -r, Wege laufen, Gänge gehen 
(für Andere); anmäla sitt —, feinen 
Auftrag, fein Anliegen vorbringen ; 
kronans -r, bie königlichen Angele- 
genheiten; i rätta -r stadd, mit ei» 
ner gerichtlichen Commiſſion beauf- 
tragt; med oförrättadt -, unver» 
richteter Sache ; göra sig - med, zum 
Borwande nehmen, fid) ftellen, ala 
0b...; göra sig - hos någon, fidı 
bei Jemandem einen Bewerb machen, 
thun, als 06 man bei Jemandem Et» 
was zu fragen ⁊c. hätte, (preis. 

Jronpris, en, (Bot.) ber Ehren» 
rerörig, Ärevördig etc., f. 

unter Arebetygelse etc. 

Arfdabalk, en, ber Abſchnitt im 

Geſetzbuche, welcher von Erbichaften 
handelt, [ererbte Gut. 

Arfdagods, ett, (Gefepipr.) bas 

Ärftlig, a. erblich. 

Arftlighet, en, bie Erblichkeit. 

Arfva, v.a,. & n, erben, ererben 

(von Semandem); han har ärft en 
stor förmägenhet, er bat ein großes 
Vermögen geerbt; han ärfde detta 
hus efter sin far, er erbte dieſes 
Saud von feinem Bater; hvem har 
ärft honomP mer hat ihn beerbt? 
ärfva Guds rike, das Reich Gottes 
erben. 

Ärfvande, ett, das Erben. 

. Ärg, f. Erg. [erherd. 

Äril, en, die Herbplatte, der Feu⸗ 
ring, en, ber Jahreswuchs. 
rja, v. «. pflügen ; — ned, unters 

pflügen. 

Arke-biskop etc., f. Erke-bi- 

skop etc. 

Arla, en, die Bachſtelze (Vogel). 
rlig, a. ehrlich; ett -t namn 

oeh rykte, ein guter ehrlicher Name; 
född af -a föräldrar, von ehrlichen 
Eltern geboren; så sant jag år en 
- man, fo wahr id ein ehrlicher 
Mann bin; på -t sätt, auf ehrlide 
Weiſe, ehrlicher, Weiſe. 

Ärligen, Ärligt, av. ehrlich, 

ehrlicher Weiſe. 

Ärlighet, en, die Ehrlichkeit. 
rm, en, (pl. -ar) der Aermel. 
rna, v. a. beflimmen; det var 

ärnadt åt honom, dad war ihm bes 
flimmt, zugedacht. -v.n.& - 
v.r. Willens fein, gefonnen fein, ge» 
benfen, beabfihtigen; han -de resa 
, ér war Willend, er beab» 
fichtigte die Reife zur See gu maden; 
- bedraga någon, Jemanden zu bes 
trügen gedenlen; jag -r mig dit, id) 


‚tafel, 
‚ett, die Genealogie, das Geſchlechto⸗ 


Att 
gebenfe dahin zu reifen, zu geben; 
hvart -r du dig? wo willjt bu bin, 
wo gedenkſt bu bin ? 

Arofull, Arorik, a. ehrenvoll, 
rubmvoll, 

Ärr, ett, die Narbe, Schmarre, 
Schramme; lemna - efter, Narben 
binterlaffen, 

Arra sig, v. r. fich vernarben, 

Ärrig, a. narbig, ſchmarrig. 

Arrning, en, tie Bernarbung. 

rt,en, (p/.-er) die Erbfe; gröna 
ärter, grüne Erbfen, -bröd, ett, das 
Erbfenbrod. -buske, en , ber Erbe 
ſenſtrauch. -bösss, en, das Blaje- 
rohr. -halm, en, das Erbfenftrob. 
-land, ett, das Erbienfeld, ber Erb= 
fenader. -mjöl, ett, das Erbien» 
mebl, -planta, en, bie Erbfen« 
pflanze. -ref, ett, die Erbjenranfe, 
-skal, ett, die Erbſenſchale. -ski- 
da, en, die Erbſenſchote. -skocka, 
en, bie Artifhode. -soppa, en, 
die Erbfenfuppe. -sten, en, ter 
Erbfenftein. -träd, ett, ber Erb« 
fenbaum. -välling, en, die Erbs 
fenfuppe, -Rker, en, ter Erbfen- 
ader, bad Erbſenfeld. 

Äska, v. «a. fordern, verlangen. 

Äsping, i. Esping. 

Ass, ett, (im Bretipiel;) bas Eh, 
Eßchen; ässer all, alle Eß (im Kar⸗ 
tenipiel :) bag AB, 

Assja, en, bie Eſſe. 

Ata, ett, das Effen, bie Speife; 
vergl. Mat, 

Ata,v.a.&n. eſſen; fpeifen ; freſ⸗ 
fen; — bröd, fisk, Brod, Fife effen 3 
hvad hafva vi att -P twaé haben 
wir zu effen? — sig mått, ſich jatt 
effen; — frukost, frühftüden, Brühe 
fü effen; — middag, zu Mittag 
effen; - qvällsvard, - afton, ju bend 
effen; — på något, an einer Sache 
eifen, sehren; (Sprichw.) dens bråd 
jag åter, dens visa sjunger jag, 
weh Brob ich effe, deß Lieb ich ſinge; 
- upp, f. Uppäta, — upp sig, durch 
Effen wieder Kräfte fammeln; — ut, 
auseffen, ausfreſſen; aud: aufhören 
zu effen ; (fig.) - ut någon, Jeman⸗ 
den auditechen, aus bem Sattel heben, 
- sig, v. r. fi) verzehren; — sig in, 
ſich einfreffen; rosten äter sig in i 
jernet, der Roſt frißt, verzehrt das 
Eiſen. 

Ätande, «#. p. ſpeiſend, eſſend, 
freffend; subst. ett -, das (ein) 
Eſſen, Freſſen. 

Ätare, en, der Eſſer, Freſſer; stor 
-, ein ftarker Effer, (vulg.) Bielfraß. 

tdags, av. Effendzeit, Eßzeit. 
tlig, a. efbar; -a varor, 
waaren, 

Ätsjuka, en, ber Heißhunger, die 











fr 


sig, Freßſucht. 


Ätt,on, (pl. -er)das@eihlcht; die 
Familie, der Stamm; hanärafN.-ska 
ätten, er ift aus der N.'ſchen Fami⸗ 
fie. -artafla, en, die Geſchlechts⸗ 
der Stammbaum. -artal, 





— — — — nn — — 
regifter. -boren, -god, 4. von] Ödare, en, (pl. -r) ber Vers 
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einem edlen Geſchlechte heritammend. ſchwender, Vergeuder. 


-estupa, en, ein hoher ihroffer Fel- 
fen, von dem ſich die alten nordijchen 
Einwohner hinabflürgten, um nad) 
Walhalla zu fommen- -efader, en, 
der Stammvater. -hög, en, ber 
—— -led, en, die Ge» 
neration, -leda, v. a. Jemandes 
Abfunft herleiten (von). -ledning, 
en, die Genealogie, Herfunft. -lägg, 
en, der Ablömmling, -längd, en, 
die Genealogie, das Geſchlechtsregi— 


fer. -namn, ett, der Geſchlechts— 
zen: -stor, a, von hoher Ge— 
urt. 


Ättika, en, der Cffig; brygga -, 
Effig brauen; försätta med -, mit 
Effig verfegen, vermifchen; tillaga 
med -, mit Effig zubereiten; inlägga 
i-, in Ejfig einmaden, in Effig ein» 
legen. 

Attik-bryggare, en, ber Eifig« 
Brauer, -brygd, en, bad Efiig- 
brauen. -bryggeri, ett, die Ejjig« 
brauerei. fat, ett, das Eijfigfaß. 
-flaska, en, bie Eſſigflaſche. -gur- 
ka, en, die Effiggurfe. -handel, 
en, ber Eſſtghandel. -handlare, 
en,der &jfigbändler. -honung, en, 
ber Effighonig. -jäsning, en, die 
Eifiggährung. -kruka, en, ber Ef- 
figfrug. -sirap, en, der Ejfigiyrup. 
-socker, ett, der Ejjigzuder. -sur, 
a. eſſigſauer. -syra, en, bie Eifig- 
fäure. -syrad, «. effigfauer. -säs, 
en, die Ejfigbrühe. -tillverkning, 
en, bie Ejfigbereitung, bas Eſſig— 
brauen. -ämne, ett, der Eifig- 
grundftoff. 

Ättling, en, ber Ablomm, Ab— 
tkömmling; -ar, pl. die Nachtommen, 

pl., Nachkommenſchaft. 


Ö, ö, ett, das D, 5, ber neun und 

wanzigite —— des Alphabets; 

-1jud, ett, der O⸗Laut. 

0, en, @ . Gar) die Infel; das 
@Eifand; helt små öar kallas hol- 
mar, ganz feine Infeln heißen Wer— 
der. -bo, en, der Infelbewohner, 
Snfulaner. -tlock, -grupp, en, 
der Inſelhaufen, die Infelgruppe. 
-folk, ett, das Inſelvolk. -haf, 
ett, das Inſelmeer, ber Arhipelas 
gus. -rike, ett, das Inſelreich. 
-stat, en, der Injelftaat. 

da, en, bie Beröbung, Vers 
ſchwendung, DBergeudung, Verwü— 
ſtung, ber unmäßige Verbrauch; 
skogsöda, Waldverſchwendung; pap- 
persöda, Papierverfhwendung; pen- 
ningöda, Geldvergeubung. 

da, v. a. veröden, verſchwenden, 
vergeuden, verthun, unnüg verbraus 
den; — penningar, Geld verſchwen⸗ 
den; — skogen, ben Wald verwüſten; 
-papper, Papierunnüg verbrauden ; 
- ut, |. utöda; — ut ogräs, Unfraut 
ausgäten, 


Ode, ett, (pl. -n) das Schidfal 
bag Berhängniß, Gefhid; ödet an- 
sägs mäktigare in sjelfva gudarne, 
das Schickſal wurde für mächtiger ale 


felbit die Götter angefehen ; ödet har|k 


velat, att, bag Schidjal bat gewollt, 
daß; hvart ödet förer mig, wohin 
mid) bag Schickſal führt; det år ett 
öde, das ift ein Geſchick; det var 
hans öde, das war jein Loos, fein 
Gefhid; berätta sina öden, feine 
Erfebniffe, feine Schickſale erzählen. 
e, «a. öde, wüf, unwirthbar, 

unbewohnt, entvölfert; (fig.) tin» 
fam, Teer; ett - land, ein ödes Land; 
- orter, öde Derter; — skogar, ein» 
fame Wälder; ligga —, öde liegen, 
brad) fiegen, nicht bebauet, nicht be» 
wirtbichafter fein; lägga ett hem- 
man öde, ein Bauerngut veröden 
laffen; läta en Äker ligga -, einen 
Ader unbebauet (brach) Tiegen laſſen; 
ett hus som står -, ein Haus, wel» 
ches öde fteht, ein unbewohntes Haug; 
torget ir aldrig öde på folk, ber 
Markt ift nie leer an Leuten; göra 
öde på penningar, Geld verfchwen- 
ben. -grufva, en, eine Bergwerks— 
grube, die nicht mehr bearbeitet wird. 
-jord, en, das unbebaute Feld, 
Bradfeld. -kyrka, en, (ehemals) 
Kirche, die nicht mehr zu Bottesbienft 
benugtwird, -land, ett, das Brad) 
fand, unbebaute Feld. -lügga, v. 
4, verwüjten, verheeren. -lüggan- 
de, ett, bag Verwüſten, Verheeren. 
-läggare,en, derBerwüfter. -lägg- 
ning, en, die Verwüſtung, Verhee— 
rung. -mark, en, bie Einöde, bie 
Wüſte, die Wildnig. -plats, en, 
ein wüjter Plag. -sby, en, bag vers 
faffene Dorf. -shemman, ett, der 
wüfte, veröbeteBauerhof. -smäl,ett, 
ber Verfall, Ruin; ligga, räka i 
ödesmäl, unbebaut liegen, wüft lies 
gen bleiben; upptaga ur ödesmäl, 
wieder anbauen. 

dkänd, «. (aus bem alten Worte 
åd, leicht) leicht zu erfenuen, leicht 
kenntlich, fehr fennbar, allgemein bes 
fannt, (vulg.) befannt wie ein buns 
ter Hund; auch; berüdjtigt. 

Ödla, en, (pl. ödlor) die €i- 
bedfe; ödlor ift zugleich der allge» 
meine Name für die ganze 2te Elaffe 
ber Amphibien. 

Odmjuk, 4. bemüthig, unterwürs 
fig, ergeben ; in Unterfchriften ıc. fys 
nonym mit bem beutichen „ergebenft”, 
„gehorſamſt“; -a böner, bemütbige 
Bitten; -atjenare, gehorfamer Dies 
ner; - till sinnes, demüthigen Sin- 
ned; göra -, bemüthigen ; jag för- 
blifver med all aktning er -a tje- 
nare (tjenarinna), id) verbleibe mit 
aller Achtung Ihr zum (ers 
gebenjter) Diener (Dienerin); de -a| 
gifver gud nåd, ben Demiithigen 
giebt Gott Gnade. 

Odmjuka, v. a. bemüthigen. 

Odmjukhet, en, die Demuth; 


Unterwuͤrfigkeit, Ergebenheit. | 


Öfver 





Ödmjuklig, a. demüthig, unters 


ürfig. 
ÖOdmjukligen, Ödmjukt, av. 
bemüthig; bedja ödmjukt, demüthig 
bitten, ödmjukligen, ödmjukast, 
(in Briefen ac.:) ergebenft; jag tac- 
ar, jag ber ödmjukast, id) danke, 
ich „bitte ergebenit. 

dsam, «a. verichwenberifch ;- viel 
verzehrend, viel verbrauchend. 
: dsamhet, en, die Berfchwens 


ung. R 
Odsla, en, f. Oda, en. 

dslig, «. öde, wült, leer, einfam. 

dslighet,en, der wüſte Zuftand, 
bie, Leerheit, Einfamteit. 

ig, a. üblich, gebräuchlich. 
Oflighet, en, die Ueblichkeit. 
fuing, en, (pl.-ar) bie Uebungz 
Ausübung; får -skull, till -, zur Ue⸗ 
bung, ber Uebung wegen. -sstycke, 
ett, dag Uebungsitüd. -stid, eu, 
bie Uebungszeit. -stimme, en, die 
Uebungsitunde, 
fre, (öfra) a. compar. ber, die, 
bag obere; -a Tyskland, Ober“ 
beutfchland ; den - qvarnstenen, ber 
obere Mühlftein; -a läppen, bie 
Dberlippe. 

Öfrig, a. übrig; det -a, dad Ue« 
brige, der Reit, das Rückſtändige; 
allt det -a, alled Uebrige; de -e, 
die Uebrigen; vara, blifva —, übrig 
jein, bleiben; för -t, übrigens. 

fva, v. v. üben; ausüben, treis 
ben, (Lift, Gewalt) gebrauchen; — 
- sitt minne, jein Gedächtniß übeng 
- in, - till, f. Inöfva; - upp, f» 
Uppöfva; - sig, fif üben; — sig i 
ritning, fid) im Zeichnen üben; — upp 
sig, ſich durd; Hebung eine Fertigkeit 
erwerben, durch Uebung feine Fertige 
feit, jteigern. 

Öfvad, a. p. geübt; en -ryttare, 
ein geübter Reiter. 

fvande, ett, ſ. Öfning. 
fver, «v. (forbi) vorbei, vore 
über; (öfrigt) übrig; (nad) irgend 
einem Orte) hinüber, herüber; faran 
år nu -, bie Gefahr ift nun vorüberz 
det går snart -, das geht bald vore 
über; simma, fara — etc., hinüber 
(Herüber) fhwimmen, fahren; läsa, 
räkna - ete., f. Öfverlässa ete.3 
glädjen - att hafva gjort dem lyck- 
liga, die Freude darüber, fie glücklich 
emaht zu haben; blifva -, nos 
feiben; det blef intet -, da blie 
nichts übrig. in É 

Ofver, pruep. über; (mit dut. & 
accus.) — fönstret, über dem Fen⸗ 
fer; —F— en bro, über eine Brücke 
gehen; breda täcket — sängen, bie 
Dede fiber dad Bett breiten ; det går 
öfver hans krafter, dag geht über 
feine Kräfte; herrska - en nation, 
über eine Nation berrfhen; — ett 
halft &r, über ein halbes Jahr; — 
hundrade Rdr., über hundert Thas 
fer ; jag svettas - hela kroppen, ich 
fhmwige über den gangen Körper; — 
hela landet, über das gange Land; 
beklaga, glädja sig - något, fh 
über@twas beffagen, freuen; klockan 
si” 
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år - sex, es ift über ſechs Uhr; — all 

förväntan, über alle Erwartung; — 
mättan, über die Maßen; blifva 
borta - natten, über Nacht ausblei- 
ben; blifva — natten, übernachten, 





Öfverbud, ett, das Ueberbieten,] Öfverfart, en, bie Ueberfahrt, 
Uebergebot. Hinüberfahrt, 

Öfverbyggnad, en, der Oberbau, J— v. a. überfirniſſen. 
Ueherbau. [gerung.| fverfiyga,v. n. überfliegen, hin« 

Öfverbörd, en, die Ueberſchwän- überfliegen, berübeefliegen. 























die Nacht über bleiben; vistas - som-| Öfrerceremonimästare, en, ber Qfvorfygla, v. a, überflügeln. 
ınaren på landet, den Sommer über | Dhberceremonienmeifter. fverfiyta, v. n. überfließen, 
auf dem Lande bleiben; älska Gud -| Öfverdel, en, ber Obertheif. hinüberfließen, herüberfließen. 
allting, Gott über Alles lieben; -| Öfverdjefrul, en, ber Oberteu- frerfiytta, v. a, hinüberziehen, 
allting, vor Allem; vor allen Dines | fer (ter. |berüberzieben, binüserführen; übers 
ger; dröja öfver tiden, über bie Zeit Öferdomare en, ber Oberrich- | tragen; —äganderätten till en sak 
aushleiben; hals - hufvud, üder fverdomstol, en, bag Dberge- | på någon, das Eigenthumsrecht einer 


Hals und Kopf; sitta uppe till än- 
da - midnatten, big über Mitter- 
naht auffigen; förarga sig - någon, 
fidh über Jemanden ärgern; om jag 
lefver — Bret, wenn id) dad Jahr 
überfebe, wenn ich über!8 Jahr noch 
lebe; långt - hvad jag hoppades, 
weit mehr, als ich hoffte; icke - sig, 
mnittelmåbig, 

Ofverallt, av. überall, allenthal⸗ 
ben, allerwärtd; -ochingenstädes, 
überall und nirgends. [miral, 

freramiral, en, ber Oberad- 

Ofveranstränga sig, v. r. fih 
übernehmen, fid über bie Kräfte ans 
ftrengen. 

Öfveransträngning, en, bie 
übermäßige Anftrengung. 

Öfverantvarda, v. a. überant» 
tworten, überliefern. 

rer Åsen] die les 
berantwortung, Ueberlieferung. fverdädi 
; = ig, @. verwegen, ver» 

se rd Bi * er tollfühn ; üßermäthig, frevel- 

Öfveranditör, en, der Oberau- | "Ar i 

Ofverbalans, en, das lieberge- Bin; * = ser und Zrinfen verfhmwenden, eine am 
midt; taga —, überfippen, ba Des ri ermütpigteit, DEE tonbare Tafel halten. 
beraewidt befommen. 8 Pa ‘| Öfverflödande, a. p. überflie- 

Ofverbefruktning, en, die Ue- Er va Ba fend, verfpmwenderifdh; G nåd, ibere 
Beridwangerung. Oherverded, Oberbed. * ) ba aug große, überſchwengliche Gnade. 


richt. 
Öfverdrag, ett, der Ueberzug. 
Ofverdraga, v. a. überziehen; 
öfverdragen med moln, mit Wol⸗ 
fen überzogen, bemölft, ummöfftt. 
Ofverdragande, ett, Ofver- 
dragning, en, bad Ueberziehen, die 
——— 
frerdrift, en, bie Uebertrei— 
bung, da® ebermaß. 
fverdrifva, v. «. übertreiben. 
Ofverdrifvande, ett, öfrer- 
drifning, en, bag Uebertreiben, die 
—— 
fverdrifven, a. p. übertrieben. 
„Ofverdyfla, v. a. (vulg.) über- 
tölpeln, [Oberbett. 
he bi en, das Dberfiffen, 
fverdäd, ett, die Verwegenheit, 
Vermeſſenheit; Tollkühnheit; der Ue— 
bermuth, Frevelmuth. 






















Sache auf — übertragen; — 
från ettspräk till ett annat, aus einer 
Sprade in die andere übertragen, 
überfegen, — v.n. hinüberzieben, here 
überziehen. i 
Ofverflyttande, ett, Öfrer- 
flyttning, en, die Hinüberziehung, 
Herüberziebung; Uebertragung. 
fverfläta, v. «. überflechten. 
Öfverflöd, ett, der Ueberflußz 
hafva - på allting, an Allem Ueber» 
fluß haben, Alles im Leberfluife has 


ben, 

Örverfiöda, v. nm. überfließen; im 
Ueberfluß vorhanden fein; aud: vere 
ſchwenden, verſchwenderiſch fein; viel 
Aufwand maden; mitt hjerta flödar 
öfver af kärlek, mein Herz fließt 
über vor Liebe; der synden -r, der 
-r nåden ännu mycket mer, wo bie 
Sünde mädhtig ift, da ift die Gnade 
noch viel mächtiger; ett land, som 
-r på vin och säd, ein Land, wo 
Mein und Getreide im Ueberfluffe 
ift; = i mat och dryck, im Eſſen 


Öfverbefäl, ett, der Dberbefehl. f subst, ett —, das Ueberfliegen, das 
Ofverbefillhafvare, en, verj Øfverengel, en, ber Erzengel. |nenerfließende, ber Ueberflug (an 
Dhyrbefeblshaber. ’ ⸗ Ofverens, «av. überein; blifva, Etwas). . ( 


komma -, überein fommen, einig 
werden, ſich vereinigen; de komma 
väl -, fie fommen gut überein, fie 
vertragen fid gut mit einander. 
frerenskomma, v. nm, überein 
fommen, einig werben, fich einigen. 

Ofrerenskommelse, en, bie Ue⸗ 
bereinfunft, Verabredung; der Vers 
trag. [fimmen. 

Öfverensstämma, v. n. überein 

Öfverensstämmande, «. über- 
einftimmend, übereinkommend. 

Öfrerensstämmande, ett, Öf- 
verensstämmelse, en, bie Ueber- 
einftimmung, 

—— ett, ber —— 
-shjul, ett, das überſchlächtige 
Waſſerrad. * 

Ofverfalla, v. «. überfallen, an— 
fallen, angreifen; — ett land, ein 
Land überfallen; ett röfvarband öf- 
verföll oss, eine NRäuberbande über 
fiel und; -— någon med skällsord, 
Jemanden mit Schimpfworten über- 
fallen, angreifen. 

fverfallande, ett, der Ueber— 


Öfrerbefolka, v. a. übervölfern. 
frerben, ett, bag lleberbein. 
Öfverberidare, en, ber Oberbes 
reiter. [viel bezahlen, 
fverbetala, v. «. zu theuer, zu 
frerberisa, v. «. überführen 
(Igmanden, 3. B. eines Verbrechens). 
Öfverbevisande, «. p. überfüh- 


sn 

fverbevisande, ett, Öfrer- 

beyisning, en, bie Ueberführung. 
frerbinda, v. a. überbinden, 
frerbjuda, v. «. überbieten. 
Öfyerblieh en, der Ueberblid, 


Öfverflödig, a. Öfverflödigt, 
av. überfließend; verſchwenderiſch, 
üppig auch: überflüffig, unnötbig. 

verflödighet, en, die Vere 
fhmendung; Ueberflüffigkeit, Uns 
nöthigfeit. 

Öfrerfrakta, v. a. überfrachten. 

Ofverfull, «. übervoll, 

Öfrerfylia, v. a. überfüllen. 

Öfverfältherre, en, der Ober» 
felbberr. 

Öfrerföra, v. a. überführen, hin⸗ 
überführen, herüberführen, überbrin— 
gen; (in Rechnung) übertragen; - 
från debet till credit, vom Debet 
(Soll) ind Credit (Haben) übertra« 
gen, bringen. 

Öfverför de, ett, Öfverfö- 
ring, en, i. fverförsel, 

Öfverförare, en, ber Ueber- 
bringer. 

Ofverfårsel, en, bie Ueberfüh- 
rung, Verführung, Ueberbringung; 
(in Rechnungen:) die Uebertragung, 
ber Uebertrag. [mwehr. 

Öfvergevär, ett, dad Oberge⸗ 

Öfvergifva, v. a. verlaffen ; auf« 
geben, liegen laſſen; — en vän, einen 


frerblicka, v. a. überbliden, 
Öfverblifva, v. n. übrig bleiben. 
Öfverblinds, en, (Seew.) bie 
— [darüberbreiten. 
frerbreda, v. a. überbreiten, 
Ofverbringa, v. a. überbringen, 
binüberbringen. R 
Öfrerbringande, ett, Öfrer- 
bringning, en, die Ücherbringung. 
Öfverbringare, en, der Ueber 
bringer. [dringerin. 
Öfrerbringerska,en, die Ueber, 
ÖOfverbränning, en, das, waßlf 
fig beim Branntweinkrennen über 


all. 
Öfverfara, v. a. & n.überfahren, 
das vorgefhriebene Maß ergiebt, 


binüberfahren, herüberfahren. 


| Öfvergifvande 





Freund verlaffen; — dygden, dyg- 
dens väg, den Weg der Tugend vers 
Iaffen; - en päbegynt sak, ett ar- 
bete, eine angefangene Sade, eine 
Arbeit aufgeben, liegen laſſen; — spe- 
let, bag Spiel aufgeben; — att spela, 
bem Spiele entfagen; han blef af 
läkarne öfvergifven, er wurbe von 
den Aerzten aufgegeben (für unheil— 
bar erflärt); en öfvergifven men- 
niska, ein verlorner, ein verzweifel« 
ter Menſch.  [laffung; Aufgebung. 

Öfvergifrande, ett, die Ber 

Öfvergjuta, v. «. übergiefen. 

Ofvergjutning, en , die Ueber 
giekung, der Ueberguß. 

Öfvergä, v. n. übergeben, hinüber: 
eben, berübergehen; (öfverträffa) 
iberſteigen, übertreffen; — till fien- 
den, zum Feinde übergeben; staden 
har -tt till ienden, die Stabt ift an 
den Feind übergegangen; — till en 
annan religion, zu einer andern 
Religion übergehen; — till förrutt- 
nelse, in Fäulniß üßergeben; — en 
bro, über eine Brüde gehen ; - nØgon 
1 något, Jemanden an (in) Etwad 
übertreffen; det -r min förmäga, 
das überfleigt meine Kräfte; det -r 
allt tflamod, das überfteigt alle Ge» 
duld; en stor olycka har -tt sta- 
den, ein großes Unglüd bat die Stadt 
betroffen; försynen har lätit detta 
straff - honom, bie Vorfehung bat 
dieje Strafe über ihn ergehen laffen, 
über ihn verbängt. 

fvergäende, «a. p. vorüber, 
gehend; subst. ett —, ber Mebergang. 

Öfvergäng, en, ber Uebergang, 
Debertritt, Dinübergang; en fåst- 
nings —, die Uebergabe einer Feſtung; 
- ifrän en tonart till en annan, | 
Uebergang von 
dern; allt har en - 
über, Alles hat ein Ende. 
Öfverhaltig, a. überwidhtig, über 
das Gewicht. 

fvrerhand, en, die Oberhand, 
Ueberlegenheit; få - öfver nägon, 
die Oberhand über Jemanden erhal» 
ten, gewinnen, befommen; taga, 
-, überband nehmen, -tagande, «, 
überhandnehmend ; subst. ett öfver- 
handtagande, dasUeberhandnehmen. 

Öfverherde, en, der Dberhirt. 

fverherre, en, ber Öberherr, 
Regent. [derrichaft. 

Mverherrskap, ett, bie Ober» 

frerhet, en, bie Obrigkeit, 
obrigfeitlihe Gewalt. -sperson, 
en, bie obrigfeitliche Perfon. 

frerhjelpa, v. a. überbelfen, 
binüberhelfen, herüberhelfen (Jemans 
bem). 
Ofverhof-jågmistare, en, ber 
Oberhofjãgermeiſter. —marskalk, 
en, der Oberhofmarſchall. -predi- 
kant, en, ber Oberhofprediger. 
-stallmästare, en, der Oberhof- 
ftaffmeiiter. 

fverhopa, v. «. überhäufen (Jes 
manden mit Etwad), [Häufung. 

Öfverhopande, ett, die Ueber» 
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2 Öfrerhoppa, v. a, überhüpfen, 
überfpringen ; aud): ( fig.) übergehen. 
Öfverhufrud, ett, das Ober» 


haupt, 

Öfver hufvud, av. überhaupt, 
burd) die Bank, im Allgemeinen, 
durchgehende, durchgängig. 

Ofverhus, ett, dad Oberhaus, 

Ofverhälla, v. a. überbalten, 

fverhälla, v. a. übergichen. 
fverhänga, v. a. überhängen. 
- y. n. überbangen. 


Öfverhängande, «. p. (fig.) bes | 


vorjiehend; en — fara, eine brobende 
Gefahr. [deden ; verhüllen. 
Ofverhölja, v. a. bedecken, über» 
Öfverhöljande,ett, Öfverhölj- 
ning, en, dad Bededen, Verhüllen, 
die, Bebedung, Verhüllung. 
Ofverila sig, v. r. ſich übereilen. 
Ofverilad, «a. übercilt. 
‚VOfverilning, en, die Uebereilung. 
Ofverinseende, ett, die Oberauf- 
fit. [auffeber. 
Ofverintendent, en, ber Ober» 
Öfverintendentskap, ett, das 
Dheraufieheramt. 
Öfverjordisk, a. überirdiſch. 
Ofverjägmästare, en, der Ober: 
jäggrmeiiter, Oberforſtmeiſter. 
ÖOfverkammarherre, en, ber 
DOberfammerberr, [fämmerer, 
Ofverkamrerare, en, der Dbers 
Ofverkasta, v. a. überwerfen. 
Ofverklaga, v. a. Klage führen; 
-d, worüber Klage geführt worden 
iſt eingeflagt, angeihufdigt. 
Öfverklifva, v. a. treten über. 
Ofverklok, «. überflug. 
Öfverkläda, v. «a. überffeiden, 
überziehen; bededen, 
Ofverklädning, en, bie Ueber» 


einer Tonart zur ans |fleidung, Meberziehung; auch: bas 
, Alles geht vor» | Ueherkleid, Oberkleid, der Ueberwurf, 


fverklättra, v. a. überllettern. 
fverkock, en, der Oberkoch. 
Otfverkoka, v. rn. überkochen. 
Öfverkomma, v.«a.& mn. über- 
fommen, befommen, erhalten; bins 
überfommen, berüberfommen; jag 


få! kom öfver en bok, mir fiel ein Bud) 


in die Hände, [commando, 
Mverkommando,ett, das Ober: 
Ofverkomst, en, die Ueberkunft, 
Ankunft. 
fverkorsa, v. a. audftreichen, 
Öfyerköra, v. a, Überfahren. 
fverlagd, a, p. überlegt, vore 
ſätzlich; allt väl -t, Alles wohl über» 
legt, wohl erwogen. 
fverlast, en, bie Ueberladung; 
auch: bie obere Ladung. 
Öfverlasta, v.«. überlaften, über« 
laden; — magen, den Magen übers 
faden; — sig med mat och dryck, 
fih mit Eſſen und Trinken überladen, 
fverlastning, en, bie Ueber» 
laftung, Ueberladung. 
Öfverlefva, v. «. überleben, das 
Ende (einer Sache) erleben. 
fverlefva, en, das Ueberbleib⸗ 
fel, die Reliquie. 
Öfverlenna, v. a. überliefern, 


Öfverläggande 


| übergeben, überreihen, überlaifen 
(Iemandem Etwas); (fig.) überlaf« 
‚fen ; = i fiendens händer, bem Feinde 
‚überfaffen. - sig, v. r. fih über» 
laſſen, ſich übergeben, ſich ergeben, ſich 
bingeben; — sig åt glädje, åt sorg, 
fihh der Freude, der Trauer übers 
laſſen; — sig Ät sin sorg, fid feinem 
Kummer hingeben, feinem Kummer 
nachhängen; — sig i någons väld, 
fid) in Jemandes Gewalt geben; - 
sig åt utsväfningar, åt lasten, ſich 
den Ausjchweifungen, dem Laſter er— 
‚geben; jag -de mig helt och hället 
åt hans vilja, id) ergab mid) ganz in 
‚feinen Willen; - sig i Guds behag, 
| fid) in den göttlichen Willen ergeben, 
fverlemnande, ett, die lleber« 
gabe, Uebergebung, Ueberreichung; 
Ueberlieferung; Ueberlaſſung; vergl. 
Ofverlemna, 
Öfverlif, ett, ber Oberfeib, 
Ofrerligga, v. n. überliegen; 
skeppet har legat öfver, bag Schiff 
hat über die beſtimmte Zeit gelegen. 
— v. a. behelligen, beläftigen, (Je— 
mandem) befhwerlic fallen; — nå« 
|gon med böner, Jemanden mit Bite 
| ten befåftigen. 
Ofverliggande, ett, die Behelli— 
gung, Belärtigung. [gare. 
fverliggare, en, f. Vinterlig- 
Ofverlista, v. a. überliften. 
Ofverlistande, ett, die Ueber— 
liſtung. llaut. 
Ofverljudt, av. überlaut, allzu 
Ofverlopp, ett, das Ueberlaufen; 
ber Ueberflus; (Seew.) der Ober— 
lauf, dad oberſte Verdeck des Schiffes; 
till öfverlopps, av. mehr ald man 
braucht, zum Ueberfluß, überflüſſig; 
icke hafva något till öfrerlopps, 
nichts übrig haben, nicht mehr haben, 
ald man braudt. -sgerning, en, 
das überflüffige gute Werk, -sverk, 
ett, die Uebergebühr. 
Öfverlycklig, «. überglüdlich, 
überaus glücklich. [derüberheben. 


Yfvorigfta, v. a. hinüberheben, 
Ofverläta v. «. überlaffen, abe 


treten, cediren (Jemandem Ftwas). 
Öfverlätande, ett, Öfverlä- 
telse, en, das Ueberlaſſen, bie Ueber⸗ 
laſſung, Abtretung, Eeffion. 
Öfverlätare, en, der Ueberlaffer, 
Cedent. 
fverläder, ett, das Oberleder. 
fverlägga, v. «. überlegen, hin⸗ 
überlegen, berüßerlegen. — v. nm. 
überlegen, erwägen, berathfchlagen ; 
- om något, über Etwas berath- 
ſchlagen, Etwas überlegen; — om 
något med någon, Etwas mit Je— 
manbem überlegen; — med hvaran- 
dra, fid) berathichlagen, mit einander 
überlegen; — med sig sjelf, mit ſich 
ſelbſt zu Rathe geben. i 
Öfverläggande, ett, Öfrer- 
läggning, en, die Ueberlegung, Be— 
rathihlagung; saken år under Öf- 
verläggning, die Sache ift in nähere 
Erwägung genommen; med full öf- 
‚verläggning, mit Vorfag, vorſätz- 


. 
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Tid; utan-, ohne Vorbedacht, ohne 
Ueberlegung, unvorſätzlich. 

—— — 4. überfegen; vara 

on -, Jemandem überlegen fein. 

—— en, die Ueber 
legenheit. 

Öfverläkare, en, ber Oberarzt. 

Ofverlänsherre, en, der Obers 
Ichenöherr. 

fverläpp, en, bie Oberlippe. 

fverlärare, en, ber Oberlehrer. 

fverlüsa, v. a. überlefen, au» 
wendig lernen. 

Öfverläsning,en, da6Ueberfefen. 

Ofverlöjtnant, en, ber Dber- 
lirutenant. 

Öfverlöpa, v. nm, (gum Feinde) 
überlaufen, defertiren. — v. m. (Je⸗ 
manben) überlaufen, (mit Beſuch) be» 
Tältigen. [laufen. 

Üfverlöpande, ett, dag Ucker- 

fverlöpare, en, ber leberläufer, 
Diierteur, 

Öfvermage, «. (ofer magn ober 
megin) minberjährig, unmünbig, 
minorenn. [Ueberfegenbeit. 

Ofvermakt, en, bie Uebermadht, 
Öfrerman, en, ber Stärfere, | 
DObermann, Dbmann; vara ens -, 
Semandem überlegen fein; han har 
funnit sin -, er hat feinen Obermann, 
(aut nur ;) feinen Mann gefunden, 
fvermanna, v. «, übermannen. 
fvermanning, en, die Ueber» 
mannung. [marſchall. 

— * en, der Ober» 

Ofrermasmästare, en, der Ober⸗ 
hittenmeifter, 

Hera: a, übermenſchlich. 

fvermod, ett, ber Uebermuth, 
dir, Bermeflenheit. 

Öfrermodig, a. Öfrermodigt, 
av, übermürhig, vermeffen. . 

frermodizhet, en, vie Ueber- 
müthigkeit, Berme fienheit, der Ueber, 
musd. 

Kremer, a, überreif. 

frermorgon; i -, av. über- |» 
me gen. 
)fvermota, v. a, übertreiben, 





— herũbertreiben. 
eh en, der Obers 
en 
"Prrermin, ett, das Uebermaß. 
frermäla, v. a. übermalen. 
Ofrermälig, «. übermäßig, was‘ 
über das Maß, über die Gebühr ift. 
Öfvermätt, ett, das Uebermaß. 
Öfrermättan, «v. übermäßi 
über die Maßen, überaus, über 
Gehühr; außerordentlich. 
—J—— a. übermächtig. 
fvermästare, en, der Ober» 
meiſter. 
Ifrermãtig, «. ‚übermäßig. 
Ofvermätt, «. überfatt. 
—— v. a, üherfättigen. 
fvermättnad, Öfrermätt- 
u en, die Ueberfättigung. 
Mvernaturlig, «. übernatürlid. 
Öfrernog, uv, übergenug, mehr 
ald zu viel, überflüffig. [cier. 
fverofficer, en, der Oberoffi- 


9, 


bie 
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Öfrerplagg, ett, bag Uebertleid. 
fverpostdirektor, en, bir 
DOberpoftdirector. 

frerraska, v. a. überrafchen. 

Öfverraskande, «. p. überra— 
(hend; subst. ett -, die Ueberras 
ſchung · 

Öfverreta, v. «. überreigen. 

Ofverretning, en, der Ueberreiz. 

fverrida, v. a. überreiten. 
fverrock, en, der Ueberrod. 

Öfverrulla, v. a, hinüberrollen, 
herüberrollen. 

frexrrumpla, v.a. überrumpeln; 
- en fästning, eine Feſtung übers 
rumpeln. [rumpelung. 

Üiverrumpilng, en, die Ueber» 

fverräcka, v. «. überreichen, 
fverräckande, ett, Ofver- 
räckning, en, das Ueberreichen, die 
Ueherreichung. überzählen. 
ann: v. a, uberredynen, 

Ofverräknande, ett, bad lieber» 
rechnen. 

>fverrätt, en, bag Obergericht. 

fverrösta, v. a, überſchreien, 
überitimmen. 

fverröstande, ett, Öfverröst- 
ning, en, dad Leberjtimmen, bie 
Uekerfiimmung. 

frerse, v. a. (öfverskäda) über- 
fehen, überbliden, überihauen ; (för- 
bise) überfehen; (genomse) bur |; 
ſehen; nachleſen; prüfen ; nachſehen; 
hela trakten, bie ganze Gegend 
überfhauen; — ett räkenskap, eine 
Rechnung burchfeben ; = med nägon, 
Semandem nadfeben, Nachſicht mit 
Semandem haben; Jemandem durch 
die Finger fehen; - med ens fel, Jes 
mandes Fehler überfeben, Rachficht 
mit Jemanbesffehlern haben, Jeman« |; 
dem feine Fehler nachſehen, —— 
bet hingehen laſſen. 

Öfverseende, ett, bie Ueberſicht; 
Durchſicht, das Nachfehen, Durdhlefen; 
die Nadıficht; vergl. Öfrerse; hafva 
- med någon, Rachſicht mit Jeman- 

haben. 

i ett, bag Oberſegel. 





fversegla, v. «. überfegeln. 
fversegling, en, bie Ueberſe⸗ 
elung. 
fversida, en, bie Oberſeite. 
fversigt, en, bie Ueberſicht. 
fversimma, v. n. überſchwim⸗ 
‚men, binüberihmwimmen, herüber- 
|fhnsimnen; fhwimmen über. 
Öfversinlig, «. ũberſinalich. 
Öfversittare,en, ber Renommilt; 
Raufbold, Raufer, Zänfer, ber, wel» 
her Anderen übers Maul fährt, fi 
aufs hohe Pferd fegt, eine höhniſch 
überlegene Miene annimmt. 
Öfversitteri, ett, die Rauferei. 
Öfverskaffa, v. a. hinüberfchaffen, 
berüberihaffen. 
Öfrerskatta, v. a, überfhägen. 
Öfrverskattande, ett, 


Öfversmy a 


EET ET EET FE REST SET TTT TT TT ERR TTT ett, Ofvrer= 
skeppning, en, das leberfdiffen, 
bie eberichiffung, 

fverskicka, v. a. überfhiden, 
binüberfhiden, herüberſchicken, über» 
ſenden 

Öfverskickande, ett, Öfrer- 
skickning, en, das Ueberfinden, 
bie, Ueberſendung, Ueberſchickung. 
fverskjorta, en, das Ober— 
emd. 

fverskjuta, v. a. hinüberſchie⸗ 
Gen, herüberſchießen. — v. n, übers 
Ye zu viel fein, übrig fein. 











fversko, en, ver Ueberſchuh. 
fverskott, ett, der Ueberſchuß. 
fverskotta, v. a. überſchaufeln. 
Ofverskrida, v. a. überfhreiten; 
übertreten; — sin fullmakt, feine 
Vollmacht überfhreiten. 
Ofverskridande, ett, das Leber» 
fhreiten, die Ueberichreitung. 
Öfverskrift, en, bie Ueberfärift. 
Ofverskygga, v. a. überfhatten, 
befchatten. [ibattung. 
Öfverskyggande, ett, die Webers 
Ofverskyla, v. a. bededen, über« 
beden, verhüllen; (fig.) bemänteln, 
befhönigen; — ens fel, Jemandes 
Fehler bemänteln, 
Öfverskylande, ett, bie Bes 
ara: Berbültung ; (fig.) bie Bes 
telung, Befchönigung. 
fverskynda, v. n. hinübereilen, 
herübereilen. überbliden. 
fverskäda, v. a. überidauen, 
frerskära, v. a. - kläde, Tuch 
fheren. 
QrverskErare,en, berTudiføjerer. 
fverskärar-bord, ett, ber 
ie -Sax, en, die Tuch⸗ 
here, [ideren. 
Gfverskårning, en, dad Tuch⸗ 
fverskölja, v. a. überfpülenz 
überſchwemmen ; übergieben. 
frersköljande, ett, Öfrer- 
sköljning, en, das leberfpülen, bie 
a tue /å das Uebergießen. 
frerslag, ett, ber —52 
(beim Zimmermann: :) baé Rahm⸗ 
ftüd; göra — på kostnaden, einen 
Ueberfhlag ber Koften, einen Koſten⸗ 
anſchlag madsen. 
frerslunga, v.a, binüberfhleus 
vo Vet eg 
fverslä, v. a. überfhlagen, be» 
rechnen. (flag, Koſtenanſchlag. 
fversiäende, ett, der Ueber« 
fversläp v. a, hinüberſchlep⸗ 
pen, berüberfchleppen. 
versläpps, v. «. hinüberlaffen, 


heri erfaffen, 

Öfversläta, v. a. (fig. vulg.) 
beibönigen, bemänteln. 
É Öfrersmeta, v. «a. überfleben, 
b 


fdhnieren ; befchmieren. 
frersmide,ett, mas ein Echmied 
mehr ſchmiedet, als er ſchmieden muß; 


frer- auch: was ein Hüttenherr mehr aus» 


skattning, en, das Ueberſchäten, die | ſchmieden läßt, als er ausſchmieden 


Ueherfhäsung. _ [Dberfhagmeifter, 
Öfverskattmästare, en, ber 
Ofverskeppa, v. a. überfchiffen, 


fo 
Vevorsmyge, v. n, hinüberſchlei⸗ 
den, herüberſchleichen. — v. a. uns 


Ofv ersmörja 





vermerkt hinũberbringen, herüber— 
bringen, 
fversmörja, v. a. überſchmieren. 

Ofversnös, v.n. überfcneien, zur 
ſchneien. 

Ofversockra, v. «. überzuckern. 

Ofversopa, v. «. ũberfegen. 

Ofverspel, ett, das Ueberſpiel. 

Ofverspinna, v. «. überſpinnen. 

Ofverspinnande, ett, Ofver- 
spinning, en, das Ueberſpinnen. 

Ofverspringa, v. a. hinüberlaus 
fen, berüberlaufen. 

Ofverspruta, v. a. überſpritzen. 

Ufverspunnen, «.p.üheriponnen. 

Öfverspänd, «. p. überjpannt, 
übertrieben. 

Ofverspänna, v. a. überfpannen, 

Ofverspänning, en, die Ueber— 
frannung, Uebertreibung, 

Ofrerst, a. superl. oberft; ber, 
bie, das oberfte; -a väningen, das 
oberſte Stodwerf; sitta — vid bor- 
det, obenan am Tiſche figen, bei Tifche 
ben oberjien Pag haben. - av. 
superl. oberft, zu oberft; — på ber- 
get, ganz oben auf bem Berge; — på 
trappan, oben auf der Treppe; 
fall, vol bis an ben Rand, 

fverstallmästare, 
Derritallmeifter. 

Ufverste, en, ber Oberfte, Oberft, 
Obriſt. -kammarjunkare, en, 
der Oberfammerjunfer. -marskalk, 
en, der Obermarſchall. -prest, en, 
ber Oberpriefter, Hobepriejter. 

Ofversten, en, der obere Mühl. 
ftein, (T.) Läufer, [abftechen. 

Ofversticka, v. a. (Rartenfp.) 

Ofrerstiga,v. a. überfieigen, bin» 
Überiteigen, herüberfteigen,geben über; 
- en mur, eine Dauer überiteigen ; 
kostnaden öfverstiger 100 Rdr., die 
Koiten überfteigen 100 Thaler; be- 
tala det som öfverstiger, det -nde, 
den Ueherſchuß bezahlen. 

Ofverstigande, ett, bie Ueber» 
Reigung, Eriteigung.  [befleigbar. 

Ofverstigelig, a. überfirigbar, 

Öfverstjelpa, v, a, überftürgen, 
Überjtülpen; Öfrerstjelpt, überge- 


en, ber 
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fverstyrelse, en, die Dber- 
regierung; Superintendentur; das 
Dbheraufieheramt. [fteuermann. 
fverstyrman, en, der Ober» 

Öfverstä, v. n. überitehen. 

Öfverständen, «. p. überftanden. 

Öfverstäthällare, en, der Ober» 

—— Gouverneur. 
fverstäthällarembete, ett, 
dag Dberjtatthalterantt. 

Öfverstänka, v. d. beiprigen, 

Öfverstänkande, ett, Öfrer- 

stänkning, en, das Beiprigen, bie 
Befprigung. 
Ofverstörta, v. a. überftürzen. 
fversudda, v. a. überwiihen. 
fversvalla, v. a. & n. über» 
itrömen. (Tid. 
| ——— «a. überfchweng« 

fversvämma, v. «, überihwen« 
men. ‚ 

Öfversrämmande, ett, Öfver- 

svämning, en, bie Ueberſchwem⸗ 
mung. [fäuern., 

Öfversyra, v. a. (Ehem.) übers 

Öfversälla, v. a. beftreuen; - 
mei socker, mit Juder beftreuen, 
Ofversäll, «. überfelig, überaus 


glüglich. 
Öfversända, v. 4, überſenden. 

fversändande, ett, Öfrer- 
sändning, en, das Ueberſenden, bie 
Ueberfendung. 

fversätta, v. a. binüberfegen, 
berüberfegen ; (sätta utanpä) über- 
sichen; (aus einer Sprade in bie 
andere) überfegen, übertragen; - 
frän tyska på svenska, aus bem 
Deutfchen ind gg, Ska ri 

Öfversättande, ett, Ofrersätt- 

ning, en, das eberfegen, die Ueber» 
euro, Uebertragung. 

frersättare, en, ber Ueberſetzer. 

frersättlig, a. Äiserfegbar. 
j frertag, ett, (fig.) die Ober» 
and. 

fvertaga, v. a. übernehmen. 

fvertagande, ett, die Ueber» 
nabme. (mer. 

fvertagare, en, ber Ueberneh⸗ 

fvertala, v. a. überreden, bere» 





ftülpt, bededt mit; öfvertjelpt af den; låta - sig, läta sig -s, fid) 


vagnen, vom Wagen überftürgt (vom 
ungeworfenen Wagen beredt), 
O fverstryka, v. a. überfireichen ; 
(eımwas Geihriebenee) durchſtxeichen. 
Ofrerstrykande, ett, Ofver- 
strykning, en, bie Ueberftreichung ; 
Durrchſtreichung. 
fversträla, v. a. ũberſtrahlen. 
Ofrerströ, v. «. überitreuen, ber 
ſtreuen [itreuung, Beſtreuung. 
— „ett, die Ueber⸗ 
frerströmma, v. «. & n, übers» 
firömen, austreten (von Flüfig — 
Ofverströmmande, ett, 6: ver- 
strömning, en, die Ueberfirömung. 
fverstycke, ett, das Dberftüd. 
fverstyra, v. «a. übermaden, 
überfenden, überſchicken. 
fverstyrande, ett, Ofverstyr=- 
ning, en, das Uebermaden, bie 
Uebermachung, Ueberfendung. 


überreden laffen. 
fvertalan, en, Öfrertalande, 
ett, die Ueberredung. 
Ofvertalande, «. p. überrebend. 
üfvortalig, a. überzäblig. 
fvertalning, en, bie leber- 
redung. 
fvertand, en, ber Ueberzahn. 
frertitta, v. a. überbliden, 
Ofvertjära, v.a. mit Theer über⸗ 
ſtreichen, theeren. 
Öfvertrilla, v. a. hinüberrollen, 
berüberrollen, 
Overtro, en, ber Aberglaube, 
fvertryck, ett, (Buchdr.) ber 
Zufhuß (an Papier) gu den. Drud- 
bogen. [überfchreiten, 
Ofverträda, v. a. übertreten, 
Ofverträdande, ett, bie Ueber— 
tretung. (ter, Berbreder. 
| fvertridare, en, der Uebertre⸗ 


Ofvervågande 

Ofvertridelse, en, die Uebers 
tretung, gefeswidrige Handlung. 

fverträderska, en, bie Vere 
brecherin. 

fverträffa, v. a. übertreffen; 
(Iemandem) überlegen fein, es (Jer 
mandem) zuvor thun; — i tapperhet, 
an XZapferfeit übertreffen; han har 
-t sig sjelf, er hat ſich ſelbſt über« 
troffen. [treffen. 

Ofverträffande, ett, das Uebere 

Ofvertyg, ett, das Dberzeug. 

Ofvertyga, v. a. überzeugen; 
(öfverbevisa) überführen (eines Vere 
brechend); vara -d om något, von 
einer Sache überzeugt fein; jag år 
-d om, att eto., id) bin davon uͤber⸗ 
zeugt, daß Cc. ; han låt - sig af dessa 
skål, er ließ fich durch dieſe Gründe 
überzeugen, 

fvertygande, «a. p. überzeugend; 
subst, ett -, dad Ueberzeugen. 

Ofvertygelse, en, dir üeberzeu⸗ 
gung; i —, att ete,, in der Ueberzeus 
gung, daß 2c.; handla mot sin —, 
gegen feine Ueberzeugung, gegen fein 
Gewiſſen handeln; få - om en sak, 
*1 einer Sache überzeugt werben. 
R- fvertäcka, v. a. überdeden, ber 

eden, 

Ofvertickande, ett, Öfrer- 
täckning, en, bie üeberdeckung, Bes 
befung, [Ueberdecke. 

Ofvertäcke, ett, bie Oberbede, 

Ofvertäckt, a. p. überdeckt; ber 
bedt. 

Öfvertänka, v. a. überbenfen, 
bebenten. [Obereinnehmer, 

> sche 4 Habe ge . ni Al der 

fveruppseende, ett, or- 
uppsigt, en, die Oberaufſicht. 
freruppsyningsman, en, ber 
Oberauffeher. [durchwandern. 
Öfverrandra, v. «a, geben über; 
ervara, v. a. bei (einer Sache) 
zugegen fein, anweſend fein, gegen« 
må rig fein. 
frervaro, en, die Gegenwart, 
das Beifein, die Anwefenheit; i min 
-, in meiner Örgenwart, in meinem 
Beifein, 
Öfrvervigt, en, das Uebergewicht; 
som har -en, überwiegend. 
frervigtig, «. überwidtig. 
fvervika, v. a. überbirgen. 
fvervinna, v. a. übermwinben, 
beſtegen. (windung, Befiegung, 
fvervinnande, ett, bie Ueber⸗ 
fvervinnare, en, ber Ueber⸗ 
winder, Befieger, Sieger. [deficgbar, 
fvervinnelig, «. überwindlich, 
fvervintra, v, ». überwintern, 
fvervintring, en, bie Ueber⸗ 
minterung, 
fverväld, ett, die Gewalt, Ge⸗ 
waltthätigfeit; göra -, Gewalt ge- 
braucen. 
fverviga, v. a. überwiegen, 
Uebergewicht haben ; (ig.) den Vor⸗ 
zug haben vor; (öfrertänka) erwäs 
gen, überbenfen, überlegen. 
Öfverrägande, a, p. überwie⸗ 


gend; subst, ett -, bie > 


Öfvervälde 


Deberlegung ; tags i —, in Erwägung 
ziehen. [Oberherrſchaft. 
fvervälde, ett, die Obergewalt, 
fverväldign, v. a. überwälti— 
gen, befiegen ; han -des af sin vrede, 
er ließ fid vom Zorne hinreißen. 
verväldigande, ett, dielleber« 
mwältigung. fen, bewachien. 
Ofverväxa, v. a. & n, überwad;- 
J . a, überfahren. 
fverärig, a. überjährig, über 
ein Jabr alt. 
fverändakasta, v. a, über ben 
Haufer werfen; umftoßen, umwerfen. 
an; en, ber Oberärmel. 
fverögna, v. a. flüchtig burde 
fehen, überfliegen. 
Ofverösa, dv. a. übergiehen. 
Oga, ett, (pl. ögon) das Auge; 
Dehr (einer Nadel); dag Auge (an 
Pflanzen, im Kartenſpiel, Würfel» 
fpiel ıc.); svaga ögon, ſchwache Aus 
gen (ögonsvaghet, Augenſchwäche); 
stickning i ögonen, Augenitedyen ; 
sura, rinnande ögon, triefende Aus 
gen, Triefaugen; hafva rinnande 
ögon, triefäugig fein; hafva ögo- 
nen på något, die Nugen auf Etwas 
gerichtet haben, ein wachſames Auge, 
fein Augenmerf auf Etwas haben ; se 
någon stadigt i -t, (fig.) Iemans 
den fdjarf ind Auge faflen; med oaf- 
vändt - betrakta, mit unverwands« 
ten Augen anfehen ; komma för ens 
ögomW Iemandem vor die Augen kom⸗ 
men; gå bort ifrän mina ögon, gehe 
mir aus ben Augen; kasta ögonen 
på något, die Augen auf Etwas rich 
ten;, kasta ett — på något, einen 
Bid auf Etwas werfen ; lägga ihop 
ögonen på en döende, einem Ster- 
benden die Augen zudrüden; (‚fig.) 
lägga ihop ögonen, die Augen Zus 
thun, fterben; jag fick hela natten 
ingen blund i mina ögon, id) habe 
bie ganze Nacht fein Auge zuthun fine 
nen; hafva ögonen omkring sig, 
die Augen überall haben; ondt i ögo- 
nen, Augenfchmerzgen, Augenleiden; 
inflammation i ögonen, bie Augens 
entzündbung ; ondaögon, böfe Augen ; 
ein böfer Blid; hon fick tårar i ögo- 
nen, die Thränen traten ibr in die 
Augen; sl upp, upplyfta ögonen, 
die Augen auficlagen; 818 ned ögo- 
nen, die Nugen niederfchlagen; säga 
en något emellan fyra ögon, Jes 
mandem Etwas unter vier Augen fas 
gen; hafva ett godt öga till någon, 
ein Auge auf Jemanden haben, Je— 
manden lieb haben, ibm geneigt fein; 
hafva snedt - till nägon, Jeman— 
ben ſcheel anjehen, Groll gegen Jes 
manden begen ; hafva ett vaksamt - 
på något, ein wachſames Auge auf 
Etwas haben; det faller i ögonen, 
das fällt in die Augen; saken ligger 
för hvar mans -, die Sache liegt 
vor Jedermann Augen; göra stora 
ögon, große Augen mahen, fid) wun⸗ 
dern; han år fadrens -,er ift ber 
Liebling, der Augapfel feines Vaters; 
mina ögons ljus, mein Augenlicht; 





'en, 
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war ihm ein Dorn int Auge; träda 
‚en under ögonen, Jemandem unter 


bie Augen treten; knappt tro sina 

gon, faum feinen eigenen Augen 
trauen; slippa undan med ett blätt 
—, mit einem blauen Auge davon foms 
men; hafva Gud för ögonen, ®ott 


vor Augen haben; läsa något i, se, 


något på ens ögon, Jemandem Et- 
was an den Augen abſehen; förtvi- 
flan lyste ur hans ögon, die Ver— 
zweiflung fab ihm aus ben Yugen; 
(Sprichw.) det år salt i surt -, dad 
heißt Del ind Feuer gießen; den, som 
är borta frän ögonen, är glömd, 
aus den Augen, aus dem Sinn; den 
ena korpen hackar ej ut -t på den 
andra, eine Krähe hadt ber andern 
die Augen nicht aug; husbondens - 
går hästen fet, des Herrn Auge macht 
dad Bich (das Pferd) fett; fyra ögon 
se bättre än två, vier Augen fehen 
beffer ald zwei; — för —, och tand 
för tand, Auge um Auge, Zahn um 
Zahn. ſchen, die Debfe. 
333 en, das Dehr, Auge, Arugels 
gna, v.a. & n. ſehen, anſehen; 
så länge jag kunde - honom, fo 
fange als ich ihn fehen fonnte; — i en 
bok, in ein Bud) guden; — igenom, 
flüchtig durchſehen ; — på, flüchtig an— 
fehen, einen Blid auf... werfen. 
Ögnasigte, ett, der Anblid, das 
Beficht, der Augenſchein ; taga i-, in 
Augenichein nehmen, 
gon-bad, ett, bad Augenbad. 
-balsam, en, der Augenbalfam. 
-bindel,en,bieNugenbinde.-blick, 
ett, der Augenblid ; i ett —, in einem 
Augenblid; vänta ännu ett -, war- 
ten Sie nod) einen Nugenblid; på 
-et, im Augenblid, den Nugenblid, 
augenblidfid), fogleich; hvarje -, alle 
Augenblide, jeden Augenblid; njuta 
ett -s hvila, einen Augenblid Rube 
genießen; intet — år att förlora, 
es ift fein Augenblid zu verlieren. 
-blicklig, a. augenblidlid. -blick« 
ligt, av. augenblidlid, ſogleich. 
-brosk, ett, der Augenfnorpel. 
-bryn, ett, die Augenbraue. -fis- 
tel, en, der Augenfiſtel. -fluss, 
en, ber Augenfluß. -fägnad, en, 
die Augenweide, Augenluit. -fäste, 
ett, få ögonfäste på något, einer 
Gade anfihtig werden, Etwas .zu 
Geſicht bifommen. -glas, ett, das 
Augenglas, die Brille. -grop, en, 
die Augenhöhle. -hinna, en, bie 
Augenhaut. -häl, ett, die Augen- 
böhle, Augengrußbe. -här, ett, bie 
Augenwimper. -kast, ett, ber 
Blick, Augenwint; vid första ögon- 
kastet, beim erften Anblid. -lock, 


|ett, bag Augenlid. -lust, en, die Bierſuppe. 
‚Augenluft, Yugenweide. -läkare, |flube. -tunna, en, die Biertonne. 
'en, ber Augenarzt. -muskel, en,|-vassla, en, di 
der Augenmusfel. -mätt, ett, das | -ättika, en, de 


Augenmaß. -märke, ett, das Au- 


genmerf; fig. aud); der Zwed, das |(Öömsint) zärtlü 
3iel; hafva till -, fein Augenmerk herzigz empfind 








Om 

dah Augenpaar. -pulrer, ett, das 
Augenpulver. -ring, en, der Aus 
genbogen, -salva, en, bie Augen“ 
falbe. -sigte, ett, der Anblid; 
förlora ur -, aus dem Geſichte, aus 
den Augen verlieren; Bi-, zu Ge» 
fihte Gefommen; taga i -, in Augen⸗ 
ichein nehmen, -sjuk, @. augenfranf, 
augenleidend. -sjuka, -sjukdom, 
en, die Augenfrankheit, das Augen⸗ 
leiden. -skenlig, a. augenidhein« 
lid, offenbar. -skonlighet, en, 
bie Augenfcheinlichfeit. -skärm, en, 
ber Augenfhirm. -spel, ett, dad 
Augenfpiel. -spräk, ett, die Aus 

enſprache. -sten, en, der Augapfel, 

ugenſtern. -svulst, en, bie Nugen« 
geihwulft. -särnad, en, das Tries 
fen ber Augen, die ZTriefäugigfeit, 
-tand, en, der Augenzahn, -tje- 
nare, en, der Augendicner, -tjenst, 
en, der Augendienit, die Augendie« 
nerei. -tröst, en, ber Nugentrojt 
(aud) als Pflanze). -var, ett, der 
Augenichleim, bie Nugenbutter. -vat« 
ten, ett, das Augenwaſſer. -vrä, 
en, der Hugenwintel. -värta, en, 
die Augenwarze. -vän, en, ber 
falfche Freund. -värk, en, ber 
Augenſchmerz. -Ader, en, die Aus 
genaber. -üpple, ett, der Augaprel, 

Ok, ett, dad Saumtbier, Laſtthier, 
Padvierd, Zugpferd ; der Zugochſe. 

Oka, v. «u. vermehren ; vergrößern 3 
erhöhen; — sig, -s, fid vermehren; 
wachſen ; zunehmen ; öka på, öka till, 
hinzufügen, hinzuthun, hinzuiegen. 

Okande, ett, die Mebrung, Vere 
mebrung, Zunahme, [dienft, 

Ökedagsverke, ett, der Syann« 

Oken, en, (pl.öknar) die Wüſte, 
Mürtenei. -bo, en, der Wültenbe« 
wohner. [Ekelname, Schimpfname, 

knamn, ett, der Spottname, 
kstock, f. Ekstock. 

Okänd, |. Odkänd,. 

Öl, ett, (iprich: 011) das Bier; 
dubbelt -, das Doppelbier, -bryg- 
gare, en, der Bierbrauer, -butelj, 
en, vie Bierflafdye, -bärma, en, 
die Bärme, Bierhefe. -drickare, 
en, der Biertrinfer, -drinkare, 
en, der Dierfäufer, -fat, ett, das 
Bierfaß. -glas, ett, dad Bierglas. 
-jäst, en, die Bierhefen, pl. -kan- 
na, en, die Bierfanne, -krog, en, 
die Bierfchenfe, Bierfneipe. -krus, 
ett, ber Bierfrug. -ost, en, 
Milch mit Bier gefoht, Biermilch. 
-rus, ett, der Bierraufh. -sinne, 
ett, die Bierlaune, der Bierrauſch, 
die Laune im trunfenen Zuſtande; 
hafva elakt ölsinne, einen böjen 
Rauſch haben. -Ssoppa, en, bie 
-stuga, en, die Biers 


iermolken i 
reife pl 


dr; (fig.) zart; 
mitfeidig; weich⸗ 
m; (kinkig) mife 








m, «. emp 


auf Etwas gerichter haben, —nerr, lich, figelig; Mund, weh ıhuend; 


der Auaennerv, -nät, ett,;-t sår, empfindfiche Bunden; jag 


det var honom en nagel i -t, dad (Anat.) bie Nezhaut. -par, ett, år om om näsan, meine Naje ift 


Oma 


wund; jag år öm om fötterna, bie] 
Füße thun mir weh; ömma tänder, 
ftumpfe Zähne; (fig.) ömt samvete, 
ein zarted Gewilfen; ömma känslor, 
gårtlide Empfindungen; ömma blic- 
kar, zärtlidye Blide; ömt deltagan- 
de, zärtlicye, lebhafte Theilnahme; 
öm till sinnes, weichherzig, weid- 
müthig; ömt hjerta, weiches Herz; 
vara om om sin helsa, für feine Ges 
ſundheit heforgt fein ; taga någon på 
det ömma, Jemanden bei ber jhwas 
dien Seite fallen; på det ömmaste, 
auf das zärtlichite; en — sak, eine 
litztlige Sadıe. ” 
Oma f. Omma. 
m-fotad, «a, empfindlich an ben 
Füßen, leicht wunde Füße habend. 
-hjertad, a. weichherzig, weihmüs 
tbig, empfindfam. -hjertenhet, en, 
die Weichherzigfeit, Weichmüthigfeit, 
Empfindfamfeit. -sint, a. weich— 
berzig, weichmũthig, zärtlich, empfind» 
fam ; theilnehmend, mitleidig. -sint- 
het, en, die Wrichherzigfeit: Zärt— 
lichteit; Empfindfamfeit. -tRlig, «. 
empfindlich, figelig; ömtälig om sin 
heder, empfindlich im Puncte der Eh» 
re; en ömtälig fräga, eine figelige 
Frage. -tälighet, en, die Empfind- 
lichkeitz Kitzeligkeit. -tänd, a. 
ftumpfe Zähne babend. -tändhet, 
en, die Stumpfbeit der Fahne. 
mhet, en, die Empfindlichkeit ; 
(ömsinthet) die Zärtlichkeit, Ems 
pfindfamkeit; zärtliche Liebe, zärt- 
liche Fürſorge. k 
Ömhjer d,f. unt. Ömfotad etc. 
mka, v. a. bedauern, beflagen ; 
- sig öfrer någon, fid) Jemandes 
oder über Jemanden erbarmen, Mit» 
leiden mit Jemandem baben. 
mkan, en, das Mitleiden; Be- 
dauern, ber Sammer, 
mkansvärd, a. bedauernöwerth, 
belfagendwertb, elend. 
mklig, 
Wäglich, elend, erbãrmlich. 
mklighet, en, bie Kläglichfeit, 
Erhärmlichkeit, bad Elend, 
mkligt, av. Häglich, erbärmlich. 
mkrygg,en,(vulg.)i. Stacka- 
re 
mkyld, «, verfroren, erkältet. 
mma, v. u & nm. wehe thun, 
fhmerzen ; (von den Zähnen :) ftunıpf 
werden ; (fig.) Mitleiden empfinden, 
Mitleid haben, Antheil an Etwas 
(Dativ) nehmen; rühren, nahe geben; 
foten -r, ber Fuß thut mir wehe; 
såret -r, die Wunde fihmerzt; - vid 
något, mit Etwas Mitleiden haben, 
durd Etwas zum Mitleiden bewogen, 
gerührt werden, Antheil an Etwas 
nehmen; - för något, für Etwas 
zärtlich beforgt fein, fih für Etwas 
lebhaft a A det -r mig, bad 
geht mir nahe; det -r mig om ho- 
nom, es thut mir leid um ihn, 
mmande,«s. p. (dymergend ; rüh⸗ 
rend, mitleidberregend, 
Omsa, v. a. wechſeln, ummechfeln, 
umänbern, umtauidien; — kläder, 
bie Kleider wechſeln, fid) umkleiden ; — 


a. bedauernswärbig,| 9 
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—— friſches Waſſer auf die Fiſche 
iefen. 
ss a, beiderſeits, wechſels⸗ 


weiſe; på Ömse sidor, auf beiden 
Seiten. -sidig, «. -sidigt, av. 
gegenfeitig, beiderjeitig; auf beiden 
Seiten. -sidighet, en, die Gegen» 
feitigfeit. vis, av. wechjeldweife. 
ö msint, Ömsinthet, f. unter 

fotad eto. 

en; a 

Ömtälig, 
Öm-fotad etc. 

nska, v. «. wünfhen; - någon 
Iycka, Jemandem Glüd wünſchen; - 
allt ondt öfver någon, Jemandem 
alleg mögliche Unglüd wünſchen; 
jag -de se honom, id) wünſchte ibn 
zu fehen; jag ville —, att det sked- 
—— möchte wünſchen, (daß) es ge⸗ 

e. 

Önskaa, a. p. erwünſcht. 
nskan, en, der Wunſch; det 
går honom allt efter -, es geht ibm 
Alles nad Wunſch; vinna sin -, fei- 
nen Wunfd) erreichen ; få sin — fram, 
feinen Wunſch erfüllt fehen ; uppfylla 
ens -, Jemandes Wunſch erfüllen ; 
gå ens — till mötes, Jemandes 
Wunſch entgegenfommen, nadlom« 
men; han giekmin önskan till mö- 
tes, er fam nteinem Wunſche entges 
gen; få sin — fram, feinen Wunſch 
durchſetzen, erfüllt fehen. -svärd, a. 
erwünfcht, wünſchenswerth. 

Onskebarn, ett, daseinzige Kind 
der, Eltern, 

Önsklig, a. erwünfcht, wünſchens⸗ 
werth; — vind, erwünfchter Wind; 
det vore -t, att ete., ed wäre zu 
wünſchen, daß 2ıc.; bringa en sak till 
-t slut, eine Sache nad) Wunſche zu 
Ende führen, zu Stande bringen, 

nskning, en, ber Bun, j vol. 
nskan, 
a, wünſchenswerth. 
ppen, &. offen; lemna dörren 
-, die Thür offen laffen; sofva med 
öppna ögon, mit offenen Augen 
fdylafen ; ett -t sår, eine offene Wun- 
be; ett sår, som går -t, eine flie- 
Gende Wunde; hafva -t lif, offenen 
Leib Baben; vid första -t vatten, 
bei Eröffnung der Schifffahrt; hålla 
- taffel, offene Tafel halten; på - 
gata, auf offener Straße; — stad, 
ort, eine offene Stabt, ein offener 
(unbefeftigter) Ort; öppna bref, of» 
fene Briefe: hålla öppna sjön, die 
offene See halten; föra skepp ur 
hamnen ut i öppna sjön, ein Schiff 
aus bem Hafen in die offene See fif» 
ren; (fig.) an — man, ein offener 
Mann; en — min, ett -t ansigte, 
eine offene Miene, ein offeneg Ge— 
fit; emottaga med öppna armar, 
mit offenen Armen empfangen; -t 
köp, offener Kauf; prenumeratio- 
nen år ännu -, bie Pränumeration 
ift noch) offen, man fann noch pränus 
meriren ; det står honom -taattetc., 
fé ſteht ihm frei, gu 2c.; liggai-fejd 


wechſelsweiſe; bald. 
mtänd etc,, f. unter 


= 


- 


Ora 


skjorta, das Hemd wechfeln, ein ans li med någon, in offener Febde mit Jes 
bereg Hemd anziehen; — vatten på, 


mandem (begriffen) fein, fteben, lies 
gen; gifva m. hugg på sig, fid 
bloß itellen. -daga, -daglig, a. zu 
Tage liegend, offenbar. -hjertig,«. 
-hjertigt, av. ofienherzig. -hjer» 
tighet, en, die. Dfienherzigfeit, Aufs 
rirbrigteit, [Offenhergigfeit, 

Öppenhet, en, die Dffenheit, 

ppet, av. offenberzig. 

ppna, v. «. öffnen, aufmachen ; 
eröffnen; — dörren, fönstret, die 
Thür,dasfeniter öffnen, auficliehen; 
- ett bref, einen Brief öffnen ; -ögo- 
nen, die Augen öffnen; — Adern, die 
Ader öffnen, zur Ader faffen ; - mun- 
nen, för att tala, den Mund zum 
Reven auftbun; — löpgrafvarna, die 
Laufgräben öffnen; (fig.) - fü 
get, den Feldzug eröffnen; — balen, 
ven Ball eröffnen, beginnen; — sitt 
hjerta för någon, Jemandem fein 

erz eröffnen; — en brefvexling, 

underhandling, einen Briefwechſel, 
ein Unterbandlung antnüpfen. 

ppna sig, v. r. ſich öffnen, aufs 
gehen, fi auithun; jorden -de sig, 
die Erde that ſich auf; dörren -r sig, 
die Thür geht auf; nu -r sig för ho- 
nom ett vidt fült att skörda ära, 
jegt öffnet fi ibm ein weites Feld, 
Ruhm einguernten. 

Oppnande, ett, die Deffnung, 
Eröffnung; vid portarnes -, bei 
Deifnung der Thore; löpgrafvarnes 
me Eröffnung der Yaufgräben. 

ppning, en, die Definung; -en 
af ett lik, die Deffnung (Section) ei« 
ner Reiche; detta medel skall skaffa 
er -, dieſe Arzenei wird Ihnen Deffz- 
nung verfdjaffen; en - i muren, eine 
Deffnung in der Mauer; -en till ett 
fönster, till en dörr, die Definung zu 
"hr Feniter, zu einer Thür. 


r, ett, der Kies, grobe Sand, 
„Ora, ett, (pl. öron) das Dør, 
Ohr, der Griff, Hentel; hviska en 
något i -t, Semandem Etwas ind 
Ohr fagen; slå en vid -t, Ieman- 
dem hinter die Ohren fchlagen; Je— 
manbem eine Obrfeige geben; nypa i 
-t, am Ohre zupfen; rifva, kld sig 
bakom -t, fid) hinter ben Ohren fra= 
den, ed hinter ben Ohren fuchen ; spet- 
sa öronen, bie Ohren fpigen, (um 
aufmerffam zuzubören); sloka öro- 
nen, bie Ohren bangen laffen; det 
ringer för öronen, bie Ohren klin— 
gen; lägga öronen till, borden; 
hafva goda öron, gute Ohren has 
ben, gut hören; jag har intet - för 
musik, id) habe fein Obr, fein Gehör 
für die Mufif; Iäna sitt - till n8- 
got, einer Sade fein Ohr leihen; jag 
år helt och hället öra, id) bin ganz 
Dør; det går in genom ena -t och 
ut genom det andra, ed geht zum 
einen Ohre hinein und zum andern 
wieder heraus; han vill icke höra 
på det -t, dafür hat er fein Ohr (bas 
von will er nidht® hören); han har 
furstens -, er hat bag Ohr Fürs 
ften; finna villigt - för it, für 
Etwas ein offenes Ohr, ein geneigtes 


* 


Örbrosk 
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Östra 


Ohr finden; om det kommer till| Örlog, en, ber Krieg. -sfartyg,|gießen, die Hände mit Waffer begie- 


hans husbondes öron, wenn bag 
feinem Herrn gu Ohren kommt; göra 
någon varm om öronen, Jemandem 
die Ohren (den Kopf) warm maden 1 
skrika en öronen fulla, Jemandem 
die Ohren voll freien ; hafva ndgot 
bakom öronen, es hinter den Ohren 
haben; hafva lopporiöronen, einen 
Floh im Ohr haben, unrubig fein; 
sitta i skuld uppöfver öronen, big 
über die Ohren in Schulden fteden; | 
draga öronen $t sig, die Ohren ein 
sieben, furditfam werden; (Sprchw.) 
väggarne hafva öron, bie Wände 
haben Ohren; predika för döfva 
öron, tauben Ohren prebigen; en 
som ej år väl torr bakom Ööronen, 
Einer, der noch nicht hinter ben Ohren 
troden ift, ein Milhbart, Laffe, Grün» 
ſchnabel. 

r-brosk, ett, der Obrfnorpel, 
-buckla, en, das Ofrgehent. -flik, 
en, das Dprläppden. -gäng, en, 
der Obrengang, -hinna, en, (Anat.) 
das Trommelfell. -häl, ett, bad 
Ohrloch. hänge, ett, das Ohren⸗ 
gebent. -körtel, en, bie Ohrendrüſe. 
-lapp, en, dag Ohrläppchen, der 
Dbhrzipfel. -mage, en, ber Kropf 
beg Geflügeld, -mandel, en, die 
Ohrdrüſe, Mandel. -mask, en, ber 
Ohrwurm. -ring, en, der Ohrring. 
-sjukdom, en, die Ohrenkrankheit. 
-slef, en, ber Obrlöffel. -snibb, 
-tipp, en, bag Obrläppchen, ber 
Obrzipfel. -spräng, ett, (Krankh.) 
der Obrenswang. -trumma, en, 
(Anat.) die Obrtrommel, -vax, ett, 
das Ohrenſchmalz. -vinge, en, ber 
Obhrenflügel. -värk, en, der Ohren⸗ 
ſchmerz, bag Ohrenweh. -Öppning, 
ens das Ohrloch. 

re, ett, eine Meine Scheidemünze. 
and, ett, ein Morgen Landes. 

rfil, en, die Öbrfeige. -täck, =. 
Ohrfeigen werth. 

rfila, v. a. ohrfeigen, Dhrfeigen 

rhinna eto,, f. unt. Orbrosk 

rlax, en, bie Lachöforelle, Leto. 


[geben. 


ett, das Kriegsihiff. -sflotta, en, 
die Rriegöflotte. -sman, en, ber 
Capitån aufeinem Rriegsichifie ; aud: 
das Rriegsihiff. -sskepp, ett, dad 
große Kriegsſchiff, Rangſchiff. 
rn,en,(pl.-ar) der Abler, Gold⸗ 
abler; fläkt -, (Herald.) der Doppel⸗ 
abler; svarta örns orden, ber ſchwarze 
Adlerorden ; gå som en vingskjuten 
årn, die Flügel bangen, den Muth 
finten laſſen. -blick, en, (fig.) ber 


ı Adlerblid. -bo, ett, dad Ädierneſt. 


-fiygt, en, ber Adlerflug. -klo, en, 
die Adlerflaue, -näsa, en, die Ads 
lernafe. -sten, en, ber Adlerſtein. 
-vinge, en, ber ——— 

Örngott ete., f. Örongott (unt. 
Öronbikt ete.). 

Öronbikt, en, die Ohrenbeichte. 
-fluss, en, ber Ofrenfluf. -gott, 
ett, das Dhrenkiſſen, Kopfkiſſen. 
-gottsvar, ett, der Kopffiffenübers- 
sug. -spräng, ett, der Ohrenzwang. 
-susning, en, dad Ohrenbraufen, 
Dbrenfaufen. -tasslare, en, ber 
Ohrenbläſer. -tasslande, ett, die 
— : 

rring, Orslef, Örsnibb etc,, 
f. unt. Orbrosk etc. 

Ort, en, das Kraut, bie, Pflanze. 
-agård, en, (Bibl.) der Ölgarten, 
-blad, ett, bag Pflanzenblatt. 
-kännare, en, der Pflanzenkenner, 
Botanifer. -kännedom, en, bie 
Pflanzenkunde, Botanik, -Jukt, en, 
der Kräutergeruch. -riket, bas 
Pflanzenreih. -samlare, en, ber 


fen; - ur ett kärl i ett annat, aus 
einem Faffe ind andere füllen; (‚fig.) 
- penningar, välgerningar på nd- 
gon, Jemanden mit Geld, Wohltha⸗ 
ten überhäufen; det öser ned (häll- 
regnar), es gießt eimerweife, es reg⸗ 
net in Strömen ; — af, abgießen, ab» 
füllen, —— - bort, weggiebenz 
-i, -uti, eingießen, hineingießen; — 
ut, ausfhöpfen, audgiefen; - ut 
penningar, ®elb verfhwenben ; — ut 
ovett på någon, Semanden mit 
Grobheiten überfhütten, Jemanden 
befhimpfen. i LSchöpfen. 

Ösande, ett, Ösning, en, bas 

Osja, en, f. Hyssja. 

Ös-kar, -kärl, ett, bie Schöpf⸗ 
felle, das Schöpffäßchen, die Schöpfe 
gelte. -kopp, -skopa, -skäl, en, 
der Schöpfnapf. -kruka, en, der 
Schöpftopf. -slef, en, der Schöpf- 
(öffel. -ämbar, ett, der Schöpf- 

Öst, f. Öster. [eimer. 

Östan, en, der Oft, Often ; auch 
ber Oſtwind. -efter, -ifrän, av. 
aus Dften, von Dften. -vind, 0m, 
-väder, ett, der Oſtwind. 

Oster, en, ber Often, Morgen; — 
ifrän, aus Often ; från - till vester, 
von Oſten nad) Weſten; ligga i -—, 
oſtwärts, gegen Often liegen ; i - om 
Sverige, oftwärtd von Schweden; 
mot -, - ut, åt —, oftwårts, n 


Dften zu. -landet, das Morgen» 
fand, ber Orient, -länderna, pl, 
bie orientalifhen Länder, bie More 


Kräuterſammler. -samling, en, die genländer, pl., bie Levante. -länd- 


Kräuterfammlung, bas Herbarium. 


-stjelk, en, ber Pflanzenftengel. |-1 


-ständ, ett, bie Pflanze, -veten- 
skap, en, bie Pflangenkunde, Kräus 
terwillenichaft, Botanif. -Alskare, 
en, ber Pflanzenliebhaber. 

Ösn, v. a. ſchöpfen; füllen, gießen; 
- ur källan, aus ber Duelle fchöpfen; 
- vattnet ur en bt, dag Waffer 
aus einem Boote fhöpfen; — vatten 


ning, en, bie Margenländer, pi. 
ländsk, a. orientalifh, morgen« 
Tändifh. -ländska, en, bie More 


—— -sjöfarare, en, ber 
ſtſeefahrer. -sjåhandel, en, ber 
up er auf ber Dfifee, 

stlig, a. öftlich. 


Östligt, av. öftlich, nad Often zu, 
oſtwaãrts. 


a, def. ber, bie, bad åfte 


Östra, 
på händerna, Waſſer auf die Hände liche; - kusten, bie Öfllie Küfte, 
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Berzeihniß von Perjonen- Eigennamen, 
infofern biefelben im der ſchwediſchen und der deutjchen Sprache verfchieden Tauten ober 
ber erjteren eigenthümlich angehören. 


Förteckning på dopnamn, 


som i svenska och tyska språket i skrifsättet afvika från hvarandra eller äro 
——— uti det förstnämnda spräket. 


Adelaide, Adelheid. 

Adolf, Adolph, Adolf, 

Adolfina, Adolphine, Adolfine, 

Agata, — 

Agneta, Agnes. 

Alfons, Alphons, 

Alrik, Alaridı. 

Anders, Andreas. 

Annika, lilla Anna”), Aennchen, 
Annchen. 

Antonetta, Antonie. 

Arnhold, Arnold. 

Årvid, Arwed, Arwid. 

Augusta, Auguſte. 

Aurelia, Aurelie. 

Axel. 

Balzer, Balthafar, 

Bartel, Bartholomäus, Berthold. 

Batilda, Bathildie, 

Beata, Beate. 

Bengt, Benebict. 

Betti, Betty. 

Brita, Brigitta, Brigitte. 

Calle, Carlchen, Karlchen. 

Carl, Earl, Karl. 

Cecilia, Eäcilie. 

Charlotta, Charlotte. 

Clas, Claes, Claus, Klaus, Nico» 
Laud, Niklas. 

Didrik, Dietrich. 

Dina. 


Dominikus, Dominif. 

Dora, Dora, Dorothea, 

Ebba. 

Edvard, Eduard. 

Finar. 

Elisa, Eliſe. 

Elisabet, Eliſabeth. 

Elsa, Elfe, Ilſe, Elschen. 

Emelie, Emilia, Emilie. 

— Engelbert, Engel⸗ 
recht. 

Erik, Exich. 

Erika, Erica, 

Ernestina, Erneftine, 

Eugenius, Eugen. 

Fanni, Fanny. 

Filip, Philipp. 

Florentina, Florentine. 

Frans, Franz. 

Fredrik, Friebrih; Fris. 

Fredrika, Frieberife. 

Georgina, Georgine. 

Gertrud, Gertrud, Gertraud. 

Gottfrid, Gottfried. 


Greta, Ørete, Margarethe; lilla 
Greta, Gretchen. 

Gustaf, Guftav, 

Göran, Georg. 

Hanna, Hannden, 

Hedvig, Hedwig. 

Helena, Helene; lilla Helena, 
Lenchen. 

Henrietta, Henriette. 

Henrik, Heinrich. 

Henrika, Henrike, Henriette; lilla 
Henrika, Jettchen. 

Ingrid. 

Innocentius, Innocenz. 

Isak, Iſaal. 

Jakob, Jacob. 

Jakobina, Jacobine, Jacobäa. 

Janne, Hand; Händchen. 

Johan, Johann, Johannes, 

Johanna, Johanne. 

Josef, Sofepb, Joſef. 

Josefina, Joſephine, 
Sofepba. 

Jost, Juftué. 

Julia, Julie; lilla Julia, Julchen. 

Juliana, Juliane, Julchen. 

Justina, Juſtine. 

Jons. 

Kajsa, Käthe, Kätchen. 

Karl, Carl, Karl, 

Karolina, Caroline, Karoline, 

Kasper, Cadpar, Casper, 

Katarina, Katharine. 

Klara,Cfara; lilla Klara, Clärchen. 

Klas, Claus, Klaus, Ricolaus, Ni⸗ 
Flad. z 

Knut, Kanut. 

Konrad, Conrad. 

Krispin, Crispin. 

Kristian, Ehriftian. 

Kristiana, Chriftiane, 

Kristina, Chriftine. 

Kristofer, Kristoffer, Chris 


Joſefine, 


ſtoph. 
Kunigunda, Kunigunde. 
Lars, Lorenz. 
Lena, Lene, Lenchen. 
Leonard, Leonhard. 
Leonora, Leonarda, Leonore, 
Eleonore. 
Lisett, Liſette, Lieschen, 
Lotta, Lotte, Lottchen. 
Lova, lilla Lovis, Luischen. 
Lovisa, Luife. 
Ludovika, Ludovile, Luiſe. 


Lucia, Lucie. 

Ludvig, 

Magdalena, Magdalene, 

Majken, Mariechen. 

Malvinas, Malwine. 

Margareta, Margarethe, 

Maria, Marie. 

Matilda, Mathilde. 

Mats, Matthias. 

Mauritz, Moritz, Morig. 

Mickel, Micael, Michel, 

Mikas, Micha. 

Mimi, Mina, Minden. 

Märten, Martin; Märten. 

Märte, Martha. 

Nanna, Anna, Nennen, 

Nanni, Nanny. 

Niklas, Nils, Nicolaus, Niffas, 
Claus, Klaus. ! 

Ola, Olof, Diaf, Olaus. 

Ottilia, Ottilie. 

Patrik. 

Paulina, Pauline, Paula. 

Per, Pehr, Peter, Peter; lilla 
Per, Peterchen, 

Rachel, Radıel. 

Rasmus, Fradmus, 

Roderik, Roderich. 

Rolf, Rubolph, Rudolf. 

Rosa, Rosina, Rofa, Rofe, Ro» 
fine, Rofette; lilla Rosa, Röd- 


den. 
Bosalia, Rofalie, 
Rosimunda, Rofamunde, 
Rudolf, Rudolph, Rudolf. 
Sabina, Gabine. 
Salomo, Salomon, Salomo, 
Sidonia, Sidonie, 
Sigfrid, Siegfried. 
Sofi, Sofia, Sophie, 
Stefan, Stephan. 
Sulpielus, Sulpiz. 
Susanna, Suſanne; lilla Susan- 

na, Suschen. 
Theresa, Theresia, Thereſe. 
Thora. 
Tilda, Mathilbe. 
UM, Wolf, Wolfgang. 
Ulrik, Ulrich. 
Ulrika, Ulrife, 
Valborg, Walburg, Walburgis. 
Valter, Walter, Walther, 
Vilhelm, Wilhelm. 
Vilhelmins, Wilhelmine. 
Vilibald, MWilibald, Willibald, 


+) Durd) das einem Namen vorangefeste lilla oder lille (fein) wird das Diminutivum deffelben gebildet, 
mie im Deutichen durch Anfügung der Enbfilbe — chen. 
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Verzeihnig von Namen der Länder, Städte, Völker ıc., 
infofern diejelben in der ſchwediſchen und deutjchen Sprache in der Schreibart 


verjchieden find, 


Förteckning på länders, stüders, folkslags etc. namn, 
som i svenska och tyska spräket till skrifsättet afvika från hvarandra. 


Abyssinien, Abyſſinien, Abefs 
finien, Habeſch. 

Adriatiska Hafvet, bad adrias 
tifche Meer. 

Afrikansk, afrifanifch; en Afri- 
kanare, ein Afrikaner; en Afri- 
kanska, eine Afrifanerin. 

Aleutiska Oarne, pl. die aleus 
tifchen Inſeln. 

Algir, Algier. 

Alperna, pi. die Alpen. 

Amerikansk, ameritanifdy; en 
Amerikan, Amerikanare, ein 
Amerifaner; en Amerikanska, 
eine Amerikanerin, 

Andalusia, Andalusien, Andas 
Iufien; Andalusisk, andaluſiſch; 
en Andalusier, ein Anbalujier; 
en Andalusiska, eine Andalus 
fierin. 

Anderna, pl 

Antilliska Ö 
tillen, antillifchen Inſeln. 

Antverpen, Antwerpen. 

Apenninerna, pl. die Apenninen, 
apenninifcdyen Gebirge. 

Arabia, Arabien, Arabien; Ara- 
bisk, arabiih; en Arab, ein 
Araber; en Arabiska, eine NXras 
berin, 

Arkipelagen, der Archepelagus, 
Archipél. 

Armenisk, armeniſch; en Arme- 
nier, ein Armenier; en Ar- 
menska, eine Armenierin. 

Asfaltsjön, das todte Meer, 

Asiatisk, aſiatiſch; en Asiat, ein 
Afiate, Afiat; en Asiatiska, eine 
Afiatin. 

Assyrisk, aſſyriſch; en Assyrier, 
ein Affyrier; en Assyriska, eine 
Affyrierin. 

Atheniensisk, Athensk, athe- 
nienfifch, athenifch ; en Athenare, 
Athenienser, ein Athener, Athe⸗ 
nienfer; en Atheniensiska, eine 
Athenerin, Athenienjerin, 

Azorerna, Azorska Oarne, pl. 
bie Azoren, azorifchen Inſeln. 

Babel, Babylon, Babylon; Ba- 
bylonisk, babylonifdı; en Ba- 
bylonier,: ein Babylonier; en 
Babyloniska, eine Babylonierin. 

Badensisk, Badisk, badiſch; en 
Badensare, ein Badenſer; en 
Badensiska, eine Babenferin, 

Bajern, Bäjern, Baiern, Bayern; 
Bajersk, Bäjersk, bairifch, baye⸗ 
riſch; en Bajrare, Bäjrare, Bä- 
jere, ein Baier, Bayer; en Ba- 


die Anden. 


arne, pl. die Ans | 


jerska, Bäjerska, eine Baierin, 
Bayerin. 

Baleariska Öarne, pl. bie Bas 
fearen, balearifchen Inſeln. 

Baltiska Hafvet, das baltijche 
Meer, die Ditiee. 

Barbariet, die Berberei. 

Belgisk, belgiſch; en Belgier, ein 
Belgier; en Belgiska, eine Bel» 
gierin. 

Bodensjön, der Bodenfee. 

Bosforen, der Bosporus, 

Bottniska Viken, ber bothnifche 
Meerbuien. 

Brandenburgisk , brandenburs 
gie; en Brandenburgare, ein 

randenburger; en Branden- 
burgiska, eine Brandenburgerin. 

Bretagnisk, bretagniſch; en Bre- 
tagnare, ein Bretagnes; en Bre- 
tarniska, eine Bretagnerin, 

Brittisk, Britisk, britiſch. 

Brunsvig, Braunſchweig. 

Bryssel, Brüſſel. 

Burgundisk, burqunbifh; en 
Burgundare, ein Burgunder; en 
Burgundiska, eine Burgunberin. 

Bäjern, f. Bajern. 

Böhmisk, böhmifh; en Böh- 
mare, ein Böhme; en Böh- 
miska, eine Böhmin, 

Canariska Oarne, pl. big canas 
rifchen Inſeln. 

Carolinerna, pl. die Carolinen, 
carofinifchen Anfeln. 

Castiliansk,, caftilifch, caftilia» 


niſch; en Castilian, ein Caftilier ; | 


en Castilianska, eine Caftifterin. 

Catalonisk, catalonifdı; en Ca- 
talonier, ein @atalonier; en Ca- 
talonska, eine Eatalonierin, 

Cordillererna, pl. die Corbille- 
ren, Cordilleras. 

Corsikansk, corfifanifdh, corfifch ; 
en Corsikan, ein Gorfifaner, 
Corfe; en Corsikanska, eine 
Corſikanerin, Eorfin. 

Costnitzersjön, der Bodenſee. 

Cykladarna, pl. bie Eyfladen, 
cytladiſchen Inſeln. 

Dalarne, Dalekarlien; en Dal- 
karl, ein Dalefarlier. 

Danmark, Dänemarf; Dansk, 
bänifh; en Dansk, ein Däne; 
en Danska, eine Dänin. 

Dardanellerna, pl. die Darbas 
nellen. 

Dornick, Tournay. 

Dida Hafvet, bag tobte Meer, 

Egypten, Aegypten; Egyptisk, 


ägyptiſch; en Egyptier, ein 
egyptier; en Egyptiska, eine 
Argyptierin. 

Elben, bie Efbe, 

Eldslandet, dag Feuerland. 

Engelsk, englifh; Engelska Ka- 
nalen, ber Kanal (die Meerenge 
zwiſchen England und Franfreid)) ; 
en Engelsman, ein Engländer; 
en Engelska, eine Englänberin. 

Estland, Eſthland. 

Etiopien, Xethiopien; Etiopisk, 
atbiopifh; en Etiopier, ein 
Aectbiopier; en Etiopiska, eine 
Aethiopierin. 

Eufrat, ber Euphrat. 

Europeisk, europäifch; en Eu- 
rop&, ein Europäer; en Euro- 
peiska, eine Europäerin. 

Fasanön, die Faſanen-Inſel. 

Ferrö, Ferro. 

Finland, Finnland; Finsk, fin» 
nifch; en Finne, ein Finne, Finn⸗ 
länder; en Finska, eine Finnin, 
Finnländerin. 

Finnmarken, Finnmarf, Finn« 
marfen. . 

Flammändsk, flämifch, flandriſch; 
en Flammändare, ein Flam- 
länder; en Flammändska, eine 
Flamländerin. 

Florens, Florenz; Florentinsk, 
florentiniih; en Florentinare, 
ein Florentiner; en Florentin- 
ska, eine Klorentinerin, 

Frankisk, fränlifd); en Frank, 
ein Franke, 

Frankrike, $ranfreich; Fransk, 
Frausysk, franzöſiſch; en Frans- 
man, Fransos, ein Franzofez 
en Fransyska, eine Franzöſin. 

Frisland, Friesland; Frisländsk, 
Frisisk, friesländiſch, friefifch ; 
en Frisländare, ein fFrieslän« 
ber, Frieſe; en Frisländska, eine 
Friesländerin, Friefin. 

Fren, Fünen. 

Förlofvade Landet, bad Ger 
Tobte Land, 

Förpomern, Vorpommern. 

Galieisk, Galizisk, galisifch; 
en Galieier, Galizier, ein Gas 
lijier; en Galiciska, Galiziska, 
eine Galizierin. 

Galilden, Galiläa; Galileisk, ‚gar 
Tiläifh; en Galile, ein Galiläer; 
en Galileiska, ein Galifäcrin. 

Gallisk, gallifd) ; en Gallier, ein 
Gallier; en Galliska, eine Gale 
lierin, 





Gasconien 











Gasconien Gascogne, Gasco⸗ 
nien, die * Gasconisk, 
gasconifh; en Gascognare, ein 
Gascogner; en Gascogniska, 
eine Gascognerin. 

Geneve, Genf, Genf; Genevisk, 
genfiich, — en Gene- 
vare, ein Genfer; en Gene- 
viska, eine Genferin. 

Gen uesisk, genuefifch; en Genue- 
sare, ein Genuejer; en Genue- 
siska, eine Genuejferin. 

Goda Hoppsudden, das Borger 
birge der guten Hoffnung, das Cap. 

Got:land, Gothland. 

Greiland, Griechenland; Gre- 
kisk, griehifch; en Greke, ein 

Griche; en Grekinna, eine 
Grichin. 

Grünländsk, grönfändifh; en 
Grönländare, ein Grönlänber; 
en Grönländska, eine Grönlän« 
derin. 

Götaland, Gothland; Götisk, 
gothiſch, "gothlänbifch; en Göt, 
Göte, ein Gothländer, ‚Gothe; 
en Götinna, eine Gotbländerin, 
Gothin. 

Hag, Haag, Haag. 

Haunoveransk, bannoveranifdh, 
bannöverifch; en Hannoveran, 
ein Dannoveraner; en Hanno- 
veranska, eine Dannoveranerin. 

Hebriderna, pl. bie Hebriben, 
hebridiſchen Inſeln. 

Helvetisk, helvetiſch, ſchweize⸗ 
riſch; en Helvetier, ein Helve- 
tier, Schweizer; en Helvetiska, 
eine Helvetierin, Schweizerin, 

Hessisk, heſſiſch; en Hessare, 
Hesse, ein Hefe; en Hessisks, 
eine Heſſin. 

Hollündsk, holländiſch; en Hol- 
ländare, ein Holländer; en Hol- 
ländska, eine Hollänberin. 

Holsteinsk, holfteinifh ; en Hol- 
steinare, ein Holfteiner; en 
Holsteinska, eine Hofiteinerin. 

Hvita Hafret, bad weiße Meer, 

Indiansk, indianifh; en Indian, 
ein Indianer; en Indianska, 
eine Indianerin. 

Indisk, indiſch; en Indier, ein 
Indier; en Indiska, eine In—⸗ 
bierin. 

Ingermanland, Ingermannland. 
Irländsk, irländiſch; en Irlän- 

i dare, ein Irländer; en Irländs- 
ka, eine Srlänberin. 

Ishafvet, das Eismeer. 

Islündsk, isländiſch; en Islän- 
dare, ein Isländer; en Isländs- 
ka, cine Söländerin, 

Italiensk, italienifh; en Italie- 
nare, cin Staliener; en Ita- 
lienska, eine Italienerin. 

Japan, Japan, Japon; Japane- 
sisk, japaniſch, japanefifh; en 
Japanes, ein Japaner, Japas 
neft; en Japanesiska, eine Jar 
panerin, Japanefin. 

Judéen, Judäa; Judisk, jüdiſch; 
en Jude, ein Jube; en Judinna, 
eine Züdin, 
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Phrygisk | 








e, Gadcoe| Jungfrudarne,p SE bie Jungfern« 
infeln. 

Kafferlandet, das Kaffernland; 
Kaffrer, pl. Kaffern. 

Kaldöen, Chaldäa; Kaldeisk, 
chaldäiſch; en Kaldé, ein Chals 
bäer; en Kaldeiska, eine Ehals 
däerin, 

Kanariska Öarne, pl. bie fana» 
riſchen Snfeln. 

Karpaterna, pl. bie Karpathen. 

Karthago, Carthago; Karthagi- 
nensisk, Carthaginienfiich, cars 
thagifch; en Karthaginenser, 
ein Earthaginienfer, Carthager ; 
en Karthaginensiska, eine Gar» 
thaginienferin, Carthagerin. 

Kaspiska Hafvet, das caspifche 


Meer 

Kina, "China; Kinesisk, chineſiſch; 
en Kines, ein Chinefe ; en Ki- 
nesiska, eine Ehinefin. 

Krim, bie Krim, der taurifche 
Gherfoned, Taurien. 

Kurländsk, kurländiſch; en Kur- 
ländare, ein &urfänder; en Kur- 
ländska, eine Kurländerin. 

Kyrkostaten, ber Kirchenſtaat. 

Köln, Eöln. 

Köpenhamn, Kopenhagen. 

Lakediverna, pl. bie Lafebiven, 
lakediviſchen Inſeln. 

Lappsk, lappländiſch, lappiſch; 
en Lapp, Lappländare, ein 
Lappe, Lappländer; en Lappska, 
Lappländska, eine lappin, Lapp⸗ 
länderin. 

Leman (Lemansjön), ber Lemaner 
See, Genfer See, 

——— Sjön, ber lernäiſche 

et. 

Levanten, bie Levante, bas Mors 
genland, der Orient; Levantisk, 
morgenländifch. 

Lifland, £iefland ; Lifländsk, fief- 
fåndifd; en Lifländare, ein Lief⸗ 
lander; en Liflåndska, eine Lief⸗ 
Tänderin. R 

Lipariska Oarne, pl. bie lipas 
riſchen Inſeln. 

Lombardiet,diefombarbei; Lom- 
bardisk, lombardiſch; en Lom- 
bard, cin Lombarde; en Lom- 
bardiska, eine fombarbin. 

Lothringsk, lothringifch; en Lo- 
thringare, ein Yothringer; en 
Lothringska, eine Cothringerin, 

Lucaiska Oarne, pl. die Tucais 
fchen Inſeln. 

Lyonesisk, lyoniſch, lyoneſiſch; 
enLyones, ein Lyoner, Lyoneſer; 
en Lyonesiska, eine Lyonerin, 
Lyoneſerin. 

Macedonisk, macedoniſch; en Ma- 
cedoner, ein Macebonier; en Ma- 
cedoniska, eine Maccbonierin. 

Maldiverna, pl. bie Malediven, 
maledivifchen Inſeln. 

Maltesisk, maltaifh, malteſiſch; 
en Maltesare, Malteser, ein 
Maltefer; en Maltesiska, eine; 
Malteferin. 

Marianerna, pl. die Marianens 
Injeln, Marianen, | 
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Marmorasjön, das 8 Marmara- 
Meer, der re 

Marqvesas-Qarne, pl. bie Mar» 
quefasinfeln. 

Medelhafvet, bag Mittelmeer, 
mittelländifche Meer. 

Medisk, mebifchh; en Meder, ein 
Meder, Medier; en Mediska, 
eine Mederin, Medierin. 

Mindre Asien, fleinafien. … 

Moluckerna, Moluckiska Oar- 
ne, pl. bie Moluften, molulti⸗ 
ſchen Inſeln, Gewürzinſeln. 

Neapolitansk, neapolitaniſch; en 
Neapolitan, ein Neapolitaner; 
en Neapolitanska, eine Neapo⸗ 
litanerin. 

Nederländerna, pl. bie Nieber- 
Iande; Nederländsk, nieberlän« 
Yändifch ; en Nederländare, ein 
Niederländer; en Nederländska, 
eine Niederländerin. 

Nikobariska Öarne, pl. bie ni» 
cobarifchen Infeln. 

Nilfloden, ber Nil, Nilftrom. 

Nimvegen, Nimmegen, Niimegen. 

Nordamerikanska Förenta 
Staterna, die Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika. 

Nordsjön, bie Norbfee. 

Norge, Norwegen; Norsk, nor⸗ 
mwegifch; en Norrman, ein Nore 
weger; en Norska, eine Norwes 
gerin. 

Normandiet, die Normandie; 
Normandisk, normanbifh; en 
Normand, ein Normanbier; en 
Normandska, eine Norman« 
dierin. 

Normannisk, normännifd. 

Normänner, pl. Normannen. 

Nya Skottland, Neufdottland. 

—— Oarne, Orkney- 

arne, pl. die orkadiſchen In« 
feln, Orkney⸗Inſeln. 

Ottomanniska Porten, Otto- 
maniska Biket, bie ottoma⸗ 
nifche Pforte, das ottomanifhe 
Reid, die Türkei, 

Palestina, Paläftina. 

Parisisk, parifiih; en Parisare, 
ein Pariſer; en Parisiska, eine 
Parijerin. 

Parisk, parifd. 

Partisk, parthiſch. 

Perlöarne, pl. die Perleninfeln. 

Persisk, perſiſch; Persiska Vi- 
ken, ber perfifche Meerbufen; en 
Perser, ein Perfer; en Persiska, 
eine Perferin. 

Peruansk, Peruviansk, peruas 
niſch; en Peruan, ein Peruaner; 
en Peruanska, eine Peruanerin. 

Pfalzisk, pfälzifh; en Pfalzare, 
ein Pfälzer; en Pfalziska, eine 
Pfälzerin, 

— Phönizien; Pheni- 
cisk, phöniziſch; en Pheniecier, 
ein Phönizier; en Pheniciska, 
eine Phönizierin. 

Philippinerna, Philippinska 

arne, pl. die Philivpinen, phi⸗ 
lippiniſchen Inſeln. 

Phrygisk, phrygiſch; en Phry- 


Picardiet 


gier, ein Phrygier; en Phry- 
giska, eine Phrugierin, 

Picardiet, die Pirardie; en Pi- 
card, ein De: en Picard- 
ska, eine Picarde, Picarderin. 

Polsk, polniſch, poliſch; en Po- 
lack, ein Pole, Polad; en Pol- 
ska, eine Polin. 

Pomern, Pommern, Pommern; 
Pomersk, Pommersk, pomine» 
riſch; en Pomrare, ein Pommer; 
en Pomerska, Pommerska, 
eine Pommerin, 

Portugisisk, portugiefiih; en 
Portugis, ein Portugieje; en 
Portugisiska, eine Portugiefin. 

Preussisk, Preusisk, preußiſch; 
en Preussare, ein Preuße; en 
Preussiska, eine Preufin. 

Prinsön, die Prinzeniniel. | 

Pyreneerna, pi. die Pyrenaen, 
bag Pyrendengebirge. 

Rhen, der Rhein; Rhensk, rhei— 
niſch, rheinfandifch. R 
Rhetien, Rhätien; Rhetisk, rhas 
tifch; en Rhetier, ein Rhätier; 
en Rhetiska, eine Rhätierin. 
Rhodos, Rhodus; Rhodisk, rho» 
diſch; en Rhodiot, ein Rhodier, 
Rhodifer; en Rhodiska, eine 

Rhodierin. 

Romersk, römifh; en Romare, 
ein Römer; en Romerska, eine 
NRömerin, 

Ryssland, Rußland; Rysk, rufs 
fif; en Ryss, ein Ruffe; en 
Ryska, eine Ruffin. 

Sachsen, Saxen, Sachſen; Sach- 
sisk, ſächſiſch; en Sachsare, ein 
Sachſe; en Sachsieka, eine 
Sadıfin. 

Samaria, Samarien, Samarien; 
Samaritansk, famaritanifch; en 
Samaritan, ein Samaritaner, 
Samariter; en Samaritanska, 
eine Samaritanerin, Samarite» 
tin. 

Saracensk, ſaraceniſch; en Sara- 
cen, tin Saracene; en Sara- 
censka, eine Saracenin, 

Sardiusk, ſardiniſch; en Sardi- 
nier, ein Sardinier; en Sar- 
dinska, eine Sarbdirierin. 

Savojen, Savoyen ; Savojisk, fas 
voyifh; en Savoyard, ein Gas 
voyer, Savoyarb; en Savojiska, 
eine Savoyerin, Savoyardin. 

Schwabisk,fcdwäbifcd; enSchwa- 
bare, ein Schwabe; en Schwa- 
biska, eine Schmwäbin. 

Schweitz, Schweiz,bie Schweiz; 

'Schweitzisk, ſchweizeriſch; en 
Schweitzare, ein Schweizer; en 
Schweitziska, eine Schweizerin. 

Siberien, Sibirien; Siberisk, 
fibirifd); en Siberier, ein Sibi— 
rier; en Siberiska, eine Sibie⸗ 
rerin, 

Sieiliansk, ficilianifh; en Sici- 
lian, ein Sicilier, Sicifianer; 
en Sicilianska, eine Sicifierin, 
Sicilianerin, 
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Skandinavisk, ffandinavifch; en 
Skandinav, ein Skandinave, 
Standinavier; en Skandina- 
viska, eine Sfandinavin, Stans 
dinavierin. 

Skottland, Schottland; Skottsk, 
ſchottiſch; en Skotte, ein Schotte, 
Scottländer; en Skottska, eine 
Scottin, Schottländerin. 

Skåne, Sconen. 

Slafkusten, bie Sclavenfüfte. 

Slavisk, ſlaviſch, ſlawiſch; en 
Slav, ein Slave, Slawe; en 
Slaviska, eine Slavin, Slawin. 

Slavonien, Slavonien, Slawo⸗ 
nien; Slavonisk, flavonifh; en 
Slavonier, Slavok, ein Slavo⸗ 
nier, Slovake; en Slavoniska, 
eine Slavpnicerin. 

Societets-Varne, pl. bie Geſell⸗ 
ſchaftsinſeln, Sorietadinieln. 

Spansk, ſpaniſch; en Spanior, 
ein Spanier; en Spaniorska, 
“eine Spanierin. 

Spetsbergen, Spigbergen, 
Stilla Hafvet, das ftille Meer, 
die Südſee, der Nuftralocean. 
Storbritannien,®roßßritannien. 
Sunda-Oarne, pl. die Sunda— 

Sinfeln, 

Svarta Hafvet, 
Meer, der Pontus, 

Sverige, Schweden; Svensk, 
fchwedifh; en Svensk, ein 
Schwede; en Svenska, cine 
Schwedin. 

Sydamerika, Südamerila. 

Syrakusa, Syracus. 

Syrisk, ſyriſch; en Syrier, ein 
Syrier; en Syrisks, eine Sys 
rierin, 

Sällkaps-Öarne, pl. bie Geſell⸗ 
fchaftsinfeln, Sorierätsinfeln. 
Söderhafvet, die Süpfee, das 

ftile Meer. 

Södermanland, Südermannland. 

Tartariet, Tatariet, die Tars 
tarei, Tatarei; Tartarisk, Ta- 
tarisk, tartarifch, tatarifıh; en 
Tartar, Tatar, ein Tartar, Tatar; 
en Tartariska, Tatariska, eine 
Tartarin, Tatarin. 

Thebe, Theben; Thebansk, the» 
banifh; en Theban, ein The» 
baner; en Thebanska, eine The» 
banerin. 

Themsefloden, bie Themje, ber 
Themferluß. 

Thessalisk, theffalifdy; en Thes- 
salier, ein Theffalier; en Thes- 
saliska, eine Theffalierin. 

Thessalonien, Theffalonien, 
Theffalien; en Thessalonier, 
ein Theflalonier; en Thessalo- 
niska, eine Thelfalonierin. 

Thracisk, thraciih; en Thra- 
cier, ein Thracier; en Thra- 
ciska, eine Thracierin. 

Trident, Trient, Trient; Tri» 
dentisk, trientiſch, tridentiniſch. 

Tscherkassien, Tſcherkeſſien; 
Tscherkassisk, tſcherleſſiſch; en 
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Östgöterna 


Tscherkass, ein Tſcherleſſe, 
Ticherkeffler; en Tscherkassi- 
ska, eine Ticherkeffin, Tſcherkeſ⸗ 
erin. 

Tunesisk, tuneſiſch; en Tune- 
sare, ein Tuneſer, Tuneſianer; 
en Tunesiska, eine Tuneſerin, 
Tuneſianerin. 

Turkiet, die Türkei; Turkisk, 
türfifh; en Turk, ein Türke; 
en Turkinna, eine Zürlin. 

Tyrolen, Tyrol, Tirol; Tyrolsk, 
tyroliſch, tyrolerifh; en Tyro- 
lare, ein Tyroler; en Tyrolska, 
eine Tyrolerin. 

Tyskland, Deuticland; Tysk, 
deutſch; en Tysk, ein Deutſcher; 
en Tyska, eine Deutfche. 

Ukrän, bie Ukräne. 

Ungarn, Ungern, Ungarn; Vn- 
gersk, ungarifd); en Ungrare, 
ein Ungar; en Ungerska, eine 
Ungarin, i 

Venetiansk, venetianifh; en Ve- 
netian, ein T.aetianer; en Ve- 
netianska, eine Venetianerin. 

Vales, Valliserland, Wales, 
Wallis. 

Varschau, Warſchau. 

Veichseln, die Weichfel, 

Vesern, bie Meier. 

Vestergötland, Weſtgothland. 

Vestgöterna, pl. bie Weftgothenz 
Vestzötisk, weſtgothiſch. 

Vestindien, Weftinbien. 

Vestphalen, Weitphafen, Wefte 
fafen ; Vestphalisk, weſtphäliſch; 
en Vestphalare, ein Weſtphale, 
Meftphälinger; en Vestphalis- 
ka, eine Meftphälin. + 

Vetterau, bie Metterau. 

Välsk, Velsk, welſch, italieniih. 

Välksland, Velskland, Welſch⸗ 
Tand, Stalien. 

Vänskaps-Oarne,pl. bie Freunds 
fhbaftsinfeln, 

Walachiet, die Wallachei; Wala- 
chisk, wallahifch; en Walach, 
ein Wallah; en Walachiska, 
eine Walachin. 

Wallonisk, walloniſch; en Wal- 
lon, ein Mallone; en Wallon- 
ska, eine Wallone, Wallonin. 

Ångermanland, Ingermannland. 
resund, ber Sund (zwiſchen 

Schweden und Dänemark). 

ee eg Oſtgothland. 
sterlandet, Osterlånderua, 
pl. dad Morgenland, der Drient, 
die Levante; Österländsk, more 
genländiſch, orientalifh; en Ös- 
terländning, ein Morgenländer, 
Orientale ; en Österländska, eine 
Morgenländerin, Drientalin. 

Österrike, Deſterreich; Österri- 
kisk, öfterreidyifch; en Österri- 
kare, ein Defterreidher; en Ös- 
terrikiska, eine Defterreicherin. 

Östersjön, die Dftfer, das balti» 

ſche Meer. 

Östgöterna, pl. bie Oſtgothen; 
Östgötisk, Östgöta, oſtgothiſch. 
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